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Sironna, zz. December. Es ſcheint, daß die 
| Epanier endlid) anfangen die Augen über Die Gefahr zu 
öfjuen, momit fie der Ehrgeiz der Engländer bedroht, 
und Der Verachtungen , womit fie dieſe Nation behans 
delt, muͤde find. Der Augenblick if nicht ferne, me 
der wahrhaft patriotiſch gefinnte Theil fih von jenem 
rennen wird, der an England verkauft iſt; die Natior 
alparthei beſteht aus den beiten Dfficieren , aus beina; 
* e allen Gutsbefigern und der geſammten Geiftlichfeit; 
uf der ande.n Seite find einige Mitglieder der Junta, 
‚nige habſuͤchtige Kaufleute und ausländifhe Dfficiere, 
‚8 Lacy, O’Donnel, Sarfield, die für einen Augenblid 
Sem Wolfe in Anfehen Randen, num aber [ben als 
jmeeigenten und Räuber befannt find. Nichts gleicht 
jen Unglück der von ihnen unterdruͤckten Voͤller; alles 
iſt daſelbſt zinsbar und tyranniſch; fe verlaugen Geld 
und nehmen es mie es ihnen einfaͤllt; der eine ſchickt 
eg feiner rau, nach Mayorka, die ſich dort aufhält, 
um Die Fruͤchte feiner Mäubereien einzuerdten, der an: 
neue verfhmender alles; jener entfloh von Tarragona, 
und fihleppte das Geld der leichtgläubigen Catalonler 
mit fich fort, jetzt fügt er auch noch das der Einwohner 
son Murcia und Granada hinzu. Gegen wir diefen 
Menſchen, ohne Ehre und ohne Vaterland die wahren 
Epanier, jene, melde man los feejos Christianos nens 
en kann, entgegen; ſie fuͤhren freilich Krieg, allein ſie 
‚ihren ihn offen und redlich; nie fiel es ihnen ein, Meu: 
chelmord und Gift zu Huͤlfe zu nehmen; mie haben fie 
Das Bolt, das fie vertheidigen wollen, geplündert, 
Unter diefer Anzapl find Balleifteros, Merino ıc.; fie 
fuͤhl. a es, mir welger Schande die Junta fie bedeckte, 
Da fie diefelbe dem Vefehlen bes engl, Generals untır 
orduete; fie fahen ein, daß diefes gerade fo viel Hieße: 
‚als der Mirs und Nachwelt zu zeigen, daß eine ganz. 


Rotiow feinen einigen redlichen, euergiſchen/ mit eini. 


1. Zanuar 1813. 


gen Talenten Gegabten Mann aufjumeifen habe, und pers 
brachen ihre Degen. 

’ Brofbrittanien. 

London, 18. December, In der legten Sigung 
des Unterhaufes machte ‘der Kanzler der Schagfammer, 
Nahmeng des PrirjenKegenten den Antrag, Nuffland 
Supfidien zu verwilligen. Hr. Whitbread erhob ſich 
und erflärte feſt, daß er dieſem Morfchlag nicht beiſtim⸗ 
men fönne, Wenn das Haus — fagte er — den Uns 
glüclichen dieſes Landes Unterflügung verwiligee und 
dahin wirkte, die Noch der Armen in England ju 
mindern, fo wäre es meit zweckmaͤßiger ald wenn es 
unter irgend einem Vorwand Freigebigkeit gegen-Kuffs 
land ausübte. Sir Francis Burdet fagte, bei der ges 
genmwärtigen Lage der Sachen ſey ein folder Autrag eine 
Beleidigung des Volkes. Auf Berlangen des Kanzlers 
der Schagfammer wurden die Verhandlungen Über die⸗ 
fen Gegenftand auf den andern Tag verlegt. 

Amerita. 

Fortſetzung der Bothſchaft des Präfidenten der vers 
einten Staaten, . 

An ven Küflen und auf dem Occan, war der-Krirg 
fo glüli als es die von feinem Anfange unzertrennlis 
Ken Umflände erlauben fonnten, Die Schiffe des Staats 
und unfere Corfaren haben durch ihre Thätigfeit und wo 
fie dazu Gelegenheit fanden, den Feind durch ihre Uns 
erſchrockenheit den Unterfchied fühlen laſſen, welcher ſich 
zwiſchen dem Wechſel der gemachten Priſen und dem Vers 
iufte, den en beinahe ausſchließlich fange Zeit erlitten 
hat, finder; unfere Handelsfciffe find beinahe ohne 
Ausnahme unter Beguͤnſtigung einer unferer Fregatten⸗ 
Escadern von dem Commodore Rozers commandirt, 
nd war bei ciner Gelegenheit eingelaufen, in welcher 
vie Geſchicklichkeit und der Muth unferer Eerleute vor⸗ 
zügli gegen den Feind erprobt wurden; Die amerifas 
aiſche Hlagge triumphirte auf ehe Werfe, weiche und 
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neut —* dev: Ypriht, Die von dem Earipe Hull coms ! dern von der engliſchen Redlerung ſelbſt durch bie Jar 
mandirte Fregatte die Constitution hat nach einem kuͤrzen zwiſchenkunft des Hlomicals Warren. Auch wer dendie ho⸗ 
Gefechte eine engliſche Fregatte gaͤnzlich thedelos gemacht kumente die Beweggruͤnde zu erkennen geben, welt 
und gekapert. Da ‚ich wuͤnſche den von einen Kriegs- verhinderten, dieſe Borihläge anzunehmen. 
zuſtande ungertrennlichen Uebel ein Ende zu madıen, fo linfere Angelegenheiten mit Frankreich find noch in 
habe ich ſogleich nach der Kriegsetllaͤrung der. brittiſchen der nemlichen Kage Pin der fie ſich zur Zeit der I. en 
Regierung, die Bedingniſſe mitgetheilt, unter welchen 'Opnen von mir geitschteen Mittheilungen befanden. Teh 
die Feimdfeligfeiten eingefielt werden könnten, ohne mic der Erwartung eines günfligen Ausgangs, zu dem aled 
an die Zwiſchenzeit zu einem förmlichen Frieden zu hal⸗ zu ‚berechtigen ſchien, murden die Diecuffionen bis M 
ten. Unſer Gefchäftsträger zu London wurde zu gleicher dem Datum der neueſten Nachrichten aus dieſem Larde 
Zeit anthorifivt einen Woffenftilfland unter Der Bedingr | verſchoben. Der einzige befondere Umſtand der eine 
nis abzuftließen, daß die Kabinetebefehle in Hinſicht Aufmerkſamkeit verdient, iſt die Bekanntmachung eint / 
Ber vereinten Staaten aufgehoben würden, ohne Daß «8 franzöfifchen Decrets, das als ein definitiver Widerd | 
jedoch erlaubt fern dürfte, die alle anerfannten Gebräus der Decrete von Berlin und Mailand erlaffen murd! | 
che verletzenden Blockaden wieder eintreten zu laſſen. dieſe Maßregel, ob fie gleich die Grundlage des Wide | 
Die Bedingniffe enrhichten außerdem, daß die ame rufs der brittifchen Cabinersbefchle wurde, ift vieler € 
rifsnifhen, an Bord der engliſchen Echiffe befindlichen mwürfe fähig. Die legtern Mittheilungen unfers Th | 
Matrofen in Feriheit gefegt würden, und man deren an flers am dänifchen Hofe enthalten neue Beweiſe der { | 
Bord der amerikaniſchen Schiffe feine mehr preffen fol; ten Wirkungen feiner Endung und der freundfchaft 
te, mohlverflanden, dab jede Nation ihre Echiffe mit Ken Gefiunungen der dänifchen Megierumg. Wir B | 
ihren eigenen Leuten zu befegen habe, und der Waffen: ben das Vergnügen, aus Nuffland Verſicherungen ein 4 
fliuſtand in eine definitive Ausgleichung der flreitigen beſtaͤndigen Freundfhaft zu erhalten, die durch iS 
Puncte verwandelt werden ſolle. Obgleich eine Zurücs , Bruch zwiſchen dem vereinigten Staaten und Sroßod.l 
nahme der Beichle, Die na den Abſichten unfers Gou⸗ nien nicht geflört werden wird. Auch Schweden Aufı! 
Berncments Abnliher Erläuterungen fähıg war, ſtatt der zwiſchen ung biftchenden Harmonie günTige Ef | 
hatte, che diefe friedfertigen Schritte jeiicem von Groß: i nungen. In Betreff der Barbaresfen s Mächte bleibe | 
brittanien. mitgerheilt worden waren, fo wurden doch | unfre Ungelegerheiten (mit Ausnahme des Dey von) 
dieſe Schritte, nad der eingeftandenen Weigerung, den | gier) auf dem alten Fuße. Unſer Generalconful, Keh, 
Gebrauch dieſes Preſſens, während dem Warfenftiuflan: | dene bei Liefer Regierung, murde ſchnell und ohne Urfe | 
de einzuſtelen, und ohne alle Ankündigung, Daß die | che mit allen amcrifarifcen, ſich zu Algier befindmden \ 
vorgeſchlagene Ausgleichung in Betreff der Matrofen au Vürgern verbaut. Noch fonnten wir ung nicht verfi 
genommen würde, verworfen. Es frage fih nun, ob; dern, ob dieſe Maßregel die Wirfung einer voräberges 
die nachfolgenden Mittheilungen der Regierung, welche | benden Laune des Despotism oder die erfte Handlung’ 
Großbrittanien eine Gelegenheit darbieten, auf diefew | überlegte Feindfeligfeiten it, Im fetten Fall bat unſe⸗ 
Gegenſtand zuruͤckzulommen, in einem guͤnſtigen Lichte | Conſul Vorſichtsmaßregeln getroffen. Die indiſch? 
werden betrachtet, oder auf eine guͤnſtige Weiſe werden | Stämme, auf die das Ausland keinen Einfluß’ hat, 


aufgenemmen werden. Sey ihm tie ihm wolle, id pe mit ung in Rrieden und erhalten fortdauernd PM” 


würde unflug ſeyn, auf irgend eine Weiſe in unfer Dienfigefäfigfeiten, wodurch fie civilifirter werden [ 

Maasregeln über Die Murhmaßung eines ähnlichen Re: | fen, und aus Denen fie fchon fo viel Vortheile zogen. Ja 
fultats zu ermüden. Die fi auf diefen Gegenftand bes Betreff jener kräftigen Fortfeguug des Kriegs, die unſre 
jichenden Dokumente des Etaatsdepartements, werden , Mittel nicht überfleigt, wird der Kongreß die Umzulängs 
die Vorſchlaͤge zu einem Waffenſtillſtande, Die man hier, lichfeie der Gefege über die Ergänzung unferer Militair 
erhalten hat, zw erkennen. geben, nämlich einen von | einrichtung in Erwägung ziehen. Die Lage unfers Lars 
den Authoritäten zu Halifax und Canada, und den’ ans | bes ift fo’ glücklich, dab da man mit Leichtigkeit fehl 
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Brod verdienen kann und der Handlohn alter Art ſich/ Burg,” 29. Detember. Toͤglich gehn — — 
erhdht, die Anwerbung, ungeachtet der waͤhrend der leg: pen anf der Marſchſtraſſe zur großen Armee binauf, un 

ten Sizung vorirten Erhöhung des Handgelds, doc | Bleffirte und Kriegsgefangene nach Frankreich. Man 
wor hellweiſen Erfolg hatte. Die kuͤcke wurde nothwen⸗ | berechnet, daß feit 3. Wochen über 20,000 friiche Trups 
diserrweife reährend des Feldzugs durch andere Truppen pen jur ‚großen Armee hinauf, und 700 Mann uach 


als durch Linieutruppen gefüßr, und dieſe Att ward zur Fraufreich zuruͤckgelehrt find, N 
Ueſache aller Hindernife und. aler Ausgaben Die derſelbe ı DewtefdLand. u. 
nach ſich zieht. en Stuttgart, ar, December, , Se, Koͤnigl. Mas 
—Preußen. leſtaͤt haben durch das allerhoͤchſte Reſcrip dd. 10. d. 
Berlin, 26. Dec. Am 22ftn traf der Koͤnigl. Monats gm verordnen geruhet / Daß der wegen Amts der⸗ 
Preuß. Majer von Hiller als Courier von dein im Felde grhungen im Unterſuchung gefommene vormalige Director 
fiehenden Preuß. Urmeecorpg Bier ein; Tatzs darauf ging! der Hof⸗ und Domainenfammer; Parrot, «von allen 
der Königl. Preuß. Oberfislieutenant Here von, Tibpeßd: feinen Acmtern und Würden faffirt, ju Belleiduns ir⸗ 
kirchen als Courier dahin ab. Der Kaiſerl. ſramzoſiſche gend eines öffentlichen Amtes für unfähig, und der vom 
Pallaſt Praͤfect, Here Baron von Boſſet, iſt von Ber: gro⸗ ihm getragenen Decoration eines Commandeuts des Kb— 
en Armee kommend, bier durch nach Paris gegangen. niglichen Zivilverdienſtordens für verluſtig erklaͤrt, aus 
Hm 23ſten d. Nachmittags um 4 Uhr find Se. Er: | allen Koönigl. Reſidenzen und Aufenthaltsorten verbannt; 
cellenz der Herzog von Baſſeno, (Maret) Kaiferl. frans | au in einen virhäfnigmäßigen Theil der Commiſſions⸗ 
zoͤſtſcher Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten nebfti) often verurtheilt fern ſolle. Se 
Ahren Secretairen aus Wilna hier eingercoffen, und im)... Braunfels, 15. December. Heute farb der 
Hotel des Kaiſerl. framdfichen Geſandten / Grafen von’; Fürft Carl Ludwig Wilpelm zu Solms Braunfels, Senior 
Saint: Marſan, abgeſtiegen. Schon vor einigen Tagen“ des fürftlichen und gräflihen Gefammthaufes Solms, 
war die Departements s Canzlei angefommen. Am fol— im Böften Lebesjahre, wodurch das Eemiorar auf den 
genden Tag den 24ſten d. hatten Se. Excelleng der Hess Fuͤrſten Wilhelm Chriſtlan Cart zu Solms Braunfels des 
309 vom Baffans Die. Epre, Sr. Maj.tät.dem Könige, volvirt worden ik, J 
vorgeſtellt, und nach einet langen Audienz, von Er. Sronffurt, 27, December, "Die, Herren Gene⸗ 
Majeſtaͤt, nebft dem Kaiſerl. franzöfiihen- Adjutauten, rale, Baron Fabre und Lambert find vorgeſtern, von 
Srafen von Narbonne, jur Tafel gezogen zu werben. | der Armee kommend, bier durchpaſſirt. Auch gingen 
Zugleich mit Sr, Excellenz ſpeiſeten beim Koͤnige Se, Kd⸗ am nämlichen Tage 2 franzoͤſtſche Conrtere ;- doreinerhür 


nigliche Hoheit der Prinz Auguſt von Yreuſſen, Er, Ex⸗ 
cellenz des Herzog von Caſtiglione, Rd der Herr Di 
fionggeneral, Graf Deſaix. Geſtern find Er. Excoellenz / 
der Herzog von Baſſand, Mit dem Perſonale ſeines Bu 
ern, von bier über Zeipjig nach Paris gereiſet. Ever 
dahin Andlidie fartzöfifchen Generale Baron Soye; und 
Baron Pampelona abgegangen. — 
Naͤchſteus ſollen zur Verpflegung der fremden Trup 
pen auf Der Marſchſtraſſe durch Die Kurmark Itaufend, 
300 Wigpel Weizen, zsanfend 800 W. Roggen, 409 
WB. Kodeibfen, 1taujend.650 W. Getfte, zlauſend 80 
Bi Hafer, tauſend Boorı End. Etroh 33tauſend 
100 Eentuer Heu und 864tauſend Pfund Fleifch. gelis: 
fert werben. Ein’ Scheffet Exbfon muh ho Waijzen 
85, Roggen go, Gere 33 und Hafer 45 Pfund wie 
en, of 


ende 
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die Armee beſtimmt und-der ander‘ won der Armes kein— 
mend, nad) Paris hier durch: Gerlern faben wir "hier 
durch paſſiren den Herrn Daran von Teaument, Augi⸗ 
teur beim Otaatsrarhez. Herr Lepirus , MOadennanze ſi⸗ 
cier des Kaiſers, den Herrn DObeil-Dripeej, Adlutant 
Sr. Mojefät der Königsshm Spanien, nd 2 frangos 
ſiſche Eonriere, die fih Ho’ der Armee nach Paris Bes 
gaben. Heute Morgens if ein anderer framöſiſcher 
ebenfalls von Der Armee kommender Courier bier Durch - 
paffter. Hentefinb 1200 Mann badenſcher Truppen hier 
eingetreffen, wilge fi jur Arofen Armee beadben. 
Nürnberg, 30. Desimber, Ar dem erſten Ta— 
gen des künftigen Menass bricht die ganze 35fe Divifibn: 
der großem franz. Armeer welche, feir einigen T agen ‘in: 
und um Nürnberg Kiugeburg, Regens burg und Banır 


au ÜH Saab, Pen, Beim af 
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als dei demfelden über die Mminifrationegegenhände, v iso (des Diinikers Gemagtin) fie it fe außer fim, 
der Cohorten Sitzungen gehalten. mutben. Nachdem ie] UNd ihr Schmerz If fo, groß! Ach, ermbitderte Ic, 
mir die fatale Rachricht, melde auf aden meinen Mns| Kenny Die Daran nrpma set auch da nilt befärpe 
gebungen wiederhalte, wiederpolt und beflätrige Hatten, | ner jurü, mehr ais Janeis ie mein Kabi: 
laden mich diefe Dfficiere ein, Im mein Kabiner zu tre⸗ | man mir gefagt hatte, Hefonders aber daven, ae —* 
sen. Ich begleitete fie dorthin durch den Saal, den len) wittuch auf dem Rathhauſe geweſen fcye, wen I in 
man. Faſtes nennt, und Über den großen Saal. Als >= een füchen ließ. Hier iſt der ſchicklich⸗ 
wir in meinem Kabinet angelommen waren, fegte ſich y.4 Herrn Wil — vorzuffagen, WEITE den Irrthum 
Der Commandant mit der Miene eines: Wenſchen nieder, | fheintich au) N ae dad meintgen und wahr, 
an dem cin tiefer Kummer nagt. Der — — | nige wegen der geglanbten Anwe ri . — la i 
und ich, blieben ſteben. Der Eommandant fagte mir, au dem Ratthauſe erklärt» Einer der Verfehtvornen wer 
ich wuͤrde bereits ein Paquet und Jufrustionen ‚erhalten ‚nemlid wirtiich in dem Wagen und in. der Livpe des Deren 


ich li der Kanzlei Winiſters an dem Rath hauſe vorgefahren. Bei d 2, 
Haben, ich lied auf der Kanzlei und bei dem Portier Dar Eauft in meta Rabiaet ka ka 8 * ae m 3* 


nach ſuchen, es wurde aber nichts vorgefunden. Hier⸗ gortiniefen, j 4 
auf jog der Commandant, deſſen Ranien mir noch heute ri an ad — a a 1 
mnbefaunt iſt, denn einige ſagten, es fey Eoulier, ans Rathhauſe eine proviſoriſche Com.muffion verfanmeln _—. ie 
dere aber verficherten mich, fie hätten ihm Bouery mens Wird bieje Erele ungeſahr in der Mitte der jun Erite 
men hören; den Brief aus feiner Tafche welcher die nt Brieſes finden. Das Neirige habe ich 
Dre enthielt, ihn als Vorgefegten der Wuche des Rath⸗ mir a en —— — * 
dauſes zu betrachten, gab mis ihn gm Iefem. Ich jap; (Mir Coulege Ren, den ich in der doige Verüber gefprechen har ki 
vor allen, Dingen nach der Unterſchrift, und da ich den be, ſagte mit, ich häste mich gesere,) Die Abſchaffung der Kab 
Namen. Malet fand, fo fragte ich, warum der General ſerlichen Regierung, die Nuderſezung einer proviſoriſchen 
Hulin nicht unterjeichnet haͤtte, und wer denn dleſer Ge⸗ a — au) dem Nahhauſe verſe mmein folie 
’ 5 menñbetufun vie Pä . 
neral Malet feg? — Mein General, war die Antwort, | „.ediejerepointionairen eben. — & ne 
iſt bleſſirt und General Maler jſt dermalen Chef oder gefapse Meinung, nan hatte, wın dich bekeitiem fo. hochweidtrk 
Doc wenigſtens eines der Chefs des Generalſtabs. Ich gen Falle ber afenlichen Ruhe ps verfihern „ ben Befehl‘ 
fing an zu leſen. geben, ale diejenigen zu artetiren, weiche jür Detohlart as 
Iqh hatte ungefähr den gten Theil der erften Seite dieſes Halten wurden. Ich fagte num zu mit feibft; micht den Heccn 
Briefs gelefen, als der Präfecturhufier hereintrat, und mir | Lapierte, fondern dich will mian agretiren, und nahm mild) 
meldete, &e. Excellenz der Herr Policeiminifter verlange fzulommen, um den Cemmandanten mir möslichfier Faffıng 
mic; zu ſprechen. „Laßt ihn hereintreten, fagte id; FM fragen: Nun, mein Herr wis wollten @&ie den 
lebhaft, und hörte auf zu leſen. Der Huſier öffnete bie Thür eigentlihl — Wir mäffen einen Raum fir nie r 
und meldere: Se. Escelleny ber Here Minifer ber[j Lommısjion haben, wid einen andern für den 
Generals Polisei. Es fiel mir ein, daß der herr Mi| Seneraliaab. — In dem großen Saale mird 
wifter mich nicht in Gegenwart der beiden Officiere fondern|die Komwijfion Play genug finden, uud Hhe 
alein ju fprechen wänfchen mögte, ih ging daher auf dir] Seneratftaab fann fi in dem unterh Theile 
Thire os um Se. Ercellenz nicht in meinem Kabinet, fons|des Rathhauſes aufhalten. Ich nahm eihen Bor 
dern in dem großen Saale zu einpfangen. Es war aber wande, um mein Kabiner zu verlaffen, offnete deffen Thüren; 
nicht der Der Policeimmtnifter, bem, ich wor mir fah, fandern|ttat im deu großen Saal und rief darciefe, fo viel.ich. and 
eine Perfon mit der Decoration der Ehrenleglon, welche, foftrinuste, dem Deconpm oder dem Kanzlei: Chef, Bere Bour 
Biel ich mid; noch erinnere, wid mis nachfichenden Worten — 


han, ich belahl Tiſche und Stühle in den Caaı ju dringen 
anredete: Jh bin ber Policeiminifer nicht, ich 
fomme im Gegentheil mich bei Ihnen zu er: 


und füchte meine Wohnung ju etreichen,, -die beiden’ Officiere 
fundigen, ob fidh berfetbe niht auf dem Rath 


ließ ich allein > unter dem Korgeden, ich müpte mir Die Eirtes 
fei auszichen-laffen;; ' meine Autıchı war aber’ über dasjenige 
Haufe befinden? Nein mein Herr, war meine Ant: |nachjudenten, was nun zu than ſey, und Meittel zu: finden 
wert, ae bj dagemefen ich waraber unglüdlicder mich zu dem „Gerep Prinzen Exykanzier zu beseben. , Cobaib 
Weife abwefend. Verzelthen Sie wurde mir ers ich zu Kaufe antam, bıjanı ih.an,umpannen, in dem nämlis 
wire, mich [hät die Frau Dergogin von An: Teen Angenbline lam der, Canylergel, Het Douhin, zelau 
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fen; um>weih ge hrichtigen, der. Adjutant Baharde ſey 
mit elı.ım Beſehle des Kriegsminiſter getommen; die gegen⸗ 
wirtksehienf due: de Coherte abzuldſen, ur fie durch ande 
ve Tnıypen ju erfeken: Ich oma auf der Etelle nach dem 


ander‘ 


‚and, Einis, Privat,Seeretalr, &r. Erceik 
bes, Hen. Derjogs won Kovigo am 23. Dre. 
vorgefalten tft, 

Gegen halb 8 Uhr des Morgens kam Hr. Cluis zu Kran 


ern Saate'zurüstz und fand daſelbſt auch wirklich den Soulnier um dm zu eröffnen, Ge. Excell. der Dr. Policei- 


Arıseuiten. Labarde ıinp Gefprach n.i dem Kommandanten 
dar Eohorte; ihre Unterredung Hetzaf nur. ben; Un· ſtand, ‚mer! 
vor veiden die Wache an dem Rait haue haben fplite, © 
da mir ein un a Worte den wahren Grand von def 

jenigen verrieth/ was'vorging; ale idı mich amſaß, gewahrte 
ich in: einer Fenſtervertieſung den Generalfecretair des Pink: 
ceimin iſters, Herra Smilnter.” Dieb war ſeit den 20: bis 
25 Minuten als dieſet vorging, die einzige Perſon, von 
welcher ich Licht erbauten Eonnte, ich, eilte auf ihn zu und, bes 
Rärmte ihn mit den, ragen: Was bedeutet dem alles 
diefes? Sagen Sie mir doch mas, geht denn 
vor? If dern die Mentigftitiwähr, die man zu 
verbreitenfuhrtt Melde Meuigkeirt antun 
tete mir ganz zubig Hr. Saulnier. —, Die Neuigteit 
in Beziehung: auf den -Kaifer. — Ah nein, 
Bavanift fein wahres Wort, — ee 9 mir diefes 
wie dert ofen’, imd Unatinte a der untenheit meiner Freude 
Ber Hervn au, nich abrigens wenig kerme/ ich weiß 
Frtoft mecht wie oft; von da kam ich zu Dim Adſutanten Laborde 
zuruͤck, und empfahl dem Commanbdapten der Cohorte zu ges 
Horhen und abzuziehen; tr ihat diefes, und der große Saal 
Des Acit houſes wär nun auf einmal-liemy' Ich kehrte im 
ge wie. =. meinen Wagen 8* ge 
einbt thu ‚an bie 6 n.bes haufen zu ML. 
£ Rum in indinem Daft bajebft eiaßı un DEN Diele 
ſchah. l a Se Le Bra HD «x IE 
Als-ich beitnerfte daß die Soldaten noch immer auf dem 
greßen Platze er, ‚und ſich vieles Volk um fie vers | 
„fammelte, Lies ich ten Commandariten det Cohorten ju mir 
rufen, und befahl ihm mir‘ feinen Leuten abzugiehen, d 
erhob ih meine Erin gegen Das verfammeite: Volk, 
mochte hun. bekaı nes bie: Rieforgniffe, wichen man, zu. erres 
1-füchte „, fenen chen ;fo. ungegründer,; als bie ausapireute 
Bauisten utd aus folfch Sep, gs Volt an fel: 
MR gen ohnten Veſchatt gutg nah Kaufe zutuckzutehten; 
Fies kirrauf fr den Wagen "und begab rich ju Sr. Hoheit 
Bein Kr. PrinjinErzlanzler,- um ihn von -bemjenig:n, 
wae vorgefalien ‚war ‚I Bericht abzuſtatten, amd ‚feine. Befeh: 
de.eingubsen, „1@«, Kofeit beſahſ mir die Herren Maire der 
Etgdt Zaris und dje Migglleder des —— zufzn 
wenguraͤſee, hämit aUes in der gehörigen Veteinſchaft 4 
Um die Boefete dee Conſell der Wiiniftroweldes ſich fo 
eben zu verfetn meln im⸗ Aegtifffifey, in Worziehtndtu.beitt: 
gen va a Uhrr di Nach inittags war derx Mun iepalrath 
Berian rs ich erbieis keine, eimgipe Oidre⸗ ae 2 
a Uhr sing per. Mun wieder aul ide... Par 
Ban a her . FAHRER, - 
Mora über bBasjenräh, wat. in rer 


. Saniniss Sensralpelisehs Sprrerain,] Peterdburgz 


| 






miniſter ſey arretirt und in das Gefängnifi ka. Force gebracht 
worden. Hr. Eauinier ſragte ſogleich nach dem Befehle 


reſt deſſen dieſe Arretirung ſtatt gefunden habe? Kr. Eluis 


antwortete, dieß ſey ihm unbekannt, fie ſey aber von ben 
Exgeneralen Suidal una" Lahorie dollzogen worden. Da 
„en. Saulnier das frühere Benehmen dieſer Officiere bes 
taunt war, ſo erllarte ex das jetzige für Jacobinerſtreiche, 
welche man ſogleich dem Hru. Fuͤrſten Erzkanzler und dem 
Hru. Graͤſen von Real perfönlich anzeigen und auf Mittel 
derken müffe, wur den Miniſter den Händen dieſer Raͤuber 
zu entreißen. Bei dem Hrn, Grafen Neal wurde beichlofs 
Jen; dap pie derſelbe fogleich zu dem Prinyen Erzkanzler ber 
geben würde, indeß die. AI. Saulnier und Eluis zu dent 
Generai Zulin gingen... Es, foftete einige Mühe bei dem 
General vorzufommen, Die AH. Eaufnier und Cluis ers 
fuhren indellen von Madame Hullin, bafı'fo eben General 
Mafiet da ger eſen ſey, um ihren Gatten anf Befehl des Por 
liceiminifters zu arpetiven, und ihn mis einem. Piftolenfhuffe 
verwundet habe. · Wir fanden im der That diefen General 
in.felnem Bette und fein Geſicht fo fehr mit Blut bedeckt, 
daß wir ihn kaum erkennen konnten. Wir zogen uns hiert 
anf, nachdem wir Madame Hullin von der wahren Lage der 
Sache unterfichter, und ihr gefagt hatten, der Policeiminis 
ſter wäre ſelbſt arretirt, zurid. Va mir von dem General 
Heillin eine, Ordre erhalten konnten, begaben wir ung ‚3 
dem Fürften Erztanzler, dem wir von allem, was wir er: 
fuhren, Bericht erftatteten. Der Fürft befahl dem Hrm 
BSaulnier, zu dem Kaiegsminiſter zu gehen, um ihm in ſei⸗ 
em Namen einzuladen, die Kaifer, Garde ausrüden zu 
laſſen und ihm ein Piket zu fendem Im: dem Augenblicke, 
wo wir Anfiaken zur Woliziehung dieſes Befehls trafen, kam 
der Kriegeminifter zu dem Sürfien, der als er die Werhaf: 
tung des, Policeiminifters und des Policeipräfecten wernahm, 
den Abjıitant Labordes fchriftlich auffordert, aile von Mar 
let, deflen Berhaftnehmung man fo eben Yon diefem Adju⸗ 
tanter erfuhr, aus geſtellte Poſten ablöfen gu laſſen. Mie 
diefer: Ordre verſehen, gingen wir fogleid mit.dem Abjutan⸗ 
ten Labezde nad) dem Gefängniffe la Force ab, Als wir auf 
dem Platze des Rathhauſes anfamen, bemerkten wir ein De» 
taſche ment ber ıcten Cohorte, dus dem Rarhhaufe gegen⸗ 
über aufgeſtellt war; wir gingen fogleich hinauf, um dem 
duiſſelbe commandit aAden Officer zu ſprechen, weil man une 
fagte Zi daß er ſich in dem Rathhous ſaale befande, wir fans 


den daſelbſt auch, wirklich den: Obrift ber ioten Eohorte, 
Eu) ah“. Ger Veſchluß folgt) 
N ARTEL 
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14 (23.) Rodember, * In den hie⸗ 
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eisen deutfchen Beichäädn Hefit iean tofacnbed +" „Der 
"Graf de Witte) Brigade iEommänpeps ‚Det utrainſchen 
Tofackenregimenter / aſt · fuͤr · die gute und ſchnelle Formi⸗ 
rung der Ihm anvertrauten Coſackenregimenter, um Ge⸗ 
‚neralmajor beſordert. Der’ Commandirende der aren 
Anfanteriedivifion, Gederamkior Prinz Eugen von Mir 
tembergr iſt für feinen im Treffen bewieſenen Muth 
und feine Geſchicklichleit ‚zum Generalisunenant.ihefär 
‚dert. Der neugebarne Yrinz Peter von Hollſtein· Olden⸗ 
burg, iſt beim Leibgarde Preobarſhenskiſchen Regiment 
zum Oberſten ernanut. Die Beneral:Adfuränten Er. 
Kaiferl, Majeſtaͤt ‚Sraf.de Lambert und Graf St, Prieft, 
find zu Generallieutenants beſordert. Der Generallieu⸗ 
tenant Graf Wittgenſtein, iſt zur Belohnung ‚feines aus / 
gezeichneten Dienftes und feiner weiſen Verfügungen, 
wodurd er fih In den Schlachten ;gegen den Feind am 
6. und.7. s.und 19.) Detober.hervorgethan hat, zum 
GSeneral von der Cavallerie rnannt; ‚allen vum unterm 
Range, die in dieſen Schlachten mit geweſen find, und 
tapfer gefochten haben / werden 4 Rubel auf den Matın 
verliehen. 

fol, ‚wegen Krankheit des Generallieutenant Eſſen A, 
den Poften eines Kriegsgouverneurs in Niga ‚verfeben, 
auch if er zum Commandeur aller der Truppen: ernaunt / 
welche das unter dem Commando des Senerallieutenant 


Effen x. fich befunpehe Corps.auemagem © |, ; 
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Königsb erg, ar. Decentber. In MBefpreuffen 
iſt an ‚mehreren Orten unter 


* 


dem Rindvieh ‚eine Keonf 
heit audgebrogen, welche nach dem ArtheifFämmtlichet 

„ Berter eg 
anerkannt r a nz, 
—— hieſige Zeitung enthält folaendes vorge⸗ 
fern vom hieſigen Magiſtrat erlaſſene Publitandum : 
Die außerordentlichen Zeitertigmſſe machen es dringend 
Möchte, daß die Stadt befpndeis darauf hedacht At, 
fig ‚gegen Exceſſe und Srevel, ſchlechter Menſchen zu 
fügen, welche mar zu oft "die. Gelegenheit „Benugen, 
Ebſes zu thun. Die ſtaͤdiiſche Buͤrgermiln au gewohn⸗ 
ficpen Zeiten genuͤgend , wird Hinteidhen,, Wachen· und 
Poſten ju beſetzen. geht aber iſt es nothwendig daß 
kräftige Männer das Geſchaͤft der, Vatrouillen beſon ⸗ 


ders de Matt ;.überurpmen, und man cd. Die Reh 


! ung fendtlicher smadhen. 

















Der Generalienrenant Marquis Paulucci 


‚] Das Bouperngmguk daſelbſt misdgn gu uͤbernehmen. 


einfimmig fuͤr ‚die wirkliche ‚Kihderpert‘ oͤſer⸗ 
nfimmig ff rider I 1 Schein ſahen pol den Ay Baton Perrin,' Adjutant 


erfordert, ſum Dlenſte bereit find. Die Authoritaͤten, 
hoelde ums bisher gefchügt Haben, ſoerden uns ferner 
fügen; mie wollen Ihnen, Die mit. höheren KFuͤckſich 
sen .‚befchäftigt find, in Erhaltung der ſtaͤdtiſchen Nuße 
amd Ordnung helfen, Wir erſachen daher alle Männer 
von Geiſt und Herzen zu Königsberg,“ ohne Uaterſchied 
Verb Ranges und Standes, und anderer Berbältniffe, 
ich an uns anzufchließen, und fo dag Werk auszufuͤh⸗ 
‚wen, „Kräftige edle Männer vom Sinn fürs Gute ber 
lebt7.-bedürfen zu diefem Zwecke feiner Uniform; feiner 
Abitufing im Dienſte. Mit der Eocarde des Vaterlan⸗ 
des am Hute, und einer Legirimariong + Chatte in der 
Talche, mwerben;mir-im Dienfte feumtlich feyn. Meiner 
Sinn und Achtung «für Geſetz und Vaterland, werden 
Jeder edle Maͤnn, der ums 
beitritt, beliebe ſeinen Namen und Character, fo rie 
feine Wohnung, dem’ Herrn Belitks-Vorſtehet anjuzets 
gen worauf fogleich ‚hie nähere Jufliuchion und Anwei / 
fung erfolgen mird., : Wir bitten um Die-gräßte Beſchleu⸗ 
miguing ; da dieſe allein Hälft-*n= 1. ©: ©. 

ur ® regal)" na} VarE | DE 
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Die Danziger Zeitung vom 2r. December meldet of⸗ 
ſclell daß Ge. Excellenz der Diviſtons⸗General Graf 
Napp, Gerleral⸗ Adjuta ̃ Sr. Mafetät ts Kaiſers und 


Königs.am 1. Deceihber in Darijig ahgeföimmen Äft ung 


©. 
„Beankfurt, 29. „December... Der Herr Hertog 
Bafano iſt heute Morgens um halb 6 Uhr bier eins 
etroffen; dei dem Hru. Grafen von Hedduville abger 
Hiczen and um She Nachmittags nach Mainz abgereiſt, 


des Hru. Geucral Grafen d, vobau von Gumbinnen, den 
Hrn. vou Caftellaune, Adintant. des Hru. Beurral Gra⸗ 
fen von Narboune;, Hrm ıw. Lindrais, Mdjurant des 
Sen. Grafen v. Mertbein, von der Armee kommend 
und sad) Paris grhenp 4 Hen. v. Kalenbetg/ General⸗ 
ablutani in badiſchen Dienflen, nach Carlaxube gehend, 
Hrn. Obriſt yon. Muͤrchingen nach Stutigaci gehend; 
Hin. Baron v. Uderodt/Ad jutanut Sr. Ku N Des Prins 
fen Emil von Heffen, nach Darmſtadt gehend‘; ud eis 


| nen von Möpigsterg‘ fonmendeh nach, Paris ‚gehenden 
Ükkamım Eoyzigsohien Dushhälfken., 35 3 — 


Jar, mıSehrstle;, 
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Grerofbrittaniem 

London, 19. December, In der gefteigen Ei: 

jung des Dberhaufes machte der Braf Liverpool den Vor⸗ 
ſchlag zu einer Addreſſe an den Prinzen + Kegenten als 
Antwort auf deffen Bothſchaft Eubfidien- für Ruffland 
betreffend. Er halte ek, fagte er, für noͤthig, vorher 
das Haus auf die Umſtaͤnde aufmerffam zu machen, wel; 
che diefen Antrag veranlaßt haben und an die unerwarter 
ten Ereigniffe zu erinnern, Die von dem wichtigſten Eins 
fuß auf den Zuftand von Europa find, Franfreich hats 
te fi gegen Ruſſland mehr als je gegen eine andere 
Matt angeſtrengt. Der Kalfer drang mit 350,000 
„ Mann, worunter 60,000 Wann Eavallerie waren, zu 
einer Zeit in Ruffland ein, wo wegen mehrerer Umftände, 
beſonders wegen Bersbgerung des Friedens zroifchen den 
Huffen und Türken, welche einen großen Theil der ruf; 
, Hirten Truppen im einer entfernten Gegend des Reichs bes 
ſchaͤftigten, die ruſſiſche Armee minder zahlreich als die 
franzoͤſiſche war, In den neucften Kriegen finder ſich 
fein Beifpiel eines fo wichtigen und großmärhigen Opfers, 
als die Verbrennung von Moskau in der Abficht, daß 
Diefe Stadt dem Feinde feine Winterquartiere geben und 
kein Waffenplatz für ihn merden ſollte. Diefe Opfer bes 
ſchraͤnlten ſich nicht auf die Eradt Moskau allein; 1000 
Dirfer wurden bei Annäherung des Feindes jerſtoͤrt. 
Bei allen fraͤhern Einfällen der Franzoſen blieb das Bolf 
ruhig, allein im Ruſſtand griff daffelbe allenthalben zu 
dem Waffen, Mitten unter fo vielen Opfern und in 
einem folgen Kampfe, it es offenbar, daß viele Indivi: 
duen in Das Elend verfallen find. Um einigermaßen 
zur Minderung dieſes Elende beijutragen, nahm man 
feine Zuflucht zut Greßmuth der Britten, welche Durch 
die Erwägung der Umſtände noch mehr erhöht wurde. 
Barum iſt Frankreich in Ruffland eingefallen ?_ weit 
Kufland dem Continentalfpitem nicht beiteeten wollte: 


weil daſſelbe nicht darein willigen wollte, felne Haftn |: 


den Prpducten der englifgen Induſttie, noch dem Aeti⸗ 


keln feines Handels aussufhliehen. Großbrittanlen 
wurde alfo durch den Angriff Ruſſlands felbit angegrifs 
fen; und wenn man Die Sache blos in merfantilifcher 
Hinſicht unterſucht, fo iſt für unfer Handelsintereffe aug 
den Siegen der Kuffen der größte Vortheil hervorge⸗ 
gangen. IR es ein Richts, dab ung der Marke für 
36,000,000 Einwohner geöffnet it? Die vielem mit 
unfern Kolonien verbundenen Intereſſen hatten ſchon den 
Vortheil, den Preis aller Colonialprodutte eigen zu mas 
chen; und unfere Fabriken wurden durch die verdoppelte 
Nachfrage nad Induſtrieproducten, micht weniger bes 
günfigt. Ce. Herrlichkeit ſchloß mit dem Vorſchlag eis 
ner Addreſſe über Diefen Gegenſtand, und fagte, daß die 
jur Bewilligung vorgefchlagene Summe 260,000 Pfund 
Sterling betrage. 


Die Regierung hat durch ein Schiff aus St, Ander 
Depefhen vom Admiral Popham erhalten. Man fagt, . 
daß der General Caffarelli, welcher an Marmonts Stelle 
das Commando der Armee von Portugal erhalten bat, 
mit allen unter feinen Befchlen ſtehenden Truppen, den 
Weg nah Frankreich eingefchlagen habe. Wenn man 
diefe Bewegung mit den Ereigaiffen combinirt, melde 
1500 Stunden von da vorfirken, ſo werden bie polis 
tiſchen Speculauten hierin Stoff jur Befriedigung ihrer 
Neugierde finden *). 

*) Man zieht nicht nur feine Truppen aus Cpahien hers 
aus, fondern 20,000 Mann, 600: Plerde, und 6c00 
Wagen, weiche ſich in der 11ten und ꝛoſten Miritairs 
diviion befanden, haben Befeyt erhalten, die Armee 
von Portugal, des Centrums und des Südens vor 
Spanien zu verſtaͤrken. Es iftein Convei verrıc Mit: 
Honen abgeſandt worden, hm die Trapren aus zuzah⸗ 
len. Bei ihr an die 1500 Lieues won euch vorge⸗ 
sing une er 7 ee euch de Peters⸗ 

urger geltungen erzählen, fo feyd ihr sroße Zi 

Grumerkun) * —2* ick * ei 

Rranfreid, 
Gortfegung der darch den Moniteur bekannt 


Io 


gemachten Actenffüde, bie Brerfhmwörung: am Sfnen auch den Tagesbefchl des Diviſion zu erfefinen gehen, 


25. October 1872 betreffend. - aus weichen Sie erfchen werden, daß Sie zu dem Grade 
(Beſchluß der in Nro. 2 abgebroche eı Mote.) eines Brigadegenerals befördert worden find, und wich Abs 


- 


Der Adjusant Laborde forderte ihn ini Mamen des Kai- nen auch die von Ihnen zu eriükende Zunetion angeigen, 
fers und auf Befehl des. Kriegsminifiers auf, fih mir fie Cie laffen Lie Tchorten in größter Stille und niugeten 
nem Detafchement in fein Quartier zu begeben; er weiscrte Eile die Maffen ergreifen. Um dieſen doppelten Arc um 
fih zu gehorchen und machte die Bemerkung, er koͤnne feinen defo ficherer zu erfeäelen, verbieten &te, dal; man dir og 
Poſien mim auf Befeht res Obergenrtat Meter veriaſſen. Der der Caſctne entfernten Office ter daren benshriditise, 
Adjutant erwiederte, diefer General wäre arretirt; der Obrift Die Sergeantmejors fünnen die Compagnien, bei welden 
beharrte auf feiner Weigerung, obgleich; wir die dringendjien feine Offieiere find, commandiren. Sobald es Tag gewor— 
Mittel anmwendeten, um ihn zum Gcehorfam zu bringen; den ift, werden die in der Caferne arfomminden Officiere 
wir fagten ihm, daß er unfehlbar erſchoſſen würde, wenn er anf den Greveplatz arfande, wo fit die Compoanier, die 
ſich havimäckig zeigte; mir konnten ihn nicht zu feiner Pflicht fich daſelbſt verſammeln filen, etwerten werden, nachdem 
zuruͤckbringen. Während dieſen Debatten benrerkten wir eie fie die von dem Herrn General Lamotte ertheilter 
nen Demefifen, Ber einen mit einem grünen Teppich des Befchle, "welche Sie mit Ihrem garen Anfchen unterſtützen 
deckten Tiſch brachte, ,defien Beftimmung ums unbefanne war. werden, volizogen haben. . Wenn tiefe Befehle aucgeführt 
Der Herr Eraf Frochot fam in dem Augenblide, wo wir im find, fo begeben Lie fid; auf den Greveplatz, um daſelbſt 
DVeariffe waren, ung wegzubegeben; er ſchien erftaunt, une das Ihnen in dem Tagebefehl zugetheilte Commando zu übers 
mic diefen Obrift fo fprechen zu hören; er führte Herrn nehmen. Dir hierunter bezeidneten Truppen fichen unter 
Sonlnier an ein Fenfter, und fragte ihn, was alles dieſes Ihren Beſchlen. FI Ihre Cohorte; 2) 2 Compagnien ded 
bedentete, und eb der Kaiſer tod wäre. Kerr Saulnier ente arten VBataikons Veterranen; 3) eine Konipagnie des iſten 
wortete ihm daß der Kaiſer noch: lebe, und: dieſes ein von Batailleus Des Regiments der Pariſer Garde; 4) 25 Dra: 
dem Ergenerat Mallet, von dem er-vor.einigen Jahren hätte gongg ber Pariser Garde; 5) die Garde, welche Die daſelbſt 
fprechen hören, geleiteter Jacobiner Auffiand fep, daß er fhen aufgefiellt finden wırden. ie werben alle Vortehrunz 
mir Seren Eluls und dem Adjutanten Laborde hieher Fame, gen treffen, um das Rathhaus und feine Zugänge zu bewas 
um dem Peften vor dem Rathhauſe abzulöfen, und daß ſie chen. Stellen Sir an den Thurm der St. Johanniskirche 
fich ing Eefängnif la Force begeben, um zu werfüchen, den | ein Detaſcheinent, mat indem Augenblicke, wo es morhwens 
Policeiminifier und den Policeipräferten „ die von. den Aäus | dig ſeyn ſollte, Sturm läuten zu können. Wenn diele Vor⸗ 
berm in daſſelbe gebracht worden ſeyen, zu befreien. Der | kehrungen-getroften find, fe begeben Sie ſich zu dem Hru. 
Herr Graf Frochot, der num hinter die Mehrheit geforhmen| Präferr, der auf dem Rathhauſe wohnt, a ihm beiſolgen⸗ 
"war, fiel der Herrn Saufnier um den: Hals und vergoß Thräs | des Pater zuzuſtellen. Beſprechen Sie fid) mit ihm, um 
nen der Freunde; er vereinigte ſich, wiewohl vergeblich, mit ung, [einen Saal, in welchem ſich das proviforifche Gonvernement 
um den Dbrift dahin zu vermögen, ſich mit feiner Truppe ! verfammeln fell, und ein bequemes Local für meinen Genes 
zurödzuzichen. Diefer Dfficier fagte zu uns, er wolle ſich ralſtab, der fich gegen g Uhr mie mir dahin- begeben wird; 
bei Bein Herrn Grafen Frochet Raihs erhofen. Hierauf bes) in Bereitſchaft zu fegen. Wenn von mir Commiffarien zu 
gaben wir ung in das Gefaͤngniß Ta Force, wo wir ohne‘ Shnen kommen, fo muͤſſen fie mit einer Karte verfehen fepn, _ 
Schwierigkeit eindrangen, und daſelbſt Se. Excellenz den] worauf ſich der namliche Stempel Befindet, wie jener, der 
Policeiminiſter und den Policeipraͤferten fanden, die wir imj unter die ſem Beſehle ſteht; Sie koͤnnen mit Ihnen diejeni⸗ 
dım Magen des Herrn Saulnier ſchleunigſt in dae Hotel des gen Maßregeln treffen. welche die Umſtaͤnde, während meis 
Minifteriume zuruͤckbrachten. Wir erkiären, daß dieſes die) ner, Abweſenheit erheiſchen. Ich verlaffe mich in allım, was 
wahre Darftellung der Sachen if. Cluis und Saulnier.in dieier Juſtruction nicht voransgefehen- ſeyn könnte, auf 

x ihre Kiusheit, Ihre. Erjahrung und Ihren Patrioriemug, 
11: Det Divifionggeneraf, Oberbefehlehaber| wobon wan mir dag bifte Zeugniß geneben Bat, * Aus diefen 

der bewaffneten Macht zu Paris und De rUrſachen ehe ich ein voſllommenes Zutrauen in Ihte Diepos? 

Truppen der Aſten Diviften an Hrn. Sonsjfitionen. Wenn Sie Sr; Connnandant dieſen Vefehl puntt⸗ 

Aller, Kommandanten der 10ten Cohorte. lich vollziehen, fo kannen Eie verſichert ſeyn, unſerm Bas: 

Am Hauptquartier auf dem Platz Vendeme, terlaude, dns dafuͤr erkenntlich ſchu wird, auf eine nuͤtzliche 
den 23. October 1812 um 1 ug —— Weiſe zu dienen. 
err Tommandant! Ach habe dem Hrn. General] : =. ' 

— Befehl graeben „ ſich In Begleitung eines —— —— * ein —* Malet 
Commifeire in Ihe Eaferne:zw begeben, um der von Ihnen Frempe mir den Buchſtaben L.) . : . 
commandirten Coborte die Acte dis Senats vorzuleſen, in A, S Hr, General Lamotte mid Ihnen einen Von von 
welcher derfeibe den Tod des aifere and die Abſchaffun N Icocco dx. zuſtellen, die zur Bezahlugg dee den Sol⸗ 
—X Regierung ankundigt Vieſet General wit daten brwiligten Solds auf den Kriegeſuß und zum 


i 





dorvelten Gehalte der Officiere beflimmt find, Sie 
werden auch ein. Arrangement zum Unterhalte Ihrer 
Treppen treffen, Weiche erft Dann die. Kafernen wieder 
bejichen werden, wenn die Parifer Nationalgarde hin: 
kingih aenng erganifirr feyn wird, um den Dienſt zu 
übernehmen. In biefer Summe ift die für Sie be— 
fiimmte Gratificarion nicht mitbegriffen. 
Ruflan® 
Eine Beilage jur Et. Petersburger Zeitung vom 25. 


October (6. November) enthaͤft folgende officielle Nach⸗ 


richten von den Armeen. „Der Bencralmajor Jlowaiskji 
4. berichtet Er. Kaiferlicden Majeftät aus Moclau Fol⸗ 
gendes tom sten (27.) October: Dank fri Dem Aller; 
boͤchſten? Woͤhrend des kurzen Dafeyns der Tiuppen Ew. 
Kaiferl. Majeftät in Moskau iſt, nach der gemefenen 


Verwirrung, jest die Ruhe wieder hergeſtellt, und die 


Einmohrer find vor allen Unruhen geſichert. Die der 
Gefangenſchaft entfommenen rufifchen Verwundeten ges 
gen 750 vom untern Range, und 18 Officiere, die fid) 
in dem verfhiedenen Theilen der Stadt verborgen hatten, 
werden verpflegt, und find größtentheils In dem gaftı 
freien Haufe des Grafen Scheremerjem placirt. 
in dem Haupthofpitale nachgebliebenen 4 Oberofficiere und 


646 vom untern Range haben alle, ſchuldige Unterflügs 
zung erhalten, und es find bei ihnen zwei Stadt» Kaufs 
Leute, die fich Hier gemelder haben, unter der Aufſicht 


des verabfchiederen Oberſt/ Lieutenants Kuriſch angeſtellt. 
Die geſangenen Franjofen, die hier von allen Thellen 
der Stadt, und von den Detaſchements, die ſich in der 
umliegenden Gegend derfelben befinden, eingebracht wer⸗ 
den, und von denen .bereitd 550 Mann nach Twer abs 
gefertigt find, haben die vom Brande verfchont gebliche 
ven Theile des Petromsfifchen Pallaſtes, unter der Auf; 
ſicht des verabſchiedeten Majers Dlenin zur Wohnung. 
Zu ven verwundeten Sranzofen, die bei dem Erjies 
hungthauſt untergebracht morden find, If ein geſange⸗ 
ner frangdfifcher Arzt beordert, und es find alle nöthige 
Lebensmittel abgelaffen, die wir an verſchiedenen Orten 
der Stade geiunden, auch aus Klin erhalten haben; du 
aber auch die Einwohner Mangel an denfelben leiden, 
fo habe ich für möthig gefunden, nach dem. in Klin ber 
findlichen Proviant zu fehlen, Die Feuerebränfte und 
Unordnungen hoben num aufgehört. Die Erraffen find 
von den Leichnamen und der Menge gefallener Pferde, 
die lange Zeit gelegen und einen anſteckenden Beftänf 


ir 





Unfere 
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verbreitet Haben, faſt gänzlich gereinigt. Der Maſor 
Hellmann vom moskotoiſchen Militair: Commando, der 
jetzt das Amt eines Policeiminiſters verficht, hat dem 
von dem Feinde zum Etadthaupt in Mosfau ernannten 
Kaufmann Nahoviin aufgefunden, dem ale feine Pas 
piere und Tücher abgenommen find, dieich Em. Kaiſerl. 


Maj:Kät nedft dem Namens: Verzeichniffe aller Hon den 


Sranzofen für verfchiedene Aemter angeflelten Beamten, 


von denen, außer dem Beſtulhew Runin, welcher ſich 


ehtfernt hat, Erklärungen genommen morden find, und 
die fich ſaͤmmtlich unter Aufficht befinden, hierbel übers 
fende, ° Endlich bin ich mit Huͤlfe des Generalmajord 
Tenfendorf und des wirklichen Etatsraths Fürften Schar 
Komsfol, fo auch der bei verfchiedenen Poſten angeftells 
vn Stabs- und Oberofficiere, fo alüclich gewefen, alfe 
Theile bei den gegenwärtigen Umſtaͤnden in die befimdgs 
!ichfte Ordnung ge bringen. (Nun gefhicht von einem 
Einen Borfalie, wobei 202 franzöfifche Soldaten mif 
einem Officer gefavarn wurden, Erwähnung.) ! 
Die Sortfegung folgt.) 
Friedens⸗Tractat zwiſchen KRuffland 

und England, . 

Im Namen der Heiligen und untheilbaren Drrieinigs 
tet! Se. Majejtät der Kaifer von ganz Kuffiand und 
Sr Majeſtaͤt der König des vereinigen Königreichs 
Großbrittanien und Irland, von gleichem Wunſche ber 
feelt, die vorigen Verhaͤltniſſe der Fteundſchaft und des 
guten Vernehmens zwiſchen Ihren beiderfeitigen Reichen 
wieder berzuftellen, haben zu Diefem Ende zu Bevollmaͤch ⸗ 
tigten beflimmt, und namentlih: Se. Majeftät der Kai⸗ 
fer von gan; Nuffland, den Peter von Suchtelen, IH 
ten Generals Jngenieir, General-Quartiermeifter, Mit 
slied des Relchsraths, Inſpector des ſaͤmmtlichen Ins 
genieur⸗ Depattementd, Nitter der Orden des heiligen 
Alexar der Newskji, des heiligen Wladimir des Großkreu— 
ses erſtet Claſſe, der keiligen Anna erfter Elafe, des hel⸗ 
!igen Georgi vierter Elaffe, und Kommandeur vom Or⸗ 
den des heiligen Johannes von Jerufalem; und den Paul 


Baron Nicolay, Ihren Kanmerjunfer vom der fünften 
Claſſe, Gefchäftsrräger bei Er. Mojeſtaͤt dem Könige 
von Schweden, Ritter von Et. Wladimir: Orden dritter 
Elaffe, und vom Königl, fchrwedifchen Nordflern: Orden; 
and Er, Königl, Hoheit der Prinz: Regent, Im Namen 
band von Seiten Er, Majeflät des Königs des vertinig⸗ 
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sen Königreich Broßbrirganien und Irland, den Edi 
ward Thornton Esq., Ihren Bevollmächtigten bei Er. 
Majeftät dem. Könige von Schweden, die, nad Auss 
wechslung ihrer im guter und gehöriger Form befunde: 
uen Vollmachten, unten folgende Artikel feſtgeſetzt ba: 
ben: 2) Zwiſchen Sr, Majeftät dem Kalfer von ganj 
KRuſſſand und Gr. Majeſtaͤt dem Könige des vereinigten 
Königreichs Grofbrittanien und Jrland, Ihren Erben 
und Nacfolgern , und zwifchen Ihren beiderfeitigen Reis 
gen und Unterthanen, foQ von heute an ein Dauerhafs 
ger, wahrer und unverleglicher Sriede, und eine aufrichs 
tige und volfommene Eintracht und Freundſchaft beftes 
hen, und gwar auf folde Art, daß von nun am jeder 
Anlaß zu Mißverkändniffen, welche zwifchen ihnen bes 
ftebien könnten, als beigelegt und gänzlich aufgehoben 
angefehen werden follen. 2) Die Freundſchafts und 
Handels verhaͤltniſſe zwiſchen beiden Reichen ſollen von 
der einen und der andern Seite auf eine Baſis hergeſtellt 
werden, wie fie zwiſchen Nationen zu ſeyn pflegen, die 
einander am mehrſten begünftigen. 3) Sollte dem jetzi⸗ 
gen Friedensſchluß und der Wirderherftellung des guten 
Gernehmens zwiſchen den beiden Reichen zuwider, iv; 
\ gend eine Macht entweder gegen Se, Raiferlige Maje⸗ 
flär, oder gegen Se. Majeftät von Grosbrittanien Krieg 
führen, ſo verpflichten ſich die beiden contrahitenden 
Monarchen, zum Schutz und zur Sicherheit Ihrer beis 
derfeitigen Reiche, Ciner Den Andern zu verthejdigen. 4) 
Heide hohe contrahirende Theile behalten es fid) wor, fo: 
bald als möglich über alles das überein zu fommen, amd 
ſich zu verfländigen, mas Bezug auf ihr gegenfeitiges, 
ſowohl politiſches als Handels intereſſe haben fan. 5) 
Gegenmärtiger Vertrag foll von den ‚beipen hohen con: 
teahirenden Theilen ratifichrt, und Die Ratificationen 
follen in ſechs Wochen, oder mo möglich nog) früher, 
ausgemechfelt merben. Zu Urkunde deſſen haben Wir 
Unterzeichnete / zu Folge Unſerer Vollmachten / dieſen 
Friedenstractat unterzeichnet, und unfer Siegel beige; 
dreuckt. So gefchehen zu Orebro, den 6. (18.) Juli 
im Jahre von Chriſti Geburt, Ein taufend acht humdert 
und zwoͤlf. Such telen. Edward Thornton. 
9 polen. 

Warſchau, 22. December. Die Gefahren pon 
welchen jegt Das Herzogthum Warſchau bedroht twird, 
machen rin allgemejnes Aufgebot der Nation nothwen⸗ 


dig. Die General: Eonfhderation des Koͤnigreicht Pos 
len hat es am 2oten d. M. beſchloſſen. Dem allgemeis 
nen Aufruf (welchen wir nachliefern werden) if ein in 
24 Artifelm beſtehendes Regulativ zur Bildung des aliges 
meinen Aufftandes beigefügt: Hiernach iſt jeder adeliche 
und nichtadelihe Grundbefiger und jeder Gutepächter 
verpflichtet, entweder felbft oder durch Stellvertreter zu 
Pferde zu erſcheinen. Ferner if jedermann ohne Ruͤck⸗ 
ſicht auf Alter, Amt und andere Verhältniffe ſchuldig, 
fi entweder perfönlich oder durch Stellvertreter bei dem 
allgemeinen Landaufgebot zu ſtellen. Auf die Gleichheit 
bes Anzugs, der Gewehre und der Pferde wird nicht ges 
ſthen. Perſonen bürgerlichen Standes werden die Vors 
vechte des Adels zugefichert , fobald fie ſich bei Diefem 
aligemeinen Aufftande als brave und tapfere Bercheidiger 
des Vaterlandes bemwiefen haben. Auch wird ein Cons 
föderationgs Ehrenzeiden, fo wie eine Parcclle von Nas 
tionalgrundſtuͤcken, ſolchen muthlgen Kämpfern zur Ber 
lehnung verfprochen, melde bis ans Ende dieſes allaes 
meinen Aufgebots ausharren werden. Wer vom diefen 

darſchaͤllen die erſten 1000 Mann zu Pferde zu ftellen 
permag, erhält eine jährliche Nente von 10,000 fl. pol. 
Zum erften Aufuͤhrer des allgemeinen Aufgebots ift der 
Zürft Poniatomgfy, bieherigen Chef Der National. Armee 
und zum Dice» Kommandeur der Fuͤrſt Euſtach Eangusjfs 
ernannt, e 

Preußen 

Berfin, 29. December, Den 26. find Se. Ey 
cellenz der Königl, Daͤniſche Gefandte, Graf tor Wals 
vergdorf, und die Kaiferl, Franzeſiſchen Generale Boͤr⸗ 
mann, Dalton und Parelle, bier angelommen, Der 
franzöfifiche General Leclerc ift von hier nach Paris abger 
yangen, 

Die Immediateommiffion zur Verwaltung der haar 
eingehenden Vermögens s und Einfommenskeuer bat ges 
fern befanne gemadt, daß mwicder 451,955 Thaler, 
alfo bis jegt Überhaupt für 1,550,000 Thaler Steuer⸗ 
anmweifungen und geſtempelte Treſorſcheine vernichtet wor⸗ 
den find. 

Die neueften mie Königl, Preuß, Cenſur gedruckten 
Mitauer Zeitungen bis zum 16. December, find mit 
legter Poft richtig hier eingegangen, und enthalten über 
die in dortiger Gegend ſtehenden Armeecorps, auch durch⸗ 
ans nichts; fo auch Die hicligen Zeitungen. 
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Sa ireutber Zeitung 


Diechod Nro. 





Frankreich. 
Nie war vielleicht, ſagt ein Wivbatſchreiben eines 
unterrichteten Mannes, ein Augentlick, no fi die 





4. 


5. Januar 1813 





matt worden. Dies gibt den Maßſtab der Wahrhaf—⸗ 
tigkeit der in den ruſſiſchen Buͤlletins enthaltenen Nach⸗ 
richten und bes Grades von Zuttauen, wildes man denz 


| 


Mat des großen. franzoͤſiſchen Katjerzeichs fo imp:fant jenigen erteilen muß, die feldige verbreiten. (Hamburg 


entwickelt hätte, wie der gegenwärtige,  Dreimalhum 
Derstaufend Mann ftehen im Innern zur Dispofition des 
Kaiſers. Die 10a Cohorten Nationalgarden geben ihm 
100 Bataͤillons und cben fo viele Compagnien Artillerie. 
Diefe Truppen, die, feit einem Jabre ausgehoben find, 
biftchen aus Männern von 22 bis 30 Jahren, und find 
zu jedem Dienft und Zariguen tauglich. Die Conſcrip⸗ 
tion von .ı813 gab 160,000 Jänglinge, Die feit dem 
ı. September ausgehoben, und bereits bewaffnet, ge 
Hleidet und elmverleiot find, 30,000 Mann alte Trup⸗ 
pen, die bisher jum Seedienſt gebraucht wurden, find 
ebenfalls dieponibel, feitdem man dieſen Seedienſt den 
Matrofen und MarinesArtilieriften übertragen hat. Auffer 
diefen 300,000 Mann marfchiren in diefem Augenblicke 
30,000 wann unter Commando des Generals Grenier 
durt Baiern; 70,000 Mann bilden Das Corps des 
Herzogs von Caſtiglione an der Oder, und die Divifion, 
welche bis jetzt Pommern befegt hielt, ſteht nun zu Dans 
zig Dieſe Drei Corps zwifchen dem Rheine und der 
Meichjel machen alio 100,000 Mann aus, Jauter Nas 
fionalfranzofen, und wovon noch fein Mann an den 
Salachten und Muͤhſeligkeiten Der großen Armee Tpeil 
genommen hat. Nun bleiben noch für Frankreich die 
wichtigen Huͤlfsquellen offen,. welche ihm Stalien und 
feine übrigen Bundsgenoffen darbieten; und es bedarf 
pur weniger Monate, um, falls es die Umfläude erfor: 
derten, 200,000 Etreiter denjenigen beizufügen, über 
welche Frankreich ſchon Disponiren kann. (A. 3.) 


Bor Ihrer Abteiſe von Wilna hatten ſich Se, Ma: |" 


jeſtaͤt mie verfchiedenen Marſchaͤllen und Generals und 
namentlich, mit. denjenigen unterhalten, welche zufolge 
der ruſſiſchen Bühesius getoͤdet oder zu Gefangenen ges 


ger Zeirung.) 

Paris, 20. December. Geftern war auf dem Cas 
rouffelplag große Parade, melche, ungeachtet der großen 
Kälte, 3 Stunden waͤhtte. Der Kaifer hielt noch vor 
der Meſſe Heerfchau über die Truppen. Es flanden 35 
bi8 40,000 Mann Infanterie, theild von der Garde, 
theils von der Sarnifon, und aufferdem noch viele [hör 
ve Cavallerie unter den Waffen. Vieleicht muthmaßte feis 
ner der Einwohner von Paris, daß in dieſer Hauptſtadt 
und. ihren Umgebungen eine fo bideutende Truppenmaffe 
enthalten feg. Sobald Se. Majeftät erfhienen, liefen 
die Truppen, bon der Freude des Wicderfeheng ergrifs 
fen, ihren Enthufiacmus laut ausbrechen, der ſich plößs 
lich allen die bei dieſer ſchoͤnen Ecene anweſend waren, 
mittheilte. Der Kaifer ritt, feiner Gewohnheit nad, 
durch alle Glieder und lieg fih auf olle Detail des 
Dienfles ein. As Ge. Majeflär an das Regiment 
von Paris famen, zeigten Sie Ihr Mifvergnügen 
über dag Betragen eines Theils deffelben bei einer neufls 
Ken Veranlaſſung. Die Rede Er. Mojeflät machte den 
lebhafteſten Eindruf auf die Herzen der Dfficiere und 
Soldaten und man bemertte, dab mehrere meinten, 

Dem rühmlichen Beifpiel der 87ten Cohorte in Groͤ— 
ningen, welche fich die Ehre, zur großen Armee beru⸗ 
fen zu werden, erbethen hat, ſind nun auch die Cohor⸗ 
ten in Hamburg, Bruͤſſel, Dieppe, Turin und Havre 
gefolgt. Der Moniteur enthält nachſtehende des halb 
ergangene Bittſchriften: 

Hamburg, 25. Dec, 1812, 

Eire! Ihre allerergebenften und all ergetreueſten Uns 
terthauen der Soften, 31ſten, 32ſten, 3 3ſten und 34ſten 
Cohorte, aus welchen bie gie Brigade der Nationalgars 
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de des erſten Heerbannes beſtehet, bitten Em. Majeſtaͤt 
unterihaͤnigſt, ihnen die hohe Gnade, an den Gefahren 
und an dem Ruhm der großen Armee Theit nehmen zu 
Dürfen , zu verwilligen, und fie bei dem ı zten Corps ans 
zuſtellen. Voll Eifer md Ergebenheit für ihren erhabes 
nen Souverauin iſt feiner unter ihnen, der nicht bereit 
wäre, dem legten Ylutötropfen für Sie, Site, ju vers 
gießen. Geruben Em, Majeſtaͤt ihre Wuͤnſche ju erfüls 
ler, fie werden Dagegen mit ben Linientruppen, die Em. 
Majeftät lets zum Sieg führten, an Ruhm und Uner⸗ 
Idrockenheit wetteifern. Wir find ꝛe. Unterzeichnet 
General Aoril, 

Dieppe, 2. December 1812. 
ſtaͤt 67te Cohorte, welche auf die 
wodurch zu Emolensf, 


Sire! Em. Maje 
edeln und muͤhvollen Thaten, 


Mosfau und allenthalben, mo die franzoͤſiſchen Adler fich ; 
jeigten, die Tapfern der großen Armee ſich berühmt mas | 
eben, eiferfüchtig, bis jest blog auf die Gefühle eine 


fruchtloſen Bewunderung, wodurch die fie befeelende 


digfeit ein, — die Sicherhelt des Vaterlandes, die Eh⸗ 
re der Nation, unſere Pflicht, der gemeinſchaftliche Eid, 
alles fordert und dazu auf. Polniſcher Adel! auf zu 
den Roffen und Waffen! Es geht bier um alles, — 
es betrifft das Vaterland, — es gilt unſere Exiſten 
und das Schickſal unſecer Nachkommen. Hier iſt dag 
offene Geld für euch, um mit eurer angebornen Tapfer⸗ 
feit eine Echugmehr dem bedrohten Baterlande zu wer⸗ 
den. Eure Sache ift es, die tapfern Eolonnen eine Zeits 
lang zu unterflügen and mit muthiger Ausdauer die 
Augenblicfe abjumarten, mo der große Wiederherſteller 
Polens mit ungeheurer Macht auf diefen Boden wieder 
erſcheinen wird, um fish diejenigen Borthaile wieder zu 
verfhaffen, melde wegen der rauhen Jahreszeit preiss 
gegeben werden mußten. Polniſcher Adel! Yuf zu den 
Roſſen und Waffen, Keine meue Stimme ergeht an 
Did; — Deine Väter hörte fie fo oft, als die drin⸗ 
genden Beduͤrfniſſe des Vaterlandes Das Blut und dag 
Leben feiner Söhne erheiſchten. — Dur haſt nach den als 


Ungeduld nur verdoppeln wird, befchränft iſt, und ten Gefegen, nad den alten Sitten, nach den alten 
die vom Begierden brennt, auch für fi Lorbeere zu und heiligen Grundſaͤtzen Deiner Vorfahren den heiligs 
erringen, um die fie andere ſchon laͤugſt beneidete, dieſeſten Bund geſchloſſen; entledige Dich alſo Deiner ges 


Eohorte bittet Em. Majeſtaͤt um die Gnade, zur Ars 
mee marfchiren zu dürfen. Officitre, Unterofficiere und 
Eoldaten haben nur einen Wunſch, der Darin beffehet, 
chrem erhabenen Souverain zu bemeifen, daß Seine 
Nationalgarde Seiner Gnade würdig iſt und daß ihr 
llebſter und heißeſter Wunfch ift, für den Ruhm ihres 
Fürften und des Daterlandes zu erben. 
Der Ehef der 67ten Cohorte Nahmens 
und nah dem einſtimmigen Wunſch 
des Corps. 2 
Unter. Segny. 
Bolem 
Aufruf der GeneralsEonföderation: 
„Wolen! Bor Kurzem haben wir Euch zu aufferordeneli: 
hen Opfern aufgeferdert. Wenn auch diefe groß wa; 
zen, fo bejmwechten fie doch den Erfolg der Waffen — 
Eiegesbecre unfers Wiederherſtellers. Ihr, die Ihr ge⸗ 
ſchworen habt, zu ſterben, oder das zerſtuͤckelte Bater: | 





machten Schuld nach diefen Grundfägen. Polnifcher 
Adel! Gebluͤt fo vieler Helden! zeige dich deiner Vor⸗ 
fahren wuͤrdig, und bemeife, daß du den Durch Ges 
burt angerrbten Adel auch durch Shaten des Ruhms 
und der Ehre zu verdienen ſtrebſt. Steht auf, ihr 
Nachfommen der Cjarnecki's! Bemerft, daß unfer 
jegiger Bund, beim Könige, beim Glauben, bei 
den Nationalgefigen, die Befreiung des Baterlans 
bes, wie ehemals der Tyszlotoickiſche Bund, nach ſich 
ziehe. Wir ernennen für Euch zum erften Anführer den 
Sürften Joſcph Poniatowski, Chef der National-Armer, 
bei deffen Erwaͤhnung daffelbe Gefühl in den Herzen dee 
Polen erregt wird, welches In ihnen die Erinnerung an 
die berühmteften Feldherren unferer Gefchichte zu erwek⸗ 
fen pflegt. Eben die Hoffnungen, die Vertheidigung 
des Vaterlandes, welche unfere Vorfahren in den fritis 
fhen Epochen ihrer VBerbängniffe auf ihre erfahrne Maͤn⸗ 
nee gefegt hatten, mollen wie feiner Liebe zu dieſem Bas 


land berjuftehen, fühltet mit ung zugleich, daß mir, ſo terlande, feiner Tapferkeit und feinen Talenten anvers 
lanye in unfern Adern das polniſche Blut fließt, nod trauen. “Und mem gebührt wohl ein mehreren Recht; 
nicht alles für daff-ibe getban haben. — Mit den auffers den polnifchen Adel anführen, als Dem, der die pol 
ordentlichen Eteiguiſſen des Krieges traf dieſe Verhivens jnifche Nation und. Das Barerland mit Dem: höchften 


„3 
Ruhme tedeft hat? Wir geben ihm zum Wice + Com: | Kent 90 Manu gefangen machte, und dem Feinde eine 
mandenr den Fuͤrſten Euſtach Sangusjfa, den feine in | beträchtliche Anzahl Wägen abnahm. Da es fih darum 
drei frirgen an den Tag gelegte Tapferkeit, und die zu handelte, fi der vom Dniepr an die Berecipna mars 
Dem Baterlande durch feine großen Opfer bekannte Zus ſchlrenden Franzöfifhern Hauptarmee zu nähern, und 
geigung , dem allgemeinen Zutrauen empfehlen. Wer | mit ihrer rechten Flanke in Verbindung. ja fommen, fo 
fammelt Euch unter Die Bahnen der Marſchaͤlle in den |fegte fich Das Urmers Corps nad Slonim in Bewegung 
Kreifen; verfammelt. Euch, den Vorſchriften gemäß, die ; Die; Divifion Bianchi- marfchiste auf der Straffe von 
wir Euch fund machen. Euer. kurzer Dienft wird, auf | , ihr „folgte die Brigade des Generalmajord 
fer der den Polen über alles theuern Ehre, nicht unber) Frelich, damı das von Brjesk herangefommene fiebente 
lohnt bleiben, Euch erwarten Verdienſte; Euch erwar⸗ Armee⸗ Corps mit der 32ten Franzoͤſiſchen Divifion, die 
ten Die Gaben vom dankbaren Vaterlande. — Der Diviſion Drautenberg ruͤckte auf der Straſſe nach Keſſow 
Eommer wird Euch wieder in Eure häusliche Wohnun⸗vor; beide Diviſionen langten am Hten bei Slonim und 
gen und zum friedlichen Ackerbau zurhchführen. Diejes) Holinka an. Um jedoch dem ſich mad Nodno und Kowel 
veriprechen mir Euch im Namen deffelben Baterlandes zuruͤckziehenden Feinde Deforgniffe für feine rechte Flanke 
in deffen Namen wir diefe wichtige Hälfe von Euch fors|und für feinen Rücken ju erregen, hatte der commandls 
Den. — Berfammelt Euch und eilt, durch Tapferkeit, [rende General (don am 26. November dem Oberſten 
Dieciplin und Enthufiasmus, dem erflaunten Europa zu] Baron Scheirher, von Rieſch Dragoner, den Befehl 
zeigen, Daß diejenigen, die big jetzt das Blut für Polen |errbeilt, in die Gegend vom Pink zu fireifen. Schon 
vergoffen, den legten Tropfen fir daffelbe aufopfern wol auf dem Marfche fiel ihm eim feindlicher Poren von eis 
ten. — Geſchehen zu Warfchau in der Seſſion desjnem Dfficiee und 40 Coſacken in die Hände, Da die 
Generals Raths der Confoͤderation des Königreichs Pos | Stade Pinsf von mehrern hundert feindlichen Jaͤgern 
len, am 20, December 1812. An der Stelle des|befegt war, welche felbige zu vertheidigen ſuchten, fo 
Meihsmarfhals der Generals Confbderation des Königs |ließ der Oberſte Scheiter feine Dragoner abfigen, und 
reichs Polen, (unterihr.) Stanislaus Famoysfi Secre | die erſten Haͤuſer der Stade efftürmen. Alles was ſich 
tair der Conſoͤderation. Cajetan Fo mian. vom Feinde Darin befand, ward hier zu Gefangenen -ger 
Dreuffem macht, darunter 53 Officiers und 132 Gemeine, nebft eis 
Königsberg, 24. December, Rah der hewsinem Spital, worin ih 3 Officierd und 263 Gemeine 
tigen hicfigen Zeltung, die feine Nachrichten vom nahen | befanden; auch betraͤchtliche Vorraͤthe fielen Dabei in uns 
Kriegefbauplag enthält, find vom 14. bis 21. Des|fere Hände. Zur Wegnahne der Magazine zu Kugzelice 
cemberj wieder 22 Friedrihsd’or, 2 Ducaten, 2758| und Dubui, ward der Rittmeiſter von Reiſinger, von 
Thaler, 3. franzöfifche kaubthaler und eine ſilberne Schau⸗ Rieſch Dragoner, rechts detaſchirt. Er bemäkhtigte' 
muͤnze für die verwundeten Preußifchen Krieger bier] ſich mit dem Llcklichſten Erfolge der Bruͤcken über die 
eingegangen. z Pina, zerflörre diefelben, und nahm ı Major nedſt 29 
Kriegim Mordem Srmeinen gefangen. Auſſer den betraͤchtlichen Magazis 
Sortfesung des DperarionssJomrmals| nen, welche er dort vorfand, erbeutete er auch 137 
des Feldmarſchalls Fürſten von Shwarfmit Ochſen befpannte Aerarlalfnhren. Ein anderer Streifg 
zenberg. sug welchen der Rittmeiſter von Thum, mit einer halben 
Das K. K. Auriliar- Corps war am 1. December] Escadron von Rieſch Dragoner und einer Compagnie 
In die Gegend von Pruszana zuruckgekommen. Die Ar [von Hiller Infanterie nach Lohichyn unternahm, ward 
rieregarde, unter dem Genrralmajor Baron Frelich, harte | den fo fiug als entfprechend ausgeführt, Er machte in 
bei Yurodetsfa zwei Officiere und 30 Mann aufgehoben dieſem Derte über 8o Gefangene, und erbeutete 120 
und 60 Wagen erbeurer; nicht minder alütlich war cin Wären mit Munition und Eebendmitteln. Auf dem: 
Streif Torps unter dem Überfiieutenant Baron Woltere- Rückmackch mach Podhatie, allwo die Brücke bereits 
firhen, von Hohenzollern Chreaug s Legers, weiches beijvon flarfen feindlichen Infauterie / und Kavallerie s Ads 
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cheilungen beſetzt war, Hatte indeffen diefer Rittmeiſter 
Das Unglüc, bei dem unternommenen Angriff durch eine 
Kugel getödet zu werden. Nach dem Berlufte dies 





ſchen Straſſe marſchire. Die Stadt Borowek, fo and 
ale diejenigen Dorfſchaften, durch welt.e der Feind durch⸗ 
marſchirt ift, find von ihm in Brand geſteckt. Der 


ausgezeichneten, non dem Regimente fehr bedanerten Df: Oberſtlieutenant Tſchernoſubow hat rapportirt, dag der 
ficiers, übernahm der Oberlieutenant von Pfiſter das von ihm abgeſchickte Chozunfbji Rhiſchenkow ein aus 


Kommando des Detaſchements, und führte felbiges über 
Robisinn, melden Ort er indeffen vom Feinde beſetzt fand. 
Abgefchnitten von allen Eeiten, erübrigte zu Ihrer Net: 

“gung nichts anders, als einen Ueberfall Diefes Orts zu 
magen, j , 

Bon der Nacht begoͤnſtigt, ward der Angriff auffor 
hiczyn mit möglichfter Entſchloſſenheit unternpmmen, und 
eben fo glüdlih ausgeführt, Die feindlichen. Infantes 
ries und Cavallerie Detoſchements wurden verſprengt,/ und 


dabei 30 Mann nebſt 150 Pferden zu Gefangenen ges weſen gehört, unter feinen Befehl übernommen. 


macht. Mit diefer Beute trat der Oberlieutenand PR: | 
fer feinen rRuͤckmarſch übr den Oginskyſchen Canal an, | 


nachdem er vorhermehrere hundert feindliche Wägen den ! 
Einwohnern Preis gegeben hatte, Der Verluſt dee Ober⸗ 
fin Scheither bei diefer Crpedition war an Zahl nicht | 
berrächtlih. Er beftand auffer den Rittmeiſter von: 
Shıem, an Toven-in 1 Eorporal, 2 Gemeinen 

5 Pirdenz verwundet wurden 2 Mann, und: 
2 Kann oermißt, (ämmıelich von Rieſch Dragoner; die 
Compagnie des Negtments Hiller hatte 2 Tode, 5 Bert; 
feundete und ı2 Bermißte. Hingegen hate Dberft 


4% 


Schtirher fhon am 28. Nonember einen Tranevort feinds ı 


ficger Gefangenen eingefchicht , der ſich auf 1 Major, 8 irn bemerft, dab vor der Hand nur ein Theil des Kauf 


cierd und 4ro Gemeine belief. 
Aug — * Zeitung vom 17: Detober.) 

Ich habe das Gluͤck, Ew. Kaiferliche Majeſtaͤt zu 
herichten, daß in Moskau, und bei dem jetzt unter 
meinem Befehle befindlichen Corps alles gut ſieht. 
Der vom mir dem Feinde auf ‚der Poromsfiichen 
Stroffe nachgeſchickte Truppen · Aelteſte Pobednow bes 
richtet vom zsten (27.) October: daß er, als er 
mit feinem Reniment zu der Stadt Boromef gekom⸗ 
men, auf der Straſſe nad Moskau eine feindliche Ins 
fanterie s Poſtirung entdeckt hat; auch entdedte er in 
einer nicht weiten Entfernung ‚jenfeits des Zluſſes Prot: 
wa, auf der Etrafje nad der Stadt Wereja, an-brei 
Orten Lager von anfchnlicher Troppenflärfe, und erfuhr 
bier , nad den laufenden Gerüchten, von den Einwoh- 
ern, daß der Feind nad Wereja auf der Moshaistis 


Gzatsk atemarjirtes feindliches Detaſchement, welches 
die Bagage deckte, abgeſchnitten, und ſelbiges vollkom⸗ 
men geſchlagen hat; 6 Oberofficiere, 2 Aerzte und 66 
Gemeine har er gefargen genommen, gegen 5o Mann 
auf dem Plage niedergemaht, und die ganje Ba.age 
erbeutet. Der am gefteigen Tage in Mosfau bon dent 
General Grafen Roſtopſchin angefommene moskowiſche 
Dber s Policeimeiter, Generalmajor Jwaichtin, hat von 
dem Generalmajor Beenkendorf alles, was zum Policeis 


Dre 
Poften eines Commandanten wird big jegt no) von dem 
Seneralmsjor Benkendorf verfehen, E 


EEE ET EAN —— — u. 

Auf Antrag eines buporhefarifchen Oläubigers des Th o⸗ 
mas Beſold zu Fahrmannereuth wird das gebundene Gut 
deffelben zu Fahrmannsteuth, befiehend in einem Wohnhaus 
fe, nebſt Stallung und Scheume, 195 Tagwert Felder und 
11 Tagwer Wieſen, worauf die Laften eines Viertelhefes haf⸗ 
ten, am Donnerstag den 21. Jannar 1813 oͤffentlich verfeigert 
werden. Kaufsliebhaber, weiche ihre Fahigkeit, ein ſolches 
Eigenthum zu erwerben und daſſelbe zu bezchlen durch obrigs 
töitiche Zeugniſſe nachweiſen konnen ‚werden Daher hiemit 
eingeladen, in dem .Biesungstermine, am 27. Januar vor 
dem biegen Koͤnigl. Landgerichte zu erfcheinen, und gegen 
das hoͤchſte Angebor den Zufchlag zu gewartigen. Zugleich 


fhillings baar erlegt werben darf. Die nähern Kaufsbedings 
niffe werden im Bietungstermine den erfdieinenden Kaufes 
liebbabern vorgelegt werden. Kemnath, den 16. December 
1812, 
Koͤnigl. Baieriſches Landgericht. 
O. M. Win, Landrichter. 





Bairenth, am 25. Becember 1512. 

In Folge allerhoͤchſter Entſchliedung vom Ig. December 
1, 3. it die Pofientfernung zwiſchen Hof und Plauen auf 
13 Poſten feftgefegt worden. 

Nach dier.r geſetzmaßigen Beflimmung wird die Bezah— 
{urg des Extra : Pot: und Eftafferten = Rurtgeides vom 1. 
Jänner 1813 angefangen, berechnet, und dieſes hiemit zug 
allgemeinen Kenntnis; gebracht. : 

Königliche Ober: Poft : Amts: Dircction. 
In Abweierheit des Königlichen Oberpoſtmeiſters, 
Tıri. Grafen von Taufftirchen. 
Müller, Oberpoſtamts-Caſſier. 
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Baireuther Zeitung 


Nro. 


——— WS WIE 


Donnerstag 





Sranfreid 

Paris, 9. Decemoer. 
pfing der Kaifer, von dem Geoben des Neigs umgeben, 
indem Thronſaale des Tuilletienpallaſts nach und nad, 
den Gaffationszetichtebof, Den Rechnungshof und dar 
Eonfeil der Univerfirär. Im Namen des erflen hielt der 
Prafident, Graf Muraire, Im Namen des zweiten, Der 
Praͤſtdent Jard,Panvillers, umd im Namen des dritten 
ber Grofmeifter der Univerfität, Graf. Fontanes, eine 
Anrede an den Kaifer, welche Aureden fämmtlich von 
Er. Majeftät wohigefällig aufgenommen. wurden. 

Ein Kaiſerliches Decret vom 22ten d. M. beitimmt, 
daß wenn in einem Departement die Defertion uͤberhand 
nimmt und von den Vätern und Müttern der Deſerteure 
begünftigt wird, die im Bericht des Staatsraths vom 
12. Mai 1307 vorgeſchlagenen unterm -r. Juni geneh⸗ 
migten und die im Decret vom ı. Juni 1809 enthalres 
ven Berfügungen gegen diejenigen Värer und Mürter 
angewendet werden follen, die überführt find, die Des 
fertion ihrer Kinder begünftige zu haben. Die Deſerteu⸗ 
we die fich ſelbſt wieder fielen, „oder von ihren Eltern zu⸗ 
ruͤckgebracht und geſtellt werden, folen unter Efcorte an 
eines der vermöge Decrets vom 24. Januar ıgıı eu 
richteten Regimenter gebracht und unter vaffelde geſteckt 
werden, , ö 

Deutſchland. 

Tarlaruhe, 1. Januat. Se. Konigl. Hoheit 
der Gtoßherzeg baben unser dem 20ſten d., als dem 
Namensieft Ihrer Kaiſerl. Hopeirder Frau Großherzo⸗ 
gin, einen viirten Oeden, unter dem Namen des Or 
dens vom hringiſchen Loͤwen, geſtiftet, auf deffen 
Yufignien das Atensenanızte Wappenbild und Die Nalnen 
des chemalı en Stammſitzes Ihrer Ahnherren abgebildet 
ecſcheint, Dr aus drei Caſſen, nämlich Großfreugen, 
Eommandrurs 10 Arierm befteht, und, an einen geu: 
men Baude iii oranyefuibener Lisiere, von den Groß; 





7. Januar 1813. 


5. 


kreuzen über Die rechte Schulter mit einem in Silber ge— 





Am 25 ten Mitrand em: | Kckten achteckigten Stern auf der linfn Brut, von den 


Lommand.urs um den Hals, und von den Nittern im 
Rnopfloch auf der dirfen Bruſt getragen wird. Sobald 
diefe Dfoms:Jufignien gefertigt ſeyn werden, Mird der 
Drden ven Er. Königl. Hoheit an die vorerft auserfehes 
wen Mitglieder aller drei Elaffen verllehen werden. 
Stuttgart, 2. Jan. Das herrige würtembergifche 
Staats: and Regierungsolart enthält ein Generalcefcript, 
wodurch eine allgemeine Vermögens ; Befoldumgs s und 
Penſions Steuer angeordnet wird. Diefe Verordnung fagt 
im Eingange: Um den großen Aufwand beftceiten zu Füns 
nen, welchen der durch die neueſten Krieger Ereigniffe ers 
littene bedeutende Verluſt herbeifuͤhrt, ſehen Wir Uns ge 
zwungen um fo mehr zu aufferordenrlichen Huͤlfemitteln zu 
(reiten, ale vie Ausgaben, die ſeit dem Anfang des ges 
genwärtigen Kriegs auf Unferer Staats; Taffe haften, 
die gemöhnilichen Einnahms / Quellen erfhöpfen. Wen 
Wir Hierdurd) unſern guten und getrcum Unterthanen 
unverſchuldete neue Laſten aufjulegen genoͤthigt find, fo 


‚fühlen Wir nur zu ſehr; wie ſchwer ihnen unter den 


gegenwärtigen Verbältniffen diefe Opfer werden müffen. 
Bir haben daher zum Beweiß, daßß Wir die norhmens 
dig gewordenen Entbehrungen mit ibnen fheilen und 
nichts fordern wollen, was Rirdt unentbehritches Staats⸗ 
Beduͤrfniß iſt, bei Unferer Königlichen Hofkaltung, dem 
Maritall und den ubrigen Dabin gehörigen Behoͤrden die 
sröhte Sparfamfeit angeordnet, und auch in allen Ziveis 
gen der Staats s Komluıftration ſolche Vorkehrungen ges 
troffen, wodurch die Ausgaben nur auf das Nothwen—⸗ 
digſte befhränfe werden. Wir find überzeugt, daß wer 
der Staats⸗Anlehen, deren ververbliche Folgen die Er— 
’abrung jur Genuͤge beffätigt, no) eine Steuer s Erhoͤ⸗ 
hung, die allein den Durch vorangegangene Kriegs: jahre 
ohnehin jehr delafteren gewöhnlichen Steuerfonds traͤfe, 
von Siaatewohl und. der Dringlichkeit der vorliegenden 
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Betäriniffe entſprechen wuͤrde, und haben Und daher 
entichleffen, Durch cine allgemeine Vermögens ; Steuer, 
in Verbindung mit ehner nur die hoͤhern Claſſen betreffen: 
den Beſoldungs- und Penfiong: Steuer, der Staats— 
Eaffe die ihr nörhigen aufferordentlihen Zuflüffe zu vor 
fhaffen, und dadurch alle Mitglieder des Staats zu eis 
ner verhältnifmäßgen Mitleidenheit an den dermaligen 
Kriegsfoften ummittelbar beizuziehen. Wer nicht mehr 
als 100 fl, reines Vermögen befist, iff von der Vermoͤ⸗ 
genefteuer fren; von einem. größern. Vermögen aber bis 
auf 10000 fl. rhl. werden von jedem Hundert Gulten: 
30 fr.; bis auf 50000 fh. von jedem Hundert Gulden: 
45 fr; big auf Tooooo fi. incl, vom jedem Hundert: 
1 fl. und von einem. 100000 fl, überfleigenden Wermös 
gen: .ı fl: 30 fr. von jedem Hundert bezahlt. 
Dresden, 26. December, Der Geburtstag uns 


zugeſchaͤfftlge Neugler-fich lelchtglaͤubig aufdeften lAät. — 
General von Wag, unſer Geſandter in Ruſſland, iſt 
jurüc gefommen. Er hatte fich einige Zeit lang beim 
Herzog von Baſſano in Wilna aufgehalten. Einige . 
fächfifche Generale werden gleichfalls sin der Armee jus 
rüd erwarte. — Im diefen Tagen wird eim neues 
Werbungsmandat ergehen, doch iſt «8 in der Ordnung, 
und alle Gerüchte von außerordentlichen Werbungen find 
ungegründet, 


Krieg 


(Aus der Wiener Hofjeitung vom 2. Januar.) Mit 
dem geftern allhier eingetroffenen Courier, find von dem 
Feldmarſchall Fuͤrſten zu Schwarzenberg Nachrichten aus 
dem Hauptquartier Bialifof som 24. December datirt 
eingelangt, Denen zufolge das K. K. Auxillarcorps am 


im Nordem 


ferd Königs am 23ten Dieb wurde in der-Nefidenz durch 14ten, nachdem man in Erfahrung gebracht hatte, Daß 
eine Aſſemblee und Eoncert beim Kabinetsminifter, Gras ‚die franzöfiiche Armee die Etellung bei Wilna veclaffen 
fen ven Eenft, begangen, wozu alle Diftinguirte Perfo: | habe, feine bis Niesmig, Slutzk und Liubatczew vors 


nen vom Eivils und Militairftand. eingeladen waren. 


Diefer Tag wurde zugleich Dusch eine befondere Gnadens | 


bezeugung des Königs ausgezeichnet, es wurden nämlich 
die Gehaltserhöhungen aller alteır im Jahr 1763 ſchon 
beitandenen Landescollegien befaunt gemacht. Beim 
letzten kandtag bewillingten die Strände ein jährliches 
- Quantum von 30,000 Thalern zur Erhöhung der noch 
nach dem alten Fuße beftehenden Befoldungen. So drins 
gerd auch jegt die anderweitigen Staatsbedürfniffe ſeyn 
mögen, fo verfügte Doch die Gerechtigkeit des Königs 
Ihre umangetaftere Bertheilung Die Zahlung gebt. fo: 
gar ſchon vom Jahr 1812 an. Das Banze wurde 
unter die Mitaliedver des geheimen Corfiliums, unter 
Die oberften YJuftizcolegien in Dresden, an das Anpellas 
tionsgericht und die Hofgerichte, und endlich, an das 
Confitorium und Hofminifterium fo vertheilt, daß das 
bei zum Mafftab angenommen wurde, der Gehalt müffe 
um die Hälfte deffen, mie ex 1763 ſtand, erhöht wer⸗ 
den. Noch war die Summe von 50,000 Thalcın Durch 
eine Quote aus den Marfgrafrhämern und Stiftern ver: 
geoͤlhßert. So murde für mehr ald 100 Familien der 
Tag des Königs ein Tag der Gnade und- der geruͤhrteſten 
Dankbarkeit. — Die Nachrichten von unfern Kriegern 
am Riemen und Bug lauten ungemein beruhigend, und 


widerlegen hinlängish, die falſchen Sagen, melde allı 40 Wägen mit verſchiedener Beute, 





liſtock dem Herzogthum Warfchau ju nähern. 


| poufficten EStreifoommanden einzog, und von Elonim 


die Richtung gegen den Niemen einſchlug, um nach Um⸗ 
Händen entmeder gegen Gredno, oder negen- Bialiftock 
mandvriren zu fünnen. Epäter eingegangene Berichte 
dienten indıffen-Dagu , den commandirenden General zu 
beftimmen, ſich mit dem unterhabenden Eorps ‚über Biar 
Die Aus⸗ 
führung gelang vellfommen, ſo zwar, daß auf diefem 
Marſche auch nicht eines der verſchledenen Streifcom⸗ 
manden vom Feinde märe abgefchnitten worden, oder 
fonft einen Verluſt erlitten hätte, 





In eben derfelben Wiener Hofzeitung findet man fols 

genden aus der Petersburger Zeitung, genommenen Ber 
richt des Fürften Kutuſow. 

Bokowi bei Wiadma, 5. November, 

Ich babe das Gluͤck, Em. Kaiferl. Majeftär zu bes 

richten, daft der Generals Adjutant,. Graf, Orlow⸗Deni⸗ 


ſow, am 2. Nov, mit Tagesanbruch, bei Wiasma, die 


fi dort von den geichlagenen feindlichen Regimentern 
brfundenen Bartenen auf verfhirdenen Puncten angegrifs 
fen bat; fie vertheidiaten fich hartnädig, wurden aber 
überall gefchlagen. Bei dieſer Gelegenheit wurden dem: 
Feinde abgenommen; ı Srüd Batteriegeſchuͤtz und über 
Gefangen genoms 
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men find: der Secretair ded Herzogs von Baffano, Car 
mufe, mit der Canzlei; der Capitain Hartung, vonder 
fean;. Garde , der Stabsdoctor Schwabhaus, drei Com: 
wifeies vom Corps des Marſchalls Ney, und 130 
Bonn vom untern Rauge. Am 53. Nov. des Morgeng, 
griff der General LKiloradomwitfp den Feind bei der, 
Eradı Wiarma am Das Treffen dauerte fort beim! 
Ruͤckzuge des Feindes bis zu Diefer Stadt, aus mwelder 
der Feind von zweien unferer Dipvifionen, * unter Dem’ 
Commando ber Generalmajsre Paskewitſch und The; 
glotom, mit dem Bajonette herausgetrieben wurde. 
Das Pernaufhe Infanterie s Negiment, meldes die, 
Stirn der Colonne bildere, ruͤckte mit fliegenden Fah⸗ 
nen und mit Trommelſchlag zuerft in die Stadt, und | 
bahnte Über vie feindlichen Leichen den andern Trups 
pdn den Weg, Nach der Ausfage der Gefangenen hat 
der Feind in dieſem Treffen 3 Corps gehabt, und nabs 
mentlich : die des Vice-Koͤnigs von. Italien, und ber 
Marſchaͤlle Davouſt und Ney. Der Verluſt des Feindes 
an Geibdeten und Verwundeten erſtreckt ſich bis auf 
6000, und gefangen genommen find 2500, unter Des 
nen der Artillerie s General Pelletier mit feinen Adjutan; 
ten, und der Chef des Generalftabs des Marfhals Das 
vouſt, Oberſt Morat, ſich befinden. Unferer Seits 
belaͤuft ſich der Verluſt an Getoͤdeten und Verwundeten 
nicht über 500 Mann, Nach der Einnahme der Stadt 
Wiasma hat ſich unfere Avanıgarde vorwärts Derfelben, 
auf der Smolenst’jhen Straffe aufgeſtellt, umd die leich⸗ 
ten Truppen, unter dem Commando des Generals der 
Eavallerie, Platom, haben den Feind von Wiasma bis 
Serenun gejagt, Während dieſer Zeit wurden dem Feinde 
abgenommen : Eine Fahne und drei Kanonen, und auf 
Ver einer Menge Getodeten, von denen die Etraffe bes 
Dedt war, fino über 1000 Mann, auffer den Bermuns 
beten und Kranfen, gefangen gemacht. 
—— ⸗ ů — 
— Pradier's Mittel gegen: das Podagra 





wird im MWeipbäliichen Monitenrvon einem Ungenannten | 


in.Schug genewmen: „Ich weis nicht -- jagt er — ob 
die Herzre zu allen Ziten zur Heilung des Pooagra’s fich 
Äbnlıcher Umtchlaͤge, wie Herr Pradier bedient haben, 
Offendar aber ift eb, daß bis auf Herrn Pradier alle 
Kunft. der Doctoren der Parifer Fakultät fich darauf. ber 
ſchraͤulte, tiefer barmädigen Kıanfbeit ihren gembhnlis 
hen Kauf und die volle Freiheit.der Wiederkehr, fo oft fie 


Bi 


wolle, zu laſſer. Als Zeuge der durch das wunderbare 
Mittel des Herru Pradier bewerfftelligten Enren, bitte 
ich aljo um die Erlaubniß, die durch die Aerzte, welche 
die Gezette de Sanıd redigiren, etwa hber die Wirkſamkeit 
dieſes Mittel veranlaßten Zweifel durch Thatfachen zu ber 
ken, — Als ich vor 5 Jahren zu Paris war, beſuchte 
ich einen meiner Freunde, der alle Jahre ein oder zwei 
Monate hindurch vom Podagra heimgefucht, und das: 
Zimmer zu hüten gezwungen wurde; Herr Pradier wurde: 
damals durch die Schwierigkeiten bekanut, welche das 
Corps der Aerzte der Auwendung feines Mitteld in dem 
Weg ſtellte. Ich hatte von gewiffen Euren des Herrm 
Pradier jprechen gehört, ſprach Davon wieder mit meinem 
Sreunde, und da ungeachter der von vier Aerzten, wors 
unter Die Herren Des-Eſſarts und Dübois waren ‚. verords‘ 
neten Arzneien mein renud fchredlich viel Int, fo ents 
ſchloß er ſich zudlich, Hrn, Pradier kommen zu laffen,-und 
jein Mittel Zw verſuchen. Nach ro Tagen konnte er wier 
ter ſeinen Geſchaͤften vorfiehen, und 2 Jahre hindurch, 
da ich nech zu Parıs blieb, ſpuͤrte er nichts mehr vom Poe 
dagra. Einige Zeit daruach ward einer meiner Verwand— 
ten, der 80 Jahre alt, umd feit feinem ıöten Jahre der 
Gicht unterworfen war, von diefer Krankheit ergriffen; 
welche ihn wenigitend zweimal jährlich heimfuchre,-. Sch 
erzählte ihm die Heilung meines Freundek, ven er kannte. 
Die Gewohnheit aber, in den Händen der Aerzte zu ſeyn, 
hatte diejen letztern eine foldye Herrfchaft über fein Gemuͤth 
eingeräumt, daß er nur die Zunge ned} frei hatte, Er lag 
wie eine lebloſe Maffe auf feinem Bette und war unfädig: 
die mindefte Bewegung zu machen. Da entſchloß er ſich 
endlich Herrn Pradier Eommen zu laffen. Diefer ließ feine 
Umfgläge anf vie Beine legen. Die Nacht darauf, fonnte - 
mein Freund nicht ſchlaftu: er fpürte eine ungewohnte: 
Zirkulation im feinem ganzen Adıper; den andern Tag 
konnte er bereitö den rechten Arm bewegen, nnd 12 Tage’ 
nachher. war er ftarf genug, um einen Spaziergang nach 
den Thuillerien zu machen: feitdem verſpuͤrte er feinen: 
neuen Anfall. Zaufend ähnliche Thatſachen könnten zur 
Unterftüßung derjenigen die ich erzählt babe, angefährt' 
werden und die Freunde der leidenten Menfchheit werden: 
gewiß den Preis, um welchen das Publitum im Beſitz 
von Heren Pradiers Mittel gekommen iſt, nichtf zu hoch⸗ 
jinden. 





oe pe Oo 

Folgende, dahier im Jahre 1790 gebohrne Juͤnglinge 
deren Aufenthaltsort bis jetzt unbekannt ift, find durch dns 
Loos zum activen Militairdienſt aufgerufen, nemlich: 1) 
Badewitz, Weit, Bauernknecht, 2) Bär, Carl Theoder 
Heinrich, Schloffergefelle, 3) Benter, Jacob Ludwig, 
C chuhmachergefele, 4) Graf, SIohann Georg, Edhmidıs: 
gefelle, 5) Kofer, Johann Martin, Kammachergefelle, 6) 
Hirſchmann, Johann Ehrijtoph Leonhardt, Värergeich,, 
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7) Sertfein, Georg, ohne Gewerbe, 8) Hoͤhn, Heinrich, 
-Jäfnergefelle, 9) Iohannes, Johann Georg Martin, un: 
beſtimmt, welches Gewerb, 10) Jack, Johann Peter, Zim⸗ 
mergefelle, 11) Küfner, Johaun W.lfgang, Zimmergefell, 
12) Limmmer, Conrad Heinrich Theodor, Tuch machergeſel. 
13) Lottholz, Johann Martin Wolfgang, unbefiiming wel: 
“es Gewerb, 14) Meyer, Johann Peter, Schmidssgefelle, 
15) Müller, Johann Mathaus, ohne Gewerbe, 16) Ruf: 
fet, Johann Rahmund, Schuhmachergefell, 17) Pommr, 
Sohann Georg Friedrich, Tuchmacher-Lehrling, 18) Ro— 


ter, Johann Chriſtoph Daniel, Bädergejel, 19) Rottam: T 


nr, Johann Adam, Webergefelle, 20) Röthel, Adam 
read, Kaufmannsdiener, 21) Rojenhauer, Johann 
“car, Schreiner, 22) Schmidt, Johann Jacob, Scyloffer, 
25) Schmidt, ‚Sohann Friedrich Chriſian, Buchdrudferge: 
fele, 24) Cchrödel, Friedrich Andreas, foll ohne Gewerbe 
fein, 25) Thannulier, Conrad, Schneiderzefeh, 26) Weiß, 
Antreas, Schuhmachergeſelle, 27) Wagenführer, Johann 
Friedrich Andreas, Schuhmachergeſelle, 25) Weigel, Jo⸗ 
hann Georg, Drechslergeſelle. Dieſelben werden hiermit 
eictaliscr vorgeladen, ſich bei der unterzeichneten Vehörde 
einzufinden, und ihrer Militairpſlicht zu genügen und jwar 
binnen 4 Wochen Diejenigen, welche ih un Macnkreiſe, bins 


* 


nen 8 Wochen diejenigen, ‚weiche Ach im Koͤnigreiche Baiern, 


und ‚binnen einem Jahr diejenigen, weiche ſich im Ausiande 
befinden. Dieſer Termin beging nur des Lage der Belannt- 
machung diefer ETdictal⸗ Citation. Wenn ſich die Votgelabe⸗ 
nen nicht innerhaib der gegebenen Tetmins dahier einſinden; 
fo wird 1) ihr gesenwärsiges fo wie dns, Ihnen etua tuͤnf⸗ 
gig anfaltende Vermoͤgen, wevon erfieres von dem Kenigli 
hen Stadtgericht bereitsouner Beichlag genommen worden, 
«onfiecirt 2, der Mukniepfigtige wird auf Derreten verhaj: 
set und als Crrafdienir an das Militait abgesehen werden; 
3) außerdem werden gegen ihn noch digjenigen Strafen vers 
hange werden, weide das Geſelz gegen bie Widerſpennisen 
zum Vollzug gebracht wiſſen wıll. Die —— 
oder ſonſtige Auverwandte diefer Vorgeladenen, wirten nad 
befonders angewieſen, ſich alle Mühe zu geben, diren Auf 
enthalt auezumitteln, umd hiernachſt fogleich anzuzeigen, „um 
die gefegliche Strafe zu vermeiden. Vaireuth, den 29. De: 
w 1812. 
m Könistih Baieriſches Policei: Kommiffariat. 
v. Lußenberger. 











— 


ir tiejfier Wehmuth unferes Herzens machen wir uns 
Br ee ungen ni und Sreunden bekannt, 
daß unfer gute Gatte, Barer und Schwiegervater, Herr 
Johann Adam Gad, Konigl. Baierifher Prediger an 
der St. Lorenzkirche, Diaconus und Kamerarius su Sof anı 
2. Januar Mittags 11 Uhr an einer durch Gelbſucht verurs 

» fahren Berhartung der Xeber, nad einem achtwöchentlichen 





mauche Unterfiügung erhalten. 


fanft entſchlummert if, Der Selige war geehrt von allen 
denen, die ihm kannten, gefchägt von feinen Obern und ſei⸗ 
ner Gemeinde und innigft geliebt von den Semigen. Er 
ſchied mit dem fühen Bewußtſeyn der treufien Erfüllung jei: 
ner Amtspflichten und der größten Sorgfait fitr feine Famis 
ie. Durch einen fo ſchmerzhaften Vertuft aufs tieffte nieder 
gebeugt, verbitten wir uns aller fchriftlichen Deileidsverfiches 
rungen, bamit ic unfer Schmerz nicht noch verniehre. Hof, 
den 3. Januar 1813. 
Sehanna Ftiederika Gack, geb. Facius. 
Georg Chriſtoph Gack, Sud Theol, 
Sophia Chriſtiana Bauer, geb. Gad. 
Johann Nicol Bauer. 


Verpachtung der Deconomie des 
Doͤltſch. 


Die Oetonomie des Ritterguths Doͤltſch wird von koͤnf⸗ 
tigen Lichtmeß 1813 an auf ſechs nach einander folgend: Jat⸗ 
re verpachtet. Dieje Oeconomie befteht >) aus ein hundert 
Tagwert allermeiſtens der fruchtbarſten Felder das Tagwerk 
zu 360 Quadtatruthen, b) aus 70 Tagmert dergleichen Wie⸗ 
ſen, ©) aus vier Weihern, d) aus den dazu gehörigen Hu⸗ 
tungen und Triften, ) aus einem fehr berrachtlichen Inven⸗ 
tarium an Rindvieh, Schaafen, Zuchtſchweinen, Schiff: 
und Zahrniffen, Braugerathe, Saamgetraide, Erdäpfeln, 
Sifchen, Heu und Stroh, f) der Drau: Vier: und Vrands 
weinfchent : Gerechtigteit, g) den Aaudfröhnern und Aders 
bayern, h) der nöthigen Rechſtreu und zwölf laftern Vrenne 
hotz, welches beides aus der herrſchaftuͤchen Waldung unents 
geldiich abgegeben wird, Pachtliebhaber, die ſich durch nes 
richtliche Zeugniſſe ihrer landwirthſchaftlichen Kenntniſſe, ih⸗ 
rer Ordnungsliebe, ihrer Sahlungss auch Kausionsfahigteit 
ausmweifen können, haben ſich um die nähern Padırbedingr 
niffe diejes voctheilhaften Pachtes, entweder bei dem unten 
zeichneten ‘Patrimiontaigericht, oder bei der Frau Regierungss 
rathin Deer zu Baireuth zu melden. Die Lage diefeg in 
oconomiſcher Hinſicht vorirefflichen Gutes iſt fo, daß cs zwei 
arte Stunden von der Stadt Weiden, und anberthals 
runden von der Stadt Neuſtadt an der Waldnaab ents 
went hegt. Die Guteherrſchaft wänſcht einen prartifchen. 
Deco: emen, ber fih ais ſolchen austveien tan, ſchon einmal 
einer grepen Wirthſchaft vorhand, und die vielen Verbeifes 
zungen bie diefe Deconomue ſahig iſt, gehörig benußte, zu 
beiommen. Dieſer würde ſelbſt von Seiten der Herrſchaft 
Rittergut Doͤltſch bei Weis 


Risterguchs 


den, den 25. November 1312. 
von Dchallernifches Patrimenialgericht. 
Wein. 


————— 0 
Bei dem Koufmann Bock dahier ſind neue hollandiſche 
Volherringe das Stuͤck zu $ bis ao fr. zu haben, desglen 


un 


Krantenlager im 63ſten Jahre feines ſeht thärigen Lebens | hen Fiſchhaute fin Scpreiner. 
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Baureuther Zeitung 


Steitag 


Nie. 6, 


8. Januar 1813. 





Frankreich 

Paris, 31. Deiember, 
een von 8 Ahr bie um Mittag einen Eoaf il der innern 
Verwaltung, und um ı Hbr einen gemöhnlicgen Minis 
lerialcarh gehalten. Gr. Majeſtät hadın am 24ten d. 
DR. die Todreflecfe, zu welcher Jacob Franz Rabbe, 
Exobtiſt des Regiments der Pariſer Infanteriegarde. am 

29. Oetober, als Mirverichmorner des Maler, verurrheilt 
worden if, im eine lebenslaͤngliche Gefängnifftrafe zu 
mildern gerubet. J. 8.9. die Sram Prinzeſſin Pauline 
it am 3. December zu Hyeres eingetroffen. Man hofft, 
daß die Schoͤnheit und Milde des Klima zur volllomme⸗ 
nen Wicdirheriiellung der Geſundheit J. 8. H. bald 
beitragen werden. Der Marfgall Fürft von Eflimg iſt 
gu Nizza eingetroffen. cine Gefundheit if in einem 
berrübten Zuſtande; allein wie hoffen, daß die baterlän: 
diſche Luft ihn mirderherftellen wird, Er wurde won 
feinen kandsleuten mit größter Freude empfangen. _ Lord 
Paget, Seneral’Commandant det ıften Divifion der eng 
liſchen Armee, welcher in Epanten zum Sriegtgefange- 
zen gemacht murde, ift am 17. December durch Mont; 
DH Marſan paffirt. 

Vermoͤge Kaiferl, Decrets vom. 20. December fol 
in der Stadt Weſel, im Roerdepartemente, eine Han—⸗ 
delstammer errichtet werden, Diefe Kammer wird ang 
nenn Mirgliedern beftehen, wovon das Drittel alle Jah⸗ 
re erneuert wird, J 

Spanien 

(And englifhen Blärtern.) Laut eines Schreibens 
aus Cadir vom 27, November haben Die aus Catalo⸗ 
nien dahin geſandten Schiffe Die Nachricht gebracht, daß 
in der genannten Provinz eine blarige Affaire vorgefal; 
ten, wobei der Baron Eroles in große Gefahr gevathen 
IR und, wenn er nicht son Manſo unterflügt worden 
waͤte, eine tosale Niederlage erlitten haben wuͤrde. — 


Ce, Majeſtaͤt haben ur Jane angelangt if. 


Lord William Bemink, aus Sicillen fommend , in. Als 
Suchet har beträchtliche Verſtaͤr⸗ 
iung erhalten, Eine Divrfion von 7 bie 8000 Mann 
mandvrirt am Obreget um ſich mit diefem Gencral in der 
Gegend von Valencia zu vereinigen. Das aus Alicante 
ausgezogene Corps befinder fi zu San Ppilippe, 

Der Mangel an Energie, die Gierde nad Aemtern 
und Gewalt, melde die Mitzlieder der Regierung dufs 
feen, find? — wie Briefe aus Cadix vom 5. December 
ſagen — die allgemeine Urfahe der Klagen der beften 
Freunde der. Sache welche die Spanier. verfechten. 
Die Nationalarınee ſchelnt nun gänzlich von den Grunds 
ſaͤtzen des Balleiſteros befelt zu ſeyn. Man hat fehr 
nachdruͤckliche Vorſtellungen gegen die Verbannung: dies 


ſes Generals auf die Infel Ceuta bei der Regentſchaft 


—— man fürchtet aber, fe moͤchten fruchtloe 
eyn. 
Brofbrittanien 

Wir Haben Urfache zu glauben, daß unfere Seemacht 
In der Oſtſee beträchtlich verringert werden wird. Wir 
werden im dieſer See nur cine kleine Anzahl Schiffe ums 
terhalten um umfern Handel gegen die Dären und die 
Caper an de? framoͤſiſchen und preußiſchen Küfte zu bes 
(dügen. Man fagt, auf den Hal, daß der Admiral 
Saumare; das Commando auf diefer Etarion aufgeben 
follte, werde es der Admiral Morcijon übernchmen., 

Es ſollen wieder 10 Linienſchiffe, 13 Fregatten und 
20 Brigss ausgeruͤſtet und nad) der amerlkaniſchen Sta⸗ 
tion abgeſchickt werden. Die Admiralitaͤt hat beſchloſ⸗ 
fen, die Beſatzung einer jeden Fregatte, melde 44 Das 
trofen hat, noch mit 40, und Diejenigen melde 32 haben 
noch mit 30 zu vermehren. Auch die Briggs ſollen vers 
bältaißmäßig verkärkt werden, damit fie fi mit den 
großen amexifanifchen Fregatten deſto eher meffen fün« 
nen. — Er Sidney Smith ift bei der englifhen Flotte 


Aus Alicante witd vom 9, Detember geigrichen, daß ber Toulon angelommen, wo er unter dem Admiral Pefs 
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lew commandirt. Briefe von diefr Statlon melden, 
daß die from. Flotte zu Tonlom fehr zahlreich und furcht 
bar ift und daß ihre Schiffe im beften Zuſtand find. 

In der Eigung des Oberhaufes om 26. d. machte 
Lord Palmerfon den Antrag, Gr. Majeſtaͤt 2,300,000 
Pfund Eterling als Vorſchuß für die auferordentlichen 
Ausgaben der Armee zu bewilligen. Hr. Whitbread 
feagte, wienach der edie Lord fich fo fehr verrechnet ha: 
be, daß er vor 3 Tagen etwas mehr ald 3 Millionen 
für diefen Dienft verlangt habe und num beinahe 6 Mil 
fionen zu brauchen fcheine. Lord Polmerfon antwortete, 
auf die bei der Schagfammer eingejogene Erfundigung, 
welche außerordentliche Forderungen in Rammerfcheinen 
ober fonft gemacht würden, habe er. für nöthig befun⸗ 
den, auf Bewilligung der eben verlangten Summe 
ar zutragen. Herr Creevey fagte, der edle ford hat 
am Montage 3,700:000 Pfund erhalten, nun ver; 
langt er noch 2,300,000 Pfund mehr, vieleicht 
fommt er übermorgen wieder und verlangt noch 2 oder 
3 Millionen. Der Kanzler der Echagiammer vertheis 
Digte feinen edeln Frrund, indem er fagte: um die aus 
ferordentlihen Ausgaben der Armee für 3 Monate zu 
decken habe Lord Poimerfon ein Vierteil der Ausgaben 
des ganzen Jahres verlangt, es fämen aber außerordent⸗ 
fie Ausgaben vor, j. ©. Tratten, die aud dem Auslan⸗ 
de kommen, welche dem edeln Lord nicht bekannt gewe⸗ 
fen und wozu Die zuerſt bewilligte Summe nicht hinrei⸗ 
de. Nach einigen Bemerlkungen theilte ſich die Co⸗ 
mit und der Vorſchlag des Lord Palmerfon wurde mit 
einer Meheheit von 35 Stimmen gegen 4 angenommen. 

(Aug dem Star.) Das Gerücht, das Spanien 
von dem franzöfifchen Truppen geräumt werde, it durch 
ein bunte aus Cadir gekommenes Poſtſchiff vollfommen 
beſfaͤttigt *). Napoleons Laufbahn in Europa Ift bei: 

“nahe brendigt und muß fi auf Frankreich beſchraͤu⸗ 
fen »). Wir haben in jedem Augenblick die Nachricht 
zu ertrarten, daß Oeſterreich ſich frei heraus geren ihn 








Verhältniß ſtehet. Span ien gehört der framzoͤſiſchen Dy na⸗ 
hie; lome menſchliche Macht kann es verhindern. 
iung bes Moniteur.) 


Antt er⸗ 


*) Sogar Holland, fogar Rom, Toſcana, Piemont, 
ſogar Belgien, fogar die Grafſchaft Nizza. Das wäre 
ſchon! Aber warum jo viele Maßigung? Warunrmolit ihr auf 
ſo fhönem Wege Kill fichen? Warum wollt ihr nicht den 
Augenblidt benugen und Frantreich jtheilen ? Glaubt mir; 
fo lang ihre die 20 bis 25 Millienen, die fo nahe bei euch 
And, als eine einzige Nation vereinigt fepn laßt, fo lang 
feyd ihr in Gefahr. Trennt fie. Macht wieder einen Her⸗ 
zog von Burgund, einen Herzog von Acquitanien, einen 
Herzeg der Normandie, einen Herzog von Bretagne; nur 
dann erſt koͤnnt ihr ficher ſeyn. Erinnert ihr euch der ſchoͤ⸗ 
nen Zeiten Earl des Kühnen und des Haußes von Mentfort? 
Nicht wahr es wäre ſchoͤn wenn biefe Zeiten wieder fAmen ? 
Aber während ihr dieſe Wunder träumt, reifer ſich Irland 
von euch los, entftehet Revolution in eurem Lande, ift ſchon 
das Kontinent der Abhängigkeit von euch entzogen und mag 
ſelbſt das euch jekt fo werthe Kuffland eure Waaren wicht 
neue. (Anmerkung, des Moniteur.) 

3) Oeßerreich und Frantreich find zum Gluͤck des ſeſten 
Landes un erttennlich verbunden. Das Buͤndniß von 175 
haste die Herſtellung der Marine zur Folge wodurch Amerika 
befreit worden iſt. Euer Lord Walpole ift nicht mehr in 
Wien; man har ihm bort fein Gehör gegeben, Keine Macht 
des feſten Landes wird juch von Frantreich trennen; alle wer: 
den fur eure Intrignen taub ſeyn. Ueberdies, go Millies 
nen Sranzefen fürchten nichts. Und wenn ein ſchwaches Kos 
binet eurten Rathſanagen folnte, fo wöre dies ein Unglück 
für cuch; ihr unroet abermals die Urſache eines Zuwachſes 
der franzöfifchen Wacht ſeyn. Im Innern Frantreichs find 
dermalen viermalhundert iauſend Mann auf den Beinen obs 
ne die Arien in Spanien und die große Armee zu rechnen. 
Sranfreich Kat weder an Geld noch am Menſchen Unterfiltge 
zung nöthig; aber wenn es nöthig wäre, wenn das Schick⸗ 
jal des Necchs bedrahes wäre, fo wifler, daß jakrlich drei⸗ 
mat hundert tauſend Menſchen und dreihundert Millionen. 
in Bereriſchaſt find. Der Nation wird es weder auf Menſchen 
noch auf Geld antemmen, um die Achtung und die allgemets 
ne Sicherheit der Reichs, Italiens und des Rheinbundes 
zu behaupten. (Anmerk, des Moniteur.) 

London, 24. Dec. (Aus dem Morning Chronicle). 
Es iſt verdräßlich, umfere Miniſter und ihre Anhänger, 


erfläre 7). Lord Walpole ift vor langer Zeit in Wien anf! Fibſt in diefem Mugenblic, von ihrer Yoffnnng einee Eins 


gefemmenz er iſt am 29. Detoher von Petersburg ab⸗ 


gereifer und war ein Monat unter Wege. 
2) Weit entfernt, Spanien zu räumen, marfchiren neue 


Truppen dahin. Unfere Armeen re An 
gen vereitelt, Euer Land und euer Schak erſchopſen ſich in 
Riefem Kampfe, der mit enter Boltsmenae und mi den Be 
dariniſſen eurer Brfiguugen im Aſien und Amerika ba deinem 


haben alle eure Anſtrengun 


fluſſes auf den Wine Hof und von ihrem Vertrauen auf 
die Eendurg des Ford Walpole ſprechen zu hören. Gibt 
es etwas Kindiſcheres als eine folder Sprabe? Sie ſMaͤ⸗ 
men ſich nict, die Meinung mu verbestten, ald ob ein erſt 
ser Schule eutlanfener junger Menſch eine Aenderung Der 
Geſtimuung des-Kalfırs von ‚Ditetreich bewirken könnte 


Die Minifter fcheinen, nach dem Hohen Ton den die bon [in 
soldeten Journale führen, fih Hoffnung ju ma; hat. 
cheu, der Kalſer Feanz werde fo weit gehen, feinen En: | daß die 


ihnen bt 


tel zu enzerben und der Coaution behufflich zu ſeyn, ſei⸗ 
nem Tochtermanu alle Eroderuagen, die er gewacht bat,, 
mieder abzunehmen. Wenn dies nicht eine Narrheit iſt, 
fo fennen wir den wahren Sinn dieſes Wortes nit. 
mMWelchen Diplomatiter man, ſelbſt zu einer günfligen Zeit, | 
an den Wiener Hof geſchickt haben möchte, fo würde, 
er immer eine fchr ſchwere Arbeit gehabt haben; dern 
wir glauben, dab die Eiferfucht und der Haß zwifchen 
den Höfen von Percrdburg und Wien mie größer war 
als während diefes Feldzugs. Statt aller diefer fo 
abgeſchmackten als unthunlichen Mafregeln erwarten 
toir von dem bekannten Charakter einiger der geſchick⸗ 
teſten Mitglieder unſers Kabinets einen vernuͤnfti⸗ 
gen und klugen Echeitt am MWiener Hofe durch 
_ einen unferer gemwandteflen Diplomatifer von ehreus 
vollem Character, mittelſt Vorlegung eines Profects zu 
einem algemeinen Frieden, deſſen Grundlage die Sicher⸗ 
Relung der gegenwaͤrtigen Unabhaͤugigkelt aller Maͤchte 
iſt. Nur muß man an die Ausführung des tollen Bla; 
nes, die Bourbong und die Lage von Europa, tie fie 
vor 20 Jahren wär, wieder herjuftellen, wicht denfen, 
Härte man im Anfang des Feldzugs dem Kaifer von 
Diferreich einen gemäßigten Plan vorgelegt, fo haͤtte 
vn leicht Napoleon und fein Schwiegervater den Vor⸗ 
ſchlaͤgen Gehör gegeben. Mir fürchten, unſere Hoff: 
nung feiner gänzlichen Niederlage möchte nicht fo gegruͤn⸗ 
det fehn, um ihm dahin zu bringen, fi Bedingungen 
zu unterwerfen, Die nicht Maͤßigung jur Grundlage has 
ben. *) 

Sehet wie es mit euren Angelegenheiten fieher! Mäfi: 
gung, Maͤßigung, Maäfigung rufen fie eu zu. (Anmirs 
kung des Moniteur.) 

Nord-⸗Amerika. 
Die Regi rung der vereinten Staaten verdoppelt ih: 
re Hnftrengungen, um dur die Generale Deaborn und 
Harrifon einm neuen Angriff auf Canada zu ma 
Sen. Die mehliten und füdlihen Staaten votiren 
einmäthig _ für die muthige Fottſetzung des Krieges 
and die Wiedereewoͤhlung des Herrn Madpdifon zum 
Praͤſdenten. In dieſen Provinzen finder man ketpen 
einjizen fogenannten Freuud des Friedens wiel 


| 


New⸗ Yerk, mo Kerr Clinton den größten Anharg 
Ban fann ſahon mit Zuverläffigkeit annefmien, 
Mehrheit der Nation den Herrn Maddiſon wie⸗ 
der ermähle. Einige Partheigaͤnger und Factionairs in 
den Handelsſtaͤten von Neu-England erinmerm mit ts 
mnltmarifhem Geſchrei die Befitzer der zahlreichen Séhif⸗ 
fe zu Salem, Boſton und New;Yorf an den ungeheuern 
&:minn den fiechemald von der Schiffahrt und dem Com⸗ 
miffions- Handel hatten. Jedoch die noͤrdlichen Staa⸗ 
ten hängen ruͤckkchtlich der Schiffahrt, des Handel, 
ihres vevensunterhalts und inebefondere ihrer Reis: Ton: 
fum:ton von den ſüdlichen Staaten ab, und konnen ihr 
Intereſſe von dem. Intereſſe ver ketztern nicht / srannen, 
Sie find nur Fattore und Commiffaire der uͤdlichen 
Staaten und fünnen ſich nicht heraus nehmen, gegen 
die Beſchluͤſſe der groben Maſſe der Grundeigenthümer 
ſich zu ſetzen. Es iſt zu glauben, daß ſelbſt die Gut⸗ 
denkenden unter den Foͤderaliſten dies einſehen und den 
durch brittifche Agenten verbreiteten chimaͤriſchen Gedan⸗ 
fen an ein entgenengefegtes Intereſſe zwiſchen dem Shr 
den und Norden ablegen werben, 


Dreuffem 


Berlin, 2. Januar, Die Kaiferl, franz. Gene; - 
ral ; Confuls, Herren Leſſeps und Mure, der franz, 
Vice-Conſul Rap, find am 28ten v. M. aus Preuffen 
bier angekommen, und der franz. General Graf Clapa⸗ 
rede iſt von hier nach Paris abgegangen. Geficen find " 
Se. Excell. der Reichsmarſchall Herzog von Reggio aus 
Königsberg hier eingetroffen. Am gr. December fam 
der Kaiferl. franz. Divifionggeneral Graf Beaumons, 
ebenfalls aus Königsberg, Hier an. 


Königsberg, 23. December. Der Bier anwe— 
fende Fuͤrſt von Neufchatel hat nachſtehenden Tagsbefchs 
le etlafjen. „Die Feſtungen Daniig und Marienburg, 
desgleichen die Bruͤckenkoͤpſe zu Marienmwerder und zu 
Thoro, werden hiermit in Helagerungsitand erflärt, Die 
dort commandirenden Oberbefehlshaber, Diegkichen die 
dortigen Chefs Der Artillecie, des Irgenieurcorgs nd 
der Intendant der Armee werden Die Deshalb erforderlis 
cheu Maßregeln tieffen.. An Die Seide des Genrralg 
Grafen Lariboffiere it der Divifionszcneral Eble zum 
Dbert fehlshaber der Artillerie, jo mie an vie Stelle des 
Generals Grafen Chaffeloup der Divifionsgenstal Dage 
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"sum Dberbefehlshaber des Ingenleurcorps ermannt. Ber erden. Kaufeliebhaber, melche Ihre Bihigfeit, ein ſolches 
‚geben im Hauptquartier ju Gumbinnen, den 18. Der | Figenthum zu erwerben und bajteise zu bezahien durch obre- 
—_.. keitliche Zeugniſſe nachweiſen koͤnnen, werden daber hemtt 

eingeladen, in dem Bierungetermine, am 27. Iarwar vor 

Unterm 20, December ward befohlen, daß fämmts | ern hicfigen Königt. Landgerichte zu erſcheinun und egen 
liche Generale, Stabss und Eubaltern: Dfficiere, wel⸗ das hochſte Angebor den Zufchiag zu gemärzigen. Zunteith 
de fi au Königsberg befinden, fpäteiteng‘ binnen 24 | wird bemerkt, daß vor der and nur ein Theil des Kaufı 

Etunden von dort .adreifen follen, um ſich nad) den vers] fhillings Baar erlcat werden darf. Die nähern Keufsöpding: 


; ; h nıffe werden im Bietungstermine den erfa: dan 
. enen großen Depots ihrer refpectiven Armeccorps J erſcheinenden Kanfe⸗ 
ſwiedenen groß v d ip erps | Liebhabern vorgelegt werden, Kemnath, den 16. Decsmber 


zu begeben, nämlich: ‚die zum erſten Corps gehörigen 181ä. 


‚nach Thorn; Die zum zweiten und Dritten Korps gchös Königl. Baterifhes Landacricht, 

rigen nach Marienburg; Die zum vierten nah Mari.ns D.M. Wub, Landrichter. 

soerder; zum fünften nach Warſchau; zum ſechſten nach | FF rg * 

Plocjk Can der Weichſel, zwiſchen Warſchau und Thorn); p ng ber —— des Ritterguthe 


qum achten (Weſtphalen und Wuͤrtemoecger) nad, Thotn; Die Oecondinie des Ritterguthe Doͤltſch wird von fünfs 
zum neunten nach Marienwerder; die Diviionen Kias | tigen Lichtmeß 1813 an auf ſechs nad} einander feigende Jahh ⸗ 
pacede und Loljon bleiben in Königsbera; Die unberities , Su Pagtek. Diefe Deconomte befteht aus ein hundert 
me Eaonierie geht nach Elbingen; die Depors der Ca⸗ —————— = ———— — 
RM.X. ‚ rerk dergleichen Wie 
dallerie und von der Garde gehen eben dahin. Detaſche. jen, €) aus vier Weihern, d) aus den dazu gehörigen se 
‚mente von en,..inia Zoldasen, desgleichen voun Der Ars tungen und Treften, «) aus einem ſeht betrachtlichen Inven⸗ 
ir. sad vom Ingenieurcores nach Königeberg. Alle tarium an Rindvieh, Schaafen, Zuchtihweinen, Schiff: 
bleſſicte und keante Generäle und Gtabsofficiere, Die hd Bahenifien, Braugerärhe, Saamgerraide,. Erdäpfeln, 
nicht wirklich Dienite leiften können, follen ſich zu ihrer Ben - und Stroh, ) der Dräus Bier: und Brante 
ne U J weinſchenk⸗Gerechtigteit, g) den Har dfroͤhnern ‚und Aders 

Herſtellung nad Stettin und nad) Küſttin begeben, und yauern, h) der nothigen Rechfreu und zwölf Elaftern Brenhs 
ähre Autunft daſelbſt nah Königserg einberigten. Uns! holz, welches beides aus der berrfchafttichen Waldung unents 
aerm 23. December iſt in Königsberg verordnet: Nur geldiih abgegeben wird, Pachtliebhaber, die ſich Durch ge: 
der Generalſtab, der Etab des Herzogs von Elchingen, | m. Beugnle ihoer landwirehfchaftlichen Kennenile, Ihe 
der Stad des Ingenieurcorpe, der Stab Der Artilletie, TR N —— hret Sahlungs: auch Cautione fot ug it 
* ausweilen tönnen, haben ſich um die nähern Pacıtbrou.gs 
die 3ofle Divifion unter dem Befehl Des Generals Hens] nie hicſes vorchehanen Pacıtes, entmseder bei dem unier? 
deler, Die 34ſte Divifion unter dem Befehl des Genes jeichnelen Patrimonialgeridht, oder bei der Frau Regierungsr 
sals Marhand, und die Divifion des Generals Klapares rathin Beer zu Baireuth zu melden. Die Lage dieies in 
de dürfen in der Stadt Konigeberg bkiben; jed.m an — on Gutes iſt fo, daß «6 zwei 
‘ Rn Geadt netiänt, : ‚arte Erunden von der Stadt Weiden, und anderthalb 

Bern iſt Duastier a 5 ze. u. von der Stadt Meufadt an der Waldnaab ents ' 
° . ernt legt. Die Gutehertſchaft wunſcht einen rractiſchen 

Nach Privatbriefen aus Perersburg verlautet in Oeco omen, der Ay als ſolchen ausweiſen kann, ſchon einmal 
Wien: Roſtopchin'ſey zum Miniſter des Innern ernannt einer gropen Wirthſchatt vorſtand, und die vieien Verbeſſe⸗ 
worden und Stein, der aus Preuſſen kam, fer Kabis |Tungen die dieſe Geconomie fähig dft, gehörig. benutzte, zw 


zminiſter und verlaffe die Seite des Kaiſers nie, (Er | detommen. Diejer würde felbfi von Eeiten der Hertſchaſt 
J— = as f mauche Unterpügung erhalsen. Distergut Doliſch der Weir 


j ben, den 23. November 1512. 
— Bu OTDT ———— —— von Schallerniſches Patrimonialgericht. 
Auf Antrag eines hypothekariſchen Glaͤubigers des Tho: Weiß. 4 
mad Beſold zu Fahrmannsreuth wird das gebundene Gut — — —— — 
deſſelben zu Fahrmannsreuth, beſtehend in einem Wohnhau⸗ Neue echt hollandiſche Vollheringe im möglicft billig⸗ 
fe, nebſt Stallung und Scheune, 194 Tagwetrk Felder umd ſten Preis find zu haben bei fücr® 
Eart Fiſcher, 


31 Tagwer Wieſen, worauf die Laften eines Viertelhofes haf⸗ 
tem, am Donnerstagden 24. Januar 1813 oͤffenclich verſteigett An der Schlopfirafe No. 258 








— — ——— — 
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Sa irenther Zeitung 


Nro, 


Emnnoben® 





granfreid 

Yaris, 2. Januar. Am 28ten v. M. des Mor⸗ 
gend befuchten Se, Majeltät der Kaifer den Saal der 
Kunſtaus ſtellung. Es mar einer Der Tage an weichen 
das Mufeun dem Publikum offen fichetz man mollte 
die Veranftaltung treffen, daß der Kalfer mit dem Pers 
fönen feines Gefolge allein darin wäre; aber Se. Majes 
ſtaͤt ertheilten den Befchl, daß alle Thuͤren offen bleiben 
foßten, und gingen mitten unter einer Menge von Zu: 
fhauern, die fih um den Monarchen her’ prängten. 
Geftern am Neujahrstage empfingen Ihre Majeftäten, 
dem Gebrauiche nah, die Huldigungen und Gluͤckwuͤn⸗ 
ſche der Prinzen, der Staatsbehoͤrden und des Hofes, 

BGrofbritcttanienm 

London, 25. December, Die Ankunft des 29ſten 
Bulletin, welches wir geftern erhalten haben, hat, im; 
dem es allen Muthmaßungen über Die Gefundheit Ras 
poleong ein Ende machte, den Angelegenheiten Im Nors 
Den cine gen) andere Anficht gegeben. 

Die rRuͤckkeht Napoleons nach Paris, ift ohne Zwei⸗ 
fel ein großer Aerger für Diejenigen, welche die Haut des 
Löwen verkauft hatten, eh. derſelde gefangen mar, und wel⸗ 
he die Franzofen mit Epott belegten und jedem dem Bei⸗ 
namen Verräther beilegten, der das Wort Friede aus; 

fprug. Allein, da wir zu einer gewiffen Epoche ihre 
Überfpaante Hoffnungen laͤcherlich gemacht haben, fo koͤn⸗ 
nen wir fie jetzt von ihrer Niedergeſchlag⸗nheit wieder 
aufrichten. Napoleon iſt nicht tod: die franzöfifche Ar- 
mee iſt nicht vernichtet, der Käfer von Ruſſland und 
der Prinz: Regent koͤnnen die Bedingniffe des Friedens 
wicht dictiten, mie die Provinzen mieder erobern, nicht 
in ihrer ehemaligen Unabhängigkeit Holland, Hamburg, 
Zoscana, Nom, Neapel und alie andere mir Frankreich 
vereinte Staaten, wieder herſtellen. Rein, fie koͤn⸗ 
men die Veränderung micht mehr beiverfftelligen, da fie 
wicht mehr im Stande And, die Bourbone auf ven Thron 


wur. 


9. Zanuar 1813. 


7. 





Frankreichs wieder einzuſetzen. Indeſſen koͤnnen fie viel 
thun und der Augenblick iſt guͤnſtig. Ruſſland hat Be⸗ 
weiſe von Huͤlfemitteln und Vertheidigungsmacht abge⸗ 
legt. Wenn alſo Großbrittanien und Ruſſland gegens 
wärtig im ihrem Abfichten übereinftimmen fönnen, und 
wenn diefe Abfichten nicht ÄÜberfpannt und unausfühtbar 
find; fo fünmen diefe beiden Mächte fi, fo wie Epas 
nien und Portugal und allen Mächten Europens, melde 
von Frankreich unabhängig find, einen dauerhaften Frie⸗ 
den verſchaffen. Wir glauben gerne, daß dieſes Ruſſ⸗ 
lands Abſichten find, und wenn nur unſer Kabinet die 
naͤmlichen Gefinnumgen hegt, fo zweifeln mir nicht, ums 
fere Wuͤnſche in Erfüllung gehen zu fehen. Allein wenn 
man nad) etwas Weiterem als nad der Sicherheit der 
noch erifticenden Mächte trachtet, To fehen mir in dem 
Erfolg eimer ſolchen Unternefmung beinahe unüberfteigs 
bare Hinderniffe voraus. Die Politif kann jede Eifer 
fucht, auch die abgeſchmackt fcheinende, rechtfertigen ; 
allein die Klugheit verlangt nicht, daß man befimme, 
ob fie gerecht ſey, oder wicht, wohl aber, ob fie wirk⸗ 
lich vorhanden iſt, und im diefem Falle wäre es Thor⸗ 
heit, Imenn man nicht mit etwas meniger zufrieden 
fern wollte, wenn man daffelbe Dadurch erlangen kann, 
daß man einen Frieden macht, der mit der Ehre und 
Sicherheit vereinbar iſt, anſtatt zu riskiren, eine Lage 
ju verlieren, welche wir dem Antheile verdanfen, den 
mir an einem fo precären Kampfe mit Hülfsmisteln ge⸗ 


nommen haben, die ſo wenig Erfolg verfprechen. 


Der Eonrier, die Times, der Antis Gallican und 
andere Joutzale behaupten, daß man Napoleon nicht 
bei dem belaffen müffe, was er zu Anfang Diefes Feld⸗ 
zugs beſaß. Diefe Herren behaupten auch, daß cd mns 
möglich fep, mit Napoleon einen feſten und Dauerhafte 
Frieden zu machen. Ohne ung damit aufjuhaltey, es 
nen fo abgeſchmackten Sag zu widerlegen, wollen wly 
und blos damit begnuͤgen / zu ſagen: Daß allt diefe 


Gründe nicht hinreichen, mm den Vorſchlag zu einem | Ach bis nach Vifen ruͤckwaͤrts anedehnen. Durch diefe Po⸗ 
Frieden nach einer zwiſchen Kuffland , Engfänd, Spar | firion wird Lord Wehington in den Stand arfegty feine 
nien und Portugal Übereingefommenes Bafig, zu War Beduͤrfniſſe aus Dporto zu beziehen und fich amd jeder 
chen. Wenn Napoleon Anträge verworfen hat, Die das | Bewegung der Franzoſen nah DOporto zu widerſetzen. 
Un possidetis jur Grundlage hatten, jedoch Mopificarigg | Die erſte englifhe Divifion hat am 29. November 
nen (als Aue wechſelungen) darbietet, welche nothwen- bon Gallegas aus den Marfch nad Viſeu angetreten. 


Dig ſeyn fönnten, um den comtrahirenden Partheien ipre 


veipeeriven Befigungen zu fihern, Hürde Bataus nicht 
hervorgehen, daß aller gute. Wille und die militairifhe 


Hitze der Franzofen gedämpft fen? Während wir aber 
grachteten, oder wenn Man von uns auch nur vermu⸗ 


there, mir würden nach etwas trachten, das dahin abı|ı 


zielt, Frantreich zu ernicdrigen, und folglich für: die 


Zortdauer des Kriegs zu intereſſiren; wenn mir trachtey, 





reg einem Eehrriben-Er. Ercels 
len; des Deren General Decacn, Ober—⸗ 
befchlehaber der franzdfifhen Ar— 
mee von Catalonien, 

Barcellona, 9. Dreember 1812, 
Gnaͤdiger Herr! Den Befehlen Ew. Ercellony zufol⸗ 
ge brach ich am 23. November um 3 Uhr Nachmittag. 


ten, Die franz. Nation aller Früchte der von ihr gemach⸗ mit einer Divifiom son 4300 Mann aus den Brigaden 
tem Dpfer und der Siege zu berauben, Die fic feit 20, Erpert und Devanr beftehend, auf, um das Fort St. 
Jahren erſochten hat, fo würde man dadurch bei ihr den, Philipp auf dem Hügel von Balaguer zu entſetzen, wel⸗ 
Geift erwecken, der ale diefe Wunder bervorbrachte, ches blofirt, und mit einer Belagerung bedroht war, 
Wir würden Napoleon größer als jemals machen; wir Ich lich am nämlichen Abende von der Brigade Debaur 
mürden von nenem die nämliche Karriere. zu ducchlaufen zu Paleja Pofto faffen. Am 24tem um. c Uhr des 
haben, melde wir feit 1793 durchlaufen find, (Ans dem | Nachts hatte ſich die ganze Divifion nah Villa-Franca 


Moxitenr.) 
Amerika. 


trafen. 


in Marſch geſetzt, woſelbſt wir 9 Stunden nachher eins 
Am 25ten ſetzten wir und um 2 Uhr Morgens 


in Kopenhagen war am 22. December die Nach⸗ nach Torre del Barra und Altafulla in Marſch, mo wir, 
richt eingegangen, daß Herr Clinton zum Präfidensen nachdem wir 4 Etunden fang zu Vendrell Halt gemacht 


der vereinigten Staaten ermäblt worden, 
Jtalien 

Matland, 28. December, 
den 4 Räuber vom der Bande des Trovarelli durch dem 
Sensd’armericcapitain Bramart in einem, Haufe, in 
woriches fie fich geflüchter harten, nach einer verzweifelten 
Gegenwehr von 3 Viertelſtunden arretirt. Dem Eapis 
taln Bramari ging eine Kugel durch den Hut. Man 
hofft nunmehr, 'diefe Mäuberbande bald ganz zu 
vertilgen.. Der Präfect hat auf jeden Kopf der Bade, 


hatten, um 3 Upr Nachmittags einsrafen. Am naͤmli⸗ 
en Tage fegten wir ung mit der Garnifon von Tarras 


Am ı4ten d. wur; |gona in Verbindung; ich erfuhr beftimmt, daß das Fort 


des Hügeld von Ballaguer von den Truppen der Garnis 
fon von Zortofa, wie Ew. Excell. es immer gehofft hats 
ten, debofirt worden ſey. Am 26ten brach die Divis 
fion um 4 Uhr Morgens aus ihrer Stellung anf, und 
machte 3 Stunden lang unter den Mauern von Tarra⸗ 
gona Halt, Ich ließ iu diefer Zeitung 45 Kranke oder 
Lahme zurück; am nämlichen Abend fandte ich die Bris 


der eingebracht wird, eine Belohnung von 500 Frauken | gade des General Erpert nach Reus und begab mich mit 


geſetzt. 
u. Spanien. 
Mus engliſchen Blaͤttern.) Laut Nachrichten aus 


jener des General Devaur nad Cambrils. Am 27ten 
begab ich mid im das Fort des Hügels von Balaguer; 
diefes Fort befinden fich in einem guten Zuſtande. So— 


tifabon som 8. December war das englifche Haupt⸗ bald der General Bertoletti unfere nahe Anfunft vernoms . 
quarticr fortdauernd zu Fteynada. General Hill zog men hatte, bemachrichtete er den Gouverneur von Tors 
fit mit feiner Divifion ſuͤdwarts hinab, Nach den neues tofa davon, indem er ihn bat, unfere Gegenmart.in dem 
ſten Nachrichten ſcheint es, dab die Winterquartiere, Campo von Tarragona zu benugen, um ihm dasjenige 
weſche die aliirte Armee auf dit Halbiufel beziehen foll, Mehl und Geld, welches von Sr, Ercellenz dem Heu. 
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Marſchall Herzog von Albufera für denſelben beffimme] biſion der hinter Königeberg auf dem Mege nach dev 


mar, zukemmen zu laſſen. 


uͤberſaudte ibm am 27ten um 12%. Uhr ein Billet, ing und befcaft werden. 


welchem ih ihn cinlud, nicht einen Augenblick zu verlies 
ren, um Diefe Verſendungen zu machen; ich benachrichs 
figte ihn, Daß ich zu Cambrils nur bis zum 29. Novem: 
ber um 4 Uhr Morgens warten fönnte. Indeſſen kam 
ef alles am Zoten um 3 Uhr Nachmittags zu Cambrils 
on. Mm 28ten beyab ih mich nach Reus, lies aber 


ſtets Die Brigade Devanp zu Cambrils, um Die Convois, Se. 


die von Tortofa anfcmmen folltın, ju beſchuͤtzen. 
Preuſfſen. 





Ich ſchrieb ihm ſelbſt und) Weichſel angetroffen mird, fol als Deſerteur behandelt 


Königsberg, den 22. Der. 1812, 
Der Fuͤrſt Neufſch atel, Majors®eneral. (inter) 
Alexauder. Für die Michtlgfeit der Abfchrift: Der 
Divif. Ben. , Chef des Gen. Etaabrs des Maj. Gen. 
Graf Monrbion, 


Deutfälan® 
Münden, 3. Jamtar. Heute um zo Ahr find 
Königl. Hoheit unfer gelichtefter Kronprinz im hoͤch⸗ 
fien Wohlſeyn von Innebruck bier angelommen. 
Srankfurt, 4. Januar. - Am Hten verfloffenen 


Berlin, 18. Dee. Der Graf Narbonne, Sene⸗RNovemder ift zwiſchen Er, Majeflät dem Könige von 


raladjutant des Kaifers von Frankreich, welcher die Eh; 
re hatte mit dom Körige von Preuffen zu fpesjen, über 


Weliphalen und zmifchen Se. Königl, Hoheit dem Großs 
berzoge von Frankfurt eine Convention zur gegenfeirigen 


reichte demfelben ein Schreiben feines Monarchen und Auswechslung der Deſerteure und widerfpenfigen Cons 


hatte mehrere Eonferengen mit dem Großfanzler, Grafen 
von Hardenberg. (Aus dem Moniteur.) 
Berlin, 1. Januar, 


feribirsen beider Staaten abgefhloffen worden. Hr. 
Jouanin, feanz. Eonful zu Königsberg, if geftern bier 


Am 37. December ging durchpaffirt, um fich nach Paris ju begeben. Geflerm 


der Königl. Preuß, Major und Fluͤgeladjutant Er. Ma⸗ ind 7 franz. Eouriere, die von Marienburg famen und 
Jeſtaͤt des Könige, Here von Luck, als Courier mit einem nad) Par.g gingen, hier durchpafſirt. 


Schreiben Er. Mojettät an den König von Neapel, von 


Hier nad Köntgsbirg ab, ‘ 
Königsberg, 28. December. Die blefige Zei 


gung vom 26ſten d. enthält Cauffer den in Nr. 6 der) 


Baircuther Zeitung erwähnten Tagsbefehlen) auch fol 
genden Tagsbefrhl in franzoͤſiſcher und deutſcher Sprache, 
„Nach dem Befehl Sr, Majehät des Könige-foll vom 


Düffeldorf, 2. Januar. Das Hauptquartier 
ber besgifchen Truppen, welche im Norden fich befinden, 
if, officielen Nachrichten zutolge, dermalen zu Mariens - 
merder. Der Zuftand diefer Truppen if, nach einem 
harten Feldzuge, noch immer vortrefflich, 


—— r ————————— ——————— 
— Die Coſacken. GBeſchluß.) Zu Haufe iſt das 


Tage der Publication diefes Tagesbefehls ab, jeder eins] Unfeyen der Officiere und der Gehorjam der Gemeinen 


jelne Coldat, ven man auf dem linken Weichfelufer fin⸗ wiht groß; aber im Felde finder eine firenge Disciplin 


det, ohne daß er befondere Erlaubniß dazu erhalten hat, 
als Defertene zu dem Feinde behandelt und als folder 
beitcaft werden. Es erhalten daher alle einzelne Dffi: 


eiere und Soldaten der 34ſten Divifion, zu welder'ge: mit hin. 


ſtatt. Bergehungen werden theils mit Gelvfirafen an die 
Regiments:Caffe, häufiger aber mit Peitſchenhie ben 88 
bet. Mir Stockpruͤgeln laͤßt der Coſack, als cin freier 
Menſch, fib nicht befirafen: aber die Huntefirafe nimmt er 
Wegen ihrer Abneigung gegen jede Urt von 


hören: das 34e Kin. Inf. Regiment, Zte und gte Ba [Fwang und disciplinirter Einrichtung regulärer Truppen 


talllon, das 105te Bin. Inf, Reg., 3te und gie Ba 
taillon, das zgfte kin. Inf. Reg, 4te Bataillon, dar 
113te Lin. Juf. Reg, Ite uud 4te Vataillon, 


das 4te Jeinige Talent, 
Regiment Der Rhelnbund ‚Truppen, das Regiment der |befaunten Provinzen, ſogigich zu prientiren, 


bat man fie noch nicht recht Dazu hringen konnen, cocas 
ronweife zu mauoeuvriren ; fie ſcharmuziren nur: aber 
darin fino fie unübertrefflih. Auch befiten fie das ganz 
fi) in den entfernteften, ihnen voͤllig uns 
Cie find 


Fuͤrſten Primas, das ste Regiment der Rheirbund Trup nberall bald zu Haufe, und man muß über die Schaͤrfe 
pen, das 6te Regiment der Rheinbund Truppen, dasfibrer Sinne, die Frucht einer langen Gewohnheit, wirt: 


3te Bataillon des Artillerie⸗Tralns, Zte Comp. den Ber 
febi ich iu Königsberg zu fichen, um ihre Divifion voll; 
zaͤhlig zu machen. 


lich erſtaunen. Sie koͤnnen eben jo weit hören, als ſcharf 
Chen, und wittern den Feind, oder die Aundberung von 
Menfchen und Thieren, ſchon von weitem, Wenn fie Ors 


Jeder einzelne Soldat der 34ften Disä se, durch welche vor Kurzem ein feindlichen Trupp in der 
— 
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en Unordnung gezogen ift, genam unterfuchen; fo ner Ehre, wieder gemeiner 
geiingt es ihnen meiftens, bie Anzahl der durchpaſſirten Grundſatze der ——— fen hr Pig ir 
pferde ziemlich genau heraus zu bringen. Einige beobach⸗einen Dffieier bei feinem Range und Titel finden —* 
sen Die Beweguug des Feindes in einer großen Ban: anz | Unterjcpted, Parka, Water — ‚ ohne 
dere unterſcheiden, wenn fie ihr Obr aufjdie Erde legen, , 
das Geraͤuſch von Männern und Pferden fehr weit, Unter — — 
allen Coſacken aber zeichnen ſich die Donſchen am meiften Vei der am Jaten d. M. von dem unterjeichneten Konig · 
aus, die and) das ſtaͤrtſte Corps ſtellen. Ihr Hetmonn * kandgericht vorgenommene Looſung der Mititairpfliche. 
beſitzt eine fehr ausgedehnte Macht, eine Hochachtung, die !yen Aus Deu Jahre 1790 find folgende 1) Wolf Arm, 
afein im Stande ift, ein Heer im Zanme zu halten, Sie! Varth von Oberweifenbad Zimmerlehrling, 2) Johann Ma⸗ 
nuterſcheiden ſich auch vom den Ruffen nicht allein durch | Aus Drefiel von Leib; 3) Adam Flügel von Dietersgrün; 
andere Sitten und Gebräuche , fondern auch durch mehr | 4 Pdann Ficker von @tb; 5) Johanr Nicol Friedel vom 
Mobheit und Zügellofigkeit. - Doch find fie gewandte und | Anterweipenbah; 6) Johann Bakajar Geyer von Eeib; 
entfchloffene, genügfame und fröhliche Leute , weiche dem| 7) Johann Georg Geyer von Plorsberg Wibgefelie; 8) An: 
Wergnügen der Fiebe, dein Zange und Gefange meiftens| dreas Martin Gemeinhardt von Tpierftein, Dienjitnede; 
alle leidenfehaftlidp ergeben find, und um diefe zu befries| 2 Johann Gottlieb Gulden von Welierthall desgleihen: 10). 
digen, au) das Geld lieben. Johann Lorenz Heinrich von Reichenbach Drecheler, 11) 

Die Uralſchen Eofafen find fait lauter wohlgebildete, Johaun Wolfgang Hautmann von Oberhochſtadt Webergeſei⸗ 
fleißsge und arbeitfame Leute, die in allen näßlichen Ges | |; 12) Georg Heuſchmann von Virckenbuͤhl 13) Jchann 
werben und Handwerken erfähren find: befonders verjtes | ice! Küngel von Orun; 14) Erhardt Krauß von @cib, 
hen fie 'Satpeter und Schiefpulver fehr gut zupubereiten, | Drebsler; 15) Andreas Chriſtian Lang von Selb; 16) 
Umgeachter ihrea Scharffinns deulen fie bios auf das Näg« Ehrifroph Een von Laıffenau; 17) Johann Georg Ranters 
liche und Rorhwendige, vorzüglich auf die fleißige Bere | ab * Erdersreuth;; 18) Ehriftian Gottlob Meyer von 
bung ihrer Kandwirthichaft. Die Geſammt jahl aller Ural⸗ Selb; 19) Johann Michael Merz von Langenau; 20) Jo⸗ 
{den Kofaten beläuft ſich auf 20 bis 22,000 Mann, von hann Michael Weüller von Oberweiſenbach; 21) Johann Fir 
denen fie gewöhnlich zehm Regimenter ind Feld fielen; ol Müller von Schönwald Zümmergefelle; 29) Johann Nis 
und ihre Derfaffung tft, wie die aller übrigen, democras | 9! ze Fon Dberhöchfiadt; 23) Beneditt Müller von { 
dich s republitanifch, Die Orenburgifchen, Sivirifepen, der eumühle ; 24) Johann Nitol Neupert von Selb, Weu 
Zatztijchen, Wolgaiſchen und Grebenztiichen Coſaken ber; mr Drechsler von hohenberg, Dien ſitnecht; 26) , 
weisen von ihren Stammverwandten im Ganzen nur wes | Johann Georg Pöhlmann von Ersersreuth; 27) ne 
nig ab, uno haben mit den Donjchen und Ulränfchen eine Dicpael Rogier Mauerer von ängenau; 28) Lorenz Keins 
änuliche Verfariung. Die Nahrung der Cojaken befteher| 1® Sonntag von Rutler hod ſtadt Maurer; 29) Johann 
in weit beyreren Speifen, als die ver Ruffen find, Res] SC mmidt Be Thierftein; 30) Johann Adam Sad von Hans 
ſenders leben fie das Gemuͤße, welches ihre ſchoͤnen Gär: demmet; 9 Jehannes Simmerer von Lauterbach; 32) 
ten in Ueberflug liefern.  Zhre lredfien Getränke fing] Teifsang erh Voigtmaun von Schwarzenhammer; 
Bıer, Vranampein, Meth, und ihr felbft ervauter Lands! 32) „Johann Wilhelm Zarf von Selb, Hafſchmidt; 34) 
wein, In den Hauptſtaͤdten Ticherfast und Uralsk herrſcht Johann Adam Zeitler von Selb; nicht erfchienen, daher fie 
bei ven reicheren und varnehmern Gofaten fon ein Grad] erdurch vorg laden werden, fi, wenn fie im Main 
won Lurus. Dieſer jchreibt ſich zum Theil noch aus dem — innerhalb. 4 Boden und tm Innern des Kr 
fiebenjäprigen Kriege ber, mo biefe Leute vieles fahen,| " ee 8 Wochen, aufier den Granzen des 
was ihuen gefiel und was fie zu haben wänfchten. Diel Kor igreichs aber Ich befinden, innerhalb Jahsesfrift ver 
Zuräctehrenden führten Manches ein, was fie geſeden * Landgerichte zu ſtellen, oder zu gewärtigen, daf in 
oder mitgebracht hatten. Daher finder man bei Mehrern —— der höchjten Verordnung d. d Bairenth 1. Der 
beffere Meublen und einem lederern Tiſch. Weiche ftellen pr 2 —* hr Bermögen eingezogen und fie im Beiretungs⸗ 
auch wohl Bälle und Masteraden an, und ſchicken ihre]! > trafediener eingereiht werden. follen, Gelb, am 
Kinder zur Erziehung nach St. Petersburg und weiland | ecembet 1512. 
nah — Moskau, Uebrigens find alle Coſacken unter ein: Königlich Baieriſches Landgericht. 


ander fuöllig gleich und heißen Bräver: fie laffeu daher 

kei A nterfchied der Stände, mamentlich feinen „ Bieidie, 

Erb:ivel, gelten. Fremden erzeigen fie dadurch die grͤß ——————n —— 
te Ehre, wenn fie fie unter ihre Bröderfchaft aufnehmen, Bei dem Kaufmann Lowel find ſehr gute dchte neue 
Wer Heute Officier ift, kann morgen, ohne Kraͤnkung feis Jhollaͤndiſche Vollhereinge zu haben, - 
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2, NE DIR? i ie 
NordeAmeritka. Igen Sr. K. H. des Prinzen Regent über Die zwiſchen 
Die Unſechandlungen des Herrn Ruſſel Haben den] beiden Staaten beſtehenden Verhaͤltniſſe, im der Abſicht 
Geiſt der Feindſeligkeiten nur ach mehr angeflammmt und] in Kenntmiß zu fegen, damit Cie die Regierung dir vers 
mehrere Foderaliſten, welche eiftig.gegen den Krieg. mir einten Staaten davon benachrichtigen können. Die hier 
Großstittanien waren, demſelben biel geneigter gemacht. anliegende. Abſchrift Äner Kabinetsordre vom 23. Juni 
Die bei dieſet Gilegenheit befennt gemachten Noten ha 1812 wird: Ihnen darthun, daß die Kabinetsbefehle 
ben die republikaniſche Parthei ſeht verflärkt. Es ſcheint vom 7. Januat 1807 und vom 26: April 1809, bei⸗ 
keinem Zweifel unterworfen zu ſchn — ſagt rin Schrei⸗ nahe in dem naͤmlichen Augenblicke ihre Exiſtenz verlo⸗ 
ben aus Boſton vom 20. November — daß England in ren Haben; in welchem die vereinten Staaten Sr. Majer 
diefem Kampfe Neus Schottland,. die benachbarten Ins] ſtaͤt den Krieg erflärten. Sobald man diefe Erklärung in 
feln und Canada virligren wird. Wie folte cs fie ges | London bekaunt erfuhr, wurde der Hier in Abfchrift anges 
gen einen ernſthaften Angriff vertheidigen koͤnnen ?.Wähs | bogene Kabinersbefehl vom 31. Yulierlaffen, durch mels 
rend General Dearborn Unter : Canada bedrohet, züftet | chen auf alle amerikaniſche Echiffe ein Embargo gelegt 
fi General Harsifon ju einem Einfall in Ober-Canada, | worden if. In diefem Zuftande der Dinge bin ih ber 
um den dem General Hull zugefügten Schinpf ju-sächen. |aufteagt worden, Ihrer Regierung den Vorſchlag zu 
Bon einer andern Geite wird eine neue Armee im Staate | machen, beiderfeits alle Feindfeligkeiten aufhören zu laſ⸗ 
Vermont errichtet, melde bald im Stande ſeyn wird, ſen, und cs wuͤrde eine Sluͤckfeligteit für mich ſeyn, dos 
ihre Operationen zu beginnen, Die zwei Eleinen Nie | Werkzeug xiner Ausföhnung. werden ju koͤnnen, melde 
derlagen, die wir zu Land erlitten haben, merden mehr |für Amerifa und Großbrittanien ‚gleich vortheilhaſt und 
als hinrelchend durch die Vortheile vergütet, welche uns Jintereffant ‚wäre. _ In. diefer Gemäßheit mache ih Ih⸗ 
fere Marine und unſere Taper Davon tragen, Mehr aldinen folgenden Vorſchlag? die Regierung Der vereinten 
300 Prifen find bereits in uuſern Häfen aufgebracht, | Staaten von Amerifa nimmt ſogleich alle Eapers und 
‚Eine Folge diefes Krieges, melde den Engländern am |epreffelienbriefe gegen die englifchen Schiffe zuruͤck, ſo 
weiſten Unruhe erwecken nıı$, iſt dieſe, daß mir uns gewoͤh⸗ Imie alle gegebenen Befchle und Inſtructionen, melde 
ne, die englifchen Ranyfacturwagren zu entbehten.ſich auf irgend eine feindlihe Handlung gegen das Ge 
Die JInduſtrie macht unter uns flarfe Fortfchritte; die |biet Sr. Majeſtat die darauf wohnenden Perfonen und 
Capltaliten richten ihre Aufmerkſamteit auf die Mamuıs | deren Eigenthum, nur immer beziehen koͤnnen. Es vers 
facturen, wie auf den Ackerbau, und der Handeh im Ins | ehe ſich vom ſich ſelbſt, daß ich, Tobald mir darüber 
. neen bat eine Lebhaftigkeit erhalten, welche felbft ‚der | cine officielle Nachricht zunefonmen ſeyn wird, allen 
Friede nicht wird lähmen koͤnnen. unter meinen Befehlen fichenden Officieren, Die Ordre 
Schreibendes englifhen Admirals Sir J. ſertheilen werde, fi aller ftiegerifhen. Maßregeln gegen 
B. Warren an Herrn Monroe, Staats |die Schiffe und. das Eigenthum der vereinten Staaten ju 







feeretair Der vereinten. Staaten. Jenthalten, und daß ich: fogleich in die verfchiedenen Ha⸗ 
Hallifar in Neu s Schottland den|ien der Erde, in welchen ſchon Feindfeligfeiten ausge⸗ 
30. September 1812. brochen ſeyn koͤnnten, an die englifche, Commandanten 


Mein Her! ‚Da Her ‚Sorker un, Amerifp, verlaſe] danon Nachricht ertheilen werde, damit Diefelben einge⸗ 
ſen hat / ſo bin ip beauftragt, Sie von den Gefinnuns|itsht werden. Hug ven dall, wo die amerikamſche Res 


so, 


gierung diefem Vorfchlage zur Beendigung der Beindfer | ten die Kabimetöbefehle (melde durch die Kabinetsordre 
"figfeiten beitritt, bim ich beauftragt, mich Mit Ahnen näsfvom 23ſten verfloffenen Juni bedingumgeweiie zurückge⸗ 
ber daroͤber zu benehmen, wie dicjenigen Geſetze außer inommen wurden), gegen den Handel der vereinten Staa⸗ 
Kraft gefegt werden follen, welche dem engliſchen Handel |ten wieder in Kraft gefeggt werden. Ich bin brauftzagt 
und dem englifchen Kriegsfchiffen die Hafen und die Flüffe | Cie zu benachrichtigen, daß es dem Präfidenten ſehr ans 
der vereinten Staaten ſperren. Sollte die Wiederru⸗genehm ſeyn wird, mit der englifchen Regierung gemeins 
fung diefer Gefege nicht in einem vernänftiger Weife ſchaftlich einen Vergleich zu treffen, welter unverzüglich 
zu ermartenden Zeitraum erfolgen, ſo min ich Sie dars |die gegenmärtig zwiſchen den vereinten Staaten und 
anf aufmerffam machen, daß aledann der Kabinetäbe; | Sroßbrittanien exiſtirenden Zeindfeligkeiten, nad ehren⸗ 
‚fehl vom 23. Junius, fo wie derjenige vom Januar|volen Bedingungen für beide Nationen beendigen Fönns 
1807 und vom April 1809, unverzüglih in Vollzughte. In dem Augenblicke, wo der Krieg erklärt teurde, 
geſetzt werden follen. Der Offigier, welcher dieſes gab der Praͤſident einen ausgezeichneten Beweis von den 
Eihreiben an die amerilaniſche Kuͤſte überbringt, bat |friedliebenden Gefinnungen der vereinten Staaten. € 
den Befehl, unmittelbar nad) deffen Mblieferung an die wurden dem legten Geſchaͤftstraͤger der vereinten Stans 
‚sompetente Behörde, wieder unter Segel zu gehen, und |ten zu London Inſtructionen ertheilt, um der’ brittifchen 
ich empiehle Ihnen auf das dringendfle, mit der. lieber; | Regierung einen Waffenſtillſtand nah Bedingungen vor; 
fendung der vom Ihrer Regierung getroffenen Enefcheis |zufchiagen , die man annehmbar hielt. Mit Bedauern 
dung am mich feine Zeit zu verlieren, da ich überzeugt !fah man, daß der von Herrn Monroe gemachte Vor— 
bin, daß fie eine Sache berrifft, die man nicht fchleunig flag, vorzüglich in Hinficht des Matroſenpreſſens, ein 
genug beendigen kann. Der Parlamentair dem Sie Jhreiam fih fo wichtiger Gegenfiand, verworfen und auch 
Antwort anpertrauen, wird 10 Tage nad Anfunft dies |fein fernerer Schritt auf diefem Wege gemacht murde, 
fer meiner Depefche zu Sandy⸗Hoock einen meiner Kreis der ald Baſis jur Einftellung der Beindfeligfeiten hätte 
ger antteffen, Den ich in diefer Abficht mit einer Yarlas | bienen koͤnnen. Da Cie nun Ihre Regierung ermaͤch ⸗ 
mentaieflagge dorshin beordert habe. Ich habe die Ehreic. tigt hat, eine Einſtellung der Feindſeligkeiten vorzuſchla⸗ 
John Barclafe Warren, Admiral der blauen Ess gen, und wahrſcheinlich die wichtige und heilſame Mirs 


cadre und Commandant en Chef. fung einficht, die eine befriedigende und mohlthätige 
Antwort des Staats-Secretalr Herrn Ausgleichung dieſes Zwiſtes auf die fünftigen Verhaͤſt⸗ 
Monroe an Gier Warren niffe dieſer Länder haben muß, fo will ich wodl glauben, 


‚den 17. October 1812. | daß fie Ihnen im diefer Hinſicht ſchon Vollmachten ers 

Mein Herr! Ich Habe die Ehre gehabt Ihr Schreis] theile hat. Die Erfahrung hat hinlaͤnglich dargerhan, 

ben vom 3often v. M. zuerbalten, und daffelbe der Ers daß fein Friede dauerbaft feyn fann, fo lange dieſer 

waͤgung des Präfidenten vorzulegen. Es ſcheint, daß Zweck nicht erfült wird; es ſteht alfo folglich zu dermu⸗ 

Cie autharifirt fegen, einen Vorſchlag zur Einflelung der then, daß es das Intereſſe beider tänder fep,. Ihn in 

Keindfefigfeiten zwiſchen den vereinten Etaaten und | diefem Augenblicke auszumirteln. Der Präfident wuͤnſcht, 

Großbrittanien auf die Bafis der Zuruͤcknahme der Kas | ohne fi im weitere Unterfuchung der vorkonmenden techt⸗ 

binetsbefehle, zu machen; und im Halle Diefer Vorſchlag lichen Fragen einzulaſſen, den Uebeln abzuhelfen, mor 

angenommen wuͤrde, mit diefer Megierung gemeinfchafts über man ſich von beiden Eeiten beflant. Die Anfpriks 

Kid Moßregeln zu ergreifen, um ihn von beiden Geiten che der englifhen Regierung befiehen darin, an Bord der 

in Vollzug zu fegen. ie fügen auch hinzu, daß Sie Schiffe anderer Nationen engl. Unterthanen weghuneh⸗ 

in diefem alle beauftragt ſeyen, mit der Regierung der men, Bei der Ausführung dieſer Maßregel nehmen die 

vereinten Staaten einen Vergleich wegen der Zuruͤcknah⸗ Eommandanten der engl. Kriegsſchiffe oft an Bord der 
me der Gefege zu treffen, welche die Krieges und Hans Kauffahrteiſchiffe der vereinten Staaten amerikaniſche 
delsfchlffe Englands aus dem Hafen und Slüffen ver vers Vürger weg. - Wenn die vereinten Staaten verbieten, 
einten Staaten ausſchließen. Gis erflären ferner, daß in ihren Dienfte englifche Unterthanen anzuſtellen, und 
wenn diefer Vorſchlag nicht angenommen würde, fo folls dieſes Gebot durch Verordnungen und anpafiende Stra⸗ 


⸗ 
* 


* und gerade das Verdienſt der Einzelnen, wenn fie für 


= 
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fen nach fräftiger machen, fo exiſtirt ja der Grund dies | Hunderttaufend Gulden rheiniſch IM unterm 28. Decem⸗ 
fer Mae gel nicht mehr. Auf diefe Are if der Präfis ber a. p. bei Dem Röniglichen Mppellationsgericht für deu 
dent gereigt, Diefe wichtige Etxeitfrage mit der britti⸗ Iſarkreis in München, als Wechfels und Merkantilgericht 
ſeht Negierung ausjugleihen, und man kann nicht ber zweiter und letzter Inftanz, ausgewieſen werben, und bafs 
greifen aus welger Urfache dieſe Ausgleichung verweigert tet für die Unternehmungen der baierifchen Discontecaffa. 


werden Könnte. Die Fortfegung folgt.) Diefe wird fih wach der Analogie ihres Namens mit 
Era; f » Anfauf und Berfauf Königlich Baierifher Staatspapiere _ 
utfäland aterme fixe, vorzüglich der vom der Königlich Baleris 


Aus Balern. Ein vom 23. December 1812 ſchen Etaats s Schuldentilgungs + Commifjion emittirten 
datirter Nachtrag zu dem Königl. baierifchen Edicte Über Wechfel und Obligationen für eigene und fremde Rech⸗ 
den Adel vom 28. Juli 1808 erklärt, daß die durch den jnung befchäftigen. Die Firma iſt den Herren Earl los 
Königlichen Militairdiens und Eivilverdienftorden er; renz dv. Maier, oder Angelo‘ Sabbadini und Johann 
theilten Grade, bie zum Ritter einfhlüffig, für folche Chriſtoph Gullmann übertragen, und der vereinten Uns 
Auszeichnungen hoͤchſter Art zu erfennen find, welche terſchtift zweier Derfelben allein Glauben beizumeffen. 
diejer.igen, die micht ſchon vorher einer Adelsclaffe ein | Das Buͤreau iſt in der Prannersgaſſe Neo. 162 in der 
verleiht waren, von nun an nicht allein ju Führung !ztweiten Erase, Der Disconto für Solawechſel der Koͤ⸗ 
eines adelichen Prädicats und Wappens für ihre Perfon, niglich Baieriſchen Staats + Schuldentilgungs s Commifs 
welches ihnen auf ihr Anmelden beftättige oder neu er; |fion in Den Monaten Januar, Februar und März japfe 
theilt werden fol, fondern auch unter beſtimmter Eins bar, IR auf ein Procent monatlich feſtgeſetzt. e 
fhränfung zu Forterbung des adelichen Titels auf ihre Stuttgart, 4. Januar. Der am z25ffen vorie 
Defeendenten nad) Ordnung der Erfigeburt berichtigen. |gen Monats hier durch nad) Paris gegangene Öfterreichs 
Das Reichheroldenamt wird eine eigene Matrifel für-dies ſche Heldmarfchall Lieutenant Graf von Bubna hat feit 
fer Perſonal⸗ und Transmiffionsadel eröffnen, zu wels|mehrern Jahren die Stelle eines Chefs beym dfterreichis 
er die ſchon ernannten Ritter fich vor dem 30. Juni ſchen Generalſtabe bekleidet. Er fol mit Aufträgen feis 
d. Y. zur Einzeihnung melden müffen. „Dieſe Berfs nes Hofes nach Paris gehen, und Wien erft verlaffen has 
gung (beißt es am Schluffe der Verordnung) erachten |ben, als die Nachricht von der Abreife des Kaiferd von 
ir den Altern Adel und dem achtbaren Buͤrgerſtande der Armee dort eingetroffen war, (Gazette de France.) 
gleich ehrenhaft; dem Altern Adel, indem Wir ihm aus j 
dem Inbegriff wahrhaft verdienter Männer eine Pflanz⸗ Ruffand 
ſchule feiner künftigen Ergänzung bilden; dem Bürgers In der St. Peteräburger Zeitung lieſet man: „Aus 
ſtande aber, meil dieſe Ergänzung aus ihm ——— Veraulaſſung der Schlacht mit dem Könige von Neapel 

(bei Tarutino am 18. October), und der Räumung Moss 
ihre Gerfon dem Adel, für ihre Kinder und Berwandte| kau's von der franzöfifchen Armee wurde am 16. (28.) 
aber dom Bürgeritande angeöfren, nicht mehr der Weg | October in St. Petersburg eine allgemeine Felerlichkelt 
feon wid, auf dem man fi ihm gänzlich entjichen| abgehalten. ‘Der Kronprinz von Schweden, und fein 
fann.* £ Sohn Oscar, haben den ruffiichen Et. Andreas Orden 

In den Münchener Zeitungen ließt man nacfichens| erhalten: Der ſchwediſche Generalodjutant Graf Lowens 
de Defanmimakungs „Um der Mgiotage den bisherigen | hielm, und die Cruffifchen) Generalmajond Slowaistji 4- 
Spielraum zu befpränfen, und den Umlauf des baaren ‚und Sopolskji. Die diamantenen Snfignten von dieſem 
Geldes im Königriite zu befördern, haben ſich mehrere | Orden erhielten: Der ſchwed. G. 8. Graf Mörner, und 
angefehene Augsburger und Münchner Bantiers und Hans | die Cruffiichen) G. M. Koſatſchkowskji und Helfreich. 
delehaͤuſet vereinigt, tin Erabliffement en Commandite | Se. Majekät der Kaifer haben dem Fürften Rutufom 
unter der Raggion: Baleriſch e Discontosaffe, einen seih mit Diamanten und mis einem Rorbeerfrans 
in Münden zu biiden. Der von dieſen Thetinchmern 'ze gezierten Degen, dem General von der Cavallerie Bar 
cinſtweilen eingeſchoſſene baare Gond von Sechszehnmal ron Benningfen die diamantanen Infignien vom St. 
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Andreas Oeden, Ad 100,000 Rubel, dann allen 
Sour untern Range, Tie bei der Schlacht gegen den Kö; 
zig von Neapel waren, 5 Ru 
den, eſterreichiſcher Beobachter.) 


Preußen. 


Die Warſchauer Zeitung enthaͤlt folgende am 1. Ja⸗ 
nuar durch einen Courier daſelbſt eingetroffene Nadzricht: 
„ Die Avantgarde des Armeecorps des Herzogs von Tas 
zent Marſchalls Macdonald), iſt unter Anfuͤhrung des 
Generals Bachelu den 28, December in Titfit eingerückt, 
nachdem fie Die ruffifche, unter den Befehlen des Gens 
rals Laskow ſtehende Colonne durchbrochen hatte, wobei 
2 Bataillons feindlicher Jufanterie zu Gefangenen ge⸗ 
macht und 2 Feldſtuͤcke erbeutet wurden.“ 

Berlin, 5. Januar. Am Z3ten dieſes ging der 
am Kaiſerllch Franzoͤſiſchen Hofe accreditirte Königlich 
Vreußiſche Geſandte, Herr General⸗Lieutenant von Kruſe 
mark, von hier uͤber Potsdam nach Paris ab. Deffel: 
bei Tages reiften Se. Excellenz Der Kaiſerlich Franzdfis 
Ihe Reichemarſchall Herzog von Reggio (Dudinor) na 
einem fchr kurzen Hnfenthait von hier nach Main; 
ab. Am 2ten dDiefes traf der Kömiglich Preußiſche Mas 
jor und Flaͤgel Adiutant Sr. Majeftät des Königs, Herr 
Graf Henkel von Dounerdmarf,. von dem im Felde ſte— 
henden König Preußiſchen mobilen Armercorps hier cin, 

Als patriotiſches Beſtreben, Den gegenwärtigen Be; 
duͤrfniſſen des Staats zw Hülfe ju fommen, verdient | 
bemerkt zu werden, Daß die Kirchenvorficher und Kepräs 
ſentanten der Fatholiigen Gemeinde zu Marienburg, in 
Ucbereinflimmung mit Dem Probſt Malewsky, das für 
den Gortesdienft ihrer Kirche entbehrliche Silbergeraͤth, 
deſſen Gewicht 98 Marf 2 Loth beträgt, zur Dispofi: 
tion des Staats geſtellt, und Dagegen der Kirche Die 
fortlaufende Verzinfung des Werths des Silbers als 
- eines unabloͤslichen Capitals vorbehalten haben, 

Königsberg, 21. December, Das Hauptquar⸗ 
tier des Königs son Neapel iſt feit dem 18ten d. M. in 
unferen Mauern. Se, Majeſtaͤt bewohnen das Schloß. 
Zugleich; befinden fi hier der Major, General, Fürft von 
Neufchatel, die Marſchaͤlle, Herzoge von Elchingen 
Ney) von Trevifo (Mortier) und der General, Herzog 
son Abrantes Junot); der Herzog von Iſtrien (Mar; 
ſchall Beffieres) iſt nach Paris abgegangen. Der Vice⸗ 
könig von Stallen wird mit jeder Stunde "erwartet, fol 
aber fein Hauptquartier nah Marieniverder, verlegen, 





1 Der Graf Darıı verſteht fortwaͤhrend die Stelle eines 
General⸗Intendancen. 
bel auf den Mann verlies 13ten mit a 


Die Ruſſen Haben Kowno am 
Pults Coſaken, einem Regimente Hufaren, 
und einem Kegimente Dragoner beſetzt. Seltdem haben 
nur Streiſereien von Coſaken auf unfer Gebiet Statt 
gefunden. 
Spanien 
Schreiben eines euglifgen DOfficierg bei 
der Armee Des Generals Hill vom 
30. November, _ 

Unfer Marf von Madeid, befönders die 2 erſten 
Tage, mar reiſſend ſchnell, "wir machten beinahe 30 
Stunden ohne anzuhalten. Endlich vereinigten wir 
uns mit Wellingtons Armee und kamen auf unferm alten” 
Terrain bei Aropileg (in der Grgend von Salamanfa) 
an, Die serbündete Cenyl, ſpan. portugiefifche) Armee F 
ohngefähr 80,000 Mann Rarf, ſtellte fih in Schlacht⸗ 
ordnung. Die Frangofen, die befannelich mit Ausnah⸗ 
me des Corps, Das unſere Erpedition von Alicante 
beobachtet, alle disponiblen Truppen and ganz Spa⸗ 
nien jufammengezogen hatten, zaͤhlten 100,000 Wann 
unter ihren Fahnen. Dennoch wagte der Feind, feis 
ner Aeberlegenhelt ohngeachtet, feinen Angriff in der 
Fronte, viehmehr fuchte ung derfelbe, mir Hülfe feiner 
zahlreichen Cavallerie, auf den Flanken ju umgehen. Er 
aeckte ung wmaufhörlich in der Ebene und drohte ung, Die 
magern Proviantzufuhren abzufchneiden und zreifchen 
ung and Ciudad-Rodrigo eine Stelle zu nehmen. Unfre 
Cavallerie ift völlig ruiniert, wir harten zulegt von dies 
fee Waffe nichts Dienſttaugliches mehr, als die Heiden 
ſchoͤnen Regimenter, fchmere deutſche Caballerle und die 
beiden Deutfchen Huſaren-Regimenter. — In Betreff 
der Kavallerie und des Genieweſens ftanden mir übers 
Haupt immer dem Feinde nach und dies bat ſich beſorders 
im jetzigen Feldzuge deutlich gezeigt. Wir ſoſſen unſer altes 
Terralu vorwärts von Badajoz bis zum naͤchſten Feldzu⸗ 
ge beziehen, wenn wir überhaupt noch einen in dieſem 
Lande machen. 

— — ——iö——— — 

Die tauſend drei und fuͤnfzigſte Zichung in Muͤnchen ift 
Donnerdtag den 7. Januar 1813 unter den gewöhntichen 
Formalitaten vor ſich aegangen, woher nachftehende Num⸗ 
mern zum Borfchein kamen: 

66. 79. 84. 73. 14 

Die 10548 Zichung wird den 8. Februar und inzwi⸗ 
ſchen die 67te Regeneburger Ziehung den 1Sten, und bie 
1ste Nürnderger Ziehung den 28. Janyar vor fih gehen, 
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Baireuther Zeitung 


Dienftag Nro, 





Sranfreid. 

Paris, 5. Januar. Der Kaifer beſichtigte am 
verfisffenen Samftage einen Theil der Arbeiten von Pa; 
ride, Ge, Majeſtaͤt maren nur von dem Herrn Groß— 
warfhall des Pallaftes begleiten. Allerboͤchſtdieſelbe bes 
achten den Dom der Notre Damekirche und die Gebaͤu⸗ 
de Des Exzbisthume. Hierauf befichtigten Se. Majer 
ftät Die Arbeiten an der Hauptweinniederlage, den Frucht: 
freichern, der Brunnenſtatoͤe des Elephanten, dem Boͤr⸗ 
fenpallafte ꝛc. — Ge. Majeſtaͤt hat durch ein Decret 
som zten d. den 'gefepgebenden Körper auf den 1. Ser 
bruar zufammenberufen. 

Vorgeſtern am Eonntage, den 3. Januar, empfingen 
&e. Majeftät der Kaiſer und König por der Meffe in 
dem Thronfaale den Rechnungshof, den Univerfirätsrarh, 
den Shiferliden Gerichtshof von Paris und das Inſti—⸗ 
tust, welche nach den herkoͤmmlichen Formalitäten einge; 
führe und vorgeflelt wurden. Nach der Audien, des 
Kaifers begaben fih dieſelben im die Dianengallerie, 
wo fie Ihrer Majefät Der Kaiferin ihre Ehrfurcht be: 
gengten. , 

Die Zeitungen haben nad) einem Schreiben aus Vtiz: 
ja vom 2rten December gemeldet, daß der Herr Mars 
(Hall, Fürft von Cßling, im Diefer Stadt angefommen, 

und feine Geſundheit in einem traurigen Zuſtande waͤre. 
Die Wahrheit it, Daß der Herr Marfhal zu diefer Zeit 
richt Nizza gegenwärtig war; er fol erſt in den ers 
ſten Tegen des Januar daſelbſt ankommen. Seine Go 
ſundheit ik in feinem beunruhigenden Zuſtande; fle beſ⸗ 
ſert ſich im Gegentheil, ſeitdem er ſuͤdlichen Frankreich 
eine mildere Luft einathmet, wie der Hert Marſchall von 
Air, im Departement der Rhone s Mündungen, den 
22. December felbf an feine Familie ſchreibt. 

Die Inſel Sr, Vincent, eine der feinen Antillen, 
hat im Monet Juli Durch mehrere vulkaniſche Ausbrüde 


großes Unglück gehabt, Der, Fluß Wallibon, an deffen | 


12. Januar 1813. 


9. 





Mürdung die Ausbüche geſchahen, wurde durch große Mafs 
fen von Lava und anderer vulkaniſchet Materie in feinem 
kaufe aufgehalten, Es bildete ſich ein großer Ser, in eis 
nen ‚befländig braufenden Zuflande, der Durch Die Re 
gengüffe vergrößert, bald 4 Hufen Landes bedeckte. Als 
endlich Diefer große Behälter ganz augefuͤllt war, Affnes 
ten fi) die Ufer umd es Fam ein Strom von ſiedendem 
Waſſer heraus, dem nichts miderftchen konnte, dag 
Thal von Wallibon wurde uͤberſchwemmt; viele Negers 
hürten mit fortgeriffen und es Fam eine beträchtliche Ans 
zahl Menſchen und Thiere, theils durch Ertrinfen, theils 
durch Brandfhäden um, melde Die Lava und dag fies 
dende Waffer ihnen zugefügt hatten. , Während dleſer 
Jammerſcene ließ der Berg genannt Morne / Soufriere 
ein Bruͤllen hoͤren, welches Schrecken auf der ganjen 
Jnſel verhreitete, 

Man ſagt, ein oͤſterreichſcher Generalinſpector der 
Remonte und Stuttereien ſey von Wien nach Paris ges 
gangen um mit dem Kriegsminiſter uͤber eine Pferdelie⸗ 
ferung abzuſchlieſen. Die franjoͤſ. und die oͤſterreichſche 
Regierung unveraͤnderlich einſtimmig verbinden ihre 
Külfequellen miteinander, Schon Ungarn allein fan 
ungeheuer viele Pferde für Die ſchwere Cavallerle und deg 
Fuhrweſen liefern; überdies find in Defterreich Die Stu⸗ 
tereien im beiten Zuftande *). 

*) Herr Profeffor Karl zu Erlangen hat im bießjährigen 
erſten Blatt feines Cameral + Correfpondenten einen 

Vorſchlag gemacht, wie den beutichen Bundestruppen 

die nörhigen Pferde ſchleunig geliefert werden können, 


Schreiben des Generals Molitor an den 
Kriegsminifter d. d, Amferdam 26, 
December 7812, . 


Gnädiyer Here! Das zofte Bulletin der großen Ab⸗ 
mee hat den Muh der Truppen der 17ten Militairdiyls 
fion und ipre Gefühle von Liebe und Ergebenpeit für den 
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Kaiſer auf den hoͤchſten Grad gebracht. Die 3., 76., 
77., 78. und 88. Eohorte des Iſten Heerbauns der 
Rativalgarde erbitten ih, ale eine befodere Einade, jur 
großen Armee gefandt zu werden. Ich füge hier die Bits 
te Diefer Truppen an den Kaiſer bei und erfuche Ew. 
Ercellenz diefelbe Er. Majeflät vorzulegen. Diefe Bitte 
Fömmt nicht ans dem Kopfe, fondern unmittelbar aus 
einer unmillführlichen Bewegung des Herzens, welches 
zugleich bei allen DOfficieren, Unterofficieren und Solda⸗ 
sen diefer fhönen Eoporten in Walung geriet, Der 
General Molitor. 


Schreiben an Se Majetät den Kaiſer 
von den Dfficieren, Mnter»-Dfficies 
zen und Soldaten der 3, 764 77, 
78, und 88. Eohorte der National; 
garde des erſten Heerbanns, welches 
am 26. December 18172, von dem Ge— 
nerat Molitor,, Commandanten der 
ızten Milttairdiviflon Sr. Eprcell, 
dem Kriegsminifter zugefandt wurde, 


Eire! Der Krieg, welchen Ew. Majeftät mit den 
anerfättlichen Feinden Europens führen, mird von dem 
Naturschte für die Rue der Nationen commandirt, 
Ihr Genie hielt ihm für undermeidlih, um einen polltis 
fen Damm gegen die Einfälle jener Macht aufzuftellen, 
melde, nachdem fie Polen vernichtet und Deutichland 
unterjocht hat, es wagte gegen Sranfreich zu marfchiren, 
um daffelbe jun heilen. Diefer Krieg, Sire, den Got 
tes Finger vorzeichnet, iſt ein Nationalfrieg, den ale 
Ihre Voͤller und Ihre Alliirten mit ihrem Blute und 
ihrem Bermögen ımterftügen werden, meil derſelbe den 
legten Alliierten der englifchen Regierung, unfern unders 
Phnlichiten Feid zu wichte machen, und Em. Majeftät 
ju der nahen Wiederherſtellung der Freiheit der Meere 
und des Handels führen wird, Don allen Eeiten beeis 
fert fich die Elite der Jugend ſich an Ihre fiegreichen Ads 
ler auzufchliehen, um die Strapagen und den Ruhm der 
großem Armee zn theilen; möchte auch und es erlaubt 
feyn, Sire, die mämliche Begünftigung ju hoffen; wir 
legen deshalb den feierlichen und einſtimmigen Wunfch 
an den Stufen des Thyones En, Maj. nieder. * 
iR ung die 87ſte Cohorte, woelche einen Theil unferer! 
Brigade ausmacht, juvorgefommen; geruhen Sie, Eis 
we, uns Die nämlice Gnade angedeipen zu laffen, und 














Em. Mojetät werden bald den Eifer, den Much und 
die Liebe Ihrer getreuen Unterthauen erkennen. 
hlpyriem ee 
Laibach, 24. December, Mitten in den Feld⸗ 
lagern und ungeachtet den Kriegsbeſchwerlichkeiten, läßt 
der Kaifer nicht ab, Das Wohl feiner illprifchen Prodins 
jen, fo wie die ihrem Handel nörbigen Ermunterungen 
jum Yugenmerfe zu haben, Dalmatien, meldied ven 
den Mauthen auggefchloffen worden war , konnte feine 
Beine nicht vortheilhaft abfegen; Tirol durfte fein Vich 
jeder Art nicht- außer Land bringen; der Delverfehr mar 
gehemmt; der Soumach, deffen Einfanımlung einer 
Menge Bewohner diefer Provinzen Nahrung verſchaffte, 
fand keinen Ausweg zum Abſatz. Se. Majeftät haben 
alle diefe Hinderniſſe gehoben; bald ſoil der levantiſche 
Handelsverkehr ebenfalls neu aufleben; feiner von dem 
unter der Benennung Colonialwaaren begriffenen Artikel 
fonnten als Tranſitogut durch Diefe Provinzen kommen; 
Nur die Baummole von ber Levante hatte man aus 
genommen; alcin, um durch die illyriſchen Provinzen 
den levantifchen Handel zu beguͤnſtigen, wird man in 
Zufunft Die Zufuhr aller durch das Gefeg vom Zten Flo⸗ 
reale I. 12 *) verzeichnete und urfprünglich aus der Les 
vante kommende Materialwaaren, fobald diefelbe mie 
Urſprungszertification belegt find, geflarten. Dieſer 
für die iUhriſchen Provinzen fo mictiger Handlungss 
jmeig wird alfo eine neue Ausdehnung erhalten. 

*) Diefem Geſetz ift folgendes Vergeichniß ausländifcher 
Coloniawaaren beigefüge. Ungereinigter Zuder, Kafs 
fee, Cacao, Indigo, Orlean (Farbenteig), Baumwolle; 
Meltenzimmer, Ingber, Karetsſchildkroͤtenſchaalen, 
Atajuholz, Holz zur eingelegten Arbeit, getrocknet uns 
gearbeitetes Leder, abgezogene Branntweine, Pfeffer, 

Spaniſches Amerika. 

Neu⸗Oxrleans, 14. September. „Der Pas 
trloten⸗Obriſt Manchiaco hat S. Antonio in Neu⸗Mexico 
ingenommen, und daſelbſt den Seneralgouverneur der 
innern Provinzen, Salada, zum Gefangenen gemacht. 
Der Obriſt Cae bat am 12. Auguſt Nacadoches beſetzt, 
und iſt vermuthlich jetzt ſchon bei Manchiaco zu S. An⸗ 
tonio, oder noch weiter. Diele Lrute verlaſſen Louiſia⸗ 
na und das Gebiet von Miſſiſſippi, um zu dem mexika⸗ 
niſchen Patrioten ju floßen, deren gerechte Sache gewiß 
die Oberhand behalten wird. Als kuͤrzlich Die notdame⸗ 


| rifanifche Brigg Eprene Veracruz verließ, mar dieſe 


Stadt noch von den Nepublitanern blofirt, woraus 
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folgt, daß otle Communication wiſchen der Stadt Merk] zingerode attafirte bie feindlichen in der Stadt (eo 
9 und dem Meere abge fchuitten war.“ aufgeſtellten Vorpoften mit reiffender Schnelligkeit, zwang 
:ürfet fie nach einigem Gewehrfener zum Nücjuge, und fprengs 
Gemlin, 21. December. Nachrichten aus Dfces| [TOR bei der Verfolgung des Zeindes nach dem Kreml 
A i ohne auf die fallenden Schäffe zu achten, von ſeinem 

mo jufolge IM die dafige Commercialitraße num feit 14 2 
f j z Detaſchement vorwärts, um. den. feindlichen Befehlsha⸗ 

Lagen gänzlich unterbrochen, indem ein Theil von der? 

j a j ber zu bewegen, das Feuer ald dollkommen unnig ein⸗ 
bei Xuſtſchut und Schiumla verfammelten tärfifchen Ars !sufellen, da c6 Doch das eufifhe Corps niche Binden 
mee gegen Widdin vorgerädt ift, um ben dortigen aufı fh , er 

n nne, Moskau zu nehmen. Diefe fühne Unerfchrodens 
rüßreriihen Pajda, der fid) lets dem großherrlichen — hatte verderbliche Folgen fuͤr dieſen tapfern und 
ſeblen gumider zu Handeln erfregte, und zudem aud | pürdigen General; denn ein feindlies Detaſchement/ 
einer geheimen Verbindung mit den Ruſſen betreten nee I : 

5 fol, zu jüchtigen. Cobalo-Middin den welches ihn in Begleitung bloß des Rittmeiſters Naryſch⸗ 
worden ſeyn —— fin, vom Iſumſchen Huſapenregiment ganz nahe kom⸗ 
Haͤnden dieſes Aufruͤhrers, mie man vernimmt, entriſ⸗ ee 

- men ließ, ergriff fie beide, ohne auf die weißen Tücher 
fen werden wird, fol das naͤmliche Schickſal auch dem 
h ju achten, mis denen gewoͤhnlich die Parlamentairs bes 
Paſcha vom türfifhen Orſchowa widerfahren, weil fich 
. i zelchnet werden, und führte fie auf folche Art gefangen 
ac) Dichte Du wielee Diupeie ba Dez fOldhten efiung | u, ng fort. Se: Benmeimaier Yamaktti 4; ber hir 
der. greßherrlichen Befehle fchuldig gemacht Haben fol. Berfägung Selle mmer befolgte, die von — Beate abs 
Bon der im verfloſſenen Sommer nach Conſtantinopel * — 
are utanten Baron Winzingerode getroffen worden war, 
abgegangenen ferwifchen Deputarion if ein Deputirter 
nahm den Kreml in Befig, und reinigte die ganze Stade 
derfelben, munter Begleitung eines Dforten s Defterbars von dem Feinde; d * * 
der in derſelben feine Hoſpitaͤler und 
mit Auftraͤgen —* ee — — rapid eine jiemlihe Menge Kriegegerärh zurücgelafen hat. 
Der ‚am 5. d. in Belgrad eingetroffen iſt, um über die 1 r ; 
Angelegenheiten won Serwien noch einige Mufflärang ee — — ass — 
au fordern. 2. Dfficielle Rachrichten von den Ar 
meen. — Der General von der Capalletie Graf Witt 
genſtein berichtet Er. Kaiferl; Majeftät aus dem Flecken 
Tſchatſchnikt vom 28. Octoder (9. November) folgendes: = 
Der Generalmajor Harpe, der von mir mit einem” 
Detaſchement auf dem beiden Hiern der Divina um Wis 
tebsf im Befig zu nehmen, eommandirt morten, ber 
richtet, daß er am 26. October (7. November) fruͤh om 
7 Uhr, nach einer heftigen Gegenmichr tes Feindes mir 
der Hülfe Gottes in die Stadt eingeruͤckt ift, nachdem 
er ein flarfes Flintenfewer mit dem Feinde gehabt Bat. 
Zwei feindliche Canonen waren auf einer Unböhe zur 
Bertheidigung der Bruͤcke aufgeſtellt, die der Feind nach 
der Anfunft unferer Abantgarde in Brand ſteckte, allein 
die Fteiwilligen, die fi von den Regimentern, fo auch 
von der ficbenten Heerfchaar des innern Aufgebors anf 
die Bruͤcke warfen, loͤſchten mit der Hülfe der eifrigen 
auf Nostau ſich in Marich zu ſetzen; das ganze Corps | Hebräer das Feuer, Nag dem der Seind aus der Etadt 
folgte hinten mad; wirter dem Commando des Ö:neralmas | vertrieben war, ward er auf der Emolenstifhen Etraße 
jors Bentendorf. Der Eoneraladjuranf Baron Wins] uͤber 20 Were verfolgt; er map feine Richtung anf 





















Rußland, 

Die ruſſiſche Hauptarmee unter dem Fuͤrſten Kuto⸗ 
ſow hat nun an den beiden Ufern des Dnieper ihre 
Winterquartiere bezogen, nachdem fie durch Die Jahres; 
jeit und durch die Gefechte mit den Fraujoſen großen 
Verluſt erlitten hat. Man verfihere fogar, chr Theil 
Vefer Armee kehre im die zunaͤchſt an der Ukraine lies 

genden Gegenden zuruͤck, um fi} mit Lebensmitteln zu 
verfehen. Das Hauptguartice des Feldmarſchalls Ks 
tuſow war fortwährend in Ocza. (Parker Blätter.) 

In Yerersburger Zeitimgen ließt man nachſtehende 
ruſſiſche Baetins: 1) Der Generalmajor Ilowaiski 4. 
berichtet Er. Kaiſerl. Majeſtaͤt, daß der Generaladiu: 
tant Winzingetode am 1oten (22.) October der Avant; 
garde feines Corpe den Befehl gegeben, unter feinem 
des Jlowaisfi, Commando aus dem Kird dorfe Nifoloje 


Zalt owitſchi und Liosno. In dieſer Action ſind gefansg Häffte davon niit meinen Mitteln zu bebandeln, bie ans 


* — Der geweſene Gouberneur in MWitebet, dere Haͤlfte ſoll von jeren Herrn Rebacıenrs behandelt 


werden. Ich bin meints Mittels fo gewiß, daß ich drei 
General Pouye, und der dafelbf gemefene Kommandant bundert Napoleon&v’or verlieren will, mein 2 ri * 


Oberſt Chevardeu, 10 Officiere, 7. Gened'armes und Zeit raume von 2 Monaten nicht 16 von meinen 20 Sirans 
309 dom untern Range, und genommen find 2 Sans fen heile, Die Herren Redacteurs ver Gazette de Sanıd . 
nen mit den Patromenfaften und Prerden; auch find braushen mur 25 Nappieoned’er Dagegen zu ſetzen und ich 
den Feinde Die im der Stadt angehäuften Magazine mir gebe ihnen 5 Monate Zeit um nur 5 von ihren 20 Kranfen 
einer großen Menge Proviant und Pulber abgefchlagen zu heilen, 
worden. Der feindliche Verluft iſt groß; unſererſeits Vei der am 14ten d. M. von dem unterzeichneten Könige 
aber erſtreckt fi der Verluſt an a. und * * — — a n ie 
: tere Truppen fin 7 ıd folgende I elf Adam 

wundeten nicht = 2 — = _ 2 mir, Barth von Ober weifendad Bimmerichrling, 2) Ichann Die: 
hei ihrem Einmarfche . MR „haus Dreſſel von Leib; 3) Adem Slögel von Dietersgrün; 
Jautem Frohlocken und mit Hochpreiſung Des amen 19 „Johann Ficker von Eelb; 5) Johann Nicot Friedel von 
Em. Kaiferl. Majeffät empfangen worden, Unfere Bcamıs Unterweißenbach; 6) Johann Valtafer Geyer von Selb: 
gen, die ich bei dem Feinde im Dienk befunden haben, |7) Johann. Georg Geyer von Piorsberg Webgefelie; 8) Ans 
d eingezogen, auffer den Fuͤrſten Sapieha und Map: |dreas Martin Gemeinhardt von Thierfiein, Dienfitnedht; 
fin . {don längR mit Napoleon weggereift find, 9) Johann Gottlieb Gulden von Wellerthall deegleichen: 10) 
Aiwil, welch fbolten, Er Zohann Lorenz Heinrich von Reichenbach), Drechsbet, 11) 
und fi jest im Goupernement osilow aufdolten. Kr, | Schann Weifgang Hautmann von Ober hoͤchſtadt Webirgefeis 
der G. M. Harpe berichtet, Daß er die Nachricht erhals je; 12) Georg Deufhmann von Virdenbühl; 13) Johann 
teu bat, Daß die fronsöfifche Hauptarmer pon Doıhaist ‚Micol Kanzel von Brun; 14) Erhardt Krauß von Selb, 
petirict; und daß mehrere Colounen zu Smolenst singe, | Drechsler; 15) Andreas Eprifian Lang von Selb; 16) 
1d (Def, 3.) Ehrifieph Lenck von Langenauß 17) Sohann Georg Lauter: 

xuͤckt fin . . j bad von Erckersreuth; 15) Ehriftian Gottlob Meyer von 
Deutfdland Selb; 19) Johann Michael Merz von Langenau; 2c) Jos 

‚. [Hann Michael Muͤller von Dberweifenbadi; 21) Sohann Mir 

Inshrud, 6. Januar. Mm Zten Diefes fruͤh col Wauer von Sconwald Zimmergefelle; 22) Johann Nis 
find Seine Königl. Hoheit der Krenprinz vom hier nach ae — = Benedikt —— 
er 24) Johann Nicol Neupert von Selb, We⸗ 
Muͤnchen ge mann = Eon Fe iter; 25) Peter Dedyeler von Hohenberg, Dienſiknecht; 26) 
bringen. — Ihre Koͤnigl. Hoheit di p —* (Johann Erorg Pöhlmann ven Erkersreuh; 27) Jehann 
werden in einigen Tagen nachfolgen. Es treffen taͤglich Michael Rogler Mauerer von fänger au; 25) Lorenz Seine 
Zenppen s Abtheilungen hier ein, die zur Divifion Gre⸗ rich Sonntag von Wiirtlerhöchjtadt, Maurer; 29) Johann 
nier gehören, und nach gehaltenem Raſttag ihren Marie —— von gina 30) Johann a. Sad von Hen⸗ 
— & wird) delhammer; 31) Johannes Ein.merer ron auterbach; 32) 

nad Dem Barden weiter .. hier Ps: en Ger Wolfgong Heintich Woistmarn von Schwarzenhammer; 
auch noch ein Bataillon Illvri — . 33) SJobann Wilhelm Zapf von Selb, Hufichmiotz 34) 
ſtern Abends hat man den teichnam des in Roſſland ver; Zehann Adam Zeitier von Selb; nicht erſchienen, daber fie 
ſtotbenen Oberſten der Königl. italienifhen Garde, Bas] hirrdurdh voracicden werden, dh, wenn fie im Maine 
ron vom Battaglia, hier durchgeführt, um ihm madhjkfteiie, innerhalb 4 Wochen und im Innern des Kös 


N in der illengruft beiges | Migreihs innerhalb 8 Wochen, außer den Gränzen des 
Mailand zu bringen, wo er in der Familiengruft beig Königeeih6 aber fh Sefnben. —— — ————— 


ſetzt wird, hleſigem Landgerichte zu ſtelien, oder zu gewärtisen, daß in 
Ay 4 GBemaßheit der hoͤchſten Verordnung d. d. Baireuth I. Dee 

Kerr Pradier in Parid hat. den Redacteurs der Ga- | ember c.a. ihr Vermögen eingezogen und fie im Beiretungs⸗ 
zette de Sanıs , welche fich befanntlich bittere Bemerkuns ray ais Serafediener eingereint werden follen. Selb, am 
gn über fein Mitzel gegen das Gicht erlaubt haben, den | 30, December ıgı2, j 





in den Epitälern 40 Kranke auszu⸗ j 
enge en a gerremiteb zu geben, Ih — KRoniglich Baleriſches Landgericht. 
faͤhrt Hert Pradier fort — made mich anheiſchig, die v. Reiche. 
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Bairenther Zeitung: 


Nro. LO, 


Donnerstag 





&ranfreid. 
Paris, 3. Jannar, Se. Majeftät haben am 22. 


14. Januar 1813... 
| 
13 


P 


Ausfuhr von Stangenfilber mach Ftankreich und die bon 


ihm abhängigen Länder ju richten. Seit wenigen Tayen 


Decemdsr folgendes Decret erlaffen: Jede Perfon, wel⸗wurden aus dem Hafen von London aufgeführt: Am g 


che in Schritte oder Uebereintommen ſich gemifcht hat, 
in Ter Abſicht, junge Franzofen zu verleiten, im Unferm 
Korigreihe Yalien als E:ehortreter vom Conſcribirten 


zu Dieuen, wird mir einer Gefängnißfieafe- belegt, die tord 429 Unzen Gold, 


nicht länger als drei Monate und nicht fürzer als einch 
Monat dauern kann. Die vorherzehende Verfünung 
iſt auch auf jede Prefon anwendbar, melde Jünglinae 
aus Unferm Königreiche Italien verleitet hat, nach Franf: 
reich zu gehen, um die Ktelle franzöfifcher Tomferibirren 
zu vertreten. En anderes Decret enthaͤl Maßregeln, 
die Baͤckerei in der Stadt Bordeanx betreffend. = €s 


December nah Dftende für Bd. Durand 10,000 Unzen 
Silber. ° Am 7ten nach Havre für J. Curie 0237 Un 
jen Silber, Am rgten nach Amfterdam für W. Sar⸗ 
org Am räten ebendahin für J. 
Elarf 700 Ungen Gold und 1500 Unzen Silber. Ebem- 
dahin für &, Rahn 1000 Unzen Gold und 1000 Unzen 
Silber. Am ten nah Havre fuͤr Lecointe und Cemp. 
13500 Unzen Silber. Ebendahin für B. Durand 
20,000 Unzen Silber und 3,100 Unen Gold, „© 
murden alfo in einem Feitraume von eilf Tagen über 
60,000 Unzen Gold und Silber" erportirt, Ich bin ıc, 


Berordnet, daß künftig nismand mehr die Fachrorsft: | Wilftiam Thornton.“ 


fon dafelbft treiben kann, ohne eine befondere Erlaub: 


Eden daſſelbe Journal enthält Folgendes'an den Mes 


miß des Maire; fie foll nur de jegigen bewilligt werden, dacterr deſſelben gerichtetes Schreiben: „Mein Herr! Ich 


welche im keben und in den Sitten ſich gur betragen, 


las mit Wergeügen in Ihrem Platt som ı2ten d. die Nor 


und bemeifen, daß fie die Profefion eriscnt baden, und alerung ſey Willens; dem Handel mir Franfreich mittelſt 
€ N ‘ 


Das gute Berfa,sen derſelben iennen. 


Erlaubnis des Maire verſehen, der fie nur unter der de: 
dingung ertLeilt, daß jeder Fächer ſich vertindlich macht, 
jederzeit einen Vorrath von Mehl der erften Gattung zu 
baten, der bei den Bärfern der erſten Claſſe wenigſtens 
aus 24 Soͤcken, jeder zu 15 Myriogrammen, bel denen 
der 2ten aus 18 Eichen, und bei denen der Zten Claffe 
aus 12 Säacken befichen foll x. Mlehnlice Verfügungen 
Find hinſichllich der Härter zu Marfeille ergangen.) Ein 
drittes Decret enthält ausführliche Unsrönungen; um im 
römifchen Grbiet den Verheerungen der Heufchreden 
durch Zerſtorung ihrer Eier vorzubeugen, 
Großbrirtatiem * 
London, 25. December. Der Courier enthaͤlt 
folgendes Schreiben aus Leith vom 19. Dereniber: 
„ Erlauben Cie, daß ich mich Ihres Blatts drdiene, um 
die Aufmerkjumfeis des Publicums auf dir beirachiliqh· 


Mies’ welche jetzt 
dieſe Profeſſion ireiben, bleiben im Ffize Derfelbensi vr wird für Das Publikum nicht ohne 
fi muſſen ſich aber, bei Verluſt derſelben, mir emerl 3 Nähere von den Bedingungen 


‚ieengen der beiven Negierungen ein Ende ju machen, 
Intereffe ſeyn, Lini⸗ 
en zu erfahren, unter 
velchen Diefe Ficenzen von der feanzöfifchen Regierun 
ertheilt werden, von der Art wie dieſer Handel getries 
ben wird, und ven den Abgaben, welche auf die Eins 
fuhr der Colonialproducte aus England mac frankreich 
und auf die Ausfuhr eines gleichen Werths, jur a 
2 Drittheilen- in franzöfifchen Manufacturwaaren, und 
zu 2 oder 2 Drittheilen in Erzeugniſſen des franoͤſiſchen 
Bodens, aus Frankreich nach England gelegt find, Diez 
ie Bedingung hat zur Abficht, das Steigen unſers Wechs 
felcourfes durch nuſere Ausfurren zu verhindern, die 
franzöffhen Maxufaruriten und Pandbauer zu — 
tigen, und umfern “einen Manufarturen zu fchaden ’ 
Zeit Anfang 1810 hat die franzöfifche R-gierung nie 
aufgehört „Kicenzen zu bewilligen, aber ihre Unzapf' war’ 
befchrantt, 30 Unfang diefes Jahres wurde dieſes ps 
Rem weiter ausgedehrt, und im Februar 68 Eicengen 
vi, d 423. BD »; h 


324. 


38. 


für: dle verfchledenem franjoͤſiſchen Häfen: ausgefertigt. ſſchaſt in die Würde eines! Grafen gu erBeben gerußt, und 
Nachſtehende Ueberficht des Werths der, mittelft dieſer diefelbe auch auf den Vetter und die zwei Nichten deſ⸗ 
kicenzen ausgefuͤhrter Waaren, und der daraus für die ſelben ausgedehnt. 2) Er. Majeſtaͤt iſt es gefaͤllig ges 
frangdfifchen: Rheder und. die: franzoͤſiſche Regierung et⸗ weſen, den General-Lieutenant und General: Gouverneur 
wmachfenen. Boreheile,. wird: bemeifen wie fehr die Politik:| von Finnland, Baron Steinheil, mit feiner Nachkom— 


erfordert, dieſem · Handel: ein Ende zu machen.“ - » 
Ausfuhr: Acht: und: fechzig. Schiffe, jedes- mit 
208 Kiſten Indig,. 180: Fäflern: Kaffee. und: 100Kiſten 


QZuder: geladen,. machen an. Werth 2: Mill. 247,409 


Pf: Sterl. Für: diefe Ausfuhr haben die franzöfiichen 
Rheder folgende Koften. gehabt: Bon jedem Schiff, fur 


50,000 Pfund Indig, zu 5: Franks, 250,000. $r.; 


für 3660 Centner Kaffee oder 365,000 Pf. ,- zu 1. Fr., 
365,000 Fr. 5: für: 2000. Eentner: Zucker, zu x St, 
„206,080 $ranfs.. Zufammen für acht und ſechzig Schif⸗ 


ft 55,633,440- Sr. ,, oder 2,940,000. Pfund Sterl 


Die Abgaben. von der: Einfahr. der befagten Waaren in 


Frankreich betragen für 68. Schiffe 93,200,000. Fr. 


oder 4,900,000 Pf.. Sterl. Daraus ergibt fich. eine 


menſchaft in die graͤfliche Würde zu erheben. 3) Der 


Ingenieur; General: von. Suchtelen. ift zur Würde eines 
Barons erhoben, en 

. Eine Beilage zur Et. Peterdßnrger Zeitung Nro. 92 
vom: 15: (27.) Nov, 1812 enthält folgende officielle 
Nachrichten. von: der Armee: Der. General der Cas 
vallerie Graf Wittgenſtein berichtet: Sr.. Kaiſeal. Mar 
jeftät: vom: 6. (18.): aus dent Fleden: Tſchaſchnika 
folgendes :. Ich halte es für Pflicht, Em. Kaiferlihen 
Majeſtaͤt den: Rapport in Copie allerunterthaͤnigſt 
vorzulegen, der mir: von dem Fluͤgel⸗Adjutanten Em, 
Majeftär, Oberften Czernitſchew übergeben morden iſt, 
und. aus: melden: Em, Majeſtaͤt zu erfchen gerus 
hen, werden,- daß, nachdem er.von dem Admiral Tſchit⸗ 


Ausfuhr, von: uogefäht. 2,300,000: Pfund. Sterlinge,|fdagef mit einem Cofatenregiment zur. Entdedung mels 


welche in: ihrem: Gewinn: durch undortheilhafte Bedin⸗ 


nes: Corps: abgefchicht worden ,. er alle Schwierigfeiten 


gungen fürung,. und. vorthellhafte fuͤr die franzöffchen !und Gefahren überwunden,. und dieſen wichtigen Auf 
Rheder, beſchraͤnkt iſt, cine Schiffs-Fracht von beinahe trag puͤnctlich und mit ausgezeichnetem Erfolge ausger 


3. Mill,. Pf. Sterl. und. für die franzöfifche Negierung! führe bat: — 


Nachdem er Tag und Naht durch feinds 


beinahe 5; Mill. Pf.. St. oder. 93. Millionen Fr. Eins liche Truppen gegangan mar; und ſchwimmend über vier 


fünfte:. 
Rußland. 


Fluͤſſe geſetzt, auch auf feinem Marihe Bagagrmagen 
und. von dem Feinde angefchaffte Vorräthe verfchledener 


Die. Petersburger Zeitung. vom 19. Nov. (1..Dec,)| Art vernichtet hatte, mar er der erſte, der Nachricht von 
meldet, daß am 133. (25.) Nov. in der Kafanfchen Ca; |den Bewegungen des Nomirals Tſchitſchagoff und von 
thröralficche in: Gegenwart. des. allerhöchften Hofes, der | der inmern Lage der franzöfifchen Truppen brachte; hier⸗ 


Hof.Chargen,. Minifter und: auswärtigen Gefandten, ein 
feierliches Danfgebet: füe den. Fortgang der ruffifchen 
Waffen, aus. Anlaß. der Gefechte: mit: den Marſchaͤllen 
Herzogen von Auerſtaͤdt und Elchingen, abgehalten wur⸗ 
de. Am Schluſſe dieſer Anzeige heiß ties: Seine Ma: 
jeſaͤt der Kaiſer Haben zum unvergeßlichen Abdenken dies 
ſes namhaſten Sieges für die Nachkommenſchaft, deſ⸗ 
fen Folge die Befreiung der Stadt: Smolensk war, Als 


lerhöchft! zu befehlen gerußt, daß ſich der General: Felds|‘ 


marfchall Fürfti Golenitſchew⸗Kutuſow, der Smolenski⸗ 
ſche nennen ſolli. Ein: Urtifel aus Abo. vom 31. Octo⸗ 
ber. (12:. Nov.) in: der. St. Petersburger Zeitung vom 
12.. (26.). Növ. meldet:: Unfere. Zeitung, welche in 
ſchwediſcher Sprache herausgegeben wird, enthält Fol; 
gendes: Seine Kaiſerl. Majeſtaͤt haben Den General ber 
Sinfauterie,, Baromı Armjeld, mi ſſeiner Nachkommen⸗ 


bei: hat er: drei Cabinets⸗Couriere mit wichtigen Papier 
ten. aufgehoben,, und den in feindliche Gefangenſchaft 
gerathenen General s Lieutenant. Baron: Winzingrode, 
und mit demfelben. den Generalmajor Swetſchin 3, den 
Rittmeiſter Nariſchlin vom Iſumſchen Hufarenregiment; 
den Eſſaul Knaſew, und den Commiſſiondir von der 
ı12ten. Claffe Polutow befteiet, die ich heute nach St. 
Petersburg: abgefertige habe. (Die Fortſetzug folgt.) 


Yreuffemn. 


Berlin, 9. Januar. Der Here General, Braf 
Narbonne,- Adjutant des Kaifers Napoleon, iſt von 
bier nach Paris abgegangen... -Anzefommen- find Die 
Kaiferl,. franzoͤſiſchen Generale Charrier und Thaffeloup. 
Den 6ten d, Morgens. um 7 Uhr, verflarb alhier Here 
Ludwig Baraguay d'Hilliers / Kalfırl, Franoͤſiſchet Di; 
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difiomsgenerel, General: Oberfler der Dragoner; Neichs⸗14. Auguſt bei dadi, am 15. bei Krasnoi, am 16. urb 
geaf, Broßofficier des Reiche, Großadler der Ehrenle⸗17. bei Emlenef, am 7. Sept. in der großen ——— 
legidn, Kiiter der eifernen Krone, Er wurde den 7ten bei Borodino und- iu der Solace beim Borrüden or 
mir alen dem Nauge: eines fo- ausgezeichneten Kriegers Moskau und Kaluga meiitens als Adantgarde viele und 
augemefjeuen militairiſchen Ehren in der Geuft der" biefi- ſchwere Gefechte mit Det ruͤhmlichſten Tapferkeit beſtan⸗ 
gen roͤmiſch⸗ katholiſchen Kirche, nach vorhergegange⸗ den. Das zte Che. Leg. Reg. Kronprinz und 6te Bu⸗ 
am Eeelenamte, beigejege:- . beuhoveny melde die zıfle, dann dag 4te König und 
Am Neuijahretage rückte Ser Majeſtaͤt der König das Ste Prinz Leiningen, welche die 22te leichte Eavabs‘ 

d:n Neapel, mit einem: Theil der franzoͤſiſchen Garnifon, leriebrigade unter dem Divifionsgeneral Grafen Drnano' 
aus Königsberg oſtwaͤrts, kehrte in der Nacht wieder Im sten Armeecorps bilden, haben in allen Gefechten, ini 
dahin zuruͤck, und verlegte am 3. Januar das Haupts, Weldem-daffelbe dem Feinde begegnete, mit vorzuͤglichem 


quartier von Koͤnigsberg nach Elbingem- Der Raiferl.-, 
frarzöfifche General, Epef der Artillerie, Graf Eble, iſt 
in Konigeberg. geffürben. (Berl. 3.) 
Deutfdland 

Münden, 8. Januar. Nach dem unterm 26ften 
v. M. ergangenen allgemeinen Steuermandat für das| 
EtatesYahr 187% ſollen in denjenigen Theileo' des Reiche, 
in welchen das allgemeine Sıeuerprepiforium ſchon im 
verfloſſenen Sabre In Anwendung gekommen iſt, auch im 
laufenden Etats-Jahr nur folgende direete Staatsaufla 
gen: 1) Die Grundſteuer; 2) die Hausſteuer; 3) die 
Dominicalfteuer;. 4) die Gemwerbfteuer; 5) die Famir 
lienſteuer; 6) die Zugviehfteuer,. beſtehen, und. nach den: 
Normen des allsemeinen Proviforiums (mit Ausnahme 
dr Landgerichte München, Freyfing, Starenberg und 
Dadau, in melden fon: das di finitive Steuerſyſtem in 
Anwendung gebracht mird,) erhoben werden: In dem 
Fuͤrſtenthum Baireuth Ober⸗ und Unterlandes, in den 
Fuͤrſtenthuͤmern Salzburg und Berchteszaden, in dem 
Innviertel und in den zu Baiern geſchlagenen Parcellen 
das Hausruchviertels, fo mie in dem ehemaligen Tirol, 
bleiben Die im vorigen Jahre erhobenen-Ditecten Auflagen 
beſtehen. — 

Die hieſigen Zeitungen enıhalten folgenden‘ 

QAusjug-aus' dem Armee⸗Befehl vom 31. 
December. „Auch in dem’großen Feldjuge ded Jan: |: 
res 11842 haben die Baier. Chev. Leg. Regimenter an 
ben Ufern des Dniept und der Moskwa ihren feftzegrün: 
deten Ruhm gegen einen überlegenen und tapfer Feind! 
mit der. gewohnten Tapferfeit und einer unerfchürteclis ! 
hen Ausdauer in den mancherlei Beſchwerlichkeiten dies 
fes Krieges behauptet. Das erfte Ehen, Leg. Regiment, 
fo wie das 2te (Prinz Tarie) welche bei dem dritten Re; 
feroe:Corpg der leichten Kavallerie in der.dritten Brigas 
de des Generals Baron Domanger: ſtunden, haben am 


l 


Muthe gefochteu. Der Oderſt und Commandeur des 
ıften Chev. Leg. Reg. Ritter des Militairs Max-Joſeph⸗ 
Ordens und der Kaiſerl. franz. Ehrenlegion, Karl Gus 
Rad Graf von Wittgtuſtein, iſt am 7. Sept. in der 
Schlacht bei Borodino‘ auf dem’ Felde der’ Ehre, auf’ 
welchem er ſich in Diefem und den vorigen Feldzügen: 
mehrmals durch Einſicht und Muth‘ ausgezeichnet hatte, 
an der Spige feines braven- Regiments gefallen. Der’ 
Major des nämlichen Regiments‘ und Ritter ded Milis 
tait Map: Jofepb: Ordens und der Kaiferl. franz. Ehrens 
Iegion, Carl Baron Zweibräden, welcher ſchon mehrere 
Beweiſe vom vorzüglier Tapferkeit gab, wurde in- 
ber: Schlacht bei Borodino durch eine Kugel in }die 
Druſt g troffen, und ſtarb am 5. Oktober zu Mofaier, 
Von eben diefem Regimente farben: der Rittmeifter und- 
Ritter der Kaiferli. franzoͤſtſchen Eprenlegion, Jsfeph 
Baron. Magerl, dann der Dbderlieutenaht Carl Sedel⸗ 
maier, au dem im dieſer Schlacht‘ erhaltenen Wundex.- 
Dom zten Ehev, Leg. Reg. it in derfelben der Ritimei⸗ 
Rer und Ritter dee Militait⸗Max⸗Jofeph⸗Ordens, A. ve⸗ 
Monicrif, ein ausgezeichneter Officer, wer dem Feinde: 
geblieben. — Der Generak Major im Gen. Stabe, J. 
B. Baron Verger, iſt zum Ehef der Gendarmerie, uno! 
W. Huſchberg zu deffen Adjutanten mit dem Grade eine: 
DOberlirutenant ernannt, 


a — , = 

m. Namen Seiner Vayıftär des Konige. 

An nachbemerkten 2 Tagen werden in dent hiefigen Rent⸗ 
amts: Gebäude, von den — der: Königl; Staats: Schulden⸗ 
Tilgungs:Comnrifjon überlaffei.en Domainen im ehemaligen 
Fuͤrſtenthum Baireuth folgende Forſtorte von dem Bezirte? 
der Ferſtmeiſtereri Baireuth von dem Königl. Commiſſae 
rius Finanzrath Fikenſcher im Beiſeyn des Könial. Rent⸗ 
beamten und der treffenden Forſt⸗Officialen zum einzelnen! 
offentlichen und meiſtbietenden Verkauf ausgeſetzt und zw art 

am Montag den ı. Februar dieſes Jahrs von der- 

dorſt⸗ Refier Limmersdorf.- 


. 
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Freitag 





Sranfreig 
Paris,‘ 6. Januar, 


Nro, II. 


lan einem bösartigen Fieber, Nach der Schlacht an der 
An Sonntag bieften Se, | Mosfwa, in welcher er feinen Sohn verlor, verfiel er 


15. Januar 1813. 





Majeſtaͤt um 8 Ur Abends einen Eonfeil der ausmwärtis | in Melanfolie und feine Geſundheit wurde von Tag zu 


gen Angelegenheiten, zu welchem Allerhoͤchſtdieſelbe den 
Fuͤrſten Erjfanzler, den Fürften Bices Großmahler, den 
Herzog von Baſſauo, Minifter der auswärtigen Ange 
legenheiten, den Großftaflmeifter, Herzog von Bicenza, 
CKanlincourt) den Staatsminifter Herzog don Cadore und 
Die Staatsrärhe von Hamterive und Labefwardiere zu’ ber 
zufen gerubeten. Am Montag hielten Se. Majeſtaͤt um 9 
uhr Morgens einen Conſeil de Subfiltances , zu welchem 
Allerhoͤchſtdieſelbe die Minifter des Junern, des Haus 
dels und der Seneralpolicei, die Grafen Negnand de 
Et. Jean D’Angely, Dubdis, Neal und Maret, Staats⸗ 
raͤthe, und deu Baron Pasquier, Staatscarh, Poli; 
ecipräfeet, zu berufen geruberen. Da der Miniſter des 
Handels kraut war, fo fonnte er diefem Conſeil nicht 
beimohnen, Um ı Uhr hielten Alerhöchftdiefelbe einen 
Eonfeil der Finanzen, zu welchem der Finanzminifter und 
de: Minifter des Kaiferliten Schatzes berufen wurden. 
Geſtern am Dienflage hielten Ce, Majekät einen gehel: 
men Confeil, der aus 35. DD. dem Fürften Erzfanz: 
ler und BVicegroßmähler, den Miniftern der Finanzen 
und des K. Schages, den Senatoren Grafen Lacepede 
und Garnier, den Staarsräthen Regnaud de St. Jean 
VYngely und Eorfini und den Herjogen von Friaul und 
Conegllano, Großofficieren der Ehrenlegion beitand. 
Ce, Majeftät beſchloſſen und unterzeichneten die Abfaf; 
fung mehrerer Senatus + Confulten, welche morgen dem 
Senat vorgelegt werden follen. Um zz Uhr begaben 
ſich Se, Majeſtaͤt in den Staatsrath. Um 2 Uhr fühs 
von Allerhoͤchſtdieſelbe auf ‚Die Jagd in die Ebenen von 
Meudon im Begleitung Ihrer Majeſtaͤt der Kaiſerin. 
Der Fuͤrſt von Neufcatel, Majorgeneral, meidet in eis 
nem Schreiben aus Königsberg vom 29. December. den 
Derlaft, melden die Armee an den Grafen Lariboifliere, 
erften General s Infpector, Commandant der Artillerle 
welitten hat. Dieler boͤchſt derdienſtvolle Offlcier farb 


Tage ſchwacher. Der Diviſions-General Eble har das 
Commando der Artillerie. der Armee übernommen, Dur 
ein am 2. Januar 1812 in dem Pallafte der Tuilerien 
erlaffenes Decret Haben Se, Majeflät den Herrn Dibi⸗ 
ſtonsgeneral Eble zum eriten Generals Infpector des K. 
Artilleriecorps ernannt. (Diefer iſt inzwiſchen auch in 
Königsberg geſtorben. S. Rro. 10 der Bair. Zeitung.) 


Brofbrittaniem 


London, r. Januar. Nachrichten aus: Franlreich 
fagen, Napoleon ſey ernſtlich krank. Es waͤre auch ein 
Wunder, wenn eine Reife von 1200 (englifchen) Meis 
len in 12 Tagen felbft eine fo dauerhafte Geſundheit als 
die feinige iſt, nicht erſchuͤttert haͤte. Nach chendenfels 
ben Berichten iſt der Courierwechſel zwiſchen Wien umd 
Paris gegenwärtig fehr ſtark und Die Vermuthung age 
mein, daß diefer Ichhafte Verkehr eine Wirfung der An⸗ 
kunft des Lord Walpole in Wien fen. 

Rad Briefen. aus Gotheuburg vom 18. December 
hat man dafelbit aus Eopenhagen die Nach richt erhalten, 
die Dänifche Regierung wolle mit England Frieden ſchlie⸗ 
fen. Wie man ferner ſagt, ſollen die ſu Grund ge 
gangenen dänifhen Schiffe duch Abgrordnete von der 
englifhen, ruffifchen und ſchwediſchen Admiralitaͤt eim 
gefhägt, die noch Übrigen daͤniſchen Schiffe an Daͤne⸗ 
mark zuruͤckgegeben werden. Dieſes Reich fol auch 
einen Erfag für den durch das Bombardement von Co; 
penhagen erlittenen Schaden erhalten, und dagegen 
50,000 Mann zu den ruſſiſchen und ſchwediſchen Hee⸗ 
ren ſtoßen laſſen, um die franzoͤſiſche Armer waͤhrend ih⸗ 
res Ruͤckzugs durch Deutſchland anzugreifen. 

*) Danemark wird / keinen Frieden mit Euch machen 
Beleidigungen der'Art) wie Ihr ihm zugefügt habt, indem 
—— in —— feine Hauptſtadt verbranntet und feine 

otten wegnahmt, werden mi i 
merkung des oniteurs.) RIED es 


— 


— — 
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Pau} 
’ 


v. r" sr 
Was hingte 
greß über dos Embarad berathſchlagt und daſſelbe mit 
76 gegen 26 Etimmen verworfen. Man wird jedoch 
‚en englifchen kicenzen fo ba!d als möglich ein Ende ma; 
den. Mehrere Virglieder dee Kong; s,glauben, „un 
fere Zwiſtigkeiten mit Großbrittanien könnten bald aux: 
geglichen werden, indem nur ned ein einziger Streit 
punct, naͤmlich das Matroſenpreſſen, votliegt. | 
Veſchluß der in Niro. B,ditfür Zeitung abge 
brodhenen Antwort 'des Staats:&ecretait 
Sen. Monroe an den engliſchen Admiral 
Eir Warren. — 1* x 
* Eine Einfiellung des Matroſenpreſſens während des Wafı 
fenſtillſtandes, ſchien eine nethwendige Felge zu ſeyn. Es 
iaßt ſich nicht vermuihen, dab während bie Partheien mit 
eluer Unterhendlung befchäftige ſeyn märden, um anf eine 
fr-undfaraftliche Weile dieſen wichtigen Zwiſt auszugteichen, 
die vereinten Staaten das Recht der Gegenparthei annehmen 
wollten, oder Sehfbrittanich nicht geneigt ſeyn Tohte, feinen 
Eorfaren im einer gewohnten Aushbung Schranten zı feken, 
‚bie blos dahin abzielt, die.-Unterhandlung zu vereiteln. Es 
ſteht zu verinuthen, daß beide Parsheien In Unterbendlung 
triten- wollen, mis dem duftichtigen Wunſche, diefelbe in 
"Aushbung zu ſetzen. Zu biefen Ende iſt es nott wendig, 
da man Ich Far und deutlich, über die güttiche Ucbereintunft, 
zu welcher jede der beiden Partheien · genetat üb, verſtandi⸗ 
ge. Wenn die engliſche Regierung, das Matroſenpreſſen auf 
ameritaniſchen Ed fen einſtelen will, weil die vereinten 
E tokien die enckitd en Seeleute aus ihrem Dienſte ausſchlie— 
en, fo würde der einzihe Zwect dreſer Unterhandlung, das 
NRehlement ſeyn, rad) mweldiem man biefen übereingefomme: 
nen Purkt in Aueübung ſetzen könnte. Der Waffenſailſt and 
‚wäre dann von kurzer Dauer; deun wenn Die Partheien einig 
find, fo würde der Friede das Mefultar deſſelben feyn; wenn 
die Unterhondlung miplänge, fo würde jede Parthei mit al: 
fen ihren Anſpruͤchen in ihren vorigen Zufiond verfe&t wer: 
den und in den -Krlegsfiard zurädtreten. Lerd Caſtlereagh 


ſcheint in ſeiner⸗Note an Hrn. Muſſel voraut geſetzt zu haben, 


daß wenn die brittifche Regierung bie ihr gemachten Vorſchla⸗ 
ge angenommen bette, Grefbrittenten unmittelbar die Aus 
übting eines Rechte auf bie biehe Verfuherung des hiengen 
Gouverrements eingehellt haden wuͤrde, baß hierauf ein Br 
fetz wurde entworfen worden ſeyn / welches das Verbet ent; 
hielt, engliſche Seeleute in die Diehfte der vereinten Ciao: 
ten aufjurehmen, und rei brittanien gesen dieſe Werord: 
nung, welche diefen Torſchlag in Vollzug fepen foute, michts 
viiwerden wiirde. Eine foidhe dee ſtinmue mit der Ab ſicht 
des hieſigen Gouvernements nicht überein, und dieſelbe kann 
auch nicht-aug der Note des Hrn, Ruſſel gefolgert werden; 
menn man diefen Schluß nicht aus, den dem Hrn. Ruſſel er: 
gheilten Inſtructionen gezogen har, und um jiher zu ſeyn, 


daf in- diefem Falle fein Miſvverſtaͤndniß herrfche, wurden 


r 
I NE: Sehera murke im Kon; | demifen. Raſſel noch weiterere Infirucsionen ertheilt, um 


jedem Einwurf dieſer Att pu-begegnen. Da dieſelbe vom 
27. Inli datirt, und durch das Paketboot, der Alphea, ex— 
pedirt worden find, fo iſt es mehr als wahrſcheinlich, daß 
fie eingetroffen waren, und daß man in deren Gemaßheit uns 
terhandeit bat. Ich ſchaͤtze mic glüdlih, Ihnen die Ab ſich⸗ 
ten meiner Regierung über dieſen wichtigen Gegenſtand fo 
amſtaͤndlich eroͤrtern zu ſonnen. Der Pteſident wünſcht, 
daß der zwiſchen unfern Landern exiſtirende Krieg unter Bes 
bingniſſen beendigt werde, welche einen feſten und dauerhaf⸗ 
ten Frieden ſichern koͤnnen. Um dieſen Zweck zu errelchen, 
iſt es nothwendig, daß dasjenige was das Matroſenpreſſen 
betrifft, zu feiner Zuſriedenheit ausgeglichen werde, Er 
würfdst, dag Orofibristanien gegen die Uebel, werüber ſich 
baffelbe. beklagt, nejichert werde, Von der, andern Leite 
trachtet er aber anch dahin, dafalle Bürger der vereinten Staa⸗ 
ten, gegen-eine Gewohnheit gefchügt werden, welche die No: 
tion herabwärdigt, fie ihres Rechts als freie Menſchen bes 
taubt, mit Gewalt ihren Familien und ıhrem Vaterlande 
entreift, um im Auslande zu dienen. und für eine fremde 
Macht, vielletcht gar gegen ihr Warerland und ihre Anvers 
wandten zu ſtreiten. Ich will mid, bei diefer Gelegenheit 
enthalten in die übrigen Gründe der Irrungen einzugchen. 
Menn bie Kabinetsbefehle zuruͤckgenommen werten, an deren 
Stelle keine Art von Biofade fiart finden, und man eine 
Erklärung in Betreff des Matrofenprefiens erhalten haben 
wird, dann iſt der Präfident geneigt, der Einfiellung der 
| Beindfeligfeiten in der Abficht beizutreten, um fodann durch 
einen förmlichen Tractat, alte übrigen ſtrittigen Punfte, 
lauf die umfaffendfte und befiininitefte Weife, zu beiderfeitis 
! ger Züfriederibeif, aneyngleidhen. Ich will nur noch bemer⸗ 

en, daß wenn einer Liebereintunft in Beziehung auf das 
Preſſen in der vorgefchlagenen Art, feine andere Einmwens 
dung, als die Suspenfion der von England gemad;ten For: 
|berung, auch noch während des Wafenftilfiandes das Preſ⸗ 
ſen fortzuſetzen, entgegenfebt, fo kann man darüber ſogleich, 
und auch ohne Wafferfiliftand, eine Unterhandlung eroff⸗ 
Inen, ein Arrangement treffen und einen Artikel über dieſen 
Ponkt abſaſſen. Iſt einmal dieſe große Frege auf eine bes 
friedigende Weiſe beantwortet, fo bleibt noch immer der Weg 
zu einem Waffenſtillſtande oder zu einem noch zweckmaßigeren 
und beforderlicheren Schritte geöfinet, um zu einen baldi⸗ 
gen aligsmeinen Frieden zu gelangen, Sch habe bie Ehre ı. 

James Monroe 


Ruffland 

Rapport des Oberſten Cyernitſchew vom 5. (17.) 
November. 

Ich habe die Ehre, Em, Erlaucht zu berichten, 
daß nach meiner gluͤcklchen Ruͤcktkehr aus dem Her 
jogthume Warfchau mit dem mir amverfrauten Detar 
fipeinent zu der Zeit," da die Weſtarmee ihren Ratſch 
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don Briese auf Minsk fortfete, der Here Oberbefehls, bin ich im fercirten Märchen ging, indem ich des 


hader, Admiral Tſch itſchagoff / der fchon ſeit geraumer 
Zeit nicht die geringfte Kenntnlß von dem glänzenden 
Operationen der Ew. Erlauche anvertrauten Truppen, 
fo wir von dem Corps des Marſchalls Victor hatte, «es 
für noͤthig hielt, alle mögliche Mühe anzumenden, 
um auf das fchleunigfte eine. directe Sommunicarion 
mit dem Corps Em. Erlaucht zu eröfftten; im dieſer 


Tages 10 Meilen und mehr machte, unternahm id 
meine fühne Erpedition zu eben derſelben Zeit, als ſich 
in Beligg, Nitolajew, Lidy, Woloihin, Rakow und 
Kabofchfowirfgi ſtatke feindliche Detafchementse und 
rechts in Stolpzil und Kaidanow das ganze Corps 

des Generals Dombrowski befanden; ich ſetzte bei Kos 
lodesna fhwimmend "über den Niemen, und nahm 


Hinſicht beliebte der Herr Dberbefehlsbaber in Sionim ; meine Richtung über Nalibofe, Kamen nah Iwancj. 
am 25. October (6. November) mir für dieſen Grgens In diefen beiven legten Flecken fand ich ein feindlis 
ſtand das Cofaken s Regiment Pantelejew zw überges Ges Hoſpital, in welchem fi 800 Kranfe unter der 


ben. 


meine nah Wolkowiek abgefchichten Parteien, daß die 
feindlichen Truppen diefen Flecken bereits befegt hätten, 


regiments Pautelejew jufammen zu ziehen, und mit dem; 
ſelben dem Feinde,entgegen zu gehen, um dadurch Zeit zu 
haben, drei bei dem Flecken felbjt über den Seloy Fluß 
befindliche Bruͤcken zu zerſtoͤren/, und auch die in Iwaſch⸗ 
lexitſchi befindliche Bruͤcke zu vernichten. Den feind⸗ 
Uchen Vordertrupypen, welche aus einigen Escadronen 
Cavallerie beſtanden, begegnete ich 14 Werſte von dem 
Flecken Seloy; fie griffen meine Coſalen heftig an, in 


der Erwartung, . Die. Brücden noch unverfehrt zu errei⸗ 


chen; allein als fie fi) nur noch eine Werſt vom Fluſſe 
entfernt befanden, mar fchon alles gestört. In der 
Nacht erhielt ich die Nachricht, daß auch in Iwaſchke—⸗ 
witſchi eine meiner Parteien die Bruͤcke vernichtet hatte, 
und daß zwei Stunden nah der Verbrennung derfelben 
ein ſtarkes Detaſchement Cavallerie von Iſabelin nad) 
der Dorffchaft Iwaſchkewitſchi gekommen war. Nach— 


(Run folgen mehrere Details; meiter heißt ec:): 


Am 27. Detober (8. November) benadrichtigten mich 
Ar 


Bedeckung von 100 Mann befanden. Die Wichtigs 
— Beſtimmung und die Entfernung von der 

ee, erlaubten mir nicht, dieſe Gefangenen -jur Ars 
mee abjufertigen, oder mein Detaſchement mit der Transs 


und fi auf dem Wege nach Seloy zeigten, welches mich, Porttsung derſelben zu beläfligen; ich befchränfte mich 
bewog, ohne Zeitverluft die Detafchements des Coſakon⸗ daher auf die Vernichtung ihrer Waffen, ihrer Borrärhe 


und auf Die Wegnahme der Pferde, welches ic) auch 
waͤhrend der ganzen Eyrpedition , bei welcher die plögs 
lich und völıg unerwartete Erfcheinung der Cofaden 
mir Gelegenheit gab, mehrere Hundirt gefangen zu neh⸗ 
men, geiban have. Als ich jmei Meilen von der Dorfs 
(Haft Dubrowa mich der großen Heerſtraße näherte, er⸗ 
griff ich ein franzöfifches Cavallerie, Piquer, welches 
aus 20 Mann Euirofjiere und Dragoner befland, die 
ich nad Wegnahme der Pferde und Vernichtung der 
Bafen geben ließ. Durch Diefe erfuhr ich die Netirade 
dee franzoſiſchen Hauptarmee nad Emolenst, und den 
Marſch der ganzen feindlichen Macht auf Minsk oder 
Mogilew, welches die Gefahr, daß die große Heerftruße 
von Minsk nah Wima durchſchnitten werden fünnte, 
no vermehrte. Obgleich ich mit dem Negimente Tag 
und Nacht meinen Marſch fortfegte, und an jedem dies 


dem ich in dem Sieden Selop in einer jehr nahen Eut⸗ ler Tage bereits Über 9 Meilen gemacht hatte, fo ging 
fernung vom Feinde übernachtet hatte, wardich um 18.| 14 doch, Da ich die Nachzeit zu benutzen und ficherer 
Detober (9, Nov.) in der Frühe gewahr, daß er niche! über Die Heerſtraße zu kommen wuͤnſchte, indem am Tas 
nur nichte gegen mich unternahm, fendren Daß. er ſich ge ſtatke feindliche Colonnen auf derſelben hinzogen, ohne 
ſogar auf Wolkowisk zurückzog, wozu ihm vermuthlich eine Rinute Zeit zu verliiren, gluͤcklich über dieſelbe, 
die offenſiven Operationen des Generals Sacken bemos) und machte 3 Werſte von ihr, an einem verborgenen 
gen. Als ich mich eben anſchickte, dem Feinde zu fol-| Orte Halt, um fie zu besbachten, und Couriere aufſufan⸗ 
gen, erkielt ich Die Vorſchrift von dem- Herrn Oberbe⸗ gen. (Nun melder Oberſt Czernitſchew die Befrelung der 
feblshaber aus Polanfa, von Deretſchin nach Dienzel; im Rapporie des Grafen Wittgenſtein (Ne. To diefer Zeu⸗ 
auf Nomogrodef, um dem Geind längs Dee Nieren | tung) Aufgeführren.) Außerdem nahm ich 3 Eabinerscons 
ju beobachten, und fodann weiter, meiner vorigen Bes | Fiere,des franz. Kaifers, von) denen der eine ang Parig je 
Rimmung gemäß, zu gehen. Bon Nowogrodek, mos Armee, und die beiden andern von der Armee nach Paris 
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dern Corps der großen Armee, meil unfere Pferde mehr 
an das Ülima und die Kälte gewohnt find. Mon den 
10,000 Pferden, die man ausgefchrieben hat, um un—⸗ 


gingen. Ach merde die Ehre Haken, Ew. Erlaudt 
miündfich Über den Juhalt der bei ihnen gefundenen Par 
piere zu berichten. Hierauf eilte ich, ‚fo viel wie mög: 
119, bas Ziel meiner’Erpedition zu erreichen, bon der 
gen Erftlg gewiß die wichtigiten Zufammenftelungen für 
die afgemeinen Kriegseperationen abhängen, Als ich 
mich bereits dem Flecken Vereſte naͤherte, begegnete ich 
dem. Kborunfchjt Demidom, der mit einer Partci zum 
Admital Tſchitfchagoff abgefhide mar, und dem 
ick hinlängliche Inſtruction zur Vollziehung frined Auf. 
trags ertheilte, und ihm einen umſtaͤrdlichen Bericht 
an den Heriw Admiral Tſchitſchagoff, an den ich ven 
meinem Marſche ſchon vorher drei diffrirte Depeſchen 
aogetertigt hatte, mitgab. Nach der mir von dem 
Heren Oderbefehlehaber ertheilten Vorſchrift ſoll das Eos 
fafe..regiment Pantelejew zu dem Corps Em. Erlaucht 
offen, (Hier folgt das Lob diefed Regiments und des 
Majers Pautelijew.) Sm Laufe von vier und einem 
halden Tage habe ich über 350 Werſte gemacht, mobei 
ich wnaufbörlic auf allen Seiten von zahlreichen Trup⸗ 
pen umringt mar; ich habe ſchwimmend über vier Fluͤſſe 
geiege, eine große Anzapl von Bagagewägen vernichten, 
und dabei unter andern anch Die Apotheke der Kaiferl. 
franzöfifchen Garde, und uͤberdieß habe ich die erſte 
Nachricht von den Operationen der Weftarmee und von 
"dem Innern Zuftande der feindlichen Truppen uͤberbracht. 
Bei meiner Annäherung jum Corps Ew. Erlaucht habe 
Ich angefangen, Gefangene ju fammeln, deren, außer 
den Gensdarmen und Courieren, bis 50 Mann werden 
einaeichicht werden. — Auf unſerer Seite befteht der 
Verluſt in 4 getödeten, 5 verwundeten und 6 vermißten 
Coſaken, und in 4 getoͤdeten und 4 verwundeten Pfer⸗ 


den. (Def. 2.) 
Polen. 


Warfchau, 23. December. Der Fuͤrſt Ponie- 
towsky iſt feit 8 Tagen hier und beſchaͤftigt ſich mit den 
Anſtalten zur Completirung der Armee. Die Regimen: 
tee aus welchen das Ste Corps beftehet, find in das 
Herzoathum zuruͤckgekehrt. Die feit 2 Monaten in Pos 
len ansgehobenen 25,000 Confcribirten fommen anf ih; 
ron Eınmelplägen an. Unfere Armee die nun bald 

“ersinzt ſehn wird, hat 30 Stüd Canonen und ihr Ger nen Befepuche — und Afrika zuie 43 Rupfern mnb 
pic und Vorſpann aus dem Felde mitgebracht. Gief Karten. Der gie und leiste Band wel her Europa befcyeee 
war in diefem Paucte Deswegen gluͤcklicher ald die ans Gem wird, erſcheint im Februar 1813. 

































die erſten Füge bei den Corps an, Die feſten Pläge 
Thorn, Modlin, Sterock, Proga und Zamosc find in 
gutem Stande und wohl verproviantirt. Die Beifchafr 
fang der Remontepferde für die feanzöfifche Armee wird 
durch den Major Cuſtime betrieben, 3000 der Dazu 
beſtimmten Pferde find bereits in Den letzten Tagen im 
Beneraldepot eingerroffen und außerdem ift ein anderer 
Transport von 6000 hier durchgegangen. 


Deutſchland. 


Stuttgart, 10. Januar. Heute Vormittag 
wurde in allen Kirchen der hieſigen Mefidenz für die gluͤck⸗ 
lid) von Er. Königlihen Majeftät abgewandte drohende 
Lebensgefahr Gott gedankt; ein Gleiches wird an fünf 
tigem Sonntag In allen übrigen Kirchen des Königreichs 
geſchehen. (Die Stuttgarter Hofjeitung, welche diefen 
Artikel enthält, meldet nicht worin die Lebensgefahr 
beitanden ift.) 

Leipzig, 3. Januar. Heute ward bie Durchl. 
Gemahlin des Prinzen Emil zu Holftein s Sonderburg 
von einer. Prinzeffin Tochter glücklich entbunden. 

feipzig, 10. Januar, Geflern iſt das Haupt⸗ 
quartier des Hrn. Diviſtons generals Grenier hier einge⸗ 
troffen, und zu gleicher Zeit das 14te leichte Infanterie⸗ 
regiment der 35ſten Divifion durchpaffiet, um fich nach 
Berlin zu begeben; die übrigen Regimenter befagter Dis 
vifion folgen. 
| ——— — —— 

In der Grauiſchen Buchhandlung in Baireuch und 
Hof iſt fo eben angefommen und zu haben: 
Bildergeograpbie. Eine Darftelung aller kaͤn⸗ 
der und Völker der Erde. Dritter Band Ameris 
fa und Auſtralien. Mit 19 ilum. und ſchwarzen 
Kupfern und 2 Karten. Leipzig, bei Gerhard 
Fleiſcher d, Jüngeren, gr. 8. 1813. Ungebunden 
Preis 2 The. 12 gr. fächf. oder 4 fl. 80 kr. rheinl, 
gebunden 2 Thle. 16 gr. oder 4 fl. 48 fr, rheinl. 
Der erfte und 2te Band diefes angenehmen und nüßle: 





fere Caballerie wieder beritten zu machen, kommen fchon . 
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Dairentber Zeitung 


Eımatend Nro. r2, 15 Januar 1813. 





Srohbrttamiienm..o. | zu Soult⸗mu feiner Armee eine rückyängige Ba 
London, 31. Deeember, Hier hat man folgen! weaung argen Franfreich macht, ‚fo wird ih dr Mar: 

Dres Privarfhreisen aus Parıs vom 22. Dreember ber, quis. Zucliiagten ficher ın Liffabon nach Enyland eins 
Fannt gemacht: „Der Kaiſer iſt fortwaͤhteud unpaͤßlichz ſchiffen uno das Obercommando der englifhen und alllies 
ee Hat aber demungeachtet nicht aufgehört, ſich mit deu sem Armee dem General Hill uͤberlaſſen *). Mit groͤſtem 
Set taate augelegenheiten zu beſchaͤftigen 2). VEt hat füke Bergaugen vernehmen wir daß der Haudelsconfeil dep 
Häufig Conferenzen mir felnen Miniſtern und vorzualid | Eoriatr s gefaßt bat, der Kommunication mie Frank 
sie dem Öfterreichfchen Bothſchafter ?: Seit verflofis [rei duech kiceazen, ein Ende zu machen. — Es f&eint, 
nen Famitıy wurden 17 Couriece nah Wien, Verlin, daß eine ungeheure Anzahl Yicenzen neulich von Napoleon 
Dresden, Eturgart und andern Theiien von Deutidy: | im der Erivartung ausgegeben worden ſey, daß don dem 


Land expedirt. Es ift unfern Politifern geſtern aufge: 


Fallen, einen oͤſterreichſchen Officier mit Depefchen Son 


Dem Kaiſer Franz ankommen zu ſehen. Man fagt, er 
h eiſe Baron joon Erbach, Generalmajor der Tavaleric, 
23:0 habe Napoleon ein eigenhaͤndiges Echreiben Des Kat 
Fers Franz uͤberbracht. Man fpeculirt Hier ſehr auf dir 
-Eröffnung der Unterhandlungen zu einem allgemeinen 


Handelsconfeil zu London eine gleiche Anzoͤhl ausgegeben 
wide Die Einſtellung dieſer Maßtegel von unferee 
Seite wird alle dieſe Kirenzen unnuͤtz machen. Die 
hierin gelegte Hinderniß iſt indeffen auf die von unferm 
Jandelsconfeil Thon ausgefertigten Licenzen nicht ans 
wendbar, für deren Gültigkeit die Rechtſchaffenheit uns 
ferer Regierung Pürge iſt, deren Einwilligung nicht zu⸗ 


Frieden ?); ungeachtet diefer friedlichen Gefinnnugen | cuͤckzenommen werden kann 5), 


Hat man Befehl gegeben, Die finientruppen, melde im 


‚Innern canfonniren, nad Straßburg marfhiren zu las 


fen, fie foßen dafelbft vor Ende fünftigen Monars zwi⸗ 
Chen diefer Stadt und Meg ein Winterlager bejieben. 
Das zie Canonenſchiff, die Antelope, ift am Samı 
ſtag Morgens von Portsmouth nad Liſſaben abgegan— 
gen, daſſelbe hatte 100,000 Pf. Sterl. in Goldbarren 
an Bord, um die Truppen auf des Halbinfel zu begab: 
in *). ‚ 44,0% 

*) Noch anal möcentlich auf die Jagd zu geben und- 3 
Stunden zu Faß durch Schnee und Eis zu machen. 
Abein jedermann weis ju Paris, daß der Kaifer einer 
fehr auien Gefimdheit, genießt. Es iſt ewident, daß 
dieſes zu London fabricirt wurde. (CAumerkung des 
Dioiritzurs.) 

2) Bemeitet, daffich zu Paris weder ein öfterreichfcher 
Bothſchafter ned) Miniſter befindet. » (Anmerkung des 
Moniteurs.) 

>) Bonn ihr die Bedingniſſe kennen wollt, ſo left da: 
Schreiben des Herzegs vo Voſſatzo an den Lord Caſt 
lereagh. (Bm Aug des Di niteure.) : 

2) 22: 7 Mioratin erhielt seite Armee von Portugal feis 
Mm&it.. Dee 306,000 Pi; Sicrh werden aud) 
Bir it zuin.gen. (Aumerkung des Woniteurs.z 





7) Die Arınee des Herzogs v. Dalmatien wird Beine ruͤck 
gängige Bewegung gegen Frankreich machen, fondern 
es find neue Truppen auf den Marſch um dieſelbe za 
versiarten, Der Efertiv: Otand der franpöfifchen Ars 
meen in Spauien belauft fih auf 300,000 Mann, wor: 
unter 20,000 Mann Cavallerie und 300 befpannte Ca⸗ 
nonen. Da dasjenige, was gegenwärtig unter den Wafs 
fen ſteht, auf 270,000 Mann reduciet tft, fo marfchirem 
im Kaufe des Januar und Februar 30,000 Mann, um 
die 300,0co Mann voliftändig. zu machen. 
wird wieder beſetzt werden und wenn ſich die engliſch⸗ 
Armee nur im mindenen ſchwacht, fo wird auch Pors 
tugal angegriffen. (Anmerkung des Monitenrs) 

6), Beat der Ankunſt des Karfers wurde keine Licenze aus⸗ 
gefertigt, und es iſt Fehr zweifelhaft, dafi welche auds 
getzerig, werden. Da mehr ats 500 englifche Licenjen 
in den. Handen des Handeleſandes waren, ſo iſt dieſes 
eine eitle Prahlerel, Die ihr de macht, weil ihr Son 
eine hinlakgliche Wienge ausgegeben habt, um den Han⸗ 
dei Jayre sauna zu verſehen. Es ware für Frankreich 
und dus Kontinent vorsbeühafter, wenn gar keine Vers 
biudung mit euch exiſtirte. Jede Licenze, welche bie 
fran zoſtſche Raierung ertheilt, iſt eine Beguͤnſtigung 

die e euch zut ohmen laßt; fie iſt ein Tropfen Dels, 

us 


Andatuflen 
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Spanıem 

Auf den Befehl des Oberbeichlehabers in Catalo⸗ 
Kin, Grafen Decaen, war der Diviſione General M. 
Marhien am 23. November mit einer 4300 Mann flars 
fen Divifion, die aus den Brigaden Erpert und Des 
Baur beffand, aufgebrochen, um das blodirte und mit 
einer Belagerung bedrohete Hort von Et, Philippe bei 
Balaguer zu entfegen. Am z5ften erfuhr er durch die 
Befagung von Tarragona, mit welcher er in Communis 
catlon fand, daß jenes Fort bereits durch die Truppen 
der Beſatzung von Tortofa entfege worden ſey. Am 
27ſten begab er ſich nach dem benannten Fort, traf es 


nad Et. Andre marſchieren. 


fieung meiner Eorrefponden; mit Ew. Ercell,, als der 
Angelegenpetten von Obercaraloutem Ich befahl dems 
nad) dem General kamarque, gedachten Conpsi, unter 
einer Bedefung von 3000 Mann, nah St. Celoni ju 
(diem, wo am 12ten alles vereinigt ſeyn follte, In 
der Zwiſchenzeit erfuhr ich, daß der Feind zu Caldas 
und Et. Fellce de Codinas fich jufemmenjog.' Am ııten 
brach ich mit der Reſervebrigade Des General Erpert auf, 
um Ealdas zu bedrohen. Am nämlichen Tage ließ ich 
ben General Debaux mit 1500 Mann aus Barcelona 
Dei unferer Annäherung 
sog ih der Feind nach la Garriga zuruͤck. Ich mars 


in gutem Zuflande und machte die nörhigen Vorkehrun⸗ ſchierte daher mit beiden obigen Brigaden am 12ten 
gen um eine von Tortefa nach dem Fort Philippe bes | nach Cardeden, mo mir megen der ſchlimmen Witterung 
fimmte Mehl und Geldzufuhr ficher dahin zu bringen. ‚und Wege erſt fpär Abends anfamen. Dort erfuhr Ich; 
Aufferdem hat er auch gegen 100 Gentner Getreid, die; daß Morgens eine feindliche Colonne von 2 bid 3000 
man auf einer zu Eambeils genommenen Heinen Barfe Mann dur) den Drt, und eine andere ſcheinbar flärfes 
von Mahon vorgefunden, nad Tarragona gefanbt. Auf|re Eolonne dur) Villa-Major, beide in der Richtung 
Die am 2;ften erhaltene Nachricht, daß der Feind ſich von St. Erloni, gejogen waren. Ich jweifche num 
fammke, zog der Gen. Marıhien die ganze Divifion jufams nicht, daß der Feind dem Convol von Gironna den Paß 
wen umd traf mit derfelben am goften in der Nacht zu von TrentosPafog freitig machen wollte. Ich fuchte 


Tarragona ein. Am 1. December fegte er feinen Marſch 
weiter fort und fam Abends zu Villsfranca an. _ lim 
Balb 3 Uhr des Morgens machte eine Divifion von Er; 
les einen Arguiff auf feine Poften; alles griff zu den 
Waffen, um den Feind zu empfangen, der aber nicht 
erschien. General Darhien kehrte nun nach Barcelona 
zurück und traf Dafelbft am Abend des 2. December ein, 
Bıs Drdal folgte ihm der Feind mit 4 bis 500 Mann, 


daher auf der Stelle mit der Brigade Beurmann mich 
in Berbindung zu fegen,- die am nämlichen Tage ju St. 
Celoni eingersofen ſeyn mußte, und ordnete die übrigen 
mir udthig geihienenen Bewegungen an. Der Feind 
zog fich aßenthaiben, wo mir ihm uns näherten, qurüc, 
ohne ſich in Gefechte einzulaffen, und fchlug zulegt den 
Leg nah Vich ein. Der Conpoi kam fo am 15ten 
Morgens glüdlih in Barcelona an. - General Lascy 
harte gepralt, dab ihm Diefer Convol nicht entgehen 


jedech in großer Entfernung, fo daß deffen Plänfeleien 
Leinen Schaden zufügen kounten. 
Ein Bericht Des Dberbefehlähabers in Katalonien, 


mürde, md, um fich Diefer Beute völlig zu verfichern, 
alles, was cc vom disponiblen Truppen haste, aufgebos 
Grafen Decaen, an den-Kriegeminifler, aus Gironne ten; ald er aber die ſtarle Bededung des Condoi be⸗ 
vom 18. December datirt, enthaͤlt im Wefentlichen Fol; | merkte, verlor er den Much, etwas zu unternehmen, 
gendes: „Seit der Küdkehr des General M. Marhien | und fah von den Helfen, auf die er fich geflüchtet harter 
son feiner legten (oben erwähnten) Erpedition befchäfs | ruhig ihn vorbeivefiliren ıc, 
zigte ich mic) mit den Mitteln, einen betraͤchtlichen Fleiſch ⸗ Der Marſchal Herzog von Abufera erftattete uns 
Eonvoi nad Barcelona zu bringen, und traf zugleich | term 7. December aus S. Selipe folgenden Bericht am 
Anſtolten zu einer Reife nah Gironna, mo meine Ge; | den Kriegsminifter: „Am 16. Nov mber b-fahl ich. dent 
gnmart für einige Tage nörhig ift, ſowohl zur Bupnr | Dlvlionsgenee Habert, mit einem Theile feiner Divis 
on von Albayda nach Alcep zu marfdieren, wo 1500 
dee fie in eure Lampe ſchuͤttet, welche deffen folfehr ber | Mann vön den Trüppen _ Kor = verfammelt hats 


darf Ft I Ungeachtet eurer Kreugerflotten, kommen | : 
die Amerikaner Banfenmeife in unfern Hafen an; blog: ten. Der Feind wollte den Augriff annehmen, nachdem 
im Monar December zählte man deren mehr als so aber Die aus drei Voltigeurgcompagnien und 25 Huſa⸗ 


mit reichen Radungem _ Qnmert; des Moniteurs.) sen befiebende Avanıgarde unter dem Hauptmann Ber⸗ 
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"geren vom ır7ten Regiment zwei Poſitlonen ſchnelſJzubrechen, und es anzugreifen und zu ſchlagen, während 
peggenommen hatte, lich General Habert durch eine al; | General Yamarque mit dem dritten leichten Regiment un» 


gemeine Charge die ganze Linie des Feindes durchbrechen 

und merien, Der fi in Unordnung über Alcoy und eine 

Stunde weiter. nah St. Antonio, mwohln man Ihn ‚vers 

folgte, zuruͤfzog. Einige Gefangene find in unferer 

Gewalt geblieben, morunter fi) ein toͤdlich verwunde⸗ 
tee Dfficier befisdet. Auf unferex Seite murden nur 5 
Mann und 3 Pferde verwundet. General Habert, der 
durch Diejen Angeiff zu einer Bewegung mitwirken follte, 
die nicht ſtatt Haben fonnte, ift ruhig nach feiner Poſition 
jurüchgefehet. Am 2oten Nachts brach Der General Ba: 
ron Delsrt, Commandant der Avantgarde der Armee, mit 
400 Mann vom 7ten Linienregiment und Joo Mann 
vom 4ten Kufarenregiment auf, um zu Vecla einen bot; 
geſchickten feindlihen Kavalleriepofen, der fi feit 
kurzem daſelbſt befand, gu überfallen; mitten in ber 
Nacht wurden die in Schlachtordnung auf dem Plage 
aufgefiellten fpanifchen Truppen von den Huſaren mit 
Ungeftämm angegriffen und bis zum Thore von Jumils 
fa, und nod eine Stunde auf der Landflrafe verfolgt; 
alles, was Widerfland leiften wollte, wurde nicdergefäs 
beit. Ein Theil entfam unter Begünftigung der Nacht; 
40 Pferde gegen 30 Mann und der Major des Regi— 


ments der Jäger zu Pferde von Jaen wurden gefangen 
gemacht, auch eine Menge Waffen und Gepaͤcke erbentet, 


Der Lieutenant Saillard vom 24ten Dragonerregiment! 
Diefe Heine‘ 


wurde duch einen Eanjenftoß verwundet. 


209 Dragonern nad) dem naͤmlichen Puncte marfchirew 
ſolltez ohngeechtet der Bemuͤhungen des General Pan 
netier, um Villa-Campa uͤber feinen Marſch zu täur 
ſchen, und ihn zum Schlagen zu bringen, raͤumte Dies 
fer Anführer feine Pofition eillgft, ſobald er erfuhr, daß 
man gegen ihn marſchirte. Alle feine Verſchanzungen 
wurden zerftört, und die Cavallerie verfolgte ihn in der 
Richtung von Arcos und Ademoz, wohin er fich zuruͤd⸗ 
509; einige Verwundete vom 10, Kegiment wurden zu 
Bexis gefunden, * 
Breuffem : 

Schreiben aus Pecuffen, vom 4. Jannar. 
Se. Excellenz der Reichsmarſchall Herzog von Tarens 
Macdonald), iſt mit einem Theil des unter feinen Bes 
fehlen flchenden Armeecorps am Zten diefed in Koͤnigs⸗ 
berg eingetzoffen, welches Tag's zuvor don der bisheri⸗ 
gen franzöfifchen Gatniſon geräumt ‚worden war, Ge, 
Majeſtaͤt der König von Neapel haben, dem Bernehmen 
nad, von Königsberg Allerhoͤchſt Ihren Weg nad El⸗ 
bingen genommen. (Berk. 2.) 

*) Die Leipziger Zeitung meldet, daß die am 13: Januar 
daſelbſt aus Preuſſen angekoinmene Poft weder Briefe 
nod) Zeitungen aus Königeberg gebracht hat. 


| Nicht alein der ehemalige preuffifche Miniffer, Bas 


von bon Stein, iſt in ruffiichs Kaiferl. Dienfte getreten, 
fondern auch der Oberſt Gueiſenau, derfelde, der die 
Feſtung Kolbery im Jahr 1807_fo tapfer vertheidigte, 


Erpedirion macht den Anordnurgen des Gen, Delort, und | 
den Truppen, welche diefelben ausgeführt haben, Ehre. 
Am 22. bei Tage 309 cine Recognoscirung von 50 Mann 
vom ro. Linienregiment und 25. Königl. Ital. Jaͤgern 
ans Biv.| bei Segorve, um auf Befehl dis Gen. Grafen Yolew 

Panneier, der mit einer Brigade auf diefen Punct de; Danzig, 26. December, Die beiden Belage⸗ 
taſchitt war, anf der Etraße von Bexis vorzuräden, rungs-Equipagen, welche jenſeits des Niemen geſchickt 
Der commandirende Officier ließ die erhaltenen Inſtruc⸗ worden waren, find in unfer Arſenal junäckgefehet, wos 
tionen und die gewöhnlichen Varfichtemaßregeln anfferfdurh mehr als 900 Canonen daſelbſt vereinigt find, 
Acht, umd murde daher von einem feindlichen Hinterhalt; Dan fieher täglich Beldequipagen abgehen. Dicjenigen, 
überfallen; 32 Mann wurden gefangen, 4 getöder und, melde unfere Stadt liefern kann, betragen mehr als 
7 verwundet. Um dieſe Echmach ju rächen und das, 200 Canonen und 2000 Wagen. Unfer Arſenal it im 
Eorps von Villa Campa, das zu Bexis in einer fehr der größten Thaͤtigkeit, man arbeiter im demfeiben Tas 
Ra:ten Pofition verſchanzt Hard, von den Gränzen von und Nacht. Der Attillerlegeneral Le Pin leiter ſelbſt 
Yragonien und Balercia zu entfernen, gab ich dem die Aufſichten über Die Arbeiten, Geit 3 Jahren hat 
General Pannetier Tefebl, mir dem 10. Fintens, dem Man nidt aufgehört an den Feſtungswerken ju arbeiten, 
2. italienifcen leichten Regiment und 150 Pferden aufsı Die Ausgaben dafur erhoben ſich jedes Jahr auf mehrere 


ver ehemalige Policeipräfident Juſtus Gruner in Berlin; 
nachher Königl. preuffifcger Staatsrarh, und andere 
mehr, M. 8.) 
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widisnen; unjere Stadt kann auch als eine Feſtung ſchen“ Herrn Maps Commandanten einguwartirt und 
yon erfter Wichtigkeit angefchen werden. Cie it mit, verpflegt: 50620 Mann, Fraujoſiſcher und Wuͤrtem⸗ 
jeder Wet Ecbengmittel und Muritionen auf 2 Jahre vers bergiſcher Truppen, nebſt einigen Abtheilungen Portu— 
proviantitt. Die 18 Bataillone, welche Die 3 Bri⸗ ‚ giefen, Schweizer und Itallener, morunter jedoch einzel; 
gaden der Diolſion Houdelet ausmaden, die unſere ne Durchreifende franzoſiſche Officiere und Employds 
Stadt verlaſſen und ihre Richtung nach Königsberg ges nicht mit begriffen fine, und 6900 Pferde, Unter dem 
nommen haben, binden ſich gegenwärtig zu Labiou, ı Königlich Saͤd fifhen Plageommandanten, Heren Haupts 
Wehlau und Inſtetburg. ie fliehen alfo mit dem roten maun Aſter, wurden vom 16. April bis Ende des Ms 
Korps, welches die Ufer des Nicmen befegt hält, in der nate 3450 Mann mit 3000 Pferden, wovon jedoch 
aten Einie. der Meſſe wegen, 1700 Wann mir eben fd wiel Pferden 

J Deutfäland. ! auf das Fand verlear wurden. Im Mount Mai ro,0c6 

Aus Dresden - Der Graf von Beuſt, melder Mann mit 2200 Pferden. Im Juni 18,200 M. und 
bidber von Seite des Großherzogs von Frankfurt beim "3700 Pferde, Im Juli 10,600 Mann und 468 Pfers 
Hiefigem Hofe“ acereditire gemefen iſt , hat feine Zuräds ‚de. Im Auguk 7000 Mann und 1200 Pferde. Im 
birufenag erhalten, und iſt fogleih abgegangen. €s aſt September 3500 Mann und 280 Pferde wovon wegen 
nicht befannt, wer fein Nachfoiger bier und im Berlin! der Mihaelis7Meffe 1500 Mann auf das Land verlegt- 
feyn wird. Bei der noch micht vbllig erfelgien Wieders ı wurden. m October 2250 Mann und 350 Pia.de 
herſtellung des Grafen Georg Einſiedel von/einem mehr wovon megen der Michaelis: Meffe 1500 Mann mit 
fangierigen als gefährlichen Augenuͤbel war feine Rück’ | 200 Pferden auf das Land verlegt wurden. Im Nor 
fehr auf frinen Geſandtſchaftt poſten nad Paris fo ſchuell hember 2080 Mann mit 120 Pferde. Im December 
noch nidit möglich. Er bar demnach verlängerten Ur⸗ 1560 Mann und 50 Pferde. Am Monar Novemter 
laub erhalten, und wartet in Dresden die Vollendung und December find befonders viel einzelne franzöfiiche 
feiner glüßlich don Ratten gehenden Eur ab. Unserdefs | Officiere und Employds, zurüdfommesd von der Ars 
fen iſt der erfahrene faͤchſiſche Staatsmann, ber Gehei⸗ mee, elnbegriffen. Ueberhaupt HE aber. zu vemerfen, 
merath Baron v. Juſt, den gten d. M. mit einer außer | dag ſaͤmmtliche durchmarſchirende Truppen, einige menis 
ordentlichen Miffion vom ſaͤchſiſchen Hofe nah Paris |ge Heine Detaſchements ausgenommen, hier Nafttag 
abgereift. Der Generalieutenant Baron v, Thielemann, gehalten haben; und diefer, befonders vom 15. März 
der eine fächfifche Brigade bei Der großen Armee commans | an bis zu Anfange des Aprils, auf mehrere Tage vers 
Dirt, iſt por einiger Zeit von Königederg Hier angefoms !längert wurde. Die Unzapl der über Dresden marſchir⸗ 
men, fo mie faft zu gleicher Zeit der General v. Wotz⸗ | ten und daſelbſt singuartirten Truppen ift noch nicht bei 
Dorf aus Wilna. kannt. 

Ihrc Kodnigl. Mojeſtaͤt haben den bisherigen Gene⸗ Stuttgart, 12. Juni. Seine Koͤnigliche Mas 
eofieutenant der Cavallerle, Herrn von Funk, wegen jeſtaͤt haben allergnaͤdigſt geruht, dem Schuliheiſſen Pfu⸗ 
Abnahme feiner Gefundheit, von der bisher, auigebabten | derer zu Murr, Dbrramts Marbach, megen feines Ber 
unction eines Divifionairs dispenfirt, Dagegen aber! nchmens bit einem auf das Leben Sr, Könialiben Mas 
den Generalisutenant; Herrn Freiheren von Thitlmann, | jeitär gerichteten Mord-Anſchlag den Charakter als Amts 
jum Diviſionair ber Eavaflirie, fo wie den Commans | mann zu erteilen, und die 53 'dene Civil Vorvienk Mes 
deur der feib-Euitaffieregarde, Generalmajor Herrn von] daille durch deu Minifter des Innern in der Section die 
Liebenau, zum Brigadier der ſchweren Cavalleriebrigade innern Adniniſtration überreitgen zu laſſen. 
allergnaͤdigſt ernannt. use ; Rheinkrom, zo. Januar, Bis graen den 20. 

Nach einer gedruckten Ueberſicht ſind vom 15. Mir; ıd. M. werdet die jr grehen Armee biftimniten Berftärs 
bis 31. December'verigen Jahres 403260 Mann frein⸗ Fungen am Rheine eingetroffen ſeyn. So vicl man vor⸗ 
de Teuppen durch Leipzig mocſchirt and daſelbſt eingugr⸗ laͤufig verniwint, betragen dieſelben 150,000 Mann, 
tirt und verpflegt worden, ‚nämlich: Dom 15; Merz impvou 60,008 bu Zrräs vrg, 60,000 bei Mainz und 
bis 15. April wurden unter dem Kaiferl, Königl, franzöliı |60,606 er Leid ven lub paffıren wetden. 





ur — 


Baireuther Zeitung 
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Montag 





—Frankreüch. 

Paris, 10. Jannat. Der Kaiſer mar borgeſtern 
em ı Uhe Nachmittags In dem Staatsrathe, und vers 
weilte daſelbſt bis 5 Uhr Abends, Geſtern Abends hielt. 
Ce. Majeſtaͤt einer außerordentlichen Kabinetsrarh, wel⸗ 
chem bie Bringen Groswürdenträger, Die Kabinets⸗ und 
die Staatsminifter belwohnten. Auf heute Sonntags) 
um 3 Uhr Nachmittags ift der Senat zuſammenberufen. 

Der Major: General Fuͤrſt ven Neufchatel hat ums 
seem 31. December aus Königsberg gefchrieben, und‘ 

‚von der Stellung der Armee. Nachricht gegeben: Der 
Marſchall Herzog von Tarent bat mit dem zofen Armee: 
corps Tilfit und Die Ufer des Riemen beſetzt, er hat meh⸗ 
rere ruffifhe Bataillons und Canonen tmeggenommen. 
Die Divifion Heudelet befegt Labiaw, Welew und Ins 
ſterburgz das Hanptquartier der Arten Divifion. und 
Die Garde find zu Königsberg. 
Thorn, dag 2te zu Marisumerder, das gie zu Marien 
burg, das zie befege Elbing, Das ote Danzig, Das 
öte Plok; das oͤſterreichiſche Torps ſteht zu Bialiſtock 
und deckt das Herzogthum Warſchau, das. 7te Corps 
zwiſchen Preſing und der Weichjel fcht vorwärts Wars 
(hau, das ste iſt im Diefer Stadt. Die Witterung 
"bat ſich plöglich geändert, der Thermometer Rieg bon 
23 Graden bis zu dem Gefrierpuncte, wodurch das Eis 
in Vewegung gerleth; Ddiefem Umftande ſchreiben die 
‚Aerzte ganz vorzüglich Die Üble Wendung zu, welche dic 
Geſundheit des General Eble genömmen hat, er war ein 
Hochverdienter Offlcier, und Barb von der ganzen Armee 
betrauert. N 2. 
Schreiben an den Fürſten Majors Gens 
ral. 
* Tilſit, den 28. December 1812. 

Bnaͤdiger Kerr! Ich habe die Ehre Ew. Durchlaucht 

Die Anfunft des 10ten Corps ju melden, welches ſich 
Morgen auf dem linfen Ufer des Niemen fammeln wird. 
Ew. Durhlamdt iſt es bekannt, daß die Ruſſen Tilſit 





Das ıte Corps iſt zu, 


I2, 18. Januar 1813. 





'jam dem Tage noch beſetzt hatten, an welchem meine Ars 


tiergarde fih von Mietau zurüchjog. Der Feind harte 
die Kreispifteicte vom Roffiena, Chamli und Tel, mit 

Cavallerie, Artillerie und etwas Infanterie uͤberſchwemmt. 

Am 26ten fam der Vortrab bei Picftäponen an, und 

fand dafeläft den General Lasfow in Pofition, General 

Kutuſow hatte bei Tilſit auf dem linken Ufer des Nies 

men eine zweite Stellung inne. General Dieditſch com⸗ 
mandirte auf meiner rechten Flanke eine andere Eolonne, 
Ich ließ die Pofition bei Picktüponen ſogleich angreifen, 
die Ruffen murden durch einen ſehr fchönen Angriff, 
welchen die preuflifchen ſchwarzen Huſaren und Dragoner 
auf fie machten, geworfen. Zwei ruffifche Infanteries 
vegimenter haben die Gewehre geſtreckt, außerdem wur⸗ 
de eine Haubige mit: Befpannung und ein Pulverfarre 
erobert. Die preuffifche reitende Artillerie von dem Ges 
neral Graumann commandirt, ſchoß mit wieler Ueberle⸗ 
genpeit und Sicherheit, Der Obrifflieutenant Traslow 
bat ſich neuerdings ausgezeichnet, er hat einen. feiner 
b.apen Haupticute, den v. Mannflein, verloren. Da 
meine Colonnenſpitzen geftern hier einteafen, fo traf ich 
Anftalten dem Feind anzugreifen, allein die Ruſſen biels 
ten es nicht für gut, meinen Angriff abzuwarten, weil 
fie wohl vorausſahen, er mürde ihnen nachtheilig ſeyn. 
Sie zogen fi) ‚von den: beiden Ufern des Niemen ſtrom⸗ 
aufwärts zuruͤck. Zu Tilfit waren nur noch einige Co; 
fafen geblieben. - Beneral Bachelu, melder Tags vorher 
mit fo vielem Muthe die Pofition von Picktͤponen, wel, 
he Tilfie deckte, angegriffen hatte, zog des Abends in 
diefe Stadt ein. General Bachelu marſchirt dieſen 
Morgen nach Ragun; General Grandjean ſteht mit fels 
ner zweiten Brigade in einer Pofision zu Baublen. Meis 
ne Adjutanten, Tramnay und Eramajel, haben ju Pick⸗ 
tüponen den Angriff mir den Dragonern gemacht, Ich 
empfehle fie der Gnade Sr. Majeftät, fo wie andere 
Officiere, welche ich in meinem umftändlichern Berichte 
über unſern Rüdjug von der Düne an den Niemen, 


so 


Dos Marſchall, 


nennen werde. Empfangen Sie ıc. 
Herzog von Tatent, Macdonald, 
Srofbritrantem 
Londen, 2. Januar, Die Petersburger Politiker 
kegen, fo'wie die unfrigen, viele Wichrigkit in die Ben: 


dung des Lord. Walaole. Die Auselsgenheisen. Wapos | » 


leens, find, ſo wie er ſelbſt, in-extremis,, und man 

Bat Urfache zu glauben, daß man am Vorabende mich 

tiger Ereigniffe fey, dle in Frankreich vorfallen dürften, 

wenn fie ide ſchon vergefallen find *). 

*) Die enäfiiihen Miniſter, welche diefe Artikel, abfaſſen 
lafſen, haben Recht; die Angelegenhettin des Haifırs 
find indem naͤmlichen Zuſtande, wie feine Gefundheie. 

ESie haben abermats Recht: es wadenı Dinge win arb⸗ 
ſter Wichtigkeit in Frantxeich vorgehen z. alleim in einem 
entgegengefetzten Sinn von demjenigen was die Euglaͤn⸗ 
der glanben. (Anmerkung des Monitenrs.) 
it Pdanıen, Fündigen wir an, daß am verfloſſe⸗ 

wen Montage ju Nottingham eine Berfanimlung gehal: 

ten würde, um ji berafhen, ob es zweckmaͤßig fen, 
dem Prinzens Regent ımd dem Parlament Petitionen 
jur Wiederherſtellung des Friedens zu überreichen, Es 

Wäre uoerflüfig zu fagen, mie fihr es unpolitiſch ſey, 


seroftiren umd jede Art con Bedingniffen anzunehmen, 
»» Welche efende Gankeleien! Die Kriege in Spa 
wien und imMocden werden ſortgefüͤhrt werden z 350,200 
Mann, lauter Franzoſen, werden dir Laufe des Mor 
nats Februar zu Hamburg, an der Ebe, am Rheim 
Hud an ber Oder verfammeit ſeyn; ohne 209,00 Mann, 
die fich bei dar großen Armee befinden, an rechnen, und - 
det nahe Feldzug wird inſt einer franyäfihhen Armee ers 
Öffner werden, die beinahe nad) doppelt jo ſtatk ſeyn 
wird, wie in dem vergangenen Feldzuge. Zu gleicher 
Zeit wird die franzoͤſiſche Armee in Spanien veritärke 
und in ihrem completten Zuftand von 3co,cco Dann 
erhalten werden. England ruͤhmt ſich mir Inbegriff 
feiner Marine 400,000 Mann, ſowohl in Eurepa als 
in Indien, in Hin, im Amerika auf den Beinen zu 5a 
ben. Die Bevölkerung Frankreichs ift wenigfiens wier: 
mal zu ſtark. Wenn alfo England 400,000 Wann 
ge, fo würde die Proportion Frankreichs dreifach ſeyn. 
enn man von diefer Schaͤtzung 2co,nco Mann für 
die Marine und die Käften abzieht, fo bletbt der Ef 
fectivſtand 1 Milllon Menfihen, welche Frankreich eben 
fo leicht anf die Belne bringen kann, als Englaud 
400,000. (Anm. des Moniteuts.) Fr 


Rufflamd 
Bericht des Generals der Kavallerie Grafen Witt⸗ 


die Megiernag durch jo.de Petitionen in Verlegenheit genſtein. 


zu ſetzen 9. 
9) Dieſes iſt die wahre Auslegung der K 


aakhett des Kai⸗J 


* Stardi Boriſow, 17. (29.) Nee. 
Geſtern habe ich Ew. Kaiſerl. Majeftaͤt allerunter⸗ 


Kaiferd! dies in die wahre Aultecung der Sendung Frpänigft berichtet, Daß ich Napoleon bei dem Uebergan⸗ 


des Lord Wolpole nach Wien und der Wiener Couriere, 
die man zu London ankommen (ft, und aller Gerüchte, 
welche man von Unruhen in Frankreich und Mißver: 
gnuoͤgen des Velfs, und endlich aller Diefer Neuigkeiten, 


ge bei Studenzo angreifen würde, welches auch noch 
an demfilben Tage ausgeführt worden iſt. Nachdem ich 
den Find im beträchtliche Starte bei dem gedachten Ue⸗ 


welche das engiifche Volk über die Yage der Angelegen-berzange erreicht hatte, blieb er ſtehen, und vertheidigte 


heiten täufchen können, feil fragt. 


es durch den Krieg mit Spanien und, Amerika nkgemmt: 
ger iftz weil daſſelbe von allen Zeiten Wünsche aufert, 
welche die Olygarchen diefes Landes nöthigen werden, 


Weil das engliſche Finn ıh 
Det muͤde iſt vom Kontinent gerrennt jur ſeyn, wen vesten 


it der grösten Harsuäfijkeit, um fein Grpäde zu 
Demungeachtet vertrieb Ich ihn aus feiner Pofls 
tion, verfolgte ihn auf eine Strecke yon. drei Weriten, 
und der Kampf dauerte den ganzen Tag.fort, heute zwang 


wife und gemäftgt zu feyn, um der Welt den Frieden |ich Ihn bei Studenzo Über den Fluß zu fegen, wo er die 


zu geben, daher kommen diefe Uebel, 
von dieſen Ideen abzubringen und daffelde zu amoöſiten, ' 
„macht man daſſelbe almuben, dap.die frangäfifchen Trupz | 
pen, Sparten verlaffen, und dann von dem engh ſchen 
Volt kein Opfer mehr zu bringen ſey, damit feine Trup⸗ 
pin Meiſter der Halbinſel bis zu den Pyrenäen werden. 
Daß Napoleon ſchwindſuͤchtig und dem Tode nahe, 
fen, daß dieſet übte Gefundheitszuftand auf feinen mo: 
raliſchen Zuſtand Einfluß Habe, daß von ihm nichts 
mehrazu fürchten. iey; daß die mißvergnügten und er! 
fehöpften Franzoſen ohne Energie, shne Vaterlandslie— 


be, ohne Nationalftolz ſeyen; daß: fie bereit fegen zu 


Um das Volk Beuͤcke verbrannte, 


Da ich die Pontons von dem ‚Ads 
miral Tſchitſchagoff erhalten ‚babe, fuͤhre ich fe jetzt 
heran, werde auf jene Seite uͤbergehen, und mit ihm 
und dem General der Caballerie, Grafen Platow, ges 
meln ſchaftlich agiren, ” Am PB Tage. wurden dem 
Seinde abgenorumen, eine Canote und bei 1500 Ges 
fangene, heute bei dem Uebergange 12 Kanonen, ‚aus 
Ferdem wurden viele im Fluße werfeufet;. ich „habe niele 
Stabes und Dberdffickere und Gemeine gefangen genom⸗ 
men; welche noch beftändig eingebracht werden, und 
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deren Unzohl Ach. noch nicht befiImmen laͤßt; die Menge” Unten Ufer bed Driepere, während feine Colonuen eifigif 
des Gepoaͤfs, ſowohl des Kaiferlihen, als particulären die Stadt verliehen. Der Sen. Graf Platow brachte Im 
in ſo groß, Daß eine Strecke vom mehr als einer hal: Briſeyn der dert befindlichen Truypen dem allmaͤchtigen 
ben Werſte ins Gedierte davon eingenommen Hk, ſo daß Gott, der zur Verrpeidigung der Neligion und dee 
man nicht vorbeifahsen kann, und 3 Compagnten abge | Mosarken Kräfte verleitet, unter Abfcurung der Cans⸗ 
fäite worden find, nur um dem Weg für die Truppen | nen md mit einem frendigen Hurrah! für dag Wohl⸗ 
frei zu machen. Ben Diefem Gepaͤcke beſteht ein gro⸗ fen Sr. Majeſtaͤt des Kaifers, cin Dankgebet dar- 
fer Theil aus morfantichen Equipagen; außer. einer | Der Feind, indem er die Stadt verlies, ſprengte die Mi; 
großen Beute für die Truppen, find diele filberne und | nem in die Luft, die unter einigen Theilen der Feſtungs⸗ 
andere Kirchengerä:he gefunden werten, Die unfer Zeind | merke angelegt waren, wodurch ein Theil von den, der 
in Moskau aufyehäuft hattie, le werden jegt gefomm.It, | St. Pereredurgiihen Vorſtadt gegenuber gelegenen Ger 
und von mie am den -Diercommandirenden in Moskaus bauden abgebrannt murden, COeſter. B.) 
abgeſchickt. Indem ich fo gluͤckkich din, Den allerunter⸗ Preußen 
thaͤnigſten B richt Davon zu erſtatten, lege ich eine Fah— Ein Schrelben aus Berlin vom Monat Deremdr 
ne zu Em. Kaiſetl. Majeſtaͤt Füffen nieder, Der Ber: | 1812 in den Arauer Miscehen für die neueſte Weltkun⸗ 
luſt vonunferer Seite beträgt im Laufe Diefer Tage an) de enthält unter Anderm Folgendes: „Teog der Beharr⸗ 
Soden und Birwunderen über 30oco Mann. lichleit, mit welcher man fih von beiden Eeiten auf eis 
Ueber das Einruͤcken der ruffifchen Truppen in Emo | nen neuen Feldzug vorzubersiten fcheine, will man doch 
fen&t, Heft man in einem ruſſiſchen Buͤlletin, das dir | beifimmte Winke haben, daß von mehreren Seiten Un— 
Hortfegung des Journals der Kriegsoperationen vom 7. | terhandlungen ju einem Frieden eingeleitet worden ſeyen. 
(1 9.) bis 13. (25.) Movember enthaͤlt, Folgendes: | — Wenn das Steigen des Zutrauens zu den Fonds als 
Der General Graf Platom hat vom 5. (17.) berich⸗ Barometer der friedlihen Stimmung der Kabineter gel⸗ 
get, daß, als cram 3. (1 5.) Nov. bei der Stadt Smos | tem dürfte, fo könnte man einige Zuverſicht jun jenem Frie⸗ 
fenst angefommen und von den Ausgewanderten aus | Densgerüchten begen, ta unſte Staateſchuldſcheine bier 
der Stadt erfahren, daß der Frind die St. Petersburs | fon mehrere Wochen ploͤtzlich gefiegen und an der Boͤr⸗ 
giſche Vorſtadt befegt hielt, er befohlen, Den Feind uns | fe ſtark begehrt worden find. Wie fliehen jest zu 36 
ger Bedeckung der Donſchen ˖ Artillerie unverzüglich zu | Procent: ein Eours, den fie (bon feir acht Monaten 
attafiren. Der Oberft Kaißarow, welcher mit deu Jaͤ⸗ | nicht erreicht hatten. Keines unfeer Effecten hat aber eis 
gern die feindliche Kette zurück warf; verfolgte dem Feind | nen ſolchen Schwung genommen, als unfte ungeftempels 
raſch In die Vorſtadt. Der beunruhigte Beind floh im | ten Treſorſcheine. Cie waren ſchon auf 38 Procent gefal⸗ 
Wasrdnung nach dem Feſtungsthore, Inden er von den | len; vor Kurſem fliegen fie in einigen Pofltagen bis zu 30 
Körärichenfchäffen der auf den Anhoͤhen aufgeſtellten] Procent, worauf Re ſich auch wohl erhalten werden, = 
Donfen Artiderie hart mitgenommen wurde. MWäp: F Die Unterfuchung über den Magnetismus, um den ſich 
rend die Coſaten und Jäger in der Vorſtadt den Meifter | eine von der Regierung beſonders dazu niedergeſetzt⸗ 
frielten, tüdte der Feind in zwei Eolonnen, mit 8 Ca Commiſſion im der Hinficht rin Verdienſt machte, dag 
monen und einem Mörfer an der Spitze, aus der Ges ſie einen im dieſem Fache erfahrnen Arzt, den Profeffor 
Kung, im der Abſicht, ſich der Vorſtadt wieder zu bemaͤch⸗ Wolfarth , antorifirte, aus Mesmers Munde ſelb ſt deſ⸗ 
tigen; allein es ſtuͤrzten ſich der Generalmajor Kuteis | fen Anſichten und Reſultate uͤber den Magnetismug zu 
nifom 2 mit den Eofäten, und der Oberft Kaißarow mit | vernehmen, iſt der Gegenſtand eine? rechtlichen Streiter 
den Jaͤgern auf diefelben, wafen die Infanterie, und ) geworden. Als memlich in unſern Hiefigen Zeitungen 
bemaͤchtigten fih des Geſchuͤtzetr. Auf ſolche Urt mard |befünmt gemacht ward , daß Profefior Wolfarth von fel⸗ 
die Vorſtadt befege und die Nacht machte dem Gefechte [ner Reife zu Mesmer in Auftrag der von der Regierung 
ein Ende, Um zten (16.). ſtellte fich der Feind hinter | eingefegren Commiffion jur Unterfuchung des Magnetis⸗ 
den Palliſaden im Hinterhalt, "und hielt ſich auf dem lmus zuruͤckgelehet fep, machte hiergegen der Chef det 
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vreuſſiſchen allgemeinen Polic-iverartements befannt, daß 
ſolches ohne Auftrag dieſes Deparrements gefchehen fen. 
Ratürlich mußte ein ſolcher Wink von oberer Behörde, 
einen bedenklichen Schatten auf den Schritt der Coms 
miffion werfen, und es ift daher von MWolfarth- eine 
‚Klage gegen dem Chef des genannten Departements eins 
geleitet worden. — Bon der Section des Cultus iſt 
eine Aufforderung an afle Judengemeinden ergangen, 
Depntirte zu einem Conſiſtorium nah Berlin zu fenden, 
um über Die Der Reform der Juden und den Zeiten ange; 
meffene Veränderungen ‚mit der Regierung gemeinſchaft⸗ 
liche Verabredung zu treffen. Als Vorläufer von der 
in Betreff des Eultus zu bewirkenden Veränderung kann 
eine Wochenſchrift betrachtet werden, welche unter dem 
Ziel; Erbauungen, erſcheint. 
Deutſchland. 

Erlangen, 12. Januar. Zwei unſerer geſchaͤtz⸗ 
‘ten Mitbürger machten in Privatgeſchaͤften eine Reiſe 
nach Münden; bei diefer Gelegenheit wagten fie es, fi 
dem Throne unfers allergnädigfien Königs mit einer als 
lerunterthaͤnigſten Vorftelung in Hinſicht auf die bisher 
noch fortdauernden beunrußigenden Gerüchte ber Univer⸗ 
firär, gu nahen. Entzuͤckt wurden fie von der allerhoͤch⸗ 
ſten Huld und Gnade ihres kandesvaters, und mit Den 
dankbarſten Herzen hörten fie aus dem väterlichen Muns 
De des Monarchen die beſtimmte Zufiherung: Daß nie 
zu einer Veränderung mit der Univerfität die Königliche 
" Einwilligung erfolgen würde, Welches Hehe Gefuͤhl der 
Danfbarkeit aberitrömte die ganze Stadt, als geſtern 
diefe Nachricht Hier befannt wurde! Wie viele tanfend 
Segenswuͤnſche fliegen für den beſten König und das als 
lerdurchlauchtigſte König. Haus zum Himmel hinauf. 

er 3.) 
a ü ir — ‚ ı2. Januar. Wegen Der ſortwaͤh⸗ 
renden hohen Getreidpreiſe iſt durch eine großherzogliche 
Verordnung vom a4ten d. der Wahen, Dinfel, Hafer 
und das Korn, bei der Ausfuhr aus dem Großperjog; 
thum, auffer dem gewoͤhnlichen Ausgangszoll noch einem 
aufferordentlichen Aufſchlag unterlegt worden , nämlich 
für ein Malter Wagen, dann gegerbten und und unge; 
gerbten Dintel 4 fl., für ein Malter Keen 3 fl., und 
für ein Malter Hafer 2 fl. So lang diefer aufferordent; 
lie Aufſchlag beftehet, darf die Ausfuhr der erfagten 
Fruͤchte aur über eine Hauptgränjkasion gefpehen. 
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Folgende, dahier im Jahre 1790 gebohrne Juͤnglinge 
deren Aufenthaltsort bis jeht unbekannt iſt, find durch dag 
Loos zum activen Mititadienkt aufgerufen, nemlic: 
Badewitz, Velt, Bauernknecht, 2) Bär, Cari Theodor 
Heinrich, Schloffergefelle, 3) Benfer, Jacob Ludwig, 
Schuhmachergeſelle, 4) Graf, Johann Georg, Schmidte: 
gefelle, 5) Kofer, Johann Martin, Kammadpergefelle, 6) 
Sirfchtnann, "Johann Ehriftoph Leonhardt, Vaͤckergeſel 
7) Hertlein, Georg, ohne ‚Gewerbe, 8) Höhn, Heinrich, 
Haͤfnergeſelle, 9) Sohannes, Johann Georg Martin, un: 
beftimme, welches Gewerb, 10) Sad, Jehann Verer, Fin: 
mergefelle, 11) Kuͤfner, Johann Wolfgang, Zimmergeſel, 
12) Limmer, Conrad Heinrich Theodor, Tuchmachersefch. 
13) Lottholz, Johann Martin Wolfgang, unbeftimme weh 
des Gewerb, 14) Meyer, Johann Peter, Schmidtegefeile, 
15) Müller, Johann Mathaͤus, ohne Gewerbe, 16) Nüf: 
fel, Johann Raymund, Schuhmachergeſell, 17) Ponmer, 
Sohann Georg Friedrich, Tuhmadper: Lehrling, 18) Ros 
der, Johann Ehriftoph Daniel, Baͤckergeſell, 19) Rottem⸗ 
mer, Johann Adam, Webergefelle, 20) Röchek, Adam 
Andreas, Kaufmannsdiener, 21) Rofenhauer, Ichann 
Adam, Schreiner, 22) Schmidt, Johann Jacob, Schleifer, 
23) Schmidt, Johann Friedrich Chriftian, Buchdruderges 
felle, 24) Schrödel, Friedrich Andreas, foll ohne Gewerbe 
fein, 25) Thaumüller, Conrad, Schneiderzefell, 26) Weis, 
Andreas, Schuhmachergeſelle, 27) Wagenführer, Je hann 
Sriedrih Andreas, Schuhmacergefelle, 26) Weigel, Jos 
hann Beorg, Drechstergefelle. Diefelben werden hiermit 
edictaliter vorgeladen, fich bei ber unterzeichneten Behörde 
einzufinden, und ihrer Militairpflicht zu genfigen und war 
binnen 4 Wochen diejenigen, welche ſich im Mainkreiſe, bins 
nen 8 Wochen diejenigen, weldye Ach im Königreihe Baiern, 
und binnen einem Jahr biejenigen, melde ſich im Auslande 
befinden. Diefer Termin beginnt mit dem Tage der Bekannt⸗ 
machung dieſer Edictal: Citation. Wenn fich die Vorgelade: 
nen nicht innerhalb des gegebenen Termins dahier einfinden; , 
fo wird I) ihr gegenwärtiges fo wie das, ihnen etwa fünf 
tig anfallende Bermögen, wovon erfteres von dem Koͤnigli⸗ 
hen Stadtgericht bereits unter Befchlag genommen worden, 
configeirt 2) der Militairpflichtige wird auf Betreten verhafs 
ter und als Strafdiener an das Militair abgegeben werden; 
3) außerdem werben gegen Ihn noch Diejenigen Strafen vers 
hängt werden, welche das Geſetz gegen die Miderfpenftigen 
zum Vollzug gebracht wiffen will. Die Eltern Bormünder 
oder fonftige Anvermandte dieſer Worgeladenen, werden noch 
befonders angtwieſen, fih alle Mühe zu geben, deren Aufs 
enthalt ausjumitteln, und hiernaͤchſt fogleich anzuzeigen, um 
bie gefeßliche Strafe zu vermeiden. Baireuth, den 29. Dir 
cember 1812. 


Koͤniglich Vaierifches Policei: Commiſſariat. 
v. Lutzenberger. 
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Baireuther Zeitung 


Dienſtag 





Großbrittanien. 

London, 4. Januar. Dem Vernchmen nad iſt 
dor eisigen Tagen ein Öfterreigifcher Courier mir höchſt 
wichtigen Dereſchen, aus Wien über Holland, hier 
eingetroffen, ex fol morgen wieder abreifen, 

Die Minikter Haven den Directoren der ofindifchen 
Compagnie befannt gemacht, daß die Regierung, um 
den Würfhen des Purlitums nachzugeben, 6 Haupt 
hafen des vereinten Koͤnigreichs, nämlich: London, Brif: 
tel, Hull, Glasgow, Dublin uud Core, den Handel 
mit Hindoftan eröfinen wolle, Der Handel mit China 
verbieibt noch der Kompagnie, 

Sranfreid 

Yaris, 12. Januar. Vorgeſtern haben Se. Ma: 
jeſtaͤt im Theater Francois Der Vorſtelluag Hector brige. 
wohnt, welches Stuͤck Er, Majeſtaͤt zu gefallen ſcheint. 
Die Hoffnung, Ibre Majeſtaͤten zu ſehen, hatte eine unge; 
heure Meuge Zuſchauer herbeigelockt und Die Gegenwart 
Ihrer Majeſtaͤren harte den lebhaſteſten Enthuſtasmus 
erregt. Mach der Meſſe war Parade. Ungeachtet Des 
Kothes und der uͤbeln Witterung verwendeten Ge. Maje— 
ſtaͤt Stunden dazu, die Truppen zu befichtigen, zu 
organificen und vorbei defiliven zu laffen. Allechoͤchſt— 
dieſelhen waren zu Fuß und nahmen eine Menge nevans 
getemmener Conferibirte in Augenſchein. Die Mann: 
fchait ir prächtig, voller Enehufiaemus und guten Wil: 
len. Während der Parade uͤberreichte der Großſtall⸗ 

. meifteer Sr. Majeſtaͤt mehrere Plane ju Militairequipas 
gen, welche Allerhoͤchſtdieſelben für die leichteften und 
die zrocecfmäßigiten im dem Lande worin der Krieg ges 
führt wird, bielten. 

Die zur Remontlrung der Eavaflerie nöthigen Dferbe 
werden baar bezahlt, für ein Eüraffier Pferd 400 Frans 
fen und für ein Dragoner,; Pferd -350 Franken. jedes 
Departement hat eine beftimmte Anzahl zu liefern; das 
Departement. der. Seine 22. Durch diefe Maßregel 
wird man 30,000 Cavallerie⸗Pferde zuſammen bringen, 


Nro. 13, 


19. Januar 1813. 





| die im Jannar abgeliefert ſeyn und im Februar den Rhein 
paffiren koͤnnen. 

Geſtern um zo Uhr Morgens hielten Se. Majetit ein 
geheimes Konfel, Man discutirte und fahre in demfels 
ben einen Entreurf zu einem Genatusconfult, melden 
Se, Majeftär genehmigten und unterzeichneten und mel— 
Ken die Herren Staatsruͤthe Regnaud de Et. Yran 
d'Angely und_Defermon dem Senat überbrachten, der 
ſich um 3 Uhr verfammelte, 

Um 5 Udr Abends empfingen Ce, Majeftät deu Fürs 
fien Erjfanzler und die Präfidenten der Sectionen des 
Staatsrarhes, welche einen Bericht Über Maßregeln von 
hoͤchſter Wichtigkeit überreichen. 

In der Sitzung des Erhaltunzs⸗Senats am roten 
nahm Se. Durchlaucht der Fuͤrſt Reichs⸗Erzkanzler dag 
ort: „Meine Herren — fagte er — die Nation 
greift von ſich ſelbſt zu Maßregeln, melde fie zur 
Handhabung ihres Ruhmes und für die Erhaltung ihres 
Uebergewichtes in Europa für nörbig hält, Yus allen 
Gegenden Diefes weitläufigen Neiches folgt eine Bitte 
und ein Anerbieten zu dem anderen; der Geſammtwille 
des Volkes eilt mit dem Aufrufe Der oberften Gemalt 
voraus. Der Kalfer, indem er auf die Liche feiner 
Völker zählt, und ihre Huͤlfsmittel würdigt, bat für 
gut gefunden, die bertömmlichen Formen night zu umges 
hen. Se. Majeftät würde deren Anwendung fogar neh 
verſchoben haben, wenn er wicht durch ein uner vartetes 
Ereigniß auf den Gedanken gekommen märe, man 
könne die nügliche Mitwirkung unferer Alricten fort; 
während benugen, jedoh nur hauptſaͤchlich durch die 
Entwicelung unferer eigenen Streitkräfte, einen ehren; 
vollen Frieden beichleunigen, einen Frieden, tie it 
ein wahrer Franzoſe wünfhen, und wie Se, Majeſt. ihn 
Ihren Feinden unaufhoͤrlich dargeboten haben, Indie 
ſem Geifte M. H. wurde Das Ihnen vorgelegte Projrct 

'entworfen, Die Herren Redner des Staatsraths nen 
den Ihnen, ſowohl deſſen Gründe als Vortseiie aus.in; 





> 
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anderfegen, nachdem Ihnen vorher der" Herr Minifter | tet, welches den Geiſt der Unordnung ımd dei Anarchie, 
der auswärtigen Angelegenheiten feinen Ropport und ge; [weiche dieſe Macht in Europa ju verbreiten nicht müde 


reiffe Uctenflüce vorgelefen haben wird, deren Mitthei; wird, genan cerafterifirt. 


lung Se, Majeſtaͤt befohlen hat.* 


General Dorf, welcher dag 
preußifche Corps unter den Befehlen des Marſchalls Herz 


Hierauf las der Herzog von Baſſano nachftehenden Ijegs vom Tarert commandirte, hat feine Ehre gebrands 


Bericht an Se. Majeſtaͤt den Kaifer und König lvor: 


markt, und feinen Obergeneral und feinen König zugleich 


„Sire! Als Ruffland feine Verträge verlegte, auf verrathen, indem cr mit dem Feinde ein treulofes Buͤnd⸗ 


Frankreichs Allianz Verzicht Teiftete, um fih en das niß abſchloß. 


engliſche Syſtem anzufchließen und darum Ew. Majeſtaͤt 
den Krieg erklaͤrte, durchblickten Allerhoͤchſdieſelben die 
große Wichtigkeit des neubeginnenden Kampfet. Em. 
Maj. verordnete die Errichtung einer Nationalgarde un⸗ 
ter der Benennung von Cohorten aus’ 100 Baraitiene, 
und Leuten von 20 bis 26 Jahren befiehend, melde, 
da fie zu den 6 legten Elaffen der Eonferivrion gehörten, | 
noch nicht zur Activarmee einberufen waren. Diele Eins 
richtung hatte allen den Fortgang welchen Em, Mai. das 
von erwarten fonnten. Eine zum Kriegehandwerke vor; 
bereitete Friegerifche Jurgend verlange mit Ungeduld den 
Ruhm ihrer Weffenbrüder zu theilen. Als Em. Maj. 
Ihre fiegreihen Truprin don Emolensf nach Moskau 
marfchieen lichen, verhehlten ſich dieſelben nicht, daß 
‚die in Feindeg Lande zu machenden Fortſchritte, Dem ges 
woͤhnl hen Wechfel des Krivasoluds auch noch einen uns 
genoͤhnlichen binjufügten. Em, Maj. wollte die Brunds 
pfeiler der Operationen noch mehr verftärfen und befahl 
die Einberufung der Konfeription vom Jahr 1813, weis 
he dermalen vollſtaͤndig unter den Waffen ſteßt. Mit 
den Garnifonen in den Feſtungen und Wafjenplägen in 
Fraukreich und Italien befigt Em. Maj, dermalen in dem 


Es gibt feine Art von Intrigne, feine 
im Fiaſtern ſchleichenden Treibereien mehr, deren fich 
England nicht ſchon bedient hat, um die Souveraine 
von ihren Giefinnungen abzulenfen, Fand es Dicfelben 
feft bei ihrem wahren Intereffe, und unerſchuͤtterlich bet 
ihrer Allianz mit Em. Maj. ausharrend, dann fuchte 
es allgemeine Ummälzungen, durch Erfihätterang der 
Treue der Bölfer zu veranlaffen. Außerhalb der Staus 


} ten Em. Maj. gibt es wenige Gegenden, in welche die 


Verwegenheit und, das Treiben dieſer Aufwiegler nicht 
Unruhen und Geforgniffe unter den Beſchuͤtzern der oͤf⸗ 
fentlichen Ruhe verbreitet haben. An den Höfen geſchah 
diefes durch Agenten, welche die Sitten verdarben, in 
den Seldlagern waren eg feige Aufwiegler; in den Staͤd⸗ 
ten, in den Echulen, und endlih bis ju den ehrwür⸗ 
digifen Inſtituten, arbeiteten falſche Emhuſiaſten ohne 
Unterlaß daran, durch ein Nebengebilde von Anſtrengun⸗ 
gen, fomohl diejenigen zu verführen, Denen die Aus⸗ 
übung der ihnen anvertranten Gemalt heilig fern muß, 
als audı diejenigen, Deren Pflicht in Gehorſam beſteht. 
Unzer felchen Umftänden, Sire, und da ſelbſt die gute 
Geſinnung eines alliirten Fuͤrſten die Vortheile nicht gus 
fantiren fonnte, melde Em. Majeftät politiſches Sys 


Innern Ihrer Staaten eine Kriigemadr von mehr als! ſtem verſprach, wird es endlich zu einer gebleteriſchen 
200,000 Mann, völlig hinreichend um im naͤchſten Norhmendigfeit gebracht, zu foldhen Mitteln Zuflucht zu 
Seldzuge den Krieg gegen Rrfliand fortzuführen. Sie nehmen, welche Ew. Majeſtaͤt in der Matr Ihres Rel⸗ 
hatten beſchloſſen, Sire, keine einzige außerordentliche, ches und Im der Eiche Ihrer Unterthanen finden. 

Huͤtfe zu verlangen, wenn unſere ſaͤmmtlichen Alliitten, Dieſe Erwaͤgunzen beſtimmen die Miniſter, welche 
beſonders Oeſterreich, Daͤnnemark und Preußen, foert⸗ fi in einem außerordentlichen Kabinetsconſeil verfams 
fahren würden, der guten Sache getreu anzuhaͤngen. melt haben, Em. Majeſſaͤt vorzuſchlagen: 1) Mit der 
Oeſterreich, Dänremarf und Preuſſen haben Em. Mgj. Activarmee die 100. Cohorten der Nationelgarde ju vers 
die ſtaͤrkſten BVerfiherungen ihrer Gefinnungen gegeben. | einigen, 2) Bon den Eonferiptionen für Die Jahre 
Preufſen har fi fogar erboten, fein vertragsmäßiges] 1809 , 10, 11 und 12, zootaufend Mann einzus 
Eossingent um cin Dritiheil und bis auf 30000 Mann| berufen, 3) Bon der Eonfcription für das Jahr 18174 
gu vermehren. Währenddem aber diefe Macht, den auf) 150000 Mann einzuberufen, welche fi in die Gar 
fi genommenen Verbindlichfeiten und feinem pelitiſchen nifonen und Mu die Feldlager am unſern Gränzen 
Serereffe fo ganz angemeffene Gefinnungen an dem Tag | und unfern Küften begeben werden, und dort überall 
legte, haben Englands Jntriguen ein Ereigniß vorbereis verwendet werden koͤnnen mo ihrer unfere Alliirte bes 


‘ 
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dürfen. Durch dleſe ungetenre Entwickelung von Streit⸗ 
kraften wird Das Intereſſe und dag Anfchen Frank reichs, 
ſo wie die Sicherheit deffen Altiirten gegen alle moͤgli⸗ 
hen Ereigniffe garantirt. 


z 


war, Über das Shiefal der Kerieregarde ; welche von Mies 
tau in der Diftanz von einen Morſche nachfolgte, vernehme 


ich endlich durch ein Schreiben des General von York, daß 


a er ſelbſt Über dag Schickſal des preuß. Corps entſchieden hat, 
Das fran;öfifche Volk wird | Id füge Dier eine Abfchrift diefes Schreibens, über wel⸗ 


die Macht der Umflände fühlen; daſſelbe wird jener von i ches ich mir gar feine" Bemerfung erlaube, beiz daſſelbe wird 


Em. Majeſtaͤt vom Allerhoͤchſtihrem Throne herab fo’ oft 
predamirten Wahrheit von neuem die Huldigung ertheh | 
ka, daß feine Ruhe für Europa exiſtirt, fo lange Eng: ; 
hand nicht gezwungen mwird, Frieden zu füliken. Nicht 


vergebens, Sire, haben Sie dem franzöfifhen Volke den Er verläßt uns aife vor dem Feind. 
Keine Anftrengung iſt Der Marſchall, Herzog von Tarent, Macdonald. 


Titel, grobe Nation, ertheilt, 
ihr zu ſchwer, wenn es gilt, ihre kiebe für Em, Meie 
fiät und ihre Ergebenhelt für den Ruhm des franjoͤſiſchen 
Namens zu zeigen, Ich füge dieſem Bericht die fi) auf 
die Entmeihung des General York beziehenden Actenſtuͤcke 
bei. Ih bin ꝛc. Sire ver Herzog von Baſſano. 
Parid, den 9. Januar 1813. | 


Abihrift: Schreibens des Hern Grafen von 
St Drarfan an den Minifter der auswär: 
tigen Angelegenheiten, 

Berlin, den 1. Januar. 
Gnaͤdiger Herr! &o eben trifft ein von dem Herrn Für: 

+ fen von Neuſchatel erpedirter Adjutant des Herrn Herzogs 

von Tarent bei mir ein. Er uͤberbringt mir nachjichende 

Depelche des MajorsÖenerals, mit den diefelbe begleitenden , 

Actenfidden. &sammtiiches if mir in dem Augenblicke zu⸗ 

gekommen, wo ich mid mit dem. Kanzler, Baron von Har⸗ 

denberg, dem Grafen Narbonne und den Färfien Hatzfeld 
bei dem Herrn Marſchall, Herzog von Eaftiglione befand. | 

Der Baron von Hardenberg fchien unwillig; er begab ſich 

auf der Stelle zu dem Könige, ber fo eben in die Stadt zu⸗ 

züdgefehre war. Man verlichert, der König habe befchlof: | 
fen, den General York abzuſetzen, ‚ihn arreriren zu laffen, | 
dee Commando dem General Kicift zu Übertragen, die Trüps 
pen yurhcfjuberufen, obgleich wenig Wahrfcheinlichteit vor: 
handen if, dag man fie wird zuruͤckziehen Können, und ib: 
nen. einyufhärfen, fih unter die Befehle des Königs von 
Neapel a begeben, dieſem Fürsten alle Ordres zuzufenden, 
bei der framgififchen Armce, zu Potsdam, in &Schlefien, in 
den Zeitungen einen Tagsbefehl befannt zu machen. Man 
verfichert endlich, daß der Kinig bei Diefer Gelegenheit neuer: 
dinge feine Anhanglichkeit für die Sache Er. K. K. Maje: 

Rat und feinen Unwilen über dieſen Vorfall öffentlich geiuf: 

2 habe. Ich habe die Ehre. Der Graf v. St. Mar: 
an. : 
Schreiben des Herzoge von Tarent an den 

Fürſten Major:General, 
j Tilſit, den 31. Dec. 1812. 
Gnädiger Kerr! Nach viertaͤgigem Darren, Beforgniß 
und Angit, wovon ein Theil des preußiſchen Korps Zeuge 


den Abſcheu eines jeden Mannes von Ehre erregen. Gene 
tal von Maſſenbach welcher hier mit ı Batterie, 6 Batail⸗ 
long und 6 Eecadrong bei mir war, if diefem Morgen, ohne 
meine Ordre, aufgebrochen, um ‚den Niemen wieder zit repaſ⸗ 


Er wird ſich an der General von York anſchließen. 


hren, ; 
Genehmigen ‚Sie ꝛtc. 


Schreiben des General York an den Mars 
ſchall Derzog v, Tarent, 
Tauroagen, den 30. Deceniber 7812. 

' Snädiger Herr! Nach ſchr befchwerlichen Märichen war 
es mir nicht möglich, dieſelbe fortzufegen, ehne auf weinen 
Flanken und im Ruͤcken angegriffen zu werden. Diefes ift 
die Urſache det Verfpätung meiner Bereinigung mit Ew. Ers 


cellenz; und da. ich in der Alternative ſchweben mußte, den 


größten Theil meiner Truppen und das ganze Fuhrweſen, 
das allein meinen Unterhalt ſicherte, zu verlieren, oder al⸗ 


les zu retten, fo hielt ich es für meine Pflicht, eine Conven⸗ 


tion abzuſchließen, durch welche die Verſammlung ber preufs 
fifchen Truppen in einem Theile von Oftpreußen, der fidh 
durch den Nuͤckzug der franzoͤſiſchen Arhiee in der, Gewalt 
der zufliihen befindet, fiatt haben fol, Die preufiiichen 
Zrußsen werden ein neutrales Corps bilden und fich feine 
Feindfeliakeiten gegen“ irgend einen Theil erlauben. Die 


; fünftigen Ereianiffe, eine Folge der Unterhandlungen, wel 


che zwiſchen den friegführenden Mächten ſtatt haben werden, 
werden ihr fünftiges Schickſchal entfcheiden. Ich beeifre 
mich, Ew. Ercelleny von einem Schritte zu benachrichtigen, zu 
welchem idy Durch die gebiererifchen Umſtaͤnde gezwungen 
wurde, Die Welt mag über mein Vetragen ein Ureheil füls 
len, mie fie will, ich bim berndigt. Die Pflicht genen mels 


Ine Truppen und die reiffte Ueberlegung, dıctirten mir da’ 


felbe, die reinften Beweggründe, ihr Anſchtin mag ſeyn, 
wie er will, leiten mich. Indem ich Ahnen, grädiger Herr, 
dieje Erklarung ablege, entledige üh' mic der Werpfichtuns 
gen gesen Sie und biete Sie die Verſicherungen des tiefſten 
Nefpects anpunehmen ı., womit ic) bin ıc, von York. 


Schreiben des Geyeral-Lieutenants von 
"Maffenbah an den Marſchall, Herzog von 
Tarent, : r 
Gnädiger Bere! Das Schreiben des Erneral v. Port 
wird Ew. Ereeltenz ſchon benachrichiigt haben, daß mir mein 
legter Schritt vorgefchrieben iſt, und ich Daran nichts abaͤn⸗ 
dern kann, da die Vorfichtemafirenel, welche Ew. Excellenz 
diefe Macht nehmen ließ, mir verdächtig ſchien, vieleicht 
meine Truppen zuruͤckzuhalten, oder in dem genenmärtigen 
Talle dieſelbe zu entwarfuen. Ich mußte bieſe Parthie etgrej— 
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fer, deren ich mich-bebiente, um meine Trurben an die Con⸗ 
viren anzufciießen, welche der Obergenetel unterzeichnet 
but und wovon er mir bieten Mergen Nachrichterrheilt. Em, 

Ercellenz werden mir verzeihen, daß ich nicht ſelbſt gekom— 

men bin, um Sie von dein Borgang zu benachrichtisenz es 
geſchah um meinem Herzen eine fehr ſchwere Senſotien zu 

‚erfpaven, weil die Gefühle von Refpert und Docdadtung | 
für die Perfon Ew, Excellenz die ich bis zum Ende meines 

Lebens hegen werde, mid mürden verbindert haben, meine, 
Prücht zu thun. Am 37. Derember 1512. _ Der Ecneral⸗ 

Lieutenant Maſſen bach. 


Nach Ableſung dieſes Berichts uͤberreichten die SI. 
Staatsraͤthe ein C encatiteconfultprojeet. Der Kerr Graf Reg: 
naud de Et. Jean D’Argelv ſetzie die Metive defleiben aues 
einander, worauf folgendes Senatukconſult, feſtarſetzt wars 
de. — Der Erhaltungsienat 1, bat in Anbetracht des 
durch den Art. 57 der Lonſtitutionsacte vom 4. Auguſt 1802 
abgefeßten Serretuccon ults; nachdem derſelbe die Beweg⸗— 
gründe des beſagten Prejecte, die Sprecher des Staate⸗ 
raths und den Bericht der in der geſtrigen Sitzung ernann⸗ 

ten Specialcommiſſion angehört harte, und nachdem die An: 

nahme nach. der Stimmenanzahl durch den Art. 56 des Con» 

ſtitatiens⸗ Acts wom 4. Auguft 18172 in Berathung gezogen 

wordn war, deeretirt wie folgt: 1) 350,000 Dann werden 

dent Kriegsminiſter zur Dispofition überlaffen, neınlid: 

x) 100,000 Mann, welche die 100 Cohorten des 1. Heer⸗ 

kanns der Nationalgarde bilden; 2) 100,000 Mann Eonjeri: 

birte von 1809, 1810, 1811, I812 die aus denjenigen 

genonimen wurden, welche nicht berufen worden find, um 

einen Theil der activen Armee auszumachen; 3) 150,000 

Dann von der Confcription von 1814. 1) Zufolge dee 

vorhergehenden Artitele hören die 100 Cohorten des 1. Heer—⸗ 

banns auf, einen Theil der Nationalgarde auszumachen, 

fondern gehören zur activen Armee. Die vor der Publica: 

tion des gegenwärtigen Senatus: Lonfultums verheuratheten 

Dinner, können nur bezeichnet werden, um einen Theil 

der von den Conferiptionen der Sjahre 1809, 1810, 1811 

und 1812 genommenen Aushebung auszumachen. ‚Die 

150,000 Mann von ber Confcription 1814 werden im Laufe 

dieſes Jahres zu der von dem Kriegsminifter zu beſtimmen⸗ 

den Epoche ausgehoben. 11) Das gegenwärtige Senatus⸗ 

Eonfultum fol durd) eine Bothſchaſt Sr. Majeſtaͤt dem Kai: 
fer und Könige vorgelegt werden. Cambaceres. 


Srenffen 


Berlin, 12. Januar. Der Königl. preußifche 
Major und Flägeladjutant Sr. Majeftät des Könige, 
Here von Luc, der am 31. December ald Courier mit 
einem Schreiben Gr. Majeftät, von hier nah Koͤ— 
nigsberg an den König von Neapel abging, ift am 
oten dieſes aber Hriedeberg zuruͤck, wiederum bier 


eingetroffen. Mm roten. diefed traf: der Hoͤnialich 
preubiite Rittaſeiſter, Her Graf von Brandenburg, 
von Graudenz fierem. Se. Durchlaucht der Fürk von 
Fapfeld find von hier nach Paris abgereifet. Den rotn 
d. traf Die Leiche des Kaiſerl. franz. Genera's vom ver 
Ertiherie La Nibofjtere hier ein, und wurde über Leip⸗ 
zig weiter nach Fraukreich abgeführt. 


Hiefelbft zu Berlin ereignete ſich am 27. December 
v. J. in einem Wirchebaufe der ungluͤckliche Vorfall, daß 
der Bediente eines «hier accreditirten fremden Gefardrn 
von feinem Cameraden, einem im Dienſt des noͤmlichen 
Geſandten ſtehenden Kivree ; Jägers durch einen ungluͤck⸗ 


lichen Zufall erſtochen ward. Der Thaͤter if ſogleich 
vou dem Geſandten in der geſandtſchattlichen Wohnung 
feſtgefetzt, und vorläufig verhoͤrt worden; und es find 


jur näheren Ausmittelung Des ganzen VBorganges und 
des Betragens beider Theile durch Vernehmung aller ge⸗ 
genwaͤrtig geweſenen Perſonen, wie auch Obdacirung 
des Leichnames, die erforderlichen Verhandlungen von 
dem ieſigen Stadtgericht aufgenommen worden. Da 
der Thaͤter fein geborner preußiſcher, ſondern ein gebor⸗ 
ner fremder Unterthan iſt, auch beſtaͤndig hieſelbſt in dem 
Dienſt jenes Geſandten geſtanden bat, fo hat es von 
Seiten des Koͤnigl. Preußiſchen Hofes keinen Anſtand ge⸗ 
funden, dem Hefe des Herrn Geſandten auf deſſen An⸗ 
trag die weiter gegen den Thaͤter zu vellendende rechtli⸗ 
che Unterſuchung und zu verhaͤngende geſetzliche Beſtra⸗ 
fung ju uͤberlaſſen. Letzterer iſt daber am 3. Januar 
von Berlin mit einem bier befindlich geweſenen Militairs 
Kommando des nurgedachten Hofes nach deffin Haupt: 
ſtadt gefhloffen abgeführt, umd es find auch die hiefigen 
Unterfudungsacten an die dortige König, Preußiſche Ges 
ſaudtſchaft mir den noͤthigen Aufträgen abgefandt mors 
den, damit dorziger Seits der difentlichen Gerechtigfeit 
das weitere Genuͤge geleiftet werde, (Berliner 3.) 


Dem Vernehmen nad haben Se. Majeſtaͤt der Ks 
nig von Neapel Allerhoͤchſt Ihren Weg von Elbingen nah 
Bromberg genommen. 


Die Avantgarde des Macdonaldſchen Armeecorps 
hatte vor Koͤnigeberg, bei Topiau (in Oſtpreufen am 
Einfluß der Deune in den Pregel) eine Affaire mit den 
Ruſſen. Am 4. Januar war bei Mehlſack (auf der 
Haͤlfte des Weges von Königsberg bis Elbinh) ein Ger 
fee zwiſchen yem König von Reapel und den Rufen. 


Donnerstag 


rt Sektung 


21. ganuar 1813. | 





Sranfreid 

Die allgemeine Zeitung liefert aus einem fehr glaubs 
würdigen Schreiben ans Frankreich folgende intereſſaute 
Bemerkungen, „Hundert firben nnd dreisig tauſend 
Mann von der Conscription für 1813, hundert Echor, 
tem (jede zu ooo Mann) von ber Nationalgarde, über 
ſechzig tanfend Mann, die man aus dem franzöfifchen 
und italienifchen Feſtungen gezogen hat, bildeten bis 
jetzt die Streitkräfte, melde im Junern des Reichs zur 
Dispofirion des Kaifers ſtanden. Die neuerlich getrof⸗ 
fenen Mafregeln werden Frankreich eine Macht von 
mehr ale 550,000 Mann geben, ohne den gegenmär: 
eigen Beſtand der großen Armee, und Die 300,000 
Wann, welde die Armee in Spanien ausmachen, mit 
zurechnen.“ Wußer dem 307000 Mann flarten Corps 
Des Generals Grenier, welches in diefem Augenblid zu 
Berlin ankommt, verſammelt ſich zu Hambutg unter 
Anführung des Generals Grafen Lauriſton ein Obfernas 
tionscorps an der Elbe. EinObfervationscorps vom Rhei⸗ 
ne wird fi unter dem Befehlen des Marſchalls Herzogs 
von Ragufa, bei Wefel, Mainz, und Erfurt bilden, 
Die frampdfiihe Nation legt bei den gegenwärtigen Um⸗ 
Uoden durch Anerbietungen aller Art ihre Eiche und Er⸗ 
Bienheir für die Perfon des Kaiſers und den Ruhm des 
‚fenmbhigen Volks mir Enthuſtasmus an den Tag. Die 
Eamtons haben vorgefplagen, jeder eine gewiſſe Anzahl 
“som Leuten die im Reiten geuͤbt find, gefleider, equi⸗ 
pirt und beritten zu ſtellen, welches auf einmal 12 bis 
15,000 Mann trefliche leichte Cavallerie verſchaffen 
würde, Die Geuczaleonſeils der Departements begeh ⸗ 
gen Erlaubniß, die Soͤhne der reichſten Eigenthümer 
amubieten, welche montirt, eguipirt und beritten nach 
Der Ehre Kreben, eiuc Garde ju Pferd für din Kaiſer 

uud den König von Rom zu bilden. 

Spanien und Portugal, 


Londner Blätter meiden, daß nach unzewoͤhnlich langen zabon begeben. 


Berjug endlich 2 Poſiſchiffe vom Liffaben mic Nachrichten 
sis zum 


ans Corunna Depeſchen von Pord Wellington 
hat. Dan hat dadurch die Nachricht per 
Wellington am 9. December aus ſinem Hauptquartier 
zu Fraguada noch Cadix abzereifer iR, mo er am 24ſten 
eintreffen melte, , Ohne Zweilel bat er bei diefer Heife 
die Abfiche, durch feine Gegenwart und Rathſchlaͤge der 
fpanifchen Regierung neue Thaͤtegkeit elizuflögen, Am 
3. December war ein Theil der Souliſchen Armee in 
dem Thale des Taje, und Die fpanifchen Truppen hatten 
Madeid noch befegt, am 5tem aber räcten 26000 M. 
franzöfiibe Teupven Bafelbt ein. Soult hatte fein 
Hauptquartier ju Toledo. Die englifche Arnſee dat ihre 
— zwiſchen dem Tajo und Dours, 
an verſi hert, fagen englifche Journale 
Eavareli der die franyöfifche —— a Bar 
ee 48 mit 4000 Mann Eavallerie und 
10,009 Mann Infanterie na 
u ze ch Frankrelch aufgebro⸗ 
alſch! r falſch! Es find 

tangen für die ſpaniſche Ändere — ee 

kiſſabon, 14. December. Um beffer ausjurus 
hen find die englifhen Truppen betraͤchtlich ing JInnere 
von Portugal dorgeruͤckt; einige iu der Richtung von 
Oporto, andere gegen Coimbra. Die Divifion des Ber 
nerals Hil ſteht zu Coria; die Dibiſion Stewart, (die 
erſte) zu Viſeu. General Hill hat das zweite Comman—⸗ 
do und ſeine ſehr dorgeruͤckte und fehr ntrale Stellung 
iſt Deswegen vortrefflich. Das 6te und goſte Regiment 
baben Befehl erhalten, gar Stern und 7ten Divifion zu 
ſtoßen, welche beite Diviftonen unverzüglich Liffabon 
verlaffen folen, um fi an die Menier anjufchließen 

tiffabon, 28. Decrmber. Das Hanptquartker 
3er englifhen Cavallerie if zu-Eoimbra,: Der Prinz von 
Dramen und der Reſt des Generalftabs des Lord Wel— 
Ingtom befinden ſich zu Oporto und ſollen ſich nach Bifs 


Deferreic. 2 ' 
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"genen Corps abfuͤhren ſollen. 
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reic iſche Monarchie einen ihrer ausgezeichnetſten Staats⸗ hangehdren, diefen Fuͤrſten einladet, feine Befehle dem 


moaͤnner in der Perfon des K. K, Kaͤmmerers, wirklichen 
sch:imen Rathes, Staats⸗ und Eonferenz Miniſters 
Ritters des hohen deutfchen Ordens, und Landfommens 
thurd der Balley Defterreich, Earl Grafen und Herrn 
von Zinzendorf und Pottendorf, gebohren zu Dresden | 
am 5. Januar 1739. 
Dreußen 
Berlin, 30. December. Der General Bonerier 


iſt Hier eingesroffen und mit der Generals Dirertion der den Ausdruck feines Unwillens zu verbreiten. 





Generalicutenant von Kleift zu ertheilen, dieſelbe dem 
Majer von Ratzmer bekannt zu machen, der dem-preufrs 
fiigen Eorps den Willen feines Souverains fund machen 
wird. In allen Staaten Er, preuffiihen Majeſtaͤt fon 
ein Tagsbefehl befannt gemacht und der König von News 
pel gebeten werden, ju befehlen, daß eine aͤhnliche Pu⸗ 
blication in der franzöfifegen Armee ſtatt habe, um auf 
alle mögliche Weife die, Mißbilligung des Königs und 
Wenn 


Kemontepferde für die franzdfifche Armee beauftragt. der Ben. von Dorf nich arretirt werden kann, fo foll er 


Die auf feinen 2 
nen Contracte erden mit gutem Erfolge vollzogen. Die 
Lieferungen geſchehen hundertweife, Ban ermartet die | 
Reiter, welche die Pferde abholen und zu den verſchie⸗ 
Auch in Glogau gehen ' 
die Operationen der Remonte mit eben der Thaͤtigteit 
wie hier gen ſtatten. Da jede Lieferung baar bezahlt 


wird, fo haben die Lieferanten ein Jutereſſe fie zu ber] 


ſchleunigen. Man erwartet hier in der Mitte des Jar 


Befehl zum Ankauf der Pferde geſchloſſe- in Contumatiam veruerheilt werden. 


Man verfiherr, 
‚der Zürft von Hapfeld werde fich auf der Stelle nah Pa⸗ 
ris begeben, um Er. Majeſtaͤt dem Kalfer den Ausdruck 


jder Gefühle des Köniaft darzubringen, und dieje nämlis 


hen Gefühle) durch diefe auffallende Eendung gan; Eure: 
‚va zu beweiſen. Folgendes iſt Die von dem Generel 
'Yort mit dem Feinde abgeſchloſſene 
Eonpentiom 
Heute haben die Unterzeichnete, naͤmlich: der Ober⸗ 


nuar ein Corps von 30,000 Mann alter franzöfifcher |befehlehaber des preuffiichen Auxiliarcorpe, Generaflieus ! 


Sruppen, die aus Jtalien fommen. .. (Gazette de 
France.) 

Berlin, 5. Januar, (Aus dem Moniteur.) Uns 
fee Monarch wuinde Über die Verrärherei des Generals 


von York, ſvon welcher derſelbe geftern die traurige Nach⸗ 


zit erhielt, von dem lebhafteſten Unwillen ergriffen, 


€. Maj. haben am naͤmlichen Tage folgende Mafregeln 
verordnet: Es follen alle Mittel angewendet werben, 
um den General von Vorf zu ergreifen und nach Berlin 
zu bringen, um dafelbft verurtheilt und mach der unge 
heuern Größe feines Verbrechens beſtraft zu merben. 
General von Kleiſt iſt zum Generallieutenant und Com⸗ 
mandant des preuſſiſchen Contiugents an Die Stelle bee 
Gener. von York ernannt. Er wird alle noͤthigen Maß⸗ 
regeln ergreifen , um die Truppen zuruͤckzurufen, umd fie 


tenant bon York, einer, und der Generalquartiermeiſter 
der Kaiferl. ruſſiſchen Armee, unter den Befehlen des 
Grafen Wittgenftein, Generalmajor von Diebitſch, ans 
derer Eeits, nach reifer Berathſchlagung folgende Eons 
vention abgeichloffen: Art. 13 Das preuffiühe Corps 
hält innerhalb des preuffifchen Gebiets der Linie länge 
der Gränze von Memel und Niemerat bis an die Straffe 
von Woinuta nad Tilfie befegt. Don Tilſit aus ens 
digt dia Straffe, welche durch Schillapiſchkeu und Mes 
lanfen bis Labiau geht, mit Inbegriff der Stadte, welen 
che fie berührt, die Strede des Landes, welſches das 
befagte preuffifche Corps befegen fol. Dieſes Gebiet 
grenzt anfder andern Seite an dar Cutiſche⸗ Haff, fo 
daß Diefe ganze Strecke, fo lange die preuſſiſchen Trupe 
pen dieſelbe befegt halten, als neutral angeichen werden 


unter die Befehle Sr. Majelt. des Königs von Reopel| fol. Es ift wohl verſtanden, daf die: ruſſtſchen Drup⸗ 
und an denjenigen Ort ju führen, welchen Diefer Fuͤrſt pen auf dem vorerwaͤhnten Landftraffen freie Paſſage has 
ihm bezeichnet. Herr von Nagmer, Adjutant des Ks ben, allein fie koͤnnen fich in Ben Staͤdten dieſes Bephfe 
nigs, iſt Diefen Morgen mit einem Schreiben nad 25: | ice einguartiven. 2) Die, preufiiihen Truppen ver⸗ 
nigsberg abgereift, im welchem Se. Majeflät, nachdem | bleiben in dem Art. 2 bejeichneten Bezirk, bis zur Muse! 
Allerhoͤch ſtdieſelbe erflärt haben, daß Sie bie von dem funft der Befehle Er. Majeftät des Königs von Preuffen 
Gen. York abgefchloffene Eonventiom nicht ratificiren, ins | in volfommener Neutralität; allein fie verpflichten fich, 
dem die in Betreff ihrer Truppen zu ergreifenden Dispos ;in dem Falle, mo beſagte Se, Majeflät Ihnen Befehl 
fitionen, nach dem Alllanztractat Sr. Maj. dem Kaifer ertheilte, fi am Die franzoͤſiſche Kaiferl, Truppen ans * 
und von ietzt dem Koͤnige vom Veapel, feinem kientenant, jufhliehen, gegen die ruſſiſchen Atmeen, won dem heu⸗ 
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figen Tage angerechnet, ſwel Monate lang nicht zu fech⸗ Feſtungs werke von Danzig ſprengen ſolle, oder nicht? 
tm. 3) Im dem Falle, mo St. Majeſtaͤt der König} Dergleichen Gerüchte fünnen nur von Unmwiffenden oder: 
von Preuffen oder Se. Majekät der Kaiſer aller Reuien | Uebelgeſinnten erfunden und: verbreitet werden. Eu 
ſich weigern ſoUte, Die gegenwärtige Convention zu rati⸗ | Epselleng. der Here Gowwerneur, hat mit großem Bes 
fürn, fol es dem preuffiichen Corps frei ſtehen, ſich fremden erfahren, dab es geſchienen habe, als härtens 
dabin zu begeben, wohin die Vefehle feines Könige! fogar ‚einige: Militaieperjonen Diefem Gerücht Glauben 
daſſelbe berufen. 4) Man wird dem preufftichen Corps | beigemejien. Dies Feſtungswetke ſollen nicht allein nicht 
ale Nachzuͤglet augliefern, die man auf dir Landſt ade geſprengt, ſondern wenn es der Feind wagte, ſich ih⸗ 
son Mitau finder, fo mie überhaupt alles, was zum nem ju naͤhern, bis auf.demilegten Augenblick vertheidigt 
Fuhrweſen der Armee gehört. Alle Provianıs und Train | werden. Wir wuͤrden ung, wenn es nothwendig wäre, 
transporte diefis Korps fönnen ohne Hindernig die. ruſ⸗ bis innerhalb der. Ningmauern von Danzig ſchlagen. 
ſiſchen Armten paſſiren, um von Königsberg oder noch | Nichts iſt leichter, als im Glück Ergebenheit für feinen 
weiter das preuhifche Urmercorps einzuholen: 5) In Souvberain zu zeigen. Aber in dein gegenmärtigen Zeit; 
dem Falle, wo die Befehle des Generok kieutenant von Fläuften ift es der Garnifon von Danzig aufbewahrt, dem . 
Hort den Generals Lieutenant, v. Maſſenbach noch erreis | Neihe und deſſen erlauchtem Oberhaupte zu zeigen, Daß 
chen fönuen, fellen »ie Truppen, die fi. unter dem nichts ihren Much erfhüttern kann, und daß fie um jes 
Commando diefes letztern befinden, im ber gegenmwärtis |den Preis, den wichtigen, Ihrer Treue und. ihrer Ehre 
‘gen Convention miebegriffen Toon. 6) Alle diejenigen | anvertrauten Vlatz verthridigen werde. * . 
Gefangenen, die die unter dem Commando Des zuffiihen, „Haben auch, für einen Augenblid, die Elemente 
Generalmajors Birbitich ſtehenden Truppen-von dem Urs den Etern bleich laffen werben, ſo wird ex bald feinen 
meecorps des General Maſſcubach machen werden, find. ganzen Glanz wieder erhalten. die franzöfifchen Adler 
in diefer Convention mitbegeiffen. 7) Dem.preuffifhen | werden deohender als jc Ad) wieder zeigen. In Zukunft 
Corps ſtebt eg freis mit den Provinzialtegierungen von ſoll jedem; von welcher Ordnung er fey, den man wird 
Preußen alles zu verabreden, mas fi) auf felne Vers überführen Finnen, dergleichen Reden gehalten zu haben, 
groviantirung bezieht, . den Fall nie ausgenommen, ; bei der Parade Das Haar abgefhoren und derſelbe mit 
wo dieſe Provinzen vom den zuffifchen Armeen befegt , Schande aus der Stadt gejagt werden.“ Der Divifionds 
werden ſollten. Vorkehende Konvention iſt doppelt general, Adiutent Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers und Königs, . 
ausgefertigt und mit Der Unterſchrift und dem Privatſie⸗ | Benerab: Gouverneur don Danzig, (Unter) Graf Ropp. 
gel der Unterjeichneten verfehen worden. So geſchehen Erofienander Dder, 12. Januar. Heute” 
auf der Mühle von Pofcheran, den 20. December. 1412, | traf der Here Oberſtlieutenant D'Agon de Lacontrie vom 
v. Dorf, Generals Lieutenant in, preuflifhen  Dienften, erſten weftphäliihen Huſarenregiment bier ein, um die 
v. diebitſch, General Major in ruſſiſchen Dienften. Quartiere für 5 wefphälifche Eavaflerieregimenter, un⸗ 
Berlin, 14, Januar. Am ız2ten iſt der Kaisiter Defchl Er. Excellenz des Heren Divifionsgenerale 
ſerlich fanzöfliche Divifionsgeneral Gouserneur von; Grafen von Hammerflein, welche in hiefiger Stade und 
Stettin, Baron Liebert, von hier gach Paris-abgegans | den umliegenden Dörfeen cantonniren werden, ju arran⸗ 
gen. Um folgenden Tage traf der. Koͤnigl, preuffiiche |.giren. 
Nittmeiſter, Herr von Zeuner, als Courier von Königss Schreiben von. der- Weichfel, 8. Januar. 
berg ein. Die Kaiſerl. franjoͤſiſchen Eonfuls Fresny Als fi der Herzog von Tarent (Macdonald) mit feinem 
und de la Maiflage find von Marienmwerder. angefommen. Armeecorps aus Eurland nah Preußen juräcdjog, mars 
Die Heutige, Hiefige ‚Zeitung + enthält) folgenden: im fchirte ein Theil Des Corps über Labiau und Tapiau. 
Danzig bekannt gemachten Tagesbefehl. a Am legtern Orte fiel ein Gefecht mit den anruͤckenden 
- Gouvermementoon Danzig. ‘Rufen dor. Der Dre litt ſehr. Am Iten dies rücte 
Tagesbefehl, vom 6, Januar 1823, „ Geſtern der Herzog im Königsberg ein, welches der König ven 
wurde au der Börfe Das Gerücht verbreitet, es ſey beim Neapel mit dem Seneralquartier, dem Generalftabe und 
Generals Gouverneur ein Kriegtrach gehelten,: und in der Garniſon verlaffen hatte, und woſelbſt nur noch die 
demfelben die Frage aufgeworſen worden, ob man Die Arxrieregatde unter dem Herzog von Elchingen (Ney) 
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Eand, Ne dom Herzog von Tarent enfgegeh sing und | 
ih mir demfelben einige Melien oͤſtlich von Königeberg | 
vereinigte. Der König ven Neapel marfbirse in zwei 
Colounen über Brandenburg, wo ein ungluͤcklicher Brand 
entſtand, wach Braunsberg und Über Kremjburg nad 
Mehlfack. Die Kuſſen xuͤckten, ebenfalls in zwei Co: 
founen, mad; die erſte Über Königsberg und Braune: 
berg, Die: weite Aber Friedland und Mehlfad, Die 
erfte Eofoune, 6000 Mann ſtark, xuͤckte den 5. früh 
am 2 Uhr in Königsberg ein, amd jog nach Sftündiger 
Ruhe weiter nach Braunsberg. Die zweite drängte bas 
franzöfifche Corps von Mehlſack bis über Die Poſſarge 
zuruͤck. Der rufſiſche Angriff auf Braumsberg am 7ten 
mißlang. Die Bruͤcke konnte night foreirt werden, und 
gerieth webft einigen anſtoßenden Haͤuſern in Brand, 
Die Cofacten fanden aber cinige Stellen, oberhalb der 
Staͤdt, wo das'Eis hielt, und fegten hinüber, — 

Von dem Einzuge der Ruffen in Königsberg erfährt 
man Fotgendet : Am sten Abende war Die Stadt von 
der Franzoͤſiſchen Gamifon geräumt, und Damit dieſes 
mit deſte größerer Ordaung geſchaͤhe, den Emmohnern 
befohlen mordeny Licht in Die Fenfter der untern Erage 
zu fegen, Am Stem Des Morgens um 2 Uhr geigten: 
fit die erſten Esfafen, befegten und fperrten die Thore. 
Um 3 Uhr trafen 2 Eofafenregimenter, dann ı Huſa- 
ren; und z Dragonerregiment mit einer Infanterie» Dis 
pifion ein, : Die Cavallerie ſaß auf Dem Rofmarke ab, 
fütterte bios mir Heu), und für die Mannfcaft wurde 
vom Ruſſiſchen Commandanten Hering und Branntwein 
gefordert, Mac einer Kaft von 3 Stunden ſaß Die Car 
wallerie wieder auf, und ſchlug Die Straße nach Braunss 
herg ein. Die Infanterie, umter Commando des Be: 
meralmajord Grafen Sievers, befegte die Wachen, und 
verſah den Garnifondienf, gemeinſchaftlich mie Der Bür 
gergarde. Der General Sleders beforgt blog Die mil 
tairifchen Angelegenheiten, 

KRuffland 
Die Petersburger Zeitung vom 22, November (4. 
enthält Folgendes : 

er Apr 4 20. Nov. (2. Dec) In diefen 
Tagen iſt bei einem allsrhächften Manifefte der rotiftzirte 
Tractat pwiſchen Ruffland und Spanien exſchienen  welden 
in Welitiedufi am g. (20.) Juli d. S. die Bevollmaͤchtig⸗ 
ten, nämlich von Seiten Or. Majeftät des Kaifers von ganz 
Rufftand, der Reichskanzler Graf Rumanzoid, und von 
Seiten Er. kathoi. Majeſtat Don Gerdimand vm. König 
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von Spanien nnd. Inbien Cin beiten Namen und unfer defs 
fen Autorität das oberſte Conſeil der Regierung, welches in 
Cadix feinen Eis har, handelt) Don Francisco de Zea Ter⸗ 
mudez abſchloſſen und unterzeichneten. Der wefentliche Inh alt 
biefes Tractates iſt: gegenfeitige Freund ſchaft zwiſchen beiden " 
Maͤchten, aufrichtiges Einverfrändniß und Allianz, Ergrei⸗ 
fung von Matzregeln jur Beobachtung des gegenfeitigen Ins _ 
tereffe, und zur Abwehrung ihres gemeinfchaftlidyen Fein⸗ 
des; Anerkennung ron Zeiten Er. Kaiferl, Müjeftät, der 
jest in’ Cadix verfammelten allgemeinen und außerordentlichen ’ 
Korte, fo wie auch der von * decretirten und fanctienire 
ten Conſtitutionz endlich die Wiederherſtellung der Handels⸗ 
verhaltniſſe und die gegenſeitige Beguͤnſtigung derſelben. 
Deutfdlann. 

Stuttgart, 18. Januar. Am ı5ten d. iſt des 
Prinjen Adam von Wuͤrtemberg Durchlaucht von der Uns 
mee bier angefommen. Se. Königl. Maj. haben aller⸗ 
guädigf geruhet, vermoͤge allerhoͤchſter Ordre von eben 
demſelben Tage, dieſen Prinzen zum General: kleuten ne 
zu ernennen und ihm das CLommandeur⸗Kreuz des Mil⸗ 
tair⸗/ Verdienſtotdens zu verleihen. — 

Die heutigen Biefigen Zeltungen enthalten folgendes | 
vom Koͤnigl. Staateminifterium erlaſſenes Yublicandum, 
„In,der Naht von 7. auf den 8. Januar if in dem 
Jagdſtand, welcher für. Se, Königliche Majeftät unfern 
der Straße zwiſchen Murr und Pleidelsheim, Oberamts 
Marbach, zu Der auf den Stem angeordneten Jagd ers 
richtet worden war, dasjenige Breit, worauf Ge. Kds 
nigliche Majeſtaͤt waͤhrend des Abſchleßen Sich ber 
funden haben würden, losgeriſſen, und unter daſſelbe 
ein laͤnglicher mit Pulver gefuͤlter Sad, 44 Pfund 
ſchwer, nebſt einem Feuerſtahl, einem Stoͤck laͤnglicht 
geſchnittenan Zunder, einem Feuerſtein und einem Paͤck⸗ 
hen Werg gelegt worden. Da nun aus dieſem Vorfall 
ein Mordanfclag auf das Leben Sr. Königlichen Maies 
ſtaͤt unverkennbar hervorgeht, fo wird demjenigen, wels 
cher den Thäter oder deſſen Wirgehülfen entdeckt, neben 
Verſchwelgung feines Namens eine Belohnung von Taus 
fend Ducaten, uud, wenn derfelbe ſelbſt ein Mitſchul⸗ 
diger ſeyn follte, und den Frevler oder einen andern Mit⸗ 
ſchaldigen entdecken, auch ſichere Anzeigen Über Das gan : 
ge moͤrderiſche Complott angeben wuͤrde, neben obiger 
Velsdnung und Verſchweigung feines Namens, noch 
völlige Straofigkeir Hiedurch zugefichere. Ueberhaupt 
wird Jedem, welcher Anzeigen an Hand geben wird, 
dle zu Entdeckung der Verbrecher führen, eine amgemefs 
ſeur Belohnung zu Theil werden. 
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Srantreid. 
Parid, 14. Januar. Des Monitene enthält His 


22. Januar ı9rg. 


15. 
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| reden, er werde den Elementen gebieten und fie gegen 


ung richten? Er täufcht ih. Er fol jenen Nationals 


ſtoriſche Nachrichten vom Mürtern und Gemahlinnen character erfennen, der ſteits groß mar, dem aber En, 


von Königen von Frankteich und von andern. Prin: 
zeffinnen, Die zu Negentinnen ernannt worden find. 
Der Kaifer hielt geſtern um 2 Uhr einen Minifterialrarh 
and tim 4"uhr ein Handels;Eonfeil. — Mit Bemiligung 
des Präfecten der Seine verfammelte ſich vorgeſtern der 
Narh und das Municipalcorps der Stadt Paris und alle 
Mitglieder dieſes Corps genehmigten einftimmig folgend: 
Addreſſe an Se, Majeftär den Kaifer: „Sire! - Berge: 
bens fuchten wir Ausdrüde, um Em. Majefät den gro: 
- Een Abſcheu zu ſchildern, dee und durchdrang, als wir 
Die Entweichung eines gegen feinen Souverain vebellis 
wenden Unführers, eines der Ehre ungetreuen Verraͤthers 
an feinem General erfuhren. Weberlaffen wir dieſe ſchaͤnd⸗ 
liche Creatur den hetzjerreifenden Gewiſſensbiſſen und der 
Schande, mit welcher der Griffel der Geſchichte feinen 
Nahmen aufzeichnen wird. Unſere Herzen Überlaffen 
ſich größeren Gedanken und bitten Em. Majeftät, Die 
Gefuͤhle zu genehmigen, die ein edler Stolz und die lies 
be, melde alle Ihre getreuen Bölfer Ihnen ſchuldig 
Kind, dictitt. Sire! Ihre gute Stadt Paris wird ſich 
beiifern, dem an das ganze Reich ergangenen Aufruf 

zu entiprechen; die Jugend Diefer Stadt wird unter Jh: 
se Fatmen herbeiftrömen und zu neuen Triumphen eilen. 
Sollte ft wohl der Feind ſchmeicheln, durch die Fol 
gen feiner Teeufofigfeit ein Uebergewicht über ung zu er 
halten? Glaubt er, jenen Muth gedämpft, jenes Be 
dürfniß Des Rauhms, welches Die Herzen aller Franzoſen 
entflammt, verleiht zu haben? Wie? während auf als 
fen Puneten Diefes weiten Reiches ſich Denfmäler des 
Triumphes erheben, glaubt er,. wir würden fie mit eige: 
nen Händen umflärzen, und es fönnte je der Gedan⸗ 
fe in uns entkehen, dieſe durch Ihr Genie unter fo 


Maj. einen neuen Grad von Energie und Kraft ju geben 
mußten. Das ganze Keich wird ſich, auf den Nuf der 
Ehre, beeifern, ein einftinmmiges Kriegsgeſchrei hoͤren zu 
laſſen und es wird den Frieden nad) dem Siege ju er; 
oberen wiſſen.“ 
„Site! Ihre gute Stade Paris ſchaͤtzt ß 
lich, Ihnen zuerſt Gefuͤhle —— ne 
Frankreich in wenigen Stunden beleben erden; 
fie würden nod zu menig thun, wenn fie blog * 
pflicht gehorchte. Der Feind rechnet auf den Verluſt, 
welchen nur allein die Härte der Jahreszeit verurfacht 
hat. Ihre gute Stade Parie, darauf eiferſuͤchtig, ſich 
zuerſt zu zeigen, bittet Sie, die Auerbietung eineg Re 
giments von 500 Mann Cavallerie und die Verficherung 
anzunehmen, daß fein Opfer ihe zu groß ſeyn wird, um 
die Nationalehre zu behaupten. Möge es die Welt er; 
fennen, Daß unter Ihrer ſchuͤtzenden Regierung Ihre 
getreuen Unterthanen mehr thun merden, ale von ihnen 
verlangt wird. Möge der Feind vernehnen und ſchau⸗ 
dern, daß uns nichts von jener hohen Stufe des Ruhms 
herabbringen wird, auf welche Ihr Genie uns erhoben 
* und auf welcher und einſt die Nachwelt anflaunen 
w rd.“ J 
Sroßbrittanien. 
London, 7. Januar. Die Regierung will 5 bis 
6 Eompagnien von gebohrnen Franjoſen, unter den 
Befehlen feanzöfifcper Officiere, für den Dienft in den 
Colonien errichten. — Ein Schreiben aus Paris von 
einem Gentleman der Napoleon gefehen har, verſichert 
dieſer ſey allerdings eine Viertelſtunde in der Dper, * 
im Muſeum geweſen, aber ſeine Jagd im Verſailler 
Holz ſey erdich et, er ſaͤhe aͤußerſt krank und gar nicht 


vielen verſchiedenen Climaten geſammelten Trophäen da⸗ darnach aus, ſich auf der Jagd zu erlu 
Bin finten zu laffen? Will er ſich micht auch noch übers | aus engl. Bi.) go gu er figen. Bon. 


Ungarn 

Fe Tekat war am ro. Dedember Bi: Weinleſe noch f 
eher siebigt. Die Menge der Trarteny ber geringe 
Seresib an kceren Fäffern , und ihre Theurumg, Die mes 
kigen, Leſer, und die vielen Untoften bei der Weinlefr 
find Schuld daran, Mehrere Weingätten in den vor 
jüglichfien Gegenden fichen noch faft Halb abgelefen ;. und 
obfehon die Trauben fehr ausgejeirige find, fo gibt es 
doch wegen Mangel des Geldes, und megen Ueberfluß an 
MWelnen wenige Käufer, und fie wollen faum für ein 
ganzes Faß 8 bis zo fl. bezahlen. Selbſt die Trodens 
beere Eonnten dad Viertel nur um 2 bis 4 fl. verkauft 
werden. . Huch die fehr guten Weine des vorigen Jahr 
res finden nur ſparſamen Abjag, weil die Einldfunges 
ſcheine ſich dem Werthe der Gold: und Silbermuͤnzen fehr 
nähern, und da ein allgemein gefegneted Jahr war, fo tritt 
auch mit nach und nad die lang gewuͤnſchte Wohl 
feilgeit ein. 

In der GenerabCongregation des Debenburger Eos 
mitatd wurde wegen der allgemeinen Wohlſeilheit der 
Ochſen das Pund Rindfleifh von 12 fr. auf 8 Fr. 
herabgeſetzt. Zuvor war das Rindfleiſch eine geraume Zeit 
in Dedenburg theurer als in Preßburg und Wien, was 
fonft ein unerhörter Fall war. 


Polen 


Die widrigen Nachrichten bie man von Warſchau 
haben wollte und von Sachkundigen ohnehin nice ges 
glaubt wurden, werden durch die Warſchauer Zeitung 
vom 9. Januar widerlegt, Cie enthält folgenden. Aufs 
zuf der Generals Confbderatien des Königreichs Polen 

An die Armee. 

Helden! Ihr kehret in diefen Theil des vaterländifchen 
Bodens zuruͤck, indem Ihr Euern Mitbruͤdern, zur Beloh⸗ 
nung für fo viele Beſchwerlichkeiten und Anfirengungen, el 
nen unangetafteten Ruhm und bie Achtung des großen Wier 
derberftellers unferer Nation mitbringet. hr bringet ung 







nirgends Befiegte,, aber fo oft Sieger! Ahr, die Sihr Die 
Ungemaͤchlichteiten ber verſchrornen Elemente ertragen 


habt, — ſeyd mwilltommen, ſeyd gegrüft, geliebten Kinder 
bes Baterlandes ,. du theuerfier Theilder Nation! Seyd wills 
tommen, unfere Befhüger! — Kommt in den Scheoß der 


gerührten Väter und Mötter, um. Eure ruhmvolle Wurden ' 
‚zu beiten und die von den Strapazen abgematteten Krafte 


wieder herzuſtellen. — Ihr waret unfer Schuß; die Bruft 


der ſich rüftenden Bürger ift ein Schild für Eure Erholung 
"und der übrige Theil: unfers Vermögens, welches wir aern 


bem Vater lande barbringen, wird ſchnell Euerm gluͤhen den Eifer 
eine neue Bahn öffnen. Ihr erzaͤhlet ung die blutigen Geſechte 
die unerhoͤrten Beſchwerlichkeiten, den ungemeinen Verluſt, 
moräber Ihr Euch; zu beklagen und zu beſchweren ein ſehr 
billiges Recht habt; — aber bei der Erwähnung, dag She 
fie fürs Vaterland ertragen habt, fehner Ihr Euch wieder 
nad ihnen, Euch braudt man alfo nicht zur Artsdauer ans 
zufeuern, — denn feit 20 Jahren habt hr dem erſtaunten 
Kontinent und dem Meere davon ein feit Jchrhunderten uns 
bekanntes Beifpiel gegeben. Es ift ein Kampf, der zwanzig 
Jahre dauert. Zür Polen opfertet hr zwanzig Jahre auer 
Blut, für Polen benetzter Ihr mit demielben die entfernten 
Inſeln. Polens Namen haben Eure Feldherrn mit ‚der 
Schärfe der Schwerdter auf den harten Graniten von Cairo 


‚eingegtaben, wahrend man ihn auf vaterländiichen Bıden 
nicht aussprechen durfte. — Für Polen habt Ihr am Tajo 


und Ebro die Siegesfahnen aufgepflanze. — Für Polen 
habt Ihr die von Bint triefenden Eisfelder betreten, und 
für Polen werdet Ihr noch fo lange fechten, bis der Feind 
die Gerechtigkeit unferer Sadıe anerkennen wird, welche uns 
die ganze Welt nicht abſprechen kann. Als den Erulanten, 
ohne Namen und ohne Vaterland , in Zweifel und Hoffnung 
taumelnd, das gajifreundliche Land der Franken zu einem 
Zufludırsort wurde, konnter Ihr wohl hoffen, daß der Zeits 
punct kommen werde, wo Euch ebenderfelbe Held der Welt 
zu den vaterländifchen Fahnen auf dem Boden Eurer Väter 
aufrufen wird, welcher Euch zuerft in fremdem und entferne 
tem Lande zum Siege geführe hat? Diefen Zeitpanet habt 
Shr mir Ausdauer erwartet. Aus feinen Haͤnden empfins 
get Ihr dieſe Adler, diefe cheuern Ritterzeichen, welche Ihr 


| fo tapfer zu: vertheidigen wußtet; — aus feinen Händen 
| habt Ihr das Daſeyn, den König und die Geſetze. 


Durd) 
Ihn glänzt der hauende Reiter (das litthauiſche Wappen) auf 


alſo Geſchenke, die unfern Herzen bie theuerſten ſind; denn Euern Schildern; und die Regimenter der tapfern Litthauer 


wenn es diesmal Euern Kräften unmöglich war, das einzi⸗ 


ge Ziel unferer Opfer zu erreichen, fo geziemte es dod den | gen. — 


theiten Eure Strapatzen, Euerm Ruhm und Enre Hoffnun⸗ 


Prien, ſich diefes Zieles würdig zu zeigen , und fih fo um I cher Ausdauer erwartet; die Erfüllung Euere Verhaͤngniſſe. 


daffelbe verdient zu maden, Eure Entfchloffenheit ließ une 
diefen ſchmerzlichen Veriuſt, den das Vaterland in dem Tode 
fo vieler tapfeen Männer beweint, vermuthen. Als- wir, 
bei Exeum erften Eintritt in die glorreichen Gefechte, die 
von Enthufiasmus glühenden Gefichter fahen, waren unfere 
Freudehthränen eine Worbedeutung von biefen Thränen, mit 
weichen wir heute die Kränze Eures Ruhmes benehen. Ihr 


Helden! Micht diejenigen verdienen in der Gefchichte an der 
Seite der unfterblichen Macedonier und der römifchen Helden 
verewigt zu werden, denen das Gluͤck, welches alle Hinder⸗ 
nifie bei Seite raumt, zu leichten Vortheilen verheifen 
hat; — fondern diejenigen, welche in den Kampf gehen, 
und in demſelben, fi nad Verhaͤltniß der Hinderniſſe em⸗ 
porhebend, mad), Verhaͤltniß des Ungluͤcks ſich durch Uner⸗ 


Alſo in der unbegrenzten Aufopferung und ahnlie 
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fhüttertichteit des Gemoths aufrecht erhultend, jedes Miß⸗ ju verwenden. die don dem Feinde zerſtoͤrt werben find. 


geſchick überwinden und überftehen konnten, und fo durch 
ihre Veföndigkeit die Unbeſtandigket des Schickſals beficg: 
ten. — Widernrärtigkeiten und Unglüdefälle bilden-.die 
Erfasrung der Denfchen und Nationen. ‚Pier zeigt ſich ihr 
re Größe, hier offenbart ſich ihr ganzer Werth. Helden! Zn 
Eos fpiegein fich Cure Jungen Waffengefährten ; — dienet 
Hnen zum Deuter auf diefer für fie neuen Bahn, 
Gelubde find geintinſchaftlich. Das was wir wor dem Altar. 
des Baterlandes geſchworen habn, habt Fhr auf dem Schau⸗ 
platz des Krieges wiederholet. — Wir wollen alſo durch 
Thaten und durch Aufopferung alles deſſen, was wir beſitzen 
auf die heilige Stimme des Vaterlandes, — während Ihr 
Et durch Tapferkeit und Ausdauer‘ inimer mehr verdient 
machet — die- Sache unſerer Machkommen zum Ziel fuͤh⸗ 
ren. Geſchehen za Warſchau auf: der Seſſion des General: 
Raths der Grneraisonfsderation. des-Königreihs Polen den 
8. Januar 1813. Anftatt des Darfchallg der, Generalcon⸗ 
foderation tes Königreichs Polen. St. Zamopsti, Kar 
jetan Kopmian, Secretair. 


Rußland. — 
Nachrichten aus Odeſſa bom 8. (20. December); jur 
folge iſt nicht allein die Peſt nicht wieder von neuem dar 
felbft ausgebrochen, fondern fie vermindert ſich täglich. 
Die enge Sperre der Stadt, welche vom ı. (13. Nov.) 
bis 2. (13.) Dec, dayerte, iſt aufgehoben, und Die 

Communication ift voͤllig frei. 
Petersburg, 20. November (2. December.) 
Der Generals Director der Echaufpiele, Herr Oberkam⸗ 
merherr Alexander Laomwirfh Naryſchlin, hat das Glück 
gehabt, am 18. (30. November) von Sr. Raiferl, Mar 


| 


Unfere ! 


(Petersburger 3.) 

Dorpat, 26. November (8, December.) Der 
biefige Adel hat mehrere Bemweife von feinem ausgezeich⸗ 
neten Eifer zum Belten des Vaterlandes gegeben. Außer: 
den früher von demſelben dargebrachten verfihledenen: 
Opfern, bat desfelbe jegt noch für Die Armee- 20,156 
Eimer Branntwein, -6664 Stuͤck Ochſen, 30,000: 
Pud Heu, und eben fo viel Stroß geliefert, und Das 
nebſt auch die aus dem Gouvernement Pſtow und. Riga 
commandirten. Truppen. während ihres Duichmarſches 
durch Liefland mit Sleifh und Branntweins Portionen 
verfehen. Auch bat Derfelbe eine Miliz errichtet, für 
diefelde von zoo, Seelen ı Mann beftimmt, und es über 
fi) genommen, diefelben auf einen Monat mit Lebenss 
mitteln zw verſorgen. Die Officiere, die bei der Millz 
angefellt werden, erhalten, je nachdem ihre Wing iſt⸗ 
500 bis 1500 Rubel jährlichen Gehalt, und außerdem 
eime Tertials age zur Eguipirung.. Der eine Theil 
diefer Miliz beffeht aus Cavallerie, für welchen die Ade⸗ 
lichen 300 Pferde mit allem Zugehör geflellt, und auch 
1271 befpannte Wagen mit Fourage in Bereitſchaft ha⸗ 
ben. ie die Mundpsrtivnen der Truppen in dieſem 
Winter hat der Adel beſtimmt, die erforderliche Aajahl 
Rindvieh zur liefern, und für das Corps des Herrn Ge: 


| nerats von der Tavallerie, Grafen Wittgenflein, 15,000" 


Sdoſpehee. (Petersb. 3.) 
Perſien. 


jeſtaͤt ein an ihn adreſſirtes allerhoͤchſtes Reſcript zu er⸗ In Ruffland find folgende officielle Kriegs— 
halten, durch welches Se. Majekät der Kaifer, indem Nachticht en bekannt gemacht worden: „Der Genrs 
Eie Die franzöfifhe Truppe map den gegenmärtis ral,Lieutenaut Rtiſchtſchew berichtet Er. Kaiſerl. Majetät 
gen Umfäpden nicht für mörhig finden, zu befehlen/vom 31. October (12. Nov.) aus Tiflis Folgendes: 
geruben, ale Acteurs und Actricen ſowohl beim hiefigen | Da er in Erfahrung: gebracht hatte, daß die perfifchen 
als bein Theater in Moskau, Die felbige ausmachen, | Truppen gefonnen waren, einen Einfall in die Grängen 
- 0.18 Dem Dienfie zu entlaffen. In dem allerhöhften] von Grufien ju thun, fo vertraute er dem Seneralmajsr 
Reſcripte, das an demfelben Tage an dem Herrn Gene; | Kotläremstji ein Detafchement Truppen an, um ſich Dies 
ral⸗geldmarſchal Grafen Nicolal Jmanswiefh Solti⸗ ſem Unternehmen zu widerfegen. “ Drei taufend Mann 
tow eriaffen if, wird gefagt, Daß Ge, Majeftät der der auseriefenfien perfifhen Cavallerie unter dem Befehle 
. Kaifer, im Uebereinffimmung mit der Vorflelung der, des Pie Aulidan umd des Selim, ehemaligen Chang 
Comitaͤt der Minifter, nachdem Cie dem General;Direr, von Schefin, melde die Vordertruppen ausmachten, 
tor ver Echaufpiele tregen Entlaffung der ganzen franzos verſuchten, in die Chanſchaft von Schefin einzudringen. 
ſiſchen Teuppe vom Dienſte den Befehl gegeben, dem, Badachaudf ſelbſt, der Sohn von Abbas Mirfa, wel⸗ 
Dirigieenden des Kabiners zu befehlen geruht haben, cher mir Truppen bei einer regulairen Infanterie, nebſt 
die nach dem Etat jur Erhaltung diefer Truppen beitimmte 12 Stuͤck Geſchuͤtz, feinem Vordercorpg jur -Unterflügs 
Summe zur Unterftügung der Einwohner derjenigen Orte jung eilte, mäherte fich der Aslandufifchen Ueberfahrt 


! 
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Sareden Leaxa; allein der Gieneralmajor Kerfäremelil, 
ne ihn die Gränzen ven Grufien betreten zu faffen, 
gang mie feinem Detaſchement über diefen Eitrom;, und 
attafiete Den 19. (31.) Oct. bie perſiſche Hauptmacht 
in ihrem eignen Lager mit aller Heftigkeit. Der baldige 
üczug des Feindes folgte auf dieſe raſche Urtafe. Das 
gaups perſiſche Lager, 35 Salsonets, eine Menge Artil⸗ 
erie Munition und Patronen fielen "den Eiegern in die 
Hände. Der Generalmajor Kotläremstji ließ dem ge⸗ 
fchlagenen Feinde feine Ruhe, fondern artafirte die per⸗ 
fefcyen Truppen am 20. Ext. (1. Nov.) vor Tagesanı 
peu aufs neue, und flug fie voRfommen. Det 
Platz Aslanduſa ſelbſt, der nad den Fortifications⸗ Re 
geln befeſtigt it, wurde mit Sturm geuommen; 4 Ba 
taißgong perſiſchet regulairer Infanterie murden aufge 
vieben, und zı Stüd Geſchuͤtz über 50» Gefangene, 
toorunter ein Oberſt und mehrere andere Officiers, find 
das Reſultat dieſes Sieges. Babachanofe Sohn ſelbſt 
hat die Flucht genommen. Unferer Seits erſtreckt fich 
der Verluſt au Getoͤdeten und Verwundeten auf 130 
Mann. Zu eben derſelben Zeit ging auch der General⸗ 
wmajor Baron Flot von Zurgensburg, ‚ber fih mit 
feinem Detaſchement bei Der Feſtung Eliſabethpol ges 
gen Pir Kulicham und Selim befand/ über den Km. 
Die Perſer/ von Schrecken ergriffen, wahrıen im der 
größten Undtdnung die Flucht, und wurden gänzlich 
aus ber Schtkinſchen Provinz vertricden , nachdem fie 
eine Mengt Gepaͤck und den angefchinen Gara itadſchen 
Aliar Eulton, welcher mit andern fünf perſiſchen Beam⸗ 
zen gefangen genommen ift, verloren harten. Das De⸗ 
taſchement des Generalmajors Leſſanewitſch/ welcher die 
Bambakſche und die Schuragelſche Provinz beſchůtzie, 
trieb mit volllommenem Erfolg den Sardar von Eriwon | 
gie einem anſehnlichen Theile perfifcher Trurpen zuruͤck, 
und der geſchlagene Feind war gezwungn, ſich mit gro 
erluſte zu entfernen, 
er Fe yetaisa 
Bairenth, 21. Januar. Geſtern Mittags gin⸗ 
gen einige Couriere,/ Waͤgen und Reitpferde nad) Neapel | 
bier durch · Abends um 6 Ahr trafen Se. Majeftat der 
König von Neapel in Begleitung der Herten Semi | 
rale Roſetti und Temond, des Herrn Oberſten Che⸗ 
palier de Provafl; aides de champ, dann Sores | 
erſten Stallmeiſters / Herrn Deshonard / und des Die | 
arjtes Herem Seborde, nebſt 2 Pagen und einer Dies 


nerfhaft von 10 Perſonen Hier ein. 
fliegen im Gaſthof 


Ce; Majeſtaͤt 
zum goldnen fünfer ab, nahmen 


bald nach Ihrer Anlunft cin Bad, joupirten und ſetzten 


nad) einem 6 ftündigen Aufenthalt, Nachte um ı2 Uhr 
die Reife nach Neapel fort. Wer das Glüd hatte Er. 
Majeftät zu ſehen, freuete ſich über Allerhoͤchtderſelben 
gefundes Anfehen und Freundlichkeit, ” 

- feipzig, 14. Januar. 
Brigade; ‚welche die 6te Eolonne der 35ſten Divifion 
der großen Armee ausmacht, und aus 2,310 Dann der 
ſteht, bier in Leipzig eingetroffen. _ 

Carlsrupe, 12. Januar, Mac den unterm 
28. December eingegangenen Berichten Des Herrn Gene 
ralmajors Grafen Wilhelm von Hochberg, haben die unter 
feinen Befehlen ftehenden großperjoglih badiſchen Trups 
pen im gten Corps der großen Armee, ſeit Ende Deiober 
v. J. mehreren Gefechten beigewohnt, uud duch eine 


ſeltene Entſchloſſenheit, fo wie die größte Ausdauer, 


nicht allein ihren in fruhern Kriegen bereits erworbenen 
Ruf abermals bewährt, ſondern ſich auch bei jedem Dier 
fer verfhiedenen Ereigniffe, vorzüglid aber in dem Ger 


fecht ar der Berezina am 28. November, der ſchmeichel⸗ 


bafteften Lobfprüche ihres Oberbefehlshaberd, des Mars 
(Hals Herzogs von Belluno, und der Berfigerungen 
der allerhöchften Zufriedenheit Sr. Majeſtaͤt des Kaifers 
würdig gemacht. Wenn es gleich nicht zu verfennen iſt, 
wie viel der raſtloſe Eifer, das einſichtsvolle und fefte 
Benehmen, fo wie das hoͤchſtachtungswuͤrdige Beifpiel 
des Heren Grafen von Hochberg, der aud in den ges 
fahrvollſten Momenten ſich lets an der Epige der Trups 
pen befand, zu der Achtung beigetragen hat, welche 
diefe ſich unter feiner Führung ermorben haben, fo ruͤhmt 
derſelbe dennoch ganz vorzüglich Die thaͤtige Mitwirkung 
mehrerer Officiere. 

Innsbruck, 13. Januar. Vorgeſtern iſt cin 
Bataillon Koͤniglich Illyriſcher Truppen, 1100 Mann 
ſtark, hier eingetroffen, und hat nach gehaltenem Raſt⸗ 
tage ſeinen Marſch uͤber Augsburg nach dem Norden fort⸗ 
geſetzt. Zu gleicher Zeit kam ein ſtarker Fuhrweſenstrans⸗ 
port, zur Koͤniglich Italieniſchen Armee gehörig, hier 
an, und ift mit genanntem Bataillon wieder abgegans 
gen. Geſtern traf eine ſtatke Marfchcofonne, aus Kai⸗ 
ferl. franzoͤſiſchen und Königlich Jtalieniſchen Truppen 
beftehend ‚bier ein. Diefe wird morgen ihren Marſch 
nach dem Norden fortfegem 


Heute ifi die 1 5te-haibe. 
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Srantreid 

Paris, 16. Jan. Se. Majeſtaͤt hielten vorgeſtern 
um 2 Uhr einen Tonfeil wegen der Brücken und Chauffeen, 
mwelchen‘der Herr Graf von Montakiver, Minifker-des 


Innern, Herr Gtaf Regnaud de St. Jean D’Angeln,; 
Craateminifter; Herr Graf Mole, Staatstath, Gent; 
raldirector der Brücken und Chauſſeen, und der Herr 
Baron von Ehabrol, Präfect' des Departements der Sei⸗ 


ne beimohnten. — Ihre Majerät die Kaiferin beſah vorge⸗ 


fern in Begleitung einiger Perfonen Ahres Hofes, die 


von unfern Künftlern in dem großen und prächtigen Erd⸗ 





de aber ſehr bald im Unordnung gebracht und;lieh auf 


Dem Schlachtfelde 60 Tode, worunter 4 Officiere; 390 
Befangene mit ‚einem Officier und mehr als 200 Flin⸗ 
ten, welche die Spanier wegwarfen, um deſto leichter 
entfliehen ju innen bliehen auf Dem Plage liegen. Ob⸗ 
Hleih--das:Beuer von beiden Seiten ſeht lebhaft nat, 
fo Hatten mir dennoch feinen einzigen Toden- oder Vers 
wundeten. ine einzige feindliche Kugel traf dae Pferd 
des Herrn Maury, Unterlicntemant bei dem italieniſchen 
Artilerietrain, welcher bei. dem General den Dienft ale 
DOrvonauzofficker vorfah. Der General lobt vorzuͤglich 


geihoß des Louvre ausgeſtellten Bildhauer ; Urbeiten., den Herrn Bataillonschef Bull vom Ften italienifchen, 
Das zahlreiche Publifum, welches die Edte.anfüllte, ſah dem Hertn Capitain Adjudammajor Varezl, den Herra 
mit einem lebhaften und ehrfurchtsvollen Intereffe Ihre | Brenadiercapisain Deſſery vom 20ten Liuienregiment 
Majertät durch die verſchiedenen Säle und die große Gal· und den Herrn Capitain Vaſſely, feinen Adjutanmen. 





lerle des Muſeums paffixen, 


Staatsrathe. — Der Municipalrath der Gemelude 
Nanterre, im Departement der Seine, bat ſich erbothen, 
auf feine Koſten drei berittene und equipirte Cavalleriſten 
ju ſtellen. Die Stade Beauvais Hat vier berittene, ber 
waffnete und equlpirte Cavalleriſten angebothen. 
Spanienn. 


Gironma, Ir. December. Im Hidden Haupt⸗ 


quattier iſt geſtern folzender Tagsbefehl bekannt gemacht 
worden ; General Bertoletti/ Gouverneur zu Tarrago⸗ 
Ha, meldet vom 'zıten er fey mie 600 Mann aus dieſer 
Stadt ausmarfcjier und Habe die bei Reus geflandenen 
Inſurgenten / 'ungefähe 1060 Mann flarf tinter einen 
Anführer Namens Fabregas amgegriffen, gefchlagen 
und zerſtreut. Ein fetiidhicher Poſten von so Mann 
wurde in’ Dim Haufe de &antd‘ anf der Straße von 
Reus nah Salo Aderfallen und wiedergehauen, ° Br 
Übrigen Poſten zogen ih nah Reus zuruͤck, ’motelb* 
Dadregas noch kine zeitlang Widerſtand leiſtete, er wur⸗ 






Bei dieſer Gelegenheit hat General Bertoletti neue Pros 
Der Kaifer präfidirte geſtern von 2 bis 5 Uhr im 


den von den brillanten Eigenfchaften gegeben welche ihr 
charakteriſren. Auf Befehl Des Dbergenerals, Der 
Brigadegeneral Chef des Generalfaads, Baron Jean 
Aamellnaye, , 


Defterreid. 


Wien, 17. Januar. Unfer Cours auf Augsburg, 
der einige Zeit 144 Uſo fand, bat ſich wieder gebeſſert; 
er ſtehet heute 139% Ufo, 135% auf 2 Monate, Eons 


ventions⸗Moaͤnje Pret. 1394 


Durch ein allerhoͤchſtes Patent vom 31. December 
v. J. iſt eine Erwerbſteuer angeordnet. Nach 6. 9x 
unterliegen dieſer Erwerbſteuer 1. Die Elaſſe der Fabri⸗ 
fanten, Ansbeſondere alle mit Landes ſabriks⸗ Befuguiß 
fen verſehene Individnen. Il. Die Claſſe der Han⸗ 
delsleute -iöbefondere a) alle mit Handels ⸗ Gerechtig⸗ 
feiten, ſolche mögen perſoͤnliche, radicirte oder vers 
kaͤufliche ſeyn, verſehenen individuen, b) alle Hans 
dels + Unternehmer mir Iandwirehichaftfichen oder foges 
nannten ·rohen Probusten, in ſo fern ſich ihr Hans 


6“ 


dei nicht blos auf elgene Ergengniffe beſchtaͤnkt, oder Joſterreichiſchen Dienfien, bet Sr. Majefät dem Könige 
fie mit. figenen Geretigfeiten werfehen werden muͤſſen, | in Potsdam zum Befnche, 

und alfs in diefer legteren Beziehung ſchon unter den bei Pr f 

a) bezeichneten berechtigten Handelsleuten begriffen find; stemberg. 

endlich c) alle Großhändler, III. Künfte und Gewerbe: Stuttgart, 20. Januar. Borgeflern find von 
Insbefondere a) alle mit einfachen Fabrifs⸗Befugniſſen [den Koͤnigl. Armercorps im Felde officiele Berichts von 
verſehene Perfonen; b) ale mit einfachen Gewerböbes | 11. Janmar eingefommen, mad; welchen der Generals 
fugniffen berheilten Individuen; c) alle Krämer, Stand: | Major und Brigadier von Röder nebft 47 Staabs⸗ und 
Händler und Haufierer; d) alle mit Melſterrechten verfe: | andern Dfficieren in Wilna krank zuroͤckgeblieben und dar 
bene Künkler und Gewerbsleute, fie mögen Bürger in! felbft gefangen werden, außerdem 6 Officiere in Gefans 
einer Etadrgemeinde ſeyn oder nicht, umd ohne Käd; | genfhaft gerathen, 12 jenfeite Wilna, an der Berezl⸗ 
fit, ob Die Meiftergerechtigfeit perſoͤnlich, radicirt oder Ina, zu Tolezin, Königsberg, Marienwerder ic. krank zu⸗ 
werfäufich iſt; endlich e) alle fregem Gewerbe im Staͤd⸗ruͤckgeblleben, 5 erfroren, 3 an Rranfpeit und Wunden 
ten, in fo fern fie ein ſelbſtſtaͤndiges biüngerliches Dafepn | geftorben und 63 vermißs find, 

gewähren, und fich nicht auf ein Dienſtverhaͤltniß grüus 
den. IV. Erwerbsgattungen, welche eine Dienftleiftung, 
sder dic Ueberlaffung eines Sache zu einer zeitlichen Nutz⸗ 
niefung zum Gegenflande haben: insbefandere a) Ber 
ſchaͤftigungen zum Privatunterricht, mie Ruͤckſicht auf 
die in dem 2, $. g) enthaltene Ausnahme, als Tanyı 
Muſik⸗, Fecht⸗, Sprachmeifter, Unternehmer von Er 
ztehungs;Anftalten u. derak; b) zu Geſchaͤfts⸗Vermitte hoͤchſte Keferipte bin ich, umd Durch mich das Urmees 
Kangen und Gefdäftss Vertretungen , als Sörfefenfalen, |corps, welches ich zu commandiren die Ehre habe, von 
MBechfelustare, Hofagenten, Adbocaten, Comersialbrief jenen Beiträgen in Kenntniß gefegt, weiche von allen 
traͤget u. ſ. w.; c) ju Beförderungen von Pesfonen und | Stellen und Ständen des Königreichs, von allen oder 
Sachen don einem Orte zum andern, als Buhrlente, |einzehnen Mitgliedern deffelben zur beffeen Pflege der frans 
Lohnkutſcher, Senftenttäger,; kandkutſcher m. f. w. Alle [en und bleffirten Koͤnigl. Soldaten zufammengefhoffen, 
dieſe Befchäftigungen nur in fo fern, als fie nicht zu: [und mir jur Berwendung überlaffen worden find. In 
gleich der Gegenftand befonderer Bewerbs:Gercchtigfeiten Jeinem Zeitpuncte, wo der Drang der Umfände und 
find, im welchem Falle fie ohnehin unter der III, Abthei- Bundesverhältniffe aufferordentliche Opfer und Aunſtren⸗ 


Baier 


An die patriorifhen Unterſtützer der der— 
mundeten und Franken Königl, Sol—⸗ 
daten. 


Dur). viele nacheinander eingetroffene Koͤnigl. allerr _ 


ang. begriffen find. (Die Fortſ. folgt.) 
Yresffem 
Berlin, 16. Januar, In der Racht vom gten 


gungen jur Unterhaltung eines zahlreichen im Felde ſte⸗ 
! henben Armeecorps dem König und Staate auferlegt, mo 


djeder Baier-außerordeutliche Beiträge deshalb jur Staatss 


caffe liefert, erhebt fi das patriotiſche Gefühl unferer 


auf den toten d. M. ſtarb bier am Durchbruch der Zaͤh⸗ Fuaterländifchen Mitbürger big ju jenem Grade, ſich eis 
ne und Hinzu getretenem Schlagfluß der Prinz Friedrich | gene Einfhränkungen ju machen, um außer den Staats⸗ 
Thaſſilo Wilhelm, aͤlteſter Sohn Er. Königl. Hoheit fauflagen freiwillige Beiträge jur Erleichterung des Schick⸗ 
des Prinzen Wilhelm von Preuffen,. Bruders Sr. Majen] ſals franfer and bleffirter Soldaten zu ‚geben, , Unfer 
Rät des Könige, Er wurde am 1gten um Mittennacht | allergnädigfter. König hat Die Vertheilung dieſer bedens 
im hiefigen Dom in die Königl. Gruft im Stillen beishtenden Beiträge meinem Sutbefinden zu überlaffen geru⸗ 
geſetzt. bet; ich bin Ihnen daher, Sie wohlthaͤtige Unterſtuͤtzer 
Seid einiger Zeit find Se. Durchlaucht der regievens [der Verwundeten und Kranken! oͤffentliche Rechenſchaft 
de Herjog von Sachſen⸗Coburg nebſt deffen aͤlteſten Herrn Jüber die Verwendung Ihrer großmuͤthigen Beiträge 
Bruders dem Prinzen derdinand Grorg, in, Kaiferlich N fwldig.. Fruͤher als jegt Haben es mis Die milntaleiſchen 


or 


. „u. 4 From 
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Operationen und die thätige Belimmung , die Ihren EEE ER EEE TER 
Landsteuten dabei zu Theil war, nicht erlaubt, mich Im Namen Seiner Majertät des Königs 
mit der Verwendung dieſer Gefder zu befchäftigen; ſder⸗ | a res —— ——— — —— 
malen erpält jeder bleſfirte und franfe Dificier oder Sol⸗ | Staats: Seulden-Tilgungs-Lommiffion iberlaffenen —* 
das ach der gewoͤhnlichen Wartung und Epitalnahrung | nen im ehemaligen Fürftenehume Bairenth an den unten be: 
aus den Mitteln der patriotifhen Beiträge alle geiſtigen mertien zwei Tagen nahbenannte Objecte von dem Königk. 


Getränke und fonfige Hälfe, welche die Aerzte zutraͤg⸗ —— ————— Fitenſcher in Ge— 
genwart de nigl. Rentbeamten zum einzelnen oͤffentlichen 
Kid finden foͤnnen. Die bleſſirten Unteroffichers und nn —— Berfanf auto er _. ur = — 


Eoldaten werden nach ihrem Austritt aus den Spitaͤlern 





















nach Verhaͤltniß ihrer gehabten Wunden und ihrer fer; Tas; [Pu⸗ 
men Dienſttauglich⸗ oder Untauglichfelt, eime mehr oder wert, chen. 
Rheinlandiſch⸗ 


am Montag den 15. Februar d. J. 
von Weidad 

Die ehemalige Uuterforjiere: Wohnung beſtehend 

in einem Hauſe mis Stallung, Wagenfchu ⸗ 

pfe, Seller, Brunnen, Backofen und 2 kiei⸗ 

nen Gemüs: und Frucht⸗Gaͤrten. 
ein Feld, der vordere Borftader von . . . 7X 
ein Feld, der untere Forſtacket „un. 0a 20 
ein Held, der Häfnersader von . .; 2 7 10 
ein Feld, der Fraiſchſteinacke . . 5 44 9 


von Steckenbuͤhl. 
eine Wirfe oßne Namen von . . » 2. 2 Tee 
eine Wiefe die Steingrube genannt von „ — 27® 


; von Neuha 
eine Wieſe ohne Kamen von Eu 2 g .. 
eine Wieſe der Baltenbad) genannte . 2. 
eine Wiefe die Balteiwile 2. 2 4 
ein Feld der Acker vor dem Wale. . _ 
berg. ala 2... 0... . 


minder farfe Eapitalfumme erhaltet, Ueberzeugt von 
dem Beiftimimen der Dargeber, werden Diejenigen Ins 
terofficierd und Soldaten, die, beſonders in dem legt 
verflo ſſenen Monat bei einem beſchwerlichen Dienſte 
der Arrieregarde und einer ungewoͤhnlichen Kaͤlte Hin 
de oder Süße erfroren haben, bei dem Austritt aus 
den Epitälern den Bleſſirten gleichgehalten werben. 
Erft fpäter kann über die ganze Ausgabe und Verwen⸗ 
dung der patriotifhen Beiträge den edlen Dargebern oͤf⸗ 
fentliche Rechnung abgelegt werden, Da ich mich. nur 
mit der Beſtimmung der augendlicklichen Verwendung 
befaffen fann , fo werde idy nach eingeholter Königlich 
allerhodfter Genehmigung die ganze Berechnung an die 
Stelle hinweiſen, deren Sache es ſeyn wird, eine oͤffent⸗ 
liche detaiflirte Rechnung abzulegen. Einſtweilen erfülle 
ich jene angenehme Pflicht, den patriotifchen Dargebern 
im Namen des ganzen Armercorps und im Namen fo 


: 
ER Eu 

— 

oO 


viel⸗er Einjehner für ihre edlen Handlungen zu danfen.|dergl. ada .„. . , ., . aan 6 
Tief geruͤhrt iſt jeder baterifche Krieger, jeder iR ſtolz, dergki at DE BR 2 
einer Nation anzugehören und für fie zu fechten, die pers La —— a GE BE BE u Zur » 16 
5 er Pſitch — * 
fir Jahthunderten durch Anhaͤnglichleit an ihren Som] ein Seid im Saubronnen — 42 
verain und feine Alliirte, darch Tapferkeit und Beharr | ein Feid im Cougarten „ „ ‚ r E E pr: 
lichlen ſh auszeichnete, umd mir den mächtigften Ra;f «iu seid im Wiehtrieh — — ——— 
tionen in Veweiſen vom Patriotismus wetteiſerte. Iſt,ein dersts bei der Zieselhätte 47 
edle Landleute! meine Feder ju ſchwach, meine und dir z — — — 124 
Armeecorps vankbare Empfindungen im ihrer gange | in icıgi. allda erch RE Be er { 10 
Fuͤlle auszudrüden, fo And unfere, dem König und den in dergt. dortfelbſt * ee: FH * 
Staate gewidmeie Gefuͤhle and Verpflichtungen nicht zu ein Beld albä. 33 
ſchwach, uns durch fernere Beweiſe vom Tapferkeit umd [ein dergi-dafeibt ... . .. . 4 
Seharꝛlichleit der Achtung des Vater⸗ und Auslandes = — BER ee 19 
würdig zu erhalten. Hauptquartier zu Plozk, am 2 — ae ee Zu ; 10 
Zaͤnner 1513 Der General ber Cavallerie Graf von in dergle daſelbſt I 5 Ri R : 2 y a; 1% 2: 
Wrede. las dergl. daſelb ſt Le Br Br Br Zr ; . I 4 
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Tage [Rus 
wert, then. 
Rheinländiic. 
am Dienfag, ben 16. Februar d. J. 
von — 52 
m Hoſpital verwendete Hau 
Dann ee bei Creußen. 
Das ehemalige Chaußeegelds⸗ Einnehmers : Haus an der 
*, &:rafe nad Nürnberg. 
pi von Plech 
Die ehemalige Amtsdieners : Wohnung ‚mit den darin ‚ent, 
haltenen Sefängniffen. 
bei Wolfsbach 


Das ‚ehemalige Chaußees Gelds: Einnehmers haus an der 


Kreusner » Straße. 
bei Zips 


Das ehemalige Chauſſee s Geldg : Einnehmers «Haug ‚an ‚der t 


f 
| desyi, ohngefahr 8200 Schuhe in der Lunge, 


‚mit 90 deegl. 


Pegnitzer⸗ Strafe. 
von Langenreuth 
Sthaafhof mit emem Garten von I Tagwerf 


Kin 
— Muthen Wieſen und 6 Tagwert Feldern 
Hiezu gehören ferner — 
eine Huth — 
ein mit Holz angeflogenes vormals oͤde gelegenes. 

Süd Land . . Fr 7 180 
die Dammmuhler⸗ Wieſe 1 — 
Ane Wiefe das Tipfer⸗Flecklein genannt = 1 — 
jwei Wieſen, die Baͤrenlohe und Wolfslohe ges 

nannte * —— 2 * 
ein Feld ‚ohne Namen N EP ER f ö 
ein —8 ohne Namnm 244809 
desgleichen ee ee A = 
desgleichen .. aan 4 
desgleichen . a Ur ur 2 180 
desgleichen Fa Be Sur e > 

von Michelfeld. 
Ochſenwie ſe — ur A — 
— — von Rauhenftein. 
ein Garten F PR Er Gr — 204 
die Wired: Wie «nennen 23 152 
die Blumen :Wiefe —— 3 90 
das Baffleklin nm mn 7 202 
die Haus» Miefe a ee ae, ee 2 1290| 
die Stod:Wicle Eee es fe 3 34 
die MendetzWicfe + rennen 419 
eine Wiefe, bie Vackſchuͤſſel. genannt. — 249 
eine dergi. der grime Fluß —— 4:94 
die Müdt: Wiele EEE TEE ER 2 ara 
die duͤrre Wieſe AR LEE j 
von Fifhftein. 
D * . ’ — 90 


eine Wieſe ohne Namen . 


* 


Tage [Ru - 
werk. then. 
. Rheinlandiſch. 
von Creußen. 
der Stroh Weiher —— 3 180 
der Kohle Weiher . 0 Ne eig te 4 180 
die Fiſcherei⸗ Gerechtigkeit unterhalb des Hölle " 
Weihers ohngefahr 2140 Schuhe inder Yange; 
Die Fifcherer = Gerechtigkeit im Pegnig : Flug 
‚unterhalb des Rauhenſteinet-Hammers. 
von Veldenfein, 
‚der. fogenannte See-Wehher . — 140 


von Hainbronn. 
Die Gerechtigkeit, in dem Pegnitz-Fluß zu 
‚hihen, ohngefahr 401g Schuhe in der Lange. 
von Weidelwang. 
Die Gerechtigkeit, in dem Pegnitzfluß zu fifchen, 
shngefahr 12800 Schuhe in der Zange, 


ohugefahr 38co Schuhe in der Lange, 
von Rauhenſtein. 
desgl. ohnigefähr 2400 Schuhe in der Länge, 
i von Mofenberg. 
desgl. ohngefaͤhr 2340 Schuhe in der Länge. / 
Indem die Kaufsliebhaber zu dicfen Terminen, "in wel: 
‚hen die Kaufs, Bedingungen bekannt gemacht werden follen, 
‚eingeladen werden, wird bemerkt, daß der vorläufige Zus 
ſchlag der bemertten Objecte Nachmittags um 5 Uhr erfolgen 
wird und nad) foldyen keine Machgebote weder auf das Gan⸗ 
a8, noch auf einjelne Objerte mehr angenommen werden. 
Baireuth, ben 15. Januar 1813. 
‚Königliche Finanz» Ydminiftration ‚bes ‚ehemalige Fuͤr⸗ 
ſtenthums Batreuth. 
VBomhardt. 
Bekanntmachung. 
Den einzelnen öffentlichen Verkauf 
mehrerer Domainen⸗Objecte von 
dem Bezirke des. Königlichen Rent ⸗ 
Amts Peynig betreffend. 
—— 
Die ſechshundert vier und ſiebenzigſte Ziehung in Re⸗ 
gensburg it Montag den 18. Zanner 1843 unter den ger 
wohnlichen Formalitäten vor fich ‚gegangen, wobey nachſte⸗ 
hende Nummern zum Vorſchein kamen: 


4 72 61 23 56 
Die 675te Ziehung wird. ‚den 18: Februar, und inzwi⸗ 


ſchen die igte⸗ Naͤrnberger Ziehung deu 28. Janner, und 


den 8. Februar Die 1054te Mündner Ziehung vor ſich geben. 


— — — aa np oe —— I ⏑3 = 

Bei der Anzeige-dis Zten Bandes der Vi dergrographie 
in Nro. 3 des Anzeiger it ein Dr idfehler ım Preis, fiatt 
4 fl. 50 te, — foll fiihen 4. fl. go Pr. ne 
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—Frantrei ch. 
Paris, 16. Janrar. Oele Ein wohner der Haupt: 
Bade dke von dem Moire ihres Arrondiſſements eingelar 





citung 


25. Januar 1813. 


17: 





unſern? Rahm und unfere Wohlfahrt zu befeſtigen. Die‘, 
neuen Franzoſen machen den alteu an Muth den Vorrang s* 
fteeitigz Die Departsmente von Pirmont und am Rhein 


den werden maren, ihre Meinung über die Art und} zelchnen ſich durch eine gleiche Ergebenheit aus. Zu Cob; 


Beife zu ertennen zu geben, auf melde fie wuͤnſchen zur 
Erricht ung des Kontingent des Arrondiffiments bei der 


Jenz haben fi) die vornehmſten Einwohner verfammelt 
und.erflärt, daß kein Opfer ihnen zu groß fey, um jur 


durch Das Deeret dom sten d. M. verordneten Aushe»| Ucherwindung der Feinde des Contineng beizutragen. 


batıg von 153,000 Reitpferden mitzuwirken, haben da; 
mir geantwortet, daß fie dem Maire ein zum Dienft ber 
Cüraffiere geeignetes Pferd aus ihren Erällen zur Die: 
pofition überliefen. . Eie haben zu gleicher Zeit verlangt 
daß die Summe, welde die Kriegsadminiftrarion für 
jedes requirirte Pferd bezahlt, in die Caffe der Gemeinde 
für Die Unfoften der Aushebung Des von dir Stadt Pa 
ris angebotenen Cavallerieregiments fließen fol, Ju 
dem Augenblicte, mo ein Aufruf am die Ehre des fran— 
zoͤſiſchen Volks ergehet, becifert fi Die Stadt Paris, 
der Aufenthalt und die Wiege unferer Könige, demfelben 
zu entſprechen. Bei allen großen Epochen der Monavs 
chie hat dieſe Harptitade zuerſt ihre Ergebenheit für den 
Föürften und den Staat an den Tag gelegt. - Ton dem 
Zeltpuncte an, mo Paris unter Die großen Staͤdte Frank: ; 
reichs gerechnet murde, bieten deren Annalen eine uns 
unterbrochene Neihe von glorreihen an den Etufen des 
Denes und anf dem Altar, des Vaterlandes niederge⸗ 
legten Opfern dar. Sept, wie in den vergangenen Jahr 
Himmderten; fine mir uͤberzrugt, daß das von der Haupt⸗ 
ſtadt gegebene Beiſpiel von den vorjüglichtten Städten 
befolgt werden wird, Das ganze Reich wird die namlis 
hen Gefühle heilen: Das’ geheiligte Wort Ehre bat 
Reis die Derzen der Franjoſe n in Bewegung geſetzt, und 

alle werden den Opfern entgegen eilen, welche die Liebe 
des Vaterlands befiehlt; die Detalls welche wir von als 
len Seiten erhalten, garantiren uns dieſes. Aus il: 
nen vernehmen wir, daß cin edelmuͤthiger Drang ai 
Gemuͤther befeelf: oͤffentliche Beamte, Gutssefi;t, 
Syandelsieute, alle beeiferm ſich Pierde, und Geld da-jus 
bieten und aus allen ihren Kräften Dazu -beijutragen, 


\ 


Die Municipalrärhe von St. Denis, Pancia, Neuil⸗ 
ly Melun und Laon haben ſi ſich erboten, auf ihre Koſten 
2, 3 auch 4 Carallctiſten beritten sm machen und zu equis 
piren. Verſailles hat 20 Chaſſeurs zu Pferd angeboten. 
Die 2.8. 9. 11. und 12. Cohorte in Paris dann die 
BO. 37. 4m 44: 45. 46. 59: 64. 65. 66. 72+ und 
#3. Cohorte haben um die Gnade nachgeſucht, jur großen 
Armee berufen zu werden. 

Spanien 

Gironna, 31. December, Die — biefige 
Zeitung enthält folgende Betrachtungen: „Fa allen 
Verhandlungen der Junten und Cortes läßt ſich Der Eins, 
flug ver Engländer fpürem  Diefe Handelönation hat, 
ſich unfers Handels bemaͤchtigt und unfere Induſtrie vers 
nichtet; fie will unfere Aemeen commandiren und ung 
wie Indianer behandeln; fie verſucht noch mehr: alg 
Feindin des Karholijismus, den fie in ihrer Inſel auss 
gerottet hat, wo alte Jahre ein zügeliofer Poͤbel das 
Bildniß des Papſtes verbrennt, verfolgt fie ihn auch in 
Spanien, und ſucht unmerflic bei uns dem Lutherthum 
Eingang zu verſchaffen. "Das Gift der Irtelegion und 
Reform ift bis zu den Hänpteen der Infurtection gedruns 
gen. Wir haben eine Reclamation von 34 geiſtlichen 
Körperfohaften aus Sevilla par Augen, Die Frauzoſen 
arten die Monche gut behandelt; fie {ebten in einigen 
Jaufern beifammen, und erhielten jeder 200 Ducaten 
ahrlich. Die Epanier bei ihrer Rückkehr vertrichen fie 
‚ng ihren Zufluchtsoͤttern, und ließen fie brods, hülfs und 
zoffnungslos auf den Straſſen. Dod mir wollen die 
Stimme diefer ungluͤcklichen Schlachtopfer Englands 
ſelbſt anhoͤren: „Die Straſſen von Sevilla, ſagen fie in 


en ne li nen — 
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einer Vorftellung an die Eorted, Bieten dem ſpanlfchenl 
Bolfe, diefem flets feommen und den Diöndhen geneig⸗ 
sen Volfe, einen Anblick dar, der die ſchmerzhafteſten 

Empfindungen erregen muß. Prleſter, die mie glauben 

fonnten, daß man ihrer Berfammlung das geringfte Hin⸗ 

derniß entgegenſehen mrde, erfcheinen; der Intendant 

verbietet ihnen Im Namen der Regierung das Zufammens 

wohnen; er verbietet Ihnen fogar den Eintritt in die 
Kiöfer. Sie bitten, fie eben; man hört fie nicht, man 

verläßt fie, man Mbße fie zuruͤck, und um nicht Hungers 

zu flerben, verbreiten ſich die Ungluͤcklichen auf den Stra⸗ 

Sen; fie gehen im der vom Wolfe verehrten Kleidang von 

Shüre zu Thüre, Anmofen zu betteln; fie verweilen auf 

den oͤffentlichen Plägen, an dem Kirchthuͤren, und flehen 

das offentliche Mirleiden an! Was haben diefe Diener 
Gottes gerhan? Welche Verbrechen haben fie begans 

gen? ıc.“ — Haben denn die Mauern jum jmeitens 

nale Grenada und Toledo erobert? Werden Mosfeen 

unfre heilige Kirchen verdrängen? Nein! Es find unfre 

nennende Bimdsgenoffen, die Engländer, Söhne 
Luchers, welche dei und Die Söhne Des heiligen Janus 
sind und Dominicus aufopfern.” 
5 tal ieh 

Neapel, 27. December. Der König bat durch 
Desrete aus feinem Hauptquartier bei der großen Armee 
Mehrere Beförderungen bei der Gemeralirde von Neapel 
vorgenommen, auch mehrere aus feiner Untgebung mit 
Kenten beſchenlt. Mittelſt Decrerd vom 3. December, 
aus dem Hauptquartier Molodetſchno, har der König 
Befchleffen: Die, gooo Mann betragende, Reſerve von 
den 18,000, welche Durch ein Decret vom 20. April 
2812 ju marfdiren berufen worden match, ſoll mis 
ſchen jet und dem ı. März 1819 bei den Fahnen ein; 
ireten. — Ale Regimenter anfrer Infanterle zw Land 
follen von 3 jun 4 Bataillonen gebracht werden. Der 
Stamm der rem Bataillone wird amd den 3 anderm ges 
Homme, ımd dann der Abgang dei Diefen aus oben ge: 
dachten Conſeribirten erſetzt. 

Oeſterreich, 

Die letzten Berichte des Feldmarſchalls Fuͤrſten son 
Sqwarzendberg reichen bis zum gten d. M. Laut der⸗ 
ſelden war das K. K. AuxiltarCorps am 21. Deermber 
im der Gegend ron Bialiſtock angekommen; weil aber 
am diefe Zeit Dad Hauptquartier der Franzoͤſiſchen Armee 
nad) Königsberg -erlegt worden war, ſo beihloß der 
Eormmiandisende, fi d ih die Aufſtellung vom Pulruek ju 


un en ee —— — - nn 


begeben, um ſowehl der Welchſel näher zu ſeyn, ald 
and feiner fruͤhern Beftimmung gemäß, Modlin und Wars 
ſchau ju decken. Am 30. December langte das K. K. 
Corps bei Pultust an, allwo der Fuͤrſt fein Hauptquar⸗ 
tier aufſchlug. Won Seiten des Feindes war beim Abs 
gange der legten Nachrichten nach Feine ernflliche Unter⸗ 
nehmung vorgenommen worden. Er harte Ach beſchraͤnkt 
dem Defterreichifchen Eorps bis Lonlja und Wifofi Mas 
zewicjty, umd dem fiebenten Corps d'Armee bis Sienias 
tycze zu folgen, won welch letzterem Örte er nach Lofyce 
Mordy und Sliedlcee Streifcommanden vorpouſſirte. 
(Biener 3.) (S. unten Polen.) 

Fortſetzung des alleerhoͤch ſten Pateuts vom ga. Des 

tember v. J. wegen der Erwerbſteuer. 

6. 2. Bon der Erwerbſtener find ausgenommens 
a) Ale, welche fich mit der landwirthſchaftlichen Indu⸗ 
fitie, in fo fern fie fi auf die Erzeugung roher Produe⸗ 
te, und deren Veräußerung begieht, befchäftigen; b) 
Ale Hälfsarbeiter, das And ſolche, melde umter dem 
Namen Knechte, Gefellen, Diener, Subjecte u, f. m. 
gegen einem beffimmten Lohn nach Zeitperioden oder ber 
fertigren Arbeitsftücken für einen Gemerbsmann oder Uns 
ternehmer arbeiten; c) Ale Tagloͤhner und Arbeiter, 
welche Die geineinften Arbeiten um einen Taglohn werrichs 
ten; d) Alle Perfonen, welche im unmittelbaren Dienfte 
des Staates, oder einer von dem Staate anerkannten 
oͤffentlichen Unftalt ſtehen, in fo fern fie nichf won ihrer 
Dienftbefimmung ganz verfdiedene der Erwerbſteuer 
fonft unterliegende Gefhäftigungen treiben, oder Unters 
nehmmtgen thachen ; e) Ale Schriftſteler und bildende 
oder freye Kuͤnſtler; H Alte Aerzte, Wundaͤrzte, Heb⸗ 
ammen, und uͤberhaupt alle Beſchaͤftigungen, melde 
die innere und Äußere Heilung der Menſchen und Thiere 
zum Zwecke Haben, und von der Staatsverwaltung zu⸗ 
gegeben oder erlaubt find; g) Ale Beſchaͤftigungen, der 
ven Zweck auf den Unterricht gerichtet if, in jenen Orten 
deren Bevoͤllerung die Zahl von 4000 Menfchen nicht 
überfleigt, 

5. 3. In der Haupt⸗ md Kefidens Stade 
Bien, famme einem Umfreife don zwei Meilen wer⸗ 
den. 8 Die Landeefabrifs s Unternehmer nach fünf 
Caſſen befleuert, wovon die erfte jährlich 30 fl., die 
jmeite 100 fl., die dritte 500 fl., Die vierte 1000 fl., 
die fünffe 1500 fl. zw entrichten hat. Ir Die Hands 
lungs Unternehmungen, und jwar Die in dem 1. 6./ 
unser dem Zeichen U. a) umd b) angegebenen Handels⸗ 
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wie werden nach drey Claffen Ih dle Belegung gezögen fral⸗Feldmarſchan Fark Hutufow / Smdlensky leitet das 


woven die erſte jaͤhrlich 106 fl., die zweite 800 fl 


Ganze von Wilna aus, Bel jetziger Bahn und Jahres⸗ 


die dritte 500 fi. zu entrichten hat. c) Die Großbänds zeit fünnen die Couriere in 4 Tagen Son Wilnd nad Pe⸗ 


ler werden mach drei Elaffen belegt, wovon die erfle mit 
Ahrihen 300 fl. die zweite mit 1000 fl. endlich 
die dritte auf 1300 fl. feflgefege wird, III. Alle in dem 
1.5. zu III. angeführten Befchäftigungen werben nach 
pin Elaffen belegt, wovon die erſte jährlich 5 fl, Pie 
jreite 16 fl., die dritte 20 fl., die vierte 36 flo, die 
fünfte 40 fl., die ſechſte 30 fl., die fiebente 60 fl., 
die achte 70 fl., Die nennt: gofl., Die zehnte zoo fl. 
gu entrichten haben wird. IV, Dieim 1. $. zu IV. be, 
merlten Befchäftigongen zahlen; und zwar a) jum Uns 
terfichte nach drei Claſſen, wobon die erſte mit 5 fl., 
die ;weite mit 10 fl., Die dritte mit 20 fi. 6) m Se 
ſchaͤfts vermittlungen u. f. to. nach vier Claſſen , wobon 
die erſte mit 50 fl., die zweite mit 200 fl. Die dritte 
mit 150 fley die 4te mit 300 fl. Endlich, ©) zur Ber 
förderung von Perfonen und Sachen u, f. w. nad bier 


tersburg gelangen. Die Kälte ninimt in den Meichfels 
gegenden wieder fehr zu: Es follen Krankpeiten bei der 
ruſſiſchen Armee, befonderd ünter den Pferden, herr⸗ 
ſchen. Ben Dienft im Innern des Landes beforgen die 
Eandmiligen und das Yufgebot, 

Barfhau, 16, Zanuad. Der Feind machte 
am zıfen nnd zäteh d. M, mehrere Male vergebliche 
Verſuche, indem er die Avantgarde des Oberanführe 
Regnier am kiw⸗Fluſſe angriffz er wurde immer jurüdhs 
geſchlagen; die fächftiche leichte Infanterie Hat Dabei eis 
ne große Tapferkeit gezeigt. Es ſcheint, daß dieſer 
Genetal Die Abſicht hat, das ficbente Armeecorps bef 
Warſchau näper zu poſtiren, damit ed ausruhe und in 
den Stand gefegt werde, neut Siege zul etfechten. 

Preußen 

Berlin, 19: Januar. Seit einigen Tagen find 


Elaffen, wovon die erfle mit zo fl, Die zweite mit 20 fle|hier zwoͤlf Kalſerl. franzäfifche Generale und Oberſten 


Die dritte mit 30 fls, die nierte- mit 266 fl. zur Belerj eingetroffen und weiter mach Paris abgegangen. 


Dahin 


gung beſtimmt iſt. In Ben Provinzial s Haupts und) gehoͤren die Generale Delaborde, Jomini, Chouard/ 


Mebenftädten iR, nach Vehaͤltniß ihrer Menſchenzahl⸗ Panel, die Oderfien Bongats, Marin ic, 


dieſe Steuer geringer beſtimmt. 
Rußlar b, 


Der Gene⸗ 
tal Bernard iſt von hier mach Pofen abgereiſet. Ange⸗ 
fomnien find den 18ten Se Excellenz der Keichsmars 


Auszug ans dem Journal der Kriegs Öperatiönen ſchall Herzog von Danzig (Fe Febbre) mit Gefolge, der’ 
den 5. (17.) December, Heute find das Leibregiment General Graf Belliard mir Adjuranten und tab, die 


u Pferde, das Chevaliergerdenregiment, und alle Leib: Oberſten Fanier, 


Dunp und Meude. Ebenfalls anf 


garde;nfanterieregimenter in ber Stade Wilna eingerüdt.' ı8ten d. iſt der kieutenant Hr v. Schack als Courier/ 
Se; Katſerliche Hoheit der Großfuͤrſt Conſtantin Pawlo⸗ von der Armee, und der Koͤnigl. Preuß, General vor 


wirfh commandirten fie ſelbſt. Die ſaͤmmtlichen Trup⸗ 

pen ner keibgarde bezogen in der Stadt, im den Bor: 
ſtaͤdten und der umliegenden Gegend Cantonniruugsquar⸗ 
Se, Kaiferlide Majeſtaͤt, der Here und Karfer 
find am demigen Tage gluͤcklich bei der Armee im der 
Den 22. (24:) Deceiiber. 
Das Hanptguarier dis Feldmarſchalls verblieb In diefen 


tiere, 


Eradı Wimag auaefommens 
Tagen in der Stade Wilne, " 

Ppolem . 
Bom Weichfelſtrom, 12. Januar, 


Das 
Schrearzenbergifche Armeecorps hat ſich ſuͤdlich von Wars 
ſchau laͤugs der Weichſel in Cantonnements begeben. 
Rod find die Ruſſen wicht über die Oberweichſel gegan⸗ 
gen. hr dortiges Eorps wird bon dem General Saden; 
das mittlere dom Admiral Tſa ſtſchageff, das nerdliche 


Schtamm aus Grauden eingetrofſen. Hier iſt am 17ten 


das 112te kLinien Regiment eingeruͤckt. 

Der GeneralLieutenant d. York, Chef des untet dett 
Befehlen des Marſchalls Herzog von Tarent geſtellten 
Preuſiſchen Huͤlfscorps, hat auf dem Ruͤckmarſch von 
Kutland den Fo, Deceniber 1812 bei der Poſcherunſchen 
Mürle mit dem Kuiferlich Ruſſiſchen General : Major v. 
Diebitſch capitulirt. In dem hieruͤber Er. Königlichen 
Mojeſtaͤt erftarteren. Bericht führt der Generäl;Eleutchane 
». Dorf an, daß er durch die ſchlechte Befchaffenheit der 
Wege, darch die ffrenge Kälte und baraus entftandene 
Ermatrtng der Truppen, durch den Mangel an Eopalle 
rie, melde, nebſi einem Theile der Imfanterte, mit det 
Adantgarde Anderrhalb Tagemaͤrſche unter dem Bef.;;fl 
des Marſchalls Herzogs von Tarent voraus zegangen, 


vom Srafen von Wiitgenſtein commandist, Der Bene haupi ſaͤchlich aber dadurch, daß er won Drei ihm ſehr 


u. } 
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uͤberlegenen feindlichen Armeecorps umzingelt war, zu 
diefer Maßregel griwurgen worden fen, und fett hinzu, 
daß er dieſes Mittel ergriffen habe; um dem Könige das 
Eorps zu erhalten. Se. Majeftät haben bei diefer uner⸗ 
warteten Nachricht den hoͤchſten Unwillen empfunden, 
und Ihrem Buͤndniß mit Frankreich getreu, nicht allein 
die wegen obiger Capilulation atgefchloffene und bier 
ünten mirgetheilte Convention nicht ratifieirt, fordern | 
Auch fofert verfügt, Daß 1) dem General; Lieutenant b. 
Perf das Commando des Preußlſchen Hülfecorps genoms 
men, und dem General v. Kleift übertragen, 2) der Se 
nerals Fientenant v. Vork fogleih verhaftet und vor ein 
Kriegsgericht achtet werde, 3) Der General vd. Maf; 
ſenbach, welcher fih an die Capitulation angeſchloſſen 
hat, gleict falls fuependirt und zur Unterſuchung gezo— 
gen, endlich 4) die Truppen felbft aber nach dem In halt 
des mit Frankreich abgefchloffenen Tracrars zur alleini⸗ 
gen Diepofition Er. Majeſtaͤt des Kaiſers Napoleon 
oder Seines Stellvertreters, des Königs von Neapel 
Majchtät, verbleiben folen, Mit diefen Aerbödfien 
Befehlen if der Königl. Flügels Adintart ıc, v. Natzmer 
bereite zur Armee abgegangen. Es iſt Er. Koͤnigl. Ma: 
jeftär ſeht ſchmerzhaft gemefen, daß cin Corpe d Armee, 
welches waͤhrend des ganzen Feld zuges fo viele Veweiſe 
erprobter Treue und Tapferkeit gegeben hat, in einem 
ſo entſcheidenden Momente enthärig gemacht worden ie. 
Se. Majeſtaͤt baden den Fuͤrſten v. Hatzfeld nach Yaris 
geſchickt, um Ihrem hehen Alliirten über Diefen wos 
warteten und hoͤchſt unangenehmen Vorfall dir poͤthigen 
Aufklaͤrungen vorzulegen. Hierauf folgt in der Berliner 
Zeitung die ſchon betannte Convention, | 

Königsberg, 7. Januar. Nachdem der Koͤnig 
von Neapel am ıflen diefes mit den Sranzöfifh-Kalfertis | 
chen Garden nad Elbing aufgebrechen mar, näherte fich 
das Corps des Matſchalls Macdonald auf her Straße 
von Fabiau immer mehr. In der Nacht vor sten auf 
dem stem zog ſich daſſelbe völiig durch unfere Stadt zu⸗ 
ruͤck. Der Ruſſiſch-Kaiſerliche General: Major, Graf 
don Sievers, welcher ſich mit einem bedeutenden Detas 
ſchement durch unwegſame Gegenden genähert und mit, 
der Cavallerie der beiden Nvant:Corps der Armee des Ge⸗ 
neralg von der Cavallerie; Grafen von Triugifteln, vers, 
einige hatte, ruͤckte am 5ten diefes Donate Morgene 
um ı Uhr in dem Singenbide bier cin, als Die Arrieres 
garde der Korps des Herzage von Tarent Bier ausmar— 
ſchirte. Der Einzug der Nuſn ſch Kaiſecllchen — 
geſchah mit Ordnung." Nach einer policeilicpen Verord⸗ 


us 


re 


—— 


— — 


nung waren mäfrend der Nacht die Fenſter der untern 
Eragen in der Gtadr’erleuchtet, eine Maßregel, welche 
um fo nothwendiger war, als durch Das eingetretene 
Thaumerter die Wege ſchlecht geworden waren, und Lie‘ 
gewiß nicht wenig zur Exhaltung der Ruhe beiteug; 
melde von Seiten der durch ziehenden Teuhpen beobadhs 
tet wurde. Hier iſt folgende Verordnung erftienen : 


1) Seder hiefige Einwehner, bei welchen ſich eine jur 
Kaiferiih:Franzöfiichen Armee gehörige Milsarpirfon beſin⸗ 
der, fit fetbige, ohne Unterichich des Grades oder der Na— 
tion, binnen 24 Stunden dem Einquartierungs Bureau 
fchrigtlid anzuzeigen verpfuchtet. Even jo muß 2) jeder hie⸗ 
fige Einwohner alte jetzt bei ihm wohnenden Freden, dag 
heißt, alle diejenigen, weiche nicht Konigl. Preuß. Unterthas, 
nen find, gleidhfalis binnen 24 Stunden denı hieſigen Peli— 
cei-Fremden:Burean fchriftlich anzeigen. 3) Alle vom hieſi⸗ 
gen Police Fremden-Bureau künftig auszufertigende Reife⸗ 
paſſe und Aufenthaltsfarten find im: Bureau des Ruſſiſch⸗ 
Kaiferlihen [Stadt:Conmandanten zum Viſa zu pröfentiren.: 
4) Seder Einwohner, in deſſen Befig. ſich der Kaiferlichs 
Sranzöfifchen Armee gehörige Munition, Waffen oder Bez, 
ande von Uniſormſtücken, Proviant, Fourage eder Eſſeeten 
und Sachen, von welcher Gattung es wolle, befinden, hat 
ſolche augenblicklich der hieftgen Policeis:®ehörde gewiſſenhaft 
apzuzeigen, und ſich bis auf weitere Verſügung aller Dispos 
ſition daruͤber zu enthalten. Wer dieſen Vorſchriften entge⸗ 
gen hendelt, wird fofert zur Unterſuchung gezogen, nnd 
nad Bewandnif der Unifiände mit nachdrädlicher Strafe 
belegt werden. Köniasberg, den 5. Januar 1873. Kö: 
niglicher Policei⸗Praͤſident hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗ 
ſtadt. v. Otein. 


Der Magiſtrat erlles folgende Bekanntmachung: „Ruß ⸗ 
lande Krieger find. in unſerer Mitte, Sie find den fried⸗ 
lichen Burger dein Schrecken, denn laut haben Sae es vers 
fündet, daß Sie Unverkelichkeit den Perfonen, Sicherheit 
dem Eigentum verſprechen. Schon haben mehrere Städte 
Preuffens erfahren, daß Sie Ihr Verſprechen beitig hal: 
ten; auch wir werden jo gluͤcklich ſeyn, im’ Gefthl der Be⸗ 
wunderung ausrufen zu können: „Edel ift das Benehmen 
der Ruſſen im Frieden und gegen die Frirdlichgefinnten I 
Lafer ung, achtbare Einwohner diefer Stadt! durch unfer 
Benchmen diefe Güte verdänen! laffet ung dadurch danfbar 
ſeyn, daß wir mit Freundlichkeit und Liebe Ihren begegnen 
reine Ehrfurdt und Achtung gegen Sie begen, und willig 


das Wenige, was wir vermögen, leiften. Dann wird Ruhe 


und Sicherheit unter ‚uns farm.“ (Vom gten.) j Geftern 
Abend um 6 Uhr trafen des Herrn Generals der Kovalierie, 
Grafen von Wirtgenftein Excellenz, bier ein, und flirgen 
anf dem Könige. Schleſſe in den für denfelben bereit gekaites 
nen Zimmern ab. Nachdem die hoͤchſten Autoritäten der 
Stadt und Candes: Dicafterienr vorgeftellt worden weren, bes 
fuchte derfelbe das Schauſpi⸗ haus, wofelbft er mit lautem 
—— wurde, ‚(Aus der Schleſiſchen piiwilegirt. 
Zeitung.) 


Baireuth 


Dienſtag 


er 3 


Nro. 18, 


eitung, 


26. Januar 1813. 





Sranfreid 
Parlis, 19. Jannar. Das Generalconfeil des 
Departements der untern Seine hat am 16ten d. Gr. 
Majeſtaͤt eine Addreſſe überreicht, weiche folgende Bitte 
enthält: „Sire! Befehlen Cie die Errichtung. einer Des 
partementalgarde, Befehlen Cie, daß jeder Theil Ih⸗ 
es meiten Reichs eine; mit feiner Bevölkerung verhält 
nigmäßige Anzahl feiner Bürger ſtelle, Kinder von Fa⸗ 
wilien, die durch ihre Dienfte, ihr Vermögen, ihre 
Keuntniffe empfohlen find. Laſſen Sie diefe Eliten der 
Nation, in Gemeinſchaft mit jenen Veteranen, den Elis 
ten Der Armee, flets Ihre Perfon, Ihre erlauchte Ge⸗ 
faͤhrtin, und jenes Kind, welches der Gegenfland fo 
vieler Hoffnungen iff, umgeben. ie wird in der Nas 
tur Des Dienfies ferbft den wuͤrdigſten Lohn für ihre Ers 
gebenpeit finden, Welches impofante Schaufplel, Site, 
die Kinder aus allen Theilen des großen und wichtigen 
Reiches vereiniger zu feben, mie fie, um Sie verfams 
melt, die Gefahle ihrer Treue und ihrer Liebe bemeifen. * 
Geſtern um 2 Uhr haben Se. Majeftät ein Finanz: 
Komfeil gehalten, — Der heutige Monitenr enthält 
wieder ſi ben neue Addreſſen von Cohorten, melde eben; 
falls um die Gnade bitten, zur großen Armee berufen 
zu werden. — In eben demſelben Blatt findet man 
unter dem Artikel: hiſtoriſche Miſcellen, durch Urkunden 
und Schriften bemiefene Nachrichten von mehrern bon 
Earl dem Großen an vorg.fommenen Fällen, in melden 
die aͤlteſten Soͤhne der Könige, als Erben das franjoͤſi⸗ 
ſchen Thrones, noch bei Lebzeiten ihrer Väter gekrönt 
* worden find und ihnen der Eid der Treue geleiltet wor⸗ 
den iſt. Mehrere Kaifer oder- Könige aus dem Carolins 
siigen Stamm afficiitten fi auf dieſe Weife mit einem 
oder mehrern ihrer Eoͤhne. Im Reichss Archiv findet 
fi eine Urkunde, Die mit dem Worten anfängt: „Lothar 
der Vater und Ludwig frin Sohn, beide Dich die Gna⸗ 
de Gottes Könige von Frankreich.“ — Das Journal 
de l'Empire fiefert einen Nachtrag zu den im Monteur 
gegebenen Naqhrichten von Königingen die während der 


“ 


| Ninderjäprigkeit oder 
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Abweſenheit der Könige die Res 
gentſchaft führten, 


- Spanien 


Seit der Abreife des Lord Wellington nad Eadir ift 
der General Hill, Oberbefehlshaber der engliſchen Mrmeen 
auf der Halbinfel, Das vom General HIN bisher ge⸗ 
fuͤhtte Commando ſoll Sir Thomas Graham uͤberneh⸗ 
men, welcher deshalb den Befehl erhalten hat, under⸗ 
zuͤglich von England mach Portugal zuruͤckzukehren. Huch 
der General Stuart; Bruder des Lord. Caitlereaghy fol 
ein wichtiges Commando aufder Halbinfelerpalten, (Aus 
engliſchen Blättern.) 

Ad. Moniteur.) Nerdarmee von Epanien. Als ine 
verfloffenen Monat September, General Eaffarefi, Die 
Küften von Biscapa für einen Augenblick räumte, und 
ſich mit einem" Theile der Truppen unter feinen Befehlen 
mit der Armee von Portugal vereinigte, um Burgos zu 
entfegen, ſchloßen Die Jufürgenten und Engländer die 
Feſtung Santonna fehr enge ein, beſetzten Die Voſten, 
melde ihre Communicationen verbanden, und Reengten 
alles an, um den Plag zur Uchergabe zu zwingen. Schon 
trafen ſie Anſtalten die Blocade in eine Belagerung zu 
verwandeln, ſie verſammelten alle Banden um den Platz 
herum, errichteten Batterien auf Schußweite, liefen die 
benachbarten Dörfer räumen, und vereinigten ju Et, Uns 
der eine Sees und Landmacht, fo daß an ihrem Ents 
ſchluß nicht mehr zu zweifeln war. In diefem Zuftande 
der Dinge fühlte der General Caffarelli die Nothwendig⸗ 
keit Santonna zu entſetzen, und ruͤckte zu Ende Decems 
bers anf dieſen Platz los, im der Hoffaung den größten 
Thell der Banden vereinigt zu finden, und fie zu einer 
Schlacht zu zwingen. Dieſer General iſt in der That 
zu Santonna eingetroffen, allein ohne ein einziges ſeind⸗ 
liches Corps erreichen zu koͤnnen, welche ſich alle bei ſei⸗ 
nes Annaͤherung ſchleunigſt zerſtreuten. Das Umſtaͤnd⸗ 
liche dieſer Expedition findet man im folgendem Sqrei⸗ 
ben an Sr, Excellen; den Kriegsminiſter. 


74 


YusıngsSchreibend des Seneral Sraferl laſſen. Die Truppen des General Bandermaeffen hatten 
Gaffarelli, Eommandant der Nordarsiauf ihrem Marfch .bei Llodio und Arcennego einige Af⸗ 
mee vom Spanien, an Se. Ercell, dem fairen mit den Infurgenten, in einer derfelben wurde 
Kriegsminifter ein Adjutant des Generals Dübreron am Arme vermuns 

£ Eantonna, den 7. Januar 1813. det, Dan hat ihnen Wägen und Bagage abgenommen 
Grödiger Herr! In diefem Augenblicke treffe ich zu |5 mit Patronen beladene Maulefel, in alem 2ı Maus 
Santonna ein, Bei Annäherung der Truppen wurde die |Efel und 3 Pierde, Noch bin ich nicht im Stande Em, 
Blokade aufgehoben und die Feinde flohen in die Thaͤ⸗ Excellenz über die Lage der Dinge in diefem Lande ums 
ler von Soba und Buesga mit folcher Eile, dab man |fändlihen Bericht abzuſtatten; wach Dem zu urtheilen 
faum einige Flintenſchuͤſſe mit ihrer Arrieregarde wech⸗ | was ich bisher gefehen habe, ift der Theil des Landes, 
feln fonnte., Bon der Feſtung ſelbſt kann ich noch nichts I melden die Mäuber beſetzt hielten, fehr hart mirgenoms 
ſagen, weil ich nicht Zeit harte, diefelbe umſtaͤndlich zu men, und alles iſt fehr erfchöpft. Die Mäuber hatten 
unterſuchen; alein bei einer flüchtig gemachten Veſich⸗ | bisher ein beifpiellofes Zerlörungsfoftem ausgeuͤbt, mels 
tigung bemerkte ich, daß die Werke in gutem Stande hesihnen, aller Wahrſcheinlichkeit nach, von den Engläns , 
waren und der Dienft des Plages fehr gut beforat wurde. | dern dictirt worden war. Ich höre nichts als Klagen 
Ich ſchreibe ſogleich, meil ein Fahrzeug abgeht, deſſen und Jammergeſchrei, welche ungluͤcklicher Weiſe nur zu 
Abreiſe ich nicht berzoͤgern kann. Ich hatte die Ehre ſehr gegruͤndet find. Die Engländer ließen zu Calins 
Em, Excellen; meine Abrelſe von Mondragon, am 29. dres Floͤße bauen, mit welchen fie aber nicht fertig wur⸗ 
December zu melden, ich begab mich am nämlichen Tas den, Sie verbargen fie daser in Buchten uud in den 
ge nad) Durango; am Zoften nad) Galdacano und am Cümpfen des Fluffes Azon, nicht weit von Satonna. 
srften nach Bilbao, Der General Vandermaeſſen mar Ich werde fie morgen abpolcn laffen. Der Sraf Caſa⸗ 
am Zoften von Birtoria aufgebrochen, um fich nachLlo⸗ veili, \ 


dio zu begeben, woſelbſt er am Zıften werblich. Der Ruffland 

Zweck diefer Bereegung war, die Feinde zwiſchen Eaftro| Auszug ans dem Hournal der ruffifcen 
und Pilbao in die Enge zu treiben und ju einem Gefech⸗ AriegsrDyeraeiunte, 

te zu zwingen; allein jedes ihrer Corps nahm feine Rich⸗ Den 3. (15.) December. Der Generals Fieutenat 


tung über die Gebirge, fo daß fie fi iſolirt und fo zu Graf Ofbaremakji hat vem 2tem (14 ) berichtet, Dei er 
fagen, ohne Ordnung in den gebirgigten Theil zwiſchen am ıten (13.) d. M. mit dem ihrr anvertrauten Detas 
Eaftillien und Biscaya warfen. fhement in die Stadt Lida einaerücke ift, und feine Vor⸗ 

Am 1. Januar veriießen wir Bilbao; am naͤmlichen poften dicht vor Bielltza aufgeftelit hat. Da er aber ers 
Tage begab ſich der General Bandemäffen nad Arcenego,|iubr, Daß die öfterreihifhen Truppen den Flecken vers 
und der General Dimonftier nach klodio, am zten begab) loſſen hatten, und auf der Noute nad Groons ihren 
ſich der erftere nad Villaſana, der andere nad Arcene:| Marſch fertfegten, fo befahl er unverzüglich zwei Cofas 
50. Am 3ten und 4ten blieb der General Baudermäffen ! fenregimenter unter dem Commando des Oberſten Andıis 
zu Tillafara, wm dajelbft Lebensmittel und Ochſen zus] janom, denfelben zu belegen, und Parteien auf den Stra⸗ 
fammenzubringrn, welche nah Sartenna gebracht wer;| ben nach Grodno und Elonim abzuſchicken. Den sten 
den ſollen. Die Divifion Dümouflier fam am Zten zuf(16.) December. Üben Derjelbe berichtet unter andern 
Valmaſeda an, umd blieb Dajelbft den gren und Sten.|in einem Kepport vom ten (15.), dab fh am «tem 
Hicrauf begab fi der General Bandermäffen nach der} (14.) d. M. der öfterreichifche General Mohr mir einem 
Nertofa, am zten und 6ten marfchirte erin der Rich | Detaſchement in Nezanfo betunden hat, und feinen 
tung von Et. Michael de Arag, mo er heute eintraf und Marfch auf der Route nach Grodns fortgefest, wobel 
die Brigade dee Generals Dübreron nach Barcena under son unfern Cofaten beobachtet wird. Den sten (17.) 
Escalanta vorpouffirte. Morgen wird daielbf ein Trans: | December. Der General Graf Platom hat vom Zien 
port von 200 Ochſen ankommen, Die Divifion Dü-|(15.) berichter, daß er fortfaͤhrt, den Feind im die Ens 
mouftier haͤlt Limpias, Colindres und Lawedo befest. |ge zu treiben, und daß er am 2ten (14.) d. M. um 10 
Bor einigen Tagen haben die Engländer Et, Anden ver⸗ Uhr Morgens bei der Stadt Kowno angefommen if, 
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Der Feind vereinigte fih mit den Truppen die fih in 700 Pulserfarren, Waffen aller Art, marenfforr Preis 
diefer von einem Retranchement nebſt Redouten auf der Rafchheit, mit welcher Admiral Tſchitſchagoff in die? 
den Anhoͤben umgebenen Eradt, befanden, und hielt ſich ſer Berfolgung zu Werfe ging, und die den Feind ver? 
hartnädig, nachdem er ein beftiges Feuer eröffnet hatte, hinderte, die Bruͤcken abjureiffen, ven feinen Maga⸗ 
Die Eononade dauerte bon beiden Seiten big Abends, zinen Gebrauch zu machen, and fie zu verbrennen. 
Inwilgen befahl Graf Platom den Donfchen Kegimens Ueberdieß verlor er alle feine Bleſſirten, welche er genoͤ⸗ 
fra, auf dem Eife. über den Niemen‘ zu geben, den thigt war, den Ruſſen zu Überlaffen, und eine jahlteis 
Feind von Der linfen Eeite des Fluſſes zu bedrohen, und che Menge, die auf der Straße theils vor Kälte, mie 
in dadurch zur fihleunigen Räumung der Stade, oder and aus Erfchipfung farb. — Zu gleicher Zeit marf 
jur Uebergabe zu jwingen. Kurz vor Abend marſchir- ‚fich General Platow mit feinen Eofafen auf die Flanken 
ten zwei Kolonnen Infanterie, eine nach Der andern, des Felndes, welchen er fehr großen Echaden zufuͤgte. 
aus der Stadt; aber faum maren fie über den Fluß ger !Sein Berluft während des Zeitraumes der zwei legıen 
fommen, ſo Rürzten fich die Eofafen raſch mir den Pis Wochen ift-äußerft groß, Gefern den 25. November 
fen auf fie, und zerſtreuten fit, nachdem fir eine bes (ro. December) rückte die Avantgarde der Armee Des 
trächtliche Anzahl auf Dem Plage niedergemacht hatten. Admirals Tſchitſchagoff, vom General Ezaplig augefuhet 
Der eine Theil derſelben zog ſich den Fluß hinab auf Til⸗ in Wilna ein, welche Stadt die franzoͤſiſche Arriergarde 
fit zu, und der andere auf der Straße nah Wiltowis;⸗ ‚nach einem Widerftande von einigen Stunden verlieh. 
fg, indem fie von den gut berittenen Coſaken verfolgt, Man fand in derfelben anfehnliche Magazine, eine Mens 
wurden, , Der Feine verlor während der dreirägigen ;ge. Sanonen und Kriegsmunition, mie auch Militairs 
Verfolgung von der Stadt Wilna bis Komno und bei caſſen. Bei diefer Gelegenheit murden 5000 Mann zu 
den Gefechten jenicirs des Niemen eine ‚beträchtliche Ans Gefangenen gemacht, morunter ſich die Divifions:Genes 
jabl an Befangenen, worumter fi viele Stabs⸗ und ‚räle La Houſſahe und Fajonczef befinden. 
Dperofiiciere befinden; in Komno felbit wurden bedeus > Heute den 29. Nov. (ıı. Dec.) traf der Admirol 
gende Borräche an Munition, Proviant und Fourage Tſchitſchagoff mit dem größten Theile feiner Armee in 
erbeutet. “Der SeneralTormafow rapportirt vom ıtemjdiefer Stadt ein. Der Feldmarſchall Fuͤrſt Kutuſow 
Cı 3ten), daß das gie, Gte und gte Corps, und Die hielt feinen Einzug um 4 Uhr Nachmittage. — Die 
Avanızarde des Generalatjutanten Weſſiltſchitow enge! Franzoſen, retirirtem ſich über die Straßen von Komıo , 
Eantounirungsquartiere in den Kreifen Wilna, Lida, und Mereg. Cie waren genörhigt, auf 15 Werft von 


Osjmiana und Willomirz bezogen, und bon dir Avant; 
garde Cavalleriepoſtirungen in dem Dorfe Bokſchta, bei 
dem Fluſſ⸗ Veresna, und in dem Fleden Dudy, fo aud 
au Rartes Eoiafen Pıker bei dem Flecken Micolajen am 


der Stadt, am Fuße einer fleilen Anhöhe, melde ihre 
abgematteten Pferde nicht uͤberſteigen konnten, einen 
Tpeil ihrer Bagage zurüc zu laffen. Die verſchiedenen 
Corps der ruſſifchen Armee verfolgen den Feind ohne 


Rat, — Die feit einigen Tagen fehe heftige Kälte vers 
mehrt die Level der franzoͤſiſchen Armee. 


Defterreid. 


Nah einem Parifer Blatte wurde In der letzten 

Bei den fo blutigen Gefechten, melde bei dem Uchers Staatsconferenz, der ale Miniſter beimohnten und bei 
gange über Die Beteccina den 16. und 17. (28. und 29.) welter Se Mai. der Kaifer Franz den Vorſitz führte, 
November ſtatt fanden, retirerte fich Die franzofifhe Ar⸗ brichloffen, daß Dem zwischen den beiden Kaiferiichen Ds 
mee übre Wilna. Der Aümisal Tſchitſchagoff folgte fen von Feanfreich und Dekerreich geichloffenen Alltauz⸗ 
dem Feinde auf dem Fuffe gach, ehne ihm die mindefte vertrag kein Beweggrund dem mindeiten Nbbruch thun 
Erho'ung zu aörnen. Die Arsieregarde der franzöfiihen | koͤnnte, umd daß Die beiden Höfe fin acieuteitia sie 
Armee nurde um 26. Nov. (8. Dec.) bei Oſchmiani ges mögliche, durch die Umſtaͤnde erforderliche Huͤlfe leiſten 
ſchlagen. Mehrere Geueraͤle, cine große, Anzahl Dffis ſeUten. Es murde fernec beſchle ſſen, daß das oſterreichi⸗ 
Gere, 15,000 Gefangene, 2, Adler, 150 Tanonen, ſche Auxiliarcorps aufs Sqneliſte vollzaͤhlig gemacht und 


Binfe Niemen aufgeſtellt haden. (Die Fortſ. folgt.) 
Bulletin. 


Hauptquartier Wilna, 28. Nov. 
(11. Dec.) 1812. 


* 
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der Graf von Stadion fich unverzuͤglich zur Armee als 
Kaiſerl. Commiſſair begeden ſollte, um den Beduͤrfuiſſen 
des Cocps abzuhelfen, die eine ‚Folie des langen Feld: 
zugs und der außerordentlichen Kälte find. Graf u. 
Stadion hat dic ausgedehntefte Volmagt, die für noͤthig 
eratteten Käufe abiufchließen, damit die Armee ohne 
Berjdaerung die noͤthigen Vorräthe erhalte, Um unferm 
Grenzen Achtung zu verſchaffen und den an den Krieges 
ſchanplatz ſtoßenden Provinzen Ruhe zu fichern, mird 
das Reſerve Corps auf 120,000 Mann gebracht. Dem 
zu Folge werden die Kegintenter in Boͤbmen und Mäpı 
ren mobil gemacht, und aus Ungarn die Megimenter 
ſchwerer Neiterei gezogen, um dieſe zu erſetzen. 


Ungarm 


. Vom 7. Januar, Ueber das Schickſal der Sersier, 
unfeer Nachbarn, iſt noch nichts entſchieden. Man 
derſichert, Die Pforte ſel entſchloſſen, kuͤnftiges Fruͤhjahr 
eine betraͤchtliche Macht an der Donau aufjuflelen; zu 
welchem Zweck iſt zwar unbekannt, unſer Hof ſcheint je⸗ 
doch daruͤber vergewiſſert, da man an den dieſſeltigen 
Graͤnzen nicht die mindeſten Vorbereitungen bemerkt. 
Seit der Hinrichtung der beſtochenen Buchareſter Fries 
dengunterhändlers, Fuͤrſt Demetrius Murufi, bat das 
politiſche Spitem der Pforte allen Anzeichen nach wieder 
eine ſehr veränderte Richtung genommen, — In Sem; 


i ; beftelt, um 
lin waren zu Ende Decemberd 60 Pferde | 
> durch Yyrien und Elavonien nach Eonftantinopel | 


gehenden, für die Pforte beſtimmten Geſchente des frans 
zoͤſiſchen Hofes ju transportiren. — Der Tranfitofans 
del war im verfloffenen Spätjahr, befonders mit Caffee, 
dor Orſowa fehr lebhaft, und bei fortdauernder Ruhe 
wird Ungarn in dieſem Handel zum Theil Erſatz für den 
verloren Seehandel finden, 


ſcheine, jufcreibt, 


— —— — ————— — 


— Mittel gegen erforne Gliedmaffen. ‚Es 
irerden 5 bis 6 Theile Kampfer «Spiritus und 2 bis 3 
Theile Safran» Spiritus untereinander gegoffen, Hiermit 
werden die erfrornen Theile, mittelit einer Feder, tä lich 
3 bis amal uͤberſtrichen, und muß der Spiritus der übers 
frichenen Theile an einem warmen Ofen, ober in Entfers 
rung cined zelinden Kohleufeuers einssodnen. Den aıen 


Froſt befchädigten Theile gebeilt, 


Unfere Randesproducte! 
i Ereigniß zu benachrichtigen 

dien im Preife, welches man der geringen Quantitaͤt 
ne Repräfentationsjeichen, der Einlöfungss | Ihre fernere. Gemogenheit 


Tag bat fich dad Jucken 'und die Froſtgeſchwulſt gelegt, 
und am zten oder ſpaͤteſtens am gien Tage, find bie vom 
anch wenn der, Floſt 
mehrere Fahre vorher ſtatt gefunden bat, Bei aufgebios 
denen Schäden ift ed nicht rorbiam, den Aufbruch ſelbſt 
mit dem vermifcbien Spiritus, fondern nur mit dem kuͤh⸗ 
lenden Safran⸗Spiritus, am beſten aber gar nicht zu be⸗ 
ſtreichen, weil, wenn die Froſtgeſchwulſt ſich gelegt bat, 
die Wunden fich jufanmenzieben, uud vom felbjt heilen, 
Menn die Wunden fich zuſammengezogen haben, Finnen 
fie mıt Safran « Spiritus beftrichen werden. — Der 
Kriegsrath und Magiſter der Philofepbie, Herr J. H. 
Jacobi in Berlin, 


ner Zeitung mit der Berfiberung bekannt gemacht, daß 
ihm witderholse Verfuche damit gegluͤckt find, 
— Nob ein Mittel gegen Gicht und Pos 


dagra. „Herr Doctor Reichard in Weumnar bietet dem 
Pubficum ein Arcanum gegem Gicht und Podagta in Buͤch⸗ 
ſen zu 2 — 3 Kopffiüde an. Es beſteht bios im einem 
Umſchlage auf,den leidenben Theil, welcher die Wärme 
"verehrt, und Über dem ganzen Körper Schweiß Yervors 
bringt, Eine Viertelſtunde reicht fchon bin, um- die befz 
tigſten Echmerzen zu lindern. Nach Tagen fol] ed gaͤnj⸗ 
‚liche Herftellung bewirken. Cr meh baffelbe ner 
bei Zubnfchmerzen, welche von gleicher Urfache herruͤhren, 


ftigem gichtiichen Stodungen. 
Erfahrungen damit zu machen, 


u —— — 


Am agten Morgens um z auf 1 Uhr endigte nach einem 
beinahe Zweijährigen harten Kranfenlager, durch einen fanfs 
ten jhlummerähnlichen Tod, unfer gelichtefter Vater, ber 
vormalige Königlich Preußiſche Geheime Kriegs: und Dos 
mainenrath, amd Obrifter der hiefigen National + Garde, 
Breiherr Johann Friedrih S idhartvon Sich ar ts⸗ 
hoff im 61. Jahre, fein, uns fo theures Leben. Wer ihm 
früher !in feiner thärigen Lebens » Periode taunie, wird mit 
uns fühlen, was wir an ihm verlohren haben. “Indem wir 
es für unfere Pflicht halten, funfere fämmelichen entfernten 
Anverwandten und Freunde von diefen für uns fo traurigen 
‚ empfehlen wir ung zugleich in 

und fortdauernde Freundfchaft 
Baireuth, den 


| bei ſchwachen und kalten Füßen alter Leute ‚ und bei ſon⸗ 


und verbitten uns alle Segen »Condolen;. 
24. Sjanuar 1313. 


Friedrich Carl Freiherr Sichart von Sichartshoff, 


Königlich Preußiſcher Rittmeiſter auſſer Dienſt. 
Caroline Louiſe Sichart von Sichartshoff. 
Wilhelmine Friederike Sichart von Sichartshoff, 

verehelichte von Krauſe. 

Jeannette Juliane Sichart von Sichartshoff. 
Heinrich Anton, von Kraufe, Koͤniglich Baieriſcher 

Major, im Chevauxlegers- Regiment von Bus 

benbofen, is Schwiegerſohn. 


bat dieſes Mittel dur die Berlis 


Er fordert ale Aerzte auf, . 


Bairenther Zeitung 


Donnerstag Nro. 19. | 28. Yanuar 1813. 











Frankreich. gemacht wurden, gänzlich niedermachte. Mm 18. Der 
Paris, 20. January, Der Kaiſer war geſtern sp | cember hielt ih es für zweckmaßia, den Feind aus Alcoy 
Grosbeis auf der Jagd, Die Sachwalter bei dem Tri | 5u vertreiben; ich errheilte dem General Habert den Bes 
busal erfter Inſtanz zu Paris haben fich erboten, auf ihr: I fehl, ſich zum zteumale dahin zu begeben, Er rückte 
Koften die Pferde, Die Equipirung und Bewafjnung vorjam naͤmlichen Tage mit einem Theile feiner Divlfion das 
ro Capaderifien zu flellen, Die Geſellſchaft der Wed, ſelbſt ein. Der Feind biete dieſe Stadt mit ungefähr 
felagenten hat befchleffne, zo Lüraffierpferde zu liefern. 1000 Dann befegt und hatte Poſten auf Dem Hügel vom 
Die Adwiniſtratoren der Regie der vereinten; Abgaben | St, Anton und-eine Reſerve dahinter aufgeſtellt. Drei 
wollen 20 ganz ausgeruͤſtete Eavalleriepferde ſtellen. — | Boltigeurcompagnien und 25 Pierde, von dem Capitain 
Am Sten d; find Drei englifche Parlamentairfchiffe mit) Souber vom 117ten Regiment commandirt, waren hin— 
146 Reiſenden zu Morlair eingelaufen. Diefe Schiffe reiheud, den Feind aus diefer, obgleich ſehr ſtatken Pos 
fuhren an demfelben Tage wieder nach Portsmouth zu⸗ fition, ju vertreiben, worauf er fi bis nad Zixona 
rad. — Here Pradier, der Erfinder des von der Kies zurückziehen mußte, und ſelbſt da wurde das Gepaͤcke 
gierumng erlauften und bekannt gemachten Mittels gegen ſchleunig nach Alicante zuruͤckgeſchickt. Der Feind ließ 
Das Podagra, har von Sr. Majeftät dem Könige von|rzı Tode, eine geoße Anzahl Bleffirte und bei 20 Gefans 
Baiern eine reich mit Brillanten befegte geldene Tabats gene zurück, In der Nacht kamen viele Deſerteure am. 
giere nebft einem ehrenvollen Schreiben erhalten. Unfer Berluft befteht in 4 Verwundeten und einem getds 
Syanien beten Boltigeur; ein Huſarenpferd wurde bleſſirt. Die 
Armee von Arragonien, Gchreiben an Ce. Stäefe, welche Frayle's Vanden zu erlangen anfingen, 
Excellenz den Krlegsminiſter. und ihre häufigen Einfälle auf die Communication vor 
Hauptquartier San Felipe 27. De; Valencia nach Tortofe, beſtimmten mich, zu feiner Vers 
cember 1812. folgung den. Bataillonschef Raufort vom 117ten Negis: 
Here Herzog! Seit der Expedition, welche ich dem Iment mit einer aus Compagnien vom zıten Rinienreyis 
Seneral Habers im verloffenen Monat nach Alcoh zu mas |ment und den Königl. Chaſſeurs beſtebenden mobilen Cos 
Hin wiohlen, und wovon Ih Em. Excell. in meinem |lonne zu derafhiren. Dieſer Officier begann feine Opes 
Nappott vom 7ten d. M. in Kenutniß gefegt habe, find [rationen mit Nachdruck und Ihärigkeit. Am rgten - 
die Truppen von neuem in Diefen Theil vorgerücht. Ein brach er in der Nacht von Sans Mateo mit feiner ganz 
Poften von go Mann ftellte fich nicht weit von Onteniente |jen Colonne auf, um eine Bewegung auf Mes 
auf; Der Batailionschef Bugeaud vom 116ten Regisirella zu decken; er begab fi uͤber Caty, Benafal und 
ment, Commandant diefer Stadt, detaſchirte am ıöten Culla nad Vita Bela, wo er am ıgten mit Tagedans 
in der Nacht, den Capitain Poirel mie einer gleichen |bruch eintraf. Der uͤberrumpelte Frayle hatte mit 15 
Anzahl Manuſchaft ohne Gepäcde, um diefen Poſten zu[oder 20 Mann kaum noch Zeit den Weg von Mosb que⸗ 
uͤberfaleen. Dieſer Officier befolgte feine Inſtructionen ruela zu erreichen; dieſe Expedition gelang vollkommen, 
ſo gut, daß er um 2 Uhr Morgens mit dem Bajonette) wir eroberten, verbrannten und vernichteten mehr als 
Über dieſen Poſten herfiel und ihn mit Ausnahme des 400 neue Saͤttel, 2 große Tonnen mit Kugeln ange⸗ 
ſpaniſchen Dificiers, der ſich im einen unzugaͤnglichen] fuͤllt, nebſt den Mauleſeln, 200 neue und alte Flins- 
Hoplweg fuiie und 10 Mann, welqhe ju Gefangenen ten, plele Piſtolen und Vüchfen, einen großen Sad wit - 


Geuerteinen und mehr ald 12000 Pantalons von Tuch 
oder Leinwand, Am aıften Überfiel der Commandanr 
Raniort mm 2 Uhr Morgens zu Puetto, mo er am 
Tage vorder mit 30 Mann eingetroffen war, den Fradle 
don neuem, er entkam allein im Hemde, und fen Be; 
Dienter, welcher ibm mit eimem Pferde folgte, flel in 


einen Hohlweg und wurde nebft feiner Garde gefangen; |werde,. Die Siärfe der 
es war unmoͤglich Spuren vom feiner Bande ju finden. Jungs unbefannt, 


Der Warſchal, Derjog 5. Albufera. 

San Felide, den 27. Devemder 1312. 
Vachdem Sererai Derroletti. Commandent ju Tarrayeı 
BS, in dem Hatcre ame rede orale Priefe (tbe Viens itaoe. 
en Of ver So Terren) mit Colenialreeren beisden 
ur) ver der Gorser der Asırenide, arm ale Veriuche dir 
Er .inter, eAedert. m Si erd tit ↄttacht dette, entich leß 
er ih, uS520 Van zu Nenf unter Tarteaes Befebien, der 
Gr 20 220.6 werliitte end ın Baier Siadt ch feriegen 
je wie 2a, je rem 
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dem Lager von Plattsburg aufgebrochen und bat feine 
Richtuug nah Champlain an der Gränze von Kanada, 
zegen Montreal ju genommen. Man weis aicht, ob 
vieies Corps, mweihes 6 bis 10000 Mann ‚zegulirte 
Stuppen und Milijen Kart il, fogleih im das emglifde 
Sebiet cinsüden, oder auf den Gränzen Halt machen 
länder In dieſer Gegend ift 


*) Das Eendner Journal the Stat vom g. Sanuar faat: 
„Sir iaſſen mit dem Abdruf unfers Biattes einhalten, 
„um nah Die ung zugekommene Nachricht enjufündis 
„een, dab Die Amerikaner unter den Befehlen des Go 
„neral Deaborn im Canada grfchlasen worden find, 
„Br schm dire Nechticht wie wir fie erhalten haben 
wund es wırd uns freuen wenn fie lich beftantige.“ 


Der Commedore Cianmei bat ı Beigg und 9 Cor 


Mestm er die Dis. tes Pelten auf dom Darariofee ausgerüßer, mir vieler Eer 


Dar dem Orrnü Valor Äterieten dattt, jts et am a Air Calte die Ferts von Lingen angegriffen, 2 Priiea ges 


Elrrirs ar der &rıpe einer ze um Br marine Des! 
Born tee ben amt ——— 
erim Tersreemeı Kraul Eivtruns und ben Fi. im" 
Ei: rin am ame rurstirtiie derene ja beiumm, dara 
Bir Yrerciiım Geheimen: derieine gebildeten keoucınc 
ur. As Sortel Berraisın 2. te Veinduder Voerrinen 
rıfım wer, meren cin Ihru Einrieien end ars Kur: 
de, arbeite or wma Derich an uroduue nd, morrene, 
min ırm eriacorn km, der Sredt Ri, mon ie lim! 
Fronde Veith m den Rocen zu Taler. Di Dusteiten der 
Noect erientse nacht. dueca Vorzheu zu berzken; bei Ta,ceı 
area mer der Ferr d im Prien bentet um Srminicium 
art den Arhiten ran Cekrırc. Soeleich za Scarten Ten 
seien ım Erurmitrn van teom Bura Ru, rudıe uf 
ben Teint des, mol ſcete Irnaiten urd er dm ui Bicı 
Sunrur, ebre eiren Exhif zu nen ma em Sgenitie| 
en. Der Anırf war 7 Stra, ef amiere Treapen, ohne | 
en.er Berl. zu erscihen, dar Artıramien ım Me vociemmen: | 
Kr Ara Seunomn, fr retten he, whne de ja erracden 
un? sahen, daf ürth m due Sektor fchreren, fe suefen bei 
6 Inte, worum g Offer, wire Beſſctie, 50 Gries 
ent, mwerunne san OF, urd mehr als 300 K.urırm aut} 
dem Haliniope Yıitueirs Sofede deſerterten dem Trade; 
viele lem, Dieir Borstel ih rin neuer Irmars des Mac: 
Brıdı, mir melden Sunsrai Derit ſetti kers za tech Du 
den Kid ron Sem Feitune zu eniferren, urd deren Sr: 
Söcrdigung und Äerpemmmmmung durch feine guten Anilsien 
hen wen Sch bin ei Der Warnhel, Hetzog ven 
— 5 | 
Nord: Umerita 
Sofern, 25 Nedemder. Des Bimacnrpf urter 


Wen Ürfchicn des Geuctol Dearbora af am adıca D, ums 








masır und IR bei Adaang der letzten Rachtichten wicder 
ver daeiea Fette etidienen. Die Enalaͤader haden wurhs 
sere Arurzsigife auf Dem See; die Urberleaecbeit mids 
ve aber wi,l auf unierer Seite fon. — Eine Fra 
serien die ven der drmre den Generals Koriins jueich 
gelsmmer 1%, bar die Nasratr mitgebracht, dei 2200 
Cæ:Kiſse aeru anet zu Pierd, Die aus dem Rrrı Dan 


MiDRn ecsct Preria anisrhroden warn, mel ke den: 


inätem Ses weriehit farm, wen dater serie men 
Rad, atar den Zwed ıdırr Erprdinion eriad: ja bite, 


Kem:dDorf, 2. Decenbet. Die amerfiriige 
Fregsure, die ver iniztea Staaten, if mır Der en Ihrer 
Srrgaue Mosedemien, zelde fir mar anım iftöadigen 
Sefeo er ddett iat, im hiekarn Hefen eÄrgrlatn, — 
€ ver.zeit aa das Seruct, der Eusizas der aufs 
wären urbane Mebe im Begriff, dem cenacts 
e ae Bud veriwitisuen, wider den amenlamı'den 
Türgerm bei Tedteteft derbeten werden ſeg engl. ſche 
Yurazem anjenhren. Be 2. Fedruat ſol dag Nefuls 


| zat der R sheentnwahl brtande gemacht werden. 


Ein Londnet Dion far: Wenn Meddiſſen wieder ge⸗ 


en fs af die Tertichung des Kriegs unver 


er Dominge 


Urber Nem Dort kommi die Nachticht, Chritorf 
fen prlig brfiegt, von einem feiner Nojuranten umged at 
worben n5b Peipion babe num nichts medt gegen ch, 


Ruffland | ce, und unterhält die Communication mit dem Deftecs 
Zur Gertiegung des Kriejes werden noch immer reichen über Jadom. Die (Königl. Saͤchſiſche) Avant 
große Anſtalten gemacht. Neuerdings ıf eine Recrusis garde unter dem General von Goblenz ifl, nach den ſchon 
zung dergememmen worden: von 300 Scelen müffen 8 am 20, diefes Monats durch den Major Aſter vom Ge⸗ 
geſtelt, und die Stellung bis legten Februar beendigt neralſtaabe überbrachten Berichten, am 11. von 4 Lo⸗ 
fer, Buch müffen zweifpännige Wagen ſammt Fuhr- fatens und 2 Dragonerregimentern, Dur etwas Ins 
kuten, und zwar von 10 Wirihen ein Wagen, gefielt fanterie unterlügt, angegriffen worden, mobei Diefebe 
derden. nicht Arche als gegen 300 Pferde, 3 Canonen und 3 Dir 
Se. Majeſtaͤt der Kalſer von Ruffland Haben beſchloſ⸗ vifionen vom zweiten leichten Regiment entgegen zu ſetzen 
fen, dem General⸗Feldmarſchall Fuͤrſten Kutuſow⸗Smo⸗ hatte. Allein durch die Tapferkeit der Koͤniglichen (Saͤch⸗ 
lenstoi, zum Zeicgen Ihres Danks für feine ausgezeich⸗ fiihen) Truppen, und befonders die Ruhe und Kalts 
neten Verdienſte um Kufliand, den Drden des Heil. | blütigfeit der leichten Infanterie, welche bei dieſer Ges 
Georg erſter Elaffe (den unter deffen Regierung moch nics | begenheit faft feinen Schuß vergeblich gethan und end⸗ 
mand erhielt), neöft einem ‚mit Brillanten -befegten und lich die Coſalen mit dem Bajonet angegeiffen und jus 
eirem Lorbeerzweig verjierten Degen zu verleihen. Das ruͤckgeworfen bat, hat der Feind einen fehr bedeutenden 
eigenhändige Danffagungefchreiben des Kaifers hat def: | Berlu erlitten, indeß derfelbe ſaͤchſiſcher Seits blos aus 
fen Bruder, der Großfuͤrſt Conſtantin, dem Fürften zus |; 1 Toden, 3 Bleſſſirten und 5 Gefangenen beftand. 
gefteüt. Ferner fol Das Bruſtbild des Fuͤrſten Kutufom | Der Marfchall Fürk von Eckmuͤhl ſteht mit -einer ans 
mir in das Kaiferl, Nufſiſche Reichswappen zu ewigen | fchnlichen Befagung in Thorn. Danzig iſt ebenfalls mit 
Zeiten aufgenommen werden. — Den General Platom ‚einer ſtarken Garnifon und allen Bebürfniffen verſehen. 
haben Er. Majeſtaͤt in den Sürftenftand erhoben, Um Dad Hauptquartir des Vicefönigs von Italien iſt forts 
Demi General der Infanterie Grafen von Wittgenſteln während in Pofen, von wo aus die Communicatisnen 
ein Zeichen Auerhoͤchſtdero Gnade zu geben, baten ih mit Warfhau, nach den fp chen Durch einen Courier 
Se. Majeſtat der Kaifer von Ruffland bei der Gräfin in eingegamgenen Nahfihteg vom geftrigen Dato, durch 
Et. Periseburg zu Gaſte. Das Feſt murde im einem das Königlich: Balerifche Armeecorpg, unter dem Gencs 
großen Hotel veranflaltet, Die ganze Einrichtung von ral Grafen Wrede, deſſen Hauptquartier in Gnefen bes 
dem Kaiferl. Oberkammerherrn getroffen, und der Graͤ⸗ findlich iſt, unterhalten werden. Das Nationalauſge⸗ 
fin blog die Sorge überlaffen, die Houneurs zu machen, ‚bot, die Aushebung der Conferibirten und der Cavalle⸗ 
Als am Ende des Feſtes der hohe Gaſt fih beurlaubte riepferde, und alle Verrheivigungemaßregeln im Hex 
und Die Wirthin ſich anſchickte, Ihm zu folgen, erklärte, zogthume Warfhau haben den beflen und fräftigften 
Se. Majeſtaͤt der Gräfin: das Hotel, mir alem darin Fortgang, den man von dem regſten Eifer und Patrio⸗ 
Dihndlichen, ſey ihr Eigenthum. siomus erwarten kann. 
* Sıdfem Preußen 
Folgende in Dresden befannt gemachte officlelle Schreiben aus Pommern, 15. Januar, Die 
Nachricht befreit uns von der Beſorgniß, das die Cadı: | Rufen rüdten am ı2ten d. 5 bis 6000 Mann ftarf 
fise leichte Infanterie neuerlich etwas gelalen haden, in der größten Ordnung in Elbing ein. Das Haupts 
lonute. corps wendete ſich nach Marienwerder, welches von der 
Dresden, 23. Jaruarıgı3. |Divifion Graudjean beſetzt war, und kei Annäherung 
Die neueften Rachrichten aus Warftan dm ı8,|der Ruffen geräumt wurde, - Der Bruͤckenkopf wurde 
dieſes Monars geben die Stellung der aNilcıen Trur pen in die Luft gefprengt. Sept machten Graf Woronzew 
jenſeits der Werchiel als unverändert an, Das dfters und der Oberſt Tſcherniſcheff mit 2 CofafensDipifionen 
reichiſche Armercospe behauptet feine Linie swifhen dem elue große Recognoscirung, von Marieumerder aus, 
Bug und Nacew, bis in die Gegenden von Rozan und redts und li-fs in weiten Kreifen; ecflerer über Konig 
Brock. Das fiebente Mrmercomps. unter dem General und Hammerdein big in Pommern; Irgterer über Brom; 
Grafen von Reynier, Has feine Vorpoſten jenj.ns Sicol⸗ berg und Filepne bis in Die Neumatk. Sie Riefen anf 


”6 


Kein franzoͤſiſches Corps, da General Grandfean in die 
Gegend von Danzig, das franzöfiihe Hauptquartier hins 
gegen mit der Garde und dem zoten]&orps über Brom⸗ 
verg nach Pofen marfchiet mar. General Grandjean 
209 fi, da die Nuffen allenthalben Über die jugefrorne 
Weichſel famen, und ihn hätten abfchneiden koͤnnen, 
fechtend nach Danzig zuruͤck. Bei Rofenberg, (unweit 
Langenau, auf halbem Wege von Dirſchau nach Danzig) 
fict eim lebhaften Gefecht vor, wie es heißt, zum Nach: 
theil der Franzofen. Danzig iſt von den Ruſſen bes 


gennt. (Berl. 2.) 

*) Briefe aue Danzig vom 19. Januar verfichern, daß 
Denzig auf lange Zeit mit Lebensmitteln werjeben ſey 
und nichts zu fuͤrchten habe. 

Berlin, 21. Januar. Am roten und zoten d, 
find hier von der Oder angefommen: Ihre Ererllenzen 
Die Reichſmarſchaͤlle, Herjoge von Elchingen (Ney) und 


Geheime Staatsrach Graf von Lottum, der Gehelme 

Staatsrach von Schuckmann, und der Geheime Etaaıd 
rath von Bülow aflergnädigft ernannt find, Die ge? 
dachte Commiſſion it ermaͤchtiget worden, im Mamen 
Er. Majeſtaͤt des Königs über Faͤlle zu entſcheiden, oder 
Verfuͤgungen zu treffen, im welchen entweder eine ſchnelle 
Entſchließung erforderlich iſt, oder wo Se. Majeſtäͤt 
durch Hoͤchſtihre Enzfernung von bier verhindert werden, 
dieſeAbe Sichſtſelbe zu nehmen, und ale Milltair⸗ und 
Eivil-Behörden find ſchuldig, ſolche unweigerlich zu bes 
folgen, insbefondere aber fol fie die freundfchaftlichen 
Verhaͤltniſſe mit den Kaiſerl. Franzoͤſiſchen Militair Res 
hoͤrden ſorgfaͤltig erhalten, die bisher jur hoͤchſten Zufrier 
denheit Er. Majeſtaͤt durch das gerechte und zuborfems 
mende Benehmen des Herrn Neihsmarfhals Herzogs 
son Cain lione und Die vom Demfelden gehandhabte gute 
Mannsejucht beſtanden Haben. In den verfaffungamäßis 


‘ 


— —— 


von Tarent (Macdonald); die Kaiferl, franz. Divifionss. gem Nefforts der Etaatsbehörden wird übrigens durch 
and Brigadegenerale Päjol, Defrance, Monnet, Bous dieſe Anordnung nichts verändert. Eine jede bleibt, Sr, ' 
wier, Chonard, Bernard, Poultier, Dunier, Faure, Majeſtaͤt für ihre Partie amd Deren Deraild verantwort⸗ 


Corbineau, Rouſſel, Grouchy, nebft mehreren Oberſten 
uud Officieren von allen Graden. Ge, Durchlaucht der 
Prinz Earl von Mecklenburg⸗ Strelitz ſind von hier nad 
Sreslau, Se. Durchl., der regierende Herzog von &o; 
burg nad Potsdam, Ge. Durchlaucht der Prinz von 
Bittgerftein, Major in Großherzoglid Darmftädıifchen 
Dienfien, nad Darmſtadt abgegangen. Aus Marien: 
werder ift bier als Courier angefommen der Köntgl. 
Preuß. Mejor und Slügeladjutant Herr von Nazmer; 
aus Königsberg der Obrifllieutenant Herr von Blumens 
thal. ä 

: Durd eine policeiliche Bekanntmachung von geftern 


iſt alles gemeinſchaftliche Zuſammentreten und anhalten⸗ 


De muͤßige Stillſtehen auf den Straßen, auch bei an 
ſich unſchaͤdlichen Vorgängen und ſelbſt zur bloßen Bes 
fiiedigung der Neugier, ale der öffentlichen Ordnung 
und Eicherhrit zumiderlaufend , und als die Beranlafs 
fang zu Aufläufen und Ereeffen durchaus verbeten worden, 

Berlin, 23. Januar. Cr. Majeftät der König 
Haben beſchloſſen, Sterhöfihre Kefidenz auf einige Zeit 
nad Bresiau ju verlegen, und m..,.end der Abweſen⸗ 
beit von hier eine ObersKegierungs s Commiffion ans 
zuordnen, zu deren Mitgliedern der Gehelme Staats⸗ 
Miniſter Graf von der Golz, dee Geheime Staats; und 
ZufipBrinifter von Kircheiſen, der General ⸗ Majer und 


% 


"19. Bor die Commiſſton gehören nur Gegenflände eis 
nes gemeinfamen Intereſſe, damit fie aber die Ueberficht 
des Ganzen habe, find die oberen Behörden angemiefen 
ihre Berichte an des Königs Majeftät derfelben jur wei⸗ 
teren DBeforgung an mich und möthigenfalls zu Beifüs 
gung Ihres Butachteng zujuftellen, worauf fodann auch 
die Königlichen Beſchluͤſſe, der Regel nach, durch fie 
an die Behoͤrden gelangen werden, , Es verſteht ſich von 
ſelbſt, daß der gedachten Commiffion von allen Behoͤr⸗ 
den die von ihr erfordertem Nachrichten gegeben werben 
möüfen. Se. Koͤnigl. Majeftät ermahnen Ihre ſaͤmmtli⸗ 

chen getreuen Unterthanen, und insbejondere Die guten 

| Bürger der Nefivenzitade Berlin: fih in allen Erücen 
gegen das Kaiferlich Franzoͤſiſche Militair fo ju betragen 
als es dem Verhaͤltniſſen gegen Aliirte und dem beftchens 
den freundfchaftlichen Vernehmen mit Sr. Mojeftät dem 

Kaiſer Napoleon, Deſſen Abgefandter Se. Majeſtaͤt dem 
König nach Breslau begleiten, gemäß iſt. Hoͤchſtdieſel⸗ 
ben haben den oberen Behörden die nörhigen Befehle 
ertbeitt, mir aber, der ih Er. Majeſtaͤt nach Breslau 
folge, aufgegeben, diefe Anordnung, wie hiermit ger 
ſchiehet, zu Jedermanns Wiſſenſchaft zu bringen, Ber 
lin, den 22. Januar 1813. Der StaatssKanjler, 

"Hardenberg. j 

(Mit einer Beilage) 


€ 
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Beilage zu Nro. 19 der Baircuther Zeitung. 


Donnerstag, 28 


. Sanwar 1813 


‘ 


Sm Namen Seiner Majeftät 


An rnachbemerften 2 Zagen werdin in 


Tugungs: Commiſſion überlaffe: en Bomainen int 
durſtenthum Baireuth folgende Forſtorte 
der Forſmeiſterei Baireuch von "dem Königl. 
rins Finanzrath Siteniher im 


am Montag ben t. 
dorſt⸗Refier Eimmersd art. 


. Tage + DR Jaur URü] 
i ıhen:’ chert. the 
Rheinland iſch oder Baterifh: 


"werk. 

Das Buchholz =, ; 28% a, 42 
Bon der Forſt· Refier Heinskoreutb. 

Dir Bleyer - » 23 — 3% 
3% 


— 


Das Johannes⸗Holzlein J 
Bon der ForſtaRefier Harlach en. 
‚688% 
Das große Eihig .- + 245 — .373 
Das Heine Eihig „+ ı7 113: 


Die Harlachen . » 458 
* 
Bon der docſt-Refier Theta⸗Cottenba ch. 
rl, 


Vem Schupfenſchlag 1464 m ı 2205 
Vom Spisigen Stein und : .- 

Zlechts ſchlag -- + 275 — . Al 
Dom Kreugfein + 36% — 555 
Bon der Spitzelchen und x 

Seuersienden = » ss} 16 87 

Der Buhdid . . + iJ3 —6 
Won Roͤdelbach » - 9% — 13%: 
Some. 37 sr 
Bon der Meidhate . - 3. 7 
Die Treſchenauer Kölyer 112 a2} . 169 
Der Leinersgund 104 148 . 156 
Das Fohrendiljen.. . 3: BA - 


Das Krahenhöljein . ® s 21 1 

Von der ZorſtRefier Doundorf.- 
Das Eichig 984. 19°: 48 
Die Schreiber, » » 64 .28 a 
Die Schwarzelohe .». 38 ı3 Pr ı 
Das Gitgenhoͤlziein . - 4 104 
Der Hermannsbah » 25 1.2 


Dir Ficpekeögraben ine. Are x —8 
V 34 gr RER 1 PR] 


— 8 


des Koͤnigs. 
dem hieſigen Rent: 
amtsbebäude, von den — der Königl. Staats: Schulden⸗ 
ehemaligen 
von dem Bezirke 
Commi ſſa⸗ 
Vrifepn des Königl. Rent⸗ 
bramten und der treffenden Horft:Qffieialen zum einzelnen | 
djrenitlichen iaid meifibietenden Verkauf ausgejeßt und zwat 
Februar diefes Jahrs von der 


then, 


387 


125 


12, | 


123 
124 


— 













Fi. 


Die Sanadıce .. 


Bon der Forſt⸗ Refier St. Johannis: 
Ein; Seht Oedung oberhab 


e* 


Tags [Ru Yan [Mur 

“ werd, then. chert. then. 

— ED Ryeinlondiſch. Valid. 

er und Geiffelöt 1 104 257 

‚Der Eandrangen incl, sn * wi. x = - 

genholn ud chwarzhez a865. 8 m 5 
Das. Brunmenppg inch 72 2.0. > 

Mohrhölz, 1 7) 

Silbergeaden » » H6Cch 4 90% 165 
Der Alteforfi,und Buhfleingst .25 - 25 107 

: Das - Scdmafhöljlein inel⸗ . 

der. beiden grohnuangen 165 2.. je 3# 

ie Kalbe u m = ws N, 22 .. 28 11$ 

ie Mejyng Per ur Per } 7 25 4 165 — 
Das Wiſchholʒ ae «7 — 117. — ; 
— Am Dien ſta g den 2. Februar u: -'; " 
I. Bon der ‚Gore lener Dairsurh. A 
Die Naͤß incl, Lichtehaid f 

und, Barnleichen » 243 38 anf 13: 
Der Eichelgarien , se 2 121 — 
Die Eihelloe ... .. 2 — 3 — 
Das Deſtubener Holy ,.30 — 45 — 
Der Römersberg 45: 10 685. 465 
Dear Alutgarten +» » 35 — 49 — 

«| Der fpigige Stein . » Ti . 42 117 20 
Die Dh +. 45 30 21 33% 
Der dürre-Rangen - » 14 — 1 — 

Der Schindeiid + 7 5 A "8% 
Das Zeughöljlem - * . — 4. — 

«| Die Koheleitmer Büfche ober 

dhalb den Schabenbaums 12: — 18 — 

:| Ein Stuͤc Oedung am Haber⸗ li 

Weiher im Thiergartner 

Schioßrangen » + ı$ 27 2%: 43% 
Der hintere und vordere Schloß: 

:zangen am Thiergarten 1484 — 12334 


des Eremitenheis- -- 6 — 9 — 
Bon der Forſt⸗ Refiſer Se Johannis und 
— Entmanusberg: e 
Das untere Mooeheiz. 33% — so; * 
Dassobere Mooshoͤljz203 4 x’ 6 
a7 — 


“ 7 


9 


Tr DM Yaw_ TR 


442 


. ne u 


‚ Der Forftort Kammicrhel, . 


* 
[2 


werk. hen: chert. then. J 
Rheinlaͤndiſch. Baieriſch. 
Die Marftleithen . - 2} 13 44 34% 
Die Ereiniobe . - » 4 3 6% 15 
Der Bucdrangen, Incl Scham: " 
lesgroben, Rinnholz, Buͤr _ 
ſching u. Nerhmainsrangenös>r- 13 - 91 342 
Dieoterekohe . . » 147 22 223 11% 
Das Eaorhelz incl. Chartäw 
ferin und Renthſchlaglein 34% 20 57% 45 
Der Eichenſchlag incl. Rangen 
und Pelzleithen . .» 18$ 3 284 5 
Der Eintere and vordere Haag 83% 20. 1245 337 
Von der Forſt-Reßer Seybothenreuth: 
Der Pırfen » 0. . act 11 3308 Ißr 
Die Langeageen .— —7 4 15 193 
Dir Weinberg.. 75% 2 8; 3 
Dac Winddbo .: » » 16 16 25 39% 
Der Plättafhleg - » a 6 235 10 
Dos Gern . . «+ 157 23 233 zı$ 


Nach dem, von dem König. Commifjarius vorläufig bes 
würften Zufchlage, welder Nachmittags um 5 Uhr erfolgen 
*pitd,. werden keine Nachgebote weder auf das Ganze, noch 
auf einzelne Objecte angenommen, Im Fell allenfallßige 
Kaufstiebhaber über dieſe Forſtorte Notizen zu haben wuͤn⸗ 
ſchen, haben fid) diefelben an die hiezu inftruirten Königl. 

“ gerfi:Officaten zu wenden. Vaireurh, am 4. Januar 1813. 
Konigliche Finanz: Admtniftration des ehemaligen 
Fürpftenehums Baireuth. 
Bomhard. 
Den Verkanf eines Theils der 
Kinigl. Domalnen· Woldum⸗ 
gen vom Bezirt der Sorfimehs 
ferei Baireuth. 


—— — — — — —— — — —— 
Sm Damen Seiner Maäjeſtaͤt des Koͤnigs. 
Den vorliegensen allerhöcften Beſtimmungen zu Folge 

ſollen von den, der König. Staats: Schuldentilgunge: Com⸗ 

miffien überlaffenen_Domainen im ehemaligen Fürſtenthum 

Boireuth ferner nachbemerkte Forftorte im Bezirke des Konigl. 

Rentomtes Pegnitz an den berannten Tagen und in den bes 

erkten Orten von dem. Königl. Bertaufs:Kommiflarius, 

Einanzrarp Fitenſ 

beomten und der tre 

genen öffentlichen Verkanf gebracht werden und zwar: 

am Mittwoch den 10. Februar d. J. auf der for 


Seijz. 


genannten Retraite bei Donndorf in dem Wirthe 
hauſe bes Troitenrs Manz. 
Bon der Jorfi: Refer Frankenhaag. 
Tag Ru Saw Rus 
wert. then. chert. then. 
Rheinlandiſch. Baieriſch. 
Der Forſtort Hohlebuchen . 2274 15 35 — 


her in Gegenwart des Koͤnigl. Rent⸗ 
ſſenden Konigl. Forſi-Officialen zum ein: Der Forport Eichrangeu . 


2 


. | nenn nm 


nun nn 


Tape [Rue Tag⸗ [Mm 

wert. then. wert. ihen. 

Rheinlandiſch. Baitriſch. 
Tiefegraben. 285 19 44 31% 
Eepach... 7 5 11% us 
Breitenlohe . 164 19 244 10% 
Erön und Fichtig 58 8 883 * 
Oitenreuth . 408 8 74: 1354 
Altenreud . . 77% 11 1168 188 
Steinbruch : 5: — 2 
Klingrangen . 87 11 133 5$ 
Haard .. . 535 m 80% 315 
Ochſenhoiz. . 572 20 857 335 
Mfanne 2... 25 7 37% 115 
Herrntnock.. 5 —_ a“ — 


Bon der Forfts Refier Glashütten. 


555 — s888 — 
0⸗Hoheangerholz. 43 — 725 — 
⸗⸗Lenz293 — 44% — 
⸗RKellerholz, inch, der 

Bockelleithen u. Kulmleithen cat — 1534 — 


De u u u u 


4 


— — — 


Am Donnerftag den 11. Februar ebenfalls auf 
ber Retraite ın dem gedachten Wirthshauſe. 


Bon der Fort: Refier Lindenhardt. 


Der Forfiort unsere Reutholj 3 — 48 — 
=» obere Reue 0 —-— I — 1# — 
= im... do 27 — 
-—⸗NHackteroebrunnen 155 — 204 — 
2Cbenſchlag... — — 28 

⸗ ⸗Meuewtlt.. — 4 
es —— . [nn — 1* — 
⸗—⸗Haderacker .. — 
⸗Schneplenſchlag 53 — 7 _ 
s » Käsbronnen und 

Barnıcd. 2333 — 30 — 
Huthwaaſen . 14 — gr — 
22 Eichig 2994 — .. 44h — 
⸗Hohenſtoͤcke „. m — 224 — 
s = Koilmeijel incl, 
Malzleithen, Eſchig und 
Krugsbühl. 2... — mi — 
2 — — 
⸗Wagerkrauther — * 
Huth ... 4 — 623 124 
ss Eid. . 13 — 1 124 
s s Verrieihen „3 — 4 ı2+ 
s kleine Gemeinde 1 — 24 124 
⸗⸗Haßlich . 13 — + — 

s . obereSrumg. 9 — 157 — 
ss untere Kreunz 4 — 6 — 
⸗Schobertoberg 3313 — 444 1% 


> 


83 


Tag⸗ Ru 
wert. them: 
, Rheinlandiſch. 
Am Mittwoch den 17. Februar in dem Rent⸗ 
amtsbaufe ju Pegnitz. 
Bender Hir ſchſch aale und den Cramooshoͤlzern. 


Der fotſtort Baxenwinkel 20 — 30 — 
⸗Hoheſtoͤcke. 04 — 284 1% 
Dir &ramooshölger - . . 724 —  258$ — 
Das Geißlerholz650 _ 75 — 
Die Neuewelt2 — 3 — 
Von der Forfr: Refier Creußen. 
Das Bodenhoy +... 353 3 623 74 
Der Rübbrg 7 » + » 1334. 20 20cCH ‘ 458 
Das Preißlingerholz. 545 18 817 172 
Das Gotis felder Böll. . 149 — 223} — 
Von der Forſt⸗ Refier Schnabelmaibd. 
Das Eichig.23886 u 346 18% 
Der Schlag. » = =» 60% 6 95# 222* 
Die Mammerleithen incl. Wolſe⸗ 
iohe. . 2i6 Ash 22 
Bon der Forſt-Refier Pegnitz. 
Der große und tieine Doͤrru⸗ 
berg FF N: Se — 75% 87 
Der Koblafen . . 0.08 20 44 33+ 
Der Reitelfe , . «+» 16 — 24 — 
Der Burafil : 2.» 14 — 21 — 
Der Haßich.484 — 571 — 
Kaufsliebhaber, welche hierdurch zu dieſem Verkauf ein: 


geladen werden, koͤnnen fid wegen der Motizen, welche fie 
über diefe Forfiorte zu haben wuͤnſchen, inzwiſchen an bie 
Konigl. Forfiofficiaten wenden, die zu deren Errheillung aus: 
drüchtich angewieſen worden find. Uebrigens wird der vor: 
Läufige Zuſchlag Nachmittags um 5 Uhr erfolgen und nad 
Aalyem werden feine Nachgebote weder auf das Ganze roch 
anf einzelne Objeste mehr angenommen. Baireuth, den 15, 
Sjanuer 1813. * 
Kömgliche Finanz⸗ Adminiſtration des ehemaligen 
Furſtenthums Baireuth. 
Bomhard. 


r 
Den Verkauf eines Thells der Kba 
niglichen Domainen⸗ Waldungen 
im Bezirk dee Königl, Rentamts 
Pegnitz betreffend. 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 


Von dem Bezirke des Königl. Rentamtes Pegniz follen 
in dem dortigen Mentamtss Kaufe von den, der Konigl. 
SraatsEhulden:Tiigunge:Cemmilfion überlaffenen Domai: 
wen im ehemaligen Fuͤrſtenthume Vaireuch an den unten bes 


Seij. 








Tag NRW 

werf. then. 

Rheinlandiſch. 

merkten zwei Tagen nachbenannte Obſecte von dein Konıgle 


VBVerlaufs⸗-Commiſſarius, Finanztathe Fiken ſcher in Gr 


genwart des Koͤnigl. Nentbegmiten zum einzelnen oͤffentlichen 
und mieiſtbietenden Verkauf ausgeſetzt werden und zwar: 
am Montag den 15. Februar d. J. 
von Weidah 

Die ehemalige Unterfoͤrſters Wchnung beftehend 
in einem Kaufe mit Staliung, Wagenfchus 
pfe, Keller, Sorunnen, Backoſen und 2 kieis 
nen Gemuͤs⸗ und Frucht-Öärten, 


ein Feld, der vordere Forader von . . .» 71 
ein Feld, der untere Forſtacker 2 200 
ein gelb, der Hafnersacker von7 10 
ein Held, der Fraiſchfteinacker— 9 
von Stedenbüpl. 
eine Wiefe ohne Namenvon -. . . . . 1 190 
eine Wieſe die Steiiigrube genannt von . . — 1270 
N von Neuhauß 
eine Wieſe ohne Namen von °. . :. 2... — 270 
eine-Bsieje der, Falktenbach genannt . “2 — 
eine Wieſe die Failkenwiefee5 90 
ein Held der Acer vor dem Walter... 7 71 
ders. add. eur tet Do 
dergl. alda on. 2 en 06 
dergl. dorsfellft 2 20 0 nette 2: 
ein Feid im Diofenbirg » 2 2 2 2 2.16 
ein-geld auf der Pfr 2. 0. N 2 
ein geid im Saubeonnen 22 0 nie. 22 24 
en Feid im Kaugarten 2 2 0 ee 3 8 
ein ned im Wiehttieb 0 ed 
ein dergl. bei der Ziegelhüte = u u... 1 — 
ein dergl. alda 20 0 ee + ı2+ 
ein’ Seid any der Pferd. 2.0... 168 
ein dergl. alda 2 u 0 ee 3 16 
ein dergl. Dortfelf 0 0 0 0 0 3 22 
ein Scldalta - > 2 2 0 2 ’ 7 
[ein dergl. dajeft 0 2 2 ech 5 
ein dergl. Datei 0 un 2 0 nenne 3.29 
ein dergl. daſelbbt. 11090 
ein dergl. daſelbſtt.. 435 Br 
ein dergl. ball 000 a 3 7 
en vergl dafelt 2. 2 nen. dh Io 


am Dienftag, den 16. Februar d. J. 
von Pegnitz. 
Das chehin zum-Kofpitsl verwendete Haus 


bei Creußen. 


Das ehemalige Chaupeegeids » Einnehmers ; Haus au der 
Sttaße nach Ülnruberg, 
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Tag⸗ [us Tag: 
wert, chen. werk. 
Ryeinlandiſch. Remt 


von Plech 
Die ehemalige Amtedieners⸗ 
hauenen Geſaͤngniſſen. 


ber Wolfobach 


Das ezemalize Chaußer: Gelds⸗Einnehmers- Haus an der 


Kreuuners Dtrehe. 
bei Zips 


Bas eheinaitge Chanſſte-Gelds-Einnehmers-Haus an ber 


peguigers Strafe, 
von Langenreuth 


Ein Schanfkef wir einem Gatten von I Tagwerf mit 90 


Ruben Wieſen und 6 Sagwerk Feldern 
Hiezu gehören ferner 

eine Duty oe ern 
ein nn Sol; angeflogenes vormals öde gelegenes 

Situͤch xand 
die Bammmuhlet ⸗ Wieſe 0 nn. 
eine Wieſe das Tipjers nlecklein genannt 
zwei Wieſen, die Baͤrenlohe und Wolfslohe ges 

Ban PIFEEFF VRR Va 6 
ein Feid ohne Namen nn. 
ein berui. ehne Tann 0. 0 000. 
dergtichea — — . oe 2 .'. 
beögiesu,eh Fe? — 
desgegen oem nn nie. 
deegleichen » + 


* . . . . * * * . 


von Michelfeld. 
die Och ſenwieſe er — 

von Rauhenſtein. 
ein Garten * 
di Brih:Wiele, » 
die Tamen-Wieſe nn. 
tas paupedlen  . - 
die haus: Wicfe ee 
dicken nee 
d.: woenbeirXbice A 
wsiefe, die Backſchuͤſſel genanut. . . 


. ... * . * 


eine « rien 

eine dergt, ber geane Dub on rn = 
die Wlahı: Wieſe . Die Fu JE. SEE Se Ze 
bie wurre Wieſe „Aa Jaer EL SE SEE Se 


„>> l MB I on» | 


mn un 


H"HRRMMBED 


» 


Wohnung mit den darin ent 


204 
152 

go 
202 
150 


341" 


219 
249 
94 
243 
v4 


H von Fiſchſt ein. 
eine Wieſe ohne Namen. 


von Creußen. 
der Stroh-Weihet KR er 
ber Hehl Weiher. 
die Fiſcherei⸗Gerechtigkeit unterhalb des Hoͤll⸗ 
Weihers ohligejahr 2140 Schuhe in der Lange, 
Die Fiſcherei- Beriditigtent im Pegnis = Zug 
unterhalb des Rauhenſteiner⸗ gunimsre, 


>»o 





. von Veldenfteim, 
der fogenannte See⸗Weyher — — 


ven Hainbronn. 
Die Gerechtigkeit, in dem Pegnitz-Fluß zu 
fiſchen, ohngeſahr 4018 Schuhe ın derzanye, 


von Weidelwang. 
Die Gerechtigkeit, in dem Pegnitzſtuß zu fiſchen 
ohngefaht 12800 Schuhe ın der Lange, 
deögl. ohngefaͤhr 8200 Schuhe im der Lunge, 
desgl. ohngefahr 3800 Schahe in der Lange, 
von Rauhenſtein. 
desgl. ohngefähr 2400 Schuhe in ver Länge, 
von Moſenberg. 
desgl. ohngefähr 2340 Schuhe in der Länge. 


Ru 
theu. 


andiſch. 
90 


180 
180 


Sndem die Kaulöltebhaber zu dieſen Terminen, in’ mel 
hen die Kaufo: Bedingungen beiannt gemacht werden fohen, 
eingeladen werden, wiub bemertt, dap ver voraufige zus 
ſchlag der bemertten Objecie Rachmittags um 5 Uhr erfoiyen 
wird und nad) joldyen deine Nachgebote weder au) das Cam 
je, noch auf einzelne Objecte mehr angencinmen werden, 


Baireuth, den 15. Januar 1813. 


Konigliche Finanz⸗ Adminiſtration des ehemalige Fuͤr⸗ 


ſlelathuu Vaireuth. 
Vomhardt. 
Bekanntmachung. 
Den einzeinen oſentlichen Verkauf 
| miehrerer Domainen » Vbjeite von 
dem De;irte bes Koͤniguchen Reut⸗ 
| Anis Prguig berreſſenb. 


J 
— —— ———e — — — 
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Bairentber Zeitung 








Senmabend Nro. Qt, 3. Januar 1813. 
NEE 
Frankrerſch wort auf die Bothſchaft des Präfls 
varis, 22. Januar. Am igten find beide Kai denten der vereinten Staaten 


ſetlide Majeſtaͤren nach Fontainebleau abgereifer, wo Ei: Da die aufrichtigen Anftrengungen des Prinzen; Res 
Adends eintrafen. Man glaubt, Cie würden mehrere] gent, um die friedlichen und freundſchaftlichen Verhaͤlt⸗ 
Tage Dafeloft verbleiben und man verſichert, das EConfeil| niſſe mit den vereinten Staaten von Amerifa aufrecht zu 
der Veiniſter werde ſich am Sonntag dafelbft verfammeln. | erhaiten, mißlungen find; fo baden Er. K. H., im Ras 
Geſtern war Concert im Schloß zu Fontaincblean. men und von Selten Sr. Maj. handelnd, für zweckmaͤßig 
Spanien erachtet, Die Urfachen und den Urfprung des Krieges, zu 

Englifhe Zeitungen enthalten ein Echreiben des weichen die Regierung der vereinten Staaten ihn gezwun⸗ 
Lord Wellington an die —— der — en hat, Öffentlich zu erklären. Großbrittanien wuͤrde 
feiner Armee, in deffin Eingang er derſichert, Die Trup— | und farm in oiefem Galle Fein Berlangen nach] Eroberung, 
pen follten in ihren gegenwärtigen Cantonirungen, in|nod) ein anderer gemöhnlicher Beweggrund von Eingrifs 
melden er fie einige Zeit laſſen zu koͤnnen hoffe, mit Klei⸗ few mir irgend einigem Anfhein von binreichendem Grund 
dung und ihren üorigen Beduͤrfniſſen, die von mehzeen| zu tar gelegt werden. Daß fein Handelsinereffe für 
Eeiten Herbeigefhafft würden, verfchen werden. Der den Frieden flimmte, im alle man den Krieg vermeis 
Übrige Theil feines Schreibens enthält weitlaͤuftige Klas] den könnte ohne feine Seerechte aufzuopfern, oder fi 
gen über Den in der Arme eingerifienen Mangel an Die: | Franfreich zu unterwerfen, iſt eine Wahrheit, melde 
ciplin, Der einen höhern Grad erreicht habe als bei irs| die amerifanifche Negieeung nicht abläugnen kann. Ins 
gend einer ihm befannten Armee, Er ſchiebt Die Schuld | deifen verſteht der Prinz Regent hierunter nicht nur, ſich 
auf die Nachläffigkeit der Officiere und giebt ipnen-Vers| an die guͤnſtige Vermuthung zu halten, ju melcher Ders 
Baltungsregeln. felbe ein Recht hat, Er iſt bereit, indem er die Ums 
Birtoria, 1. Januar. Der Banden:Chef Mina | tände auseinander fegt, welche den gegentwärtigen Krieg 
Maus Arragonien über Sangueffa, mo er. mehrere Tage | herbeigeführt haben, nicht nur zu beiweifen, daß Groß 
zudrachte, zurücgefonmmmen. Er ſcheint Aufferft abges | brittanien fters gegen die vereinten Staaten mit Sreunds 
mattet und auf feine Erpeditlonen in Arragonien Aufferft | (haft, Geduld, und in einem verſohnlichen Geifte gehans 
übel gefimmt zu ſeyn; fie hatten den Erfolg micht, den|delt hat, fondern auch die unjulaͤßliche Natur der Ans 
er id; Davon verſprach. Er hoffte einen Bundenanfühs |maßungen zu zeigen, welche ungluͤcklicher Weife damit 
ter zur Unterwerfung zu bringen, der ihm nicht aners |endigen, Das fie beide Fänder in Krieg verwickeln. 
fennen mil, und melden er bis nad Eatalonien vers Es iſt der Welt mohl bekannt, daß der nnabänderliche 
folgte, Er ſchmeichelte ſich ebenfals, Die Herzogin von | Zweck des Souverains von Frankreich war, die Macht und 
Albufera und ihre Begleitung megjunehmen, und bie die Unabhänyiskert des brittiſchen Reichs, als das Haupt⸗ 
Garniſon von Huesca zu Gefangenen ju machen. Alles hinderniß bei der Ausfuhrung feiner chrgeigigen Abfichs 
dieſes ſcheiterte; feine Banden haben beträchtlich gelits|ten, zu zernichten. Er harte früber an die Möglicpfeie 
ten, und er hat nicht fo viel Necruten erhalten, als er geglaubt, in dem Canal eine Seemacht mir einer jablreis 
glaubte, hen Flotte zu vereinigen, um in England eine nad 
feiner Meinung fo flarfe Armee an Das Land zu ſetzen 

daB fie. Danelbe unterjo hen loͤnate; auf dieſe Crobetung 


Grseßbritraniem 
- Erklärung des Prinzen Regent als Aut—⸗ 


9. 


sen: Broßbeittehlen hoffte er ſodann ſelren Plan zur fluͤchtet. Andere Anand, Freuude des Jlikoghlaͤu, mer 


Gründung, einer Univerſalmonarchie ſtuͤtzen zu oͤnnen. 
Der Entwurf eines fehr ausgedehnten Bertheidigungs: 
plans für das: Innere dev Staaten Er. Mejeſtät, fo 
sole der. Muth Allerhoͤchſtihrer Florten und Truppen, ha: 
ben jedoch diefes Worbaben.-gänzlih vereitelt, und Die 
frangöfifche Marine wurde gezwungen, nach ven aueger 
zrichnerfien Niederlage den Dcean ganzli zu ränmen. 
Man fing nun an, jur Erreichung dieſes Zwecks auf an- 
Dere Mittel zu denfen, man. fchuf einen neuen Plan durd 
deſſen Ausführung granfreichs Chef hoffte, den Großbritta— 
wiihen Handel zu jernichten, feinen öffentlichen. Eredit zu 
erfchüttern, und feine Einfünfte zu jerflöhren. Defst i 
fen Ucberlegenbeit zur See folte vereitelt und- Dage: 
gen in die Hände Frankreichs, ungeachtet deffen Flotten 
vernichtet waren, gefpielt werden... Sir diefer Abſicht 
erklärte er Durch ein Deeret ans Berlin, welchem ein an: 
deres aus Mailand folgte, das englifche Gebiet in den 
Blocadezuſtand verfegt, und verbot allen Handel, und 
fogar alle Korrefponden; mit Großbrittanien. Er decre⸗ 
urte ferner, Daß jedes Schifff welches in einen engliichen 
Dafen einliefe,, oder fih auch auf dem Wege dahin: bes 
fände, oder auch wur von: einem: englifchen Kriegsichiffe 
augehalten. und vifitirt worden ſey, ſammt feiner Ladung 
für: gute Prife gelten ſollte; auch ſollten ale engliſche 
Masten und Producte, fie kaͤmen nun aus der Haupt 
Hadt oder den Provinzem des Reichs, der Confiscation 
antermworfen ſeyn. Ueberdies erklärte er nun auch eine 
Jede neutrale: Flagge, welche gegen dieſe Decrere han 
deln wuͤrde, für. entnationaliſirt; diefem Projeer einer 
zollfemmenen Univerſaltyranney, gab er den Namen: 
Eontinentals&yffem. (Die Fortſ. folgt.) 
Türkei. 

Conſtantinopel, 15. December: 
nahme von Mekka und Medina, melde die Städte den 
Wahabis von Ufum Paſcha, Sohn des Mehemed Aln, 
Paſcha von. Eappten , entriffen wurden, bat -im Innern 
Bes Eerails zu: großen Luftbarfeiten Anlaß gegeben. 

Die Gefinnungen des Molah, Paſcha von Widdin, 
Frd ned immer pweideutig. Man verlichert, er babe 
Beſehl erhalten , feiner Nefidenz zu verleien, und fich 
nah. Sophia zu begeben, um. dafelbft als Privatmann 
zu leben;. allein. man zweifelt, daß er dieſem Befchle 
gehoechen werde. 
heren empoete; 
za. dieſe, Feſtung verlaſſen , und ſich zu den Ruſſen ge; 





Die Weg⸗1* 


Jlikoghlou, der ſich genen den Drop l 
hatte ſich zu Siliſtria eingeſchloſſen: | 


che Truppen unter ihren Beehlen hattcır, wurden ergri 


fen und getoͤdet. Der Großberr trachtet jeden Tag, feis 
ne Authoritaͤt wieder zu ergreifen: ſein 5 von 
‚Strenge hängt an diefem Grumdiay Fe, Er hat die 


Morufi vernichtet, melde einen großen Einfluß auf die 
Entichläffe des: Divans hatten. Seit ihrem Eturje 
fann fein anderes Haus mehr fo hoc fieigen, 
} Semlin, 23. Decenber.. Die zwei in Niffa zu⸗ 
ruͤckgebliebenen Mitglieder der im verfloſſenen Sommer 
nach Conſtantinopel abgeſendeten ſerviſchen Deputat on 
ſind nun auch vor einigen Tagen im Belgrad eingetroffen. 

Tie ſerviſche Deputation hat ſich auch eine Zeitlang zu 
‚Schumla in: dem Lager des Großvejiers aufgehalten, 
"Man ſchaͤtzt gegenmärtig die Armee des Großoeziers auf 
ungefähr 80,000 Mann. Ueber die Lage der Dinge 
zu Widoin hat man folgende nähere Aufſchluͤſſe erhal— 
ten 3 Die vor Widdisgfehenden tückifchen Truppen, fols 
len meiffens Truppen der verſchiedenen Ajars aus Auls 
gariem ſeyn, worüber Bas Commando die Soͤhne des 
abgelebtem vormaligen Pasman Oglou führen, melde 
‚ihnen von den obbefagten Paſchen mit Einwilligung der 
hohen ottomannifchen Pforte, nachdem Diefelben den 
Molla Paſcha kei der Pforte wegen des ſich unrechtmaͤſ⸗ 
fig. und gewakfam jugeeigneten. Widdiner. Bafcharisf bes 
langt: hatten, als Hülfstruppen gegeben‘ worden find, 
Widdin fol nun fehr eingeenge worden ſeyn, wobei ed 
zu meßreren hartnädigen Gefechten gelommen war. Uebris 
ang hält fih die Befagung des Molla Paſcha frhr tas 
ofer. Ungeachtet. Diefer Uxruhen: zu Widdin, merden 
den Waarencaramanen. dennoch Fein Hinderniß in den 
Weg gelegt, damit ſie nicht nur frey nach tuͤrkiſch Or⸗ 
Howa pafjiren fünnen, fondern noch virlmehe aller 
orfihub geleiſtet, nur durch zZ Wochen bis die ganze 
Sruppe ber Paeman Oglouiſchen Söhne vorgerückt war, 
war die Straffe nicht ganz ficher; 

Ruſſland. 

Fortſetzung des Operations Journals. 

Den 8. (20.) December. Der Generals Lieutenant 
Schepelew berichte von 29. Nov, (11. Dec.), daß. er 
von der Kaluga'ſchen Landwehr 1000 Mann in die Fe 
fung Bobruysk abbeordert hat. Den ro. (22.) Dec. 
Der Admiral Tichitſchageff berichtet vom. Öfen (ıSten) 
daß er mis der Argiee zu & Sud angefommen ik, und 
daß der Generalmajor Paste,” der mit einem leichten 
Oetaſchement über Gesno auf Prenny, abgeſchickt wor 
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den, da er in dieſent letzten ST ddenden Seind-vorfand,gfranzöiites Detaſchement rettete und machte 20 von ihr 


deufelben von zwei Seiten attockirt, und ihn aus Demi; 


nen zu Gefangenen, die ſich in die Kirche zu Nadzimin! 


felben verdrängt hatz er mochte 3 Oberofficiere und 180° gefüchter hatten, um der Wuth der Einwohner zu ent⸗ 


Kann sem untern Range gefangen. 


Eine auf dag ! gehen, 


So wie Die Armee iſt, iſt fie mehr als hinrei⸗ 


rechte Ufer des Niemen abgeſchickte Parthei unter dem | hend; um fie jede neue Unternehmung bevenen zu laſſen. 


Eemmando des Dberftlieutenants Danilow haste mit 
dım Feinde ein Ccharmügel bei dem Flecken Punie und— 
rom 127 Mann gefangen. Dieſe Parthei, nachdem 
fie über Ten Riemen gegangen war, befegte den Flecken 
Balwierzysky. Inzwiſchen eröffnere der. Generalmajor 
fansfot Die Straße nach dem Flecken Wilsfowijfy , um 
fig, nie Den Truppen Des Benerals Grafen Platem nach 
dem Sieden Kalwary und von dort nah Wils kowirky zu 
vereinigen, imdem er die ganze Strecke von ber Grenze 
bis - zu. der ermähnten Linie dom Feinde reiniate- "Bei 
diefir Bewegung find 14 Dfficiere und 600. Gemein: 
gefangen genommen. Am sten (17.) holte, wie der 
Gencral Graf Wittgenſtein berichter,- eine Parther von 
Detafchement des Generaladjutanten Golenitſchew Kutu⸗ 
fon , die auf Jurbock marſchirte, eine nicht große feind⸗ 
liche Colonne ein, fchlug: fie, und nahm x GStabsoffi 
eier, 7 Dbersfficiereund 200 Gemeine gefangen. Bon 
Dirfem Detaſchement wurde auch die Stadt Jurbock be 


fegt.- 
Solem. 


In Magdeburg bar: man. folgende Nachrichten‘ aus} 


ofen, Warſchau und Danzig erhalten: 
Poſen, 14: Januar. 

Die Anmefenheit des Haupiquartiers Cr. Majeftät | 
des‘ Königs von Neapel. in dieſer Stadt wird die Ge, 
inäfte fehr Ichhafe machen. Ich bitte Eie alfo, mir 
unverzüglich die 57 Collis Wein, fo wie Die Brannte 
meine, zu ſchicken, die Cie tür mich erhalten haben. 
Mir fürdeen bier die Nuffen gar nicht. Eie' verfolgen 
die große Urmee nicht mehr, Die ihre Bewegungen lang: 
fam bemertiienige, und zu Marienburg, Marienmwerder 
und zu Granden; Poſto ſoßt, mo fie ihre Bewegungen 
mit deu Truppen des rechten Flügels in Verbindung’ ge: 
fest hat. Bon Marienburg ang, wo Se. Majeftät der 
König vom Neapel dem Grafen von Wittgenflein verges 
bens eine Schlacht anbor, hat man nur einige. Abthel⸗ 
lungen Coſaken gefehen. Diefe verbreiten fi, -um zu 
plündern, und thun-es ziemlich ungeftraft, well feine 
Kavallerie zu ihrer Verfolgung abgeſchickt werden kann. 
Aber die Bauern, die Durch fie. leiden, rächen fich oft 
an ihnen; nicht felten fößs man: anf Ermordere,. Ein 














Das Herzogthum Warfchan wird im’ wenigen Tagen 
25000 wohl ausgerüftete und berittene Coſaken oder Uhs 
lanen n und 6oooo- Diann- Infanterie oder fogenannten 
Gränggarden haben, 
Dörfer sinen berittenen Coſaken ftellen müffen und muß 
einen- zweiten in- Bereitſchaft haben, um den erftern zu 
gemplaciren, wenn dieſer bleiben fellte; 
ten haben wir gute Nachrichten und leben hier ohne Furcht 
vor unfern Feinden. 
bei Frankſurt eim verfchanztes Lager errichtet wird; Diefer 
‚Dre iſt der erſte Sammelplag fir die Truppen, die aus 
dem Innern des Reiche kommen; es iſt cine flarfe Pos 
htion, die ben einzigen Punct der Oder deckt, welcher 
nicht. Durch Seftungen sont erfien Range vertheidige wird. 


Mein Vater hat für feine beiden: 


Don allen Sei⸗ 


Man meldet, Daß zu Kunnersdorf 


Barfdan, 11. Januar: 
Ueber die’ polisifchen Angelegenheiten fann ich Ihnen: 


nur melden, daß wir hier ganz ruhig leben, und nichts 
den Feinde befürchten. 


Danzig, 12, Januar. 
, Bir haben: noch feine feindliche Truppen gefehen; 
indeffen Fann ich Ihre Briefe nach Königsberg nicht weis 
ter ſchicken, weil ver Poſtenlauf unterbrochen If. Unſere 


‚Garnifon ift mit 13000 Mann verflärft worden, und 


es ſcheint, daß die Fräftigften — zum lebhaften 
Viderſtande getroffen werden, Die Stadt iſt nicht nur 
gut verprobiancitt/ ſondern jeder Einwohner hat ſich 
noch mit Lebensmitteln auf ein Jahr verpropiantiren 
‚müffen.- - Das Goubernement hat die armen Familien 
unterſtuͤtzt und viele Lebensmittel aus Elbing hieher kom⸗ 
men laffen, welche an den Magiſtrat verkauft und unter 


diejenigen ausgetheilt worden, welche deren bendthigt 


waren. Es iſt nicht zu erwarten, daß wir bald anges 
griffen werden. Die große ruſſiſche Armee hat ſehr ge⸗ 
litten, ihre Infanterie iſt vernichtet, und fie muß noth⸗ 
wendig Verftärfurgen aus dem Innern erwarten, ehe 
fie etwas Ernſthaftes unternehmen kann. Ich werde 
Ihnen ſchreiben, ſobald etwas Wichtiges vorfaͤllt. 
Preuf fen 
Fortfetzung des ih Nro. 20 angefangenen — 
Preußifchen Edicts: 
5. 2, Hlernach kdonnen alle Zahlungen in Eisen 
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geld ſowohl pr öffentliche Caſſen und aus denfelben J 6.“ a) Die Thal⸗rſcheine ſind onter ben autzug⸗ benden 


als im Pridatvarkehr mit Treſorſcheinen beſtritten 
werden. $. 3. Ausgeuommen jedech find: a) Zinſen⸗ 
sahlungen auf Un’ere auswärtigen Staatsanleihen. b) 
Zahlungen aus Wechfeln und Anweiſungen der Kaufleute 
und aus dem faufmäuniihen Waaren Verkehr; c) Zah⸗ 
lungen an die Caljcaffe, da folche das Eal; im Auslans 
de mit baarem Gelde kauſen muß, $. 4. Lei Zuroͤck⸗ 
zahlung von Darlehen fegen ir feſt: #) Wenn der 
Schuldner das Darlehn, welches verrragemäßig in baaı 
rem Silbergelde zu Seiten it, dem Gläubiger auffün- 
Diat, muß er Die Zahlung in baarem Gilde leilten. 
b; Wenn ein Gläubiger por Der Bekanntmachung 
dieſes Edicts dem Schuldner Das Darlehn — 
diat Hat, und Die Zohlung hiernach erſt ſpäterhin ein⸗ 
treten wuͤrde, ſo iſt er berechtiget, die Aufluͤndigung 
zrruͤckzunehmen, weun der Schuldner wider feinen Wil— 
len ibn in Treforfcheinen befriedigen will, $. 5. Die 
Verpflichtung, am Öffentlihe Caſſen den vierten Theil 
in Treſorſcheinen zu zahlen, hört auf. Es hängt von 
den ZahlungssVerpflichteten ab, bei allen Zahlungen im | 
Eilbergeld am Unfere Eaffen »ie ganze Eumme, in fos 
weit die Theilbarkeit derfelben es erlaubt, durch Trefors + 
{heine oder baar zu bezahlen. $. 6, Die Eumme ber 
Zreforfcheine, melde Bir zum öffentlichen Umlauf bes; 
fimmen, wird auf Zehn Millionen beſchraͤnkt, und Wirt 
verſprechen, daß über dieſen Betrag nicht hinausgegan⸗ 
gen werden fol. 
der Treforfcheine wird nachſtehender Aufſchluß gegeben 
Auf den Grund der Verordnung vom 4. Februar 


sehn Millionen begriffen. 6) Sie werden den übrigen Tre: 
terfchetuen voͤllig gleich gefest, und ihre bisherige Realifes 
tion hört auf. $. 9. Diyenigen Thalerſcheine jedoch, wel⸗ 
he noch im Unnanf find, maͤſſen bis zum 15. Februne d, 
I. bei den Coſſen, auf welche fie danten, zur baaren Realie 
fetion praͤſentirt werden, in welchem Fall die Elndſung durch 
baares Geld geſchieht. Mach Ablauf diefes Termins finder 


die Reaiiferien mir baarem Oelde nicht mehr fart, $. 10. 


Die gefiempelten Treforfcheit e, als Anwelfungen auf die Vers 
mögens: und Eintorminenjieuer, find unter den so Millie ben 
nicht begriffen. Ste werten zwar nach Inhalt des Ediete 
vom 24. Mai v. J. in allen Caſſen als baares Geld a: ge⸗ 
nommen, es hat aber zugleich bei der Ar ordnung fein Be⸗ 
wenden, daß fie aus dem Ertrage der Vermögens: und Eins 


j fonımenjieuer befonders eingelöpt und vernichtet werben, und 


bie Sıeuer:Verwaltungs:Commifjion iſt verpflichtet, bei der 
jedesmaligen Verloofung der eingehobenen treuer eine gehoͤ⸗ 
rige Anzahl geſtempelter Treſorfcheine, im Verhaltniß gegen 
die Steuer⸗Anweiſungen, mit zu verloofen, auch ſich darüber 
gegen das Publitum auszuweifen. $. 11. Die Renlifarion 
ber nach den vorigen Beſtimmungen auszugebenden Trefors 
ſcheine erfolgt, aufer der Annahme in den öffentlichen Kafs 
fen, a) mittelft_einer Vermoͤgensſteuer, die mit 15 Pros 
cent fojort ausgefchrieben werben fell; b) mittelfi einer Eins 
tommenftewer, die in der Hälfte desjenigen befichen fell, was 
nach $. $. 10. 11. dee Edists vom 24. Mai Igr2 bezahlt 
worden it. Don dieſer Einkommenſtener ſollen jevuch Unfes 
re befoldeten, auf Wartegeld ftehenden und. penfionirten 
Staatsbeamte, in Anfehung der Vefoldung, des Martegeide 
und der Penfionen ausgenommen ſeyn, da fie fonft in Ver— 


haltniß gegen die. andern Einwohner des Staats zu fehr ben; 
$. 7. Ueber die bisherige Tirculation drückt werden würden, (Die Fortfegung folgt.) 


Deutfdlan® 
Inebruf, 20, Januar, Wir fehgp täglich Pfers 


1806 waren in Treforfgeinen , . 9,093,210 Thle. |derransporte hier durch nah Jraliem geben, die Durd) 


verfertigt. 
Nach der Verordnung vom 4. Dar 


cember 1809 an Thalerſcheinen +. 2,000,0008 + 
E 11,093,210 Thlr, ; 
Hiervon find gegen Thalerfcheine einges 
jogen und vernichtet 2,000,009 
Nach Inhalt der Verordnung 
dom 24. Mai v. J. find uns 
geilempet & . » +  2,000,080 

3,900,000 4 
Es befinden fih daher nd + +» 8,093,210Thlr. 
theue im Unſern Caſſen, theils im oͤffentlichen Umlauf, 
wopon im Monat December 1812: 731,655 Thli. im 
Pabutua circulieten. 


die Pferdebärdler in unſerm und den benachbarten Kreis 
ven aufgekauft wurden. Seit einigen Tagen haben wir 
in unfern Tälern eine ſtrenge Kälte; weniger kalt iſt 
es in Mittelgetirgen und den höheren Alpen, aus der 
Urfache, mweil Dicfe vom warmen Winde fon beftrichen 
werden, und Die Kälte durch diefen berabgedrüct wird. 
Die Straßen find mit wenig Schnee bedeckt und felbfE 
auf dem Brenner kann man ju ſchweren Fuhren Feine 
Schlitten gebrauchen, 


Stuttgart, 24. Januar, Heute Morgens un 


| 224 Uhr find Ihre Königliche Hoheit die Frau Gemah⸗ 


lin des Königlichen Prinzen Paul Koͤnigliche Hoheit von 
einem gefunden Prinzen glüdlich entbunden morden, 
Die Durhlaugtigfte Frau Wöchnerin befinden Sich mi 
dem uengebornen Prinzen in erwuͤnſchtem Wohlſeyn. 
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Baireuthe 


Montag 





Frantreich. 

Paris, 24. Januar. Die Kaiſerlichen Majeſtaͤ— 
ten werden wahrſcheinlich bis zu Ende dieſes Monats in 
Font ainebleau berbleiben. Der Herr Diviſionsgeneral 
Graf Nonſouti iſt zum Generaloberſt der Dragoner ernannt. 
Der Herr Matſchall (Oudinot) Herzog von Reggio, hat 
ſich, jur Wiederherſtellung feiner Geſundheit, in feine 
Gcburtgftadt Bar für Ornain begeben, 

SGrofbrittantiem 
Sortfegung der (in Ne. 21. d. 3. abgebrochenen) 
Erklärung des Prinzen Kegent, 

Vergebens wollte Frankreich dieſe Berfuche, den 
Handel Großbrittaniens duch Mittel, melde die klar⸗ 
fen Reste der neutralen Staaten untergraben, ju zer⸗ 
ſtoͤren, damit rechtiertigen, daß es Das früher von 
Der Regierung Sr. Majeſtaͤt beobachtete Benehmen. 
Ungeachtet: dDiefer beifpiellofen Provocation, emthiels 
ten fih Se. Maj. jeder Mafregel, zu welcher die 
gewöhnlichen Kegeln des Voͤlkerrechts durchaus nicht bes 
rechtigen. Nie war die Ueberlegenheit einer friegerifchen 
Macht jur See über ihren Feind vollkändiger und ent: 
fheidender. Nie war Frankreich durch feine Macht und 
keine Politik der Freiheit aller andern Nationen fo furcht⸗ 

bar gefährlich. Frankreich harte ſchon die geheiligften 
Rechi ver neutralen Mächte fs offenkundig, fo ſyſtema⸗ 
tiſch zu Boden getreten, daß man daffelbe gerechter Weife 
aus Det Reihe der civilifirten Nationen. hätte fiellen kön: 
nen. Jndiſſen hatte Grefbrittanien in dieſem äufferften 
Falle feine Weberlegenpeit zur See mit Maͤſſigkeit anges 
wandt, damit fein Feind keine gerechte Urſachen zu Elas 
gen finden fonnte, und um biefen ungefeglihen Decres 
ten den Anfhein vom Krpreffalien ju geben, mar das 
Dberhaupt Franfreichs genoͤthigt, Grundfäge von Sce 
recht vorauszufegen, Die jedes andere Gefeg, als jenes 
feiner Willluͤhe, mißbilligte. Dieſe Decreto gründen 
ſich auf folgende Vorwaͤnde: erſtens, daß Großbritta⸗ 
wien die Kechte des Kriegs gegen Privatperſonen, ihre 


er 
*r. 


Neo, 22. 
ò—— — 


] Schiffe und Waaren angewandt habe, 


r Zeitung. 


z, Februar 1813. 





ald wenn der 
einzige Zweck einer rechtmäßigen Feindfeligfeit auf dem 
Deean dag oͤffentliche Eigenthum eines Staats wäre, 
oder als wenn Die Edicte und Verordnungen Frankreichs 
nicht zu allen Zeiten dieſem Recht mit einer befondern 
Strenge immer mehr Nahdruc gegeben hätten; zwei⸗ 
tens, daß die englifhen Blocadebefehle, anſtatt ſich auf 
die befefligten Städte zu befchränten, ungefeßlicher 
Weiſe, wie Fraukreich vorgibt, auf die Städte und 
Handels: Häfen und auf die Mündungen der Flüffe ans 
gewandt worden wären; und drittens, daß man fie auf 
Pläge und Kuͤſten angewandt habe, melde nie blodirt 
worden ‚find, und auch gegenmärtig nicht blockirt wer⸗ 
den fönnen. Diefe legte Beſchuldigung ift auf feine 
Thatſache gegründet, während die andern, nach dem 
Geſtaͤndniß der engliſchen Negierung felbit, im rechts 
licher Hinfiht völlig grundlos find. Ge, Majeftät 
proteſtirten und appellirten gegen diefe Decrete; fie fors 
derten Die vereinten Staaten auf, ihre Rechte aufs 
recht zu erhalten und ihre fo bedrohete und angetaftete Uns 
abhängigfeit wieder zu erlangen, und da Frankreich er; 
Hlärt hatte, daß eg jedes Schiff confisciren würde, wel⸗ 
ches m England anlegte oder von den: englifchen Kriegs— 
ſchiffen wifitirt werden würde; fo erliefen Ce, Majeftät 
vorläufig den Befehl vom Januar 1807 als cine gemils 
derte Repreſſallenacte, wurden aber am Eude durch die 
ſtrenge Hartnaͤckigkeit des Feindes und die Unthaͤtigkeit 
der neutralen Mächte gezwungen, gegen Frankreich auf 
eine fräftigere Weiſe die Mafregel feiner eigenen Unges 
rechtigkeit zu kehren, indem fie in einem Kabinctebrfehle 
vom ıı. November 1807 erflärten, daß fein nentraleg 
Schiff nach Frankreich, noch nach denjenigen Ländern ges 
ben Fonite, aus weichen, um Fraufreihs Befehlen zu 
gehorchen, der enalifhe Handel ausgeichloffen wäre, 
ohne vorher ih einem Hafen Großbrittanieng oder feiner 
Dependenzen anzulegen, Zu gleicher Zeit erklärten Se, 
Maj:fät, dab fie bereit ſeyen, die Kabinetsbefchle zu⸗ 
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rüczmehmen, fobald Frankrelch feine Deertte wider 
rufen und auf die gemöhnlihen Grundfäge des Seekriegs 
jurücdfommen würde. Um das Verlangen Er. Maje 
ſtaͤt zu bemeifen, Ihre Vertbeidigungemaßregeln fo 
ziel wie möglich. den nehtralen Mächten anpaffend ehnzu⸗ 
richten, wurden fpäterhin die Operationen der Kabis 
netsbefehle durch eine- in» April 128094 erlaffene Ordre 
blos anf eine Blocade vom Frankteich und der ſeiner un⸗ 
mittelbaren Herrſchaft nuterworfenen Laͤnder beſchraͤnkt. 
Die Syſteme von Beileidigung, die Unterjochung und 
Tirannei würden nie unterdrückt, nicht einmal aufgehal: 
ten werden, wenn die Macht, gegen welche fie gerichtet. 
find, ihres Rechts, volle und dollſtaͤndige Repreſſalten 


gleich diele andere Edicte, melde den neutralen Handel 
der vereinten Staaten fehr verletzten, vom dieſer Mat 
erlaſſen morden waren. Man verlangte feine Verſiche⸗ 
rung, um zu verhindern, Daß die Decrete von Berlin 
und Mailand, wenn fie einmal zuruͤckgenommen warcı, 
nicht wieder unter irgend einer andern Form hergeſtellt 
werden koͤnnen, und man machte ſich unmltlelbar vers 
pflichtet, daß nach der Zuruͤcknahme die amerifanifche 
Regierung an dem Kriege gegen Großbrittanien Antheil 
nehmen würde, wenn letzteres nicht unmittelbar feine 
Befehle zuruͤcknehme, waͤhrend gar kein ſchickliches En; 
gagement Großbrittanien angeboten wurde, von dem 
man nicht nur verlangte, es ſolle feine Kabinetsbefehle 


ju gebrauchen, beraubt waͤre; oder nenn die Maßregeln zutuͤcknehmen, ſondern auch keine andere aͤhnlicher Are 


derjenigen Macht, welche Repreffalien ausübt, als der 
Stoff einer gerechten Beleidigung von dem neutralen Nas; 
tionen angrfehjen würden, mährend die Maßregeln des 
Angrrifers und der Verletzung mit Gleichguͤltigkeit, Unter; 
werfung und Gefäligkeit geduldet würden. Die Regie 
rung der vereinten Etaaten ermangelte nicht, gegen Die 
Kabinerebefchle Srofibristaniens Vorſtellungen za machen. 
Ob fie gleich wußten, daß diefe Befehle zurückgenoms 
men werden folten, wenn die Decrete vom Srankreich, 
wodurch diejeibe veranlaßt maren, auch zuruͤckgenommen 
wurden, fo befchloffen fie doch in dem nämlihen Augen; 
blide, dem Betragen der beiden Erlegführenden Mächte 
zu widerſtehen, auſtatt erfi von Frankreich zu verlangen, 
feine Decrets gu wiederrufen. Indem dieſelbe alfo auf 
Das umgerechtefte die nämliche Mafregel von Haß auf 
Ben beleidigenden ſo wie auf den beleidigten Theit auss 
Dehnten, nahmen fie Widerflandenafregeln in Berreff 


erlaffen; und zır gleicher Zeit die Blocade von 1806 auf 
heben. Gegen diefe eingeführte und nach Gewohnheit 
verſchaͤrfte Blocade Hatten ja die vereinten Staaten jur 
Zeit, wo fie decretirt wurde, feinen Eimwurf gemacht. 
Im Gegentheil geftand der damals’ zu London refidirende 
Miniſter felbfE ein, dab feiner Meinung nad), dieſelbe 
auf eine Arc abgefaßt fen, um einen Beweis von der 
friedlichen Geſinnung des brittiichen Kabinets gegen die 
vereinten Staaten an den Tag zu legen. (Die Fortſ. folgt.) 


Polen 


Pofen,“22. Januar. Se, Kalferl. Hohelt der - 
Vicekdnig von Italien und Ge. Durchlaucht der Fürft 
von Neufchatel befinden ſich noch fortdauernd im unferer 
Stadt. (Pofener Zeitung.) 

Danzig, 19. Jantar, Das unter den Befth—⸗ 
lem des Herzogs von Tarent fiehende zehnte Corps der 


des handele gegem beide am, die zwar, da fie in. dem | großen Armee Famt dem 13ten d. auf dem Danziger Ger 

aufeinander folgenden Embarge ; Riten, der Nons Intets ; biet an. Se. Excellenz uͤbergaben fogleich das Comman- 

eourfe oder Non: Importatiom von einander abmeichen,, do darüber, dem Generab⸗Gouverneur don Danzig, 

in ihrer Ausübung offenbar falfch und vorzuͤglich gegen; Oberbefehlshaber aller zur Vertheidigung”dicfer Feftung 

den überlegenen Handel und die Seemacht Großbritta- | beflimmten Trupven, General Grafen Rapp. Eeit dies 

niens gerichtet waren. fee Zeit find mehrere Gefechte vorgefallen; in allen ha⸗ 

Die nämliche Partheifichfelt gegen Sranfreich zeigte | ben nırfre Truppen dem Kuffen gezeigt, daß Kälte und 

fi) in ihren Unterhandlungen fo, wie in der Moſregel Hunger bier nicht mehr ihren vervecblichen Einfluß has 

ihres (dom erwähnten Widerſtandes. Man forderte ben. Fr Erüblan, am der Weichfel, griff dee General 

don beiden. friegführenden Mächten, fie fellten ihre ver, Dachelu, der Die Arrierenarde des roten Corps commans 
fpectinen Evicte zuruͤcknehmen; allein die Ausdrücke, im dirte, die ihm nachfolgenden Ruffen any toͤdete 30 
welchen dieſe Forderungen gemacht wurden, waren fehr Mann von den Hufarın des Grodnoſchen Regiments, 
derfchieden. Man verlangte von Frankrelch nur die Aus | verwundete 30% und brachte 28 Geſanarne, worunter 
vctnahme der Deerete von Berlin und Mailand, obae Offrciere, im Danzig ein, Beiſtefruberg widerſtand 
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das erſte Weſtrhaͤllſche Reglment md der uͤbelg⸗ Theil ſ nen. 1) Das SGefecht des ruſſiſchen Generals Schepelen⸗ 
der Brigade des Generals Bachelu der feindlichen Artille-F Eraplig) mit dem franzoͤſiſchen General Grandjean bef 
gie umd Cavallerie mit dem Bajonet, und fchlug den| Labiau, den 2. Januar. 2) Den Abmarfch der Frans 
Angtif juruͤck. Der Feind ließ mehrere Tode und Ber: | zofen und dag Einrücfen der Kuffen in Königsberg im 
wundere auf dem Plage, Zu Bohnſack, auf des Nehr| des Nacht vom 4ten anf dem 5ten, unter dem General 
zug, basten die Ruſſen Die Abjicht, den Seneral Gaulr| Eieverd, 3) Die Aukunft des Generald Grafen von 
juiouenixen, der dahin Detafchirt war; Nie wurden aber! Wirtzenftein in Königsberg, dem 7tem, Abends um & 
sen dieſem Geueral zurück geſchlagen, verfelge, und Uhr. 4) Die Canonade bei Pranvenburg, den sten 
serlovem viele Leute. Auf allen Puncten hat der Feind Abends, und den Rüczug der Franjofen nad) Braunds 
die Erfahrung gemacht, dab man fi Danzig nicht un }berg. 5) Den Küdjug der Sranzofen aus Braunsberg, 
geftraft näher: könne. Die Kälte iſt außerordentlich. | den gten, früh um 4 Uhr. 6) Den Rüdjug der Frans 
Das Wetterglas fteht auf 16 bie 18 Grad Froff (Reau- | jofen aus Elding, in der Nacht vom zıtem zum. L2ten. 
mar). Hierdurch ſah ſich der Generalgouverneur be⸗ 7) Das Vorruͤcken des Grafen Steinheil mit feinem Korps 
wogen, DieGarmifon in Die Feſſung zurüczuziehen, um [über Wohlau nah Warmbitt, und frin Einruͤcken in 
fie vor Krankheiten, der unfehlbaren. Folge der ran | Marienturg, den zıten. 8) Das Einsäcder der Kufs 
ben Jahreszeit, im Schutz zu nehmen. Weberdieg | ſen in Marienwerder am ızten d. unter dem Grafen 
war diefen braven Truppen, und vorzüglich Der vortreff⸗Czernitſcheff. Die Muffen felfen, mie Ausnahme des 
lichen: Birifion des Generald Grandjram, die unter den} Yunctes Bromberg und der umkiegenden Gegend, wie—⸗ 
Befehlen des Herrn Reichsmarſchalls Herzogs von Ta: | der Über die Weichfel gegangen ſeyn. Ihre Hauptarmee 
zent fo wichtige Dienfle geleiſtet, eine kurze Waffenruhe | Rand zwiſcheun Oftsolcafa und Pultuek. Die Danziger 
nothrendig. Die Stade felbft und die Auffenforts fird | sehtung vom r5ten, Die Warfchauer vom 16ten, die 
beinahe auf ein Jahr mit Allem verfehen. Auf den Wäl: | Königsberger vom 1 Sta und Die Pofener vum 2oflem 
ken fichen über 400 Stüd Geſchuͤtz, und alles was zu | find hier augekommen. Weivarbriefe aus Warfhau vong 
einer langem ehrendollen Vertheidigung erforderlich ift. | Lyten melveren noch nitcts vom Ein;ugze fremder Truppen. 
Der gute Geift der zahlreichen Garnifon bürge Dafür, Breblau, 25. Januar. Heut: Mittags find Se. 
Preußen Majeſtaͤt, unfer allergnaͤdigſter König, in allerhoͤchſtem 
Berlin. 26. Januar. Ce, Majeſtaͤt der König) Wohlſeyn hieſelbſt eingerroffen, und im Königl. Palais, 
gingen vergangenen Freitag dem 2ıften Diefed, Morgens | woſelbſt zu Ihrem Empfange die hiefigen hen Militains 
um g. Uhr, in Begleitung. des dlenſtthuenden Adjuran; | und Civil-Nuzerickern ſich eingefunden hatten, abgetres 
ten, von Potsdam nach Breslau ab. Deffelden Tages | ten. Im gleicher Fir Mind and Des Kronprinzen Koͤnigl. 
wilten auch Se. Kdnigl. Hoheit der Kronprinz, und jmei| Hoheit in unferer Stadt angefommen, Die Freude als 
Tage fräter ſaͤmmtliche Kinder Sr. Majeftät von hier| ler hiefigen Einwohner, ihren geliebten Monarchen und 
nad Breslau ab. Eben fo brachen im dieſen Tagen | Sein Koͤnigliches Haus auf einige Zelt in ihrer Mitte zu; 
ſaͤmmiliche Garden und andere Truppen aus Potsdam | sefigen, iſt unbegrängtz eine zahlreiche Menge draͤngt 
nad Schleſſen auf; von der Garde:Cavallerie war (dv: [uch unaufhörlic zum Königl. Palais, um ihrem geliebs 
fenher ein Theil aufgebrochen und Er. Majeftär dem Kö | :cn Laudesvater zu fehen und zu begrüßenz eine volls 
nige auf die eingefchlagene Reiſeroute voransgegangen. | Tändige Erleuchtung der ganzen Stadt am heutigem Aben · 
Den 23ſten d. find Ce. Excellenz der Staatskanzler Frei oe zeugte von det allgemeinen Freude, Herr v. Werther, 
herr von Hardenberg, im Begleitung des Ctaatsrarhs | xduiglich Preuſſiſcher Reſident bei der hohen Ottomau— 
Herrn Jordan, von hier nach Breslau abgegangen. Eben Fnifhen Pforte, ift von Eonftantinopel, und der Königl.- 
dahin reifeten am folgenden Tage Se, Exctllenz der Ge] Preußifche Reſtdent Hr,» Ziegenhorn von Wien hieſelbſt 
netal⸗rieutenant Herr von Koͤckritz, ab. angekommen. 
Die hier ſpaͤt eingelaufenen und bis zum 18ten ge |  Sorifepung des in Nro. 20 und 21 angefangenen br 
berden Königsberger Zeitungen, betätigen, ‚mas wir niglich Preukifchen Edicts. 
bisher mar einzeln und unvellſtaͤndig hatten angeben kon 12.“ a) Die Bezahlung dieſer Vermögens» und 
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imfommenfener geſchieht durch Treforiheine oder baares| Halle ’garnifonirten Reglments, Franz Abolph, d 
Gerd nach der Mahl der Steuerpflichtigen. b) Die zwei Söhne des 1807 verftorbenen Ben — 


Einer, die unter 1 Thlr beiwänt, muß baar erlegt Franz Joſeph, die Prinzen Friedrich Ludwig Victor 
werden. . 6. 13. 9 Die Berichtigung der Steuer err| geb. 1793, und Earl Wictar Adolph, neb. * ee 
fstgt in Sechs Terminen an die bieherigen Steuercaſſen. Tode abgegangen find. Auch unfer Diesjähriger F 
Der erſte Termin iſt der 1. Maid. J., und es wird jedes nealogifcher Calender führt fie nod- auf. 


iergefiahr big zum 1. Auguſtek. I. mir der Einzahlung fort⸗ 
— b) & hängt a Steuerpflichtigen * die Sum⸗ Caſſel, 19. Januar. Se. Majeſtaͤt Haben ſo 
me anf einmal zu erlegen. €) Der Steuerpflichtige, deſſen eben mit lebhaftem Echmerze dem Tod der Brigadegene⸗ 
wierteljährige Rata unter 1 Thlr. beträgt, kann mehrere Ter⸗ raͤle Baron von Heßberg und Legras vernommen, Sie 
zuime zufammen in Treſorſcheinen berichtigen. $. 14. Die bedauern in denfelben eben fa treue als unerſchrockene 


dict vom 24. Mai v. J. und deffen Declararionen wes { ; 
An Erhebung der Vermögens und Eintommenfteuer ertheils aan Seide hatten ſich in Spanien ausgezeichnet 
sen Vorfchriften bleiben auch bei der neuen Ausfchretbung in und eben neuen Ruhm im dem gegenwärtigen Feldzuge 


Kraft. $. 15. Die Erhebung der Vermögens: und Einkom⸗ erworben. Gte haben den erlittenen Beſchwerden uns 
anenfteuer anf den Grund der Verordnung vom 24. Main. |terlegen, Erſterer wurde den zten d. jur Ende beſtat⸗ 
. in foweit ſolche noch nicht vollendet worden, wird Durch |ger, der andere verſchied den 12ten d. zu Thorn. (Weſt⸗ 
haare Berichtigung ‚oder durch ch —— phaͤliſcher Mon.) 
e . . Da W ⸗ 
— —— er Befherum ertbeil.ies Münden, 28. Januar, Dem erfrenlichen Nah⸗ 
ben, daß eine neue Ausfchreibung der Vermögensftenner nur mengfefte Ihrer Majeftät der Königin, welches Baiern 
dann eingreten foll, wenn es bie äufferfte Nothwendigkeit er: heute feiert, war am verfioffenen Dien lage bei dem mass 
fordert, und wenn vs a ae = — firten Ball, den Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤten und die 
on gewährt feyn wird, gen W ⸗ ili 

—8 * Dura bis indie Mitte dieſes eier -.. er — —— * 
Donas eingegangenen Steuern und deren Verwendung hinzu. |7. ! g FPERIER BEHMDEREN.. I 
«Die Zortfegung folgt.) einem langen Zuge erfchienen die vor zůglich ſten Staͤdte 

von Baiern: Augsburg, Ansbach, Bamberg, Baireuth, 
Deutſchland. Eichſtaͤdt, Innebruck, Kempten, Landehut, Memmirts 

Am 25. December Abends ftarb in Hemburg vor gen, Münden, Neuburg, Nürnberg, Paßau, Negenss 
der Höhe der Fürft Friedrich Ludwig Adolph zu Anpaltı | purg, Salzburg, Straublug, durch ihre Stadtwappen 
Berndurg · Hoym und Schaumburg, im feinem am 29.|dargeftellt, und vom Bürgern und Bürgerinnen Derfeiben 
Rovember wugetretenen 72ften Jabre, nach einem Fur) im der Tracht ihres Landes beaicites, welche auf Schil⸗ 
zen Kranfenlager am Nervenfchlag. Mit ihm iſt der dern die Aufangsbuchſtaben diefer Etädte trugen. ie 
Wannsſtamm der nachgebornen fuͤrſtlich Bernburgifden | tanzten einen frohen Tanz, in welchem durch kuͤnſtlich⸗ 
Linie erloſchen ) / und das im Anfang des ı Sten Jahr⸗ grupprrte Stellungen der Tanzenden Die Echilder mit 
hunderts für biefelbe conftituirte Paragium an den fous | den, Anfangebuchlaben der Staͤdte, Inſchriften auf das 
Serainen Herzog zu Anhalt Bernburg gänzlich zurücger | Gluͤck und die Wohlfahrt der erbabenen Fürkin, des 
fallen, die an der Lahn gelegene und vom dem erften | geſammten Koͤnigl. Hauſes und des Vater andes bildeten, 
Nachgebornen erhelrathete Grafſchaft Holzapfel und Die zaplreigen Anweſenden fangen während diefer Hul⸗ 
Herrfgaft Schaumburg find aber an deſſen weibliche Defs digung von Balerns Pürgern vol Empfindung ein Lied 
genden; gefommen. voller Wünfche für die Königin und den erhabenen Mos 

") Eine Berliner Zeitung ſetzt diefer Nachricht folgendes narchen, den fein treuen Wolf liebt, 


hinzu: „Der Verftorbene war erſt am 22. April 1312 
feinem Meffen Victor, ber nur N a ei Sa 


folgt, und unverehelicht und Einderlos, Daß aber mit; Demoiſelle @ ach 6 empfiehlt fich mit allen Sorten Leip: 
ihm der Mannsftamm der Anhalt: Bernburg · Schaum⸗ ziger Modewaaren, als: Kühe, Haaibchen in Zeide und 
burgfchen Linie, welche ber Fürft Lebrecht feit 1718 ges Reps, Chemiferchen, Federwaaren, Handſchuhe, Bänder, 
ftifter, erloſchen fepn foh, fällt auf. Wenigftens iſt es alle Sorten Befagungen, Halstuͤcher und dergleichen mehr, 
nicht zur öffentlichen Kunde gefommen, daß die Enkel Bie verſpricht die billigfie Bedienung und lagirt in der Sonne 
des ehemaligen preußiſchen Genttals und Ehefe dis in Nro. 4 
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Bairentber Zeitung 


Dienfag 


Nro. 23, 


2 Februuar 1813. 





5 Pr nfreig 
Das. von der Hauptſtadt gegebene ruͤhmliche Bel: 


fplel bat, wie vorauszufehen war, auf das ganze Reich 
gewirkt; Der Eifer, Pferde und Reiter zu fielen, if 


alg-mein geworden, uud nicht nur die Städte fondern 
auch die fleirften Dörfer wetteifern in ſolchen Anerbie 
tun zen. Gelbft Privarperfonen rüften Eavalleriften aus 


nnd mehrere, deren Vermögen cine fo große Ausgabe 


nicht erlaubt, werfen ihre Scherfirin jufammen um das 
mie einen Reiter ausjuräften. 
Hof in Parie har. 20, der Caffationshof 40, der Keds 
nungshof 40, die Stadt Crraßburg 100, Mainz 25, 
Machen zo, Coͤlln go, Burfheid 5 berittene, geklei⸗ 


dete und ausgeruͤſtete Reiter angebothen, die 3 Staͤdte 
Biele Pariſer Buͤr⸗ 


Bruͤſſel, Löwen und Nivelles 131. 
ger haben aus ihren Staͤllen die beſten Pferde gellefert. 


So kann Frankreich in Kurzem 90,000 Mann Capalle⸗ 
Dieſe Beweiſe von Ergebenheit 
rechtfertigen das große Vertrauen, welches die Monar⸗ 


rie zuſammenbringen. 


hen jederzeit in die Einwohner von Paris ſetzten und er⸗ 
inwern an jene ſchoͤnen Worte Ludwig‘ XIV. ald.er im 


Jahr 1713 dem Marihall von Villiers den Oberbefepl 


über die Urmee vom Flandern übertrug. Der König, 
ver in den vorherigen Feldzuͤgen große Vorficht von, feis 
an Seneralen gefordert hatte, fagte zu ipm: „Suchen 
Eie den Feind auf und liefern Sie ihm eine Schlacht. 
Ich verlange nicht, daß Sie ipn ſchlagen, aber ich will, 
daß Sie ihm angreifen folen. Werden Sie geſchlagen, 
fo ſchreiben Sie es mir, aber nur mir allein. Ich ſtei⸗ 
‚ge alsdann zu Pferd, relte mit Ihrem Brief in der Hand 
durch Paris; ih kenne Die Franzoſen, ich führe Ihnen 
490,000: Mann zu, * 

Hamburg, 24. Januar, Heute find hier, 35« 
Dragoner angelommen, weiche Die tee der Cavallerie 
Tolonne ausmachen, welche mit den 5000 Pferden re 
montiet werben fol, Die aud Dem Pripat:Contracten ber: 
züsen, welche von den Behörden. der 3afın Milka 


1 


Der Kaiſerliche Gerichts; 


Divifion gefhlofen worden, Die zum Dienft der Cabal⸗ 
lerie beflimmten Pferdeftäle in unfern Vorſtaͤdten find fo 
soll, daß die Lieferanten gendthigt worden, ihre Liefer 
rungen aufzuſchleben. Es werden indeß Maßregeln ges 
troffen, um die 1250 Pferde, die ſich noch im ihren 
Händen befinden, fo wie Diejenigen in Empfang zu mehr 
men, die fie bis zur gänzlichen Erfülung ihrer Eonrracte 
nad) und nad Liefern werden. Mit der Gattung und 
der Schoͤnheit diefer Lieferungen iſt man fehr zufrieden. 
(Hamburger Eorrefp.) 
Broßfbriteaniem 
Beſchluß der in Nro. 21 abgebrogenen Erklaͤrung 
des Prinzen + Regenten, — 

So wurde Großbrittannien aufgefordert, eines fer 
ner wichtigſten Seerechte aufzugeben, indem es dem 
ſtreitigen Blokadebefehl als ein Ediet anerkennen fohte, 
das den Handel der vereinigten Staaten verlegte, ob er 
gleich nie fo in den vorhergehenden Unterhandlungen ans 
gefepen wurde und opgleich der Präfident der dereinigs 
ten Staaten neuerlich eingemillige hatte, die Nonsinters 
courſe⸗Acte aufjuheben munter der einzigen Bedingung, 
da die geheimen Rathsbefehle widerrufen werden ſoll⸗ 
ten; wodurch er beſtimmt zugab, daß dieſe Befehle dag 
einzige Edict wären, das die Erwägung des Geſetzes 
verdiente, dem gemäß er handelte. Ein fo feinduher 
Borfhlag an Großbrittannien konnte die Anmaffungen 
des Beindes nur anfeuern; indem Durch ſolche Anfuͤh⸗ 
rung, daß die Blolade vom Mai 1806 widerrechtlich 
wäre, die amerikaniſche Regierung, fo viel dieß von 
ihr abhieng, die ftanzoͤſiſchen Decrete ſichtlich rechtfer⸗ 
tigte. Nach dieſem gemachten Vorſchlag erklaͤrte der 
ranjoͤfiſche Miniſter der auswärtigen Verhaͤltn ſſe, im 
Zinflang mit dieſer Regierung oder wenigſtens Ihren Ab⸗ 
ichten gemäß, in einer Depeſche vom 5. Auguſt 1810 
‚m den ju Paris, reſidirenden amerikaniſchen Miniſter, 
daß, die Decrete von Berlin und Mailand widerruͤſen 
raten, und daß Ihre Wirkung vom 1. nädflen Nebem⸗ 
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ber an’anfhärem feffte, mofren Se. Maieſtaͤt Ihren Be: Haͤfen und Rheden der verrinigten Staaten aukgeſchloſſen 
fehl widerrufen und au’ die neuen Blofgdegrundfäge ſeyn foren. Aus dieſem Document, dem einzigen, das 
Verzicht leiften, oder mwefern Die wercinigten Staaten | Umerifa als einen Midereuf der franzöſiſchen Decrete 
ihren Rechten Achtung verftaffen, d. h. ſich den Mes‘ worjeigte, gebt fichtlich hervor, Daß der angeführte Wis 
pieffalienmaßregela Großbrittannieus miderfegen mol: | dereuf der franzöfiichen Decrete bediugnißweiſe, fo wie 
ten. Ob gleich der fo ausgeſprochene Widerruf der fran: | Örohöritrannien es behauptete, und nicht unumfchränft, 
zifiichen Decrere ſichtlich beſchraͤnkt war, ſowobl in Hin⸗ wie Amerika es vorgab, war dag Me’rikht zu der Zeit 
fit der von Großbrittannien zu machenden Einwilligun⸗ widerrufen wurden, im welche Die amerikaniſche Regie⸗ 
gen (enen fidr England außenfcheinlich nicht untermers | rung deren Widertnf ſetzt; daß fir nicht jurücgenemmen 
fen konnte) als in Hirficht der von den ametikani hen | wurden, gemäß einem Vorſchlag, Der glelchzeitig den 
Staaten anzunehmenden Mafregeln; fo fah der ame! beiden Kriegführenden Mächten gemacht worden ware 
ritaniſche Präfident doch fogleih den Widerruf für uns | fondern daft fie zu Felge einer vorhergehenden Were von 
um/htänft an, Unter dieſem Vorwand wurde die, Seite der amerifaniichen Regierung zu Gunflen Der einen 
Nicteinfubracte gegen Großbrittanwien mächtig verftärkt, | Kricgführenden Macht und zum Nacırbeil der andern mis 
waͤhrend die feindlichen Krieges und Karffahrreifchiffe in derrufen wurden; dab die am rikan ſche Regierung, wel 
den amerifanifhen Häfen zugelaffen wurden Da dic; che in Beereff des Handels beider Kriegführenden Maͤchte 
amerikanische Regierung den Widerruf der franzöfifchen | zu Folge'dver ben dieſen beiden Mächten pudlicirten Edicre 
Decrete für unumfchränft und wirffam nahm, fo versleinfhränfende Maßregeln annahm, diefe Maßregeln 
langte fie fehr ungerechter Weife vom Großbrittannien ge: | für ungültig ierflärte, meil fie die Macht verletzten, Die 
mäß feiner Erflärungen den Widerruf feiner geheimen) son Angriff beying, während ſie gegen den. beleidigten 
Rathsbefehle. Die englifhe Regierung gab nicht zu, , Theil vönig vollgegen tourde, ungeachtet Die Edicte beider 
daß der in dem Echreiben des franzdfiihen Minifters |Maächte in Kraft waren ;' und endlich, daß fie Die der am 
der ausiwärrigen Verhältniffe angehindigte Widerruf von | dert Macht arhörigen Kriegsſchiffe mit Verlegung einer 
der Befcheffenheit wäre, Großbritannien Genuͤge leiften.| der Fiärften und wefensepfen Pflichten einer neutralen 
zu fonnen; urd um den wahren Characier der von |Narion ausſchloß. 
rat frei angenommenen Mafresel zu bemähren, wur Ob gleich dieß vorgezeigte Document nicht jener allge⸗ 
de die Negictung ‘der vereinigten Staaten eingeladen, greine unbedingte Widerruf der Decrete von Berlin und 
Dos Dicnmene vorzuzeigen, wobrrch der ang führe Wie Mailand mar,’ "Dem Grokbrittännien naufhörlich very 
derruf der frangbriden Drerere'bemerfiteitig: worden ind; ‚langte and mit Recht forderte, und 05 gleich Dieb Docu⸗ 
re, Wenn dirie Dectete in der That: zu üdgenonmen | niert nah allen Umfänden feiner‘ Erfheinung in drerem 
onrden, fo muß das Decwmentvorl.anden ferh, und j Augenviice ftarfe Grunde darbot, fine Acchhelt zu bes 
ten hiareichender Grund koun: ® ang-fü rr werd.n, war: zweſteln; fo beidich Doc die großbrittannifche Nr aies 
um man ed wicht vorzeigte, Erſt gu Ende Muis'ıgı2, rung, der dieß Document als Die Adfchrift Des: orficichs 
und nicht Früher jcigte Der amerifanifche Miniſter zu len Widerrufs der frauzoſiſche Regietung von dem IM; 
Londen rine ——— oder wenigſtens was eine Ab / niſter dir vereinigten Staaten vorgelegt wurde, und wel⸗ 
ſchriẽt a. Documents fern folkte, dor, Sie war de wuͤnſchte wo moͤglich anf die alten und gewoͤhnli⸗ 
"yon 29. Abril 1u811 datiet, weit fpäter alfo ale Die; chen Grun ıD aͤtze des Seekriegs zurück zu fommen, bedi: g⸗ 
Dereſche > tran;öfiichen Minikters der auswärtigen | nißtweife die geheimen Rathsbefehle zurhck au nehmen. 
Angelegenheiten vem 3. Auquſt 18120 oder als ſelbſt der Dem zu Folge geruhle im letern Junimonat Se. Konigl. 
Dirt benannte Tog, nemlich der 1. Rovember, wo Die: Hoheit der Prinz Regent im geheimen Rathe im Namen 
or tung der ſranzoͤſeſchen Decrete aufhören ſollte. Dies" und von Seite Er. Maieſtaͤt zu ecklaͤren, daß die gehei⸗ 
Dochment enthaͤlt ausdruͤcklich / daß die framoͤſiſchen men Rathsbefehle in Verrrff der Schiffe und: des Eigen⸗ 
Deerete widerrufen waͤren, mell der amerifanifche 9: fegs. thums der vereinigten Staaten am folgenden 1. Auxuſt 
gebende Coͤrper durch feine Acte dom 1. Maͤrz 1611 be⸗ zuruͤckgenommen ſeyn folten. Die Zuruͤcknahme ſollte 
ſchloß, daß die engliſchen Schiffe und Baaren pon dewi ini Kraft bielben / wenn Die Regierumg der vereinigten 
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Etaatex in einem beſtimmten Zwiſchenraum ihre Giefege] 


ruͤckſichtlich gegen den engliſchen Sandel zuruͤcknaͤhme. 


Der Mintiter Er. Majeſtaͤt in Amarika hatte den aus: | 
drdcttichen Fefehl, der Regierung des vereinigten Gras; | 


ten querliären, Daß diefe Maßregel vom Prinz⸗-⸗Regen 
ten indrr Hoffnung’angenommen morden wäre, daß Die 
fras;äfiche Megierung, wern fie wieder von ihrem Sy— 
fr achlaſſe, die Ausdauer ron Eeite Geofbrittan: 
. sing in igren Nepreffalienmaßregeln unnüs machen könn: 
fe, ever wenn diefe Hoffnung taͤuſchte, daß Die Regie— 
rung Sr. Majeſtat bei Entfernung aller einengenden Bers 


Doch ehe die amerifanifhe Reglerung den von der brit⸗ 
tifchen Regierung gethanen Schritt vernehm, nahın fie ihre 
Zuflucht zu der auflererdentlihen Maßregel der Kriegeertläs 
tung und der Nuefertigeng von Koperurieten, ungeachtet ihr 
noch verher der Bericht des ſranzeſiſchen Min fiers der auss 
wartigeh Verhaltniſſe vom 12. Mer, 1872 zu Kerniniß kam, 
der die Decrete von Verlin und Ma.anı von nenem als 
Grundgefeße des jranzdfiichen Reichs dffen.tich de annt mass 
te. Unter dem jalichen und ungeremiten Borwand, dal; die 
monftrudfen darin enthaltenen Grundfaie fich in dem Utz 
rechter Vertrag befanden, und das fie alfo für die Starten 
verbindi:ch wären, follte feine Nation von den durch dies 
Geſet buch beſtimmten Strafen befreit Fyn, wenn jie nicht 


oednungen von dem einen und andern Theil mit den wers ; ®" demſelben, nicht nur als an einer Regel iures Benehmens, 


eirigren Stasten eine freundfchaitliche Erflärung einges 


ben foͤnnte, um fi zu verfichern, ob, im Fall die Nor: | 


wendiakeit der Repseffaliensmaßregeln ungluͤcklicher Weiſe 
ju wirken fortdancen ſollte, Die beſondern von Groß— 
dritta unien anzunehmenden Maßregeln für die amerifas 
niſche Regierung annehmbarer gemacht werden koͤnnten, 
ols Diejenigen, Die bis jetzt in Kraft waren, Um für 
den Fall vorgufchen, wenn der Krieg von Eeite der vers 
eirigzen Etaaten dor der Ankunft des befagten Zurüch 
nahmebefehle in Amerika erflärt erden follte, murden 
an den berollmaͤchtigten Minifter Er. Mojeflät bei den 
vereinigten Staaten Berhaltungsbefchle gefendet (deren 
Dollziehung zu Folge des Functionauſhoͤrens des Ken, 
Foſter dem Admiral Warren anvertraut wurde), die ihm 
auferugen, das Aufhoͤren der Feindfeligfeiten, wenn fie 
begonnen hätten, vorzuſchlagen und zugleich eine gleich 
yeitige Zurüchnahme der gebeimen Karbsbefehle einer Seits 
ud der befhränfenden Geſetze gegen die engliſchen Schif⸗ 
und Handel anderer Seits anzubieten. " ie wurden 
such ermächtigt, der ameritaniihen Regierung, als 
Antwart auf jede Frage in Pinficht der Blocade vom 
Mai 1805, deren Rechtmaͤßlgkeit tie englifche Negier 
zung ſotidauernd bebanpten mußte, zu erfennen zu ges 
bei, daß diefe befowere Blocade feir langer Zeit nicht 
fortgefegt worden waͤre, well fie in die allgemeine Blo— 
cade der feindlien Häfen, kraft der geheimen Raths— 
befchle, fich verloren hätte, und daß die Negierung Sr. 
Majeftät nicht gefonnen wäre, zu dieſer oder zu einer 
andern auf die gewoͤhrlichen vor den geheimen Rathsbe— 
fehlen in Kraft geweſenen Grundſaͤtze des Seerechts ger 
gründeren Blocade ihre Zuflucht zu nehmen, chne vorher 
den neutralen Mächten in gewoͤhnlicher Form Nachricht 
zu ertheilen. 


ſondern als an einem Geſetze hinge, deſſen Beobachtung feibft 
von Großbrittannien gefordert wurde. Sn einem Manifeſte, 
das die Kriegserfiarung begleitete, legt, auffer den vorhers 
gehenden Klagen gegen die geb. Rathsbefehle, die amerifas 
niſche Regierung eine lange Lifte von Befihwerden dar; einl⸗ 
ge ind abgedroſchen in ſich ſelbſt; andere wurden gegenfeitig 
verichtigt; allein es gibt feine, die als Beweggrund des Kriegs 
angeführs werden können, Gleidyfam als ob man neue Di:.der: 
nifie dem ärieden in den Weg legen wollte, eyfies der armer 
ritanifche Kongreß zugleich ein Geſetz. daß jede Verbindung 
mir Grepbrittannien verbietet, und das von der Art ift, daß 
es der voilziehenden Negierung (nad) der Anordnung, die der 
Präfidene ſelbſt Diejer Arte gab) jede Macht entzog, die freund⸗ 
ſchaſtiichen Verhaͤltniſſe zwiſchen beiden Staaten wieder her⸗ 
zuſtellen, wenigſtens in Betreff ihres Handelsverhältniſſes 
bis zum Zuſammentrit des Congreſſes. Der Praͤſident der 
vereinigten Staaten ſchlug zwar Großbrittannien einen Waf⸗ 
fenflillftand vor, nicht aber daß die Urſache, worauf man bie 
jest gerechner hattte, aufhören follte, fondern uuter der Bes 
dingung, daß, als voriäufige Maßregel, Großbrittannien 
eine Sriegsurfache entfernen follte, die man jekt als folche 
zum erjtenmal aufftellte, namlich: dag Grofibritrannien auf 
Ausübung feines unbeſtrittenen Durchſuchungerechtes, um 
am Bord amerikanischer Schiffe engliſche Matrofen, gebors 
ne Unterthanen Zr. Majeſtat, werzunehmen, Verzicht lets 
fien ‚follte, und man verlangte dieſe Einwilligung®auf die 
einfache Berſicherung, daß der geſetzgebende Korper der vereit igs 


Igen Staaten Gefetze erlaffen würde, um die Matreſen zu ver⸗ 


hindern, in den Dienſt der vereinigten Staaten zu treten; 
allein auſſerdem, daß man nicht ausſchließend auf cine freie 
de Macht für die Erhaltung eines weientlichen Irtereife rech— 
nen Eonnte,. gibt der mit diefen Erdrfnungen beauftragte 
Agent, oder kann Feine Erklärung geben, weder was die 
Srundfäse betrifft, die ald Grundlage diefen Gefegen die— 
nen folten, noch in Betreff der Rechte, die fie enthalten 
follten. Nach Verwerfung diejes Vorfchlags wurde ein zwei⸗ 
ter gemacht, wodurch man abermal einen Waffenſtiuſtand 
darbet, wofern bie brittiſche Regierung in einen Friedens— 
vertrag die Verzichtleiftung diejes Rechtes fireng bedingen 


wollte. Dan verlangte kein unmittelbares und fürmliches 


Hufgeben dieſer KAushbemg als vorläufige Einftelung der 
Semdfeligkeiten, fondern Se. Konigl. Hoh. der Priny Re: 
gene wurde erſucht, heimlich im Mamen Er. Diajeftit auf: 
zugeben, was bie erfte Eröffnung, öffentlich zu bereiliigen, 
ihm vorgefchlagen hatte, Diefer beleidigen de Verſchlag nn. 
Be ebenfalls verworfen, indem er, wie der erfe, von un: 
zuloͤſſigen Forderungen und befonders von der- Forderung 
einer Entſchaͤdigung für alle amerifanifhe Schiffe begleitet 
war, welche kraft dee geheimen Rarhsbefehke oder Kraft der 
ſegenannten untechtlihen Blokaden vorenthalten oder verur: 
theilt wurden, Dies wäre fo viel gewefen, als eine völlige 
Berzichtleiftung auf die Rechte, welche diefen Blokaden ais 
©rundfagen Bienen. Wenn die amerifanifche Negierung 
aufrichtig gemefen wäre, als fie die geheimen Rarhevefehle 
als die einzige Urſache barfiellte, die zu Feind ſeligkeiten zwi⸗ 
ſchen den veteintgten Staaten und Großbritannien führen 
törnte, fo hätte man Zuruͤcknahme ihrer Caperbriefe und an 
Ben Tog gelente Gelinmungen, ‚die Friedens: und Freund: ! 
ſchafte⸗Verhaͤltniſſe zwiſchen beiden Machten fogleich nad) 
der officiellen Eröffnung der Zurücknahme jener Befehle wie: 


treff der amertfanifchen Matrofen am Bord englifcher Kauf⸗ 
fahrteiſchiffe zuzugeſtehen. Während diefer vom engliſchen 
Admiral übermachte —— in Amerifa unterfucht wurde, 
geichah hier auf eine officielle Weife eine andere Wriuheilung 
in Betreff eines Waffenftiliftandes, Der Agent, von deim 
man diefen Worſchlag erhielt, geſtand, daß er fich nicht fir 
ermächtigt anfehe, eine Uebereinkunft von Seite feiner Res 
gierung zu unterzeichnen. Es war augenſcheinlich, daß die 
englifche Regierung durch alle Bedingungen, die Kraft dice 
ſer Eröffnung Statt gefunden härter, gebunden gewe⸗ 
wefen wäre, es der Regierung der vereinigten Staaten frei ges 
ftanden hätte, fie nach Umftänden auczufchlagen oder anzus 
nehmen. Mothwendiger Weife wurde diefer Vorfehlag alje 
verworfen. 

ach diefer Darftelfung der Umſtaͤnde, weldye der Krieger : 
Erklärung der vereinigten Rordameritanifchen @taaten vorans 
gegangen und gefolgt find, glaußen Se. 8. H. der Prinz 
Regent, im Namen und kart Er. Majeftär, die Erklärung 
der wichtiaften Beweggruͤnde geben zu muͤſſen, welche das 
Betragen Grofibrittanniens in den (in der Einleitung ange ⸗ 


der herzuſtellen erwarten können. Allein das Benehmen der - führten) mit Unterfuchungen verbundenen Verhandlungen 
Regierung der vereinigten Staaten entſprach auf keine Weiſe geleiter haben. Se. 8. H. können niemalen irgend eine Bier 
einer fo billigen Erwartung. Als der geheime Narhebefehl: fade, wenn ſolche gehörig bekannt gemacht und mit kinreis 
vom 23. Juni in Amerika officiell mitgetheilt wurde, fah die | chender Macht behauptet wird — nur wegen ihrer Aus deh⸗ 
Regierung der vereinigten Staaten in der Zuruͤcknahme der-ger| nung, oder weil die blokirten Hafen oder Küften nicht zu 
Heimen Rathebefehle nichts, was an ſich feibjt den Frieden! gleicher Zeit auf der Landſeite umzingele find, — als uns 
wieder berftellen mußte, wofern nicht Großbrittannien ſich ſo⸗ rechtmäßig (illegal) anerkennen. Se. 8. H. können nie zus 
gleich geneigt zeigte, auf das Recht Verzicht zu leiften, ſeine geben, daß der neutrale Kandel mis Großbrittannien als ein 
eignen Matrofen zu preſſen, wenn es dieſelben am Bord; Verbrechen gegen das Völkerrecht beſtraft werden könne, daß 





der amerikaniſchen Kauffahrteifchiffe fande. Der Vorſchlag 


die Schiffe, welche gedachten Handel treiben, von weicher 


eines Waffenftillftands und einer gleichzeitigen Zurädnahme ! Macht fie ſeyn mögen, dem Fall ausfeht, entnarienatifirk 


Ber Einfchränfungemafregeln von beiden Seiten, den der 
Commandant der Seemacht Sr. Majeſt. an den amerikani⸗ 
fhen Küften nachträglich machte, wurde von Seite der Re: 
gierung der vereinigten Staaten mit. dem nämlichen feindfeli: 
gen Geifte aufgenommen; man beftand in ber deshalb vor: 
falienden Eorrefpondenz auf das Ausſetzen der Prefle als auf 
einen nothmwendigen vorläufigen Artitet des Aufhoͤrens der 
Feindfeligkeiten. Wenn Amerika duch die Forderung dieier 
vorläufigen einmwilligung die Gültigkeit diefeg Rechts läugnen 
well, fo fann Grofibrittannien diefer Laͤugnung nicht beitre 
te, noch meniaer in eim Aufgeben deſſelben als Grundlage 
einer Unterhandfung einmwilligen. Der Regierung der ver 
einiaren Staaten liegt e8 ob, den Plan darzulegen, den es für 
Sroßbtittannien als ein Enbftieut des firittigen Rechts an⸗ 
nhmibar glaube. Die brirtiiche Regierung wollte nie dieſe 
€ ireitfrage von der Zahl derje igen ausſchließen, über wel⸗ 
de die beiden Staaten unterhandeln mögen; im Gegentheil 


zu werden. Se. 8. H. können nie zugeben, daß Großbrit⸗ 
tannien feines Rechts — nothwendige und billige Nepreffas 
lien auszuäberr — beraubt werden könne, aus Furcht, daß 
dadurch das Intereſſe eines Neutralen verlegt werden koͤnnte. 
Se. 8. H. koͤnnen nie zugeben, daß — in der Ausuͤbung dee 
unzweifelhaften, und bisher nicht beſtrittenen Rechts, jur 
Kriegszeit neutrale Kauffahrteifchiffe zu durch ſuchen, die 
Wegnahme englifcher Matrofen, wenn fie am Bord gedach⸗ 
ter Fahrzeuge gefunden werben, als eine Verlegung etner 
reutraien Flagge angefehen werden könne. Sie können auch 
nicht zugeben, daß die Wegnahme folder Seeleute von ges 
dachten Fahrzeugen als eine feindliche Maßregel oder als eine 
rechtsguͤltige Kriegsurſache angefehen werden könne. Es gibt 
fein dentlicher fefigefegtes Recht, als das, was ein Couver 
rain auf die Treue feiner Unterthanen beſitzt. Es iſt dieß 
nicht eine Pflicht, der fie ſich nach ihrem Willen unterwerfen 
oder entziehen können. 


Es ift eine Aufforderung, welcher 


jeigte fie ſich immer bereit, jede Arc Vorſchlag der amıerifas zu gehorchen fie genöthiget find. Es hat am Tage ihrer Ges 
nifchen Regierung über diefen Genenftand anzuzunehmen und; burt angefangen, und hat fein anderes Ende als das ihres 
N erörtern; fie maßte ſich nie ein ausfchließendes Recht in! Dafeyns. Wenn durch die Achnlichkeit der Sprache und 

etreff der Pteſſe der engliſchen Marrofen am Bord ames ber Lebensweiſe diefes Recht mehr zu theilweiſen Irrthuͤmern 
eitanifcher Schiffe am, ohne gleichfalls geneigt zu ſeyn, der, und gelegenheitlihen Misbrauchen Arlaf geben fan, indem 
Ar gierung der vereinigten Staaten dies namliche Recht in Ber! man es gegen Fahrzeuge des norbamerikanifchen Staaten auss 


Akt, fo machen eBem diefe Umfhinde bie Ausübung gebachten 
Rechte im Bam jemer gayrzeuge noch michr unabwendbar, 
Bern wir aber zu dem Gebrauch der vereinigen Staaten, 
eugliſche Derleute zu ſaumeln, noch das Recht ſetzen, wel: 
des fie ſich auge malt haben, fie zur ſich feibft zu verpſianzen, 
und auf ſeſche Weiſe die Gerichtsbarkeit ihres rechtimabigen 
Souversins zu vernichten, entweder durch Naturahfanens: 
Aeim, oder durch Certificate von Bürgerredt, von weichen 
fie aupten wollen, fie müſſen auswärts eben jo gültig 
form, als bei ihnen ſelbſt, fo ift eshandgreiflich, dap, wenn 
we auf das alte Recht Grofbrittanniens Verzicht leifien, 
ud die neuen Anmofungen der vereinigten Staaten zugeben 
gelten, wie Die Grundlage unferer Miiitairmads einer 
ned gröseen Gefahr ausfegen würden. Ohne ins Einzelne 
der andern. Gegenſiande einzugehen, weld;e von der Regle⸗ 
rung der verel igten Staaten vergebracht werben, fo iſt es 
vielleicht hier ſchidlich, zu bemerken, daß, — was auch 
immer die Behauptungen ſeynm mögen, welche in des Grkla⸗ 
tung der vereinigten Staaten enthalten find, Grepbristan: 
rien nie verlorer hat, daß fie Franfreich nöthigen ſollen, 
die Er zeugniſſe englifcher Manuſacturen anzunehmen. Groß⸗ 
brittannien hat formlich erkart, daß es bereit ſey, in Verbin: 
dung mit ten vereinigten Staaten das Syſtem zu verlaſſen 
oder zu medifcireng durch welches es zu Handelsverkehren 
mit dem Feind unter dem Schub von Licenzen eingewilliget 
Hat, weun bie vereinigren Sliaaten ſich gegen England umd ge: 
gen Frontreich mit einer wahrhaften Unpartheiligkeit betra⸗ 
gen wollten. Wenn die zwiſchen den beiden Staaten yo 
fallenen zwifjigteiten niche von der Arc find, daß Me nicht 
beimelsgt werden könnten, fo hat die Regierung, der vereiniggen 
Braateır nice mehr das Rebe, die Sache wegen der rer 
garte Cheſapeat aufs Neue vorzubringen. Es ij der Angriff 
des engliſchen Dfficiers bei dieſer Gelegenheit anerkannt, 
fein Betragen mißbilliget, und eine von Er. Wajeftat Durd) 
Hrn. Horfier regelmaßig angebotene Genughuung durch die 
Regierung der vereinigten Staaten angensnimen worden. Eben 
fo wenig Grund ift da, von der Endung des rn. Henty 
w Wrechen; einer Sendung, die ohne Ermächtigung, ja jo: 
Her ohne Worwiffen, ‚der Regierung Er. Majeſtat uniernom; 
men werden und welche Hr. Foſter ſormlich ats ſolche zu ers 
klaren angewiefei worven ifi. 
Die Veſchuldigung, dab wir die Indianer zu feindfeli- 
gen Dralttgein gegen die vereinigten Staaten aufreitzen, iſt 
ebenfalis ungegründet. Ehe der Krieg angefangen hatte, 


wurde eine fhrurgerad entaegengefeßte Politik von ung beob⸗ 


achtet, und H. Fofier har der N. Amerikaniſchen Regierung 
einen Beweis oavon gegeben. Dieb ſnd die Hrfachen zum 
Krieg, welche die Regierung der vereiuigter N. Sicaten vors 
angefielie bat. Die wahre Quelle diefes Erreits liege aber 
in dem Geift, der ungidaicer Weiſe ſeit langer Zeit die 
B:rarhunusfelien. der vereinigten Eranıen leiter; in ber aus⸗ 
gezeichneten Partheilichteit, monie fie die Arannei und die 
Angriffe Fronireihr in ihrem ſyß ematiſchen Vefirebungen 
beſchonigt und unserfkügr haben, um das Wok, Bay jie vie 
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pieren, gegen bie Vertheidigungẽsmaßregeln Großbritanniens 
aufzuheisen; fo wie in ihrer unmentdigen Abtrännigkeit vor 
ber Eache der andern neutralen Nation. Und. mag war 
denn Frantteichs Betragen gegen die vereinigten Staaten, ba 
deren Degierung ihren Veittand auf gedachte Weiſe jener 
Maͤcht verlieh? Die mit voller Verachtung begleitete Verlez⸗ 
zung des, im Jahr 1500 zwiſchen Frantreich und den vers 


" einigten Staaten abgefchloffenen, Hanbelssibirtrags;, dietweus 


loſe Wegnahme aller Ameritaniichen Schiffe und ihrer La⸗ 
Bungen in allen Häfen, die den fvamdfifchen Hafen unterr 
worfen find; Die tiranniſchen Grundſatze von Berlin und 
Mailand, und die Confiscarion kraft diefer Decrete; die dar⸗ 
auf folgenden Konfiscasionen kraft des Derrets von Ram 
bouiller, weiches, um es wirtſamer zu machen, vorausda⸗ 
tirt oder verhehle worden war; die franzöffchen Geſetze im 
Vetreff des „Handels, melde allen Vertehr zwiſchen Frank⸗ 
‘reich und den vereinigten Staaten beinahe zu nichte machen ; 
| das Verbrennen ihrer Handels ſchiffe auf dem Meere, lange 
nach der angeblichen Widerrufung ber ſranzoͤſiſchen Deerete. 
! Aue diefe Handlungen der Gewaltthaͤtigkeit erregen bei ben 
vereini;ten Staaten nur Klagen, die fich durch eine Genehmi⸗ 
gung oder Unerwerfung endigen, oder die von ſolchen fals 
ſchen Eingebungen begieiset werben, daß fie Frankreich fo dar⸗ 
ſtellen, daß es feinen Uſurpationen den Schein gefeßlicher 
Formen geben kann, indem es diefelben in Municipal: Regler 
ments verwandelt. Die Stimmung der Regierung der 
vereinigten Staaten, dieſer volKändige Gehorſam gegen den 
Anortner Sranfreichs, die feindjelige Stimmung gegen Groß⸗ 
dristannnien, zeigen ſich unverdeckt auf allen Blättern des amts 
lichen Schriften: Wedhfels pwiſchen der nordamerifanifchen 
und der franzoſiſchen Regierung. - Der Prinz: Regent 
verwahrt fich feierlich gegen ein folhes Berragen, als bie 
achte Urfache des jegigen Kriegs, wahrend Grafbristannien 
gegen sranfreich kampfte, nicht nur um die Freiheit Große - 
brittanniens, ſondern um bie der ganzen Welt zu vertheidigen.. 
©. K. H. hatten das Recht, einen ‚andern End sErjolg zu 
erwarten. Nach ihrem gemeinfchaftlichen Inſereſſe zu ure 
theilen, und in Hinſicht auf ihre Grundfüge von Freiheit 
une Unabhängigkeit, waren bie vereinigten N. A. &taaten die 
iegte Macht, von welcher Großbritannien exwarten follte, 
daß he freiwillig der framdſiſchen Tirannei zum Werkzeug 
dienen würde. Zwar getäufche in feiner gereditem Erwars 
tung, wird ber Prinz» Regent nichts deſto weniger ſortſah⸗ 
ven, die nemliche Politik zu Beobachter, welde die brittis 
ſche Regierung feit langer Zeit befolgt, indem fie die Unges 
rechtigkeit zuruck ſtoͤßt und die allgemeinen Rechte der Bol⸗ 
fer behauptet. Mit Hüuͤlfe dee Vorſehung, und auf die Ge⸗ 
rechtigkeit ſeinet Sache rechnend, ſo wie auf den erprobten 
Edelmuth und ſeſten Sinn der engliſchen Nation, erwarten 
er. K. H. mis Vertrauen einen glͤcklichen Ausgang des 
Kampis , In: weichen Sie Ihres Widern illens unerachtet. 
Ib ein zulaſſen gendthiget wurden. Weltmuͤnſter, den 9 
Sanuar 1813. 
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Yrenffen 

Die Abficht der Reiſe Er, Majeftät des Königs ven 
Preußen nach Echlefien if die, doß Cie über Die Ni: 
ſtungen zum nöchtten Feldzuge und bri der Vushebung 
Kon 20 muen Batailons, die Sie vero dnet haben, 
ſelbſt Die Aufſicht führen wollen. Sn den Biſtimmun— 
gen der Verordnung wodurch eine Ober-Regierungs⸗ 
Commiſſion während.der Abweſenheit des Koͤrigs nieder⸗ 
geſetzt worden, bemerkt man eine ganz beſondere Difes 
rence gegen feinen erhabenen Allilrten, den Kaiſer Nas 
polcon. Er. Majeſtaͤt wollen, dab bei ben Maßregeln 


von’ gemeinſchaftlichem Äntereffe- die, ‚größte Horniokie, 


herrſche; fie erwähnt mir Woh'gefullen als .cinen Gang, 


von dem man ſich nice zu entiefnen habe,’ bie beeher 
befoigte Methode in den Verhaͤltniſſen mit den Sranzöfis 


ſchen Behoͤrden. Se. Excellen; der Preufiige Staats— 
Kanzler, welcher beauftragt worden, dem Publico die 
Wircremeinung Er, Majeſtaͤt zu erkennen zu geben, hat 
angezeigt, Daß der Franzififche Gefandte dem Könige 
auf feiner einftmeiligen Reife nach Schleſten folge. (Ham⸗ 
butger Correſpondent.) 
Schluß des; Edicts wegen der Treſorſcheine. 
1. Bagre Einnahme mit Einfluß der ned Juhalt des 
Ed icis als baar angenommenen E teuer: Auwerfungen, ges 
tiempeiten Treſorſcheinen und Scheinen aus der Anleihe 
vom Jahr 110: 
baate Ausgabe, 
7) an die Staats-Schulden⸗Til⸗ 
gungs:Kaffe die vorbehaitenen 
1,500,0co Rilr. 
durch welche die Vorſchuͤſſe berichs 
tiget worden find, welche he für die 
Verpflegung der franzöfifchen Trups 
pci. geleifier harte, 

3) an tie Steuer-Berwaltungss 
Commiſſion 2,436,C01. 23. 8. 
3) Adminifirations : Koften. 

25,602; 12. 8. 








3,961,604 Rtlr. 12. 4. 
590,960 — 5. 4 
160,469 — 19.20. 


N. Einnahme in Papieren 
woren ausgegeben worden j 
Die für die Bedirfniffe der franzds 
ſiſchen Tippen s Verpflegung vers 
endet ind, J 
Im Beſtande befinden ſich 430,496 — . 9:5. 
welche jo weit fie nicht auch moch vortheiiz.aft verwendet wers 
den: fönnen, vernichtet und hiedurch zur Verringerung der 
offentlichen Schuld befiinmt werden ſelen. Sobald das 
Erycbunge» Gefgpäfe In Anſehung fammtlicher drei Termine 


3,901,604 Rtir. 12. 4.' 


ch bie argeordnete Bes 
rg avet uͤglich betannt 


vollendet ſeyn wird, merben Mir dur 
herte cine errekpendige Dachwelf. 
uoden iofen. 8. 17. 4) Dar düra) die E teuer einjuyier 
Linken Susericheime sohn affentirch vernichtet weirden. Dei 
been Zardafıa Ertlebliep rg ver, I) ans dem Betra⸗ 
ge terfcheh zu. ac.f Diejenigen 1,1.06,970 Nitr. welche an 
tr Eihime dar ıc Vuktoren felien, ergarzen zw laſſen, 
vn Lie Keſen ter rescn Rabıicarion in eriperen. 2) Zu 
bepin men, eb nud weiche Eunme von Treferfheinen, im 
Vert otut ie hmm Veriehrt dech cegen bacr. NRecliſation 
ned Splau der BSerort nung vom 4. Fetruar 18060 noch fer: 
ren m Ln. euf verbleiben fell. b) Die durch die Steue 
Veor eingjunten Geider, fo weit ſolche nicht zu den drei 
erſten Austdneivungen auf den Grund der Verordnung vom 
24. Mai v. I seberen, febın durch die Stranrefchulden:Tih 
gungecage eusıdtieflich zum Anteuf von Treierfcheinen ver 
werdet, und Liefe foLen atııckjeke vernichter werden, $. 18% 
Wer die Annahue eines Treſorſcheint fiatt buaren Geldes, 
die Jalle des g. 3 ausgenommen, verweigert, wird mir einer 
Geldbuße von 300 bis ıcco Thir, oder einem ſechs bis 
zwöitmonatlichen Gejeranif eneduficelich befiraft. $. 19% 
Wegen Verſendung der Treforfcheine durch die Poft, hat es 
bei ter bisherigen Einrichtung - fein Bewenden. 6. 20 
Alte früher wegen der Treforfcheine erlaffenen Verordnungen, 
fo weit das gegenwärtige Cdict fie nicht beſtaͤrtigt, fird bier⸗ 
durch auſgeheben. Wir halten Uns von den oft erprobten 
BGeſinnungen Unferer ttenen Untertbanen verfichert, dafi fie 
in diefer Zeit der Gefahr Unferen landrewärerlicken Ab ſich ten 
mir Vertrauen entgegen kommen und Unfere Anfiversung, 
den Zufiand der Ceibfiftändigkeit und dauerhafter Ruhe bite 
beizufuhren, dantbar erkennen werden. Es iſt Une keines⸗ 
wege entgangen, welche nachtheilige Wirkungen die Einfübs. 
rung eines gezwungenen Courjes der Treſerſcheine auf die 
Geiwerbe und den Geldverkehr mit ſich fülıe, fe werden abır 
durch die Beſchraͤnkung der Emiſſion auf Ic Mihlienen, und 
durch die Reatifarion im Kaufe von 15 Jabren fo fetrivermins 
dert, Daß jte bei den übrigen Ruͤckſichten, die zu Dieter Maße 
tegel veranlafjen, nicht weiter erwogen werten koönnen. Wir 
ertheilen zugleich denſenigen, die-vom T. Januar d. J. an, 
durch Natural-Leiſungen für Unſere Truppen noch befone 
ders in Anſpruch genommen worden, die Zuſcherung, daß 
fie deshalb nach den Satzen der Verordyung vom 19% De: 
vernber v. 5. und wo-diefe nichts beſſimmen, durch die ans⸗ 
sugebenden Treſorſcheine fefert nach ‚erfeister Kinuidarion 
und Feſtſetzung befriedigt werden follen. Gegeben Poredam 
den 19. Januar 1833. (L. 5.) Friedrich Wilhelm 
Hardenberg. j 


Königsberg, 18. Januar, Folgendes iſt ein 
Auszug aus den in den biefigen Zeitungen enthaltenen 
officiellen Berichten: „Um 27. December jeigten ſich im 
Wehlau die erften Coſacken; fir blichen aber nur 6 Stun ⸗ 
den, Am zoften ruͤckten wiederum franzöfifche Truppen 
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dalelhſt ein, die jedoch nur bis zum 2 Jarrhar dort 
bliegen und Dann nach Königsberg jurücgingen. Rat 
isrem Mbmarfdh teaf das Gros der ruffifchen Armee, zu: 
erh der Keiſerl. Flügels Nojutant, General Kutaſow, 
dann das Cotps des General Eteinheil und hierauf dar 
größte des Grafen Wittgenfein ein. Die erſten ruſſi 
fer Suppen, melde am 2. Jamar nad Fabidu fa 
mr, befanden ans mehr nicht ald 1200 Mann-Laval- 
fr, dieſtn folgte am noͤchſten Tage der General Sche⸗ 
xbff (welcher die. Anantgaide Der J Pirtgenfteinifgten 
is commandirr) mit. Infanterie und Gefhäg,. ivor. 
auf Die Franzoſen nad) der lebhafteiten Gegenwehr die 
E:ade raͤumten, jedoch auch noch im Rüchuge, von den 
auf den Höhen von. Biehsff aufgewerſenen Schanzen, 
hartuaͤckigen Widerſtand leifteten. Durch die zum Ab: 
breinen der Bruͤde In; Labiau- getroffenen Auſtalten wur: 
den ine zwei⸗ au dieſe · Bruͤcke anftoßende Buͤrgerhaͤufer 
eingeaͤſchert. Nach dieſer Affaire ruͤckte GenetalSche 
peloff in Königsberg ein. Die in Königsberg einguars 
tisten ruſſiſchen Truppen werden von din Dndrkiet sebern 
befäfligt, die Dfficiere au, din I Tischen ihrer Wirthe, die 
Gemeinen erhalten jeder drei Pfund Brod, ein halbes 
Pfund Fleiſch mit Gernüfe und ein zehntel Stoff Bramnts 
wein · Nah. einer Verordnung des commandirenden 
General Sievers, ſollten alte fremde, im Königsberg 
antweiende Dificiere und milictirifche, Beamten fi). am 
72. Janunar perfonlich (die Kranken ſchriftlich) niclden, 
um zu erfahren, in'nselhe.der nähfigelegenen ruſſiſchen 
Provinzen fie ſich zu begeben badeun. Diejenigen, . recls, 


werder; ber Brücenfopf ward von 300 Mann belebt⸗ 
die aber wegen der ſichtbaren Uebermacht, dieſen Poſten 
nicht vertheidigen konnten und ſich chenfalls zuruͤck ogen. 
Blos go Mann Babenſcher Huſaren, welche die Arriere ⸗ 
garde machten und Widerſtand leiſten wollten, wurden 
jun Gefangenen gemacht, doch ließen ihnen die CToſaken, 
auf Vorbitte der Einwohner, ihre Baatſchaft, ihre Uhr 
ren und alles andere GSigenthum. 

Von der Weichſel, 17. Januar. Mhdem 
die ruſſiſche Armee ihre Bewegungen uͤbereilt bis nach 
Marienberg fortgeſetzt hatte, Bat. ſie ploͤtzlich Halt ge⸗ 
macht. “Die ColonnensSpigen, die über den Fluß ges 
gangen waren, find zuruͤckberufen worden,“ Zwiſchen 
der Weichfel und der Oder findınur einige Banden von 
Eofafen übrig, Die. von allen Seiten pländern; und die, 
wie überall ,. eine um fo furchtbarere Geißelfün die Eins 


Wwohner find, da feine Disciplin fie im Zaum halten 


kann. Die ruſſtſche Armee ſcheint durch ‚den Ver— 
luſt, dem fie erlitten, zu jenem Entſchluß genoͤthigt wore⸗ 
den zu ſeyn. Dieſer Verluſt iſt nicht weniger flarf 
geweſen, als der der alliirten Atmte; denn wenn auch 
der ruſſiſche Eoldarimehr an das Chma gewöhnt iſt, ſo 
hat ee Doch ‚ginen noch größern Mangel-gelitten, indem 
&:durdy Länder j0g, deſſen legte Huͤlfsemittel von den 
Zenppen, Die vorangingen, waren aufgezehrt werden. 
Die angemeffenften Berechnungen geben die vereinigie 


Macht von Wittgenſtein, Tſchitſchagoff, von der Gar⸗ 


niſon don Riga und von der Hauptarmee unter Futu⸗ 
ſow nur auf 120 bis auf 140000 Mann an, mit Eiff⸗ 


&e fich zu melden unterlaffen, ſeuten ſpaͤterbin nad) den ſchluß der Coſalen, von denertein großer Theil nach Haus 
entfernteflen Provinzen des ruſſiſchen Reiche transportirt, ſe zuruͤckgekehrt ift, um Das Gepländerte in Sicherheit zu 


werden, Am Sten ‚gingen die franoͤſiſchen — 
naq einer lebhaften Candnade / von Brandenburg nach ? 
Dralineberg zuruck. Am 9. Jannar Nabmittans gina 
der General der Kavalrie, Graf von Wittgenſteln, 
don Königsberg zur Armce ab. Nach einem bei Frauen: 
burg vorgeſauenen Gefecht marfchirten Die "Franzöft: 
iden Truppen in’ Ber Nacht ven rıtenmanf-den 12ten 
ans Klbingen ad. . Der ruſſiſche General Steinheil 
ging mit (feinem Terps am Atem, dieſes Durch Norm; 
"bite nad Marienburg, Am ızten verliehen die franz); | 


‚bringen, was fie Freunden und Finden abgenommen * 
den. Dieſe Macht bedarf der Ruhe. Krantbeiten, eine 
unvermeidliche Folge einer reichllchern mie Urbermaß ges 
ommenen Nahrung, haben die Mannſchaft geſchwocht, 
und wegen der weiten Entfernung bat die Atmee Zte 
nörbig, ehe fie ihre Cabollerie⸗ Remonten erhaͤlt. Malt 
ſcheint zu glauben, das der feindliche General Ich mit 
der Belagerung, von. Danzig befgäftigen werde, in Urs 
martung, daß er Durch Verſtartangen in den Stend ıö 
figt werde, es zu ipagenz über Die Weichſel zu gehrn. 


fiichen Truppen unfer dem Viceldnig von Italien, dem‘ Den Vernehmen nach iR die Barniſon von Danzig dig 
Herzog von Billund, dem Brigadegeneral 'Hohberg Janf 36900 Mann verfärft worden, ohne viele einzelne 
up andern Oſſicieren von Rang, die Siadi NacitgehLeute zu sehen, die zu ihr geſtohen ar und die zu 
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Ausfällen in Angriffepiguche formirt werden: ſollen. 
(Aus dem Hamburgifchen Fortefpondenten.) 


Danzig it dor der Hand nur durch ein Corps 
xuffifcher Cavallerie berennt. Ein Angriff auf die 
Fettung hat bie zum 1öten dieſes noch nicht ſtatt 
‚gefunden, da bis am Diefe Zeit die Infanserie und 


Strefwerfs, ganz maſſiv erbauet, sinit einem Gang⸗ 
Waſſer 


ſer. 

2) Des ganz maſſiven am Mainfluſſe belegenen Mang 
Bebaͤudes ſelbſt, nebſt Hofraith, Neben-Gebaͤude, 
Stallung, Wagen, Schupfe, Keller und Dolzfchlicht, 
dann einen befondern Bronnen, welches allenfalls mı d 
wenn es gewünjcht wird in zwei fehr fchicklichen Abthei⸗ 
Jungen »erfauft werden kann. : . 


das Gefpük noch nicht angefommen waren, Daß 3) Des ehemaligen Herrſchaftlichen Waſchhauſes hieſelbſt, 


die aus der Feſtung abgehenden Poflen won, dort 
zwar heraus, Die anfommenden hingegen nicht: mehr 
Hineingelaffen swerden, beweiſen Die Danziger Zeitun⸗ 
gen. Das neueſte Stuͤck derſelben vom 19. Ja; 
nuar, iſt ſtatt eimes halben Bogens, nur auf einem 
Quartblatt gedruckt, und erflärt Diefen Umſtand nit fol 
genden Worten: „Das Hushleiben der Poſten und der 
Mangel an politiſchen Neuigkeiten, iſt die Beramlaffung, 
Daß zur Unterhaltung Der reſp. deſer andere intereſſante 
Bluffäge geliefert werden.“ (Berl. 3.) 
PpPommern. 


Stralfund,’23. Januar. Unfere Zeitung ent 
Hält folgendes? „Der General ı Gouverneur von Schwe⸗ 


gleichfalls am Mainfluge situirt, nebit der befondera 
Waͤſchhaͤnge von go Auadratruthen, dann 
4) Der erfi im Jahre 1806 ganz neu erbauten‘ mafliven 

Wohnung Bes Kofgärtners zu Bairtuth, nebſt Zuger 
hoͤrungen, nemlich 

das Wohngebaude ſelbſt nebſt Hofraith und Stallungen, 
das daran ſtoßende Glashaus, 

die beiden hieran gebauten Treids Säufer, 

das Ananashaus und E 

der von diefen Gebäuden gelegene Obſt⸗ und Küchen: 
Barten von 24 Tagwert Rheinländifch oder 34 Tage 
wert Baierifih 

nebft 


faͤmmtlichen im jenen Glas⸗ und Treibhänfern befind» 
lichen Orangerie und Gewaͤchſen, 
dann 
dem gauzen Garten⸗Inventatie 


diſch ⸗ Pommern, ungehalten über die vielen erdichteten wird Termin vor dem Tommiffarid dem Königlichen Finanye 
'und falſchen Nachrichten, bie Übelgefinnte, vom ſchlech⸗ Rathe Fitenſcher in-dem hieſigen Königlichen Rentamts : Ger 


gem Geifte befeelte Perfonen zu verbreiten 
Haben, beſchließt: „Insfünftige jeden. ohne Unterfchied 
„auf Das ſtrengſte beſtrafen zu laffen, Der ferner ſich ers 
„lauben wird; anwahre Gerüchte zu werbreiten. * 


XRuflant. 


Der zweite Sohn des Herzogs von Dldenbueg, Der 
Prinz Peter Friedrich Georg Herzog von Oldenburg, 
Schwager Er. Majekät des Kaifers Alexander, ift am 
75. December zu Twer, an einer Bruftfranfheit, Folge 
Der ausgeftandenen Kriegs + Beſchwerden, im zoften Le⸗ 


bens jahre mit Tode abgegangen, , Er hinterläßt jweil niglihen Rentamte Baireuth der 


‚Höhne. - 


ſich laube baͤude auf Freitag den 12ten fommenden Monats Februac 


bier mit unter der Bemerkung anberaumt, daß nad Dem um 
ı Uhr des Mittags salva ratifitatione erfclgenden Zufchles 
ge diefer Immobilten auf nachher erſolgende Gebote durch⸗ 
aus feine Ruͤcſicht genommen werden fann, i 
Liebhaber , welchen.der Augenfchein von nun an frei fies 
bet, werben daher zu dem gedachten Termin hiermit einger 
Jaden. Baireuth, am 18. Januar 1813. 
Königliche Finanz ⸗ Admmiftration des ehemaligen Gürs 
ſtenthums Baiteuth. a 
Bombarde 
Publicandum . 
Den Verkauf einiger entbehrlichen 
Domainen z Dbjecte in dem Kö: 


treffend. Suchen 


Die dreisehnte Ziehung in Fitnberg iſt Donnerstag deu 


— ſass. Zandar 1813 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor 


IS ITSTLILSLTLIWLITIT WIN EUN 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Zum einzelnen dffentlihen und meiſtbletenden Verkauf famen: 


nahbenannter ‚u dem Staats⸗Ochulden⸗Tilgungs ⸗ Fond ge: 
Hörigen Objerte und zwar; 

2) Des zu der ehemaligen Münze dahier 
” Mainfluffe gelegenen 


® 


gehörigen ) 


ſich gegangen, wobei nachſte hende Nummern zum Vorſchein 
2... 8b. m. du. 

Die 1gte Ziehung wirb den 27. Februar, und inzwifchen 

die 1034te Münchner Ziehung den 8. Februar, und die 

675te Regensburger Ziehung den 18. Brbrwar, vor · ſich schen 
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Baireuther Ze itung. 


Donnerstag Nro. 


3% 





Sranfreid. 2 

Parik, 27. Januar. ihre Majeſtaͤten werden 
Beute oder morgen aus Fontaincbleau zurdck hier Amar: 
tt. — Da der Köniz von Neapel unpäßlich mar, 
mußte er das Commando der Armee nieverlegen; er über: 
gab daffelbe dem Wicekönige von Italien. Dieſer letz 
tere har mehr Gewandtheit in einer großen Adminiftras 
ton; er befigt das ganze Zutrauen des Kalfert. Nach 
Der Werrärherei des Generals v. Dorf hielt es der König 
bon Reapel für zweckmaͤßiq, die Sıraße vom Elbing und 
von da nach Pofen einzufchlagen, mo fein Hauptquar 
tier am 16. Januar eintraf. General Rappp hält mit 
30,000 Maun Garnifonstruppen die Inſel Noyat und 
Danzig befegt, 6000 Mann befegren Thorn und feine 
Umgebungen; 6000 Mann Preußen liegen in Graudenz ; 
ein Obfervatlonecorps, weiches der Fürft v. Eckmuͤhl 
commandirt, ſteht bei Bromberg; der Fürft v. Schwar- 
zeuberg und der Geiteral Regnier ſtehen vorwärts Wars 
ſchau. Das ste Corps organifirt ſich wieder in diefem 
Piaze und der Herzog von Tarent hat feine Richtung 
nad Pofen genommen; der Marſchall St. Cyr iſt von 
feiner Wünde wieder hergeſtellt. Der Herzog von Del; 
{uno iſt zu Pofen eingetroffen. Seit der Affaire des 
Herzogs von Tarent an dem Niemen, in welcher er den 
Rufen 3 Bataillone Gefangene abgenommen hat, if 
fein weiteres Gefecht vorgefallen; blos einige unbedeus 
sende Toſackenſcharmuͤtzel. Die ganze Caballerie zu Fuß 
iſt an der Dder angefommen. General Bourcler, tel: 
er fi zu Berlin befindet, meldet, daß ee 30000 
Pferde aufscauft habe; 20000 fomohf für die Nemons 
te der Caballerie, als für jene der Artillerie und des Fuhr⸗ 
weſens find fhon abgeliefert und in den Depots. Die 
Kaͤlte iR fortwährend flarf. Der König von Prenffen 
reorganiſirt fein Kontingent zwifchen Stettin und Colberg. 
General Laurifton If vorgeftern von Paris abgereift, um 
fein Hauptquartier nach Magdeburg zu verlegen mofelbil 
das Dofervarionscorps des Elbe eintrifft, welches er be, 





4. Februar 1813. 


24. 





fehligt. General Souham paffirt mie Der Avantgarde des 
Obfervatisnecorps den Rhein und begibt fih nach Frank 

furt. Se. Maj. haben dım General Bertrand das Com—⸗ 
mando des Obſervationscorps von Italien, welches ſich zu 
Verona verfammelt, übertragen. Eine aus 40000 Mann 
friſcher Truppen beftehende Avantgarde vereinigt fich zu 
Pofen unter den Befehlen des Marſchalls Herzoes von 

Elchingen. Diefer Marfchall gehört unter die Zahl ders 
jenigen, deren Muth und Seelengröße erprobt worden“ 
find. Der König von Sachſen vereinigt Truppen um 
Glogau. Der Kaiſer von Deftreich ſammelt berrächtlis 
de Streitkräfte in Galizien, Man zäple dafelbft ſchon 
eine Armee von mehr als 80,000 Mann, Zwiſchen der 
beiden Kaiferhöfen von Wien und Paris herrſcht vollkom⸗ 
menes Zutrauen und Harmonie, Der König von Däns 
nemart ift für Die Drohnngen und die Intriguen Eng⸗ 
lands, Ruſſlands nnd Schmedens taub. Danzig if 
gegenwärtig ein uneinnehmbarer Plap; 30000 Wann 

guter Truppen find Dafelbft vereinigt, gute Generale 

commandiren diefelbe und der — der Stadt iſt 

der General Rapp, ein braver und unerſchrockener Sol 

dat; es befinden ſich daſelbſt eine ziemliche Anzahl Of⸗ 

ficiere vom Geunieweſen und von der Artillerie, die Su 

lung ift mir alem auf 2 Jahre verpropiantirt. Nie 

Gerüchte, welche man in Umlauf fegt, find falſch; es 

it keine Schlacht zu Koͤnigsberg, feine zu Elbing vorge 

faßen; fein Generaloificies wurde verwundet; und mie 
wiederholen es nochmals, feit der Affaire des Herjogs 

von Tarent ift feine weitere vorgrfalen, Deutſchland 

har nichte, weder von den Intriguen Englands noch bon 

dem Einbruch der Barbaren zu befürchten, welche ihr Land 

nur Dadurch zu vereheidigen mußten, daß fie es Hermür 

teten und ihre Hanpiſtadt Dadurch, Daß fie Diefelbe ders 

brannten, Endlich, fobald der Winter vorüber ſeyn 

wird, werden vie Kuffen um ſo ſchneller verjagt ‚und 

heimgeſchickt werden, je weiter fie vorgeräct find. Mir 

find ermaͤchtigt, dieſe Darſtellung zu maden, um alle 
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guten’ Bürger Deutfchlands und Frankreichs zu beruhi— 
gen, und wir fügen Hinzu, daß fie verſichert fenn kön: 
nen, daß wenn Ereigniffe eintreten felin, man folce 
fogleich mit der nämlichen Wahrheit und Einfatheit tem 
Publikum mitthellen wird, mit der man die Unglüce: 
fälle der Armee in dem 29ten Bulletin befanıt machte. 
Man weis nice, warum die Engländer eine Wichtige 
Zeit darein fegen, unfere Küfen und das Coutinent mit 
Flugſchriften, mit falſchen Erzählungen angefüllt, zu 
uͤberſo wemmen: In der That, al das Unglück, meldes 
Die Armee betroffen hat, iſt in dem 29ten Bulletin ent: 
helten, allein was die Petersburger Zeitungen hinzufüs 
gen, daß. uns Mdler vor der Fronte meggenommen wor 
den wären, ift falſch, ſeht falfch. 
Schreiben des Prinzen Eugen Napoleon, 
BVicefönig des Königreihs Italien, 


an den Kriegsminifter, 
Marienmerder, 6. Januar 3813. 


Herr Herzog! Die VPerereburger Zeitungen find mir 
in die Hände gefallen und ich erfehe aus denfelben, wie 
ſehr die Erzählungen, melde fie über Die Ereigniffe vom 
November und December enthalten, vesunftaltet und 
falſch find! Ich bleibe mur bei dem ſtehen, was mein 
Armeecorps berrifft. In dieſen Zeitungen heißt eg, daß 
mic Platorm am 8. November angegriffen, mein Ars 
meecorps zerfireut, mir 3700 Mann und meine ganje 
Artillerie abgenommen habe. Dieſe Thatſachen find 
fall. Platow hatte fi kaum vor meinem Korps gezeigt, 
als er von allen Seiten zurächgefchlagen wurde. Wenn 
er einige Gefangene gemadyt hat, fo hat er Doch feinen 
einjisen mit den Waffen in der Hand gefangen, er mad: 
1e wohl iſolirte Menfchen aufgehoben haben, welche fid 
bei Nacht in die Dörfer zerffreuten, um fi) dor der auf: 
ferordenelichen Kälte zu ſchuͤtzen. Was die Canvoien ber 
trifft, fo hat er feine einzige weggenommen, ob es gleich 
wahr ift, daß ich Durch den Verluft meiner durch die 
Krınge Kälte gefallenen Pferde den größten Theil meiner 


Artillerie Im Stiche zu lafien genoͤthigt war, nachdem feſtgeſetzt hatte, zurädgemorfen werden. 


ich diefelbe demontirt und zerfchlagen hatte. . Ih weis 

















Mosfau, "als deffen Einwohner und für geſchlogen hiel⸗ 
tn? Eugen Rapsleom 


Schreiben dcs Marfdalls Sürficn von 
Eckmuͤhl an den Major⸗General.— 

Ihoren, den 8. Jan. 1813. 

Gaädiger Herr! Mit Erfiaunen lefe ih in —— 
tersburger Zeitungen, daß der Feind am 16. Nobember 
von meinem Armeecorps 12,000 Mann gefangen ges 
nommen, und deſſen Ueberreſt in Den benachbarten Wäls 
dern fo Übel mitgenommen babe, daß das Ganze aufges 
sieben ſey. Es Hält wohl ſchwer, Lugen und Unber. 
ſchaͤmtheit weiter zu treiben; allein man keum ſchou vom 
Anfange dieſes Feldzuges, ſo wie von den übrigen ber, 
die zuffifhen Berichte. Zu Petersburg hatte man mes 
gen der Schlacht bei Aufterlig das Tedeum gefurgen, 
und Ordenskreuje aufgerheilt, und in der Schlacht bei 
der Moskwa wollten fie uns 100 Canonen abgenommen 
haben, und haben fie nicht auch bei dieſer Geleyenpeit 
ihr Tedeum gefungen, und England dadurch mit Jubel 
erfuͤlt? Wie viele Mühe har es fie gekoſtet, die Eins 
nahme von Moskau einjugeftchen? Haben fie ſich nicht 
auch für die Sieger bei Ralojaroslawetz ausgegeben, wo 
wir ſie doch 40 Werſte weit verfolge Haben? Das Wahr 
ve an der Sache beſteht darin, dab Se. Majeſtaͤt anf 
die Nachricht: die ruffifche Armee von Volhynlen ziehe 
fig nach der Berezina, genoͤthigt wurde, der ſtrengen 
Jahreszeit ungeachtet, Smolensk zu verlaffen, Dur 
eine plöglihe Veränderung der Temperatur ſtleg die Kal 
te bon 5 Graden auf 20, und fogar eine kurze Zeit lang’ 
auf 25 ®rade, mie Diefes einige unferer Ingenicureffis 
ciere an ihrem Thermometer beobachtet haben. Alle uns 
ere Buhr; und Artilleriepferde gingen zu Grunde. Er, 
Majeſtaͤt wollten dem Feinde keine Schlacht mehe liefern, 
auch fit ſogar in feine feinen Gefechte mebr einlaffem, 
ondern nur in aller Eile die Beresina gewinnen, ld 
Se. Maleſtaͤt darch Krasnoi zog maßte der Feind, mels 
Her fih wiſchen der Garde und meinem Armercorps 
Sobald fi 
mein- Corps wieder au die Armee augeſchloſſen ba'te, 


ed; daß ale ruffiiche Berichte unwahr find, Die große fegte Se. Majeſtaͤt den Marſch fort, und miin Corps 
Ausdehnung des kandes, und die Unwiſſenheit des größs mußte folgen, ohne fi Damit abzugeben einen Kampf 
sen Teils feiner Bevölterung laſſen der dortigen Regies länger fortzufegen, in melden der. Feiud ung an Artil— 
sung in diefes Hiuſicht viele Freiheit, deren fie ſich dann lerie und Eavallerie Überlegen und auf Schlittſchuhen und 
Sedient, um die wifinnigfien Geruͤchte im, Umlan? Schlitten mauövrirte, Aber mein Corps lies nice cher 
zu fegen. Waren wir nicht ſchon an den Toren von von dem Feinde ab, bis er gefglagen wat, Daſſelbe 
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far durch Strapazen, Kälte, und das Ungluͤck, daß wir 
ale Kapsterios und Arrillericpferde verlohren hatten, fehr 
art gelitten. Ein großer Theil unferer Leute wurde dar 
duch zerfreut, daß ec Zufluchtdorte gegen die anfleror; 
denilo ſtrenge Kälte ſuchte, und viele rieb. die Kälte 
auf, Es iſt Ew. Durchl. befanut, daß ich mieinen Vers 
had nicht zu verhehlen pflene, er I allerdings ſehr ern⸗ 
radlich und Durchdringe mich mit bitterem Gefühle, als 
» kinder Ruhm, der Waffen Er. Majeſtaͤt iſt nicht einen 
Augenblick compromiteirt worden. Der Marſchall Her 
jeg von Auerfiäde Für son Eckmühl. 

Schreiben des Marfhalld Herzog von 

. Eldingen an den Kajor General, 

Eibing, den z0. Januar 1813. 


Gnädiger Herr! Ich leſe in der Petersburger Zeit ⸗ 


ung: mein Gore, 12,000 Mann flarf, habe am 
17. November um Mitternacht an den Feind-einen Par: 
kamentair geſchickt, und die Waffen geſtreckt, ich allein 
hätte mich, verwander, über das Eis des Boryſthenes ge⸗ 
rettet! — 
General durch feine Berichte, zu diefer Lüge Veranlafs 


- fung gegeben babe, und obmehl ich weis mie wenig 
Slauben mar in Europa dergleichen Berichten der ruſſi⸗ 
ſchen Zeitungen beimißt, welche wegen der Schlechtig- 
keit ihrer Nachrichten nie einen Credit hatten, fo hal 
te ich es demungeachtet für gut, an Em. Durchlaucht zu 


ſchreiben und ie zu bitten, diefen meinen Brief druͤcken 
ij laffen, um »enjenigen Öffentlich zu beſchaͤmen, welcher 
«5 wagte auszuiprengen , mein Eosps habe Das Gemchr 
geſtreckt und ich fen allein Über den Dnieper gegangen. 
Exhr weit davon entfernt, habe ich vielmehr am 17. 
Quvember allein die ganze feindliche Macht aufgehalten 
Und harte nur 4000 Mann unter meinen Befehlen, bir 
durch den Zufammenfluß ungküdlidder Ereigniffe von ai 
fer Artillerie entbloͤßt waren, womit der Feind hinläns. 
lich H:rjchen war, Ich habe ihn dem ganzen Tag hir 
durch aufgehalten, ich merkte bald, daß ef die memlicd- 
Iujaterie nicht mehr ſey, Denn fir Drangen verſchied 
nemale auf mic ein, konnten aber, ihrer Ueberlegenhei 
ungeachtet, meine Linie nie durchbrechen. Am roten des 


Abends ſchickte man mir einen DObriften als Parlamen: 


fair mit dem Borichlige mich ju ergeben. Ich beanr 
mortere dieſe Impertinen; nur dadurch, Daß ich den 


Parlamentair gefargen rehmen Meß, und itn mit mir 
Über den Duieper nahm, Über weichen meine Truppen 





Ih kann es nicht glauben, daß Der ruſſiſche 


festen. Am andern Morgen gab ich ihn in dem Haupt; 
quartier Er. Majeſtaͤt zu Orcha ab, als ich dafelbit mis 
meinen Corps anfam, Mir fehlten in Allem vielleicht 
500 Mann, melde ich in dem Gefechte des vorherge · 
benden Tages verloren hatte. Ale officiellen Berichte 
der Rufen ſud Romane, In allem, was fie fageny 
ift nichts wahr, als der Verluft meiner Artillerie, und 
Em, Durchlaucht wiffen, daß es micht im menfchlichen 
Kräften ſtand, fie uͤbtr Eis und Glattels forszubringen, 
da alle unfere Pferde der fatalen Sterblichkeit unterlagen, 
welche bie ſtrenge Kälte verurfachte., In dem ganzem 
Feldzuge haben die Ruffen weder mir noch meinen kames 
raden eine einzige Kanone im Angefichte des Feindes ges 
nommen; ob es glei wahr if, daß, da unfere Pfers 
de vor Kälte fielen, wir gendthigt geweſen find, unſere 
Altitlerie zu zerſchlagen und zurückwlaffen. Wenn men 
jene Berichte von Petersburg hört, fo waren mir ale 
Feige, die nur für diefen fürdpterlichen Regionen zu flie⸗ 
‚en wußten. Es ift wahr, wenn man fie fo hört, 
fo waren wir auch in der Schlacht an ber Moskwa ges 
flohen!!! und fie hatten uns 16 Werſte som Schlacht⸗ 
relde weggeihlagen! Alſo auf unfrer Flucht haben mir 
Moskau befegt! Der Frühling wird ale diefe Prales 
teien auftlären. Die Kuffen werden allenthalben die 
Männer von Aufterlig, Eylau, Friedland, Witepst, 
Smolensk, an der Medfwa und Der Berezina finden. 
Der Marſchall Herzog von Elchingen. 
Deutfälan 

keipzig, 30. Januar. Am 28. Janwar trafen 
Ihre Excell. die K. 8. frangöfiihen Reichsmarſchaͤlle, 
ver Herzog von Treviſo (Mortier), der Herzog vom El⸗ 
hingen (Rey)- und der Herjog von Abrantes, von der 
Armee in Keipjig ein, und fegten ihre Reife nach Frank⸗ 
ceih ſogleich meiter fort. 

Stuttgart, den 28. Jannar. Heute Vormit⸗ 
ag haben fig Se, Königlichen Majeftdt nad Ludwigs⸗ 
surg Berfügt, und merden dafelbit bis Übrrmorgen vers 
»eilen, um die Formation der neuen Cavallerieregimens 
ter zu leiten. 

Sraffurt, 30. Januar, Täalich paffirem bier 
eine große Anzahl Militairperfonen und Emplohes, wel⸗ 
Kr von der Armee jurucionnien und nad Paris geben, 
yier Dur, Der Herr Baron von Bongras, Di 
und Nofutant Se, Ducchlaucht des Kürten von Neufs 
ai uud Herr de Roi, Auditeur beim Staatsrathe, 
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Find gefterm hier eingetroffen. — Wie man vernimmt, 
treffen am 3. Gebruar die erſten franzoͤſiſchen Truppen 
von Moin bier ein, vie Durchmaͤrſche dauern, ununter⸗ 
brochen bis zum 11. fort, während welcher Zeit das 
Hauptquartier mit einer Escadron Eavallerie und eini⸗ 


gen Bataillons Infanterie in hiefige Stadt verlegt wird. 


Mm 26. traf wieder ein Transport ruſſiſcher Kriegeges 
wobei ſich ein Dbrift, ein Major, mehrere 


fangener, briſt 
Capitains ıc. befanden, bier ein. Geftern fam ein 
Transport bon 209 geheilten Bleſſirten an, Es fol 


ein Lazareth vom mehrern 100 Mann in hiefige Stadt 


verlegt werden. 
er Wielands Tob 


In der Nacht zwiſchen dem zoten und 21. Jannar ges 

eu ı2 Uhr ensichlummerte ber Altvater unjrer Xitteratur, 
Thriſtoph Martin Wieland. Er hatte ven 5. Sep⸗ 
tember 1812 in Jena, wohin er von Weimar aus auf ei 
nige Monate mit einem Theil feiner Familie gegangen 
"war, und mo er bei feiner alien Freundin, der verwitt⸗ 
weten geheimen Kirchenraͤthia Griesbach, in ihrem ſchoͤn 
gelegenen Gartenhaufe ſehn geuußreiche Tage verlebte, 
feinen acht zigſten Geourtörag under der regejten Theilnah⸗ 
me aller feiner Freunde in We 
"polltemmen gefund gefeiert, ging dann zu Ende Dctober 
- nad) Weimar zuräd, uud widmete fi mit dem Eifer 
und der Liebe eines Juͤnglings feinem Lieblingögefchäft, 
der Ueberfegung der Briefe des Cicero, um dieß ſchoͤne 
des Jahres 1812 der fünfte Theil 


Werk, wovon im Laufe 
erfchienen war, mit dem ſechſten zu vollenden. Täglich 
war er in ber worgenftunde an, feinem Schreibetiiche 


nden, und ließ fid ungern in biefem ihm 
lie Lagwert unterbrechen. Er aͤnderte nichts 
in feiner gewohuten Weife und Lebeusordnung, bes 
fuchte noch einigemal das Theater und bie ibm theus 
ren reife, und niemand fürchtete für ihn, ald er, zus 
naͤchſt, vielleicht. durch eine Heine Abweichung in feiner 
Diät und eine Veränderung feines Tiſchweins, zwiſcheu 
dem uiEnten nnd 12. Januar auf einmal eine gaͤuzliche Un⸗ 
wirtſamkeit des Uuterleibes betam, die mit ſchlaafluß⸗ 
artigen Spasmen verbunden War, Don Zeit zu Zeit erhelte 
er fich wieder, fautaflirte mitunter in der, den Dichter 
&barakterifisenden, genialen Art, die noch immer jene Leb⸗ 
haftigkeit der Seelentraft beurkundete, die bei ihm ſtets 
Die vorherrichende geweſen ift, uud fo ging es abwechfelud 
fort. Nur die Arı mpfe liegen fich diesmal nicht zuruͤck⸗ 
eiſen. Sechs Stunden vor ſeinem Ableben nahm er 
noch cin kleines Glas Wildunger Waſſer mit Wein. Nun 
trat des Hinſterben ein und endete mm 1; Uhr. Der rer 
giereride Herzog befahl, daß dem ehrwuͤrdigen Greis, der 
«inf ſein Lehrer geweſeun war, auch im Tode noch die ans 
gemeſſenſte Auszeichnung wurde. Die Huͤlle des Verſtor⸗ 


Weimar und Jena froh und | 


i 


' pigkeiten des Verkehrs mir dem Auslande wegfallen, noch beis 


: ingbefoierre; 
daß wir unfer ganzes Streben dahin richten werden, uns 
Ihres fernern Zurrauens würdig zu machen. Erlangen, am 


benen wurde auf bed Herzogs Anordnung in, dem Saale 
‚bed berzoglichen Palais, werm vor fünf Jahren auch bie 
Leiche der verewiglen Derzogin Amilia, jener von Wı:s 
land fo oft befungenen Olympia, aufgeftellt voorden war, 
-feierlic) ausgeitellt, Seine Nubeftärte hatte Dater Wics 
‚land laͤugſt ſich ſelbſt meben feiner im Fahre 1799 gefterz 
benen Gatım bereitet. Damals beiaß er noch in dei Ent⸗ 
fernung einer Meile von Weimar fein ſchoͤnes Osmantinum, 
wie erd nannte, dad But Osmanſtaͤdt. Dort lied er fris 
ner einzig aeliebten , treuen Lebensgefährtin im ſchattigen 
!uitgebäfche des Gartens, eine fröhlich umgrünte, ftille 
Grabſtaͤtte zurichten, und bedingte ſichs, als er, verwitt⸗ 
‚wet und einfam dem Landieben entfagte, und jenes Gut 
(einen andern Äberließ dad auch feine ſterblichen Ueberrejte 
dort an die Seite der cheuren Gattin, und einer Entelin 
'der ihm in der Jugend fo tbeuren Sophie von La Roche 
beerdigt werden follten. Sein Wille ift alfo auch jetzt vn 
Hinterlaſſenen heilig geweſen. 


— ———— EN — 
Anzeige 
der TabatssFabrit 


von 
Easpari und Comp, in Erlangen. 

Wir haben hiermit die Ehre, umfere ſaͤmmtliche Freunde 
zu berachrichtigen, daß wir durd die Gnade St. Majes 
rät des Königs von Baiern die Conceſſion zur Errichtung 
einer Tabaks⸗Fabrik im Käntgreiche erhalten. — Wir eta⸗ 
bliren diefelbe hier, und werden in kurzem ſchon im Stande 
feyn, alle Aufträge in unſerm Fabrikate anjunehmen und bes 
ftens zu beforgen ; diefes madyen [wir einftwellen durch oͤffent⸗ 
‚liche Blätter belannt. 


}  Unfer Geſchaſt in Frankfurt am Main leidıt das 


"durch feine Veränderung, fondern wird mit den nämlichen 
‚ Eifer wie bieher fortgefest; wir 


danken denen vielen Freuu⸗ 
das uns dorten geſchenkte 


dendes Königreihs Baiern für 
alle Schwit⸗ 


Zutrauen und verfichern fie, von hier aus, wo 


‘fer bedienen ju können. Ihnen empfehlen wir ung darum 


indem wir Ihnen die Zuficherung ertheilen, 


' 12. Januar 1813. 
Eefpari und Comp. 
— —— —— V V — — 
Kinderball. 


Ein gnädiges und hochzunerehrendes Publicum bat En⸗ 
desstknterzeichneter die Ehre zu dem künftigen Sonnabend ben 
6. Februar im goldenen Anter beſtimmten Kinderball 
höflichft elnzuladen und um zahlreichen Zuſpruch unterthaͤnig 
gehorſamſt zu bitten. Baireuth, den 2. Februar 1813. 

Karl Auguſt Guſtav Grohmann. 
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Baireuthe 


Sreitag Nro. 


rZeitung. 


25: 53. Februuar 1813. 





Srenfretd . 
Parie, 27. Januar. Möge immerhin rine mer 
tantilifche Nation wie England alles nad) Goldgewicht 
berechnen’, es iſt das Reſultat ihrer Sebraͤuche und Die 
einzi ge Hälfsquelle ihrer Dligarepie.' Die Franzoſen bie: 
ten ihrem Souperain fein. Gold / ſie bieten fich felbit an; 
fie bieten Schwerter und Pferde anz fie bieten Arme 
er Gieg gewöhnt und Kerzen dar, die feine Gefahr 
furchtſam macht. Als Kinder der Ehre und des Ruh: 
mes, athmen die Frangofen nur für den Souvberain, 
in welchem fie'das Vaterland, die Tapferkeit, die uner⸗ 
(ütterliche Treue gegen die Megierung erblicken; dieſes 
find die Schaͤtze, melde die Bölfer unuͤberwindlich ma; 
hen, und alle Berechnungen des englifhen Gouverne 
men:s vereiteln. Dieſes fpechlirt auf DVerrätherei, auf 
Habſucht, anf ale ſchimpfliche Leidenfchaften. Die 
franzöffche Regierung zähle nur auf Rechtlichkeit und Ehre. 
Während man in England ſich mit der Berechnung be. 
ſchaͤftigt, wieviel Gold und Zeit erfordert werde, um 
die franzöfifche Kavallerie beritten zu machen, brachte 
eine freiwillige Bewegung in einem Augenblicke unbere: 
chenbare Hülfsquellen hervor. Ein materieller Verluft, 
von meuſchliche Klugheit nicht voraus (chen fonnte, if 
ſchen wieder erfegt; es gibt feinen Franzoſen, der nicht, 
nad feinen Mitteln mit aller Hingebung den: Tribut: fei: 
nes Eiters joe, und er finder in feinem. Herzen den 
wuͤrdigſtin Preis feiner Ergebenheit 
Ihre Majeftäten find am Dienftage, den roten, von 
Paris nach Broshois-anf Die Jagd gefahren. Allerhoͤchſt 
dieſelben uͤbernachteten zu Fontainebleau, two man fie 
gar nicht erwartete. Als der Kaiſer ankam, begab er 
ſich zu dem Pabſte, welcher mit den Eardinalen und Praͤ 
laten eine Zufammenfunfe hatte, Se. Majeſtaͤt und der 
heilige Vater blieben bei 2 Stunden beifammen. Am 
folgenden Tage, den Mittwoch, ſtattete der Pabſt, in 
Begleitung der Gardinale von Bayane, Doria, Nuffa, 
des Erzbifhofs von Toms und Der Biſchoͤſe von Ebreut 


von Ranted, von Trier und vom Edeffa, dem Kaifer 
einen Beſuch ab, welcher den heiligen Vater in feinen 
großen Appartements empfing, Als der Heilige Water 
den Kaiſer verlleß, begab er ſich zu Ihrer Majeſtaͤt der 
Kaiferin. Kurze Zeit machher ſtattete Ihre Majeſtaͤt 
die Kalferin, in Begleitung der Pallaſtdamen und ans 
derer Perfonen Ihres Dienfles, dem Pabfte einen Beſuch 
ab. Die folgenden Tage hatten Se. Majeftät und der 
heilige Bater häufige Unterredungen miteinander. Ends 
lich am Montag, den 25tem um 5 Uhr Abends, haben 
Se, Majeflät und der heilige Vater, in dem großen 
von dem Pabite bewohnten Saale, das Eoncordat unters 
zeichnet, welches alle fi bei Gelegenheit der Angelegens 
beiten der Kirche erhobene Zwiſtigkeiten beendigt. Die 
Acte wurde von dem Kaifer und Dem Pabfte im Gegens 
wart der zu Fontainebleau anmefenden Cardinale und 
Prälaten unterzeichnet. Kaum war das Eoncardat uns 
terſchrieben, als Ihre Majeſtaͤt die Kalferin dem Pabfte, 
aus eigenem Autrieb, zu dieſem gluͤcklichen Ereigniffe 
Gluͤck wuͤnſchte. Geſtern, am Mittwoch um halb 5 
Up, find Jhrer Majeſtaͤten aus dem Pallafte zu Fontaine 
bleau abgereift, und um 8 Uhr in dem Pahafte der Tuile⸗ 
rien eingetroffen, 
— NMNordeAmerita. 

Washington, 29. November. Die Wellarmee 
bat ſich gegen Detroit, den von den Engländern wegger 
nommenen Poſten an der Gränze von Dbercanada, ir 
Marſch gefegt; aber der Mangel an Lebensmitteln und 
die Schwierigkeit des hundert Meilen weiten Transporte 
durch Wälder und Wuͤſten hat ihre Operationen verhins 
dert. Dennoch glaubt man, General Harrifon werde 
einen Winterfeldjug machen. General Dearborn ift mie 
ıo bis 12000 Mann noch immer zu Plastsburg und 
ſcheint, che er dic Winterquartiere beziehet, einige Ver⸗ 
ſuche gegen Montreal (in Canada) machen zu wollen, 
Die Engländer haben in Canada nicht mehr als hoͤch · 
ſtens 8000 Mann alter Einientruppen und 15000 Mi⸗ 


x 


31% 


Ey, auf welche nicht viel zır rechnen if. Die mes andere Ufer abgefchickter Parlamentair kam mit einem 
Banirche Armee beſtehet jczt aus 25000 Mann, die im 3, Offitter des Generals Sheaff zurhck und nah einer fans 
Corps getheilt find. [sen Conferenz erhielten die. Truppen DBeichl, in ihre 
New Dock, 15. December. Die Zeitung con Quartiere zuruͤckzugehen. Die Zertwilligen wurden zus 
Philadelphia meldet, daß der Genar dir Ernennung des ruͤckgeſchickt. Die Dfficiere jerbrachen ihre Degen uud 
Herrn Harriſon zum. Brigadegenerat betätigt han Ei: dle Eoldaten gerbieben: in der Wuth ihre Gewehre, Der 
ne frührre Nachricht, daß diefe Ernennung nicht befläts General Porter hielt eine Anrede an die Sofdatrn,- nannte 
tior werden, harte übeln Eindruc auf die Officiere und darin den General Smirh einen Schurken und Poltron und 
Soldaten gemacht!, deren danzes Vertrauen er erworben ſagte, er werde ihn vor aller Welt dafuͤr erklaren. Smith, 
bat. — Der Gieneral Smith hat im kager bei Yuffalo- um ſich im Sicherheit zu ſetzen, bejog eine Wot nung in 
em 17, November an die amerifaniichen Soldaten des Buffalo, aber der Hauswirth, der Die Wuth des Wok 
Eeitruma eine Procamarion erlaffen, worin er unter kes fuͤrchtete, bath ähm auszujiehen. Er flüchtete fit, 
ander fagte:. „Es iſt der Augedblicf gefommen mo ihr umgeben von Garden und Schildwachten. In der fol⸗ 
ber die Niagara (Bluß, welcher Canada vonr Freiſtaat genden Nacht kamen mehrere Perſonen, die von feiner 
Noms York trennt) gehen. merdet, un Canada zu erobern, Flucht nichts wußten, vor das Hauf worin er. gewohnt 
Bırwäris tapfere Waflengrfährten: umd wenn ihr die hatte und ſchworen, fie müßten ihm lebendig. oder: tod 
feindlichen Batterien angreift, ſo fey Das, Loſungswort: baben.. Man ſagt, es fenen 1500 Dollars auf feinen 
Die. bei Detrait verlormen Eanonen oder.den Tod.* Man Kopf gefeßt. Die Dfficiere hielten. einen Pricgsrarh, 
glaubte jedoch ſchun Damals, daß bei der ſpaͤren Jahres, Man weis das Reſultat nicht, aber man ſieht fie mis 
jeit nichts mehr: werde unternommen twerden koͤnnen, traurigen Mienen ſich znrücziehen.. 
und ein amerikaniſcher Officier ſchrieb aus Buffalo ı, Washington, 15. December. Der Borfchlag 
Seit der Schlacht bei Dueenstomm find die Engländer ' ded Senats die Marine zu vermehren; ift der Rammer 
durch 3 Kegimenter nerflärkt worden. Die Amerikaner der Repraͤſentanten zur Pruͤſung vorgelegt. — Die 
haben zwar: auch Verſtaͤrkung erhalten; dennoch aber Kälte, die wir ſeit einigen: Tagen haben, iſt in dieſer 
bat der General’ Smith nur. etwa 3000 Mann. Linien- Jahreszeit, wo der Winter kaum angefangen bar, obhne 
truppen, worunter viele Kranfe find. Die Anzahl der Beifpiel. ° Nicht nur Fieine fondern. auch, große Fluͤſſe 
Miligen läßt fich mie genam berechnen. Es iſt eine grös | ind: ganz. feſt zugefroren. . 
Gere Anzahl: Truppen nothwendig, wenn man ein fand] 4 Boflon, 19. December. Der: bisherige Kriegs⸗ 
erobern: will, welches ber Feind: mit änfferfter Hartnädigs.| Secretair Herr Euflis hat feine Stelle niedergelest und 
feit vertheidigen wird.“ Nun hat.man folgende juber; | der Präfident hat fie einftmeilen, bis frin Nachfolger er⸗ 
läffige und beſtoͤttigte Nachrichten: von: dem. gehofften | varmtlift, dem: Staats-Secretair Übertragen. Dan 
Ucbergang Über den Niagara. General. Smith hatt! den |. bar gegrändete Vermuthung, daß der Eongrefi nädfirne 
erften. Verſuch Diefes Uebergangs aufargeben, darlier | ein Edict wegen. Bemaͤchtigung der. beiden Florida. er 
waren die Truppen fo aufgebracht, daß fie in den närhft, laſſen werde. 
folgenden z Tagen nur mit Mühe im Zaum gehalten Dänemark 
werden fonnten.. Das ganze Öfficieresrps begab ſich Copenhagen, 12. Januar, Hier if eine (ehr 
zu dem General um feine Gefinnung zu erforfchen, umd | wichtige Verordnung erfchienen; um, mie es darin heißt, 
er (mer; unter Derr fchrecklichften Verwuͤnſchungen/ daß, dem bisher im Inxverſten erſchuͤtterten Geldweſen des 
er noch im derſelben Macht über die Niagara fegen wer Staats, Ordnung und Feſtigkeit ju.geben, weswegen 
de. Die Truppen“ waren. von: Mitternacht: bis ı Uhr auch ieder Einzelne die Opfer, die er bei riner fo auſſer⸗ 
unter den: Waffen, alles ſchiffte fi in. befter Ord ordentlichen Veränderung darbringen m: fe, als‘ einen 
nung und in: größter Stille ein: und: man wartete dem Vaterlande unentbebrliden Beitrag: anzuſehen habe, 
nur auf Ordre zur Abfahrt. Man hörte 2. Canonen- Es find. dadurch alle unjere verfchiedenen Banfen und 
fe üffe von amerifariider Seite und: bald: darauf das Geld⸗-Juſtnute und ale jegt geltende Mi zieren. aufges 


Morgens Signal son Der feindlichen Seite. Ein auf das) haben. nur cin. und daſſelde Geld und eiie Reigebanl 


ıır 


fi im ganjen Staate fart finden. Diefe darf nieht 
mehz Zettel als 46 Millionen Reichsbanithaber im Um: 
lauf fegen, für Deren Sicherheit aber alles fefte Eigen: 
thum im Staat haftet, fo daß die Forderungen der Banf 
auf ößsecent jeder andern Forderung, felbf den Eteuren 
und Hopotheten, vorgehen. 27 Millionen der neuen 
Seihsbantıhaler (134 auf eine Mark fein Chllniſch) wer: 


da jur Einlöjung Der bisher circulirenden Papiere vers | 


vendet, wobei 1200 Thir, daͤniſche Courant mit Too 
hlr. Bantjetiel, x Thlr Spezies aber mir 2 Thlr: Banks 
jettel vergütige werden. 19 Milkionen bleiben zu am 
ferordenrlihen Ausgaben in Neferse, wozu noch 10 


Mitioren in zinfentragenden Obligationen Fonimen. }; 


Die alten Craateobligationen werden mit 1 Bankthaler 
für 6 Thaler daͤniſch Cour. bejablt , oder erhalten bis 2 
Jahr nad Dem Frieden 2 Pescent Zinfen, dann aber 4 
Jabr kinter einander fieinend # Procent mehr. Bor f 
der Hand’ bleiben noch die alten: Kupfermümen im Um⸗ 
fauf, fo daß ı2 Schillingsſtuͤcke 2, ımd 3 Schilliugs— 
ſtuͤcke 4 Reichsbankſchiling gelten. Die Steuern mer; 
den kuͤnftig in Reichsbaukgeld erlegt.. Der algemrine 


Zindiuß für Verſchreibungen auf Silberwerth lautend, 
iſt künftig 4 Procentz anf Nennmwerth- fautend darf 5 


Proceng bedungen werden. , 
Yreuffem 

Berlins 30. Janwar.- Der ant hiefigen Hofe ac 
ereditirte"Kaiferlich franzöfifche und- der Kaiferl, öfterreis 
chiſche Sefandte, Here Graf son St. Marfar und Herr 
Baron von Zihy, ind Er. Maf-lät dem Könige nad 
Breslau gefolgt; die Herren Legationsräshe beider. Kais 
lichen Geſandtichatten aber hier jurüchgeblieben.. Es 
gehen fortdanernd eine große Menge Kaiſerlich franydfi 
ſcher Eemerale und Oben Staabi :Dfficiere von ver Armı- 
fommend zurück hier durch nach Paris. Geſtern und 
vorgeſtern find wiederum mehrere von. der Oder hier an- 
sefommen und andere von hier nach Frankreich zuruͤckge⸗ 
gangen. Unter den legten befinden ſich der Divifions: 
General, Generals Adjutane: Br. Kaiſerlichen Majeſtaͤt, 
gewelener. General; Gouverneur von Littauen, Der Herr 
Keichegraf von Dogendorp, deffen liebenewärdige und 
hochachtungswerthe Gemahlin, eine‘ gebohrne Prinzeſſin 
von Hohenlohe Langenburg, am 24. Januar dahier in 
Berlin auf der Durchteiſe von Königsberg nach Paris; 
nach einen furien Krarfenfager am Scharlach fieber ge 


floxben. fh 


ihrem Herrn Mater bon Kir 
reife. Ge, Excellenz der Reichsmarſchall 
Belluno (Victor) werden erwatter, da’ in dein Gaffhofe 
jur Stadt Rom hieſelbſt Zimmer für &e, Ezcellen bes 
reit gehalten werden. 














gänzlihen Desorganiſation. 
nats ſtatt hatte, ‚befand fich 


Mann beliefen. 


Ihre pinterlaffene 5jaͤhrige Tochter iſt mir‘ 


J 
nach Leipzig weiter ger 
Herjog. pen 


Dem. Vernehmen nad rückten Die Ruſſen am 1 8tcmi 


Januar in Bromberg ein ;; vor den Ihoren fam es zwi⸗ 
fen ihnen und einem Eoıps Franzoſen und Polen zum: 

Handgemenge, und legrere jogen ſich fechtend-vurd die‘, 
Stadt zurück „ wobel jedoch zum Gluͤck kein Brand ent 

Rand. 
‚verlaffen.. Das Kaiſerlich franzoͤſiſche Hauptquartier war 
vis zum 25. Jarinar iu Pofen geblieben. Mir der Bes‘ 
fundheir Er.- Durchlauche: des Fürften von Neufchateh 
die Dundy. die Kriege: Strapazen erwas gelitten ug * 
au beſſer zu achen.- 


Die Ruſſen haben indeſſen die Stadt wieder 


Se. Mejeſtoͤt der Kaiſer Alexander und Er. Koͤnigl. 


‚Hoheit der Gcoufuͤrſt Confantin befinden ſich zu. Lyck, 
seiten auf preuſſiſchem Gebict liegenden Keinen Graͤnzort. 


Polem. 

Barfhan, r7. Januar. Kr: Corofa, im oten 
in kithauen errichteten Cavallerieregiment iſt am 23. Der 
cember son Rowogroͤdech, mo er von den Ruſſen als 
Kriegsgefangener jurüdgebalter murde, deſertirt. Er’ 
hate Gelegenheit Die ruſſiſche Armee im Detail zu fer 
hen; er fand- fie aͤußerſt ſchwach mund in einer beinahe‘ 
Wenige Tage vor jeiner 
Durchreiſe Durch Grodno, welche zu Anfang Diefes Mos 
in Diefer Stadt ein: Corpg: 
von 19 Regimentern, „Die fih in allem faum auf 5600' 
General Kutuſow hat das Commando 
der großen Armee niedergelegt, welche durch; Die Kaͤlte, 


die Maͤrſche und Kraukheiten außerordentlich pufanmen, 
geſchmolzen iſt. 


Er hat daffelbe dem Admiral Tſchit⸗ 
chagoff übergeben und dag Commando des Corps. dieſes 


‚fegten übernommen, Das, ob es gleich auf: die Hälfte: 
uſammengeſchmolzen war, fich Doch noch in’ einem befs 


fern Zuſtand befand, ale Die große Armee, Man ſagte, 
daß Admiral Tfchirfchagoff nicht lange bei der Armee’ 
verbleiben werde, Man verzeiht es ihm nicht, daß es: 
fib an der Berezina hat total ſchlagen lafien. Herr: 
Barclay de Toni war. als fein Nachfolger angegeben. 
Die Krankheiten richten große Verheerungen unter den: 
ruſſiſchen Truppen an. . Mehrere‘ ausgegichnere Gene: 
zale haben denſelben ſchon unterlegen, und man zählt: . 


. 
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water den empfindlichſten Verluſten jenen der Fuͤrſten von 
Holſtein· Oldenbutg, Gemahl der Großfuͤrſtin Catharina, 


der am 27. December zu Twer an einem Epitalfiher: 


werftorben if, Dieſe Nachricht it dem Corps des Für: 
fen von Schwarzenberg zugekommen, welcher ruhig im 
‚feiner Pofttion zu Pultuek ſteht. 
unter dem Commando des Generals Regnier, ift zu Ofus 
niew. Diefer Tagen fiel ein kleines Echarmügel *) mit 
Den Ruſſen vor, Wenn man 4 Regimenter Coſalen 


und 2 Rrgimenter-ruflifcher Dragoner von einem fächfis | 
schen Infanteriebataillon fhlagen fichet, das nicht flärs, 


tor ald 800 Mann war, fo wird die hier gerechter Weiſe 
aufgeftellte Meinung beftättigt, daß die aͤußerſt abges 
matteten Ruffen fi jest 
während des ganzen Feldzuges. — Die Aushebungen in 
dem Großherzogtham gehen mit beftem Erfolge von flat; 
ten. Schon ift die leichte Kavallerie von Grospolen in 
Coſalencorps gebildet, welche die Lanze mit eben fo wies 
ler Geſchicklichkeit führen, als wenn fie feit langer Zeit 
in Regimenter eingetheilt wären. Es ift ein Charakter⸗ 
jug der Polen, daß er in kurzer Zeit eben fo geeignet 
zum Dienfte ift, ald er einen tapfern Soldaten abgibt, 
‚Journ. de P’Emp:) 

4) Der in Dresden erfchienene offieielle Bericht darüber 

ftehet in Nro. 19 der Baireucher Zeitung. 
Deutſchland. 

Frankfurt, 31. Januar. Das ote leichte, das 
598 und Ögte Linieninfanterleregiment find geſtern hier 
eingetroffen. Diefe 3 Negimenter, welche einen Theil, 
des Obſervationscorps, muter den Befehlen Des Herrn 
Divifionsgenerald Souham ausmachen, cantonniren 
in uuferer Stadt und Gegend. Dan erwartet noch eis 
ne große Anzahl anderer Truppen. 

Aus Sachſen, 26. Januar. Mie ift eine New 
Jahemeffe ſchlechter und gefhäftlofer gemefen, als die 
Diesmalige. Wie mäce ed au anders gedenfbar? Dir 
geringe Handel in Tolonialwaaren mußte Durch die ım: 
berehenbaren Zeitumflände noch ſchwankender und den 
&peculäsiten darin nachtheiliger ſeyn, als vorher, Unſre 
Fabrikanten fürdten auch von der Braunſchweiger Meſ—⸗ 
fe, daß fie völig umfclagen möge Natuͤrlich muß 
Dich Range! und Erwirblofigfeit vermehren, wozu noch 
insbefondre der immet deutlicher werdende geringe Er 
teig der leuten Erndre in Begenden fommt, die fonft zu 
din fruchtbarſten und kornreichſten gerechnet werden, wie 
des jachfifhe Thuͤriugen. 


Das ſaͤchſiſche Corpe, 


och ſchlechter ſchlagen, als 


1 Da fi Fürsfich in Peipfig einige kranke Militain 
auf Bilere für Gefunde haben tinquartieren wollen, fs 
bat das dafige Biuletieramt Jedermann aufgcfor:ert, 
wenn biefer Fall wieder eintreten ſollte, dem Billet eramt 
ihleunigfte Anzei.;e davon zu machen, welches ſodann 
die wiiteen Verfuͤzungen deshalb treffen wird. ur 
m. ANAND. 
Nachbemerkte abweiende, in den Sahren 
31791 und 1792 
geborne Conferibirte, weiche das Loss zum Einteitt in den 
activen Militairdienſt beſtimmt hat, und deren Aufentaltes 
‚Dur nicht befannt iſt, werden hiermit öffentlich vorgeladen, 
ſich bei der unterzeichneten Behoͤrde zu fellen, und ihrer Dis 
litairpflicht zu genügen, und zwar 
binnen 4 Wochen 
biejenigen, die -fih im Mainkreife, 
| binnen 8 Wochen 
: diejenigen, Die ſich in irgend einem andern Kreis.des Konig⸗ 
reichs Baiern befinden, und 
binnen 1 Sehr 
ch im Auslande aufhalten. 
Diefer Termin beginnt mit dem Tage der Bekanntma⸗ 
ng dieſer Edictals Eitasion, 
Nach) Ablauf deffelben, und wenn fid) der Konferibirte 
bis dahin nicht ftellen ſollte, wird 
I) fein Vermögen, welches von dem Koͤniglichen Stadt: 
gerichte bereits In Beſchlag genommen worden, con: 
fiscirt, 
2) der Eonferiptionspflichtige auf Betreten verhaftet, und 
fofort an das Militair abgegeben und außerdem 
3) Diejenigen Strafen, weiche das Eonferiptiong: Geſetz 
gegen die Wideripenftigen nod) befonders verhängt, ge: 
gen ihn zum Vollzug gebracht werden. 
Die Abwefenden find: 
I) Hey, Heinrich Friedrich, Schneidergefche: 
2) Zachs, Georg Martan, Buchdruckergeſelle; 
3) Strobel, Johann Leonhardt, Sohn eines Paraplue⸗ 
maders; 
4) Krauß, Leonhardt, Schloffergefell; 
5) Gruber, Sodann Anton Chryiian, Schneidergefell ; 
6) Pimmler, Johann Adam, Därkergefell; 
7) Ängerer, Andreas, Bäcergefell; 
8) Brendel; Johann Georg, Bauernknecht; 
9) Kögler, Konrad Tobias, Metzgergeſell; 
16) Kufner, Johann Chriftian Martin, Schuhmachergeſell; 
11) Sehauf, Johann Konrad, Schahmachergeſell; 
12) Wagenführer, Johann Andreas; Schulmadher: 
selell; 
13) Bi nfel, Gottfried. Conrad , Schloffergefell; 
14) Frank, Johann Chriſtoph, Schneidergeſell. 
Baireuth, am 12. Movember 1412. 
Koniglich Baieriſches Polizei »-Kommifariat, 
v. Bußenberger. 
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Eonnabend 





Frankreich. 

Paris, 29. Januar Se. Majeſtaͤt hielten Ges 
feru um 2 Uhr gewoͤhnliches Minifterial-Eonfel, um 4 
Uhr ein Eonfeil für die Arbeiten im Innern. Heute 
praͤñdirten Cie dem Staatsrath. Der Plan jun dem Ca— 
nal vom der Oſtſee in den Rhein it Er, Majeftät vorge, 
legt und genekmigt worden. i 
Portugal und Spanien. 

Aus englifchen Blättern.) Nach den neueften Nach: 
richten aus Porrugal find viele Kranfe unter der englis 
ſchen Armee, die nach einem fangen und befchwerlichen 
Feldzuge nun einige Ruhe in Portugal genieße. Eie 
bar überhaupt viel gelitten, befonders einige Regimen: 
ter aus Mangel an Kleidungsſtuͤcken. Auf dem Ruͤck 
zuge bat fie eine beträchtliche Menge Leute verloren ; wiele 
find vor Kälte, Ermattung und Hunger geftorben. Aber 
Diefen Unfälen wird bald abgeholfen feyn, da Welling⸗ 
tor feine Armee in Winterquartiere verlegt hat, wo fie 
mildere Luft und Die mach fo ſchrecklichen Strapagen nds 
thige Erholung genießt. 

Nachrichten aus Cadir erklaͤren auf folgende Weiſe 
die Ankunft des Ford Wellington in dieſer Stadt. Der 
Zweck Sr. Herrlidfeit war, der Regentſchaft einen 

reuen Plan vorzulegen, um die Wirkſamkeit der fpanis 
ſchen Truppen zu vermehren und die alliirten Armeen in 
den Stand zu fegen, alle ihre Hälfemittel in dem naͤch 
flen Feldzuge zu benutzen. Der Marguis ſchlug zu die: 
fom Ende vor, das Gchiet in 4 Departemente zu thei: 
len, und an die. Spig- cineg jeden Derielben einen. Ca 
pirain und einen General; Zntendant, Die Se. Herrlich. 
feit ernennen würden, zu fellen. Der legtere folte 
beauftragt fepn, alle von der Regierung zum Unterhal 
der jpanifchen Armeen erhobenen Gelder zu empfangen 
Die Drganifation dieſer Armeen follte nur durch Di 
geitung Sr; Herrlichkeit beendigt werden, der fih ver 
bindlich machen würde, der Nesierung Die Rechnungen, 
die zu Ende des Jahrs micht berichtigt ſeyn möchten, zu 
ſalditen. Diefer Plan wurde der Regentfchaft unter 


‘ 


Nro, : 


26. 


6. Februar 1813. 


‘ 





der Form eines Memorlals, Überfande und war mit Bes 
mertungen von Er, Herrlichkeit begleitet; allein er wur⸗ 
de verworfen, ohne Dur einen andern erſetzt zu werden, 
und Die Regentſchaft erklärte, daß fie den Willen 
des Lord Wellington nicht erfüllen koͤnnte, ohne 
die Grundfäge der ſpaniſchen Conſtitution zu verlegen, 
Bir fennen den auf die abfhläglicde Antwort genommes 
nen Entfhluß des englifchen Generals nicht. _ ep ihm 
nun wie ihm wolle, es iR fehr zu wuͤnſchen, daß ein 
den Abfichten des Marquis angemeffener Plan vorgelegt 
werde, ‚Der auch zugleich fähig iſt in die Operationen 
der Spanier mehr Thärigfelt zu bringen. 
NordsAmerifa, 

Bofton, 19. December, , Der General Shi 
führe zue Entfhuldigung, daß er den Uebergang über 
den Niagara Fluß nad; Canada nicht verfuche bat, Folk 
gendes an: Er habe den Befehl gehabt, Mit 3000 
Daun auf einmal in Canada einzudringen. Bei dem 
erften Verſuch Härten ſich aber nur 1400, bei dem zwei⸗ 
ten 1500 Mann eingeſchifft und davon waͤren 400, 
die Hälfte der Linientruppen, auf die allein er fich vers 
laffen fönne, frank und von Strapazen fo.erfchöpft ges 
weſen, daß fie feinen Tag hätten marſchiren Finnen, 
Die Affaire bei Duenstomn habe gejeigt, wieviel auf eis 
nen Haufen Leute zu rechnen ſey, Die nur deswegen an 
die Ufer der Ninaara ih begeben, um eine Schlacht, 
wie ein Schauſpiel, mit anzuſehen und die daron laufen 
wenn fie einen Zag feine kebensmittel erhalten, Mon. 
der Brigade des Generals Tannhill wären in einen 
Tage 700 Mann defertire und doch babe dag Kriegs⸗ 
gericht einem Deſerleut nur 12 Dollars Strafe aufs 
erlegt. Seine Stabsfficiere waͤren nicht der Meis 
ung gewefen, daß man mit Der geringen Anzahl von 
1500 Mann auf einen Punct ſich begeben dürfe, wa 
Fine Berftirfung zu erwarten iſt. Ucberdieg habe er ers 
fahren, Daß die Engländer täglich 2544 Nationen, ders 
heilen. 

Die engliſche Flotte il in 3. Divifionen gerheiltz 


m 
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won zwei bderfefben.bfehet jede aus einem Linieuſchiff und fie werden dem Befehlen des Königs von Preußen 
und einigen Fregatten, Die dritte aus 4 eder 55Fregat⸗ wicht mehr geboren. . 


sen und einigen geringern Fahrzeugen, 


Wahrſcheinlich 


Breslau, 29. Januar. Vor Er. Mojetie dem 


wird eine Divifton vor New-NPork Rationiren, eine den Könige paradirten geiern die bereits bier befindlichen Abs 


Eingang in Die Bucht von Bofion bewachen und eine, 
Ohne Zweifel iR die Beltims garnifonirenden Grenadier-Vataillons, und heute die 


vor Cheſapeal kreuzen. 


Hellungen. der Garden zu Fuß, nebſt ſämaulichen hier 


mung · diefer Didiſtonen, unfern zuriiefiehremden Fregatten Garche de Corps, Das ſchleſiſche Cutraiſter · Regiment 


und den Priſen die ſie mitbringen, das Einlaufen zu 
verwehren. 


Großbrittanien. 

London, 19. Jabuar. Mir haben geſtern ange— 
kündigt, das die Miniker Anſtalten traͤfen, die Stim⸗ 
mung zu benugen, welche die nordiſchen Staaten jeigen, 
um das Joch Franfreihs abzuſchuͤtteln. Der General 
Altxander Hope welcher oft im baltiſchen Meere gedient 
Bat, und unter andern. bei der Expedition von Copen⸗ 
bogen unter Lord Cathcart em ſecond commandirte, wur⸗ 
De in der Eigenſchaft als Unterhändler beauftragt, Die 
Gefinnungen des enslifchen Hofes den Mächten des bal⸗ 
uiſchen Meeres ju erflären. (The Times.) 


Ruſſland. 
Die ruſſiſche Armee iſt gegenwärtig in drei Haupt 
Eorps abgetkeilt, movon das eine, meldes den linken 
Fluͤgel bildet, an der Ober: Weldyfel, unter Den Befeh—⸗ 
fen des Generals Sacken ſtehet, das mirtlere, don Dem 
Admirale Tſchitſchagoff, 
Fluͤgel, welcher über Königsberg vorgedrungen ik, »on 
dem Grafen von Wirigenflein ang führer wird. Der 
Be: eral - Feldmarſa all, Für Kutufon + Emolensfoi, 
fährt den Obrrbeichl, _ Die Kälte bat im Januar in Die 
fer Gegenden neuerdings cinen febr bo.cn, for Menſchen 
und fie Vieh berderblichen Grad erreicht. Unter der 
Mandſchaft ſollen viele Krantbeiten, unter dem Vieh 
der Umfall herrſchen. Nur die Coſaken ſcheinen dieſer 

Jahreszeit Trotz biethen zu koͤnnen. 
Breußen 


das nördlike, oder der rechte 


und gefammte ſowohl reitende als Fuf Artitderie. &e, 
Majeſtaͤt liißen genannte Tenppen zweimal vorbei defilis 
ven und bejeigten Allerhoͤhſtdero Zufriedenheit über de⸗ 
ren gute Haliung. Auſſer des Kronptinzen Könlal. Ho— 
heit, Hoͤchſtwelche, wie bereits gemeldet, mit Er. fs 
niglichen Kajeſtaͤt zugleich hier eintrafen, befinden fü 
nunmehr auch Ihre Königlihen Hoheten Die übrigen 
Prinzen und Prinzefinnen «Kinder Er. Majeſtaͤtj hier 
ſelbſt. Des Ehurprinzen von Heſſen Durclaucht und 
in ihrer Suite der Herr Obriſt von. Müller, find von 
Prag, und ber Kaiferl, oiſterreichiſche Geſandte Here Graf 
von Zichy nebſt dem Heren Grafen von Schönfeld von 
Berlin hiefelbft eingetroffen. 

Die Serviss Deputarion hat heute bekannt gemacht, 
daf die jetzigen Zeitumfände es unmoͤglich machen, jes 
dem Einzelnen die Einguartierung beſonders anfagen zu 
'affen und daher jeder, er ſey Eigenthümer oder Mies 
tyer, welcher 2 Eruben oder mehr beißt, ſich fo einzu⸗ 
richten hat, daß er die Einguartierung die ihm zugerheilt 
wird, ohne erft eine Aumeldung abzuwarten, gebührend 
aufnehmen koͤnne. E 2 

Polen 

Pofen, 26. Januar, Das Hauptauartier der 
großen Armee befindet fich fortdauernd in unferer Etadt, 
und das Eanimeln von Truppen bier und in der umlies 
genden Gegend laͤßt ums vermurhen, daß bis jest gar 
nit daran gedacht wird, es auf einen andern Punck 
ja verlegen. Den 23ften d. M. find hier fhöne Regi⸗ 
menter Infanteries md Eavallerie aus Frankreich und 
Jraken angefommen. Den Tag vorher war ein Arrilles 


Die Königeberger Zeitung vom zı. Januar meldet, Tre: Parf und cin Transport Munirion eingetroffen. Ce. 
Bah der General von Pork, welchem fie noch den Tier} Kallrl. Hoscht der Prinz Vice:Foͤnig hat heute Morgeng - 


eines Semmandanten en Thef des prewififchen Urineccorps: 
[bie Revue gehalten. 


heilegt, alda am gem Abends angekommen ſey. 


über einen Theil’ der an diefem Tag angefommen Truppen 
Man trifft in unferer Stadt und 


Ein englifches Journal ersählt als Sage: die Staͤn⸗ deren Umgevungen Maßregeln, melde andeuten, Daß 
de von Preußen foHen, in Einverſtaͤndniß mit dem Ge: man hier mit Gewißheit eine große Anzahl Teunpen er; 


neral von Port, zufummenberufen werden, Grofbritta. wartet, 


Die Bewohner des hieſigen Departements eis 


wien wird ihre Unaohängigfeit erkläsen und garanticen (in mir dem grosren Eifer zu den Waffen Die Ausher 


— 
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kuna der Cohferlbirten warde ſo ſchleunig ala moglich mit erden, — Dei dem jetzigen Mangel an Officieren un® 


der groͤßten Ordnung’ bemertitchige. Der größte Theil 


Unteroffitieren / Awird Geſchichl ehkeit und Luſt im knrzen 


der von dem Depattement zu ſtellenden Reiter iſt ſchon für Belohnung eneſcheiden. Anrerz.) —B 


in die Neihender Vaterlande vertheidiger getreten. Daß 
felbe gilt auch’ dom der ſogenannten beweglichen Matios 
nalarde. Dos allgemeine Aufgebot ſanmelt fh ‚mit 
Eifertigkeit unter feine Schuct, ‚DR hieſige 32 
erhält folgenden « . or 

Aufr fe 

Polnifhe Jugend + fandsteure! Ge, Kaiferk Maier 
flät bat, um dem Regimente feiner Garde, meldes zu 
commandiren ich die Ehre, übt, einin Bewels ſeiner 
Zufriedenheit zu geben, es ju verdopptlu befohlen. Jetht 
da es jeder Staatsbuͤrgers Pilicht if, zu den Waffen ju 
geeifen, um feinen cigenen Aohnfg zu vertheidigen, und 
die theuren Hoſſaungen dee Landes ja erhalten, etoͤffne 
ich euch Die angenehme Gelegenheit in dieſes Megiment zu 
freien, welches zugleich beſtimmt iſt, ſich Imrier neue Lor⸗ 
beecen in⸗ſriege zu verdienen und: den perſoulichen Dienſt 
bei dem Helden dev. Welt zu: verſeben. Ich ſchmeichle 
mir mit der angenehmen Hoffnung, däß Ihe den Zeit⸗ 
Pumct nicht vorbeigehen laſſen merder, im teeichen die 
Polen einen um deflo ilacern Beweis von ihrer Danfı 
barfeit gegen Napoleon den Großen geben fönnen. Es 
find. Officiere in Die Hauptſtaͤdte Der Depattements aus» 
gericht worden, um- Diejenigen anzunehmen, welche 
von Ehrgefühl und Vaterlandsliebe erfülk, Dem Vaterlan⸗ 
de ihr Leben weihen wollen.“ (Unterz.) Der Brizades 
general, Kammerherr Sr. Kaiferl. Majeflät, Oberſter, 

Lommandirender Des erften Megiments Garde, einer 
don ten Commandeurs der Ehrenlegion, Sraf des Reis. | S 
Krafinsti. 

Diefem Aufruf Hat der Herr Obriſt: Licute nant Chla⸗ 
pꝓowsti ſelgende Anzeige vom 22. Janvar beigefügt: 
„Es iſt mir angenehm, zur Annahme meiner bandsleute 
beikinsims zu ſeyn, welche ich bitte, fich-bei mir zu melden, 
wo fie auf Koſten Er, Kalſerl. Majeſtaͤt gelleidet und 
equipirt werden follen, * 

Der Dberfte des zweiten Regiments der Weichfel ıc. 
fordert Die Jugend, melde Luft hat in. der Atmee ju Die, 
nen, auf, fich zur Weichſel⸗Legion juibegeben, inden er 
ihr nach kurzer Kenntniß des Dienftes cin fihnelles Arans 
tement in ben Graden der Unrerofficiere verſpricht. — 
Es verſteht ſich, daß Diejenigen, welche wenigſtens einen 
Anfang von Bilyung haben, am liebſten angenommen 


Deutfhhom db 

Eaffely 30, Janwar »- Der woltshälfhe Monir 
Kur macht folgenden zum: ren· taedacteur defelben — 
ſirten Ohrtitel delaant · n 

Moein Heret "Ba Nufflands me; Englande. —* 
Edioner täglich mehr die Dffentliche Meinung durch fals 
ſche Nachrichten und argliſtige Proclamationen irte zu 
leisen ſuchen, ſo habe ich für nuͤtzlich gehalten, Ihnen 
eimge Bemerlungen mitzutheilen, welche Dit Umſtaͤnde 
bei mir Geranlaßtein.... Ich wünſcheſehr daß fie Ihnen 
ver Publicativn wurdig feinem möchten. Diestafhiche 
Boaierung Durch eines jener Ere igniſſe, gegen welha 
weder Mirhrnedh Wiſſenſchaft erwas vermögen, auf cr 
kige-Angenblide.der Gefahr, die ihr drohtte, entriſſen⸗ 
vertündige j-gt.ihre vermeintlichen Siege mit allem liir 
genbafieh Stolze der Obnimdäht,. Sie bergifit, Daß tauf 
ſende von Artegern aller Grade, die jetzt in die Bundes⸗ 
ſtauten zurückgekehrt find, mit edler Zuverſicht bepeugen 
lönnen, daß die Rufen ſeit der Eröffnung des Feldzu— 
ges auf feinem Punete ihres Gebietes irgend einen. ber 
deutenden Vortheil durch die Waffen errungen Aabenr 
ſondern im Segentheil an den Ufern der Dünay-gu mar 
met, "BValontina, Mofatetz sam den Ufern der. Digr 
und jelbf beim Uebergaug über'Die Berrzina geſchlagen 
worden find, ats ſchon-der ſchwere Druc der Clemente 
und ale Greuel dringenden Bedarfs anf die offiirte Ar⸗ 
mee laſteten, die weder Pierde noch Grſchutz mehr hatie, 
Stolz auf den ſreiwilligen Nüczug jenes Herres, deſſen 
Anblick fie ſchou zum Weichen brachte,’ dem fie mur die 
vetzweifelten Wehrnuttel der Wilden: Kinafhrenng ih⸗ 
ver Felder, ihrer Haupıftädge und eigenes Verberben, ent 
gegen fetzen konnten, erheben fir ihren Muth, während 
fie noch vor wenigen Monden ihre Flotte England übers 
gaben, um ſie dem Sieger zu entziehen, "der noch 100 
Meilen davon entferne war, und fo felbft auf ihren ent 
feunteften Küſten feine Häfemfanden, die .— sung 
waren, um ſte zu bergen. ı 

In dieſem Uebergange bon allem Dualın der Deforgs 
niß, zu dent Uebermaß blinder Freude, mähnen fie in 
ihrem unwifjenden Dünfel, Europa kenne nicht Die wah⸗ 
ve Urfache ihrer Siege, und Deutfchland würde, feine . 
—— dir Pia — — — —* 
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Bereit ſeyn, ihnen beituftchen gegen ſich ſelbſt. Was iſt 
aber von einer Regierung zu erwarten, Die In ihrem.eis 
genen Lande feine Männer findet, die unterrichtet, er⸗ 
leuchtet genug wären , um ihre. Angelegenheiten” zu leis 
‘gen, und daher ihre Collegien wie ihre Heere mit allen 
Abentheurern und kanderfluͤchtigen der Fremde anfüllt 
und ihnen ſelbſt als Werkzeug ihrer Gunftbejeugungen 
web Höffnungen dient? Die Sprache der Maͤßigung ans 
nehmend, rühmen und die Verwüſter Polens. und der 
Krimm die Sanitheit ihrer kuͤnftigen Herrſchaft, und 
ihre Agenten, um früh ung dieſer Wohlthat theildaftiq 
werden zu faffen, verfündigen uns ihre baldige Ankunft, 
xufen Die Bölfer zum: Aufftande gegen die Kandeshrren, 
die Soldaten zur Deferrion auf und in Proclamationen, 
son einem Herrn von Stein unterzeichnet, und mit dem 
Stempel Inſurrections⸗Ausſchuß“ verfehen, drohen fie 
fogar den Fuͤrſten ſelbſt, ihr Land mit Feuer und Schwerbt 
gu verheeren, wofern fie nicht dem Bunde, den fie bils 
den wollen, beitreten. Welches finftere: Land wollen 
Henn dieſe rohen Sieger von Praga berhören ? Richten 
fie ige Wort etwa an Iran's Sclaven, am Die Tartaren 
des Kaukaſus, die Nomaden der Mongolei? Nein, mit 
jenen braven, fleißigen Deutſchen führen fie dieſe Spra⸗ 
qhe, wit einer Nation, die unter paͤterlichen Negieruns 
gen vereinigt feine. Knechtſchaft kennt, alle Bardarei vers 
abſcheut, und auf ihrem angeerbten Boden friedlich alle 
Sluͤthen der höhern Cultur jur Reife bringt, Und dieſe 
Marion folte Die Horden von der Wolga, vom Oby in 
ihren Städten aufnehmen, Halbwilde, die, nachdem 
fie als Freunde empfangen worden, als Unterdruͤcker 
nicht mehr vertrieben werden fünnen? Ruſſlands Treue 


gegründete Friede errungen werben, der das gewiſſe Nas 
fultat des gegenwärtigen Krieges ſeyn muß, Ein Wels 
phale* ö 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs 
y Sum einzelnen Öffentlihen und meifibietenden Verkauf 
nahbenannter zu dem State: Schülden: Tilgungs: Fond ges 
hoͤrlgen Objecte und zwar‘; j 

1) Des zu der ehemaligen Münze dahier gehörigen am 
Meainfluffe gelegenen Zu 

Streckwerks, ganz maſſiv erbauet, mit einem Bang 
Waſſer. 

2) Dis ganz maſſiven am Mainfluffe belegenen Münzs 

Gebäudes felbft, nebſt Hofraith, Meben + Gehäube, 

- Stellung, Wagen, Schupfe, Keller und Holzſchlicht, 
dann einen befondern Bronnen, welches allenfalls und 
wenn es gewuͤnſcht wird im zwei fehr ſchicklichen Abthei⸗ 
lungen verkauft werden kann. 

3) Des ehemaligen Herrſchaftlichen Wafchhaufes hiefeibft, 
gleichfalls am Mainfluße sitwirt, nebit der befondern 
Waſchhaͤnge von go Quadratruthen, dann 

4) Der erft im Jahre 1806 ganz neu erbauten maffiven 

» Wohnung des Hofgartners ju Baiteuth, nebſt Zuges 
horungen, nemlich 
bas Wohngebaude felbft nebft Gofraith und Stallungen, 
bas daran jiohende Glashaus, 
bie beiden hieran gebauten Treibs Säufer, 
das Ananashaus und 
der von diefen Gebäuden gelegene Obſt⸗ und Küchen 
Garten von 23 Tagwerk Rheinlandiſch oder 33 Tags 
wert Baieriſch 


nebſt 
faͤmmtlichen in jenen Glas⸗ und Treiöhäufern befind⸗ 


liyen Orangerie und Bewcchfen, 
dann 
dem ganzen Garten :Sinventario 


md Mäßigung.offenbart allein die Geſchichte Des legten wird Termin vor dein Commuffario ven Koriglichen Finangs 


JZahrhunderts; aller Zeiten Geſchichte lehret aber, : wie 
Die mitrernÄäcptlichen Völker ſtets geneigt find derheerend 
anf die Nationen im Mittag auszuziehen, und Den feib 
der Ueberwundenen, gleichwie die Erzeugniffe ihres Bo: 
dens und den Hoden felbft fich eigen zu machen. Getreu 
Scharrend bei Alem, mas Erfahrung, mas das Gefühl 
feines wahren Wohle ihm gelehrt hat, mird Deutfchland 
ſich aber zu ſchuͤtzen wiffen ver dieſer Geifel; feine Ges 
filde werden nicht ber Schanplag bärgerlihen Kriege und 
der Verheerungswuth der Uusländer ſeyn; die Unterthas 
nen werden Die erleuchtete Politik der Fuͤrſten achten, 
und dur einige Auſtrenaungen, durch einige mörhige 
Dpfer, werden Dan, oligsnubersriebene Gefahren des 
Augenblictd befiegt, wird eudlich jener dauerhafte, fe: 


Rathe Fikenſcher in dein hieſigen Königlichen Rentamts-Go⸗— 
baͤude auf Freitag den 12ten kommenden Monats Februar 
hier mit unter der Bemerkung anberqumt, daß nach dem um 
1 Uhr des Mittags salya ranficacıone erfolgenden Zufchlas 
ge diejer Immobilien auf nachher erfoigende Gebote durch⸗ 
| aus feine Rüctficht genommen werden kann. 

Lievhaber , welchen der Augenſchein von nun an frei ſte— 
het, werden daher zu dem gedachten Termin hlermit einges 
laden. Baireuth, am 18. Januar 1513. 

Königliche Finanz⸗Adminiſtratien des ehemaligen Fürs: 
ſtenthums Baireuth. 
Bomhardt 
Publicandum 
Den Verkauf einiger entbehtlichen 
Domainen⸗Objecte im dem Kö« 
‚niglichen Rentamte Baireuth bes 


treffend. Buchta 
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Baireuthe 


Montag Nro. 


Zeitung 
27. 


- 8. Rebruar 1813. 





 $ranfreidg 
Paris, 31. Janvar. Der Kaifer hat geftern um 
2 Uhr ein Cenſeil des Genitihefens gthalten. Er. 
Excellenz der Euteminifter bar an vie Erjbifchdfe und Bis 
firöfe des Meigs ein Umlauffchreiben, extaffen, um ein 
Seven als‘ Dantfogung für das neue Concordat, wo— 
durch der’ Friede der Kirche wieder hergeſtellt iſt, abzu⸗ 


fin gen. 
Am 26. Januar brach die 12te Cohorte von Paris 


ins Feld auf.‘ 

Hamburg, 30. Januar. Die hiefige Zeitung 
enthält folgenden Arritel: „Geflern haben wir zwei Ars 
fütel, den einen von Zanzig, den andern von Dresden, 
huchſtaͤblich mirgerheift, die fich im den preuſſiſchen und 
faͤch ſiſchen Zeitungen befinden, Die Abficht der Einrüf; 
fung derjelben mar allerdings wohl, zuerft die Nachrich⸗ 
den von dem Krieasihauplage witzutheilen; alein wir 
Haben auch gehefft, daß unfere Leſer darin den Stoff zu 
nüglihen Femerfungen und Die einfagfte Widerlegang | m 
von allen Den Schregfensnachrichten, welche Die Furcht ber; 
verbringt, fo mie von all den Ehimären finden würden, 
momie fi gewiſſe Menfden fchmeicheln, Die in ihrem 

wahren Intereſſe hintergangen werden, oder ju geneigt 
find, Beranderungen zu wuͤnſchen, oder die Folgen ibs 
rer indiscreten und ftrafbaren Münfche zit berechnen. Es 
iſt miertmürdia, daß der Augenblick ſelbſt, mo unfer 
Slatt Thatſachen wiederholte, die in officiellen, wohl 
‚unterrichteten Zeitungen angeführt worden, Derjenige 
war, in welchem fi die abgeſchmackteſten Gerüchte im 
Um'auf befanten und Überall den größten Glauben er; 
hielten. In Dir Gefahr larerlich zu erſcheinen, wollen 
wir einige dieſer Gerüste bier anführen. Vorgeſtern 
fagte man an der Bbeſe, — und mehe dem, der daran 
gezweifelt hätte! daß Das Corps von Schwarzenberg ca 
preultet Habe; man mwiederkofte in 20 Privarhäufern, 
daß Danzig feine Garniſon von 10,000 Mann hobe, 
ind daß es demfelben an Proviant fehle; man glaubre 


In den Kaffechaͤuſern und in den Vorflädten, daf die 
Ruffen zu Berlin wären, dab Stettin eingenommen fen, 
und daß eine feindliche Colonne nad) dem Mecklenburg⸗ 
fen und Sttalfund marſchire. Möge man fid) doch 
für jest in den Etand der Sache verfegen, der durch 
die beiden Artifel von Dresden uns Danzig beftimmet iff, 
Die Lefer werden nicht Dur die Details einer großen 
Schlacht verblendet, und zu gefundern Ideen zuruͤckge⸗ 
führt werden; fondern blos Durch den wirklichen Bericht 
son Thatiahen, auf welche man unter andern Umfläns 
den wenize Aufmerkſamkeit gerickter hätte, aber die bei 
der jegigen Bewegung der Gemüther eben fo viele Licht⸗ 
ſtrahlen find, welche Die Uebelgefinnten widerlegen und 
die zm leichtgläubigen Menſchen zum Erröthen bringen 
fönnen. Danzig iſt auf 1 Fahr verproviantirt, Die 
Verkinigung des orten Corps bringt die Garniſon auf 
mehr als 40,000 Mann. Thorn hat eine zahlreiche 
Befagung. Das dfterreichiche Corps iſt 20 Eirues vor⸗ 

märts Warichau aufgeftelt. Die Sachſen ſtoßen an den 
Fuͤrſten von Echwarzenberg. Unter dem Schutze diefer 
Macht wird eine patriotifke Auchebung von 80,008 
Polen organifiet und verfammelt, welchen nichts weiter - 
übrig bleibt, als zwiſchen einem Namge und einer polis 
tiſchen Eriften;, oder der ſchimpflichſten Sciaverei zu waͤh⸗ 
len. Das adminiftrative Hauptquartier befinde ſich 
fehr ruhig zu Pofen. Die einzigen frit 14 Tag n eins 
gegangenen Militalrvorfäle find zum Vorthell ver al 
liirten Truppen geweſen. 

Nichts bemeifer beffer Die Schmäch“ der Rufen und 
die Größe ihres Verluftes auf dem Mach von Moskau 
an, als die einzelnen und ſtete fruchtloien Verſuche, die 
in den Preußiichen und Sach ſiſchen Hofb: richten ange⸗ 
rührt werden. Wenn die Kuffen das;enigr wären, wo⸗ 
ya man fie machen mill, fo würden fie fen über die 
Elbe gegangen fenn und nah dem Rheine marſchiren. 
Nber weit entierne hiervon, befhräne fih <ler Bons 
cheil, den bieje furchtbaren Gegner von des DM twirkung 
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der Elemente erhalten haben, auf die Beſetzung eines ruſſiſche Armee macht derſchledene Bewegungen, melde 
tleinen Theils des Preußiſchen Grbieis, ohne dar fie ſich jedoch alle Unſiſherheit im Plans verr athen und keine 
ned eines einzigen befeſtigten Poſtens an der Weichſel beſtimmten Zwecke zu haben ſcheinen. "Dies iſt — wie 
haben verfichern kͤnnen. Lahr uns nicht vergejlen, daß wir aus guter Auelle wiſſen — eine Zolar »der Ron 
dieſes große Meich feit einem Jahrhundert veriuche hat, ſtaͤndniſſe unter alen commandirend-u Generalen, die 
über Das rechte Ufer der Donau vorzuroͤcken und fi Das. fo weit geben, Daß Der General Wittgenſtein, weil er 
ſelbſt feſtzuſetzen. Wenn alio die Jonieiharen: Banden nicht unter Den Befehlen eines älteren Geusrald_Achen 


und die unregelmäßigen Truppen: Aushebungen in Afıen wollte, den Dieuſt aufgegeben haben fol. Wan des: 


32 ſo vielen mwicderholtenmalen die eifriaſten Würfihe) merkt hier bedeutende Bewegungen im Hanprgtlartier, — 
des Preereburger Hofeg, Die durch die Neigung und ——— kommen hier neue Verſtaͤrkungen au, und 
Auſtrengungen der halben Benölferung, des Ottomanni⸗andere Truppen begehen fi Dagegen in das Innere des 
ſ den Reichs unterſtuͤtzt wurden, zum Scheitern gebracht | Landes, — Starke Trurvencolonnen find auf die Heebe 
baden, mas fann man Da nicht von Dem Zuſammen⸗ ſtraßen vom Gueſen, Rogafen u. f. m, aus marſchirt; 
wirken des cloiliſirten Europa ecwarten, welches, vom; Die, hier eingetroffene Artillecie hat fi im nyſter Stade 
einem ſchuͤtzenden Genius geleiter mird. Diefe fo natuͤr⸗ nicht aufgehalten. Wir erwarten hier Diefer Taae einen 
lichen Betrachtaugen find von der. Sprache gewiſſer Pro⸗ Transport ruſſiſcher Kriegsacfengenen, Ce, Ercelleny 
clamationen fehr verfchieden, die von dem Niemen her der Gcneralingendant Grof Damas.if, beordert von Er, 
erlaffen worden. u diefen ſpricht man in dem Tone Kaiſerl. Hoheit dem Vicetdnige von alien, geftern 
des Herren; man. verheiße Schug allen Souverains, die von bier nach Stanffurt an der Oder abgegangen, um 
einem ſchmaͤhlichen Joche entgegen gehen werden; man dert die Hoſpitaͤler und Die Maga;ige, der. Lebensmittel 
bemäntelt auf eine beſcheidene Art die Verpflichtungen | und Sourage fo wohl für die an der Oder flehenden, 
der Völker gegen ihre Befreler Durch das einzige Gerlans | old, auch für die vor diefer Linie cantonuirenden Trup⸗ 
gen, was für eine Armee nörbig ſeyn blann; noͤthig für pen einzurichten, —  Diefe Ubreife hat zu mancherlei 
Eofafen ! ! ! Dies ift obngefähr Das, mas der Eins ‚allarirenden Gerüchten Veranlaffung gegeben, welche 
wohner beſitzen fann! Dieſer treuloſe Ton und die bin. du Menſchen verbreitet worden, die der Gewißheit 
terliſtigen Declamationen, werden von den Höfen und mit ihren, Muchmaßungen zuvor ju klommen pflegen. 
yon den Bölfern verſtanden werden. Ein jeder wird | Aber die Erfabrung bat bisher gelehrt, daß dergleichen 
Die zefpective Lage der Partheyen zu wuͤrdigen wiſſen. Gerügte wie Staub im Winde jerflichen, und nur Bes 
Wenn Kufjland außerordentliche Aushebungen macht und ſchaͤmung auf ihre Urheber bringen, Wir find überjeugs, 
mit Pomp die Ankunft zu Jarvelam von 2 Negimentern daß dieſe Neuigfeitsträmer auch im gegenwärtigen Fal⸗ 
eus Sibicien anfündigt, Die vor beinahe 2 Jahren, aue |de eben jo werden belohnt werden, wenigſtens von Geis 
ihren Quartieren abgegangen find, um fi nad dem ten derer, die Die Wahrheit von der füge zu unterſchei⸗ 
Schauplag der Operationen ju begeben, fo wird man | den, und die Maßregeln zu beurtbeilen willen, melde 
Diefe Halbwilden, wenn fie angefommen find, gegen | die bermalige Lage der Dinge noͤthig macht.) (Pof. 3.) 
Die Eonfeription fechten laffen, die im Jahr 1415 aus: Ruffland, 

gehoben wird, mährend die 300,000 Franoſen, vie Petersburg, 10. December. Der. Uomiral 


im furzeng, vereinigt ſeyn werden, die Voͤlker genen die) Tſchitſchagow berichtet unterm 26. November, daß die, 


feindliche Macht zw ſchuͤhen und in dem naͤchſten Zeldıu | Avantgarde unter dem Kommando des Generals Tſcha⸗ 
ge den allutten Boden zu befrehen wiſſen werden, Def! J plitz⸗ welche fortfaͤhrt, den Feind zu verfolaen, denſel⸗ 
Unabhaͤngigkeit durch die Gegenwart der Feinde geſchmaͤ⸗ ben. bereits darch dag Gedraͤnge gezwungen bat, 61 Ca⸗ 
leu wird, neuen im Stiche zu laſſen, und daß fie den General Nds 
jutanten des Thefs des Gencralſtaabs, Obriſten Roſſi⸗ 

Polen. gans und Den Rdjutanten des Matſchalls Davruft, de 
‚Bofen, 29. Januar, Diefer Tage It Se. Tuch | Caſtri, desgleichen bis 2000 Mann vom. unte:m Range 
laucht der Fuͤrſt von Eckmuͤhl hier angefommen, Die geſangen gemacht hat.“ — Des Dberbefeplspaher der Ar⸗ 


— 
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mee,. Generals Felbmarfchall. Fürft Purufos von Emo⸗ 
lemst, berichter Er. Kaiferl. Majeſtaͤt vom 2. Desenber 
Folgendes: „Fri Dir Befegung der Stadt Wilna am 
28. Rod. jog ſich der Feind über Pogulanfa zuruͤck, und 
Gr. Patew, um ihn ven Fuͤckzug auf der Straße von 
Kowno abzufchneiden, beſetzte diefelbe mit Coſaken Res 
gimenteen, dem Olwiopolſchen Hufasen s Regiment und 
dem Shitomirſchen und Arſamasſchen Dragsner s Kegi- 
went. Nachdem er Die erſte feindliche Eolonne hatte 
vorbei paffiren laffen, befahl der General Gr. Platow 
dem Grafen Drlom Deniſow, mit deifelben ein Gemebrs 
feuer zu eröffnen, und griff zu gleicher Zeit die übrigen 
auf das heftigſte an, indem er Das grobe Geſchuͤtz, mel 
ches der Obrift, Für Kudaſch w, commandirte, flat 
auf fie ſpielen ließ. Hernaq befahl ee dom B-afen Or— 
low, im Tuͤcken gu amgehen, thrilte Derafhements in 
deſſen Flecken ab, und erlaubte es Ihm dadurch nicht, 
bis zu Dom Serge Ponara zu lommen; aroße Colonnen 
wurden Durch Das geſchickte Feuer der Artillerie vollkom⸗ 
men iu Verwirrung gebracht, und fodann aufgerichen. 
Gefangen gemacht wurden: 1 General, bis 30 Offñ— 
ciere und Über rooo Mann von unterm Range, und 
genommen wurden 8 Canonen und rine Menge Bagage⸗ 
Wagen. Unſrer Seits if der Verluſt unerheblich; aufer 
daß der Obrift Ylowasdi I. und ver Obrift » Heutenanr 
Bibilow ſchwer vermunder find, Nachdem hunnmehr 
die Stadt Wilna wieder von uns beſetzt iſt, wende ich 
afle Mittel an, um alles in Ordnung und ing. Klare gu 
bringen. Die Kuͤrze der Zeit erlaubt es mir nicht, Bier: 
ki Em. Kaiferl, Majeflät ein allgemeines Borzeichiü 
einuienden; denn fo mie der Vorrarh jeder Art, fo find 
auf der Gefangenen eine folhe Menge, daß es Zeit er. 
fordert, die wahre Anzahl zw erfahren, Urbrigens ha 
ben, feirdım, ich mich bier befinde, der Eommandant 
des Haupquartiers Elawrafow, in Geweinfhaft mit 
bem Sentralmajor Bosrodnyi, in der Stadt in verſchie⸗ 
denen Magazinen 14000 Tfherwert Roggen, 3000 
Tſchetwert Zwichad und Mehl, fehr berrittiche Bars 
rärhe von Deor turen, Flinten, Patronentaſchen, Saͤt 
teln, EChenifen, Eastets und audere Commiffsriate By 
Ken, desgleihen an Gefangenen, die 7 General: Bis 
dier, Heuſſahe, Normann, Guillot, Rıiewre, Ava 
neroefi und Zajonczeck, 18 Stabs · Officiere⸗/ 224 Ober: 
Dfficiere, 0517 Mann bon untern Range gefammelt 
und 5139 Kranfe in den Hoepitaͤlern vorgefunden, * 


He auf dem rechten Ufer ihre Magazine anlegt. 


Preusen. 

Berlin, 1. Februar. Angekommen find hier ar 
Jıflen v. M. Er, Ercellenz det Kaiferl, franzöfifche Reichs⸗ 
marſchall, Herzog von Pehuno (Bictor); Se. Excell. 
kamen von Kuſtrin und nahmen in der Stadt Nom Ihr 
Abſteigequartier; ferner die Generale Dumas, Milhand) 
Brune und Des:Effares. Abgegangen find nad Bres⸗ 
lau, des Kbnigl. Oberſt. Stallmeifters Herrn von Jagow 
Crrellenz / mid der hier accreditim: Königl. ſaͤchſiſche 
Seſandte Here von Thiollaz; nach Carlsruhe, der &roßs 
herzoglich Badenſche Geweral, Graf Hocberg; nad 
sranffust, die Kaiſerl. itanzöfifchen Generale und Oder⸗ 
ſten von Borgheſe, Nanterre, Goudinot / Propet, Dess 
calier. 

Die Cofafen und leichten ruſſiſchen Trupren Preifen 
noch immer auf dem linfen Weichfeiufer umher, und 
treiden In Kinterpommern, im Retzdiſtrict m. f wi Per 
ocasmittel und Fourage für die Armee gufammen; = 

es 
Kaiſer Altzander und Ber Großfürſt Conſtantin waren im 
Raflenburg und ſollen ſich in Fintenftein, nad andern 
Nachrichten, in Willenbeeg befinden. Dem Generals 
gelowa ſchall Kutuſow find eine bettaͤchtliche Anzahl Den 
den von alien Graden, nebſt ciner Menge goldener unde 
nlberuer Medaillen, zum Andenten des gegenwaͤrtigen 
S eldzugs geprägt, jur Bertheilung an aut gezeichneie Win 
lisaseperjonen üserg ben worden. 

Elding, 20. Januar, Geit dem 17. December 
v. I, 180 ber Ruckzug der großen frarzöfifchen Armee 
aufinz, fahen wir sichrere Wochen hindurch eine unun⸗ 
terdroche Reihe von. Generalen, Dfficieren und Cole 
daten aukommen. Endlich traf am 3. Januar der Koͤ⸗ 
nig von Neapel nebſt mehreren Marfchäden ein nnd. 
ſchlug fein Hauptquartier auf, Ihm folgten den grem. 
3009 Grenadiere Dee Garde. Am Iıten gingen ber- 
Köonlg von Kespel, die Maricäfle, die Garden ab, Das, 
yrgen rücdıe das Herzogl. Tarentſche Eorss ein... Gm: 
ver Eradı, auf den Vorkädten, ſelbſt zwiſchen dem Spei⸗ 
een, wurden Wachtfeuer angezündet, - Zwiſchen ı und. 
2 Uhr brachen die Truppen aufs theils nach Marienburg; 
theils nad Danzig. Bei Tagesandruch jeigten fi ſchon 
#ofaken in der Stadt. Um 10 Uhr echte das Kaiferl, 
Rufſiſche Urmeecorps unter Commando des Grafen von 
ylatow ein, und frgte nach einigen Erholungsftunden‘ 
feinen, Marſch nad Warienburg fort, Die Franzoſen 
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haben Bier 1500 Kranfe in den Hofpitälern zuruͤckgelaſ⸗ 


Königsberg, 24. Januar. Anı zıflen d. M. 
trafen Er. Ekcellenz der Here Ftaatsminifter Freihert 
von Stein über Inſterburg bier ein, und fliegen vorläus 
fig im deurfchen Haufe ab. Geſtern murde der hier 
verſtorbene ruſſiſche Obriſt Potemkin mit großer Selerlichs 
keit unter Paradirung Der hier garniſonirenden ruſſiſchen 
Truppen beerdigt. Heute rückte bier ein Bataillon des 
Oſitpreujſiſchen Infanterie Regiments, 2 Escadrons des 
litihauiſchen Dragoner; Regiments ein, 

Als die rufifchen Truppen am 5ten d. M. bier eins 
ruͤckten, ging fogleih ein angemeffenes Corps zur Blo⸗ 
cade der Feftung Pillau hier durch. Diefes Corps bei 
ſetzte Lochſtaͤdt und Alt-Pillau, wodurch jede Eommunis 
cation der Feſtung mit dem platten Lande gehemmt wur⸗ 
De, Wie cs allgemein heißt, fehlt es bereits jegt der 
Garnifon an Lebensmitteln, befonders an Getränfen 
und frifhem Fleiſch. Einige Ausfälle, dürd welche 
die Garnifon diefem Mangel 'abzuhelfen hoffte, haben 
diefen Erfolg nicht gehabt, vielmehr ift das zuſammen⸗ 
getriebene Vieh den Belagerten jedesmal wieder abges 
sommen worden, . 


Die Hiefigen Zeitungen enthalten folgendes Yaublis 
candums „Mit Zuftimmung des ruſſiſch Kaiſerlichen Ge; 
nerals sc. Heren Grafen dv. Gievers Excellenz, wird 
ſaͤmmtlichen Einwohnern der hiefigen Provinz und Preus 
Kifchen Unterthanen hierdurch verboten, Sachen, bei 
denen eg zweifelhaft id, ob folde aus Orten innerbalb 
Landes mitgenommen find, von Kaiferl. Ruſſiſchen Sol⸗ 
daten anzukaufen. Beſonders wird vor dem Aufou’e 
Des Nindviches und der Pferde von Raſſiſchen Sol: as 
ten gewarnet, foferm nicht Ueberzeugung vorhanden ift, 
daß diefe Thiere ausländifh find. Die Uebertreter Dies 
fer Borfriften haben auffer den Unfprüchen. etwanlaer 
inländifchen Eigenthaͤmer der angelauften Sachen, noch 
policeiliche Beſteafung zu gewärtigen. Königgbera, den 
6. Januar 1813. Policei⸗Deputation der Königlichen 
Regierung von Oftpreußen, 

Deutſchland. 

Frankfurt, 2. Febeuar. Geſtern traf hier ein 
Bataillon der Ppariſer Garde ein, weſches nach Erfurt 
geht. Ein Bataillon die 40ſten und roten Kogimente 
find gleitfalie hier angefommen unde verbleiben in uns 
fern Broßbirzegipume , cin angefemmenss Marſchbatail⸗ 


lon geht nah Diliehburg. Se. Excrffen; der Herr Mars 
Thal Herzog von Elhingen, der Hert Hırjng von Abrans 
tes, die Herten Generale Pajol und Pindal, neo? einer 
großen Anzahl franzöfiicher Officiere won jedem Grade, 
find geftern von der Armee kommend, bier eingetroffen. 
Das 22te Linienregiment ift heute von Main} hier eins 
getroffen. Die geflern angefommene Parifer Garde ber 
and aus 2 Bataillong, i 
Dresden, 29. Januar. Man begreift bier kaum 
wie an andern Deten die Menichen mit den unwahrſchein⸗ 
lihften und abgefhmafteften Gerüchten fib fo änaftigen 
fonnen. _ Die pofträglih richtig aus Warfchan eintrefi 
fenden Poften und Briefe, die ſtets hin und hergeben; 
den Eouriere und Berichte von unferm tapfern Armee⸗ 
corps unter dem allgemein verehrten General Nepnice 
fo wie viele andere Nachrichten durch Reifende, tragen 
fortdauernd dazu bei, alle unzeitigen Beforgniffe zu befeis 
tigen und Das Zutrauen auf die Cache des cultisirten 
Europa’ zu befeftigen. Die leiten Nachrichten son 
Warfhau vom 23. Januar bereeifen, daß Für Schwar⸗ 
jenberg noch bei Pultusk, Reynier aber noch im feinen 
alten auggebreiteten Eantonnements, ziemlich weit jenſeits 
Warſchau am Bug, ganz unangefcchten, und Heine Nefes’ 
reien tapfer zuruͤckſchlagend, fichen. Schwerlich kann die 
Macht der Ruſſen auf jenen Gränzen fo bedeutend ſeyn, 
als gewiffe Schreckensmaͤnner fie ung vorſplegeln möchten; 
ſonſt mäßten fie länaft etwas unternommen haben, — 
Alle Nachrichten von Berlin ffimmen darim überein, daß die 
Coſakenpikets, die über die gefrorne Weichfel gefegt, und 
bei der alles vergrößernden Furcht in Berlin ſeibſt auf 
einige Augenblicke Zweifel ıwregr harten, über Die Weich⸗ 
fel zurädgegangen find. In Berlin find dem Verneh⸗ 
men nach viche Familien aus Danzig angelommen. Diefe 
Feſtung ift trefflich verproviantirt urd mit alten Rrieges , 
vorrärhen verfehen, bat 30,000 Mann Beſatzung und 
den tapfern General Rapp zum Kommandanten. Es 
wäre Unfinn, bier bei einen ſchnellen Perennen an rinen 
coup de main denfen zu wollen. Nur eine Etinme 
ift darüber, dab ducch den Muh und die vorfide 
| Einrigtung des Vicekdnias von Jralien vom franzdfis 
ſchen Hauptquartier aus in allen Nichtungen der ent— 
ſchloffenſte Wiverftand organifict if, Mehr bedarf es 
für jege nicht. Un 6000 Rectuten find jetzt im der ſaͤch⸗ 
ſiſchen Feſtung Torgau an der Elbe zuſammen ezegen, 
und werden in Kurzem als erfie Crjanguiigssorps jur 
| Armee abgehen fönnen, Gilig. 3.) 
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Seantrerid. 


Paris, 2. Februar. Alexander Andreas Boute 
ten, 28 Jahr alt, gebürtig zu Angers, Licentiat der 
Rechte, Privatichrer, zu Paris und bei feiner Merhaf: 
tung zu Courcelles bei Poutoiſe wohnhaft, und Joſeph 
Marla Fernandez Carmans, Prieſter, 39 Jahre alt, ge: 
bürtig zu St. Jago de Compoſtella; beide überführt 
Mitverfchtvorne der Conſpiration des Exgenerals Malet 
gemefen ju fenn, wurden am 30. Januar vor die Mis 
Hitaircommiffien dererften Militairdioifion gebracht. Der 
erfie wurde zum Tode veruribeilt, der zweite aber freis 
geſprochen / und unter die Aufficht der hoben Policei ges 
ſtellt. Der veruetheilte Boutereu wurdel vorgeftern in 
der Ebene von Grenelle erfchoffen. 


Se, Majeflät hielten geftern um 4 Uhr einen geheis 
men Conſeil. Se. Excell. der Herr Graf Dark, Minis 
ſter⸗Staatsſectetair, iſt bier eingetroffen. — Der Vice⸗ 
tönig, Lieutenant des Kaiſers, Oberbefehlshaber der 
großen Armee, ſchreibt aus Pofen, unterm 26. Januar 
um 6 Uhr Abende, daß die Remontirung der Gavallerle 

mir größter Thaͤtigkeit betrieben wird: daß das Corps, 
welches der Geueral Rapp zu Danzig commandirt, ohne 
Aadegriff der Truppen Der Artillerie, des Genleweſens 
und der Maine 30,000 Mann flark iſt; daß er unter 
feinen Berchlen die Generale Heudeler und Grandjean 
hat; dah der General Tampreden daſelbſt das Geniewe⸗ 
fen und der Seiner, Lepin die Artillerie commandirt; daß 
die Feſtung mir Brgd und Hüiferfrüchten auf 5 Jahre, 
mir Fleich, Brandwein, Medicamenten ic. auf 14 Mos 
nate derpropiantiee iſt; daß das ganze Belagerungsge⸗ 
ſchütz von Riga in die Feſtung zuruͤckzekehrt if, daß Das 
von Magdeburg augegangene und für Dünaburg beflimm:; 
te Belagerungsgeſchütz ſchon früher nah Danzig zuräc: 
gekehrt war; Daß die Feſtungswerke in gutem Sande 
wären, daß die Magazine uͤberfluͤſſig mit Kleidungeftät 
ten, Waffen und Kriegsmunition verfehen ſeyen; das 


itung 


9 Februar 1813. 
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heine auf Dragonern und Chaſſeurs beftchende 2000 Per 


de ſtarke Gavallerichrigade, fi unter den Befehlen dee 
BSeneral Cavaignac zu Danzig befindet, daß General 
Rapp auf-ıo Ctunden in Umfang die Auffenfeiren 
befegt hält. Die Kriegskaffe iR hinlaͤnglich angeführt, 
um den Eold rin ganzes Jahr lang zu ſichern. Von 
Thorn waren die Nachrichten ebenfalls befriedigend. 
Die Communicarionen diefer Stadt mit dem Haupt; 
quartier waren frei, Die Feſtung war gut bewaff⸗ 
net. Die mit ihrer BVersheidigung beauftragte Divi— 
fioh war 6009 Mann flarf und ſtellte ihre Poſten 
auf 6 Stunden vor der Stadt aus. Der Fürft vom 
Eckmuͤhl hatte den General Gerard nad) Bromberg abs 
gefandt, vom mo er den ruflifhen General Woronzoff, 
nachdem er einige Eofofen gefangen genommen oder ges 
toͤdet hatte, zuruͤckſchlug; die Balern cantonnir 
ten zwiſchen Pofen und Thorn, und unterhielten die 
Eommuniration, Der Vicefönig meldet Überdies, daß: 
der Fürft v. Schwarzenberg Pultusk und Oftrolenfa bes 
fegt hielt; General Negnier und mit dem Yen Corps 
auf dem rechten Flügel; das Ste Corpe, welches der 
Fuͤrſt Poniatomefi commandirt, organifirt ſich wieder 
und zäplte ſchon 20,000 Mann unter den Waffen; zu 
Warſchau mar Ueberfluß am Pferden, daß der Fuͤrſt 
v. Reufchatel ſehr krank geweſen, das Gichtuͤbel, wel⸗ 
ches ſich auf Die Bruſt geworfen, hatte ihm große Schmer⸗ 
zen verurſacht, allein man brachte ed dahln, daß es ſich 
wieder nach den Fuͤßen zog; der Fuͤrſt befand ſich beſſer; 
daß das preuſſiſche Corps ſich zwiſchen Stettin und Po⸗ 
fen wieder herſtellte, daß ſich der König ven Preuffen im 
Begleitung des franzöfifchen Minifters, Herrn von Saints 
Rarfan, und des oͤſterreichiſchen Minifterd nach Bress 
sa begeben hatte; daß Befehle ausgefertige worden 
vären, um eine ſtarke franzöfifche Avantgarde, aus mehr 
ald 40,000 Mann frifher Truppen beftehend, zu fors 
uiren; daß die Feflungen Erettin, Cüftrin und Glog au 
auf ein Jahr verpropiantist und in gutem Stande wären, 
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Hamburg, 2. Febritar. Das ‚Departement der 
Elbmuͤndungen zeichnet ſich Durch den Eifer aus, memit ' 
die Gemeinden, die Behörden und Proprietairs Dem | 
Souverain die freimilligen Gaben darbieten, melche die | 
großen Hülfemittel, die der Regierung zu Gebote Reben, 
noch vermehren muͤſſen. Wir find bis jegt noch nicht | 
im Stande, diefe Gaben aufjujählen; allein mir können | 
wicht länger umhin, eine eben fo beſcheidene als aufrich⸗ 
tige Huldigung befannt zu machen, die den treflichen | 
Geiſt, welcher die Cohorten des erfien Banns befcelt und. 
ungleich bemweifet, wie fehr der Staat auf ihre Ergeben- ! 
bit rechnen muß. Die ıgte Eohorte hat den Schwung, 
den das Reich erhielt, zu gleicher Zeit erfahren und em- 
pſunden. Cie bat fi) beeifere, durch ihre Chefs an 
Die Behörden des Departements, meldes die Cohor—⸗ 
te geftellt bat, fhreiben zu laffen, um den Wunſch 
aus zudrucken, daß ein zweitägiger Gold derfelben mit 
den Unerbietungen ihrer Mitbürger vereinigt wuͤrde, 
und Dazu dienen möchte, die Cavalleriſten beritten zu 
machen, die fie Er. Majeftär darbieten werden. 

Grofbrittraniem 

London, 27. Jauuar. Wir erwähnten gehen 
des Seruͤchts, daß ein preußifcher General mit einem 
Patent wodurch er den Rang in der englifchen Armee ers 
hält, fich auf das ſeſte Fand begeben ſoll. Die Erkums 
Bigungen, die mir Darüber eingezogen haben, fegem 
uns in den Stand, als ausgemachte Cache anzuzeigen, 
daß nicht nur ein preußifcher, fondern auch eim öfters ' 
reichifcher General Patente als Generaloffiiiere Er. | 
Majeſtaͤt erhalten, jedoch daß fie nur auf Dem Eontis | 
nent in dieſen Mang eintreten, und daß fie fich unver | 
züglıch nach dem nördlichen Deutfchland einſchiffen fols 


flug wäre, ung durch Erklärungen zu binden, beren Amer 
bietungen erfüllen zu müfen, wir von Grund des Herzens 
bedauern würden. Mad unferer Meinung ift dies gerade 
Waſſer auf Napoleons Mühle und als eb er felbit dem 
englifhen Kabinet diefes Benehmen vorgefchrieben hätte. 
Er wird nicht ermangeln, dieſes Benehmen zu benußen 
und es dem franzdfifchen Volk als einen umwideripredh 
lichen Beweis vorzuftellen, daß Enaland die Abſicht hat, 
Sranfreich feine Befigungen zu rauben und die alte Ordnung 
der Dinge, fo wie die alten Grängen ber franzöfifhen Mor 
nardie wieder herzufiellen. Muß nicht jeder vernänftige 
Menfch, der gewohnt ift, den ‚Charakter der Nationen zu 
beobachten, überzeugt ſeyn, daß dies allein hinreichen würs 


‘de, bie ganze Volksmaſſe don Frankreich zu entflammen und 


jenen Enthufiasmus wieder zu erwecken, welchen die erfte 


Cbalition gegen Frankreichs Unabhängigkeit erregte, Wir 


dürfen nicht außer Acht laffen, daß diefe Mafregel in dem 
Augenblid genommen wurde, wo wir erfuhren, daß der) 
Kaifer Alerander ſich mach Grodno begeben hat, ohne den 
engliſchen noch ben fchmwedifchen Gefandten mitzunehmen, »f: 
fenbar im der Abficht, um nicht durch ihre Gegenwart in ben 
Unterhandlungen befchränkt zu werden, die er einzeln mit 
Defterreih, und wahrſcheinlich audy mit Frankreich zu eroͤff⸗ 
nen Willens ſeyn tann. Man kann fi kaum eine srdfiere 
Verwirrung denken, als diejenige worin ſich unfere Miniſter 


- befinden würden, wenn fie ducch ihre Halsſtarrigkeit und Wer 


thörung in dem Augenblick wo der pelitifce Horizent ſich 
erheitert hat, Frankreich dahin braͤchten, feine ungeheuern 
Huͤlfsmittel zu entwickeln, Alexander und Napoleon ihre 
Zwiſtigkeiten beilegten und alle neu errichteten franzöfifchen 


Armeen gegen Spanien gebraucht würden, 


Aber wäre auch der. gegenwärtige Augenblick zu einer 
mäßigen Aeußerung friedlicher Abfichten nicht geeignet; wäre 
auch alles der Fortſetzung des Krieges guͤnſtig, wären auch 
unfere Huͤlfemittel nicht erfchöpft, und ware es fogar zweck⸗ 
maͤßig uns noch weiter in den Krieg einzulaſſen und 1C0,000 
Rufen in unfern Sold zu nehmen (wie, nach der Bebanps 
tung eines Minifierialblasts vom heutigen Tage, wirklich 


len, um die dermaligen guͤnſtigen Umfände zw benutzen. geſchehen ſeyn fol), alles dies angenommen, ifi «= denn Hug 

Hieraus kann man ſchließen, daß die Miniſter fih vorge: , von uns, preuffifche und Sfierreichiihe Officiere in unfern 
nommen haben , feine officielle More bekannt zu madıen, wel: | Dienſt zu nehmen um fie auf das Cortinent ju ſchicken indefr 
dr die Catumnten Mapoleons widerlegen und das frangöfifche | fen fo viele National:Officiere, theils im Thaͤtigkelt, theils 
Berk von nnfem gemaßigten Abſichten bei der Fortſetzung des ı auf halbem Sold uns zu Dienfle fichen ? Oder ift es in Anfer 


gegenwartigen Krieges unterrichten. koͤnnte. 
ſcheuen fich nicht, in der Morning: Poſt und andern ibnen 
ergebenen Blättern uns zu fagen, daß es unpolitiſch und 
richt fchr klug wäre, irgendeine Erklärung’ zu erlaffen, wos 
durch wir bei Altern Verſprechungen blichen, da doch die 
nenern Ereigniffe uns berechtigen, oder wenigſtens veranlaf: 
fen könnten, vortheilhaftere Bedingungen zu machen. Mit 
andern Worten, jie wollen uns zu verfichen geben, nad ib: ; 
zer Meinung fen die Lage Napoleons fo hoffnungslos, daß, 
man auf feinen Sturz rechnen tunne, und daß es daher un⸗ 


Die Minifter' hung der Religion eine neue Folge unfers intoleranten Syfiems ? 


Muß denn ein öfterreichifcher General katholiſch ſeyn, um 
feine Landsleute für die Sache, der er dient, geneigt zu Mas 


"chen? Auslandifchen Katholiken fann man fich anvertrauen! 


Sie koͤnnen zu den höchften Stellen in unferm Dienfte ger 
langen aber ein Unterthan des Königs darf ein ſolchesVertrauen 
nicht erwarten, wenn er nicht dem Glauben entlagen kann, 


in welchem er erzogen und der ihm als der einzige Weg zue. 


ewigen Seligkeit vorgeftellt if, (Moniteur aus dem Mor: 
ning Chronicle.) . 
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Rufland ’ | Keht, hat den von den Franzoſen zum Stadthauptmann m 
MWerersburg, 15. (27.) November... Der Pos "Mosfan ernannten Kaufmann Nachodkin aufgefunden, 
fien eines Cemmandanten in Moskau wird noch von dem dem alle feine Papiere und Bücher abgenommen find; 
Beneral Wojor son Beukendorf verſehen, unter deffen die ih Em, Kaiferl. Majekät bieber uͤberſende. Endlich 
Befehl der won dem General Erafen Roſtopſchin nad bin ich mit Hülfe Des General: Majors Benfendorf, und 
Moctan abgeſchickte Ober⸗ Policcimeifter, General Ma- des wirklichen Etatsraths Furſten Schachowskoi, ſo 
for Iwaſchlin alles was zum Policelweſen schört übers auch Der bei verfchiedenen Poften angeſtellten Staabs— 
vommen hat, Der Generalmajor Jlomwaietii 4. hat 'und Ober-Officiere, fo glüclich geweſen, ale Theile 
"aus Moskau unterm 30. October (ır. November) fol bei den gegenwärtigen Umftänden ia die beſtmoͤglichſte 
genden Bericht-an den Kaifer esflatter: „Während des! Ordnung zu bringe. * 
furzen Daſeyns der Truppen Em, Kaiferlichen Majcftät Das Journal de l'Empire enthält folgenden Artifeh 
in Mosfau, in, nach der gemwefenen Verwirrung, , jegt| aus Lemberg vom 15. Januar. „Mir leſen Im Peters⸗ 
Die Ruhe wieder Hergeftellt, und die Einwohner find vor| burger Feltungen, daß Die ruſſiſche Megkerung den Efr. 
allen Unrusen gefihert. Die der Gefangenfhaft ent; |fectioffand ihrer Armeen elligft zu ergängen ſucht. Alle 
fommenen ruſſiſchen Verwundeten, gegen 700. vom uns | waffenfähige Bauern find ausgehoben, und wo ed an 
teen Range, und 18 Dfficiere, die fich in dem werfchles | Slinten fehlt da beimaffnet man fie mit Piſtolen und, 
Denen Theilen der Stadt verborgen hatten, werden nwerst Pilen; wer ſich verftedt, um dem Dienft zw. entgehen. 
pflegt » und find größtentpeils in dem gafffreien Haufe wird im Betretungsfall ſchrecklich durchgeyruͤgelt. Zus 
des Grafen Scheremetjew placirt. Unſere in dem Haupt-| gleich werden die Bauern durch Requifitionen erſchoͤpft. 
hespitale nachgebliebenen 4 Ober: DOfficiere und 646] Das Goubernement Smolenst allein hat piertaufend. 
Dom untern Range, haben ale ſchuldige Imterftügung | Wagen ſtellen mäffen um der Armee des Kutuſow Pros- 
erhalten, wind es find bei ihnen zwei Sıadt ; Kaufleute, ſvdiant nach zu fahren. Des Adel der Gouvernements Kursk, 
Die ſich Hier gemeldet Haben, unter der Aufſicht des vers | Tula und Kaſuga wurde‘ gezwungen, ſich an die Spige- 
abfchiedeten Oberſt⸗Lieutenants Kuriſch angeflele, Die | einer nenen Miliz zu ſtellen, die man für den Dienft bil 
gefangenen · Franzoſen, die hier won allen Theilen der det. Die Regierung fordert Geld und Pferde. von den, 
Stadt, und von den Detaſchements, die ſich in der ums | Adelihen und dieſe erheben: fie von den armen- Bauern. 
Uegenden Gegend derſelben befinden, eingebracht wer⸗ Dr bat dem gefammten Adel befohlen, feine eigenen 
den, und vom denen bereits 550 Mann nad Twer abe] Werde herjugeben, weil die ruſſiſche regulaire Caballerie 
arfertigt find, haben die vom Brande verfchont geblie⸗ ganz ruinirt ift und blos Die Kofafen ihre Pferde, die 
bene Theile des Petrowsliſchen Pallajtes, unter der Auf: | ſchon gemohnt find, im Winter im Freyen zu leben, 
hr des verabſchiedeten Majors Dlenin, zur Woh⸗durchbrachten. Ein gewiſſer Stamnisty aus ‚dem: Gous 
hung. Zu den 'vermundeten Franzoſen, die bei Dem] vernement Cherſon echielt vum Höfe den Auftrag, alle, 
Er ʒichange hauſe imtergebracht worden find, iſt ein ge:| Bauern zum Mufftand zu bringen und ſich an ihre Spige 
fargener frangdfifcher Arzt beordert, und es find altel zu ſtellen; dieſes Beifpiel hat aber feine, Rahahmay. ges, 
norbige Lbensmirtel abgelaffen, die wir an verſchie funden. Der Adel in der Ufraine bat ein neurs Corps 
denen Orien der Stadt gefunden, auch aus Klin erhalsf ven 13,271 Mann ſtellen müffen und fol es: den- ganz. 
ten haben; ba aber auch die Einwohner Mangel an den⸗ ;en Krieg hindurch ernähren. Die Gemwalethätigkeit, 
felben feiven, fo habe ich für noͤthig gefunden, mach|momit man diefe Maßregel durch ſetzt, erregt großes Mißs 
dem in Klin befindlichen Proviant zu ſchicken. Die Stra: vergnuůgen, welches man durch allerlei Blendiwerfe, 
Gen find son den Leichnamen und ber Menge' gefallener bie man dem Boife vormacht/ zu dampfen⸗ Amcht. 
Pferde, die lange Zeit gelegen und einen anſteckenden So hat man z. Bi das Bildniß der heiligen / Iungfrau, 
Geſtank verbreitet haben, laſt gaͤnzlich gereinigt. Dre welches aus eigenem Autrieb, der rechtglaͤubigen 
Mator Hellmann, vom mosfewifhen Milltairs Com |Urmeo gefolgt war, wieder nah Smolenst jueudges 
waudo, bes jegt Das Ams eines Policeiminifers aan ee Ein anderes Bild der Jungfran wurde von Was 
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renez nach Moskau in Pomp zurückgeführt. Man hat 
Proctlamationen erlaſſen, worin man ſagt, Die Frarjo⸗ 
fen waͤren nach Ruſſland gefommen, um die griechiſche 
Religion aus zurotten und Die moderne, Phileſophie einzu⸗ 
füpeen. i ET 

Auszug aus. einem Schreüben-des Gra— 
fen Julius von. Bitta an die Frau 
Färſtin Bagratlon zu Wien, d.d. Ps 
terdburg 18. December 1812, 

Die gegenwärtigen Umflände nörhigen ung alle, we⸗ 
gen der Zerruͤttung unfers Vermögens, mehr Ordnung 
und eine ſtreugere Desonomie in unfern Hasgaben einzu⸗ 
führen, und und zu Einfchränfuugen zu entſchließen. 

Der Srund dazu iſt ſehr ſchoͤn, weil er aus Den Seſetz 










Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Konigs 
Zum einzelnen öffentlichen und meiſtbietenden Berfauf 


nacıbenannter zu dem Staats⸗ Schulden⸗ Tilgungs: Fond ges 
horigen Objerte und zwar: 


1) Des zu ber ehemaligen Münze dahler gehörigen am 
Mainnuffe gelegenen 

Strectwerts, ganz maſſiv erbauet, mit einem Gang: 

Wal —— 


2) Des ganz maſſiven am Mainfluffe belegenen Muͤnj⸗ 


Bedäudes ſelbſt, nebſt Doftasth, Neben Gebaube, 
Srallung, Wagen, Schupfe, Keller und Holzſchlicht, 
dann einen beſondern Bronnen, welches auenfalls und 
wenn es gewuͤnſcht wird in zwei fehr ſchicklichen Abthei⸗ 
Jungen verfauft werden kann. 

3) Des ehemaligen Herrfchaftlichen Waſchhauſes hiefelöft, 


gleichfaus am Mainflupe sirwire, nebjt der bejondern _ 


Herfließt, welches uns an die Wohlfahrt und die Vers 


iheidigung unfers Vaterlandes feſſelt; wir find Daher 


fehr weit entfernt, uns Darüber zu beflagen, ſondern 
muͤſſen vielmehr tel; darauf ſeym Eine jede Ausgabe, 
melde die smmittelbare Nothwendigkeit nicht durchaus 
erheiſcht, gereicht demjenigen zum Vorwurfe, welcher 


fuͤr einen Freund des Vaterlandes gelten will, und wer 


möchte wohl üppige und Überflüfge Ausgaben machen, 
wenn er mit dem dazu gehörigen Gelde auf ben Altar des 
MWaterlandes ein Opfer niederlegen fann? Ich befinde 
mich daher auffer Stande, Ihren an mic gemachten 


Forderungen ju entfpreden ; indeſſen füge ih Ihnen bie | 


2,000 Nubel in einer Anmweifung an, und werde in 
— alles thun, was mir nur Immer moͤslich iſt. Ich 
Halte es für nothwendig / Ihnen zugleich zu wiederholen, 
Daß mir jn dem ganjen num verfiöffenen Jahre gar feine 
Repenuen gehabt haben, Ihr ganzer Berrag wurde für 
den Kꝛieg / für Die Desrusirungen, für die algemeine 

| Bewaffnung ber Miligen und für Die der Brmee zu ma⸗ 
chenden Lleferungen an Getreide, Bierden, Echlachtbich, 
Magen ıc. verwendet; auſſerdem hat Die Grau Mutter 
noch 50,000 Rubel als Donsgratuit für Die Fteiwilli⸗ 
gen von Petersburg hergegeben. Unterz. Julius Graf 
gi, (Jourasl de.j'Eimp..) 
Deutfſch lanm d 


FIr ant furt, s. Februar. Heute find 300 gef’ 


fche Soldaten und einige Dfficiere worun⸗ 
—* — befindet, hier. eingetroffen. Auſſer 
einer großen Anzahl Cohorten folen bis zum 5. Mär 
mehr ale 30 Bataillonen Infanterie hier durchpaſſſren. 





Waſchhange von 90 Quadratruthen, dann 


4) Der erſt im Jahre 1806 ganz neu erbauten maſſiven 


Wohnung des Hofgartners zu Baireuth, nebſt Zuger 
horungen, nemſich 
das Wohngebäude ſelbſt nebſt Hofraith und Stallungen, 
das daran ſtoßende Glashaus, 
die beiden hieran gebauten Treib⸗Haͤuſet, 
das Ananashaus und, 
der von dieien Bebäuden gelegene Obſt⸗ und Küchens 
Garten von 25 Tagwerk Rheinlaͤndiſch oder 33 Tags 
wert Balerifch j - 


lichen Drangerie und Gewächien, 
' dann. 
bem ganzen Garten : Inventario 


nebft 
ſammtlichen in jenen Glas:- und Treibhaͤuſern befinds: 


wird Termin vor dem Tommiſſarlo dem Königlichen Finanzs _ 


Rathe Filkenſcher in dem hieſigen Königlichen Nentamts: Ges 
baude auf Freitag den 12ten kommenden Monats Februar 
hier mit unter der Bemerkung anberaumt, Daß nad) dem um 
LAhr des Mittags saisa rauiiicatione erfolgenden Zuſchla⸗ 
ge diefer Jnmobilien auf nachher erfolgende Gebote durchs 
aus feine Ruͤckſicht genommen werden kann. 
kiebhaber, weldyen der Augenschein von mıtm'an frei ſte⸗ 
het, werden daher zu dem ardadıren Termin hiermir einge: 

laden, Baireuth, am 18, Januar 1813. 

Königliche Finanz : Admumſtration des ehemaligen Fuͤr⸗ 

ſtenthums Baireuth. 
Bomhardt 


PabHeandam 

Den Berfauf einiger entbehrlichen 
Domainen : Objerte in dem Kö: 
ntglichen Mentamte Baireuth bes 


treffend, Buchta 


— 
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Baireutder 


ten 


u) 
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Donnerstag ‚Nro.29, br‘ debtuat i83. 
Sranfrei "asp frangofen mit Macht am Tojo bei der Bruͤcke von Ah 


Partd, 2. Fibruar. Ein Kaiferl, Deeret vom | maca ſtehen; Aſte haben Infanterie zu Talabeira und in 
19. Januar verfüge ih Hinficht der von den Catens und Ürepefa; 4500 Bann und eiite ziemlich. zahlreiche Eas 
* Genreinden des Reichs augtbotenen -Reirer zu Pferde war dallecie Neiengu Kacoljada bazartera und an der Brüß 
ter ander folgendes: Die Nriter muͤſſen 22, umd Die | ir von Lachebioper von Waldeverdeja -bis Nadalmorat; 
Pferde uͤber 3 Jahre alt ſeyaz erſtete mubffen mir Npfei | An haſten ſo / dac Iihfe Ufer des Fluſſes befegt, und fcheis 
den umzugehen weſſen/ und legtere ſchon gedient haben, im die Abſicht zu Haben, die Verſchanzungen; welchẽ 
fo Daß fe ſoöoxltich im Felde brauchbar find; Mannſchaſt daſſelde vertheidigten, wieder herzuſtelltu. e 
und Pfede werden zufoͤrderſt in den Arrondiſſements BGBer oßbrittauleean. 
Hauptorten, und aus dieſen im den Departemente⸗ London, 26. Jansar Der. Prinz s Negent ak 
Hauptorten verſammlet, von mo aus fie im Die Depots | ehne Prociamätion erlaffen,, worin er den umter dert Raz 
der Regimenter, “für welcheſſe beftimmt find, abgeſandt men Ludiſten beföntitem Mebellen Berjeihung anbietet, 
werden. Der zehnte Mann und das zehnte Pferd foms |untet Der Dedingung, das fie ihr Vergehen etfennen, 
men, nad getroffener Auswahl, zur Kaiſerl. Garde, und den Eid der Trene leiten. An Word der zu Cha. 
So lange Mannſchaft und Pferde In den Departements | tam augekommenen ruſſiſchen Schiffe iſt eine epidemifche 
ſich befinden, werden fie auf Koften der Departements, Krautheit ausgebrochen, die viele Menſchen hinrafft. 
fo bald fie-diefe aber verlaſſen haben, auf Koſten des Dinemartl, 0... 
Staatd verpflegt. Kleidung; Equipirung und Bewaff⸗ Copenhagen, 25. Januar, Ale hieſige Des 
nung der Mannſchaft, fo mie Sattel und Zeug der Pfere tallhaͤndler föllen einer Committee binnen dreimal 24 
De werden von den Cotos, für welche ſie beſtimnit find, | Stunden den Preis ihrer Waaren einfenden, bei Strafe, 
beſorgt, gegen Erſtattung Wr diesfallfigen Unfoften Dusch] ihre Privilegien zu verlieren. Sie find verpflichtet, die 
die Departements ıc. Preiſe anzugeben, zu melden fle vorkauft haben dom 15; 
E Spanien - 2is 22: Movember, vom 15. bis 22. Deceniber, und: 
Die Zeitung von Gironna macht eime Eortefpenden; | die Preife, zu denen fie jegt verkaufen, . Wenu Die Com: 
belannt, Die bei einem! gereiffen Eſtrevan Paytsy -eher] mirtee die Erhoͤhung der Preife unbifig ‚finden follte, fo‘ 
mals Rotarius ju Grandllers, und nunmehr Oberfliens) hat fie-das Recht, vorläufig die Yude des Detailhaͤnd⸗ 
tenant unter den Truppen Des General Lasch, der, mwiellers ſchließen zu laſſen und die Urfache dapon Öffentlich! 
genannte Zeitung ſagt, zugleich ihn als feinen Miniſter befannf zu machen. Die andern Preife, weiche die: 
für. das Epioniren, Morden und Bergifcen gebraucht) Committee billig findet, folen bekannt gemacht werden; ' 
harte, gefunden worden if. Pages wuede am 7. as] damit das Publitum miffn fann, an wen «6 fi mie‘ 
nuar in der Frühe mit einen ſeiner Agenten bei Granols | Sicherheit hinzuwenden im Stande if, s 
lers überfallen und aufgehoben. : Endliſche Blärter fpre- Bierzehntauſend Pferde werden im Daͤniſchen auf? 
hen von Gährungen,' die in Andaluſten bemerklich wär: | franzöfifihe Rechnung gekauft, und gegen Etlegung dee 
den. Zu Sevilla find 47 Perfonen wegen des Verdachte | Hälfte des gewoͤhnlichen Rolls ausgeführt, Sie follen 
einer Verſchwoͤrung gegen die Cottes und Die Megent: | jdyem groͤßtentheils beljanmen ſeyn. 
ſchaft arretiet worden. Briefe ans Badajoz vom’ 15. Drterreid: ; 
December in- den nämlichen Blättern melden, daß die Lemberg, 27. Januar. Nach“ ganj verlaͤßlichen 
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Nachrichten aus Odeſſa IR das Peſtuͤbel zwar in diefer 


"Stadt, allein noch nicht in der Gegend von Balta gang 


unterdruͤckt. Bon Geiten der ruffifchen Regierung find 
zweckmaͤhige Unfalten getroffen; noch iſt der Hondel 
nicht freigegeben, und vor dem Fruͤhlahre mird auch bie 
Verſendung der Waaren nicht jugelaffen werden. Ueber⸗ 
Banptift vie freie mechfehfeitige Communication nicht cher, 
zu · erwarten, bis die vollfommene Ueberzeugung herges | 
ſtellt ſeyn wird, daß keine Gefahr weiter zu beforgen if, | 
Diefe ruſſiſcher Seits getroffenen Anftalten liefern einen ' 
neuen Beweis, wie nothwendig die von der K. K. Re⸗ 
gierung gemachten Vorſichtsmaßregeln waren, und wie 
erforderlich es iſt, fie fortwährend ſtrenge handzuhaben. 
Selbſt dann, wann in Odeſſa und der dortigen Gegend 
der Handel freigegeben ſeyn wird, werden Die Contumaz⸗ 
Anſtalten in Galizien mach Durch einige Zeit fortdauern 
müffen, da gerade in Anfehung der Waaren die meifte 
Vorſicht angewendet werden muß, indem nie eine völlis 
ge Heberzeugung bergeftellt werden fann, daß felbe hin 
längkich.gereiniget find , und Feine Gefahr beforgen laſ⸗ 
ſen. Eine, eingige Aufferachtlaffung der Borforge kann 
für eine große Landſtrecke von den verberblichften Folgen ” 


ſeyn, und jede Etrenge der Regierung verdient nicht 


nur den waͤrmſten Danf, fondern Jedermann ſollte das 


bei auf das eifrigfte nutwirken. 


» 24 3 ü ‚E f e i. P} 

. Eonkantimopel, 9. Januar, - Am 24ten b. 
SM. wurde anf den hieſigen Werften ein durch den franz | 
zöffchen Schifft baume iſter Bendix erbauter newer Dreis 
decker von! 124 Canonen vom Stapel gelaffen, welcher 
apn,dem Großderen den Namen, Mahmudie, erhielt. 
Se. Hoheit wohnten mit ihrem Hofllaate und dem Mi 
nifterium auf einem ‚umächft bei den Werften vor Anker 
liegenden alten Liniemfchiffe diefer Feierlichleit bei. Als 
fein Die Nachläffigkeit eines der rürfifchen Kalfa, weichem 
der Capudan- Paſcha die Leitung des Geſchaͤftes anver: 
traure, und der den Grund, auf dem das Schiff nad)! 
der Ser. ablanfen follte, wicht abſchuͤſſig genug bereitet, 
hatte, war Schuld, daß daffelbe, nachdem die Stägen 
abgehauen waren, mitten im Laufe ſtecken blieb, und 
nicht anders, als mit geöfter Anſtreugung und erſt am 
folgenden Mittag gluͤclich und ohne Beſchaͤdigung im bie - 
See gebracht werden konnte. Nachrichten aus Adria 
nopek zufolge, wurde die Armee des Großveziers auf: 
ihrem Marfge won Schumla nad erſterer, Stadt, auf 


dem Balfan s Gebirge von fo heftiger Kälte und Schnee⸗ 
geftöber überfallen, daß gegen 300 Wann ron feinen 
Truppen efroren oder unter den großen Schneemaſſen 
huͤflos zu Grunde gegangen ſeyn ſolen. Der Großde ier 
ſelbſt war am 20. December noch nicht in Adrianopel 
eingetroffen. An diefem Tage erhielt vie ſelt drei Monaten 
in dieſer Stadt aufgehaltene letzte, aus einem Majce und 
174 Gemeinen beiehende Eolonne der ons dem Baguo 
entlafjenen ruffifchen Kriegsgefangenen endlich die Erlaubs 
niß, ihren Weg über Buchareſt nach der Grenze fortjufezs 
gen. Die legten an die ruſſiſche Geſandtſchaft von der 
ruſſiſchen Armee bier eingersoffenen Berichte hatten An⸗ 
laß zu feſtlichen Vereinigungen in dem Geſandtſchafts⸗ 
Hotel gegeben. Die Capitains ber ruſſiſchen im Hafen 
liegenden Schiffe hatten von dem ruſſiſchen Gefandten, 
Herrn von Italinsky, die Weifung erhaken, während 
drei Tagen die Canonen zu lofen. Ge. Hoheit haben 
diefe feit einiger Zeit üblich gemordenen lärmenden Freu⸗ 
densdezeigungen fremder Geſandtſchaften für die Zufunft 
zu unterfagen für gut befunden, Seit der nunmehr eins 
getretenen flrengeren Kälte, bat ſich das Peſtuͤbel in dies 
fer Hauptſtadt und ihren Umgebungen zwar bedeutend 
vermindert, iſt aber dennoch bis jegt keineswegs, gaͤnz⸗ 
lich verſchwunden. Auch in Smirna, Chio und Samos 
haben ſich den letzten von daher eingelaufenen Nach rich⸗ 


ten zufolge neuerdings wieder mehrere Pıflfälle ereignet, ° 
‚Der fereifche Rath Im, 


Semlin, 21. Janvar. 
Belgrad hat dem daſigen Publikum unterm 1 3ten-d, bes 
fannt gemacht, daß er in Folge des Bufar-iter Friedens 


und der zu Conflautincpel wegen der abermaligen Untere 


werfung mit der Pforte abgefchloffenen Unterhandluugen, 
feinen Sitz zu Krapojemaz unmeit Topola nehmen werde, 
nachdem naͤchſtens ein Baſcha, an weichen der dedunge⸗ 
ne jährliche Tribut son 2500 Beuteln, (der Beutel 00 
Piafter) abgeliefert werden wird, mit einer Bedeckung 
bon einigen hundert Türfen dafelbit eintreffen wird, Dies 
fem Friedensabſchluſſe zufolge, fol dem ferifchen Nas 
the, wie man noch erfährt, die fernere freie Ausübung 


der Landesverwaltang im Namen der Nation, von der, 


Pforte wirklich zugeſtanden worden feyn, und ale Eins 
wohner in Servien müffen daher fortan ihre Beſchwer⸗ 
den bei dem-ferviichen Rationalrathe in Krapojeivaz eins 
reihen, nachdem ſich der in Belgrad refidirende Yaſcha 


in ihre Händel nicht mengen, noch weniger ihre Klagen : 


ensiheidsen darf, 


Die, aus Rumelleu und, Bulgarlen 


ran RE u; 
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gegen Molla Paſcha nah Widbin vorgeruͤckten tür [von 39,900 Mann franzdfifcher Tenppen , unser denen 
füchen Truppen unter Anführung des Haſit Ali Pafcha, fi bedeutende Cavallerie befinde. Lebensmittel und 
Ebhn des pormaligen Pasman Oglu) haben fih, da fie Fourage werden für fie ſchon in Bereitſchaft gehalten. 
gegen die Macht des obberübrten Rebellen Paſcha zu Se. Ereellenz der Reichsmarſchall, Herzog von Iſtrien, 
fchwach waren, wieder zuruücgezogen, und erwarten (Beilieree) iſt feit einiger Zeir bier. — Auch iſt Se, 
das fruibiahr. Excellenz der Ingenieur; General Rogniat aus Spanien 
hier eingerroffen. Eben fo befinder ih Se. Ercellenz 
polen |der Brigade s General Nothemburg in ‚unferer Stadt 
Die Ruſſen — ſagt die Lemberger Zeltung vom 22. Dieſer ausgezeichnete Mann ift den hieſigen Einwohnern 
ganuar — unternehmen verſchiedene Streifereien ins als Commandant unſerer Stadt nach dem Kriege im Jahr 
Darſchauiſche, die aber noch Feine beſondere Folgen hat- 1807 wohl bekannt. ine der auswaͤrtigen Zeltungen 
in. Tomaſzow, eine[Stade im Zamoszer Bejirk, iſt "erwartete die erſten Ruſſen in Warfhau den ıgten oder 
son ihnen befegt, auch Siedlee. — Mach eben ders 'zgtcn Innuar, aber es hat ige nicht beliebt, ums zu 
jelpen Zeitung it die Garnifon bon Thorn, Die bisher unterrichten, ob Dies von Kriegsgefangenen oder von 
aus 1200 Frangofen beftand, dur 3600 Baiern vers ;der action Aemee zu verſtehen ſey. Jene hat Warſchau 
kärkt worden; das Commando Aber felbe erhlelt der pols ſchon oft gefeben, von dem Beſuche diefer mußte aber 
nifhe General Woychynski. Barfchau weder am 28ſten noch am 29ſten Januar et⸗ 
Warſchau, 24. Januar. In unſerer Stade iſt was. * 
blsher noch volllommene Ruhe geweſen; wir vernehmen Preuben. 
aber, Daß nun die große ruſſiſche Armee nach einer vier⸗ Berkin, 6. Februar, Angekommen find hier die 
sebntägigen, wahrſcheinlich zut Erholung dee Truppen Kaiferl. franzöfifchen Generale Campan, Rigaud und 
annesrdreten Kaft, Im Auzuge gegen Das Herzogthum Auprince von der Armee, Ledrü, Copeg und Montbrun 
begriffen it. So find bereits an der Efawa in Een |von Paris, der General Haro von Slogau. Abgegan⸗ 
zellen und in der Gegend won Oſtroleuka Die Spigen der gen find die Generale Balsir und Tavrejeux, der Oberſt 
Solonneu der ruffiihen Armee eingetroffen. keichte Girard, Se. Excellenz der Herzog von Tarent (Reichs⸗ 
Eorps ſtreifen bis Szrensk. Dieſe Arme fol aus vier marſchull Macdonald) nach Paris; die Generale: Cou⸗ 
Korps unter den Befehlen der Generale Millotadowicj, ſtard, de Couton, Friedrichs, Tavernier, nah Mag—⸗ 
Lanstkoh, Doctocoff und Winzingerode beſtehen. Das deburg, d'Albert, Soyez, mad Leipzig, Campans, Ri—⸗ 
Hauptquartier des Feldmarſchalls Fuͤrſten von Schwar⸗ card, Des Eſſarts, Pernetty, Milhaud, nach Mainz / 
yenbers iſt zwar noch immer zu Pultusk; wir erwarten | Montbrun und Margaron nach Paris. 
ar von einem Augenblicke zum andern die Naqricht, Der Fürft von Ecmuͤhl Marſchall Davouft) ift mit 
dab 15 auf das linke Weichfelufer verlegt worden fep. | feinem Corps von Pofen aufgebrochen, befand fi) am 
Düs Hauptquartier des Generals Reynier iſt in unferer] 31. Januar bei Friedberg in der Neumark, vnd flug 


Eradt, General Dürerte ik in Szulusk, ihre Vorpoſten 
reichen bis Stanisiamwom, 

Pofen, 2, Februar. Se. Durchlaucht der Fuͤrſt 
von Neufchattl, dem feine bisherige Kraͤnklichkeit nidet 
erlaubte, unſete Stadt zu verlaſſen, um fi an den Drt 
feiner Beffimmung zu begeben, bat fih ciwas erhohlt, 
und if vorgeftern von bier abgereift. Geflerh ift auf 
Ce. Durchlaucht der Reichsmarſchall, Fuͤrſt von Ed; 
mühl, nachdem er ſich einige Tage bier aufgehalten hats 
te, don bier abgegangen, Das Hauptquartier befindet 
fich fortdauernd in unferer Stadt. Se, Kaiferl, Hoheit 
der Vice-RAbnig von Stalien reſidirt im Präfecturpalla 
fe, u diefen Tagen- erwarten wir bier Die Ankunft 


die Straße nah Stettin ein. An eben dem Tage gins 
gen die erſten ruffifchen Cofafen Über die Gränze der Rem 
mark, und zeigten fich bei Dragebrück (uxweit Driefen). 
Die Sachen unter dem General Reynier haben fi auf 
Pofen zurücgezogen, Zwei Meilen jenfeits Kuͤſtrin if 
die Port: Communication von Seiten der Nuffen und Fran⸗ 
zofen geſpertt. Die Eofafen haben fih in mehreren 
Grenzorien der Neumark, auch julegt in und dieſſelts 
Friedeberg ſehen laſſen — aber blos unbedeutende Pas 
trowißen, die ſich meiftens wieder ſurückziehen. Das 
Gerücht, dab Ihorn von den Franjofen geräumt, und 
von den Auffen beſetzt worden ſey, hat ſich nicht befkäs 
tiget. 
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ladberg, 28. Jamar. Den zıflen d.| 
en ——— der tuſſiſche Kaiſer in Boch; die ers 
fle Preußiſche Gränzfadt, ein. Den 25#n v. 
feierte Zir Der Gienerallicutenant, Graf von Wittgen: 
ſteia, das Geburtsfeſt Ihrer Maieſtã der reglerenden 
Kaiferin. — Der Bruͤckenkopf bei Marienwerder iſt 
micht in Dir Suft geſprengt / die Canonen darin nicht in 
deu Fluß geſenkt -_ J eine unſerer votigen Zel: 
urichtig angefuͤhrt hat. 
SEE — Zeitung enthalt ein Tableau von den 
Behuis des Marſches der Ruſſiſch Kaiſetl. Truppen zu 
errichtenden Etappeufteaffen durch das Oſpreuſſiſche und 
Liuhauiſche Reglerungs⸗Departement. Es bezeichnet die 
Militaieftraffen: 1) von Taurvggen nach Elbing, über Ke⸗ 
nigsberg, 294 Meilen, 2) bon Georgenburg nad) Mar 
gienpurg, Aber Infterburg und Wormbitt; 374 Meis 
fen; von Kauen (Komne) wach "Marienmerder, über 
Gumbinnen, Raſtenburg und Mohrungen, 37 Meilen. 
Ucherdieg find auch drei Communications⸗Straſſen be 
Rimmie worden, xUnterz.) Generalmajor v. Sievers. 
Hier find von 15- bis 22. Januar 153 Perfonen 
geſtorben, woruntot 64 am Nervenfieber. 
Deutſchland. 
Duͤſſeldorſ, 3. Februat. Nach einer fürjen 
Paufe von Waſſenthaten, die einzig durch die Ungunſt 
der Elemente gehemmt wurden, beginnt der Heerzug 
firenger als je, gegen die Horden des Nordens, Ecu 
einer Woche haben wir täglich Durazüge von friſchen 
Keentruppen, welche dem ruſſiſhen Eroberupgef, ſtem 
Sraͤnzen fegen werden. Geſtern traf die 88te Cohotte 
der Nationaltruppen vom Iten Heerbann in bicſiger 
Stadt ein, und ſetzte heute ihren Marſch weiter] fort. 
Geſtern Abend wurde hier ein nfurgent, Namens Peter 
kuͤcenhaus, aus Wald der mit den Waffen in der Hand 
ergriffen wurde, zum Tode verurthellt. Diefen Mor 
gen hat man ihn nad dem Orte ſeines Verbrechens un: 
rer militairiſcher Bededung abgeführt, wo er um 6 Uhr 
Nathmittags wahrſcheinlich erſchoſſen worden iſt. Wir 
erwarten hier mehrere franzöfifge Generale. Heute 
Nadmitrag traf die 3te Cohorte hier ein. 
Fraukfurt/ 6 Februar, Er, Epeellen der Herr 
Disifionsgeneral, Graf Seuham, welcher die Avant⸗ 
garde dis Dbfervariongcorps dis Rheins commandirt, 
in gefterm hier eingetroffen, Die Herten Dffictere des 
Gronherzogebums haben ipm heute Morges einen Veſuch 


m corpore abgeftattet. 


trafen Er, 


— — —— 


Stuttgart, 8. Februar. Die Koͤnigliche Ben« 
vals Staatefhulden » Zahlungscaffe hat heute bekannt ges 
macht, daß fie im Monat Januar 1813 die Summe 
von 5495 fl. an Staats s Pafliocapitalien in 18 Poften 
abgelößs und zuräcfbezahlt hat. Die heutige Zeitung 
nennt ı Rriegscommiflair und 11 Auditoren uud Oak 
tiermeifter, Die im Geld zuruͤckgeblieben, gefangen vers 
mißt oder geftorben find. 

München, 8. Februar, ine Koͤnigl. Verord⸗ 
nung vom 30. Jannar die fünftige Ueberlaffung der 2tem 
Rerarials Hälfte des Fleiſchaufſchlags⸗-Gefaͤlls beſtimmt 
Folgendes: Von dem erſten Jänner d. J. an, d. i. ton 
dem Aufange des zweiten Quartals des laufenden Etats⸗ 
Jahres, fol den ſaͤmmtlichen Staͤdten und Maͤrkten Un— 
feres Reichs neben der bereits Denfelben überlaffenen 
Hälfte des Fleiſchaufſchlages, auch die jmeite bisher von 
dem Aerar bezogene Hälfte dieſes Gefaͤlls zu gleichem 
Zwecke, mie bei der erſten Haͤlfte, überlaffen fern, und 
von den Communen auf eigene Regie percipirt werden; 
Eben dieſes fol auch in denjenigen Theilen des Königs 
reichs, in welchen der Fleiſchaufſchlag noch nicht, oder 
wenigſtens nicht nach dem Inhalte des ara-jegenen Man⸗ 
dats eingeführt if, fatt haben, und die Comminen Der 
Erädte und Märkte diefer Landestheile haben, von dem 
gedachten Zeitpuncte an, Dem nach dem Auıiilagss Mans 
date beftehenden Betrag zu beziehen, und zu gleichem 
Zwecke zu verwenden. Dageyen ceffiren von demjelben 
Zeitpuncte an alle, einigen Erkdicn und Märkten bewil⸗ 
!igten Umgelds+ Bonificaitonen , oder andere bisher ex 
acrario bejogenen Verguͤtungen, Erfag: Pofen urd Um 
terflügungen gänzlich, und das ohnehin zu folchen Zwek⸗ 
fen nicht beftimmte Staats Acrar wird in, Zulunft von 
allen diefen um fo mehr befreit, als die Einkünfte des 
Staats nicht zu einer ſelchen Focal Verwendung geeig ⸗ 
ner find. Wornach die Einz'ehung von den einſchlaͤgl⸗ 
gen Behoͤrden anf der Stelle zu verfügen und zu befors 
gen iſt. Die Regit dieses Gefäls, weſches von nun 
an aufhört, ein Eraare Gefaͤll zw ſeyn, if auf Koſten 
der Communen der Staͤdte und Wärke unrer der Dbers 
aufficht der GeneralsKreis:&emmiflariate, und wach As 
ordnung des Konigl, geheimen Miryiteriume des Innern 
zu beforgen, und darüber jährlich genaue Rechnung zu 
pfigen, und Die OuueAnterouſſchlaͤzer des Malz⸗ und 
Weinaufſchlages als ſolche, fo wie die Oder-Aufſchlag⸗ 
aͤmter und Aufſchlage Inſpectoren haben ſich mit dietem 
Gefaͤlle nicht weisen zu brfafſen. 
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\ Shmeik, * a DA pha Bey; Fin Anverwandter Er. Hoheit, / und Chef der 
Baſel, 30. Januar. Dir Herr Graf vom Bots Dely's fol in den erften Tagen des fünftigen Monats 
sorp hat unfere Stadt verlaffen, man glaubt er werde imit meht als 1000 Mann Caballerie aufbrechen; Gew 
ſich nach Frantfurt oder Wien begeben. Ein Ehirurgus.| kel Arab: Ebu-Seidid, und bie verfciedenen arabifchen 
welcher ihn. bediente, bat eine, goldene Dofe erhalten, Dderhäupter, die mit Ihm hieher gefommen waren, um 
Er hat ein Frauemjimmer aus, biefiger Stadt mötgenonvs!| ſich ji unterwerfen ‚ werben ihn begleiten. 
men. FAR LE * a * — * HE“ — — Vom 14. Nobember. 
Si Yet —— "Velten begab ſſch Er: Hoheit der Statthalter gan 
 Confantinopel, 9. Januar. Ueber den Held; | uhobumurher mit 56 feiner Vertrauten auf Dromedarem 
zug gegen die Wapabis in Arabien und ‚die glüdlichen | nad Surf " 
Hortjäritte der ortomaniicen Waffen feit ‚der Einnahme) , N Vom 22. November. 
bon Zaita und Digedeide hatte mon, ad Eonkantinopel' er In diefem Augenblicke teiffe ein Eourier von Br. Ho⸗ 
folgende Narigeen aus Cairo dom .A6, Ditober, 14. | beit aus Suej mit der hoͤchſt wichtigen and &rfreiilichen 
und 20.,Mgdemiber grhalten: u nn ah ein, Daß,“ nachdem Hasnedar Beg mit einem 
ru Kairo, 26. Det. 3812,  |Thelle "von Jufum Paſcha's Truppen bis 'unter die 
Cr, Hehelt der Statthalter har Die erfreufiche Racıı Mauern von Medina vorgeruͤckt war,‘ die Wahabis, 
zicht erhalten, ‚daß fiebenjig argbifhe Oberhaͤupter ais | welche ſich im dieſer Stadt befanden, einen Ausfäll mach⸗ 
der Natbarihaft von Medina, die bisher den Wahabis.[ten, in Folge‘defien ſich eine Schlacht entfpann, wobei 
unterworfen waren, zu Jufum vaſcha uͤber etteten die Wahabis aufs Haupt geſchlagen wurden; ungefähr 
fird, welcher fe mit größter Uns eichnung empfing, und'| 400 derſelben blieben tod auf dem Schlachtfelde; der 
mie Peljen, Kleidungsſtuͤcken, Uns uno Geld ber Uederkeſt ergriff die Flucht. Se. Hoheit fügt bei, daß 
ſchentte. Auch die vornehmiten Häupter bon. Medina | man von’einem Augenblicke zum andern die Nachricht 
haben ihm Durch Abgeſandte ſagen laſſen, daß fie ale | bon Dem Einzuge der ottomanniſchen Truppen in Medina 
baeıt wären, Ihn zu empfangen, und daß er.dngehin: etwartete. Dieſe erfreuliche Nachricht wurde dem put⸗ 
‚dert Veſitz von dieſer Haupiſtadt ergreifen koͤnne; man tieum durch Artillerieialden von der Citadelle und fämmıts 
hofft daher, in wenigen Tagen die glückliche Rachticht von lichen Forts angefündigt. "Die Pforte fol indeffen, wie 
Der wichuch erfolgten Beſitznahme Derfelben zus erhalten..| es Heißt, neue zuverläffige Nahrichten erhalten bader, 
Alles Dies wermimdert jedoch nicht Die Energie und den | welche die Einnabme Mdina's durch Die oemanmifchen 
Eifer Sr, Hepeit des Statthalters, Abdin Beg, Hafs.| Trußpen beftätiuen, und man erwarter ſtuͤndlich Die Ans 
‚fan Pafcha's Bruder, erhielt am roten d. M. Beichl, | kunft eines Abgeordneten mit den Schlüſſeln diefer den 
‚mit 1500 Mann Jufantirie nah Sucz aufzubrechen, j Anhängern des Jslamismus fo wichtigen Stadt, melde 
som mo ‚fie ſogleich meirer "abjegelten. ‚Ran glaube, |vem Großhertn mit“ befonderer Feierlichteit überreicht 
daß dieſes Corps beitimmt fei, Gchdea ju Aberfallen, | werden follen. ‘- &o glänzend für die Pforte Die Ass 
und fi dadurch der. wahren Gefinnungen des Eche ſichten von diefer Seite find, fo wenig befriedigend laws 
site von Decca, deſſen Betragen befannilich bisher , ten die Nachrichten" aus der Statthalterſchaft Bagdap, 
ſehr qweiggwiig war, au werfichern. ’ Aug, Muſta⸗ in welcher der aufruͤhreriſche Abdurahman Paſcha von 
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Kermanfphah Ch Pen du ri ohlg er MM geflächtetg den Eapitafn Decatur und Liefert Die Befchlaͤſſe dee 
bat, durche ſeinin Unhhhs im Curſiſtanforti Ihrend Ugru⸗ Eradtanıhs ‚von News ork,weſeloſt die Koͤderaliſten 
hen unterhält. Die Pforte dringt bei dem derſiſchen Hofes herrſchen und deren Einwohner einttimmig Tanteobezen 
auf Auslieferung. obgedachten Fluͤchtlings und Nuhend: | gungen, für diefen braven Dfficier und feine untergebene 
rers, welche die Perfer food bisher unter allerlei Wor: | Seeleute beſchloſſen haben. 
waͤnden verweigert haben, Yolem. 
TE Th Werfen, 20: Inmeremdim-die-Bränjen des 
Boſton, 13. December. Herr Gallatin has feine Herzogthums Warſchau, welche von einem neuen Webers 
jährliche Rechnung abgelegt. Die Gefammtrepenüe des ‚falle Der ruffifd en Caballerie bedroht merdeh, iu fiern, 
laufenden Jahres beläuft fih auf 20 Milionen 729,977 jmie auch der Mertheidigung des Vaterlandes wegen, hat 
Dollars. Die Ausgaben betragen 18 Millionen 368,325 ' 


ß dr der Rath der Minifler verordnet: Es fol je auf funfjig 
Dollars. Es verbleiben daher in Dem oͤffentlichen Schatz Schornfleine 1 Mann, mit Bewaffnung und Equipirung 
2 Milionen 361,652 Dollare., Die Armee koſtete 


unp einem Pferde verfehen, im die Hauptitade feines 
7:770,000 Dollars. Die Marine foftete 3,107,000 


(Departements gefiellt werden. "Die Ruͤſtung und Egnti 
Dollars. Die Geſammtausgabe für Das. nächte Jahr, pirung des Reiters und Die des Pferdes follen in einem 
wird auf 31 Millionen 925,000 Dollars, wovon, 17 J 


Pallaſch, einer Pike Piltole r ‚Suten Jade, tuchenen 
für die Armee und 5 für die Marine beſtimmt, ſind, ans Hafen, einem Mantel oder Pel;',‘ guten'&tiefein, zwei 
geſetzt. Die Zeitung, Boſton Gazette, welche ein Hemden, einer guten Mübe, "einer Patrontaſche, einem 
foͤderaliſtiſches Blatt iR, führt den, obigen Finanzetat| Sattel ıc. beſtehen. Es fol den Gemeinden eine ange 
‚an und made dabei beißende Anmerkungen über Herrn meſſene Beiſteuck zur Bewaffnung and“ Equipirung ded 
Maddiſon und Die gegentwärtige Regierung. Man hat-| Reiters und des Pferdes aufgelegr werden. Außerdem 
te, beißt ed, zw Gunfiem der Landarmee. fo große 


fol die Gemeinde für jeden Reiter 15 Gulden poln. Fer 
Ausgaben gemacht, da doch deren Operationen weder] folbung entrichten. Zu den Reitern follen freie und mo 
‚glüclich noch ehrenvoll gemefen find; hätte man die| möglich umverheirarhete Menfchen von 18 bis 40 Jah: 
nämlige Summe auf die Erbauung von. 30 Fregasten|ren audgehoben werden. Kür jeden ‘geflellten Meiter 
verwendet, Dann würden unſere braven Seeleute dadurch wird der Semeinde ein Schein ven '250 poln. Gulden 
in den Etand geſetzt worden ſeyn, Die brittiſche Blagge| ausgeftelt, welche Belohnung fräterhin “aus den öffent 
überall zu demürhigen, den Handel unferer Feinde zu 


lichen Fonds geleifter wockden mird. Ein foicher Reiter 
Grunde ju richten und ung einen baldigen Frieden zu ſoll gleiche Nationen wie ein Soldot von den Linientrupt 
verſchaffen. Die Erbauung einer Gregatte von 36 CasIpen zu fordern haben. Diefe ſogleich in Regimenter, 
nonen, foftet 162,000 Dollars, zu ihrer Unterhaltung | Shmwadronen und Compagnien einserheilte und durch 
brauchte fle-jädrlid) 100,000, und ungefähr auch mod |die ihr gegebenen Officlere erercitte Melreret Toll in der 
38000 Dollars jur Ausbeflerung unvorgefehener Befchä: | Hauptfladt des Departements his auf weitere Befehle 
digungen. Man begreift leicht, melden großen Scha— ! . 


bleiben. ' 
den eine ſolche Flotte unfern Feinden zugefügt haben wuͤr 



























Der Fürft Joſeph Yoniatewerl, Kriegsminiſter, Dir 
de, da unfere bisherige fleine Escadre ſchon im einem |vifionsgeneral, Anführer des Sten Corps der großen Mrs 
einziger Feldzuge dem Feinde die Hälfte feines Schiffe mee, Dberanführer der bewaffneten Nationalmacht, Ges 
tiggenomuen hat. s neral-Regimentarius der polniſchen Mirterfchafe, fagr ih 

Dleſe Bemerkungen einer Zeitung, welche bei den; einem an die’ Marſchaͤlle des allgemeinen Aufgebdts ers 
Foͤderaliſten ſehr beiiebt if, fepeinen zu bemeifen, das] laffenen Citcularſchreiben? „Wenn es um Die Kertung 
die Parthel des Herru Elinton. wicht geneigt ſey, Eng:|des Vaterlandes gebt, muß das Ergreifen der Waffen 
land nacdjugeben, fondern nur den, Kriegeplan abzuäns | dem Beſinnen zuvorklommen. Ucberlegen und rarhen ges 
dern, Die Boſton Gazette meivit-mit Enthuftaemus | hört, für die Vaͤter des Vatetlandes und für die Kom 
Die Wegnahme bes engliſchen regatte Mascdonian, Durch | gefegten des Landes, uns If nur Behorfam. zu Theil 
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geworden.  Dire dabernuf meine Kräfte und. Mittel, 
md auf meine derGröße Der Pflichten nicht enrfprechende 
Fahigteit Auͤckſicht zu nehmen Habe ih, nur allcin darch 
die traurige kage, im melcher fih das Voterland von als 
fen Seiten bedroht in dieſem Zeitpunst befindet, bewo⸗ 
gen, mit Vergnügen Die ſchweren lichten uͤbernom⸗ 
mem ju denen fie mich aufgefordert bat, ‚und trete Die 
mir angebsehene Auführung- des allgemeinen Uufgeboths 
a,” on 
"Breeuffem, 

Berlin, 6. Februar. Der General Grandiean 


bewohner, welche nach dem bisherigen Cantonaefe*en 
vom Dienite befreit, und mohlhabend aemug ſſud, 1m 
fih ſeldſt befldiden und beritten machen zw können, in 
einer ihrer Erzichung und ihren übrigen Verhaͤltniſſen ans 
gemeffeneh Form jum Militairdienſt aufjwfordern, und 
Dadurch vorzüglich ſolchen jungen Mänttern Gelegenheit 
jur Auszeichnung zu geben; die Durch Ihre Bildung und 
ihren Veeſtand fogleich Ohne vorherige Dreſſur gute Diens 
tie leuten, und demnaͤchſt geſchickte Offictere oder Umters 
officiere abgeben können. Zur Erreichung Diefer Allet⸗ 
hoͤchſten Abſichten haben des Königs Majeſtaͤt feigende 


wird zu Stettin erwartet.‘ Die eine ber hiefigen Zeis | nähere Beflimmuugen zu erlaffen gernhet.  Eim jedes Ju⸗ 
tungen lies den Färften von Eckmuͤhl (Marſchall Das | fanteriebaraillon und jedes Tavalerieregiment wird mit 
Your) am 31. Januar durch Friedeberg im der Reumar | icn Jaͤgerdetachement vermehrt, und zwar in nachſte⸗ 
paffiren und die Straſſe nach Stettin etaſchlagen. Mac) | benden Berhältniffen X 1) Die Jügerderachements-befles 
Angabe einer Andern hiefigen Zeitung fol er in dem er⸗ hen blos ous Feeimilligen , die fich ſelbſt kleiden amd bes 
fien Tagen des Februar mit einem Corps Franzofen Durch | rieten machen. Cie fönnen zu jeder Zeit den Dienft, 
Landsberg an der Warıde nach Küftrin gegangen feyn. | verlaffen, nur nicht im Laufe des Feldzugs und nicht 
Die fetstere Zeitung hatte aus Privarbriefen Die Nachricht Detadyementämweife. 2) Die Kleidung ift dunfelgrüm. 
aufgenommen, daß Thorn von den Franzoſen geräumt) Sowohl bei der Infanterie als Cavallecie find die Mon« 
und von den Ruffen beſetzt fep, ;erflärt aber heute, Daß | titungöſtuͤcke denen der Regimenter gleich, und nur durch 
Diefe Nachricht zu voreilig ſcheine und bis jegt noch | die grüne Farbe des Rocke verfchirden. Die Jaͤger zu 
nicht vificiel beſtaͤtigt ſey. Der Marſchall Rey fol | Fuß tragen Sriefeln. Die Armatur iſt der der Regis 
zu einem Commando in Epanin berufen ferm-und dage⸗ menter glei, nue find denjenigen Yücfen-erlaubt, wels 
gen Der Marſchall Soult von dort zuruͤckkommen. che damit verſehen ſind, und mit denſelben umzugehen 
Breslau, 6, Februar. Hier iſt folgende Bekannsı | wiffen, Bei der Cavallerie koͤhnen die Jäger, welche 
machung erſchienen: „Die eingetretene gefahrvolle Sage) einen eigenen Degen oder Eäbel Haben, den dDes’Regis 
des Staats erfordert eine ſchnelle Vermehrung der vor⸗ ments vorzichen‘, oder jenen fragen. Die gewöhnliche 
handenen Trappen, mährend die Finanzverbältniffe feis| Armatur wird geliefert, 3) Die Zager haben die Beſol⸗ 
win großen Koſtenaufwand verftatten, Bei der Vater⸗ dung der Truppengattung, mit der fie Dirnen, ſtehen aber 
landsliebe und der treuen Anhänglichfeit an den König, | Übrigens in dem Verhaͤltuiß des Feldijäyercorpe zu Fuß. 
wilde Die Bewohner der Preuffifgen Monarchie von je, 9) Rein junger Mann, welcher jest 17 Jahre erreicht 
her deſtelt und ſich In den Zelten der Gefahr immer am ; und noch nicht das 24 zurücgelegt hat, und tn feinen 
lebhaften geäuffert haben, dedarf es nur einer ſchickli⸗ aetiven Koͤniglichen Dienfi ſtehet, kann, wenn der Krieg 
chen Beirgenpeit, dieſen Geſuͤhlen und dem Durſt nach fortgeſetzt werden ſollte, zum irgend einer Stelle, einer 
Thaͤtigkeit, welter fo vielen braven jungen keuten eigen | Würde, einer Auszeichnung (eines Ordens) ac. kommen, ' 
if, eine beſimmte Richtung anzumelien, um durch ſie wenn ei nicht ein Jahr bei dem activen Truppen oder in 
Die Reihen der ältern. Berrbeidiger des Baterlandes zu Diefen Jaͤger⸗Detachements gedient hat. Hiervon find 
verſtaͤrken, und.mit Diefen in ber ſchoͤnen Erfllung der nur Diejenigen ausgenommen, deren Körper folde Ges 
erſten von dem uns obliegenden Pflichten zu wetteifern. brechen haben, welche fie jum actlven Miltrairdienft ums 
"In diefer Hinficht haben Se. Majekät der König die. brauchlich machen, oder die einzigen ermanpfenene Söhne 
‚Formitung von Jügerderatements bei den Safantes einer Wittwe, deren häusliche Verhaͤltniſſe und Erhal⸗ 
riebataillonen und Cäavaklerieregimentern der Armee zu fung den Beifland des Sahnes erfordern, 5) Aus Dies 
beſchlen gerupgt, um befonderg diejenige Claſſe der Staates; fen Jägers Detachenients werden nach Umſtaͤnden Ofis 
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cher⸗ umd Unteroffickerſtellen in den Bataillonen und Me 
gimentern beſetzt, wenn die Individuen dieſe Anſtellung 
wuͤnſchen, ſich dazu eignen, und ſich Die Gelegenheit dar—⸗ 
bieret. 6) Die Jäger: Detachements werden bei ihren 
Regimentern und Bataillonen zum Derachiren, zum 
Dienſt der lichten Truppen ıc. gebraudt. Ihre vorjuͤg⸗ 
lichſte Hebung iſt, ihre Waffen gehbrig brauchen zw föns | 


dä Corps umd bed Regiments Rechtern find aue dem Bel 
de hieher gurüchgefommen um bier compietirt ju werdem 
Diefe tapfern Krieger find mit unzaͤhlichen Freudenthra⸗ 
nen empfangen worden. Eine große Menge Wagen, die 
mit Beduͤrfniſſen zum Feſtungsbau in Torgau son hier 


‚abgehen, bradpte.Ununrerrichtete auf Die voreillge Vermu⸗ 


thung, es wuͤrden Koſtbarkeiten von hier weggeſchafft, 


nen. Zum Innern Dienſt in Garniſonen, zu Schildwa⸗ Dies iſt aber ungegruͤndet und man hort vielmehr ber 
den — auſſer zur Sicherheit des Regiments, Batail- ruhigende Nachrichten und har Urfache, weiteres Vor⸗ 


lons ec. — werden fie nicht gebiauch!, auch nicht zu Ar⸗ 
beits. Tommando's, Ordennanzen, Transport, und Das 
gage⸗ Tommando's. 7) Sie find uͤbrigens den allgemeis 

nen miligairifchen Gefegen, glei dem Jägercorpe, uns 
xerworfen. 8) Ein jedes Jadividuum kann fich das 
Regiment und Bataillon waͤhlen, bei welchem eg dienen 


will, und fi zu dem Ende bei dem Commandeur die⸗ 


fed Regiments oder Bataillons zur Annahme melden, 
wenn aber das Detachement-fo. ftarf ift, daß eg bei dem 
Eavallerie; Regiment eine Eecadron, und bei dem Infans 
teriesBatuillon eine Compagnie formirt, und Dagegen 
bet andern Bataillonen und Regimentern die Anzapl der 
Jaͤger nur gering iſt, fo merden die bei jenem ſich noch 
meldenden Individuen zu dicſer geſchickt. 9) Die Jaͤ⸗ 
ger werden von commandirtten Officieren und Unteroffi⸗ 


cieren befebligt, bis fie 2 oder 3 Monate gedient haben, 


olspann gehen jene nach und nad) in das Regiment oder 
Boataillon juräd, und die Etellen derfelben werden aus | 
den Jägern, menn fie ſich qualificiren, nad ihrer eiger, 
nen Wahl erſetzt. Die Erſtern werden nad; dieſer bei 
Er. Eajrkät, und die Legterm bei den Regiments; und 
Barailons:&ommandenren in Borfchlag gebradjt. 10) 
»Diejenigen,,melche bei dieſen Detachements ſich durch 
Sapferfeig, , Dienftcifer und Parriotismus auszeichnen, 
ſollen auch In ihrer dereinſtigen Civil⸗ Dienſtlaufbahn vers 
zugsweiſe berückfichtige werden, fo weit es ihre Dualis 
ficarion erlaubt. Vorſtehende Allerhoͤchſten Vorſchriften 
werden. bierducch jur allgemeinen Kenniniß_ gebracht, mit 
: Der vertranungevelien Erwartung, Daß der befannte Ge: 
: meinfinn der in oben gedachter Claſſe befindlichen Staats⸗ 
bewohner nicht verabfäumen merde, Durch, zahlreichen Bei: 
tritt zur Vertheidigung des Vaterlandes den darauf ge: 
gründeten Hoffnungen zu entiprehen, Breslau, Den 3. 
Gedrwar 1813. Ge. Hardenberg. 
Deutfdland. ——— 
Dresden, 8, Februar. Ein Theil unferer Barde 


dringen der ſqwachen ruſſiſchen Patronillen, die fi ſich von 
ihrem bedaͤchtlich nachruͤckenden Eorps ohnehin fon zu 
weit entſernt haben, nicht zu glauben. 
Frankfurt, 7. Februar. Se. Excellen der, Ber 
Marſchall Herzog von Tatent if geftern, von Berlin fony 
mend, hier eingetroffen um fi nach Paris zu begeben, 
In unfern Gegenden organifier ſich gegenwärtig ein fran ⸗ 
zoͤſiſches Armeecorps, deſſen Erärfe man noch nit ge 
nau fennt. Beinahe täglich paſſiren franzdſiſche Trup⸗ 


‚pen den Rhein bei Mainz, die zum Theil im Großher⸗ 


gogthum’ Franffurt in Kantonnirungsquartieren bleiben, 
zum Theil aber nach dem Großherzogthum Berg, mar⸗ 
fhiten. In und um Frankfurt Itegen etwa 6000 
Mann, ka ? 


Landkarten vom nördlichen Europa. 
Bolgende Driginaltarten, melde der berühmte Geograph 
D. 5. Sotzmann in unferm Mertag herausgegeben, bilden 
‚einen ganzen Atlas von Oberfacfen ab, auf welchen jeder 
'Zeitimgslefer die Veränderungen des Kriegefcjnuplages leicht 
uachfehen und finden kann. 

1) Sotzmanns Karte vom Koͤnigreich Preuffen, mit Kar: 
fhau, dem Danziger Gebiet, Pommern und Schle— 
fien, 48 fr. 

2) Defien Karte von der Mark Brandenburg und der Er 
gend um Berlin, ſehr fpeciel gezeichnet und mit den 
neuen Graͤnzen von Magdeburg verfehen, 48 fr. ? 

3) Deſſen Karte von Preuffifch: and Schwediſch Pom⸗ 
mern, der Dfifee und angranzenden Ländern, :48 ir. 
4) Deffen Koͤnigreich Sacfen, mit dem Hergogthum 
: Weimar, Eifenady und dem Erfurter Gebiet, 

ı 48 

5): Deſſen Karte von Oberfachfen, welche ebige 4Blaͤttet, 
die nach einem 4mal groͤßern Dapfabr gezeich et * 
auf einem Blatt enthält, 48 kr. 

5 Blätter ſauber geftodhen und illuminirt foften 4 i. 
n 

Adam Gottlieb Schneider und Weigels 

Kunfts und Landkarten: Handlung im Nürnbers, 

Auf obige Landkarten nimmt die Joſeph Schwel—⸗ 
gers und Comp, Kunfihandlung Beftellung an. 


# 


WBoirentder Zeitung: 
Sonnabend | Nro. 31, F | 13. Ribcuar 1813. 
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ſchließungsſyftem wuͤrde dem Monarchen in der Wahl 
hinderlich ſeyn. Die verbietenden Geſetze enthalten, 
durch ‚den Zwang den fie auflegen, oft Keime der Zwies 
tradt. Auf den Fall, mo feine Kaiferin om Leben if, 
wird eine folde Reihefolge eingeführt, die über! die 
Wahl des Regenten gar feine Ungewißheit zuruͤcklaͤßt. 
In dieſer Hinſicht mußte das Seſetzt, Indem daffelbe die 
Erbrechte reſpectirt, ale möglige Vorſicht gebrauchen 
und alle Maßregeln der Klugheit einſchlagen. Die ge⸗ 
ringſte Unterbrechung in der Ansübung der Souverainens 
Gewalt wärde für Die Voͤller ein großes Bedraͤngniß 
werden. Dleſe Gewalt wird während der Minderjägy 
tigkeit des Kaiſers in feinem Namen undin Ihrer Inter 
geität von der Kaiferin Regentin, oder vom dem Kegens 
ten ausgeübt. Ihnen wird ein Regentſchafts⸗Conſell 
zur Entſcheidung wichtiger Fragen an die Seite sefegt, 
und mird die Regierungsgewalt mit dem ganzen Gewich 
te, der Öffentligen Meinung unterkägen, Die übrigen 
Artilel des Projects fließen, ‚aus dem Bordergefagten, 
oder begiehen ſich Darauf, Bei einem fo hochwichtigen 
Gegenſtande, werden Ste finden, meine Herien, daß 
es nicht hinreichend if, blos einige Srundfäge oberflaͤch⸗ 
fie aufjufcden. Der Sefengeber deinge mit feinen 
Blicken tiefer, und ohne Aurs ſagen zu wollen, iſt eg 
ſeine Pflicht, im Voraus viele Zweifel zu befeitigen, ung 
aur wenige Fragen zur Exdrterung übrig su laffen. Mel 
Hes and der Nutzen der Verfügungen feyn mag, meind 
Herren, auf welches wie Ihre Aufmert ſamkeit Ionfen, fo 
liege für ung eine füße Hoffnung darin, daf nach, dem 
Laufe der Natur ihre Anwendung nur einer znifernten 
und ungewiffen Zukunft vorbehalten bleiben wird, Sluͤck⸗ 
lich waͤre Frankreich, wenn alle Prinzen dieſer erhabe⸗ 
nen. Dynaſtie nur beim reifen Alter, durch ruhmvoll⸗ 
Veiſpiele befeelt, und lange Zeit durch weiſe Echren ge⸗ 
leitet, zum Throne gelangten. Nach der Rede Sr. 
hochfuͤrſtl. Durchl. Äberreichten Die Herren Staatsraͤthe 
folgendes Senatue⸗ Conſult Project deffen Beweggründe 





MEET Ns 
AR DE: IE 32 De 53 20 52 50 ichh. 
Parie,'6. Februar. Em 2. Februar Nachmittags 

um ı Uhr wurde die Sitzung des Erhaltung » Senats 

unter dem Motfig Er, Durchlaucht des Fuͤrſten Erjtanzs 
lers des Reichs, eröffnet. FI. EE. die Grafen Reg 
naud de Ct. Jean d' Angely und Diferment, Miniſter⸗ 

Staatsraͤthe, wurden eingeführt. Se. Durchlaucht der 


















Gurft Erzkanzler nahm das Wort und frrad: 
„Meine Herren! Se. K. K. Majekät haben befoh⸗ 
Ien, dab Ihnen ein Plan in Bereeff der Regentſchaft 
vorgelegt werden ſolle. Da Diefer Theil unferer Vers 
faſſung nod nit jenen Brad von Volllommenheit erreis‘ 
Gen konnte, welchen die Befege qur von der Zeit erhal 
ten, ſo ſchien es nothwendig, den fchon beſtehenden Ber: 
fügungen no ausgedehntere hinzuzufuͤgen, und zu glei⸗ 
er Zeit hat man Das Beduͤrfniß gefuͤhlt, die in unfern 
Annalen aufbemahrren, giheiligten und auf-die alten 
Sitten der Nation gegruͤndeten Gebräuche wieder aufle⸗ 
ben zu laſſen. Auf Diefe Weiſe ſtelt alſo der Ihnen vor; 
gelegte Plan in ſeinem ganzen Umfange das unbeſtrittene 
Recht her, welches der Souverain beſitzt, über die Re⸗ 
dentſchaft zu Dieponksen, Auf jedem Fall verhindert er, 
daß eine zu weit getriebene Vorſichtigkeit, die Indem fie 
witäprlic Die Macht derſelben Regentſchaft einfchränft, 
blos dahin jielt, das Wefentliche der monarchiſchen Mes 
gierung zu eniſtellen. "Hat der Kaifer feinen Willen 
Darüber nice geäuffert, fo gehört Die Regentſchaft nad 
allem Rechte der Kaiſerin. Alles was das Her; und 
die Vernunſt über dieſen Gegenſtand Privatiamilien eins 
geben Fonnten, muß auch auf Die große Familie des 
Staats anwendbar ſeyn. Nlemand wird mehr Eifer 
zeigen, als die Kaiſerin Mutter, um die Authorität ih ⸗ 
res Muͤndels gegen jeden Eingriff zu ſichern. Niemand. 
wird wie fir, das Gedaͤchtniß der Völker mit fe impo⸗ 
fausen Küderrinnerungen beſchaͤftigen und Ihnen den Ges 
borſam fo ehrenvoll und leicht machen konnen. Ein Aus 


234 


den Herr Graf Regnaud de Et. Jean d Augely kurz aus⸗ immer, daß die Regeutſchaften ziner.. Lirfighe Mutter 
enander feste. ane häufigen dageweſen, und Da fie fagleich den Wüns 
Gründe gu dem Senatus-Confult über;fchen der Ration, und dem Intereffe des Staates am 
die Negentfhaft des Keihs,„die &ı bi | meiften angemeffen waren. Es if ein Gluͤck für die ges 
nung der Katferin amd jene des Kais; felllge Ordnung meine Herm! daß in den von der Natur 
ferlihen „Bringen, des Königs vomjeingeflößten almächtigen Empfindungen, die Politif für 
Kom. ihre Meitumgen und für ihr Betragen die ſicherſte Buͤrg ⸗ 
. Gnädiger Herr, Senatoren! Die Hauptabſicht fehaft finder, umd diefe von der mütterlichen Liebe ber 
Bes wichtigen Merenflüded, welches Ihrer Berarhumg ruͤhrende Bürgfchaft wird, wie wir täglich fehen, durch 
vorgelegt wird, geft dahin, Unferer Verfaffung eine | die wechfeifeitigen Empfindungen. melde zwiſchen einem 
nene Buͤrgſchaft ihrer Fortdauer zu geben, die ununter⸗ guten und gefuͤhlvollen Volfe und deſſen erbabenen Fürs 
brochene Fortwirfang Ber Regierung, für jeden, don fin, welcher es feinen Thronerben. verdankt, herrſchend 
der Klugheit nur inimeg erdenflichen und vonder Erfah⸗ find, noch um vieles verſtaͤrkt. Auf dieſen ſchoͤnen 
rung beruͤhrten Foll, zu ſichern, und dieſes zwar bei; Grundſatz Rügen fi die erſten Verordnuugen des. Senas 
ruhigem Rachdenlen , in weiter Entfernung von jedem tusconſult, wodurch die Kaiſerin Mutter die Regent; 
gebieteriſchen Intereffe , bei dem Schwelgen aller Leiden: ſchaft erhält, und die bei eiutretender Wittwenſchaft 
ſchaften, und fern von aller Wet ſchmerzhafter empfins!durd) das Intereſſe und die Liebe zu Ihrem Sohne und 
Bungen und aller Schwierigkeiten und Berlegendeiten, |zu ihrem Volke geheiliger wird. Allein die Aufſtellung 
welche eine Minderjährigkeit herbeiführen kann. Diejdiefes erſten Grundſatzes war noch nicht hinreichend, 
Beweagruͤnde, welche deſſen Verordnungen dittirt ha⸗ es mar auch nothwendig, daß der Kaiſer auf den Fall, 
ben, find aus den von den Boͤllern gemachten Erfahs wo keine Kaiſerin vorhanden ſtyn mürde, eine fufens 
zungen, amd den Lehren der Weltgeſchichte, aus dem weiſe Reihefolge beſtimmt und iümabänderlich für die 
Sraditionen der franzdfifchen Monarchie, und aus Bei⸗Ausuͤbung der Regentſchaft feſtſetzte, wodurch allen Uns 
fpielen gefchöpft, melde unfere Annalen enthalten, Esgewißheiten und beſonders eimer jeden Unterbrechung deu 
wird daher hinreichend ſeyn, auf Diefe Beweggründe | Regierungsgefchäfte auf immer worgebenge wuͤrde. Mai 
mehr hinzudenten, af fie näher zu entwickeln. Ich hat dirfen dadurch Horgebeugt, daß man Die Franısfll 
werde darum bei den’ blos fcizivten: Umriß des Gemäl: | ſchen Prinsen, wenn fie das 2ote Jahr erreicht haben. 
des, welches ich Ihnen zu entwerfen babe, dem vonnach der Reihe ihrer Erbfolge zu der Regentſchaft zulaͤßth 
dem Senatusconſult ſelbſt eingehaltenen methodiſchen Fund in deren Ermangelung die Prinzen Großwuͤrdenträ⸗ 
Bange folgen. aer, im der von dem Senatusconfult feſtgeſetzten Ord⸗ 
" Sitell. Bon der Regentſchaft. In Frank⸗ nung: Im diefer Hinficht werden die Vice⸗Großwürdem 
reich wurde die Regentſchaft nie, kraft Darüber verhan— träger die Mechte derjenlgen amfüben, für weiche fie ſup⸗ 
Bener allgemeiner Gefege, an Jemand Übertragen; es] pliren. Mer nicht gerade eine austwärtige fouberaine 
wrifliet Darüber nur ein einziges von Carl V. gegebenes Herrſchaft, fondern einen ausmärtigen Thron und Krone 
Geſetz, welches aber. nie in Ausuͤbung fam, med, ud] Befigt, und Daher fremde P ihren, dem Einfhuffe aus / 
jemals in Anſpruch genommen worden iſt. Die Regem⸗ wärtiger Beziehungen ,. und einem fremden Intereffe un⸗ 
fchaft wurde dur die Wahlftimmen bed Volkes, wielterworfen iſt, wekhe ven Pflichten, den Beziehungen 
Möchten und Wünfde der Großen, durch Conſeilsbo und dem Intereſſe der franzoͤſiſchen Regierung vielleicht 
fntüffe, die Teſtamente der Monarchen, und Die Bes |emtgegengefegt find, iſt nach allen Anſichten der Ders 
fhläffe der Parlamente, wach und nach, und. beinafeinunft und der Polltif vom Der Regentſchaft aus geſchloſ⸗ 
immer, unter dem geheimen oder Öffentlichen Einfliß|fen, und zwei im dem 1. Titek enthaltene Artiieh fegen 
von alierlei Leideuſchaften, von Beſtechung oder Gewalt, |diefe Ausſchließung feſt. 
son Intriguen und Verführung, errungen,- umd ertheilt: Threl Il Bon der dur den Raifer 






















. Unter den dageweſenen Verſqhſedenheiten jehgr ſichs Doc, aͤbertragenen Reg entſch a ſt. Dasisnige, mei 
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ne Serra, mad der Sref I. ald Generaltegel zur Auen] Titet IV, Regentfhaftsstonfsi Dir 
übung der Keseurhaft feſtſetzt, fan jedoch durch des Geſchichte dehrt ung, wie zb den Epochen der, Minder? 
LKaiſers feierlch erllärten Willen abgeändert werdeu. jäbrigfeiten,. daß mehrere Kegeniihaftsennfeild r Weihe 
Das Autersfe Sranfieichs erfordert es allerdings, dab ‚ber Ausübung der Kegierung oder Ber’ Affentlichen Dei 
eine ſelb eſte heade Drbnung dem Reiche in dem Augen⸗ N waltung beigcgeben- waren. durch die Wiutuͤhr der Re⸗ 
blicte eisen Regenten gies, mo der Kaiſer mit Tod ab; | genten Herdrängt worden Sud ‚weil fie diefelben , men 
geht ‚ ehne wachen nach feiner Reha und pen en fie — * —— — em 
Ordnung etwas geaͤudert ju haben, oder dur esjuhrung. und. Unterjochung .ıAmüg, um 
; * se erfordert auch daß bes Kaiſer, wenn ſie fach der oͤffentllchen Meinung bemaͤchtigen woll⸗ 
ie Faͤlen/ weiche die allgemeine Gruͤnde eines Befiges | ten r gefaͤbrlich wurden. Es iſt kein ſolcher Regent 
weder. voxausfehen, nech voraus entfcheiden können | fchaftsconfeil,- welcher im dem 4ten Titch feftgefegt wor⸗ 
nad dem Erjahrungen, welche die Ereigniſſe dargebothen, den iſt, fendern ein für. wenige feftgefegte. Fuͤlle nothn 


aach dep Lage der Öffentlichen Ungefenenfelten, und nach 
näherer. Kerntniß der einzelnen Perfenen, der allgemel⸗ 
son Kegel Modificatisnen binzufuͤgen kann, welche Ihm 
fine Weisheit, das Jutereſſe feiner Nachfolger und je 
nes reiner Völker; dictiren. Dieſes Fuge Gefchräus 
lungsrecht iſt heilig, und Die nähern Beſtimmungen über 
Dem: Zweck und die Nusdebnung deffelben iR.in den Th 
teln I. und IUl. und weiterhin in dem Art. 23. Tit. IV., 
wo von dem Eonfeil der Regentſchaft die Rede iſt, näher 
ZitehIIE Ausdehnung und Dauerder 
Reg entfhaft.- Nachdem Die Regentſchaft eingefest 
iſt, muß · auch Igre Gtwalt beftimmt werden: Sie ber 
greift, wie ſich der Artifel 1. dritten Titels. ausdruͤckt, 
dem ganzen Umfang dar Kaiſerl. Authoxitaͤt. Sir nimmt 
mit dem Augenblick ihren, Anfang. wo Der, Kaiſer flirbt, 
demit · das Reich feinen Augenblick geſchwaͤcht oder deſſen 
Regierumg muterbrodgen werden moͤge. Mas die Dauer 
betrifft „u fa bleiht · die Regentſchaft fo lange in den Haͤn⸗ 
der der Kau exin, big-einer:iprer minderjährigen Soͤhne 
Jim dhrone berufen wird. Sie geht in Die Hände des 
KHogenten über, -wenn bei: dem Tode eines minderjähris 
gen Kaiſerz die Krone einem Prinjem von einer andern 
Branche ju Theil wird, Der Titel: Mutter allein, wenn 
se von jenem der Kalferin getreunt iſt, wird nicht für“ 


— nn nn 


Dinzeihend gehalten, um die Mutter des neuen Kaiſers 


wendiger, in allen Faͤllen müglicher und- in keinem ge 
fährlicger Regentfchaftsconfeif.. 
Erker Abſchnitt. Juſammenſetzung des Com 
file, Dex erſte Pring vom Beblüte, die Shelme, oder 
2 ber naͤchſten Anverwandten des Kalſers, Machen nad) 
der Erbfolgeordnung mir dem Prinjen Großwuͤrdentraͤ⸗ 
gern dieſes Eonfeil ans, den die Kaiferin ber der Re⸗ 
gent-präfidirt, und welchem ber Kalfer noch‘ eine Ani 
zahl von Mitglieder, die er für’ zweckmaͤßig erachtet; 
binzufügen fm ° © 
23weiter Abſchnitt. Berathſchlagüng des Con⸗ 
ſeils. Eine Gemahlin für dem Kaifer ju mähkn, Krieg 
zu erfläsen, Sriedenss Allianz» oder Handelätractate 
je unterleichnen, dieſes find Die Juncte, uͤber melde 
der Regentſchaftconſeil mochwendiger Weife berathſchlagt. 
Die projectirten Berfügungen der außerordentlichen Dos 
maine und Die Nothwendigkeit, Die Prinzen Grofmilts 
benträger vor der Boljäprigfeig des Kaiſers zu - erfegen, 
wenn ein Regent vorhanden iſt, haͤugen ebenfalls von. 
demſelben ad. Vel allen andern Angelegenheiten, wis 
der Regentſchaftsconſell zu. Rath‘ gejogen wird, wird 
derfelbe bias Erläuterungen ertheilen und der mit der Ne) 
gierung. Des Keichs beauftragten Gewalf nie Kindernife 
in ben Meg legen, 
‚Sbeel V. Bon der Wartung’ des’ mis 
berjäßhrigen Katfers.. Das König, Kind, wei 


zor Negentſchaft in berufen. Diefer Theil, des Gemas des einer. großen Nation angehört, fann fo wie dag 
susconfult,; meine Herin, iſt außerbem nach jenem allges Kind, das nur; einer Familie, gehört, nirgends: deren 


mein anerfonnten Grundfage abgefaßt, daß bei Yus- ruhen als im den Armen feiner Mutter, 

übung der Öffentlichen Gtwalt man nur dann die Hände des Kalſers iſt alfo die Oberaufſicht feines 

meh fein müffe, wenn es die hoͤchſte Noth oder gebierens Aufficht über feine Erziehung und endlich 
A feiner Perfon anvertraut. Der Kalfer iR ſelbſt der Mei 


de Umflände erheiſchen.· - : 


Der Mutter‘ 
Haufes, die 
die Wartung: 
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ſacken mit einem Officler nad kLandeberg an der ar'c 
5 Meilen von Cüſtrin und befegien ‚die There, Seit⸗ 
dem bat fi das Gerücht verbreitet, Cuͤſtrin ſey vom 
den Ruſſen berennt. Auch aus der Gegend von Danzig 
bat man unerwartete Nachrichten von einem hoͤch ſtwich⸗ 
tigen biutigen Ersignif, 7 5. 200° en 
Burg, 3. Februar, Bei haͤrteſter Strafe if den 
feemden Truppen‘ aufgegeben, nicht von dee Marſchſtraße 
abzuweichen, "Niemanden mit Schlägen ig bedrohen, 
und fi. bei Bürgern und Bauern als Bundesfreunde ver⸗ 
traͤglich zu ‚verhalten. Ueberall muͤſſen ſich Die fremden 
Truppen, auch ſelbſt bei einem Dorfrichter, - Befcheints 
gen laffen, daß fie fi als Freunde wohl bei ihren Wins 
then im Orte verhalten haben. Wer ih ungebuͤhrlich 
gegen feinen Wirth aufgeführt hat, oder die Offtciers, 
die nicht Die firengfie Mannszucht Haben laſſen, fol 
fen zum ‚nächften] Kriegsgericht nach Berlin oder Mayr 
Deburg eingebracht werden, — Seit 24 Tagen find 
rechts und links Burg viele dienſtuntaugliche Sranzofen 
von der Kriegsiutmee heimgefeßiti (Burg. Zeit) ). 
Deutfig Dani TREE" 
zeipzig, 9. Febtuar. Der polniſche Schapminis 


‚nina, dat es nie noͤchig fenn erde, von biefer heili⸗ 
gen Regel abzuweichen, und nr wenn ‚feine Mutter 
dorhanden ift, fo muß die Perſon des ‚minderjährigen 
Kaiſers von dem regierenden Kaiſer vot deſſen Abſterben,“ 
oder nach deſſen Tod durch den Regentſchaftsconſeil el: 
‚nem der Prinjen Großmürdenträger des Reichs ander 
traut werben. 

Tuiͤtel VI Won dem jur Ausübung der 
Regentſchaft erforderlichen Eide. Die Reichs 
verfaſſung hat feſtgeſetzt, daß der Kaiſer bel ſelner Thron⸗ 
beſteigung einen Eid ablegen ſolle, derfelbe iſt daher 
auch jur Ausübung der Regentſchaft erforderlich und muß 
die befondern Verpflichtungen enthalten, welche fi auf, 
‚deren ‚temporalre Gemalt beziehen. Die Berpflihtum 
gen können für Die Raiferin Regentin und einem Regenten 
nicht ‚in ganz gleichlautenden Ausdruͤcken ‚enthalten ſeyn. 
Dieier Unterſchied ift in Der erflen und zweiten Section 
des Turels 6. gaher bereichnet, wo von dem erften Theil 
des $ Au iR. Der jmeite "Theil deſſelben iR 
für die * in und den Regenten völlig gleich und ent⸗ 


hält den Ein, welchen der Kaiſer bei feiner Tpronbefteis, 
‚gung ablegen, wich · 5** Gebr 
Buben ſter iſt vorgeftern aus · Warſchau tn Dresden angefoms 
— Ba | men und dem Wernehmön- mach fellen ihm mehrere pol⸗ 
.. Barfchan, x. ehruar. "Morgen gehen fämptt‘‘| nifhe Minifter Dafin nachfoigen. Die Heute fehntich 
liche Binifter und Befandte von hier ab, man zivehfelt | erwarteten Warfſchauet Briefe find nicht eingetroffen; "die 
baper nicht ‚mehr, Die Rufen naͤchſtens ‚hier zu ſehen,reitende Poſt von Daher, Die ſchon heute Morgens hier 
la, ‚man,mwilf behaupten, iht Einmarſch werde längfteng | Härte ſeyn ſollen, iſt ausgeblieben. —— 
— ‚tünftigen Donnerkag den 4. d. erfolgen. Der Fuͤrſt Düffelvort, 4. Februar Se. Excellenj dee 
icpwarzenberg Hat fein Hauptquartier 4 Meile von hier | Here General Damas, Befehlshaber der Großherjoglich 
In.einem fleinen Doxfe auf dem Wege nach Raſzyn, ger | Bergifhen Truppen, iſt Heute vom -Dir. großen Armee 
gen Balijien zu. Der General Kegnier foll it Willa⸗ |tommend, hier wieder eingetröffen.- Am 22. December 
Mora, ‚eine Meile of waͤrts von Warfdyaul, Neben. Heute | if die Großberzoglich Beraiſche Beigede bon Poſen nach 
Morgeng ruͤckten Die rüſſiſchen Votpoſten Im Pultust | Magdeburg u. f. w. aufgebrochen. " Ein gewaſſer Peter 
ein. Der dſterreichiſche Nachtrab ging unmittelbar vor | Merten, welcher überwiefen worden iR, die Waffen ges 
nen, bis qn Die Stadt und zog fi Dann rechts, ohne | gen die innere Ruhe des Landes getragen gu baden; wird 
53 heuntuhlgt zu werden. Der Kaiſer Alexan⸗ Morgen im feinem Wohnerte- Elberfeld erſchefſen. 
ee ſich im Priaſznyſt, wiſchen Oitesbutg und] Frankfurt, 8. Februart. Se. Ereebenz det Herr 
Sul ; 5 Meilen von legterm Ort. Die uns’jünäh’| Marſchall, Graf Goubion St. Eyr Migefleen Morgens: 


Aehenden. Kuffen find 3 Mellen von hie. iu Dtoniew | von der Armee kommend / hler Ducdpaffter, am ſich 
“%. Yu f nad Paris ju begeben; non 
x 


Jenfeits ‚der Weichſel. 
Breuffen — 
Breblau, 6. Febtuar. Am Item d. Abende To 
len die Ruſſen Im Warſchüu ringekuckt ſeyn. 
Croſſen, 5, Februar. Vorgeſtern kamen 50 Eos 






























=: * 

Offielelle Berichte voda dem im Felde ſtehenden Abs 
niglich Baierifchen Armec Corps fiabet man in der Deis 
lage. 
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Beilage zu Nro. 31 der Baireuther ie 2 — 


Sonnabend, 13. Febuar 181% 





Deutſchland. 

Officielle Berichte von dem im Felde 
Rebenden Sbnislig Balerifhen An 
meecorps. 

(Hut der Baierifchen Nationafzeitung dom 9. Febr.) 

Da gegen die Mitte des Monats November dic Cem⸗ 

munication zwifchen dem Königl. Baicrifchen Armeecorps 
und dem 2. und gten der großen Armee durch eım meucs 
Vorruͤcken des Kaiferl. Ruſſiſchen Generals Grafen Wırt: 
genftein im Die Gegend von kepel unterbrodhen wurde, 
unternahm der General der Cavallerie und Commanpirens 
de des Gten Armeecorps, Graf Wrede, welcher durch die 
Brigaden der Generale Baron Franzesfy und Baron 
Eoutard, von weldem erftere aus einem Marfchregiment 
zu Buß umd zwei zu Pferd, letztere aus dem gten König: 
lich weſtphaͤliſchen Linien s und dem erften Großherzogl. 
Heſſiſchen leichten Infantrrieregimente befland, mehrere 
Berfuche, um folde miederherzuftellen. Zu Diefem 
Z3wecke rücte der General Graf-Wrede am 19. Nonem⸗ 
der von Danielomwicze nach Glubodie, und am 22ſten 
wach Dofsipce, von wo am 24flen eine Abrheilung nad 
Berezyna vorgefendet wurde. Eudlich erhielt der com: 
Bandirende General am 29. von Seiner Majeflät dem 
Katfer einen aus Zonomfi am 28ften datirten Befehl, 
von dots zyce nach Wileyka zu marfchiren, wo er auch 
am Zofen-eintraf, Am 4. December Morgens 4 Uhr 
wurden die Borpoften vor Wileyka von ungefähr 1000 
Coſacken lebhaft angegriffen; da fie aber fehr zweckmaͤſ⸗ 
fig unterflügt waren, mußte der Feind zuruͤckweichen. 
Um 2 Uhe Nahmittegs ermeuerte er feinen Angriff und 
ließ, unter dem Schutze einer zahlreichen Cavallerle, feine 
Artillerie vorrücen, welche, ein ziemlich lebhaftes Teuer 
mm ’ecbielt. Um 4 Uhr entwickelte er eine flarfe Jufan— 


Feindes einen nicht ganz unbedeutenden Verluſt verur⸗ 
ſachten, Randhaft aushielt, und nicht einen Schritt zus 
ruͤckwich. Der commandirende General ruͤhmt das gute 
Benehmen der Generale Franzesky und Coutard, der Mas 
jors Frein und Contant, des Großberjogl, Heſſiſchen 
Capitaius Karlfeen, welcher mit einer Compagnie und 
einem Baieriſchen Peloron den Chok einer feindlichen Gas 
vallerie muthvoll und mit Geiſtesgegenwart aushielt, 
daun des Adjutaaten des Generals Coutard, Unterlieu⸗ 
tenant vom dritten Schweizerregiment, Goguel. Das 
Gefecht endete um 5 Uhr Abends. Da der General 
Graf Wrede mittierweile aus dem Kaiferl. Hauptquartier 
den Befehl erhiett, auf Naroch' ſich zu ziehen, um die, 
dortige Brüde zu decken, fo folgte er um 6 Uhr-Diefes 
Beſtimmung. Am sten ruͤckte das Atmeecorps bon Na; 
rocz über Voiſtou in befter Ordnung, obwohl die Ce; 
ſacken die Kolonne ſtets in der Nähe. begleiteten ,- nach 
Slobodta. an der Nacht vom 6. auf dem 7. nahm die 
Kalte fo fehr zu, dan felbe für mehrere Soldaten una 
die meiſten Pferde ſchaͤdliche Wirkungen hatte. Am 2.- 
December befand ſich Das Hauptquartier Er. Majeſtaͤt 
des Kaifers im Selitſche, am 3. in Molod;irino, am 
4 ip Bieniſta, am 5. in Smorgorie, am 6. in Os⸗ 
miana, am-7. in. Miedniki. Am 8. zog das Armte— 
cocps von Slobodka über, Slob, Chsumsfa nach Kong; 
der Feind beunrußiure den Ruchkzug mit Infanterie und 
Artillerie, Die Eutſchloſſenheit des 4ten weſtphaliſchen 
Linien- und erſten heſſiſchen leichten Kegiments unter der 
Fuͤhrung des General Coutard vereitelte aber fein Vor— 
haben, Um 9. machte Das Irmeriorps eine Seitenbez 
wegung, mm auf, die von Oszmiana nad Wilna füd: 
tende Eraße zu kommen, rüdıe nach Rukonie, und er: 
bieit den chrenvollen Auftrag, von dielem Tage ar bi! 


teriecolonne, und fein Artilleriefeuer verdoppelte fi; t Über den Nemen die Arrieregarde ver green Arniee zu 


man blieb aber Meiſter der Pofition, 
rede mit gutem Erfolg ermiedert wurde, und die diefe 


fetige Infanterie, ungcachtet die Eamonenfugeln des jj0g. 


indem vie Cano«! 


machen. weichen Auftrag der commandir ade General 
mit der ihm eigenen Klagheit und Eutſeloſſenbeit voll⸗ 
Am naͤmlichen Tage Nachmittags, als das Ar—⸗ 
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meecorps eine halbe runde von Wilna ankam, zeigten 
ſich rechte und linfs der Straße feindliche Cavalerieli- 
nien, melde die vor ihnen ſtehenden Patterien deckten; 
die ganze Eolonne mußte duch das Feuer derfelben defi. 
liren, was auch mit ruhmmärdiger Standbaftigfeit ges 
ſchah. Bei dirſer Gelegenheit wurde nebſt andern Dber: 
officieren, der Generalmajor und Brigadier Freiherr von 
Eriöhl verwundet, Am 12. empfieng der General Graf 
Wrede aus dem Hauptquattier Kowuo den Befehl, bei 
Balwierzieki den Riemen zu paſſiren. Die Baieriſchen 
Truppen langten, indem die übrigen andern Beſtimmun⸗ 
gen folgten, am 14. zu Willenberg, am 29. zu Plock 
an der Weichſel an. Die Coſacken folgten der Colonne 
bis Lyck. 

Vermoͤg einem aus Elbing am 8. Januar erfäffenen 
Befehl mußte das gte leichte Bataillon nach Thorn, und 
fpäter die ganze Brigade des Generalmajörs vom Zoller, 
welche die Negimenter und Batallons der 2ten Divifion 
bilden, dahin gefender werden. Diefe Brigade traf 
am 2often in Thorn ein. Der Fuͤrſt von Eckmuͤhl begab 
fi am 2ıflen nad) Pefen. Um za2ften fendete der Ger 
neralmajor von Zoller dje leichten Batailloas Theobald 
und Hermann auf beide Ufer der Weichſel einige Stun; 
den vorwärte, um Schlachtvieh in Die Feſtung zu brins 
gen. Beide Bataiflong s Commandanten entfprachen die: 
ſem Auftrage, Inden fie die Coſacken, melde fin 2 Etun: 
den von dee Stadt jeigten, zurücdtrieben. Der Kaiferl. 
franz. Prigadegeneral des Geniecorpe, Poitenin Baron 
von Mauteilhon, iſt Gouverneur dieſes feſten Platzes. 
Der General Graf Wrede erhielt den Auftrag, mit det am 
dern Brigade, melde aus den Regimentern und Batalllons 
der erſten Divifion beftcht, bei Gneſen eine Pofition zu 
nehmen; derſelbe ſtellte fih am 27ſten zwiſchen Gneſen 
und Teze meszuo milltaitiſch auf. Der Rufſiſche General 
Woronzem ſtand in Fordon. Feindliche Abtheilungen fa; 
men am 24ten nach Inowrazlaw, welcher Ort auf der 


Etrafe von Poſen nah) Thorn Jiegt, wo ihnen die eben 


von Berlin engekemmene Briefpoſt Indie Hände fie, ! 


nach Schubin AR. + Mor mar am 2. Februar noch 
nicht eingeſchloſſen, nur zeigten ſich auf beiden Ufern dee 
Weichſel in einiger Enıfırnung Co.afenpoften. Obgleich 
das Koͤnigl. Baieriſche Armeecorps Duch Die Einflüffe 
des nordiſchen Climas, die ungewohnte Strenge der 
Kälte,» und den Mangel am Lebensmitteln einen ſeht 
michtigen Verluſt erlitten hat, fo iſt daſſelbe Doch eines 
derjenigen, welche in ununterbrochenem Dienftbaren 
Stände dem Feinde big jegt die Spitze bieten fonnten, 
wie die demfelben aufgerragenen ehrenvollem Beimmuns 
gen beweifen. Das Armcecorps ift mit Gelde verfeben, 
die Dfficiere und Soldaten ſind richtig beyablez erflere 
werden für die auf dem Nüdzuge verisene Bagage umd 
Dferde verhaͤltnißmaͤßfig entſchaͤdigt, die Soldaten find 
neu gekeidet, indem mit jeder bei der Armee angekom⸗ 
menen Peritärfung von Mannſchaft au bedeutende 
Monturstraneporte eingerroffen find. Die Mannſchaft 
it ſowohl im gefunden ala kranken Zuftande gut ber 
pflegt. Die Heilung der Verwundeten und Kranken 
fann um fo zweckmaͤßiger beforgt werden, als vom Zeit 
ju Zeit mehrere mit Arzueien beiadene Wagen burd) pr 
trapoſt zum Urmeecorps gefehder wurden. Auch bat 
der commandirende General Graf Wrede bereits Mittel 
gefunden, die in feindliche Gefangenſchaft gerathenen 
Offictere durch beträchtliche Geldmittel zu unterlügen, 
wvozu der Kalſerl. ruſſiſche Admirol Tſchitſchagoff und 
der General Graf Wittgenſtein eine ruhmwurdige Bereits 
willigkeit gezeigt haben. 
Deferreid. 

Aus Wien vornimmt man, daß der Herr Graf Stas 
Dion bet dem Departement der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten wieder in volle Thättgfeit geiegt werden fol. 





Der Kaufmann Zohann Georg Frank macht ſei⸗ 
nem Freunden befarint, daß er fein bieheriges Lonte E. N. 
38% verändert, und in E.N. 397 zum Schumachermeiſter 
Schneider gezogen If; euch wird er fernerhin feine Freunde 
in denen befannten Artikeln fomohl in als 2 Pfund define 

w bedienen tradıten, und bitret um geneigten ſreundſchaft⸗ 


Andere Adthetlungen ruͤckten von Bromberg über Nadel | iyen Zuſpruch. Balreuth, den 3. Februar ISIS. 
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na arahgeic.. , + 
Paris, 6. Schrwar..,. Der Senat hatte das in 
Eigung am 2, d. ihın vorgelegte Senatusconfultg: Project 
eineg fpecial; Commiffion-übergeben, in deren Nabmen 
‚In der Senats⸗Sitzuug am zien der Herr Graf Pafloret 
Dicht erſtattete moranf.telgendes Senatusconſult ans 
genommen MWUTDEL neun ...2 
Nepoleon ic; „Dre Senat, hat, decretjrt und Wir 
berorbnen tag folgt: .. u“. 
Titel. ‚Bon der Regentſchaft. Art, 
Auf den Falle“ moder minderjäbrige Kaiſer auf den 
Thron. fleigen follte, „obne daß der Kaifer, fein Vater, 
über die Regentſchaft disponirt haben würde, ſo verei⸗ 
nigt die Kaiferin Mutter mit dem Rechte der Oberaufs 
ſicht über ipren, minderjährigen Sohn aud die Negents 
ſchaft des Reiches. 2... Die Kaiſerin Regentin fann 
nicht jur zweiten Ehe ſchreiten. 3. Auf den Bak, daß 
feine Kaiferin vorhanden iſt / ſo gehoͤrt die Regentfchaft, 
wenn der Kaifer, Darüber nie anderweit veriügt bat, 


dem erſten Prinzen des Gebluͤta, und in deſſen Ermansı 
gelung, einem der übrigen franidfifhen Prinzen. nach 


der Erbfolge der Krone, 4, Sollte kein einziger frans 
abfiiger Prinz zur Führung der Regeniſchaft ſtauglich 
seyn, fo wird diefelbe dem erſten Priujen Großwuͤrden⸗ 


troͤgtt des. Reiches, welcher, als der Katſer ftarb, wirk⸗ 


Lich im Anit. war, oder in Ermangelung de ffen einem. ans 
dern nad folgender Ordaung uͤbertragen; ‚nämlich: 
Der fe ik der Erjfanzler des Reichs. Der 218 ber 
‚Erjfanzler des Staard. . Der Ite der Großmäpler, Der 
ate der Eonnetable, Der Steder Erzſchatzmeiſter, und 
der 6te der Großadmiral. 5. Einjiranzöifper Prinz, 
welcper bei dem Abſterben des Kaiſers auf einem auswä: 
tigen Königl. Throne figt, iſt unfäpig, ‚Die Regentſchaf 
ju führen. 6. Da der Koifer nur dann Dice» Groß 
wuͤrdentraͤger ernennt, wenn die wirklichen Würberräger 
feibft auf auswärtige Tprong berufen werden / ‚jo. haben 





15. Februar 1813. 
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die Dice» Geoßwürdenträger alle Rechte derjenigen außy 
iuüben, deren Supleanten fie find, ſelbſt aud in Bes 
ziehung auf ihren Eintritt in den Regentſchafts-Conſeil. 
7. Diejenigen. Großwürdemträger, Denen nach dem 31. 
Art. der Stnatsverfaffungsurfunde vom ı8. Mai 1804 
bei, dem Abſterben des Kaifers Die Ausuͤbung ihrer Vers 


richtungen nicht geſtattet war, koͤnnen in Diefelbe nur 


dann wieder eintzeten, wenn fie Daju von Der Regentin 
oder dem Regent berufen werden. 8. Zur Führung 
der Regentſchaft und zum Eintritt in das Regentſchafts⸗ 
Eonfeil muß ein franoͤſiſcher Prinz wenigſtens das 20fte 
Jahr zurückgelegt haben. 9. Ale Acten der Regent⸗ 
ſchaſt werden Im Namen ‚des minderjährigen Kaiferg 
ausgefertigt. 

Titel IL Bon der Art, wie der Kaifer 
über die Regentſchaft disponiet. 10. Der 
Kaiſer Bisponirt „über die Regentſchaft entweder. durch 
ein Teſtament, welches nach der in dem. Statut vom 39% 
Mär, 1806 feftgefegten Form abge faßt ift,. oder durch 
einen offenen Brief. en — 

Tirel IH. Bon der Ausdehnung, Gewalt 
und Dauer der Kegentihaft. 11. Die Kais 
ferin Regentin oder der Prinz Regent führen bie jur 
Bonjährigkeit des Kaifers während deſſen Minderjährige 
teis Die Regentſchaft mit der völigen Macht, Vollkom⸗— 
menheit der Kaiferligen Authoritaͤt. 12. Ihre Wer 
richtungen beginnen mit dem Augenblicte, in welchem 
der Kaiſer ſtirbt. 13. Alle, waͤhrend ihrer Kegens 
chaft dalant werdenden Großwürdenträgers und Groß 

fficierſtellen des Reiche und der Krone hat Die Kaiferin 
Kegerin gu vergeben. 14. Die Kaiferin Negentin oder 
der Regent ernennen oder entlaffen ale Minifter ohne 
Ausnafme, auch können fie in Gemäßpeit des 57. Are, 
der Confliiytioneacte vom 18. Mal 1804 Bürger zum 
Nang der Senateren erheben. 15. Sollte der minder 
sährige Kaifer mis Too abgehen und einen feiner Bruͤ— 
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der als Thronerben hinterlaſſen, 
ſchaft der Kalſekin, ober jene des Prinzen Regent Ohne 
irgend "eine neue Formalitaͤt fortgrſetzt. 160. Die De 
gentſchaft der Kaiſerin erliſcht, wenn die Reihe ber 
Thronfelge am einen Bringen koͤmmt, der nicht ihr SEdhu 
iſt und auf Diefen Fall iſt für die Führung der Regeut— 
ſchaſt durch den vierten. Arerfer Vreſehung gechan. 
Wenn ein minderjähriger Kaiſer ſtirdt und hinterlaͤßt die 
Krone einem mindetſaͤhrigen Kaiſer von einer andern 
“Branche fo’ fürn der Prinz Regent fort Die Regent⸗ 
fan dis jur Vellahrigtelt des neuen Koifers zu führen. 
38. Derſentge ſtanzoͤſtſche Print, oder auch Prinz Gross 
windenträger, welcher die Regentechaft Darum fiber, weil 


der vor ihm durch die Neichetonftirurlen dayn berufene 
Piinz Alters halder, oder dus andern Urſachen daran 
gehrudert wird, b haͤlt die Regentfchaft bis zur Volljaͤh⸗ 


zigjfeit des Kaiſers dei. Detjentze fradjoͤſiſche Pring, 
welcher durch wär fuͤr immer einen Grund bei dem Ms 
ſterden des Kaiſers daran verhindert mar, die Negent: 
fa aft iu übernehmen, kann auch felbf dann, wenn die 
ſes Hinderniß weggefallen iſt, niche mehr jur Bührung 
ber Regentſchaft gelangen.. 

Tirel.iV. Regenefdaftsconfeil, Erfer 
Abſchuitt. Von der Zufammenfegung- eis 
ars Megentfhaftsconfell.. 19. Dee Megeut: |’ 
ſchafteceuſell beſteht Aus dem erften Primen bom Ge— 
rät, dus den übfigen Prinzen vom Gebluͤt des Kaifere 
Oatel und aus den Prinzen Groswürdenttaͤgern dee 
Rice. 20, Jh tor ein Prinz Onfel des Kaiſers vor: 
Handen,. oder ıft gar feiner am Leben, Danu bar in den. 
Wen Flle ein frangöfifcher Prinz, und in Dem zweit 
Yaben zwer derfelden, welche nach der Erbfolge die nit 
Fin’ Berwanrdten drs Kaifere find, den Zutritt in Dei 
Regentſchafteconſeile 22, Dee Kaiſer kann, wenn fi 


es für gut finder, durch einen offenen Brief, od durt! 


Hein Teſtameut Die. Anzahl der Miralleder des Regen 
ſchaftsconſeil vermehren... 22. Meder die Kalferin Res 
gentin noch des Megent fünnen irgend einem Mirgliete 
Des Regentſchafteconfeil vie Ausübung feiner Verrichtun 
gen’ unterfagen, 
Retgent haben im Negentihafteconfeil den Vorfitz, oder 
Wenenuen dazu an ihre tele. einen ver feanzöfifchen 
Bringen oder ein.m Prinzen Grogmärdenträger. 
Zweiter Abfch nitt. Berärhfiolayıhrä 
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23. Die Kaiferin Regenin oder der 





dann wird die Regents- Segenſtaͤnde des Negentfhaftsukonfeit 


24. Der Regenefhaftsconfeil muß bei einer abſoluten 
Mehrheit der Stimmen üper nadtlchende Gegenſtaͤue de: 
liberiremt 1) Weber Die Birkenraryueg des Kaiſers. 2) 
Ueber Sriegserfläcungen, die Unter eichnungen eines Frie⸗ 
densichluffed, Allianz· oder Commerztractares. 2) Ueber 
jrde Berdußerung, oder Disponirumgge- Errichtung neue 
Dotationen. aus unbeweglichen Güter, melde einch 
Theil der außerorderifihen Keöndomainen ausmachen. 
4) Ueber die Frage, ob der Regent eine odet mehrere 
während der Minderiäßrigkeit vacant gewordene Gros⸗ 
würden Des Neichs wieder befegen foR? 25. Der Rus 
gentfchaffsronfeil ‘verrichtet bei vorfommenden Gnaden⸗ 
fachen, voder bei der Entwerfung von Senatusconfulten 
die Fünctionen eined Geheimenraths. 26. Auf'den 
Fau einer Stimmenalrichheit gebe jene der Kalſerin oder 
des Regenten den Ausſchlag. Wird der Vorfig durch 
cinen· Suvſtituirten geführt; dann hat die Kaiferin oder 
der Regent juentfchtiden. 27. Bel allen übrigen Ges 
(äften, melde dem’ Regenrfhäftsconfeil'jur Prüfung 
vorgelege werben, hat derielde mur cine rarhgebende “ 
Stimme. 28. Der Minifter Staatsfecretair führe in 
dem Regenifbafreconfeif' die Feder, und entwirft das 
Protest über deſſen Berathſchlagungen. ae 

Titel v. Ben dir Wartuns des minder 
jädrigen’Faifers. !29. Die Wartung des minder⸗ 
jährigen’ Kaffers, die Oderaufficht über deſſen Haug, 
"und vie Dbförge' für deſſen Erziehung ſind feiner Mur 
ter anvertraut. 30. Iſt keine Mutter oder fein vom 
verftorbeneu Kaifer Dazu ernannıer Prinz vorhanden, fo 
Aserttägt der Rehentſchafteconſeil die Wartung des Habs 

6 tluem der Prinzen Oröbirürdeneeiger d⸗s Relchs. 
it. Die Wahr geſchieht 'vermlttelſt Des Scrutiniums 
nad der Mebrheir der Ettmmen, im Fall der Simmen⸗ 
gleichhelt enricheider der Regent. 

Tiret Vie Bon dem Eide, welden die 
Kalferim Negentin oder Der Prinz Regent 
zur Fuͤhrung der Negenifgaft, zu leiten 
baben.. : 

Erfter Abfihnirt, Von dem Elde der 
Kaiferin Megentin. 32. Hıt die Kaifrin Rus 
gentin nicht Thon zu Lebzeiten des Kaiſers den Eid zur 
Fuhrung der Regentſchaft geleiſtet, fo it ſie gehal⸗en, 
denſelben Itherhato der drei erſte Monate, welche auf 


* 


— 


den Ten des Kalſers folgen, abjulegen. 33. Der Eid 
wird dem waderjaͤhrigen Kaifer geleifter, wobel cr auf 


dem Throne ſigt, unter Aſſiſtenz des Pringen Eizkanzler 


des Meits, der franz. Prinzen ,. der Mitglieder des Ne: 
gen tſchaftecauſeil, ‚der Rabinetsmigifter, Des Gros: 
giere des Reis und her. Krone, ‚der Staatsminſſter 
ud dee Öcogkreuze der Ehrenlegion, in Gegeywart Des 
Ernats und des Staatscathä. 34. Der Eid, melden 
Die Kaiſeclu. leiſtet, lantet wie folge: „Ich ſchwoͤre Treue 
dem Hoher, Ich ſchwoͤre, „mich zach ven Konfirntiong- 
acten zu richten und die bon dem Kaifer meinem Gemabl 
über die Ausübung der Rgenifchaft gemachten Berfüs 
gungen zu der bachte n  In,der Unmendung meiner Autho⸗ 
ritaͤt nur meine kLiebe und meine Ergebenh⸗it für. meinen 
Sohn und für Fraukreich zu Rath zu ziehen und dem 
Kaifer bei feiner Venjährigfett die mir anvertrante Ger 
mält getreulich zu Übergeden. ch fansöre die Integrität 


reſpettiren gar Kaffenz. feine Auflage zu erheben, leitze 
Stener einsehen; als fie die Bedoͤefniſſe des Staa⸗ 
erg In Gemäßheit der Funbamentalgefege der Monardi-z- 
die Verſaſſung der Ehrenlegion aufsecht zu erhalten, nur 
in Hoficht auf das Intereſſe, das Gluͤck und den Kuba! 
des ftenzoͤſiſchen Bolfs zu regieren.“ 36. Dee Priinz 
Erzhanzler faßt unter. der Aſſiſtenz des Miniflers Staats 
ſecretair ein Protocoll über dieſen Cid ob; welches ton 
der Kaiſerin oder dem Regenten, von den Prinzen, den 
Großwuͤrdentraͤgeen, den Miniſtern und den Großdifi⸗ 
cieren des Reiaes anterzeichnet wird. 
Titel Vi Bon der Bermaltung, der 
Raiferl.. Domaine und der Diepsfitior- 
der Rebenuüͤea im Falle der Minderjährigr 
feit und Dev Kegentſchaft. 
Erfier Abſchuitt. Bon der Dotatior' 
ber Krone. 357. Während Der Regentſchaft fährt 


des Gebietes, des Reichs aufrecht zu erhalten, "die Gefege die Berwaltung der Doration der Krone, nach den fells 
Des Eoncordatsumnd Die Freiheit der Neligion zu refpertiren | gelegten. Kegeln fort.. Die Berwendnng der Revenuͤgn 


und refpectirem :u zu laſſen, die Gleichheit der Mechte, wird nad) der gewohnlichen Form unser der Authotitaͤt 


Die buͤrgerliche Freibeit und Unwiderruflichkelt der Versi der Kaiſerin Negentin: oder des Regenten;beeudigt. 38. 
Haufe der Nationalgüter zw refpectiven und reſpectiten zu Die Unloſten zur Unterbandlung- ihres Hauſes und Ihre 
lafien; feine Auflage zu erheben, feine Steuer einzufühs perfdnlichen Ausgaben, machen einen Theil des Budjests 
zen, als für das Tedürfniß des Staates und in Gemäß; deu Krone aus, 

‚Beit der Fandamentalgefetze ver Monarchie; die Berfafi Zweiter Ubfchnitl Won der PBrivass 
fung der Ehrenleglon aufrecht zu erhalten ; und nur in Domaine : 39) Wenn der Kaifer mit Tod abacht, 


Ab ſicht auf das Iutereffe, das Brick und den Rahm des läßt der Prinz + Erxjkanzler des Reichs, und in Ermaps 


franzoͤſiſchen Volkes zu’ regieren. *" 


Zweiter Abſchnitt. Bon dem Eide bes 
Reaenten. 95. Der zur Regentſchaft berwfene Prinz 
leiſtet in dem anf das Abſterbden des Haifers folgenden 3 
Monaten, anf die nemliche Weiſe und vor den Pesfonen; 
welche oben bezeichnet find, um Dem Eibe: der. Kaiſerin 
beisumohnen, folgenden @id: „Jh ſchwoͤre Treue dem, 
Kaifer. Ich ſchwoͤre, mid nad den Couſtitutions acten 
zu richten und die von dem Kaiſer Über die Ausuͤbung Der 
Regentſchaſt gemachten Beriügungen zu beebachten und 
dem Kaifer bei feiner Volljährigkeit Die mis anvertraute 
Gewalt gerreulig zu übergeben... Ach ſchwoͤre Wie Inte⸗ 


gritaͤt des Gebietes des Reichs aufrecht zu erbalten; die 


Geſetze des Concordats und die Freiheit der Religionen 
zu reſpectiren und vefpretiren zu laſſen, die Gleich heit 
der Rechte, die buͤrgerliche Frelheit, Die Unwidecruflich⸗ 
keit der Verlaͤufe Der Natidnalguͤter zu reſpectiren und 


gelung, ber erde im Range der Großwuͤrdentraͤger durch 
‚den Staats ſecretair der Kaiferl. Familie Die Eiegel apf 
den Gaffen des Schatzes der Privardontaine in Gegen⸗ 
wart des Großrupters, Dis Canzlers des Senats nad 
des Beneral s Intendanten der Privatdomoine, . anlegen. 
49. Es wird nach. den Befehlen des ‚Familien s Eonfeils 
opn dem Staats ſecretair der Kaiſerl. Familie unter der 
Aſuiſtenz des im dem vorhergehenden Artikel genaunten 
Pecſonen zu dem Inventarium der Gelder und Mobilien 
geſchritten. 41. Der Hamilienconfeil macht bei der 
Ausuͤbuug der Verfünungen des Senatus-Conſultum 
vom 30. Jaunar 1310 Über die Theilung der Güter 
der Privatdomaine. Die nad) dieſer Theilung dem Kal⸗ 
fer angehötigen Gelder; merden won dem Schatzmeiſter 
der Peivatdomaiue umter Der Auffiht des FamilenEons - 
ſeils in dem Kaiferl, Schag nieder + und auf die nügliche 
„Ne Weiſe angelegt, 42. Die Jurereffen werben u 
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ad wäh mit dem Capltal verelnigt und bad Ganze | deshatb Sürforge getroffen tuorden Hk, wird die Gewalt 
Hleint bis zur Volllaͤhrlgkeit des Kaiſers in Reſerve. 43. der Minifter bis jur Anfurft des Megenten prorsgich, 
Bon allen dieſen Dp:rdtienen wird ‘von Dem FSamiliens ; wie ſolches im dem Qrtilel 48 befage iſt. 
Eonfeil der Regentin oder dem Regentin Rechnung abzes Dritter Abſchnitt. Don dem unverhen 
feat welche aledenn ihre definltibe Ermächtigung für das gefepenen Fällen, 51. Wenn in Abweſenheit des 
Aulegen der Gelder eriheilen, voljährigen oder minderjährigen Kaiſers, oder in U 
Dritter Abſchnitt. Bon der aufferdes yerenheit des Negenten, Die Regierung ſich in den Haͤm⸗ 
tichen Domaine, 44. Die Kaiferin Regentin oder | den des Eonfeils der Mimifter mer dem Vorfigr aͤncs 
der Plinz Regent dieponiren, wenn fie es für Zweckmaͤßlg Großwuͤrdentraͤgers befindet, und der Fall eintreten 
erachten, übeg ale Dotationen von 50,000 Fr. Renten ſollte, Fragen aufjulöfen, die durch den gegenwärtigen 
und Darunter; melde, obne, daß darüber nt entfchleden find, fo ſoll der beſagte Regierung 
"worden iſt, wor der Minderjäßrigfeit oder während der Conſeil, indem er Die Functionen des geheimen Eonfcilg 
Regentſchaft in die aufferordentliche Domaine Dee Krone 'yergichter, das Eenarusı Confultpeoject abfaſſen und 
guräcfloffen oder jurüdfließen werden. 45. Die an daſſelbe dem Senat durch 2 friner Mitglieder vorlegen, 
Bern Dotarianen bleiben bie gar Boßjäheigteit dee Rab 2. 1x. Von der Salbung und Ark 
fers Im Reſerve. 46. Die Berwaltung der auſſeror⸗ Ber, ED 
nung der Kaiferin. 52. Die Kaiferin Mutter des 
pentlihen Domaine beſteht nach den herloͤmmlichen Res Fee 
2 Kronprinzen, Königs von Nom, kann geſalbt und ges 
gein, wie es oben von ber Bamelne ber Kran befadt d 33. Dieſes Vorrecht wird der Kaiferl 
jB, fort. 47. Die Gelder, welche ſich in dem Augen⸗ front —* en. on > — gg u 
“Hlue Des Wperbens Des Kalferd im Dem Ecpage der] DUNd einem oifenen Rrlef, „weicher ——— den 
; ; Senat addreffirt und Im feinem Regieſter eingetragen 
‚aufferordentligen Domaine —* Ben san. wird, 54. Die Krönung gefchieht in dem Dobm der 
‚eg taarsfhog und nerblelben in — — Liebfraunkirche oder im jeder andern, in dem offenen Brie⸗ 
jäpeigteit Des Kaiferd, - fe bezeichneten Kirche, — 
Sttel VIIL Bon der Abweſenbeit des a 
Kaifers oder des Regenten. Erſter Ab Titel-Xr Von der Salbung und Krb 
ſchaitt. Bon der Abwefenheit des Kaifers.|nung. des Kalſexlichen Peinzen, Königs 
43. Wenn in dem Augenbligte Des Abfterben Des Kaksivon Nom, 55. Der. Kaiferl, Prinz, König von Rom; 
feıs fein volljahriger Nachfolger ich außerhalb des Ges | ann in feiner Eigenfchaft als Erbe Des Reichs, bei bebzeiten 
bietes des Reichs befindet, mird die Gewalt der Minis des Kaifers gefolbt und gefront werden. 56. Dieje Ceremo⸗ 
fee fo lange prorogiet, bls der Kaiſer ouf dem Gebiete | nie geſchiehtt nur vermöge eincs offenen Briefee, in der 
des Reiches angekommen iſt. Der erfle im Range der) nämlichen Form wie jene, weiche ſich auf-Die Krönung 
Großwärdenträger präfidiet dem Conſell, welcher das der Kaiſerin bezichen. 57. Nah der Salbung und 
Staarsruder führt, unter der Form eines Regierungs⸗ Krönung des Kaiſerl. Yeinzen Könige von Kom entbals 
Eonfeils, Bei dem Berathſchlagungen deffelben hat die ten bie Eenatus;Confuite, Beiege, Verorduongen / Kai⸗ 
abſolute Mehrheit der Stimmen ſtatt; im Falle einer) ferliche Statute und oue von Uns eriafiene oder in ms 
Stimmengleichpeit gibt der Präfident den Ausſchlag. ſerm Namen ausgefertiste Acten, auffer der Anzeige des 
49. Ale Acten merden im Namen des Kaifers abge | Jahres Unferer Regierung auch ned; Das Sabr der Kıds 
ſchioſen; auein Die Ausübnng der Kaiſerlichen Gewalt nung des Kaiferl. Prinzen, Könige von Nom, 5% 
“fängt rſt dann an, wenn Der Kaifer auf dem Gebiete] Das gegenwärtige organıfdje Senatus⸗Conſult ſoll duch 


eommen if. eine Bothſchaft Sr. MajRär dem Kaiſer und Könige 
—— Brranikt, Bon der Abmefens|vorgelegt werden. Cambaceres. 
heit des Kegenten. 50. Ju dem Halle ber [4b i 


; * * 
nf. j s jun ꝛc. folgen in der 
enbeit des Regenten, zu Unfang einer Minderjährig Nachrlchten aus Ruffland , Pre u ꝛc. fo 
ee das son dem Kaifer vor feinem Hinſcheiden Beilage 
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Baiteuther zeitung 


Dienflag - 





«Defterreid 
Dem Bernehien nah — fagt eine Berliner Zei 
tung — begibt ſich der In Seſchaͤſts Angelegenheiten aus 
München zuruͤckberufene Kaiſerl. Königl, Oeſterreichiſche 
Geſandte, Frelherr von Weſſenberg, In Aufträgen ſel— 
nes Monarchen, iu Friedensvermittlungen nach London. 
Zu einem gleichen Zwecke ſoll ſich der ehemals bei der Be: 
fandtfchaft zu Sr. Peteroburg geftandene Kaiferl. Defter: 
reichiſche Hofrath und Legationsrath von Lebjeltern, in 
das ruſſiſche Hauptquartier zu Sr. Majeftät dem Kaiſer 
Alexander begeben, Zwiſchen Wien und Paris iſt cin 
überang lebhafter Couriermechfel. 

Yolem 

Aufruf des Königs von Sachſen an die Bewohner 
Des Herzogthums Warfchau. 

Bolen! Der Zeitpunet, im welchem der Feind 
Eure Wohnfige bedroht, iſt gerade ein ſolcher, welcher 
Das Band, das die Nation mit dem DBaterlande vereint, 
enger knuͤpfen fol. Eure Boreltern und Ihr, Polen, 
Habt ſtets der Welt das rühmlichfte Beifpiel von Muth 
in der Gefahr, von Ausdauer in den widrigen Begerens 
heiten gegeben. Wir feldft und unfere Voreltern haben 
Eure unerfchärrerlihe Treue erprobt. Diefe hohe Tu— 
genden, die die polnifge Nation bejeichnen, werden in 
den jegigen Begebenpeiten In einem neuen Slanze ſtrah⸗ 
Jen. Unfere vaͤterliche Zärtlichkeit und Sorgfalt für 
Eure Sicherheit wird in jedem Augenblicke diefen Tugen- 
Dem entiprechen, und fie werden durch Das Zutrauen zu 
dem Helden unterflügt werden, der Euch die National; 
Erikenz twiedergegeden, und der Euch nie verlaffen wird, 
Nein, Der Feind wird micht unbeſtraft dem heiligen Bo— 
den, Eures Vaterlandes berreten. Die Armee Unferer 
Alirten, die Sachſen, Eure Brüder, werden für Euch 
mie jenem Muthe fechten, von dem Ihr ſchon Zeugen 
waret. Eure tapfern Regimenter werben wieder vordrin⸗ 
gen und Schredten unter die feindlichen Rotten verbreis 
ten, welche ſchon in ihnen Die Sieger ihrer Ahnen fen 
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nen gelernt haben. Nicht vergebens ift das Blut Unfes 


ter Helden tu fo vielen Siegesgefechten für das Vater⸗ 


land gefloffen. Ihr Andenten wird auf ewige Zeiten les 
sen. Ihre Kinder und Geſchwiſter werden uns theuer 
ſeyn. Ihre Namen werden unter dem Stiftern Der Frei⸗ 
beit und den Befrelern des Landes gezählt werden, Die 
tiefen Wunden, die dem Feinde In dem legten Feldyuge 
verfegt worden find, wird Die Welt bald fehen, und der “ 


Sräpling wird auch den Genius Les Sieges zuräcdiühs 


ven und Die Euren Herzen angenehmen Hoffnungen in Er⸗ 


füllung bringen, — Polen! zeiger- Euch ihrer würdig; 


verdoppelt Eure Anſtrengungen für Die gerechte und heis’ 


lige Sache, wegen welcher Ihr Euch durch ein allgemeiz 
nes Band verfnäpft habt, verharrer in dem unerſchüͤt⸗ 
terlihen Zutrauen, daß Ihr dieſe heilige und gerechte 
Sache mit Beiftand der Vorfehung als triumphirend ers 


blicken werdet. Unfer Trachten und Streben if für Euch 
unaufpdrlih. Gegeben ju Dresden den 21, Januar 
1823; Durch den König Friedrich Auguſt. Dee 


Riniſter Staatsfecretair St, Breza, 


Ucber den Stand Ber Armeen 


gibt der oͤſterreichlſche Beobachter unter der Aufſchrift 
Barfhau vom 29. Januar folgende Auskunft als 


fiher: Die ruſſiſche Hanptarmee, welche unter dem 


Dbercommando des 5. M. Fuͤrſten Kutofom gegen das 
Herzogthum vorrückt, beſteht aus drei Corps unter den 


Beſehlen Der Generäle Tormaßom, Doctorom und Millor 
radewitſch. Uußer Diefen gibt es einige fliegende 
Corps; wovon eins unter dem Commando des General 
Iteusenants Baron Winzingerode, und ein anderes uns 
ter den Befehlen des Generals Sacken ſteht. Der Ger ° 
neral der Caballerie Graf von Wittgeunſtein iſt keines⸗ 
wegs, tie fi Das Gerücht verbreiter hatte, von feis 
nem Corps abgegangen. Diefes fowohl als das Corps 
des Admirals Tſchitſchagoff und das leichte Corps ums 
ter dem General Platow befanden ſich fortwähs 
rend am Der Nicderweihfd und vor Danzig. Das 
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Hauptquartier des Oberbeſehlshabers, FM. Fuͤrſten 
Kutoſow,, bei weichen ſich das Tormaßow ſche Corps ber 
findet, war am 21. d. M. zu Lyck in Preüßen einge— 
treffen, wo es am 21. blieb; am 23. ruͤckte ed gegen 
Willenberg, 
Eorps des Gentral Doctorow unterhaͤlt die Verbindung 
zwiſchen den Torps der Generäle Tormahow und Miles 
xadowitſch; Das Hauptquartier des leßtern mar am 22, 
in Lomza eingetroffen. Das fliegende Corps Des ©. 8. 
Taron Wlnzingereoe war im Marſche gegen Prasnig 
begriffen; dus Corps unter Commando des General Sa— 
den war am 23. von Eierchanowicz nach Sterdin aufge 
brodper. > 

Nach der Lemberger Zeitung beſtehet die Nuffifche 
Weſtarmee, Die unter dem Commando des Admiralg 
Titſchagoff, in verſchiedenen Colonnen, durch Of: 
preußen gegen Die Weichfel vorrückte, aus den bisher vom 
Admiral Tſchitſchagoff befehllgten Corps uud aus din 
Korps der Geuerale der Kavallerie, Graf Witgenſtein 
und Platow. Der Nomiral harte die ſtrengſten Befehle 
wegen Erhaltung der Disciplin und Nefpectirung ber 
Preußiſchen Gefege und Anordnungen erlaffen, 

Nreufifem 

Dilie Hamburger Zeitung fagt: „Nachrichten aus 
Berlin vom 6. Febr. zufolge, werden zwei franz. Armee 
corps au: Dem xcchten Ufer Der Dder manoͤrvriren. Das 
erite wird fich nad Preußiſch- Pommern bejeden und ſich 
serien Lolberg 2: d Stettin aufſtellen, indent es ſich 
an bie beiden Feſtuugen lehnt. Das zweite it ſchon an 
der Warthe aufgeneut. Zu dieſem zweiten Corps, wel: 
Ars, wie mau glaubt, von Er, Excell. dem Marſchall 
Er. eye commaudiet werden wird, , find beſonders die 
j Sleeishen Der ä-fungen befimme, die über die Oder 
geben. Wäre es erlaubt, die Anfichten Sc. Hohrit, des 


Mon an deu Entwurf glauben, wieder über div Kricı 
fei.ıu gehe, und fih mit Dan;ig in Kommwsicatien 
zu lm Nach der Menge der Pferde und Wasch, 
Die in Pirguifirion gelegt werden, und nach verichi.or: 
nen andern Vorbereitungen zu fließen, muß mas Se— 
vigſtens glauben, Das irgend eine große Bewegung im 
Werke its 
sirige Cofafen beunruhigt, Die in der Neumark nih. der: 
ter. Ungewiß, ob fic abyefchniiten wären, find fie 
wa der Oder zuruckgekehrt, mo man einige ſchwache 


wo es den 27ten annefagt war. »Das 


Der Marfh der Truppen nach Stettin batı., 


Detaſchements von 12 und 20 Mann geſeh x Bat, die 
ſich eiligſt retirirten, ſobald fie Ausgänge fanden. Wan 


ſpricht zu Berlin viel von einem Project, welches bei eis 


nem vcuen Feldzuge einen großen Einfluß haben muf, 
Die Bauern Des Herzogtums Warſchau ſind wahre Ko. 
ſaken. Bei ihrer Geſchicklichkeit, die Lanze zu führen, 
ber der Befchaffenhett ud den Eigenfchaften hrer Pers 
de, bei ihrer Neigung, einzeln zu agiren, iſt ihnen ſtets 
eine anerkaunte Ueberlegenheit über die kufſiſchen Eofas 
fen zugeftanden worden. Man hatte den Vorſchlag ges 
madır, dieſe Art von Truppen bei der Alllirten Armee 
ciazuſuͤhren. Allein bei der vortrefflichen Tactik der 
ir.nzöffichen Truppen, und bei dem beftändigen Wun— 
ſche des Kaifers, Die Völfer vor den Näubereien und 
Unszduungen zu fihern, die von unregelmäßigen Trups 
pea unjertreunnlich find, war dieſer Vorfchlag immer vers 
worjen worden; ‚allein Die Befchaffenheit Des kandes, 
wohin dee Krieg wieder verſetzt werden Wird, gebietet 
die Auẽ ſuͤdtung eines ſolchen Entwurft. Es ſcheimt 
alſo eutſc ieden, Da bei der Wieder Eröffnung der Find; 
jeligtriten 20000 polniide Tofalen vor den Kaiferl, 
Truppen voran gehen werden, fobald Diefe über die 
Weichſel gegangen find. 

Berlin, 9. Februar Von Landsberg an der 
Warthe jowohl als von Selvin, haben fich Die daſelbſt 
uingerücht gewefenen Kofaken: Pıkers in den eriten Tagen 
diezes Monats wiederum jurüdgesogen; eben fo ſind Die 
Beisen Streucommandos Licjer leichten Treppen, Die ſich 
vi jj 15 ver Doer haben fehen laſſen, alle wiederum über 
Diejeide zuradigegangen,. - Du nenriten Nachtichten zu⸗ 
fo:ye befinden ed Ce. Majerkär der ruſſiſche Kaifer in 
Willeaburg, Ce Eſxcellenz der General der Cavallerie, 
Graf Wutgenſtein, haben ſich von Konigsberg aus nah 


‚dem vor Danzig ſtehenden ruſſiſchen Remectotps bege⸗ 
Poinen Vicekonigs, im Voraus zu beurtheilen, jo ſollte 


ver. mund um Poſen, dem deczeitigen Kaeferl. ram⸗ 
offen Yasprguastier, befiaden fh jetzt, div Zadıit 
fr 5% füs,uch un er dem Generel Keynier auf gedachteu 
wat zucuc, jogen haben, mir eingerechnet, gegen 36 
bir 49,cc0,.xınır Truppen, . j 

se Koͤniederer zenasg enthelt nachſtehenden 

neserevef.hk 

Er. Eoieiz Der emmaıder se General en Erif 
Bois ver Kaiſech. Rafifgen A nee na Preuden, He 
Nommwal an d Rittee Itientu,.g hen a für nöchlg ges 
funden, ful,ende aus ;- Bimenan, Dir Koͤnigl. Preubi⸗ 
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ſchen Reatcrir gentußadkdßsensen dich Togrebeſehle en ſals auch die Anzahl der Tage „zu bemerfen iſt. Die 
dle Truppen bereitergelrgener Verordruugen zu Acheri lPortiohs ſowohl alg, Nations s Size „böklmmen ah nach 
mann Wiſſenſchaft hiemit öffenstach- bekaunt gu machen : dem befamme: gemachten Tarif, and os ik, Jen Trupr 
1) Die Köbriglich Preußiſch Geutd'armevieſotl als cine | pen - ſtrenge verboten, - -bpn. denen Quarilerſtaͤnden 
Policei· Anſtait· echalſten, unde ir auch “hu Hinſicht ‚auf | ein Mehrexes zu fordern; da aber der Fall eintreten 
Bas Karel, Muffe Miihram dieſelben Nechre: zur Era kann, ;Duß Die, Truppen, beſonders „bon der Avant 
Hältnz der Dtönimg und Nuheiargerionen werden, die | garde, an folde Orte derlegt werden „De von 
fie ın Auſehung des preußiſchen; Miſttairs / aus zuuͤbrn bes | Denen etablirten Magazinen weit entfernt find; fo iſt 
fuze iſt. 2) Auf den feftgsfegten Diititwirfirafich forte | es in Diefem Falle eanvf, die erforderliche Zourage aus 
überall wie gehörigenn&rappenpläge angeordnet, And.das denen Drifchafien zu fosderm, wo fie chen, jedoch fol 
bei genau deobuchrer werden, Daß eine jede Miligancpers | feibige alsdann wich: durch die einzeinen Mutairs, fons 
fon; die außerhalb dieſe Militairſtraßen, ohne »Aih. ges | dern dutch deu. tommandirenden Officer, gegen die Im, 
horig legnimtren zu -fönnen , aAbetroffru wira, inrber Re⸗ aten:s. vorgejhriedene Quittung/ zequirirt-merden. 
gel als in Raredeur vbehaudent/ und rauf Die. Milicair⸗ 6). Die auf dem Marſch Ad befindenden eirzefnen Com⸗ 
Rissen zuructgewieſen werden fall *:8). Die Meipeetis | maido's oder commandirien Beilitaitrs find. verbunden, ſich 
kung der Pollen ſoll mit ber größten Genauigkeit .ibeob: via ——7 * * fe möllen + 
achtet werden. Die Poſtaͤmter nu Poſthaltertien ſollen endthigten Duartiere von der Policeibehötde des Orts 
so jeder Einquiartierung frei fen, amd Niemand vom I ping — — — eg ee 
Wiluan/ auch auf feinen Falt,/ ſichetlauben, Die-gumUn | 1.9 Detofhemente, die ju “belurtlerenteh Orifeaften nur 
erhalt der Poſtpferde beſtimmte Boriragesyusrequiziren lauter Zuziehung der Marfhrormmiliagien hafimmt -werd.n 
oder anzugtecfeu. Ane-Loustete und Reiſelide von» Rai |folen , und 7) find alle einzelne Degimentseommandeurg oder 
ferlich rufſiſchen Rilisair ſollen nie anders: Pferde eehats [Kommando's führende Oficters verpjlichter, von jeder Poll⸗ 
ten; ait auf Votzeiguag eines haeruͤbet Audgefsrrigren ceis Behörde des Quartierftandes eine Kiheifttiche Defiheinde 
Reifepaſſes ı Pavrofcha) und argen Bezahlung Der feitses es See —— — — * 
A ne as zder commandirende HerrGeneral en Ehef. hält 

ſetzten Portgelder, woruͤber / offene· Befehne für ſammt liche fich werfichert, doß alle djejentgen, Welche werbunden find, 
Kaiſeck. ruſiſche Militairs An denen Poſta auſern anzu: | der Truppen das. nad den werfichenden Puncten deſtgeſebte 
tagen find, 4) Diedanbeomare Dichecheit. der Bor; Aermanben. N, hellern weinen, ige: — Bert 
R — res nERF i M e t afı aueg v N { 
fpannfubeen iſt aufs iger en DR — daß, wirt —* — — — 2* — ve 
ſonders deſtiremt werner, daß nie ein cſpann ·fur ſte henden Verordnungen Ringe geführt wird, dir Schuldigen 
mehr als eine Starten mitgenowm en werden ſoll. Die Iyurftrenäften Verantwortung axxegen werden füllen. Grat 
Vorſpar niu ven folen uicht! andettz als mit Geneh migung ben im Hauptquartier zu Kibing, ‚den & (1a.) Januar 
dur Korps. und Drtafchements: SRRmmdeirsigenenmen! 1513. ‚Der. Geueral du jour von der Kaiſerl. Ruſſiſchen Arts 
werdea / nd in dieſtn Falle ſind die Miſttaite augem ie⸗ FF N Preuſſen / Generalmejor und Ritter v. O id etop. | 
fen, tie bewinıgrenShotn ben ben prenfütdhen Macht ° 3" Wrspreußen iR, wie.die Hamburger Zeitung in 
Ev mine, die fich Sei jedem Corps befinden, u Feksöns Artlkel as Poſen vom 29. Januat mrioet — bis 
fordera, denders oder Diejenigen -Militaies datur verz eits won Bong uberſchwemmt / welche Die Auen mehr 
ant worllich ſeyn welche fh etwa erauo⸗u, die von dr jzam Austaurch als zar Bezahlang der ungehturen Kefe— 
nen Zraucporten zuruckleheenda Wdepagnuhren untecaugen aus jebeiyr; die für ihre Militaitmaga zine gefors 
weres wieder g uneh m n. 0) Yu Urt hung der Ver⸗ dert merdenun Die einzelnen Miitairs geden in ihten 
pflzung fomchl der Trurven als der Vier de iſtefelgeu⸗ Duraromgrendebenfalls Bonds Dir Einwohner, welchen 
Des angeer ner: Die Reguwenter (ud Kommando’ em; |baare Bezahlung Feierlich verferotm mar , find ein we⸗ 
pfangen die ihaeg zuk mmerden, Bortioma hd Nationen Inig erſtamſt daruber; allein mit ſolchen Beſchuͤhhern ie 
aus den Mayıisen nie andare m alt mon Ernlletrrung [fen Bedenkenezu tragen. Man ſpeicht von. Mißver⸗ 
einer vom Pr- viant Lommuffair- Dos erw hinten Quit⸗ Eindncffen zmwiiche :oen ruſſiſchen Gencralen, Nach der 
tung, wocin ſowohl Die Anzuyl des nopfe und Pfecde, LUnſchlaſſigleit, Die ihre Operationen begeisärt, hat 
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man auch Urfache daran zu glauben. Man hat bemerkt, 
daß der Graf yon Wittgenſtein es vermied; ſich im chen 
Der Gegend wo Kutuſow iſt ju befinden. Die Anzeige von 
Der Ankunft des einen iſt immer Das Gignal von der Mb; 
zeife des andern. Das Thauwetter ſcheint beſtimmt 
eingetreten zu ſeyn. In mwerigen"Tagen wird fein Fluß 
mehr über das Eis zu paffiren fyn. \ 


Shwedem.. 


Stockholm, 20, Januar, - Man fiel bier jest 
einen auf allerhoͤchſten Befehl oͤffentlich befannt gemach⸗ 
ten Bericht an Se. Majeftät den König) von Seinem 
Staatsminifter der austwärtigen Angelegenheiten, Stock⸗ 
Holm den 7. Janmar 18 134 über Das ſeit zwei Jahren 
jwifgen Schweden und Frankteich beſtehende politiſche 
Berhältniß. — Beigefügt find Demfelben 17 officieile 
Stuͤde von großem Intereffe. 


Deutfdland no 


“ Münden, 11. Februar, Eine Königl, Verord⸗ 
nung vom 30. Januar, die Freiheit des Getreidehandels 


vertragenäßige Belohnung zu "bedienen U. Die Nuss 
fuhr des Gerreides ind Ausland, ingleichen der Einkauf 
des Getreides durch Ausländer, iR gegen Enteichtüng, 
der beſtehenden Ausgangszoͤlle und, der fonft herfönmlis 
Ken Abgaben. 2) den Inlaͤndern fo wis den Auslaͤndern 
ungehindert geftattet, wenn fie das Getreide auf einen, 
oͤffentlichen Schranne odeg einem: berechtigten Getreid⸗ 
marktej. oder- bon. den dffentlich werfteigerten Vorroͤthen 
des Staats, der Stiftungen und Gemeinden erkauft has 
ben. Es bleibt aber verboten, in Privarhäufers Ges 
treide ‚zum Ausführen ind Ausland einzufaufen, oder 
Getreide vom Haufe aus zum Verkauf Ins Ausland augs 
zuführen: Es ſoll jedoch ausnahmsweiſe folchen infäne 
diſchen Producenten, weiche auf unfchauffirten Wagen. 3 
Stuͤnden, und auf ſchauſſirten Wegen 6 Stunden: vom 
naͤchſten Schrannenplag entfernt, oder fo nahe an der 
Btaͤuze wohnhaft find, daß fie bei der Ausfuhr feine 
inlänbifhe Schraune berühren, erlaubt ſeyn, ihr felbft 
esbantes Getreide ins Ausland zu verführen, oder an 
Ausländer zu verlaufen. Bei der Ausfuhr des Setrei⸗ 
des ind Auslend muß-der Erportirende, fich durch ein 


betteffend, enthält folgende Beflimmungen: I. Der Ges ihm von der PoliceisObrigfeit des Einfauforts unentgelos 
greidehändel im Innern des Reichs und durch Inlaͤnder, ‚lich auszuſtelendes Zeugnif, ſowohl beider inländischen 
von einem Kreife in dem andern, und bom einem Dit, Grängpoliceibehörde als bei der legten Mautſtation des 
zum andern, foll gänzlich frei und ungehindert ſeyn. &ei, Anstrittorts ‚gehörig ausweifen, daß Das ausführende 
find Daher 1) afle anſaͤßlgen Inländer zum Eitifauf des Gerreide wnter den oben aufgeſtellten Bedingungen ers 
Detreides nicht nur auf den Schrannen und Getreider kauft ſey. Es iſt 2) Auslaͤudern nicht geftartet, mit im 
märkten, ſonderu auch auffer denfelben In den Privat- Inlande erfauftem Getreide weitern Verkauf im Königs 
haͤuſern ſewohl zum Selbſtbedarf als zu, ihrem Gewer⸗reiche votzunehmen. Eben ſo iſt es 3) durchaus unter⸗ 
he und zum weitern Verkauf ind Ausland, volllommen ſagt, Auslaͤnder als Maͤller und Unterhaͤndler bei inlaͤn⸗ 
verechtigt. Erkaufen fie das Getreide auf Öffentlichen diſchen Getreidtaͤufen zu gebrauchen. 
Setreidemarkten oder bei oͤffentlichen Verſteigerungen, ſoa/ Franlfurt, 12. Februar. Ein Bataillon des 
find fie ſelbſt von allem Nachweis ihrer Anſaͤßigkelt ftei, zırten kinientegiments if geſtern Abends um ız Uhr 


Wollen fieraber bias zum weitern Handel Getreide in 
Yrivathäufern einfaufen, fo find fie bei der Politel / Obrig⸗ 
feit des Einfauforte, auf obrigkeitliches Verlangen, mit 
"einem legalen Atteſt ihrer Anräßigfeit. ſich zu Jegirimiren 
ſchuldig. 2) Nicht aufäßigen Julaͤndern iſt zwar der Ge; 
treideinfauf zum Selbſtbedarf umd zur Aucübung eines 
Ihnen etwa geflatteten Sewerbes, nicht: aber zum och: 
term Handel erlaube, 3) Es bleibt infändifchen Kaͤu⸗ 
fern und Verfäufern unverwehrt, ſich bei: Getreidfäufen 
und Verkäufen anfaßiger Inländer zum Beſtellen oder 


bier cingerroffen; daſſelbe begibt fih nah Erfurt, Die 
franzöfifche Poſt iſt heute nicht hier eiugerroffen; wahr⸗ 
ſcheinlich hat Diefelbe den Npein nicht paffirew fonnen. 
— — —— N — 

Die tauſend vier und ſunſzigſte Ziehung in Muͤnchen iſt 
Montag den 8. Februar 1813 umter den gewoͤhnlichen For 
malitäten vor ſich gegangen, nobei nachfteheude Nummern 
zum Borichein famen; 

+ 74. 10 8% 69. 

Die 1055te Ziehung wird den to. März und inzwiſchen 
die 675te Regensburger Ziehung ben ı8ten, und bie /rgte 


Herſtellen des Setreides, und zum Unterhandeln gegen Muͤrnberger Ziehung den 27. Schruns vor ſich gehen. 
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se van * ren ch. 

peris, ro, Februar, Am 7ten nach der Parade 
hielten Se Majckät einen ‚geheimen Conſeil, zu, mel; 
em Allerhoͤch ſtdieſelbe Sa Durchlaucht den. Fuͤrſten Erz⸗ 
ltanzler des Reiche, Se, Durchl. den Fuͤrſien Bis Brob; 
wähler , dea Großtrichter Miniſter Der Jußiz, Den Sir 
nanzminifler, den Minifter der auswärtigen Augelegen⸗ 
heiten; den Grafen Pacepebe, Praͤſident des Senats; 
den Grafen Laplace, Kanzler des Senats; den Grafen 
Regnaud de St. Jean D’Angelp, Stantsminifker, Staats 
zarh; dem Grafen, Mol, Staatsrath; dem Herzog von 
Eoneglians, Relchsmarſchall, Stoßadler der Ehrenle 
sion ; den Herzog bon Elchingen, Reichsmarſchall, Groß: 
adier der Ehrenlegion berufen zu laffen geruberen. Um 
grem präfidisten Se. Majeftät im Staatsrarhe. Die 
Wiirglieder- ded gefeggebenden Coͤrpers verfammelten fi 
am verfioffenen Samſtag und morsen ein;. Anerbleten 
son 260 Pferden, 

— Span— Iem 

Der Monitenr macht einen Bericht des Disifiens: 
Seneral Lamarque an dem Oberbefehlshaber der Armee 
von Eatalonien, Grafen Decaen, ans Calella, vom.22. 
Yanuar, folgenden weſentlichen Inhalts, befannt: Ich 
Härte den; commandirenden Adjutanten Mogues mit 2 
Bataikon und der Eompagnie Poujel ‚über kurito und 
Eoreden vorgeſchickt; unterhalb Arenie del Mar ſtieß er 
wieder ju mir, und ſeln Bericht betätigte mir die ers 
haltene geheime Nachricht von dem Ruͤckzuge des Fein 
des mach dem Mont Seign. Ich ließ, daher die 2te 
Brigade amıter Oberſt Petit mit meinem Feldgeſchuͤtz und 
dem Eonvoi aufbrehen, und war im Begriffe, zu fol 
gen, als ich Die Nachricht erhielt, daß Marke feindliche 
Colonnen gegen. die Arrenis del Mont beherrſchende 
Forıs im Anzuge waren. Eogleich befahl ich Dem Ober⸗ 
fen Petit, den Eonvot halten zu laſſen, und auf die 
das Thal von Et. Jocle behertſchenden Anhoͤhen gu marı 
ſchieren. Ich begab mich zu gleicher Zeit mit der Bel; 


18. Februar ie 


34. 


E j S — 7 
Jaade Beurmann nach Carenis del Mont, und lich das 
sergifhe Bataillon zur Deckung meiner linken Flanke 
wach den Anhöhen von Puliaftre marfhiren. Statt des 
ganzen ſeladlichen Armee, dic ich zu finden in Erwartung 
Rand, fand ich nur. 1800 bis 2000 Kann An der ſtar⸗ 
ten Pofition des Enspaffes von Sacro. Der Feind wur; 
de mit großer Unerſchrockenheit angegriffen und gewor⸗ 
fen, während zwei Bataillons rechts gegen den Fuß deg- 
Mont»Negre fi wandten; um die Truppen, welche 
von St. Celeni fommen konnten, aufzuhalten. Der 
feindliche Verluft muß betraͤchtlich ſeyn. Unſer Verluſt 
erſtreckt fi auf 70 bis 30 Mann, wovon jrdog, die 
meiſten nur leicht verwundet find. Die Compagnie 
Poujol hat am meiſten gelitten ıc, 
‚Siebenbürgen 
- Shäßburg, 18. Januar, Am sten d. rädte 
ein Bataillon des jmeiten Spefler Infanterie Regiments 
und ju gleicher, Zeit eine Divifion des Speffer Hufarems 
Regiments auf ihrem Marfe hier ein, und, hielt am 
7ten Raſttag. 
Deutſchlan d. 

; Stuttgart, 12, Fehruat. In Mes, 16, der 
Prager Oberpoftamtsszeitung iſt die Nachricht, enthalten, 
daß der König von Wuͤttemberg befoplen haben fo, 
megen der im Felde gebliebenen würtembergifchen Krie⸗ 
ger im ganzen Kduigreiche eine allgemeine Trauer zu 
veranftalten. Dies ifl eine abgeſchmackte Unwahrheit. Das 
Wahre ik; was in den hiefigen öffentlichen Blättern 
angezeigt wurde, daß, wie es auch in andern Staaten 
Sitte ift, In den Fathotifchen Kirchen des Koͤnigreichs ein 
Todtenamt fuͤr die in gegenwärtigem Kriege Im Dienfte 
des Daterlandes verfiorbenen Dffickere und Soldareg 
tatholiſcher Religion gehalten werden If. (Stuttg. 3.) 

Sranffurt, 6. Februar. Unfer Großper;og has 
an feinen Minifter Staatsfecrerait, Freiperen von Ehen 
fein, folgendes Schteiben erlaſſen: „Die Abſchlieſung 
des Concordais macht mich glüclich! Die Eini,feit zw⸗ 
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ſchen der geftlichen und weltlichen Macht war / fe lange 
ich lebe, der Gegenfland meiner Wuͤnſche. Ich wi, 
daß meine Freunde mein Gläcd theilen, Sie find daher 
Der erfie, dem Ich beifsigendes Ordenszeichen, das ich 
felöft tragen merde, zum Gefcbenfe mache.“ (Zwei Hr 
De, die ſich druͤcken, Eymbol der Eintracht) auf einen 
Stern gelegi). Ih bin von ganzem Herzen Ihr wohl: 

efecioniener Earl. 

Breuffem un 

"Eine Schweizer Zeitung Eder Erzähler) meldet aus 
Privatbriefen aus Kömigebrrg,* das Armercorps dis 
Ernerdls von Dort wachfe an und er jiche Belder and 
Peterebürg, Der - wormälige Preufifche- Minifter von 
Stein gebe fith die Eigenſchaft eines General Civil. Gou⸗ 
verneurs; ein nach Königsberg zuſammenberufener Land⸗ 
tag ſolle ihn zum Vicekoͤnig erwaͤhlen. — Am Ende 
deſſelben Blattes heißt es: „Der geweſene Minifter 
Bein fal von Ruſſland wirklich den Titel als Vicefs 
fig der befegten preafiiggen E = fdaten erhalten haben; er 
Hat in Konlgẽeberg einen Tarif des Ehrfirprimpons Sde 
fro Landwaͤrts publicirt.“ (Bis jumT. Februar mi 
det die Königsberger Zeitung nichts davon.) 

Der Fürft don Eckmuͤhl (Marſchall Davouf) hat 
das linke Oderufer von Stettin bie Safteil bereigr.” In 
der Neumark find die Nuffen noch nicht weiter als bie 
Gricdieberg gefommen, Bon da an bis an die Weichfel 
follen fie An‘ gehiffch Entfrruungen Lärnicanohtn aufge 
Reit haben, um ſich ſchnell Signale zu geben. "i 

volem 

Aus wiene⸗ Zeitimgen: Nach einer!r tagigen Kobe 
—* fich die ruſſiſche Armee, commandirt ben Generai 
fſeldmarſchali Kutufow⸗ Smolensfoiz welcher dax Kom 
mando mit dem Geueral Tſchirſchagoff grtauſcht hätte, 
Mi Bewrgung gefetzt, und war ſeit dem 24. Jantar "ih 
Vnzuge gegen das Herzogthum Warſchau beatiffen." "Str 
ruͤctte von der Stwa, von Ehstzelen und von D’retaii 
ta gegen die Weichfel und Warihau an.‘ ’krichie Cirps 
ſteriften ſchon bis Ezrensf, als Ah das oͤſterreichiſtae 
Armeetorpe von Pultusk auf das’ linte Weichichufer, unt 
Bon da weiter nach der galtiziichen Grenze auf ihr einge⸗ 
nes Gebiet zuruͤckzog. Die euffifche Armee iſt img Corps 
gerheilt und ſteht unter den Befehlen der Generale Milo; 
vadewitſch / Lanskoy, Doctordw und Wiufingerode. 
Der Kaiſer Alexander befand ſich in Pultuek. ‚ad 


andern Nachrichten, in Wilengerg.) Ei helßtadaß er 
den Weg nach day Herzogthum Warſchau eingeſchlagen 
babe, 

Warfhau, 6. Februar. In Praga | jenfeits-der 
Weichſel it die ruſſiſche Movantgarde eingerude, Die 
dfterreichifcpen Truppen haben jich aus Warſchau herands 
gefdgen.” Unfere heutige Zeitimg enthotr ¶ Fotgendes: 

Dee Praͤfect des Departements Warſchau, 
an Die Bürger unde Bewohner der 
Hanpıkadt Warſchau. - 

Bürger! Da ich, wegen der jegt weränderten geity 
umfände, die: Adminiſtratlon hieſtger Stadt nach der 
Entfernung des Naths der Miniker uͤbernommen; habe/ 
ſo eile ich, die hieſeldſt befindlichen Buͤrger und Einwoh⸗ 
ner zu benachrichtigen/ daß wegen der Conventlon, Kraft 
welcher das Schictſal Der Hauptſtadt beſtimut werden 
folly: von dem Anführer der oiſterreichſcheu Hoͤlfearmee 
noch unterhandelt wird. Ich verſaͤume nicht, Euch⸗ 
Buͤrger, dieſe Nathticht mitzutheilen, und Tndem ich in 
JLEurer Mirte bieibe, fordere ich Euch auf, die algemeis 
me Orduung und offentliche Ruhe zii beobachten. Zus 
gleich orſuche ip die Herren Mumicipaliräts + und Poticcit 
Präfldentän, Dusch Firfammenberufung einer gebörisen 
Anzahl von der Nationalgarde ‚die &efängaiffe, Mus 
Yazite, MDetzlerungshaͤuſcr, uͤbechaupt Cure Ruhe zu 
ipera. Ich werde fogar nicht aufbörem, im Galle Mrs 
meen eiatacken ſollten, mitten unter Ihnen für Euer Wohl 
away; nur@inftimntigtein Eintracht nud Einheit, 
ſo wie Achtung gegen Sie bleibenden Behoͤrden, ſordere 
x vor Euch) lands fahr" zugleich das Recht, dieſes zu 
deaiasıen ‚Da mit Guere Slcherheit und Euer Vermoͤgen 
anvertraut find. Alſo in Diefer Rage. gezirut es Eudy 
lerueg Uulaß zur Verletzung der oͤfſentlichen Rufe und 
ODitduuag, bie Ihr duch von der andern Seite zu hoffen 
baby Ju geben. Und ſowohl als Beamter wie arch Ald 
ueget Fan ich Ends verſichern, Daß wir nur ducch ein 
ve: Beträgen unſere Auedauer ans eintraͤglicher mas 
hen Abm; Gezeben- ji Barfihau, den! 5- — 
Buena 

Ber, Februar. ? Man hat bia Neaeioten 
von Thorn und Danzig, Nach welchen die Garniſon die⸗ 
fer Stadte in fehe gutem Stande und mit allem: Not hi⸗ 
gen Ind Ueberſtuf wrrfcheh Me Die Bewohner derfeiben 


ſcheſnen ohne Weforgniß- zu ſeyn. Die Garniſon voß 
: =..19..2 2,7 — X 34 tu, ei; ia 


. er er r? 


. 149. 
Dayigchat Künrih einen Ausfall gemacht, welchen der Minn 


ſchonſte Erfolg kroͤnte. Man hat 1000 Ruſſen entwe⸗ 
der gefalgen genon men, oder getoͤdet. Das Haupt⸗ 
quartier der großen Armee befindet fich Foredancktrd "fer, 
Webermorgen erwartet man, Dir Spitzen der Eolohnen gl; 
nes neuen Armeecotpd, ir 

9) Die lehten im Berlin angelommeuem Dashricsen 
der Nachbar ſchaſt von Danzig waren vom 4. Februgar. Da: 
mis ſtanden die Rufſen in einigen Ensfeunung: der Stade, 
and harten einige Walder umgebaugn, ‚vermurhlich um, Bieck⸗ 
hauſer zu errichten. Sie hatten Langeführ vor Danzig.rgch 
nicht beſetzt, und axwarteten Inſauterie amd Geichitz· Dem 
Grafen von Wittgenſtein iſt baſondere die Leitung, dieſer De: 
lagerung uͤbertragen. „Auf rtze Puncien kann ſich die 
Garnifon von Danzig frei is In Tine” Entfernung van 3 


* 









nute Secunden vom norddſuli onnentand 
— 5 am 6, er Se 6 


und er vom uproöfllicen und norbweftlicpen Sonnutan⸗⸗ 
e gleich weit um 14 Murten 19 Se „größten 
urchmeſſers ab; dom norell 1 rande aber 10 


immten 30 Secunden, und vom 
Secunden, Um 8. Febr, u, 


füpliche inuted 
» Gebr, sur, närlichen 
atftnang dieſes Mittelpuntt 


2, 

A He betrug bi 
k —*— ur ' uber 
inuten 20 Gecunden vom —— [Elia 
12 Secunden, vom nördlichen 12 Mindten 5 Steutiben, und 

a turdiid TO Mftniten 27 Secundem. Ober⸗ 
Fa ge Sonnenflecken in der Richinng gegen ſden 

erödftlichen Sonue nraud waren am b. Februar noch g lleſ⸗ 
nere ſchwat ze Flecken zu ſehen, woron der Ragminhalt die⸗ 
— Flackenſitiches a gʒ3 Millionen 500,900 Aupdratmeilen,, 

ettug · Die eingetiefte Flaͤche mais deu ſchwar zeng Keru⸗ 


Meilen bewegen. Der Holm iſt nicht in Befik der Ryſſen] flecken iſt über 29. Millioten 437,500 Quapräsmeilen groß, 


und wird vom Kageleberge dominirt. tn 

zehlreich. An Proviant und Mumirian ift kein Mangel 
Sro brriietu an iene 

Nach Berichten aus kondon, welche der 


e 


vom 10. Februgrbet annt macht, ſind der aug Öferr, |' 


Dienſten kommende Graf v. Wallmoden und der aus 


Preußen kommende General Gniezer, Die heiten, Geri, 


nerale, welche Patente von der engliſchen Negireimg.erss 
Halten Haben; um in’ihrent Grad« , jebölh’blos auf Dem‘ 
Eontinente, "als Beneralg'angenelt ji‘ werden. "Nett! 


FR 444 } 
Whitbread fündigte in’der Sigung des Unterhauſes vom 
3. Iehruar an, & er am’ 4. März for Morton” ſur 


den Frieden machen der: ©... 
* 


u! — 4 * Mir 

— Ein merbahrbig greßer Goihenfledten ift gegen: 

. Wärtig in Geftalt einer eingetieften, etwas dunllen/ rlipti · 
hüon Flüge zu ſehen, deſſen Meine Achſe, hach den Veod⸗ 
achiungen des «Herrn Can. „und Conreeprs „Spark- zu 
Yuadıny 5, Setunden, bie,größers eine Minnse 15 Se: 
Banden die größten Durchnteffers beträgt. In dieler Flaͤ⸗ 
che befinbin.fich. 2 große. ſchwarze Keruflecken, wovon der 
weſt liche Im größten Durchmeſſet 30 Sedunden ‚Am Hein: 
Rem 15.Der.bfiluhe im größten. 15, Im kleiuſten 13 Ges 
eunden eurbält. Day weltliche, ald der,größere Kernflef: 
ten, wendet jepenszugelpiäten Fe gegen die Mitte dee 
Heinen bitlichen Knufieckens jo, daß, zwiſchen beiden ein 
heller Zwiſchenraum von HESccuuden zn feben iſt. Am 
2. Bebinar ſah man unter dem weftlichen Keruftecken beis 
nahe in der Mitte der eingefgnkien-Aliche, noch rineg Brite 
"tem ichwarzen Flecken geggna Secuudem ing Dur 
ber aber nach 3 Tagen Kihan giger. nirihumnden, gear. 
Am 1. Februar Mitans ERS Rinytenaniciaier Eon: 
wenzeit war der Mittelpunet ber eingetieften large ap ı 


4 


A 





| 


oe iſt alſs ibet ormal größer, als die Etde— 


Die Deſthintg ft] folglich Aber dreimal ardüer, als unſtze Erde. Der, gan⸗ 


ze. Rauminnhalt der eingeſenkten Flaͤche mit dem Alrckene, 
—* betraͤgt ab, Millionen 937,500: Quadzarmeilen, unb 


Er 





gm Namen Seiner Majeſtat des Königs 
AIm Montag den 8. März d. J. werden don dem Bezir⸗ 
ke des Koͤnigl. Reutamtes Geſtees in dem athhauſe zu 
Mark Schorgaft nachbenannte zu dem Staate Schulden Tit⸗ 
Bungs:Fonds gehörige Domainen⸗ Obiecte und pvet ·· 
12 be ee 

der &d miben; Acrihar genanntihei Meandhoig. 
bei Strettau 


wu Meartn Schorgaft 
Spitz⸗ oder Volitmanns;Aster, F 


Fo PR 
ein Weiher, 


ein Keller, 


| J 
&+ Tagwerk der 


Ba; Tögwerk der Spitz⸗ Acker, er 
3 TZaqwerfk dir Voir: Acker, — 
Teogwerk die obere Voigtei Wieſe, and 
4 Tagwerf He untere Boigtei:8i,,e, ..; % 


i 4 Zägwerk der Pfordsgarten, “ 

8 ‚gr Biegenburg,.. ..- 

sin Weiber ain Eyes Kir Iaria.in 

N | . 

das ehemalige Böen, Hr 2 

I zu nopfhämmer,' ö 

kin Eyewenter, BESTEN: - 

hs m Königt. Verkaufs; Commiſſarie, Finanzräth Fire ns 
her, in Gegenwart des Königl. Rent: Beamten zum eipjelz. 

hen Öffentlichen und Wr zkauf ausgeſetzt. *- 

ke er 


2 
die 


15% 


Du Zuſchlag dieſer Dtjeche erfolge je. Monte It der. 
Koni allerhoͤchſt unmittelbaͤren Gang in And Ya itihae 
5 Uhr und eg; fann ef nagher, Er ende Gebote · teine 

th. Fr — 


m 
—X genommen wer 


Pr 


1 





[2 when wie Raufetiispäbet ju'diefem Termin Nr; RR re rn 
* eingeladen. Baireuth, am 13. Februar 1813. heran werk. chen. 
3 A a des Bm. Rheinlandiſch. 






N —* unterhalb det Enuterweihers, 


— — * —— PR 


jshereigerechugteit in.einem Bacht vom 


AR a. —* Edel mannsdampfti 16 jur e 
Sn En Vertauf einiger Dar ne —3 Kr 
mainen von dem Vezirfe des — -., Si vom Bohmmereſteg sis zur alten 
Rentamts Sefrees betreffend, . 










— — —— 


"Sm Namen Seiner Moqeſtaͤt Dee Königs. 

* A anten benannten 2’Tagen und an den" bemertten On 
zen ſollen von den in dem Bezirk des Königlichen Rentamgs 
. Eutmbädh Üegenden Domainen von dem Königlichen Verkaufs: 

Eommiſſarius, Finanzrathe Fitenfcher, im Beiſern des Ko⸗ 
**— Rentbeamten folgende Objecte zum einzelnen öffent: 
9 und meiftbierhenden Verkauf ausgefett —— und 


— des Zrcamer mit dem Viſenlgs⸗ 


dergleichen von er Weraftigting der vorgebad: 
ten Bache bis zum Sauterweiher; 
: von Langenfddt, 
der Scellenbaheweiher vn» 
der Quellweiher von RE 
‚der vordere Hornweiher von . » 
ber hintere Dornweiher » + _ 
ein Krebsbach, 


—— Am Dienftag den 9. Miijd. 9. 
in * 5 Zuſtizamts Haufe zu fer serg 
Die ehemalige 


‚Anats „Berhen —8 zu. Kurlerbers yon Bräcdleln, 
re Zi. DR zwei Teiche, die Winters oder BeontenBebs 
; Dat, then. |' Her genannt van... 
Rheintändifh. Ider Maifetsweiber . 
ein Bd, vie Geld genannt dort: der Dorfoweihet Da eu 3» 
feibft vo * 99 der obere Poppenweiher — 
ein —— der —S von: 180 |ber untere Poppenweiher . ERBEN RR 
* dergleichen der Hofactet daſelbſt on — 315 bdon Hut ſchdorf 
in ee Geo und ai — Namen das ro Tela:zun, im Stengleinsboden, der vordere 
u ß — = Weiher genannt von '. 
Die Bradeniohmirfe hafeib Fr — 3 mo der hintere Weiher in den Stern des Unter: 
von Aaomistmetuen: Se — Diedcindohar, 
ein Feld ohne Namen von » 9, Fein Forellenbach ohne Mamen, ; 


ein Geld ohne Namen von en 13 
er memannwiefevon. +» 4 180 von Kirhleuß, 
en kleine Amtmannswieſe von » F 2225 rin Bach ohne Namen. 
eine Miefe bei dem Narrenfteig von _ 279 
ein Fi —* 
* Dittwoch den 10. März d. 
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Inden die Kaufstiebhaber zu dieſen Terminen Siermie‘ 
eingeladen werden, wird bemerklich gemacht, das der wöte 
Jäufige Zufchlag’ mit Vorbehalt der Königt. allerhoͤchſt untmite 
telbaren Genehmigung an beiden Tagen Mittags um 72 Ahr 


von Untetftelnah erfolgt kon foldem —* Nach gebote angenommen wer⸗ 
eh Baus, den, aiteuth, den 13 war 1813: 
bas ehemalige en ri —* * ‚Khnigliche Binanz » Admniniſroion dee —— n 
ein deld· von — 4 u Fuͤrſtenthums Vaiteuth. 
son, ET ——— 
Pk —— son — —* — 
von urhart Din Fingelnen; offentlichen mie‘ 
Meiſtbietenden Brrkauf mehrerer 


Doma inen⸗ Obſecte dm Bezirte 
des Konigl. Rentamte Culmba 
betreffend. 
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Frankreich 

Paris, 11. Februar, Die große Parade am rien 
d. erregte Erſtaunen. Man fahe mehrere Infanterie: 
Corps, Yinieneegmienter ſowohl als Cohorten vom er 
fin Banne. Ge, Majeflät unterhielten fi lang mit 
den Chefs der Corps und nahmen fehr viele Bittſchriften 
von Dficieren und &oloaten an. Nach verfchirdenen 
den dieſen Truppen bortrefjlich aufgeführten Mandvern 
ſtieg der Kaifer zu Pierd, verfammelte Dfficiere und 
Soldaten von jedem Corps um fich her, hlelt eine Ans 
rede und lies ihnen Adlır übergeben. Die Truppen ants 
feorteten mit dem Ruf vive l’Empereur und mit dem 
Schwure: bie ihnen anpertraute Fahne big zum legten 
Ledenshauche zu vertheidigen. Dieſe Parade hatte um 
halb ı Uhr angefangen, bis gegen 3 Uhr gedauert und 
Erftaunen erregt. 
terieteuppen, erft neuerdings zu Parıs angefommen, was 
zen in Schlachtordnung aufgeftelt, Die alten Geldas 
ten, welche fi unter den Zufchauern befanden, fonns 
ten, über die Puͤnktlichkeit der Bewegungen und die Hals 
tung diefer Truppen erftaunt, die Schnelligkeit kaum bes 
greifen, mit der man heut jun Tage nicht nur einzelne Bas 
tallone und Kegimenter, fondern auch ganze Armeecorps 
organifirt, Diefer' Vorzug iſt der franzoͤſiſchen Nation, 
da fievon Natur feiegerifch und für den Rubm enthufia⸗ 
ſtiſch Äf, ganz befonders eigen, Groß muß Daher die 
Macht eints Reiches fepm, deffen Bevölkerung unermeß⸗ 
lich iſt, und bei dem man unter allen Ständen ohne Aus ⸗ 
nahme jenen keiegerifchen Geift und jene teichte Faffunges 
frafe finder, wodurch im 14 Tagen ein bortrefflicher Sol; 
dat gebildet wird. Was ein Generat des Alterthume 
einft fagte, paßt vorzüglich auf Frankreich: „ich darf 
nur auf den Boden ſtampfen, um Regionen hervorgehen 

ju laſſen.“ ia 
Das bon der Stadt Paris Gr, Maleſtaͤt angeboten 
CHaffeurregiment IM doafommen montirt," equipirt und 
organiſict. Die übrigen Theile des Keichs folgen Die. 


36 Bataillons der ſchoͤnſten Infans | 


19. Februar 1813. 


35. 





ſem ſchoͤnen Beiſpiel; der vortreffliche Geiſt, welcher fie 
befecht, läßt daran feinen Augenblick pweifeln. Nur 
nad; den Addreſſen, die der Moniteur, der fie nicht alle 
faffen fann, bis zum 1. Gebrwar geliefert bat, waren bie 
dahin 4150 ausgeruͤſtete Kelter angeboten, Seitdem 
bat fi diefe Anzahl beinahe verdoppelt. Eben fo eifrig 
in ſolchen freimiligen Anbietungen find die ktalicnifcheg 
Staͤdte und Gemeinden, Die italienifchen Departemenz 
talsRefervetruppen, die Nationalgarden der Gtädre 
Mailand und Bencdig, das Artillerie; Bataillon der itas 
lleniſchen Marine ıc, bitten um die Bergünfligung einen 
Theil der großen Armee ausmachen zu dürfen, 


Spanien 


Beriht des Marfhalls Herzogs von 
Albufera an den Kriegsminifter, 
Balencia, den 14. Januar, 

Am 16, December hatte Durand, nebft Villacampa 
und Gayan, 3000 Mann zuſammengebracht, und mar 
mit feiner gefammten Macht gegen das Schloß Daroca 
gerückt, deſſen Belagerung er mit feiner Artilerie zu bes 
ſchleunigen fuchte, während ein Obfervationscorpg vor 
2000 Mann unter dem Obriften Torres, Encina;Corsa 
und das Defile von PurrtssCarinena befege Piel, Ger 
neral Seversli ruͤckte von Almunia auf Carinena, um 
das Schloß zu enıfegen. Nachdem er, um feine ganze 
Divifion beſſer zufammenjubalten, feinen Marſch very 
heimlicht hatte, griff er am 17ten in zwei Colonnen de 
Poften von Encina:Corva en; das gıfle und ıte italie⸗ 
nifche Linienregiment gingen mit dem Bajonette gerade auf 
don Feind los, und das gte Huſarenregiment hieb ein, 
fobald das Terrain es-erlaubte. Der erſte Stoß reichte 
bin, um ihn zu werfen; er ließ viele Tode und 200 Ger 
iangene, worunter 7 bis 8 Dificiert, zutuͤck. Der Ges 
aecal benutzte Diefen Vortheil, um den Puerto ſchnell 
umgehen, und die Veuta St. Martin zu beſetzen. 
Gapany der feinen Haufen In dem Augenblicke, mo er 


* 
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ſich jnfammenzog, überfallen fah, griff um ro Ur 
Abends mit dem Reginiente Carlnena nnd dem Batalllen 
Taguenſa die Finie der Vorpoften an. Der bieutenant 
Brugnelli bielt den Angriff mit der größten Standhaf— 
tiafeit aus; der Bataillonschef Stanzani und der Obriſt 
Terrico eilten ihm fogleih mit Trurpen zu Hülfe, und 
trieben · den Feind mie Verluft ynwhrhz- er ließ feine · Ver⸗ 
deten in unſrer Gewolt. Gleich im dieſer Nacht ber 

feßte der General Sevrroli Maynar, und langte am fol⸗ 
genden Morgen um zo Uhr zu Daroca an, Die Beſaz⸗ 
zung unger Anführung des Lieutenauts Perrot vom BI. 
Regiment hatte den Anſtrengungen des Feindes, welcher 
5. Stuͤcke von verfchiedenen Calibern aufpflanzte und 
2000 Kugeln und Haubiggranaden verfeuerte, den hart⸗ 
nädigiien. Widerftand entgegenaefegt. Dieſes verſchaff⸗ 
26 uns Zeit ihm zu Hülfe zu marfchiren und ihn zu bes 
freien, Der Lieutenant Percor hatte fich ſchon bei eis 
nem fruͤhern Ungriff des memlichen Forts ausgezeichnet, 
und verdient Belobung. Nachdem  Generfil Severoli 
die noͤthigen Anſtalten getroffen, und das Fort in guten 
Vertheidigungsſtand geſetzt hatte, brach er am 20 des 
Morgens von Darora wieder auf, und traf die ganze 
feindliche Macht verſammelt und anfgeftelt, um ihm den 
Ruͤckweg über den Puerto (Bergpaß) Carinena freitig zu 
machen. Um den Uebergang feiner Artillerie zu fichern, 
ließ er den Ssind Durch zwei Batailions befchäftigen, 
melde mit vieler- Entfchloffenheit Die Anhoͤhen -angriffen 
während der ganze Convoh feinen Marſch in guter Ord- 
nung. über- Planiza fortſetzte. Trog eines unaufhoͤrli 
Sen Feuers in den Schluchten Fam das Ganze zu Earine 
na an, und der Feind zog fi zurück, ohne fen Bor 
Haben ausgeführt zu haben. Er begab ſech von Neuen 
nah Almunia, und befegte ed. Am 22ten rückte der 
General Severoli nach Muela, am 23ten und: 24m 
nach Epila, und. am 25ten marfcitte er abermals. ge 
sen-den Feind, um ihn anzugreifen. Da-Durand nad 
Caftilleu zutückgegangen / war, fo bildete Gayan dem 
schten Flügel bei Amunia, Villacampa den linken, ine 
dem er Die Stadt-und die Vorſtaͤdte beſetzt hielt, und ſich 
an die benachbarten Gchölze lehnte, Die Cavallerie wich 
gleih Anfangs zuruͤck, ohne einen Angriff abwarten ju 
wollen; alſo marſchirte Die Infanterie in zwei Corps, Die 
Artilterie in der Mitte, anf die feindliche Infanterie 
u Der Widerfiand war lebhaft, und ein ummauerten, 
mit Schießſchatten verfehener Poften, welcher die Stel 















hung deckte, hlelt unfre Truppen lange auf; allein der 
Tonmandant Sercognani mis felnem Bataillone nahm 
som mit dem Bajonette weg, und brachte dadurch Die 
ganze feindliche Kinie in Umorditung. 
Flucht allgemein, man verfolgte die Feinde bis im die 
Naht, und ließ nicht eher ab, als bid man ihnen an 
100 Befangene abgenommen ,--und- gegen -400. Dann 
gerddet hatte, Bilacam;a und Gayan entfernten ſich 
nach diefer Niederlage. Diefe beiden Gefechte, melde 
dem Talente des Generals Eeveroli und. der Tapferfcht 
feiner Truppen Ehre machen, fofteten und nur 12 Tode 
und 40 Verwundete; unter dem letztern befinden fich 
zwei Dfficiere, — Am 23. December griff der Obrift 
Colbert, der auf Das linke Ufer des Ebro derafchirt iſt, 
um Mina zu befämpfen und die Communication zu defs 
fen, unmeit Barbaftre auf den Anhoͤhen bei. Nueſtra 
Senrora de Pueyho, mit einem‘ Bataillon vom. Joten 
Linienregimente, einem Bataillon vom ıten italieniſchen, 
2 neapolitanifchen Compagnien und einem Theile des 
Hgten Aufarenregiments 2000 Feinde an.- Drei Poften 
wurden rafch erobert, und die feindliche Caballeric, wel 
che wuter Begünftigung des Nebels eine Beregung mach⸗ 
te, verfolgt, erreicht und angegriffen; fie verlor 7 Lans 
tier, 8 Pferde, mehrere Verwundete, viele Waffen 
und Mantelfäde. Da ſich der Feind neuerdings auf cis 
nem. Berge bei Pojan.de Vero und hinter einem Fluffe 
mit-fleilen Ufern geſammelt hatte, fo. formirte der. Obrift 
Euibert- feine Truppe in drei Colonnen, und grif ihn 
ntichloſſen an. Die Soldaten gingen unter dem Ichs 
hafteſten euer. durch die Schlucht, wobei ihnen dag 
Waffer bis über dem Guͤrtel veichtey und griffen mit fols 
chem Nachdrude an, daß der Feind. geworfen und in 
Umerdnung gebracht ward; er ließ gegen 40 Tode. und 
über 100 Verwundete zuruͤck, und zerſtreuete ſich in. ums 
jzugaͤngliche Gebirge. Unfer Verluſt in-diefen. beiden 
efechten betrug 15 Tode und 33 Verwundete. Man 
bivonacquirte auf den eroberten Poſten, und überzeugte 
ſich am folgenden Tage völlig vom der Zerſtreuung von 
Mina’s Truppen, Der Obrift Eolbers leisete den gan—⸗ 
zen Borgang-mit vieler Geſchicklichleit cs; — Am 26. 
December uͤberfiel der Batcillonschef vom 1161en, tvel- 


en ber General Harispe bei Nacht mach Ibi gefickt 
batic, die feindlichen Poften, toͤdete 420 Daun von den 
Regimentern Murcia. und Numaucia, und machte gegen 
'20-Ösfangene, worunter ſich ein Kapiraia und cin bieu⸗ 


Bald ward die - 
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(Id bitte ıc. Uns richtet find; hat Heftige Vorwuͤtfe von Jenen befoldeten 
Journaliſten zu erwarten, die ohne Zweifel ihren alter 
Großbrirtrtaniem : Einwurf gegen dem Frieden vorbringen werden, naͤmlich 

Der Parifer Meniteur enthaͤlt folgende Auszüge and daß die Umfände nicht guͤnſtig waͤren. Wahrſcheinlich 
engliden Blaͤttern. werden fie ſogar ſagen, ein folcher Änttag koͤnnte dem 
fondon, ı. Februar. Uns den neueſten Briefen‘ Felnde nur Muth machen. ir zweifeln jedoch nicht/ 

von Petersburg vernehmen wir, Daß nicht mir Diefe Stadt, daß er unter den gegenmärtigen Umſtaͤnden kraͤftiger 
fondern faſt jede Gegend des ruffifchen Reichs voll frans als je unterſtuͤtzt erden wird. In diefem Augenblicke: 
joͤſiſcher Spione und Brandſtlſter If, je ehet der Weg der Unterhandlung offen, in Kurzem dürfs 
Er ſtehet ung nicht zu, nachzuforſchen, mag Herrn te er es vieleicht nicht mehr ſeyn. Auf jeden Fall waͤre 
Whitbread veranlaft; Die geſtern im Unterhanfe auf den, es Thorheit, feinen Verſuch zu machen. Diejenigen, 
4. März angfändigte Motion in Betreff des Friedens welche anders raiſonniren, erinnern ung an jenen gei— 
zu machen; ſollte fie aber augenommen werden, fo iſt gigen Hollaͤnder, der auf Die Nechricht, daß die Bewoh⸗ 
nicht im mindeſten zweifelhaft, welche Wirkung fie her⸗ ner einer Inſel, wohin wenige Schiffe kommen, an Un—⸗ 
vorbringen wird, Napoleons Ehrgeiz hat ihm in, bie terhalt Mangel litten, mit einer Ladung kebensmittel 
drohenbfle Gefahr Herfegt; er geher mit ſchuelten ed: its; ; dahin fegelte, aber fo höhe Preife machte, daß die ars 
sen fernen Fall entgegen und’ in’ dieſem Augenblick wi! men Leute fie nicht bejahlen Fonnten. Er hielt ihre 
man- England auffordern, ihm Die Hand zu feiner Kers] Weigerung für elgenfinnige Knauſeres und hoffte, fie ans- 
tung zu reichen und ihn in den Stand zu fegen; zu einen berg Siunes zu machen, wenn er fich ſtellte als wolle er 
andern Zeit alle feine Pläne jur Unterjochung Europa's abreiſen. Er ging unser Segel, aber anſtatt daß er 
auszuführen. Nur ver Friede kann Napoleon in dies i nur um die Inſel herumfahren — ſchleuderte ihn 
ſem Augenblicke retten. Die Fehlariffe feiner Feinde ein Mindfkoh-fo weit in die offene-Sre, daß bis er am 
Haben ihn oft In den Stand gefegt, fih aus ſchwierigen die Intel zuruͤckkam die ingluͤcklichen Einwohner ale ins 


tenant, beide derwundet, befanden. 
tetz.) Der Warſchall Herzog von Albufern. 


Lagen ju ziehen, wenn aber jegt die Mächte von Euros 


pa ihm folang Ruhe laffen bis er feine Truppen recru⸗ 
dadurch entſtand anf der Ruͤckreife eine Seuche unter Die: 


tive bat, um ſie vomnenem anzugrelfen, ſo ſind fle ſelbſt 
ah ihrem Untergang Schuld, (The Sum.) 
Wenn nur die Haͤlfte von dem wahr iſt was die]: 


neulich angelommenen ftanzoſiſchen Journale behaupten, | 


ke möffen die Minifter ;. ohne Zeitverluf, vou ihren Tas 
Imten entweder zu Unterhandlungen oder jum Krieg Ger 
braud machen. 
“ entfhridenden Zeitpunct mie der gegenmärtige iſt, die 
Angelegenheiten einer großen Nation zu. leiten, ſo mögen 
fie in Gotes Nahmen es durd; ihre Handlungen beweis 
fen, aber nicht durch die abgefhmackten, laͤcherlichen 
Pralereien der Redacteurs der von ihnen befoldeten Yours 
nale, die mur darum fo hartnädig gegen den Frieden 
eifern, meil er ſie als befoldere Vertheldiger des Vertil⸗ 
gungsfriege, den fie predigen, brodlos machen mürde, 


Halten fie ſich für fähig, in einem: fo- 


zwiſchen Hungers geftoxben waren. Die Epeifen, die, 


er fo hoch zu verfanfen gerechnet hatte, verdarben und. 


Mannfgaft feines Schiffed. (Stateimann.) 
Preußen 

Berlim, 13. Februar. Der-Polteeipräfident, 
Here Lecot/ hat, zur Aufrechihaltung der Ruhe umdı 
Ordnung und wirffamen Erreichung poilceilicher Ends, 
zwecke, am mehrere der zuverläßigen und wohlgeſinnten 
Einwohner der Stadt; welche Eigenthuͤmer von Pferden: 
und nicht Thom als Mitglieder der Yürgergarde zu glei⸗ 
hen gemelmägigen Zwecken in Mſpruch genommen find; 
die Aufforderumg erlaffen; ſich zu freiwilligen perfonli⸗ 
chen Dienſtleiſtungen zum Beſten der Stade einfiweilem 
ju vereinigen. Es haben ſich ſchon mehrere, jedoch 
noch nicht genug, zum Beitritt erflärt, — Die Oberregies 
zımgs s Commiffion hat befannt gemacht, daß der Aelte⸗ 


Indeſſen freuen wir ung über eine Motion, welche Here! ſte der biefigen Judenſchaft und Kentier, Herr Gum 
Whitbread zu Gunſten des Friedens am sten fünftigen | per, 300 Thaler jur Eguipirung unvermögender Frei⸗ 
Donots machen will, - Diefer Patriot, auf welchen, fo | wiliger gemacht hal. — Das Departement derallacmeis 
wie uoch auf eine‘ feine Zapl Männer, die eben, fo ver⸗ nen Policeh fucht Aerzte und Wundaͤrzte für die weſt⸗ 
nünftige Grundfaͤtze haben; die Blicke des Voltes ges preußiſchen Staͤdte und Spitäler, In Königsberg nimms 
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gie Sterblichtelt zu. Vom 22. bi 29. Januar find [| Behörden, die es ängeht, beſonders bie Landrärhe, Mer 


ſelbſt 215 Perfonen geftorben, darunter 93 am Ner⸗ 
— und —* am Faul⸗ und Fleckenfieber. — Wel⸗ 
che Anſtrengung unſer Monarch macht, um ſich zum neuen 
Feldzug gu ruſten, bewelſet folgende unterm gten d. in 
Breslau erlaffene Verordnung. 

„Wir ıc. haben, in Erwägung der ven Unfern getreuen 
Anterthanen laͤngſt anerfannten Berbindlichkeit eines jeden 
waffenfäbigen Bürgers, fein Vaterland zu vertheibigen, 
deffen Ertaltung ihm und feinem Vermoͤgen Schutz und 
geſetzliche duͤrgerliche Freiheit gewaͤhrt, bereits mittelſt 
der auf Unſern Befehl erlaſſenen Aufforderungen allen 
gebildeten Juͤnglingen Gelegenheit zu geben beabſichtigt, 
darch den Dienft bei Der Artillerie oder unter den freis 
willigen Jaͤgern ihren guten Willen mit der That au 
äußern und ſich Anſpruͤche auf unvergaͤnglichen Ruhm 
amd auf den Dank eines erkenntlichen Vaterlandes zu er; 
werben. In Uebereinftimmnug mit diefen Anordnums 
gen und um jeder Unkunde über Unfere Abfichten zu ber 
Zegnen, verordnen Wir, Daß für Die Dauer des Krie⸗ 
ges alle Ausnahmen von der Verpflichtung zum Militalr: 
dlenſt mach der bieherigen Canton: Derfafjung unter nach⸗ 
fotgenden Beſtimmungen hlermit aufgehoben feyn ſolen. 
Es ſoll zwar einem jeden bisher Eximitten zwiſchen Dem 
golendeten 17. umd 24. Jahre überlaffen werden, ſich 
freimilig den Jaͤger⸗ Abtheilungen zu Zuß oder zu Pferde, 
ober der Artillerie nach eigner Wahl zu widmen; derje 
nige aber, der nicht binnen $ Tagen nah der Publica 
tion diefeg Verordaung fi bei der Ortsohrigfeit dazu 
freiwillig meldet, melde Die Verpflichtung bat ’ foldes 
fogleich dem gewählten Bataillon oder Favakerie ; Reglı 
guent anzeigen, fol jene Wahl nicht mehr aus zuuͤben 
befugt ſehn, und er ſoll bei derienigen Truppengattung 
angeftellt werden, welcher Die Wulltaicbehörden ihm zu 
zutheilen ſich veraulaßt finden. (Es haben hiervon je; 
doch folgende Ausnahmen flart: 1) bleiben trimirt alle 
gebrechliche junge Märner aus dem obigen Alter; 2) 
afle diejenigen, welche feine Vaͤter haben und bereits Die 
Bewirthſchaftung eines Bürgeshaufes, Bauerhoͤfes oder 
einer größern Befigung führen, und Eigenthaͤmer dev; 
felben find; 3) bie Soͤhne von Wittwen , mern feine 
ältere wicht im Militale s Dienft beftublicpen Beier por: 
handen find; 4) jeder, der notoriſch ber einzige Ernäh 
zer feiner ohne ihn huͤlfloſen Familie iſt; 5) in Unferm 
Dienfi ſtehende active nnd beſoldete Officianten, und in 
geiſtlichen Aemtern ſtehende junge Dänner, Saͤmmtliche 


giſtraͤte, Gutsbeſitzer und Schulzen⸗ Gerichte, haben bet 
der größten Verantwortlichkeit dieje Verardrung fogleich 
in Ausübung zu bringen. Wir micderholen die Verfiches 
rung, daß jeder im Militaie s Dienft Angeſtellte, ohne 
Unterſchied des Standes und Vermögent, nad feinen 
Faͤhigteiten und feinem Betragen, ſobald er einen Mos 
nat gedient und fich die Gelegenheit dazu ereignet, zum 
Officer oder Unterofficier befördert werden, und vors 
jussweifen Anfpruch auf Verforgung im Eivils Dienk 
erhalten ſoll. Gegeben ji Breslau, den 9. Februar, 
1818. Se, Friedrih Wilhelm — Hardenberg, 
— aut Nachrichten aus Schlefien ftreifen ſtarke ruſſi⸗ 
(che Patrouillen bis Ealifch. ' 
Deutſchhland. 

Balreuth, 19. Februar. Heute Nachts paſſirte 
ein preuſſiſcher Courier aus Vreßlau nach Paris hier 
duch. 

Branffurt, 24. Februar, Das erſte nach Glos 
gau ‚beflimmte Marfchhateillon iR geflern bier eingetrof⸗ 
fen. Die Herren Generale Bronifier und Baron Boyel⸗ 
dien find geſtern von der Urmee hier angefommen, Vom 
z2ten auf den 13ten find ungefähr 200 ruſſiſche Krieger 
gefangene hier Durchpaffirt. Heute iſt ein Bataillon Des 
25ten, Säten und 134ten Pinienregiments bier anger 
fommen, Das erfie begibt fi mach Hanau, und die 
beiden andern nad Erfurt. 

* 
— * 

Herr Baruel, Chef.des Gemifchen Laboratoriams 
im der Arzneifchle zu Paris, einer der ausgrzeichnetften ' 
Chemiker, har vie Runkelruͤben⸗Zucker fabrication zu eines 
Grade der Volllommenbeit und Schnellligleit zebracht, 
mie noch niemand ver ihm, Er bewirkt fie mittelft eines ; 
von ibm entdeckten Verfahrens, das er erft Pürzlich in Ges 
genwart ber Commiffarien des Zuftttnıs, und mehrere Leh⸗ 
ter der Atzueiſchule wiederholt dat, Ju Zeit vom nicht 
mehr als ſechs Stunden sicht er and der rohen Runkelrähe, 
wie fie aus Dem Boden fomtmt, d>n dariıd enthaltenen Zufs 
ter, im Geſtalt einer braunen Caſſenade, derjenigen gleich 
die man im Handel bat. Es ſcheint, er ziehe ans der. 
Runfelrübe an Gewicht die Hälfte von dem, was nıan 
aus dem Zuderrohrr gewinnt, j 

— De — ——— ——— 

"Auf jegt fommende Walburgi mird eine gute gelernte Rs 
hin in ein öffentliches Haus gefucht, welche gut bezehlt wird. 
Im Fall wenn es eine Perfon if, die fi in Anſehung ihrer ° 
Sefchiflichteit tegitimiren tan, fe hat side laͤngſtens 
and bis Jacobi Zeit; zu erfahren iſt es im Dritungs: Toms » 
toir. 
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Paris, 13. Februar. Ge. Durdlaucht des Sürft 
von Neufchatel, der Here Narſchal Gousion St. Epr, 


der Here Herzeg von Abrantes mıd Der Kerr General)- 


Walter, Befehlehaber der Grenadiere zu Pferd Der Kals 
ferlichen Sarde find Pier angefommen, Der Kaifer ber 
ſuchte geftern Morgens den Fuͤrſten von Neufchatel; Ge. 
Majeſtaͤt waren ju Pferde; in Ihrem Gefolge befanden 
fi der Stoßmarſchall des Pallaſtes und zwel andere Of; 
ficiere Ihres Hauſes. Allerhoͤchſtdieſelben machten hler⸗ 
auf eine Promenade über die Boulevards bis zum Arſe⸗ 
nal und fehrtem über Die Kais nad den Tuillerien zuräd. 
&e Maferät warden alleathalben mit dem lebhafteften 
Jubel empfangen. Morgen, am Toge der Eeremonie der 
Erdffnung der Sigung des gefeggebenden Körpers, wer⸗ 
den Se. Majeſtaͤt der Kaifer und König in großem Zuge 
im 2 Uhr aus dem Pallaſte der Tuillerien ausfahren, 
um ſich in dem Pallaſt des gefeggebenden Körpers zu 
begeben. Der Abgang des Kalſers aus dem Pallaſte 
des Tuillerien, fo wie feine Ruͤcklehr von dem geſetz⸗ 


daß in den erſten Tagen des naͤgſten Monats diefep 
Corps Im Stande ſeyn wird / im die Linie zu treten, 
Italien. 


Neapel, 31. Januar. Der König If in fein Ms 
nigreich zuruͤckgelehrt. Ce. Majeftde find in Ihrem 
Schloſſe Santo Fuchs eingetroffen. Der Tag Alerhb 
ihres Einzugs ju Neapel iſt noch nicht feſtgeſezt. — Der 
Binter iſt bei ung in diefem Jahre nicht weniger auffers 
ordentlich als in dem übrigen Europa, Wir hatten eint 
se Tage hindurch einen fehr Falten und trodnen Mind: 
worauf ein fehr ſtarker Schnee fiel; das Schuelen iſt in 
Neapel ſchon eine ſeltue Erſcheinung, nech welt felliner 
aber ein fo hoher Schnee. — Aus Teramo wird unterm 
13. Januar gemeldet, daß eine feindliche Brigg und 
mehrere Schaluppen, melde einige in der Gegend yo 
Monte Paguo vor Anker liegende Handelsſchiffe beunru 
higen wollten, von den Legionalrs der Probinj, unter 


- 
— 


* 


Anführung des Eapitain Franconi, und einem Detaſch⸗ 


ment der Eliten⸗Compagnie son Giulia, unter dem Herck 


gebenden Körper nad dem Tullerienpalafte werden buch | Jullie, mit Unerſchrockenheit aruͤckgeſchlagen worden 


Urtillerieſawen angefünbdigt. 

Hafıburg, 1u. Februar, Der Herr Graf Lam 
zifen, Adjutant Er, Majeftät des Kaiſers und Könige, 
und Beurral en Ehef der Obſervatios⸗Armee der Elbe, 
iſt geftern Abends im hiefiger Stadt eingetroffen, Heute 
haben Se. Excellenz die Civil und Militan-⸗Autoritaͤten 
der 3 2ſten Miltteirs Dieifion, fo wie Die GSeneralſtab⸗ 

und Dfficherg aller lu Diefer Stadt befindlichen Corps 
empfangen. Die erſte Serge ift darauf ſoglelch auf Die 
Eermirang,‘ Verthellung und Stellung der Truppen ger 
richtet worden, Die hier angekommen oder unterweget 
- find, nnd melde die Beftimmung haben, zAıten Theil 
der Obſervations s Armee aus zumachen. Es mird bei 
diefeh DOprrasionen, deren Grundlagen ſchon gelegt find, 
die groͤßte Thaͤtigkelt herrſchen, und man kann rechnen, 


ſind. 
Spanlen. 


Im Moniteur vom roten d. ließt man: „In den 
befanne gemachten Berichten über Die Operationen der‘ 
franzöhfhen Armeen an der Tormes umd über den Ruͤch 
zug der engliſchen Armee hat man ohne Zweifel unter ans 
dern bemerkt, daß der Feind in dem Fort von Alba de 
Tormes eine Befagung vom ohngefähr 200 Mana jus 
tädgelaffen hatie. Man hat es bis jego verſchoben, 
‚u melden, daß dieſes Fort an letztverfloſſenen 25. No— 


vember, daß heißt, wenige Tage nah der Einnahme 


det Stadt, fich ergeben hat. Diefe Einnahme hat die 
defrelung don 85 franzöfifchen umd ſpaniſchen Grfanges 
nein, die in dem Hort verwahrt wurden, jur Folge ge⸗ 


156. 


habt; man Hat überdies, rg Faͤſſer mit engliſchen Patro⸗ 
nen md ohngefähr 100: io darin gefunden. 
Bid, 19. Januar. Wie es fcheinr Haben die Eins 
preffungen der Lacy; Milans, Rovira und übrigen 
Ehefd , welche einen Theil von Catalonien brorücten, die 
Aufmerkfamfeit der Cortes auf fi gerogen, und das 
sh dem man täglich. neue willähr: }. 
liche: Steuern auflegt, iſt bis nad; Cadix gedrungen. 


Man har. einen, rechtlichen und: firengen. Intendanten, 
Namens Dlevza, mad Catalonien geſchickt, mis dem 


Auftrage Die Rechnungen zu unterfüchen,. und. mit dem 


—* an die Einnehmer, Üoßne, feine Einwilligung 
zu bezahlen. Diefer Intendant hat ausgemittelt, 
8. 9 einem Jahre die Oderhaͤupter der Infürgenten 
«die * ber: Diſtricte ſoviel Geld erhoben: haben, 
"man. bapom. eine Armee von 807009 Mann. hätte 
Er wagte hierauf einige Vorſtellungen. 
at⸗ Lach.? Ex verſammelte eine Art von Kriegs 
„der ganz. aus felnen-DärfQuidigen. beſtand, und 
Ben; emdanten. abfegen.. Zwei Kriegscommiſſa⸗ 
Ben ‚dle.er an, deffen-Stehe ernaunte, weigerten uͤch, 
wutden der. Eine nach kas Medas geſchickt, der 
Andre zm Cardona eingeſperrt. Indeſſen wurde das 
alt zu: Vich aufgebracht ;. alle ehrliche Leute erfläcten 







ten *bnnen:. 


e Meinung,. undıtacp. fah ſich gendthigt, den dom den 

rtes geſchicken *52— wieder in feinen.Poßen 
einzufcgen.,. Cadirer Blätter: derſichern, dach werde 
durch⸗ „einen geisifen Copons abgelößt.. Aber dieſer kommt 
wohl f gut ale die M’Donnel,. Campoverde und ale 
jögige Generale, um und zu brandſchatzen und zu beſteh— 
len, und menn. er feine Koffer gefüllt hat, fo wird er 
feine Stelle einem Andern abtreten. ber auch nach Cata: 
Ionien tommen milk, um: fein Peru dort zu finden. We⸗ 
nigſtene wollen wir hoffen,. daß er den ſpanifchen Charafı 
tet nicht fo wie Lach beſchimpfen, Daß. er die Franzoſen 
mit andern Waffen als duch Menchelmord und Gift: zu 
b:tämpfen trachten wird; Wie viel Verbrechen har nicht 
dieſer abſcheuliche Menfch feit den achtzehn Monaren; mo 
er das Commando führt,- ausgedacht oder verübt! Mir 
wößen ihn gany. Spanien: ſo zelchnen, wie man ihn. in 
Catolokien fah,- von. Banditen umgeben, die mit blutis 
gen Händen dem von: ihm für. jeden Mord feſtgeſetzten 
Cohn. empfangen ;; anf allen, feinen Zügen Kiffen mit Ars 
ienik: und. fublimirtem Duedfilber bei: fich, führend, we; 





‚mit en Verſuche anſtellt, die Reſaltate derglelcht, und 


68 dann feinen Agenten austheile, bereit, Feſſungen an; 


— worin er nur Tode und Sterbende zu finden 


Sroßbrittenienm 


London, 30. Januar. Unfer gegenmärtiger Zus 
fand muß diejenigen welche ſich des Anfängs und der 
‚Bostfchritte der. franzjoͤſiſchen Revolution erinnern, in 
Schrecken fegen.. . Die fteigenden. Preife aller Lebencbe⸗ 
duͤrfniſſe, eine Folge der Emtwertfung unferer. Banfnos 
ten,. die beinahe-unfere einzige circulirende Münze find, 
bringen allmählig die nemliche Wirkung, mie die Aſſig 
nate in Sranfreich hervor... Jetzt bleibt und nur noch 
übrig.ein Maximum ju decretiren, um: die Furcht vor 
der Anarchie, wenigfieng im Handelsſtande aufs Hoͤchſte 
ju bringen: 
fährlichen Auswege feine Zuflucht nehmen müffen, wenn 
nicht Die zZ anf durch wirkſame Mittel. gensihigt. wird, 
in baarem Gelde zu. bezahlen. 


aber. keineswegs gan; abwenden. 
fiehlt ein im Werth geſunkenes Kegierungspapier nach feir 
nem Nominalwerth, zu nehmen, fo if ein Maximum / 
oder irgend. eine andere eben ſo ſchaͤdliche Maßregel,. bie 
natürliche Folge eines‘ fo abſurden Geſetzes. Sobald 


man von: diefem aufgezwungenen Papier mehr, als ſein 
Rominalı und urfpränglicher Werth beträgt, geben muß, 
um Gold oder. andere Artikel an fih zu bringen, fo iſt 


von dieſem · Augenblicke au jedes Geſetz, welches * 
Eredit erzwingen ſoll, ungerecht und. unpoutiſch; es 
wird ſeinen wankenden Werth nur kurze zeir empor hal⸗ 


tn kannen, und fein Sturz wird die Grundfeſten des 
Eine neue. Regierung, mie die. 


Staats erfhättern.. 
anıerifantfche,. Fann einen ſolchen Stoß uͤberſtehen; und 
doch waren. der dadurch herbeigeführte Mißcredit umd 


Ruin einzelner Perſonen, dem ganzen Publikum fuͤhlbar. 
Auch die franzoͤſtſche Republif bat: fteilich den durch den 
Fall ihres Papiergeldes verutſachten Stoß. uͤberlebt, aber 
mie viele Tauſend Perſonen wurden: nicht dabel ungluͤck⸗ 
id! Der Karalter einer Regierung, die den Cours eincs 
Papiers höher ale ſeln wahrer oder Epecniationgwerik, 
AR, erzwingen: will, iſt wefenelich, Tevslutlonair,, und: 


Und doch wird man einmal ju diefem ges, 


Denn durch, die bloße Ber, 
ſchraͤnlung der Quantität der eirculirenden Banknoter⸗ 
läßt fih wohl die Annäherung: des Ungluͤcks verzögern, 
Wenn dag: Befeg ber. 
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entflößen die Engländer und Andier gegen: Montreal; 
wobei fie, mach ruſſiſcher Taftif; die Käufer hmd Echeunen, 
die fie auf Dem Arge antrafen,. verdrannten. Die Truppe 
pen des Generald Dearborne bemädhtigren fich eines Block⸗ 
hauſes und ſteckten es in Brand ; unter. dem Schutt fand: 
man die Gebeine von: 4 Perlonen, Die rian, für Indier 
Hält, mart weig jedoch micht-ob fierbei dem Anzuͤnden 
ſchon tod oder noch am feben waren. Die amerifaniide' 
Armee hatte bei. diefem Vorfall feinen Verluſt als van 
6 Mann von ihren eigenen Sameradeny melche ſie fur‘ 
Beinde hielten, verwundet wurden. 

Nach Baltimore IM der. ameritaniſche Schooner la 
Roſſee, von dem gluͤcklichen Corjaren. Commodere Bars 
nei-gefühet- von einem" Kreuzzug juräcdgelommen, auf 
welchem er 18: englifehe‘ Schiffe genommen; verfenft 
oder in Brand geſteckt hatte. Er war go Zage in. der 
Ser gewefen Die Bernichtung.oder die Wegnahme den 
Sie wird auf 3696 Tonne geſchaͤtzt, die mit Ihren’ 


die Birfung einer’ ſolchen Tape ift, das Voll zu Regie | 
rungevrätp: rungen einzuladen... (Statesman.) 

Der Kanjler der Schagfammer bedarf einer Anleihe 
bon 40 Willlvnen, die Hälfte, um als Schagkanmers 
feine ju dienen, der übrige: Theil für den laufenden 
Spienf des: Jahrs. — Sir Stapleton: Cotton iſt blefs 
ſirt ton Der Armee von Portugal zurüdgefommen ;-Genes 
zal Earl. Stewart hat feine Stelle erſetzt. Mit Leidwe⸗ 
fen dernehmen wir, daß der Obrlſt Sleret In dem legs 
ten Feldzuge in Spanien den Gebrauch ſelner Fuͤhe vers 
loren hat. 

Unſere Miniſterlalblaͤtter behaupten / es ſcheine als 
ob die Franzoſen ihre Hauptmacht aus Spanien wegzle⸗ 
ben wollten· - Möchte es wahr ſeyn, denn dies wuͤrde 
mehr. als jeder andere Umſtand beweiſen, daß Napoleon 
Schwlerigkelt findet, Die zur Wiederherſtellung feiner Ars 
meer nörhige Mannſchaft auszuheben; aber mir finden 
feine Spur dleſer Maßregel und die Politik. des Kai⸗ 
fers der Franzoſen läßt. nicht vermuthen, daß er Ladungen über anderthalb: Millionen Piafter an Werth‘ 
Spanien: gänzlich: aufgeben: werde. Er; will es mer | betragen. Der. Sommer hat 227 Gefangene mitgebracht. 
der räumen: noch feine —— daſelbſt fo: veemehren, ——ãA — 
daß er und damit zwingen koͤnnte, es zu verlaſſen; 
dem: ſeine Hauptab ſicht iſt, Dem Krieg dort fortzufetzen —6 * on. Der — ne. 
and und: dahin zu bringen,. unfer Geld: und unfere Achifchen Hofe k eneral ‚von Meiperg, IR heute 
BVollsmenge- auf- Spanien. ju- verwenden, weil er übers uf —— ud Stogholm dier angefommen. 
zeugt if, daß / ſo lang wir Truppen dort haben, die Spas toA⸗la/ 29: Januar. Ex. Eycel, der Bas, 
nier umtpätig- bleiben, und daß, wenn wir: Spanien] von: Engefiröm;, Minister der auswärtigen Angeles 
feiner‘ eigenen: Vertheldigung uͤberlaſſen, eben fo‘ viele‘ — — RE Rejekit — 
Sranzofen nörhig find, die Epanicr im Zaum zu halten, = Des. Etnatäsar) von Lagerbring ER * * 
is jegt gegen. und, da mir:von den-Cpaiern. nicht. uns worden. Bel einer Militalr Promotion find acht 
wrfügt werden, * Dberften zu Generaimajoren befördert, als der Graf Gu⸗ 

fas- von Löwenhielm, die Oberſten von Schulzenheim, 
“merifa. von Braͤuſtroͤm, Baron von Bone, von Suremain u. ſ. w. 


Der General Dearborn und die Nordarmee find in — Deutfdlann 
guter: lage... Diefe Armee’ iſt am 22. und 23. Nobem⸗ Sranffure, 16. Februar. Die erſte Brigade: 
bes. aus Canada auigeiroden um" zu Kattsburg, Bars) der Divifion Souham iſt heute aufgebrochen, um ju Dass 
Ungton, Greeubuſch ı. Winterquartiere zu bezlehen,- ins] mau und weiter vorwärts an der Landſtraße bis nach 
dem fie.für-icht-Bie Crobecung vom Nieder Canada: unter] Schlüchtern Eantonirungsquartiere zu beziehen. Diefe” 
dem ‚Vorwand auigegehen har, - Daß ſie nicht genug Trmps | Mafregel hat zum: Zweck, den Truppen der Divifion 
pen, habe und die Jahresjeit: der Ausfuͤhrung des Plası des Generals Rochambeau Play ju machen, deren’ erſte 
nes entgegen fep: Die Zahl der regulitten Truppen bes | Batalllthe morgen und die folgenden Tage bid-jum 21. 
ef ſich auf 4777 Mann mit Einfhluß 700 Kranfer. |eivtreffen. Ce, Excellenz der Herr Warſchall (Beffickes) 
Der Milhen waren ı5c > bild 2000, woren ungefähr 3 Heron von Iſtrien, der Herr General Graf Friant und: 
ſich erbotden hatten, auſſer den Grängen ihres Staates die Baroue — an en find- geſtern hier eins: 
im dienen. Bei: Aunähesung, vrenasianifgen Armee getroſſen. 























Die Biihereigerecheigteit In einem Vache vom 
. ten Edeimannsdampfel bis zuw 
nersſteg, 
degleichen vom Boͤhmereſteg His zur alten 
Drüde, . : 
apruleichen von der alten Bruͤcke bis zur Wars 
eintgung des Trebgaſter mit dem Viſenigs⸗ 
das, 





wird auf dem Buseau änterjeichneter Etelle, 2) der Borfies 


hersgarten bei dem © 
ben iſt aund Waſſer zum 


Der wit einer Mauer umge: 
bat, 2) der Verwalters⸗ 


‚garten hinter dem Gravensenjer Stijechaufe zu St. Geore 
gen an den Meiſtbietenden Affentlih vetpachtet. Vaireuth, 


Im 17. Februar 1513. 


Die Königl. allgemeine Stiftungs · Adminiſtration. 
Dennler, 


138 . 
* Namen Seiner Majeftät Des Könige, | * * 

n annten 2 Tagen und an, den bemerkten Or⸗ einlandiſch 
dan een in dem Bezirf dee Königlichen Remamts [dergleichen wor der Vereinigung der vorgedach⸗ Ze 
Eulmbad; diegenden Demainenson dem Königligpen Bertaufs: | sen Vacht bis jum Bauserweiher, —8TT 

Teommiſſarius, Finanzrathe Fiten ſcher, im Deiſeyn des Rd | - ° on Langenftadt, Tr 
aigtichen Bentheamten folgende Objecte zum einzelnen dflent: der Schellenbacheweiher von -  - 1 ⸗ 
4ichen und meiſtbiethenden Verkauf ausgefegt werden und deu Duslwelder von --, - ; a ———— 
war⸗ der vordere —— vou *2. — * 

Am Dienſtag den 9. März d. J. ‚der hintere Hornweiher . > - 170 
in.dem ehemaligen Jufiizamts » Kaufe ju KRupferberg: ein Krebsbach, or v 
Pie ehemalige Aus; Bosden Wohnung ‘zu Kupferkerg, V ven Breu cklein, 
Tag-⸗ [Rus 'zwei Teiche, die Winters oder Bronnen ⸗Wei⸗ 
were. hen. | her genanntven .- . » ” = 2. s 
of Aheinlaͤndiſch. der Maifelstweiheri . . . = — 

das Steinhohe Feld genannt bort⸗ der Doerfeweiher 2 1890 

j =. vn. * ’ % en ... 8 90  |bder obere Poppenweihe . . . — 170 
ein dergleichen, der Tirſchenacker bafelbft von 7 180 ber umsere Poppenwether1 130 
‚ein dergleichen der Hoſacker daſelbſt von — 35 som Butfhbarf, 
ein Saüct Feld und Wiefe ohne Namen das sin Teich Im Stengieinsboden, der vordere 

flbtvon 0 ze Weiher genannt vn - — 180 
die Stodwiefeuenn ,„ 7 ie Lem dir hintere Weiher in dem Guͤtern des Unter⸗ 
Die Brackenlohwieſe bafelbft von . 3 370 chane Düler > 202 0. — 160 
von Laͤdwigſchorg aſt. von Miederndobarch. 
ein Feld ohne Namen von — 99 ein Forellenbach ohne Mamen, 4 
zin Zeid ohne Namen von ... — 1125 von Kirhleuß, “ 
Die große Anumannwieſe von + A, 389. | ein Bad ohne Namen. — 
Bi: Meine Amtvianuswie ſe von - > 2 228 Indem die Kaufeltebhaber zu dieſen Terminen Hiermit 
Ane Wicfe bei dem Margenjleig von. » — 270 |eingeladen werben, wird bemerklich gemacht, Taf der vor⸗ 
sin diſchereibach, " Häufige Zuſchlag wit Borbehast der Koͤnigl. allerhoͤchſt unmits: 
am Mitwoch den 10. Mär) b. I selbaren Genehmigung an beiden Tagen Mitings um 12 Uhr 
A von Rarhhaufe zu Culinbach erfolgt und nach foldem Leine Machgebste anpenommen mess. 
son Ungerfteinad den. ein 1 ben * —— — 
nigliche Finanz⸗ Am ation ema 
das ehemalige Chauffeegeids-Einnchmers-Dauf, — —— arme — 
von Haredorf omhard. 
Hr Beib von TE AMELIE * 4 Srlanntmachting.' 
von Hornungsreuth Den einzelnen, öffentlichen. und 
Mer Agelsmeiher von > 2 Meiftbietenden Verkauf mehrerer 
won Tredgaft Domainen:Öbjerte im VBezirke Sri. 
Ser Lauterweiher von 7 TE ME 8 e4 Konigi. Rentauus Tuſmbach 
yori Giiherelgerechtigkeisen, betreffend. 

- ein Aredobach oberhalb der Heldelmuͤhle bis E 

auterweiher, 
Per, a des Lauterweihers, Freitags ben 2oſten dies Monats Wortwistage zo Aht, 


15% 


Baireuther Seitung 


Montag Nro, 


2 
⸗—— 





Frankreich. 

paris, 14. Februar. Se. Durchlaucht der Fuͤrſt 
Erjfanzler des Reichs har ſich geſtern am Samſtage den 
13. Februar auf Befehl Sr. Majeſtuaͤt des Kaiſers und 
Köaigs im den Eenat begeben, um In der Sitzung deſ⸗ 
felden den Borfig zw führen. Er, Hochfuͤrſtl. Durchl. 
wurden mit den berfüömmlichen Ceremonien empfangen 
und liefen vom einem der Herren Eecretaire das zu Fon⸗ 
tainebleau am 25. Januar 1813 zwiſchen Sr. Maier 
ät dem Kaifer und Könige und Sr. paͤbſtlichen Heiligs 
feit Pius VII. abgeſchloſſene Concordat ableſen. 

Coucordat 9. 

Ce. Majeſtaͤt der Kaifer und König und Se. päpf: 
tie Heiligkeit, Willens den ſich zwiſchen Ihnen erhobe⸗ 
men Irrungen ein Ziel zu fegen, und für die in mehrere 
Angelegenheiten der Kirche eingerzerenen Anflände Fürs 
feige ju treffen, find über folgende Artikel, die als Bar 
fis zu einem definiriven Arrangement dienen ſollen, übers 
eingefommen: Art, 1) Ge. Heiligkeit werben die päpfl. 
Bersalt in Frankreich und In dem Königreiche Italien auf 

die naͤmliche Weife und unter den nämlichen Formen wie 





”), Concorbarf, Vebereintunft, Vertrag, iſt im weitern 
Sinne ein. Verttag weltlicher Fürften mit dem Papfte 
incbefondere über die Verleihung der geiftlichen Pfruͤn⸗ 
den. Im weiteften Sinne heiße es ein Vertrag, in 
welchen dag Verhaͤltniß der Kirche gegen den Staat und 
die jedem Theile zuſtehenden Reihte beſtimmt werden. 
Der vorige Papft, Pius VI, ftard zu Valence am 20, 
Auguft 1799 im zaſten Johre ſeins Lebens. Am ı3. 
Diärz 18C0 befiieg der Cadinal Chiaramonti, unter 
den Nahmen Pins VII. Getziger Papſt) den päpfilichen 
Stuhl und heit am 3. Suli feinen Einzug in, Rem. 
Er ſtammt aus dem frangöfifch,:gräflichen Geſchlechte 
Clairmont⸗ Tarncte und it zu Teſena, siner ehemals 
päpfilihen Stadt in Nomagna, am 14. Auguſt 1742 
geboren, Am 15. Juli 1801 wurde zwifchen ihm umb 
der franzöfifchen Conſular⸗Regierung ein Concordat ab: 
geſchleſſen, welches am 10. September deffeiben Jah: 


42 Februar 1613. 


37. 





teren Vorgänger ausüben. 2) Die Bothſchafter, Mi 

niſter / & ſchaͤftstraͤger der Mächte bei dem heil. Vater, 
und die Bothſchafter, Minifter oder Geſchaͤftstraͤger, 
weldye der Papſt bei Den auswärtigen Möchten ernennen 
wird, genichen Die Jmmunitären, und Privilegien, des 
ven alle Mitglieder des Dipfomarifden Corps ebenfalls 
genießen. 3) Die Domaine welche der heil. Vater bes 
ſaß, und; die wicht veräuffert find, ſollen von jeder Art 
Steuer befreit ſeya, fie werden von Agenten oder Ges 
f&äfıträseen verwaltet. Diejenigen, welche veraͤuſſert 
find, follen bis zu einer Summe von 2 Millionen Frans 
fen erſetzt werden. 4) Zn den 6 Monaten, welche auf 
die hertömmliche Rotificatlon der Emenmung Durch dem 
Kaifer zu Erzbischimern und Bisthuͤmern des Reichs 
und des Königreichs Italien, folgen, ertbeilt ber Yapfk, 
den Foncordaten gemäß, und jufolge des gegenwärtigen 
Indults die canonifche Einfegung. Die vorläufige Ins 
formation darüber geſchieht durch den Metripolitan. 
Nach Verlauf der 6 Monate wird der Mefripolitan, und 
in deffen Ermanglung, oder wenn es einen Metripolis 
tan betrifft, der ältefle Bifchof der Provinz, ohne daß 
der Papſt Die Einfegung bemilligt habe, zur Einfegung 
des ernannten Biſchofs fchreiten, fo daß nie ein bis 





res vom Papſt befättige und am 5. April 1802 dem 
geſetzgebenden Corps in Paris vorgelegt wurde, und 
ferfent: 1) daß die Barhofifche Religion zwar 
die Religion, der großen Mehrheit des franzöß 
ſchen Volkes ſeyn, die proteffantifche jedoch mit ihr 
gleiche Rechte genieſſen Toll, 2) daß bie Regierung 
binnen 3 Mogaten zu den Erzbischümern (deven An—⸗ 
zahl auf zo beſtimmt wuade) und zu ben Bisthuͤmern 
(Seren 50 ſeyn follten) die Erzbifchöfe und Biſchaͤſe zu 
ernennen hat und dieſe darauf ven Eid der Treue in die 
Hände der Regierung ablegen folien, Spätere Ereigs 
niffe machten andere Verhaͤltniſſe zwifchen Staat und 
Kirche nethwendig, woriber Streitigfeiten entftanden, 
die num durch das nane Consordat ausgeglichen ſind. 


—n paris, 15 Februar, 
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ſchoͤfli dr Stubl länger als ein Jahr vacant ſeyn Darf. | gefehgesenden Körpers. 


5) Der Papit bat, es ſey⸗ in Franfreih over im dem 
Koͤnigreiche Italien, 6 Bisrhümer zu befegen, morüber 
man fich noch meiter verftändigen wird. - 6) Die 6 zum 
Gebiete der Stadt Mim gehörigen Bisthuͤmer , follen 
wieder hergeſtelt werden. Nur der Papft kaun hierzu 
ernennen. Die zu denſelben gehoͤrigen, nech vorhande⸗ 
ne Güter ſollen ihnen zuruͤckgegeben werden, und in es 
treff derer, die hereits verfauft worden find, fellen Maßs 
regeln gerroffen werden. Nach dem Abſterben der Bi- 
ſchoͤſſe von Anagni> und Rieti follen deren Diöcefen den 
vorerwähnten 6 Bischümern, nach Eier zwiſchen Er. 
Majeftät dem Kaifer und dem heiligen Väter zu treffens 
den Uebercinfunft, einverleibt werden. 7. Sir Anfes 
bung derjenigen Bifchöfe, Die zu dem römifchen Staate, 
gehören, und durch Umſtaͤnde aus ihren Didcefen ent: 
ferne find, kann der heilige Water das ibm zuſtehende 
Recht augüben, zu ihrem Vorteile Bifchöfe in partibus 
ju ernennen. 
che Ihrer vorigen Revente gleich fommt, und fönnen zu 
vacanten Bifchofsftühlen, in Frankreich oder in dem Kö; 


nigreiche Stalien, berufen werden. 8) Se. Maj. und Se. 


Heiligkeit werden fich in einer dazu fchieflichen Zeit, wenn 


es möglich ift, über die Verminderung der Bisthämer 


‚ Im, Toefanifgen und im dem Genuefifchen vereinbaren, 
fo wie auch Über die in Holland und in den Hanſede— 
Departementen ·neu zu egrichtenden Bisthümer. _ 9) An 
dem Wohnorte des heiligen Vaters follen eine Propagans 


da, das Diipenfationsgericht, die päpflliden Archive 


errichtet und aufgefleit werden. 10) Se. Majeflät ver; 
fidert allen Cardinaͤlen, Biſchoͤſen, Priftern oder auch 
Layen, welche in Foige der ftart gehabten Ereiguiffe in 
des Kaiſers Ungnade gefallen waren, feiner vonfommer 
nca Gnade, 11) Der heil, Vater tritt den vorflehens : 
den Dispofitionen, in Ermägung des gegenwärtigen 
ZuFandıs der Kiche und in dem sollfommenen Ber 
trauen bei, welches Se. Majeſtaͤt ihm Darüber eiuge⸗ 
flöd: hat, daß Allerhoͤchſtdieſelbe den zahlecichen Beduͤrf⸗ 
niſſen, welche die Kirche im der Zeit, in welcher wir 
jeyt leben, bat, feinen mächtigen Schutz angedeihen 
laſſen wird. Bontaineblean, den 25. Januar 1813. 
Napoleon. Plus P. P. VII. 


1 Uhr begaden ſich Se. Majeſtaͤt der Kaiſer und König 
unter den gewohnlichen Ceremonien in den Pallaſt des 


Cie erhalten alsdann eine Penfion, wel⸗ 


Geſtern am Sonntag um 


Nad dem die neuerwaͤhlten 
Mitglieder den Eid geleiſtet harten hielt ver Kailer nach—⸗ 
ſtehende Kedet „Meine Herren Deputirte der Departes 
mente beim gefeßgebenden Koͤrper. Der wider anges 
fachte Krieg im noͤrdlichen Europa bet eine günftige Ges 
I genheit zu den Planen der Engländer auf der Halbins 
fel dar. Sie haben große Anftrengungen gemacht. Ale 
ihre Hoffnungen wurden vereitelt. . s. Ihre Armee 
ſcheiterte vor der Zitadelle don Burgos, und mul, nachs 
dem fie einen großen Verluſt erlitten, Das Gebiet von 
ganz Epanien räumen. Ih ſelbſt bin in Ruſſland eins 
greüdt, Die franz. Armeen waren befläudir ſegreich 


auf dem Feldern von Dftromuo, Polozk, Mohilow, 
;Emolenef, an der Mosfwa, vor Mainia: Aewetz. 
Nirgends konnten die ruſſiſchen Armeen vor wuſern Ad⸗ 


lern Stand halten. Moskau fiel in — 86 
‚malt. ls die Barrieren Ruſſlands duechbro hen und 
die Ohnmacht feiner Waffen anerfannt war, Echire cin 
Schwarm von Tartaren ihre moͤrderiſchen Hände gesen 


die f[hönften Provinzen diefes weiten Reiches, elches 
fie zu verteidigen berufen worden waren. Eit hassen 


in wenigen Wochen, ungeachtet der Thränen und Der 
Berzmeiflung der unglücklichen Moskowiter, mehr als 
4000 ihrer ſchoͤnſten Dörfer, mehr als 30 ihrer ſchon⸗ 
ften Staͤdte in Afıhe gelegt, färtigten auf diefe Weiſe if 
sch alten Daß und unter dem Vorwende, unſern Marſch 
aufzuhalten, umgaben fie uns mit einer Wuͤſte! Wir 
haben alle Hinderniffe befiegt. 

Selbſt die Verbreunung von Mostau, wo fie in 4 
Tagen die Frucht der Arbeiten und Exfparniffe von 4 
Generationen vernichteten, hatte an dem glüdlichen Jus 
ſtande meiner Augelegenhelten nichts geaͤndert. .. Allein 
die auſſerordentliche und vorſchnelle Strenge des Wins 
ters räl,te auf meine Armee eine fhrediiche Noch, Im 
wenigen Nächten fah ih alles verändert“ 
55 babe großen Verluſt erlitten Es würde mein Herz 
jereiffen haben, wenn ich unter diefen Umſtanden für 
andere Gefühte als für das Intereffe, den Ruhm und 
die Inkunft melner Voͤlter hätte empfänglich ſeyn Düriem, 
Beim Anblic der Ungluͤcksfaͤlle, welche auf ung lafeten, 
mar Englands Stud groß, feine Hoffnungen hatten kei⸗ 
‚ne Gränzen. Es bot unfere ſchoͤnſten Provinzen der. Ver⸗ 
rärperel zum Lohn. Daffelde fügte zur Bedingniß des 
Friedens die Zerftückelung diefes ſchoͤnen Reiches feſt; 
Diejes hieß mit andern Worten: Den ewigen Krieg 
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prochaw iren. Die Energie meiner Voller unter die: | ter. — find im einiger Hinſicht nicht ſehr befriedigend, 


fen großen Umfländen, ihre Anhänglichteit an die Inter 
gritä: Des Neiche, die Liebe, melde fie mir bejeugten, 
haben alle dieſe Chimaͤren verſcheucht und unfere Feinde 
ju einer billigern &finnung dee Dinge zuriüchgefüher, 
Die Unfüdsfäfe, melde die Strenge des Fro des ber: 
veſacht hat, haben In ihrem gamjen Umfange die Groͤße 
und Seftigkeie dieſes Reiches, auf die AÄnftrengungen und 
die liche von 50 Millionen Bürgern, und auf die Ters 
rirerialsKeffourcen der ſchoͤnſten Gegenden der Welt ges 
gruͤndet, hervorgehen laffen. Mit lekhaftem Vergnü— 
gen ſahen Mir Unjere Völker des Konigreichs Sralien, 
jene des chrmaligen Hollands und der vereinigten Dis 
partementermir den airen Franzofen wetteiſern, un® fie 
füblen, Daß es für fie feine Hoffnung, Zukunft un: 
Bobl gibt ale in der feſten Begeundung md im dem 
Srinmph des großen Reichs. Die Agen’en Englands vers 
breiten bei alien unfern Nachbarn den Geiſt der evolus 
Hion gegen Die Souveraine. Englaud möchte gerne das 
ganze Continent errem buͤrgerlichen Kriege und der ganzen 
Muh der Nnarchie Preis gegeben ſehen; allein die Vor 
fehung har daffelbe ſelbſt dazu ausgefeten, wm das erſte 
Seo lachtopfer der Anarchie und eines bürgerlichen Krie 
ges zu wirden. Ich habe mit Er. päpfil. Heilig eit un 
mittelbar ein Loncordat abgeſchloſſen und unterzeichnet, 
wodurch alle die Irrungen bejeitiger worben Andy melde 
bieher an der Kirche Hart gehabr Haben. In&panien 
herrſcht nun die franzoͤſiſche Dynaſtie und wird Dafelbit 
forthetrſchen. Ich bin mit dem von allen. meinen Al 
lirten eingebaltenen Benchm-n vollfommen zufrsden. 
Ich werde feinen von ihnen im Stiche laſſen, und die 
Itegrirät ihrer Etaaren ju bandhaben wiſſen. Die 
Kifen werden nach ihrem abſcheulichen Klima zuruͤckteh⸗ 
zei. Ich münfche den Frieden: die Welt bedasf dens 
ſelben. Viermal, ſeitdem man den Frieden von Amiens 
gedrochen hat, habe ich formliche und feierliche Schritie 
dazu gethan. Ich werde aber nie einen Frieden ſalieſ 
fin, Der nicht chtenvoll und 'dem Intereffe, und der 
Größe meines Reiches angemeffen if. Meine Politit 
ift nicht von Der geheimnißvollen Art; Ich habe es michi 
verheylt, welche Opfer ich zu bringen bereit bim, 
Die Zortfegung folgt.) 


Spanien 
Die Nachrichten aus Cadix — fagen engliſche Blaͤt⸗ 


Sie eben und in Folge der Meife, welche ford Wel⸗ 
lington mad; Cacix gemacht hat, feinen Anlaß zu Hoff 
nungen bon geogen Unsentügungen von Selten der Spa 
mer, Se. Herrlichkeit fino am 22. Januar zu Abran⸗ 
tes eingetreffen und am 24ſten wollten Sie in ihe 
Hauptquartier zu Freynada zuruͤckkehren. 
Spaniſche Nordarmee. (Aus dem Moni—⸗ 
eur.) Die Details der von Dem Genetal Grafen Taf 
far: Di geleittten Erpedition jur Befr-iung der von dem 
Ergiä.oeın und Inſurgenten fit langer Zeit blofirten 
uub ſdon bumane mit einer Velagerung bedrobeten Fe⸗— 
fung Santona har man in dem Moniteur vom 18. Jas 
auar geleſek. General Caffarelli brauchte nur ſich mit 
einem weit geringeren Korps, als jenes Des Feindes, vor 
Sautona zu zeigen, am diefe fo zahlreichen Banden ju 
zecſtreuen, ihre Hoffnungen zu vereiteln und in einigen 
Tagen ote Zuberriiungm mehrerer Moiate zu jerftörem, , 
ulein währeno der General Caffatelli die Feſtung Sans 
tona veip obrantirte, erſchlenen Die Infurginten in ſeie⸗ 
aem Austen und ſuchten die jur Sicherung feiner Com⸗ 
munica ion beſtimmten Poſten zu überfallen. Am 6 
„anuar zeigte ſich ine Bande von ungerähr 4000 Mann, 
augeblich von Mendizabal commandirt, vor der feit furs 
zent wieder von dın Lruppra unter Den Befehlen Des Ges 
necal Nouget bei gien Stadt Bilbao; ein Theil diefer 
Teuppen rar in dieſem Augenbiice detaſchirt; fie hatten 
eine gewiſſe Anzahl Kranker in den Spitälern, und der 
geind könnte feine günfligere Gelegenheit wä:len. Die 
Ssiyurgenten fingen mir einer Lolonne von 1800 Mann 
ihren Angriff über die Steffe von Ordenna an, jwans 
yon, ohie Muͤhe, einig Vorpoiten, ſich jurüczuzichen, und 
befegten den Pla; dis epemaligen Forts; allein dir ers 
ven aus Der Stadt ausyejogenen Berftärfungen vertrier 
ven fie mit Ungeſtͤm, und warfen fie mit einem beträchtlis 
gen Verluſte auf Die andere Seite des Fluſſes zuruck. 
Der auf Das andere Ufer zucuckgeworfene Feind fahte anf 
ver Anhöhe von Olargan Poſto, dehnte ich an dem ganz 
‚en Gebirge hin aus, don wo er ein ſehr Iebhafıce Feuer 
unterpielr, zu gleicher Zeit trufen 2 andere friner Colon⸗ 
nen ein; Die eine Über den Meg des Hospitals, die ans 
dere uber die Der Municipalitaͤt gegenuber liegenden Aus 
ydhen. Bieneral Nouget, zu ſawach, um eine fo auss 
zedehnte Froute zu beiegen, und auf alien Punkten die 
wpige zu bielen, binugte den Murh feiner, Soldaten, 
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welche der glüdliche Erfolg! des erſten Gefechts. befeelt | ceenz. dem Kriegaͤminiſter son-diefer Affaire Bericht er⸗ 
hatte, und entichloß fich fogleich, Den Berg. von Alar⸗ ſtattet, dieſelbe mit Recht als eine derjenigen an, mels 


gan wegzunehmen, um hierauf die Stadt zu vertheidi⸗ 
gen. Dieſe jungen; Soldaten, blos 250 au der Zahl, 
flürzten ſich mit Unerſchrockenheit auf den Feind, ſtuͤrm⸗ 
ten über die Bruͤcke unter einem fehr lebhaſten und 
fehr nahen Feutt, und erkletterten den Berg, melden 
Der Feind niche Murh hatte zu vereheidigen, und von 
dem er in Unordnung bis hinten Arri ogariaga vertrieben 
wurde. Diefe Kleine Colonne wurde von dem Capitain 
Brand, Commandant der Grenadiere des 118ten Res 
giments, einem alten Militaie voller Tapferkeit, def 
fen Betragen und Gefhiclid;feit General Rouget fehr 
lobt, angeführt, Die Herren Marnas und Larjate 
wurden, fo tie der Gendarmerie,s Lieutenant Apard, 
Der ſich mit einigen Gendarmen gegenmärtig befand, und 
den Augenblick abmwartete, ‚um. den Feind, anzugreifen, 
In dieſem Gefechte verwundet. Allein fo ſchnell auch 
Diefe Bewegung auf dem linken Tluͤgel ausgeführt wurde, 
ſo fonnte fle doch nichs ſchnell genug ſeyn, um daß der 
rechte Flügel, gegen welche alle, Steeitkröfte. der Inſux⸗ 
genten gerichtet waren, zu rechter Zeit hätte, unterſtuͤtzt 
und verſtaͤrkt werden fünnen. Der Capitain Marminia 
vertheidigte einige Zeit. lang, mit einem einzigen Peloten 
gegen 600 Mann den Hügel der Municipalität. Durch 
Die. große Anzahl feiner Verwundeten auf 200 Mann 
herabgeſchmolzen, war er endlich genöthigt, ber Ucbers 
macht zu weihen, Bei dem Hofpital hatte der kieute⸗ 
nant Eombaffire nur einige ohnmaͤchtige Kranfe bei ſich; 





de den Truppen Er, Majeſtaͤt zur größten Ehre gereis 
den; fie hatten ich noch felten im jo kliner Anzahl nike 
beträchtlichern Inſurgent⸗nhaufen im Handgemenge bes 
funden, Am Tage. nach dieſer Action wurden Die Authors 
vitäten.der Stade Bilbao., melde fih durch Die Gegen 
wart. der Infurgenten auf einige Zeit entferne, hatten, 
wieder in ihre Functionen eingeſetzt. 


Oeſterreich. 


Wien, 16. Februar. Bon Selte des K. K. Boͤh⸗ 
miſch⸗ Oeſterreichiſchen oherſten Kanzlers, Grafen Ugarte, 
iſt am 9. Februar nachſtehende Weiſung an die ſaͤmmtll⸗ 
chen Laͤnder⸗ Chefs der deutſchen Provinzen erlaſſen wor⸗ 
den: 

„Se. Majeſtaͤt haben mir unterm gten d. M. die 
Allerhoͤchſten Gefinnungen dahin zu erklaͤren geruhet; 
Nachdem die Bemuͤhungen Oeſterreichs, den erneuerten 
Ausbruch eines Continentalkrieges im Jahre 181249 
verhindern fruchtlos geweſen, mußten Se. K. K. Maja 
ſtaͤt nach der Beſtimmung Ihrer politiſchen Verhaͤltniſſe 
vor allem auf die Sicherſtelung der Graͤnzen Ihres ige 
nen Keiches bedacht fern. Diefen Zweck trachteten Als 
lerhoͤchſtdieſelben mit wem möglihf geringen Aufwand 
an Mitteln, alje mit der größten Schonung Ihrer Une 
tesshanen zu erreichen. Wie fehe Der Erfolg ihrer lans 
desvaͤterlichen Abfichten Er, 8, 8. Majeſtaͤt entſprochen 
dat, lehrt die Erfahrung. _ Während der Krieg mir al: 





ex befeelte fie Durch feinen Muth und leifiete einige Zeit [Tem feinen verheerenden Folgen die benachbarten Staa⸗ 
Dem Feinde Widerſtand; allein eine Tontufion, die er am|ten uͤberzog; mährend ein Theil der, Armee mit trener 
Der Schulter erhielt, zwang ihn chenfals zum Ruͤckzug. Anhaͤnglichkeit an Kaifer und. Vaterland den alten Ruhm 
Diefer Ruͤckzug geſchah in größter Ordnung duch die | der oͤſterreichiſchen Waffen behauptete, herrſchte die voll⸗ 
Stadt, wovon der Feind nur eine halbe Stunde Meifter | kommenſte Ruhe in der ganzen Ausdehnung des Reiche. * 
blieb; allein bald fah er die Truppen, melde vie Anhoͤ⸗ „Die. Ereigniffe, der legten Monathe näheren ven 
ben von Allargan mweggenommen und die ftärtfte feiner] Schauplag des Krieges den Gränzen der Monatchie. Mit 
Eolonnen durchbrochen hatten, auf fich anräden, Er|der befchräaften früheren Aufftelung könnte bei einem 
hieli es für Hug, fie nicht abjumarten; er räumte plößs | neuen Beldzuge die Ruhe auf einer nun weit ausgedehn⸗ 
lich die Stadt, retirirte nach Oquendo und ließ 18 Ges| teren Gränsftrecte nicht geſichert werden. Dieſe aus der; 
fangene, worunter 2 Officiere/ du unferer Gewalt zuruͤck. Natur der Dinge flieffende Betrachtung würde oflehn ſchon 
Eein Vealuſt an Toden und Verwundeten ſcheint bei; die Vermehrung des Obſervations ⸗ Corps gebiethen. Ei⸗ 
traͤchtlich geweſen zu ſeyn; man ſah blos uͤber die Stra- ne neue, den Geſinnungen des Monarchen und den 
fe von Arriogoxiaga deren ge paſſtten; Quintana, ei; Wuͤnſchen der Nation weit entſprechendere Augficht er⸗ 
ner der Anführer, tvar.umter der Tuzahl der Wermunde: hoͤht jedoch Im gegenwärtigen Augenblicke die Pflicht vers 
ten. Herz General Caffarelli führse, Indem er Sr, Erz [mehrter Anſteenzung. Das erſte Beduͤrfuiß aller Enros 
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puiſchen / Stanten iſt. Rube · Ein Friede auf, wechfelfeu Imeite, und der cammandirende * General erlich ſo⸗ 
tiged Intexeſſe gearlndet, ein Friede, welcher in ſeinen] gleich an den Eommahoanten‘ der Kaiſerl. Franjdſiſchen 
Grundlagen die Suͤrgſchaft fiiner Dauer trägt, iſt Das] Befagung einig Aufforderung zut Uebergabe der Feſtung 
Ziel der thdrighen: Beſttehungen Er. 8. K. Majeſtaͤt. jund des Forts Nehrung. Dieſer Verſuch hatte die Ab⸗ 
Aber and jun Erreichung dieſes heilſamen Zieles mußf ſchließung einer Convention zur glüͤcklichen Folge, nach 
Oe ſterreich in eiuex den Zeltumſtaͤnden angemeſſenen Dis | welcher die Kaiferl. Frartzöfifchen Treppen am gten ».r 
Utairberiaſſung erſcheinen. Dieſe Macht wird, wenn Morgens um 8 Uhr, ‚Die Stadt und Feſtumg Pillau und⸗ 
gegen beffere. Erwartung Das, Unternehmen wicht mit Er; |das Fort Nebrung , Wwelche ſeit ven Monat Mal’ v. J. 
folg geltoͤnt ſeyn ſollte, den Echauplug.des Krisges au |von ihmen befegt waren, raͤumten. Die ausmarſchie⸗ 
noch ferner. auf Die wirlſamſte Weiſe von den Graͤnzen irende Garniſon beſtand ans etwa 1200 Mann; die 
der Mongrchie entfernt halten. Indem ich dem Heren [Anzahl der zuruͤckgelaſſenen Kranken belaͤuft ſich auf 400. 
— dieſe Asshöcfte Geſinnungen bekannt macht, tra [Den gten begaben ſich die Kalſerl. Ruſſtſchhen Truppen 
ge ich demſelben hiemit auf, alle Befehle, welche Ih fin, 4.Eolounen zu der Armee, und Die im der Stadt 
demfelben in diefer Beziehung zu ertheilen finden werde, Jund Feſtung befindlichen Könige: Preußtfchen‘ Truppen 
mit aller. Tpärigfeit und Beſchleunigung in Erfüllung blieben allein zur Beſatzung derſelben zuruͤck. Folgen 
ya bringen. (Wiener Hofjeitung.) "Ider Brief enthält Die obgedachte Aufforderung. + 
Sreuden “ Mein Here General! 


&ie werden Sich Überzeugen, twle ſowohl die Stadt 
Berlin, 16. Febmer. Das Kaiſerl. franzoͤſiſche als die Feftung Pillau von einer fa bedeutenden Hebers 
Hauptquartier ift den neueſten Nachrichten zufolge, won macht eingeihloffen it, daß aller Widerffand von Ih⸗ 
Poſen nach Meferig verlegt werden, und wird in Sramks|ver Seite nicht nur fruchtlos wäre, fondern auch das 
furt an-der Dover (9 Meilen von Meſeritz), erwartet. in diefem Kriege ſchon zuviel vergoffene Blut vermehren 

Breslau, 17, Februar, Das Oberlandesgerichtiund die Stadt unnüg Der Verwäflung preis geben wärs 
von Schlefien, hat am raten dieſes Monats die Stadt de. Ich fordere Sie, mein Kerr General, daher auf, 
Blogau, «mo. ed. bisher mar, verlaffen und einftweilen | dle Feſtung zu räumen, und für die Kaiferl. franzoͤſiſche 
in der ‚Stadt - kiegnig, .. näher an, Breslau, feinen 


| Truppen eine Capitulation amunchmen, welche fo vor 

Sig gensmmen,. .. Es fehlen uns nun 3, Poſten aus ſtheilhäft geſtellt werden fon, als es die Lage, in wel⸗ 

Warſchau. —— cher Sie ſich befinden, erlaubt. Empfangen Sie die 
Königsberg, 11. Februar, Nachdem die Stadt 


Berfiherung der volkommenen Hochachtung, mit welchen: 
und Feſtung Yilau bereits feit dem 7. Januar von dem 


ich Die Ehre habe mich zw zeichen 
Zaiſerl. Ruſſiſchen Truppen⸗blokirt geweſen war, erhielt Mein Here General 
der Ruſſiſch Kaiferl. in Königsberg commandirende Ge; |. Ihren ganz gehorſamſten Diener, 
neraimajor Here Graf, von Sievers den Befehl, mit al der Btäf' v. Eirvers, 
len in Königsberg befindlihen Truppen und Artille⸗ commandirender General der vor Villau 
wie, denen noch 2000 Mann Jufanterie und 2 Batte⸗ ſtehenden Kauſerl. vaffıfdjen Truppen. 
rien Artilletie ſich anſchloſſen, gegen Pillau vorzuruͤcken, Hauptquartier Alı-Pillau, 35. Jamar a, 
und die Kalferl, Franz. Garnifon aufjufordern. Dem St. (6. Gebruar) 1813. Der mit der Garnifon ge— 
zu Folge traf der Herr Generalmajor Graf. von Sievers | ihlofienen Konvention zufolge, zieht der Kaiferl. franzds 
mir Dem genannten Truppencorps, circa 6000 Mann 


‚600 fifhe General Eaftella mit denen Unter feinem Comman⸗ 
ſtark, und. einer verhaͤltnißmaͤßigen Anzahl Geſchuͤtz, den 






















do ſtehenden Truppen mit Gewehr, Waffen und feiner- 
Gten d. ia. dem 2000 Schritt vor der Feſtung belege⸗ Bagage ab, um ſich mit demſelben nach dem Finfen Nhein⸗ 
nen Flecken Alt-Pilau am. Die Truppen poſtirten ſich ufer zu begeben, wo fie aller Verbindlichteit entdunden 
theils vor dieſem Flecken, theils auf denen. rechts und fen folen. Die Laiferl. ruſſiſchen "Unterthanen, mel; 
Iats vor demfelben gelegenen Höhen, theils gegen ‚Die ; che fi etwa unter der Garniſon In Pillau befinden fol ' 
Verſchan ungen der, Rehrungtſpitze in gehoͤriger Schuß⸗ ten, werden dem Kajſerl. ruſſiſchen commandlrenden Ger 
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eal ausgellsfert, Ein Kalter, euÄhfher Offleier wirt | Bier officiel Sefannt gemacht worden: „Waddem dad 


Die Colonne zu ihrer Beſtimmung geleiten, vie Bagage 
derfelben fol feiner Unterfuchung unterwor’en fen, da 
Der franzöfiihe General Kattclia auf fin Chrenmor’ er; 
klärte, daß ſich nichis Konventionswidriges Darunter be; 
fände. (Bedl.$) 5 en Ne F 
Unfete Zeitung enthaͤit eine Tefanntmächung die ruſ⸗ 
ſiſch· Kaiſerlichen General Feldmarſchalls Foͤrſten Kurs 
ſow von Emolenst, im Ruüͤckſicht auf den Werth und 
Gebraudy der ruſſiſchen Golde, Silder⸗ und Kupfer 
Münzen, fo mie auch der Et. Petersburger BanfsAffig: 
naticnen. Hiernach foRen gedachte Münzen und Bantı 
Amignatlonen in allen ven ben ruffiften Armeen befeg- 
gen Ländern als gefegtid.es Zablungsmittel orgefchen und 
als ſolches, nicht allein in allın oͤffentlichen Caff n, fen 
dern auch bri jedem Eeldverleht unter Privaten augenem⸗ 
men werden. Die Prod-, Fleiſch ıc. Toren ſellen hiers 
wach unrerihalich in ruffifder Muͤnze und in der Latdess 
moͤnze b- fimmt werden, Bier Rubel Affignarienen find 
einem Mobil in Eilber gleich zu rechnen. Zu mehrerer 
Bequemlichkeit des Publicums fellen rur Saul Aſſigna⸗ 
tiench von 25, 10 und 5 Rubel in Umlauf gefegt mer: 
den. Diefe unterfheiden fid durch ihre Karben; Die 
ven 25 Rubel find weiß, die von 10 Rubel roth, und 
vie von 5 Rubel dlau. Die etwanigen Verfälfcter die: 
der Aſſignationen ſollen als Falſchmünzer betraditer und 
u: den Gefegen ibres Landes gerichtet werden. — 
Ser Werth der ruſſiſchen Eilbermüszen gegen bie preußi⸗ 
ſchen iſt fo befimmt: daß der Rubel ı Rthlr. ı var. 
ıc4 pfi, der halbe Rubel 12 ggr. 11 pf., der Viertel: 
Aubel 6. gar, 54 pf. und gehn Kopefenfiicte 2 gar. 7 Pf. 
Srandenb. Erurant, eine Bank: Yifinnarion von 5 Kur 
bein aber ı Rthlr. 8 gar, , eine dergleichen von 10 Mu 
bein 2 NRıblr.. 16 gar. und eine von 25 Nubeln 6 Nihlr, 
17 ggr. Brandenb. Eonrant gelten folen, Der Vrrib 
der prenfrichen Münze gegen ruſſiſche, letztere in Pin: 
b.in zu 100 Kopeken, if folgendergefigit beſtimmt: Ein 
Taler zu 93 Kopefen ruififde Münze, und eben fo bal 
bi, Dritiel- und Viertel: Thaler nach Verhältnib; z 
Shaler oder preuß. Achtzehner zu 184 ruſſiſche Münze; 
2 Tür oder 4 agt. Stuͤcke oder preuß. halbe. Gulden ju 
154 Kor. cn. Me; 75 Tble, oder 2 ggr. Erde, oder 
preuß, Auseralver zu 8 Kop. ruſſ. M.; 7% Ihle, oder 
preuß. Sechſet zu 6 Kop. tufl. Münze 
Deutfdland, 
Dresden; 18. Februar Heute if folgendes 


— — — — — — — — — 


7te Armeecorps am 1 3ten dieſes gegen Morgen ſehr cons 
centrirte Cantonnitungen bei Kaliih gerenmen hatte, 
ward es gegen Mittag auf feinem linken Flügel von 6 
bis 8cco Mann Caballerie angegriffen, denen zwei Dis 
vifionen It fanterie nadfolgten. Diefer Angriff mard 
mit einer foliten Schnelligkeit ausgeführt, daß es dem 
verſchiedenen Negimentern und Frigaden unmöglich mar 
jufammen zu rücken, und fi bei Kaliſch, als dem bes 
ftimmten Hanpt: Sammelplage, zu vereiniaen, um den 
Feind zu empfangen. Jedes Der abgetheilien Gorpe ſah 
fi) gendtbiger, ein Carr e su jerm ren, um fi auf dog 


Haupt» Corvs zurüc zu ziehen. Umringt von der feindg , 


den Cavalerir, und mir Karrärichen auf dat heftiyfie 
beſcheſſen, hai jedoch keines dieſer Carres ſich durch ſprem 
gen laſſen. Mir der beldenmurbisdien Ruhe traf zuetſt 


das Grenadier: Fataillon von Liebenau in Kaliſch ein, ' 


Ihm folsten die Srigaden des ſochſiſchen Generals Soher, 
und drs frangöfiihen Oberſten Mauer von dre Divifion 
Turume, nechdem fie auf ihrem ganzen Marfche cım 
ſeht lebbaftee Gefecht mit dem Feinde anggehalten hartem, 
Die in ver Porflade ven Kaliſch vereinigten Ttuppen 
vertheidigten diefen Pefien bir gceen Wo? Dos Tarré 
die Regiments Prinz Clewene, ier dem Vommardo 
des Gencral · Mojors von Steindel, Tonnte erſt nach eie 
rem fuͤnfſtuͤnt igen Geſechte mit einem uͤberlegene Feind 
de, der es von Allen Seiten umrinste, nud unter dem 
Feuer mebrerer Baiterien, Den Net des Corps erseichen, 
nochbem es ihm gelungen war über die Prosna zu ſetzen, 
wobeil es zwei 4pfündige dementirte Canonen zuruck 
ließ, Der General von Neftig iſt nicht fo gluͤdlich ges 
weſen; er war mir dem eiwas meniger als 459 Mann 
ſtarlen Regiment Prinz Anton, und 4 Ca-onen, tem’ 
den Centre om mit ſten entfernt, und ſcheint einen lan⸗ 
gen Widerſtand gele'fter zu baben, Indem man ven feis 
ner Seite ber nod) ſpoͤt in der Nat fiuern forte, allein 
er firh endlich in Die Grwalt des Feinde. Außer ibm 
werden au der Hauptmann von Langenau vom Gene⸗ 


ralſtabe und der Briyades Adjurant Genfft; Ferner der’ 


Oberſt Hann vom Regiment Polenz, und Der Lieutenant 
Eeelborft vom Regiment Prinz Thmens leichter Prerde, 
vermißt. Wegen Des Generald von Gablenz, welcher 
als Commandant der Avantgarde fih von dem Armces 


Corps getrennt fand, war man einige Zeit in der lebs. 


hafteſten Unrnße, -alein man erhielt am ı Step Die 5 ach⸗ 
richt, daß er ſich glüdlich bis Egildierg zuruch gezogen 
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fat. Der Hauvtmann Mög vom Regiment Heinz Anton] 


Der Major von Liebenau, welcher ſein 


iſt geblieben. 
iſt 


Batailon mit der größten Auszeichnung führte, 
ſchwer bieffir. Der General Steiudel und der Oberſt 
Melentin haben ſich ganz befonders ausgezeichnet. Der 
Ketdrochel Vollborn vom Regiment Prinz Elemens if 
mie g Echuͤtzen aus feinem Carré herausgefpruugen, 
und Sat dem Feinde eine ſaͤchſiſche Cauone eutriſſen, des 
ren diefer ſich bemächtigt hatte. Er wird zum Offitier 
bei befastem Negimehte erhannt werben. Das 7te Ur: 
mees Corps harte fich ſeit dem 1 Iten Abende nach Kobis 
lin zuruͤck gezogen, wo eg fih am ı5ten befand. Ks 
foNge die fsigende Nacht nad Rawiez und von da über 
Guhren nach Slogan marichiren, 


München, 19. Fer. Er. Exc. der koͤnigl. Ber 
neral der Kavallerie, Hr. Graf vo, Wrede, iſt vorgeſtern 
von der Armee ir diefer Haupiſtadt cingetroffen, 


-Unterm 14. diefes iſt folgende Königl. Verordnung ers 
fHienen: „Wir Maximiltan Jofeph ic, Wir haben bereits 
in den 7ten $. der Verordnung über Die Einrichtung der 
Staareihuloentilgungs:Taffe vom 20, Auguſt 1811 be; 
merkt, daß, obaleich die ihr übermwicfenen Fonds mehr 
als. zureichnd feren, die Tilgung aller Staatsſchulden 
des Königreichs während des feftgefegten Zeitraums don 
30 Jahren völig zu bewerffichigen, dennoch diefe Caſſe 
in den erfßen Jahren, wegen der fi darin jufamnmicns 
bäufenden Zahlungen größere Verbindlichkeiten zu erfül 
Ion babe, alg wojzu fie der jährliche Botrag ermähnter 
Fonds in den Stand ſetzc. Um daher die Unzulärglich:. 
keit der legtern Durch ein anderes temporaͤres Hülfemit; 

Kim erirgen, welches ergiebig genug wäre, die Zah: 

Imgswerbinolichkelten gedachter Caſſe volfländig zu 
Fihern, fanden Wir Uns unter dem 24. Febrüar v. J. 
verarlatt, Unſerer Staatefchuldentilgungs: Tommiſſton 
die Eroſſkaag zweier Lotterieanlehen (eines unverzinsli⸗ 
Ken von fehs Millionen, und eines verzinslichen vou 
zwoͤlf Millionen Gulden) zu bewilligen. Die Mafregel| 
Fatte jedoch nicht ganz den erwarten Erfolg, meil ein 
großer Theil der vermöglichern Unterthanen des König: 
reiche fich der Tieilughme an jemen Anlehen entjog, und 
bloß Die minder Bemttelten eine vorzügliche Bereitwilligs 
feit zur freiwilligen Unrergeichnung auf Diefelben zeigten. 
Eleichwohl ſetzte nicht allein die Staats⸗Schuldentilgunge ⸗ 
Eonimijfion ihre Zahlungen ununterbrochen fort; und ver 


mind rte dadurch die Baieriſche Staatsſchuld bedeutend; 
ſondern auch die geſammten Ausgaben des ordentlichen 
und außerordentlicien Staatsdienſtes wurden dabei 
mit der größten Puͤnctlichteit und Ordnung befteitten. 
Da aber Die gegenwärtige Lage der oͤffentlichen Augele⸗ 
genheiten neue Anftrengungen närhig macht, wozu Mir 
die Mitwirkung Unferer Staatsfhuldentilgungs s Eaffe, 
Jedoch in ſolcher Art, daß dadurch die Echuldenmaffe 
des Staats durchaus nicht erhöhet werde, beduͤeſen, 
und da genannte Caſſe zugleich in dem Zuftande erhalten 
werden muß, Die von ihr eingegangenen Verbindlichtkei⸗ 
ten auf Das genaueſte zu erfüllen, fo haben Wir bis 
ſchloſſen, obenerwähnte freiwillige Unlchen in gezwun⸗ 
gene, und zwar mit.der nöchig gewordenen Schonung 
der geringeren Claſſen Unfseer Unterthanen nach folgenden 
nähen Beilimmungen ju verwandeln : 

A. Theilnahme an den LotterleAnlehen. 
An den Lortericanichen muß. Theil nehmen. a) wer im 
Königreige Balern ein ſchukdeufreies Vermoͤgen vom 
2000 fl. und darüber beſitzt; b) wer aus Baieriſchem 
öffentlihen oder Privarermögen eine Befoldung oder 
Penfien von 600 fl. und daruser bezieht. Befreit find 
hinſichtlich der Beſoldung oder Penſton diejenigen Milis 
taitperſonen, welche im Jahre 1812 im Felde waren, 
oder in dem Falle find, im Jahre 1813 im das Feld 
jichen zu muͤſſen. Zum Vermögen wird gorechnet, Aues, 
was Kaufswerth bat; — alle Brundbefigungen, Ge⸗ 
baͤude, Dominicalrexte, Activ⸗Servituten; — alle bes 
wegl chen Eigenrhumpgegenkände, Bich, Fahrniß, Geld, 
Präriofen ꝛc.; — alle Actioforderungen u. f. mw. Unter 
Beſoldung und Penfion werden alle ſtaͤndigen Gelvs und 
Naturaldezüge vertanden, melde jomopl in der Haunts 
Dienftess Eigenfhaft, als für Funcrissen aus Uniirk 
Nerarial; und Sriftungs:Caffen, oder aus Caffen Baieri⸗ 
[her Privaten geneffen werden. (Die Fortfegung folyt ) 

Sranffurt, 18. Februar. Geftern find bier eis 
getroffen, ein Bataillon des 16ten leichten Infanterics . 
regiments, welhes fi nach Eriure begiebt, ein Batails 
Ion des 133ten Linienregiments, das einen Tpeil der ® 
Divifion des Herru General Rochambeau ausmacht ur d 
die Strafe nach Friedberg einſchlaͤgt, ein nad Cün im 
beſtimmtes Detaſchement und Elitengendarmerie, welche 
nach Fuld geht. Das rate, 57te und 135te Linet⸗ 
regiment find heute nebſt einem Marſchbataiuon bier as 
gelommen, 
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Balreuth, 22. Febr, Seren kamen 770 Öffi | ag Rue 
glere vom der Armee hier an, Die heute Die Reiſe weiter — 
fortfegten. dergleichen von ber alten Bruͤcke big sur Wer: 


einigung des Trebgafler mit dem Bifenigss 
— ——— — IT U EEE mm —— —* 
einer Majeſtaͤt des Königs. dergiachen von der Vereinigung det vorgedach⸗ 
2m Rem © z Bun an den bemerken Or⸗ tem Bäche big zum Sauterweiher, . 
fi den von den in dem Bezirk des Königlichen Rentamts von Langenjtade, 
- — inenden Domaixen von dem Königlichen Vertenferder Schellenbachsweiher von 


— 1 90 
* fr ‚ im Beifepn des Kö: | der Quellweiher von } E — o 
Esınmifjarius, Finanzrarhe 5 ———— ein ns oͤffent⸗ der vordere — m. . 1 * 
niglichen Renipenmten folgende Dbjecte } 6 — und der hintere Hornweiher — 270 
kichen umd meiſtbiethenden Verkauf ausgefek ein 8 —* ’ . ’ 
gwar : : „März d. J. von Bruͤcklein, 
— — A, — * — pferberg: zwet Teiche, die Winter: oder Bronnen⸗Wei⸗ 
in den ehemaligen ie Bee zu Kupferberg, ber genannt von. . . , — 90 
Die ehemalige Amss ö ; [u dir Maifelsweihr . . — 150 
Tag: Mur‘, Dorfwihe . 0.0.0. 1 180 
werk, DEN | ner obere Poppenweihr . .  . — 2» 
Rheinlandiſch. der untere Poppenweiher I 150 
ein Geld, das Steinhohe Feld genannt dort: von Hutſchdorf, ” 
i feißft von . . . ® 6 8 B ein Teich im Stengleineboden, der vordere 
ein dergleichen, der Tirſchenacker daſelbſt von 20 Weiher genannt vonn5 — 180 
ein dergleichen der Hoſacker daſelbſt von — 315 per Hintere Weiher in den Gütern des Unter; 
ein Stuͤck Feld und Wiefe ohne Namen dar. hans Müller . 0.0, 7* — 188 
ſelbſt von . = * — —* dien obarch. 
ie Stod wieſe von . . . . > Er ein Forellenbach ohne Damen, 
* Brackenlohwieſe daſelbſt von J 2270 | von Kirchleuß, 

— von Ludwigfchorg aſt. ein Boch ohne Namen. 
ein Feld chne Namen vn * m Indem die Kauſeliebhaber zu dieſen Terminen hiermit 
ein Zeid ohne Namen von . m 3125 jeingeladen werden, wird bemertſich gemacht, Taf der vor 
Die grofie Amtnmenwiefevon - 4 180 laufige Zuſchlag mit Vorbehait der Konigl. allerhoͤchſt unmit · 
die Heine Amtinannswieſe von .  » 2 225 |peibaren Genehmigung an beiden Tagen Mittags um 12 Hhr 
eine Wicje bei dem Marrenfteig von . * 270 erfolge und nach folchem keine Nachgebote angenommen wers 
ein Fiſchereibach, den... Baireuth, den 13. äbınar 1813. 
— am Mittwoch dan zo. März d. J. Königliche Finanz: Admintiration des ehemaligen 

in den Rarhhaufe zu Culinba ch Fürftenehums Baireuth. 
von Unserfleinad Bompard, 
has ehemalige Ehaufieegelde-EinnchmersKaus, Befanntmahung. 
von Hars⸗dorf s Den einzelnen, öffentlichen und 
RN . . . . — Meiſtbetenden Verkauf mehrerer 
men von, Hornungsreuth Domainen»Dbjerre im Bezirke Seij. 
der Igelsweiher von . —— 6 des Koͤnigl. Rentamts Culin bach 
von-Trebgaft beireffen®. 
dar Lauterweiher — * Ka — —— —— — 
awei Fiſcherezgera chtlglelten, ie fechehundert fünf und ſiebenzigſte Ziehung in Re 
ein Kıebsbad oberhalb Der vewelachi⸗ * — 8* ih den gen 4813 unter ben 
zum Lauterweiher⸗ 0 ikers, gewöhnlichen Formalitäten wor fich gegangen, wobei nach⸗ 
BIN EASSNBIIER ERIEHA. SEE SORTE fichende Nunmern zum Borjdein fameh: 
die Biichereigerechtigteit in einem Badıe vom Di F 26. * 56. ss. 
—— Edelmannsduͤmpfel Dis zum | Die 676te Ziehung witd den 20. Mär, und inpröifgen 
dhmersiien, - . die 14te NRuͤrnberger Ziehung ben 27. Februar, und den 10. 
u er En ER EI Im die ZO55te Münchner Ziehung vor fid gehen, 
4 
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Baireutherßeitung. 


Dienſtag | Nro, 





EGranfreig 
Paris, 10. Keitwar. 


Infanterie und Cavalkrkecerps verfammelt waren, 


Defluß der von Er. Majeftär dom Kaifer am 14.d, 
bei Eröffnemd der Sitzungen der sefengebenden 
37 diefer Zeitung abgebro; 


Eorrs gebaltenen (ME, 
chenen) Nede, : 


„So fange der Scefrieg nach fortmäßre, muͤſſen fid| 
meine Voͤller ae Arten von Opfer gefsllen fafen’; - denn 
ein ſchlechter Friede von dieſer Seite braͤchte ung ırm Al 
les , -felbRt um die Hoffnung ; Alles wurde dadurch auf 


das Epiel gefegt werden, die Wohlfahrt unferer Nach⸗ 
kommen nicht ausgenommen. Amerika bat ju den Wafı 


fen gegriffen, um der Unabhängigfeit feiner Flagge Re⸗ 
In diefem ruhmvollen Kampfe 
Wird 
es diefen Kampf -damit enden, daß es die Feinde des 
Eontinents jringe, den Grundſatz amjunchmen, daß die 


-fpect u verfchaffen. 
wird es dom den Wünfchen der Welt begleitet, 


Flagge die Waare und die Befagung deckt, und daß die 
neutralen Staaten ferner nicht Blocaden untermorfen 
find, die blos auf dem Papier erifliren, wie alles die; 
Ws der Utrechter Friede vorſchreibt, — dann wird Ame 
Ma ſich um alle Völker verdiene gemacht haben. Die 
Names wird dan fagen: Die alte Melt hatte ihre 
Reqtit verloren, und die nen Welt har fie wieder erobert. 
Mein Winiſter des Innern wird Eie in feiner Auseinan⸗ 
derſetzung mit der gegenwaͤrtigen tage des Reichs befannt 
Machen, wodraus ie erfchen, daß der Ackerbau gedeiht, 
und mir ihm die Manufacturen und der Innere Handel, 
fo wie dic fi immer sleichbleibende‘ Zunahme der Ber 
vblkerung. Noch in kaͤnen Jahrhunderte war dad Ber 
delhen des Ackerbaues und der Mannfacturen in Frank⸗ 
teich bis auf einen fo heben Grad geſtiegen. Ich ber 
darf einer großen Unterftägung, um alle die Beduͤrfniſſe 
fu beſtreiten, welche die dermaligen Umftände erfordern: 
allein vermittelt einiger Maßregeln, melde Ihnen mein 
„Binan;miniffer vorſchlagen wird, werde ich ed Hrrmei- 


Er. Majeſtaͤt hielten 96 
fen große Revuͤe auf dem Caronffelplaß; mo zahlreiche 


ihres Ruhms befeſtigen. 
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den fönnen, meinen Wölfern irgend eine neue Auflage 
zu machen,“ Nach diefer Rede wurde Die Sitzung aufs 
gehoben, Ge, Majeflät erhob ſich unter lautem Jubel⸗ 
geſchtei. 
Hamburg, 14. Fchruar, 
neral en Chef ded Obfervationg; 
Graf Lauriſton hat heute an die Truppen der Ob ſerva⸗ 
tions⸗Armee der Elbe folgenden Tagebefehl erlaffen: 
Tagsbefehl. 
Der General en Chef iſt mit der guten Haltung und 
der militairiſchen Geuͤbtheit der 7ten, goſten, Zıflen 
und 52ſten Cohorten, die jetzt das she Regiment 
aufmachen, fehr zufrieden geweſen. Die Chefs Dieftr 
Cohorten verdienen Lob für ihren Eifer, fo wie die juh⸗ 
gen Soldaten, Die den Unterricht derfelden fo gut benutzt 
haben. Der General en Chef hat ſich über das Betra⸗ 
gen und den Geift der Truppen Ber Obſervations⸗Arme⸗ 
die ſich von Weſel bis nach Hamburg befinden, Rechen⸗ 
ſchaft ablegen laſſen. Mit Vergnügen hat er erfahren 
daß die genaueſte Dischplin fie auszeichnet, daß man je, 
ne edlen Grumdfäge, fene Umtermerfyng und jenen 84 
horſom bei ihnen finder,” melde die_frangöfifchen Solda⸗ 
ten immer charatterifirten umd bie utsäjligen Trophaͤen 
Soldaten der Ob ſervations⸗ 
noch andıre Pflichten zu er⸗ 
füllen; auf eure Tapferfeit und Ergebeubeit rechnen der 
Kailer und Sranfreih. in barkarifcher Feind, der den 
Angriff der franzöfiichen Armeen nie aushalten konnte 
und son welchem die Ebenen von Züri, bon Auſter⸗ 
litz, von Friedland und an der Mockiva brjeugen, wie 
wenig ev dewfelben gewadhfen, hat die Strenge des Ei 
ma's und einen freimiftigen Nücjug beugt, um vor⸗ 
uͤbergehende Vortheile über eine Armee zu erhalten, vor 
welcher er zu fliehen gewohnt war, Ihr ſeyd die erſte 
Reſerre dieſer Armee, und werdet ihr bernfen, an ih⸗ 
ren Anftrenaungen Theil zu nehmen, fo verdiene ihr a 
an Ihrem Nukm und an den Wehliparen unfers Kaiſers 
Theil zu haben. Soldaten! Es iſt die Pflige eines 


Se. Ercellenz der Ge⸗ 
Corps der Elbe; Here 


Armee der Elbe! Ihr habt 


"hapen, ala daß fie geſucht hästen, ihr Vaterland mit 


‚AR ein Triumph für daſelbe. Die friedlichen ‚Einmohr 
ner ÜÖnnen mit Vertrauen ig ihrer Heimarh verbleiben, 
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Franzoſen, für dir Nuhe des Bandes zu wachen. Weit che Die Feierlichkeiten dieſes Tages beſchrelbt, meldet da⸗ 
entfernt von uns der Gedanke, daß dieſe Ruhe durch bez, daß wor Anfang der Ceremonie der Erbprinz von 
die unſinnigen Schriften geſtort werden koͤnnte, weiche | Naffan Privaraudien, bei Er, Majeſtaͤt dem Kaiſer ers 
bie Uchelgefinneheit verbreitet, wm zur Empdrung und | hielt und feinen Oberſtallmelſter, Freihern von Dungern, 
zur Infultisung gegen Die Negierung aufjufordren, Eügs und den Kammerjunker von Nauendorf vorſtellte, und 
land und Ruffland fireuen blos lägenhafte Gerüchte aus, daß zwiſchen zo und 11 Uhr der Kaiferl. franzoͤſiſche 
um Deuiſchland unter einem Daufen-ton -Teimmern zu) Borhfchafier, Herr Graf Otto, etſchien und bei Ihren 
begraben. Können diejenigen wohl Frieden und Schutz Majeſtaͤten zur Audienz eingeführt wurde. Dadurch mis 
verſprechen, Die bloß mit dee Brandfackel in der Hand |derlegt fi das auswaͤrts verbreiteten Geruoͤcht, daß Cr, 
zu fechten gewußt haben ? Werden Diejenigen dad Eigens | Ercellenz der Herr Graf Otto zu einer für das Wohl von 
thum Anderer refpecriren, Die ihr eignes nicht reſpectir⸗ | Europa wichtigen Unterhandlung von hier abgereifer fer. 
sen; die ihr eignes and vermäflet und Taufende von £ 
Menſchen lieber ins Elend und in Verzweiflung geſtuͤrzt Preußen 

"Berlin, 16. Februar. Die unterm 3ten d. M. 


von Seiten, des Staats ergangene Aufforderung ift von 
der hiefigen maffenfähigen jungen Mannfchaft mit einer 
Willfaͤhrigkelt aufgenommen worden, welche den patrios 
tigen Sinn derſelben auf Die ruͤhmlichſte Weife bes 
währt, Schon har fi auf Die darnach getroffene Eis 
leitung eine große Anzahl junger Männer zwiſchen 17 
bis 24 Jahren, welche nach Den bisherigen Cautonge⸗ 
gefegen vom Militaixdienft befreit waren, zum freiwilli⸗ 
gen Dienf bei deu Jaͤgerdetaſchements und bei der Artil⸗ 























den Waffen in der Hand zu vertheidigen ? Eugland hat 
Die Unverſchaͤmtheit gehabt, feinen Belfall Über die unfin 
nige Much zu erfennen ju geben. Der Ruin eines Reichs 


Eier koͤnnen fi), auf das Genie Napoleons in Ruͤckſicht 
dir Sorge für ihre Vertheidigung verlafien; fie werden 
fit mit ihren Obrigkeiten vereinigen, . um Diejenigen zu 
verhaften und im Zaume zu halten, melde bie Verblen⸗ 
Dung, verleiten moͤchte, England zu Agenten ju dienen. 
Die. Rärfe dieſer Menſchen ſiud mir bekannt; fe ſuchen 
die Vorſte lung von unferer Staͤrke zu: ſchwaͤchen. Mir 
gen dieſe Elenden erfahren; ‚Daß von jener fo gepgiefe: 
Yen Fujfiichen Urmer Die Infanterie aufgeriebey und. bie 
Eapakerie und Artillerie demontirt iſt. Mögen fie end⸗ 
I wien, daß fie von dep Epidemie verherrt misd; Des 
ren IAvedtliche Verwuͤſtung allenthalben fürdterlih em; 
funden wird, wohin dieſe Armee fommt. dIn jebem 
——— werden Militair + Commiff;enen ercichtet 
werden; fie werden alle Unxuheſtifter ſchnell rig ten, und 
wenn ſich einige Gemeinden durch Ihre treuloſen Vorſpie⸗ 
gelungen. irre leiten lichen, fo würden fie Executien bes 
kon men und Geiffein von Denfelben ausgehoven werden.) biefigen Zeitungen enthalten viele Anzeigen, theils von 
Eoldaten! Euer General ſchaͤtzt und würdigt euch; Ähr; patriotiſchen Gaben und Unerbierungen zur Bewaffnung 
müßt durch euer Berragen ben. Bölfern zum Beiſpiel Dies | ymd Nelleidung umvermögender Freiwilliger y thrils Ge⸗ 
nen, zu deren Schutz und Vertheidigung ihr berufen] fuche undermögender Freimiliger um Unterftägung. Hier 
{epB.*. einige Diefer Anzeizen: „Ein junger Mann, der feinen 
Defterreid. Lieblingswuuſch, dem Vaterlande feine Kräfte Darzubies 
Mien, 16. Februar. Se. Mojelät der Kaiferirem, nicht anders, tealifiren fann, als wenn er einige 
und König Haben die font am neuen Jahrestage uͤbliche son feinen Sachen In Geld umzujegen ſucht, iſt ents 
Gala auf den 14ten d. M. zu uͤberſetzen und feierlich I fchloffen, in der Mohrenſtraße Nr. 64 parterre eine Kus 
Wphaleen grüße, Die heusige hieſige Hofzeitung, wel⸗ Pie fig,s uud bandkarten / Eammlung in Raͤymen und in 


eine Menge, Unter ihnen beßaden fih indeſſen miehrere, 
welche Unvermoͤgens halber nieht im Stande find, fi 
dazu gehörig zu eguipiven. Fuͤr diefe find bereits in 
mehrern Privaszigfelg Sammlungen. von Beiträgen mit 
gutem Erfolge vesanfaltet ,. ja won einzelnen patriotiſch 

gefinnten Prrfonen, anfehnlihe Eummen dargebracht 
worden, und Burgermeifter und Math der biefigen Re— 
ſidenzien haben dir ſaͤmmtlichen Einwohner Öffentlih aufs 
gefordert, zur völſigen Equiplrung dieſer unbermägens 
den, dem Dieuſt Des Vaterlands Ah mwidmenden jungen 
Lente, mit Pferden, Armatıe und Montirungsitäden 
augeme ſſene Raturals oder Geldbeiträge zu leiſten. Die 


leeie gemsidet,, und ua, melden ſich deren fortwährend - 
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Baryen : And Harfe: vom vorzuͤglich gutem Son Denon, | 
et „ine erden: = yon en zu — Beſchluß des Königle Baterihen Edieras, die 


tat" Krheb des Losteräniehens betreffend. 
> „Ein Biehger Fürger, woͤnſcht, um ſelnen ESdbhn als B. Grips ter Aietauhne ro) Mach dem. Wars 


zeitenden Jäger einzuflciven,; 250 Thle, gegen Eichen mögen. In Anfehung des Vermoͤgens werden mit Rödigt 
fit gu leihen, und. verfpricht Diefes Capital binnen einem an die verhältnifmäßige Britragspahigkeit age ‚Klaffen fiir 
dahre wider u begahlen.“ — „lUnbrmittelten Pehrern an« = ——— — 1) — —— > 2 
. : i dizu⸗ dis 2999 fl. muß: genommen werden ein unverzingliches 

Jiefigen ——* = — — 1 — * * er on ‚venzofl 2) Für gooe kid.4g9n9 fl. Vermögen ein Loos 
Yecin,. Folgen ı win % EImE, Beumd- Te MOEie ER TEEE as fl. 3) Fur g000 · fl. Verm ogen um ser fl. Loofe; ‚nen 
\ Beifigend, geftattet, duch eigene" Uebernad me ihres Unden weitern 1E00 fl wird noch befonders ein Loos ron Iofl. 
trigts ihren Verdienſt ſichern und, monatlich gachſen⸗ genemmen.. 4).ölx.10,cco fl, Vermögen um 150 fl Looſe; 
‚da. Gran; Lami." — „Die Königliche Aufjerderung von jedem weiter‘ ICcO fl. noch befonders.um 15 fl. 5) Zur 


an die’ gebildeten Jünglinge unfers Vaterlandes, tönt in 
‚die Herzen wie eine Stimme Sotter.Ich erbiete mich, 
Dre umsermögenden jungen Mäfnern, ‚die fid den 
‚den edlem Breifchnägen anfhlichen wollen, jur gorſchrifts⸗ 
mäßigen Velleidung- und jum Erſatz Der Zehrkoſten bis 
Steslau behuͤlflich zu ſeyn. Der Buchhändler Friedrich 
Braunes.“ — Ans dem Cadettenhauſe wurden 40 
Thater mir folgendem Schreiben eingefandt;, „Die zu⸗ 
zücfgeblicbenen Zoͤglinge der aten Eompagnie des Cadet⸗ 
encorvs ‚obgleich. nicht an Muth, doch an. Jahren ih⸗ 
zen bereite nach Breslau abgegangenen Mitbruͤdern nach / 


20,000 .f. Vermögen um 350 ſſ. Looſe; von jedem weitern 
1000 fl. nad) bejonbere um 20 fl. 6) Für: 25,000 fl. Ber: 
moͤgen; ein werzinsliches. Loos, von Zoo gl. von ‚jedem weitern 
1000 fl. nach befonders um 25 fl. 7) Fuͤr 40,000 fl. Were - 


‚mMögeh um 1600 fl. verziusliche Loof.; von jedem meitern 


2080 fl. nad) befonders um sa fl. 8) Fur 100,000 fl. Ver: 
mögen um 3cco fl. verpinsiidye -Berfe; von jedem weitern 
Betrag. von 10000 fl. in verzinsiihes Loos von sco- fl. 
b) Nach Beſoldungs⸗ und. Penfions:Bezägen. In Hin⸗ 
fiht auf Beſoldung und. Penfionen werden fünf_Klafr 


ſen feſtgeſetzt: .a) Wer jahriich 600 fl. bis. 799. fi. bezieht, 
‚nimmt. ein Leos vomzo fl. 2) Für 
chen Bezuges.nird. gergmmen ein Beod von 25,4; 


Boa bie pp N. joh rli⸗ 


Ser 


ſtebend/ um, wie diefe, Die Vahn des Ruhms im Kampfe ' 1000 Bis 2999 fl. jährlichen ezugeo Lodſe für fünf yroct, 


Für König und Baterlaud- ſchon beireten gu fönnen, fas 
„ben ihren edlen Patrioriemus badurch zu befbätigen ges 
ſucht, daß fie anter ſich 40. Thaler geſammelt ugd ‚als 


einen herzlichen Beitrag zur Eintleidung unbewittelter 


‚Breimiligen aͤberfchichen. v. Reiche ui Der Betr 
"Btaats: Kanzler Freiherr von Hardenberg’ hat von 
Breflan aus ünterm zoten d, Folgendes erlaffen; „Der 
potriot iſche uud muthvolle Sinn. fo vieler brapen jungen 
Männer, welche ihre Dieuſte uͤher das auf wier amd 
WMenzig Jahre beſtimmte Alter Baus dem Vatrerlande 
als Freiwitlige zw widmen wuͤnſchen, deranlaßt mich u 
erklaͤren: daß die geſetzliche Beſiimmung der Königlichen 
Ver dunag vom geſtrigen Tage Über das Dienfialter 
n:c bie Berbimdlickeit abmeſſen, kelnesweges aber die: 
jesigen ausihlichen fol; die aͤlter als 24 Jahre, ihr 
tunerer Beruf zu den Waffen’ .* Eine unglaub⸗ 


ll de Menge junger Leute eilt, ſich als Sreiminige bei den 


Jaerdetaſchements anſtellen zu laſſen. Die Mnirerfieät iſt 
fat aufseldier, alle Innlaͤnder find fort, oder geben in 
de micflen Tagen. So arhet es auch in den Gymna⸗ 
En; diecheren Glaffen find ganılich leer. Eine bedeus 
teite Unzch! Meferendarien, Handelsdiener, Künftler 
uno Haudwerler gehen fort, um Dienfte ju nehmen, 


von deſſen ganzem. Vrtrege, 4) Für gccc :bis 5990 fi. 


‚jährlichen Bezuges Loofe. nach 75 Frskt. von den: Betroge, 


5) KFuͤr 600 0 fl. jährlichen: Brjuges und darkver, Looſe nach 


Ao proße; feines Betenged.- 
F 0. „Derfiellung: ben Karofier,. Die Katafier fe: 


wohl üben dag Bermögen, als über. die VBeſoldungs⸗und 


IWerfiore + Bezüge werden von den Policeiz Behörden unser 


Zeitung Unſerer GeneralsKreis Commißeriate und der beir 
den Stadtcemmiſſariate Augsburg und Nortckberg bergeftehlt, 
und. für jeden Theilmebmerbieihn trefionds, oder au: die von 
demſelben über feinen Betreff freiwillig gerem mene Anlehens 
Quoteangefeßt; Jeder @tantebürger dr Köntareidye fatirt fich 
aber jeden. Theil: feines Vefiges in demenigen- Poltzeis Di: 
ſtricte, wozu dieſer Theil gehört, Zur Beförderung dee 
Geftäftes und zu leichterer Befeitigung der Anfiände bat 
Unfere Staats : Schuidentilgungs» Eommiffion den General 
Kreiez und Stadtcommiſſariaten einen Commiffair beizuge: 
ben. Meclametionen, welche fh erheben, werten nad den 
Seundfügen der Dilligkeit und Schonung entichieden, alle 
Bedruͤckungen ſoviel moͤglich vermieden, und ſowehl in der 
Sorm der Behandlung, als in der Anziehung zur Theilnah⸗ 
me wird anf Entſernung altes deſſen Mücficht genemmen, 
was ohne weſentliche Norhwendigkeit dem Privat Credit zum 
Nachtheil gereichen könnte. Vei Ausmittelung des Vermoͤ⸗ 
gens iſt daher von jeder übertriebenen Strenge fergfättig 
Umgang, und vorzüglich die eigene Fatirung deſſelben zur 
Erundiage des Anfchloges zu nehmen. Souten jedoch ges 
gen Unfere Erwartung bei diefem zur Dedung der, auſſeror⸗ 
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denilichen Vebirfniffe des Staats beſtimmten und nothwen— 
: dig erforderlichen: Anlehen jur niedrige Fatirkzngen, deren Un: 
verhaltnißmaßigkeit an und für ſich ſchon auffallend waͤre, 
abgegeben / und die Fatenten durch die ihnen daruber gemach · 
gen Erinnerungen nicht zu einer genauern, und ihren wirki: 
hen Wermdgensftande argemeſſenen Erkiorung geführt wer 
den, fo hat die Prlict: Behörde nad) Schließung des Kata⸗ 
ſters dergleichen File umfändlichim ihrem Berichte an die 
vorgefegte Stelle aufzunehmen, von welcher alsdaun, im Be: 
nihmen mit Unferee Staats Schultdentilgungs⸗ Kommillien 
das geeianete ſogleich einzuleiten und zu verfügen ifi. Siegel; 
wöptge Perfonen tönnen Ihre Fafienen.umee eigener Ferti⸗ 
gung Ihriftlich einreichen. Andy kann? die Bermögens Ha⸗ 
Krung ganz unterbleiben, wenn ſich der Theilnat mopflichtige 
zu einer ſolchen Abnahme von Locien erklärt, welche feinen 
* auffallenden Zweifel zuiäßt, bap je den ihn treffendea Betrag 


wirklich erreiche. 6 i 
D. Erhebung. Die Erhebung geſchieht durch. eben 
dieſelben Police eVehörden, welche die Kataſter hergeſtellt 
haben, gegen Aus haͤndigung der treffeuden Looſe in vier Ter⸗ 
minen, nämlih am 15. April, 18. Suli, 15. Derober 1813, 
und 15. Jaͤnnet 3814. Die Herfielung der Ketaſter muß 
zu Ende März d. J. vollender ſeyn. Die Theilnahme· Quote 
von Beſoldungen und Penſioneu; welche aus Arrarials und 
Stifrungs + Caffen fließen, wird; wenn nicht der Theil⸗ 
nahmopflichtige fich über die Zahlung feines bereils auf aus 
dere Art aeleifteten Beitrags gehbrig aueweiien kann, durch 
dieſe Caſſen fehbft, mittels Zuruͤckbehaltung des trefſenden 
Termins: VBetrags erheben. Kann für den einzelnen Tet⸗ 
mins: Betrag fein Loos gegebe werben, wie biefes in der er⸗ 
fien und zweiten, zum Theil auch in der dritten, vierten uud 
fünften Befoldungs : und Penfions sElaffe der Fall iſt, fo 


werden Interims « Scheine ausgeftelt, und diefe bei den, 
fobald der Betrag eines Eonfes erreicht machung näher ausgezeichneten Preife verbunden. Ihre ers 
Aushändigung deſſelben zurücdgenommen. Jedem 


folgenden Terminen, 


iſt, gegen 


Die annehmbaren Staatepapiere find die Staats ⸗Anichen, 
welche A. E. Seliginann Lit, A, und in den Jahren 1801 
und 1808, Rieppel und Harnier im Jahre 1307, Wenhei— 
mer und Straßbutger im Jahre 1823, die GArüder Dei 
her im Sahre 1800, die Baterifche Landfchaft auf foreıemms 
te Aſſecurationen im Jahre 1804 und- 1805, negozirt has 
ben, wozu noch die dan der Dtaats-Schuldentilgungs⸗Tom⸗ 
milfion-emitrirten Wechſel und Obligationen gehören,, Aufer 
pbigen, die Entricytung ‚der Beiträge erleichternden Anger: 
nungen werden Wir auch die Einleitung zu treffen fuchen, 
daß die hiefige Disconto » Eafte ihre Operationen zugleich anf 
gegenwartiges Anlehen auedehnt, und Beitraas Pilichtins, 
denen es an Zahlungs : Mitteln fehlt, durch Verſchuͤſe uns 
terfiügt, Wer bereits unmitselbar und freimiliig fir far ſelbſt 
Rorierie Loofe genommen hat, darf den Betrag derfelben an 
der ihn treffenden Beitrags: Quote abzichen. Da die vers 
zinslichen Looſe mit den Zins = Eourons verfehen find, ſo 
mäßen bei ihrer Aushaͤndigung die treifendeh Zins: Naten 
baar tadvergüter werden. ; ‘ 

E, Berzinfung, Rüdzablung: und Sicherheit. 
Die Berzinfung und Ruͤckzahlung dieſer Antehen richtet ſich 
ganz nach der Bekanntmachung der Staats » Echuldentils 
gungs: Eommiffien über dae Lotterie: Anlehen vom 2. Maͤrz 
812 (MNegierungsbfare 1812. Stuck 15. Seite 425 — 
446.) jedoch mit Ausnahme der darin filr Die unverzinslichen 
Eoofe bewilligten augenblicklichen Realiſtrbarkeit, weiche nums 
da bie freiwillige Thellnahme an den Lotterie: Anichen in 
eine gezwungene verwandelt ift, niche mehr fat findet. 


: Mehrere Befiger unverzinsticher Loofe fönnen jedoch zuſam⸗ 


mentreten, und ihre unverzinelichen Looſe gegen verzinsliche 
die dem gleichen Betrag erreichen, bei der Eraars: @chulden« 
tilgungs· Commiſſion auswechſeln. Uebrigens bielben mit 
dem gezwungenen Lorteries Anlehen, die im obiger Bekannt⸗ 


ſte Verloofung wird auf den erſten September d. J. feſtge⸗ 


Theunahms-⸗Pflichtigen ſtehet frei, mehrere Termine-Roten ſetzt, am 2. März 1914 u. ſ. w. nad) den in jener Bekannt⸗ 


mit einander, und erſte 
Termine auf einmal zu berichtigen. Auch kann ber Theil; ı 
nahme: Pflichtige ſtait des unverzinslichen Loofes, das ihn 
trifft, ein verzinstiches nehmen; jedoch muB er dieſes bei 
feiner Fatirung fogleich erklaren, und wie es ſich ſelb ſt verſte⸗ 
het, den Betrag des unverziuslichen Looſes ganz ausfüllen. 
Die erhobenen Beträge werben von den Policeibehoͤrden, 
und Xerarial und Stiftuugs⸗Caſſen unmittelbar zur Staates 
Schulder tilgungẽe; Caſſe eingefender, In der Regel geſchieht 
die Abgabe der Looſe gegen Erlegung ihres Betrages in vn 
rem Gelbe, Doch werben ftatt des baaren Geldes auch dies | 
jenigen Staatt papiere angenommen, welchen Wir im ı3ten! 


fogar die ganze Beitrage: Nuvte im erften ! 


machung beitinmten Terminen damit fortgefahren, Bei 
ben Berfäufen von Stanıs Realitäten werden die Lotterie 
Loofe nach gleicher Norm/ wis die übrigen Staats: Papiere 
angenommen. Auch foll den gegenwärtigen Lotterie» Anles 
ben eine ihrem Betrage angemefjene Duartität Unſerer Dos 
mainen als Speylal»Pypothel untergefiellt werden, und den⸗ 
felben zur befondern Dedung dienen. Wir verfehen Uns zu 
ſammtlichen einfchlägigen Behörden eines genauen Vollzuges 
diefer Verordnung, fo wie zu,alien Unſern gerrenen Unterthar 
nen in Leiftung der fie tweffenden Beiträge derjenigen Bereits 
willigteit, welche die gegenwärtigen Zeitumftände fodern, 
und wovon fie Uns in jeder dringenden Gelegenheit die un: 


Hertel Unftres Edters vom 17. November 1311, die Er⸗ verfennbarften Beweife gegeben haben. Münden, den 14, 


riehmna der Staateſchulden-Liquidations-Commiffion bes 
tretınd, den vierten Anipruch auf den Sranıs: Schulden: 
Tiiannıs: Fond eingeraums haben, in fo ferne diejelben bins 
ner einem Nebrr von dem erſten Erlags: Terrzire an, d. i. 
vom 15. April 1923 bis 15, April 1874 fällig werden, 


: Februar 1813. i 


Mar Joſeph,. 
Graf v. Montgelas. 
Auf Konigl. allerzoͤchſten Befehl. 


der General⸗Secretair ©, v, Geiger. 


— 


Baireunthier VURLE% 


Donnerstag Nro. 





S ch wei » . 

Duck Die neue Militar-Eapitulation kat fih die 
Sbmeizerifhe Regierung werpfischtet, jaͤhtlich 2000 
Mann. zur Ergänzung Decabgehenden Manuſchaft, im 
Ball aber eines Krieges in Deuſchtand oder Jtalichgasr; 
did 1000 Maun mehr zu hellen, woron ae, 3: Mona 
xe 250 Mann geliefgrtsmerden. Fuͤr jeven Mann mer 
Den 130 Franken deponitt, welche von Der auf 180 
Frauken feſtgeſetzten Recrutituugs Maſſe genommen wer 

den.: Ale 4 Monate erhält die Schweiz ven Sr. Ma; 
ie ſtaͤt dem Kaifer ein Drittel der feftgefegien Sunıme zum 
voraus. PEN ; 

Lauſanne, 124, Februar. Die Regierung des 
Kantons Freiburg hat in Erwägung, wie wenig laͤrmen⸗ 
‚De und, oͤffentliche Luſtbarleiten, ald Tan; und Schau. 
‚spiele, mit den gegenwärtigen Zeitumftänden und den Er⸗ 
‚eigniffen,- wilde mehr oder weniger alle ander (Euros 
‚pens heimfuchen, unversräglicp find, bis auf meitere 
Dedre die oͤffautlichen Schauſpiele, ſo wie die oͤffentlichen 
und Privattaͤnze verboten, und ſogar die Erlaubsif, 
welche fie deshalb Dem Werbern ertheilt hatte, wieder zu⸗ 
xuͤcgenommen. ae 

Herizau, 4. Februar. Die Regierung bat wer 
won Des Auswanderns umjtier Kabrifarbeiter, welche den 
Bunffeis nup Die Huͤlfsquellen anderswohln transportk 
zen, eine Proclamatlon erlaffeer, worin fie Die Reichen 
und die Badritinhaber aujfarsert, den Arbeitern Ber 
ſchaͤftlgung zw geben, und dieſe ermahnt, ihr Vaterland 
wihht leichtjertig zu verlaſſen. Von num an werden mur 
Dann.die jur Aus wandarung wörbigen, Päffe ausgefestigt, 
wenn Die Vorficher der Gemeinde das dringende Dedürfs 
niß dieſer Maßregel bezeugt haben. 
Kuffleoend 


Yetersburs, 12. Janvar. Dir Armee ruͤckt in 


4 Eolonnen: nor, Idex zedite Flügel unter dam Grafen]. 


Wutgeaſteln, der linke, zu Dem die Kaſerllchen Garden 
gehöceny iner den ldential Zormafpie; nee us: Ku 


‚ Kifem Smolenstsi it. Oberbefehlshaber 
meer Dir von dem Feinda zurädgelsff.nen Magazine 


39, 2 Februar ıgız 
zen gan wei dj 1.4 
wann rd %, 














de Baba PL m; 
ber ganzen Ars 
Hay der Armoe won dern groͤßten Nugını aufferdem ers 
ibtert die gegenwärtige Schlittenbahn-die Zufuhr fur 
änlegeng venie Magazine ſehr. Es if wahr, die gams 
ve Era de vom Riemen bie Mostwa ft wine Lüfte, aber 
boch nur im eiuer Rackre von yolbis se Werſte (6 big 7 
Dentjche Meilen.) Ge Dajehär der Kaifer hat die Ab⸗ 
Acht, im Moetwa eine geofe Kirche aufführen zu laſſen, 
sum Denfmal.der glürflichen Befreiung des Reichs. (Al⸗ 
tonaer Dierk, a. d. Staatszeitumg,). . u; 
Defterreig. 

Bien, 18. Fehruar. Der Eommandicende bes 

K. 8. Ynrlliars Korps und Bothſchafter am Kaiferl, 

franzoſiſchen Hofe, Feldmarſchal Fuͤrſt von Schwarzen; 

bers/ ih am 74. d. M. auf Ange Zeit hier elngeiroffen, 

Das nterims s Commando des. Yuriliar Corps bat. der 

deldmarſchall⸗ bieute nant Baron Frimont, als aͤlteſter bei 

feinem Corps angeſtellter General; übernommen, Der 

Feldmarſchall hat das Corps am 9. d. MR. in Romwemias 

ſto verlaſſen. Es bilder ben. aͤuſſerſten rechten Fluͤgel der 

grohen Armee; am ſelbes ſchließt ſich das fünfte Corps, 
unser den Befehlen des Fuͤrſten Poniatemsty, in Petri⸗ 
iau / (30 Meilen von Breslau) ſodann das fichente Ay 
mees Corps, unter General Repnler, in der Direction 
von Kaliſch an, melde Corps die Verbindung mit der 

Hauptarmee, unter dem Dberbefehl des Viceloͤnige von 

Stollen, deſſen Hauptquartier fortwährend zu Pofen iſt, 

herſtellen. (Wieuer 3.) 

— Preußen. 

Auszug aus einem Briefe eines in Bee 
Rudicenden Jänglings an feinen Ba 
ten 
B’*, 10, Februar. 

mkicher Water! Es herrſcht jetzt Bier, eine außeror⸗ 

dentliche Unruhe. ; Kiss IR in Bewegung! Alles wad 
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noch Gefuͤhl für Vaterlandsliebe und Freiheit hat, ergreift ‚den Detaſchements vertheilen. In dlefem Safe wuͤnſch⸗ 
mir Entzücen- die Gelegenheit, Kräfte wid) Leben Dem te ich ihm mit meiner Perſon zugleich ein Pferd opfeen 
Dieuſte des Baterlandes zu opfern. Ich kenne Deinen zu können; doch da ich dieß nicht im Etande bin, fo 
Patrioriempsr And bin daher Deiner Bikigung in Abs iſt mein Enfchluß gefaßt, mich bei dem Detaſchement 
fit deſſen was ich thue und noch thun werde, im’ Vor⸗ des Bataillons . . . enrolliren ju laffen, meshalb ich 
aus gefigert.. Wir Studenten wuͤnſchen ein eigenes auq heute noch nach B. reife, Dies iſt's, guter Vater, 
Corps zü Bilden, Li To wie mir blehet Lelden Lid Freu⸗ was ich Die über dieſe jeden Preußen ergluͤhende Angele⸗ 
Den getheilt haben aAuch neben einander zu fämpfen und | genheit zu ſchreiben habe. Ich fehe mit der vollfommens 


‚at fiegen, oderj'mill es Die Vorſehung, gemeinſchaft⸗ 
iich· zu ſterben. Ein Circulare verfammelt unter ung Die 
Namen derjenigen, denen es um die Unterſtuͤtzung der 
Sache des Vaterlandes wahrer Eruſt iſt; heute kommt 


ſten Gewißheit Deiner Billigung meines Unternehmens 
entgegen, ja ich bin uͤberzeugt, Du wuͤrdeſt mich nicht 
ferner für Deinen Sohn erkennen, wenn ich mich unter 
folden Umftänden aud nur einen Augenblick hätte bedens 


es an mid — mit Freuden unterfeichne ich, und wenn ken wollen, Die Waffen zu ergreifen je.“ (A. 3.) 


Du diefe Zeilen erhaͤlſt, iſt die Like Sr. Majeſtaͤt ſchon 
überreicht. Gen Auhaͤnglichkeit an unfern theuern Kö; 
nis, von Vaterlandsliebe beſeelt / und entflammt, haben 
auch wir unſre Kräfte zu den Fuͤßen des gerechteſten und 
lichevonften Monarchen niedergelegt, feiner Weisheit 
und Güte vertrauend, wohin er diefeiße ju leiten für gut 
finden möchte. · Da Ehrgelz, jugendliche Eitelfeit und 
Verblendung durchaus - nicht Die Triebfedern meines 
‚Handelns find, ſondern der innere-währe Eifer für dag 


— Nach einem in den Schleſiſchen Provinzial: Blättern 


‚enthaltenen ärztlichen Auffage; war unter den Kuffifchent 


Gefangenen, welche Durch Trachenberg, Trebnig, Becks 


law und Grottkau, ingleichen Über Eben, Parchwitz und 


Quaritz geführt werden, ein anſteckendes Necvenfieber, 
das allent halben in⸗ den ⸗Nachtlagern die Anſteckung zu⸗ 
rück ließ, Die wachhabenden Soldaten und Bürger, 
Dirjenigen welche Die Kranken aus den Wagen hoben, Die 
Kranfenmwärter und die Aerzte waren die erficn, "bie von 


Befte, heiligſte Geſchaͤft; ſo werde ich den Schritt, mei der Anſteckuns ergriffen wurden / und mehrere find davon 
‚ne Studien für Die Dauer der Zeit der Noth unterbro⸗ geſtorben. Das Uebel brach meiſtens erſt am neunten 
chen zu haben, mir bereuen. Ich habe mir die Brfahsi oder zehnten Tage aus, Die weitere Fortpflanzung, 
von. und Schreckniffe des Krieges dor Augen geſtellt, Felbit | von den zuerſt Augeſteckten auf Ihre'Umgebungen; erfolg⸗ 
an das Schaudervollſte habe ih gedacht, was Dem Krie: te meiſtens erft nach vier und fünf Wochen, - Die Bot 
ger miderfabren kannz Doc die zuverſichtliche Ueberzeu⸗ kehrungen, welche die dffentliche Verwaltung nahm, die 
gung, daß wir für König-und Vaterlaud, Für Freiheit, ſer Anſteckung Einhalt zu thun, waren ſo ſtrenge als 
Eigenthum und Sicherheit in den Kampf treten, Über⸗ zweckmaͤßig, und haben — den ler 
wiegt jene Vetrachtungen bei weitem; amd bin ich- end+ k Erfolg gehabt: 
lich auch beſtimmt, Das. haͤrteſte Schickſal⸗ zu- ertragen Nach Berichten: aus Kbnipiten. find: ur linfeng Fe⸗ 
ſo rorre Ach doch Das innere herritche Vemakrfen; meine: Senat ale gegen die Dover! ausgeſendeten ruſſiſchen 
Pflicht als Menſch un d Patriot erfhlle zn haben. ©: wiß | Gtreifcommandos eingefogen worden;, und der General 
iR jever junge Manır, der bei vollkommener Geſundheit der Kapallerie, Graf-Witrgenkein, nachdem er aus dem 
end Kraft jene zuruͤckbleibt, ein Pflichtvergeſſener⸗ein | Hauptquartier des Kaiſers, welches damald noch zu ai 
$ iger zu neunen. Daß diefer Schimpf ab einGlied Tenberg war, nach Königebrrg juruͤckgekemmen war, ‚bit 
Z einer Familie treffe ‚. dieh, Vater, willſt Du nicht, ſich zu Dem vor Danzig flehenden ruſſiſchen — 

und dies, verbunden mit einem eigenen Adſcheu dagegen, begeben. O. B.) 
und demi Wonneqeſühl / in den Reihen ſo vieler Tapfern Antwort eines Berliner Kaufmanns ef 
zur Kettung des Baterlande buitragen zu Fönnen bewickiy , die an benfelben ergangene Auffon 
daß ich jest befonders fühle, mie glücklich ich bin, mich | derung. megen Einlieferung der auf 
Deinen Soͤhn nennen zu koͤnnen. Sollte der Konig um feine Handlung repartirten Arcepts 
fer Geſuch, ein eigenes: ‚Corps zu bilden, nicht gemrhanis } gu der neuen- Anleihe,‘ „ 

gen, ſo wird er uns doch gewiß unter Die zu errjchten⸗ Meiner Handlung find von der neuen Anleihe 7000 


an 


— +. 
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Taler in Medkslaccepten jugetheilt vorden. Dene mir | aus dem Goudernenient Ohrer burz nah NiſchneieNew⸗ 

in Unterſuchungen einzulaſſen, welche Principien datei goted beſtimmt waren. 

Angenommen worden find, und, ungeadtet ich noch Deutfälann 

dur e Sorderungen Mit dem Staste verwicelt E ‚ ur. 
*2 Bei Gelegenheit des Einruͤken⸗ des. franzoͤſiſchen Dr 


bin, ſo habe ich doch voll unbedingeen Vertrauen, ges — —— ⸗ 
ce Thle. Wechfeh, mit Acctptation verfehen, litairs in Die Stadt und den Diitrict Hildesfeim, ferdeis 


dem Gomitee geſtern ungefäums bepändigt ; meil id Über: |t Der Unterpraͤfect unterm 10. Sebruar. fümmtlice Cqu⸗ 
Betgesin, Daß in dem gegenmärtigen entfcheibenden Sie, | 108 + und Ortsmalre's auf, für Die gute Aufnahme und 
Piste aut Durch raſches Haudeln, der Erfolg mit Sec, Behandlung dieſer Truppen Sorge zu tragen. Zugleich 
Ha gektoͤnt feyn und in ſelchen dringenden Faͤllen, vurde Die Verſicherung ertheilt, daß die traͤftigſteu 
Bon wicht den Beutel, ſondern das Herz fragen muß. Wabregeln getcoffen fenen „den Beſchwerden von Eelie 
(Berl. 2.) des Militairs fowohl als der Einwohner gänzlich worg s 
- . ‚beugen, im San aber ſolche dennoch entſtehen wuͤrder, 

Sranffurt an der Oder, 15. Februät, Die diefelben fofort zu erledigen. — 
dirsjährige Reminiſceremeſſe, welche am 8. Min Ihren). Dresden, ar. Febtuar. Ge. Majeftät der Koͤ⸗ 
Anfang nimmt, woird befimme ſtatt finden. Es iR Hd mig Hasen km Horiger Naupe durch den Generalmajor von 
bern Orts die Verſicherung gegeben, daß von Selten Langenau Die erwuͤnſchte Nachricht erhalten, daß das 
dee Kaiſerl. franzöfifchen Truppen und Behoͤrden Die)zge Armeecorps ohne meitern Verluſt auf dem Marſche 
Frelheit der Meſſe der dieſelde beſuchenden Peeſonen | yon Kobplin aus dieffeits der Oder bey Slogau angefons 
nicht werde geſtͤrt, ſondern im Gegentheil ta verfom| gen ig, und-am sten und often, Cantonuirungsquans 

menden Faͤllen, den zwiſchen beiden Staaten beflchene] giere-in und um Freyſtadt bezogen hat. 

den Berhältnifien gemäß, geigitge werden, Fraukfurt, 29. Februar, Geſtern find Hier ein⸗ 
Berlin, 18. Febr. Eine unferer hieſtgen Feute | getroffen: x Bataillon des ı5ten leichten Infanterier⸗⸗ 
enfchlenenen Zeitungen melde, daß der Wicefönig von | gimentd und ein Detaſchement vom 57Ren kinieregimentg, 
Italien von Poſen aus den aurückenden zuffifchen Trups | welche fich nad Erfurt begeben; ein Marihbatallion, 
pen mit den unter feinem Befehl fichenden franzöfifapen | wach Dillenburg beflimme; ein Bateilen, das tinch 
und alliisten Truppen entgegen gegangen ift, und nun Theil der. Divifion des Herrn General Rochambeau aus⸗ 
vorläufig feine Poſitivn an der Oder nehmen wird. — macht, und in unſern Gegenden Cantonnirnngsquareiere 
Rach der andern hieſigen Zeitung find die Nuffen am] beziehe. Heute iſt ein. Detaſchement des 26ſten leichter: 
ı2ten in Pofen eingezsgen und iſt am 14ten eine Divi⸗ Infanterieregiments,, welches ih nah Erfurt begicht 
fon gegen Uuruheſtadt CKarga) vorgeruͤckt; wohin Ah | umd dad gte Bataillon des ı35flen Linienregimentd, das 
3Ho0 Bayern gezogen haften, hier verbleiben fol, im Hiefiger Etadt eingetroffen. Die 
Seit einiger Zeit lamen zur Recognoscirung wieder | Herren Generale Grafen Legrand und Ledord, und Herr 
um ſibrlere Detaſchements von der leichten ruſſifchen Gas Balthaſar, Adjutant Sr. Ercellenz des Kriegeminifters, 
dallerie über die Oder, Dies gefhah auch am ıöten find geftern von. der Armee fommend bier eingercoffen,. 
bei Zillin, we Coſacken Äberfegten, Die fi bis Wrizen | Die Cadres eines Theils der franzöfifchen Cavallerie, ha⸗ 
ausgeoehnt, jedoch nach Entwaffnung und Zerſtreuung ben geſtern angefangen durch hleſige Stadt iu pafſſiren, 
einiger, hundert Weſtphaͤlinger ſchon ‚wieder über die um fi" nach Franfreich zu begeben, Geſtern if ein 
Oder surückgejogen haben, ri : | Transport von ungefähr 150 ruſſiſchen Gefangenen hier 
Die Warigauer, Pofener, und Danziger Poſt find durchpaſſictt. Geftern ift abermals ein fähfifher Con⸗ 
num ſeit einigen PoftsTagen ſchon (hier in Berlin) rier Durch hiefige Grade geciit, Der fih von Dreddem 


wicht angefommen, | nach Paris begiebt, 
Der Gencral Caſtella, der Pillau übergeben, if ein Heute iR ein franjöfifcher Courier hier eingetroffen, 
Sch weizer. welcher von Fraukfurt an der Oder kam und fih nach 


Ducch Caſan gingen am 26. Nov. und folgenden Paris begibt, 
Lages die BaſchtivenRegimenter Rum, 16 bis 20, die! Magdeburg, 15, Februar. Seftern Abends ie 
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Er. Durchlaucht der Pring von Edmuͤhl, Kalſerl. fran⸗ 
oſiſcher Reichrmarſchall, von der Oder hier engetroffen. 
—Inbruck, 17. Februar. Eine Abtheilung Kb: 
niglich italienifher Beliten, welche am Montage aus 
ration hier eintrafen, haben nad gehaltenem Raſttage 
Ühren Weg nad dem Morden weiter fortgefept. Gegen 
Cave dieſes Monats wird hier eine Tolonne von 6 -bie 
7000 Kann aus Italien erwartet, welche Ihre Beſtim⸗ 
mung ebenſaals nach dem Norden hat. ; 
„ 


— * 
Die Sylefijgen Zeitungen find heute nicht ange: 
Fommen, 


— enidedtes Tufiremiaungsr Mittet, 
Fer Herr Profeſſor Töbereiner zu Jena, weicher vor Aurs 
zem von Br. Durblaudt dem regierenden Herzog von 
Baden Weimar zum Bergrath erannı worden ft; umd 
der Herr Profeſſor Kiefer zu Jena baben die Beobachtung 
gemacht , daß vie gut ausgeglühre Holzkehle, befoi-derd 
dm ſchwach angeleuchteten Zuſtande, die Faͤhigkeit beſitzt, 
det ale in der fie hingebenden Atmosphäre befindlichen 

echſoffe anzuziehen, und alfo durch Entfernung der fel · 
ben die Luft zu reinigen; (S. wie Denfidpriften ber Ab: 

iglichen Asgdemie der Wiſſenſchaſten im München.) Da 
ale hiöher befannten Luftteinigungsmittel nur unvofffom: 
nen deu beabfichtigren Zweck erfüllen, felbft die ftärfften 
rinerdffauren Raͤucherungen die Nuftedungen wicht zu vers 
bütän.vermögen, und genaue Verfuche rıgeben haben, daß 
Bie sgoncentrirte Schwsfelfiure durch Verdunſtuug an der 
aimo⸗phaͤriſchen Luft vollommen —— wird, und 
ale En Meantion verliert, und alſo zu germuthen ift, 
Daß ale Abrigen Säuren eine Weränterung durch 
die ainwophaͤriſche Luft erleiden, alſo vielleicht, flatt die 
in der atniosphässiihen Luft enthaltenen Stoffe gu zer: 
fegen, und zu zerftbren, vor dieſen zerlegt und neutrali: 
dirt werden: fo erregt Diele Cuideckung die Hoſſuung, im 
Ber fo einfahen.und wohlfeilen als leicht auzumenbenden 
Euhftanz der Holzkohle ein neurs, die bisher befannten 
an Mirffamkeit aͤbertreffendes Luftreinigungsmitrel gefuns 
Den zu haben, deſſen Anwenduug bei allen anſteckenden 
Epidemien nnd Epizcoticen von Dem größten Mugen ſeyn 
wehrde, zumal da die Wirkung ver Koble nicht oͤrtlich, fon: 

in, wie die erſte Beobachtung, welche zu tiefer Ents 
deckang führte, geztigt bat, weit in den Luftranm aus⸗ 
chend if. Dbgrnaunte Profeſſoren find beſchaͤftigt, in 

ierer Hinficht mehrere Verſuche zu machen, beſonders 
von auszenmirehn, in welchem Verhaͤltniſſe die Quanticht 
De: Kohlen zu Ten abforbirien Stoffen jteht, welche Stof: 
fa verzuasweiſe ven denſelben anpejonen werden, in weis 
— Sei ey beiiinimter Raum acreir igt wird, nud wel⸗ 
fu: Konten bie zu am pafſenoſten Ind, deren Reſultate zu 
jihner Zeit Dekannt gemanpt werden ſollen. ‘ i 


x 


——f — — 
Im Namen Seiner Wajeſtaͤt des Köurgs 
Am Montag den 8. Wiäry d. J. werden von dem Brjitı 

fe des Königl, Rentamtes Gefrees in dem Rathhauf⸗ ya 

Markt Schergaft nahbenannte zu dem Staat: Schulden Ib 

gungesZonds gehörige Bomainen · Objecte und zwar ..'j 

bei Gefrees ade 
ein Weiher, der Ochmidrs: Weiher genannt bei Vrandhol 
bei Streitau 2 
ein Keller, ? 


zu Markt Schorgaft 
15 Tagwerk der Spitz- oder Wittmanns⸗Acker, 
34 Tagwerk der Spitz⸗Acker, 
13 Tagwertk der Voils⸗Acker, 
1 Tagwert die obere Voigtei Wieſe, 
2% Tagwerf die untere Voigte⸗Wieſe, 
Tagwert der Pfordegarten, 
ju Ziegenburg 
ein Weiher am Entenfee, ' 
zu Kornbach 
das ehemalige Chauſſeehaus, 


zu Kuopfbanmer, 
ein Fiſchwaſſer, . b 
yon dem Koͤnigl. Verfaufs:Tommiffarius, Finanzrath Biken 
Iher, lu Gegenwart des König. Rerit⸗Beatuten jirım einzel 
nen Öffentischen amd meiftbietenden Werkauf ausgefekt. . 
Der Zuſchlag diefer Objecte erfolge: mit Werbehntt der 
Konigl. allerhochſt unmirtelvaren Genehmigung Diachmittags 
um's Uhr und es kammauf nachher. erfeigende Gebote trine 
Ruͤckſicht genommen werden, 

Es werden daher Kaufstiebhaber zu diefem Termin biers 
mitseingeladen. Baireuth, am 13. Februar 1873. 2 
Koͤnigl. Finanz: Apiminiftration des chematigen- 

dürftenehums Baireuth, 
VBomhard. 
Publicandam. 
Dan einzeinen Verkauf einiger-Dos 
mainen von dem Bezirke des 
Rentamts Gefrees betreffend. 
— —— - 


— —— —— — 
Da ich dutch ‚das von meinem rerftorbenen Gatten, 
dem geweſenen Regterungs +» Juftizs Commiſſarius Feltr 


Sei). 





‚Wilhelm Lampp bei dem Könıgl. Sraitacriche Baireuth, 
"Nibergebene, mir am 23. Januar curr, pubiiirte Tefiament, 


bie alleinige Erbin ſeines geſammien Vermoͤgene, nichts da⸗ 
vom ausgenemmeh, gemorden bin, fo madıe ich folcher birte 
mit befannt, und fordere zugleich. alle "diejenigen, ſo mus its 
gend einen Grund Anfprüche an die Nachtaß⸗ Mona machen 
zu können fd) berechtigt glauben, offentlich Burma auf, bins 
nen 4 Wehen von der Einruͤckung an n.ın, ſfolche enzuzeigen, 
um im Ball, der Richtigkeit für Ihre Befriedigung forgen zu 
fönnen, Balreuth, am 18. Februar 1813. 

Kofina Margaretha Lampp, 

geborne Handel. 
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26. Febtuar gez. ' 
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1 ielgt. den größten Unwillen gegen die bis jetzt getroffenen 


Yaris, 6. Februar. Ce. Emineng dee Tardinal Maßregeln. Zu Meffina und anderwaͤrts werden taͤg⸗ 


und Erzkiſchof don Genua begleltet die Nachricht von Ich. neue Complotte geſchmiedel. 


In. Mefüne wurde 


dem ab zeſchloſſenen Toncordat mis eluem Hirtenbrlef, im} eine geoße Anzahl achfungsmerther Bürger verhaftet, die 


melten ec unter andern heißt: „MWäörend unfer Monarch 
auf einen Migenblick der Gewalt der mehr als gemöhn; 
fi vauben Elemente nachzugeben ſcheint, und als ein 
reuer David die Tapferiten des Reichs muſtert, um. fo: 
danız mit größerer Macht dor dem Feinde aufzutreten; 
fo vergießt er dabel dennod nicht, daß der allgemeine 
Priefter und Water der Gläubigen Über die Drarigfale ei: 
neg fo langen Krieges ſeufzet, unter welchen auch einige; 
als eine unpermeidliche Folge der Zeitumftände, die ihm 
anvertraute Kirche trafen. Er eilt Deshalb, fein beklemm⸗ 
tes Herz zu tröften, und mit ihm, kraft feines Anſehens, 
an einem feften Grund der kirchlichen Disciplin zu ars 
beiten und endlich ein Concotdat abjwfchließen, welches 
der Kirche einen ruhigen und feften Feledem verſpricht. 
i  Jtallen!, —— 
"MNeapel,'r. Fedruar. Nach den aus Sicilien ers 
haltenen Nachrichten befindet ſich diefes Land in einem 
vochſtbetlagene werthen Zuftande, Ungeachtet England 
kr 7 Jahren Millionen Daran gewendet hat,' um diefe 
rel In einen Bertheidigungsfuftand zu ſetzen, ſo Bat 
Dafiche dennoch nur wenige Anhänger daſelbſt. Zwei 
Drutheile der Einwohner möchten der ienglifhen Trup⸗ 
pen ſehr gerne Überhoben feyn, und würden es mit Ders 
grügen ſehen, wenn fi die Engländer nicht ferner in 
die Angelegenheiten diefer Infel miſchten. 
Menderufung eins Parlaments mar nur elne elende Far⸗ 


ce, und die Promulgation einer Conſtitutlon hat mir⸗ 


gendwo Eindruck gemacht, weit man wohl mußte, fie 
wuͤrde nicht in Ausübung gebracht werden. Die Urt, 
wie man die Koͤnigl. Familie behandelt Hat; mußte di: 
große Unzapl der Mißvergnuͤgten mur mod vermehren. 
Die gefammte Seiſtlichkelt iſt den Engländent feind und 


Die Zuſam⸗ 


män der Verraͤtherei beſchuldiget, und es heißt, man 
wuͤrde fie. vor Gericht ſtellen. Das Elend unddas Leis 
den ber unterm Volfsclaffen find auf das hoͤchſte geſtie⸗ 
gen. Die öffentliche Induſtrie iſt gänzlich jerntchtet, und 
die Hälfte des Volles an den Bettelftab gebracht, , Eg 
iſt unmöglich, daß diefer Zuftand der Dinge noch lange 
fortwähren fann. —. Der neapolitanife Prinz Napo⸗ 
Icon, Lucign Carl fol zum Prinſen von Pouterorpo er; 
nannt worden fepn. — 
— Spanien 
Schreiben des Herrn General Graf Reis 
‚ler, Eommandant der Armee von Por⸗ 
tugal an. Se. Ercellenz den Kriegsmis 
nifter; dd. Valladolid, den 17, Gas 
naar 18108, Ber 
Gaädiger Herr! "Der die Caballerle commandirende 
Seneral Wermel hat mir einen Bericht des Bemeral Boper 
zugehen laffen, wovon id mich. beeile Em, Excellen im 
Kenntniß zu fegen. Am 23ſten ruͤckten 200 Pferde des 
25Ren Dragonerregiments, welche jur Erleichterung dee 
Communication big Caynos gefonimen waren, um 6 
Uhr Abends wieder zu Majorga ein. Der dieſelbe coms 
mandisende Escadronschef Mathis vernahm, daß 400 
Pierde von Marguine, Bande um 5 Uhr Abende zu 
Valderas angekommen wären, er ließ daher ſogleich feis 
ne Pferde rafraichiren und begab ih, in Vereinung mie 
door ‚Datallionschef Deleau vom 47ften Regiment und 
300 Mann deſſelben/ nad dieſen Dotfe, wo er um $ 
uhr Mötgend qukam. Die Baride wurde In demfelben 
eingefchloffeh ;, alles was entnffgheh wollie ertranf in 


der Era, und alle weiche Widerſtand zu leiſten verfuchten, 


wurden" gerdder" "Die Grfarigenen werden Ins, Haupt⸗ 
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quartier gebracht· und 190 Pferde, die man für dienft: 
fählg hielt, dſedeu n ng He der Dragoner oder der 
leichten Cavallerte. Dieſe macht den Escadrẽ ns⸗ 
chef —— welcher dieſelbe mit aller möglichen Ge: 
ſchi git „‚leiteter dem Batalllonechef Deleau X* 
47ien egiment und den Truppen unter den Beſeh 
biefer beiden Oflisiexe. biele, xrc. 
Sroßbrittanien. 
London, 8. Februar. Der Kanjler der Schatz⸗ 
Yanmer dar den ne der Bank und ändern Pers 
Yonen eindn fan. zul Errägung vorgelegt, nach wel⸗ 
Wer die Schapfammerfi —2 Intereffe von 5 proft. 
aljäheig göplhar eintragen würden, und man den In⸗ 
ern diefer Scheine‘ 9 Wahl laffe, diefelbe in dem 
Uugenblicke wo fir #8 nörhig finden, in Den Ipröcentl; 
n teducieten, ju dem Preis, über melden man alds 
barıt Übereinfommten wird, gehörtg zu begründen, oder 
deten Zahluntz Monde nad) dem ne 
tractyjü — — 


Eentakenoen * —8 Man FM die 

Sewißheit erlangt, daß die Engländer zu Bagdad und 

auf Diefer ganzen Graͤnze Unrubeh zii verbreiten fürchten. 

"or Fe Befüg Ba attich dem, Uffad + Sep, Sopn 
nd, 









Könige von Perfien eine Summe son 60,000 Tomand 
4 Ir ju brzahlen, wovon er da⸗ Drittheil 
In demſelben Augenblick erlegte. Mat’ verfchert, der 
Großherr Habe dieſe legte eingegangene Verbindlichkeit 
durchvns verworfen, und verboten, dem König von 
Perſien mehr auszubezahlen, Der Antheil, den die Eng⸗ 
udir an aflem dieſem genommen haben, Hat großes 
PWibtrauen gegen ſie erregt. Es ſcheint, man habe Bus 
fehle gegeben, feinen ihrer Eouriere von Bagdad hier 
elntreten zu laſſen, und 3 derfelben find an den Thoren 
don Scutarl verhaftet worden. "Die Anhänger Ruflandg 
haben Die Nachricht. verbreitet, es mären 80,000 Engs 
länder und 40,000 Ruſſen an den franzdfifchen Kuͤſten 
gelandet, und nach Paris marfirtz allein man mißt 
diefen Prahlereien feinen Glauben bei, und zeigt ſich 
Über ihre Proceduren fchr mißvergnäge. Aus Jaſſi hat 
man vernommen, daß Die Kuffen ich jeder Verbindung 
froifgen der Moldau und dem Bebiete widerfegen, wels 
ches fie durch den legten Friedenstractat Davon abgeriſſen 
"Ihaben, und verhindern, daß man auf das rechte Ufer 
des Pruth das Getreide, Mehl, Baus und Brennholj 
traneportirte, welches dieſes Land gewoͤhnlich won dem 
Unfen Ufer bezog. Die Moldan leider fehr durch dieſes 
Verbot, wenn daſſelbe fottdauern ſollte; Jaſſt würde 


ines det tin er fu dein ‚gegens | mit Hungerenoch bedroht werden. Seimdem die Pforte 
war Sirtgen. J— ur mi alten Ran Peik nicht, Idem Commandant ber Dordancden Befehl eripeilt hat, 
Nr di ngtänber die at gegen den Pafcha ffiine niit Werreide beladene Echiif: auslaufcır ju laffen, 


merden mehrere reffiche Fahrzeuge Bafsitk zunärtgebals 
ten; weil man vermuthet, fie hätten diefem Befchle zu⸗ 
wider gehandelt ; allein die Commandanten diefer Schiffe 
haben es noch nice erlaubt, daß man fie viſitire; fie 
haben fogar gebrobt, wit Cartäsichen auf diejenigen zu 
an, einer ber Föhne des Königs don Perſien, it amffeuern, die fich Im diefer Ahfiche nähern wuͤrden. Dan 
der Epitze von ın big 12000 Mann vorgeruͤckt, und |fapt,. der ruſſiſche Soibſchafter Habe ihnen ſelbſt Beſehl 
droht auf Bagdad loe zumarſchiren, wenn Abdurahman⸗ gegeben, fo zu handeln. 
Paſcha nicht io in feine Würden eingefegt werden Deflterre i ch. 
eo un > dir Yalda, von Bagdad ihm nicht dem Werth Aus Ungarn wird unteru 10. Februar gemeldet, daß 
eines ei Äniger er in) dem Gebiete diefer Provinz ges - die feit 3 Jahren zu Peſth und Dfen gelegenen zwel Grei 
—8 en und als Eigent jun, der Perlen, feiner ehema | nadlerbatailiene, Portner und Havernap, nun ebenfalls 
Ah &rupetäine,,. gteten Schatzes zuruͤckgoͤbe Befehl. erhalten hat, bis auf Den 1 5ten d. zur Armee 
Br daſcha don —2 ai ſich, um einen eruffpaften nach Gaßizien abzurücen; ſtatt ihrer fommt ein Grena⸗ 
Einſau ji dermeidch, gu ad Bag kl& entſchloſſen; dierbataillon yon Effef und eins von Erd; nach Ofen 
at den Wedudah —9 Paſcha 9 Reglerung von und Peſtb. Man ſpricht yon der. Aufſtellung von vier 
Ex —2— Sit und pch ver idlich gemnacht, Dem | Armeen, in Böhmen, m Gakizien ‚und Eichens 


von Bagdad aufreigen, Wenn di‘ lehtern Feind, Abdu⸗ 
tahman Pafka,. am perfifchen Hofe einen Zufluckisort ge 
fündeh u fo wuß man, ‚dieles ihrem Ränten juſchret⸗ 

klang ii) en. (Baar. auf“ diefer Gränge einige 
ge N ‚aus! zeihen, zu laſſen. "Mehrmed sul 
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Kiryen, Etatt ven dermalen Ehrfa des Generaſſtads F. Bataidson des 24ſtem lſelchten Jofanterieregimente, das 
M. k. Grafen Nadepfo, der feine Anſtekung beim Od Fnach Erfurtd beſtimmt if, ein Bataillon der Dieifiom 
Amationseorns in Böhmen erhält, wied General Rics | des Herren General Jochambeau, welte in Der-Gegend 
fer Generalquartiermeiſter, unter Dberleitung des F. M. von Frankfurt ſteht. - u 
f. Dufa, der Hei Er, Majeſtaͤt dem Kalfer unmittelbar Baireuth, 26. Februar, Seit geffern find tole 
angeſtete if, und von 1807 bis 1805 Geperalquar-?fo gläckich einem Theil des Königlich Saͤchſiſchen Hofes 
lermeſſer des Eczherzogs Carl war. ‚ht unferer Stade zır haben. Ce. Königliche Hoheit der 
Bten, 3: Sebraar, Nach Briefen aus Ungarn iſt Peing Anton, etfter Bruder Sr. Wafrftär des Könige 
jn Eroßwaradein in der Zempliner Gefpannfchaft ein von Sachfen, nebſt hoͤchſt Ders Gemahlin J. S H. Prin⸗ 
Enatögefangener angefommen der allgemeines Auffehen Izefftr Tperefta, Schweſter Er, Majeftär des: vegierenden 
migti Es if ein Mann in feinen beften Jahren, wohl; Kaiferd vom Defterveich,- dann Se. 8. 9. deu Prinz. 
- gewachfen unnd von ausgezeichnete Berragen, Er fan | Mapimilian, zweiter Bruder Er. Majeltär des Könige 
auter Bedeckung zweier Officiere, wodon Immer elner von Sachfen nebſt Höchfdero Pringew und Vrinzeſſin⸗ 
ihm nicht von der Seite gehet. Er mird mit der geößs| Primeffin Amalia, Prinz Frlederich, Prinz Elemensr 
ten Uchtung behandelt, hat eine jahlreiche Dienerfhaft, [Prinz Johann, Prinzeffin Marla, Yehjeffin Matiamaz 
gibt Gaftmäpler und darf: fogar fpajieren fahren, jedoch] Prinzeffin Jofepha Königliche Hohelten, ferner Ihre 8. H. 
anter Begleitung eines ber beiden Offlelere. Er ſucht die Prinzeffin Marla Arnd, Schtheſter Sr, Mijendt des 
felb ſt das Incognito zur beobachten und ſtellt ſich, blos | Königs von Sachſen, waren am 22. Febr, von Dresden 
late inifch oder franzdfifc ſprechen zu Fönnen, in welchen abgereiſet, hatten das erſte Nachtquartier in Chehnigp 
beiden Sprachen er ſich volklommen ausdrückt. Mebshdas zweite in Plauen und frafen geſteen Morgens gegen 
were glamben, ex ſey ein fremder, Defierecich nicht unten fx Uhr im Hiefigen Konigllchen Reſtben⸗ Schloff elle 
worfener Prim, in welchen man das Haupt einer geßels , Im Gefolge Ihrer Königlichen Hohelten Befindet ſich 
mer Beeiniangergefehfchaft unter dert Namen des Tu⸗ Ge, Ercllenz des Here Geheime Rath und Oberho fmnel⸗ 
gemdbundes erkannte. Much heißt ed, er fey auf Re Marquis Piatti, der Here General von Forch Er⸗ 
Requiſſtion eines fremden Hofes verhaftet werden. (Ga! cellenz, die Frau Gräfin Lamderg / Hofdame, der Here 
zetto de France.) : ‚| Baron von Weffenberg, und eine anfehnlice Dieners 
Preußiſche Bränge, 20: Februat. Der gerinerfhaft. Die hoͤchſten Herrſchaften, deren Aufent⸗ 
weſene Preußiſche Staaterath Gruner, welcher ſich nach halt dahier unbeftimme iſt, gingen geſtern Morgens nach 
feiner Entlaſſung nach Prag begeben und dott ein Eors| dem Gottesdlenſt, prunklos zu Fuß, durch Die Straſſen 
reſpondenze⸗ Burcau des Tugenbbundes errichtet hatte,| der hieſigen Stadt; entzächt durch Ihre Herablaſſung und 
nicht, wie einige Zeitungen angegebeit haben, mac) Leutſeligkeit folgte Ihnen eine Menge Menſchen nach und 
Aufland gegangen, ſondern ſitzt auf einer Öferreichtfesen | diejenigen welde den unerwatteten Spaziergang nicht 
Feſang gefangen. — Nach den neueſten Nachrichten find | gewußt hatten, bedauerten, dieſen Anbllck nicht genoſſen 
Die Aufſen noch nice fü weit vorgedtungen, als die zu haben. Ihre Majeſtaͤten der Konig und die Köniz 
Sage verbreitet Hatte, Eine ruſſiſche Abantgarde ſtehet gin von Sachſen und Ihre Königliche Hoheit die Prin⸗ 
noch zo Stauden non Berlin und nur zieh vom dem eim | jeffin Auguſte wurden jwar In Plauen erw artet befinden 
zeln meit verane fireifenden Coſaclen follen die Berme:| ſich aber, bei allerhoͤchſtem Wohlſehn, noch In Dresden; 
genheit achabt haben, durch Berlin zu ſprengen. Memand — —— — 
weis wohin fie glemmen fmd und niefeiche hadım bel — Herr Schueider, Wirtusfauf der Harmoniecch 
wenigen, welche fie gefchen haben wollen, fi getäufcht, | und Herr Buchmann, Erfinder des Uraniond, einene 
. , erft erfundenen Funftrumente, von welchen: das Morgens 
Deuefdland wi die —— — * wie auch Fri Blätter 
achrichten gegeben haben, wollen den Goͤnnern une 
PR Srantfurt 2r. Gebruar, Geftern find Bier eins — ——— und Befonders diefer beiden Juſtru⸗ 
getroffen: ein Marſchbataillon des Obfervationecorps „mente einen genußvollen Abend verfchaffen , indem fie 
von Italien, welches ſich nach Bamderg begibt, ein heute Abends un 6 Uhr im Saale des goldenen Yuls 











— 


preduciren werten. Kenuer welchen bereits das Bergnüs 
gen zu Theil geworden iſt, gedachte Künfkler auf diefen 


ſtrumenten zuhören, verfihern einmüchig, daß nicht 
* jedes Inſtrument fuͤr ſich allein, ſondern auch beide 
Inſtrumente, vortreg.ich zuſammen geftimmt, und zugleich 


er einen herrlichen Genuß gewähren, Die Fein: 


eit des Wranions mir feinem wirdevollen. Baſſe bilder 


f ingreifenden fchmelzenoen Ihnen der Harmonie 
en ein fo Kähneh Enferuble, daß Bein empfänglihes Ohr 
unbefriedigt bleiben wird, 

— — — —— — 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 


' Am Montag den 3. Diäry d. J. werden von dem Bezirs 
eg des König. Nentamtes Geftees in dem Rathhauſe zu 


Schorgaſt nachbenannte zu dem StaateSchulden⸗Til⸗ 
a Domainen:Objerse und zwar 
— bei Gefrees 
ein Weiher, der Schmidte: Weiher genannt bei Brandholz, 
kei Otreitau 
ain Keller, 
zu Markt Schorgaf 
15 Tagwert ber Spitz⸗ oder Wittimanns⸗Acker, 
34 Tagwert der Spitz⸗ Acker, 
9 Tagwerk der Voits: Acker, 
3 Tagwert die obere Koigtei-Bicfe, 
+ 2% Tagmwert die untere Voigtei⸗Wieſe, 
3 Tagwerk der Pfordegarten, 
u Ziegenburg 
‚ain Weiher am Entenfer, 
zu Kornbad 
das ehemalige Ehauffechaus, 
zu Rnopfhbammer, 
iſchwaſſer 
—— Berlaufs:Commifferius, Finanzrath F item 
ſch er, in Gegenwart bes Königi. Rent⸗Beamten zum einzel⸗ 
en Öffentlichen und meiftbietenden Verkauf ausgeſetzt. 

Der Zuſchlag diefer Objecte erfolge mit Vorbehalt ‚der 
Rönigt. allerhoͤchſt unmittelbaren Genehmigung Nagmittags 
um 5 Ube und es kann auf nachher erfpigende Gebote keine 

ommen werben. nn 
us daher Kaufsliebhaber zu diefem Termin hiers 
mit eingeladen. Vaireuth, am 13. Februar 1813. 
Rönigl. Finanz ⸗ Adminiftzarion des ehemaligen 
Farſteuthums Baireuth. 
Bomhard. 
‚ Publicandum. 
Den einzeinen Verkauf einiger Dos 
mainen von dem Bezirke des 
Rentamts Gefrees, beiseftend, 













Geiz. 
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elgende, dahier im Jahre 1790 gebohrne Jünglinge 
deren Aufenthaltsort big ebt unbefanne iſt, find durch das 
Loos zum Activen Milualedienſt aufgerufen, nemlich 1) 
Dadewik, Ver, Bauernknede, 2) Bär, Karı Theodor 
Heinrich, Schloſſergeſelle, 3) Benter, "Jacob Ludwig, 
Schuhmachetgeſelle, 4) Sraf, Johann Sure, Schmidtẽ 
geſelle, 5) Sofer, Schann Maren, Kammadergeitlie, 6) 
Hirſchmann, Johann Chriftoph Leonhardt, Baͤckergeſell, 
7) Seitlein, Grorg, ohne Gewerbe, 8) Hoͤhn, Deinrich, 
Hafnergeſelle, 9) Schannes, Johann Georg Martin, uns 
befüümme, weiches Gewerb, 107 Jack, Zohann Peter, Zim⸗ 
mergeſelle, 11) Kuͤfner, Johenn Wolfgang, Zimmergeſell, 
12) Liwmer, Konrad Heiurich Theodor; Tuchmachergeſell, 
13) Lottholz, Johann Martin Wolfgang, unbeſtimmt wel: 
Ahes Gewsib, 14) Meyer, Jehann Peter, Schmidtsgsfele, 
15) Diüker, Johann Mathaͤus, ohne Gewirhe, 16) Na 
fel, Johann Raymımd, Schuhmachergeſell, 17) Pommer, 
NRhann Georg Friedrich, Tuchmacher⸗ Lehtling/ 18) Ro⸗ 
ser, Dohann Chriſtoph Daniel, Värkergefeli, 19) Rottams 
mer, Juhanu "Adam, Webergefelle, 20) Körhel, Adam 
Andreas, Kaufmannsdiener, 27) Roſenhauer, Johanu 
Adam, Schreiner, 22) Schmidt, Zohann Saccb, Schloͤſſer, 
23) Schmidt, Johann Friedrich Ehriſtlan Buchbruck ge⸗ 
ſelle, 24) Schroͤdei, Friedrich Audreas, ſoll ohne Gewerbe 
ein, 25) Thaumuͤlier, Conrad, Scneiderzefell, 26) Weis, 
Andreas, Schuhmachergeſelle, 27) Wagenführer, Johann 
Zriedrich Andreag, Schuhmachergrfelle, 28) Weigel, Jos 
hann Georg, Drechsiergefelle. Diefeiben werden hiermit 
ebictaliter vorgeladen, ſich bei der unterzeichneten Behörde 
vinufinden, und ihrer Militairpfiicht zu genügen und war 
binnen 4 Wochen diejenigen, weiche fi im Mainkreiſe, bins 
nen 8 Wochen diejenigen, welche id) im Königreiche Baiern, 
und binnen einem Jahr diejenigen, melde fih im Auslande 
befinden, Dicfer Terınin beging mit dem Tage der Bekannte 
madıung diefer Edietals Citation. Wenn fih die Vorgelade⸗ 
nen nicht innerhalb des gegebenen Termine dahler einfinden; 
ſo wird 1) ihr gegenwartiges fo wie das, ihnen erwa-fünfs 
dig anjoliende Termögen, weven erfieres von dem, Koͤnigli⸗ 
chen Stadtgericht bereite unter Beſchlag genammen worden, 
Lonſiccirt 2) der Militairpflichtige wird auf Betreten verhaf⸗ 
tet und als Straſdiener on des Aruitäir abgegeben werden; 
3) außerdem werden gegen ikn noch diejeniaen trafen vers 
hangt werden, melde das Geſetz gegen .die Wit erſpenſtigen 
zum Vollzug gebracht wiſſen weiun. Die Eitin Bermindee. 
oder fonftige Anverwandte dieſer Bergeiadenen, werden noch 
beſonders angewieſen, ſich ake Va je zu geben, deren Auf⸗ 
enthalt auszumitteln, und hiernachſt ſogleich auzuzelgen, um 
die geſetzliche Strafe jur vermeiden. Brürsub, den 29. Des 
sember 1812. j 
Königlich Baieriſches PoliceisKommiffariat, - 
v. Lutze nberger. 


— 
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Baureuthe 
— 


Eennabend | e 





BB reihrirtanien 
- London; 11. Februar. In alien Zirkeln fpricht 
war von dem. Schreisen der Prinzeifin Wallis an ih 
sen Gemahl, den Pritzzen⸗Regenten, worin fie vorſtellt, 
pie betruͤbt es für ſie ſyg mürde, “pgnn der Prinz dar⸗ 
uf; deharre, fie pon ihrer Sodrer zu, trennen. „Mit 
ferficm. Widerwillen — faat die. Prinjefin — mäge 
ih er Ep, K. Hoͤbeit zu heheligen , und Ihre AÄufmert⸗ 
ſamiteif guf ·Gegenſtaͤnde zw lenken, welche beim erſten 
Andl;ch ‚son chnep, meniger diſentlichen als perfönlichen 
Notur zu danzgäpinen, » 4 Au in, gnädiger-, Hert 
es find. Grmagunaep, Höösser We als dasjenige, war 
mein eigenes Gläut gnsiht, umd,meldhe mir den Garift, 
den. ich gegenwaͤt —2 Pliche goen mich, gueß 
und ‚zus, Pflicht gegen meine Tochter. a cclollte es mir 
erlamdt feyn, hinzufügen) hir Pficht gegen meinen Be; 
map! uud die Nation machen melde er zu zegieren, ber 
zufen al. Es gibt einen Juuct r über, welpen ‚cin un; 
ſchuldiges Veib, ohne einen ‚Behler gegen Üch ‚felb'; 


begehen, nicht länger, dag S jüjpmeigen beepasttch ‚bet j 
Denn ihre Ehre angegriffen iſt, To Tann die | Trenger' werden fel.”.“, 


faun. 
Bertheidiyung ihres guten Rufs für fie nichg mehr eine 
fee Wahl ſchn; und es iſt wenig daran gelsgen, ob. 
Beier Angriff. öffentlich, freund direct, oder Durch ‚ges 
beine Infinnarionen, gemacht worden ‚oder ob er das Re⸗ 
ſultat des Bettagens ſey, welches man, gegen fie einhaͤlt, 
und welches von der Art iſt, zu allen Imeiteln zu berech⸗ 
tigen, weiche die Berläumdung einblafen kann.  Merin 
diefes Die Gefinxungen eines “jeden Welbes In England 
feon muͤ ſſen, welche die, Uebcrzcugung hat, dab. fe gar 
feinen Vorwurf verdiente, fo find Em. K. 9. ju ger 
echt und ‚haben zu dieles Zartgefüpl md Ehre, um 
nicht zu erfeunen, daß fie — Recht per 
Mutter Ihrer Tochter angehören da ſſen, der Mutter 


derjenigen, welche / wig ich haflg, dereinſt —— 


Übge das brittiſche Seich zu berefchen. 


27. Februar 1813. 





ſtellen, daß die Trennung, welche mit jedem Monat sol 


ſchen Mutter und Tochter ſtrenger wird, eben fo beleidi⸗ 
gend für meine Ehre, als ſchaͤdlich für ihre Erziehung 
iſt. Ich fpreche nicht von der tiefen Wunde, die ein fg 
grzuſames Arrangement dem Herzen einer Mutter ſchlaͤgt, 
ob ich gleich gerne glaube, daß es wenig Perſonen gibt, 
die nicht Mitleſden mit mir haben werden. "Mich eineg 
dee fd ſeltenen haͤusſichen Vergnügen, daß mir noch ju 
genirßen erlaubt wat, und ficher des einzigen, in mel 
heb ich einen Werth fege, der Geſellſchaft mieiner Toch⸗ 
ter beraube zur feben, dies iſt fo außerordentlich ſchmerz⸗ 
haft und niederfchlagend, daß ich uͤberzeugt bin, Em, 
KH: würden’ mir daffelbe efipart haben, wenñ Cie 
gewußt hätten, mie fehr ich’ dadurch leiden müßte, 


‚Meite Verbindungen wit meiner Tochter Kurden finfens 


weiſe beſchraͤnkt. Eine eitzige möchenklitge Zuſammen 
tunft ſchien faum hinreichend, um dad Serr einer Mut 
wer u befriedigen‘; ſedoch wurde mir bald''nkr erlaubt,’ 
viefelbe nur alte x Tage "nal zu fehen; »"imd hun 
vertiefte Ich daß dieſt Mon ſo ſtrenge Trenmig noch 

—* — Wer Em: K. H. anraͤth, 
die Augen’ über die Bewelfe meiner Unſchuld ju berfajliefs 
fen, wind die ganze Rechtfertigung,“ Die Daraus hervor 
gi! "gr nicht ji beadhten, oder die alfappeit- ump- 

oshlit ſo weit treibt, daß er noch Aromohn in Ihr 

erj ausſtrrut wird an ſeinen Pflichten gegen Sie, 
gegen Ihre Tochter und gegen Ihr Volt zum Verraider, 
wenn er Ihnen anrärh einen einzigen Tag verſtreichen ja 
laſſen, ohne mein Betragen einer neuen Unterſuchung zu 
unterwerfen. Ich weiß obhldaß es ein folder Vers 
laͤnmder nicht wagen mitd,- eine Maßregel anuempfeßs 
in; Die ihn bald ſchamroth machen wuͤrde.  Wei’eg 
mir daher erlaudt / Sie gef bitten, über Die Lage nad: 


zůdenten , tn’ welche ich dhne Ben Schatten einer Aritlas 


ze / felbft ohue einen Ankläger verfeßt bin, und über: - 
dies behandelt werde, als ob ich noch flrafbater waͤre. 


arm 


2 woge.s6, guaͤdiget Der, Ewt. F. DB vorſu⸗ Jajs, mid die ſchaͤndlichen Infinuationen meiner angefif, 
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den, ob fie gleich um x Jahr älter if, ald erfordert 
wird um die Übrigen Mitglieder der Kbnigl. Kariiie 
diefer Zelerlichkeit zuzuführen. Möchte ich doch bofen 
dürfen,. daß Ew. 8. H. bei dleſem fo wichtigen Päscte 
meire inſtaͤndigen Birten erhören werden, auch wenn 
Sie übrigens fortfahren ſollten, audern Rathſch agen 
über Dinge Gehoͤr zu geben, welche mit don Mehl wur 
res Kindes im einer nice fo innigen Verbindung it:fen ! 
Vergebens würde ich es berſuchen, eine Scilderung de⸗ 
von zu machen, wie fihmer ed mic gewotden if, mid 
zu Diefem Schreiben an Em. K. H. zu entfchli.en. Nds 
ve ed mie möglich, Ihnen die Gewalt, melde ih mie 
dazu anıfum mußte, ausführt zu deſchteiben, darin 
würden Sie darnach am alerſicherſten brwrihrilen bn, 
nen, mie ſtatl die Beweggründe find, welche wich das 
zu veranlaft haben. Sie beſtehen hauptfaͤchtich? in dem 
allmaͤchtlgen Gefuͤhle der muͤtterlichen Zaͤrtlichleit und In 
jenem nicht. weniger maͤchtigen meiner. Pflichten gegen 
En, 8. Ser gegen heine gellebte Tochler und gegen die 
Nation; mein heißeſtet Wilofch geht dapin; daß wenn 
fi dereinſt berufen wird, ſie fu beperefchen‘; man im 
ihr ein neues Muſter einek tugendhaften und rechtmaͤki⸗ 
‚gen Monarchin erblicken moͤge, vun der Liebe enes freien 
‚und großmuͤthtgen Volles umgeben. Ich derhärte, gnaͤ⸗ 
diger Herr, mit tieſem Reſpect und kiner uuwandeſbaren 
Auhaͤnglichkeit. Ew. K. H. ergebenfte und wohlaffretio⸗ 
nitteſte Gartin, Baſe Ind Untersihene, Montague⸗ 
Houſe den 4. Januar 1513... Caroline Louife. 


teten Veridumder den Augen des Publilums als eine 
Mutter darſtellen, welche die Geſellſchaft ihres ein: 
sigen, Kindes. nicht. genießen darf. . . .. Der Plan, 
den man befolgt, um melner Tochter alle Verbindung 
mit der Welt abjufchneiden, fcheint mir nach meinem 
ſchwachen Ustheile auf deren Verhaͤltniß zu der, Geſell⸗ 
ſchaft ganz beſonders übel berechnet zu ſeyn. Beſtimmt, 
eraft dieſes große Reich zu regieren, entzieht man ber: 
ſelben alle die geſellſchaftkliden Vortheile, melde für nös 
thig gehalten w.rden, wur fi eine allgemeine Keuntniß 
Der Menſchen zu verfchaffen,. und die man bei andıra 
Jadividuen, welche weit weniger Menfchenfenntnif br: 
Dürfen, für einen wefentlichen Theil der. Erjichung hält; 
foßte ein Ereignifi eintreten, von welchem ih hoffe, daß 
es noch (ehr weit entferne iſt, und, fie Dadurch berufen 
wuͤrde, die. Königl. Gewalt mit einer Erfahrung aus; 
quüben,,, melde. noch geringer. wäre, als- jene, die fich 
das eiufachſte Glich der Geſellſchaft eniverben kann, Dann 
dürfte, ich mich freilich ſchrz Hark Darauf verlaſſen, daß 
fie mit. auſfſerordentlichen Talenten begabs If, welche das 
bei non einem eden ſo liebenswuͤrdigen als.offenen und 
feften Character. begleitet werben ;. alleln bie gluͤcklichſten 
Anlagen. der, Rotur- können, mis den. Bernadläffigung 
der Welt ⸗ uad Menſchenkenutuiß Dennoch: nur bis auf, 
einen. geroiffen. Punct kaͤmpfen. Möchte doch. Em. K. 
Sr mir einer Abänderung: des Ersiehungsplanes. nicht 
die zus, dieſern gefährlichen, Asngenbliche: zögern wollen! 
Dies ik mei. hrifelter Wuuſch, den mir ſvowohl Die Lies 
bei zu meiner Tochter; als. jener zu Ihrem Vaterlande "Tüurtei 
einflößes  Dieienigen ,, melde Ew. K. H. gerathen but Von der. Moldan,. 4. Februat. In Jar 
den, : die Einführung meiner Tochter in die Welt fe lan: [fa befanden ſich huürzuch an 2000, im Waflileu 900, 
ge zu verſchieben, und. ihren. Aufenthalt. nach, Rindfor | in Berlad 1900, in Tekntſch 2960, im Faltiihi 5000, 
zw. verlesen, .. fehrinen nicht am die, Umerbrechungen | had ın Solfaan. 3000, jufammen au 13,700; Lurkır 
gedacht zu haben, melde. eine. ſolche Einrichtung: für | 17 or Moldau, Was, hierwen zum Zoldaicnitand ges 
ihre Erziehung. herbeiführen mußs. ſowohl wegen der boͤrt, würde zu Fekeuteſch und Fatſill gekleidet und bes! 
Unmöglichkeit, fir. in. Windſor immer die tauglichſteu] waffiret;. aber ſeit ungefähr. vierzehn. Tagen. find Dirfe 
Kehren zu. verſchaffen, ale, durch den. Zeitverluft, mel: | Depots, und zivar, mie allgemein verfihert wird, auf Ans: 
er durch: das befländige: Hins und Herreifen nad oringen des. enffifhen Ambaffadeurg ju Couſtantinoptl, 
Sonden entſtehen muß, es fege dann, daff man, Ihr | welcher Dergleigen. Bewaffnungsanſtalten in der Moldau 
aller Verbindung mit Em, Kö: H. und. der. übrigen | für tractatwidtig erflärte, auf das rechte Uſer verlegt - 
Kösigl., Familie gleichfalls: abſchneiden wolle. Einen | worden... Gegenwärtig’ befinden fi) noch an 9000 che 
ander Umſtand, welcher mie ald Mutter und- alg.Chris | malige Kriegsgefäugene in der Moldou, über welche der 
ftin gleich fomerzlick iftz muß ich ebenfalls auf die Mehr | gleichfahs in Kaufland geivefene Cabudan Paſcha, dee 
wung jener uugluct ſeligen Rathſe laͤge ſetzen; ‚meine Toch⸗ rk am 12. Jannar (alt. Et.) nad Ja} gefommen if, 
var IR nämlich noch alcht zus Cantismasion jugelaffen wor lein Mann der Kenntuniſſt befigen, fremde Sprachen fen 
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nen und woͤhrend feiner Krlegegefangenſchaft ſich beſon⸗ Jgezogen, jedoch mehrere Coſackenhaufen dleſe Mefidenzs: 
dert auf Kriegewiſſenkwaſten gelegt haben ſoll, den Ber | Made umgangen haben und auf der tinen Seite bis Pois- 
fehl fährt. Gemiß wied diefee Capudan Paſcha ein ans | dam und auf der andern Seite bis FehrbeRin, auf Der: 
fehutiches Eommands ethalten / und die Affenzliche Mei» Erraße vom Berlin made Hamburg; - vorgerüds: fepnz- 
nung gehr ſogar dahin, Daß er die ganze Armee en Chef Marſchall Augereau aber Doch noch wit 17000 Maum! 
temmardiren werde. Er ſoll erklaͤrt haben, zwei Mo⸗ | im Berlin und der Vicefönig von Itaffen mit einen an⸗ 
note ie Jaffy bieiben zu wollen... In Kurzem ſoll auch | fehnlichen Macht 2 Meilen davon’. auf. der Gtrafs 
fogein zweiter Paſcha vor zwei Roßſchwerfen aus Ruf: | fd von Berlin nach Magdeburg, frhen,- In den erſten 
fand nach Jaſſo fommen. Das tärtifche Hauptquartier | 8 Tagen nach Erſcheinung des bekaunten Edſets wegen 
und der Großvezier befiiden fich nicht mehr in Schiuntla | Erriptung der Jäger + Detafhentents güraen vom Berlin : 
ſondern in Adriane pel. Widdin iſt durch ein befondres | 8000 Freimilige ab; nicht nur Yünslinge,- fondermwi 
kotps eingeſchloffen, die Menge Kälte hat aber militairi‘ | au Männer von 30. 40 und mehrern Jahre ſtellen 
ſche Operarionen bisher wi möglich gemacht, auch heißt | Rich freiwillig unter die Fahnen. Ber 
es Molla- Paſcha negoziire derelts feine Unterwerfung. Tonvention über die Räumung Der Gtab$: 
Beten. i a und Feſtung Paillau. 3 
Schon am 31, Januar Abends 9 Uhr famem sof Mrs 1. Die Stadt ud Feſtung Pillau. und dag 
Esfaten und Baſchliren nach Lublin; nach Mirternat | Fort Refrung wird dem Koͤnigl. preuffifchen Herrn Comp: 
folgte ein: Oberſt mit 100 Mann... Er forderte eine | mandanten zur ausſchließiichen Beſetzung ber Koͤniglich 
Contribution von 20,000° Ducaten, erlieſi ſie aber auf preuffiſchen Truppen uͤberlaffen. Angenvmuutn ,) Art, 
viele Vorſtellungen bite auf 2000 5: allein es · lonuten, 2. Der Kaiſerl. franzoͤſiſche General wird nit denen ums 
zuerſt nicht mehr als 1700 zuſammengebracht werdemtet feinem Commando fehenden Truppe mit Gewehrz 
Am 20 Februar jog’ das. Etreifcotps‘ gegen Lubartom, | Waffen und ſciner Bagage ftei und ungehindeut-angmars 
und nahm wegen der ruͤckſtaͤndig gebliebenen 300 Dürcasen ſchiren, umd ſith entiseder nach Danzig oder Dem erſten 
Seißela mit. Am 3. kam eld Eomimande vom 100 Manny Katſerhe franzöftfägen Armeepoſten begeben... (Die Trupe- 
um diefe Eunime, einzutreiben. Sie mußte binnen >| pen merben ſich mad) dent linlen Rheinufer begeben, we 
Stunden herbeigefhafft terdem,. aufferdene mußte die] fie aller, Werbindlichkeic entbunden ſeyn ſeen. Die’ 
Eradt einige Stuͤcke Tuch, einige roo Bouteillen Wein, Kaiſerl. ruſſiſchea Unterthanen, welche ſich etwa unter 
wid. 12 Uhten geben. Exceſſe wurden feine verübtz der Garniſon in Pillau befinden ſollten, werden dem 
einige Baſchkiren wollten jwar pluͤndern, wurden aber | Kaiſerl. ruſſiſchen commandirenden Senerol ausdellefert.) 
bffenelich auf. dem Plage jeder mis-500 Fuchielhieben Art. 3. Die Kaiſerl. frangöfifhem Kranken werden der 
Uraſt.. = menfgenfremuslihen Sotgfalt des Königl; preufſtſtu 
Preunfem. ' Heren Cowntandauten Auvertraut, uno follen nad ihren: ' 
Vreeunſſiſche Gränze, 23. Schwer. DieEa 1 Seneſung ſämmtliche in dieter Convertiom a nenne 
ge daß am zofen d. zwiſchen elnem angeblich vor der | Vortheile genießhen. (Angenommen.) Urt. 4. Ein mie: 
Thoten von Berlin geftandenen Corps Coſaben und dem | einem Geleitsbrief verſehenet Kaifıerh enifiicer Oficiere 
Kaiſerl. franzdfiihen Marſchall (Augerrau) Herzog vo: | wie auch ein preuffiüher Stabenficier mit einer Ercorte 
Eatiglione, nad dem Wunſch der Behörden und Ein | und ein Marſch Commeſſar us werd m die Colonne zu ibe 
mohner in. Birin, zur Schonung bes: nicht haltbaren ter Beſtimmung geltiten. (Ansenommen.) rt. 5. €s 
Eradı .. eine Konvention adgefchloffen und freier Abzug | ſolſen der Colonne die noͤthige Werpfleguna, Duartisg 
der irang-fbrchen Truppen bedungen worden, ift eben: fojurd® Borſpann auf ihrem Maris swofolut werden. 
ung,wiß, ale eine andere Sage, daß" aufer Eorurten (Angenommen; Ure 6. Se ot mbullch iſt, ſollen die: 
auch ein ruſſiſches Infanteriecorpo am 20. d. in Berlin | Pillau räumender Teurpen auf ihren Marich ie von 
eingeruͤdt und darauf noch im Berliner Thiergarten ein | Kalſerk. ruſſiſchen Truppe beſetzten Oerter nie birübs- 
Gefecht jwiften den Muffen und 5000 Franzoſen vor⸗ ren. (Angenommen) Mer. 7. Es ſoll die Bacage 
gefallen ich: Nach glaubwürdigen Nachrichten follen | obengemannter Truppen feiner Uaterſuchung unterworfen 
Bis ums 22. Februar noch Feine Rufen in Berlin eins I fegns Dis polnifipen Langiers amd Die Hercen Vfhiere 






Hehalten ihre ‘Pierde und brlommen Die Feurage dafür feſtſetzen wird, bezahlt werden. 


Der Transport, wel⸗ 


nach ihrem Range. (Wird, jedoch ‚nur unter der Bedin⸗ „ chen jede Gemeinde für ihre Duste beforgen muß, wird 


gung angenommeh, wenn Der Herr General: Eaftella fein 
Ehtenwort gibt, Daß Die Bagage meder Contribution/ 


Karten, Plaͤue oder ſonſt irgend etwas enthaͤlt, das aus der 


Provinz Turland ’oder dem Kaiferl, ruffifchen Dieiche ents 
nommen ıwäre;: chen ſo wenig eẽtwas, Dad Dep Koͤnigl 
preuſſiſche Here Commandant zeelamiren. oͤnnte. Die 
Fsutage ſoll verabfolgt werden / die Taſchenmunitlon 
über gefammelt und unter Leitung eines Heren Dfficierg, 
welchen der framöfifhe. Her Kommandant dazu ernen⸗ 
nen told, beſonders tramepartirt werden.) ı> Art. 8. 
Jede Zrecidentigfeit, welche etwa in obigen Puncten der 
Tondention enthalten ſeyn könnte, fall zu Guuſten der 
Kaiferl, franzöfiiben Truppen ausgelegt: werden. (Ans 
genommen.)*.Alt⸗ Pilau, den 26. Januar (7. Februar) 
1813. Graf von. Sieners, xuſſiſch Kaiſerlicher Ges 
Hetalmajorsmd commandirender General der por Pillau 
fichendenrDruppen. . Der Generel Ka Re llar. Ju u 
mäßbeit'des 7tenıMetiteld der Conventivn, Die Näus 
mung der Stadt und Feſtung Pillau von Denen. Kaiſerl. 
frauzoſiſchen Truppen betreffend , ‚erkläre Ich auf. mein 
Ehrenwort, daß in- der Wagage des räumenden Corps 
fih feiner der im Der Antwort des Artikels benannten 
Gegenflände befindet. - Pillau, den 26. Januar (7. Ba 
Dinar) 1873: Unterz. Caftella. 
Bann. Deutſchlanpd. 
Kaffet, 21. Februar. Dir Weſtphaͤliſche Moni⸗ 
teur enthaͤlt ein Konigliches Decret vom 1sten d.; nach 
weichen zur Werpropiantirung Der Feſtung Magdeburg 
eine Lieferung von 1582 Wispel Waitzen, 1000 Wis 
vel Roggen und 4588 Wispel Hafer ausgefchrirben, und 
folche auf den Ertrag des zum Getraidebau beſtimmten 
Grundelgenrhunis In den Departements der Elbe, Saale 
Ocker und Aller vertheilt werden ſollen. Der Wispel 
fon zu 25 Scheffel Berliner Gemäß geliefert werden. 
Sobald die auf ein jedes der zur Lieferung heranzuziehen 
Den Depattemeras fallenden Contiugente durch den Fi⸗ 
nauz · Miniker feſtgeſetzt und beftimme ſeyn werden, ſol⸗ 
len die Praͤfecten inaleich zue Eubrepartition auf Die in 
Jeder Gemeinde wohnenwn Ncschauer fhreiten und ‚die 
Ablleferung durch alle ihnen j% Gebot ſteheude Mirtel 
befchleunigen. Daß gelieferte Gerreid fol nad einem 
Mittelpreis, meichen Der Siranzminifier nad) Mafgabe 
Des um Martini 1872 in dem Hauptorte eines jeden, 
Der genannten 4 Deparsemenid ſtatt gehabten Preißes 


nach Maßgabe der Ladung und Entfernung vergütet. 
Fi Baitentb, 27. Febr. Vorgeſtern Morgens farb 
: bier am Necdenfieber, von allem die ihn kannten bedauert, 
Herr Johann ‚Ferdinand Freiherr von Muffel, Königlich 
Baierſcher Oberſter der Capallerie und Kommandant der 
biefigen Stadt, auch von Er. Majeſtaͤt dem Kaifer von 
Frankreich und König von, Jtalien befellter Pag s Coms 
mandant dabier, Großfreuz der Ehreulegion, gebeöten 
jui Bamberg ‚den 13. Juli 1757. Die enrfeelte Huͤlle 
Diefes Durch ‚felteme, Talente, Humanutaͤt und Iapirıkeit 
ausgezeichneten, vercehrungsmwärdigen Mankes werben 
hrute Nachmittag mir allen ‚miltzaisifchen Ehren zur Ers 
;de beftatter, Auch der in hieſiger Gegend liegende Thei 
"Der neapolitaniſchen Garde und die aniyefenden  freinden 
Oliciece folgen dem beibenuge., 
‚ Vorgefiern iſt die. feit einigen Wochen hier: und im 
‚hiefiger Gegend gelegene Eavipage Er. Majeftär des Kot 
nige von, Reapel,auf- Dem Weg noch Micnberg ‚abgegans 
gen, ana en RT 
Das. Concert, weldhesHetr. Schneider und Herr 
Buſchmaun geſtern mit. der Glocken⸗ Harmonika und dem, 
neu exfundenen ausgezeichneten Inſtrument Uranion gas 
"ben, erhielt fo allzemeinen großen Teifall und entzücs 
te Die Zuſchauer fo fehr „das die meiſten derfelben Diefe, 
| beiden Kuͤnſtler wiederholt Dringend erſuchten, ihnen nach, 
‚einen ‚fo genußyolien Abend zu gemähren,, welches mor⸗ 
gen Abends wieder im: Goal des goldei.en Anfers geſche⸗ 
ben wird. Diefe Künftier geben zugleich einen Beweis, 
‚daß fie nicht Gewinnites wegen, fendern nur aus Ach⸗ 
tung ‚für dem ihmen geſchenlten Beifall und die an ſie 
‚ergangeme Auffordrung ſich biezu entſchloſſen Haben, in⸗ 
"dem fie den Einteitföpreiß in den Saal auf 24 fr. md 
"auf die Gehlerie auf .ı2. fr. herabgefege haben, _ Gie 
werden vorzüglich Sonaten von Mozart und Chorale mie 


Vereinigung beider Inſtrumente geben, 
— — ee oT 

| Der Unterjeichnete veranflaltet zur Fofinacht' am 2. 
' März einen Mastkenball für Honoratieren auf Subſcription, 
wodurch er hiezu unterthaͤnigſt gel crfanıft einladch. Der - 
Etiwwirrspreisälf. 36 fr, Domejiiten können hicht in den 
Saal gelaffen werden eh warden ſich, auch wenn ſit hiuem⸗ 
Eommen foliten, der Unannehmlichteit autſezen, von’ der 
Policei abyewieſen zu werden.’ Balteuth, den 26. Gebruar 


vIBIgE ::° -' - ir . 
8. Schaller, ,; 
; ‚Gafigeves zum geidenen Xufer. ız 
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Frankreich. 

Paris, 21. Febr. Der Senat hat ſich am 18ten uns 
rem Vorfitze Er. Durchl. des Fuͤrſten Erzkanzler auſſer⸗ 
otdentlicher Weiſe verſammelt. Zwei Redner der Regle⸗ 
zung, Die Herren Graſen Regnaud de Saint d'Angely und 
Mole, wohnten Diefer Sitzung bei, in welder der Se— 
nat ein Senatus⸗Conſult erlles, welches, wie es heißt, 
ns Witthum Ihrer Majeſtaͤt der Kaiferin Königin, ber 

reifen ſoll. 
Schreiben Sr. Majeltät des Kalfers und 
Königs an den Senat. 

Senatoren! Wis haben für nuͤtzlich erachtet, die 
Uns, von unferm Vetter, Dem Marfchall Herzog von El: 
chingen, vorzüglih in dem legten Feldzuge geleiteten 
Dienfte durch ausgezeichnete Belohnungen ju erfennen. 
Wir haben überdies geglaubt, daß es zweckmaͤßig fen, 
Das ehrenvolle Andenfen bedeutender Umfände in mwels 
hen Unfere Armeen Uns ausgezeichnete Bemeife ihrer Er⸗ 
gebenheit abgelegt haben, für Unfere Völker zu Heiligen, 
und Daß alles, was dahin abjielt, das Andenfen auf 
die Nachwelt zu verewigen, mit dem Ruhme und dem 
Antereffe Unferer Krone übereinflimmend fen. Demi: 

Felge Haben Wir das Schloß Nieoli, Departement des 
Po, und die dazu gehdri.en Laͤndereien in ein Fürften: 
tum, unter dem Titel Fuͤrſtenthum der Moss 
ma umgefsaffen, um von Unſerm Vetter dem Mars 
ſchall Herzog von Eiingen und feinen Nachkommen, 
unter den in dem. offenen Errefe, welchen Wir Unferm 
Vetter, dem FKürften Er;fanjler des Reichs, durch den 
Eonfeil des Sicgels der Titel ansfereigen zu laffen bes 
foplen haben, enthaltenden Klaufeln und Bedingunsen 
befeffen zu werden. Mir haben Mafregeln getroffen, 
um die Domainen des befagten Färfeathuns dergrftalt 
gu vermehren, Daß der Befizer deſſelben und feine Nadı: 
kommen, den ibm won Uns verliehenen neuen Titel wuͤr 
big behaupten kann, und jwar vermittelt der Ting zuge 
penden Diepofitionen. Unſer Wille if; fo wie fig fol 
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ches in dem offenem Briefe auseinander gefegt findet, daß 
das Fuͤrſtenthum, welches Wir zu Gunften -Unfers bes 


fagten Vetters, des Marſchalls Herzogs von Elchingen, 


errichtet haben, ihm und feinen Nachkommen keincn ans 


dern Rang und Vorrechte ertheilt, als diejenigen, des 
ren die Herjoge genießen, unter welchen fie nad dem’ 


Datum der Errichtung des Titels den Rang einnehmen. 


Gegeben im Pahafte der Tuilerien, Den 8. Februar 


1813, Napoleon, 
Spaniem 
Die Eortes zu Cadix haben befchloffen: 1) daß in 
Amerita der Miras (eine Abgabe von Menfchen welche 


die Indianer zum Aderbau, Bergbau ıc. fellen mußten) 


abgefchafft ſeyn ſoll; 2) daß die Indianer von perfäns 


lichen Dienften, die fie der Geiftlichfeit, oder dffentlis: 
hen Beamten leiften mußten, befreit und nur zu dem: 
Pflichten die allen andern Elaffen der Staatsbürger abs, 
liegen, verbunden. ſeyn ſollen; 3) daß die oͤffentlichen 


Kaften, als: Bau der Kirchen and Straffen 'ıc, von als 


len Einwohnern ohne Unterfchied getragen; 4) daß die: 


Ländereien unter die Indianer wertheilt und 5) einige 


Würden Im fpanifchen Amerika durchaus nur an India 


ner vergeben merden follem. 

Gironne, 6. Februar, Es ſcheint, daß die Engs 
känder, die iminier große Spekulanten find, einen neuen 
Handelszweig entdeit haben. Man verficherte, Admis 


‚al Duadrington, welcher fih auf dem Schiffe Le 


Blake befinder, habe erflärt, die Städte an den Kuͤſten 
foßten ihm die Munition bezahlen, welche er gegen die 
franzöfiigen Ceionnen verſchießt, die durch ihr Gebiet 
sieben. Diefen Taufch von eifernen Kugeln gegen catas 
tonifche Goldſtuͤcke nahm, wie es ſcheint, auf Diefer Stas 
tion feinen Anfang. Ste beftcht aus 2 Linienfchiffen, z 
Sregatten, einer Brigg und mehreren Canonlerſchalup⸗ 
sen und hat vermuchlich aus diefem Grunde am 3., 4+ 
und 53, Diefes die Divifion Lamarque, bei welcher ſich 
ver Obsrgeneral nebſt einem Thell Des Hanpfauartiers bes 


"s 
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findet, fo, heftig geſchoſſen. Mir glauben Indeffen, 
daß es dem Admiral Qu adyi ngton etwas ſchiver * 
duͤrfe, feine Gelder einzuca' ſiren, denn die ensliſch 

Cauoniere haben durch eine außerordentliche Geſchictl * 
keit, wellde ihnen zum größten Ehre gereicht, mir ihren 
Ganonen nur 3 Catalonier getroffen, wovon dem einen, 
einem armen Teufel, der eine Cartane führte, der Fuß 
zerſchmettert wurde, einem andern, der jur Saleere ver; 
dammt iſt/ hat eine Haubizenfugel das Bein abgefchlas 
gen; das. dritte Schlachtopfer ift eine unglädliche Frau, 
welche eine Kanonenkugel in 2 Etüde riß. Der Hr. 
Nomizal, Duadringten hat es befonders auf die catalonis 
ſchen Weiber, angelegt, . mar wird fich noch erhinern, 
daß zu Ealeila Deren 2 geblichen find, und daß er ges 
rede Vor einem Jahr, als er Matero beſchoß, deren 
9 tbdete, ‚worunter eine fammt ihrem Säugling am der 
Bruf niedergefchmettert murde. — Darf fich die Ration 
eine philofopbiiche nennen; und auf Humanität Anfpruch 


wurde das Heiligenbild der Mutter Botted von Smolensk/ 
da die Stadt geräumt werden ſollte, aus der Katfedrale 
ulmeggedtadht, und am 6. Nevbember, had) einer dreis 
monatlichea Abmefenheit, wieder mit großer Ceremonie 
dahin gebracht, Am 6. Eeptember ließ der: General 
Feldmarſchall Kutuſow⸗ Smolensfoi die Avantgarde auf 
der Riiaihenseerfrane ‚Raben, und ſtellte ſich durch 
einen Flankeumarſch auf dem Kalugaſchen Wege auf, 
Diefer wichtige Marſch deckte die bradceichften ruſfiſchen 
Provinzen, noͤthigte die franzöfifhen Truppen ju meh; 
reren forcirten Märichen und hatte einen entſcheidenden 
Einfluß auf den gluͤcklichen Fortgang der ruſſiſchen Waf⸗ 
fen. ‚Um 6. October wurde die ‚Avantgarde der- Trans 
zoͤſſchen Armee, die der König von Neapel commans 
dirte, angegriſſen. An demſelben Tage ſchlug ſich Graf 
Wittgen ſtein mit dem Corps des Marſchalls Gouvlon 
Er. or bei Pologf und ging Über die Duna. Am6. 
November fand das eutſcheidende Gefecht bei Krasnow 


rächen, “melde fähig: ift, auf dieſe Weiſe Krieg zu Kate, in welchem das, Corps des Marſchaus Davsur 


füpnn? 
Ö Italien 

Neapel, 1. Februar. Stalienifche Blätter jeigen 
die fchon defannte Aukunft des, Königs von Neapel auf 


nd das Neyſche viel litten und am 6. December war 
beinahe fein Feind auf ruſſiſchen Boden zu find-n, ; 

Pererspurg, 28. De. (3. Jan.) Aus dem 
Hauptquartier in Meledetſchno wurde unterm 26. Nov. 


dem vrſtſchloſſe Santo Leucio mit dem Beiſatze ans folgende Proclamation an die Sewohner Dei Herzvgthums 


Durch den ſchlechten Zuſtand feiner Geſundheit ſah fi; ritihauen und der Gouberuements Grodno 
der Kinig genothigt, dag Ähm. vom, Kaiſer aubectragte "tod erlaſſen: 


Kommando niederzulegen. Es ſcheint, Er, Majehät 
werden noch einige Tage in — Leucio au ihrer ganz: 
Keen; Herfiellung zubringen. Der Tag an.welhen Ce, 


Majeftät Die unreduldigen Binfde der Bewohner Jh ſam Ordnung und Ruhe wieder herzuſtet 
rer Haupıftädt befriedigen werden... wird für dieie ein wiamm); ‚trenden tin ſiſchen Adler in den —* li, w 
Von ‚der Graͤnze des Keichs an) von den Einbruch der \ 


Sag det Glüds ſeyn. 
erfuhr der König überall die lauteften Ausdruͤcke der Seen: 
de und kiebe feiner Unterthanen, die durch feine unver: 
murhete Ankunft fo angenehm uͤbertaſcht warn, “ 
Ruffland 


uud vialye 
das Schid ſal Dee, coaliſeten Armee iſt 
eutſchirdea; ihr habt Das Deſiliren ihrer unzablig⸗· n Bas, 
tarone geſehen. Da nun die ſiegreiche ru ih & 
Armee unter fo glorreichen Umſaͤuden zu eu: ch ciaruckt, 
Zen, ‚Mil. Die 
sche 
Yırsiänder einige Just girten Gar 
ben, wwicher aufzurichten; ſo eringert eu I user Mich⸗ 
ten, der Helligkeit eurer Eide, deudt an cuer Wol, an 
Das Wohl eurer Kinder, bedenkt, daß cin * ‚greifen 
der euch weder befchigen, med; die falichen Der, prechun⸗ 


Man hat. bemerkt — ſagt die Rigaer Zeitung —| gen, Die er euch zu encem Berderben gab, bar exlülien 
dafi während des jegigen Krieges immer der Gte Tag des; founen, euch gänzlich zu Grunde richten muß, um zu 


Monats fi) Durch eine für Die ruſſiſche Nation große) verſuchen, feine Flucht und die Flucht 
Am 6.|ner Auhaͤnger zu ſichern. 


und ‚wichtige Gegebenheit aufgezeichnet hat, 


eintrer feis 
Haben falfhe Vocſtelungen, 


Juli wurde das Kaiſecliche Manifeft volljogen, durch Jrrungen eines Augenblicks, einige unter each verfährt, 
welches afle getreue Unterthanen zur Werspeidigung Dis | fo fann ihr jetziges Benehmen dag Andenken dacan mies 
Daterkondes. aufgefordert und zugleich gelobt wurde, der vertilgen, denn die Huld und Grade Er. Maicä, 
das Schwerdt micht eher nieder ju legen, bis der Arad |drs Kaiſers, meines erhabenen Heren,. it uub'grängt, 
von dem Boden Nufflands vertilgt jap, Mm 6, Auguſt und es iſt wir bei meinen Grinnsrungen am eine, Froodinz 


283 
ver ich ald Gouverneur borgoſtanden Babe, ein augeneh⸗ > Ronne iſt mit einem Theile der Trunpen nach Kros 


J 


nei Gefühl, daß ich von der Vorſehung beſtimmt bin, 
tes Organ einer fo huldvollen Großmuth zu feyn. Er 
jeiger ihr auch derfelben würdig, ſo fihert ihr euren Bas 
milten dinen feſtdauernden Frieden; euten Handel wer⸗ 
der iht wieder blühen ſehen, deſſen lange 3.ir gehemmte 
Dorn [bon erbfnet find, eure Waaren haben einen. gei 
fitoten Abſatz; Wohlſtand und Gläcfeligkeit werden 
ie euren Probinzen wieder anfblühen,. — Ihr habt das 
Scfhreinden der Scheingroͤße vor der-gerehten Sache 
sefedenz Dtefe ſchuͤgt Gott ſichtbar; eure getreuen Landes⸗ 
inte fotamen jurüc, befränze mir Siegespalmen. Auf! 


beweiſet auch ihr euch Derfelben wuͤrdig, Denn and ibo| 


Kinne etwas thun fürs Vaterland un® für die Ehre, 
Welch ein fihdner Berufrieilet, ihm zu: erfüllen! Der 
Marſchall, Oberbeſchlehaber der Armern.* 
Fuͤrſt Kuruſo w. 
Fr die Miliz wird fortwaͤhtend rettutirt, beſenders 
aber iin den Gouvernements Wiolhn ale, Podolien 
And Ukralne Mad der Jüngften Rekruten⸗Ausſchrei⸗ 
buug müfen Befehlen von 500 Stelen 8 Mann, und 
gear ir jedem der Monate Jaͤnner, Februar, : Mär; 
Erd ten zu zwei Maun een, Die Tarnopoler 
kaeitait meh 2000 Fuhren ſtellen. Zu kuck, Dubud 
and Dfireg werben siehe Magazine angelöger +: Die gu 
nbunten drei Geubdernementse : mäffen dazu ven jeder 
Stele I’Pud [40 leichte Prundey Zwleback, aa Garue 
Gruͤze odre Kochmehl, 6 Gacnez- Haber, TH Garne; 
Brarniwein hefera. In Dabno, Rowno und. Olyka 


Kid grode Militaic⸗Spitaͤley, Ar wilchen aber die Sterb⸗ 


beteit bedeutend iſt. Der Erbhert von Dubno, YFürit 
E:imie ven Lubowirsli, ſtarb im Decombor v. J. anıder 
Felge einer Auſteckung in eitnem — ‚weißes es als 
Menſchenſceund befuchte, 

Polen ! 

Am 713, Febewar' näherte ſich Das ruſſiſche Armee⸗ 
torbs, unter den Befehlen des Hacın ! Bentrakkicute 
nants Grafen von Winzingerode Kallich, mofelbk das 
eembinirte Corps des Hertn‘ Genetale Regnler ſich be; 
fand, An der Stadt, bei dem Pielorzewer Thore, kam 
es zu eiuem blutigen Geſecht; die Affaire dauerte von 3 
Uhr Nachmittags bis 10 Uhr Abends. — Das Haupt⸗ 
quartier dis commendirenden ruſſiſchen Herten Generals 
befindet fich in Kaliſch, woſelbſt man uch Se, Ruffifch: 
Kaifeslihe Majelär erwartet. — - Der ruſſiſche Gene 


toslyn aufgebrochen, und die allitten. Truppen haben 
fich über Grabo v nah Kempen an der ſchleuſchen Gram 
ze gezogen. (8. Rr. 37 und 39 dieſer Zeitumng) 
Lublin, 7. Februar. Wir erwarten hier eine 
von’ Ehelm torumende ruſſiſche Colonne vongbeilaͤuſig 
2000 Mann. Der ruſſiſche General Muſzkin Puſchlin 
ſoll gegen Zamosc marſchiren. Morgen wird auf dem 
Magiſtrate Sitzung gehalten, um eine. Deputation an 
Se. Mojeftät den Kalfer Alexander, und eine andere an 
den ‚General Muſzkia Puſchtin abjufenden,. 
Breuffen 
Berlin, 20. Februar, Se, Ercelenz der Reichs⸗ 
matſchall (Victor) Herzog von’ Belluno find. vorgeſtern 
Nachmittags am 3 Uhr von hier (nach Feipjig) abgegan⸗ 
gen. Abgegangen find ferner Die Kaiferlich franzöfifchen 


Generale Beaumont, Gupton:Morvean ; Grenier, Dis 


eanceyr Delard, Violava, Berthier und Chamfeld, Es 
hahen ·ſich vorgeſtern und geſtern dieſſe lts Writzen (7 Mei⸗ 
kan Berlin auf der Etrafſe nad) Stettin) noch eini⸗ 
ge Streifparthien leichter Cavallerie gezeigt, machrens 
Meils aber auch wieder juruͤckgezogen, und es iſt für jetzt 
auß den unſerer a zunaͤchſt liegenden Oetſchaf⸗ 
ten’ alles ruhig. eruuer 3.) 

Berliu, ie Feoruar. Die bier ‚liegenden Kal⸗ 
fertich franzöfifchen Truppen Haben heute Verſtaͤrkung ars 
halten. Die Thote unſerer Stadt find verrammelt, 
Segen Danzig iſt vom den Ruſſen noch nichte weiter un⸗ 
ternommen worden, als Daß ſie den Helm (Inſel) bes 
ſetzt haben. 

Breßlau, 20. Februar. Das Koͤnigl. Pupillen⸗ 
Tolle gium dabier hat die Untergerichte argertiefen, den 
Vinsrennen,“die fih zum Mikitaiedienft melden, feine 
Schwierigkeiten. in Abficht der Koften ihrer Equipirung 
‚u machen, vielmeht wenn in den Depoſttal Maſſen, wor⸗ 
aug die Equipirung rrfolgen.foll, Fein baares Geld vor⸗ 
handen ill, durch Trausferitungen, ober wenn die Maſ⸗ 
ſen hinlaͤngliche Deckung gewaͤhren, durch Vorſchuͤſſe iu 
helfen. — Die:Policei hat verboten, von ‚den durch 
biefige Stadt und Grgend durchpaſſitenden fremden Mis 
ktairperfonen, oder deren Gefolge, Heidungsftäde: Woaͤ⸗ 
ſche, Deden, Betten und andere dergleichen: Sachen, 
durch welche, wenn ſie vielleicht in kazarethen gebraucht 
worden wären; — — —) werden: * 
ten; — 
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Eine Königliche Verordnung vom 19. d. ſetzt uͤber 
Die Berhäftmigfe der Jäger + Detafchements noch Folgen⸗ 
Des feſt. Aue Behdrden follen den Beitritt in diefe Des 
taſchements möglich erleichtern, Ale. Militeir » Befehle: 
haber follen anzeigen, ob fie, wenn fi junge Maͤnner 
gu diefeng Dienfte bei ihnen gemeldet, haben, Cinea oder 
Den Andern aus irgend einem Grunde, und jmar aus 
welchem zuruͤckgewieſen haben. Ale Civilbehoͤrden fol 
Jen anzeigen, ob von Ihren Untergebenen, welche in Die 
Cathegorie der aufgebotenen freiwilligen Jäger gehören, 
nicht einige zuruͤckgeblieben And, die ſich nicht zum Eins 
tritt in die Detajchements derfelben gemeldet haben, 
Es ſoll dapin gefehen werden, daß ihnen der Dienft auf 
keine Art verkleidet werde, umd daß, wenn ungefegmäßis 
ge Handlungen oder Widerfpenfigfeiten Etart fauden, 
Diefe zwar nach aller Strenge, mie bei den übrigen Com; 
pagnien und Escadronen, beflzaft werden, jedoch ohne 
An der äußern Behandlung die biflige Nücficht auf die 
Verhaͤltniſſe dieſer Elaffe von Kriegern zu verlegen. Ale 
Ind ididuen der Jaͤger⸗Detaſchements fellen, ohne Ruͤck⸗ 
ſicht auf Stand und Herkunſt zu nehmen, auf eine glei⸗ 
che Art behandelt werden. Die Jaͤger⸗Detaſchements 
follen, fo viel wie möglich, Die Schule der Officiere und 
Unterofficere, und baher auf ihre Bildung und Uebung 
ein großer Fieiß gewendet werden. Sollten fich nun woc 
cantonpflichtige Männer zu den Jaͤger⸗ Detaſchement mel: 
din, ſo fonen fie nicht bei denen zu Fuffe angenommen 
werden; nur bei der Caballerie wollen Se. Majeſtaͤt fir 
wech aufjunehmen erlauben, mebel es ſich von felbit ver; 
ſteht, daß fie ih Heiden und beritten machen. 

Bel der unter den gegenmättigen Verhältniffen an; 
beſohlenen Vermehrung der Pioniere, find bei felbigen 
unoch eine bedeutende Anzahl von Handwerkern erforder 
Sich, daher Die bereits im December 1810 ergangene 
Bekanmmachung wegen Annahm der fich freiwillig zum 
Hionier· Dlenſt meldenden eisländifchen Handwerler mun 
erneuert worden if. Die Kandmwerfer, deren der Pics 
arler s Dienf bedarf, find Maurer, Zimmerlente, Berg ⸗ 
leute, Steinmeger, Steinſprenger, Dammfeger, Schloſ⸗ 
ſer, Schmiede, Tiſchler, Eteli + oder Rademacher/ 
Torfgraͤber, Deichgraͤber, Töpfer, Eſtrich ſchlaͤger, 
Schiffsleute, Faͤhrleute, Fiſcher, Klempner, Seiler 
und Korbflechter, In der Kegel lann von andern Hand⸗ 
wertern beim Pionier Corps fein Gebrauch gemacht wer 
den, Die ſich meldenden Handwerker duͤrſen aber nicht 


unter 5. Fuß 2300 groß, nicht unter 18 oder uͤber 30 
Jahre alt, muͤſſen ach von gutem und flarlem Körpers 
vau, gerade gewachſen, uͤbrigens feine Wagabunden, 
ſchlechte oder fonft zum Dienft bei andırn Truppen, uns 
brauchbare Subjecte ſeyn. Se. Majeſtaͤt der Koͤnig has, 


| ben ausdruͤcklich erfiärt, daß künftig die Pioniere noch 


befonderg beguͤnſtigt werden follen, um diefes funitmäig 

und wifienfchafrlich gebildete Corps auf eine feinen wich⸗ 

tigen Dienfiverrichtungen angemeffene Art ausjuzeichnen. 
Deutſchland. 

Der Altonaer Merkur wirft die Frage auf, eb nicht 
der von England auf bag feile Land beſtimmte General 
aus Preußifchen Diensten, welchem der Darifer Monitene 
den (in der Preußiſchen Armee unbelannten) Namen 
Griezer gibt, micht der, durch die Wertheidigung der 
Feſtung Colberg im Jahr 1807, berühmte damalige 
Koͤnigl. Preuß, Oberſt Gneifenau ſey. Er Hatte vor 
einigen Jahren bie Militairdienſte quittixt, fi auf fein 
bedeutendes Gut in Echlefien. begeben, dort mit allem 
Eifer ſich der Landwirthſchaft gewidmet und fein Gut bes 
trächtlich verdeſſert und fell in der Mitte Des vorigen 
Jahres nah Nuffland gegangen ſeyn. 

Stuttgart, 25, Februar. Das in Ulm befinds 
liche Commando des Koͤnlgl. Würtembergifchen Eavalles 
rierRegiments Prinz Adam Chebauxlegers hat den am 7. 
Sanwar d, I. aus der Station Elteritſch bei Leipzig ents 
fernten und bis jegt niche wieder elngetroffenen Rittmei⸗ 
ter Grof von Normann Durch die Zeitungen aufaciors 
dert, fich unverweilt zu melden, un Äber ſeine Yowes 
fenheit Rede und Antwort ju geben. 

Hof, 28. Febrnar. Geſtern Abends trafen Ihre 
Majeſtaͤten, der König und. die Königin von Sachſen 
nebft Prinzeffin. Toter, der Prinzeſſin Auguste Königs 
che Hoheit, in Plauen rin, —, Rach ſichern Nachrich⸗ 
ten aus Leipsig ſtehen Die Äuferften Vorpoften der rufis 
ſchen leichten Cavallerie bei Witteuberg an der Elbe. 

Baireuth, 28. Februar. Geſtern gegen Abend 
wurde ‚der in dem Alter son 36 Jahren an. einem 
Nervenfieber dahier verfiorbene Ercadronschef Der Garde 
Sr, Wajeftät des Königs. von Nearıt, Herr Eifcague 
Eolona, ang Compobatto im Königreige Neapel gebuͤr⸗ 
tig, feierlich beerdigt. 


J * 
Die neueſten Nachrichten findet man in der „«., 
Beilage 


a’ — 
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Beilage zu Nro. 42 der Baireuther Zeitung. 


Montag, 1. März 1813. 


Deflerreid. 

temberg, 12. Febr. 

find die k. k. Infanterie; Regimenter Wendenfeld und 

Siriburg auf ihrem Durchmarſche und eben fo it geitern 

tus & k. Infauterie-Regiment Ginlay hier eingetroffen. 
demberger Zeit.) 


Yolem 


Barfhau, 13. Februar. Die hieſige Zeitung 
tem oten enthält die Bekanntmachung, wodurch der 
Aunicipalitaͤts - Präfivent Herr Wegrzecki in Folge einer 
son dem dÖfterreihihen Herrn General Baron von 
Eiegenthal erhaltenen Anzeige den hiefigen Einwoh- 
nern von dem Abmarſch der Öfterreichifchen und dem Eins 
marfch Der rufifhen Truppen Nachricht gibt, Sie ift 
vom H6ten d, Monats datirt, nnd enthält im Wefentlis 
Ken Folgendes: Am 7ten Morgens verläßt die diter: 
reichiſche Garnifen Warſchau und am sten früh nach 9 
Uhr rücken die ruffifchen Truppen ein; einem jeden Eins 
wohner it Sicherheit für filne Perfon und fein Vermoͤ— 
gen zugefichert; jeder mird angemwiefen, ruhig und ohne 
Furcht im feiner Behaufung zu bleiben, Alle franzoͤſi 
(für, polniſche und alliirte Militairperfonen merden 
abfatſordert, noch am Hten Warſchau zu räumen und 
den Meg nach Petrifau zu nehmen; hiervon merden je; 
doch die Pleffirren und Kranken, di: Sanitärdbeamten 
und Indallden ausgenommen, Die Vürgergarde foll 
die Dienſte verrichten, wozu fie don der Hauptwache ans 
gtwieſen werden wird, 
Die Kaiferlich ruſſiſchen Armeen haben die ganze Ges 


gend son Warſchau befegt; Lie Innern Wachen in den ſtadt befceln, 





ö⸗U—— ET ES — — 


Se. Excellenz der General Miloradowicz ritt den gten 
Am 7. und 9. Februar diefes mit einem ſtarken Gefolge durch die Hauptitraffen 


der Stadt; hierauf kehrte er mach feinem Hauptquartier 
in Wilanow zurüd, 


Preuſen. 


Berlin, 23. Februar. Unter den gegenwaͤrtigen 
Umſtaͤnden hat die Königl. Ober⸗Regierungekommiſſion, 
am geftrigen Tage folgende zwei Bekanntmachungen er⸗ 
laffen: „Die Königliche Oder ; Regierung » Commiffien 
macht hierdurch befannt, das fie jede mögliche Verwen⸗ 
dung zur Schonung der Stadt bisher verfucht hat, und 
ferner unabläffig verfuchen wird. Sie fordert daher die 
Einwohner auf, mit Bertrausn auf die Regierung , ſer⸗ 
ner in ber biöher beobachteten Löblichen Ruhe zu behar⸗ 
von, und‘ die Anmweifungen der Polizei zu befolgen, ins 
dem der Herr Marſchall Herzog von Caftiglione verfpros 
hen hat, die Eradr unter allen Berhältniffen, mit aller 
Schonung zu behandeln.“ Berlin, den zıften Februar 
1513. Königl. Allerhödhft verordnete Ober » Regie⸗ 
rungs Commilfion. Goltz. Kirgeifen. Lottum. 
Schuckmanu. Buͤlow. re 

„In Verfelg der heutigen Bekanntmachung , eilt die 
unterzeichnete Ober: RegierungesCommiffion, nachſtehende 
Erklärung Sr. Eye, des Heren Marſchalls Herzogs von 
Gaffiglione, zur Beruhigung der Einwohner bekannt zu 
machen: „Es würde Überfläffig fenm, wenn ih Ihnen 
auf das Echreiben, momit’Sie mich heute beehret, die 
Verficherung der beiten Abſichten ernenem wollte, die 
mich für die Ruhe, Ordnung und Wohlfahrt der Haupt⸗ 
So fehr ich Ihnen dies während weiner 


Erädten diefer Gegend und an den Schlaabaͤumen vers | Anmefenheit zu beweiſen bemüht geweſen, eben fo ſehr 
richten mit forrdauerndem Eifer die Nutionalaarden. | habe ich Urſach, Ihre Ucherzeugung davon ungezweiieiz 
Die Schlagbäume werden von der Narioralgarde und |ju halten, und ich werde dieſen meinen Grundfäsen tren 
ter ruſſiſchen Caballerie gemeinſchaftlich beſetzt. Die! bleiben, fo lange Das Betragen der Einwohner nicht 
Ortebehoͤrten verwalten wie gewoͤhnlich Ihre Stellen. lcine Veränderung nörhig macht. Meine militsirifche 
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Einrichtungen und Ynordunngen find von denen bel richtete] Wuͤnſche noch zur Zeit unerfuͤllt bleiben follten, 


gegnenden Abſichten det Keindes abhaͤnglg. Er hatte 
die Abficht, geftern die Hauptſtadt zu beſetzen; ich muß⸗ 
te fein Vorhaben vereiteln. Dabei iſt und-mwird jeder 
zeit das Uebel, mas die Stadt davon empfinden lönnte, 
nach aller Möglichkeit befchränft werben, . Bon diefen 
meinen mwahrhaften Grundfägen find Sie gewiß über 
zeugt, und ich gebe Ihnen anheim, die Einwohner da: 
mit, Ihren Wuͤnſchen gemäß, zu beruhigen. * 

. Die unterzeichnete Commiſſion erwartet mit Vertrauen, 
und fordert die Einwohner diefer Nefidenz, und befonders 
die Bürgergarden dazu auf, in ihrem bisherigen ruͤhm⸗ 
Eichen Eifer, die öffentfihe Ruhe und Ordnung zu ers 
halten, fortzufabren,. und ferner ihre Treue für Seine 
Majeftät unfern Allergnaͤdigſten König, und ihre Sorg— 
falt für das; Wohl ihrer Mirbürger fo würdig mie bisher 
zu betoeifen, wofuͤr fie des Beiſalls Er. Majeſtaͤt und 
des Danfeg der Mitbürger verfichert ſeyn Tonnen, Ber: 
lin, den 21, Februar 1813, 

Golz. Kircheiſen. Lottum. Schuckmann. Bülow, 

Liegnitz, <disffeits Breslau) 22. Februar. In 
der Gegendivon Steinau, 4 Meilen ven hier, haben 
Kaiferl; Rufſiſche Truppen die Over paſſitt. Ein Drtas 
fbement Coſacken, aus 8300 Mann befichend, und von 
dem Oberſten Brendl commandirt, traf geftern in ber 
Näbe unſerer Stadt cin, ohme jedoch in dieſelbe zu kom— 
men. Heute Morgens festen Diefe Teuppen ihren Narſch 
weiter fort, Ciegnitzer 3.) 


Deutfdhland. 


Dresden, 25. Februar, Er. Majeſtaͤt unfer 
allergnaͤdigſter König iſt heute Morgens von hier abge— 
reiſet und hat ſolgendes Patent erlaſſen: Wir Serie 
derich Auguft.c. Mir fehen ung durch die Zeiten: 
eigniſſe gendihiget, unfere Hauptſtadt zu verlaffen, und 
Uns nach einem andern Theile Unferer Lande zu begeben, 
me Wir, fo lange die Umftände ee erfordern und geſtat⸗ 
ter, Uns aufzuhalten gedenfen, Dem politischen en 
Gem, welchem Mir feit fechs Jahren Uns feſt angeſchloſ⸗ 
ſen haben, verdankt der Staat allein in die ſem Zeuraum 
feine Erhaltung bei den drohendſten Gefahren. Iren 
Ufern Bundesverpflictungen vertrauen Wir aud ders 
malen mit Zuverſicht auf dem glüdlichen Erfolg, melden 


Uns, wenn auch Unfere auf Herftelung des Friedens ger 


die maͤchtige Unterſtuͤzung unfers großen Aliirten, der 
thätige Beiſtand der verbändeten Mächte und die erprob⸗ 
te Tapferkeit‘ Unferer mit Ruhm bedeckten Krieger im 
Kampfe für das Materland verfpricht. Unſere geliebte 
Unterthanen werben Bhrd Treue, Ausdauer und Ruhe 
die Uns fe innig am Herzen liegenden Zwecke, den der 
moͤglichſten Abwendung und Erleichterung der Uebel des 
Kriegs , fo mie den Unferer baldigen Wiederpereinigung 
mit ihnen, am fiherfien befördern. In dem fünf und 
vierzigjährigen Zeitraume Unferer Regierung haben Wir 
unter dem Wechfel der Ereigniffe die Wohlfahrt des 
Landes und das Befte Unferer Unterthanen zum eins 
zigen Gegenftand Unſerer Beſtrebungen gemacht, und 
für aDe Sorgen in dem ſich immer gleich gebliebenen Vers 
trauen und der unverbruͤchlichen Anhaͤuglichkelt Unfers 
Bolfs, die. ermänfchtefle Belohnung gefunden, -. Wir 
find gewiß, von dieſen Gefinnungen, Die fi in der 
Zeit der Prüfung am rüpmlichften bewähren, auch jetzt 
fortwährend neue Beweiſe zu erhalten; und fo hoffen 
Wir, unter Gottes Beiſtand, bald zu den Unfrigen zus 
ruͤckzukehten, und für ihr dauerndes Wohl, nach Unfes 
ter beften Erkenntnib, ferner zu wirken. A 
Ale Landes s Behörden verbleiben ben Unferer Abwe⸗ 
fenbeit in ihrer verfaffuugsmäßigen Wirkſamkeit. Die 
Zürforge für das. Belle Des Landes in allen durch) den 
Kriegs zuſtand herbengerüprren Vorfaͤllen und Verhältnifs 
fen, haben Wir einer alhier niedergefrgten Inimediat⸗ 
Cemmiſſion übertragen, an melde alle Dörigfeiten und 
Unterthanen Unfers Königreichs in den erwähnten Unges 
legenpeiten fi zu menden und deren Anweiſungen zu bes 
folgen haben, Wir ermahuen nochmals Unſere getreuen 
Untertbanen, durch ein ruhiges, ordnungsmäßiges und 
mit Unſern, das wahre Beſte des Vaterlandes under 
rügft bezweckenden Geſinnungen und Abſichten übereins 
ſtimmendes Behalten, den alten Ruhm des Saͤchſiſchen 
Volks zu behanpten. _ Unter Unferer eigenhändigen Uns 
terfchrift und Vordruckung Unſers Königlichen Siegels 
geſchehen und. gegeben zu. Dresden, den 23ften Febrnar, 
1813. j 
Friebrich Auguſt. 
(L. 8) 
Hannß Ernſt von Globig. 
Carl Friedrich Adam Freiherr von Manteuffel. 
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ge a: Frantre id. 
— Baris,-23. Februar Se. Majeſtaͤt der Kaifer 
beteiligten dutch cin Deccet vom 21.9. M. jedem Dann 
der 209. Nationalgarden⸗ Batailfone der Cohocten, melde 


Nro. 43. 


2. Mär; 1813. 





verhärl, obwol daſelbſt noch vor Kurzem einige Dö-fer 
eingeſchloſſen gehalten wurden, in denen fi plöilihe 
Todesfälle begeben hatten. Man if jedoch nicht cinig, 
ob die Kranfen au dem bloßen fogenannten Spitalficher 


'34 nen Kinienregimenter bilden, 16 Franken, die in die].oder an der mirflichen Ber geflorben find, Odeſſa ift 


Eaffe der Waͤſche uud Beinbelleidung fließen jollen, dann 
en Paar Schuhe als Gratification und. jedem: Regiment 


war allerdings, angeblich wegen einiger neuerlichen ploͤtz⸗ 
lichen Todes faͤlle, abermals gefperrt worden, aber mar 
will in Jaſſy nicht glauben, daß dies noͤthig gemefen feyy 





20,080 Franken als Unterftügung für die Kleidung. 
. fondern vermuthet, Daß bei dieſer Sperre politifche 
zürfe » uckfichten jum Grunde liegen. ee 
Aus der Moldau, 6. Februar... Der Kaiſerliche "Polen ; 
zuffifhe Amabafjadeur am Hofe zu Palermo, Graf Mo; „Barfdau, 13. Februar. In unferer heutigen 
eenigo , mird anf feiner Reiſe in.Jaflp erwartet. Er] Zeitung befinder ſich Das Schreiben des Kaiferl, öfterreis 
‚gebt über Conſtantinopel, und ſchifft ich dort. nad Si⸗ chiſchen Generals Herrn Barons von Siegenthal, 1004 
»zilien ein, Vor Kurjem ereignete ſich zu Jaſſo ein Box | durch derfelbe dem In Wola ſtehenden Kaiferl. ruſſiſchen 
fall, welcher viel Aufſehen machte, und die Regierung] General Herrn von Korff anzelgt, daß die oͤſterreichl⸗ 
An Verlegenheit ſetzte. Els franzoͤfiſcher Unterthan, der|fchen Truppen Warſchau am 7. Februar raͤumen wuͤr⸗ 
seimen Prozeß bei. dem Kalſerlichen rxuſſiſchen Conſulate den, und denſelben um die Fuͤrſorge für die jurücfgeblies 
haste „ brachte ſeine Sache vor den Fuͤrſten / weſcher die] benen Kranken bitter. — Unterm gt:n d. M. macht der 
Klage dem Divan wit dem Befehle. zuſchickte, ihm dass | Präfipene der Municipalirät bekannt, dab Die Deputas 
Aboer Bericht zu erkatten. Auf: einmal verfchwand der tion, melde Die Stadt in das Hauptquartier des ruffis 
Wanzöffche Untertfan, und man erfuhr, daßz er beilfchen Herrn Generals Miloradomwirfch nach Mofotom abs 
Wagr aufgehoben. und über dem Pruth ins ruſſiſche Ger | gefertigt Habe, um 4. Upr Nachmittags dafcibfl ange⸗ 
"bit gebracht wotden ſey. Dieſe Geſchichte erregte allge | kommen ſey. Dieſelbe beſtand aus dem Praͤfecten hund 
rweinen Unwillen. Der Fuͤrſt drang auf Genugthuung. | Unterpräfeeten des Departemente Warſchau und aus jdem 
Es zeigte ſich, daß der aufgehobene Menſch vocher bes Municipalitaͤtsrathe, in Begleitung dee Poticei s Präfis 
rauſcht werden war, und der ruſſiſche Agent ſol gends denten und ber oberen Geifllichkeit, Die Drputariom 
thiſt geweſen fen; zu geftchen, dab die Entiührung | überreichte zum Zeichen ber Unterwuͤrfigkeit der Stadt 
iWwar durch feine Leute, aber. obne fein Wiſſen geſchehen dem Herrn Obergeneral Miloradowitſch die Schluͤſſel der⸗ 
ſey; ee ertheilte ſogleich Befehl, den-Mann zurüc,us| felben ,. nebſt Brod und Salz zum Zeichen des effiuhens 
ſchaffen. Der Fuͤrſt has fi dadurch bemogen gefunden, | jigen. Tetragens und der Gaſtfteun dſchaft. Der Here 
sdängs des Pruths eigene Auffichtsanſtalten unter dem |eneral nahm alles dieſes mit vielem Wohlwollen an 
Romen ‚Eapitanien zu errichten, um für die Zufanfı |und esiläste im Namen Sr. Maleſt aͤt dee Kaifers aller 
aͤhnliche Vorfälle zu verhindern. In der ganzen tärkie | Repffen: daß die Perionen und. das’ Virmögen der Eis 
ſchen Moldau hereſcht zworriuffig allgemein der befte Ge |wohner gefhügt werden ſollen, und daß der Monarch 
ſund heits zuſtand. Fra. iſ auch in Jaſſh überzeugt, |oucch feinen Edelmuth ung hoetjeugen welle, daß & 
DaB 69. Dap.äenfeirs: der Pantas.im Ruſſiſchen eben ſo daß harte Sqicſal, welges der Krieg miejfih]füpeg 
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ws za Midochttichl ep) Zolei erffäche der Here durch Feſtungs # oder a er⸗⸗ mit Exafarbeit 
Srorrgepekal, das FF Henke i a der Grade kwerbindend +  ; I 1 
Warſchau nicht einguartiert werden ſollen. Zur nähern Beſtimmung das Aufgebots vom 9. Fu 
+" Der ruffiſch Kaiferlihe General-Zeldmarfchall Kutiı; | brund iſt Folgendes ergangen: „Mir Friederich Wil⸗ 
ſow hat ſchon unterm 8. Januar aus Wilna folgende] heim ıc. finden bei den treuſten Geſinnungen Unſerer Uns 
Sefauntmachung exlaffeu⸗ E immtlichen Herren Prä terthanen, and bei der ruhmwuͤrdigſten algemeinen Hins 
fecten, Mairs und allen andren Teamten, und fogat gebung für das Vitelınd, Aue veramehr, umdie ein⸗ 
‚der Beifllicfeit, dem Adel und allen „Bürgern, in den | jenen, wenn gleich höchft feltenen Beifpiele von Schlecht⸗ 
von den ruffifchen Nrnicen befegten Teilen des Serzog: | beit, Echrwäche-oder Mängefan Gemeinſinn näher zu bes 
thums Warfchau, wird Hierdurch befannt gemacht, daß |jelchnen, zu beſtrafen und umſchaͤdlich ju machen, umd 
"jeder auf ſeiner Stelle und bel ſeine m Gewerbe bleibe, um dadurch der großen Mehrzahl der Kräftig s und Bu⸗ 
"ohne as Windefte,. ſowohl für eine perfönlichteit, als | geflinten den Beweis zu geben, daß das Vaterland ihre 
das geringfle Untecht für fein Bernidgen Befürchten "zu | Anſtreugungen zu würdigen und zu belphen weis, Fl 
"düifen, Sollten wegen der jegigen Krirgederhälttiffe | geudes ju-detordnents 2) Ude wiſchen Wätern und Soh⸗ 
von Seiten Heiner Parteien eint je Exceſſe entſtehen / fa [ren vetabredeten Uebertragungen des Beſttzes von Grund: 
werden die Schuldigen auf die elngeteichte Klage, nach | Rüdten tdelche nach Erſcheltiung der Verordnung vom 
Vechaͤltniß ihres Vergehens, beſtegft, und der zn 9. d. M. gefhehen, ;find ungültig, wenn die Värer ge; 
Schaden erfegt werden. Alle Beamten“werden ihten fund und unter fünfzig Jahre alt, die Edhne aber in 
vdem Mier Ynter- Ner daud Mwaitzig Jahtem u u ge: 
ſun der Leidesbrſch affenheit ſiad. 2ER we⸗ 
nen nachgeldlefen wotden tan; mg Re aus inen ri 
tigen Vokwande / }. ®. Anes veifern oder jüngerw Alters, 
ſchwaͤchlicher Befänbpeir ıc. ſich dem -Keiräsdienfte entzles 
ben, follen; wean ſie⸗ ſchon · Barger Amo ‚-umd Gewerbe 
treiben, Das Vuchtbeecht und den Gewerdſchein verlleren/ 
und went fie Hoch richt auseſoffen ſind fün Abe ganzes 
vbeben von Burgerrecht andgerchlärfenifignhnrie>fohlen 
ferner unter Vormundſchaft getellt Und Menke Grund⸗ 
ſtuͤcke crwerden y' die Beſttztitel nicht Kur fie‘, ſonbern auf 
ihre’ Vermänder eingetragen werden. Sle bleſben end; 
th don ber Ehre aus geſchloſſen, Vie Natlonal / Cocarde 
za tragen, und Je bffentliche Staats? oder Commumal⸗ 
Bhand ju leißen,“ Hemter beklelden jur Bärfen: 3) Verluſt des Buͤrger⸗ 
—— a eechts, ihter Hemter wenn fie im ſolchen ſtehen, und 
J yrewffom — der Rational⸗Tocarde, fol alle diejenigen Vaͤter oder 
— Sreskau, 24. Februar, "Nach einer Verordnung Vormunder treffen, welche ihren Söhnen oder Pflegbe⸗ 
"yon de folen afıe Männer, dle im Preutiſchen Staa⸗fohlenen geſliſſentlich den: Eintritt in den Kriegsdienſt ers 
sen I Oper Die Richie ‚Preufifcper Unferthas | Tätern, oder ten, wenn fie ald Freiisitiige dienen 
‚get Bär Mnhededung gder Dienfteihrsiet‘ erladg?"andı| wollen, die nothwendigſte Austüſtung nach dem 'Maßs 
Find "2ote, Por zuriigfgelegt Gaben, aich außer dem fahr ihres Wermbgend vertbeigere. ' Die Laudraͤthe, die 
"Srleg@wignfe Die Dreusiche National-Chearde ſchwarz Magifrätt,‘ Die Juſtizbehoͤrden werden füt Die gende 
) IE 17 M Hute tragen, ‚ Das Recht bie Cocarde zu Btfolgung'Diefer Vorſchrift verantwortlich gemacht.“ Ge⸗ 
ie, RR verriet durch, digh it gor dem Fuinde, geben Breslau, den 22. Februar 1813. Friedrich 
ee Pre ra Ay SUR ana Sea 
"ber —— ae rt ie belaunt geinachten Merci 
























Gehalt wie bisher "erhalten. Zur Ausübung ihref 
—— jcde Huͤlfe von’ den" Vefthleht n de} 
"mie anyertraniten rufiich Kaiferlichen Armee geleiſtet wer / 
"Vu, Was die Civil; Apminiftrationen und die für Die 
"eebensimittel der Armee betrifft, fo follen fie ſich zum 
‚Sa eräls Zutendänten der Armee degeben. — Diejeni 
‚Ih Beamten, bie fig von ihren Poſten entfernen, oder 
Menp”fie bexeeln And in des möglich fürzeften Zeit nicht 
Sibrücffehren, ſollen der ſtrengſten Strafe untermotfen 
„welden — | Diefe Bekanutniachung fol einen Jeden 
hr ir Warnung eingehaͤndigt werden. Zu Ende empfehle 
„I, en unter meinem Kommando ſehenden Befehlsha⸗ 
* x det Armee, allen Orts; Behkrden des Herzogrhurte 
tg jede Achtung zu bejeigen. und, ihnen gehörigen 
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VBatege due Bet ſetiwiulger Jaͤger fiaden ſich be: Pen. Da dieſelben nicht nur: die: Vorpoſten, ſonderm 
deutend⸗ na entiich von dem Schneidermei Faudy Die ganze Poſition umſchwaͤrmten, und mehrere 
fee Honas Ho won ju Breslau hundert. Thaler. Ein Angriffe unternahmen, fo:wurden:öle Truppen, welche 
aufaran in eineribenahbarten Provinz, Der nicht, ger Pdiefe drei‘ Tage immer unter den Waffen fichen mußten , 
nannt fh wills hat 2000 Thaler amgcboten, :.Ein Fund feine Ruhe genießen Fonnten, ſehr ermuͤdet; deſſen 
ftune deſſen zanict Vermdhen 4 bis 3000 Thaler Ungeachtet vercitelte die Jafauterie mit ihrer gewoͤhnli⸗ 
—37 bat.) en piöreen Tpeil- feines Haabes mir ran: Pehew Srandhaffigfeit jedes Vorhaben des, obwohl ber 
after Thalernzapf, den.Altar .Deb, Baterfandes zu legen Dh Flegenem‘, Feindes, und die. Brigade zog ſich enß- am 
amfeifcgig gemacht... Dex Rosterier Collectent Rollin und Frıten auf erhaltenen -Befehlsald: Arrieregarde der: san 
beten Sartin zu Stettin haben ihre goldenen Trauringe der Wartha nach der Oder ſich bewegenden Aemee nach 
zum Opfer dargebracht mit Dem Wimſche, "daß ihr Pudewitz, am a zten nach Pofen, am: rIten nach Plaßz⸗ 
te adapter Anden möge, Indem auf diefe'Weife Pfomo,: am-T4ten nach Unruhſtadt, am zSten nach Kay, 
\aie, ‚beRowtende Buazeitäg, entbeplichen Goldes zuſam / Fund ar 16ten nach Eroffem Am naͤmlichen Tage ber 
ma fommen wurd... ; Dev’ Baugr. ob. Hinz im Amze fand POP das Hauptquartier der Atmee in Meierig. „Die 
Euemundon den Im Rorember 2 eins Pferd zur Me Fruffifihen Bortruppen ruͤckten in der Mache vomnzgsen 
Aoneiruig· der fremden Truppen Hatte hergeben mihffen, Jjaufden r4ten in Boſen ein znſie beunruhigten den Rü 
weiches noch nicht verguͤret iſt, erflärte, beider in Bars; zug von Guſen bis Platzkowo amaufpärkche Die m 
\ "pam. angefagten, Pferdegus hebung für die vaterlaͤndiſchen der Armee theils als Jum ——— 
Ruuppenenfiekamd herzich daß er fuͤr diefe 2 Pferde als krank und uͤberzaͤhlig in ihre Sarniſonen zrürfkehrens 
Hergeben · walieDer Tommiſfarius nahm: mr eines. den Buſeriſchen Offitiere können‘ die: freund ſchaftliche 
sein moqh beyraͤngterer Bauer Namens · Meher in dem⸗ Aufnahime umd die zuvockdimende Berenwmgteitamel⸗ 
felgen Ante, "berr"Hire 2" Pfetde Hit gungen Vermögen ſche ſie in Echleſten und rm Königreich Elfen fauben, 
“geblieben fiab f ſtellte Anes dayon. „Der Kammerbere | nicht genug zühmen, und feine Zeit wird dag. Undehftn 
er Graf Hordenberg equlpirt 4 Mann und gibt jedem Fan Die geſuͤhlvolle Sheilnahme ‚wit, amelcher, fein den 
— he des Kriegts 15 Thaler monat⸗ Quartieren dehandelt und: beſorgt — ues. 
ge Die Staͤnde des Hirſchberher Kreiſes in rd. N.) —BX — 
fen ‚rein Kain Mae als Geſchenk, die’ Infaffen } Stralfund, 18. Februar. ui arg ent 
eg. an Krelfes 12 Culaſſier / pferde dle Staͤn⸗ hält folgendes : „Wann Ee. Ercchteng,, ber Herr Divis 
x ji japnaufden Kreifed zo "Pferde; j fiousgeneral» Gouverneur von — aaa 
eliny 23, debtuat. Bei den am 2o.. d, M. ohnerachtet des unterm 23. Januar : Dusch. Die-Bicfige 
Biken gehahten miligairifchen Bew gungen And meh. Zeitung publicirten Artikels, in Berg’ auf eine: gewiſſe 
Eee Lfecten,, auch Aierde, 7*8 gegangen. Dieſe ‚Saffe von Menſchen, die fit blos mit der Verbtritung 
nigen in deren ——“ ch ſolche befinden r, up abgeigimadter und, lügenhafter, Neuigkeiten. heſcheſugt 
„aufaefet vorden x fie be Sprafe des vetragi in das I sch exfahren haben, daß diefe, trotz bern „forum ähr 
‚Yolicts Sa Rene. 2 ‚end. bospaftermeife ihre Uebelgeſinutheit fehl das in die 
* eutfſedel a n d mitte friedlicher Familien verbreiten und fo: die Auhe 
BR, 23. Febrnar. — der li 


der guten Bürger ſtoͤren, ſo haben Sie, uin rin Bes 
"der Eavallerie, Braf Wrede, den zur Erhelung won ſpiel aufzuſtellen, für nörhig gefunden, einen nom der 
‚den veſchwerlichteiten des letzten Feldzuges ſchon früher Armee kommenden Employé erretiren und auf acht Tage 
Ahm beroiltigten Urlaub nach Baſeru angetreten harte, mit gefaͤnglicher Haft beſtrafen zu laſſen, da. derſelbe 
übernahm der Generalmajor und Brigadier, Graf Ned: unbeb achtſamerweiſe fich erlaube hat, ein Geruͤcht -üer 
berg, am 8. Februar das Commando über die bei Gue⸗ die Einnahme dom Danzig zu'derbreitem, dag, ſo grucd⸗ 
‘fen aufgeſtellten Konigl. Baierlſchenn Teuppenz: melde | falſch kg am ſich felbſt iſt, noch mehr durch ‚die‘ nrueſten 
am Zten, gten, und xoten ununterbrochen von din und ſicherſten officiellen Nachrichten weiderlegt worden ff. 
in ie Amahl ſich zeigenden Coſaken beunruhiget vr Se. Kipceleng hegtn die Koffnung, Beh dies Behjpiel 
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altodiejcuigen, die dezu gencigt find,. Schrecken und 
Unruhe zu verbreiten, in die Schranken ihrer Pflicht zu⸗ 
ruͤckfuͤhren wird, daß ebenfalls inskuͤnftige Die Bewoh⸗ 
ner) gewiſſer Städte dieſer Provinz mehr Behurfomkeid 
in ihrem. Betragen beobachten, ;ald bis jet geichehen 
iſt da manr, für die Ruſſiſchen Proclamationen ‚einge 
nommen, ſich ſogar erdreiſtet hat, Die: Bulletins der 
"großen Armee zu gerseißen, Deren getreue Berichte, weit 
entferut von. der Abſicht, ‚fremde - Ratiogen: durch ihre 
Bekanntmachung täufchen und hintergehen jumwollın, — 
was die Perers hurger Zeitungen durch eine Menge fabel⸗ 
hafter Erzählungen und übestrigbener Declamatiouen ſich 
Yorgenommen zu haben, ſcheinen — Dem Publico nur in der 
Bofiche mitgerpeilt werden, um daſſelbe uͤber, die Tags⸗ 
ereigniſſe za beruhigen und zu belehren, und es Im. den 
Stand zu fegen, mit faltem Blute Das Ende jener ums 
geheuren Verbindungen zu berrashten, die Muth und 
Serie jur Erfimpfung eines ruhmpollen und unerſchuͤt 
derlichen Friedens ‚vereinigen, * 
ı@trälfund, 17, Februar. Nach angeftellsen genauen 
‚Beredpnungen-engiörss ſich, daß die Er, Kaiferl. Königl, 


vom 19. Janner his zum 9, Februar fowcht won 


"den Deren Mitgliedern des Genard und des Ctantsrarhe, | 


als einer gewiffen Anzaht Staͤdte und Partieuliere des Neichg 
"freiwillig gemachten Anerbietumgen eine Anzahl'von 3728 
'. Beritteer equipirter und bewaffneter Cavalleriſten, 1800 

equipirter Savallerifen, 956 bewaffneter und equipirter Kar 
‚malkrifien- gehſt 107000 Branten, die zum Antauf von 

Pisrden, beffipimg worden, herrörgebracht haben, Dieft 
" auserlefepie Tavallerit tft mehr in das Kontingent einbegriffen, 
U pelches jedes Departemeit zu ſtellen het, und bilder ſchon ei⸗ 

ge Divifion von 7 dis 8000 volltommen berittener und be 
» waffneter Tavallerifen, Mainz und die umitegende Gegend 
« füllen fich mit Truppen an, die aus alen Teilen Ftankreichs 
‚Sommen., Eine Armır von 1260000 Mann, commandirg 
"yo Marfciall, Herzog von Nagıra, iſt mit der nrößteh 
i Thatigkeit deſchaftigt, ein Lager zu beziehen. Schon find 
14000 Exrganungepferde für die Cavallatie zu Hamburg am 
© :gelomaunz) zwei Vaieriſche Dragoner : Regimenter und mehr 
Fere franghfjihe, Regimenser find tonpletirt und in Sand ges 
feht, wieder ins Feld gehen zu koͤnnen. Die erfie Colenne 
"des Armer:Eorps, das fic zu Magdeburg unter dem Befehl 
des Generals Souham verſarameln foll, trifft gegen das En 

de diefes Monats dort ein, Sie befteht aus ichs Regimens 

gern Jufanterie. Die Cadres mehrerer Negimenter,. die nad) 

Gronfreih zurüdgingen,, um ſich IM completiren, haben Dr: 
„Dre erhaleen, ich nach Erfurt zu begeben, poſelbſt die neuen 
" Zruppen erwartet werden, Der General Bertratrb bringt 
Beträcätlicht Streickräfte,. bie aus den Königteichen Neapel 
und Kralich/anteitmen, zuſanmen⸗ Dewar bloben Ermäßt 
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mungswon-Ehre und Daterland) alfo,- Seht Frankreich eine 
kräftige und friegerifche Jugend ‚herbeiftrömen. - 
Sie patt lotifchen Veirräge, Etgebenheir und Enkhikfiee 
Amts beſeelen und zeichnen ſich it allen Claſſen der Marin 
auf: Iſt es noͤthig, den Ruhm und. die Maocht des Throns 
zu beſeſtigen, danmgibt es kein Opfer, dem das Loft nicht 
willig fi untenghge. Koͤmmt es darauf an, einen Bundes⸗ 
genofen zu rachen, beifen ‚Deovipgen auf einen Augenbiſck 
"yon den Barbaten des Norbeus überſchwemmt find, To ik- 
“es Uuͤgenblicktich berkit, zu der Fahne tes Sieges und des 
Genies zuͤ eilen. — St es nothwendig, einen ruhnvellen 
und wmerichütterlichen Frieden zu erkampfen, deſſen vortheil⸗ 
hafte und wohlthaätige Bediugungen ftiedliche Nachbar; 
und gegen die Beſtechungen Englands und der nordiſchen Gi: 
fe unempfindliche Verbuͤndete, begtüdten, dann opfirt es ai⸗ 
es auf, und vergift nie, daß es der großen Nation titers 
hört. Dir Friede wird der Lohn für feine Eroberungen und 
feine Thaten ſeyn; Frankreich. und die befreundeten Mano⸗ 
nen werden ſtolz auf die großmüthigen Opfer-fo- vieler Krie⸗ 
ger fepn. Die Wuth ver Elemente wird ihnen nicht mehr 
im Wege fichen, der Verräther des Waterlaudes und des 
Menarchen weder den Ruhm ihrer Waffen, noch den Na⸗ 
"men, den fie füßren, vermglmpfer. "&toh'anf ihre Ta⸗ 
pferteieam db ihre nenen· Triumpfe werben fie unter dem gluͤtk⸗ 
lichen Dache urn RE * Vena 
‚gungen enıpfatı ud geniehen, welche ben Helden n⸗ 
— *8 ——— and die Gtädfeligteie 
ihrer Städte, und den’ Reichthum ihret Fluten bewundernd, 
‚werden fie ausruifen konnen: „Uns verdankt das Vaterland 
„dieſe MWehtharen! Das Blut, das‘ wir für daſſetbe vergoſ⸗ 
"fen haben, hat feine Stärke und fülne Größe befeftige, and 
tmder ‚Eod,; den ber Vrave für fein Vaterland farb, vera 
„größere nur den Ruhm, der feinem Andenken gebuͤhrt.“ 
Baireuth, 2. Marz. Uebermorgen den Yten d, 
werden Ihre Königliche Hoheiten die Königlich EAchfis 
ſchen Peinzen und Peifizeffinnen, welche ſelt dem 25ſten 
vorigen Monats duch Ihren Aufenthalt dahier ung bes 
‚glüdten, die, Felſe nah Negenedurg forffegen, Ihre 
Konigliche Majeſtaͤten von Cacfen uno die Prinzeffin 
Auguſta Konigl. Hoheit befinden fih nod-In * 
und der Tag, an welchem Allerhoͤchſtdieſelben die Relſe 
weit x forıfegeu meiden, iſt nach nicht bekannt. 


— — 





— man en 0 * j 
Die vierzehnte Ziehung in Nuruberg ——— 
27. Tebruar 1813 unter den gewoͤhna en Serie lireten tee 

ſich genängen, wobei nachtehende Nennieiit jum Worfhiim 
kamen: 

«82. 40. 3. 32. 45. ; 
Die 15te,Ziehurg wird den 30. Din, und inzwiſchen bie 

‚1055, Münchner Ziehung den ıq. März, und die 670ſte 

Regensburger ziehung den a0. Marn,, vor Ih gehen. 
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5 rtanfreid. 
faris, 24, Februar, 
Ber ein Decvet erlaffen, nach welchem, ſobald für die 
Grobinierd, Cütraffiere und Dragoner neue Mäntel ans 
aſchafft werden, dieſe mit Ermeln und Kragen verſehen 
werden follen. —— 
—Spanien. 

Vittoria, 31. Januar. Man ſagt, Lord Wels 
NAngton habe einige Mitglleder der Inſurrectlons⸗-Regie⸗ 
rung-zu Cadix verhaften, und die, melche ſich Englands 
Abſichten auf Centa und Eadir am meiſten widerſetzten, 
henken laffen, Diefe Nachricht, fie fen wahr oder falſch, 
erbietert die Spanier umgemein gegen Die Engländer; ers 
ftere fcheinen fogar anzufangen, über die Gefahr einer 


No. 44. 


rgeitung. 


4. Mit; 1813. 


* 
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lichkeit iſt mit dem fie betreffenden Verordnungen ber Jun⸗ 


Er, Majeftär haben ge |ta unzufrieden; kurz der ganzen Maſchine fehlt es an 


der Einfeit und dem Zuſammenwirken, ohne welche Ak 
les Anarchie iſt. Diefe Unordnung ift von Dauer, meif 


fie in dem Plane der Engländer llegt, die. ſich zwar des 
1 Raifers Abſichten auf Spanien widerfegen, aber auch zus 


gleich die ſpaniſche Pation ſchwaͤchen wollen.“ (Jour- 
nal de l’Empire.) * 
Oſt indien. 

(Aus engliſchen Blättern.) Rach Briefen aus der 
Inſel Java vom 1. Junt 9. J. hat der Sultan von 
Djorjetarta Die engliſchen Truppen feindlich angefallen 
und der englifchen Regierung bie Huldigung bertweigert, 
Zur Unterftügung feiner Foderung und feines Widerflang 


gänzlichen Hingebung unter Englands Willkuͤhr die Aus|des hat er aus allen Theilen feines Reiches eine Armee 
gen zu bfinen. Diefes koͤnnte vielleicht die Möglichkeit | zufammengesogen. Am 18. Mal nahmen die Feindſe⸗ 
herbeiführen, Die Infurgenten Über Spaniens twahres |ligfeiten ihren Anfang, Die engliihen Dfficiere gaben 
Intereſſe aufjuflären, und einen Kampf ju endigen, der ſich alle Mühe, die Truppen des Sultan zum Nüsfjuge 
dieſes ſchoͤne Land ruiniert, und ihm auf geraume Zeit zu bereden; allein ale ibre Vorftelungen und Drobuns 
feinen Rang unter den enropäifchen Mächten raubt. Die gen waren fruchtlos. Die Einwohner warfen von ih⸗ 
Peojecte der Spanier find aͤuſſerſt unzufammenhängend; |ren Haͤuſern Steine anf die engliſchen Truppen herab, 
fie wiſſen nicht eimmal, welche Regierungsform fic has | Am folgenden Tage ſchlug man fi bis zum Abend mit 
ben wollen. Das Verfahren des Truppenchefs und der abwechſelndem Gluͤcke. Nun wurde befchlofien, einen 
Rolfsführer in Zen Provinzen if überall den Verordnuns |enefgeidenden Anariff auf den Pallaf des Sultan zu 
ya der Junta zu Cadix zumiderlaufend. Die mit der machen. Diefer Paaf ist in. einem Umſange von uns 
engühen Armee agirenden bewaffneten Corps gerathen gefaͤhr 3 Congl.) Meilen mit regelmäßigen Werken umgeben, 
oft mit ford Wellington in Zwiſt, der fie ohne alle Ads | bei jedem Vorfprungsminfel befindet fich ein furchtbares 
sung behandelt. Die Banden agiren einzeln für ihre | Baftion mit emer Courtine, der Haupteingang ift mit Ca; 
eigene Rechaung, und die Hauptabficht ihrer Anführer nonen befrgt, das Ganze iſt mit einem Waffergraben 
iſt, ſich ein Privatwermdgen zu fammeln; die Generale umgeben und jedes Thor ift mit einer Zugbruͤcke verſe⸗ 
welchen die Cadixcx Junta aufgetragen hat, dieſe Ban: hen. Die Engländer ruͤckten eine Stunde vor Tags an, 
den zuſammenjubringen, fie in Armeecorps zu organifis ehe ſie aber die Zturmleitern anlegen fonnten, gerieth 
ven und zu commandiren, fommen damit nie zu Stande, | die ganze Linie der Feſtangswerke in Alarm, Das Ges 
"Die Regierung zu Cadig genießt Feine Adytung , und iſtſecht wurde allgemeln und nad fehr lebhaftem Wider⸗ 
ohne Macht, fo oft fie Etwas dem Willen ihrer Unters ſtande und großem Verluſt auf beiden Seiten, bemäd: 
Autoritäten Zumiderlaufendes befichle; ‘ihre Decrete find Jrigten fich Die Eugländer des Platzes. In diefem außer; 
Wenig verdreitet und werden ſchnell vergeifen; die Geiſt⸗ [ordentlich eisen Kampfe fol der Sohn des Sultan ges 
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Vreden feyn. "Diefed Gefecht bewelſet, mie ſehr die, in Adrianopel gehalten, wo 'er, dem Anfgeine nad, 
Einwohner gegen die Engländer erbittert find und daß den Winter über zu verbleiben gedenfet, 
FH dieſe nur durch Uebernracht werden halten können. Rufflanı. 
Ealceutta, 21, Eeptember. In Hindoftan zes)" Wilma, 11. Jannar, Am Hten d, den Tag bor 
gen ih Unruhen, welde das Vorfpich wichtiger Ereigs | dev Abreife des Kaiſers Alexander von Hier erlieg Er, 
niſſe zu ſeyn (einen. Amyr Khan har plöglich den Nas | Majerät an die ruſſiſchen Truppen folgenden 
jah von Jandpsre verlaffen und ift nach Ajemite abger Tagsbefehl. 
reiſet. Der Rajah ſandte einige Perſonen an ihn ab, „Soldaten! Eure Tapferkeit und Standhaftigkeid 
um ihn zu befänftigen und zur Ruͤckkehr zu bereden; | belohnt ein Ruhm, der bei der Nachwelt unfterblic leben 
Diefer Echritt war aber fruchtlod. Der Kahn hat viels |mird. Bon Mund zu Mund wird euer Name, werden 
mehr feit feiner Abreife alles angeftrengt, um fich Bei⸗ |eure Thoten bei enren Soͤhnen und deren Kindern und 
Kand zw verſchaffen und cs iſt ihm auch ziemlich geluns Kindeskindern bie zur ſpaͤteſten Nachkommenſchaft ges 
gen, Schon find mehrere Infanteriecorps unter feinen |hen. Gepriefen fei der Allerhoͤchſte! Des Herren Hand 
Gahnen verfammelt. iſt mit ung und wird und nicht verlaſſen! Schon ift au) 
TDarkei. nicht ein einziger Feind mehr zuruͤck auf unfres Landes 
. Boden, Ueberipre Leihen und Gebeine ſeyd ihr bis zu des 
Nach Berichten aus Eonftantinopel vom 25. Jannar | Reiches Graͤnze gefommen. Ihr ſteht nun im Begriffs 
Haben die zunehmende Kälte und die auch dort eingetres | fie zu Überfchreiten, nicht, mm Eroberer zu werden, oder 
tene' aufferordentliche Strenge des Winters, zwar die|den Krieg in unſrer Nachbaren Land zu verſetzen, fons 
Fortſchritte der Peſt ungemein vermindert, aber dbennod |bern um einen ermünfchten und dauerhaften Frieden ju 
nicht gänzlich gehemmt. Man hört noch immer von erlaugen. +. Ihr feyd Kuffen! Ihr feyd Chriſten! 
Peſtfaͤllen im und auffer der Stadt; auch befanden ſich Braucht, man mit diefen Namen euch noch zu erinnern, 
mehrere vom diefer Seuche behaftete Perfonen in den daß des Soldaten Pflicht if, tapfer im Feld zu ſeyn, 
Griechiſchen ſowohl als Fraͤnkiſchen Peſt⸗Spltaͤlern. Faſt mild’ auf dem Marfche und beim Aufenthaltin friedlichen 
alle jedoch genefen, usd das Uebel ſcheint nicht mehr die “ändern; Ich drohe euch nicht mie Strafen, denn ich 
vorige Kraft zu haben, daher man denn hofft, bei an⸗ weis, daß keiner won euch ſich deren ſchuldig machen: 
haltender Kälte wohl bald gänzlich vom Diefer fchreeflis |mird, . . » . Sollte aber, wider Vermuthen, fih ein 
chen Geiffel, die fo furchtbare Verheerungen anrichtete, | folger finden, Der fey Fein Ruſſe mehr, den flofet aus 
befreit zu fen. Gei diefer Gelegenheit glaubt man ci | eurer Mitte! Soldaten! dieß fordert and. erwartet eure 
nir in Beziehung auf die Peft gemachten Eutdeckung er- | rechtgläubige Religion, euer Vaterland, euer Gar!“ 
wähnen ju dürfen, die, mern fie fich beſtaͤtiget, für die) Daͤniſche Staate;.) 
Menſchhelt vom der Aufferften Wichrigfeit wäre. Nach Petersburg, 9. Februar. Graf Platom coms 
einem Öffentlichen Blatte haben neuere Erfahrungen | mandirt die Blocade von Danzig, Zur Verſtaͤrkung 
der Merjte, der Herren Aubon zu Eonfantinopel, | deſſelben hat der Admiral Tſchitſchagow, von dem Corps 
und Lafont zu Salonichl, beftätiget, daß die Kuhpocken des Grafen Eteinheil, die Detafhements des Generals 
ver der Pet bewahren. Die Beweiſe des erſtern And, | majors Ilowiskji des vierten und des Generalmajors Ka⸗ 
daß von 6000 Baccinirten in Conftantinopel feiner von chowskji dorthin beordert. — Das Corps des General 
ber Peſt angeſteckt ward, daß man baccinirte Kinder, Regnier beftand aus fechstanfend Mann Sachſen, zmeis 
ohne erfolgte Anſteckung an peſtlranken Müttern faugen ' taufend Mann, Polen und funfzehnhundert Sranzofen. 
lies; auch ein italienifcher Arzt, welcher fich in der Tuͤr⸗ Dom Pologfifhen Infanterieregiment iſt ver Obriſtlleu⸗ 
kel dem Studium der Peſt widmete, Pefigift mit Pocken⸗ temant Peterfon zum Adjutanten bei Sr. Königl, Hoheit 
materie ohne erfolgte Anſteckung einimpfte, ungeachtet dem General von der Kavallerie, Herzog von Wirtems 
er ſich dabei im einem Pefltranfenhaufe In alle mögliche derg, verordnet. Aus Simbirsk, wird unterm 7. Jas 
Berährungspuncte mit den Peftfranfen feste). * nuar gemeldet, daf vom der dortigen Landwehr bereitd 
Der Großvejier hat am 21, December feinen Einzug drei Infanterie, Regimenter. und ein Cavallerie ⸗/Re giment;- 
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wilde tmfanımen über 9500 Mann zählen, vom. doref gefahren; alle Faden und Häufer waren um 12 Uhr gen 
jur Armee abmarſchitt find, ifchloffen, und die gefammte Nationalgarde trat unters 
Polen Gewehr. Zu eben dirfer Zeit ſprengten zu verfchieder 

Ce. Majekaͤt dor Kaiſer Alexander, der am 6. Fe⸗ nen Thorn Meine Detaſchements Coſacken in die Stadt, 
btuae an der Epige ſaͤmmtlicher Garden und einer Divls ‚und durch verſchiedene Straßen, mobei es zu Plaͤnkelelen 
fon des zien Gremadicrcorps in Plock angefommen war, fan, In denen von beiden Geiten einige getöbet wur⸗ 
Befinden Sid felt der Mitte des Februar in Kaliſch, wo das den; es wurde fogar mit Cartaͤtſchen auf die Coſacken 


Hauptquartier des ruſſiſchen Generaflicntenants Grafen 
von Binjingerode ift und der Kaiferlich oͤſterreichiſche 
Legaiensracd von Lobzeltern erwartet wurde. In Kra⸗ 
fau befindet fich gegenmärtig das Minifterlum des Hers 
jezthums Warſchau. Ein Corps polnifcher Truppen 
enter den Befehlen ded Fuͤrſten Joſeph Poniatowski fcht 
tel Czenſtochau. Wie man vernimmt, fo hat der Feldmars 
ſchall⸗ Lieutenant Ftlmont das Commando über die zwi⸗ 
fen Rrafau und der Pillca ſtehenden oͤſterriſchen Trups 
yon, an die Stelle des Fuͤrſten von Schwarzenberg, 
iternommen, 
Preufem 
Berlin, 27. Februar. Am 22ſten dieſes Mit 
tags trafen Ee. Kaiferliche Hoheit der Vice König von 
Stalten, von Franffure an der Oder kommend, nebſt 
einem Theil der Barden zu Pferde, der italienifchen No; 
belgarde und einigen andern Truppen hier ein, und vers 
legten Tags darauf (wie ſchon in Nro.. 27 der Balreus 
ther Zeitung gemeldet worden) in das 2 Meilen von 
bier an der Epree gelegene Städtchen Köpnif Ihr Haupts 
Duartier. Die mihrere Meilen im Umfeeife unferer 
Hauptſtadt gelegenen Dorffchaften, find vol son franz. 
Truppen, die fi von der Oder hicher gejogen haben 
Nah der vorgeftern erfolgten Abreiſe Se, Ereellen; 
us Marfhalls Herzogs von Eafttglione, hat Ge. Ex⸗ 
ln der Herr Marſchall Goudion de Et. Epr das 
Cenmando des zıren Armeecorps und das Militalr- 
Gonernement son Berlin übernommen. An die Etelle 
bes gleighſalls abgenangenen Herrn Divifionss Generals 
Grafen Deſalr, iñ der Adjutant Er, Kaiferlihen Hopeit 
des Vicelönige, Herr General Gifflenga zum Commans 
danten von Berlin ernannt morden. 
Guͤſtebieſe und Zeuin, wo die ruffifche Armee über 
die Oder geht, find die beiden Punste wo Friedrich IL. 
Im-fieberjjäßrigen Kriege über den Fluß zu gehen pflegte. 
Breßlau, 27. Februar. Laut Pribatnachrichten 
war in Berlin am 20. Februar das Dafige franzöfiiche 
Militaip in voller Bewegung, alle Brücken wurden mit 
Kanonen befegt umd auch. dergleichen im kuſtgarten auf⸗ 


geſchoſſen. Zwiſchen ı und 2 Uhr fam ein Parlamens 
taie in die Stadt; und begab fih zu Sr. Excellenz, 
dem Herzog von Caſtigllone (Marſchall Ungereau), dev , 
mit allen Generalen im Luftgarten hielt. Den Erfolg: 
der Seadung des Parlamentairs Fennt man noch nicht z 
fo wich aber ift gewiß, daß fein Aufenthalt‘ nur ‚vom 
kurzer Dauer war. Um 3 Uhr hatten die einen Los 
ſackendetaſchements Berlin wieder verlaffen. Die Bräde 
bei Eroffen ift-abgetragn. 

Die bie jum 20. Februar um Berlin geſtandenen 
ruſſiſchen Truppen waren nur der jwifchen Frankfurt; 
Lebus und Gorig uͤber Die Oder gegangene Bortrab des 
rchten Flügels der ruſſiſchen Armee und eine andere 
nördlich über Wriegen gefommene Avantgarde, — Rach 
dem Gefecht bei Kaliſch, wobei einige Häufer in Brand’ 
gerathenfegn follen, z0g fi der General Kegnie in bie 
Gegend von Deld zuruͤck. 

Königsberg, 13. Februar, Unfere Zeitung ent 
hält 2 Bekanntmachungen des Generals von Parks 

1) Da mir die Anzeige eingegangen, daß mehrere 
Krümper und beurlaubte Soldaten der Einberufungdordre‘ 
nicht Folge leiſten wollen, fondern fi von ihrem Wohn⸗ 
ort entfernen oder dafelbft verſtecken, fo werden ſaͤmmt⸗ 
liche Magiftrate, Beamte und Gutsbefiger hiermit aufs 
gefordert, die Widerfpenfligen ergreifen umd als Arres 


ſtanten an das naͤchſte preuß, Militeircommands ablie 


fern zullaffen, oder in Königeberg an den Platzmajor Herrn: 
v. Montomt zu übergeben, wo fie alsdann bei den Drup⸗ 
pentheilen, zu welchen fie gehören, fofert in die 2te 
Claſſe des Soldatenſtandes verfegt werden ſollen. Auch 
entlaufen mehrere der eingezogenen Gantoniften, nnd ges 
ben vor, entlaffen worden zu ſeyn. Es Dient demnach‘ 
zur allgemeinen Nachricht, daß alle entlaffene Cantonis 
flen mit einem Entlaffungepaß von dem Commandeur 
des Depots, Hrn. Major v. Lettow, oder wenn fie bes 
reits einem Negiment oder Bataillon zugetheilt worden 
find, mit einem dergleichen von dem Commandeur auss 
gefertigten Paß verfehen werden. Diejenigen alfo, wel⸗ 
che feinen dergleichen Paß vorzeigen fönnen, find ſofort 
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ats Difertsure zu erareifen, und an gedachten Major | 
v. Reiters zu Königsberg per Transport abzuſchicken. 
len ſtaͤdtiſchen Behoͤrden ſowohl wie den Beamten und 
Gutsbeſitzern wird es jur unerlaͤßlichen Pflicht gemacht, 
die Paͤſſe der zuruͤcklehrenden Cantoniſten ſich vorzeigen, 
und diejenigen, welche damit nicht‘ verfehen ſind, for 
gleich verhaften zu laſſen und zurüc zu fehlten, widrigens 
falls fie ſich Der geſetzlichen Ahudung zu gewaͤrtigen haben. 
Alle Beurlaubte und Krämper des Garde⸗ und oſtpreuſſi⸗ 
fügen Jägerbataillons haben ſich unverzüglich in Elbing 
gu fielen und bei dem Major von Klaufewis, Commans 
deur legtgenannten Bataillons, zu melden. 

2) Die jufammengefonmenen Nepräfentanten der 
Nation haben neben der allgemeinen Landwehr auf reine 
Aufforderung auch noch die Grrichtung eines National; 
Cavaleriecorps zur Verftärfung der Armee beſchloſſen. 
Der Herr Maſor Graf Lehndorf wird nach meinem 
Wunſch, als ein bekannter und geachteter Landſtand 
Preuſſens/ die Organiſation dieſes Nationalcorps uͤber⸗ 
nefmen und die naͤhern Feſtſetzungen zur Formation deſ⸗ 
ſelben offentlich bekannt machen. 

Deutſchland. 

Frankfurt, 28. Februar. Seit dem 22ſten 
find folgende Kaiſerl. frar zoͤſiſche Truppen hier eingetrof 
fen: am 22ſten ein Marſchbataillon des Regiments von 
Toulon welches ih nach Spandau begeben fol; die bei: 
den erſten Bataillons Des 130ten Finienregimentd, Die 
einen Theil der Diviſion des Generale Rochamdean aus 
machen; ein Detafchement Artilleriſten welche ein ſtar 
les nach Magdeburg beſtimmtes Munitionscotps escorti 
ven; am 23ilen das Zte und gte Bataillon des zo5ten 
Linienregiments; ein Bataillon des 4ten Linienregiments. 
Hm 24ſten hat ſich Die Divifion des Heren General Ro— 
chambeau Hier in Marſch geſetzt um ſich nach Magdeburg 
gu begeben, Cie wird bier und im der Gegend Durch 
die ate Divifion des Obſervationscorps des Nheine er: 
fegt , deren erftes Bataillon am 24ften bier eintraf. Am 
23ſten famen 2 Bataillone vom 136ſten Pinienregiment 
hier an, um als Garnifon in biefiger Stadt zu verblei: 
Gen, Am 27 ſten famein Bataillon des ten leichten In⸗ 
fanterieregiment, welches nach Erfurth gehet, und ein 
hier in Garnifon bleibendes Bataillon des 36ſten Fi: 
nienregiments. Heute 1 Bataillon des zten und ı 
Bataillon des 48ten kinienregiments nach Erfurt, ein 
Detaſchement des 27ten leichten Regiments nah Hanau 
beſtimmt. 


JInnsbruck, 24. Februat. Das Zgte Stüe 
Intelligenzblattes für den Innkreis enthält eine Beka 
machung des Königl. General: Commifjariatg des Fi 
freifed, morin das Publifum tür die Annahme von fa 
fchen, doppelten und einfachen fouied’org gewarnt wird. 
Diefelben find von vergoldetem Kupfer , das Gepräge iſt 
jenen der ächten fehr aͤhnlich; nur der: Naud, derielben 
ift fehlerhaft, und ohne alle Genauigkeit geprägt, Mor 
zuͤglich kenntlich find fie Durch Das Gewicht, welches viel 
leichter wie bei den aͤchten iſt. 

Magdeburg, 21. Februar, Geflern traf Se, 
Excellen; der Graf Lauriſton, General en Chef der Ob⸗ 
fervationg ; Armee an der Elbe, von Hamburg bier 
ein. — Be. Excellen; der Herr General Bongard hat 
die Einführun; des Altonaer Merkur in das Königreich 
Weſtphalen verbothen, 

keipzig, 1. Maͤrz. Seſtern trafen bier das 2te 
Bataillon des Zten Kaiferlich franzoͤſiſchen Linienregis 
ments, und Dad 2te Bataillon des 33ſten Kinienregis 
ments, zufammen 1,500 Mann flarf, in unferer Stadt 
ein, 


zn 





Im Namen Seiner Majeftär Des Königs. 

Auf der Grund eines allerhöchften Koͤnigl. Minifterial: 
Reſeripts vom-16. er praes. 23. d. M. wird allen Privat: 
inhabern von Koͤnigl. Preußifchen Staatspapieren hiemit 
öffentlich befannt gemacht, daß der Termin zur Stemplung 
diefer Papiere bis zum Ende des Monats Merz (. 9. ver 
langert worden iſt. Baireuth, den 25. Februar 1813. 

Königlihes GenerabLonmiffariat des Mainkreifes, 

- Sr. v. Thuͤrheim. 





Friedinann, 
Die Stemplung Königl. Preufs 
jifcher Zraatspapiere be:refiend, 


— mn a WERTEN TE 
Ich erfülle die jehr traurige Prlicht alien meinen gelieds 
ten Verwandten und Freunden befannt zu machen, daß ee 
ber weilen Vorſchung gefallen hat, mir meinten. geliebten Gr: 
mahl, den Koͤniglich Baierifchen Obriften, Stadt:Commans 
danten dahier und Ritter der Ehrenlegion, Johann Fer: 
dinand Freiheren von Muffel, heute Morgensum} auf 
10 Uhr in jeinem Alter von 56 Jahren, an den Folgen eines 
Nervenfiebers, das er fich durch feinen Dienfteifer in Erfüls 
fung feiner Amtspflichten zuzog, von dieſem Leben abzufoi 
dern, Alle die den guten und rechtſchaffenen Gaiten und 
Vater meiner nun verwaißten drei Kinder kannten, werden 
mit mir meinen unerſetzlichen Verluſt, und meinen tief Eins 
tenden Schmerz fühlen. Sanft ruhe feine Aſche, über ihr 
ſchwebe der Engel des Friedens, und jedem Guten ſey fein 
Andenken heilig. Baireuth, ben 25. Februar 1817. 
Sophie Freifrau von Muffel, gesehene von Echuͤhz. 
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En 4 n t x. ei — — Mag nun die, Abſicht des: Feindes geweſen 
Er tig, 25. Februar. ‚ ‚Beide % K. Majehdteu fyn, einen. Verſuch auf Torruella de Mongri zur machen, 

find vorgeftern auf der Terraffe. des Gartens der Tuiles } oder wollte er, nach Ausſage dee Gefangenen, blos Holy. 
rien [pajleren gegangen, und haben in dem Kioek, wel⸗fuͤr deu Dieuſt der Inſel hauen, kurz er begab ſich in 
den man im verfloffeuen Kerbft gebayet hatte, das Fruͤh/ das Gebirge links don der Rocamore, Dee Bataillons⸗ 
hät eingenommen... Se. Dajeftät der König. von Nomfchef Tiſſot, Adjunct beim Generalſtaab, welcher .dag 
fuhren am naͤmlichen Tage auf der Siraſſe nad Nınily | Urrondiffement der Kuͤſte in dieſem Theile sommandirt, 
fpazieren, war durch den Herrn Divifiensgeneral famarque von den 
Bewegungen der Belnde zur. See benachrichtigt worden ; 

er hatte ſich nach Tokruella de Mongri begeben und das 
ſelbſt 300 Mann zuſammengebracht. Sobald er von 
der Landung Kenntniß erhielt, welche das Gerücht auf 
1500 Mann, angab,. marfchirte ihnen dleſer Officier au 
der Spige eines Detaſchements des gıflen Regiments, 
einer Voltigeurcompagnie vom 80ſten ind 80 Gendars 
men entgegen. Ein ſehr dichter Nebel, nöthigte, Herrn 
Tiffor anfangs, mit Vorſicht ju mandvriren, und zuerſt 
nur einige Tirailleurs Ins Gefecht einzulaffen, welche 
zuruͤckgetrieben wurden; . da. aber Der Nebel bald vers 
ſchwand, erfannte er die.eigentliche Stärke der Spanier, 
er geiff fie, herzhaft an, warf fie und verfolgte fie mit 
dem Gäbel in der Fauſt bis an das Ufer deg Meeres, wo 
fie ih in großer Unordnung wieder einfchifften, ob fie 
gleich Durch das Feuer von 2 Kriegsſchiffen beſchuͤtzt wur⸗ 
den; dieſes Feuer konnte den Muth, unſerer Truppen 
nicht ermüden, welche 4 Dfficiere und 60 Soldaten 
jwangen, Das Gewehr ju reden, Der Feind ließ viele 
Tode auf dem Schlachtfelde, und überlich ung ae 

Verwundete. 


Auszug aus einem Bericht dig dei Ge⸗ 
neral Lefevre, Commandant dées Ars 
rondiſſements von Figueras an den 
Heren Ötneral kamarque dom io, ges 



















Sroßbrittanien 
London, 17. Februar. ‚Dig Minifter haben ſich 
zeſtern Morgens von neuem bei dem Grafen von Liver⸗ 
pool wegen Des Schreibens, der Pringeffin von Wallis 
Herfammelt. Seit deſſen Bekanntmachung verſammel⸗ 
ten fie ſich taͤglich und oft zmeimal.des Tages. Man 
fahrt fort, Die, Rechtsgelehrten ‚der Krone zu Kathe ju 
aiehen. Vorgeſtern Vormittags follte eine, Derfammlung 
Der Lords des Lonſeil in Betreff der Ungelegenheiten der 
Inſel Trinitad gehalten werden, „allein feiner der Lords 
konute fich in. dieſelbe begeben, „da fie, bei Dem ‚Grafen 
Liverpool beſchaͤftigt waren, "May, bat - die Madame 
Lisle vorfocdern lajjen, um von den Minifteen des Kabi⸗ 
nets Über das Bettagen der Prinzeffin von Walis von 
neuem examinirt zu werden. . Madame Liöle, melde 
(don in dem Königlichen Feugenverhör, welche gewöhnlich 
das delicate Verhoͤt genaniu wird, erſchienen iſt, iſt die 
Sare ſeer des Loxd Chelmoudeley. 
Spaniæ Mo. 

. dm 13. Sebruar ift in Loudon ein Vacketboot aus 
Coronna mit Briefen vom 8. Februar eingegangen. Bei 
der Abreife diefes -Paderboats, welches tur drei Tage 
jur. Neberfahtt gebraucht hat, hatten -die. Franzofen 
neuerdings Aſtorga genommen. „Es war. Artillerie nach 
der Provinz Afturien gefcieft werden um die Defilers 
von Arbas und andere, die bon ber aſturiſchen Seite 


her bedrohet wurden, ju decken. bruar ıg 13. 
BGironna, 24, Februar. In der Naht dom Geſtern am gten gegen 4 Uhr Morgens, drangen P 


zoren auf den zıten,d. M. landeten 400 Spanier auf bis 600 ſpaniſche Inſurgenten, melde auf der Kuͤſte 
der, Kuͤſte von kaſtardit / ‚den Juſeln de Las Medas ‚gu von sn jenſeits des sans gelandet ‚Maren, wo 
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das Fort, genannt Bouton⸗ de⸗ Roſes gelegen iſt, von kauf die Straſſe, um fi) an »die Epite-fchier Compagnie 


Ausgewanderten von Roſes angeführt, in die Eradt, 
grifchen der Citadelle und dem Thore Nro. 2., ein; 
nachdem fie eine Mauer von trodnen Steinen, die jur 
DVerrammlung diente, Demolirt hatten, begaben fie ſich 
in Maffe auf den Markt, mo ſich der Hauptpoften und 
die Caſerne der: Grenadiere befinder. "Die Schildwache 
zicf fie bei ihrer Annährung mit Quirvive! an; man 
antwortete ihr, Franee! allein als diefelbe viele Leute 
auf ſich los lommen fah, rief fie: ind Gewehr! Ein Of⸗ 
ficier-und mehrere Eoldaten ſtuͤrzten fi auf diefelde, 
und fagten zu ihr auf gut franzöfifh: Mach keinen Lärm 
ed ſoll Die nichts zu Leid gefcheben; allein da dleſer tas 
pfere Soldat nun die Beinde erfamnte, rief er mehrerer 
mal und noch lauter: ine Gewehr, und kam anf der 
Stelle, von einem Degen s und 4 Balsnerftichen durch— 
bohrt, um. Die Wache durch das Geſchrei dieſes Tas 
pfern munter gemacht, hatte die Waffen ergriffen, ſich 


su Rellen, und verfolge den Feind über die Stadt bins 
aus. Die Spanier Haben viele Leute verloren; die War 
ge, ‚Über melde fie ſich zurücjogen, waren mit Blut bes 
det. Man fammelte Slinten, Bajonette, Patronen, 
Schako's und viele mit Blur befleckte Espadrillen ein. 
Der Feindſchiffte ſich in Eile und Unordnung wieder ein. 
Ruffland. 
Mogfau, 6. December. In dem Kreife von Su 
raſch hat man 6 umvernagelte Conduen aus der Düns 
gejogen, Am 28. November ift feit dem Einjuge der 
Sran;ofen das erffe Blatt der hiefigen Zeitung’ Wieder ers 
fhienen. In einen Darin abgedruchen Mefcript vem 
14. Nosember ar ‘den Oberbefehlshaber Roſtopſchin ber 
ſiehlt Se, Majeffär, daß zum fleten Andenfen an die 
erfochtenen Siege ſaͤmmtliche erdeutete Canonen nad) 
Mos kau gebracht and aus derſelben eine mit Lorbeer ums 
wundene Pyramide errichtet werden ſoll. 


an dem Thore der von mehr als hundert Menſchen ſchon Nah der Baraille bei Doſchlowka mwifchen Dogos 
‚berennten Hauptwache aufgeffellt. "Der Sergeant Benes robuſch und Cmolenst) wurde ein Ruſſiſcher Gtenadier, 
diet Barbe ruͤckte zuerft dem Feind mit feiner Wache der durch eine Flinkenkugel in der Bruſt verwundet war, 
entaegen; er erhielt 3 Schüffe, moron einer Ducch den vom Schlachtfelde weggetragen. Der Chtrutgus, der 
Arm ging. ihn verbinden mollte, Tonnte nur wenig Rufſiſch fpres 
Die Soldaten der Wache ſtuͤrgten Ach mit dem Bafos hen, und um zu miffen, ob die Kuzel fih noch im 
nette auf die Spanier, und fagten fie in die Flucht; 3 Kdtper befinde, oder durchgegangen fen, befühlte er 
Infurgenten bfieben tödlich bleſſirt auf dem Plage !ies |den Verwundeten auf dem Rücken. Der brade Krieger, 
gen, Während diefer Zeit war eime 2fe Colonne durch ‚Durch das beransfirbmende Blur bereits fehr geſchwaͤcht, 
die Heine Straſſe des Plag:Eommandanten hervorgebro: Jund kaum noch arhmend, rief den gegenmärtigen Offi⸗ 
chen, bis an die Thore der Caſerne vorgeruͤckt und glaubs|cieren zu: Em. Wohlgeboren fragen Cie doch den This 
ten die Srenadiere zu überrumipeln ; aflein Die, erften Flin⸗ rurgus, warum er mich auf dem Nüden befuͤhlt; er 
tenſchuͤſſe hatten diefe geweckt; fie waren ſchon unter den muß wiſſen, Daß ich Dem Feinde Immer die Bruſt zuge⸗ 
Waffen, blos im Hemde. Der Eergeant Franz Barbe,ı kehrt habe, 
Sruder ded erſtern, der bleffirt werden war, rüdıe an Mietan, 27. Januar. Nah den oflicieflem 
der Epige der Grenadiere aus der Caſerne aus, und ' Kapporten war feit Dem Abmarſch von Emolensf big 
murde in dem Augenblict durch einen Bajonettſtich im zum 15. December der Beſtand des gten Regiments Tis 
Unterleib nebft 2  Grenadieren vermunder; allein diefe!rafleur der Garde von 29 Dificieren und 252 Mann 
braden Leute flürgtem ſich ungeachtet ihrer Bleſſuren auf auf 12 Offictere und 10 Mann, der des zten Regi⸗ 
den Feind, Ihnen folgten ihre Kameraden und ſchlugen | ments Tirallenr von 27 Dffitieren und 470 Dann auf 
ibn in die Flucht; er rettete fi über Hals und Kopf! 17 Offichere und 24 Mann, der det Hten Regiments 





durch oben erwähnte Breſche. Der Adjutant Sous-Of⸗Tiralleur von 3r Officieren und 300 Mann auf 14 Of⸗ 


ficier Jacquet, welcher in feiner Wohnung blockirt mar, !ficire und 10 Mann gefhmolgen. Der Berluft wird 
ſeuerte unaufhörlich auf den Geind und als ex eine frans . fpecieQd angegeben vom 4ten Regiment Tiralenre, tod 
zöfifche Patrowide bemerkte, lief ex amf fie los, führte 6, verwundet 4, durch Kälte und Mangel 58, zuruͤck⸗ 
fie gegen die Epanier an und that tpnen vielen Scha⸗ ı geblieben und wahrſcheinlich gefangen 17 Officiere und 
den. Der Eapitain Brunet, Eommandant bet Grenas 242 Mann, Bei dem zteu Negiment Tiraßcurs tod 
Diere des Böften Megiments, fprang von feinem Balkon 5, verwundet 12, erfroren oder gefangen 10 Officiene 
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und 429 Mann. Bel dem éten Negimest Tiralleurs 


% 


erwerben, und Ich fordere Sie um fo meht auf; affes 


ted 13, verwundet 4 Officiere und 52 Mann, durch j aufzubieren um Ihr Vorhaben auszuführen, da Jh Mir 
Kilte und Mangel 24, gefangen 13 Dfficiere und 201 | veriprechen darf, daß dag Corps unter Ihrer Führung 


Dann, Vom 2ten Regiment Boltigeurs tod 3 Officie⸗ 
re und 26 Mann, verwundet 2 Dfficiere und 66 Mann, 
durch Kälte und Mangel 108, gefangen ı Dfficier und 
204 Mann. Hieraus ergiebt ſich, daß der gebfte Vers 
Wuft nur durch die ungewöhnliche Kälte und Mangel bes 
wirit worden iſt. 


Preuſfſſen. 

Breßlau, 24. Februar. Hier herrſcht eine uns 
beſchreibliche Thaͤtigleit. Die Jaͤgerdetaſchements waren 
in wenigen Tagen volyählig. Im Berlin allein hatten 
fi) binnen dreimal 24 Stunden 9000 Freiwillige ges 
meldet, &o ging es verhaͤltnißmaͤßig überall, fo dag 
Ber Koͤnig, um alle Dienflufiige unterzubringen, jur Er: 
richtung eines Freicorps, durch naspfolgende Kadincte 
srdre feine Einwilligung gab, 


An die Mojore von Luͤſow, von Sarnowsky und 


von Prieredorf, 
JIch ertheile Auen auf Ihr Schreiben vom 9. diefes 


ſehr müglise Dienfte leiſten wird. Breßlau, den 18. 
Februar 1813. Friedrich Wilhelm." 

Diefes Freicorps mird fein gemöhnfiches ſeyn. Der 
ale Verfaffer des deutſchen Vollsthums befannte Doctor 
Jahn ift Die Seele deffelben. Bon allen Eeiten ſtroͤ— 
men die gebildeften Berfonen hinzu. Der Prinz Carolath 
teitt als Gemeiner ein. "Der Kaͤmmergerichtsrath Eich⸗ 
born marfchirte am zıten mit einer ſtarken Colonne jur.s 
ger Leute aus Berlin hieher ab und der Juſtizrath Eckart 
vom Stadrgericht im Berlin bringe auch rine flarke Co⸗ 
lonne. 1200 Berliner haben ſich felbft beritten gemacht. 
Die Zahl der Fußdienftiuftigen ift kaum zu berechnen. 
Die dienftunfähigen Bermögenden geben Büchfen, Pierde 
und bedeutende Geldſummen. Kurz, die Preußen wert 
eifern mit ihren Alliirten In Frankreich in Thaͤtigkeit und 
Dpfern zur Beſiegung des Feindes und Rettung des 
Vaterlandes. 

Nachdein unfere Alliirten fich über Poſen, Gueſen, 

Kaliſch, kiſſa, Gohrau im getheilten Cotpe zuructgezo⸗ 


Monats ſehr gerne Die Erlaubniß ein Freicorps page hu hatten, aingen am 21. Februar bei Köben, Eich 
folgenden bon Abnen vorgefhlagenen Bedingungen zu! nam ıc. Ruffen über die Oder, und berennten Glozau 
ertihten: 1) Daß Sie die Mannſchaften ſeldſt durch von der Suͤdſeite. Was jenfeits neuerlich vorgefalien 

Freiwillige, vorzüglid von Ausländern, anwerben, einsjift, wiſſen wir wicht, meil unfere Aniisten, um den Feind 
fleiden und remontiren, von Öriten des Staate alſo aufzuhalten, die Brücke bei Exoffen abzubrennen gends 


nichts geliefert wird, als Die Waffen für Diejenigen, |rhige waren. 


Der Marſchall (Victor) Herzog von Bel⸗ 


welche ſich ſelbſt feine brauchbaren Buͤchſen md Eavals! Iuno wollte von Berlin über Epandau abreifen, mufte 


lerie⸗ Seitengewehre anfchaffen können. 2) Daß fie vie 
Beſoldung nur Immer für den gegenwärtigen Beſtand 
werlangen und nicht eber eine zweite Compaanie cder 
Cadron zu errichten anfangen, ale bis dic erſte voll: 
Jaͤhan il. 3) Daß Sie, wenn Ihr Corps nicht zu 
Der Sidcke fommen ſollte, um es für fih gebrauchen 
zu Abnnen, daffelbe zu den Fatailionen oder Cavalleries 
Reglmenten, gleich den Jäger: Detaſchements veriheilen 
tollen. 4) Wilige Jh rin, dab Das Corps, gleich 
den leichten Truppen, außer der Linie gebraucht merde, 
und ſchwarze Montirnng, jedod mach der Ahnen noch 
wa gebenden Vorſchrift, tragen kann, und 5) genchmige 
Ih, daß verabfchiedete untadelhafte Officiere, vorzuͤg 
ih aus dem Auslande, zur Anftelung bei dem Corps, 
Mir in Vorſchlag gebracht werden. Sie werden ſich durch 
ven Eifer, wilden Sie auf die Zufammenbringung bie; 
fs Corps verwenden, ein Werbienft um das Vaterland 


- 


aber feine Reiſeroute aͤndern und über Leipgig geben» 
weil Rufen in Baumgartenbzich, zwiſchen Potedam 
und Brandenburg, angefommen waren. Don 
Wrägen her über Wernenudheu waren in Blumburg, 2 
Meilen von Berlin, bis zum 19. d. Monatk goro 
Ruſſen eingeräcdt, Der Nuffifche Kaifer, der zulegt im 
Kalif war, wird, mie man vermuthet, mach Franfs 
furt am der Over geben. Die Garden und eine Divie 
fion des Zten Brenadiercorps, am deren Epige er mars 
ſchitt, betragen 17000 Mann, Ge, Majeftät haben 
die in Plock erhaltenen Edlüffel der Stadt Warſchau, 
wo der General Willorademitich eingecuͤckt iſt, Durch 
Ahren Eienerals Adjuranten, General Lieutenant Waſh⸗ 
leilow, am 12. Februar von Plock aus nach Petereburg 
gefandt. 

Lignig, 27. Februar. Der Here Aſſeſſor Do 
nich und Here Diaconus Echulz dahier, ſammeln Beis 
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träge für Das Freicarpe, welches der Here Major dansdanten zlir Erhaltung der Stadt und Feſtung Gluͤck. 


Luzow, als Chef, und Herr Major von Petersdorf als 
Kommandant, erriten, und fagen in Der Aufforderung 
dazu: Wer follte nicht fühlen, 
jegt errungen, wie heilig die Sache iſt, welcher die 


hertlichſten Kräfte geweiht werden ſollen; mer dies aber 


empfindet, der wird unfere Bitte, den oben beſtimmten 
Herein durchaus wackerer, muthiger und gebildeter jun- 
ger Männer auf jegliche Weife zu unterflügen, nidt vers 
ichmähen. Zwar bierch fich jegt ‚allerdings der Gelogens 
heiten viele dar, wo die hülfteiche Hand fi wohlthuend 
zeigen kann; aßein mo des ganzen Lebens neues Gluͤck 
gewonnen werden ſell, da, duͤnkt uns, duͤrfte auch der 
Einfag reighaltiger als gewöhnlich ausfallen. Und fo 
boffen mir denn, es werde Mandier außer dem, 
er etwa font ſchon that, auch für den Zweck. deſſen Un⸗ 
terſtuͤtzung mir beabſichtigen, noch irgend eine nuͤtzliche 
Gabde bei ung niederlegen, damit was mit Kraft begon⸗ 
hen hat, nicht dur die Schwaͤche der Huͤlfemittel er; 
lahme, oder wenigfieng in felnegı großen umd bedemtens 
den Wirfungen aufgehalten merde, * 

Königsberg, 16. Februar. Heute traf der Ruſ⸗ 
ſiſch Kaiferliche Collegienrath Herr von Kotzebue auf ſei⸗ 
ner Reife in. das Hauptquartier die Herrn Generalieus 
tenants Grafen Wittgenftein hier ein, 

Yillau, 10. Februar. Nachdem unfere Stadt 
und Feſtung feit dem 7. Janvar blockirt morden war, 
ſchwebten wir ſeit den 5. d. M. in banger Erwartung 
eines allgemeinen Angriffs der Feſtungswerke durch 
Stirm, da ein hiezu »hirreichendes Belagernngscorps 
vorhanden war, Die Nachticht von der zu Stande 96 
fommenen Convention, nach welcher die franoͤſiſchen 
Truppen unſtre Stadt und Feſtung ohne Vlutbergicßen 
raͤumten, verbreitete allgemeine Freude. Am 8, um 10 


wie edel der Zweck der 


was 





Eine Stunde nachher rüdte Das Kaiſerl. Kufjyge Regi⸗ 
ment Tula bier ein, 

Berlin, 25 Februar, Den Einwohnern in Step 
tin wurde am. 13 tea d. angefündige, daß binnen 8 Tas 
sen die Vorſtadt Oberwiel und dag dicht an Stettin lies 
»ende Dorf Torney binnen 8 Tagen niedergeriffen werden 
ſollen. Die Sranzofen feinen ſich vorzüglich in dem zu 
Stetein gehörigen, dieſſeits liegenden Gert Preußen hal⸗ 
ten zu tollen, 

EN N — — — — 

Am zrten dieſes Monaths, Nachts gegen 7 Uhr iſt uns 
fre guse Mutter, die verwirneere Archiv» Nächin, Sophid 
Wilhelminag Ehrlicher, geborne Haag dahier, nads 
dem ſie 9 Tage am Nervenfieber krank darnieder gelegen 
war, mir berjenigen Geiftess Ruhe, niit der fie manche Peis 
ben in ihrem Leben ertragen hat, im ihrem sten Jahr, für 
die Ewigkeit entſchlummerte. Diefes traurige Familien: Ers 
eigniß mache tch hiermit allen unfern Anverwandten , Goͤn⸗ 
nern und Freunden, unter Werbittung aller Deileidsbezeis 
gungen bekannt, und verbinde damit nod) beſonders den ins 
nigfien Dank dffentlic; denjenigen Anverwandten und Freun⸗ 
dinen, die unfere num verfiorbene Mutter im den legten Tas 
gen ihres Lebens fo forgfältig und freundfchaftlich gewartet 
und gepfiegt haben. Baireuth, ben 23. Februar ıg13. — 
h Der Stadtgerichts- Rach Ehrlich er, 

in ſeinem und ſeiner abweſenden 
beiden Geſchwiſtere Namen. 





Am 23. Februar Nachts gegen 11 Uhr wurde dem Fürs 
'fier Krauß zu Prefien aus dem Stall ein fchwarzer Eifenz 
chimmel mit Sattel entwender, und hat der Dis aller Wehrs 
ſcheinlichkeit die Straſſe nach Kutmbad) eingeſchlagen. Alle 
Obrigkeiten werden andurch ergebenſt erſucht, im Fall von 
‚dem geſtohlnen Pferde oder dem Thater eiwas zu ihrer Kennt⸗ 
niß tommen follte, durch Beſchiaguehmung und andere Mit⸗ 

tel, das Geeignete nach den Umſtanden zu verfügen, und 
uns davon ſofort gefaligft in Kenntnip zu feßen. Tpurnan, 


Uhr Morgens zogen die franzöfifhen Truppen mit Ober: | den 24. Februar 1813. 


und Untergemwehr und ihrer Bagage aus, und fogleich 
rücten des Hexen Generalmajor Grafen von Eicvers Er: 
cellenz die Generale Dauvrai, Gorbunzem, Harppe 
und Jorebzow, begleitet von einer Menge Stabes und 
Dberofficiere hier ein. Ge. Ercelleng der Herr General: 
major Sievers wurde vor dem Thoren der Stadt von 
der verfammelten Menge, am deren Epige bet her 
Doerftlieutenant von Tresfom, mehrese Königl, Preußis 
ſche Staabsofficiere und der Masiftrat ſich befanden, 


empfangen, und wuͤnſchten dem Preuß. Herrn Eommans | Hingegen etwas eingegogen. 


Kontgl, Baieriſches Graͤflich Glechiſches Jufizamt, 
Knoch. 


Beſchreibung. 

Das entwendete Pferd iſt ein ſchwarzer Eifenfchimmel,: 
anf dem Kreuz, und auch am Hals mit wenigen weißen Haa⸗ 
ren durchwachſen, hat ein braunes Maul, und iſt ein Wal⸗ 
lab, von einem ſtarken Mittelſchlag, 8 bis 10 Sabre alt 
und etwas did, Der entwendere Karte iſt mit grünen ©anıs 
met durchnaht, das Leder von rother Juchten, der Saum iſt 
von Rindeleder, mit einer Trenge. Die Öuffeifen find eins 
gegrift, der. Auffere Stollen iſt breit gefchärft, der Innere 


* 


Balreuthergeit ung 


Sonnabend Nro, 46, 6. Mär 1912. 
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r Franftreich. feinem Zeitpuncte imſerer Seſchichte, In den verſchlede⸗ 

Yarid, 27. Februar. Die geſtrige Revne war] nen Claſſen der Geſellſchaft, ein fo allgemeiner Wohl⸗ 
eine der ſchoͤnſten, foweohl Im Hiuficht der Anzahl als! Rand verbreitet war. Jeder bandbaner kennt dermalen 
der Haltung der Truppen, Der Kaifer ließ die Eavalles | Genüffe, Die ihm bis jetzt fremd geweſen find, er kauft 
eie Mann für Mann vor ſich vorbei defillren, um fie} die Ihm tauglichen Ländereien um den hoͤchſten Preis, er 
aufs genaueſte ju unterſuchen. Ce, Majeſtaͤt üunterhiels) ift beſſer gekleidet, er hat eime reichlichere und ſubſtan⸗ 
ten ſich mit allen Corpschefs. Man bemerkte, daß fich|tiöfere Nahrung als dormals, er baut ſich feine Behr 
Ulerböchftviefelbe lange Zeit bei einem prächtigen Gens] nung bequemer und dauerhafter. Die neuen Berfah⸗ 


darmeriecorps verwenten, welches, wie es heißt, aus] rungsatten bei dem Ackerbau, bei der Induſtrie und den 
Spanien kommt 


ſſelbe ausgezeichnet hat, nuͤtzlichen Kuͤnſten werden nicht mehr aus dem Grund 


wo fi 
und linterofficieren Biefer| zuräcgemwiefen, meil fie neu And.” Män macht überaft 


und Daß fie mit allen O 
Truppe gefproden haben. Mile Eorps lichen; als fie 
vor Er. Majeftät vorbeldefilltten, die Luft ans dem Yuss 
Brut ihrer diebe and ihres Enthufiasmus ertönen. — 
Els am verfloffenen Montage Se, Majeſtaͤt in dem Wal, 
De von Boulogne jagten, begegneten Allerhoͤchſtdemſelben 
wie Tonfcridirte der Gemeinde Paſſy / welche von Nouil⸗ 


"Sp gurüctamen, mo die Ziehung ‘der Eonfeription flatt 
"Hatte: Sie wurden von ihrem Mulre angeführt, ber 


diefe Truppen fogleih auf dem Wege des Kaifers in Par 
rade aufftclien ließ. Gr. Majeſtaͤt geruheten anzuhal⸗ 
ten, und ſprachen aufs huldvollſte mit dieſer Jugend, 
welche ihm Freude und Danfbarkeit ju erfennen gab. 
Beriht über die Page bee Reihe, dem 
geftggebenden Körper in deſſen Sijs 
gjung'vom 25. Februar vorgelegt, don 
" - &r, Excellenz dem Herin Grafen von 
Montaliver, Minifter des Junern. 
Weine Herren! Se. Mafeftär der Kaifer hat mir ber 
fohlen, Ihnen die Innere kage des Reiches in Den Jah⸗ 
‚ven 1841 und 1812 befannt-ju machen, - Sie werden 
"Daraus. nit Bergnfigen erſehen, daß ungeachtet der gro⸗ 
"gen Armeen, welche der Kriegszuftand zu Waffer und zu 
'Kande ereifchte, bie Bewöllerung dennoch Fertgefahren 
bat, zujunehmen; daß unfere Induſtrie neue Fortſchritte 
wachte; daß das Land nie beſſer angebaut wuͤrde / Die 
Mamsfasturen wie bluͤhender geweſen ſind / und daß in 


Berface, und jede neue nuͤtzliche Erfahrung tritt an die 
Stelle der alten Gebräude. Die kuͤnſtiichen Wieſen 
Haben ſich vermehrt, Das. Brachfpftem iſt aufgegeben 
worden, Ländereien in größerer Maſſe, und meue is 
pflanzungen vermehren Die Erzeuguiffe unfener Gelder, die 
Biehzut vermehrt fi, und die verſchiedenen Rack 
werden verbeſſert; ganj elnfache Landbaurr haben ſth 
um hohe Preife ſpauiſche Widder angefchafft, und Heng⸗ 
ſte von der beiten Gattung; über ihren wahren Vorthell 
aufgeklaͤrt, nehmen fie feinen Anſtand mehr, ihr Gelp 
für fo mögliche Dinge ausjugeben. Durch alles Diefeg 
werben die Bedärfniffe unferer Mänufacturen, unſers 
Aderbaues und unferer Armeen mit jedem Tage mehr ges 
fichert. Dieſen Hohen Grad vom Wohlſtand bedanken 
wir den liberalen Befegen, welche in unferem großen 
Reiche herrſchen, der Unterdruͤckung des Seudalfpftiems, 
ber Zehnden, der toden Hand, der Mönchsorden, mas 
dur eine fo große Menge von Privateigenthum wies 
der frei gegeben, wieder hergeſtellt worden iſt, und 
heut gu Tage einer Menge von Familien eigenthuͤmlich 
angehoͤrt⸗ welche daſſelbe ehemals als Tagloͤhner beab⸗ 
beiteten; ‚wir verdanken dieſen Wohlſtand der Sleichheit 
der Guͤteevertheilungen, der Klarhelt und Eiufachheit 
der Gefege Über das Elgenthum und die Hypothelen, 
der prompten Juſtizhaudhabung / wodurch die Proscffe 
säglip vermindert werden; allen dieſen Uefachen zuſam⸗ 


202 


men genomm 


ferung jufufchteiben, Worum felltch wir «6 verhehlen 
Selbſt die Konfeription, welche jöhrlid) den Kern unfe: 

rinnen Mannfchaft unter unjeren Fahnen verfanntelt 
Lat zur Vermehrung der Bevölkerung beigetragen, weil 
fie die Ehen · verwe hrt indem fie-felche begimſtiget/ und 
Dadurd) Das Schickſal eines jungen Franzoſen, welcher 
das Geſetz erfuͤlt hat, auf immer friert, 

— Babblkerung. DieWepölkerung Fraulreichs be⸗ 

teug im Sabre 1789: 26,000/000. Imd ivlduen; eis 
swige Perſonen reducirten ſogar ihre. Berechnung auf 
5000000. Die gegenmärtige Bevdllerung des Reichs 


ei und dem wohlthaͤtigen Sinfuffe der Jircide haben alfo um ein Beau jugenemmen. (Die 
Kufpostenimg ng dat nian dag Wachethum der Verbl. Hortſehung F 


eher ! eid. > 
Wien, 20, — var. An den letzten Stauts⸗Con⸗ 
ſerenzen berathichlaute man vorzüglich uber Die Mittel 
zur Anfbringung der Gelder die zum Uaterhalt ver des 
aͤchtlich vermehrten Arince noͤchla (md. und ungefähr 
wanzig Minionen Guſden betragen. Man har berech⸗ 
net, daß die verſchie deuen. Huͤlfequellen, wozu man die 
Gprichtung einer Regie hör die freie Confumtign in den 
Erbländern-zähle, jährlich ſechs Millionen Gulden abwer⸗ 
fen foynen. Gr. Ereelenz der Minifer Graf von Zichy mar 
dev ‚Meinung, mau koͤnnte bie Maſſe der Banfbiliere 


‚beträgt 42,7 00,000 Seelen , mobon 28,708,000- auf leicht um 20, ja 40 Tifionen —— alſein Die 


‚Die Departemante des ehemaligen Frankreichs ‚falten. 
Dieſe Beboͤllerung iſt nicht das Reſultat oberflaͤchlicher 
Muthmaſſungen / ſondern ‚genauer Zaͤhlungen; es iſt 


eine Vermehrung; bon So Aa0Pn X belnahe eines 
HOaðnburger Zeitung vom 26. Februar folgende Nachricht: 


sbw⸗ heit: 24. Jahren. 


„Erfied:Kepitel..; Dom Hasen: Gratı !, 


übrigen Minifter ertlaͤrten ſich gegen diefe Mafiregel und 

— foll fie auch niet angenommen haben. (G. Fr.) 
Preuſſen.— 

‚Meber die Kziegsereigniffe-in und bei, Berlin gibt die 


Nicht ohne Vermunderung leſen wir im geſtrigen Alt. Wer⸗ 


mie muß Due feinen Umfangs ‚Bunch Die Fauchtharfeit cur einen Artitel von Damburg vom 21. Februar, wel⸗ 


‚seines Bodens, als ein Staat betrachtet / werden, deſ⸗ 
fen borzuͤglichſter Zweig Uderbas iſt. 
daſſelbe tange Zeit zu ſejuen Nachbaten Zuflucht nehmen / 
an mehraxe feiner. Hauptbeduͤrfnifſe ‚gm beſtreiſen. Es 
bt fh beinahe gaͤzlich· von dieſer Nothwendigleit los ⸗ 
Bemacht. Der mäßige Extrag einer Erndte in Frauf. 
reich beträgt a7o Mikionen Centuer, von welchen man 
40000, 00 für: Die Ausſaat abjbehen-muß. Die Ernd⸗ 
se von IBLL, ind der ſchlechteſten bekannten. Jahre, 
gehoͤrt in die Berechnung dleſes mittelmäfigen Erzeugniſ⸗ 
ſes. Die 290,000,000 Centner, welche zur Conſu⸗ 
‚marion uͤbrig bleiben, hatten nach den gegenmärtigen 
Preiſen einen Werth von beinahe s Milliarden; allein 
nach deu reducirten Preifen von a5 Jahren her beſteht 
‚Diefer Werth nur in 2, 300,000,000. Die Bevöͤlle⸗ 
zung-bes Reichs. beſteht in 42 Millionen Indlviduen, 
aine mittelmäßige Erndte werfchafft alfo jedem 520 Pfund 
Setreid; dieſes reicht über jeden Bedarf hinaus, mie 
‚man ſolches [how zu verſchie denen Epochen geſchaͤtzt bat, 
Mach konnen, auf Befehl der ehemaligen Regierung :ge; 


Inde ſſen mußte | lemmen. 


Her Berichte von Relfeuden euthält,. Die aus Berlin gu 
Nach diefen Berichten wären die Ruffen am 
zoften zu Berlin eingerüdt und hätten Ah, ohne ſich 
aufzuhaiten, ‚auf einige Stunden weit vorwaͤrts dieſer 
Stadt begeben. Diefe Berichte find, wie wir verbůr⸗ 
en konnen, äußert falſch. Wirklich. baden ſich die 
1000 bis 1200 Lofaden, bie einigen Ruffiſchen Trup⸗ 
pen, die uͤber Die Oder gegangen find, Berlin am zoften 
dieſes genähert: Des Nachmittags machten fie in Der 
Allee einen Streifjug bis wor ein Hotel in der Wilhelms, 
Rrafe,. deſſen Hofplag mir einen Gleter verſehen if, 
Eine Compaguie Grenadicre ſchoß auf fie, toͤdete ihnen 
20 Mann und that hernach einen Ausfall, den ‚die Eos 
ſacken wigpt erwarteten.  Diefes aufs Gerathewohl von 
geruͤckte Corps bat ſeine Bivouscs in einiger Ensiernung 
von Berlin genommen, wo man fortdaurend dic arößte 
Ruhe genicht. -. 
Corps von 6000 Manu von. Tempelberg detachirt, um 
einen Theil ‚der Garniſon von Berlin-ju erfspen, der 
5* lenzen vortaͤett, mo er ſich mit dem Corps in Schwe⸗ 


Der Prinz Vicekonig dar am 20ſten ein 


machten Unterſuchuugen hatte man dieſen Bedarf anf diſch-Pommieru in Berbindung fegen und ſo das Meck⸗ 
270 Pfund berechnet, und gefunden, daß, Frankreich in |ienburgifche gegen die Etzeifereien decken wird, die ch 
aulttelmäßigen Jahren, ıdie hinlaͤngliche Menge zu einer |nige Coſacken daſelbſt -verfuchen ‚möchten, .. Am 2oſten 
jospen, Conſumtion erzeuge. . Aline Erjeuguiffe im Ger, Lünp keineızeiishhe Polen vom Berlin abgfkoangen, weil 


— — — —— — — 
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‘Men mußte, daß bie fahrende —* den: de⸗ koſacer fie? waͤren ihm mr Imder Meinung, den Befehlen dei 


anzehalten würden.“ 
— Deusfäland 
Frantfurth, 2. Taͤrz. Herr Thebenin, frans 


zoͤſiſcher Conſul, iſt geñern von Leipjig bier eingetrof: | 


fen. „Duchpaffirt find: 3 fcampbfiiche Couriere, Der eine 
ar vön Wittenberg und die, beiden andern vom Berlin 
erpedirt. He ute ſd hiet eingetroffen, 2 Escadronen 
Des zo Hufarenregurnis, welches einen Theil der 
.ifier Divißon des Obſerbations⸗Corpo des Rheins and; 
mas; 2 Bat aillons drd,gten leichten Infanterie Regi⸗ 
‚weater welche jar aten Diriſion Disfes Corps gehören. 
(Diefe Truypen bleiben. gu ‚Granfiurt).: Zwei Batall⸗ 
lons des Daten Zindengegimraks, zwei Detaſchements Des 


rZoſften wi een linieuragimenta; 4 Detaſchemenus 


er 13ten, 14m Igten eb 19en Cohorte. (Dieſe 
Smippen machen einen Theil der Diviion des Herrn Se⸗ 
wrald Souham and, und find ‚nach, Hanau beſtimmt). 
Endlich 2 Bata tlons Des 140ſten Linlenregiments, wel⸗ 
q⸗ zur Dirlſton des Herro Geperels Roch ambe au sh 
von und ſich nach Magdebutg begehen.· 


Kdaigs nachjzulommen, gefolgt; es läßt fich nicht be⸗ 
zweifeln, daß er eheftend auch von denen, die noch bei 
ihm ſind, wird verlaſſen werden. 

Cafſel, 27. Februatr. Die Gegdarmerlebrigade 
von Halberſtadt, Heſſen, Blankenburg und Quedlinbur 
fo mie. auch ein Detaſchement vom erfien Huſaren· Regl⸗ 
ment y' welche dem Kupfermann nachſetzen, haben bereits 
29 von ‚feiner Bande und, 28 voliſtaͤndig gerüftete und 
equipirte Pferde eingebracht. Kupfermann, deſſen Pferd 
ebenfalld genommen worden, hat ſich aUcin, In börgers 
licher Kleidung und zu Fuß in Die Harjgebirge tele 
Man ir nod immer mit feiner Beriolgung befhäftigt, 
mud er wird ohne Zweifel bald arretirt werden. 
Eaffel, 28. Februar. Der Deferteur Kupfermanu 
hat die Feigpeit, die fih von elnem Verrärher erwarten 
lles, an den Tag gelegt, Indem er. Rd in einem Korgs 
boden, morin er ſich verſteckte, von einem einzigen Geu⸗ 
darmen dverhaften laffen, Die Thaͤtigkeit und die, Eigs 
Fht, - melde bei Diefer Gelegenheit der Capitain m 
ing, der Gendarme Schmitt; und bie Brigaden ans 


VGaf ſael, 26 Behr ‚Ein, asralffer „Rupfermans, Halberlodt, Heſſen, Blankenburg uud Quedlinburg, fs 


-Eiemtenant im ten. Huſarenregiment, welcher ſeit ‚Fur: | wie auch der gute Geiſt, den Überall Die Semeindebehoͤr⸗ 
Fern aus auslaͤndiſchen Dienfien ip weſtphaͤliſche zugelaſ⸗ den gezeigt baten, verdienen die groͤßten kLobeserhebun⸗ 
fen · wande, brachte den. 24ſten d. M. amter dem Bor- | gen. — Das meſtphaͤliſche Batgillon, deegleichen die weſt⸗ 
wande einer Nuſterung, 25 Huſaren zuſammen, Die | phälifche: Artillerie zu Fuß In -Eatalonien, ſollten den 
‚er commandirte, ritt von Wolfenbuͤttel, woſelbſt ex mit a zten von Perpignan abmarſchiren / um nach Tafel zus 
feinem. Peloton detaſchirt Nand, nachdem er die Cage ruͤckzukehren. Diefe Truppen werden den 24. April die⸗ 
des Receveurs geplündert, weg, und flug den Weg; fes Jahres hierfelbft eintreffen, (Weſtph. Moniteur.) 
nach Goslar ein, um fich nach Blankenburg ju begeben, Innsbruck, 28. Februar. Morgen trifft die 
Es Fied bereits Befehle ercheilt, um ihn nach allen Nichs erſte Kolonne derjenigen Kaiferlichen feangöfiigen und 
tungen hin zu verfolgen,. und es ſteht zu hoffen, daß ed} Königlichen italieniſchen Truppen hier cin, welche non 
Va nicht “gelingen werde, ber gerehteh Strafe feiner | Yralien nach Dem Norden marſchiren. J. 3) 
feigen Iredlichfeit zu entkommen. , Diefes Ereignis] _ Hof, 4. Mär. Ihre Königliche Majetäten von 
Hit Se, Majeftät den. Konig beträbt, wenn diefer Df: Sachſen befinden ich noch in Planen und es find noch 
Feier ein WVeſtphale wäre; es iſt aber ein Aus laͤnder, und keine Anſtalten zu allerhoͤchſt Dero meitern Reiſe ge⸗ 
‚hat den legten Feldzug nicht mit dem braven Regimente trofſfen. — Des Here Stadtphyſicus D. Isedens Das 
gemacht, diſſen Uniform er b ſchinpfte. Es hattenſ ſich bier hat folgende mediziniſch policeit: be Karpfeide 
bereits Verdachtegruͤnde gegen-feine Cirficgteit grhobep, | ge zur Vorbeugung gegen Nerveuficber + Yufacung 
und man beſchuldigte ibn, den Gold eines Detaſchements durch den Druck bekannt gemacht: „Das Königliche Pos 
das er bei der nadıThorn- geſchickten mobilen Eolonne licel- Sommiffatiat Hof hat nach Ber arhung mit dem hle⸗ 
tommandirte, durchgebracht zu haben. Er iſt durch !die figen Stadtphyſicat zwat ſchon feit mehrern Wochen affe 
frafbarfte Handlung der Abfegung, welche Ihm bevors ‘erforderliche Maßregeln 'ergriffen, um im Allgemeinen 
fand, enttommen. - Die jmeiften Leute ‚feined Detafches einer Berbreitung jener Bajarerhs und Mervenfieber in 
mens ı Bad bereite zurüctgelemmen. und haben erklärt, Jirfiger Stadt vorzubengen, die vom den in großer Dem 
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ge hier durchichenden Milltale⸗ herfenen bald offenbar, 
bald verheimlicht mit eingeſchleppt wurden. Da jedoch 
der ſtreugſten Sorgfalt ehrtaeaditet nicht verhindert wer⸗ 
Den konnte, daß ſelbſt Netonvalescenten; durch ihre 
nicht gehörig gereinigte Aeidungen x. Doch noch Uns 
ſteckunge ſtoff in manches Quareler brachten, —* 
wirklich in verſchiedenen Häufern aſtheniſche / und Ner⸗ 
senfieber verbreitet wurden; ‘fa wird es nicht undienlich 
feyu, nackehende Vemerkungen jut allgemeinen Kennts 
zw bringen. * 
„L) Indem 
tige Soldat, der im ein Quarries zufaliger Weiſe kommen 
Anlite, fogleich zur Anzeige zu bringen iſt, um in's Lazareth 
geichafft werden zu önnen; fo hört zwar auf diefem Mege | 


bie Anftetungspsranlaflung auf. Sollte aber demohngeache 
get in irgend einem Haus 


eine Perſon mit ungewöhnlichen 
uſallen und oft plöglich befallen werden — dahin z. B. ge⸗ 
dren: Schwindel und Betaubung, allgemeine Erſchlaffung 
und Deurhiofigkeit, ein ſtierer Blick bei rothen gläßernen Aus | 
‚gen, ‚gänzlic getörte Berdanung mit anhaltenden Uebelſinn, 
‚eine trockne bräuntich yeriprungene Zunge, 
germehrre Hige, Dur, in Phantäfieen, fo ift fogleih ein! 
einfichtswoller Atzt zu Mash gu giehen: "Diefer wird und muß 
Anterfcheiden , ob es wahres Nervenfieber (hy phus ‚nervosus) | 
oder ein Fieber rheumateſcher, ſchieimigter oder gallichter 
Beicaffenheis iſt, mie deren jegt mehrere fo wie sarparalls | 
ſche und Seitenftechfieber bereichen. Das gültige und ges 
gründete Urtheil iſt jetzt um fo wichtiger, je mehr Unverftäns 
"Pige, Alles für Servenfieber anzufprechen, und das Publis 
cum übermäßig in 
4en. 2) Hat num ein erprobser Aryt die Krankheit als jene | 
gefahrlich anftetende (ölerwenfieber) ertannt; fo muß fogleich | 
die Aſonderung des Patienten von Allen im Sans, fo wie 
Die Anfellung eines eigenen Wartets ber mit Niemand weis 
ger in Berührung tonımt, verfügt werden. 3) Hier ſowohl 
Die in andern Haͤuſern, bie ſich präferviren wollen, iſt a) die 
Benukung des wiederholten täglichen Durdlüfteps dev Woh⸗ 
nung, bejondere früh und beim 
ſprengen der Stube mlı Weineſſig, «) das Rauchern damit 
fo wie mit, in Heine Befaße gefhärteten und auf Kohlbecken 
im Kochen erhaltenen Bier⸗ und Beineflig, wozu man noch, 
etwas geſtoßene Kalmuswurgel oder Wacholderbeere mischen 
ann, a) das Waſchen des Geſichts, der Hände, Arme ıc. 
ebenfalls mi. a Theilen Weineſſis und I Theil beigemifhten | 
Ralmud s oder Wacholderbtandwein, e) ſo wie das Yusfpüh: | 
fen des Diundes mir gleicher Mifchung mehrmals des Tags, 
H ja feloft das im pie Nafe ziehen von 4 — 5 Theilen tale 
tem Waſſfer und z Theil obiger Weineſſig⸗ und Brandweln ⸗ 
mifcpumg,, e) nebſt dem fortgefehten Kauen pon Nelken, Kal · 
aus, ſqworzen Wacholderbeeren, 
was ganjet Campher, bei ſich h) vorzüglich aber der Genuß 
aon einem guten Rhein⸗ erthheimers und Burgunderwrik, 


wie fchon publieirt, jeder Kranthe itsverdaͤch · | 


widernatuͤrlich 


Furcht zu ſetzen, ſich beigehen laſſen koͤnn⸗ 


H hauptſachlich aber Daßigkeit Aherhaupt ·— unth ſveclell in 
allen die Nerven angreiſenden Sanüflen „.k),und enbiich cine 


Seelenfrohe — heisere Gemüisaftimmung fe viel jegr 1.ur 


noch möglid — ohne Furde vor Anſteckung, hoͤchſtnoͤthig 
und erforderlich : dann wird ein großer Theil der Befahr vers 
ringert werden, ja oft gang verſchwinden.“ 


Rus Feipjige Much ju Beipjig-fängt das Rerven⸗ 
fieber am; ich zu zeigen und Die. Sterblichkeit iſt groß. 


Man-Hehaunter; es wären iuig- Lagen: 36 Perſonen 


geſtorben, was: bei einer Bevoͤlkernug won 34 bis 35,000 
Einwohnern auſſerordentlich iſt. Hierzu ſind mach micht 
die Toden In den kazarethen gerechnet. Ein Sohn des 
Hofraths und Profeſſor Beck, der fehr Meiffig Im kaza⸗ 
rethe die Kranken beſorgie, um fette Kenntniſſe zu vers 
mehren, ift edehfalls‘ eim Opfer. dieſer Krankheit gewor⸗ 
den; Die Krankheit iſt noch ini Zunehmen, . Kiew 
kommt noch, Daß die Witterung detzt ſie beguͤnſtigt um 
daß viel Beſorguiß und -große Untuhe herrſcht, wodurch 
die Arankheit Inmier mehr Nahrung erhält! E. M. 30 
Bairentd; 6. Märı Heute Morgens fach hier 
am Nervenfieber im noch nicht vollendeten 34ſten Jahre 
feines thätigen Lebens, zu Fedp für die Wiſſenſchaften wie 
für feine Samilie, der'yiefise Stadtapothecer Herr Bor 
gel, bes darch mehrere zu chemiſchen Journalen gelieferte 
gefjägte Uuffäge auch außwäres rähmlichft bekannt üf 
und Mitglied mehrerer gelehrten Geſellſchaften war. 


. Am Namen Seiner May Bes Koͤmgs 
Machhenannte im Bezirke des Königlichen Rentamtes 
Baireuth liegende zwei Domainen » Objerte und zwar ! 
7) das Heerſchaftliche Jagd Schlog auf dem Thiergarten 
mit dem dazu gehörigen Mebens®ebäuden, - j 
2) die ehemalige Unterförfiers Wohnung zu ©t. Johannis, 


. follen f Ä 
am Montag den 22. März dieſes Jahre 


Sonnenfhein, ») das Be !in dem hieſigen Rentamıs: Kaufe non dem Königlichen Vers 


kanfa Eommtſſarius, Finaͤnzrathe Fikenſcher, in Gegenwart 
des Koniglichen Rentbeamten einzeln öffentlich zum Verkauf 
ausgeboten werden. : Kaufsliebhaber haben ſich daher in bies 
fem Termine einzufnden und ben vorlänfigen Zufchlag, wel⸗ 
der Mittags um 12 Uhe mis Vorbehalt ber Königlichen als 
ferhöcdhgt unmittelbaren Benehmigung erfolgt, zu gewartigen. 
Palceuih, den 1. Mär; 1813. 

Königliche Finanz⸗ Adminiſteatien des eheuaigen 

— Farſtent hums Baitcuih. 

© 
Publicandum. 


wbaıb, 


und dem Tragen von et: Den Berfauf einiger Doma inen ⸗ 


Dbjecte von dem Bezirke Des Rent: 


Anere eirraig brief, u; 2 - Me 
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Baireuther Zeitung 


. Montag, 


+ 





J 


. Frankrelch. 

Paris, 28. Febrnar. Herr Moritz Adolph Gu— 
far, Prinz von Salm⸗Knrburg/ ehemaliger Obriſt des 
Kegimenis Eftecha;y / ſeitdem Obrift eines Hufarenregis 
ments. feines Raniens, iſt am ı7ten d. M. im 52ten 
Jahre feiyes Alters hier mit Tod abgegangen. 

Die Aushebnng der Eonfcribirten aus den Reſerven 
der. Jahre 1809, 10, 11 und 22 if in den meiſten 
Derartenients beendigt, Das Losfen ber Eonferibirten 
auf das Jahr 1814 begann ju Paris am 22. Februar. 
Zu Turin wird ang den freiwillig gefiellten Reitern ber 
Departements von Piemont und Genua ein neues Huſa⸗ 
zens Regiment, Das 14te, errichtet, a 


Fortſetzung der Darftellung der Lage 
„  vri Reise, 

‚Hm. Jahr.1789 hatte Frankteich aus den Ländern, 
helche heute zu Tage für uns das Ausland, find, für einen 
Werth von 70. Millionen Getreid bezogen, und im Jahre 
1812, ein Jahr, wo der Mangel weit fühlbarer fern 
mußte, da die Erndte des Jahres 1811 ungleich ſchlech⸗ 
ter ausgefallen war, als jene des Jahres 1788, haben 
wir aus dem Auslande für 180 Millionen Getreide bes 

van. Wenn indeffen auch Die Theuerung groß war, fo 
Tone dach die eigentliche Norh meit weniger empfun: 
ben, als im Sabre 1780. Die Meyierung bat nichts 
vernahläffige, am Die Folgen iver ſchlechten Erndte dee 
Jahres 1811 weniger drücend zu ınachen. Der Haupt: 
gegenftand ihrer Sorgfalt ging dahin, den Trausport 
des Ueberflufies,, wen mehrere Gegenden -befaßen, zu er 
leichtern und ſelbſt zu bewerkſtelligen, und dieſen Ueber 
Auß denjenigen Departements mäher zu bringen, welche 
den größten Dlangel enpfanden, Das Mefultat Ihrer 
Dperatisnen war: um mehr ald 2; Millionen Centner 


Nro. 47, 


8. März 1813. 


ES 





vorhanden waren, ju vermehren; dem Handel neue 
Strafen zu eröffnen, melche derfelbe mit Erfolg betrat; 
dad Brod in der Hauptſtadt in einem mäßigen Preife 
und in einen ſolchen Ueberfluß zu erhalten, daß die Sir 
cherheit in derfelben- anf dem Fuße blieb, wie in det 
fruchtbatſten Fahren ; neue und dconsmifche Nahrungs 
mittel zu denjenigen hinzuzufügen, melde fchon im Ges 
braud)! waren, die Wirkungen eined Jahres zu neutralis 
firen, das fchlechter war, als eins derjenigen, welche 
auf das Jahr 1809 gefolgt find. Die Ausgaben für 
diefe Operationen beliefen ſich nicht über 40,000,000 
Sranfen, wovon die Hälfte dazu verwendet wurde, der 
minder bemittelten Claſſe individuelle Unterflügungen an 
Lebensmitteln zu verſchaffen. Nach dem Getreide ift dag 
Hauptproduct unfers Bodens der Wein. Frankreich er⸗ 
jeugt in mittelmäßigen Jahren 40 Millionen Hectoliter 
Wein. 3,800,006 Hecteliter werden in Brandwein 
umgefchaffen, und ergengen 650,000 Hectoliter Brands 
wein, welche zu go Fr. ein jährliches Einfommen von 
50,000,000 Fr, geben. Die übrigen 36,200,000 
Hectoliter Haben einen Werth von 749,500,000 Fr., 
wenn man fogar 12,000,000 Hectoliter zu dem mäßis - 
gen Preis von 5 Franken rechnet. Die Weinlefe iſt alfe 
für ung eim Gegenftand von 800,000,000. Man fies 
het alle Fortſchritte, welche diefe Art Eultus gemacht 
hat, dann erſt recht ein, wenn man Das Mitteljahr der 
Ausfuhren vor der Revolution feit ro Fahren und die 
innere Confamtion im’ diefen beiden Epochen mit einans 
der vergleicht, Bor der Revolution belief fi die Aus⸗ 
fuhr des Weins auf 3 Millionen, gegentwärtig werden 
47 ausgeführt, Die gebrannten Waffer beliefen fich auf 
13 Millionen, fie find nun auf 30 Millionen gefliegen. 
Am. 17912 teurde die ſaͤmmtliche Wein:Confumtion 
in Fraukreich auf 16,500,000 Hectoliter angeſchlagen, 


Waijen, die Duantiräten in deu Departements, welche Be: ! fie iſt alſo noch mehr als werboppelt worden, während 


tig, Die Normandie, Lyon und Marjeide verproviantiren, 


[bie dem Reiche einverleibsen Lande nicht mehr als ums 


420 


-gefähr ein Drittheil der gegenwärtian Ber dlkerung aud- erhalten von dem Auslande nur noch geringe Quantitaͤ⸗ 
machen. Acht Millionen Hectare von Hoͤlzern und Wels. ten, deren man jur Miſchung der beffern Sorten bedarf, 
dungen, auffer den einzeln ſtehenden VRaͤumen, fihern .<Die Fortſetzung felgt.) j 
Franksreichs Kedürfniffe an Brenn⸗ und Bauholz. Die \ 
mit vieler Sorgfalt in-allen Wäldern vorgenommenen ET 3 _ lie N. 
Beſichtigungen haben ermwiefen, daß mir an .Hochalz, Mojeflät 4 i Kai 5 ua Dei dem Einzuge er. 
Zannholz oder Laftseifern fo viel im guten Wachstum Pr } = * alye in Begleitung Ihrer Majeſtaͤt der 
— ————————— nigim von Er. Lucio in unſte Hauptitadt, der einem 
ſchiffen erforderlich. iſt, 1,800,000 Pretaren diefer Wäls Strnsppe Shelich mar, fanden fi unser einer" Menge 
der. geföcen einzelnen Befitegn any Der iehertrft ifi-Staares = —— der Militair + Civil⸗ und geiftlichen 
amd GemeinderEigenepnm. Die jährliche Neveude vom Peer Er. Majenkt mit einem allgemeinen Jus 
Dolce beträgt 400,000,000. In diefem Zweige unfer| a; .. pfingen, auch am Eingange der Stadt der 
ver tandwicthfehaft if: die Ordnung: bergefltlt, die nd a der Spitze der Muniripalität von Neavel 
‚der bepflanzen- und -erhalten -fih felbft ;. "für Diejenigen |, $i * ia —— bei derſelben anzuheiten 
die man bieher nicht behauen konnte, -find Zugangewege u — he — nebſt der Due) ei nicht mehr 
und Canäle angelegt, mir find zu den zahlzeichen-Eivib;| & yirus ibetei anen ju entfirnen, anzuhoͤten. „Der 
Militairs uud Marinegebäuden Überfläffig mit Holz ver: EP TOSIHRUR Ste hierauf dem Kdnige einen torbeen 
ſehen, und faufen von dem Yuslande nur noch jährlich) und ber Königin einen Kranz von Blumen, Die unger 
um 5,000,000:olj; nor’ dem Jahr 2789. bedurfte meine Fteude diefes Tages fonnte nur durch den Anblick 
ee ee gi Könige im etwas geträbt merden,- im beffen Geſichte⸗ 
zen tragen jäpslid) (dem als Urkeff go Mihionen .cin; zuͤgen man. unverfennbare Merkmale langwieriger Erra- 
1,200,000 faften Hanf werfen 48 Millionen -ab ... dag ——— einer dur anpaltende Sieber gefhtägteh 
übrige erfegt der Bein-mit ‘300,000.  Diefer Borcarh, — — bemerken konnte. Auf die. vom Herrn Sym 
würde für anfere innere : Eonfumtion ipehe ‘als: hinzris dikus gehaltene Rede antwortete Der König unter andern; 
chond ſeyn, allein wir fabrkiren Davon auch fürfdad „Er habe, fo a feine tteuen Unferthanen, gewuͤnſcht, 
Ausland, und dazu liefert ung daſſelbe, jeht, ſo wi ih ‚mat vom Königreiche entfernen zu dürfen ,. venn 
ehemals, jaͤhrlich an Urſtoff im Werth von zo:big 12 5* nicht ‚be Umftärde er Ffige gemacht Hätten, 
Milionen an Flahs und Hanf, -Der jährlie Ertragfvre Abfichten ei. Mojeftät de Kaiferd und Keniss zu 
unſers vegetablen Oels belaͤuft ſich auf 250 Millionen. N mit welchen er nicht nur durch — 
Bor 25 Jahren bezogen wir vom Auslande um 20 Mil: ———— —** eg —— u durch 
lionen, gegenwärtig koͤnnen wie dieſes nicht nur alleln * 7 feines xiche und feine Volls in Derbi 
entbebren, ſondern mir juͤbren noch jaͤhrlich um 3 bis 6 Bsp“ ae 
Millionen aus. Diefe Verbefferung verdanken wir dem Edwedenm 
Am Greßen eingefübrten Anbau Del gebender Pflanzen, Die angeblih von der ſchwediſchen Megierung- Be 
beſonders des Nüdfasmen und der Erwerbung tinigee] ruͤbrende, in deutſchet Sprage abgehadte Erlaͤrung bom 
an Oclbaͤumen ſehr fenchibaren Provinzen, Der. Tabaff Menat November v. J weise feit einigen Wochen im 
wurde verma's zur suen mowelſe nnd in den weuigſten, mehrern Eegenden Deutſchlands cieculirt, iR, mie der 
Kroviugen amochant, deeſes Tlatt, deſſen Gebrauch „fo Altowaer Merkur aus zuveiläßiger Quelle verſichert, durchs 
aͤußerſt bäufta geworben il, bezogen wir beinahe durch⸗ "aus unaͤcht und der Machwerk- irgend eines müffigen 
gängig von dem Hurlande, Es Foftete ung jährlich 5 Kopfes. | 
bis 10 Millionen, indrffen reduzirte ſich die Summe Dekerreid,. - » 
Diefer Einfuhe durch die Unefuhr von fabsizietem Tabatf Ju einer der letztern Staats Conferrenzen zu Wien 
ani 5 Mitionen, Gegenwärtig aͤrndten wir auf 30,000] fol die Ceirnng von 30 Milionen neuer Staatspapiere 
zu diefen Anbau beſtimmten Mergen Landes 30 Millio zur Verlärfung, der auf den Kriegsfuß geſetzten Armee 
non Pfunde Tabak, deren Werth fih im Durchſchnitt deſchloſſen worden feyn. Der Furt Eſterhamh ſollte ſich 
vom sohen Blait auf 12 Millionen beläuft, und wirjunvergügiich nach Paris begeben. — In Böhmen ſoll 
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6% tine-Armee.von 80,000, Mann fammeln um zinaef Die großberzeglich hefifchenTrummen. giehen ſich gegen⸗ 
Cochon zur Zicherumg: der Gruͤnzen gegen jeden feiirble | woͤctig bey Dacmſtadt zufanımen, um naächſteus jur Com- 
en Ueberfall zu jlehen. _ “. pletirung des Tontingents abzugchen.. . - 

Alt: Drfowua, 25: Januar. Obwohl einige bar. München, 4. Mär, Mine Kömiglide Ver⸗ 
haupten malen, Der Handele zug werde wieder über Bel⸗ ardnung vom 28. Februar, dad Aufgebot und die Mar 
grad gehen, ſo iſt doch Diefe Nachricht. ungegruͤndet / Ans, bilrfirumg der Narionalgarde Il. Claſſe betreffend, im 
„denn jeit E Sagen ‚vice Waaren aus Der Tuͤrlei in des’ folgenden Inhalis: = 
-biefigen Eontumaz anlangten; und wie. anan-fiher-meit | s, Bir. Marimilian Joſerh, von Gotter 
find elige tauſtud Tewar auf dem Wege, melde ebem Gnaden König von Baiern. Da jur gehörigen 
falls Sicher gerichtet find, -Wegen-zu großem Schuce Verſtaͤrlung and Ergänzung Unferes mobilen Armeecorps 
ad (Flechten Strafen In der Wallachei, werden biele die fucceffive Mobilifirung der im Lande befindlichen Ne 
Wearen auch auf Schlitten hicher eingeführt, Nach ‚Werten Aatkroemdig wird, fü tritt nanmeht der Augem 
&usfage ber loglich ‚aus. Mazedoaien ‚hier asfommicnden!? blick ein, wo, — nach der Sontirution des Knigreichs 
Kaufleute, Fall; daſelbſt gegenwärtig ain zuter Geſund⸗ die Nationalgarde I. Claſſe ie Sarge für, die Handha⸗ 


heus⸗ Zußaud hercſchen. Ben ; bung ‚der iagern Ruhe and Sicherbeit mit dem activen 
let hd Milieaie zw theilen hat. Indem Wir hier noch die aus 


Durch Berichte. aus Neu Zamoſz vom 12, Febrwar! drüdiiche und fererlide Verſicherung ernenern, dab dies 
aficht. man, . Daß. Diefe ‚Heine. Feſtung von palnifchen ; ſelbe wieniald und in keinem Falle auſſerhalb der Grens 
Truppen beſetzt, ſich Damals mod wicht: engebam: hatenı | jen des Königreichs verwendet werden, fondern ihrer 
Der im ‚jener, Gegend, gommandiernde suffifhe: Geueral verfoffungsinäßlgen Befimmüng.im Inngern, da wo Wir 
Muftinspsichkin, hatte am 9. Februar ſein Havptguar⸗ ; ed Für udthig erachten, ausſchliekllch gewidmet, und 
ier zu Tamogerod, am apten und ırsen;aber zu Kraſz· nur ſo lange unter den Waffen bleiben ſolle, als die nd 
nofamw. Die Beſatzung Hatte.am gig einen Ausfall tglgen Urbungen und die Deripelpiglng der. Grenzen 
gemocht / und wat bhs Mtzampf; ‚geforumen, two mit des Reichs ed erfordern, ſiaden Wir, um die uͤbrigen, in 
einer Toſacken⸗ Streiſwache ein Vefecht vvrßal. Man Unſehung der nrobilen kegionen, in exwaͤhntem Edict 
j9g Daraufr wegen Annaͤherumg, der yıfuicre Truppem Lenehaltkuen Verfügungen mig den durch fpätete Verord⸗ 
alie auf,den Doͤrfern liegende Maruſchaft in Die. Feſtung, nungen herbei gefährten Modificatienen ia ebereinflinis 
und ſetzte ſich in Vertheidigungeſtand z „ale aber die Beim j mung su bringen, und ben Beduͤrſniſſen des gegenmwärs 
de nicht eripienen, kehrte cin Theil der Beſatzung am 22, | tigen Moͤmeuts genuucr anzupaſſen, — Uns bewogen 
Februat mieder auf Die Doͤr ſer guruͤck. In fpätegen ; andurd zu vrrosduen, ‚wie folgt: In jedem der neun 
Berichten ‚aus Zameſz hom 16: Februar heißt 4: | Keeife des Königreiäs foll die Nationafgarde II. Claſſe, 
„Don Warihau haben Air gar leine Nachrichten; De | unter der Benennung einer mobilen kegihn formist wer⸗ 
Faden irtlen... Zn der Naͤhe unſerer Feſſung hört man | len, * J 

Dan richrs, von Ruſſenz wir haben sine zahlteiche Bo) „Beſtandtheile der mobilen Regionen. 
fapusg,. und, Hd diulaͤnglich mit, iebensmigedn, Munks | Die mobilfn Yegionen werden zufammen geſetzt a) aus als 
tion und Geſchoͤtz verfehen, In Lublin iſt Derszuffiüche | Ten militairpfiicheigen und dierftfähigen Jünglingen vom 
Bengygl Dia, Bufglin, „amd in Kraſznoſtaw der; zuruͤckgelegten 2often his zum Jurütfgelegten 23ſten Jah⸗ 
Benessi Erf Bahleny 4 rey welche nicht bereits bei der activen Armee oder den 
rd Lin De, > | Neferne; Bataillons eimgerribet find: °b) aus allen aus⸗ 
.„Srankfurt, 3. Mär, Heute ſind ein, Bataillen gedienten Soldaten, welche ned) dienſtesfaͤhig, nicht 
des Zion, I7ten und · Asten Linierregimentẽs, welche ſach ‚über 40 Jahre alt, und noch nicht anfäßig find; «) 
a ch C:furg begeben, und ein nach Magdeburg beitimmms aus allen Übrigen unverheuratheten Männern zwiſchen 
iei Aresticrie , Tonboi pler, eingetreffen. :] 24 und 40 Jahren; welche noch ‚nicht anfäffig find; 

Hier wird ein bedeutendes Militairheſpital errichtet, | d) aus ‚denjenigen -Breimälligen, welche, ohne in eine 
Die verſchirdenen Eontingente der Souveraine des ri: 9 der borgenaunten Categorien zu gehören, aus eigener 
[den Bundes werden mit größten Thaͤtigkeit com plettirt. Wahl fich einer mobilen kegion einreipen laffen, * 
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wo „Befreiungem Wen der Dienftpficht gu ben 
mobilen Legionen find befreit: ay alle verheuratheten und 
antäßige Staatsbuͤrger jedes Standes; b) diejenigeny 
weſche far den Eramsaund Hofvienft wirkllch angeftelt 
and; © die Geiſtlichen jeder Eenfeffion; d) diejenigen, 
welche nad) Dem gten Titel, 1. y 2. und. 3. Abſchnittt 
des neueften Comfcriptiong s Geſetzes won Dex wirklichen 
Einseifung entweder defini:io oder vorläufig befreiet find. 


dat Eonferenzuititekertum, als alle andern bberſten ar) 
desbehdrden in ihrer verfaſſungemaͤßigen Wirkſamfkeit blei⸗ 
ben, und auch in allen minder wichtigen Vorfallenhei⸗ 
ton ſogleich im Namen des Könige ſu verfügen beaufs 
tragt ind beſteht aus dem Oberfanmerheren "Baron 
von Briefen: "Arkem: In ganz Sachſen hochgeſchaͤtten 
Btaafsıtiann; Der feit langen Jahren mit der Dircettom 
des Steuetweſens vertraut, noch beim festen Landiege 
die ehrenvolle und einfüßrelche- Stelle eines Erbmarfhalts 
amts bderweſers befleidete, dem: Gcheimenrarh und Ds 
rector des erften Departements des geheimen Finanz Col⸗ 
leglumsFrtiherrn von Maänteuff-l, einen durch Eins 
fickt, Thatgteit And Pflichtireue dem König beſonders 
betaunten Finauzier/ und aus dem geheimen Finanzrath 
von Zeſchwitz, deſſen umfaſſende Blicke ſich ſtets durch 
die beſonnenſte Wirkſamkeit bethaͤtigen. Praͤfident dies 
fer Eommülfion iſt der aͤlteſte Conferenzminiſter, der als 
Geſandter in Regensburg und durch feine gruͤndlichen 
juriſtiſchen Schriften and Im Aus ande mit Achtung ges 
nannte" Miniſter vo Globig. Eine fo zufammengefegs 
te- Commiſſton iſt vollkommen gecignet, dem Publifum 
Vertrauen Guſuffoͤßen und dad Beſte des Ländes den 
Wunſchen des Königs ‘gemäß zu foͤrdern. Zum Com⸗ 
mandanten Der in den beſten Vertheidlgungsſtand geſetz⸗ 
ten Feſtung Torgan iſt der tapfete General Lecoq, für 























Formatio. Jede mobile Legion wird dermal aus 
wier Bataillons gebildet. Jedes Vataillon beſtehet aus 
vier Compognien, jede zu 130 Mann, ohne Cintechnung 
der Officiere, Uuterofficiere und ES piellsute 


"Hffichere Iedes Bataillon erhält einen Koms 
mändanten, welchen Wit entweder aus Der Armee, oder 
and dem Baraitlon felbft ernennen, Jedem Batalllonsı 
Thef wird ein Adjutant beigegeben. Zu jenen Ober⸗ 
und Anterofficlers ſtellen weſche nicht aus der Armee be⸗ 

chl werden kdunen, ſollen gute hrauchbate Männer, wel⸗ 
he bereits Multalrdienſte geleiſtet haben, oder ſonſt die 
höthigeh Eigenſchaften ee Ind fi aus edlem pa⸗ 
griotifgen Eifet jur Vertheidigung Des Barerlandes ans 
bleten / wertoeridet werten; diefelben muͤſſen im Bezirk 
ihrer Sompagnien Ihren bleibenden Aufentpalt haben, 
Die Begutachtung der zu befegehden Stellen gefchicht vor 
durch eine eigene Semmiffion, welche aus dem Generals den Kuͤnigſtein aber "der General von Zeſchau ers 
Commiffait, mest dem teferivenden Rreiersihe, aus dem atint worben. Das ſaͤchſiſche Armeecorps, welches bidt 
'itials.Commanbantin, zwei Barallene ‚Eonimandans| Per unter Nermier gefodien hat,‘ erreichte in Diefen Tas 
ten, und; nad vollzogener erſter Formatlon, ans den] IM" die heirnarhlichen Graͤnzen, und traf zu Sorau iu 

2 älteften Officieren zufommengefegt iſt. Die begutach⸗der Nitderlaufg ein. Auch auf dem Ruͤckzug wurde fein 
teten Dfficiere werden ernannt uaD erhalten ihre Anfels Muh vieliads geprüft, - Abt nur cin Theil des Laza⸗ 
luuas: Decrete durch das geheime Minſterium des Krirge; reths wurde ‚indem Coſackenobriſten Brendl, einem 
wefend, nach vorgaͤngigem Benehmen mit dem Minen geborneu Tiroler; Der fruͤher in oͤſtertrich iſchen Dienſten 
eium des Innern. J [Hand aufgehoben und zur Berpflegung nach frwenberg 

Stand der Compagnien, „Eine PIRTRN — — 
beſteha aus z Capitain, ‚x Dberlicutenant, 2 Unterliews |} — piig ergatifire Mid die Divifion 
> datour⸗Mauburg und anfallen Strafien eilen franzäftfe 

genantd, „2 Feldwebel / 2 Eergranten, 6 Corpotalen, | merärkungstenppen herbei, melde bad ? 33 
2 Tambours 10 Gefrciten + 30 Vational Gardiſten. Vordringen der ruſſiſchen Wende tinen — — 
Summa 165 Koͤpfel - Die Fortſetzung ſolgt.). —————————— 
Dresden, 26.-Februari  Die- Fmmediat;Eoms | der uebergang über die Oder auf Fähren viele Zeit weg⸗ 
miffion, deren Gefchäftsfreis aber nur auf die durch Den nimmit und die-fchledhten Wege und Ueberſchwen mungeu 
Krieg unmittelbar berbeigeführten Berhältniffeint Junern den Transport der Tanenen ſehr erſchweren und vırzds 
dee fächfifchen Staaten ſich beſchraͤnft , Indem femwopt] gern, al 
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1 an dieſen hibigen Gefechte Antheil nahm, welches 


VUych wenigen Miduteu deendigt wurde. Ein großer 
Zheil Dar aus der Stadt Hüchtenden Feindes nahm den 


fo, am 24. Februar in Kallſch ein. Man ſſchmeichelte Weg nad Frans, fiel aber hier den Fuͤrſten Kantagutin, 


fü, Steiner Majeſtaͤt einige Wochen in oben genannter 
Etade zu · Sehen; , Die, getrofft nen Unfakten Hehe dies 
wernlgſtens vermuthen. Die Generale Winzigerede und 
Milorad ow itſch waren mit einem bedeutend Karfen Ari 
wercorps bereits zn ihrer weltern Beſtimmung eben das 
für durch marſchitt. Nach Privatnachrichten ſoll im 
der Macht vom KT. Jum 1:2. Februar eine An. der Stadt 


ven wit einem Regiment Epfarfen auf Diefer Staße aufs 
geielis-marı ;.imsdie Hände, Asßer Dem Fürſten Jun: 
ce wiaſch und deſſen Sohne, Murden einige go Officſere 
20 990 Maunızu Gefangenen gemacht und gegen Lower 
pPfecde von den Ruſſen erbeutet. Der zuffifche Verluſt 


denaund im 12 getoͤdete Coſacken und mehreren Bleſſtr⸗ 


ten, der, lithauiſchen: Divifion und ‚der Polen. hin⸗ 


Arcte befinzliier junter Deu Befehlen des Divifions Ber. gegc n At ungrſaht 7500 Mann, , (Brefl: 323 


erals Fuͤrſten Judrowitſch ſtehende  Absheiiung Truppei , 


Durch, Das Kaiſerl. ruſſiſche Avantcorps unter dem Ge⸗ 
neral non CTjernicheff übermenpelt worden ſeyn. Dieſes 
geſchah in der größten Eilfertigleit umnd Stille. Ober 
hald Zircke ging der Obriſt Jeſremoff mitielner Brigade 
Eofusten. über das ſchwache und ſchon haͤufig durchld⸗ 
cherte Eis des Wartafluffes; Diefer Uebergang wäre un; 
möglich geweſen,  Hättemmanındde Bretter auf das ſchwa⸗ 
che Eis gelegt, Worüber die Coſacken einzeln and mit 
Lebensgefahr ihre Pferde führte, Nach Verlauf einer 


Stunde mar die ganze Brigade amılinfen fer des. Fluf⸗ 


E and befegte die Straßen nach Pinne oder Poſen und 
Derferit, ohne daß die im der Stadt befindlichen Drußs 
pen das Geringfte Danck ahndeten · Um Ahr Nachts 
wurden nun durch Die. bereits nächte weit won Der Zug 
bruͤcke aufgeſahrne Artillerie das Signub zum Angriff ge⸗ 
geben, Dieſer geſchah auf dem rechten Ufer der arte, 
Ein daſelbſt aufgeſtelltes feindliches Pitet won weinigen 
50: Mann wurde niepergeftohen mad nur 4: Ban zu 


Befangenen gemacht. In demſelben Augcublick ſpreugte mern, Ran. Weg — 


ein Theil der aber: den Fluß gegangeuen Coſackon unter 
dem Major ‚Grafen Pouchnin in die vſſene Stadt, 
bahnteaſich einen Weg mitten durch Die in ber Stadt 


fih berzweifelnd wehrenden Truppen bis zut erwähnten ſteht, es frei, Die Au 
Zugbruͤcke und ließ diefellie nieder morauf num das auf ugchzuſuchen. . 2): 
dern rechten Ufer zuruͤckgebliebene Gros des, Cotpsſmittehrt reſervirt, un 


* 


Are ders @Br Februar. Sonntagt find Er, Er 
team Der Here General · Lieutenaut Tſchaplitz, und Mon⸗ 
tags Se. Ducchlaucht der Fuͤrſt Deinzifoff, Adjutant Se, : 
Majeſlaͤt des Kaiſers von Nußland, hier angefommen, 
Vorigen Freitag (am *g9ten) hatten die Branzofen bes 
teits Wipfarig veriaffen. Täglip Fommen hier palnifge, 
Officiere und Gemeine zutuͤck, welche Päffe erhalten und: 
ſich rabig im ihre Heimath begeben ; dies haben auch die 
polnischen Coſacken gethan. 
ch Bu.eı 08 j 
Sreplan; 2. Mär. Der Könige, Balerſche 
fandte Herr Baron von Hertling ift von Ai 
angekommen. I 0% te 
Amierm 27 ſten v. Mirerlieien Se. Majeſtaͤt der Pb 1 
nig Zolgendes an · So. Ertellen; den. Staatokanler, Frei⸗ 
hertn Ivan Hardenberg: Da ſich mehrere Staatsdiener 
eiboten habeuf bei den freiwilligen Juger / Detaſchemonts 
in die Keipe dem Barerlands s Vertheidiger zu treten, fo» 
ill Ich bie [one won reinem Patriotie mus befeeiten Mäms 
9. par Erhaltung der Selbſtſtaͤndigkeit 
dee Otaats mitzuwirken = auf alle mögliche Weiſe er· 
lelchian / und fetze daher Folgendes feit: 7) Der Ciwila⸗ 
Officlanten / welchen es an Kraft und Murh nicht fehlt, 
fnahme bei den Jägers Detaſqh ement/ 
Dhte Stellen, bleiben bis zur Küch. 
d,Die Behörden muͤſſen dafür forzen,  # 
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dab die Gefchäfte von.den zuruͤckbleibenden Gtaatedier | 


nern ohne Ausnahme, und ohne Entſchaͤdigung für bie 
übernommenen Urbeiten, verwaltet werden. Zur Cqui⸗ 
pirung und häuslichen Einrichtung wird jedem zum Ru 
nitairdieuſt eintretenden Civil⸗Offitianten, nach dem Um 
ſtaͤnden ein zwel⸗ bis dreimenatlicher Gehalte vorſchuß dei 
wilist. 3) Die Beſoldungen für die dem Militaitdlenſt 
fi; widmenden Offttianten bleiben umderfürgt; und zwar 
foßen im Allgemeinen bie verheirarheten Ein Drittel, die zus 
räfbleinenden Familien Ein Drittel Davon erhalten, und 
Ein Drittel ihres Einfommens foR ihnen bis zum Miederrins 
tritt in den Civildienft als Beitrag zu ihrer bereinftigen Wie⸗ 
Dereinrichtung aufbewahrt merben. Die unverheitather 
zen erhalten, Ein Drittel, und Ziel Drittel werden ihr 
nen zur freien Dispofitiom ‚bei ihrer Mückehr, zu dem 
nämlidyen Zwecke, som Staate in Bermahrumg genoms 
men. 4) Bei dringenden Umftänden, welche beſonders 
Bei den gering Beſeldeien, oder denen, die eine jahleei: 
he Familie haben, einteren werden, koͤnnen Die Beſol— 


dungen ganz je ihrer Dispofirion bleiben. 5) Die Chefs 
der —* werden fuͤr die gewiſſenhafte Auſbewah⸗ 


zung dieſer Gehalts ».Depofica verantwortlich gemacht, 
und müffen , went fie uͤber Die $.4 einsrerenden Halt 
zweifelhaft find, ſolche Ihnen zus Eutſcheidung vorlegen. 
6) Zur Unterſtuͤtzung der Wittwen und Waifen, der im 


BZelde bleibenden Staatsdiener, muß aus Zuſchoͤſſen vem 


Etaate, und aus werbältnißmäfigen Beiträgen des Ci⸗ 
vilſtandes, ein befonderer Fond. gebildet werden. 7) 
Muß jeder Officient, welcher dem Feldzug: mitgemacht 
bat, bei feinem Avancement im Eivildienfs deſonders bes 
ruͤckſichtiget, und ihnen wor folden Dienern, deren Ver⸗ 
haltniſſe es geſtattet Hätten, auch der Fahne zu folgen, 
dir Worzug eingeräumt werden. Es konnen daher mäh- 


end der Dauer des Krieges alle. vacant werdende Eis, 


pildehen nue.interimiftifch beſetzt werden. 8) Die im 
Fede erworbeuen Ehrenzeichen: berechtigen ‚einen ſolchen 
Dalerlands Vertheidiger, nicht allein gu einer vorzůgla 
&ın Fefdrberung, ſondern geben ihm au, wenn er 
Bei fouß untadelhafter Führung den Dienfl. zu nerlaffen 
ge:.ditiget wird, das Anrecht auf eine wm die Hälfte ja 
. erhöhende Penßen feines Ranges. Iqh trage Fhnen hier: 


mir aufz diefe Beine Wiliensmeinung ‚zur aligemelien f. 


Feuntniß zw bringen und die Tchörden anjımeifen, ber 
guten Sache — bei harter Abndung — niche hinderlich 
‚gu feyn, fondern nach allen Kräften zu befördern, Buchs 
5 27. FZebruare Friedrich Wilhelm 


Yon 












} 

Kaum war dles durch Dig, vorgeſtern erfi e hie⸗ 
fige Zeitung befanmt gemacht, fo both das hieſige Regie⸗ 
rungs⸗ (ehemals Kammer) Eolegium ſich zum Krieges 
dienſt dar. Hierauf erlieſen Se. Excellen; der Herz 
Staatslanzler folgende Beklanntmachung: „Unf das An⸗ 
erbieten des hleſigen Megierungs »Colegii: ſich jur Dies 
pofitien Seiner Majckät Des Königs unter die Wiffen 
jun ſtellen, bin ich von’ Allerhoͤceſtdenfelben brauftrogt, 
hlermit zu erklaͤren: daß Se. Majeſtaͤt dies Muerbleren 
als ein treugemeintes Opfer der reinſten Baterlandgiiı be 
nad feinem ganjen hohen Werthe zu wuͤrdigen willen, 
daß Eie aber den Eintritt in den Kriegsdlenſt nur von 
denjenigen Civil⸗Officianten erwartet haben, deren ihr. 
neree Beruf, verbunden mit dem jugendlichen Alter und’ 
der ſeſten Geſundheit, melde zur Ertragung beſchwerli⸗ 
qher Feldzuͤge unumgaͤnglich nothwendig if, ſie ju dem 
Fahnen führe; daß es alfo den Zaruͤckbleibenden um fo 
weniger zum Vorwurf gereſchen fan, den Kriegsdienſt 
im Felde nicht gewählt zu haben, als auch ihre Bes 
ſchwerde Durch :Uebertragung der Arbeiten der Abweſen⸗ 
den bedeutend zunimmt, und ed von ihnen zu erwarten 
ift, daß fie fi denjenigen Vaterlaudsvertheidigern am 
(ließen werden, deren Entfernung: won ihrer Heimath 
am wenlgſten wahrſchelnlich iſt. Se. Majeſtaͤt wollen. 
überhaupt nicht, daß die innere Staatsverwaltung im 
Weſentlichen leide. Sie befehlen daher, daß fein Ofs 
ficiant fich ju- einem Jaͤgerdetafchement begebe, ohne die 
Erlaubniß feines Chefs Dazu nachgefucht und eräauten zu 
baben. Sie überlagen eu den Chefs des verſchiedenen 
Bermaltungsparthien, die Zahl der Dfficianten zu -bes 
funmen, welde fie im Auferften Falle nicht entbehrem- 
fonnen, Wenn der zum Kriecgsdlenſt Entſchloſſene ſich 
bei der Entfcheidung feines Chefs nicht bexuhigen will, 
find mir die Faͤlle zur Entſcheidung vorzulegen, Ee. 
Maleſtaͤt werden keinen trouen Staatsdieuer umbeacdhten ; 
laſſen, Der ſich in feinen Cioilverhältalſſen oortheilhaft 
aus zelchnet. Sie mußten indeſſen demjenigen insbeſon⸗ 
dere die Sorye für ſeine zuruͤckoleibende Faaulie abuehs 
men; der ſein keben freiwillig fuͤt das Vaterland zum 
Opfer zu bringen: bercit iſt. Breßlau, den 2. März 
1813. Der Staatskanzler v. Hardenberg“ 

"Die Greblamer Zeitung enthaͤlt ferner Folgendes 

Aufruf au unfere Mitbürger. 


„Das Vaterhand AR im Gefahr." Es braucht zu ſei⸗ 


nee Bertheidigung eine fehnclle Verſtaͤrluag des Heeres 


ohne Koſtenauſwand für die Sraasscaffen Der tiche 


1,9 


u De — — 
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Seiner Unterthanen veritaliend,; Bat der Landesvatet Iren und Dorfſchulzen, wnfere gerneinnügige Abſtcht c 
Selbſt Died ausgeſprochen und durch Seinen Staatds | tigf zu umterjtügen, Mit voller Neberjeugung (open wis 
Fargkee Freiwillige aufgerufen. Freudig werden Dieüngs | bei unfern Mitbürgern den Willen voraus, ihre ne 
Yinge und waffenfähigen Männer der Narion diefem er; 
fehnten Mufe folgen. . Märker und Schlefier, Pommern 
und Preußen, vereint Dusch das gemeinfcaftliche Band 
Der Treue für den König und die NRationalehre, werben 
Wettehferen zu den Fahnen Aromen, und mit dem Feldr 
geſchrei⸗, Ftiedrich Wilhelm!“ und „preufis 
her Saterland!* jeder Gefahr trogen, Diefenis 
gen ater, welche Körperliche Schmäde oder Dienſtver⸗ 
hälrsife zuruͤckhalten, werden trauern, Gefahr und Ehre 
wit eheilen zur fünnen. Doc auch diefen gibt der Aufs 
rf Raum für ihre Vaterlandgliebe, Sie können mit 
den Kampfenden gleiches Verdieuſt erwerben, wenn fie 
in gleichem Seife Handeln und von dem, mas fie befigen, 
Dasjenige dem Vaterlaude Darbringen, was baffelbe für 
feinen Zweck brauchen fann, und jegt zur Ausruͤſtung 
der armern Sreimiligen beitragen, um diefe dadurch in 
den Stand zu feßen, ihre bobe Beſtimmung früher und 
beſſer zu erfüllen. Auf diefe Weife kann jeder Staats⸗ 
bürger Die heilige Bahn des Mitwirkens jur Rettung des 
Vaterlandes betreten. Der kleine Beitrag des Armen 
und. Der große des Reichen, im gleichem Geiſte darge⸗ 
bracht, werden am den Segnungen der Nachwelt glels 
Ken Antheil haben, Durch das Vertrauen unferer Mir: 
bürger gu Stellvertretern aller Provinzen und aller Stoaͤm 
de gewaͤhlt — halten mir c# für Pflicht, im dieſem Aus 
genblich, wernur der Gedanfe an König und Vaterland 
aße Herzen erfüßen kann, auch unferer Seits wereine uns 
fere Mitbeüder aus allen Eränden und in allen Theilen 
ri Katerlandeg jur thaͤtigſten Unterflügung des ergan 
gern Rufs aufzufordern. Das Barrrland iſt in Ge; 
tobt md Frie de ich Wilhelm fordert Sein treue 
Dolt zur freiwilligen Umterflügung auf. — Welcher 
Preuße dann da ncch Jawdern, biefr Aufforderung 
aus afen Kraͤften zu genügen —! Der Aumächtige 
wird Die Maßtegeln des beiten Königs und den freudi 
gen ‚Eifer Schnes Volles fegnen. Friede und Selbſtſtaͤn⸗ 
digkeit · merden den prenfifchen. Staat beglüden, und 
Künftige Geſchlechter aus unferm Beiſpiele fernen, alles 






























Criſis durch aufersrdenrfiche Opfer zu bethaͤtigen; — 
aber viele unter ihnen duͤrften entweder gar nicht, oder 
nur im geringen Summen baar Geld beſchaffen können 
und verlegen ſeyn, auf welche Weife fie dasjenige, was 
ihr Gewerbe und ihre Lage ihnen darjubringen; ger 
Ratte, mägfic für den Staat-verwenden können, — 
Wenn da die Loealbehoͤrde durch einfichtevellen Rath 
Ind Mittel tritt und theils Die Beiträge mehrerer jur 
einem beflinmten Zweck vereiniget/ theils fie zu dem‘ 
großen allgemeinen Zweck, Namens des Staats in Ems 


ganzen Umfange wohlthaͤtig für das Vaterfand werden — 
denn in einem Augenblide wie der jegige, wo der 
Staat nur durch außerordentliche Anſtrengung feine Selbſt⸗ 
ttaͤndigkeit erhalten lann — hat jedes Opfer für den ſelben 
Werth. — Pferde, Vieh, Struͤmpfe ꝛc. — ſelbſt 
Fuhren und Handarbeit — je nachdem ein jeder dleſes 


die gemeinſchaftliche Sache, deren Gelingen nicht jweir 
jelhaft iſt, wenn ein jeder für ſie thut, was feine in⸗ 
dividuelle Lage ihm geſtattet. Berlin, den 13. Februar 
1833. Die WationalsKepräfentanten. 

Burg, 3 Maͤrj. Geſtern find für 2800 Frau⸗ 
zeſen, melde aus Magdeburg kommen mollen, in Rdr' 
term und Lohburg die Quartiere befiellt, — Unmele 
Brandenburg haben 30 Coſacken 2 Wagen mit 4 Staabs⸗ 


Berlin, 2. Mär. Das Hauptquartier Sr. Kair' 
ſetlichen Hoheit des‘ Viccfönigs ven Jralien, iR won. 
xdpnick nach Eqhoͤneberg, einem eine halbe Meile vom’ 
yier auf Der Porsdanter Chaufee gelegenen Drfe, vers 
legt worden; im den legten Tagen der vergangenen Wo⸗ 
de find wiederum mehrere tralienifcpe Negimenter, zum 
Grenierfen Corps gehörend, Hier eingerädt, 


nigl. Weſtphaͤliſche Gefandte, Herr Baron von !inden, 
der Kaiferl, Sranzöfihe Legationsrath mid erſter Ber 


is opfern für König und Barerland, Berlin, den 13, ſandſchaftsſecretait Here von Kefehre, und der König, 


j 813. Die Natiorals Reptäfentanten.* | yaniſche Gefgäftseräger Herr vom Urguife, 
_ Befolee des vorfichenden Zurufs an unfere Mit ®) Diefe hohen Prien folen auf ihrer Meife Him 
bürger, erſuchen mir fämmtliche Herren Kreislandräche, niſſe 9 — baden. 
napmöblihen, Ragiſtrate / Dominien /Domialaldeam / . Preuffifge Bränge,.z. Raͤrz. Geßern, bar 


Anhaͤnglichkeit für König and Vaterland in der jepigem - 


oder jenes freimilig darzubringen vermag, unterflüge 


officters aufgefangen und mit nah Nanm abgeführt, - 


Am Eonnaben® find von Pier adgegarigen, der Kr’ 


pfang nimmt, fo wird der Eifer der Nation im feinem. " 
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ar wie, ! 
Kruppan’ Berlin, worauf ſogleich Ruſſen daſeleſt einlo⸗ 
sh. Die eusüfche Caballerle ruͤckte jedoch fogleich wies 
Der aus gegen Echöncherg und folgten den Tranzofen, 
deren viele einzeln ſie uoch bier fanden. 


Stanfrcid 
Hamburg, 27. Februar. 
gei,cinen xuſſiſchen Spien arreriren laffen, den fie feit 
dern 23hen dieſes beebachten lief, Da bie Sendung 
diefeg Menſchen erwiefen, worden, fo. ward er fogleich 
einer Militairs Commiſſton übergeben, und heute um 44 
Uhr Des Nachmittags erſchoſſen. Das Urtheil iſt ſogleich 
angelhlagen morden, Dieſer Meuſch hat wichtige Sa⸗ 
ei geltanden, (9.3) . . 
a —— en März. Der Herr Baxon von St. 
Ep, Kommandant der 32 fen Militairdivifion, hat von 
Er. Epelens dem General en Chef folgendes Schreihen 
Ihalten:„Hetr General! Ep eben erfahre ich, Daß auf⸗ 
reife Bewegungen zu Hamburg vergefallen find. 
Eie werden auf der Etelle eine Milltaircommiffion ers 
nenuen, um diejenigen ohne Ankaxd zu richten, die 
verhaftet worden. Die Verbrecher, follen binnen 24 
Erunden verurtheilt und beſtraft erben, Ich zweifle 
"nicht an dem guten Beifte der Einwohner von Hamburg, 
und daß die Unrubeſtifter diefer Stadt fremd find. 
Ich bedaure bloß, daß unter dieſen Umſtaͤnden nicht die 
pürgerliche Natlonalgarde errichtet worden. Sie haͤtte 
ohre Zweifel die Auftuͤhrer unterdruͤckt und die Ruhe er⸗ 
Halten, Sagen Sie derfelben, daß ich Zutrauen auf 
fie fege und daß Ich alle Urfache babe zu glauben, daß 
fie'dieg Zutraucn berdionen wird. Ich ſchicke Ihnen 
Truppen; andere werden Ahnen von Weſel zugeſchickt. 
Fehe der Stadt und der Gemeinde, die es verſuchen 
würde, ſich dem Gehorſam und den Geſctzen zu ‚entzier 
ben. Eine ichreckliche Strafe würde derfelben auferlegt 
goerden und ſie mürde allen andern zum Beifpiel dienen, 
Magdeburg, den 26. Bebruar 1613. Der General en 
chef des. Obſervationscorps ber Eibe, 
Paten. Graf von Lauriſton. 


Deutfäland 


Mortfegung ber Königlichen Verordnung vom 28. Februar 

das Aufgebor und die Mobilifirung der Nationalgarde 

Al. Claſſe betreffend. a wo F 

Bariltons:&tad. Irdes Vataillon erhält, außer 

dem Commandanten und Adjutangen, einen Bataillone: 

Rulnfherineiter, Audhror , Chirurg, einen Junker und zwei 
8* 


mit Tages anbruch raͤumten Die fean;öfiichen | 





Gerern Hat die Polls) ogicier won höherem Range den Oberbefehl, Sei alridhem: 


‚sen, mit der Cecarde und mit Baranloırs Dändern. 
dem weijmeralienen Knopfe, welcher die weiße Schlinge bes 


Hornlſten für die Schuͤtzen. Auditor und Chirurg werden 
erſt bei denn Nucedchen egnannı; ‚foßten fie inzwifchen nothe 
wendig werden, fo find entweder Audiegren und Chirurgen, 


der Liriens Armee, oder der Mariondigarde 11. Claſſe dafür, 


zu verwenden, 


Rang nit der Armee "Wenn Abtheilungen der 


Jaetiven Atmee und der mobilen Leglönen zuſammen dienen,” 


fo führt: bei oermiſchten Kommandos der Ober⸗oder Unter⸗ 


Ehargen entſcheidet das Dienſtesalter in dem ſelben Grade; ., 

Uniformirung. Die Soldaten der Legionen erkäfs, 
ten cine Chemife vom grauem Tuche, nad) dem in der Armee 
vorgefchriebenen Schnitte, mit einem pohnceaurothen Kits 
den Kragen, nebft Schuhen; einen Tornifter, "einen Tichas 
fo von Filz mit ledernem Boden, Seitenbändern‘, vorieren 
und hinteren Schirm, ohne Schnuͤre und andere Verzierums, 
Auf 


feftiget, iſt die Nummer der Legion nach den Nummern der 
Kreife, nach der neueften Territortals Eineheilung, bemerkt. - 
Vor dem wirklichen Ausrücken, oder wenn die Legioniſten 
anf längere Zeit Jam Garnijenss Dienjte verwendet werden, 
erhalten fie-Uberdieh einen Rock von der Farbe und dem 
Schnitte der Linien: Infanterie, mit einer Reihe ven 9 
Knöpfen gefchteffen, ohne Bruſt⸗ und Taichen » Kappen 
dann Aufjchtäge, Kragen und Vorſeß von ponceaurothem 
Tuche, Unterfutter von der Farbe des Rede. Auf den 
Schuldern liegen zwei blaue, reth eingefaßte Schleifen. ı 


1 Berner erhalten fie Jange Beinkleider won gleidiem Tuche 


mit dem Rocke und ſchwarze Camaſchen. Die Bataillons 
einer jeden Legion zählen ebenfalls nach den Nummern, u d 
heiben das 1., 2., 3., und 4., fo wie die Compagnien ei⸗ 
hes jeden Bataillons, die 1., 2., 32, und 4. genannt 
werden. Die Batailjons unterſcheiden ſich durch Zeicher, 
welche über der Cocarde angebracht find, dergeſtalt, daß das 
erſte Bataillon eine rorhe Roſe, das zweite eine weile, das 
dritge eine blaue, Das vierte eine gelbe har. Die Schüben 
tragen eine grüne Kuppe. Die Untsroficiere haben die Au-s 
jeihnung durch 14 Zoll breite weiße Borte von Cameel Garn⸗ 
aufden Tſchako, und Imterofficiere»Porte: Epees an dem‘ 
Saͤbel. Zu dem Ölanen Rocke können auch die. weißen Pans - 
talons getragen werden. Die Officiere tragen eine Uniform 
von gleicher Farbe, und von gleichem Schnitte mit den bei 
der Armee eingeführten Unterfeidungszeichen und Porte⸗ 
Epees an den Digen. Die Tfſchakos der Officiere find mit 
einer filbernen Borte umgeben, und zwar bei den Lientenanis 
und Eapitains von einem und einem haiben Zolle, bei deu 
Staabs »Dfficieren von der nämlichen Breite, unter ‚welcher . 
aber noch eine von einam haiben Zol Breite angebracht Mt- 
Die Form diefer Borten ift jene, welche Isgtere auf dem Kra⸗ 
gen tragen. Die Knöpfe find durdiaehends weiß. Sibde 
werben nicht getragen, (Die Fortſetzung folgt} 
| Eine Beltlage hiezu Be 
mit writren Nachrichten wird nachgeliefert. -- . } 
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Beilage zu Nro. 48 der Balreuther Sutanz. 


; Dienſtag / 9. Meing 1813, 
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* Fgrankreiſch. 
Hıriay 1. Marz. Vermittelſt eines im Pallaſte 
der Toillerien am 25. Februar erlaſſenen Dectetes Cr. 
Mujchiht ift neo Herr Stantsrath ‚Otte zum Eraatsınini 
fee emasmt werden. Er wird im gembhnfichen Dienit, 
In dem Buͤr eau IF austwärtigen Angelegenheiten, In den 
Staate rath zürdcfireten, — 
BSertfetzung der Darſtellung der Lago des Keichs. 
„An Heu und Stroh find wir reicher geworden, die 
üofttichen Wiefen , die Einſchraͤnkung der Drache; und 
die Vermehrung des Biehſtandes lirfern Die Bewelſe Das 
son, Ich werde dem: Ertrag: dieſer Erzeugniſſe miche in 


Anſchlag dringen ;: ob firigleich einen noichtigen Theil un⸗ 
ſerer Producte und des Vertehrs anferdt Landbauert aus⸗ 


wachen, "da: ſie mir fon in der Viehzucht mie ber 
griffen gu ſeyn ſcheinen, mit welcher fie dann doppelt in 
Ode huung känten: Wir haben die: wirhtigſten / uuſerer ve; 
getabiliſchen Erzeug niſſe abgehandelt; und wollen dem 
Seidenban unftre Aufmertſamkeit widmen. Dieſes koſi⸗ 
Bare Material beſitzen wir und das Königreich Stalien 
auß ſchlirßßend, ſowohl mas deſſen· Erzeugung als Vers 
arb itung beruft, Nur Franfreich und Italien haben 
in Eur⸗pa wichtige Seiden befitzungen, Deren Qualitaͤt 
vor allen basher belannten, demn Vorzug ba Der‘ Uns 
d.añ die Puppen, ertragen im beiden Staaten faͤhtlich 
73 Rillionen, wobon auf Franffeih 30 Millienen fom; 
men. Uuſere liefertrim Durchſchnitt Jährlich 22,050 Pf. 
Parom, "Gialieniliefert.8o Ditlionen Pfund. - Bor 
mals führten wir jaͤhrlich um 25, Millionen gefponnene 
Seide win. . ie: 4, Jahren; beläuft Ad dieſe Eiufuhr 
im Durchſchnitt auf 10 Millionen ;ı und dennoch beträgt 
unſere Abe ſabhr ah Seidenwaaten um die Haͤlfte mehr 
als ehemals. Dieſe · Verbeſſerung koͤmmt unſtreitig von 
der Bereinigung Pirmohtei und der Departemente jen: 
ſeits der Abpen weit Zränfreich ‚her, Sie vermehren uns 
fere Seidenerndte um bie Haͤlfie. Sie tragen aber aut 







wurde, 


alten Frankreich wurde der reine Ertrag der Seidinpupe 
ven nicht höher als auſ 2 Miktonen angeſchlagen. — 35 


Milionen ; Schafe liefern uns 220 Millonen Pfund 
Wole, 9 Midionen. daron befichen in feiner und: vers 
beſſerter Wolle,  Dies;beträgt au rohem Erjeugniß 129 
Miuionen. Die verbeſſerte Wolle iſt das Refultat der 


| Berbefferung von 1,300,000 Schafen, melde immer 
mehr gunimmt;- and. die erſt feit- wenigen Jahren fichts 
bar geworden iſt. 


Die Einführung. eines; neuen Sy 
ſems, welches dem Bambbauer überall, wo die Privat 


iaduſtrie nicht hinreichend ſeyn würde, mit leichten Vers 
beſſerungs mitteln verficht, wird mit Sorgfalt gehand⸗ 
bekt, Ze diefem Jahre wurden durch · die Sorgfalt der 


Regierung 28: Depots don ſpaniſchen Widdern errichtet, 
wodurch eine Rage von’ 54000 Mutterſchafen verbeſſert 
Im: zaplreigen Etabliſſements großer Guͤterbe 
ſizer umd: In-jehu dem Staate zugehoͤrigen Schaͤfe reiem 
hat man RMuſterſchafe von der beſſern Gattung aufber 
wahre. Roch bezichen wir Wolle aus dem. Auslande 
wir beziehen meiſtens vom der beſſern Gattung im Werth 
von 3r Millionen. Die eingeführte Verbeſſeruug, weh 
Ge durch Die erhaltene Refultare erprobt iſt, werden 
und aber dereinſt auch Biefer Nothwendigkeit aͤberheben 
Die Wollethlere liefern die wichtigſten Erſeugniſſe für 
die Conſumtion, beſonders in den ſuͤdlichen Gegenden, 
Der jährliche Betrag, welchen 8 Millionen diefer nuͤtz⸗ 
lien Thiere liefern, kann auf 56 Millionen angeſchla⸗ 
gen werden. — Frankreich hat 3,500,000 Pferde Der 
jährliche Ertrag ift 280,000; . 250,000° erreichen dag 
ste, Jahr, und geben ein jährliches Einkommen vor 
75 Billionen, Die Prerdrzucht war in den ſtaͤrmiſchen 
Zelten ganz vernachlaäͤßigt worden; Die Regierung hat 
fh. mit. Erfolg mit der Wiederherftelung der nuͤtzlich ieu 
Rasen beſchaͤftigt. Ausgeſuchte Heugſte ſichern ahrlich 
die Verbefſerung der Produete von 60,000 Stuten, 
dbe vom der Regierung unterbaltenen Depots enthalten 


gun Veebetſecruug der Seidenwärmerjuct bel. ‘Im dem; allein 1400 Hengſtẽ. Dald werden wie der ſchwachen 


— 
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Einkeingung für den Werth von 3,000,060 an Pfews | 
den nicht mehr beduͤrfen. Frantreich beſaß ehemals ! 
1,700,600 ansgewachſene Pferde, welches mit den Fuͤl⸗ 
len die Maffe an Pferden auf 2,300,000 bringen Wird; 
nach der Vergrößerung des Gebiets werden die Berhält 
‚ niffe unge fährdie naͤmlichen geblieben fern. — Das Horn 
Dich hat nicht nur einen Werth in Beziehung auf den 
Ackerbau, daſſelbe liefert auch zw unſerm Lebensunter⸗ 
Halte, zu unfern Gerbertlen, verſchiedenen Zweigen uns 
feer Induſtrie, ſehr wichtige Stoffe. Seine Anzahl be; 
trägt 12,000,000, Wir conſumiren jaͤhrlich 1,250,000 
Odhſen oder Kühe.und 2,500,000° Kälber, deren.mitts 
derer Werth wenigſtens 161,000,000 beträgt. Die Ans 
zahl des Hornviches hat fich betraͤchtlich vermehrt; man 
‘har: über deſſen Wartung und Pflege mehr Einfichten er⸗ 
dangt. Sie bleiben im Durchſchnitt länger am Leben, 
Bor 20 Jahren hielten fi Aus⸗ und Einfuhr die Waag⸗ 
Icha:le; gegenwärtig beträgt. bie Ausfuhr das Dreifache 
der Einfuhr. Sie beläuft. fih auf 10,000,000. 
Die Mitch, ‚die Butter, ver Kaͤſe von 68300, doo 
Kuͤhen, geben einen Ertrag bon 150,000,000. 
- . (Die Forrfegung folgt.) 
Amferdam, 27. Februar Heute warde ein Com⸗ 
plote entdeckt, das die aligemehne Ruhe fiören und eine 
Veränderung der Regierung bewirken wollte, Ü Der pem 
fionirte Capitain Mans vereinigte ſich zu dieſem Zwecke 
Mit einem gewiſſen Themas de Jorgh, und zog den 
Wirth. Valentpu, den Brigadier Ihle, den Kaufmann 
Verſchur, den Arzt Lemon in feinen Pan; auch der 
Frledesbeante Fallee kam in Unterſu hung. Die Abſicht 
dee Capitains Maas ging auf cine Regierungsveraͤnde⸗ 
rang. Jongh befolgte die Befehle des Capitains Maas 
und kundſchaftete Die Ruͤſtung und, Vertheidigungsmit⸗ 
4e der befoldeten Garde aus. Der Wirth Val⸗ntyn gab 
fein Haus zum Vereinizungsort her und ſuchte bei den 
Officheren der „befoldeten Garde aus jugehen, ob man 
einige.derfelben finden wuͤrde, auf die man ſich im Fall 
eines Aufſtauds derlaſſen loͤnnte. Ihle forſchte nach, 
ob die beſoldete Garde mit Patronen verſehen ſei. Der 
Faufmann. Verſchur hielt auftuͤhtiſche Reden und zeigto 
zwei Perſonen an, die dem Hauſe Oranien ſebt ergeben. 
und. geeignet waͤren, ſich an die Epitze eines Ausſa —5 
ſes zu ſtellen. Der Arzt Lemon, ein Jude, unterhielt 
fich mie Mans Über perſchiedene Plane und perfprgchrdak 
er Bas Zudenviertel in Ruhe halten wollte, Falle hatte 


| 


blos einige Unterredungen mir Maas. Der Aufruhr ſollte | 
am 12. Februar auebrechen und das Zeichen hiezu das 
An;unden des Leihhaufes fenn. Eine Militaircommi ſſ.on 
richtett am 22. Februar über die Schuldigen. Maas, 
Konad, Balenton, Ahle, Verſchur, temon, wurden 
einſtimmig für ſchuldig erklaͤrt⸗ und Maas-und- Joengh 
zum Tode und zur Einziehung ihres Vermögens; Bas 
leutyn und Ihle zur sjäprigen Gefaͤngnißſtrafe und zu 
einer Beldbuße von 2000 Fr.; Verſchur unv demon 
aber zu 2 — Gefaͤngnißſtrafe und zu einer Geldbuße 
bon 500 Fr. verurtfeilt. .. Fallee murde für 
erklärt und freigeſprochen. R on 
Sroßbrtftantemn © 
‚ tondon,s20, Februar. Das Ungerhans beſchloß 


’ ’r 


in feiner Sitzung am 18. de dem Prinzen sKegenteh cine 


Addreſſe zu überreichen um ihm anzuzeigen: 2) daß die 
Kammer der Gemeinen Die: ihr vörgelepten, die Zwiſtig⸗ 
keiten mit ‚den vereinigten. nordamerikanifchen Stauten 
betreffenden Papiere. in Erwägung genommen: habr,'.2) 
daß fie den Widerfland der dem mich zu recht fertigenden Uns 


: | fprüchen des vereinigten Staaten ensgegen gefegt worden, 


volltemmen billige, und überzeugt ſey, man hahe dieſen 
Anfprüchen nicht nachgehen fühnen, ohne wen: wichtigfen 
Rechten des brittiſchen Reichts zu entſagen/ 3) daß, 
durchdrungen don dieſen Gefinnungen · und ganz überzeugt 
bon ber Gerechtigleit der, Sache Sr. Koͤnigl. Hoheit, Die 
Kammer ſich ſchmeichle, Se. Koͤnigl. Hoheit wuͤrden auf 
ihre Unterſtuͤtzung und auf. alle Huͤlſsmittel zählen, die 
im nachdruͤcklicher Fuͤhrung des Kriegs und hu deſſen 
fichern und: ehtenvollen Beendigung nothwendig ſeyn 
können, Er re FASER 

tr: Belem. .. — 
—BPoſen, ag: Februar. Folgendes iſt die Bekannt⸗ 
machung Er, Maje ſaͤt des Kalſers von Ruffland, aus 
Wilna 12, Decenber datirt, woͤdurch allen Einwohnern 
der ehewaligen polniſchen jegt zuflifcgen Provinzen vönige 
Umn⸗ ſtle zun eſtchert ira. ir, 

MWit. Aler amder der Erſte Kaifer und Selbſt⸗ 
herrſcher von ganz: Ruffkend' m f. tv: machen ⸗llgemein 
belannt Während der Zei des noch fortdauernden 


a rer. 


Krieges mir den Frauzoſen HF Uns dee Haupttheil der 
Elnwosner der ehemals polnlſthen, "jest rufſiſchen Pro⸗ 
vinzen und ‚Kreife ‚Ares yetladen unde dgsmegen hat :ey 
[vemeinjafiiie mis allen Unſeru getreuen Unterthanen Ans 


2 


geil an Vnferer Gnide ımd Danfbarkeit gegen fie, Aber 


ei gidt andere, weiche auf vielfache Art Unfern gerechten 


‘Bern auf. ſich geladen haben ; Einige von ihnen, indem 
fie nad) dem Einrüden des Feindes in Die Grenzen Un: 
ers Reiche; ſich fuͤrchtend vor Gewalt und Zwang, oder 
heit" fie Apr Vermögen vor Der Zerſtoͤrung und Verwuͤ⸗ 
funge reſten zu konnen meintety. die von dem Feinde aufı 


gedrummgenen Aemtor unde Pfiichten Übernahmen ; Andere . 


Deren Zahl: geringer, aber deren Verbrechen ungleich 
größer IR, indem fie noch vor dem Einfall in ihr fand 


zu oe Parthi des fremden Anfbmwilings für fie übers, 


Ygingen, zugl·eich mit ihm die Waffen gegen Uns etgriffen, 
ad lieben Peine ſchaanloſe Anhängen; als Unfere treue 
Uaterthanen zu ſeyn rahnfhen. 
Schwerdt Ber Gerechtigkeit ſtraſen; aber da Wir ſchon 
nen Zorn Sottes auf fit ausgegoſſen ſehen, der fie zuglech 
wit venen/ welchen ſie Ach treubruͤchig übergeben haben, 
Yyı Boden wirft; and indem Wir der in Und vorherr⸗ 
nheud en Stimme des Mitlejde und Erbarmens Gehör ger 
ten, fo mahen Wir Unſere allgemeine und beſondere 
Veryge ihung befannt, übergeben Die :ganze Vergangenheit 
der ewigen Vergeffenheit und dem tiefſten Stillſchweigen 
und verbiethen zugleich für die Zulunft im diefen Angele⸗ 
genheiten alle und jede Dennnciationen und Unterſuchun ⸗ 
gen, indem vollen Vertrauen, daß diejenigen, welche 
Ans abtrännig geworben ſind, die Milde eines ſolchen 
MWerfufrene mit ihnen fühlen, umd in. Verlauf von 2.Mös 


naten dom heutigen Dato an, jw ipren Wopnfigen zu · 


ruͤcklehren werden: - Wenn aber irgend. einer von ihnen, 


Dieſe letztetn folte das| 


15 


‚der Macht und Die vollige Vernichtung der Feinde Tri 
nehmen, und mit offenem Herzen dem hoͤchſten Weſen 
die reinſten Dankſagungen darbringen! Unterdeß aber 
‚hoffen Wir, daß dieſe Nnfere vaͤterliche Verzethung, zu 
ber Uns alleln das Gefuͤhl des Mitleids bewogen hat, die 
Schuldigen zu auftichtiger Reue führer, und im allge 
meinen alte. Bewohner dieſer Provinzen überzeugen wer⸗ 
‚de; :daß fe, als eine Nation -die von Jahrhunderten 
ber mit den Muffe diefelbe Sprache ſpricht, und zugleich 
mir ihnen von Einem Stamme abſtammt, nirgends und 
ulemals ſo gluͤckllch und ficher ſeyn kann, als in der 
' Hönigen:. Bereinigung’ und Verſchmelzung in einen Koͤr⸗ 
' per mis Dem: mädtigen und großmürhigen Ruffland; 
* 0, 1 Alexander. **2 
— Preeuſaf en. u 
Breßlau, ır. Mär... Die dem Staate darge⸗ 
brachten freywilllgen Opfer ‚werden durch Extrablaͤtter 
der hieſigen Zeitung befanmt gemacht. Man bemerkt 
darunter flberne Beſtecke, Girandelen, Theemaſchinen, 
Praͤſentir / Teller und Beiträge vom einzelnen Privatperſo⸗ 
nen zu 4 und 500 Thalern. Eine gebildete junge 
Frau hat ihten Brantſchmuck, ein goldnes geſchmackvoll 
gearbeitetes Halsband dargebracht. Man hofft, es 
werde als koſtbate Reliqule Über den Tax verlauft wer⸗ 
den, Es lag — heißt es in der Anzeige — als freie 
williges Opfer. der seinen Liebe zu König und Vaterland 
auf dem Altar, den fih-die Treue des Volls gebaut hat. 
Es ziere eine Preußin, und‘ bleibe ihren Kindern und- 
Kindesfindern cin innnerwährendes Denkmal der beutigen 


..u 


auch nach dieſem Termine, in Dem Dienfte Unferer Senn; Zeit; in der Jeder fein Liebſtes bergab, um Theil am 


de verbleiben follte, ohne Unfere Gnade zu benugen; und 
wa dieſer Verzeihung in demſelben Verbrechen verhaer⸗ 


fo wird Kufftaud ſolche alsnoblige Treubruͤchige 


ats wehr auf feinen Schooß aifnehmen, und ihr. ger 
fans Virmögen Wird confiscitt werden. Obgleich 
Die Rritgegefangeneny, melde. mit. den Waffen in der 
Hand eraüffen wurden, - von dis fer allgemeinen Verzeis 


‚der Rettung des Baterlandes zunehmen ;. es bleibe yore 
nzͤglich ihren Töchtern. und Enkelinnen ein helliger Wer - 
weis, daß es in unferm fo verfhrieenen Zeitaftet, Prenfs 
‚ Rice Grauen gab,:die durch Die That Darehatın, Daß 
die Stimme der Eitelfeit fchwieg, und zu jedem Opfer 
gern bereit war, ſobald es Das Wohl der Ration galty 


A 


| 


dab Schmuck und Gold für die Preußiſche Buͤrgerin 


chung nicht antgefehloffen-fiad, fo koͤnnen Wir doch ohne | feinen: Werth haben, ſobald fie ſich das Gluͤck damit 


Die Gercchtigien zu verlegen; nicht. der Stimme Un ſers 
Oerjens folgen, bis ihre Kricgägeiangenfchaft durch die 
Beendigung des dauernden Fri us aufgeloͤſt wird. Mebris 
genf werden auch dieſe zu ſciner Jeit ji, dem Genuſſe 
der Rechtes dieſer Unferer Verzeihung, dle Wir allen 
und jeden augede ihen · laſſen, gelangen. So: alſo wröge 
ein jeder gu der allgemeinen Freude über die Stuͤrzuug 


erlqufen tanz,“ für: Ihr Vaterland etwas pe thun. 
Eben ſe ſchickte eine andere jungi.Frau cine ungemeiw 
geſchmackvolle goldene Kette. Ein Ungenannter gab J 
‚mit, Brillanten beſetzte Tabatieren; ; deren Werth auf 
‚5300 Ihaler gefhägt worden. ° Der Beh, Rah un® 
Vrofeſſor Hetr Hermbfikdt zu Berlin bat auf die 250 
Reaichothaler, wie erals ordentlicher" Proſeſſor der med⸗ 


216. 


xiuſchen und chirurgiſchen Hfademie Tür das Mifitair bei 
gicht, zum Beflen des Staats, fo lange die Bedürfniffe 
deſſelben es erheifchen, ‚Verzicht geleiftet. Der Profeffor 
wer Natargefdihte Herr Gravenhorſt in Breplau hat die 
Kälte ſeines Gehalts für das laufende Jahr angebothen. 
Der Geh. Kriegsrath Here Eichmann in Berlin ſtellt ſel⸗ 
me mei Söhne vollig eqmipirt , uͤnd uͤbernimmt ihre Ums 
aerhaltung aus eignen Mitteln. Der Oberfchlefifche Lands 
ſchaftſyndilus Heer Elsner zu Rattibor Melle ſich ſelbſt 
als Soldat, uͤnd befleidet und bewaffnet drei Freiwilli⸗ 
ge zu Bnh,.und befolder fie, fo lange er lebt, wäh 
zerid Diefes Krieges, Der Ohlauer Kreis hat ſich erho⸗ 
sen, 40 Cuͤraſſierſattel nebſt Zubehör, und 30 Haupt 
geſtelle unentgeldlich zu liefern, und uͤberdem 100 Mann 
auf feine Koſten zu kleiden. Von Waldenburg find) am 
xGten d. M. dreizehn Bergleute mit drei Bergeleven als 
reiwlluige Jäger nach Vreßlau aufgebrocheo. 
Deutſchland. 2 
sigeantfarten ss Mär. Der Herr Diviſionsge⸗ 
wernf Rochambean ik geſtern hier angefontmen. Geſtern 
ind’ Hierieingetroffen: ein Bataillon des: 57 ſten Regi⸗ 
ments, welches ſich nach Erfurt begicht, ein Bataillon 
Des 6 Iten, das nach Hanau beftimme iſt, und ein Des 
aaſchemeut Eonfckibirter, welches hier verbleibt. Heute 
Nind hier eingerroffen: 2 Bataillondes 46ten Linlenre⸗ 
Diments/ weiches ſich mach Criurt begidt, 1 Detaſche⸗ 
Ment / des 62ten Lintenregimeuts / nah Hanau beſtimmt, 
And ein’ otis dem gern und g9ten Tralubataillon beſte⸗ 
sender Merillerieconbsi, ber nach Magdeburg acht. 
wWelpfisg, 2, Mär Seſtern trafen bier ein: dae 
zte Batallon. des Zten Linientegiments, und das 2te 
Batalllon des Hıflen Kinichregiments, zuſammen 1300 
Mann fſtark,' und den 4ten Mär 4000 Mann polniſche 
A wallerie und Infanterie, welche auf Die benachbarten 
Doͤrfer einquartiet find. 
—  Sönabräd, #3. Februar. Seit dem Anfange 
dicſes Mondis warſchiren Die] ju dem Obſervations⸗Corps 
der Elbe beſtimmten Truppen faſt ununterbrochen durch 
dieſige Stadt. Au aten Februar traf bie 6oſte Cohorte 
Hier! ein. Am gten das 135 Linien⸗Regiment. Um 
arten das ste Linien-Regiment. Am ı$ten 300 
Mann von verſchiedenen Corps. Am 2oſten Das 1 48ſte 
EintensKögintetit. Am 2ſten die 27ſte, 7 aIſte, 74fe 
nnd 73 ſte Cohorten. Ani 24ſten das 147ſte Linien⸗Regl⸗ 
at, An 2 aſten 2500 Mann ans dem Sroßderzogthum. 


Dieſer Durchmarſch wird bis zum 1 5ten Mär; fortdanern. 
Hiezu gehören nicht die Duchmärie, die auf der Stra⸗ 
fe von Weſtphalen und auf der Militair⸗Linie von Saqh⸗ 
fen Rate haben, ; 
Eifenac. 19. Februar. Der bei:den Herzogl 
ſaͤchſiſchen Höfen gefidirende 8, K. ee 
mächtigte Minifier, Baron 9, St, Aignan, if for eben 
bier durchpafſirt, Indem er in Famillenangelegenpeiten 
auf einige Monate nach Paris zuruͤckzugehen Urlaub er 
halten hat. Die Gefandtfchaftsgefhäfte beſorgt der in 
Weimar zuruͤckgebliebene Secretair der Befandtfgait; Hr. 
Schwebel, als Charge D’Affaired. Se. Excellenj der . 
Here Gefaudte haste abſichtlich feine Abreiſe einige Tage 
aufgefrhoben,, um am Tage der Grau Erbpriuzeffin und .. 
Großfuͤrſtin Kaiſerl. Hoheit in Weimar, Der den 16, 
Bebruar mit algemeiner Freude begangen wurde, noch 
anmefend zu ſeyn; ſogleich nach Der Cour beflieg:er den 
Reifereagen. Seine Abweſenheit wird an dem Hofe 
von Welmar, wo er feinem gewoͤhnlichen Aufenthalt ges 
women hatte, micht anders als eine Entbehrung amger 
fehen werden fonnen, ba er, abgefchen von Dem hohen 
Sharafter den er befleidet, auch durch alle Kuͤnſte des 
Friedens und der Muſen geſchmuͤckt, die Seele jeder ge 
ſelllgen Frrude und. der Segeuſtand allgemeinse Vereh⸗ 
cung war. el dr wa 
Iunebruf, 3. Mär. Amag. Februar iſt eine 
Warſcheolonne vom Htem und 3 ıren Kaiſerlich franzäfls 
ihen Linien : Jufonterieregiment, aus Itallen kommend, 


‚bier eingetroffen, und har nach gehaltenem Nafrag ihren 


Marich Über Augsburg weiter fottgeſetzt. Geſteen tra⸗ 
fen wieder über 800 Mann von den Linienregimentern 
Nero 92. und B4. bier eim, die heute cherfalle Arfltag 
haktenz morgen trifft noch ein Bataillon bom kodtm 
Reginient bier ein. (J. 3.) 5 
Stuttgart, 6. Maͤrz. Ge, Kiniglihe Mojeſtät 
haben vermöge atter,öhfter Kefe'ntion vom 27. Februar 
den Koͤniglichen Unterthanen und Voſallen, Grafen Jo⸗ 
hann Cacl Lab vig uad Friederich Karl won kowenſtein⸗ 
Werthheim, auf ihr allerunterthaͤnigſtes Anfuchen Die 
Fuͤrſtenwuͤrde für fir und ihre rechtmaͤlige Deferndeitz 
allergnaͤdigſt verlichen, (rung. 3). 90 
Johan Georg Bringel von Murr, Oberamts Mar⸗ 
bad, iſt des vor einigen Wochen gearn das Leben Seiner 
Majeſtaͤt des Koͤnigs von Wüctenberg verfassten Mord⸗ 
anſchlags verdachtg und oird imit Sarckbriefen verfolgt 
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Baireuther Zeitung 


Donnerstag 





Zrankreich. 
paris, 3. Maͤrz. Man verſichert, der Kaiſer 
werde ſich umperzüglich nach Antwerpen begeben, wo er 
fine. Cccadre befiggtigen. wird, vom da wird er nach Am⸗ 
feıdam geben, den Helder und die Escadre im Texel be 
figtigen; won da fih nach Groningen, Münfer, Ds; 
nabrösf, Bremen und Hamburg begeben, und von Dies 


fa, Stadt fein Hauptquartier nach Magdeburg verlegen. 


(journal de. l’Empice.) 

‚Im künftigen Sommer foßen die Arbeiten an ber 
neuen Gallecie des Lounrer, am Pahale bes Konigs von 
‚Dem „; an der Napoleonstirche 2, mit Der geopten Thaͤ⸗ 
Batelt forrgefcgt werben, s%: . 
"I. Beohbrittantem., 

Londen, 9. Februar. Der reichſte Privatmann 
in Eurppa, Her William Dope,. if. hier geſtor⸗ 
ben &r- hinseriäßt drei Millionen Pfund Sterling. , 

Spanien 


Nro. 49, 


11. Mär; 1813. 





war der Conducteur einer Tartane, der andere ein ju 
den Galeren verurteilter Mann; das dritte Opfer war 
eine Frau. „Diefes iſt die zarte, fügt der General Las 
marque ‚hinzu, welche ber, Contreadmiral Quodrington 
feit. einem Jahre auf piefer Küfte getöder bat, ‚Bei der 
Tanonade am tem wurde einem jurgen Mädchen von 
Arenſis del Mir der Arm meggefchoffen, als daſſelbe aug 
der Kirche ging." Diefe Grauſamkeit, auf die Staͤdte 
und Dörfer der Tatalonler zu ſchießen, vermehrt ihre 
riebe füripre getreuen Allijrten eben nicht; aber Duas 
drington, der fletd bereit ik, Das Weite zu — ſpot⸗ 
sn ihren Klagen und der Befehle der Junta.“ ch 
Deferreid " 
Wien, 4. Mär. Die in Böhmen ſich blldende 
Obſervations armee wird indeſſen von dem General der 
Caballerie, Graſen von Colswrat, commandirt werden; 
im alle, wo ſie mitwirkend auftreten ſollte, wird, wie 
es heiũt/ ein Erzherzog das Commando . übernehmen. 


In den erſten Tagen des Februar machte der Gene⸗ Sieben dazu gehörige Cavallerieregimenter kommen aus 


zal Lamarque cine Bewegung nad ber Kuͤſte mit Den | Ungarn. 


unter ‚jeinen Befehlen fichenben Truppen, und, ruͤckte 
nem Touvoj das aus Barcellona mit dem Obergtgeral 


Drei Infauterieregimenter. werden aus den 
Grenjtruppen gejogen, zwei Grenadierbataillons, mie 
au zwei Dataillong, Jaͤger , in fo fern dieſe letztern 


am, ‚dis Mataro „entgegen, Nachdem die Colonne voll aͤblig find, befinden fih ſchon daſelbſt. Bei alen 
Rap Convot eingeholt. hatte, bad ‚be pon Mataro auf | diejen-Anftalteır genießen wir hier noch zwei Wohlthaten, 
Anna Gitouna zurücjuichren; bei iprer. Ankunft ſo⸗ deren wir uns in den vorigen Zeiten ,. bei ähnlichen Con⸗ 
wohl, als bei ihres Morelje wurde Diefeloe beftändig ‚vo | juncturen , felten ju.erfiewen hatten, nemlich einen uns 
2 englügen tinienfhiffen, .:2 Fregatten, einer Brick peränderten guten Cours, und mo nicht beſſere, doch 
ud Mehreren Canonierſchaluppen beobachtet , - welche ihr wenigſtens gleiche Preiſe der £ebenemittel, welches durch 
‚2 Tage lang iängs der Kuͤſte folgten, und ein beinahe Die Satzungen dieſes Monats bewährt wird, mo das 
aununterbeodens Feuer von Mararo bis oberhalb Mal⸗ Brod etwas wohlfeiler geworden, das gleich" aber im 
gras auf dieſelbe machte; allein Die Truppen wurden alten Preiſe geblieben. if. 
Buch Die Gebirge geführt, und, lein einziger, Soldat em; Wien,:o. Maͤrz. Es 2. Majenkt haben am 
zeit. General Lamarque führt, iadem er von dieſem Zten d. W. an, Ihren Staats: und Minifler. der auss 
Vorfall Bericht erſtattet, ‚als eine merkwürdige Sonder⸗ märtigen GSeſchaͤfte, Grafen d. Metternich s Winneburgs 
barkeit,an, Daß mitten unter einem jablreihen Convoj Ochſenhauſen, folgendes alesqnäblafes Kabi aets Echrei⸗ 
bei welchem beimape ‚blos Franzoſen waren, Das Feuer ben zu erlaſſen geruhet; — 
der Engländer une 3 Satalonier getroffen hat; der eine, Sieber Braf Meiternid! „Niger fowep teil das 
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Canzellariat des Marien⸗Thereſien / Ordens/ vermoͤge der 
Statuten mit der Stelle eines geheimen Hof⸗ und Staats ⸗ 
kanzlers vereinigt ſeyn fol, als vielmehr um Ihnen 
einen neuen Beweis Meiner beſonderen Werthſchaͤtzung 
und Zutrauens zu geben, uͤbertrage Ich Ihnen die Kanz⸗ 
lersſtelle dieſes Ordens in der Zuverficht, daß Sie nad) 
Ihrem mehrfältig erprobten rühmlichen Dienſteifer, auch 
de Aufnahme diefes Ordens und Auftechthältung deſſen 
Etatuten fih amgelegen halten werden, 

Aus Eprmien, 14. Februar; 
bieten eine traurige Ausficht dar; fie waren dem ganzen 
Winter micht mit Schnee, fondern mit einer Eisrinde 
vbedeckt, und fchon fieht man- bei dern Auſthäuen des Ei 
fe8 ganze Strecken leer, die mın wieder angebaut wer⸗ 
den muͤſſen. Es iff zum beforgen; daß auch die Wein 
gärten von der großen Kälte fehr gelitten haben, indem 
auch dieſe ohne Schneedecke dem ftarfen Froſte ausge; 
ſeht waren, 

Ant Ober⸗Ungarn, 15. Februar. Nach einer 
heftigen Kälte, die durch 34 Tage ununterbrochen am: 
hielt, und am Heftigkeit wie an Dauer feir 104 Jahren 


ohne Beifpiel iſt, hatken mir am 6. Februar den erſten 


leidentlich gelimden Tag. Hätte bie-jegt, bei der Kälte 
nicht vofltommene Windſtille geherrfcht, wuͤrde fein Reis 
Fender Haben beſtehen tönmen, md wir zählten wirt 


Spfer det Todes, MWnffallend iſt Dabei dir häufige Er. 


ſcheinung won Bären, die in Gefellſchaft zu fümfen bis 
fechfen die Waldungen der mehr gegen Norden liegenden 
Drte durchſtreifen. Freilich koͤnnte dieſe Erfcheinung 
eine Folge von der großen Kaͤlte ſeyn, aber weil fie ſchon 
im November und December Statt fand, duͤrfte ſie viel; 
"mehr durch die Canonade des framẽ ſiſchen rufſifchen Krle⸗ 
ges veranlaßt worden ſeyn. Taͤglich erhalten wir graͤß⸗ 


Nchere Nachrichten von den Verwuͤſtungen der Woͤlfe, wegungen erregt, 


Unſere Felder 


in einem jDorfe Mutter und Kipd ton diefemWeftien 
gerriffen. In den Szeboltſchen Seſpanſchaft reifere ein 
Geiſtlicher auf einem Schlitten in fein Filial, wo er ds 
nen Zodfranfen mir der legten Fabung zu verſehen hats 
te; bei feiner Heimfahrt ſieht er in gänz geringer Ent⸗ 
fernung von der Straße mehrere Wölfe flrben, er nimmt 
feine mitgefübrte Flinte zur Hand, fleige aus dem 
E litten, Jelt und edtege glͤcklich eine wor Diefem aue⸗ 
schungerten Raubthieren, aber nun fangen die vom 
Schuſſe ſcheu gemordehen Pferde an zu laufen, ohne 
fih mehr bändigen zu laffen, ſchnell läuft ihnen der 
beängftigte ‘Pfarrer nach, doch Hoch ſchneller find du 
übrigen lebenden Beſtien, die ihn bald genug einyolten, 
und leider auf Der Stelle sufammenfraßen, ' 
“ Preuffen “| 
Berlin, 6. Mär. In den letztverwichenen zwoͤff 
Tagen mar unfere Haupfftadt im eine aͤngſtliche Page, 
und gleichſam in einem wirklichen Belagerungsuſtand 
verfegt worden, Die Veranlaſſung dazır war folgende: 
Anfaugs Februar Hatte Bekanntlich eime aus leichter Ca⸗ 
vallerie beftchende Kaiferl. Ruffiſche Anantgarde die Over 
va.firt, und fi unferer Stadt alimähfig genaͤhert. Am 
zoften Morgens, unternahm’ der commandirende Genes 
ral, Hert von Tſcherniſcheff, von AltıFandsberg ber, 
eine Retognoftirung ; welche bei ernem geringen Wider 
ande, bis zu unſern Thoren forigeſetzt wurde⸗ Diefe 
waren offen umd (chmäch befrgt, and ſo gelang es einigen 
Haufen ber vortrabenden Cofacken, bie im die Mitte der 
Stadt zu ſprengen, vereinzelt die Straßen zu durchſtrei⸗ 
ſen, und einige framzöftiche Soͤldaten gefarigen zu neh⸗ 
men, : oder zu entwaffnen. Gie-entferhten ſich Amar 


jbeib wieder/ aber ihre uidermuthete Erſcheinung harte 


großes Aufſehen, und bei dem franz. Militair große Be 
Der damals commandirende Goih 


deren viele vom bes gtimmigen Kälte märhend geworden, verneur glaubte Daher ſtrenge Vertheid gungsanſtalten 
end im dieſem fuͤrchterlichen Zuſtande nicht nur Vieh und treffen zu muͤſſen. Die Gegenden vor dem Schloͤſſe und 
Menſchen auf der Strafſe anfielen, ſondern auch bei Hels dem Kdnigh. Palais, die meiſten offenen Plaͤtze und viele 
lem Tage in die Haͤuſer drangen und die Kinder den Haupt⸗ und Nebenſtraben menden mit Seſchuͤz und Die 
Muͤttren aus den Ihmen riffen. Dieſe Noih veranlaßte nirionemagen bepflanzt, die Thore verfpertt und serräirs 
manche weibliche Heldenthat. "Eine ®Änerin packte dem meit; die Garniſon blieb unter den Waffen, und Bincuds 
ze Thüuͤre hereimfprimgenden Wolf fo handfeft bei den firte Tag und Nacht, ſheils auf öffentlicher Eirafie, 
Ohten, dak ihr Mann Zeit gemann / mit einem Prü⸗ rtheils in den Bürgerhäufern, truppweiſe zu 40, 1700 
geh Die Beſtie zu töden, und eime Edelfrau traf Den auf und 200 Mann mit geladenen Gewehren. "Während 
fie ufpringenden Wolf aus dem Schluiten mir der Hacke der Anmefenheit der Cofacken am zoften fielen fogar in 
fo guͤcklich Daß er tod zur Erde fiel, Dagegen wurden den belebteſten Straßen Eanenens und Glintenfgäffe 
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die mehren umferer Witbͤes er todeten odet verlr kopel⸗ 
ten, und andere,’ bir: Des Abends das frauzoͤßiche Am⸗ 
zufen ver Schildwachen nicht gleich zu beantmörten vo 
fanden ;‘ mußten Ihre Unwiſſenheir ebenfalis mit dem Le 
ben büßen. Unter dieſen druͤckenden untaͤnden wurde 
Indeffen, Dant fen dem Bemühen der, Pplieeis „und 
dee raftlofen Thaͤtigkein der Bürgergarde und der: Gens 
Warkerie; weiteres namhaftes Ungluͤck verhutet / und 


Hupe ud Orduͤung erhalten. Als endlich ein unter den 


Wefeflen des Benrrafmajors, Fuͤrſten von Repnin ſtehen⸗ 


Dei Eorps der Wirtgenfelmifchen Armee Die Oder paflicte, 
uno fich in forcirren Moaͤrſchen unſeret Hauptſta di näherte, 
Pilt-es der Birefönig nicht für rathſam, fie mifitairiich 
ja vereheidtgen,, hd raͤnmte alſo die Stadt; Der Ab⸗ 
marfh der. ranjöfifhen ‚Truppen geſchah ja der Nagu 
om 3uen zum stem. -- Morgens um.5 Uhr, folgte ibr 


an auf den Zufirden Kaiſerl. ruiſtſche Generaladjutant, 


Esmmandeım eines Corps Eavalerke und Mitter mehwerer 
Deven ; Here bo‘ Ticheririchrff, und rügte Ar Berlin 
zio. Huter ſeinen Sefehlen ſahen twir zuerſt Ih der Stadt 
Die Dberiien Efsemof, Dolyn und Wlafow, dem Fıca, 
den Majer Graſen Mufſin⸗ Puſchtin. Einige Stunden 
fpäter , gegen 10 Uhr, langten Be, Epcellemg ver Fürfl 
Rep Km, Räkferki ruffiſcher General und Kommandant 
Tines Avantgarden · Corpf, der Kalferl; tutfifche General; 
‚wiojor, von Diebirfdy, der Beneraimajer, don Bertin 
»ost ‚und des. Sofafeugeueral.Rodigucfl Dex .2ter, eden⸗ 
ſaus Hirt an. Ihnen folgten mod. einige Pulls Coſalen, 
ein Hufaren: und Draganer Regiment, Miirtags zwi: 
dem x? und r Uhr ruͤckte auch Infanterie und Mride 
zle’eln. Der Einiug gerhäp in feleniiher Otbnuna, 

anter großem Zulaufe, des, Volls, ‚und Die Kailerf. aufs 


Nam Truppen murden wit Wehlwollen amd. Gaſtfreund⸗ 


ah amfgenomiuen.: > Einige von ihnen, uud zumal Die 
Eofadre, Alten ſogleich ven abzieheuben Brangefen nad, 
"und es ſam noch hi den beriagharten Ortfhaften, um’ 
‚ser andern in Steglig, zu Meinen Gefechten, aus mel; 
hen die Ruf mehrere Gefangene biex cinbtachten. Tin 
Speil des geſtirn ‚angebonmenen Armeecorps hat ſchon 
heute fruh ſeinen Varſch wi ⸗der angettetea / md wird 
nun feine Operationen weiter verfolgen. Geſtern/ 
Abends um 7 Uhr, derfündigten ung die au unferm Ho⸗ 
rigont auffeigenden Rauchwolken das Mbhrennen der 
Borlädte und Imgebungen von Spandau, ungeachtet 
des dom Bicrfänig vor zwer Tagen aus druͤcklich ertheil⸗ 
ten Verſprechens und Beſehls, daß dieſe harte Maßre⸗ 


Nothfall verſchoben bleiden 


‚ gel ‚big. auf den, Auffer 
' ah bei Potsdom iſt abgebraunt. 


ſollte. — Baumgar 
Berl. 3. X 
Deniuſaqhtand. 

Leüpzig, 6. Waͤrz. Mm aten d. ging, eine pol 
wife Diviſton ducch unfere Erabt ; beflehend aus dem 
2teny 1a 4ten und 1sten Regimente Infhuterie, dem 
zien, gten, sten, Öten, 7ten, $tem, Toten, 14ten 
und ı5ten Regimente Cavakerie und einem Regimente 
Artillerie zu Pferde, unter dem Befehle des Heren Bri⸗ 
gadrgenerals Zoltoweli. Nach einem: für dieſe Truppen 
fs-chremuoden Feldzuge benerfte man die beſte Ordnung 
in ıbren- Reihen, ungeachtet der Abmärtung uud Era 
patzen ſo Jauger Märjge, Der Here Divifionsgrreral 
Dombromstt hat, ungeachtet er noch an feinen Wunden 
leidet, das Gommande üben feine vaterlaͤndiſchen Trup⸗ 
pen erhalten, fo daß jeder polniſche Militair, der ſich 
hier im Yande befinder, unter feinem Befehle ſteht. Ge⸗ 
flesu find im den benachbarcen Orsihaften von ketpzig 
auf weitere Dgdre einguagtirt worden; , Detaſchements 
vom 22jlem, 6ten, 14ten, 1.2 2ten-leichten Infanteries 
vegrmente, 500 Mann flart; das 2re Bataillon des 
1rıten Regiments, Boo Mann flarf; das 2te Batails 
I.u des 57ſten Regiments, Bao Maun Rarf, melches 
Isgtege Heute. antam. ., u... 

-Keipzig; 8. Märp Geſtern trafen. die Berwal⸗ 
tengssuseaug der Armee: und mehrere Detafchements ver⸗ 
ſauedener Regimenter, und heute das 2te Batalllon des 
20ſten Regiments, fo mie Die Eavallerie von drei Mes 
terwecorps hier ein, Letztere wurde aufs Fand verlegt. 
linfere Stade: und, die Gegend um Diefelbe im- Umkreis 
mehrerer Meilen iſt mit zahlreicher Einquartierung belegt. 

Stuttgart, 8 Mär. Am 4. März find. a Tas 
tallicie des Kbnigl. Wuͤrtembergiſchen Infanterie, Regis 
ments Neo, 7, unter Commando des Brigadiers Ober⸗ 
ſten von Spigemkeeg, vom ihrer Garniſon Erailspeim 
anfgebrochen und nach Würjburg marfhirt. 

Ellwangen, 5 Mär. Die von Sr Königs 
lichen Majeſtaͤt von Wärzburg neuerrichtete katholifche 
Landteuniverſitaͤt dahler wurde heute ſrierlich ‚Inaugurirt, 

$ortfegung der Königlichen Vererbnung vom 28. Februat 
das Aufgebot und die Mobiliſirung ber Nationalgarde 

1, Elaffe betreffend. .. 27 

Bewaffnung Die Bermeinen erhaltet eine Brüste, 
ein Bajgmer ımd eine Patrentaſche mie einemt weißen Nie 
men, Die Unnroffietere wagen Die bei der Armen, eingk 
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. Ban PIE S WERE J.24* 
führten Unterofficierd Saͤbel am einer" meißen Huppel 'em 
Bandouliere.’ Die Fahnen find an einer! bin fache , mit- ei: 
ner Lanzen⸗ Spise verfehenen Stange, aus firben horizonta⸗ 
lena prelel laufenden, heliplay und weiß feidenen abwech⸗ 
felnden Streifen zufariniengefeßt, 5 Schuhe lang und 3 
Schuhe breit. — 20 1 

Sold. Sobald die Leqioniſten aut ihrem Wohnorte 
zuſammenge zogen werden, entweder zu militotriſchen Uebun: 
gen, ‚oder zum wirklichen Dienſte, werben fie gleich den Ki: 
nieutruppen cafernirt oder einguartirt, und erhalten Loͤhning, 
Menages Beitrag umd Verpflegung, wie die Infanterie der 
Armee. Auf gleiche Meife erhalten die Officiere in diefen 
Fallen die Ihren Graden entfprechenden Gagen, gleich „den 
Dffirieren der Armee, -- Die bei;den mobilen Legionen ver» 
wendeten Militair ; Penfienifien erkalten eine Zulage, welche 
fie der Gage des activen Dienft: Grades gleichfiele. , Wei je: 
dem Bataillon foll wenigftens ein commandirender DOfficter 
nebft einem andern, welcher Adjutanten-Sitelle verſieht, 
dann vier Unterofficdere mit länbiger voller Gage ihres anti» 
wen Dienftgehaltes gegenwärtig ſeyn. 


Anzahl von Individnen derhletb⸗ und niht auf entanehtyis 
gen werde, Beteiner genauen Befolgung diefer Vorſchrift kann 
eine theilmeije Mokilijirung ber ‚Begioniften nirgend eine nach⸗ 
theilige Stockung verurſachen. Für den Fall eineg Aufgebeted 
ir die Satniſonsſtaͤdte die Sammelplaͤtze; fuͤr jetzt werden 

Azul beſtimmt: tm Mainkreiſe Baireinh und Bamberg, im 
Rejatkreife Ansbach und Nuͤrnberg, im Ober» Donautreiſe 
Augeburg und. Igbiſtadt, im Regenkreiſe Regensburg und 
Amberg, im Unter Donaulreiſe Paſſau und Straub ing, im 
Ilartreiſe München und kandehut, im Sahzachtreiſe Salp 
burg, im Sberfreife Kempten und Lindau, im Jankreifte 
JIusbruck. In denjenigen Kreifen, in welchen zwei Sam 
meiptäge befiimmt find, wirb in einen jeden derſelben die 
Dälfte'des aus.der Wantıfchaft der näcten'zwei Bataillong 
beftebenden Aufgebetes verfammelt. ‚Die. ba jeder. Legion 
als permanens angeftellten wirklichen oder, functionirenden Ba⸗ 
saıllenesCommaudenten, fo wie bie vier Hauptleute, bie vier 
Licntenants oder refpective Baraullerıe; Adjutanten, und die 
16 Unteroffteiere werben in dieſen Samtmelpläken, und zwat 


Tin jenen Kreiſen weiche deren zwei haben, gleich veriheilg, 


u Mobtliftrung. „Demiz nicht dem Ackerbau und den |im den aͤbrigen aber pereimigt, ihren. bleibenden Sitz ‚haben, 


Gewerben zuviele arbeirfanıe Hände aus einer und derſelben Auch wird unser der befonberm Aufſicht diefer Ober: und Unz 
Gegend entzogen Werden, fol außer den dringenden’ Faͤllen, terefficiere in den Sammelplatzen eine hinreichende Anzafl 
welche das Ausrücen der ganen Legion erheiſchen, nieniats;, von Armmarure: und Montirangsfihden, werüder' fie richtige 
ein ganzes Batailfon'der. Legiom'anf einmai aufgeboten wer⸗ Rechnung zu pflegen haben, bereit ſeyn, daririt im Falle des 
den, fondern das furcefiive Aufgebos foll dergeſtalt geſchehen, Ausrückend die Baralfons ber mobilen Legion unverzüglich 


def, wenn aus einer Legion ein Vataillon mobilifire werden | 
felıte „jedes der vier Dataillone nur eine Kompagnie mit der 
Dazu gehörigen Zahl der Ober: und Unterofitciere und Spiel⸗ 
Inte, und zwar jede Compagnie eine Section, nämtidy die 
eine Haͤlſte des erſten "Zuges, mit dem vierten Thelle ber, 


mit denfelben verſehen werden koͤnnen. 
Wafſenuͤbung. Damit: die. Natienalgardiſten ‚den 


nöthigen Unterricht in Den militairiſchen Bewegungen und 
| tm Waffengebraude in der fürzeflen Zeig, mit einer mindes 


ren Laſt fur jie ſelbſt, und Boch iii der möglidiflen Zwerctnil⸗ 


Schutzen zu geben has; ſollte aber die Mebilikrung vom zwei Bigteir erhalten) werden Die deeigheten Hebumae »-Epodich 
»Barailtens erfordert werben, ſo muß eine jede Kompugnje für gegenwärtiges- Jaht noch’ defi immt werden. gu ende 
‚der vier Bataillons, aus welchen die Legion, beyieht, den jeden dieſer Uebungse-Chochen ſendet · ein jedes Batauen eine 


ganzen erften Zug mit der Hälfte der Schügen zum Aut marſch 
"beordern, fo, daß zmei Compagnien zuſammien eine bilden. | 
Die Ober :, : Unteroffictere-tind Spichöute werden aus den ! 
Eompagnim in gleichen Theilen, jedach ſo gegeben, daß zu: 
cerſt die im Range altern eines jeden Grades genommen, und 
bei einem weitern Ausruͤcken die in der Tour felgeuden som» 
mandirt werben. Auch giebt die Legion. zu einem aueruͤcken⸗ 
den Bataillon einen Junker und ziiet Horniſten, zu zwei 
Bataillons, zwei- Junker und vier Horniſten abwechälungs: 
weife aus den Bataillon derſelben. Zu dem erfterr Zug und 
in die erſte hälfte der Schügen find vorgäglid die Freimilli- 
en, dann die im.21., 22. unb-2aften, Lebensjahre fiehen: 
em und leichter entbehrliden jungen Yeuse, — in den zwel⸗ 
ten Zug die, tdelche im Lebensahtd"norh DAflin bis in das 
goſte Fahr, letzteres eingefchloffen fih befinden, aufzunchmen., 
Die, vom 2uſten bie often Jahre, welche im die ‚mobile 
Legion wegen der Ueberzahl nicht eingerelbt werden können, 


‚Hilden die Reſerve. Veſondere Serge muß getragen werden, |; 


eine. ‚angeniehene .Eintheilnng. immer den dr 


dag dutr 
ewerben ſo ‚mie. Dem, Ackerbau Dis unenibehrliche 


thinſten 


$ 


aus den vier Lompagnien besjelben in gleichen, Theilen, nam⸗ 
lich aus einer Section oder,eigen halfen Zuge und dem viers 
ie Iheile dev Echögen zufamnien gefegti Sumpoanie, mie 

er dazu gehörigen Zaͤhlder Dberofliciere, Unkerefticrere urib 
Sielleute im der befiimmwren Dammelblatzz 4 Disfe Uebungs⸗ 
Conmmandas:serhalten beun Einsreffen. im die Sarniſon die 
veretdnete Armazur und Montur,» und lieſern ſolche na 
Serſtuß der zwel Dionate wieder ein, die Schuhe ausger 
nemmien, welche den Legioniften bleiben. ie find verpfliche 
ter, dleſe Gegenſtande in mönlichft ginem Zuftahde Ya erhals 
tem, weswegen die Ober⸗ und - Uriteröfficiere die gehdrige 
Auſſicht zu pflegen Haben; . und jene Gardiſten, weiche Ars 
waturs⸗ oder Monturs⸗ Stuͤcke durch Marhläffigkeit oder 
Muthwillen verderben, oder wohl gar ‚verlieren, den Uns 
fländen angemmeilen zum Erfage anzuhalten, oder zu ‚defiras 
fen find. "(Die Sortfegung folgt.) rt 


Statt der ueuelten Brelauer Zeitung haben wir beu⸗ 


te, die Vachricht erhalten / Daß ſoiche ven Ruſſen wigges 
NORMEN worden · sie ka kueche 
ine ELLE ——— u yrıy?, sn: DE EEE EBENE 7? 


Bairenthber Zeitung 


Freitag Nro, 





Srofbrütrrienien- 

koudon, 24. Februar, Die Verſammlung, wel 

che In denn’ Bureau des Staatsfecretaits in Breteff des 
Edreibens der Pringeffin. von Walig gehalten wurde, 
betand- "aus den Kabinetömtwiftern, wen Erzbiſchdfen, 
den Rechte gelehrten Der Krome und einigen Richtern. 
Der: Sprecher des Unterhauſes war ebenfalls gegenwaͤr⸗ 
tig. Die Verſammlungen wurden auf Den Freitag, 
Samſtag und Sonntag jeder Woche feſtgeſetzt. — Am 
Eamitage Morgens ift eine Compagnie des roten Megis 
ments der Dragöner der Garde von Edinburg nach Perth 
aufgebroheny:da ſich daſelbſt einige Spuren bon In: 
ſurrection unter den in. dieſer Stadt fationirten Mil; 
Außertem — Sir Francis Borderr hat in der "geftrigen 
Sitzung des Unterhauſes eine Bill vorgeſchlagen, Deren 
Zweck ſeyn foß, der Unterbrechung der Koͤnigl. Gewalt, 


im Falle des Abſterbens des Prinzen Regent während |; 


der Douer der Kraukheit Sr. Majeſtaͤt zuvorzukvmmen; 


und da die Prinzeſſin Charlotte noch michı Das erforderli⸗ 
he Alter beſitzt, um Regentiu zu ſeyn, ſo macht er den 
Vorſchlag, für vie Unannehmlichkeiten, melde eine Anar⸗ 


chie im Falle des Abſtetbens des Regenten  berbeiführen 
könnte; Fürforge zu trenien, 
wnd Heren Whitbread unterſtuͤtzte und won Lord Caſtle⸗ 
vg arıd Herem Bathurſt veftritreme Norion 
worſen. ern Dub 
Yreuffem 


Stettin und das gegenuͤber am rechten Hier der Oder 
Helegene Etaͤdtchen Dam, ſind in Belagerungsſtand er; 
klaͤrt, und den Einwohnern iftaufgegeben; ſich entweder 
bis auf die unentbehrlichen Handwerker,’ ju entfernen, 
oder ſich auf ein. Jahr zur verpreviantiren, und auf alle 
"une Dienff erforderlige Requiſttivnen ‚gefaßt ju halten. P 
(Dam oder Alt Dam, zum Unteeichied' den Neu s Dom 
in der Neumark, iſt von dent nach ihm beriannten See, 
einer Erwelterung der Oder / und der Pläne uhigeben) 
und galt wegen dieſer (einer: natürlich feſten : Sanyo [don 





nonen vom ſchwerem Caliber aurgeftelle hatten. 





Diefe von Lord Cochrane 










wurde ver⸗ 


50. 12. Maͤrz ıgrz. _ 





dehemols, beſonders Im 30jaͤhrigen Kriege, af Feſtung. 


Es hat jetzt etwa 1700 und Stettiu 16,060 Einwob⸗ 
ner.) (Berl. 3.) 

Der Bicefönig ſoll ſich für feine Perfon nach Braun 
ſchweig begeben’ Haben, — 

Stettin, 12. Febr. Man meldet; daß am 7. 
d. M. der Herr General Rapp, einen Ausfall an der 
Spige von 15,000 Mann gemacht wid“ eine feſte Re— 
doute weggenommen habe, im welcher die Rufen 6-Cas- 
Na 
einem ſehr hitzigen Gefechte, in welchem die Ruſſen 20 * 
Tode oder Verwundere hatten, kehrte der Grneral Rapp 
nach Danzig zurück und brachte 860 Gefangene und die 


:6 in der-ahgegeifferten Poſition eroberten Canpnen ein, 


(Journal de ’Eimpire.) : 
Deutſchland. 
Der Uebergang der franzoſiſchen Truppen über den 
Rhrin bei Mainz dauert ununterbrochen fort; es verge⸗ 
het⸗ kein Tag, mo wicht wenigſtens 1500 big 2000 


Mann. über dieſen Fluß feßen. Auch gehen täglich gras 


Be Convris von Munition und Canonen von da jur gros 
Ben Armee ab. Ein Theil bet großherzoalſch Heffiſchen 
Truppen har ſich von Darmfladt aus nach Erfurt in Be⸗ 
wetgung geſetzt. * 

Aus Hubesheim ſchreibt man: Cine Arie von wohl 


beſetzten Feſtungen deckt Die Oder gegen das Vordringen 


größeren Corps. 40/000 Mann ſtehen unter den uns 
Aittelbaren Befehlen des Viceldnigs von Itallin. Mag⸗ 
deburg iſt vom einem andern Corps beſetzt. Am 2. Mär 
marſchitte das Corps des Geiterals Rochambeau durch 
Laſſel; andere Colsnnen gen durch Exfi urt, bie fchöne 
und japleeiche Infanterie welche durch Hannover ging, 
arſchirte über Hildesheim dor 
Neulich meldete eine Zeitung: „Die Stadt Uebers 
fingen (am nördlichen Arme des Bodenfecs) leide In dies 
ſem Angenblick⸗ ei! grobes ungluͤck; mat verſpuͤre in 
den untern Straſſen Am Sch ein Sinken; die Einwoh / 


222* 


ner fingen am Ihre Habfeligfeiten zu flüchten, und om fehl zu erthellen gerußt, eing forsfälrige Unterſuchung 
16. und 17. Februar wären bereits mehrere Käufer pers | einzuleiten, um dieſen Vorfall, und die bei demfelben 


freunden, Am 17. habe fih das Copuzinetklofter um 
ı1 Fuß gefenft, und man befürchte bei der großen 
Tiefe des See's in wenigen Tagen den Untergang Der 
ganzen Stadt.* — est berichtigt der Et. Galler Ev 
jäbler dieſe Nachrichten. dabim: am aͤußerſten Dheile der 
Stadt feyen drei oder vier Häufer, die, wie es fheine, 
auf morfchem oder durchwaͤſſertem Felſengrund ftänden; | 


von ben Thäterm gehabte Abficht mit der gröftmdglichfien 
Heftimmtheit zu erheben. Eure Koͤnigliche Majeftät ges 
ruhten Dabei mir zu Auffern, mie Allerhoͤchſtdieſelben Die 
Ueberzeugunghätten, daß feiner Ihrer Unterthanen, welche 
fiersbinund-in-allen Zeirverhaͤltatffen eine treue Anhaͤng⸗ 
lichkeit und unbegrängte Verehrung für Ihren Regenten 
berhärigt hätten, fähig -fep, ſich an Allerhoöͤchſtdero ges 


um ein Paar, und das feit einigen Jahren in ein Bad⸗ | beiligten Perfon zu vergreifen, Das Leben Ihres Regen⸗ 
haus verwandelte Capuzinerklofter um eilf Fuß gefunfen; | ten in Gefahr zw fegen, und hierdurch fich eines fo 
man werde aber diefe. Gebäude aus Vorſicht abtragen, ſchweren Verbrechens ſchuldig zu machen; daß Eure Kb; 


Hingegen fen es ungegründet, daß mehrere Häufer vers | migliche Majeftäs vielmehr annehmen zu können glaubten, . 


funfen wären, .und man in. furjer Zeit den Untergang | daß. bei: dem ganzer Vorgang eine gewinnſüchtige Ubr 


eines großen Theils der Stadt befürchte. 
Rbeinſtrom, 7. März. Geftern und heute has | 


ſicht ober Des Zweck zum Grunde lirgen werde, durch 
die "Üinzeige einer Allerböchftdiefelben gedrohten großen 


ben mieder bei 6000 Mann Infanterie umd große Züge, Lebensgefahr, ſich ein befonderes Verdienſt erwerben zu 


von Canonen, Pulderwagen und Zeldfchmieden bri Mainz , 
Aus allen benachbarten Departes |) 


den Rhein paffirt. 
menten erfährt man, daß die von den Gemeinden, ein: 
jelnen Corporatiomen und Privaten angebotenen, ausge⸗ 
söfteten Capalleriſten nad) ihren Beflimmungsplägen aufs 
brechen. Alle Nachrichten haben über Die Schönheit der 
Mannſchaft nur eine Stimme, 

Niederrhein, 1. Maͤtz. Geltdem die Rhein: 
bruͤcke bei Wefel mieder in Stand gefegt iR, gehen täg: 
lich ſtarke Artileriegüge über dieſelbe. Den Transport 
der Netillerie Haben Entreprenneurs bis Magdeburg accors 
Dirt. Die Trainpferde gehen, um nicht früher übermä: 
det zu werden, unbefpannt nad. Die Artilieriezüge 
übertreffen bei weitem jene vom vorigen Jahre, 

Frankfurt, 7. Mär. Geſtern find. 4 Courlere 
nach Parls hier durchpaſſirt, 3 famen von Breslau und 
der gte vom Wittenberg. Zu Mainz ſchmeicheht man 
ſich mit der Hoffnung, Se. Majeſtaͤt den Kaiſer Rapos 
feom noch im Laufe diefes Monats daſelbſt anfommen 
gi ſehen. 

Stuttgart; 9. Mär. Die biefige Zeitung ent: 
hält folgenden Bericht des Staats- und Policei⸗ Minis 
fteri an des Königs Mojeflät: „Eure Königl. Majeftät 
haben mir, aus Veranlaſſung der, in dem auf der Murt, 
für Allerhochſt⸗Dieſelben zubereiteten Jagdſtande, in der 
Nadt vom 7. auf den 8. Januar vorgefundenen, einen 
Srardanfhlag gegen Allerhoͤchſtderd geheiligte Perſon 
girnanhen laffenden Gegenftäude, dem allerhoͤchſten De 













‚wollen. 

‚Eure Königliche Majeftät befahlen mir bei der anzu⸗ 
orduenden Unterfuhung dieſen Gefichtspunet nicht aus 
dem Auge zu verlieren , fondern unausgeſetzt zu verfols 
gen... Die pon mir ſofort eingeleitete und mit aller, der 
Wichtigkeit des Gegenftandes angemeffenen Umſicht ges 
fuͤhrte Unterſuchung bat nun aud die Erhebung eines 
reinen Nefultarssperbeigefübre. Ich ſchaͤtze mich gluͤck⸗ 
lich, Eures Königlichen Majeſtaͤt allerunterthaͤnigſt ans 
jeigen ju fönnen, daß das wöterlihe Vertrauen zu der 
Anhänglichkeit, Liebe und Tree Alerhöchftdero Unters 
thanen Sie nicht getaͤuſcht hat. Die durch die Unter⸗ 


ſuchung erhobenen ſaͤmmtlichen Umſtaͤnde und das unum⸗ 


wundene, offene und reumuͤthige Geſtaͤndniß der entdeck⸗ 
ten Thaͤter ſetzen es auffer allem Zweifel, daß bei dem 
ganzen zur Anzeige gebrachten Vorgang. im Königlichen 


Jagdſtand auch nicht Die entferntefte Abfiht vorlag, dag - 


einem jeden Würtemberger fo theure Leben Eurer Königs 
lichen Majeſtaͤt in Gefahr fegen, oder fi an Allerhoͤchſt⸗ 
dero. geheiligten Perſon vergreifen: zu wollen. - Einzig 
Die Abſicht, darch eine fo wichtige Anzeige, Durch wel⸗ 
he eine drohende Lebensgefahr von dem gelichten und 
verehrten Megenten abgemendet werden follte, ein aus⸗ 
wereichneres Verdienft fi zu erwerben, und eine dieſem 
angemeffene Belohnung zu erhalten, leitete Die Thaͤter 
und beflimmte fie, jene Vorrichtungen im Königlichen 
Jagdſtande zu machen. Johann Georg Briegel, Buͤr⸗ 


ger und Bauer in Murr, der nämliche, welcher Die erſte 





— — 
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Anzeige des Vorgangs dem Schultheißen / Amt im Murr 5or jeder Enrdestung ſich erſtellen und ihnen die bezweck⸗ 


erſtattete, und feiner Schweſter Sohn, Johann Georg 
Wahl, gleichfalls von Murr, ſind die beiden Perſonen 
weiche, von Rubms und Gewinnſucht verleitet, den um: 
glüstfeligen Gedanfen fahren, die in dem Königlichen 
Yagdftand entdeckten Vorrichtungen’ zu treffin. Erle: 
ver verfiel auf dieſes Mittel, fich cinen Namen und Geld 
zu veriaffen, und mußte Legtern, einen 2 zjährigen 
Menfsen, ju beſtimmen, ihm in Bollziebung feines 
Plans beizuftehen. Einverſtanden in der Art der Aus: 
führung, mußte Wahl, auf Anleitung des Briegels fchon 
einige Wochen and Tage vorher. das Pulver und die 
übrigen ,. wine Mord + Abſicht verrasben follenden Wirk 
jeuge an verfchiedenen Orten und unter erdichtetem Bor: 
geben erfaufen, dieſe Sachen in feinem Haufe verbor- 
gen halten, und dann am 7. Januar dieſes Jahre, am 
Vorabend der beſtimmten Königlichen Jagd, ſolche ſaͤmmt⸗ 
lich in dem Koͤniglichen Jagdſtand hinterlegen, daß be⸗ 
jeichnete , früher fchon vom Briegel aufgewogene Bret 
aufseiffen, und die verabrederen Vorbereitungen fo tref⸗ 
fen, daß alles dag Anfehen eines wirklich beabfichtigten 
MordsAnfchlags anf Eurer Königlihen Majeftät aller: 
hoͤch ſtes keben im einem fsichen Grade erhielt, daß jeder 
nur nicht das unbegränzte Vertrauen Eurer Königlichen 
Majeftär in Die Treue und Liebe Allerhoͤchſtdero Unter 
tbanen, getäufcht werden mußte: Briegel, um feiner: 
ſeits ganz unbefangen etfcheinen ju koͤnnen und jeden 
Verdacht zu befeitigen, entfernte ſich an cben diefem Tas 
ge ſchon früh Morgens vom feinem Wohnorte und Haufe. 
Er beforgie mehrere Geſchaͤfte im verfhiedenen benach— 
darten Orten, verweilte überall, um fich noͤthigen Falls 
über fein Thua und Laffen ausmeifen zu können; trat 
aber dann am Abend feinen Ruͤckweg nad Murr auf je; 
ner Steaffe an, welche nicht weit an dem Königlichen 
Jasdſiande vorbeiführt. 

Dur) diefe Vorkehrungen machte Brirgel es unzwei⸗ 
felhaft , daß er den Vorfal Im Köuiglichen Jagditande 
Hatte bimertn fünnex, und feste ſich in den Fall be: 
baupten zu können, daß er Die borgegangenen und von 
ihm den Schultheißenamt in Murr angezeigten Unordnun⸗ 
gen in demfeloen geſehen und vorgeſunden habe; gab 
aber feiner Anzeige das Gepräge der redlichen Erfüllung 
ber einem treuen Unterthan auflıegenden Pflichten. So 
ſeſt die Thaͤter fich uͤberzeugt hielten, daß ihr mit fe 
vieler Vorſicht, verbreiteter und ausgefuͤhrter Plan fie 


te Auszeichnung und Geldbelohnung zuführen werde, fo 
fonnten fie dennoch Denfelben dem Auge der Gechrechtig⸗ 
leit nicht entziehen. Ueberfuͤhtt, geſtanden fie ihre Ver⸗ 
ſchuldungen. Aufrichtig und wahr erſcheint aber durch 
alle vorliegende und über jeden Zweifel erhobene Ums 
Rande ihre Berfihernng, daß nur Ehr⸗ und Gerinns 
fucht fie geleitet, und daß fie nie, auch nur enifernt, die! 
Abfiht gehabt hätten, das Leben ihres Megenten und: 
Landesvaters auf irgend eine Art gefährden ju wollen, 

Ich babe nicht gefäumr, Die fämmtlichen Unterfust ungs⸗ 

Acten, nebſt einer, das Ganze Umfaffenden ausführlis 

Ken Nelstion, dee von Eurer Koͤniglichen Majeſtaͤt nies 

vergefegten StaatsminifferialsCommijfion vorzulegen, Das 

mit dieſe Die Sache der richterlichen Behörde zur rechtli⸗ 

chen Würdigung uͤbergeben koͤnne. Ich erſterde in dief⸗ 

ſter Ehrfuccht, Eurer Königlichen Maſeſtaͤt allerunterthär 
nigſt treugehorfamiter Staats⸗ und Police, Minifter Graf 

von Taube, 


Fortfegung der Königlich Baierifchen Vererbung vom 28, 


Februar das Auſgebot und die Miobilifirung der Nas 


tionalgarde 11, Ctaſſe betreffend. 


Sammelpläge. Alle Vorbereitungen müffen dahin 
zielen, daß der Auszug auf den erften Befehl zum Bollzug 
tommtn koͤnne. Der Sommelplag der Legion ift, wenn 
nicht in befondern Fallen anders verfüge wird, die Hamp— 
habs des Kreiſes. Für die Batatllong find die Ererzier. 
Siadte die Sammelpläße, in welche ſich die zum Marſch bes 
otderte Mannıchaft aus den ebenfalls ſfeſtzuſetzenden Coms 
pagniesCammelplägen zu begeben hat, Die Mufterung 
gefcbieht durch den Legionschef, mit Zuziehung eines von 
dem Generni Rreis:Commiffariate beigegeben Kommiffairs. 

Gieihfkellung mit der Armee in Verpfle: 
gung un® Auszjeihnung. So mie oben bereits ver⸗ 
ordnet ift, dag vom Tage des Ausrücfend aus den Compa⸗ 
gnie : Sammelplägen die Mannjdaft, Gage, Löhnung und 
Verpflegung, wie die Infänterie der Armee erhalten folle, 
fo werden auch bie Kranken in den Militarr : Spitälern bes 
forgt, und haben jene, welche im Dienfte beſchaͤdiget wer⸗ 
den, die namlichen Anſprüch⸗ auf Penſion, wie die Ind vis 
duen der Armee. Wenn Dificiere, Unteroffieiere und Sole 
daten der mobilen Legionen im Felde durch tapfere Thaten 
ſich auspichnen, werden denſelben jene Belohnungen zu 
Theil , "welche für die Armee heſt immt ſind. 

Dienſt zeit. Die Dienſtzeit für die Waffenibung 
wird noch näher feſtgeſetzt. Werden die Legienen zum wirk⸗ 
lichen Ausrucken aufgeboten, und der zu leiſtende Militair⸗ 
dienſt dauert laͤnger als ſechs Monate, fo fol nach Berfluß 
diefer Zeit Die ausgeruͤckte Mannfchaſ⸗ zum vierten Theile er; 
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neuert werben, und es iſt dabei bie Einfeitung im der Art zug ben Tagen Beine andere Medicin uud Fein Hausmittel, 


treffen, damit jedesmal die neu erercirte Mannſchaft nach 
rüde. j 


Sranfreid, 
. gortfegung der. Darftelung. der Lage de? Reichs. 


Die Ausfuhr bei weitem; gegenmärtig iſt es das Gegen 
toeil;- im Jahr 1812 betrug die Ausfuhr 10 Viillionen. 
Die Häute dır wolltragenden Thiere, welche jum Ziehen 
ung kaſttragen beſtimmt find, die jaͤh lich umfommen, 
ertragen. 36,000;000* Nie hatte diejıs Prodnet für 
unſere Bedürfniffe bingereiht. 4,900,000 Echmeine 
welche jährlich vergebrt werden, baden cinen Werth bon 
274000,000. Die Mineralfubitangen behaupten ib‘ 
ren Rang unter dem reichen Producten unfers Bor 
dene. Unſere Eifenbergwerfe, welche im Jahr 1789, 
1,960,000 Centner Band, 160,000 Centner Echmelss 
eiien leferten, geben gegenwärtig 2,860,000 Eentner 
von dem erftern, und 400,000 Centner von Dem zwei⸗ 
tern Etoffe; alfo um die Hälfte vermehrt. Jedoch ev; 
halten wir auch noch einiges Eifen aus dem YAusiande, 
Der eigenehümlihe Werth unfers Bergbaues „beträgt 
50,000,000, Die Eteinfohlenminen geben ebenfals 
einen Ertrag. von 50,000,600, das heißt zmal den 
Werth derjenigen, welche Frankreich im Jahr 1790 aus⸗ 
sub; allein der größte Thell dieſer Vermehrungen ruͤhrt 
bon den Vereinigungen mit dem Reiche her. Frankreich 
confummirt jaͤhrlich 300,000,000 Pfund Ealj, deſſen 
roher Werth 28,000,000 betraͤgt. (Die Fotſetzung 
folgt.) 
— ———— — 
— Ein angeblich renomirter ungenannter Arzt in 
Leipzig hat ein augebliches Schuß und peilmittel gegen 
die jetzt herrſchenden epidemifchen Sieber unentgeldlich an: 
angeboihen. Es beftehet, nad einer Auzeige des deſigen 
Poüicei⸗ Amtes, in einem Pulver and groͤblich gepuͤlver⸗ 
ten, noch zwiſchen den Zaͤhnen knirſchenden, Auſierſcha⸗ 
Ion, dem einige ſchwarzbraune, maitglaͤnzende, faſt a 
unter dem Microicop erfennbure, wabrfcheinlich begeta: 
biliſche Partıteln beigemijcht ſiod, welches aber übrigens, 
fo viel die orrläufige chemiſche Unterſuchung deſſelben 
lebrr, zwar feine ſchaͤdliche, metallifche Subſtanz, aber 
auch nichts enthält, wovon ſich eine ausge zeichnete Wir« 
tung erwarten ließe. Der Kranke foll, ein für allenat 
nur ein ſolches Pulver, Übrigens aber in den naͤchſten fies 


auco keruen Ehre und feinen Wein brauchen. Da cö nu 
gegen alle gefunde Theorie uud Erfahrung fäuit, daß ein 
Stägiges Pulver, nicht nur gegen eine, unter fo maucher⸗ 
ieı Forumen auftret ude, Krantheit, als das jetzt hertſchen · 
de idemiſche Fieber iſt, I Wagen, ſoudern fie auch, bei 
Jedermann, ohne Unterſchiet des Alters uod der Couſt i⸗ 


. er | tion, beiten ſolle, naͤchſtdem aber der Gebrauch die— 
Ehewals uͤberſtieg unfere Einfuhr an Butter undKaͤſe 


ſes Mateis, auch wenn ed an und für fich nuſchaͤdlich 
ſeyn gelte, dennoch Dadurch nothwendigeſchaͤdlich werden 
muß, daß dabei [ar zweckmaͤßig /Mittel jieben Tage Jeit 
verlobten geben, jo hat die Policei ım Leipzig den ganzen 
Vorrath in Beſchlag genommen und die fernere Austheis, 
iung verbothen bie der renemirze Arzt Die ſchützeude Kraft 
feines Pulvers durch miffenichaftliche Beweiſe und glaube’ 


wurdige Erfahrumgen belegt baben wird, — Andere Vers! 


wahrungsnuttel bat Herr D. Kiefer, Profeifor ver Medi— 
ein zu Jeua, befannt gemacht. 


denen Krankheiten veilen; aud in einem größern Kreiſe 
zu wirken umd die Krankheiten zu verhüten, ift ihre Pflicht; 
und fo iſt es wohl miebr ald je Zeit, am Borbauungsmits 
tel gegen jene anjtedenden,, epidemiſchen Krankheiren zu 
deuten, welche ım Gefolge des Kriegs und ſeines Unges 
mache, vorzüglich unter den Namın als Faulfirber, Ho⸗ 
ſpitalfieber, Nevenfieber die Meyſchen wegraffen.“ Der 
Verlauf iſt ſehr ſchnell, und ſchuell entſtebt der faulige Cha⸗ 


ralter mit Petechien, Braͤndblaſen, colliquativen Zufäls 
ten. Eben fo iſt feine Anſteckungskraft groß. Nech nady ° 


Monaren erhäit es ferne Kraft, jo daß es Bann der Veit 


gleichlommt, Nicht die größte Reimlimteir, nicht bäufis . 


ges Beiprengen mu Eſſig, selbft micht die Mineralaurenz 
Raͤuch erungen in den flörffien Guben vermögen einen 
Venfchen vor der Anſteckung zu ſchuͤtzen. Als wahrfcheine 
liches Zerjtörungsmmitel des Anſteckungsgtftes iſt die gut 
auegeglübere Helzteble, tefonders in ſchwoch Anges 
feu@erem Zuftonde, vie die Faͤbigkeit beſitzt, faſt alle in 


der ſie umgebenden Uimoepbäre befinnliche Ricchſtoſſe an⸗ 


zuziehrn, und alſo durch Cutſernung derſelben die Luft 


reintget, zu empfehlen; zumal da die Wirkung der Kohie 


nicht drtlich,, ſendern weit in den Luftranm ausgehend if, 


Ein anderes Mittel, ſchon von den Altern Aerzten ale jole . 


ches anerkannt, und nıcht blos den Lerzten, fondern Je⸗ 
dem, ven fein Beruf noͤthiget, ſich der Gefahr ver Arte 
iedung auszuſetzen, zu empfehlen, ift ein Fontanell 
un ben Arm over das Bein gelegt. Die Beobachtung 
har gelebrt, daß in dem aͤgiptiſchen Feldzuge 1799 bei der 
damals herrichenden Pet, kein Soldat angeftedt worden 
it, deffen Wunden im voller‘Eiterung landen, mährend 
andere, deren Wunden ſchou vernardt waren, der Peſt 
erlagen, und von den Landebeinwohnern wurde keiner von 
der Peſt ergriffen, der luͤnſtliche Geichwüre trug. Das 
Fontenell brancht nur'fo lang offen gelafjen zu werden als 
dit Episemie herrſcht. - 


Dive Acrzte — fagt er im. 
einer drjemstichen Anzeige — follen nicht nur die vorbans i 
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j Frankrelch. 

Paris, 6. Maͤrt. Am 2. d. Morgens ritt der 
Feiſer in Begleitung des Gtoßmarſchalls des Pallaſtes, 
eines andern Gtaabssfficiers und zweier Pagen aus. 
Er. Maje ſtaͤt ritten über die Elifaͤtſchen Felder, um die 
Arbeiten an dem Pallaſte des Königs von Kom zu befes 
den. Allenthalben warden Ge, Majeftät, melde bloß 
im Schritte ritten, mit Dem Zeichen der lebhafteften 
freude und unter dem lebhafteften Ausrufe: Es lebe 
der Kaifer! empfangen, Vorgeſtern präfidireen Se. 
Majeität in der Eigung des Staatsrathes and geftern 
Hielten Sie Heerſchau übt zahleeiche Infanterie⸗ und 
Eavalleriecorps. Unmittelbar nach der Rebuͤe harten fi) 

‘Die Truppen In Marſch geſetzt. Ein Reifender, mel 
Her don Main; antömmt; verfithert,. daß er von die 
fer Stadt bis zu den Thoren der Hauptſtadt Durch zwei 
” Meipen von. Truppen von’ jeder Gattung, die ſich zu⸗ 
großen Armee begeben, gereist fen. Man kann ſich feis 
nen Begeiff von aͤhnlichen mit folcher Schnelligkeit auss 
geführten Benreguiiger machen, 
3 Eeit langır Zeit war die Faſtnacht nicht fo gläns 
“ gend, als dirfes Jahr, " Ein großer Zufammenfluß von 
" Reugiertgen bedeckte Die Poulsvards und erfüllte Die 
Sataſſe Sr. Horlere, bie nom eine ununterbrochenen 
Reise Equipagen eingenommen war. Man ſah michtel- 
ſeitig Truppen von Masfen zu Fuß und ie Wayen bis 
auf den Kotſchenhimmel mit Männern und Meibern, 
auf Die ſtſamſte Meife maskirt, beladen, -vorbeipaff 
sen. Andere Masken zu Pferd veränderten dieſes ber 
lebte Gemälde. Dft firlen leichte Scharmuͤtzel zwiſchen 
den Acteurs und den Zuſchavorn dieſer laͤtmenden Scan? 
vor. Ungeachtet der Lonfuſion, Die ven dergleichen 
Vergnuͤgen inzertrenulich iſt, und des Getoͤſes einer 
aͤrmenden Freude, bar nicht der geringſte widrige Zus 
fall ſtatt zehabt. Die Weishelt der vom der Verwal: 
‚ tung von Paris getrogenen Mabregeln mußte allen wer 


‚13. Mär; 1813. 
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druͤßllchen Ereigniſſen zuvorzukommen, ohne dem Schwung 
der Thorheit Durch die Anſtalten einer beforgnißsolten 
Vorſicht zu fhaden. Im Pallaſte der Tuillerten war 
in der Nacht vom Dientäge ein praͤchtiges Feſt. Es 
wurde in dem großen Schauſpielſaale, der in feine 
ganzen Fänge Dazu vorbereitet worden mar, gegeben. 
Die kogen waren von einer großen Anzahl Einwohner 
von Paris beſetzt. Man bemerkte in Denfelben eine 
Menge ſchoͤner Frauenzimmer im reihe und elrgane 
Stoffe gekleidet, Die vorgeſtellten Perfonen waren in 
dem Saale; die Herren waren in Dominos von allen Far⸗ 
ben, die ſchwarze ausgenommen, gekleidet; die Damen 
in Eharafterfleidungen, die aus den Coſtuͤmen verſchie⸗ 
dener Nationen gewaͤhlt waren, and deren Verſchieden⸗ 
heit den pilanteſten und angenehmſten Anblick darbet. 
Eine von den ausgezeichneteſten Perſonen des Hofes ges 
vildete, eben ſo elegante als praͤchtige Quadrille, ſtellte 
Tänze von Krieger und Kriegerinnen aus Peru vor; ein 
Spanter harte ſich mitten unter diefe Gruppe veriret; 
fein Tod mar beſchloſſen; die Prieſterinnen der Some 
näherten fi, und Die Krieger machten ſich fertig ihn 
mit ihren Pfeilen zu durchſtechen. Der mit feinem juns 
gen Sohne gefeffeite Europaͤer bat die Indianerinnen 
um Mirlelden, diefe legtern umgaben Die beiden Gefans 
genen, anmurbige Tänzerinnen machten die Fuͤrſprecher, 
die Indianer gaben fo ſauften Bitten nach und alges 
meine Tänze endigten diefes Zeit, deſſen Ganzes rinen 
begauberten Anblick Darbet. Das Edle, vereint mit der 
Grazie, Eleganz, dem guten Ton, dem Anftand ih dens 
Manieren, bat mehrere Perfonen von einem ausgezcichs 
neten Range verrathen; allein die Ehrfurcht und die 
Woplanftändigfeit zugleich verbieten uns, all Muthmaß⸗ 
ungen zu wiederholen, welche man in diefer Hinſicht 
begen konnte, 

Fortſetzung der Darfteflung des franzöfifchen Relchs. 

Dis Salggräpen würden dreifach ju —— 
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binr⸗ ichen. Nach dem fluͤchtigen Ueberblick der Producte lenwaaren. Der Vergleichung der Mebkühl: und Fas 
"unfers Anbau's fonnte ich nur von einigen Hauptgegen⸗ bricirungen zu verſchiedenen Epochen gibt einen Begriff 
ſtaͤnden ſprechen; ich habe nothwendiger Weiſe die große |von dieſem Zuwachs; derſelbe hat unfere Beduͤrfniſſe im 
Anzahl derjenigen vernadläfigt, welche, wenn man ſie dem Urſtoff vorzuglich in guter Wolle bergröfert. Auch 
enzeln betrachtet, minder wichtig find, und doch ig ibrem beziehen wir ungeachtet der Berbeffong:g An ferec Heer; 


Verein einen großen Werth darbieten; die Külfenfrücts, | den, aus dem Auslande Wone für einen weit betraͤchtli⸗ 


die verſchiedenen Koͤrnerfruͤchte, das Obſt, die Eich, chern Werth ald ehemals. Unfere Cinfuhr betrug vor 
DautCfel, Ziegen, ihre Wild und ihre Käfe, jener der! der Revolution 14, gegenwättigbetraͤgt fi: 3a Millionen ; 


Schafe, der Talg, das Gefluͤgel, Die einzeln ſtehenden allein mau muß bemerten, Das ſich die gauze Vermeh⸗ 


Baͤume, die Kirche, Der Honig und das Wachs unferer , zung bios auf feine Wolle befaränft; umd die Eumme 
Bienen; die Faumfdulen, und ale dieſe vereinten der Einfuhr an gemeiner Wolle ungefähr. die. naͤmliche 
Gegenftände beiragen für unfere Conſumtion menigfienk4 gebli:ben iſt. Die in Frankreich fabrizitten wollenen 
450,006,00c. Diefes macht alfo einen Werth von; Stoffe Haben. einen Werd ‚von 370 Mikionen. Der 
5:031,060,c00 aus, den jährlich unſer fhöner Boden ; Urftoff, Den ung unſere Heerden liefern, beträgt 129 
an blos rohen und Urftoffen hervorbringt. tionen, derjenige den wir einführen,. 3ı Milionen, 
Zweites Eapitel. Von den Manufactus; Diele 160 Millionen abgezogen, laſſen 210 Millionen 
ren. Mein die Producte des Bodens haben ihren; für den Werth der Fabrizirung übrig. - Der Urbeitsichn 
Fugen und ihren elgenilichen Werth nur dann erſt erhals) verdoppelt. nod den Werth der Wollenwagren. Mir 
"en, als fie die. Induſtrie für unfere Cohfumtion verar⸗ verfaufen jaͤhrlich an das Ausland ſuͤr 28 Millionen 
teltete, und vorzüglich dann vermehrt fie unſern Meichsi Tuchwaaren. Daffelbe gibt uns alfo für fabrizirte Waas 
thum, warn fie fi auf Die uns angehörkgen —** bei welchen Der Werth unſeres Arbeitslohus mehr 
erſtreckt. Sie haben ſchon bemerkt, meine Herren, daß als Die Hälfte beträgt, -einen Werth zuruͤck, der unge⸗ 
der Urſtoff der Seide für uns ein Gegenſtand vom 30 jfähr jenem gleich if, den wir ihm für dir Urſtoffe vor⸗ 
Milllonen iſt; mir erhalten aus dem Königreich Italien | ausbezahlen. ; Das Mitteljahr unſerer ehemaligen Aus⸗ 
für 10 Mill, gefponnene und gejwirnte Eeive, Diefer fuhren on. Tuͤcheen betrug nur.cg. Milionen. Wir haben 
Werth von 40. Mill, veranlaßt eine Fadricirung vom [dei uns Die Kafımirfahrifen einheimifch- gemacht; wie 
Eroffen von 124 Millionen, und mirft ung baher amj haben die verſchiedenen Berfahrungsarten det Bearbei⸗ 
grbeisiohn ein Benefiz für 84 Mill. ab, welches den tung durch kunſtreiche Maſchinen vervollfommne. An 
Werth des Urſtoffs verdreifacht. Wir haben im J. 1812 denjenigen Orten, wo man glaubte, die Vervollkomm⸗ 
für 70. Mil. Seidenwaaren in rohen oder vermifgten | nnngemütel veruagläfligen zu koͤnnen, ſah man die 


Stoffen ausgeführt. Das Königreich Italien, mis.mwel:| Concurtenz der Käufer ſich vermindern, allein dieſes 


chem unfere Verhaͤltniſſe fo enge verknuͤpft find, behaͤlt war nur eine Berfepung von einem Drte zum. andern, 
für feinen eigenen Bedarf und für frine Verbindungen; weiche Der gerrchte. kohn der induſteidſeſten oder ayfges 
mit dem übrigen Europa eine Quantität Seide, melde; flärteften Habricanten geworden if, Die Rothgerber, 
jener, die für uns ſolche Nefultate liefert, gleich fümmt,; die Weißgerber, die Handſchuhmacher fabriziren für 
Die Stadt non, Die erſte von allen für die Mannfacs] 95 Millionen und fügen alfo einen Werth ben 
tur und den Seidenhandel, unterhält-gegenmwärtig 17,500! 53,000,000 Fr. zu jenem unferer-35 Milliogen eins 
Webſtuͤhle. Diefe Anzahl IR wenigſtens den verſchiede brimifchen und 6 Mihionen eingeführten Leder binzu 
nen Epochen bölig gleich, die ald die blühendften dieſer Die Huthmach erei beſchaͤftigt 19,000 Brbeiter und (haft 
großen Fabrik angefchen werden. Das Mitreljahr un: fuͤr 23 Millionen Product. Die baummwollenen Zeuge 
ferer Ausfuhren befrug vor 25 Jahren 26, und beteage| haben ſich vervieliältige, Ohne dab mir aufgehört has 
gegenwärtig 64 Mitlionen. Die Anzahl unferer Tach⸗ ben, den Hanf ud Flachs unſers Bodens zu verbrau⸗ 
mianufacturen bat ſtch merklich vermehrt; der allgemein — führen wir jährlich für 17 Millionen dieſer Urs 
verbreitete Wohlſtand hat auf Die innere Conſumtion gros' ſtoffe ein; die fäctte Jahren betrugen 13 Millionen ;- 
fen Einfluß gehabt, worjäylic im minder ſchwcren Wolsjatjo für ungefähr 2 Millidnen mehr, als wir vor Dem 


— 
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Jahr 1790 einfubren. Dieſes betraͤgt cin Achtthril des 
Werihs des von uns ſabricirten Urftoffes. Bei ung werden 
jährlich) aus dem Hanf um 108 Milionen Tu, Ebern 
und Scilerardeit derfertigt; aus dem Flachs um 124 
Millionen Tu, Garn und Epigen. Der Totalertrag 
der Hauf und Flacht ſabtikation in Frankreich beläuft 
fit) Daherauf 232 Millionen, zu dieſem Arc lage wird aber 
auch der Urfioff gerechnet , woben auf unferem Boden 
um go Milionen.erjeuge, und um 23 Millionen aus 
dem Yuslande eingeführt wird. Die Fabrikation cu; 
trägt Daber 139 Millionen. Diefer Manufacturjmeis 
> fiefert unferem. auswärtigen Handel eia jährliches Ber: 
dienſt von 37 Millionen, Seit 3 bis 4 Jahren hatte 
“er abzenommen, allein die Vorſichtsmaßregeln der Res 
gierung, meicher nichts entgeht, baten die Ausfuhr im 
Jahre 1812 wieder auf Die vorige Höhe gebracht. Auch 
{dem vor dem Jahre 1790 betrug fie 27 Millionen. 
Eh mals wurden bei uns jährlih um rg Mikionen We 
berarbeiten eingeführt, gegenwärtig erhalten wir deren 
nur noch um 7 Millionen, unſere gegenwaͤrtige Zeit hat 
daher einen Vorzug vor der Vergangenheit, wir verdans 
fen benfelben der Ausfuhr unferer Linong, Batiſte und 
Epigen, deren Weberei fi bei weiten über 232 Mil 
Tionen beläuft, «und Deren Urſtoff 9 Willioen koſtet. 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Hamburg, 8. Wär. Die Militair⸗Commiſſion, 
welche auf Befehl Er. Exrcellenz des Generals en Chef 
verfammelt worden , um die Urheber und Befbrberer der 
Unordnungen zu richten, welche am 24. Febritar zu 
Hamburg vorgefallen find, hat gekern 6 Perfonen, die 
am meiſten Antheil an dem Tumult genonmen, jum Tos 
» verurtheilt. Nachmittags um 4 Uhr ward das Urs 
abet auffer Dem Altonaer There vollzogen. Dicfe fchleu- 
nigt und ſtrenge Jufli; kann ven Unruheſtiftern zur Lehre 
bieten, daß man das Eigenthum und die perſoͤnliche 
‚Sicherheit nicht ungeftaft angreifen darf, 


Epanien und Portugal. 


(Aus Londner Blättern.) Die big jun 24. Fe 
bruar in London angefommenen Zeitungen aus Cadir 
enthalten weuig Intereſſautes. Nach Privarbriefen war 
die fieilianifche Expedition in Alicante bie zum 21. Sa; 
mar noch immer unthaͤtig. Am 24. Februar find De, 
rien von Lord Wellington, aus Frehnada som 18, 
debruat Datirt, in Sonden eingetroffen; fie enthalten 
















aber nichts Wichtiges. Laut der Liſſaboner Zeitungen mt 
bis zum 16. Februar feine militairiſche Bewezung vor 
yenommen worden. - Nach eben diefen Zeitungen harten 
die Zranzofen im Norden ven Spanien den Gcnrat 
Mendizabal gezwungen, fid von Bilbao zuruͤckzuziehen, 
und die Aufhebung der Belagerung von Santona-bewirit. 
In der Provinz la Marche waren die Franzofen (che 
art und bis Ciudad-Real vorgedrungen. Es hiche 
die Srangofen befefligten Aranda de Douro (ein fee - 
lecken im Diſtriet von Burgos) und ihre Garniſon zu 
Salamanca beſtehe aus 3 Regimentern Infanterie und 
ı Savallerieregiment, auch Zumora; Totdeſillas und 
Tord ſey von ihnen beſetzt. Auf Der linfen Seite des 
Dpuro haben fie Arevalo, Olmeda und Babila Fuence 
beſetzt. Yır der-portugiefifchen — lreuzen eine Minze 
amerilaniſcher Caper. 


Sroßbrittanien. 


London, 24. Februar. Geſtern wurde von ro 
Uhr des Morgens big 2 Uhr Nachmittags in dem Hotel 
dee auswaͤatigen Angelegenheiten - cin Kabinetsconfeik 
sehalten, In der Sigung des Unterhauſes am 1gteı 
machte Kerr Wharton- den Borfchlag, Die Ausfuhr des 
Kupfers zu verbiethen. Dagegen’ führte Here Grenwell 
an, diefes Verboth würde feine andere Wirkung haben, 
als in Amerika Kupfer Zabrifen zum Nachtheil der enge 
iſchen zu erſchaffen. Auch Here Whirbread fprach ge; 
gen das vorgeſchlagene Verboth. Die Erfahrung — 
fagte er — folite und endlich gelehrt haben, wie wenig 
ſolche Verbothe dem Feinde ſchaden. Einft wonten wir 
Frankreich ausbungern; iſt es uns gelungen ? Eben dens 
felben Erfolg hatte Das Verboth der Salpeters Yusfohr 
und die armfelige Maßregel, Die Auifuhr der China zur 
verbierhen. Man will durch Das Verboth der Kupfer⸗ 
Ausfuhr den Antwnds der amerifarifien Marine bins 
dern. ber wer kann glanden, Das Die Amerifaner 
deswegen nur eine Ftegatte weniger vom Stapel laffen 
werden? Kennen ihre Schiffe, ohne mit Kupfer befitlas 
gen zu ſeyn, nicht eben fo sut ſegeln als vormals bie 
Schiffe Des Ford Hanke? Die dritte Berlefungj der Eid 
wurde auf den 2. März verſchoben. 


Deferreig. 


Wien, 16. Februar. Das vorgeſtrige Hof⸗Feſt 
wurde einen Augenblick durch eine —** araguch sit 


Ihrer Majeſtaͤt der Kalferin geftört. Diele Fuͤeſtin be⸗ 
a5 ich in ihre Zimmer zuroͤck, doch wurde bald gemel 
det, daß Ihre Majeſtaͤt ſich beſſer bıfänden und die Exp 
herzoge erfhienen Abends Im Ihrarer, Seht reis man, 
daß Ihre Majeſtaͤt ganz hesgeftcht iſt. — Er beißt, der 
von der Armee im Prien hleher zuruͤckgelon mene Für 
von Schmwarjenberg werde fid) naͤchſteus anf (einen Ge⸗ 
fandffaftspoften in Paris begeben. — In einer Staats 
Conferenz iſt beſchloſſen worden, zu Beſtreitung der Ve⸗ 
duͤrfnifſe Des gegenwärtigen Augenblicks deeißig Digio, 
nen In neuem Papierg-lde aus;ugeben; man hat dieſen 
Plan dem vorgefchlagenen gejwungenen Anlchen vorges 
zogen. Das neue Pupier wird den Namen Scap: 
fcheine erhalten und auf die Staatsgüter in ben Pro. 
winzen fpecieQ hypothecirt werden. — Die Policei hate 
fon lange einer Diebsbande nachgefpürt, die fich heim: 
lich in das Schloß zu Schoͤnbrunn geſchlichen und aus 
groanzig Zimern die Meubles entwendet hatte. Einige 
Mitglieder, denen bei der Theilung ſchoͤne Gemaͤhlde zuge: 
falten waren und die fie nach Ungarn fchaffen wollten, vers 
riethen ſich Durch die Anftalten dazu und das Eir packen. 
Ein Zimmerputzer aus dem Schloſſe ſeloſt war ihr Be 
kötfe. Die Kädelsführer find verhafter. (Gazette de 
cc 
ne Deutfdland N, 
Leipzig, 9. Mär. Geſtern Abends fam Se. 
Durchlaucht der Prinz von Eckmuͤhl, mit jeiiem General; 
fiabe bier an, und canionnirt in Gohlis, eine Viertel⸗ 
ſtunde von der Stadt. Heute Mittags um x Uhr tra⸗ 
fen Se: Kaiferl. Hoheit der Vicekoͤnig von Italien mit 


dem Generalftabe der großen Arniee bier bei ung ein, Februar 1813. 


ſo deß fich num das Hauptquartier der großen Armee im 
unferer Stadt befindet, Ferner trafen das 30ſte und 


24ſte Regiment und die Kaiferlice Gendarmerie bier | 
ein, welche auf das fand einquartirt wurden. (keipz. 3.) 1 Mr 


Hof, 12, Mir, Dem Vernehmen nad ‚werbeh 

Ihre Majefläten en von Sachſen 
. anen m . 

* * * * 9. März. Geſtern Rod bier 2 nad) 

Varis beitimmte Couriere durchpaſſirt, der eine fam von 

Breßlau Der andere von Wittenberg, 

Eaffel, 5. Mär. Ihre Majertät die Königin 
fird eingeladen worden, ſich nach Paris zu begeben, um 
doſelbſt “einige Zeit zuzubringen. Allerhoͤch ſtdieſelben 
geoenien in einigen Tagen abjuseifen. (Weſtph. DM.) 
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Kr ee tee ——— — — 
Im kamen Seine Manſtaͤt des König 
Nachbenanute im Bezirke des Königlichen Rentamtes 

Baireuth liegende zwei Domainen » Objecte und jwar 
3) das Deerjchaftliche Sad; &chlof auf dem Thiergarten 
mit dem dazu gehörigen Neben⸗Gebaͤuden, 
2) die ehemalige Unzerförfiere Wohnung zu St. Ichannis, 
ſotlen 
em Montag den 22. März dieſes Jahrs 
in dem hieſigen Rentawis⸗Haufe von dem Königlichen Ver⸗ 
faufs«Kosmrierius, Finanzrathe Fikenſcher, in Gegenwart 
des Königlichen Rentbeamten einzeln Öffentlich zum Verkauf 
ausgeboren werden. Kaufsliebhaber haben fich daher im dies 
ſem Termine einzufinden und den vorläufigen Zuſchlag, wel⸗ 
“er Mittags um 12 Uhr mie Vorbehalt der Königlichen al 

‚ierpodn unmittelbaren Genehmigung erfolgt, zu gewärtigen, 

| Batreuth, den 1. Mar, 1813. 

| Königliche Finanz⸗Adminiſtration des ehemaligen 

Surfenthums Baireuth. 
eınhard, 
Publicandum. 

Den Bertauf einiger Domainens 

| ‚Objestevon dem Bezirke des Rent: 

Amtes Baireuth beireffend, Buchta. 

ö——— — — 
Mit tiefer Ruͤhrung und nahmenloſen Schmerz, mar 

de ich den am ıdten d, Wi zu Prag durch eine Bruftent: 
yündung und hiehu getretenen Mervenfchlag fanfe erfolgten 
traurigen Todes ſall mieiner guten mir ewig unvergeßlichen 

Mutter der verwittwelen Frau Majorin Henrieite 

Graͤfin v. Nie ulant gebohrne Freyhin v. Reutzen ſtein 

‚aus dem Hauſe Selbty alien Verwandten ud öreunden 

der verewigien bierdnech ergebenſt befannt, Ueber zeugt wer 

die ſanſte Duiderin taunte, derſelde eine ſtille Thrane wei⸗ 
ben, und auf meine Bitte durch Veyleivobzeugungen meis 
nen tieren Kummer nicht erneuern wird, Prag, den zo, 





Charlotte Comteffe de Nieulant 
Khanoineffe, und im Naymen 
meiner abwefenden zwei Driver, 

we 

Die ie j6.o fun und Junfjigite qie yung in Minchen ift 

twoch den 10. Mär; 1818 unter den gewoͤhnlichen For⸗ 

malitaten vor ſich gegangen, wobei nachfiehende Hunumerm 
sum Vorſchein kamen: 
26. 25. 6. 46. 74. 

Die 1056te Ziehung wird den 10 Kerit, und inzwa⸗ 
ichen bie 676te Regensburger Ziehung den 20., und die ı5te 
Nürmbderger Iehung den 30. Maͤtz ver fi gchen. 

EEE —— — — 

Berihriauma. Sr Niro. 49 diefer Zeitung &, 279 
Spalte 2 Zeile 5 von unten, in dem Artikel Eimangen ift 
ſtatt Würzburg . . 

Wuͤrtemberg 
zu leſen. 
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Bäireutper Zeitung 


7 r af 
— 2 
Montag *7 444 3 


nen NO, 





scgranfreid: 

Yatidı 7.:Mär.. Geſtern um a Uhr Machneit- 
tage befudten' II. MM, das Kaiſerl. Invalidenhotel. 
Der Kaifer,Lich Heerfrhau ren die Mveliden, die ir 
Keibe- und Gliedern ih dem großen Hofe aufgeſtellt wa. 
gen, ana Imtechieie ſich langẽ halt diefeh alten Militates 
Se. Mojtſtaͤt ließen ſich ‚diejenigen: bezeichnen, welch 
ſich durch gaͤnzende Thaten ausgtzeichnet haben, und Dir 
Zeugniſſe daruͤber beſitzen, und bemikigtön Deeorariowen, 
welche in die 25 Abtfeihingen, wordus das Hotel He 
Reber vertbeilt wurden. JY. MM. verfuͤgten ſich hler · 
anf Indie Kirde, ms ein Tedeum abgeſungen wurde. 
Mac viefem Tedeum befichtigten Allerhoͤchſtdieſelbe aufs 
genaueite die Säle, die Fleiſchbank, wie Spelszimmer 
und vie Krankenſtube. In lezterer wurden dem Kalfer 
4 beuderrjähriie Sreiſe, die ſich in der Schlacht von 
Gontenoi befanden, vorgeſtellt. Der Kalſer bewillichte 
allen denjrnigeu, welche jinei Glleder vetloren, Dotatios 
nen Ster Elaffe; es fanden fl dern zo ein. 

Am 25. Februar hielten Se. Majeſtuͤt Herrſchau 
über die Gendarmerielegion, welche ſich in einem Un; 
griff bei Burgos aus gezeichnet/ und hle engliſchen Tas 
Balerbe geworfen hat, bewilligten mehreren dieſer Mill⸗ 
tairt die. Decoratlen der Ehrenlegion, und bejeugten 
Denfeten Allerhoͤchſtihre Zufriedenheit. — Die Ent: 
wicelung der Streitkraͤfte, welche gegenwaͤrtig in dem 
gargen Umfange des frangöfiihen Reichs bewertſteligt 
wied, If ſche geeignet, um Zuttauen einzuflößen und 
bie furchtſamſten Gemuͤther zu beruhigen, Man has nie 
ein Beiſpiel von ähnlicher Tätigkeit gefehen; nie zeigte 
isgend eine Rrgierung mehr Energie und wurde durch den 
Eifer Der Beamten beſſer unterftügt. Se. Majchät der 
Ralfer fomen am 18ten verfloffenen December zu Pakte 
an. Erſt zur Zeit des 1. Januar wurde der Verluſt der 
Urmee recht belaunt, und Mafiregefn getroffen, um den. 
fe dem nieder gut zu machen. Man mußte die verfchle 
denen Contingente der Eonferipiton von den füdlichen 
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Departemenfen aus Bid zw ben. Muͤndungen der Elbe, 
oon Finikere His ju den Uſern des Arno und der Tiber 
anweiſen. Die Nemente der Cavallerie, die Artillerie 
Runitionstransporte aller Art 10. konnten erft im Laufe 
des Monats Januar anfangen; uind dennech war gegen 
die Mitte Des Monats Februar nicht nur alles organi⸗ 
fit, fonderu alles war auch in Bewegung; mehr ale 
200,000 Mann waren des Dispofirion der Militairau⸗ 
fhoriräten übergeben; und der größte Theil om Drte ſel⸗ 
nee Beſtimmung augekommen, ‘oder unter Wegs, um 
ſich dahin gu begeben. Mehr als 20,000 Pferde, das 
Reſultat freiwilligger Geſchenke, vereinigten fi mit zahl⸗ 
reichen Remonten, welche die Regierung ihrer Seits uns 
ternahm und die franjoͤſiſche Caballerie furchtbarer ma⸗ 
hen werden, als fie je geweſen iſt. Wir haben mit bes 
fonderer Sorgfalt die Departentente und Individuen an⸗ 
geführt, welche Bid jegt befondere Beweiſe don Patrio⸗ 
tismus und Ergebenheit für den Souverain an den Tag 
gelegt. Haben. Gegenwärtig wettelfern alle Departes 
mente an Eifer mund Thaͤtigkelt. Nie gefhah die Aus 
hebung der Tonfeription mie folder Schnelligkeit. Die 
nenen Conſcribirten find von dem beften Geiſte beſeeliz 
and die Seſchidlichkeit der Franzoſen In den millsaichs 
fen Uebungen IR fo groß, Daß wenige Wochen hlurei⸗ 
Ken werdın, um fie in den Stand zu fegen, mit Ehren 
in den Glledern unferer tapfern Leglonen ju erſchelnen. 
Was kann elin Voltk zu Hefürchten haben, das fo auffal⸗ 
lende Huͤlfequellen befigt » und deſſen Regierung von eis 
hem Oberhaupte geleltet wird, daß eben fo geſchickt in 
dem Kabinet ald auf dem Schlachtfelde it. — Danzig 
ift von den Ruſſen angegriffen, allein Danzig iſt auf 
länger als 6 Morate verprobiautirt. Dieſe Stadt, wel⸗ 
de Kunft und Natur zu elnem der feſteſten Plaͤtze Euros 
dens gewmach haben, enthält eine zahlreiche, von einem 
eben fo unerſchrockenen ale erfahrenen General angeführs 
te Särtifen. ° Alles kuͤndigt an, daß Ruſſlands Plane 
vor Danzig ſcheilern werden, mie fi die engliſchen 
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Streitkräfte vor der Veſte Burgos brachen, Die neueſte Gewebe, Ifren Preifen, umd der verhältniämäßig größes 
Heldenthat des General Rapp, welche wir geftern unter ron Geiohele und. Dauer Ihrer Stoffe im Vergleiche mit 
der Ruhrick Stettin mirgetheilt haben, iſt vom’ der glücs ähnlichen Waaren. Die Baummole bietet Bei Ber Vers 
lichſten Vorbedeutung. In einer ſchr hitzigen Affaire | arbeitung große Bortheile dar, die ihr ganz befonderg 
tourden die Muffen aus einer felten Redoute verjagt und | eigen find. Die Erfindung kuͤnſtlicher Maſchinen Hat 
hatten 2000 Tode oder Verwundete. Man muchte 800 | die Baumwollſpinnerei auf dem hoͤchſten Grad gebracht. 
Gefangene und. fie verloren 6 Canonen. Ein Umfand, | Die Regierung hat zus Verbeſſerung der Flachsſpinnerei 
welcheu die Seſchichte aufbewahren wird iſt / daß uns| fürden Erfinder aͤhnlicher Waſchinen, tote bei der Baum⸗ 
geachtet des Verluſtes der Armee, der nur eine eben fo firens | mollfpinnerei einen Preis von 1 Dill, ausgeſetzt, wenn 
ge als umvorgefehene Kälte verurfachte, die Ruſſen nie el dadutch der Arbeitslohn Hei Verarbeitung des Urſtoffs 
nen Vortheil erlangen konuten, „fobald fie fi im Linie | vermindert wird. Schon find große Werbefferungen 
vor unfern Bataillonen zeigten. Ihre Geringhaltigfeie | zum Vorſcheln gefommen, und man. if ber vorgeſchla⸗ 
auf dem Schlachtfelde iſt entſchieden. Auch fie haben | genen wichtigen Erfindung auf: der Spur. Bis dortpin 
großen Verluft erlitten; ihre beiten Truppen unterlagen, behalten die Baummohenmwaaren Vorzüge, die man ſech 
unser den Mauern von Emolensf, zu Oſtrowno, au |opme: Gefahe nice verhehlen kaun. Die Regierung 
den Ufern der Moskwa ic, Ihre Armee beſteht aus neuen bat dafür Sorgfalt getragen, daß axs dem Hudlanı 
Aushebungen, allein man weis, daß es: mehrerer Geld» |de mur der rohe Stoff eingeführt mid, des ganze 
jüge bedarf,. um Rufflands Sclaven die Erfahrung umd | Vortheil der Verarbeitung bleibt Fraukreich vordehal⸗ 
Gewandheit beizubringen, Die eine Uebung vom einigen | ten - Man hat: lange Zeit. die Sage wiederholt, der 
Monaten für den frangdfifchen Soldaten hinseichend macht. | wichtlgfte Gegenftand der Verarbeitung der Baumwolle 
Mögen ſich alfo immerhin unfere Feinde über einige Bors | könne uns «nie gelingen. .* Im Spinnen und im Wes 
theile brüften, Die.fie weder ihrem Muthe nach der Ges | bem würden wir immer von Ausländern übertroffen blei⸗ 
fehichlichfeit ihrer Anführer verdanfen. Der Srüpling]| ben. Unfere Gefegt haben, alle fremide Webrrarbeit auss 
ruͤckt heran, und, na dem gan; milirairifchen. Ausdruck, gefchloffen, man war über Die Folgen, melde daran 
eines unſerer topfern Generale: im Fruͤhling werden, mir cutſtehen fonnten, in Sorgen, allein bald ſah man 
ihre Brablereien (dom rächen. (Journ. de l’Empir ) Jauf jahlteichen Webſtüͤhlen Baummolenjeuge verfertl⸗ 
Foetſetzung Der Darfellung der Lage des ] gen, deren Vollkommenheit die mit ung concurritenden 
franzdfifhen Reichs, -usländer bei meirem nicht erreichen fonnten, Noch 

> Diejenige Induſttie, welche ſich mit Verarbeitung. ros | lieferten fie ung fortwährend. das Garn zum Weben; bie 
ber Etojfe beſchaftigt, die Das Ausland Heferr, ift unffreis | Regierung fahre Den Vorſatz auch dieſes zu verbieten, 
zig weniger vortheilhaft, wenn aber Umſtände die der | und nun entflanden newe Beſorguiſſe; allein man machte 
Kabritant nicht zu beberefchen vermag, die aus diefem | den erſten gluͤclichen Verſuch, und die Nefultate des 
Sıofen bereiteten Manufactuaeu mit Im unfere Confums | darauf folgenden jmeiten Verfuches waren nicht weniger 
tion bringen. fo hilft die Induſtrie diefem Mifverhält guͤnſtig. Die Einfuhr: wurde verbothen, und won Die 
niffe zum Theil dadurch ad, Daß mir den, ganzen | fem Zeitpuncte an bedärfen wir zu feinem Zeige unferer 
Werth des Arbeitslohne berichen; welcher durch Die mögs | Baummollenmanufacturen des Uuslandes mehr, und 
lichſte Vervolllommnung der Fabrifation gleihfam news] find »ermalen (don fo weit gefommen, daß mir, Ratt 
‚ tealifirt wird, indem der Husiwärtige, er may nun dem | dergleichen Artikel einzufüprem, vichnehr das Ausland 
Urſteff wie wir nicht befigen, oder auch felbft "dann, | damit verfehen. Bor dem Jahre 1790 wurde jährlich 
wenn er ihn befigt, durch den Vorzug, den er unfern um 24 Millionen Baummolle im Frankreich eingefuͤhrt, 
Fabrikwaaren gibt, uns durch feinen Einfanf, Die Uuss|fowohl roh als gefponnen, um diefen Werth ertheilten 
lage für den UrRoff immer wieder erſetzt, und wenn fi wir 12 Millionen Pfund Bnumwolle; mirerhtelten nm 
folche auch noch ſo hoch belaufen ſollte. Unſere Baum; 23 Millionen fabrijirte Baummolle, und außerdem war 
wollenzeuge haben auf allen Märkten den Vorzug, flejnoc das Einſchwaͤrzen don Baummollenzeugen und Mırs 
verdanken denſelben ihrer Biezfamleit, ihrem fenhaften ſelinen ſeht beträchtlich, Damals waren in Fraukreich 
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70,000 Arbelter mit Verarbeitung der. Baumtoolle ber 
fätüget. "Die — — folgt.) 1* 
reuffem 
8 —— 22. Februar. Die Elm efdie 
nene hiefige Zeitung enthält eine fo berietelte Bor fh aft 
des Herin Generalstfieutenan: und Genw 
ral⸗Gouverneur von Yorf an die verfäms 
melten Deputirtien der Stände, worin derſel⸗ 
Be ven der Unjutänglichfeit der ihm ju 86 
Bose fichenden Mittel die ihm beudtpigte 
Eovalterie fu bilden fprigt und dem Veratfum 
gen dor Deputicten der Stände, den Entwurf jur For⸗ 
mation eines Regiments Preufiſcher Narionalt Cavallerie 
aus den freiwillig ſich ſammelnden Eoͤhnen dis Vater⸗ 
Tondes," zum watern Vortrag übergibt: "Fu gleicher 
Zei erlies ver Major der Cavallerie, Here Graf Lahn, 
dorf, als Vorſtand der Stände, «in Publicandum über 
die —⸗ dieſes Preußiſchen Natiönals Caväfleries 
Regiments. lzendes iſt der Ciagang deſſelben· 
Rach der Verfuͤgnug des Heriu Generalcieutenaut und 
Gerieraf: Souberneur von Port Excellen ſoll das nen zu 
errichtende NasionaliEavallerlecorps in einem Regiment 
von 5 Escadrous beftchen,/ welches den Nahmen das 
„ preuffiftgen Rational » Tawalleries Regiment” " führen 
wirds Der Behrritt ju dieſem aus gezeichneten Corpe iſt 
freiwilliz und gan, auf Vaterlandsliche, tete" Unpäug: 
ſichkeit an’ den König. und Liebe zur gerechtin Sache (die 
Som beruht): berechnet. Die Formarion und alle 
Grundfäge ; Die ben Dienft betreffen, ſind denen der ab 
ten deganbſirten Könlgl, Regimenter glei. Die erſte 
Bewaffrumg find kangen und: Saͤbel; im der Folge wird 
dr Wille Er, Majeſtaͤt darüber entſcheiden. Es wer⸗ 
den del jeder Escadron eine Auzahl Eliten (Wahlmaͤ— 
ner; ſehn. Sie beſtehn aus ſolchen Indjviduen, wel! 
durch vorzuͤzliche Eigenſchaften und Bildung fi Ds; 
eignen. Obgleich Die Ernennung der Officiereer— 
Vorrecht ik, welches Sr. Majeftät dem Könige allen 
vorbehalten bleiben fann, fo ghaube ich doch mit unbe 
jweifelfer Sewißheit zuſichern zu koͤnnen, Daß »foldpe in 
Zukunft mie anders; ale ans dem Corps ſelbſt ernannt 
werben foden, ſobald ſich in dienſtlicher Hinficht genug⸗ 
feme Subjecte dayir' gebildet haben werden. Es ift ſchon 
Geſetz der Armee, Daß ein Jeder ohne Unterſchied det 
Standpunctes durch Verdienſt zu jeder militairlichen Stufe 
— —— * welqes darch [ei 
mer uni? . %3 3.0 unbe . 
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ne Organiſation und dem Deltritt der gebildetſten Etz⸗ 
ne des Vaterlandes noch meht in? ünbedinglen Erfulluns 
dieſes Grundſatzes die Hand bietet, wird dieſer der Fall 
ſeyn, und wollen der Herr General⸗Gouverneur bei ces 
ler Einrichtung dieſes Corps und deſſen Organifation 
zuvoͤrderſt mir 3 Estadrons⸗ Eheſs Wachtmiiſtec / 
Quartlermeiſter · Exerſſernieiſter und einige menige 
gute, gediente Off iere aus den Staͤnden ver Na⸗ 
tlon erneunen. Alle ubtlgen Stellen ſollen offen 
gelaffen. werden, um’ nach borgedachter Art ans 
dem Kegintent ſelbſt kuͤnftig befegt> ju werden.“ — In 
der Folge"äiißere der Herr Graf Lehndorf den- Wuuſch⸗ 
daß die welche bleſent Hodhgefteliten Corpo böhtrtten weis 
en, es bin· um "29. Märy chun · möchten, damit das 
Regiment zu defſen· endſicher emation bei Kinize 
berg zöfäimmierigejogen hherdem ADune. In Der Re 
zel ſoll jeder rchoilliger mitbringen: -- rn) ein gutet 
dienfttaugliches Pferd Ha den erwaͤhnten Beſtim⸗ 
mngen!; "Einen" Ungariſchen Huſaren⸗Sattel mit 
Hinterzeug und Zubehör meinen ſchwatzen Schaaft 
fell, wie das (ware 2 Een hat. 3) eis 
ne gute Trenfe und Halfter, Les bleibt aber dem, tele 
chke Gelegenheit daju bat, unboenbumen;⸗ſich eine" gute 
Candaten / ZAumung · anjufdpaffen.)? 4) wo mbs lich eis 
nen Mantelſack · von blauem Tuch wach dem bekannten 
Untforkisniäßigen Schmitt. 5) die kleinern Beduͤrfniſſe 
um Taballerledienſt/ als Putzeng fürs Pferdr'emen Fun 
terſack, Fnttetbeutel ein paarworräthtge Hufeiſen, ei} 
nen ledernen Schnapſachtz · bis 10 Zoll breit und zw bit 
12-308 lang; eine Fouragier/ Beine und die ndrhigen 
Erforderniſſe pur Reinlichkeit. Die Atmatur und Mom 
ung‘ gibt der Staat, und es Hin der Regel gens 
send, wenn der Mann / in einer tuchtigen Bekleidung, die 
werte Witterung ſchuͤtzt, erſcheint, umy im Fall die 
Kothwendigkeit es erheiſcht, noch che Bir voͤllige Unifor⸗ 
rung beſchafft worden if, ins Feld zutteeten, es ges 
‘heben kann. — Wer ſedoch fi einen guten Saͤbel 
verſchaffen kaun, wird ' Die Sqhwierigkenen/ die Arma⸗ 
tu ranzuſchaffen, verminderu. * 
Deflenretidr : un 
"Die Gazette de France ‚meldet, in Wlen babe man 
bie Naqricht erhalten, das Se. K. H. der Erzherzog 
Franj non Eſte, Bruder Ihrer Majeſtaͤt Der Raiſerin, 
Anſtalten treffe, Cagliari die Haupiſtadi Sardiniens⸗ 


Tu verlaffen und ih mit feiner im fünften Monat ſchwan⸗ 
Erin te 7 PeRE Ze BET En DE Eu ne 
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Erin hal net 6 
gern Gemahlin; Kıpupringefii, 
Bas feſte Land pn beschen. - ; it 
sind Ungarn; 22. Febtuat. Aus unfgen Rd: 
gigreiche maxſchicen zu arm Objervatiouggprpg in Boͤh⸗ 
men ı sie, iipel Grenadlerhataſſlong Yariger und Habi: 
nn; Dirpier, Cügaffierzegineutge Sronpriug Eerplgand, 
Eommariva, Bailey und Erißeragdßtanisc.die zwei 
Ehe baue legeroreamenter Winjgeid und „Dopamplesn]; 
endlich Dreh, Bataillous Graͤner, nemlich 5, Prterwar: 
Diner, 2, Malachſſo ln. yud ı Deutſcha Dans 
Aiſches. „Race Onfervarlonäserpe- wird dem Dex 
chen. mach: aue 59209. Mann ‚Finiensegepen, und 
am opo. Mayn-tanhwepr heßshen, und cinäweilgn von 
Dem Si. Me Karl Grafen Eolgmpaih cammanpist wers 
den; Chef des Generoiiabs migd her Ob riſt Trapp, den 
Den, Obriſt Tzalich ig; dam, Paften eluts Dirtcterg der 
Zeichnunsatanlei zu Wiesn cxſeht. Rach Diem. Fommy 
sin Etelerw octiſſgeg/ ma Peſth cin Elaw oniſches Brer 
nadlerbatailon zu Beſatzangsgsgs u gu a” 
% Eee n d. 
> ara Y ti, 1222 FR 
...Bom Mal. zo Mäy. Ude fränzöfifgen Tuupr 
gen Inden. uniern {a 'gegeuden haben geſtern und heute 
eine Vewezung Mar. aufvänd ‚gemyact. Das Daupt, 
auartiex. des „beit, · Generals Graf Donuham wish, mie 
man pewimat, von Franlfurt aach Aſchaffenburg per: 
legt werden. SGeſtern haben wiedet bei 3000 Mann 
Infanterie und ein ‚großer, AxtillerieTrain bei Mein; 


ben. Rhein. paffier;, eine goch / betraͤchtlichere Anzahl wird 


heue Han: Daher. in den; Malngegenden eintreſſen. Ades 
feint aujudeuten, Doß in Kurzem die frandſiſchen Hee⸗ 
geden nern Feldiug ube, grohtem Rachdruck eröffnen, 
und den Streifzügen Des Feindes Graͤnzen ſetzen werden, 
GKort. v. u. Di. . LER 
‚ Wiürjburg, 10. Maͤrz. Selt einigen Tagen 
garmioniren bei uns nnd. in. der Nachbarſchaft 2 Batail: 
kon srröherjoglich Darmfläprifchee Truppen... und das 7te 
Köninlicge mürtembergifche,- Infeanteriere giment. Wir 
erwarten noch einige Regimenter Rheindundstruppen. 
Das Enmannde über dieſe Diriſſen Sell, mwie'en Heißt, 
der 8. K. frau Divifionsgengral Cara St. Epr ‚Üben 
nehmen. M einigen Tagen merben bie. probiforifchen 
Depots der R K. frany. Garden hier eintreffen. (Kott. 
Del N, Kar 27T J ee, 
Dresden, 1 Mär. berfioffenen Breitag find 
zwel Eavaßssieregimenter hies eingeruͤckt. 
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ENTE Pu oder, 
cadrons boni Kenimenfer Gazde Cäraffire- wurden va a 
Baupen beordert, am unferg Stadt gegen einen aͤn— 
ischen.Uchexfall, wie der, den Berlin am 20, erfuhr, 
ju ſchuͤtzen. ‚Eine Essadren ‚bleibe. bier. und die Übrigeg 
fplapn, dem Königs yach, Plauen, , Has.Eopps des Geuy 
zalgy Negnigg, füg melden Duyrartier in, piefiger. Stabe 
bereitet, pird,. Hat, feinen Ruͤckum über, Ratpenburg (I 
der Oberlgufr) gensmmen. ‚Zu -Zguban (zwiſchen Loͤ⸗ 
menderg und Goͤrutz) haben ſich Coſacken ‚gejeigt;, zu 
Beeskow, (am ber noͤrdlichen Sraͤnze der Niederlanfig) 
war eine vuſſiſche Colonne eingeruͤckt. u Fr 
Dres den, 12. Maͤrz. Es find. nun 2- Berliner 
und Breflaner Poſten ausgeblleben. Eine Stunde von 


Dies auf, der Berliner Stroſſe haben ſich Coſacken ⸗ Vorpo⸗ 


ſten ſehen laſfen. ‚Sie werden pom General Benfendorf 


commandirt, ihre Staͤrle klann ‚man aber nicht ers 


fahren · Warm Ar nice ſtark ſind, fo werden ſie 
feinen Verſuch argen unſert Stadt wagen, weil lh⸗ 
un nicht unbekannt ſeyn kann, daß ſich das Regnier⸗ 
ſche Corps hier befindet. Um Unorduungen, wozu 
Vertheldigungs / Anſtalten au unſerer großen Bruͤcke 
Aulaß -gegeben ; hatten, im der Geburt zu erſtil⸗ 
fen: - hat: die hier angeordnete. Königliche . Immtes 
dlat⸗ Tommiſſion folgendes Publicandum erlaſſen: „Das 
Yublifum-:ift, erianert, welchergeſtal Ihro Königliche 
Majeſtt bei Ihrer Abreife-von hier Ihre. getreuen Unter⸗ 


thanen ermahnt baden, durch: eim ruhige, orbnungds 


mäßiges Verhalten den alten Ruhm des faͤchſiſchen Volls 
su. behaupten, , Gleichwohl haben biefige Einwohner ih 
Anordnungen: und Ungehührniffe zw. Schulden kommen 


daffen,) welche und noͤthigen, die Streuge der Geſetze, 


und vornehmlich das Mandat wider Tumult und Auf⸗ 
ruhe dom 18. Januat und deſſen 10. 11,.12. und 
13% $$. in ‚Erinnerung - zu beingeny um die allgemeine 
Ruhe und Ordnung, dit jedem. gutzefinnien Bürger, 
der feinen. König liebt, vor allem Heilig ſeyu muß, auf 
recht zu erhalten; wobel die Immediat Eommiffion jur 
gleich Denen; Einwohnen in Binfehung.der- auf der Elb⸗ 
brüde und fonft getroffenen Veranſtaltungen wohl iu 
bedenfen gibt, da Dezew auf, Sirherimg der Etadt vor 
eineh feindlichen Ueberfal abjwechende Ausführung mus 
für dem hoͤchſien Norbiad porbe halten ihr. und daß von 
jeder. fernern Unruht und. tumultuariſchen Oetragen auſſer 
der das Ind loidu u iccifenden Strafe auch für dos al⸗ 
gemeine Wohl der Stadt die traurigſten Folgen zu bes 


Sechs Es, ſorgen find.“ 
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Dienſiag MNro.53.. 46. Maͤr 1813 
* — 2 Er De *14 Te * i 
2» : ‘ ET Er ze . tat mie & mens F ’ y 
“. Srankreid. . = 14806, wurde in] Sranfreich: um 48 Millienen 63 


Paris, 7. Maͤrz. Der Kaiſer hielt borgeſtern in | wolle eingeführt, und noch uͤberdieß an gewebten Zeu⸗ 
Dem Hofe des Schloſſes der Tuillerien Heerſchau uͤber gen um 46 Millionen. Vom Jahre 1827 bis. ıgız 
vecſchiedene Corps feiner Garde, Infanterie und Taval⸗ |echob ſich die jährliche Baumwolleneinfuhr bis auf 72 
„berles «+ Se. Majeſtaͤt ließen Die: Lanzedtraͤgerregimenter Millionen; allein im Mitteliaht kam ſie nicht höher als 
Cho ſtur zu Pferde, Dragoner und Grenadiere zu Pferd, auf 55 Millionen. Dieſe Summe machte, nad dem 
Maeun für Maun vorbeidefliren. Waͤhrend der, Parade Anſchlag der Douane, Im Gewicht 20 Millionen Pfund, 
erſchien Se. Majeffaͤt der König von Kom an einem der | Die Einfuhr von Zeugen oder Garn ſank anfangs auf & 
denſter des. Erdgeſchoſſes des Pallaſtes. Der Kaifer| Milion herab, feit jmwei Jahren hat fie, ganz aufge; 
aan Leinen Sohn auf⸗ feine. Arme und, ging, einige Zeit hoͤrt; im Begentheile haben wir ausgeführt, und D 
Miriniekem erlauchten Kinde auf uad ab. Bei Diefem | Müteljahr unferer Ausfuhr beläuft ſich auf, 7. Millipneng 
Shaufpieleschrb ſich rin Freudengeſchrei in den. Glie | Die Baummolle wirft dermaben am Arbeitelohn einen Un 
dern der inter den Waffen befindlichen Truppen und uns 


terbalt fuͤt 33,000. Mrpeiten: ab, , Die in Frankreich 
tec · den auf dem Tarrouſſelplatze verbreiteten zahlreichen) fabrizitten Baumwollenzeuge belqufen ſich im Werihẽ 
Zufgaurm ... onen 0 aha 290 Millienen. Wenn man gen. diefer Summe 55, 
MDas neue Kaiferliche Decret über das Fuhrweſen des | Rilionen für die Erkqufung des Urſtoffes apzicht,, im 
Werner befimmt,ı Das alle Zuhrwerker Die auf denn Mar / * 


findet man, daß ſich der, Abſas um ‚235-Milisuch 
ſcher durch rgend einen Zuſell ven Mewegungen: der Ar⸗ |veughrahnt.n Die 20 Mid iogenyBauniw olle koſten den 
tillerie oder der audern Teuppen hinderlich ſtud, ⸗ 


Fabritomen ‚nach den heutigen Marktpreifen 134 Mi, 
wenn fic bei, dem Anfang des Canonenfeuens oder sbenor 


lionen / es wird ihuen alfo gemiffermaffen, ihre Auslage, 
die Avantgarde Nachtquartier bezogen, snäher sald eine derdpppel, wenn ihnen. aber der. Urſtoff mach ſeinem ins 
Suunpr hiuter derfelden ſtehen — ohre weiters verbrannt |nern: Werth nur 35. Milienen koßere, fo würde digfe, 
wapipie Pferde für Die Artilierie verwendet merden / ſollen. Summe mit.r56 Wilignen, welche dermalen des.drs, 
Sancitt der Vortrab ſo sbleibt :die große Bagage im beitsjohm koſtet / zuſammengenommen. aıı Millionen, 
Part and ſetzt ſich erſt einer Stunde nad den Truppen- in ausmochen , und dann wuͤrde der Werth des Urfopeg, 
ng, um Diefen geben bri Dem Durchgang durch ſichzan Den fertig, gemogdenen Fabrikgten nur, auf eim 
Defileen nadp bei dem Uebergang über Bruͤcken hinderlich / Viertheil belaufen. . Basjenige was an verſchiedenen. 
zu werden c... 2.7.2" 0%] Seideneugen, ſie beſtehen uun aus bloßer Seide, oder, 
«Mus den-MMeßdepartementen marſchiren viele Truy⸗ feven mis Hanfs. lade oder Baymmole vermiſcht, zu 
pen: an den Rheint -Wır:den" Ufern der Elbe wird ſich Grunde ‚geht, ader * abgeſetzt wird, wird derum 
eine jtbeite fran oſrſche Truppenlinie bilden, welche durch, nicht ganz werthlos, fondern thut unfern. Papierma nu⸗ 
die zahlseichen Korps, Die won dem'linken. Rheinufer, facturen gute Dienſte und man kann den Werth davon 
nach Deutſchland gehen, leicht -werfärft: werden kann. aufe a 6 Millionen jährlich auſchlagen. Der Buchhan⸗ 
Die Equipagen des Warfhaus (Marmont) Herzog: von] del zewinut mit,diefen Papieren an ueu-verfertigten Buͤ⸗ 
Ragufa find von hier nah Deutſchland abgegangen. * einen Werth von 12 Milllonen. Unſere Geifens 
Gortfegung. der Darſteliung der Lage; des] fledereim zrodugiren jährlich für 30 Milionen. - -Franks 
'nı Franzbfifhen. Retk. u... u... .;.. pteishe, Beden hat fih. mit einem Produge bereichert, xels 
Nah der Kevolusion vom Jahre zo an bis zujdes jaͤhrlich 13 Millionen abüölrft / Died ift der Tahar, 
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welcher ſo viel roh eintraͤgt, durch die Fabılfarion aber fin Druck erſchlenen. Eine vom Herrn Eofenien s Rath 
einen 6fachen Werth erhaͤlt und einen Zuwachs von-6o von Kozebue verſertigte Ueberſetzung dleſes Berichte foß 
Millionen ausmaht. 23,740 Bierbrauerelen ſetzen | im Königsberg gedruckt werden. 
Jährlich 9,500,000 Hektollter Bier ab, deren Werth Ruffland \ 
ſich menigftens auf 40 Millisnen beläuft. In 33 Der In den Kriegsnachrichten, die im Hauptquartier der 
partcmenten werben jöhrlih 10 Millionen Hectoliter ruffifchen Yımee Herausgegeben worden, liefert man Koh 
Ob ſtwein verfertigt, welche, Dad Hectoliter im Durch⸗gendes: „Der Capiran Bukatew vom erſten zuſammen⸗ 
(dritt zu 5 Franks gerechnet, eine Revenuͤe von So | geiogenen Grenadier-Baraitton, befand fi in Der 
Mitlonen ausmachen, Die Holymöbelarbeiten find der | Schlacht am 26. Auguſt bei Botedino, mit feiner Com⸗ 
Gegenftand einer Zabrijirung von rg Midionen; jene | pagnie anf der linfen Flanke der Garde, um die Bat 
der Kutſchen und Wagen von 11 Millionen. - Der Er | terien zu decken. Sen Brigade: Commandenr, der Faͤrſt 
trag unferer Eifenbergmerfe, welcher 30 Milionen abs Kantaluſiu und fein BarailiendsCommandeur, der Ourifi / 
wirft, mird. durch die erfte Bearbeitung in umfern | lieutenant Albert, fielen beide. Bukarew, der mum bee 
Saͤmleden, in unſern Hohöfen, In unfern Eifenfchneis Aelteſte war, trat in die Stelle des letztern, drang mit 
dereien , in umfern Stahlhuͤtten, in unfern Blechhuͤtten, gefaͤltem Bojonet auf die-feindiihe Coloune elu trieb 
In unſern Nagelſchmieden, mehr als verdoppelt; dieſe] fe fehr gluͤchich zuruͤck, und beſetzte darauf ſelbſt die 
Habriken vermehren dieſen Ber:h um 70 Milienen, fehr vortheilhafte Poſition, vie ver Feind verlaffen 
Die Methode in den Echmieden mıd Hohöfen Die Holz | hatte. In Dirfer Affaire erhlelt er ‘eine Kartaͤte 
fehlen durch Steinkohlen zu erfegen, bat fi erprobt. | fen + Coutuſion in Die rechte Erite, und glelch 
Die Kupfers Manns’ Gnpedergmerfe und dieMarmars | darauf ward er auch mit einer Flinttulugel durch Die 
hruͤche ic. bringe 12 Millionen hervor. Die Mann) Echulter geſchoſſen. Ermattet von Dem großen Berluf 
facturem, Deren Urfloffe die Metalle find, die Quincail⸗ j 
eriewaaren, die Mefferi und Maffenfhmieden, die 
Bronjmanufacturen find ein Grgenftand von 67 Mil: 
Honen. (Die Sertfegung folgt.) —9*— 
Hamburg, 9. Roaͤrz. Der Herr Generals Com: 
Mandant der 32ten MilltaisDivifion, Carra Er Epr, 
hat aus dem hieſigen Hauptquartier unterm. Hten d. M. 
ein’ im Pallafle der Thuillerien am 25. Februar d. J. 
ergangenes Kaiferliches Deeret befannt gemacht, mad 
weldyem Jeder, der in dem Umfange der 17ten 3kten 
wrd 32ten Milltair⸗Diviſton eines Vergehens oder Ben 
brediens gegen wie Innere oder Äußere Sicherheit des 
Staats, der Empbrung ader Schniähungen und Gemelr 
thätigfeiten gegen die Staatsbeamten und die öffentliche 
Macht beſchuldigt wird, einer Militairs Comiſſion über: 
geben merden fol, die srganifirt wird und in Gemäßpelt 
der Regieeumgsacte vom 17. Meſſidor des Jahres 12 
zu verfahren hat, 




































ter den Geblicbenen als tod nieder. Bukarew If gehlle⸗ 
ben?! rief ein jeder mis Bedauern. Di dem Soldäten 
bedorſtehende Gefahr hiudert nicht, über den Verluſt eis 
wes Tapfern zu trauern, und fo kam diefe traurige 
Rachricht unverzoͤglich zu den Ohren feines Gojährigem 
Vaters, Der im derſelden Schlacht mit der Mosfow iſchen 
Landwehr ſich befand. Das heftige Feuer verachtend, 
wirft er ſich uͤber Hals und Kopf nach dem Ort des 
ſchredlichen Kampfes, in der Hoffnung, ſeinen getbde⸗ 


Groß iR Goit in feinen Werken. Der Gras findet ſei⸗ 
nen: Sohn geſuͤhllos Aegen, und träge ihn auf feinen 
Schultern an einen ſichern Ort, we er ihm forgfältig un⸗ 
terfucht, und, welch eine unbeſchreibliche Freude! noch 
Bunken Des tebens in ihm bemerkt. Mit jiternder. Hand 
verbindet er gefchtwind Die Wunden deffeiben, hemmt Den 
kauf des aus der Wunden ſtroͤmenden Blutes, und bringt 
ibm endlich wieder fo welt zu ſich, daß er feinen Vater 
erkennt. Welche Freude, melde fühe Minute für Bas 
ter und Sohn! Der Sreis beachte, mit Erlaubniß der 
Befehlshaber, feinen tapfern Sohn ſelbſt nah Mostau, 


Schweden. 

Der auf Befehl Sr. Majeſtaͤt des Königs von 
Schweden von felliem Minifter der auswärtigen Yimger 
legenheiten erfattete Bericht Über Die feit 1810 jwiſchen 
Sranfreih und Schweden beftandenen Verhaͤltniſſe IR 
mit 17 urlundlichen Beilagen in franzöfijgen, Eprache Jausgeſeichneten Officier wieder zuruͤlgegeben. Wulas 


bes Bluts, fiel der tapfere Bukarew auf dem Plage uns 


ten Sohn zu finden und ihm die legte Ehre zu erweiſen. 


und feine herzliche Sorgfalt fuͤr ihn, Hat ung. einen 
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pn if bolllemmen Yohederhergeftelit und berelts auf dem] Woͤlfen ‚gebiffene Menfchen waſſerſchen und nad fs 
Geloe der Ehre wieder erfchlenen, jer Zei ein Opfer viefed fürchterlichen Zuſtandes. 
—— odlen. As der daſige griggpifche Ortepfarrer ben legtew 
Bei der Mufhfch s Faiſerlichen Weſtarmee wurden) mit heilfamen Ermaßnungen jum Tode vorbereiten, 
folgende Nachrig ten befannz gemacht ; und mit dem heiligen Abendmahle verfehen meite, 
a " Bromberg, 3. (15.) Febr. agr3. verfiel der Kranke in eine fo fürchterlich tobende Kafereis 
Der Admlral Tſchitſchagoff verlegte nad einer vor | daß der Geiſtliche, aus Schreden vom Der hefrigften Epir 
Thorn ausgeführten Recognoscirung und deſſen durch lepſie überfallen, miederftürgte, und zu dem duͤffen des 
Den Brofın kangeron bewerkflelligtzen Berennung den 37, |jaimmervoden Ungluͤcklichen feinen Seiſt auſgab. — 
San. (12. Febr.) fein Hauptquartier nach Vromberg, Waͤhrend dieſe Trauerſcene in Mllowa verfiel, wagte 
* welder Ort einige Zeit nocher von dem G. M. Grafen | ih ein anderer mit Wuch befallener Wolf im das Dorf - 
son Woronjoffy der ein abgefonderted Corps befehligt, ! Diltena, wojelbi, auf ahnliche Weiſe 3 Menſchen ihr 
beſetzt wurde. Im ſich diefer Ocsmpatien zu widerſetzen, teden hoͤchſt eleud verloren. Ju dem damit benachbars 
machte · die Sarniſen von Thom einen- Mudfelz wurde | ten Losie Etas lotz rbdete eine ſolche Beftie gleihfans 
aber juruͤckgefchlagen, und fonnte alſo die Wegnahme⸗4 Bauern, fiel auch berelts den fünften an, Dem jedoch 
der ſehr anſehnlichen im dieſer Stadt angelegten franzb⸗ | fein Vater zu Huͤlfe lam; Saum gewaͤhrte der von Wick 
figen Magazine nicht verhindern; Graf Woronzoff bes | grimmige Wolf den legteren, ald er, vom Sohne ablafs 
fegie, nach zwel mit weſtphaͤliſchen und poplulfchen Trups | fend, auf den Water Iosflürzter mit derdoppelten Kraf⸗ 
gen Start gebabten Gefechten, im welchen diefelben meh⸗ ; ten packte Diefer num feinen Gegner am, hedt ihm feine 
tere Tode und Gefangene einbüßten, die Stadı Poſen, Fuſſe zufammenhattend empor; und, ſchrelt Im dieler be⸗ 
Unfer Verluſt war dabei tinbedeutend; die Einmakme ı deutlichen Lage um Hülfe; dach die brängkigten Nach⸗ 
biefer Stadr har und in Befig betraͤchtlicher Hüliemk:tel | daru wagen es nike, fig der fihtdaren Tudesgefahr 
geſetzt. Die Feſtung Pihau hat fich ebenfoßs unfern Preis zu geben, and fo fiel endlich der entkraͤftete Vater 
Waffen ergeben. Der General Graf non Wittgenſtein, auch als etit Opfer des reifenden Thiered. — Um die 
nachdem er ‚ein. hinlaͤngliches Eorps vor Danzig zurüd- naͤmliche Zeit ſpraug in Des Dorfe Toßlotz ein nerfol: 
ließ, um diefe Feſtung einzuſchließen, verfolgt feinen | gender Welj mit dem fliehenden Bauer zugleich ie die 
Marſch nad der Dover. Watſqhau iR Durch den General, Wohnſtube, wo eben. deſſen Gattin das fÄugende Kind 
Milatadowitſch beſetzt. Das große Hauptquartier befins ſtillte; nachdem er der. Baͤucrin beide Bruͤſte ausgerifien 
der Ach in Plock. Admiral Tſchiiſchasoff harte feht einis |töDere eu fe nebſt Kind und Mann, — Auf diefe Weife 
ger Zeit den Wunſch geäußert, . fein Commando nieder⸗ Faden gegen 24 Perſonen ihr Leben elinehäße haben. 
ksen zu dürfen, ba feine Gefundpeitsumkände ihm Hoͤchſt merkwuͤrdig if, dag die Wölfe beim Anblick einc⸗ 
wicht mehr erfanben; ſolches zum führen. Ce, Kaiferl.| Wenfhen von jedem andern Thiere ſogleich abfaffen, und 
Bayfdı Hemilligten fein Begehren, ud ernamnte Den erſteren bis indie Wohnſtude zu verfolgen ih nicht fdcwem 5 
-Barclal de Tolt (ehemaliger. Sriegsminift:n) | #ud baß ferner die wider die Wurb gebsauchsen Drittel 
zum. Oberbefepishaber ‚.Diefer Armee. Leptgenahnser Ges; wohl bei audern Thieren, nicht aber bei Meyn ichen et⸗ 
neral szaf hiute hier ein. ¶ Deſtr. Beob.) mas fenchteren, 
Defterreid — Destfälan® 
- Wien, 10, Mär. Der Für Eſterhazy hat vor Dresden, Mär. Ce. Excell. der Ser Du 
felner Ubveifenag Italien ungeſahr saufend feiner Beam⸗xvißtosgeueral Graf Reynler iR dorgeſtern nebfi fektcm 
fo nnd Diener verab ſchiedet. — Vergeſtern murden | Öenesaifdade hier eingnrefien. Den folgenden Tas if 
6 angefebene Staatägefangene auf Die Feſtung Muntafs | eiu Ipeil, des Zen Wrmecrorps nebſt cimen fehr jaklreis 
in Ungarn, abgeführt. Ihr Bergeben wird zwar gemups | hen Urtikerietrain ebenfalls angelangt, und im die Sons 
maß, if aber nicht bffentlich detanut. ’ Rays ſawohl als Im die anf dem rechten Eibufer gelsacs 
Aus DOber-Ungarn. Zu Mifme, in neu Dörfer verlegt morden. Die Piefigen Einwohner 
G;emplinee Gefpannfdaft, wurden 4 von würhmöden iseuten Sg (ehe, ihre braven Landsleute nach fo viele 
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ausgeiandenen Beſchwerden In. fo gutem Zuften de gu 
ruͤckehren zu feben. Es And zwei new errichtete Ba: 
taillens zu Dem Corps geſtoßen, um vorjzuͤglich das Res 
giment Prinz Clemens Jufanterie zu ergaͤnzen, welches 
Fch bei dem Gefechte von Kaliſch ſo vortrefflich benom⸗ 
men bat. Ge. Grcell. der General Graf Repnier hat 
heute zwei ſchoͤne Cuiraſſſers Regimenter der, Brigade 
ven Liebenau nebſt einer helben reitenden Batterie die 
Revue paſſiren laſſen, und hat Über die gute Haltung 
und das Exerclren diefer Truppen ſeine vorzuͤgliche Zus 
frledenheit bezeugt. a 

Leipzig, 13. Mär. Am Itten d, trafen die 
Kaiſerl. franzöfifgen Gasden, don Düben kommend, in 
geipjig, ein. · Jedermann bewunderte die Schoͤnhelt pad 
Haltung dicſer auserleſenen Truppen... 
Bom Main,.ır. Mir. Diefer Tage erwartet 
men in unferer Gegend die Artiferie der Kaiferlichen 
Garde, mehrere ſtarle Cavalleriecorps u. Del Mainj, 
Etraßburg/ Wefel gehen feit 4 Wochen faR täglich Trup⸗ 
peu über, Den Rhein, an deren Gpige fi) der Kaifer 
feloſt bald fießen wird. (Dad Seruͤcht, dab Be. Mir 
jet Bereit aus" Paris adgereiſet ſey, bedarf noch 6 
flästigung.) PR 


* 


* “ 


° — Höchftwirffames Mittel, gegen die Ans 
re ——— von bösartigen Fiébrern, welches 
"zum täglichen Bedarf uicht mehr als einen Pfennig 
koſtet. are ak IEFIET: BL 
en 2 mineralfäuren Raͤucherungen, die gepuͤlverten 
Satzkohlen, ja endlich die Foutanelle, welche man .gegen 
genannte Anftefung emmpfohien hat, find, wie es ſcheint, 
vielen theild zu umftändlich , theild bei dieſen Zeiten zu 
doſibar ſaud zum Theil beruhen letztere beide noch zu febr 
anf Hypotheſen, als daß man mit großer Sicherheit ihnen 
nut. . ae ———— 
— hat ſich bei der ſo nahen Gefahr, Niemand 
des Schwefeldaurpfes erinnert? Mit einem 8 Zoll 
langen, auf einem Blech abgebranuten Schwefelfaten, 
reiniget man täglich in ven Eonmmazbäußern Ftalfens ein 
ganzes Waaren» Magazin. Mit Schweeldanpf.vermiche. 
tete der berühmte Howard bie geräbriirheg Geptagien 
in den Oefängniffen zu Eherfon. , Die Sterbischfeit der 
Neger ‚hat um  nachgelaffen, feitdem u den —5 
diefe Raͤucherungen eingeführt waren. =>0 eine ſchwe el⸗ 
haltige Quelle ** hat * feie Jahrhunderten Feine 
pidemi ranfkeit hingewagi. ur. — 
— genug, um; ben ſchuellſten Gebrauch 
son diefem wirfjamen Mittel zu machen. 


Da hier nmicht der Wrf if, line wiſſen ſchaftliche Abhaud⸗ 
lung niederzulegen; ſochabe tich diermit blos auf die 
jroße Erfahrunge⸗Reſultat aufmerkſam machen 
wollen, Sollle Jemand Luſt haben noch etwos daf üͤr 
oder dawider zufügen), jo witd es mir ein Vergnuͤgen ſeyn, 
mit jedem Freunde der Wiſſeuſchaft tiefer im der Einwir 
tung bes Feuers auf den Riechſtoff ind deren gegenfeitige 
Anziehung, auf.die Wirkung und den Nutzen eine Fons 
tanelö.:in- heifen Elimalen und im, Nordeit; jerner 
die, Unfähigkeis.der Holzkohle, thieriichen, Miasmen den 
Geruch und die Anſtecbarkeit zu benehmen, einzugehen, 
Anonime Notizen und Invectiven, werden, wie billig, vom 
mir nicht —— —— „den⸗12. März 1813, 

Vr. Ei Weinqh old, Hoftath and pract. 
— AUrzt hierfelbfi..: 2. rer 4 

Sprre geleitet durch das unreife meadieiniſche Gutachten-eis 
nesfturzfichtigen bloßenk hirurgen, wurbenmmig in meinen Gaſt⸗ 
hof; allen dagegen gemachten bittlichen Vorſtelluugen uns 
geachtet, zwei, anı Nervenfeber todkranke gemeine Kaiferl, 
tranzöfifche Soldaten als Einguartierung 'aufgedrungen. — 
Bon diefrr gefahrllchen Erankheit angeſteckt wurde "zwerfk 
der Kellnet und einige Tage. baranf, arn 77 Marz, mein 
Mann, der Gaſtwirth Johann Ge⸗org Baumann, in 
feinem aofien.Lebengjahre Dem Tode geopfert, dem ich und 
mein Kınd nur durch die ‚raftisfen Bemühungen des Gran, 
Hofrarh und Doctor Yötdens,; enseilfen werden konnee. "Dies 
fen für mich ſchmerzlichen Todesfall zeige ich meinen hieſigen 


hund auswärtigen vere hrungsw urdigen Fteunden / hierdurch ges 


horſauiſt an und ich darr-Heiien, daß ſie mir⸗ auch ferne 
ihre greundſchaft ſchenken werden, womit fie meinen verſtore 
benen Mann beehrt haben. Da ich pie Wirthfchaft meines 
verſterbenen Mannes ſottſahren werde ſe füge ich die Bitte 
hinzu, mid mit ihre’ fetnern" Befuchen zu beehren, vnd 
vrrfichere "wie bisher Die_biurafte und promteſte Bedienung, 
Hof, ben 10. Maͤrz IBE3." San. on m 4 
nn». Maria Chriſtlane Baumann, geborne 
RR ——— Saſtwirthin zum goldnen 
dirſch. ee Säle 
Da die Kinterlaffene Wittwe des verftorbenen Gaſtgeber 
Ba uemn a nn 8. nebſt ihrem Kinder wieder vollkommen gerieil 
fen, auch alle übrige Perfonen im Haufa geſund find; fe 
darf kein Meifender Bedenken sragen, wie zuvor in dieſem 
Gaſthofr elnzufchren. _Pflihemüpig atteſtirt diefeg der Arzt 


des Hauſes. 3 x Ar 
j + DI. H. Joͤrdene. 
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Donnerſtag den 25. dieſee Monats; Vormattags, wird 
in dem Büren’ unterzeichnetet Stelle, eine Gartenabthei⸗ 
lung in dem hieſigen großen Waiſenhausgarten oͤffentlich ver⸗ 
pachtet. Baircuth, den 15. März 1513: J 

Die Konigl. ir Srifsungs : Aominifeation,  -, 
ei ee 


Baireuther zii 1 g. 
Nro. 54. EN 


Donnerstag: - 





&Spandbe PR . r 

. Der Moming + Ehronide enthäft: folgenden —* 
aud einem Schrelben aus Alicante: „Wir find noch Im 
mer unthätig. Nur am rotend. Croapefzheintieh Januar) 
richten ‚wir bis Alcoq (gegen San Felipe zu) vor, um 
eine Diverfton zu Gunſten des Generals Eliot zu ma 
chen, welcher Requena, angreifen ſollte; ber Angriff 
haste aber nicht flat; mir zogen ung zuruͤck und uͤberlie⸗ 
ſen Alcog’ ven Franzoſen, die es mum zum zweitenmal 
nahmen. Die Einwohner borben und 6200 Nationen 
rdafich van, wenn wir fie vercheidigen- könnten. Die 
deienfive Stellung, welche mir bis jetzt deobachten, iſt eine 
natuͤrliche Folge der Befehle des Lord Akellington, Wit 
haben fiher-den Marſchall Suder genoͤthigt/ einen gro⸗ 
ken Theil feiner Streitktraͤfte darauf zu verwenden, ung 
zu beobachten; allein mis hätten ihm (che ſchaden fon⸗ 
nen ohne umns in Gefahr zu ſetzen, wir hätten Ahn'ver 
Kindern töhren; die Hulfsquellen eines weiten: Lan ⸗ 
Des ju benugen, und vor umferh Yugen Städte weg⸗ 
zunehmen. Solche kleine Erdeditidnen wuͤrden bei ums 
feen jungen Soldaten Much erweckt und fe, fo mie die 
Einwohner, zum Krieg abgehärtet Haben; wir würden 
keinen’ folchen. Mangel an / Lebensmitteln gehabt und we⸗ 
niger Leute, ſowohl Engländer als Spanler, durch Dei 
fation derlohren hahen. Es ereignete ſich oft, daß 
wenn Rationen für die. Franzoſen in Sertitſchaft waren, 
die Einwohner aus fagen liefen, wir kdunten kommen 
und fie wegnehmen; man wollte es uns aber nie erlau: 
ben. Alse wir dag erfiemal-sorcüdten, hatten die Staͤd⸗ 
te cine betsächtliche Menge Getreid/ welches der Regierung 
gebörte, wad dies lies man alles in Die Hande des Fein 
des fallen. 6 ſah allenthalben Unordnung und Ver 
wirrung, und mwundere mich nur Darüber, daß die Spw 
nier unter einer ſolchen Regierung nicht Widerſtand leis 
ften koͤmmen, den die dort herrſchende Unordnung iſt ihr 
nen fo nachthellig aͤls die Franzoſen ſelbſt. Der gegen⸗ 
waͤrtige Zuſtand der Halbinſel laͤßt mich wenig Hoffen 
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Den Englaͤndern allein wird es nie gelingen, die Franzo⸗ 


fen Daraus jur verjagenutid von den Spaniens kann man, 
unter folgen Regierungen wie ſie bisher Hatten, feine Di 
verſion und Feine Präkkige» Mitwirlung erwarten. Die 
deu Conſtitutlon hat vie Staatsmaſchine nur noch mehr 
verwickelt und zeigt, daß es idr au einer” ditigirenden 
Gewalt fehlt; ſieſhat leinen Ehep der feine Stimme er⸗ 
heben könnte; eso fehle an-Energie, ar. Thaͤtigkeit umd 
Vertrauen. Man verſaͤumt / die gewoͤhnlich ſten Vorſichts⸗ 
maßregeln und wenn “die Franzoſen, während dieſer 
Schlaffheit der Spanier, gluͤcklicze Fortſchtitte machen, 
ſo iſt Spanien verlohren, da —A ber Krieg 
auf ein Krieg des Volts zu ſeya, weil das Bolf uns 
giädlicherwweife aͤberſeugt iſt daß alle feine Dpfer nichts 
nugen.. Es iſt Feit, daß die brittiſche Megierung im 
Anſehung : Spaniens einen ſyſtematiſchen Plan anuch⸗ 
me undibefofge, Bisher ſcheint es gar kein Syſtem ge⸗ 
habt zu haben. Die Unterſtuͤtzungen, welche England 
gab, würden son feinen Agemen nur. zur Abhelfung der 
Außerfen Noth vertheilt und fo übel angewendet, da 
Spaniens Angelegenheit nichts Dabei gewann. Ich fah, 
daß 30,000 Piafter, zur Bezahlung deu Truppen nad 
Carthagena geſchickt wurden, und. doch: weis ich, Daß 
außer dem Gentral und dem Generalſtaad, weder Offis 
ciere noch Gemelne einen Sous erhalten haben, Chir 
rurgiſche Inſtrumeute, die man von hier für Wine abs 
geſchickt Hat, wurden in Barcellona an Franzofen vers 
fauft. 

Bilder fi) dann das brittifche Kabiuer ein, es wers 
de durch eine oder zwei ſchwache Diverfionen, oder das 
durch Daß ed Waffen an der Küfte vertheilt⸗ Spanien 
retten? Spanien »mahgelt eine Reglerung, wie fähig 
iſt, die immer nach befrächtlichen Hiffdquellen des Lars 
des zu leiten und Die, melde Großbrittanien liefert, 
mit Einfiht anzuwenden. Bis es diefe erhält, mag 
ee ſein Blut und feine Schaͤtze, mie biäher" besfhiwens 
den, dag Reſultat wird immer Daffelbe feyn, es wird: 
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ein Seitenſtuͤck zu dem Kriege der Chouans geben, der?! feterfige Antrittsaudienz beim Ralma 
In ollen | wurde Dabeh mit aBen feinem Range g 


in einen Bueriladssrieg aus arten mird, 
Boeigen der Berwaltung ift fchrectliche Unordnung. Die 
Stadt aus welcher ich Ihnen fchreibe hat im 3 Jahren 
feine Abgaben bezahlt. Wir haben dieſelben mit Gewalt 
erhoben und alle Rücilände wurden binnen 24 Stun: 
den dem ſpaniſchen Gouverneur besaplt. Ich fah Regie 
menter 3mal in einem Fahre flelden und die Armee des 
Gentrum, die nicht einmal gooo Mann ſtark mar, 
40,000 Mationem faffen. Jetzt find-es 11 Monate 
Daß diefe Armee. feinen Sold erhalten hat. Ich fahe 
Dfficiere. fo.herunter, daß fie aus. Mangel an Schuhen 
wicht auf die-Parade gehen fonntem Man fagt, dieſe 
Armee fey 257005 Maun flart, aber ich bim übergeugt,, 
daß 10,000 Mann guter Truppen. fie vernichten wer 
den, Wahrſcheinlich werden wir den Winter hier zu 
Bringen ohne etwas zu unternehmen. ine ſolche Uns 
thaͤtigkeit it frifchen Truppen immer nachtheilig und paßt 
auch nicht: zu. den Gewohnheiten der Spanier. .. 


Erohhrittaniem 
London, 25. Februar, Nach den neueſten Nach 


Pafe, und 
renden Ehrens 
begeigungen uud Auszeichnungen behandelt. Bor 14 
Tagen hat der ſchwediſche General, Frelherr von Tamafl, 
nach. einem ficbenmonatlichen Aufenthalte aipier, in Ger 
fenfchaft des Königlichen Sciffelieutenants, Grafen von 
Rofen feine Ruͤckceiſe nah Stockholm über Adrlanopel, 
Bulureſt und Ruſſiſch⸗Pohlen angetreten. ö 

Am goten v. M. mit Tagesanbruch verfündigten die 
Batterien des Serails und von Tophana dem Publicum 
die laͤngſt erwartete erfreuliche Ankunft der Schläffel yon 
Medina. Die Kälte war gerade an Diefem Tage tinges 
mwöhnlid heftig, und der Schnee fiel in großen Flocken. 
Demungeachtet fehte Die gegenwärtige außerordentliche 
Felerlichkeit alle Mufelmänner in ganz Eonflantinopel in 
Bewegung. Alles eilte der Gegend von Ejub jun, wo⸗ 
hin. der Einzug des son dem Statthalter don Egypten 
zur Ueberbringung gedachter Schluͤſſel abgeordneten Com⸗ 
miſſairs, von DaudsPafcha aus, feine Richtung neh⸗ 
men ſollte. Gegen Mittag begab ſich auch der Großperr 
in Begleitung feines gefammten Hofftantes, des Minis 
Reriums, und der vornehmſten Ulemas nad) jener Gegend; 


zichten , die wir von umferer ‚vor Breſt liegenden Elotte] verrigtete in der großen, befonders verehrten Moſchee 


erhalten Haken; fcheint die framoͤfiſche Flotte enefchloffen 
zu, ſeyn, ausjulaufen, wahrſcheinlich nach Amerika. Ei; 
ne unferer Fregattem hat neulich den Hafen von Vreſt re⸗ 
ceognoscirt und darin ſieben Linienſchiffe vor Anker und 
fegelfertig gezaͤhlt. DR 
„teantreid — 

Baris,: no, Mär, Ihre Majeſtaͤten waren ger 
Fern za Trianen.: Man glaubt, daß Allerhoͤchſtdieſelbe 
Yon danach St. Elond und nah Paris fommen merden 
um die herkömmliche Deputation des geſetzgebenden Kör; 
pers zu empfangen. Ju Paris wir in: Wien wird noch 
anhaltend von Srieden gefprochen, Dach ein Friede, der 
Die Marine Franfreichs durch "geheime Verbindlichkeiten 


von Ejub dag feierliche: Mittagsgebet, und ließ ſich mehr⸗ 
erwähnte Schläffel überreichen ‚zum: Zeichen der nieder 
eroberten Hauptſtadt des Islamismus, uud des dadurch 
dem; ottemannifchen Hertſcherſtamme in feiner Perſon 
gleichſam wieder von neuem zugeficherten oberſten Cali⸗ 
fats. Pracht und Ceremoniel waren bei dieſer Gelegen⸗ 
beit ungefähr die naͤmlichen, wie bei der Saͤbelumguͤr⸗ 
‚tung (Krönung) neuer Eultane, Der Risları Aga, als 
Intendant der Angelegenheiten der beiden, den mahos 
wetaniſchen Glaubensbefennern heiligen Städte leitete 
die ganze Feierlichkeit. Die Schläffel tonrden von da 
im feftlichen Zuge durch die Stadt nach dem Serail ges 
bracht, und bafelbft unter dem Donner ber Canonen von 


auf 30 Kriegsſchiffe hetabſetzen oder feinen Handel bes. allen Batterien an dem nämlichen Orte, wo die Heillg* 
nachtheiligen wollte, fagt der Miniſter des Innern in, thümer des Propheten aufbewahrt werden, niedergelegt: 
feiner dIekjäprigen Ueberſicht, wird nie unterzeitner. —] Am folgenden Morgen wurde der Abgeordnete des Statt⸗ 
Ein angenehmes faͤculares Andenfen: iR inmer die Ab-} halters von Egppten bei dem Kaimakan eingeführt, und 
ſchlieſung des Friedens v. Utrecht zwiſchen Fraukreich nes dem bier refidierenden Bevollmächtigten des Mer 
und England im Jahr 1713. i hemet Aly Poſcha mit Zobelpeltzen bekleidet. Die zu⸗ 
Türfei erſt mir der erfreulichen Nachricht vpn der Einnahme 
Eonflantinspel, 10. Februar, Am Sten bat; Medina's “ eirtgereoffenen Tataren (Gouriere) erhielten 

94 der ſranzoͤſſche Werhfchafter, / Graf Andreoſſy feine Ziamets oder Aumeifungen auf Iche nälänglihe Eiukuͤnf⸗ 
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te, Fuͤe das Volk wurde die Felerlichleit ganze ſieben 
Tage hindurch fortgefegt, umd jeden Morgen, Mittag 
und Abend mit Abſcurung der Canonen aus allen Batı 


terien begangen, 


| 


Syrmlenm 

Semlin, 22. Februar. , Ber Handelziug fheint 
nun, mean er fo fortdamert, fih über Gervien ge; 
iwender zu haben. Es find feit kurzem beträchtliche 
Duantiräten von Eolonialmaaren, Baumwollgarne und 
Leder hier in der Contumaz angelangt, die verſchledenen 
grechiſch und deutſchen Handelsleuten im Auslande gehd⸗ 
ren, und Tranſits für Deutſchland beſtimmt find. Die 
xcgen dem noch immerfort herrſchenden Peſtuͤbel in Con⸗ 
ſtantinopel auf 28 Tage erhoͤhete Quarantaine verurſacht 
freilich im Handel einen großen Aufſchub, allein doch iſt 
der Kaufmann hoͤchſt erfteuet, weil diefe einzige und die 
fütze ſte Eonmerzialftraße von Wien nah Conftantinopel, 
nad) einer durch die Unruhen in Eervien beftändig am 
gehaltenen Sperre von 8 Jahren endlich wieder erdffnet 
toorden iſt, und ihm fo viel an Srachtfoften in Erſpa⸗ 
tung bringt, todurd er fi nun auf den Märkten einen 

leichteren Abfag feiner Waare verfchaffen kaun. 


Yreuffem 

Nachrichten aus Breslau zufolge. befand ih Sr, 
Majeſtaͤt der Kaifer Alegander mit feinen Garden zu Bars 
tenberg (in Schlefien, zwiſchen Dels and der polniſchen 
Bränje) In und um Zuͤllichau folen 25,000 Mann 
Ruſſen mit vielem Geſchuͤtz eingerüct, und die abge 
brannte Brücke bei Troffen von den Kuffen bereits tier 
der hergeflellt worden ſeyn. (O. ©.) 

Im erfien Uugenblide des Einrückens der Rufen 
in Berlin, als die Franzoſen die Stadt noch nicht gänz- 
lich geräumt hatten, erlies der General Chzernitſcheff 
nachkehemden Tagsbefehl: „Jndem der Generals Adju: 
tant Se, Majetät ader Reuffen, in dem Augenblicke iv 
Die] hiefige Stadt einruͤckt, wo Diefelbe noch richt voͤllig 
von den ſranzoͤſiſchen Truppen geräumt war fo gibt 
man den Einwohnern die Berfigerung, Daß dem un: 
geachter Die Ruhe und Sicherheit der Stadt auf feine 
Weife durch feine Truppen gefldrt werden fol. Er hat 
deshalb und für alle übrige militairiige Anordnungen 
den Hra. Major Puſchtin zum einſtweillgen Pla: Toms 
mandanteı ernanut. Der Hert Genetal hofjt, daß Die 


Dürger dieſer Stadt den einrädenden rufſiſchen Tenp⸗ 
pen mit freundlichen Gefinnungen entgegen fommen, und 
daß fie befonders weder feindliche Perfonen noch feindlis 
ches Eigenthum verheimlichen werden, Berlin, den 20. 
Hornung (4. Mär) 1313." 

Breslau, 7. Mär. Se. Königl. Majeſtaͤt ba— 
ben über die hieſelbſt anweſenden Truppen Revuͤe zu hal⸗ 
ten, und Allerhoͤchdero Zufriedenheit uͤber die gute Hals 
tung derfelben zu erkennen zu geben geruhet. 

Deutfdland. 

Wittenberg, 4. Mär. - Ban fcheint feſt ent⸗ 
ſchloſſen, die Elbe auf allen Puncten zu vertheidigen. 
Bon Magdeburg, wo der Färft von Edmuͤhl große Bew 
flärfungen erhalten hat, bis hieher, ſteht viele Infantes 
rie in mehreren Linien über Coswig an der Elbe; die 
Caballetiebrigaden der Generale Sehafliani und katour⸗ 
Maubourg fuͤllen den Zwiſchenraum auf beiden Elbufern. 
Geueral Montbrun befehligt in Deſſau. Hranzdfifche. 
Hufaren + Patrouillen durchſtreifen die Hauptſtraße 
nach Berlin zu. Bon Torgau bis Belgern ſtehen 
ebenfalla 6000 Franzoſen. General Lauriſton brachte 
10,000 Mann, nach Magdeburg, und andere wurden 
erwartet, 

Dresden, 4. Mär. Faſt zu gleicher Zelt mit der 
rüfgängigen Bewegung des Prinzen Viceidnigs von Bew 
lin hat der General Reynier, welcher mit den unter ihm 
ſtehenden Corps Franzofen, Sachſen und Balern ſeit 
sehn Tagen das linke Ufer der Spree bei Bautzen beſetzt 
hielt, Diefe Poftion verlaffen und ſich auf die Haupt⸗ 
ſtadt Sachſens zurückgezogen, die jmwar bei ihren nenets 
lich adgetragenen Wälen feine Vertpeidigungsiittel dar⸗ 
bietet, aber Doch wegen der fchönen fleinernen Eibedräce 
eine unter den jegigen Umſtaͤnden wichtige Pofltion bil 
det. Mehrere taufend Baiern, Die ſich bei Reyniers 
Lorps befanden, haben die Directlon nach Meiffen ges 
nommen, um die bortige Brüche zu decken. Es ſcheint 
der feſte Entfchluß des murbigen feanzdfifchen Heerfühs 
cers, die Oberelbe eben fo ſtaudhaft zu vertheidigen, als 
dies von Wittenberg bis Magdeburg hinab an der Nies 
deselbe geſchehen wird. Dem Sten ift der Viceldnig mit 
dem Hauptquartier In Wittenberg eingerroffen und alfo 
die Wittenberger Bruͤcke paffirt, wo man ſich zu dem 
hartnaͤckigſten Widerſtand anſchickt. Unterdeſſen kom⸗ 
men im großen Heereszuͤgen die Verſtaͤrkungen and Frant⸗ 
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reich an. Der franzöfifcke Minifer Baron bon Eerra 
und faft alle Äbrigen Gefandeftarten befiaden ſich noch 
in Dresden, 


Dresden, 15. Märg, Noch immer ſtehen ruſſi⸗ 
{che Borpoften ung fo nahe, daß wir fie vor den Thos 
ven mit bloßen Augen fehen koͤnnen. Geſtern und heute 
fiefen eine Stunde von hier nicht ganz unbedeutende aber 
nichts entfcheidende Scharmügel vor. Die Ruffen ſchei⸗ 
nn die Abſicht zu haben, in hiefiger Gegend den Ueber; 
gang uͤber die Elbe zu erzwiugen, ed kann ihnen aber 
nicht gelingen, da ihr Korps ſchwach iſt und der ent 
feploffene und vorſichtige Marſchall Fuͤrſt von Eckmuͤhl 
mit einem Corps von beilaͤufig fünf und zwanzig tauſend 
Mann und mehr als hundert Canonen hier flehet. Im 
Nothfall wird unfere Elbbrüde aufgeopfert werden. 
Heute ift folgende Bekanntmachung im Druck erſchienen: 


„Ute Communication in die Gegend des rechten Elb⸗ 
Ufers iſt bis auf meitere Ordre aufgehoben, und am we⸗ 


nigſten fol Jemand bis an die Vorpoſten fih hinaus wa⸗ 
Fur 


gen, um nicht als Geind angefehen zu werden. 
wer Gefchäfte An der Neuſtadt hat, mag noch dahin paffis 
ren. Uebrigens hat jeder Einwohner auf den erften Ca⸗ 
nonenſchuß, der auf der rechten Elbſeite faͤllt, fih for 
fort mach Hauſe zu begeben, Dresden, den 18. Maͤr; 
1813: 

Kaffel, ır. Mär. Der heute erſchienene weſt⸗ 
phaͤliſche Moniteur macht ein Königliches Deeret vom 
Sten d. befannt, welches verordnet, Daß von defien Bes 
Yanntmahung an und bis ein anderes deshalb verfügt 
toird, jeder Deferteur mit dem Tode beftraft werden fol, 
Berner jeder Eonferibirte, welcher den Befehl feiner Bes 
Rimmung erhält, it ein Soldat, und wenn er nicht in 
den vorgeſchriebenen Zeitfriſten zu feinem Corps ſtoͤßt, 
fo fol er, noch auffer der im 222. und den folgenden 
Hrtifeln des Decrets vom 16. November 1800 beftimm; 
ten Strafe, mit dreifähriger oͤffentlicher Zwangsarbeit 
belegt werden, Demjufolge IR der Mrrifel 225 der ber 
agten Decrets bis auf weitern Befehl zuruͤckzenommen. 
* Koͤnigzl. Decret vom 5ten d. enthält die Organſſa⸗ 
tion des Jaͤgerbataillons, welches, ohne den Staab, 
aus 412 Köpfen mit Einſchluß der Officiere beſtehet. 
In daffelbe werden aufgenommen BorftbedientenCöhne, 
welche die Grumdfäge der Zorftverwaltung erlernt, oder 


folche junge Beute, die ohne Soͤhne von Ferfibrdicnten 
zu ſeyn, fi, nor dem Eintritt in das Corps, dem Stu⸗ 
dium dee Forſtwiſſenſchaft gewidmet daten, Much mäfs 
ien fie wenigſtens das achtzehnte Jahr zuruͤckgelegt, und 
jmei Jahre bei einem seitenien oder gehenden Foͤrſter in 
der Lehte geftanden haben. Dleſes Bataillon wird nur 
im Innern des Landes gebraucht. Die Säger-Carabi- 
niers find beſonders mit der Aufficht auf die Könige. Jag⸗ 
den und Forſten beauftragt, überall, wo ein Detaſche⸗ 
ment Derfelden, oder auch einzelne vom KronBroßjäy.r; 
meifter oder Dem GeneralDirector der Forften und Ges 
waͤſſer nöthig befunden werden. Sie werden gebraugt 
zum rretiren der Wilddiebe, der Deferteurs, der mis 
derfpenftigen Conſcribirten. 

Regensburg, zo. Mär. us allen Kreifen, 
und aus allen Hauptſtaͤdten des Königreichs Balern lau⸗ 
fen über den guten Fortgang des. von Sr. Königl. Mas 
jeſtaͤt ausgefchrichenen Rotterieanlehens die angenehmtn 
Nach richten ein. Die Balern zeigen auch hier ihren 
vorzüglichen Patriotismus wieder, indem wiele and, freis 
willig weit mehr Loofe nehmen, als das Königliche 
| vice ihnen vorfchreibt. Dir Dermaligen aufſerordent⸗ 
lien Zeitumftände haben ein außerordentlihes Huͤlfs⸗ 
mittel unausmweichiich nothwendig gemacht. Wir haben 
im gegenwärtigen Jahr Feine Kriegsſteuer, wie baben 
am fogenannfin Familien⸗Schutzgeld, das größtentheild 
den Armen drückt, im laufenden Jahr um zwei Milltos 
nen Gaiden mweniaer als im veraangenen zu bezahlen. 
Wir formen der Regierung für Die Schonung der ärmern _ 
Dolfscieffen nicht gerug danken. Die vermoͤglichern 
Baiern tragen dermalen die ſchwere Laſt ganz allein; 
übernehmen fie aber au gern, weil fie für das Volk 
beffer als eine ſchwere anferordentliche Kriegsſteuer, beffer 
alsein Papiere I, A. 3.) 

Märchen 13. Mär Se. Ercellenz der Koͤnigl. 
General der Karafrcie, Hr. Braf von Wrede, iſt von 
feiner Herrſchaft Monpfıe im Saljadfreife mieder nach 
München zuruͤckgelebhrt. Am verflcffenen Sonnabend 
traf der zum K. K. framzöfühen Bothſchafter am Wie 
ner Hofe ernannte He Geuerol Graf von Narbonne auf 
feiner Reife von Pacis nah Wien in dieſer Haupt 
ſtadt ein. — Eine Horizl. Verordnung vom 28. Fe⸗ 
bruar erneuert mit mehrern Beftimmungen das Verbot 
der geheimen Berbindungen auf-Univerfiräten, 
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Baireutber zeitung 


Sreitay Nro, 





Frankreich. 

Paris, 1. Maͤrz. BGeſtern wurde ein Miniſte⸗ 
rialrath zu Trianon gehalten. Der König dou Rem 
ift vorgefleem um 11 Uhe Morgens gus dem Pallaſte 
dee Tuillerien abgereißt, um fi ju II. MR. aach 
Zrianon zur begeben. 

Hamburg, 11. Maͤtz. Auf einem ſeht ſichern 
Weze vernehmen wir, daß fi eine imponirende Macht 
in der Nähe unferer Stadt unverzuͤglich verfammeln wird. 


Die erften Truppen werden gegen Den z5tem oder zöten 


diefeg anfommen, und längs den anal der Siekaltz in 
den Eaͤdten Lauenburg, Mölln, und Nageburg Ihre Stell 


55. 


19. März — 





babe von dem Faͤrbereicn, den gemahlten keinwanden ıc. 
tei welchen der exdiiſche Urſtoff vieles beiträgt, nicht ges 
ſprochen, indeffen ‘wirft dieſer Artllel wenigſtens 15 
Millionen bios für den Arbeltslohn ab. Die oͤffemlichen 
und Privatarbeiten, wo Ice taͤglich Käufer und Monus 
mente errichten, Straffen erdjfnen Hafen und Candle 
ausgraben, Moräfte austroifnen: ‘die ferien Kuͤnſte, des 
ven Probucte eines der Hauprbebirrfuiffe des civiliſirten 
Menfchen werden, ſchaffen unaufhoͤrlich neuem Werth, 
und ob fie gleich den oͤffentlichen Privatreichthum bes 
erhchrlih Dermebten, fo will ich fte doch nicht in Anfchlag 
bringen; ich habe mur die Segenſtuͤnde unſerer taͤglt⸗ 


Iung nehmen, Zu gleier Zeit wird eln Artllleriepart chen Conſumtionen unterſucht. Dieſe einzigen Gegen⸗ 


an den beiden Ufern der Clbe und zu Bergedorf aufge⸗ 
fleut werden, Diefe vorläufigen Verfügungen: und Sans 
Dere nach wichtigere, deren Bekanutmachung amd noch 
nicht verſtattet iſt, ſcheinen mit einer ſeht wichtigen Be; 
gebenheit in Verbindung zu ſtehen. (Hamb. 3.) 
Fortſetzung der Darfellung der ‚Lage des 
-framöfifgen Reid. 

Diefe Fadricitungen Find In “einem bluͤhenden 
Zuſtande. Die Goldſchmieden und Bijouterlen befchäfs 
tyenbAl 8000 ' Arbelter, und bringen’ 96 Millionen 
hetdor wobon ein Drittheit blos den Arseileiohn berrägt. 
Die Uhrmaderei, ‚welche die näpnitiche: Anzahl‘ Hände 

beihäftiget, bringt 30 Millonen hervor, "der Ürſtoff 
Dabei beträgt ein Dritthell. 
und Potcellainwaaten, die derſchledenen Manufäcturen 
von Mineralfubftangen beſchaͤftigen 43,000 Arbelter. 
Diefe Fabrcirungen belawfen fi auf 82 Millionen, 
Nie hatten fie eine folche Thärigkeit erlangt, Jede dies 
fer Sabrichrungen einzeln genommen, waren oder finö 
nle der Genenſtand beträchtlicher jährlicher Ausfuhren ger 
weſen; allein jufammengenommen bilden fie eine Maſſt, 
weld;: vor dem 9. 1790 für unfere Ausfuhren jährlix 
7° Mill. abwarfer;, uud gegenwaͤrtig 42 betragen. Ich 


Die Eptegel, die Glass. 


ſtaͤnde ſind für und ein bios Auduftrirtier Reichthun von 
1,300 Millionen. 

Neue Induftrie, Der Wunſch, unfere Beduͤrf⸗ 
lffe zu beſtrelten, ohne zum Auslande unſere Zuflucht 
u nehmen; Die Verdeftkommnung der mechaniſchen 
und chemifchen Känfte; der erfinderiſche und Induftriöfe 
Geiſt Der Franjoſen, haben durch neue Verfahrungsar⸗ 
ten unfern ebemaligen Ackerbau/ unfere ehemaligen ar 
brifen verbeſſert. Eine noch wichtigere Revolution, eine 
Kevstatiorf ;' tyelche bald alle feit der Entdeckang beider 
Indien Äingefüprten Handelsverhälenlfie umaͤndern wird, 
it im Entitehen. "Die Energie, eine Are Kuͤhnheit in 
ven Ehrjchfäffen And eben fo noͤthig ih der Innern Vers - 
waltung, als in der Politik. Bei unfern Conſumtionen 
den Zuder, den Indigo, die Cochenille der Colonien 
zu erfegen; im Dem füdlichen Enropa die Baummolle 
und bei uns Die Soda zu finden, welche uniere Miu 
jecturen verſehen, ſchienen unmbzlite Dinge, - Wir 
hatten den feiten Willen, umd Die Unmo ;lichfeit ſchwand 
vor unfern Anfteengungen. In diefem Jahre merden 

die Manufactucen des Zuckers, Den man aus der Run: 
‚teäbe zieht, und 7 Millionen Pfund von Diefer Waare 
aefien. Die Fortfegung felgt.) ß 
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Epanien und Portugal. 

Aufzug aus einem Schreiben des Herrn 
@cneral Grafen Erlon, Commandant 
der Urmee des Centrums von Epanien, 
an Se. Ercetlenz dem Kriegsminifter 

Madrid, 10. Februar 1813. 

Gnädiger Herr! Der. General. Bichern..- welcher . 
der Provinz Duadalarara das ıöte leichte Infanterlere, 
giment, das ste Finienregimente, das Regiment Ropals 
Ereanger und Das, ıgte Dragonerregiment commandirt, 
bat fi am 29. Janugr mit ungefähr 3200 Mann Ins 
fanterie und 200 Pferden in Marſch gefegt, um, id 
nach Siguenza zu begeben, mo fih die Etabliffements 
des Empecinado, feine Artillerie und das Bataillon Freis 
gifliger von Madrid befanden und traf am 30. Morgens 
zu Siguenja ein. Da die feindlichen Truppen von 
feiner Bewegung Kenntniß erhielten, hatten fe djeſe 
Stadt geräumt, allein da es ihnen an Zeit mangelte 
die daſelbſt befindlichen Gesäthfchaften mitzunehmen, fo 
nahm der. General. Vichery ungefähr 3000 Slinten weg, 
und jerflörte alle Werlſtaͤtte; am ı. Februar fegte er ſich jur 
Berfolgung des feindlichen Corps in Marſch und halte 
daſſelbe bei Medina Eeli ein. Im einer fehr hitzigen Af⸗ 
faire, die bei Diefer Stadt verfiel, mahm er das unge 


fühe 1000 Mann arte Bataillon. der Sreiteilligen van, 
Madrid. gefangen ; eine,große Anzahl wurde gerüder, f 
fficiere nad Madrid gef, 


und be} 600 , worunter 29 
führt. Nach diefem vortheilhaſten Gefechte wollte der 
General Vichery na Duadalarara zurädiehren, ‚um 
Feine Gefangene zuruͤckzudringen, wurde aber am Zten 
Sebrnar hei. Siguenza von dem. ganzen Eprpg des Ems 
pecinado, an melches fich noch. jene des April und des 







nohmen wir dem Feinde cine dem Bataillon Duadalaras 
va gehörige Hahne und Hei 50 Eoldaten ab und töderen 
Ihm eine ziemliche Anzahl Leute. Nachdem fi der Ges 
neral Vicherey der Pofitton bemaͤcktigt hatte, melde 
feine Bewe gung beſchuͤtzen kounte, fuͤhrte er dieſelbe 
aus, indem ex feinen Marſch von dem Bten Linientegi⸗ 
went decken.ließ , welches mit geoßes.Tapferfeit auchleit, 
und den Feind jedesmal, wo er zu nahe kam, zum Küͤck⸗ 


zuge zwang, und fehrte nad) einer Expedition bon eins 


gen Tagen, waͤhrend welder er dem Feinde einen Mer; 
luft von mehr als 1200 Mann beigebracht, 3000 Flin⸗ 


‚ten erobert und alle Werkſtaͤtte von Siquenta zerſtͤrt 


hatte, mach Guadalarara zuruͤck. In diefen Affairen 
ging dem General Vichery, deſſen Muth, Ergebenheit 
und.Zalente mar nit genug rühmen fann, eine Kugel 
durch den Arm. Er lobt fehr die unter feinen Befehlen 
gebraugpten Truppen und vprjüglic das tapiere 19te, 
Dragsnerreginient, von dem Major Beffode angeführt, 


welcher in.dem Gefechte vom ıfen d, die größten Diens 


fie leiſtete. Die Fahne des Bataillong der Freiminigen, 
von Madrid wurde von dem Wachtmeifter kouis Forfer 
genommen. . Der Beneral Graf Erion. 


Schreiben des Generals Brafen Reille, 
' Commandant der Armee von Portugal, 
an.Ge Ercelleng den Rriessminifkter, 
WVBVaͤllabolid, den 2. Febr. 1813. 
Gnädiger Heer! Ich habe die Ehre, Em, Excell. 

von einem veuen über Die Banden erfochtenen Vortheil 

ju benachrichtigen, . Der Divifionsgeneral Boy, Come 
mandant in der Provinz Avila, meldet mir, daß am 

20.. Januar der ſpaniſche Capitain Florian, am Der, 


Saernill ansgefploffen hatten, wodurch ſich die feinds  Cpige bon 25 Jägern don Zamora, die Guerilla dee 
liche Macht quf 3000 Mann Infanterie und 1000 | Barido, fon Escadron der freien Hufaren son Cara⸗ 
Mann Eavallerie belief, angegriffen. General Vicherp, manchel genannt, in der Stadt Cracos übrrfolen hat, 
dent die Anzahl feiner Gefangenen Hinderlih mar, well, Diefe Bande befand aus 60 Mann zu Pferd una go 
ge fi) nicht in ein allgemeines Gefecht eiulaſſen; alein zu Fuß. Der Capitain Florian fprang im Galopp in- 
da der Feind eine Pofition. ſtark befegt ‚hieft, melde ‚die Etadtz die Brigands hatten kaum Zeit auf ihre 
die Etroffe, die er einfchlagen mußte, beherrſchte, lleß Pferde zu fpringen und einige ſtolen foszuftießen, 
ex dieſelbe wegnehmen und mit dem zöten leitten Regi⸗ es wurden ihrer 22 getäder und zo Mann nebſt 23 
ment, welches bdiefelbe in der Fronte angriff und von Wierden mit Sattel und Zeug weggenommen. Garido 
dem Regiment Negals Etranger, das feinen Angriff auf felbft, ‚dem es gelungen war, ſich mit dem Reſt feiner 
den linfen Fluͤgel des $ indes richtere und ihm einen ſehr Vande in die Gebirge zu reten; wurde am 26fen von 
großen Verluſt beibrachte, beſetzen. In diefem Gefechte eben demſelben Capitain Slorlan bei dem Dorje Can 
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der und oft fichet man den Reiter fein Pferd, 'ald feinem 
treueften Freund, umarmen, Jung und Alt, Männer, 
Weiber und Mädchen wandern Edfaorenweife aus Neu⸗ 
gierde zu Ihnen und die Kleinen gefelen fi furchtlos zu 
den bärtigen Kriegern. Vorgeſtern war in dem Full 
garten Öffentlicher Gottesdienſt für die Ruſſiſchen Tuup⸗ 
pen, Es war ein ruͤhrender Anblick den ehrwuͤrdigen 
Popen, der ein ſchoͤnet Mann iſt, unter freiem Himm-f 
fein Amt verwalten zu ſehen. Am Schluffe der Ferer⸗ 
lichkeit ſprach ex ein Dankgebet für die gluͤckliche Echal⸗ 
tung der Stadt Berlin. "Im Innerſten wurde jeder ergrif⸗ 
fen, ald die große Maffe der Krieger niederkuiete. — 
Die Zahl der Coſacken, die vor einigen Tagen im Bram 
denburg waren, beläuft ſich laum anf 50. Nur ſolche 
ſchwache Pifers ſchwaͤrmen bis in Die Segend von Mag⸗ 
deburg. 


Yuan de la Nova nochmals erwlſcht und gefangen ger 
nommen; vom den 13 Soldaten, die er bei fidh-hatte, 
wurden 13 getbdet und Die beiden Übrigen mit allen 
ihren Pferden weggenommen. Diejenigen Diefer Bande, 
die nicht bei dieſen beiden Affairen waren, ſtellen ſich 
son Tag zu Tag um fich zu unterwerfen... Die Vernlch⸗ 
tung dieſer Bande wird vieles zur Herſtelung der Ruhe 
In der Provinz Apila beitragen. Sie iſt dad Werf der 
Tapferkeit und Thätigfeit des Capitain Florian, welchen 
ich der Gnade Er. Majeftät des Königs von Spanien 
empfeßle. Ich bitte ac - 



















Graf Reille 
Polen 
Dofen, 19. Februar In dem Gefecht bri Ras 
Uſch nahmen die Ruſſiſchen Truppen eim Saͤchſiſches 
Eorps mit einem hoben Dificer gefangen. Der ſchnelle 
Marſch der Ruſſen verhinderte den Furſten Poriatometi, 
fi mit den Sachſen und dem-Bisefönige von Itallen 
ja vereinigen und nöthigre ihn, ſich auf Krakau zu geben, Kaiſerl. Hoheit des Vicekoͤnigs von Itallen befindet ſich 
Aus der Gegend vor Thorn, 15. Zebruar.|fortvauernd hier, Am 12. wurden zuffifche Kriegege⸗ 
Einige hundert deutſche Soldaten, die franf und ſchwaͤche fangene eingebracht, 
lich Thorn verlaffen mußten, fielen in die Hände Der Hof, 17. März. Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤten von 
Rufen und werden num in den Ruſſiſchen Spitaͤlern vers) Sachfen befinden ſich noch in Plauen. Man bat hier, 
pflegt. Mac ihrer Ausfage- beläuft ſich die Gtärfe-der| fels einigen Tagen oft Canoniren gehört, welches man 
Beſatzung ungefähr auf 5000 Mann Baieriſche Infans] für Uebungen der Artilleriſten in Dem und nahen Eger 
terie und 200 franzdfiihe und polnifche Artilleriſten. | Hält. 
Eavalleris iR gar nicht in der Stadt, Plauen, 9. Mär. Seſtern Vormittags um 9 
. Sreuffen Uhr —— pi 2 Bor .. — zu ee ern 
. einem Turzen Kranfenlager Se, Erc. der Kon ; 
Berlin, 7. Mär. Um 1. Mär war anf DEN nersminiiter und Staatäfeeretair der Inlämifden und 
Wedding, 4 Meile von hier, eim kleines unbedeutendes Militalr; Wirehfchaftsangelegenpeiten, auch Domprobſt zu 
Beſecht zmiften Coſacken und feanzöffhen Chaſſeurs rigen und Domserr zu Naumburg, Hr, George Wils 
mad emigem Fußvolk. Die Gramefen Hatten zwar vor; gem Graf von Hopfgarten. Ex mar geboren den 17. 
den Thorn vom Berlin fpanifge Meiter angebragit, doch Februat 1740, und verwaltete feit dem Jahre 1762 
wurden nige, wie mau fagte, Im Tpiergarten Tune die wichtigften Collegaliſchen, Directorials und Minifter 
zu Pallıfoden umgehauen. Am Abende des 4. Mär | yiatsefchäfte mit aus gejeichneter Derterität, raſtloſer 
an welchem die Ruffer heccinzogen, mar die Stadt et Thaͤrigteit und bewährter Nedtfcaffenheit, ju Er. 
leuchtet. N rend des Vrandes der Borkädte und Um | Joͤmal. Maj. unfers allergnaͤdigſten Heren hödhrter Zus 
gebn ageu bon Epasdan waren dir Franzofen noch außer: ftiedenbeit und zum wahren Bellen Mllerhöfdero Lande. 
Bald des Zorts in weiches fie ſich erſt bei der Annäher) Seine Herzensanre erwarb ipm algemeine Siehe und Ders 
mung medrerer am Zahtipmen überlegenen Coſacken- Haus) Frung und um fo inniger wird der durch feinen Ted 
kn warten — Auf den Etraſſen in Perlin iſt es eeiittene Verluft durdgängig bedauert, 
Ir ſchr leber dig. Auf dem öffentlicher Plaͤtzen campirt Annaberg in ſaͤchfifchen Erzgebirg. Am * 
die Nufife Cavallerie, Reiter und Pferde untereinan⸗ Diary früh um x Uhr wurden die hieſigen Einwohner dur) 


Deutfhlanı, 
geipjig, 15. Min. Das Hauptquartier Ge, 
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ine eben fo merfieürbige uhd auffererdentliche,, 
Bolgen 


gene ungewöhnlid;e Berregungen ‚in der Nimofphäre vorbes 
geitet werden ju fenn, vier aufferordrntlich weiß glänzende, 
mit entſetzlich fchmerternden Donnerſchlaͤgen begleitete Blitze 
gefehen und in demfelben Augenblicke ſtand auch die äufferfte 
Kuppe des Thurms der hieſgen St. Annen: ober Sanptlirs 
&e in vollen Blammen. Keing Rettung war bier möglich und 
die herbeigeeilten Perfonen mußten In laſt iger Unthärigkeit zuſe⸗ 
ben, wiediefes majeffärifche Gebäude, ein ehrmürbiges Werk der 
gothijhen Bantunff, ein Raub der hochauflodernden, durch 
einen fhretlichen Sturmwind noch mehr annefocktenen Flam: 
men wurde, Für den bern Theil der Stadt, deſſen Käufer 
nich von Stein gebaut und noch mit Sc, indeln gedeckt find, 
war die angenfcheinlichfte Gefahr vorhanden. Wirklich fing 
auch bie zunachſt gelegene Schule und ein entfernteres Vuͤr⸗ 
girhaus Feuer; beide aber wurden durch befennene Thätige 
keit, erfteres befonders durch den Obereinfahrer Kühn und 
mehrere Bürger gereitet. — Um fo unvermutheter ftanden 
plöglich die vor dem bbhmiſchen Thore weis entfernt gelege: 
w- Güter und Oqeunen, durch weitfliegende, durch den 
turm über die Siadt getriebene Brände angezündet und 
von menfchlicher Huͤlfe entblößt, in Flammen. Das in dies 
fen Gebäuden befindliche Otroh, Hen und Getreid gab dem 
Feuer zu viel Nahrung, um eine Reitung-möglich zu machen. 
wei Güter, ein Maus und drei Scheune, oder Schup⸗ 
pen brannten wieder, Mit Gottes Huͤlfe blieben jedoch bie 
übrigen in der Mähe liegenden Scheunen / fo wie das Schieß⸗ 
Haus mit dem ſeit Kurzem hinein verlegten Militairlajareth, 
deiten Kranke, — auf Handen und Füßen fortkrie- 
hend und fo Rettung fudend, ein erbarmungswärdiges 
Schauſpiel gaben, gluͤcklich verſchont. — Auch die am den 
Thurm gebautg Haupttirche, Heilige Ueberrefte des Alter: 
tbume und Meifigriverke der Baus und Bıldhauerfunft, fo 
wie der Malırer verwahrend, die um fo mehr im Gefahr 
war, als alle Zugänge zum Dache der Kirche ſich in den 
brennenden Thurn befanden, wurde, nebſt Gottes Allwacht 
durch die Anſtalten des Kaufmanns Eiſenſtucks. Stadiſchrei ⸗ 
ber Senfels, Vergſchreibers Bauer und mehrerer Perfonen, 
die die Zugänge des Thurms in die Kirche ſeibſt, won letzte⸗ 
rer aus, mit Ziegeln verbauten und zuſehten, fo wie durd 
einen kühnen Gedanten des Maurer Schreiters, ein Loch in 
das Gewölbe der Kirche zu brechen, durd welches er und 
nach ihm mehrere Buͤrget, obgleich mit der größten Lebens⸗ 
gefahr, auf den Kirchboden gelangen konnten, gluͤcklich 
haiten. — Außerdem haben ſich der mit 
fipfeit wirkende Kammercommiſſair Dirge, 
fer Hirt und elf, \ 
unternehmen, auf das ned) brennende Thurmgefimfe zu 
tern und die nach glähenden Balken mit bloben Handen 
unterzumerfen, den Dant ihier Mitbuͤrger erworben, 
gten gegen Abend 
abermals durd) den fürhreriichen Ton der, 


tler: 


her: 
Am 


unermüdeter Thaͤ⸗ E 
die Schieferbeks | riefenmäßigen Frauensperſon angefommen iſt. 


die zuerft das halsbrechende Wagſtuͤck 


um 7 Uhr wurden Annabergs Einwohner 
Sturmglocke und I 


als in ihren; der Feuertrommel geſchteckt; denn aus bem Thurme weheten 
traurige Raturbegebenheit aus dem Ecuaſe gefhtedt. | abermals Gefahr drohende 
&s wurden naͤmlich auf einmal unb ohne durch rorhergegans | theilige Folgen blieb. 


Funken, welches jidoch ohne nach⸗ 





— 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
Nachbenannte im Bezirke des Königlichen Rentamtes 
Balreuth liegende zwei Domainen » Objrite und zwat 
3) das Keerfchaftliche Jagd: Echiop auf dem Thiergartem 
mit den dazu gehörigen Neben⸗Gebaͤuden, 
2) be ehemalige Unserförfiers Wohnung ju St. Sohannis, 
en 
am Montag ben 22. März diefes Jahrs 
in dem hiefigen Rentamts Hauſe von dem Koͤnlalichen Vers 
aufs: Lommiffarius, Finanzrathe Fikenſcher, in Gegenwart 
des Königlichen Rentbeamten einzeln öffentlich zum Verkauf 
Ausgeboten werden, Kaufeliebhaber haben ſich daher in Dies 
fem Termine einzufinden und den vorläufigen Zuſchlag, wels 
her Mittags um 12 Uhr mir Vorbehalt der Königlichen als 
lerhoͤchſt unmittelbaren Genehmigung erfolgt, zu gewaͤrtigen. 
Baireuth, den 1. Märy 1813. ’ 
Königliche Finanz» Adminiftration des ehemaligen. 
‚Fürfienehums Baireuth. 
Somhard, 
Pablicandum. 
Den ⸗Berkauf einiger -Domainens 
Objecte von dem Bezirke des Rent⸗ 


Auntes Vaiteuth berreffend, Vuchta. 





In der Grauiſchen Buchhandlung zu Baiteuth 
und Hof it fir beigefegte Preiſe zu haben: 

Ruſſiſcher Doumeiſcher von Kaͤſtner und Kralitzky, 
ruſſiſch, deutſch und franjoͤſiſch, 8 Leipzig 27 fr. 

Handbuch der ruſſiſchen Woͤrter und Redensarten, die 
im gemeinen Leben am bäufigften vorlommen koͤn⸗ 
nen, als Huͤlfemittel ſich den Ruſſen veeſtaͤndlich 
ju machen; ruſſiſch and deutſch 8. Leipzig 36 fr. 

Ruſſiſcher Dollmetſcher für Deutſche, welcher alle noͤ⸗ 
thigen Wörter und Redensarten enıhält, um ſich 
verfländlich ju machen, 8. Nuͤrnberg ı2 fr, 


— ano 


Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, einem hochzuverch⸗ 


— — 


ers renden Publitum unterrhanignt bekannt zu machen: das ders 


ſelbe hier mit einem jungen lebenden Hoitentoten und einer 
Da ich in 
verſchledenen groſten Siadten Deutſchlands den vollkou— 
menſten Beifall eingeerntet und da mein Aufenthalt mic 
von kurzer Dauer iſtz fo ſchmetchle mich mer einem zahlrei⸗ 
en Zuſpruch beehrt zu ſehn. Mein Logis iſt im goionen 
Reichsadler Nro. 1. 
Jordan, Naturalieu⸗Director. 
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Sroßbrittantiem 

Dad Zournal he Times enthält cin an den Heraue⸗ 

ber deſſelben gerichtetes Schreiben, deffen Verfaſſer nicht 
zur eiefe Stille uͤber die Zwiſtigkeit zwiſchen dem Prin⸗ 
jen Regenten und feiner Gemahlin. verlangt, fondern 
audy zu bemeifen ſucht, Daß die Nation. Das Recht habe, 
beiden Parteien Stillſchweigen aufjulegem. Ich weis 
wobl — fagt er — daß unuͤberlegte und uͤbelgeſinnte 
Menſchen aller Claſſen ein heißes Verlangen fuͤr den 
Etandal hegen, und um ſo mehr je mehr derfelbe auf Per; 
fonen von hohem Range haftet... Man hat die Klatſch⸗ 
weiber. aus der Hauptſtadt zufammenberufen, um ihre 
Meinung zu dicjem auſſerordeutlichen Machwerk, (dem 
Schreiben der Prinzeſſin) ſo wie über die In. der legten 
Sitzung gehaltenen unbedeutenden Reden, ju geben. Die 
Nation iſt im allgemeinen fehr dabei intereſſitt/ jeder Dis 
euffion zuvorgufommen; ‚melde die Thronfolge einigermaft 
fen berüßren fönnte, und,die ſicherlich die Achtung und 
Ehrfutcht / die den Souverain und Die Mitglieder feiner 
Zamilie umgeben muͤſſen, gefährdet. - Wir fönnen uns 
wicht verhehlen, Dak wein diefe,erlauchten Prrfonen zu 
dffentlichen Anklagen und Vertheidigungen kommen ſoll⸗ 
ten, ſo wuͤrden ‚fie beiderſeits in: Verſuchung gerathen, 
hritigen Rothſchaͤgen Bebde gu geben, nd mag noch 
falimmer it, beiderſeits wuͤrde man ſich ‚geneigt fuͤh⸗ 
ken, die Beweiſe zu ver faͤlſchen. Gegenwaͤrtig fen 
nen wir das Uebel in ſeinem ganzen Umfang. Die Ge⸗ 
mahlin des Souberains, welcher dieſe Koͤnigreiche be⸗ 
herrſcht, lebt von ihm getrennt, und zwar wegen eines 
zwiſchen ihnen beſtehenden Zwiſtes, der weder von Seh 
ten der Erflern Verbrechen, noch eine ju große Härte von 
Seiten des Prinyen vorausſetzt. Die gegen fie vorge 
brachten Beſchuldigungen murden von einem ehrenvollen 
unpartheliſchen Tribunal unterſucht. Perfonlühe Freun⸗ 
de der Prinzeſſin unterſuchten neuerdings die Eutſchei⸗ 
dung dieſes Tribunals und ſprachen ſie von demjenigen 
Theile der Auflage frey, welcher, wenn er erwieſen 


ireutber Zeitung 


20. Mär; 1813. 





worden wäre, den Begriff von Verbrechen In fi ent⸗ 
halten Härte. Es iſt fehr evident, daß felbft im Privat⸗ 
leben viele Umftände Des Betragens einer Frau, welcher 
man fein Verbrechen aufbfirden, kann, ſehr wohl die 
Scheidung von ihrem Manne rechtfertigen koͤnne. Un— 
fer vortrefflicher Köntg, der bei einem Gegenſtand Ddiefer 
Art die häuslichen Gefühle fehr richtig wuͤrdigte, Hatte 
die Sachen auf denjenigen Fuß tegulirt, auf melden fie 
in den 6 legtern Jahre fanden, und fein Urehell fcheine 
zugleich auf den gefunden Menfcpenverkand, auf ſeine 
Zärtlichkeit für feine Familie und auf eine Fuge Voraus⸗ 
fehung für den Frieden feiner Unterthahen gegründet ges 
wefen zu ſeyn. Weiche Abſicht kann die ine oder die 
andere Parthei dabei haben, dieſe Verfügung zu erſchuͤt⸗ 
tern ? Iſt der Prinz in dem Fall, dab das Mefultat 
des Zeugenverhoͤrs für feine Gemäplin günftig ſey, ber 
reit, fie wieder bei fih aafjunchmen, and mit Ihr in 
ehelichen Eintracht ju leben? Diefe Frage iſt ganz Aber 
fluͤſig. Wenn er nicht dazu bereit ift, und mern, mie 
mir vorausfegen fönnen, die Prinzeffin von Wallis ber 
meißt, baß ihr Betragen nicht nur Durch die Keufchheit, 
fondern auch durch die Wohlankändigfeit, Sittſamkelt 

Befcheidenheit und Die impeſante Würde, die Ihreig 
Range und ihrer Lage jufommen, ſtets merfwärdig war, 

dann mögen die Närhe Er. Koͤnigl. Hoheit in — 
gung jichen, tie ſeht die Volfemeinung ſich mie Mache 
gegen ihn erheben und mie fehr die kiche, die man für 
feine Königlihe Perfon hegt, geſchwaͤcht werden wird 

Sollte das Reſultat der gerichtlichen Unterſuchung wideig 
ausfallen, ſollte über das Berragen der Prinzeffin dag 
ſchuldig ausgeſprochen werden, oder fie auch nur in! den 
Verdacht gerathen, es zu ſeyn ? Welchen Vortheil —* von 
allem dieſem die Nation haben ? Es blieb deundth alles 
in feinem gegenmärtigeh Zuſtande. Sobald dieſe Gar 
che wer Entfheidung eines Tribunals vorgelegt wird 

dann wird Die Verläumdung durch nichts mehr im 3* 
gehalten, die Anklagen werden graͤuzenlos, und fein 


= 


von irgend einem Mitgliede der Königl. Samifle begauge 
ner Fehler, auch noch unbedeutend fu was immer Tür] 


einer Zeit begangen, feine Schwachheit, auch nicht die 
: aller Heinfte, kann dann mehr verborgen gehalten mer 
den, dann koͤmmt alles an den Tag und In Bewegung. 
Bon alten Eeiten wird man ſich Befhimpfungen gegen 
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5 Branfreih 52 
(Yus dem Oeſterreichſchen Beobachter.) . Ya Hams 
burg waren am 24. Februar Unruhen vorgefallen, vie 
duch Geräte, melde fi Über die Annäherung der 
Nuffen un:er dem Wolfe verbreiten hatten, vrranlaft mors 
den twaren. Das noch in der Stade befindliche Milis 


diejenigen Perſonen fanden," deren Andenken“ und Nasftaie-Chöchflend goo- Mann) verfammelte fih und cine 


men ung unferes eigenen Öntereffes wegen, Heilig feyn 
und die mir bei lächerlichen und fchändlichen Auftritten 
nicht compromittiren laffen ſollten. Hat man einmal 


von der Dänifchen Negierung requiritte Escadron Hus 
faren rüdte vom Altona zu Hälfe, melden ed endlich nes 
gen Abend gelang, die Nuhe wieder herzufichen, die 


die Achtung und die Verchgung verlegt, melde Dem durch flarfe Tag und Nacht fortgefegte Patrouillen aufe 
Herrſcher die ſchuͤtzende Gottheiten find, hat man fie eins [echt erhalten wird. Der Munizipalcarh hat beſchloſſen, 
mal in häuslichen, eben fo laͤcherlichen als ſchimpflichen daß zu dieſem Zwecke und für den Fall, wenn ſich wirk⸗ 
Zwiſten mit ihren Gemahlinnen, fie als compromiteirt lich ruſſiſche Truppen der Stadt naͤhern follten, 6006 
dargeſtellt, dann verliert Die Kechtlichteit des Charalters Bürger bewaffnet werden follen, wobon bereits am 25ſten 


iht dafeyn, fo wie alle jene Empfindungen, auf welchen 
der Thron einzig fier ruht, und die ihn den Stand ſez⸗ 
gen, jeden Angriff, abzuweiſen. Die Nation ift noch 
aus einem andern Grunde befugt; Darauf zu beffchen, 
daß diefe häuslichen und Privarzmwiftigfeiten, nad dem 
Wien umferes väterlichen Monarchen mit aller Vorſicht 
unterdrückt werden follen. Wir leben in einem fehr kri⸗ 
tiſchen Zeitpuncte, und find Zeugen großer Begebenhei⸗ 
gen, welche nicht mur über Englands Schickſchal, fon 
dern auch über jenes. von ganz Europa entſcheiden wer; 
den. England darf nicht zugeben, daß feine Miniſter 
Ihre den Staatsgefgäften fo wichtige Zeit auf gerinn 
fügige Gegenflände verwenden. Und in der That würde 
Die dritte Prüfung eines ſchon zweimal geprüften Gegen: 
ſtandes und die eitle Heffnung zwei glei mißbergoügte 
Perfonen zufrieden ſtellen zu fönnen, eine fchr geringfü: 
gige Sache gegen die greße, zubmmwärdige und gebicie 
riſche Aufgabe fepn, Europa frine Nationalnnabhängig: 
feit wieder ju geben, und fomohl und, als unfern Nach: 
lommen die unfgägbare Wohlthat eiyer freien Verfaſ⸗ 
fung zu fihern. 

Inteffen hat die Prinzeffin Wallis in einem an dag 
Unterhaus gerichteten Schreiben, welches am 2. März 
verlefen wurde, eine umſtaͤndliche Unterfuchung ihres Be; 

_ trasend verlangt. Sie fuͤrchte — fagt fie — feine Um 


terfuchung fo Areng fie auch ſeyn möge, wenn fie von - 


saparihelifhen Richtern, von einem durch die Conſtitu⸗ 


tion anerkannten Tribunal offen geleitet wird; fie wuͤn⸗ 


ſche, daß man fie als unſchuldig behandle, odee ihr bes 
weife, daß / ſie ſchuldig ſey. 


sein Theil im Activitaͤt getreten If. Um die Einwohner 
‚in Betteff der üÜbertriebenen Gerüchte, die ansgefprenge 
| werden waren, zu berubigen, wurde noch am Abend 
dee 24ften folgendes durch den Druck oͤffentlich belannt 
gemacht: „Die Policet iſt benachrichrige morden, daß 
die verzögerte Ankunft der Berliner Poſt einigen Uebelge⸗ 
finnten zum Vorwande gedient hat, das Gerücht von 
dem Marſche ruſſiſcher Truppen nach Hamburg zu vers 
breiten. Aus diefer erften, ins Publlfum gemorfenen 
Joce find tauſend andere Abgeſchmacktheiten erfolgt, die 
einigeg Zutrauen erhalten haben,” die aber dag Nachden⸗ 
fen und Die Kenntniß Bes wahren Zuſtandes der Dinge 
in den Augen jedes vernünftigen Menichen zerſtreuen 
möffen. Zwiſchen der Over, der Oft und Nordfee gibs 
es gar feine regulaire ruſſiſche macht. Wie könnte eg 
eine geben, da kein feindlihes Corps cine Richtung nach 
dieſer Gegend genommen hat. _ Der Kaifer Yierander 
and die Hauptarmee find in dem Herze gthum Warſchau. 
Die andern detaſchirten Corp beobachten die feſten Plaͤtze 
an der Weichſel, worinnen fi ſtarke ftanzoͤſiſche Gars 
nifonen befinden. * 24 

Das einzige ruſſiſche Corps, welches vorgeruͤckt iſt 
ſteht Sr. Kaiferl. Hoheit, dem Prinzen Wicefönige ger 
genÄber, gegen den es nicht im Stande if, etwas zu 
unternehmen, Die Seflungen Stettin, Chin, Frank⸗ 
furt, Croſſen und Glosau find in der Gewalt der Frans 
jofen, und Rechen nah allen Seiten bin in freier Coms 
municatien. Es ift gar fein Verfuh gemacht worden, 
diefe Communication zu unterbrechen. Achtdundert big 
2000 Eofafen, die von sinem Detaſchemement der Gar 
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nifon zu Spetlin aus dem Dörfern, wo fie andelommen) Hamburg, 23. Jantgatz Seſtern haben uns die 
waren ‚. vertrieben worden, find bei Schwedt ber Die! bier gelegenen. Kaiferlih. franzofifchen Truppen verlaffen 
Oder gegangen / und nach der Seite von Berlin-vorges | um einigen über Lüneburg Rreifenden EofatenPatrouik 
ruͤckt. Die Eofaten haben den Poftwagen angehalten; | lem entgegen zu gehen und-fie zu verjagen; indeſſen ders 
der geſtexn ju Hamburg angelommen; da fie aber von Sehen ‚unfere Buͤrger die Wach n. ‚Wir haben, wie unfes 
den Meifenden erfuhren, daß Berlie nen Goco Mann |re geſtrige Zeitung fagtz, mighilge Begebenheiten zu cu 
unter den Befehlen Er. Excell. des Herjogs. von Eafligs | warte; es ‚wird. fi. eine impsuirende Cfranzdfifdie) 
liene befept ſey, und daß eine guse, mir allem reichlich Macht in Der, Naͤhe unſerer Gradf verſammelu (&, Nro. 
verfehene Garuiſon Spandau befegt Halte, fo beichlem | 55 der Baireuther Zeitung.) r 1 
nigten ſie ihren Fuͤckzug. Nachrichten, die in abgewi⸗ 28. 
ren Nacht angefommen,, verfigern, daß dieß Detar De gerei ch. 
figement den Weg nach Schwedt singefhlagen, um Wiem, 13. Maͤrz. „Die, Staategefangenen find 
nicht abgeſchnitten zu werden. Zweihundert Dann vom | nicht; wie es vor einigen Tagen geheiſſen hat, "auf die 
der Garniſon zu Stettin oder Laͤſtrin haͤtten Durch, Ber | Feſtung Munkqes in Ungarn, ondern nach Olumz ie 
ſetzung von Schwedt letzteres leicht bewerlſtelligen fönnen, Maͤhren gedracht worden. Unter dleſen beñndet fig 
Dieß iſt die gengue Wahrheit, Die man Durch Die. Macs | ver als Schriftſteiler beruͤhmte Hoftath $.eiperr db. Hor⸗ 
richten, weſche von mehrexen Seiten eingegangen und | mayer, ber Kreishauptmann von Refhmann, und Der 
durch Die Erklaͤrungen der Reiſenden beider Policeh ‚ers | im legten Keiege durch Die Unruhen von Vorarlberg‘ ve⸗ 
halten hat. Man maß fi) von dem Bedanfen mopl|farut.gemprdene Doctor Schneider. Cie’ gun ſich 
überzeugen, daß feine Truppen es wagen tdnnen Über eis durch Schreibep,.. worin die Tendenz, eine Rröslhtiug 
nen Zluß wie die Odet ju geben, am welchem ätte Pläne | in einem benachbarten. Lande zu bewirien, underkeumbar 
beiegt find, ohne ſich vorher’ einen Nücjug yefigert ju | gewefen Ik,, Krafjälig. gemacht "Haben. "' Da fie Hhoe 
haben und ohne Hark genug zu. ſeyn, ſich durch Ihre eige | Haudſchriften nicht läugnen fonpten; fo war die Untte⸗ 
nen Miste! jy erhalten, "Ein Corps, welches ſich auf ſuchuns und Berurtheilung die Sache von einem Halten 
dich Seite ‚bes Fluſſes ohne Dicke Vorfichts maßregelu] Tage. Der Feldmarſchall gürf von Schwarzrud ern 
Bigäbe, mürbe in Gefahr formen ‚ don den Truppen, | mird,,in der folgenden Wade nach Paris ab gehem,auch 
die zu Berlin, ud, ‚von der Oferbartong serice "der | pird Der, bisherige franzäffche Botfhaftef am hieſigen 
Eibe, die zu Magdeburg Formirt iſt, und von dent Hofe Braf Otto in kurzer 348 diefe_Dauprpädt verluſſen. 
Corps in Pommern —— ju werden. Mm. €.) — RT — 
Einige Lofaken-Etecifetelen loͤnnen In Der Berech⸗ — 
wung ‚er Wahrſcheinlichkeiten don keinem Gewicht ſeyn 
Sie find nur für einzelne Leute und für diejenigen Ein, 
wohner gefährlich, die Sachen befigen, welcht fir ji’ 
paflen; denn ipre gute Laune kann alrin durch beſtände 







— ww" — 2* m 
a "ser - 

-, Pofen, 6. Mär, — Tagr denkwu 
sig fuͤr die Polen als Namens iag Sr. Mojeſtaͤt des Ka 
| aige von Sachſen und Herjogs Don Warſchau⸗ Frledrich 
ge Geſchente erhalten werden. Dieſe einfache Dark-! | Tugur,, wurde hier, wie gewöhnlich, durch Feterlichen 
fung Far allein zur Abficht, ale Gerüchte Und alle Ucher ‘| Bpiseghienft in dep, Parachialkicche zum heil. Stanislaus 
treivungen zu vernigtch, "welche die Uebelgeſinnten vers | begangen... Um 11, Uhr verfammelten ſich dort die Lam 
anlaffen und die von ſchwachen und Lichrglkäbigen Men: dekautoritaͤten zum Gotteß dienſte Die Chdre dei Weile 
ſchen leicht auigenommi werden. Ein jeder betuhige und, Kloſtergeiß ichtelt ſangen das Te Deum ab, wel⸗ 
ha alſo über ‚eingebildere Ceſahren; man. beglaffr ng hrs Se, Ersplndgr Here offiziad Intonirte, * Madh dem 
auf die Vehoͤrden wesen DersSergr s Die Rufe gm. erbals. Dpwine,,, salvom fac Regem, drachte Ge, "Erin: den 
ten und üverlaffen nur der Regiernng Die Sorge, eines | Stellvertreter deg.Pıäfecten das Dinar aus: Es lebe Se. 
Feind zaruck iu treiben/ den dir Natur aud das Elima Majeftaͤt Fricdrich Auguſt König von Sarkrfeh, imd Her⸗ 
nicht m.dr begünfigen, "Nuhr und Vertauen — und | zog von Warfhau! Ye Mirglieder Der Murcirirätch mtr 
ses geht gut, das andaͤchtege Voll ſtimmten init dei Enthüſtaunnca 
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ein, den die D ' | | 
Zu dem Kerzen trener“Unterthanen zu erjeigen pflegt. 
Ceipz· 3) 

Als am 13 
: der einruͤ x n de 
or jeder fole an feine Seſthaͤfte eben, indem niemand 
etwas zu beforgen hatze · Sogl⸗ wurden die Läden 
geöffnet und jeder betrlet feine Befc;äfte wie im tiefften 
Frieden. * dee . 


‘ 


Deut fand. 
I; mr 3 
je Leipziger Zeitung DI 7* 
u peber'von ‚den bekanntlich Dort befindlichen Haupt⸗ 
auanjer Sr. 8 


iegerifggen hr 
—— Bitte, velche bei der Mudthaͤtigkeit, 


die menfhenfreundlihen Sachſen bei jeder Ge⸗ 
‚ eh jur Bermunderung ſich ‚auszeichnen , gewiß 
micht feugpeigs en: „Als in unfern Tagen die 
sBailert, dſiſche Arm— 
ee Se Hipre Arrieregarde am zten dieſes 
Monats die iaufräch Staaten, durchzog Die hitſige 
Sropr (Aüterbogf an der ſachfiſch preuſſiſchen Sraͤnze, 
gaumeis, Treuenbrlezem und ihr letztes Bataillon ſetzte ſich 
du den drei ‚Stunden von hier entfernten Dorfe Sechau⸗ 
fſenſeſt. &a verwährte ‚beide Cingaͤnge des Dorfs mit 
Sorgrfahrnen Wagen borgelegten Stangen und jtoel Eis 
nonen / ſtellte feine aunnfchaft Hinter den das Dorf unts 
fließenden Gartenjäunen auf, und erwartete fo den 
Angeiff des .. ruſſiſch —— — a 
duch Trompeter, wurden nicht angenoms 
u ei hartnoͤckiget Widerſtand und, num 
gerieth duch eingew oxfene Granaten das Dorf ſehr bald 
Au Deand. Die unglücliggen Einioopner fichteten 
zuexß. in die maffive Kirche, aber als auch hier Durch 
Das jerfcgmetterde Dach Granaten einficlen, da noͤthigte 
und zeiber um 
Fee Flucht. ‚Si ward mbtten Suteh das gegenfeh 
gige Bet angetreten; „And es iſt ein bewundernswůr⸗ 
des Glach daß fein Einwohner an feinen Körper der; 
Jens mwrde, Exſt nad 'B Uhr; als ‚die’geueregluf er! 
Iofhr eudetbas.Hefecht, und beide ſtreitenden Parteien 
zagan;fih, in, Nachranaisiere jurüh. Pod einjelne dran; 
gen. ka Das. Dorf ein und ihnen ward vr ju Den. 


anfbarfeff!egen deh gulen Menarden | 


{tete Hauswirthſchaft verlor. 


das Angſtgeſchtel der’ Weiber und Kinder, 


was des Feuer⸗s Glut verfhont hatte, Die · daraus her⸗ 
borgegangene kage der Einwohner ergibt ſich von ſelbſt. 
Ein Sturm des folgenden Tages, der die Braͤnde auf⸗ 


ten vorigen Monate die erften" Ruffen wuͤhlte, zerſtoͤrte don’den übrisgebliebenen Wöhnungen 
ten, riefen mehrere Coͤſalen den Einwohnern) noch eine," und nur? wenige Bieten nun Zufſtuchtsdtter 
dar. 

|isten.. 


Zeitung vom Mittwoch a Uften, tenfheifreunditih” zu tröften. Unter; 
„9. des Vicekdnigs von Jtalien, Hoch von, 
Ereigniffen in jener Gegend ettwas meldet, 


Die: meiſten Einwohner haben ziemtich Alles nen 
BGewiß nimmt ganz Sachſen Dheiban dieſen Fol⸗ 
gen des erſten Gefechts, welches der gegenwaͤrtige Krieg 
auf feinen Boden herbeifuͤhrte, und wuͤnſcht die Unzloͤck⸗ 
lichen, Die ſchon 1806 durch ein nahes Birouak und 
ſtitdem durch Unverhaͤltnißmaͤßlgkeit ihrer Abgaben bes 


igeichneter- erbletet ſich baare Unterſtuͤzungen für fie zu 
ſammeln und zweckwaͤßig zu verwenden, under bemerkt 
Immo, daß unfer den Leidenden ein wuͤrdiger Prebi 
‚ger ik, der Durch Diefes Unglück eine trefflich eingerich ⸗ 
D. Earl Ehrifian 
Hefter, Accis Inſpector und Stadtſchreiber. 


Cafſfel, 15. Mär. _ Geftern, Sonntaͤg, mu⸗ 


€ Armee von Berlin fh auf Witten person Sg. Majeſtaͤt zwei Botaillons Garden, zwel Bas 


tailons, Linientruppen, 4 Escadrons Cavallerle von 
der Garde und 4 Escadrons Euiraffiere. Ge. Majeftät 
ließen fie von 12 bis 4 Uhr mandpriren und im Feuer 
üben, Bemerkenswerth find diefe Truppen wegen ihrer 
guten Haltung und Untermeifung. Wenn man dfe Präs 
cifion ihrer Bewegungen ficht, To iſt ed ſchwer zu glau⸗ 
ben, ‚daß fie aus jungen Leuten beſtehen, von denen 
der größte Theil erft feit zwei ader drei Monaten unter 
den Fahnen ıf.. Reiche war es, auf allen Geſichtern 
die feohen Gefühle zu Teen, die”diefe braven Krieger 
erfüllen, als fie ihren geliebten Monarchen in ihrer Drirf 
te,fahen, jenen Fürften, den Me als ihren Water der 
trachten, wenn 'er ſo in die Fleinften Details der Ver—⸗ 
mwaltung und des Mandvers eingeht, und ale Sorgfalt 
einer väterlichen Obhut an fie verwendet. 


Mittwoch, den agten d. M. Vormittags 10 Uhr, wird, 
anf .densbigfigen Rathhauſe in dem Gefchäfts « Locale unter 
zeichneter Stelle, eine Quantität Gerfle, dann Erben, Linz 
fen and Wicken mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung an 
den Meiſtbietchenden öffentlich verkauft. Baireuth, den 27, 
März 16130 

Die Königliche allgemeine Stiftungs » Adminiftration. 
METER, Dennler. : 
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Montag 
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grantreik, 


s Yaris,' 13. Mätt. Eine‘ Beilage ſum Fr 
nitcut corbält einen Svericht des Finar⸗ Minittete 
über Die Verwaltuuie der" Ginatigen’ im: Sehe 1 311 
Im Budget ton YE to. waten idie Eiinähmten" anf 
795 Millionen angeſetzt und dieſe Summe sure ser“ 
zeiht. 735 Millionen waren jur Beſtreifung al? 
fer Ausgaben Hinreichend;: die "übrig gebliebenen 10 
Miſlionen wurden zu den Huͤlfemitiela der Vertwaltund 
des folgenden Jahres gefchlagen. + Im Yapreirgrı se 
es; die Einnahme 953200,000 Grünten x folalit 
158 Milltonenmehrals im Jahte: 18 t ole Dieſe Ber: 
mehrung ruͤhrt zum Theil’ Daher; Daß: Mollamn⸗/ die han! 
fearifchen Departemenis · und Ilhhrien in Diefam! Jahre in 
die, Staatsrechnung gejogeh worden ſind. Ele: gaben 
snfamimen 152. Millisten ; pie ı Abrinen 45’ Bliss 
nen der Mehreinnahme  rühten”-Yon ben’ Verbeſſe⸗ 
Lungen verſchiedener Einlnnfta⸗ Branchen her. "Die 
Verwaltung des Jahres 1612 wird ungefaͤhr "Das 
naͤmliche Keſultat kefern. Die Einnahme des Jah— 
res 1883 IM im- Budget mit 1150 Millionen aufge⸗ 
Führe, worunter 1430⸗Millionen extraordinalre Einkuͤnf⸗ 
ke Reden ‚ifo daß ſich die ordinaiten auf sine Mad 
belaufen. Im Jahr 1810 mar Die Ausgabe 784 Mit 
Honen,“ ulanlich E36,TFB00n Franken für die: ofentli⸗ 
che Squid wie To liſte und did Minikerien außer de; 
hen des Kriegs und der Matine, 389,563000 Fr. für 
das Krlegs Miniſterium und'r2oj31goee Fr. für die 
Marines Die Ausgabe im Zube 1811belaͤuft fich auf 
eine Mihtar, woran‘ 506,006808 FE. ouf Bas Krirye 
Minifterlum, 1357,060;400 $r.'auf:die Marine: und 
336,904000 Fr. auf die uͤbriſen Ausgaben gingen, 
Die Differenz zwiſchen 1810 vnd rsır ik aid Willio⸗ 
nen. "Die Uusgade Im. 1812 -überfleige vie 
Im %. 2817 om 30 Millowen und wird ſich au⸗ 
1030,000,080 $r: belaufen, wobon 520,000,000 Ft. 
auf den Krieg, 139,000,000 Fr. auf die Marine und 


‘ehhreverjüglich daher, daß der Erlis aus 


Sun: f u a g. 
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acgabe des Jahret 1913 iR auf 1150 Millionen an⸗ 
eſchlagen, worunter GETM. Für den Krieg, 167 R. 
ur die Motine und’ 349 M, üßrige Ausgaben find, 
Diefe Yutgade wird dic vo 1812 um 120 Millionen 
Gserfchickten, mevon 8 Millionen auf Vermehrung des 
Buddet Der Marine nd Die übrigen: 12 Millionen F 
die Hofe des Feldzugs gehen.“ 
»Däraug, daß iar J. 181 01die Ausgaben. für Krieg, 
— wir fhen:damald Band. und Seckrieg hatten, 
und vngeachtet der ſtarken Anſtrengungen in Portus 


zu lege aͤber 389 Milllonen betrugen, ergiebt ſich 


daß wenn der ſpaniſche Krieg alleln zu beendigen wäre, 
Ir 6 bis 400 Millionen zırm Unterhalt der Armee bins 


reichen reheden und Se, Majeſtaͤt, ungeachtet dieſes Krie⸗ 


sed, Thon den extraordinairen Aufwand ‚anf-die Marine 
vefmehren und doch ‚duch die Kaften des Volles vernmun⸗ 
dern konnten. Wied der Friede auf dem feſten Lande 
hergeſtellt, fo mufß ſich DIE Milltairausgabe auf · den Um 
terhalt der getobhnlichen volljaͤbligen Armee beſchraͤnken, 
wozu 250 Millionen, hinreichen werden, und Ge. Majes 
ſtaͤt werden im Stande ſeyn, nicht nur die oͤſſentlichen 
Abgaben zu‘ verringern, ſondern auch den Aufwand 
auf die Marine bis auf 300 Millionen zu erhöhen. 
Sonart iſt der Finanj Zuſtand des Reichs fü, daß Ge; 
Mijeſtaͤt nie geſwunugen ſeyn werden, unter- nicht gam 
ehrenvollen Bedingunzeit Frieden zu ſchließen, wovon 
man aus vorigen Jahrhunderten Beiſplele hat. Dies 
wird Se Majeſtaͤt wicht abhalten, den Frieden ju fus 
chen; er-if der Wunſch ˖ Ihres Herzens, ſo wie Ihrer 
Vollet und der ganzen Melt; aber Frankreich kann nur 
einen dauerdaften und ehrenvoſten Frieden wollen. 

Die dicecten und Indkectzy Auflagen: und ande, 
Einfünfie Des Jahres 1811 waren auyes 


le gen auf » . — 980,000,000 
zaber aber nicht über  -, » . 953,200,900, 
Die-Tifferans von « 26,800,000 


352 Milinwen anf die uͤdtigen Ausgaben lbommen, Die dem Holſverkauf im J. 1311 geringer 
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anzfirl umd einige ertrasrbinaire Huͤlfs⸗ 

quellen ausblleben. Anfferdem verurfachs i 
te der Mangel an Lebensmitteln in dieſem 
Sabre eine unvorhergeſehene Ausgabe von 
Da nun die ganze Ausgabe niche mit we⸗ 
niger ald eine Miliar befteitten werden 


20,000,900 


Konnte, fo iR unumgänglich eln Züſchug · 


nöthig von . .46,800,000 
Die Einnahmen des %. 1812 find ange 
fhlagen auf . «.  1030,000,000 


fie ertragen aber nicht über , Et 992,500,000 


Die Differenz ‚von ı 371500,000 
kommt theile von Verringerung des Ertrags Den man, 
in der Hoffnung, daß der Kontinentalfriede nicht unters 
brochen werden wuͤrde, vom Tabarf berechnet hatte, 
theils von Verminderung: dei Erlöfes aus dem Hal; 
und einigen andern Einfanfts+@.iteln. : Es iR, allo ein 
Zuſchuß von 37,300,000 Fr. nöthig, am Das Minus 
der . Einnahme und. Die zur Beftreitung. aller Ausgaben 
nöthige Summe von 1030,000,000 Fr. ju: decken. 
Die Verwaltung bes Jahres 1818. würde ſchon 
mit einem Budget, nur wie das Jahr 1612 war, je 
ned Minus gedeckt haben, bärte nicht ein Umſtand, ‚den 
man nicht porausfchen kenme, newe Beduͤrfniſſe herbor⸗ 
gebracht. Die durch das Senatusconſult pom Iepivers 
gangenen Januar angeordnete Mannſchalus- Aushebung 
wird neue Koſten verurſachen, Die man auf nicht weni, 
ger als 30 Milionen anfhlagen darf. : Der Minifter 
ſchlaͤgt daher vor, das Budget für das Jahr 1813 auf 
1150: Millionen anzuſetzen, tworunter ein. Reſervefond 
vor 48: Millionen für ale ungewöhnliche und unvorge: 
fehene Vaduͤrfniſſe begriffen iſt. Es ſind alfo außer den 
gewöhnlichen Einnahmen noch nöthig: 
auf dad Jahr 1511: « + « 
auf das Jahr 1812 + + 
auf das * 2013 —— 
Summe 23200000 
Dieſe 1 verfcheffen ohn> die Laften Der Untettha⸗ 
nom zu vermehren, macht der Miniſter felgenden- Vor⸗ 
ſchlag: „Zu allen Zeiten hat man gefühlt, mie nachtbeis ! 
Hg es iſt, eine große Menge von Grundſtuͤcken in toder 
Hand ju laſſen. Der Ackerbau und die Finanzen leider 


. * v 


46,000,900 
37,509,000 
1497009000 






I meinden d6, Reiche noch im. Berg einer beträchtlichen 


Menge känkrreig; Haͤuſer und Eiſenwerle. Veeſchiede⸗ 
ne Departements haben Er. Majeſtaͤt don Wunſch geaͤu⸗ 
Fest, daß auch dieſe legten Reſte der toden Hand vers 
ſchwinden möchten, damit fie in die allgemeine Cercula⸗ 
tion gebracht und den Gemeinden ein Einfemmen gefis 
et werde, dag von den Koſten befreit IE welche die 
Verwaltung gemeinfhaftlicher Guͤter nach fich zisget und 
welches wicht fo uͤnſicher if mie der Erting folder ges 
meiuſchaftlichen Güter, Ich mill Daher darauf antragın 
zu Derfügen, daß die Gꝛundſtuͤcke, Haͤuſer und Eifens 
werke, welche von Gemeinden befeffen werden, ausge⸗ 
nommen-Dje Waldumgen, die eigentlichen Gemeindgüter, 
Viehweiden, Triften, Torfgräbereien und andere Gitter 
welche die Einwohner gemeinfhaftlih nutzen, der Tils 
gungscaffe unter Dem Beding-abgerreten werden, daß jes 
der Gemeinde eine dem wirklichen Ertrag. diefer Güter 
ragemeſſene Rente, mach. der: Beftimmung. des Co: el 
in Inferipeionen ‚gu 5 Procent verfichert werde.“ 

„Vorgeſtern verfammelte - fich der geſetzgebende Kir 
per. Die dazu beanftragten Staats-⸗Raͤthe legten 
das Project des Geſetzes uͤber die Finanzen vor, nach 
welchem: der Regierung 2150 Millionen für die Aus⸗ 
gabem dei Jahres 1813 und zur. Bezahlung der Ruͤck⸗ 
Hände der 3 legtern Jahre, melde ſich auf 232 Mil 
liımen 500,900 Frauken belaufen, zur Dispoſitlou 
überlaffen wird. „ Diefeg Project ſtellt die von den Gemein⸗ 
den befeffenen kandguͤter, Häufer, Eifenbämmer, zur 
Diepofition der-Tiigungss&affe, Dieſe Güter, deren 
Werih man-auf 370 Milllonem ſchaͤtzt / ſollen ‚verkauft 
werden. Die Trhrterung Dinfeh Project IR anf den 
zoften d, m f feftgefegt, . 

Bor seinigen. Tagen- ging ver König von Kom 2 
Stunden lang auf der Terraffe des Tuillerlengartens na 
der Wafferfeite hin ſpazieren. Bei feiner Zuruͤckkehr in 
das Schloß wurde er von den zahlreichen Zufchaneen mit 
dem Ausruf: es lebesder König von Rom! begleitet 
Das Journal,de Paris verſichert, der junge Peins habe 
dag Volk mir unendlicher Grazie gegrüßt, 

— Polen. 

—— 20. Februar. Die erſte ruſſiſche 
Weſtarmee ſtehet unter dem General Grafen Wirtgens 
fein; Die zweite unter dem Feldmarſchall Kutufon, Die 


gleigpiel darunter und man fennt die Vortheile Bir ans | dritte Weſtarmzee, mir der Donauarmee vereinigt, nun⸗ 
dem Verkauf der Brundhüce,“ melde religibdſen Gorpos | mehr antes dem Geueral der Infanterie Barclay de Tol, 


zationen gehörteny eutſtanden (ind, 


Dennoch ſind Geaaly dran, a ⸗ten die ingerrorfen ift und fiatt Des Ad⸗ 
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mirals Tfchiefhageff den’ Oberbefehl übernommen Hat, |’ere blieben und verwundet, auch ruff. Eeitd Grfangene 
year. J. u. O. B.) gemacht wurden. Die Ruſſen verfolgten hiernaͤchſt auf 
BGronowo, 15. Februar. Dem General der In⸗ mehreren Straſſen, ihr den Feind, und wiederholten ihre 
fanterie Grafen Langeron, it die Einflichung Thorns Asgriffe namentlich in der Nachbarſchaft der Dörfer Ess 
übertragen worden; nachdem ber Gonzerneur der Stadt, neberg und Gteglig, wodei die Franzoſen am Teden 
Augenisnrgeneral Meusillen, fi geweigert hat, folge und Gefangenen gegem viertehalbhundert Mann verlsven, 
nach der am 8; Februar erfolgen Aufforderung des Ge; ‚An Rach;ügicen und Verfpäreten waren in ber Trade 
nerallientenants Tſchaplitz zu übergeben. Gebald die 218 Mann aufgegriffen werden, und in den Heſſpitaͤ⸗ 
Witterung nur einigermaßen eine foͤrmliche ‚Belagerung lern an Verwundeten ungefähs 1700 Mann im cufs 
bezuͤnſtigt, wird ſolche unt’riommen, fund dann das ififche Gefangenſchaft gerathen. Nah 11 Uhr Bor 
Esidfal Therns bald entſchleden werden, welches Leis | mittags traf, unter den Befehlen Sr, Excell. Des Gener 
mnlangen Widerftand leiſten kann. Die Sarrifon if; ralmajers Bärk:a Repnin, ein Avantgardecorps Der 
pinlängtich mit Lebensmitteln vetſehen, nur mangelt es | Wittgenſteiniſchen Remee, ans Infanterie, Cavaerie 
derfeiben anfrifgem Fleiſch und Breunholz. (O. B.) |und Artillerie beſtehend, hier ein, bel welchem ſich von 
preuffen Eee Diebirfch und von Benfendorf und der Eofafengeneral 
. & Rodienoff It. befanden. Die Infanterie marfdirte ung 
Berlin, 9. Mir Am 4 Mär räumte die ter dem Schall ihrer Feldmufit und die Eofafen unter 
Feansdfifhe Garniſon vor Tages anbruch die Stadt, umd Unſtimmung ihrer Nationallieder. Die ſaͤmmtliche Manns 
defilirte zum Halliſchen Thore hinaus. Während dieh ſchaft ſtellte Ü im Luſtgarten und auf andern großes 
auf der Suͤdſelte der Stadt geſchah, - drang; vom der; Plägen auf, ward dort theils durch Die Behörden, theils 
Mordfeite, die ruffifche leichte Eauallerie, unter dem von den Einwohnern, reichlich und freundlich verſorgt 
General Ejeenitfheff gegen das Oranienburger Thor. und bivomaguirte die Nacht hindurch. Blos Dis Gens 
Die Cojaten ebneten mit Hacken und Schaufelu augens Iralität und die obern Officlere hatten in den voruchm- 
blictlich die von den Franzoſen detanftalteten Erdaufsiften Gafls und in eigen Privathaͤuſern Quattier ges 
wuͤrfe und Gräben, und um 6 Uhr jogen, unter Anı'nommen. Im Gchaufpielhaufe wurde, bei einem übers , 
führung ded_commandirenden Generale;' vie ruſſiſchen — zahlreichen Zulaufe, ſtatt des ſchon mehrere Tage 
Truppen in dle Stadt. Ihr Einmarſch ging durch die! vorher angefündigten Trauerſpiels Othello, die Oper die 
gedrängten Reihen des Volfs, Das von allen Seiten! Dorff ängerinnen und ein fröhliches Ballet gegeben, 
binzuftrömte und Ihnen das fienndlichfte „ Wiltommen “| Zwei Mapi wurde. den ruſſiſchen Keerführern bei ih⸗ 
entgegen brachte. Der, das 18te Eofalenregiment Gres;rem Eintritt in die für fie beftimmte Loge, ein. freudis 
tom eommandirende Major, Graf von MuffinsPufchfin! ges Hurrah! entgegen gebracht, und Das Drchefter fiel 
batte zur Verfigerung feiner friedlichen Geſinnungen gesjmit einem Tufch in den allgemeinen Jubel ein. Mie 
‚gen die Buͤrger, feiner gefammten Mannſchaft Die preu:] Einbryh der Nacht war, vhne vorher gegangene Verab⸗ 
ßᷣiſche Nationalcocarde aufftecken laffen, und fo. tratenjredung, die ganze Stadt erleuchtet, 
fie, mit dem Ausruf: Es lebe König Friedrich Theils in der Stadt, theils In der Gegend umher, 
Milbelm der Dritte! in die Stade. Jener Zus) lagen neunzehn Megimenter Cofafen, Außer diefen bes 
ruf’ ward-von dem Bolfe mit dem: Hoch lebe Kais| Rand dis hier.eingerüchte Cavallerle aus den Iſumſchen, 
fer Mlerander erwiedert. Bei dem Cavalleriecorps | den. Grodnoſchen, und den Elifaberhgorodfchen Huſa⸗ 
bes Generals Cetnitſcheff befanden fi namentlich die ren, desgleichen and dem Caſanſchen und dem Finnfän 
Obeiſten Graf Dolon, Wlafom und Efremow11. Die|difhen Dragonerregiment. Nach dem.nun ſchon ju 
Kalſerlich zufkfhen Truppen ſtuͤrzten, ohne ei herr Dperatiunen erfolgten Abmarſch des bei weitem 
den mindeſten Zeitverluft, den ausruͤcenden franzöfifchen | graßern Theils diefer Truppen, erwarten wir jegt allhier 
Terppen nah und erreichten die legten Bataillone derfelsi Se. Excell. den Hrn. Grafen 9. Wirtgenfteln, mit dem 
ben noch innerhalb des Halliſchen Thores. Diefe gaben unter feinen Befehlen ſtehenden übrigen Armeecorps. 
auf dem großen Plage, dem Rundtheil, auf die eindrin:| Das Militeirgouvernement in unferer Stadt haben Er, 
genden Coſaten Feuer, wodurch vom beiden Seiten mehs | Ercelen; der Fuͤrſt Repnin übernommen, Zum Interis 
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wmaſtiſchen Commandanten iſt dee Hr. Major vom Juny 
ernannt wardtim + > , 

Von dem bei Selig (zwiſchen Porsdam und Treuens 
brietzen) am / 6ten d. vorgefallenen und bereits bier in 
Berlin ruchbar gewordenen Gefecht iſt folgende -efficiele 
Nachricht eingelauſen? Der Feind, durch das Detas 
ſchement des Geunerals Czernieſcheff -in Saarmund ge⸗ 
Drängt, verließ dieſe Stadt, und nahm, kine vortheil⸗ 
hafte Stellung zwiſchen einem See nnd einem Gehölze 
bei Arnsdorfſ. Die Ruſſiſch Kaiſerl. Truppen, die die⸗ 
fes bemerften, ‚hielten ihn bis am folgenden Morgen um 
8 Uhr in Wildenbruch an, und machten dang mit, Nüch 
haffung eines Theils des Detaſchements eineidergegung 
In die Flanke des Feindes. Dieſer, 6000 Mann Ar 
fanterle und 800 Pferde ſtark, mit 6⸗Canonen verſehen, 
war vom Geueral Grenier befehligt. Dfne ben dieſer 
Bewegung unterrichtet zu ſeyn, begann cr bon. neuem 
feinen Ruͤckzug in beſter Ordnung bis gegen Velitz, wo 
Das Detaſchement plöglich. hinter einem: Berge hervorrück 
ge, und ihn mit einem lebhaften Kartärfchenfener..aus: 4 
fliegenden Canouen dn.die Slante brgrußte. Der Sepreb; 
Zen über Diefe unerwartete Erſcheinung ward: ſogleich als 
gemein, und zog eine Flucht nach fih, Die Loſacken 
yaben die Sliehenden bis nach Treuenbriegen getrieben. 
Ber:diefem Vorfall Haben die Frangofen 347 Tode und 
ſchwer Verwundete auf dem Plage gelaffen, 162 Maun 
And gefangen: worden.” . Der Dießftitige Verluſt beträgt 
nur 25 bis 27 Mann. Der Feind iſt in vollem Rück⸗ 
yuge uͤber Juͤterbeck mach ‚Wirtenberg. Er bat auch 
Brandenburg geräumt, und Die Dort befinblich geweſe 
nen Truppen haben den Weg nad Magdeburg -einges 


— ——— 


ſchlagen. Die Colonne des Generals von Benkendoif 
art über Baruth in Sachſen eingeruͤckt. (Berl. Z. und 
O. B.) 


Deutſchland. 
Duͤſſeldorf, 9. Maͤrz. Bon allen Seiten mo: 
gen Fraakreichs Krieger jur Verſtaͤrkung der großen Hr; 
wmee’herbei, und die Kraftjünglinge der’ dentfchen Bun: 
Desftanfen ſchlieken fi mit gleichen Deldenfeuer an Gal⸗ 
Ulens ſiegreiche Prelangen an, Seit 4 Wochen bilder 
der Rhein bei Straßdurg, Mainz und Wefel einen Wald 
von. friſchen Krgienen, Die gur großen Wahlſtaͤtte eilen. 
‚ Bald wird" der Heid des Jahrhunderts am der Spitze 
Der Tapfern fichen, und ihnen den Sieg bejeichneten 
eg uͤber den Niemen von Neuem eröfjaem. (Duͤſſel⸗ 

dorfer Zeitung.) j s 
Niederrhein, 15. Mär, 


— — — — — 


Se, Majeßaͤt der 


Kaifer und König wird am igten dieſes Mona?s In 
Münfter erwartet. Am 25flen wird Der Monarch in 
Magdeburg eingetroffen fepn, und vom jenem Tage an 
datiren fich die großen Dinge, Die da tommen werden. 
Düffeldorfer-Zeitung.) 

Tafel, 15. Maͤrz. Mehrere deuiſche Zeitungen und 
einige Privatbriefe ſprechen von aufruͤhreriſchen Bewegun⸗ 
gen; Die in Weſſphalen ſtatt gehabt hauen ſollen, und.von 
der Uncuhe, Die diefen Nachrichten zufolge, in Diefem Kos 
nigreiche berricht. Wir können indeß verfichern,. und jeder 
Einwohner Weſtphalens kann eg bezeugen, daß ſich auch 
nicht Die leiſeſte Spur pon Unzufriedenheit gezeigt bat, 
Die Weſtphalen von allen Claſſen der. Geſellſchaft mes 
eifern mit einander in Liebe und Ergebenheit für: ihren 
Monarchen. Alle fehen ein, daß wenn Ke auch einigers 
maßen den Drang der Umflände fühlen, fie doch noch 
seit glüdlicger find, als ihre meiſten Nachbarn. Webers 
af. erhält sine zugleich. vaͤterliche und kraftvolle Regie⸗ 
sung Die tiefſte Ruhe; die Verwaltung, gehet ihren ge 
ordneten Gang; überal mird die Gerechtigkeit mit Nach⸗ 
druck schandpabrz. beſeelt von dem beiten Geiſte, vers 
langt die Armee blog Gelegenheit, den Ruhm zu bewaͤh⸗ 
ren, den ſie dereits eprummgenz alles verſpuͤrt den gluͤck⸗ 
ichen Einfluß der von der Regierung befolgten weiſen 
und unwandelbaren Gruudſaͤtze, und. mir wuͤuſchen 
vlos/ daß diejenigen, welche für. unſer fand fo aͤngſtli⸗ 
&e Sorge tragen, in-dem ihrigen gleicher Ruhe genichen 
möchten. (Weſtph. Mont.) . 

Sranffurs, 17 März Herr Gentil, welcher felt 
mehreren Jahren, die Functionen als Director Der außerz 
ordentlichen Domaine, md als Erhaltungsagent ber , 
Majprare-in ODeutſchlaud versichtete, iſt an die Stelle 
feines vor Kurzem zu Baris in Taten Jahr verſtorbenen 
Vaters zum Direstoe Des Entegiſtrements in Paris ers 
kannt worden. 

Aus Sadfen, ıar. Mär, Vorgeſtern den ıgten 
d. Vormittags. gegen 9. Uhr ourde ein mittlerer Pfeiler 
der Dresdner Elobroͤcke geiprengt, und 2 Bogen März 
ten wie abgefchnitten in das Wafer. Se. Durchlaucht 
der Prinz von Eckmuͤhl par fi mit feinem Lorps von 
hier nach Meißen gezoueu; das Nognierfche Coprs ſtehet 
noch hier und. Dein Vernehmen nach wied Ce. Eye. der 
Herz Graf Regnier das Ecinmando üver Daffeloe wieder 
übernehnten, unt das Elduſtet in hiefiger Gegend zu decken. 
— Ihro Königl. Mai. von Sachſen befinden ſich goch 
in: Plauen, Die Leipziger Zeuungen vom 18.1. 20ten 
erwähnen nichts van Kriczserelzuſſen in jener Gegend, 
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"Soirenrber geitung 








Dienſtag Nro. 58. — 23. Maͤrz 1813. 
N NE 
Tandem" geurs vom 67ten 1 n5ten und ein Bataillon von Soflen 
— Sironna, 3. Mär. -- Deo Divlfionsgeneral Las | Negimtmt griffen fie herzhaft an und vertrichen fie; . der 


marque lieh am 2 aten vorigen Gebtvat eine Erpedition 


nach Campreden Lunternt hmen. Man’ nahm imndiefer 
Stadt den ſogenannten Gouverneur von Figueras, Ahr: 
wallgen Obriſt von Er. Nareiſſe, mebft "2 Offteleren und 
einigen Soldaten gefangen. Ein gewiſſer Baple, von 
Bafalıı ; der für pie oͤffentliche Ruhe gerährlich war/ 
wurde ebenfalls ju Campredon arretirt. Der Batail⸗ 
lons chof Pujel brachte alle dieſe Gefangene am andern 
CTage in das Kork Olot. © Des :Generalikamarque tieß 
Am 2oten die ſpaniſche Regimenter von Cardona und 
Et. Fernando; welche Die ſtarke Poſttion des Huͤgels 
von Eantts innenhatten, »angreifen. Die Jäger von 
Lampourdan und 8 Etitencompagnien;? von Dem Hoden 


Regiment unterſtuͤtzt / griffen den Feind herzhaft an, und 


es gelang ihnen, ungeachtet des Widerſtandes, ben er 
feiften wollte, denfelden bald Yon den Gipfeln ‘nes Ber⸗ 


ges zu vertreiben, nachdem le ihm einen großen Berluft 


an Toden und Verwundeten beigebracht hatten; der Lieu⸗ 
tenant Dumergue dom Sorten Regiment hat ſich vorzuͤg⸗ 
U ausgezeichnet. Wir hatten 2° Tode. und 12 Ber 
under. im zzten wollte ſich der General Lamarque 
beim dei Der! Angahlı.der. feindlichen -Bruppen, Die 
ſich u Ripotl· blfanden, überzargeng: em, marſchirte das 
ber Kot das San Sarorfb und am uͤber St. Jean⸗des⸗ 
Abadeſſas nach Mipof herab. : Diefer Gentral benterkte 
ba!d Die Regimenter von Aufona, Cardona, Et. Fer; 
nando umd die Huſaren von Et: Nareiffe, die fi wor 
der Fradt aufjehelit hatten; er lieh fie auf dem rechten 
Flu el und. im Ceytrum angreifen, und detaſchirte den 
Barailoushef Beſſenay vom 67ten Regiment mit 4 
Compagnien Voltigenrs und dem Jägern von Lampour⸗ 
dan um die Feinde zu umgehen und von Ripoll abzur 
ſchneiden; fie verließen ſehleunigſt Diefe Stellung, ein 
Tpeil rettete fic gegen Ribas und Der Reſt bildete fi 
in der Poſition bei der Capelle wiever, ‚allein Die Bolik 


Udjutant Kommandant Nogues griff zu gleicher" Zeit’rine 
Colonne an, welche ſich auf der Straſſe von Vich zeigte; 
der Feind murde bis zum. Einbruch der Nacht verfolgt, 
uun war fein Nüczug nur noch eine Flucht nach allen 
Richtnugen; die ſchlechten Wege und die Duntelheit der 
Nacht, erlaubten nicht mehr als etwa 20 Gefangene cin 
zudringen / worunter fi einige Dufaren befanden, Dem 
Bataillonechef Veſſenah, welche ſich bei dieſem Umfän 
de ;mit feinen gewoͤhnlichen Tapferkeit betrug, wurde 
ſein Pferd mit 3 Flintenkugeln verwundet. ... 


— Frankrteilſch. 


Paris, 17. März. Der Kaiſer iſt geſtern Moy 
gend. von Trianon auf das Marxsfeld gefommen, wo 
Allerhoͤchſtderſelbe über eine zahlreiche Abtheilung Infan⸗ 
terie, Kavallerie und⸗ Artillerie Heerſchau hleit. Se, 
Majeftär ritten durch die Glieder mitten unter dem Ansı 
rufe: Es lebe der Kaifer! Maw bewunderte die 
ſchoͤne Haltung der zahlreichen Kegimenter, melde fi 
bei dieſer Revue befanden. Als Diefelbe. beendet War; 
geruheten Se, Majeſtaͤt ein Drjeuner in dem Hotel der 
Milirairichule bei dem Hertn Marſchall Derjog. von 
Iſtrien anzunehmen. Allerhoͤchſtdieſelbe reifen bierauf 
nach Triawon zuruͤck. Nie Haben fi) Ex, Majeftä: beſ⸗ 
fer befunden, Der Aufenthalt zu Trianon ſcheint Alters 
hoͤchſtihrer Geſundheit, fo mie jener des Könige von 
Nom febr zäträglich zu ſeyn. — Ihre Ercellenzen der Here 
Marfhal Herzog von Caſtiglione und der Marſch al 
Herzog von Reggio find hier eingetroffen. —— Earf 
Marius Semers, 63 Jahre alt, geboren zu Jamaica 
von iclandiſchen Eltern/ ſeit 46 Jahren in —* 
woonhaft, naturalifirter Franjzos, Staatspeuſioniſt, 
ja Paris wohnbaft / welcher im verfloſſenen Monat 
October, als des Spionirens mit England uͤberwieſen 
vard / wurde am 12. in Unterjugung genommen und 
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won der im Hotel Toulouſe, Straße Cherche-Midi ſitzen⸗ 
den Militatrcohmiffion zum Tode verurtheiltt. Er hours 
de am 13. um 2 Uhr Nachmittags in Der Ebene von 
Grenelle erfhofen.. 

Im Menlienr lieſet man einen Bericht des Capltaln 
Roufſin, Befehlshabers der Fregatte la Gloire, aut 
der Rhide Eon EEE Behr 28. Februar wartet. "Dieft 
Fregatte war am 16. December aus Havte ausgelaufen, 
Hatte an den ſpaniſchen und portugieſiſchen Kinten ge‘ 
Feenzt und fam am 27, anf die Rhede von Breſt jurüc, 
nachdem fie mehrere engllſche Schiffe theils genonmen 
cheils zerſtdtt und dadutch dem Englaͤndern einen Scha⸗ 
den bon angefähr-44 Millionen verurſacht hatte, Der 
FapikiinRouffin hat 232 Engländer und 58 Spanier 
wid Portagiefen zu Gefangenen gemacht und ein ameri · 
Sanifhed Schiff, welches die Engländer genemmen hats 
en, befrkit.. Ungeachtet die Fregatte la ®loire immer 
Mic Sthemieh und übler Witterung zu kaͤmpfen ' hatte, 
beſonders wem 17. bie 27. Gebruar, fs Hat fie doch 
feinen bedeutenden‘ Schaden erlitten. - Sie zeigte ſich 
Bei jeder Gelegenheit als. einem fo guten Gegler,, daß 
Ber Capitain Rouffin verſichern zw dütfen glaubt, daß 
us nie ein beſſeres Kriegsſchiff gegeben habe. 

Der, durch das (geſtern erwaͤhnte) der geſetzgeben⸗ 
Den Stelle vorgelegte Finanzgeſetz zum Beſten "der Til; 
gungscaſſe angebrdnete Berfauf der ‚von Gemeinden ber 
feffenen Feldguͤter, Häufee und Hammerwerle wird 
370 Milionen Fr. abwerfen. Die reinen Einkuͤnſte 
Der Feldguͤter werden mit zo und die Einfünfte der 
Hoͤufer und Hammerwerle mit 15 ju Capita! beveciner, 
Der Verkauf geſchlehet durch den Präfeeten dis Des 
gartemente auf Betreiben der Megie des Envegiftre- 
ments, welche den Ertrag in die Tilgungscaſſe ablie; 
fern laͤßt. Ein Sechſtel des Kaufpreifes wird bei Dem 
Verkauf, tin Sehflel 6 Monate hernach und der Kefl 
inwerkalb 2 Jahren mit 5 vem Hundert Binfen bezahlt. 
Die Stöubiger, melde Hypotheken auf verfauften Ge; 
meindguͤtern haben, behalten fie auf den den Gemein: 
deu bliibenden Gemeindtwaldungen / Waidgängen, Torf⸗ 


dern bleiben underaͤndert wie im vorigen Jahre, 
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faufte Semeindguͤter gelleten Baben, die Huberhef au 


die Juferiptionenides gehen Buches," !Die' öffentlichen 


Abgaben werden für das Jahr 1513 nichr erhöhet, fons 
is 
der Staatsrath Graf Mole dem geſetzgebenden Kbrper 
den Entwurf des Finanzgeſetzes vorlegte, bewies er, 
aß Deotz vestoftenfpiellgeir Kriegs -Spanien- und 
anderer Umſtaͤnde, der Wohlſtand der franzöfifgen Fis 
nanzen Immer mehr zunimmt und jeigte;, daß der Grund 
diefes Wohlftandes im der Befolgung Des angrnemmes 
nen Epflemes,- in der gleichen Vertheilung der Staats⸗ 
laften auf, alle Einwohner, in Der Ordnung. die, in ab 
len Zweigen des Dienſtes herrſcht, in der feſten und 
wach ſamen Verwaltung and in der offentlichen Befanntmas 
chung der Rechnungen über Die Verwendung der Staats ⸗ 
gelder liegt. Er verglich dieſe Lage der franzöfifchen 
Finanzen mit dem ‚Einanz + Zuftande Englands, defr _ 
fen Echuldenlaft durch den feine Kräfte: überfleigen: 
den Kampfe auf, furchtbare Arträglich-ammächft, Ver⸗ 
dient irgend etwas — fagte der Redner — die Dankbarkeit 
der ‚ranzefen gegen den Wiederherſteller ihrer Mamarchis, 
fo. iſt es diefe unmwandelbare Ordnung, dieſe firenge 
Desonomie-in: den kleinſten Detalls. Nichts entgehet 
‚feiner Wacfamfeit, nichts iſt ihm zu klein, ich damit 
zu beichäftigen *wenn vtwas Gutes dataus entfpringen 
latn. Wir ſehrn ihn, wir Earl ven Großen, den Vrr⸗ 
tanf feinet nutzloſen Hraͤuter anordnen, indem -feine Hand 
die Schäge der uͤberwundenen Mationen tınter feine Voͤl⸗ 
fer vertheilt. + - Wenn Jemand ans dem Jahrhun⸗ 
derte der Diedicid oder Ludwig XIV. anf die Erde zu⸗ 
rüctäme und bei dem Anblick fo vieler Wunder: fragte, 
wie viele glorreiche Regierungen ‚' mie viele Jahrhunderte 
des Friedens zur Dervorbringung- derfelben noͤthig war 
ven, fo würden Ste, meine Herren, antworten muͤſſen: 
3wdlf. Jahre mund ein einziger Rann-waren - 
dazu Binreihend; 


Mainz, 18. März: Der Herr Praͤſect des Departer 
ments vom Donnersberg hat folgendes Decter erlaffen: „Nach 
Anficht der von dem Heirn Umterprüferten von Mainz ihm 


geuben, Hallen, Märkten, Kirchen ; oͤffentlichen Spas | zugefchickten Verbatproceffe, über die in Der Geweiade Obers 


jiergängen,. Caſernen, Rachhäufern, Schauſpielhaͤuſern 
und andern Gemeindgebaͤuden, die der Geſundheit oder 
dem Vergnuͤgen det Einwohner gewidmet find, 
dieſe niche zus Hpporhek-hinrekchen, dder wenn eineßemein 


ingetheim durch ein Cavalleriedetaſchement der Kaiferl, Gars 
de begangenen Ausfchweifungen; im Erwägung, daß bei 
dieſem unglücklichen Borfalle der Mair von DOberingeiheim 


mYallh . = , 
Im 3 nicht die nördige Fefligfett, zur Unterdrüdfung oder Verhits 


tung der Mnorcrüungen zeigte, und daß er. namentlich unters 


dekeiue folche Guͤter hats erhalten diejenigen welche auf ver⸗ Aieß, in dem feine ‚Gewalt. beurkundenden- Abzeichen zu er⸗ 
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feinen, vole ihm dac Seſetz in Ähnlichen: Fällen vorſchreibt 
Beſchlhlhe dt: 3 

Art. 1. eher Maͤr oder Adjunet einer Gemeinde, in 
welcher Truppen fi aufhalten, ober im Quartier eder in 
Santowiransen fih befinden, Kar nur mir dem Chef des 
Cor, oder Detafchemmens.in Verhauniſſen zu ſtehen. 2) In 
diefen Dienfferrböteriffen foll der Mär oder Adjuner in ber 
Municipalfirärpe erſcheinen. 3) Im dau fich zwifchen den 


Truppen und den Einwehnern ein Streit urhebe, ‚oder went |. 


ang irgend eines andern Verantaſſuug, dief bffentliche Bube 
bedroht würde, foll der Mar oder. der Adjunct den Milis 
taircommandanten ſchriſtlich erſuchen, Maßregeln zur Wie: 
deröerfteliiong..der Ordnung und Mannszucht ju ergreifen. 
4) Der Wär oder Adjunt wid, feiner Seils dahi heltra⸗ 
ger, um bie Einyehner, zu ihrer. Pflicht zuruͤck zuführen, 
und wird nöıhigen Hals zur Verhaſtung der An fuhrer ſchrei⸗ 
ten, - 5) Unmitte.bar nah Wiederherſtelung der Ruhe, 

ird .der Maͤr sder Adjunet einen Werbaipreceh über, den 
Vorfall aufſetzer, die Urfachen und Umftände darin anfür: 
ren, und dem Unterpräferten mit den dazu gehörigen Arten 
flüden zuftellen, um durch dieſen dem Präfecten zugeſchickt 
zu werden. 6) Der Praͤſect wird ſich bei der. einſchlaͤgllchen 
Militagrbehörde für die zu Teiftende Genugthuung umd für 


bie Beſtrafung der Schuldigen verwenden, wenn es nicht 


Beteind durch! die Dfflciete ,- welche dieſe Korps ober Deta: 
fehements commandiren, geſchehen iſt. 7. Ser Präfeet 


wird diejenigen, weicht ſich durch ein ſtraͤfliches Vetragen, 


ſowohl vor ale bei: der aus gebrochenen Unordnung, ausge 


zeichnet haben, nach aller. @trenge der Geſetze beitrafen, 


oder’fie.den Tribumaten übergeben. 8) Die Märe und Ads 


juncten der Gemeinden. werden nabſt ihren: Bewohnern , wier 
derholt aufgeſordert, ſich gegen das Militafe mit Anfiand, 
Wo hlwollen und Herglichleit zu ‚betragen, mie es Mntertha; 


en eines Mensachen-gejiemi,.bie, wenn au auf verſchie⸗ 
denen. Wegen, doch / fuͤr sine und Die naͤmliche Sache fechten. 
M Abſchrift des gegenwärtigen Befchluffesj fol an. St. Er: 
ehem; den „Deren, Reichsmarſchall Herzog von Balmy, mil 
dem Erfuchen geſchickt ‚werden „. alien Militaircommandanten 
die ihm mediantis, ſcheinenden Befehle, zur Erhaltung de. 
Sintracht und.bes Friedens zwiſchen dem Milktair und deu 
Bewohnern der Gemeinden, zu ertheilen. 2: 
Hamburg; 16: Mär. Die heute erſchlenen⸗ 
Piefige Zeitung enchaͤlt einen Beſchluß des Kaiferlichen Ge 
richtshofes vom. 14. März wodurch die im vorigen Mo 
war. von dem erſten Praͤſideuten auf den 16. Marz an 
gordnete ‚Eröffnung-der Affiffen: des Departements Dei 
Übmändunzen auf den 30, Mätz verlegte werben ift. 


Bir basen feir langer Zeit feine Rachrichten ans Beriin 


md wiſſen nicht mas feit dım Anfang diefes Monats 
dort vorgefallen ſeyn mag. Auch umfere heutige Zeitung 
fags nichts. dadon. Sie enthaͤlt überhaupt nichts Intexefr 


























fange? , fondern gedßtentheild mir Avertiſſements 5. ®.- 
Antündige ty eines deutſch ruſſiſchen Wörterbuch, einer’ 
ruſſiſchen Grammatik, eines ruffifchen Dollcnetſchers für 
Demſche, ferner Anpreifungen neuer Pandfarten, nas 
mentlich des Kriegsſchauplatzes von Knittel in 2 großen 
Blättern, ein er neuen ‚militairiihen Situations⸗ und 
Poflarte. 

Die in Hainburg gekandenen Kaiſerlich franzdfifgen 


Seuppen Haben uns bereits zwiſchen ben 15. und 18. 


Februde verlaſſen und ſind dem Oberbefehlshaber def 
Dbfervationstorps der Elbe, Grafen Lauriſton, nah 
Magdebuty gefolgt, Nur die Praͤfecturwache und Daß 
aus / der ehemaligen Stadtwache gebildete: Bereranemcanß 
wär mit dem Baron von Er, Cyt, Befehlshaber des Wh⸗ 


Atairbezitks, zuuͤckgrblieben. 


*), Die Hamburger Poſt· vom 17. März iſt in Bajreuth 

amd mehrern Orten nicht angelommen. 
rat greuffew 

Burg (bei Magdeburg). Vorgeflern wurde Biehs 
ge Stadt von einer ruffiichen Patrouille befucht, die‘ 
nur aus + Wachtmeiſter und 4 Eofaden beftand. Sie 
wurden gaffreundlih aufgenommen und kehrten bald 
wieder nach ‚Genthin (3 Meilen von Burg und 6 Meis 
kn; von Magdeburg auf des Straſſe nach Berlin) zuräd. 
Seftern find -wieder- 3 Ruſſen hier ‚eingetroffen. Ein 
Reifenber erzählt, daß er am Sonntag den 7ten d. in 
Geſerxiz s0 Ruſſen getroffen ,; weiche dafelbft ihr Fruͤh⸗ 
fück ‚mit- wier Lowisd’or bezahlt haben. Mödern (am- 
Fluß Ehler 3. Meilen. von Magdeburg) fol ven 1507, 
tehburg ‚von 300 und Sitfarsoun 3000 Ruſſen befegt 
ſeyn. Sorgeflern Mittags. waren im Goͤrſte (4 Meilen: 
von, Burg, 6 Meilen, von Magdeburg) ı Officier und 
+4 Nuffen, 500 hielten vor dem Thore. Am sten fol 
5 dei zu tinem Gefecht zwiſchen den Ruſſen und 
Franzoſen gekommen und die Vorſtadt nah Potsdam 
hin abgebrannt ſeyn (S. Nr. 57 d. Balreuther 3.) Bon: 
dem angeblichen Gefecht vor und In Wittenberg, woher 
man- eine lange Canonade gehört haben will, laͤßt ſich 
aichts verbärgen. 


| XKufflaend 
Ddeffa, 18. Januar. Hier hat fich 'gegen Ende’ 
Auguſt v. J. die Peſt gezeigt. Es währte lange big die 


Aerzte das unter uns: herrſchende Uebel dafuͤt erkennen! 
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ind! mit dem rechten Namen nennen foflten, endlich kehrs verurfaht Hat, dann kann man unſern Echaden 
aber erhielten wir die ſchauderhafte Gewißbeit, dab die/ wohl auf mehr als 20 Millienen Silberrubel anfalas 
fes ſchreckliche Uebel ſchon feit dem Monat Julius unter gen. Es werden viele Zeit und fehr günfiige Umſtaͤnde 
ung wüchere, ‚Det Gouverneur wartete nicht erſt auf dazu erfordert merden, um ung von fo vielem Unglüdfe 
Die Entfheidung der Aerzte / um dagegen die beſten und mirder zu erholen. i i 
ſttengſten BVorfichtsmaßregeln qu treffen; allein ungluͤck· — — — — — 
“feliger Weiſe verbreitete ih die Pefl, wie ein Eingfeude.! Jutere ſſante Landkarten und Bacher welche in der Öraud 


Hund ade -Duartierd der Stadt, nud Ihre Fortſchritte ſchen Buchh andlung in Baireuth und Hof zu haben ſind. 
MAca ſo fhnelt; daß ſich der Gonvernenr gendthigt fah, Der: Kriegsfhauplag in zwei groben 
Die Stadt in einen Quatantaine zuſtand zu verſetzen / das Blättern von J. E. Knittel, Nürnberg 


‚Heißt, es wurde einem jeden Einwohner verboten, we) m. fl ; . 
Ser bei Taghuoch bei Nacht fein Haus zu verlaſſen, wel⸗ an —— u ne —— 1 Ka 
FT 2 ſan ho iden vom e 

des auch dig’ju dem Ende des Monats Decembet beob⸗ Gig zur Oder, und das‘ weise von ve Oder bis fiber {A 
achtet wurde. Die Auſteckung verbreitote ſich nach allen Rhein. Beide Blätter paſſen genau zuſammen zind machen 
Gegenden, auf der einen Seite bis nach Balta und auf ein impofantes Tableau. Alle bisher von mehteren Seiten 
dee Kriderm bis an den Bug. Es gibt Dörfer; melde: angekündigten Schulcharten von dem Kriegstheater, duͤrfen 
110 bis 130 Menſchen verloren haben. In der Stadt er — Blättern nicht verwechfelt werden; man 
feloft und in den Darum liegenden Gärten belauft fich die, DEE REN: 2 ni 
Ynzapl der gebliebenen Schlachtopfet in allem auf 2600, |. Rene militairifge Situatronss und Pofe 





god in dem übrigen Theil des Landes auf ungefähr 1000; harte von Norddeutſchland und den 
eine allerdings beträchtliche Zahl, welche jedoch wenig in) - Niederlanden, von J. E. Knittel. Ruͤru— 
Betrachtung forte, mein man Dagegen bedenft, daß) berg 2 fl. 24 fr. " - 


dieſes Yertäbel "in Tonftantimepel ‘mehr als 150,000 Diefes große Blatt ftelle Brandenburg, Sachſen, Welt 
Menſchen binmengerafft hat, und. daß daffelbe lange Zeit phalen, die überrheinntfchen und die nord deutſch⸗franzoͤſiſchen 
anter und würhete, che ed bemerft worden iſt. nt Dem Departements, nebpt ganz Holland, auf das fhönfte barı 
Kaufe des dorigen Divembers harten wit nur no ch jwei —— erregen ar cn e ._—n 0 — 
Peſttranke inf der Stadt. Wir hoffen nun, Dank ſey · es yaf man dieie ECharte im ſchigen —— = 
ben guten umd tehffgen Masregeln, melde man dayes | intereflantteffen Erſcheinungen zaͤhlen darf. dumudı 
gen ergriffen bat,' und Der anferordentlichen Kälte von ET ae 
16 big zu 22 Graden, melde: feit 2 Monaten bei ung Nach einen fangen Krantenlager endtgte am Igten dies 
Herrfchter ganz davon befreit ju fern. Die Quatantaine IS, Bet nn um 4 ı Uhr ſchnell ad janft- ein 
Tel in gm Jane ua 3 
allein in den Umgebungen derſelben wird fie noch lange | pensjahre, wweldhes ich meinen Gonnern und, Vetwandion mit 
fort beſtehen. Wir empfinden nun einen ſchrecklichen ver Bitte beftinne mache, mieh mit Beileldsverſich eramgen 
Mangel an Eßwaaren und an den erſten Lebens beduͤrfe zu verfchonen, aber mr und meinen Kindern ihr Wohhwotlen 
nilfen. Mat folte fügen, der Zoen des Himmels hätte ferner za ſchenlen. Vairenth, den 1g, März 1813., 
uniere ungluͤckliche Stadt auf einmal mit mehreren feiner —— nn WiaeNuͤller, 
Strafcuthen zuͤchtigen wollen, am 25. und 26. No⸗ nit ia RL DENE: air 
peimber mwüthese ein fo. heftiger Stiiimy daß mehrals]| Die ſechshundert fechs und fiebenziofte Ziehung in Nee 
MWaaren beladene Schffe in unferem Hafen zu gensburg iſt Samıftag den 20. Maͤrz 1813 unter den gewöhrte 
Grunde gingen, und 4 Matrofen dabei ertranfen. Man lichen Formalitäten vor fich aegangen, wobei nachſtehende 
ſchaͤtzt din dadurch verucſachten Schaden auf mehr als Nummern zum Vor ſchein kamen; 

zo Millionen Eilberrubel und wenn man hieju noth deu | Die — Ziehung Be ar ori; —* inzwiſchen 
Schaden fügt, ‚melden ung die Verbrennung bon Moss die I5te Märkberger' Zichäng den 5c. Maͤrz, und den Io 
fau und Die. gaͤnzliche -Unterbredung alles Handelsver⸗ Am die 1000te Muͤnchner Ziehung vor ſach gehen. 2* 
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Donnersotag | ‚Nro. 59 25. Mär; 1813. 








. i grantretbd, re ee fich im Auslande bruͤderllcher, ald 
— Paris, 17. März. Der Kaiſer hielt am z4ten‘ feine andere, mit: Sehnfucht und kiebe zugethan find, 
zu. Ttianon geheimes Confeil und geflern von 9 bie 12 Der über Hand nebmende Unfug von Schmaͤhſchriften 
Ypr auf dem Mareſelde Heerſchau über. verſchiedene Ins | und Pasquikien hat den Heinen Rath des löbl. Standes 
fanterte 3 Cavalleries Arrilleriecerpd und Militairfuhtwes | Puyern veranlaßt, Die Strenge des Geſetzes durch einen 


fen, die ſich ſogleich in Txarich fegten, 


rien. 
Neapel, 27. Februar. 
Provinzen haben Sr, Majeſtaͤt den König gebeten, ih⸗ 


* ‚nen die Ehre zu geffarten, Dim Könige in das Zeld der 


Ehre folgen gu dürfen, — Privatnachrichten aus Eicis 
Mar ſchildern den klaͤglichen Zuftand Diefes Reiches. Uns 
geachtet der. Millionen, die England feit 7 Jahren auf 
die Vertheidigung dieſer Inſel verwendet hat, wird bie 
Zahl feine Anhänger von Tag ju Tage Heiner, Dazu trägt 
Die Behandlung der Königl. Familie am meiſten bei; 
auch der Cerus If. den Engländern abgeneigt. Uebris 
gens ift die ganze Juduſtrie zermichtet, und die Hälfte 
des BVolts an den Bettelſtab gebracht. , 
Mailand, 10. Mär. Einem Kaiſerl. Decret 


jufolge if die Conferipiion vom Jahr 1814 befoplen, 


Eie iſt auf 15000 Mann gefteflt, Der active Theil Dies 
fer. Eonfeription fann vom Kriegsminiſter noch dieſes 
Jaht jur Armee abgefchicht worden. Die Bemeinden, 
. Städte x,, welche beivaffnete Reiter angeboten haben, 
dürken die noͤthige Mannfhaft vom activen Theil neh ⸗ 
men, um ihre Anerbietungen vollgählig zu machen. Die 
vom Kriegsminifter zu befimmende Nefernemannfchaft 
wird die Eompagnien der Departemente erfegen. 


Schweißz. — 
Unfere Gefangene in Rufſland, ſagt die Zeitung von 
Et. Gallen, verdanken ed den Verwendungen der ſchwei 
jeriſchen Kaufmannfchaft in Poreröburg, daß fie in 
Nomogred verbleiben Finnen, Es if ein alter Vorzug 
der ſchwelzeriſchen Narisn, daß die Einzelnen, In der 
Heimath durch ſo viele polisifche Werftädelungen und 


M Errre Regionen der! 


Beſchluß vom 17. Februar auch auf die Verbreiter Derfels 
ben auszubehnen und auf jerie, die, fo wie fie auch nur 
von einem Paequille reden hören, oder jemanden ges 
mahr werden, der ein ſolches bei Handen hat, oder ſich 
mit deffen Nuslegung abgiebt, nicht fogleich nmfändlis 
he Anzeige machen. Jeder iſt ſchuldig folde Schriften 
abjureiffen odtr augsulöfchen, . Die Etrafe kann bon 4 
bis 150 Fr. fleigen, auch wohl in Zuchthausſtrafe übers 
geben. Die Behoͤrden und Bedienfteten muͤſſen afleg 
jur Entdedung anwenden, Doch darauf fehen, daß ihre 
Nahforfhungen nicht felbit in Verbreitung augarten, 
—  Rufland 
Neuerdings. if in allen ruſſiſchen Provinzen, mie 
Annahme der Tarnopoler Landſchaft, eine Recrutirung 
von 2 Mann auf 100 Seelen ausgeſchrieben worden. 
Der jehnte Teil dieſer Mannfchaft wird dem regulirten 
Militair, der übrige Theil aber dem Eofafen einverleibr, 
100,000 Pferde, in der Größe von 11 bis 13 Faufl, 
müffen geſtellt werden, und werden mit Affignaten be⸗ 
zahlt. Die Recruten und Pferde werden nach Kiew ges 
bracht, mo der General Samom die Uebernahme beforgt, 
Nach Ejernigom iſt eine große Anzahl Handwerker beru 
fen, um dort Eättel und andere Pferde: Küftungen zu 
verfertigen. Am 23, Februar ift in Dubno Die ĩ zte 
Divion, aus 4 Infanterie: und einem Garnifons Res 
gimente beſtehend, eingetroffen und am 27ten nach den 
Herzogthum Warſchau abmarſchirt. 
Polen 
Zamosc, 4 Mär. Am 23ten v, M, näßerte 
fich ein ruſſiſches Corps, 9 Bataillons Infanterie, meis 
fiens Jäger, 2 Regimenter Dragoner und Coſacken, und 
14 Eanonen Über Krasniſtaw 'unferer Feſtung in 4 &, 
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lonnen. Die tor derfelben geflandenen pohlniſchen Bor- 
poſten und Patrouillen zogen fich in guter Ordnung nd 
her zur Feſtung zurüd, Am 24ten Nachmittags nä- 
herten fih die Ruffen in der Gegend vom Siezebrefjyn, 
drängten die Vedetten zuruͤck, und ed Fam zu einem 
Heinen Scharmägel, während welchem von den Kuflen 
eine Scheune und ein Hofgebäude in, dem Dorfe Plorst 
in Brand geſteckt wurde, Nach 4 Uhr mar alles ruhig,’ 
und Die Kuffen gingen in die mahe gelegenen Dörfer 
Zdanom, Plorsfi m, ſ. w. Am 25ten gefhahen ruſſi— 
ſcher Seits einige Bewegungen, und man fah rings um 
Die Feftung Feuer don in Brand gerathenen Haͤuſern, 
Scheunen und Gebäuden auflodern. Am 26ten und 
arten fiel nichts vor; am 28ten maren MWorpoflens Ber 
fchte. Am 1. März Nachmittags griffen die Ruſſen 
von der Seite von Wifofi an; die Sarnifon war in Bes 
weitfchaft; Die Batterien wirkten, und. Die Rufen ſtan⸗ 
Den vom Angriffe ab, erneuerten ihn aber des andern 
Tages von der Seite von Jareslawiec, jedoch ohne Er: 
folg. Bei Diefer Gelegenheit brannte die Garniſon die 
auf einem Berge gelegene Feine Audenftadt ab, damit 
Die Rufen Hinter derfelben Feine Batterie verdeclen koͤnnen. 
Am Zten zogen die Rufen ab, und nahmen bei 800 
Wagen mit Eebendmittelu und Fourage mit; am te 
rädten die VBorpoften der Feſtung vor, und die juruͤch 
gebliebenen rufiifchen Commando’d zogen fi zurüd. 
Barum die Ruſſen die kurze Berennung aufgehoben, 
and wohin fie gegangen, ift nicht befannt, 

j Preußen 

Berliner Dlättern vom 9. März zufolge war der 
Adnigl. Preußifche Oberſt v. Gneiſenau am 25. Februar 
Abends zu Colberg, mo er zur Zeit der legten Belagerung 
cormandirte, angefonmen, und hatte feine Neife um: 
zerweilt nah Breslau fortgefegt. 

Der General der Eavallerie Graf von Wittgenfein 
berichtet Naxufichendes an Se. Durchl. den 6. 5. M. 
Gürften von Zutufow ; Emslensfsi. 

Alt:Landesberg, 20. Febr, (4. März) 1813. 

Die fiegreiben Fahnen Sr. Kaiferl. Majeſtaͤt, uns 
fers erlauchten Gebicters, mehen auf den Mauern von 
Berlin. Ach eite, Ew. Durchlaucht meine Gluͤckwuͤnſche 

dieruͤber abzuſtatten. Der Adjutant, General Czernit⸗ 
ſcheff, hat die Stade heute im ber Früh um 6 Uhr mit 
feinem Detaſchement beiest. Die Adantgarde unter Deu 
Befchlen des General Fuͤrſten Repnin marſchirte gleich: 


fols dahin... Nachdem der Feind die Annäherung umfer _ 
ser Jufanterie erfahren: hatte, verlich.er, obgleich an 
Zahl ungemein überlegen, dieſe Hauptſtadt. Er zieht 
ſich Über Trebbin, Juͤterbock und Wittenberg zuruͤck. 
Unfere drei Detaſchements, die unter Den Befchlen der 
Generalmajore Ezernitfchef nnd Benfendorf, mid des 
Dberften Tettenborn voran ind, nebſt einem Theile. der 
Eavaferie von der Abantgarde, verfolgen ihn auf dem 
Fuße. Die Stadt hat durchaus nichts gelitten, Ruhm 
dem Kalfer! Ruhm feinem tapfern Heere, deſſen Ope⸗ 
ratlonen fein Hinderniß aufhalten kann. Ich ſelbſt ver⸗ 
de mein Hauptquartier am 26. Febr. (10. Maͤr) nach 
Berlin verlegen, und dort bie weiteren Befehle Em, 
Durchlaucht erwarten. 

Breßlau, 2. Mär. Bei und, wie in gang 
Preuffen, geht die Bewaffnung ungenein gut von Stat⸗ 
tm. Faſt ale waffenfaͤhige Studenten find bei den 
Jaͤgern. Der Adel zelchnet fi) befonders aus, viele 
Eapaliere find als Gemeine in die Reihen getreten. Ge; 
ſtern famen 3000 Mann aus Berlin. Breslau hat 
dermal eine Garnifon von 16,000 Mann, Auf den 
Dörfen herum In Neiffe, Glatz und Kofel If alles vol 
Rilitair. Auf allen freien Plägen wird exercirt, wie 
Mannſchaft iſt in der beiten Stimmung, und febr gut 
uniformirt. Glogas ift vom einem ruſſiſchen, r4,000 
Wann Karfen Corps bereunt, Die Coſaken ſtrelſen big 
tisgnig, umd Numark, und betragen fi gut, in Uf⸗ 
fing bei Heinen kamen drei Warſchauer Geldwagen mit 
70 Mann und einigen Dffickren (Wohlen) in ihre 
Hände, 

" Serbien 

4. Wär, Nicht in Belgrad allein, fondern faſt 
durchgehends in ganz Servien roͤckt gewöhnlich an Sonn⸗ 
md Feyertagen Alles zum Exerciren aus. Diefe Wafı 
jenuͤbungen geben Anlaß zu verfciedenen Murhmaffun 
gen und lafen an der Nichtigkeit des Abfchluffes der Un⸗ 
terbandlungen zmifchen &ervien und der Pforte noch 
zweifeln. Indeſſen ſcheint es doch, als ob. die Türken 
den Serviern ziemlich geneigt geworden waͤren, indem 
der Paſcha von Niſſa ſchon mehrere Meine Karavanen 
mir Colonialwaaren und tuͤrliſchen Producten nach Ser⸗ 
oun durchpaſſiren lied. Bekanntlich werden duch dem 
tu Belgrad zuräcfgeblichenen Ruſſiſche Ober Herru Ches 
valier Nedeba, der im veifloſſenen Herbit zum Gene 
salsonful befärdert worden if, Die ſerviſchen Augelegen⸗ 
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helten geleitet. Außer diefem, dann dem ferbifchen wobel viele Artllierie und Cadallerle if, im Dresden, 
Dierrorficher Georg Petrowitſch (Czerny) und, etwa welches in gewiſſermaßen in Belagerungsſtand erflärt 
noch 3 Eingeweiheten weis Niemaıd mit Gewißheit wurde, wiewohl cs nach völlig demolirten Feſtungswer⸗ 
etwas Beſtimmtes über die ſerdiſche Politil anzugeben, ken nur ein offener Ort iſt. Abends mad halb zo Uhr 
und afle Uebrige feinen im Finſtern zu tappen. Vor darf Riemand mehr auf den Straſſen fi finden laſſen, 
Kurzem fam ber. fervifche Obervorſteher, Georg Pes und alle Hänfer muͤſſen geſchloſſen ſeyn. Die Neuſtadt 
trowitſch von ‚feinem Landgute Tapsla in Belgrad an; iſt mit Schamen und Batterien umgeben, und mit einer 
er wohnte mehrmals den Rarhefigungen und Waffen, fd ſtarken Garnifon befegt, daß in manchem Haufe 70 
übungen bei. bis go Mann liegen, 
i — Deutſchland. Der Vicelonig von Italien zeigt ſich auch in Leipzig 
Aus Sachſen, 15. Mir. Dle ganjze Elbe, for; fehr gut und herablaffend, und ale feine Verſcherungen 
weit fie durch Dad Koͤnigrelch Sachſen ſtroͤmt, if am lin⸗ ſind troͤſtend und berwpigend.. Der männlich fehbne ta⸗ 
fen Ufer mit einer ununterbrochenen Kette franzöflfchen ; pfera Jeldherr gewinat aller Herjen. Es marfchiren taͤg⸗ 
und Mpeinbundeittuppen beſetzt. Wit der firengfien | lich viele Truppen ab und zu. Statt mehrerer Taufend 
Aufmerkſamkeit wird gewacht, daß nirgends auch ein| die am zo, und 11. Män von Leipzig über Grimme, 
Fiſchernachen, geſchweige ein größeres Elbſchiff oder) Voſſen nach Dresden gingen, *) famen unter andem 500@ . 
eime Fähre am rechten Ufer vorhanden fe. Die obers) Mann Kalferl. Garden, lauter fchöne frifche Männer, 
halb Dresden von Pirna bis Schandau befindlichen — von herrlichem Anfehen nach Leipjig. In dieſer Stade 
zeichen Elbkaͤhne, die bis Hamburg oder doch bis Mags; IR die allgemeine Aufmerkſamlelt auf eine Criminalun⸗ 
deburg ji gehen pflegen, find alle entweder verfenft oder terſuchung gerlchtet, worin. ein Geiflicher eines dreifas 
in Das benachbarte Böhmen geborgen worden. Diefe Ken Mordes beſchuldigt wird, Es find fchon einige 
Maßregel ift allerdings für Die Anwohner der Elbe von Magiſter verhaftet worden; moc if aber nicht Alles klar. 
Nachtheil, und bringt eine gewaliſame Unterbrehung ) Diefe Truppen gehörten zu dem Eorps Er. Durtchlaucht 


2 : ; des Fürften von Eckmuͤhl, welches, wie aus Mro. 
des täglichen Verlebrs in den bewohnteſten Theilen des der Baireuther 3. bekannt ift, fich neuerlich ren Diebe 


ark bevdlferten Sachſens hervor. Allein: and diefem ' 
unterwirft fi der treue Sachſe ohne Nurten; | Sn) —— 
denmer weis, er iſt der Wille der vom König unmittelbar Magdeburg, 15. Mär. Ehegeftern IR der zum - 
ugefegten Ymmerlarcommiften. feciic) IR fehr. in. EIER unfeter Stadt beftimmte Kaiſerl. franzöfifpe 
wünfcen, daß Franfeeiche Waffen bald diefen Zwang Olviſſenegeneral Yoro hier eingetroffen, | 
\Men mögen! Da nun auch die Elbbräde bei Meißen Münden, 17. Mär. Hier ifk folgendes Aufge⸗ 
auf Befehl Sr. Durchlaucht des Fuͤrſten von Eckmaͤhl am hot zur Mobilifirung der Nationalgerde U. Eiaffe erfchies 
22. Mär; im der Nacht abgebrannt werden mußte, fo! nen: „Das Vaterland, die Epre der Nation, der allges 
bleiben nur drei Puucte übrig, auf welchen nad einige; liebte König fordern die Nationalgarde II. Claſſe auf; 
Verbindung mit dem rechten Eibufer fast findet, Die dab fir die Sorge für die Handhabung der Sicherheit mit 
Brüste bei Wittenberg murde bis jege durch einen Brüfs Dem activen Militale theile: — Kein Baier fann bei 
fenfopf und durch eine anfehnliche bewaffnete franzdfiice; einem fo ſchoͤnen Berufe gleichgültig fepn, alle werden 
Mach geihügt. Dir Gouserneur von Torgau, Genes ihm freudig folaen. — Nur um fie von den Bedürfnifs 
ral Tpielmann, lonute jur Erleichterung der Transporte | fen des Augenblick zu unterrichten, merden ae, weis 
für Jeſtung und der Unwohner auf beiden Ufern bis che von dem Jahre 1772 an bis 1798 geboren find, 
jetzt um fo eher noch die leichre Schiffbruͤcke daſelbſt uns | aufgefordert, fich einſchreiben zu laffen und über ihren 
terhatten, als Behnis der auszuſendenden Necognesch ; vatriotiſchen Eifer, oder über ihre körperliche Unbrauchs 
runges dieſer Beruͤhrungepunct mit dem jenfeirigen Ufer" barleit und andere häusliche Verhältniffe zu erflären, wels 
für die ganze Ovrratiensiinie vom großer Wicrigkeit fein che es ihmen unmoͤglich machen, Dem ehrenvofffien Rufe 
mus. Um erdlic, Die Dresdener Bruͤcke zu vertheidigen, zu folgen, Die Negifter werden naͤchſtluͤnftigen Mons 
ſteht ver Für von Erimüpl felb mic 16,000 Mann, tag den 22ften dieſes auf dem ‚Semeindehaufe für alle, 
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hlerortigen Familien Mugekörige, wie für fremde Baicrn 
eröffnet, und am 4. April geichloffen werden. Es bieße, 
das Dafeyn aller Vaterlandeliebe Iduguen, wenn man, 
nur im Geringſten Daran zweifeln wollte, daß ale Baiern 
herbeiftrömen werden, um der fchönften aller Beſtim⸗ 
muugen — dem Dienfte Bes König und des Baterlandıs 
entgegen zugeben; damit aber auch Fein’ Baier ununter⸗ 
richtet bleibe, wird es den Hauscigenthuͤmern zut Pficht 
gemacht, gegenwärtigen Auftuf ihren. Miethleuten mit⸗ 
zutheilen, und alle betreffenden Männer In einem Ver⸗ 
jeichniffe anher anziigeigen, indem fie im Unterlaffungss 


falle nicht mur miteiler Strafe vom 5 bis 25 ..fl. befegt, | 


ndern auch noch fetner perſoͤnlich verantwortlich ges ! 
he werden; — man erinnert dieß um fo nachdruͤck⸗ 


gelommen. 


Augsburg, 20. Mär. Se, Excellenzder Ger 
neral der Cavallerie, Graf Wrede, find gefleen bier am 


Frankfurt, 21. März. Künftigen Freitag dem 
26ſten d. wird ein hoher Reifender bier eintreffen beffen 
meltese Reiſe Route noch nicht bekannt HR. 

Baireurh, 24. Wär. Heute Morgens um & 
Uhr find Ge. Ereellen; der Kaiſerlich franzoͤſiſche Dipis 
ſione general, Herr Graf Repnier, aus Sachſen fommend, 
bier durchpaſſtet. ‘ j . 


— —— — — 
Im VRamen Seiner Majeſtan des Konıys 
Das im Bezirke des Königlichen Landgerichte Natia fies 
gende Domalnengur Neſteireuuh, welches außer den Schloß⸗ 
und Oeconomie: Gebauden, dann dazu 'gehdrigen Scheunen, 


Iiger, als kein junger: Matin ju- einer Anflelung oder | Otallunge und Garten in 


ſaͤſſſgmachung gelangen kann, der nicht vorher aflen 
BET ara Beuhe geleifter hat, mie im Gegentheil 
jene, welche in dem gegenwärtigen Augenblicke ihre Bier 
be'zum Könige und Vaterland berhärlgen, immer anf 
porzüglice Näcfficht Anſpruch machen koͤnnen. Die Ber 
fimmung der mobilen egionen geht verfaffungemäfig 
nur auf die Sorge für die Handlung der Innern Kupe 
und Sicherheit; ‚fie werden micht über die Gränjen ger 
ben, fondern nur den vaterländifchen Boden im Falle 
der Noch vertheldigen. — Es werden alfo alle zu dies 
fen Legionen gehörige Maͤnner ohne Umetſchied des 
Standes oder der Religion erfcheinen; die Eltern wer, 
den ihre Soͤhne, die Geſchwiſter ihre Brüder, der Bors 
mund feinen MAmdel, der Verwandte ‚feinen elterniofen 
Sreund einſchrelben laſſen!! / ⸗ Muͤnchen den 16. Mär; 
1813. Muigliche Policei-Direction. v. Stetten, 
tor. (M. 3.) 
ke 16. Mär. Se. Königliche. Majer 
fät haben Eich Heute mac kudwigs burg ‚begeben, um 
allda die legte Remonte der wel Cavollerie / Kegimenter 
Ns. 2 und 4 zu befigtigen, und werben Die Nacht im 
eudenthal jubringen. 
” Per ee 17. Mär. Heute Morgens find 
Se. Konigliche Maieflät. von Freudenthal allhier einges 
troffen, um über die Beſpannung der Koͤnigl. wuͤrtem ⸗ 
bergiſchen Attillerie und des Fuhrweſens Reue zu hal⸗ 
ten, wobei Allerhoͤchſtdieſelben die noch abgehende Pfer⸗ 
de anjutaufen, und die uͤbrigen jur Mobilmachung der 
tuͤrzlich neu ſormirten Artillerie noch abgehenden Gegen⸗ 
fände zu berichtigen defahlen. 


665 Rheinlandiſchen Tagwerk Feldern, 
20$ Rheinländiihen Tagwerk Wieſen, und 
9 Rheinlandiſchen Tagwerk Huth, 
ohne den fogenannten Steinbähl, welcher jur Schaaf⸗ 
Huth genugs werden darf beftehr, "fol : 
am Donnerflag den 8. April d. J. 
In dem Reutamtshauſe zu Lichtenberg von dem Königlihen 
Domainen  Bertaufss Commiffarius Binanzs Rathe Fiken⸗ 
ſcher in Gegenwart des Koniglichen Rentbeamten zum of · 
fentlichen Vertauf ausgeſetzt werden. Kaufeliebhaber welche 
zu diefem Termin hiermit eingeladen werden, koͤnnen ſich ins, 
zwifchen wegen der über diefes Domainen: Gut wirfchenden 
Notigen an das Königliche Renrams Lichtenverg wenden. 
Der vorlaufige Zuſchlag wird Mittags um 12 Uhr 
mit Vorbehalt der Körigl. alierhöcht unmittelbaren Geneh⸗ 
migung erfolgen und nach ſolchen wird kein Machgebot wel⸗ 
ter angenommen. Baiteuth, am 12. Matz 1513. 
Königliche, Finanz » Admintfirasion des ehemaligen 
Fürftenthums Baireuth. .. 
Bomhard. 
Bekanutmachung. 
Den Verkauf des Domainen⸗Guts 
Neſtelreuth betreffend. 
Spnterejfante Landiarten und Bäder welche in der Brauis 
fen Buchhandlung in Baireut h und Hof zu haben find, 
Neueſte Poſtcharte son Deutfhland mund 
deu angrängenden Ländern von 3. E. 
Knit tel. Auf Leinwand gejogen mit Poſtbuch 
af. 
So eben ift die dritte Auflage dieſer fhönen und reich⸗ 
haltigen Charte — fie geht von Koͤnigeberg bis Paris — fers 


tig geworden, und ıroß der vielen Machahmungen feit ihrer 


Erfheinung, behauptet jie boch noch ibren erften Platz. Wir 
kennen fein befferes Wlan ale diefes, um auf einen Wii die 
großen milkaisiigen Urwegungen zu uͤberſehen. 
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jeommanbirt zu Thorn. Die Garnifou beſteht im 000 


Patis, 17. März, Folgendes iſt Die genaue Lage / Baiera und 2500 Ftanjoſen. Die tuſſiſche Armee mahte 


unſerer Armeen in dem Norden von Europa, am zo. 


Mär. 

;- Pillau De Seneral Eaftela hielt dieſes Fort 
mit x200 Menn beſetzt. Er capiinlirte.am 26. Ja 
Aar. -Diefe Tapitulation iſt eine Convention, mad) 
welcher Die framgöfifchen Truppen mit Waffen und Ges 
päfe ausziehen, um nah Frankreich juräd;ufchren. 
Dad Betragen des General Eaftella, welcher ohne eine 
Belagerung audgebalten zu haben, dem von ihm coms 
mandirten Plag übergeben hat, fol von einem Krieges 
gericht In Unterfuchung genammen werden. 

Danzig. Der General Rapp, unter defien Bes 
fehlen die Divifonsgenerale Heudelet und Grandjean, 
der Cavalleries General Cabaignac, der General Cams 
predon, Eommandant des Geniewefens und der General 
Repin, Commanbant der Artillerie, ſtehen, hat in Der 
Feſtung Danzig eine Garnifon von mehr als 30,000 
Mann, einen Proviantvorrath an Brod für 820 Tage, 
und an Fleiſch und andern Begenftänden für länger als 
ein Jahr. Ws ſich in den legten Tagen die ruſſiſche Ars 
mee Danzig näherte, ging er Ihe entgegen, warf bie 
Avantgarde und machte 800 Gefangene, Gegen die 
Witte des Februar rückte er ſelbſt mit «5000 Mann und 

1500 Pferden aus, eroberte 3 Redouten, melde der 
Zeind erbauet hatte, nahm ihm 8 Enuonen und 1800 
Mann as, Er irieb den Feind 3 Stunden von der ge 
fung zuruͤck. — Die Ruſſen harten im Yaufe des Wo, 
nats Februar die Hoffmung gehegt, die Eisneske benutzen 
zu koͤnnen, um den Holm arjugreifen, allein dus Eis 
mar duch. die Sorgfalt, des Gouverneuts aufzeoronen. 
worden. Man lies den Felnd aurücken, und als ber 
felbe fhußireche war, gerfhnisiterte man ihn mit Karskı 
fen. Er lies an dem Zube dee Werke viele Tode und 
Verwundete zuruͤck. In den erſten Tagen des Monate 
Mär, hat das Thauwetter auyefangen, man fat die 
Ueberſchwemmung ausgebehnt. 

Thoru. Der General des Geniewefend Poitenin, 


im Laufe des Monars Februar Verfuhe, um die Brifs 
len, die ich vor ber Feſtung befinden, wegzunehmen; 
allein fie wurde zuruͤckgeſchlagen, und ihr Verluſt betrug 
nidpt weniger als 8 bid 900 Mann an Toden und Ber; 
mundeten, Thorn hat Lebensmittel an Brod für 
mehr als 2 Jahte, an Fleiſch und Huͤlſenfruͤhten für 
länger alg 9 Monaten, 

Modlin. Der Divifiondgenerai Daendeld com⸗ 
mandirt ju Modlin; feine Garniſon befteht aus 1000 
Sachſen, 1000 Franzoſen und 6000 Polen. Die Fe⸗ 
fung ift mit Brod für mehrere Jahre, mir Fleiſch und 
andern Efwaaren für 9 Monate verfehen. — Diefer 
große Brodvorrath in den Feſtungen an der Weichſel 
rührt von den großen Magazinen dee Armee Her, mels 
he fih dafeloft befanden, Zamosc hat eine Garnifon 
von 4000 Polen. Ljenftohau Hat eine Garnifon vor 
900 Polen, Der Fuͤrſt von Schwarjenderg hat am ı2, 
Februar die Stelung an der Pilica genommen, Ein 
neues Öfterreichifches Obfervationscorpg verſammelt fi$ 
an den Gränzen von Böhmen, General Regnier hat mit 
dem 7ten Corps feine Richtung über Perrifau und Rawa 
nah Kaliſch genommen. Seine Lavallerie murde daſelbſt 
von einem eufftfchen Truppencorps,- Das zwiſchen Thorn 
und Modlin in der Gegend von Plock die Weichfel über 
das Eis paffire hatte, angegriffen. General Regnier 
ſchlug dieſen Angriff in der Stadt Kaliſch ſelbſt zurück. 
Ein ſaͤchſiſcher Brigadegeneral wurde mie feiner Brigade 
von dem Feinde abgeſchnitten; allein er erreichte dag 
Corps des Fuͤrſten Ponlatomsfi, melher feine Bercinis 
gung mit dem oͤſterteichiſchen Corps bewerkſtelligt hat und 
fich zwiſchen der Pillca und Krakau befindet, Generaf 
Regnier ift über die Oder zurädgegangen, und hat eine 


— * 


Stellung vorwärts vou Dresden genommen, So weit 
für Polen, 
Dir WVicefönlg Hatte in den erſten Farm 


des Feoruar das zite Korps von Verlla cu cz 
vorehten laſſen. Dieſes Corps traf zu Sun. eo, 


’ 
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ald der Viceldyig, der von der Räumung der ent der organifirt hatte, umd fie dazu gebrauchen, dad fand 


Marfkau Nachricht erhielt, einfah, daß feine Erelltung 
nad Pofen kin, von nun am feinen meiteen Zweck bar: 
te, Ex begab fich Daher ganz ruhig wieder hinter Dir 
Dder. _ Am 13. Bebruar paffirte ein Corps von 1500 
Mann leichter ruſſiſcher Eavaderle die untere Oder über 
das Eis. Der Warſchall Herzog von Eaftigliene beauf 
tragte den General Polnſot demfelben mit 2 Batalllons 
Infanterie und 100 Pferden entgegen zu marſchiren. 
Bel einer Recognoſcirung auf einige Meilen von Berlin, 
thdete. ihnen. dieſer General bei 60 Dann, unter anı 
dern einen preufifhen Edelmann, , Namens Graf don 
Schwerin. In der Nacht umgingen die feindlichen 
Reiter Berlin; fie überfielen den Poflen, welcher das 
Dranienburger Thor bewachte und 3 bis 400 drangen 
in die Stadt ein, diefes gefhah am Morgen des 20, 
Februar. Der Kerjog von Cafliglione ließ einige Cano⸗ 
nenſchuͤſſe auf fie thun und dieſelde durch Infanterie 
gertreiben. Die untere Bolksklaffe wollte den Umſtand 
benugen, um einige Bewegungen zu machen; Allein‘ Die 
Fürgergarde, die ang allen Bürgern beſtand, verſah 
die Police, und die Ordnung wurde ſogleich hergeſtellt. 
Nach dieſer Affaire verſchwanden die feindlichen leichten 
Seuppen. Am 22. Februar lam der Viceldnig mit 500 
Pferden von Der Garde zu Berlin an, Er nahm hier: 
auf mit aflen feinen Leuten cine Stellung zu Koͤpenick. 
Der Obriftlieutenant Ciceron hlelt mit feinem Bataillon 
Die Brüde von Fuͤrſtenwalde an der Seree befegt. Er 
Ueß fid von 500 ruſſiſchen Cuballeriſten, welche ihm 
weis machten, ſie haͤtten Artillerie und Infanterie bei 
ſch, im Furcht jagen. Er beging die. Einfalt, darein 
zu willigen, den Poſten, melden ex vertheidigen ſollte— 
verlaſſen, und zog ſich mit feinem Bataillon nad 
Der Armee zuruͤck. Es find Befeble zur Verhaftung die: 
fee Dfficiers gegeben worden, welcher nach der Streng⸗ 
der Diilitairgefege beftraft werden fol, _ Beneral Ge: 
Kard wird mit einer Brigade zu Fraukfurt verblieben, um 
Die Bruͤcke gu verbrennen. 2000 Dann ruffiider Cas 
Baerie ſchnitten ihn von Berlin ab. 
fie log, tötete Beren 60 bis go, nahm mehr Offis 
ciere. gefangen, verbrannte Die Bruͤcke von Frankfutt 
und ſchloß fi, wieder an den Vickoͤnig an. Der Vite— 
Honig mußte eine von den beiden Partcien. ergreifen: 
entweder die Covallerle des erſten und zweiten Corps 
kommen zu laſſen, die ſich auf dem Mafen Eibufer wie, 





Er marſchirte auf 


wiſchen der Elbe und der Over zu fäubern, oder, indem 
is ſich der Elbe näherte, den andern Urmeen entgegen 
zu marichiven. Allein Die Cavallerie mar noch nicht 
zaͤnzlich organiſirt, und viele alte Soldaten, eine fo 
tofibare Huͤlfequelle, fonnten in einem voreiligen Kams 
pfe In Gefahr gefegt werben; überdieh hatte der Genes 
cal Bülow, Cotamandant eines preußifchen Corps auf 
dem teten Ufer Der Unterm Oder die feindliche leichte 
Sapallerie den Fluß pafficen laffen. Der Vicelönig ents 
ſchloß fich, In guter Ordnung an die Elbe fich zuruͤckzuſtehen; 
er lieh die Oder auf folgende Weile befegt: "General 
Grandeau mit einer Garnifon von 9000 Mann, die 
Lebensmittel für 8 Monate haben, commandirt zu Stet⸗ 
tin. Der Brigadegeneral Dufreffe iſt 2ter Befehlsha⸗ 
ber. , General Chamberlhac commandirt das Geniewer 
fen. General Fornler d'Albe bewacht die Feſtung Eis 
firin mit 3000 Mann. General Faplane und der Ge 
neral des Senleweſens, Tode, find mit6ooe Mann zu 
Glogau. Spandau wird mit 3000 Mann von dem 
General Brunn bewacht, Alle diefe Feſtungen ſiud feit 
9 Monaten auf ein Jahr verproviantirt. Am 4ten woll⸗ 
ten zwifchen Berlin und Wittenberg 1200 Mann ruffis ’ 
ſche leichter Caballerie Die Arriergarde des Wicefönigs and 
greifen. Ein Batallon des Öten Finienregiments enis 
pfing fie ffchenden Fußes und toͤdete ihnen etwa 106 
Mann. Seitdem iſt diefe Cavallerie verſchwunden und 
man bat fie nicht mehr geſehrn. 

Wan hat nun unfere Stelung in. Polen und an der 
Oder befannt gemacht, folgendes iſt jene ander Elbe. Der 


‚General Lauziffon hält mit 3 neuen aus alten aus Frank 


reich gejogench Truppen gebilveten Divifionen, die mit 
einer zahlreichen Artillerie verfehen und dorpelt befpannt 


find, mit dem weſtphaͤliſchen und dem ıflen Cavallerle⸗ 


corpe , Magdeburg befeht, und verfammelt auf dieſem 
Puncte eine große Militgirmacht, 
Der Fuͤrſt von Eckmuͤhl mit dem ıflen Corps der 


großen Armee und der Herzog von Belluno mit dem 2ten 


Der General Srenier mit dem 
'ııten Corps war vor Wittenberg. ' ‚Diefer Platz war 
bewaffnet und in Veriheidigungsftand geſetzt. Der 
ſaͤchſiſche General Thilman war mit 6000 Eachfen in 
Garnifon ju Torgan, einer Feſtung, melde der König 
feit 1809 an der Elbe hatte erbauen laffen, und deren 
Arbeiten. mit folder Thaͤtigkeit berrieben wurden, - daß 


fichen länge dir Elbe, 
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fe ſich REN in dem’ Beffen Vertheidlgungeſtande | von Mestan (Marſthall Rey) commandirt⸗ welcher derma ⸗ 


befindet. Sie iſt mit 200 Canonen bewaffnet. Ger 
neral Regnier Rand vorwaͤrts vor Dresden‘mit. dem 
ſachſiſchen Corps und der Divifion Durutte, und hat eine 
baierifche Dieifon auf feinem finfen Flügel, Dieſes 
Armeecorps wird mit 10,000 Mann verſtaͤrkt, welche 
aus den Depots in Sachſen ankommen. Endlich, um 
alle Puncte diefer Linie bewachen zu können, wurde das 
Sauprquartier nach Leipzig verlegt. In diefem Zuftande 
der Dinge hat der König von Gachfen, um fi vom 
Kriegärheater mehr entferne zu halten, für zweckmaͤßig 
erachtet -fih nah Plaucu zu begeben. Bel feiner Ab⸗ 
zelfe bar der König am 23ten Februar die bier beige 
fügte Proclamation erlaffen. (Wir haben fie in der Beila⸗ 
ge Neo. 42 gegeben.) Der König ven Weſtphalen Bat, 
Damit er über feine Garde und ſeine Truppen frei dispon⸗ 
zen und ſich uͤberall in Perſon hinbegeben koͤnne, wo Die 
Umſtaͤnde es erheiſchen moͤgen/ gewuͤnſcht, daß die Koͤn 
nigin nach Frañkreich gehe. Dieſe Fuͤrſtin ſoll ˖ Haute 
wu Compiegne eintreffen. Judeſſen hatte General Lauri⸗ 
ſton mit Recht alle Truppen aus der 32ten :Militairdi; 
vifion herausgeſogen, um dieſelbe ju Mägdeburg zu 
concentriren. Das aus 50 Bataillons beſtehende Carpe 
des General Vendamme, welches ſchon angefangen hat 


üser Weſel vorzuruͤcken, win die 3 2ſte Militairdivifion‘ 


zu befegen, wird gegen Ende des Monats Mär; daſelbſt 
eintreffen, Hamburg wir alſo von ehe ſchwachen Streit: 
fräften bewacht. Der Pöbel wollte Diefes benugen;. am 
24. Februar infultirre Derfelbe die Douanen, man ließ 
auf die Meuterer Feuer geben, und die Zufammenrot; 
fang jzerſtreute fi. Die Hamburger Bürgerfchaft mar 
van einem guten Geiſte befeele und fühlte die Nochmweu: 
Digfeit, die Vollsmaſſe im Zaum zu halten, fie bildzie 
eine Nationalgarde und flellte Die Ruhe wieder her. 
Mehrere dänifche Eavalleriepifets trugen zur Aufrecht⸗ 
baltung der Ordnung zu Hamburg bei. Ein ruffifcher 
Epion wurde arretirt und erfchoffen. 
Urheber des Aufftandis, hatten ein gleiches Schickſal. 
Am ı2ten d. M. hielt cs der General Gonvlon St, Cyr 
für zweckmaͤßig auf das linfe Elbufer uͤberzuſetzen, und 
das Hauptquartier der 32ten Militairdivifion zu Alten 
burg aufzuſtellen. Das erſte Obſervationscotps ber 
Rheinarmee beſteht aus der 8, 9, 10, 11,.294 38, 
und Zote Divifion der großen Armee, dee ih an 
dem Main verfammels Sie: wird: vom dem Fuͤrſten 
















wieder beritten gemacht, 


vallerie equipirt, 
den Weg nach Men und Mainz angetreten. 


Sechs Menſchen/ 


len fein Hauptquartier u Hanau hat; Der Gen. d, Wreden 
hat fein Hauptquartier zu Bamberg mit einer Abthellung 
vonbaierifgen Truppen, Ja Wuͤrzburg verfammeln fich Die 
Würtemberger, die Heſſen / und die Badner. Das 
zweite Obfervationdcorps "des Rheing beficht: aus det‘ 
16, 17; 18, und’ıgten Divifion der großen Armee 
und verfammelt ſich in Frankfurt, unter den. Befchleg 
Des Herzogs von Raguſa. 

General Bertrand iſt aus Tyrol norgeräckt,; und var 
mit. 5 Diblſtonen, weiche zu dem itallenifgen Obſerva⸗ 
tionscorps gehören. „ Die unter den Befehlen des Her⸗ 
zogs von Dreoifo ſtehenden Abtheilungen der Kaiferlihen 
Garde ſind u Frankfurt eingetroffen. Mehr ald 20,006 
alte Reuter, melde ale ſchon gedient hatten, find’ 
equlpirt und an der El 
be serfgmmelt, In den erſten Tagen des Aprils 
werden he. in der. Linie mir Kraft auftreten. In 
umferen Tranjöfifchen Depots werden 60,000! Mann: Ka; 
Die eine Hälfte verfelben bat ſchon 
Ungeachtet 
des grohen Verluſtes, welchen wir in dieſem Winter er⸗ 
Iitten: baben, wird. eine ‚weit zahlreichere Armee, ver⸗ 
mehrt mit nem ganzen Dritibe au Urtillerie, In das 
Feld rucken. Ein. aus 80 Bataillons beſtehendes Ars 
meecoxps wird die 32ſte Militairdipiſſon decken, und 
130 Bataillons werden Die übrigen. zu Manoͤbern ber 
ſtimmten Eager ausfüllen, und zur Reſerve des Innern 
dienen. Unabhaͤngig von den Lorps, melde das Kür 
migreich Italien bei der ‚großen Armee bar, werden 
0,000 Stulienerein kager bilden, um die Kuͤſten von Ve⸗ 
nedig die illhriſchen Provinzen und Vie Küfte des adria⸗ 
tiſchen Meers zu vertheidigen. Die fpanifche Urmee bat 
ungefübr 150 Caders von Bataillons nach Frankreich 
juruckgeſchickt, und ungeführ 50 CavallerieCadres, als 
lem es find ihr fo viele Recruten zugeſchickt worden, wels 
Ge dieſen Verluſt bei weitem übertreffen... Das 7te pol⸗ 
hiſche leichte Cavallerieregiment, die ſchoͤne Gendarme⸗ 
fielegien „melde. auf eine fo ausgezeichnete Art die eng⸗ 
liſche Eavalerie geworfen hat, und 4 Sarderesimenicr 
find Die einzigen, melde man aus Epanien herauslom⸗ 
men lies, wo fie auch fogleich. wieder erſetzt worden find, 
Die frangdfifge. Gendarmerie har 3000 Dbers und Uns 
terofficiere geliefert, um ale Kadres der Cavallerie zu 
completiren. Dieſes iſt die wahre, militairiſche Lager 
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Zeantrelche; es iR dad Mefuftet Der Enrgie und des ergangene Belanntmachung befreit: und son großen 
Datriotis mus der Zeanjofen. Die Rufen wurden zu Sorgen: 
Königtberg und in Altpreuſſen mit jener Freude empfan⸗ „Den hiefigen Einwohnern wird andurch Rach ſte⸗ 
sen, welche man gewoͤhnlich allem zollt, war meu iſt; hendes bekaunt gemacht: Die Ruſſiſch Kaiſerlichen Teup⸗ 
allein man fuͤhlt ſchon ihre bleierne Regierung: _ Die Co⸗ pen werden heute Mittags 12 Uhr die Reuftsör bejegen, 
faten plündern allenthalben; Das Fand if grnoͤthigt ale und ju Schonung beider Staͤdte werden, ſo vohl auf 
ihre Bedürftiffe zu fiefern,, alle" Ausgaben; felbit jene dem rechten als auf dem linfen Eibufer Innerhald einer 
Ber Geuecrale und Dffieiere, jene der Poſten; und in deutſchen Meile von der Brücke an tromaufmärig, und 
den Wirthshaͤuſern wird une in. Bons oder Papiers einer dergleichen Meile Stromabwärts feine Feind ſelig⸗ 
Rubeln bezahlt. Man ſieht feine‘ Gold⸗ oben: Silber⸗ feiten weiter ſtatt finden, Mit biefee Uebereinlunſt it 
müngen Imeht, Auf dieſe Weiſe wird der Ruin dieſes jedoch die Nothwendigkeit unzertrennlich verbunden, da 
Landes; für deffen Befttiet ſich die Ruſſen ausgeben, von heute Mittags 22 Uhr au, alle und jede Coms 
douſtandig. Preuſſen it ein Raub der naͤmlichen Factio⸗ munication zwifhen der Alts+ und Neus 
nen/ welche dem Kriege von 1806 vorausgingen, ſtadt gaͤnzlich aufhört, und daß derjenige, mıls 
ER! — ———— die nn zu —— ſoll· 
‚ce, ſofort von den Truppen arretirt, und a vion bes 
> Copenhagen, 9. Mit. Der Graf von ——A werden wird.“ Es hat daher Jıdermann ſich 
berg, der mit Aufttagen des Kalſerlich Oeſterreichſchen hiernach gehoͤrig zu achten. Dresden Mär 
Hofes abgefanbt wurde, ift von Gothenbutg nad feiner 1813... Der Rath k 1; .- RE 
> —* zu Dresden. 

Beſtimmung abgegangen. na 8 * . * 
Deutf(dland Die neuefte Hamburger Por vom 20. Mär if 
Beipjig, zu. März. Das Seburtsfeſt Gr, Ma- abermals ausgeblieben; die letzte war, mie [don gemels 

feftär des Könige, von Mom wurde geflern im unferer Det-worden, vom 26. Mil. 

ESladt fehlich gefeiert. Mittags hielten Se. Kaiferl.'  Intereffante Landkarten und Bücher welde in der Graue 
Hoheit der Bicefönig große Revue über die Kalferlichen ſchen Buchhandlung in Baareut h und Hof zu haben find: 


1 


. Infanterie und Cavallerie waren auf dem Marfte Rufland , , 
Per ee Stroffen aufgefeßt; machtenn Bemerkungen eines Deutſchen der fünf, 
‚mehrere Epolutionen , marſchirten dann in Parade vor Jahre dert lehte, vom Profefſot J. 
Se. Kaiferlichen Hoheit vordbery und gewaͤhrten ein mis W. Pfaff, der Academie zu Münden und Et. 


firaleifepes Schaufplel, das eben Te prächtig: als Impos|. Feteröburg, wie auch der pyyſ. med. Geſellſch aft 


ant war. 
Per die verfhicdenen Deputationen, melde die Glück 


wünfce zu Diefem felerlichen Tage datbrachten mit N wärde In jeder Zeit ſehr anzichend gefunden ud mis Inter⸗ 


gejrineter Gnade zu empfangen, Eine Erleuchtung! ce aufgerommten werden; wie wiel mehr muß dire jeht der‘ 


der Stad und ein Ball bei dem Gonbernenr, dem Gern! Ga ſeyn! Inhalt: 1. Das Land, 2. die Sprache, 3. ver 
Generallieutenant bon Polen, beſchloß dieſe Geyer, wel⸗ Kaifer,:4: das Militair, 6. das Ungeheure, 7. die Parve⸗ 
che um fo alisemeiner war, ba auch Die Armen der 
Stadt daran Tell nehmen fonnten, iudem Ge. Kaiferl, 
Hoheit die Gnade gehabt hatten, der hiefigen Armenan⸗ 
ffalt ein Geſchenk von 6000 Sranfen zu Vertbeilung un⸗ 
ter bie Hulfsdeduͤrftigen am Diefem feitlihen Tage zu 


Plan von Danzig und der umliegenden, 
Gegend 18 fr. 

— —— —— — — — 

Mit hoͤch ſter Erkaubruig gebe ich jest Eommenten Sonn⸗ 

"abend den 27. März meinen zweiten Firdeitall, "wozu ein 

gnaͤdiges und hechzuverehrendes Publicum Endes Unterzeich⸗ 





machen Die Tenpven, Melde Hier einquarriert waren, Imeter die Ehre hat unserthänig hoſtichſt einzuladen. Dale 


haben ung diefen Morgen verlaffen, "im wormärts zu reunh, den 25. März 1813. 
I + Karl Auguſt Grohmang, 


firen, 
bee; 23, Mär. Folgende Diefen-Moegem |... m. ..% .. Behr der Gymnaſtik. f 


Nach der Revue geruhten Se, Kaiſerliche iv Moscau Correfpondenten, 8 Nürnberg 36 fr. 
Ein feiner Beobachter legt hier feine fcharffinningen Bes 
: merfungen- dem Publicum ver. Dieje originell! Schrift 


nus, 8. Leibeigenſchaft, 9. der Unterricht, 10. Pablccit⸗t. 
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BA i reutber Zeitung 


Sonnaben d 





Fraufkreich. 

Baris, 20. Maͤrz. Ge. Majeſtaͤt haben cm 135. 
d. I, zu Trlanon folgendes Decret erlaſſen: Napos 
leon ac. ꝛc. In Erwägung, daß der Eicur Theremin, 
Unfee Eouful zu Leipzig, feinen Peften ohne Noth und in 
dem Augendlicke verlaffen hat, wo feine Gegenwart für 
Unfere Armee am nothwendigſten war, and daß er da; 
mais nige bin Muth und den Eifer gezeigte bat, Deu 
Bir von einem Öffentlichen Beamten ja erwarten Das 
Necht baden, baden Wir decretirt und decretiren: Der 
Sieur Theremin, Unfer Eonful zu Leipzig, IR abgefegt. 


Spanien 


Schreiben des Heren Matfhalls Herzog 
von Albufera au Se Ercellenj den 
Kriegsminifter. 

N ' Balencla, den 28. Februar 1813. 
Igh hatte wie Ehen, Ein. Excellenz von den Streifjäs 
gen, die der Baraillont Chef Ronfart, Tommandant 
tier mobilen Esionne, gegen den Brigadler Frayle ges 
Macht Bat, und von deren Erfolg zu benachrichtigen. Am 
ir, Februar jog er ch auf Puerto, am der Graͤnje von 
Arrageiin, umd flies bei Yinares auf 100 Reiter. 40 
Konizliee Jäger machten einen peftigen Angriff, 5 Mann 
und LT Verde wurden weggenowmen, die übrigen alle 
wurden edergemetzelt Eder im Die Flucht gelagt. Im 
Mofäueruda warden Fliaten, Sättel und Feuerſteine 
meggeuoemen, Am 12. Febtuar wandte ſich die Co; 
könne gegen Vinaftanca. Wei Dem Yusgang aus bem 
engen Paß begegnete fie dem Frayle ſelbſt an der Epiye 
Son 4 bis 300 M. Einige Flintenfäffe der Bauern ber 
Hıfrichtigeen ihn vom umnferer Ankunft und fogleid ber 
miheigte'fid fein Trupp,' In Unorduung, eines Gehöls 
jet am Buße eines Berges. Da unfere Infanterie nicht 
[And genug laufen Fonmte, fo benugte Die Cavallerie 


“kin eine mir Sur bedeckte aber zum Angriff günftige| beyab fih am 17% 
4 ec Ne : un “004 


Nro, 61, 


27. Mär 1813 





Ebene von einer halben Meile. Der Commandant Noms 
fort ſtuͤrzte ſich am ber Spige der tapfern Koͤnigl. Jiger 
mitten in das Gehdls; ungefähr 40 Brigaads murden 
getödet, gegen hundert wurden gefangen genommen und 
ihre Waſſen zerbrochen; nur durch das Terrain bes 
günfigt eutwiſchten mehrere, und Frayle, der vom Pfer⸗ 
de zeſtuͤrzt war, fprang über eine Mauer, bemaͤchtizte 
ſich des Pferdes feines Mojutanten, den cr Kart feiner, 
gelaugen nehmen lied, und gewann fo Das Gebirge. 30 
Sefangene und barutıtır mehrere Offichere blieden in un⸗ 
ferer Gewalt. 150 Slinten warden zjerbrochen und eine 
gleiche Zahl wurde nah Caſtellon gebtacht. Zwei 
in der Action gefangen genommene Soldaten, die meas. 
pelitanifge Defertense waren, wurden auf der Stelle 
niepergefpoffen. Am 24. und i 5. Februar ſetzte ſich 
der Commandant Konfort von Mofqueruela aus wieder 
im Marſch; er wandte ſich ploͤtzlich gegen Puerto um 
Aucapna zu uͤberfallen und ju Mafia de Torreta ein 
Hoſpital des Frayle tmegjunehmen. Der Eapitain An— 
doube der mit. den Voltigeurs des zıtem Regimente 
dleſe Expeditlon eommandirte, konnte nur 4 kranke itas 
lieniſche Canoniere befommen, weil alle übrige dabon 
Rachricht erhalten und die Flucht ergriffen hatten. Bei 
feinen Aukuuft zu Zucayana lles ſich der Commandaut 
Ronfort Nachricht von einem Puldermagazin geben, und 
vahm aus der Einſiedelei St. Anna und as dem Kir 
Gengemölde 30 Tonnen und 6 große Saͤcke feines engliz" 
ſches Pulver nebſt 2 Eaͤcken mir Patronen weg; ale. 
dies wurde, fo wie Die Gefangenen, nach Eaftclon de: 

ia Piama gebracht. (Hierauf lobt. der Marfcail ‚die: 
Soldaten des zıten Regimenis, alle Offitiere der mor 
bilen Colonne und den Bataillons⸗Chef Ronfort.) Der 
Tapitain Videtard⸗ Laguerin om gien leichten Regluen, 
der ſchon Dis Brigauds welche die Straſſe von Dunol 

nach Requena unſicher machen, gluͤcklich verjagt bat, 

Gebruar nach Millaros, wo er meh⸗ 


2. Fee J 
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tere Briaands antrof and redete, und 9 Pferbe, Waf⸗ 
fen und‘ Kleider wegnahm. Ich bink. . 
. Warſchall Herzog vom Albufera. 
i $taliem 
Neapel, 5. Diärz Die Unordnungen, welche in ter 
Bürgerlichen Verfaſſung von Sicilien fiatt gehabt haben, ; 
find bei der Armee von noch weit größerer Bedeutung. Na: ; 
dem man auf den Ruin des Throns ein Fantome von Königi. t 
Authoritat aufgeftellt hat, fo haͤtte ſich die mißtrauifche eng: | 
liſche Politit nicht für ficher gehalten, wenn fie ihrem durch 
fie verrathenen Altiirten nicht auch die letzte Hoffnung entzo⸗ 
gen hätte, das Joch feiner Unterdräder abzumerfen ; fie fonns 
te daher nicht mit Gleichgültigkeit die Trümmer bır —* 
denen Armeecerpe anfeher,, welche dem LKofe nach Sicilien 
geſolgt waren, und nun Sefinnungen blicken ließen, bie 
den neneften Neuerungen der Engländer entgegen waren, und 
dahin aingen, diefe JInſel in eine engliſche Kolonie des mit: 
teändifchen Meeres ju verwandeln. Es wurden daher nad) 
dem Willen des englifchen Commandanten die alten, von 
Neapet nach Sicilien aͤbergeſetzten Armescerps an einem Tage 
aufgeidſt. Der groͤſte Theil dee, Officiere und Soldaten, 
woraus fie beftanden, irren dermalen auf verfd;iedenen Ver 
ven umher, und find den verfhiebenen Banten incorperirt, 
meiche die erglifche Cocarde tragen, und In großer Anzahl 
unter dem Namen itälienifdye aber deutſche Legiorien verſam⸗ 
delt find, um dem Coide der Lendner Kaufleute ihre. liebe ' 
fin Neigungen und Las ke ſibar ſte aber ter, die Ehre und 
des Vaterland, aufjuepfern; & 
Truppen hat jedoch mit einem edlen Stolze die ihm darge: : 


- berheren englifhtn Guincen, womit fette Ehr? und feine, 


Freiheit bezahlt werden ſolſten, won ſich geſte ſſen. Diefe 
Vraben hahen es vorgegagen, ſich jedem Wech ele des Schick⸗ 
ſais nuszufegen, um der Schandlichteit, unter ben Fahnen 
des Verraflis und der Unserdrädung u dienen, zu entgehen, 


Ars Sieillen vertrieben, hätten fih diefe Schlachtopſet der dere a 


fhretlichfteh Treuloſigtelt, dem abfeheulichften Och ictſale 
Preis gegeben" gefehen, wenn micht die Wiide dis Königs 
iknen eine großmärhige und vöterliche Hand gereicht Haute. 
Nicht nur fanden Diefe Ungtückiche offene Hafen, um in den 
@ dos ihrer Familien zurüdzutehren, fordern ber König 
ruhete auch zu befehlen, daß alle · diejenige, die zur Bir: 
Kertsuns des Staats mitwirken wollen, und weile das 
Gefühl der Ehre zum Gehorfam und jur Trene zunäffähr: 
se, ik vorgeſteln werden ſellten. Se. Majeſtat felbfi be 
Adın uud befragten bizieibe-im einem der Güte. hret Palin: 
fie: Mle drüdten freimilig ynd einfiirgmig den, Wur ſch 
aut, ihr.m Könige und ihrem Vaterlande zu dienen. Se. 
Dileſtt aeruheten *8* Er. Excellenz dem Kriegsmis 
Kifter zu befehlen, dieferbe' in dem Grade und Bei der Wafı 
fengartang anguftellen ‚” in weicher fie vorher gedient harten. 
Durch das piögliche und heimliche Merlaffen einer großen 
Anjahi Veteranen: Officiere von ausgezeichneten Verdienſt en 


ber befiere Theil dieſer alten 


find die’angföfisittanifd m Teappen auf eiten Nanfer Mens 
ſchen ohne Energie zufammen geidntoljew, die von Offiries 
ven ohne Achtung und im Waffenhandwerk unerfahren, coms 
mandirt werden ; dieſe unformlidye Maſſe hat ben Engländern 
fo grofe Zweifel über ikre Treue eingeflößt, dal fie diefribe 
zum Theil in Spanien und zum Theil in ihren inbifchen Be: 
figungen jerfireuen zu muͤſſen glaubten. Die &icilianer far 
hen diefe neue Dandlung. des· brittiſchen Despotiemus nicht 
mis Gteichgüktigkeit en. Es aͤußert ſich unter ihnen jene 
Gohrung, weiche großen politifchen Ungemwitzern vorausgeht, 
Der von allen rechtſchaffenen Leuten werabfcheute, won dem 
Volke verachtete engliſche Name wird blos von dem einzigen 
Ehrgeizigen gefürditet, welcher das Intereſſe feines Landeg 
— hat, um einem auslandiſchen Depotismus zu 
enen, 


Nord: Amerifa 

NemsYork, 11. Februar, Man verfihert, die 
engliſche Neglerung babe einen Kabinetebefehl erlaff.ny 
wodurch den amerifanifgen Schiffen erlaubt wird, Les 
tensmittel und Waaren Im Die Häfen aller mit England 
in Freundſchaft ſtehenden Nationen zu bringen. os 
nach it der Handel mie Licenzen geendigt. -— Der Se⸗ 
nat befchäftigt fi in geheimen Sigungen mit den Ans 
gelegenbeiten von Ofifleride. — In Norfoll has die Ans 
näherung des Escadre des engliſchen Admiral Warren 
große Beſorgniß erregt... Diefe Escadre, Die aus 3 fis 
nienfchiffen von 74 Canonen, 3 Fregatten, 1 Krieg 


‚floop und 1 Brick, deſtehet und Bomben, Moͤrſer und 
‚Nederen an Bord hat, wandte fi am 5. Februar ge) 
| gen den Hafen von Hampton, 


Viele glaubten, der Ads 
miral Warren habe die Abſicht Norfoll anzugreifen, ans 
ber waren der Meinung, es ſey nur auf die 
anerifawifche Fregatte Conſtellation abgefehen, Piel im 
Hafen von Hampton geftrander , ſogleich aber durch Kar 
nonierfchaluppen in Eicherheit gebracht worden iſt. Ins 
deffen hat der Gouverneur von Morfolf 5000 Mann 
Milijen wirter Die Waffen geſteilt und einen Courier nach 
Washingtoa abgeſchickt. Nach einer Depefhe dei Ge⸗ 
nerals Harriion an den Gouserneur Meige wurde der 
ameritaniige General Wincheſter mit einem 1009 Mann 
ſtarken Detachement, am 22. Januar yon Indiern und 
Engläudern übrriaen, wmjingelt und binnen 20 — 25 
Minuten fo total geſchlagen, dab nur ı Maior, 1 Ca⸗ 
pitain und 25 Mann entfamen,. er 
EHillicashe, 2. Kebruar. Mit dem ſchwerilicht 
fien deidweſen machen wis wnferm Leſern die Muzeige, 


t 
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daß die ungefähr 1000 Mann Marke Abanczarde der fetzt w 5 
Notdweſtarmee unser den Befehlen des General Yangeh BD —— 9 den Rapiden, um dem 
Winche ſter vdͤllig aufgerieben worden iſt. Wir haben | General Harrhfon brach 2 ge rag zu geben, 
jroar über dieſes mmglüdliche Ereigniß noch keluen .offis auf, um ihn zu unterftüg mit einer Verſtaͤrkung 
ciellen Bericht erhalten, glauben ſedoch, daß die nach: | Marfche das Mr - - NE NER 
ſte henden . ausführlichen mfände der Wofrheit doͤllig würde, fo —— —— —— 
getreu find. Ms. General Wincheſter , weicher fi) mir} kleinen Votrath —— — 
Dein Ueberrefi. ſeiner Diviſion bei Den Napiden befand, | konnte, zerſtoͤrt hatte, rerici n, den er nicht irltnebmen 
Son dem Gefecht am 181eR d, DM. Nachricht erhielt,. (6 | feitd —— “Gert ee 
ie De uauieylgiih alt 230 Moon In Wexft um| van Pib Su Bine — — 
n Obriſten Levis zu verſtaͤrken und das Command ini . 
Über des Detafegement ju übernehmen; aba Di Süße Ans, —— — —— * 
des Erindes und die Leichtigkeit, mis mel | . ; ; 
über den Fluß ſetzen konnte ,. einen en | ee —— Das Bord): Die Unperfcheigfeis 
Ich: ger äpefich machten,’ f6 wurde: Dimtoc, 'man weis — De oe gr 
nit warum fr die Elcherhenn der Armee feine einfige ı gegenwärtige M ; 
Mafregel getroffen, Wir haben erfahren, d "ar s De Gngensiet IR fepx gönfig, wm einen Mine 
are 04 1a Ki Ruas mail! bilnn uegiätigea: Hk, Araiiiin Eaife bla " Met, akcu 
Ercigniffe porangiug, In ein Pridathaus einquartirt hats ı Dafle Halter! - General **—* Bean, wie wir 
te, welches 4 Stunden von feinen Ttuspen chffernt fear, Bernd —* en and ——— en 
Die Offielere Iogirten in verfchiedenen benadbarten Häws Die Geertuhd —32* — de — baren 
m ———— — ohne alle Ordnung in Scheu⸗ Zerftbrund Der Feindlichen Marine in biefen —— 
Be a Bee Ds —— 
Truppen benagrichtigt, griff fe am.22Fan im aller guir! — verloren has 
. 4 “ s . grochfeln wicht. Daran, daß dieſe m 
he, mit_ ungefähr 16, big 1800 Indianecn/ 2 bis 300" fälle, Mass den Mut n ri 
agliſchen Soldaten und 8 Tanonen an.’ Der Wngeig } y Rufe von Muth viwferer Truppen nicderzuſchlagen, 
war fo lebhaft und ulifere Truppen maten fo ee — "A die Tod che ech mes eg 
raſcht, ‚daß das englifige Canonenfeuer Iänen Dit erfte } —— Pa ipres Brüder zw raͤchen. 
Dot 4 in was großen Gefaßr fie ſchwebten. 22: Ihe 
Die hierauf’ folgendg, wirrung kann Man 4 fei : Ba — 
vork:äen ale berchreiben. 2 Oficdere‘ — prall —— — Durch einen Beſchluß vom 16 
Pro ns Rind h 8 ze der Mann: ‚0 Fiss — och a ne 
aft Fonnte hide huffeftöite werden, (6; DAB ſie dem bene 'Mifcplieffn * * 
Beide einen mn hr dig erlangen vnde fo zu fagen gat P une vEisgraufedigafe an: dd Ente 
— men zat kel⸗ nentalſyſtem gi bewähren; dero 
went. Widerſtnd leiſtetem es Friang mets"etnde Meinen —* EEE U NEE 
er vu, suewifhch; Der Ubhere wurde —* pr ee ——— an 
efangenen  yrash,., Der umplädige G — mu: _— 
Geiler. wuptr. vom —— ie ae — un Re Mena 
RER No ee ee CRDE SE me ee m 
ſtalpvirt. Man fürdter, d A ‚ ‚gertineaten besiehenen Waaren, welche vor dem 1. April 
gleichfalls unter —* — Hape! Be bei den ſchwenneriſchen Gränjbüreang eintreffeh, "werben 
wie Den: -Berzani Lage? HöL dem Bafriff — — foäter m... gegen Des 
die Gefahr / *0 Eeionkal:Smpetd; ge Urſvrun d 
Sefapr eifap, meiger dieſes Dotsfament ausge, Berfennuig nenne wupen pen 
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women‘; diefer Beſchluß ſoll bis zum: #. Jul, und zu |urd Oeconomie:@ iebÄupen,, ham dazu gehörigen — 
den von der dann verſammelten Tagſfatzung daruber zu —— No a wär Beide: 
5% rudant; jchen as ride! 
tregfenden weitern Beſtimmungen, in Kraft verbleiben. ac} Rheiniindiichen’Tagwert Wirfen, PL 
Deutefäland * ——— Hirn won. 
ne den-jegeuannien Sich.bähl, un. ur & 
Düffelds efr:18. Mär, O Offichelle Rad ... Youth genntt werden darf beſteht * ww e 


richt. Nach einer heute ans dem aupt —— ——* 2 
ich heut franzbfien Haupt in vr Mentanitshaufe zu Lichte —* dem —— 


quartier im Winſen am der Lohe bei dem Kaiſerl. Com: 
miſſatlate dahler eingetroffenen Depeſche über die Steh a wen Berner nun Sry Ba Fiten⸗ 
lung der aroßen Armee ward am raten de Die Vereinl⸗jentlichen Wertauf ausgefeit werden. ‚Rrufsliehhahee Weide 
gung der Diviion Merand, welche bei Zolleuſpiker, wo iM dieſem Termin hiermit, eingeladen werden, tnnen fid) in 
r’Bataillen von dem Armeecorys Dre Generals St. Cyr 5* wegen ber über dieſes Domainen Gut —— 
anfgeftellt war, uͤber Die Elbe gehen wird, mit der Haupt⸗ Notigen an das Kömgiehe Reutamt Lichtendeng we 
armee bewerlſtelllget. In Der Gagenb ‚non —3336 — —— 7 Up: 
uad Laucnburg ſtreifen Eofachen, Bern Anzahl Die Furcht —* erfoigenumb nad felchen wi Aug —J —— 
ungemein vermehrte. Eingegangenen Policeiberichten ter angenemmen. Vaireuth, am 12. Mär; 1573. 
gofolge, belaufen ſich dieſelben hoͤchſlens auf. 200 Meun| — dinan —— — bes — 
eigentlicher Coſacken und ungefaͤhr 500 Preuſſen, mei ⸗ — Fran : 
ſtrutheils elendes Geßndel, welches unter dem. Saupe| — 
dieſes Eoftünies-plünden, und ſich allen Unfug erlaubt. — King, - 
Samburg:und thred find: Durch ‚über Wilcgerganden, aus auf Des Demalten: ii SE * 
(ai. Der Feind, der opnehin nice Rail I, ein —— Vi nis an nn 
Naen Punct des Kaiſerſichen Bebiere Heiscren.-- Dig! mrirnemmmmm nu — 
feanjbfifche Armee iſt Meiſter von Der Elbe, und -füngs]‘, > 
burg und Haarburg. x, find Dom derſelben beſetzt, fo daß — fo “in aim ums * allen 
hhre Stellung gegen jede Feiudliche Junafion;die volllem · 
menſte Sichethein gewaͤhrt. Duͤffeldorfer Zeidns.d Reues frantſaee oder —* 
Magdeburg, 20. Maͤrz. Am mGten d. hörte man] .,.. fung Speifen, Saucen und Gehancd’ 
hier aus der Gegend vom Ferchland und Sandau (fins|; ;. Ihmadhaft j ninsigten,. grügte eins 
ter en? don ſruh — dis Mittag Mine * — —. ‚iu ‚gerftihte 
Eanenenf geßac. Be meßreresn jur. Kochtun 
tn. Wärıburgs a2. Min. Di Mehr, eb]... here ——æ— geitaeile 
che im der allgemeisten Zeitung Nro. 77 Seite 06 ührs nnehehr 8 Insbag 3. Ka 
die ge ————— o ns⸗Frein —3*— Bogen ſtaci. 
aus unſerer Zeitung, cin tif, in dieſer mit] : ‚Diefes i A art 
enchalten. Den 20. Mär trafen Ge, Durchlaucht der ‚Brauchare Em Pe 
Fuͤrſt vonder Meslwa (Rey)-in biefiger, Refidenianı | Reihhaltigeit der Speifen, fih auspeichnende —— fine 


— der ſchon jebt allgem ein Beiſa Ib dern 
— — en Fin — * — ſelle Pränum. Preidk'r fl x noch bis ef I Acc 


— ir um, he Zee Fortbauern Fally ak ‘Sen An nbemi⸗ 
Z [eelten see ——e— — 
Im Namen Er al 5* an. Buhhlanier Gaffere 


Das im Bezirke ded Königlichen Lambgerihts Naila lie] :M...S..: Mk: bei “ in | 
a ten — 


* 
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Nro. 62. 


It rm 
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24 





Frankreich. 

Bar für Ornain, 16. Härz. Diefen Morgen 
um Fuge entftand' in dem Hotel Gr, Ereellenz des Mar- 
"(bald Herzogs bon Reggio eine heftige Seuergbrunft 
durch die Nactäffigfeit einer Umme veranlaßt. Das 
Zeuer verbreitete ſich mit einer ſolchen Gefhmwindigfeit, 
daß im meriger als 3 Stunden alles in Aſche gelegf war; 
man hat die nachdruͤcklichſte Hülfe geleitet, und ums 
geachtet fick‘ alle‘ Einmohner freimillig vereinigten, dem 
Feuer Widetiland ji leiften, fo fonnte man dennoch 
nicht mehr als die Rettung einiger Meubeln bewirlen. 
Wenn noch etwas fähig iſt, den gellebten Wohltbaͤter 
unferer Stadt über dieſen Verluſt zu troͤſten, fs wird 
es die Ergebenheit ſeyn / im welcher fig ale Einwohner 

beſtrebten, mit einander gm wetteifern, und ohne welche 
alle Nebengebaͤude des Schloſſes ebenfalls‘ ein Raub det 
Flammen geworden ſeyn würden, ' 

Biemen, 28. Februar. Der Eommandant des 
Weſer⸗ Departements bat geftern unfere Stadt werlaffen, 
um fi nad Magdebtirg zu begeben. 
vr Hamburg, 16. Mär. Seit 4 Tagen verficht 
“pie Natiohalgarde den hleſtzen Dienſt, alle Linlentrup⸗ 

ven find auf das linke Elbufer übergegangen. Beſtern 
dhat General Morand init einer Colonne von 4000 Mann 
und r Cansnen unter unfern Mauern die Elbe paflirt, 
um fi mir dem General'Earra St. Eyr in Verbindung 
gu ſetzen. Bor Kurbaven befindet fi der Contreadmis 
>gal V’Hermiteimit einer Abrheilung von Canonierſchalup⸗ 
pen, ee verteidigt diefen Platz und wird bon deſſen 
Bollwerken befugt. Aus Paris follen Befehls zur Ver: 
fegung der 32ten Wilitairdivifion nach Bremen, einge 
laufen ſeyn, als einen mehr im Centrum gelegenen Bunfte; 
wir werben dabier hier nur no einen Brigadegeueral 
Sehalten, einen Plagcommandanten und eine Garnifon. 
welche Hinreichend' if, um ımd gegen die Aafälle Der 
feindlichen leichten Truppen zu figern. Bis jege har 
bier die gubfte Ruhe geherrſcht. Wir befiagen unſeren 


d' Aubignac, 


— nm — — — —— —— 


zeitung 


— 


Heren Präfeer; melder von einem Schlagfluſſe befallen 
wurde, der ihn dem Tode fehr nape bringt, Journal 
de I’Empire.) 

Riederelbe, 18: Mär. Schon felt mehrern 
Tagen wurden von ben frangöfifchen Behörden in Ham⸗ 
burg Unflalten getroffen, die amf eine gänzliche Raͤu⸗ 
mung Der Stadt (lichen Tiefen. Am 12. Mär früh 


erhielt das Milltate ploͤtzlich Marſchordre, und gegen 


12 Uhr zog der Divlfionsgeneral Cara St. Cyr, nebſt 
dem Prinzen Reuß, dem Generaldirector der Policei, 
dem bieherigen Commandanten / Barbu 
von Prendorf, an der Spitze eines ſtarken Detafciemenig 
Gensdarmen und ungefähr Lobo Mann aus dem Steins 
thor ‚gegen Bergedorf, Lauenburg. Nachmittags wurs 
de folgende Bekanntmachung angefchlagen: „Bel der 
Entfernumg" der bisherigen Regierungs- Behörden, und 
bei der Annaͤherung fremder Truppen, fordert der Mäls 
x und die Municipalitaͤt dieſer Stadt‘ alle gutgefinmte 
Bürger auf, die, durch eine bereitwinige Bewaffnung 
und Dur Das ausgezeichnet mußerhafte Betragen ber 
Buͤrgerwachen fo gluͤcklich wieder hergeſtellte Ruhe fer 
ner nach allen Kräften zu erhalten, wobei jeder in fei⸗ 
vem MWirfungsfreife dahin zu freben hat, daß die all⸗ 
gemeine Sicherheit, von der das Wohl eines Jeden 
Einzelnen abhängt, felnen Augendlick gefiber werde, Yes 
de Regierung verlange Ruhe und Ordnung als erfe 
Buͤrgerpflicht, indem allein Dadurd Das allgemeine, fs 
wie das Wohl jedes Einzelnen, befördert werben kann. 
Es wird deshalb jeder Hausdater und Einwohner Hams 
burgs ermahıtt, ruhig dei feinem Gewerbe zu bleiben, 
fo viel möglich feine Kinder und Gefinde zu Haufe zu 
galten, und ein wachſames Auge auf die ſich jeigende 
Auheſtorer zu haben, ſich jeder eigenmädtigen Handlung 
zw enthalten und wohl zu bedenken, daß jede Zuͤgell oſig⸗ 
teit früher oder ſpaͤter unfehlbar ernſte Strafe nad ih 
ichen mäffe, Hamburgs Bürger, die ſich bie her bet 
jeder Gelegenheit und uuter allen Unſtaͤnden ausgezeich⸗ 
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net, und dag, Zutrauen aller Nationen zu erwerben ge: 'pen ‚\ welche die vorige Nacht in „den barten 
wult gaben, werden gewiß auch jetzt ihrem bis jetzt bes ‚Dörfern gelegen waren, ettunf berg Der 
folgten Grundfägen getreu bleiben, der beftehenden Ord⸗ Zug rückte im nachfichender Ordnung durh dag neue 
nung nachleben, den fih uns nähernden Truppen mit Koͤnigethor, über Den Alexandersplatz, vor dem R: ial. 
der gebuͤhrenden Achtung begegnen und durch Einfracht ‚Salcfle vorbei in Die Wilheimsfiraffe, mo PT 
und frievlibe Ruhe deren Zutrauen zu verdienen ſtreben. der Here Graf von Wittgenflein dag Fuͤrſtlich Sackenſche 
Der Maire and die Muntcipalltät werden es fi ange: | Palais bejog. 1) Die Berliner Bürgergarde zn Dre de 
legen ſeyn laſſen, bei den unauswelchlichen Einguartter mit Trompeten und Feonufil.” 37 Kin Lommarie 
‚Zungs + und andern Faften, jede nur ‚mögliche Exleichtes preuſſiſcher Bensdarmerie zu Pfexde. - 3) Ein Pulk Ss 
‚Fung nach zuſuchen und nicht verfäumen, mas in irgend |faden, 4) Ein jmeires Commando preuſſiſcher Gens 
einer Hinficht den Bewohnern Hamburgs jutraͤglich fenn jdasmerie. 5). Ee. Excellenz der commandirende Ges 
‚Lunge. - Hamburg, den #2. Ri 1813. Unterz. neral, Herr Graf. Wittgenſtelu, ‚geführt von Er, Ss 
‚Der Majre Abendrpth, —. Bon Lauenburg gegen miglichen Hoheit, dem Pringen Heiurich von Preuſſen. 
Zergedorf zu haben fich einzelne Coſacken am 15. März 6) Die Kaiferl, ruſſiſche Generalitaͤt, die Yojurantus 





;fehen laffen, ‚mit. welchen ein Theil Des Corps des Geue⸗ 
‚sols Morand zwiſchen Echwarzenbeck uud Wentorf jur 
sfommen kam. ‚An demſelben Tage waren die Franzoſen 
"in Verardori und werden ſich gegen Zollenſpiecke ‚in Be 
vegung ſetzen, um Die Elbe zu paſſiren. — Am zıten 
star. General Tettendorn In Ludwigsluſt. (Hl. Merkur.) 
Br — -Preuffen, 
Deſterrelchiſche und mehrere Baieriſche Zeitungen ent; 
„halten folgende Nachrichten. ur : 
« ; Unterm 15. debruar erſchlen zu Koͤnlgsberg von 
dem gommapbirenden General v. Doz eine Bekanntma⸗ 
„hung folgenden, Inhalts: „Bel meiner, Abreife von hier 
nach meinem , Hanptquartieg Schlachau in Weſtpreuſſen 
.Jabe ip die Gefchäfte, der. Innern, Angelegenhgiten des 
‚pie anvertranten, General; Gonvernements an den Zen. 
8. v. Mafenhah. Excellenz abgegeben, Die ſpecielle 
Sormation der geuen Reſerve-Vatgillous leliet der „Hr. 
Sderſt und Drigadier v. Below.“ Durch Offpreuſſeu 
dauern die Durchmaͤrſche ruſſiſcher Truppen fort. (O. B.) 
am 1. März als dem jum Einzuge des commandi⸗ 
genden Generals Grafen v. Wittzenſtein, beſtimmten 
Tage, war vom fruͤh Morgens an [on alles in Berlin 
im Bewegung. Gegen zo Uhr ritien Se, Königl, Dos 
heit der Prinz Heinrich won Preufien, [Brupır Gr. 
DM ijefiärt des Königs, im Begleitung des Kai— 
ferlich Ruſſiſchen Gouverneurs hlefiger Reſidenz, Zür 
ſten Repnin, und mehrere andere Kaiſerlich Ruſſiſchen 
Stabs-Officire, desgleichen der Generalſtad der bie: 
figen. Buͤrgergarde ꝛc., Sr. Excellenz auf der Chauſſee 
nah Weißenſee bis zum erſten Schlagbaum entacd:n, 
wo fig wm diefe Zeit die Kaiſerlih Ruſſiſchen Trup⸗ 


und zahlreiche Suite Sr. Excellenz, an welche fi die 
Königl. preußiſchen Hm Beneräle und Dificierg anges 
ſchloſſen harten, 7) Eine Abtheilung Coſacken, Dias 
goner und Huſaren. 8) Ein. Dragonerregiment. .. 9) 
Ein Regiment reitender Artillerie, augefuͤhrt vom Oberſt⸗ 
Lieutenant von Markow, mit 2 Batterien, ‚jede von⸗6 
Canonen. Mannfhaft, Pferde, Geſchuͤz, waren im 
beften Stande. 10) Zwel Bataillons Infanterie, von 
der Divifion des Generqlz von Berg, ‚mit Kingendem 
Frisba Ip, (hänften Haltung, 21), Ein. Arsißerichas 
taillon mit 12 Canenen. 12) Zwei Batoilluns Ins 
fanterig, - 23) Ein: Bataillon Artiferie mis ,ı2. Hau⸗ 
bigen.. 14). Bier Bataillons Jufanterie. 13). Ein 
Artillerlebataillon mit 12 Canonen. 16) Pwel Bas 
tailons Infanterie. 17) Ein Bataillon Sapyeurs und 
Pionifrß. 18) Den Schluß machten Coſachen, Baſch⸗ 
firen, die Aemee Equipagen u. ſ. w. Auf dem Schloß⸗ 
platze defilirte das ganze Corps por Gr. Excellenz dem 
commandirenden Herrn General. An deu Fenſtern des 
Schleſſes befand Ach der bier anweſende Königl. preuffls 
(he Hof, Das Koͤnigl. preuſſiſche Eadettencorpg, harte 
fih bei der Koͤnigsbruͤche, und Dad neu erzichtere Eorpd 
der freimilligen Jäger vor dem neuen Koͤnigsthore, zum 
Empfang der, einrücenden Truppen, in Parade aufge⸗ 
ſtellt. Ein Theil des Corps rückte fogleich wieder aus 
der Stadt; der übrige Theil wurde von den Einwohnern 
freundlich bewirthet oder cafernirt. Se, Erlen der. 
Herr Graf von Witrgenftein ſpeiſten mit der: Kaiferf, 
ruſſiſchen Generalität, bei Sr. Koͤnigl. Hoheit dem Prin⸗ 
gen Heinrich, zu Mittag, . Abends murbe diefer feierliche 


Zag im Tpeager felgendermanen beſchloſſen. Die Nah⸗ 


* 


271 


frage noch Plägen-mwar ſo steh geweſen, daß die Diver: I... Drttr. 08: Mrz. „1 Aofere Hoffnumg / Se. Mojerät 
tion ſich bewogen fah, ſtatt des Schauſpiclhautes Das] den Kaifer Alexander bei feiner Reife nach Breßlau zu 
‚große Drernoebäuds zu wählen. Man gab Engels, dank ſehen, wurde heute erfͤllt/ und zwar auf eine Art, die 
dbarin ·ohn r, Frabora, vom Herm v. Kotzehue mit der | nicht: unfere Wuͤnſche, aber amſerc Erwartung ‚übertraf, 
fehe gefslkgen Muſik von Schmidt, und Das Ballet denn wir hatton bierüberrafhenäe: FreudeAugleich un⸗ 
A suiee und Campaspe. Der gänje Hof tar im Schau⸗ fern geliebten König das erflemal in unfern PMauerg zu 
f Art geaenwaͤrtig, und das Haus überfüllt. Bei der ſehen. Gegen cr Uhr Vormittags erfolgte Die unver⸗ 
Sielle im dankbaren Sohne, mo der alte’ Rede ruft: | hoffte: Ankunft unſers allerverehrteſten Könige, Auf bie 
Es lebe der König t“ ſtimmie das nanze Haus Iebendig Nachricht, dab Ge, Kaiferl. Mojehdt ſich der; Stadt 
‘it ein. Pauken und Trompiten fpielten einen Tuſch vaͤherten, ‚fuhren Jhm ſogleich Se; Maeſtaͤt eutsgen · 


“Sr Hof und die Verſammlung erhoben ſich unwillkuͤhr⸗ 
ich von Ihren Eigen.’ Noch waren die ruffiſchen ber 
hen Mifteaixbehlrden wicht erſchienen. Kir darauf tra⸗ 
‘ten fie In die Balkon⸗koe, der Koͤnial. gegenüber, ein. 
Ber ihrem Anblick rief Alles: „Es lebe der Kalſer Me; 
gander! „Während des jmelten und-drirtem Stuͤcks hats 
tan ſitch Die Kaiſerl. ruſſiſchen Benerälr , Graf Wirtgens 
ſtein, Fuͤrſt Repnin md General von Berg, jur Cour 
"pa die groe Konigl Loge begeden. Beim Austritt aus 
din Operühalife Niuckee ein, neues Schauſplel. Beim 
ſqonſten Mondfcein fab man Die ganze Stadt freiwillig 


Gegen 4. Uhr hielten die beiden. Monarchen, bejde in dem 
offenen Wagen des Kaiſers, bei dem Schalle alker Glockon / 
Adren Einzug ia Die Stadt. tauvn. 

 Bpehblanmn 15 Mär, Heute endlich mar der 
laͤngſt erſehnte glückliche Tag, am welchem Se. Map 
Röi’ der Kalter alır Reuſſen, vom, Kalifch fommend, in 
Begleitung Ihrer Ercell. des „Dberhefmarfhafs; Grafen 
Tolkien, des Kriegsminiſters Arassfchejehir des Mipifterd 
Brajen Neſſelrode des Policeiminißers Balacaͤſch⸗t und 
mehrerer Adjutanten gegen 6 Uhr Abends matt. Deut 
fedhlichen Zulauchgen und icamerwaͤhrenden Hurrehruſen 


‚mad glaͤnzend beleuchtet. Geſtern iſt ein großer Theil | des Milltalrs und der Einwohner unter Begrüßung von 
BB vbrgeſtern eingerüchten Armercorps in die Gegend | 101 Canonenſchuͤſſen und m tde dem Füuten aller Glok⸗ 


Bon 
= Bellen rn terh, vom 13. Märg Heißt di Ger 
Ae⸗rn war bei Sr. Eichen; dem Miniſter der ausiwärtis 


ten,. MWien feitelichen Einzug hier hleltenn Ec. Maje⸗ 
ſtaͤt der König hatten, zum Bewililommung Apres, peohen 
Gaſtes, des Hrn, Generabientenants von Fieift Excell. 


gen Angelegenheiten Herrun Grafen von der Col; allhler und des Oberſten Prinzen Biron Durchlaucht, desgleichen 
"großes Diuer, zu welchem Se. Koͤnigliche Hoheit der | den Herrn Regierungs⸗Chef⸗Praͤſidenten Markel und den 


Vtinj Helurich, SA Durchlaucht der Fuͤrſt Radiivil, 
er laucht der Pein Solms, des Herrn. Grafen 
Viugenſ n Ercellen der geſammten hier auwe⸗ 
ſenden Kaiſerl. uf chen 

Eid zuruͤck hler angefommenen General v. Czernitſcheff, 
—*8 ern: hiefige hohe —— CEvil⸗ —— 
eimgelahen worden waren. „Ein fruͤher hier eingeräd: 
in —— i nach dein vorgeſtern erfolgten Ein: 
i& Wittgenfteinfhen Armeecosps; geſtern 


marſch des gr t 
“von bier, had der Elbe einſchlagend, abmars 
Icist;. ſaͤmmiſ 
Refideng, die nach dem Abmarſch der Kaiferlich franzd: 


Herrn Regierungs⸗Rath von Rradersven Selten, per ho 
hen Landes ⸗Regierung entgegen geichicht, fo wie au eine 
Deputation der hohen: Geiſtlichkeit und der -tchleffchen 


Bereralitat, und dem von der | Stände bis hinter Wartenberg an die: fchlefifche, irämye 


Sr. Kaiſerl. Majeſtaͤt entgegen: gegangen waren. Sf 
Mojeflät der König, nebft Sr, König. Hahelt dem Kıpps 
prinjen und den übrigen König: Prinzen maren dem heben 
Gafte bis. Deld (4 Meilen von-hier) entgegen gefahren. 
Eine halbe Meile non hier ſtlegen nie erhabenen Monarchen 


nebſt Suite zu Pferde und ritten durch das yon da bie 
Etadt⸗ und Thorwachen der hiefigen Hyum Koͤnigl. Palais In der Stadt. aufgeſtellte Militair, 
woſelbſt Se, Ercellenz der Königliche General Feldmar⸗ 


Bien Truppen. allein von der Nationalgarde hefegt ges | Fhall, Here Graf von Kallreuth / Se. Majeſtaͤt den. Kair 
weien maren, find nun, jun Erleichterung Des gedachten : fer empfingen und Allerhoͤchſtdieſelben bis-jumg Palais bes 
Korps r- gemeinschaftlich mir den Ruſſen beſetzt worden.“ gleiteten, woſelbſt der Hier antvefende Adel und ſaͤmmt⸗ 
Die ·ruſſiſchen Oberſten som Genfendorf und. Baron von! liche Antoricäten zur Cour verfatimelt wären, Se, Mar 
Tettenborn fird, am 22, Mär von da nach Orauien⸗ jeſtaͤt der Kaiſer trugen, die, Desorationen det ſchwarzen 
burg abgegangen, Adler Ordens und Se. Majeſtaͤt ‚der König, Die Desoras 
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ine des St. ndress: Ordtas. dbends war die gan | darſtellen "wfeltehgt Die nÄr: Veraula ſuag ser Gll⸗ 
r, Stadt erleuchtet. Beide Mäfeftären und die geſamm⸗ dung -einer eigenen Abrhiflung, etwa eines berittenen 
te Königl: Familie geruheten einen von. Sr. Excellen; Jaͤgercorps, werden, in tvehtcage Diemen , als beſfon⸗ 


den Herrn General Feldmarſchall Geafen vom Kalkteuth 


veranſtalteten The: dansant mir Ihrer Hohen Gegenwart 


zu beehren. ar 

Hreefluu, 16: Mär. Ihre Maijeſtaͤten der Kal⸗ 
fe von Kufftand und unſer allergnaͤdigſter Koͤnig gern 
heten heute, die Garde zu Buß ih Hohen Augenſchein zu 
nehmen und einen von Gr, Ercellen; dem Heren Staatsı 
Kanifer Freiherrn von Hardeuberg gegebenen Ball mit 
Allerhochſihrer Begemwärt gu beebren. > &e, Hochfuͤrſtl. 
Durchlaucht der Kusfürft dom Heffen-find von Prag and 


der Katferl. Ruffifhe General, Hei von'Ejernigew von ' 


Berlin hieſelbſt angelommen. 
SBreßlau, 19. Maͤrz. Selt der Ankunft Sr. 
DMeojeſtat des Kalſers von Ruſſſand dahler waren täglich 
Morgens -giohe Yaraden, denen beide Majeſtaͤten bei⸗ 
wWohnenAu dan. Abenden waren Eercle's bei Hofe, 
"oder gene in der Stadto " Ge, Maje ſtaͤt Der Kaiſer has 
ben henge früh; Ihre Rückeeife nach: Kaliſch angetreten. 


u an DENELATE RD. 
ggairenthr' 20. Mär.) Der rege Patriotismug, 


"yjehäet ſich zu allen Zeiten und beſonders dann in Baiern 


> Hg ji’ Aufferh pflegte / wenn "Dem Fuͤrſten und dem 
Baiterlande von Auſſen Her Gefahr drohte, wird ich ges 
wi auch gegenwärtig in feinem Theile ‘des Königreichs 
vdertaͤugnen, wo der König die Narionalgarde jmeiter 
Claffe zus Vertheidigung der Graͤujen and jur Erpaltung 
per ianern Ruhe und Sicherheit anfgerufen hat. Die 
Syrien’ des Mainfreifes werden: hiermmer. gegen Die der 
Abrigen Kreiſe nicht zuruͤckbleiben. 


dere: Auszeichnung gelten dueft· Münchner Jeiiungr) 
|  Sranffurt, 25. Dir. Nie, in feinem alle 
bisherigen Kriege, war eine fo ungebeure Amahl Kaiierf, 
feanzdfifcher Truppen über den bein gegangen, z 
Jegt dur wirfere Sladt paſſict. Seit langer Zeit fasıs 
wien täglich viele Taufende hier an, Die zum Then uch 
eingenommenem Mittagsmagl melies marſchiren und 6 — 
8 und noch mehrere Stunden in, einem Tage Machen, 
tobei fie demungeachtet friſch und munter aus ſehen. 
Die Hoffnung eines nahen Sieges glänzt ans ihren Yuy 
1 gen und beflügelt ihre Fuße. Se, Majeſtaͤt der Kaifer 
Napoleon werden Hier erwarte. . . 


Ir Dresden, 26. Dirk Da geftern Abends ber für 
biefige Gegend geſchloſſene Waffenfilitand ju Ende ging, fo 
exlies der hieſige Rath nachfiehende Betanntmgchung: „Da 
mit dem'-heutigen Abend bie Feindfeligkeiten zwifchen den 
triegführenden Truppen wieder eintreten könnten; fo 

werden alle und ' jede Einmohner hitfiger Grade nnd Mor: 
ſtadte ernſtlichſt und wiederholt -anermahriet, bei jedem ent ⸗ 
ſtehenden militairiſchen Allarm ſich fofort in ihre Wohnun ⸗ 

gen zu begeben, damit nicht allein die Truppen auf feine 

Weife behindert, ſondern auch fie ſelbſt nicht Unannehmlic. 

keiten oder wohl gar eigner Lebensgefahr ausgefegt werden 

mochten; deſoubers wird an die Lehtmeiſter der Innunged, 
die an fie bereits muͤndlich ergangene Verwarnung wegen In: 
nehaltung ihrer @efellen und ‚Lehrlinge, bei eigner Verant⸗ 
wormng und breitäpiger  Ösfängniffteafe, wiederholt, uud 
ſich auf Die bereits porlängft deshalb erlaffenen Anſchlaͤge der 

ogen, fo wie die Hauswirthe angewleſen werden, bes Abends 

‚ Kin Zehn Ahr die Hausthuͤren zu verſchließen, inmaßen nath 

'diefer Zeit Geder, der nicht «duisch-feinen-Beruf) oder endete 


Abs eime Probe der umaufichiebliche Mmfäride Hierpu genäshigt ıft / ohne Untey: 


Diefelben durchgaͤngig belebenden Befinnungen darf mohl; fehied der Perfon ſich zu gewärtigen har, von ben Patrouil⸗ 


Vffentlich ermähntiwerden, daß ſogleich, nachdem bie, 
jenes Aufgebot betreffende, Koͤnigl. Verordnung hier 
"Durch das allgemeine Megierungsblart befannt gewarden 
war, viele Forſtgehuͤlfen und Adſpiranten diefes Kreis 
fes, nach gemeinſchaftlicher Abrede, ſich freiwilig jur 
Teilnahme an Der anbefohlenen Bertheidigungsmaßregel 
meldeten.i” Diefes patriotiſche Erbietem wird, wie fich 
mir Gereißheit erwarten läßt, auerhoͤchſten Orts nicht 
nubeachtet bleiben, und koͤnnte menn aus, bem un⸗ 
verheiratheten Forſt⸗ und Jasdperſonale anderer Gegen ⸗ 


wen des Kbnigreichs ſich eben ſo japlseiche Freiwillige eingenommenem Fruhſtuͤg die Reiſe weise ſoriſe hen. 


ur - te 


‚trafen Ihre Könige, Mojeftäten von 


len angehaiten und nach Befinden, wenn er ſich nicht gehdr 
!rig fegisimiren kanu, zum Arreſt gebracht zu werben, Dres 
den, den 25. Mär) 28173. Der Rath zu Dresden. 
»r N u ! 


In der Gegend von Ofchatz bei dem Dorfe Briez ſollen 
Ruſſen über die Elbe gegangen ſeyn. Wan vermurhet in der 
nachſten Nacht auch einen ähnlichen Verſuch in biefiger Ges 
gend, j 


Hof, 28. Mär, Uhr des Morgme 
achſen aus’ Pianen 
bier ein. Alerhöcdfitiefeiben geruhesen in dem Hauſe 


des Heren Raufmanns Puttner abzufleigen und werden nad 


So eben um 


Segel 


Bali reuth e 


Dienflag Nro, 
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vr geitung: 
63. | 


30. März 1813. 





Sranfreid. | 

Paris, 23. März. Zu Genua flarb am 14ten 

d. der ehemalige. Doge von Genua, Herr Michael Ungelo! 
Gomdtofo, in einem Alter von 75 Jahren. Er wurde! 
unter der jegieen Regierung mad und nach Maire ton 
Geara, Mitglied des Erdaltungs-Senais, Reichtgraf, 
Coam andant der, Ehprniesion, Großfreuz des Kailerli⸗ 
ben Ordens der Keunisa. Aller Herzen.find mit Trauer; 
erfaͤut ; allein Der Gedanke ift ſuͤß, Daß die Seele dies 
fes Gexechten in Gottes Schooſe ruhet, und daß er das 
ſelbſt noch indrünftigen feine gewohnten Gebete für das 
Gluͤck feines Paterlandes, das Wohl Franfreige und 
die Exbaltung feines Fuͤrſten erneuert. 

Heute werden Ihre Majefläten im Paris erwartet. 
Der Kaifer wird, dem Vernehmen nad, Dem gefeggebens 
den Korper Audienz geben, Am 25ſten wird Schauſpiel 
im Palaft der Tuillerien ſeyn. 

Spanien 

Rerida, 13. Februar, Ein hier angefommener 
Deferteur von einem ſpauiſchen Inſurgentenbataillen 
ſagt: daß die Deſertion dei demſelben ſehr häufig iſt, 
und daß dieſes Bata llon in 6 Tagen mehr als 100 Mann 

verloren bar, daß die Einwohner des Krieges mäde find, 
undein Tzeil (mas auch anrwaheſcheinlichſten ift) wuͤnſcht, 
daß iha Die Sranzofen beendigen moͤchten; feiner Aus— 
fase vach ſad die fpanifhen Soldaten deſſelben übers 
drüffig, da fie nicht regelmäßig bezahle werden, waͤh⸗ 
rend die Officiert ihren richtigen Sold erhalten, 

‚  Geronna, 7. Mär. Man fhreibt aus Diot, 
d>E dee Divijionggeneral famarque in der Nacht vom 4. 
März ein Tarailon"angreiien lies, welches ciner Nas 
mens Gap, Obeiſtlieutenant des Negiments Maurezan, 
in dem g-birgigen Theile des Lampeurvan errichtete. 
Dieſes Bataillen ſollte den Titel: Chaſſeurs d'Orient 
führen, man ſties auf daſſelbe in dem Dorfe Talara, 
welches im Eturinfshritte von der Voltigeur-Tompagnie 
des 67ten Regiments, - von dem Captain Langlols com: | 


wood 3 zZ 


im 
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manditt, weggenommen wurde; der Commandant Bay, 
welcher jede Art Unfug beging, ale Mannfhaft und 
alles Geld wegnahm, märe beinahe in die Haͤnde des 
Voltigeutlieutenants Grimaud gefallen, Der ibm fehr 
nahe und einc große Strecke weit verfolgt. Der ijrino 
lies 40 Tode, Lebensmittel, Flinten, Munition zus 
tüc, und man befreite bei So Bauern, Die er mit Ge— 
Walt angemorben haste, Nach den Spuren von Blut zu 
urrheilen, die man bei jedem Schritt antraf, muß die 
Anzahl der Verwundeten ſchr beträchtlich fegn; der Reſt 
entfloh nach alen Richtungen, und es wird Zeit crfars 
dern, um fie wieder zu fammeln. Unfer Verluſt beſteht 
blos in 2 Miquelers, wovon einer leicht bleifirt ift. Die 
Gebirge find ſehr hoch und ſehr ſteil im diefem Theile, 
der fi an der großen Kette Ver Poremden hinzieht; allein 
unfere Soldaten ſteigen allenthalben hin. 
Srofbrittaniem 
Londsn, 7. Mär. Das geheime Eonfeil wel⸗ 
em der Pring Regent das bekannte Schreiben feiner 
Gemahlin an ihn, und alle Documente, die fi auf die 
im I. 1806 über das Betragen diefer Prinzeffin ſtatt 
gehabte Unterfuhung beziehen, jur Prüfung hatte vors 
legen laffen, haben in einem Bericht an Se. K. Hopelt 
den Prinzen erklärt, es ſch dem Wohl feiner Tochter, 
der Prinzeffin Charlotte K. H. und dem wichtighen In—⸗ 
tereffe des Staates zuträglih, wenn die Verbindungen 
und Unterhaltungen ver Prinzeffin von Wallis K. H. 
mir ihrer Tochter, der Prinzejfin Charlotte, fortwaͤh⸗ 
send gewiſſen Einfchränfungen untermorfen blieben, Zus 
glei billigte das Conſeil die Verſchiebung der Confirmas 
tion der Prinzeffin Charlotte, weil es beſtimmter Wille. 
Sr. Maieftär Des Königs gewefen jey; Daß diefe Hauds 
lung nicht cher vorgenommen werde, ald bis Ihre Kös 
niglide Hoheit das 1 8te Lebensjahr zuruͤckgelegt habe, —-- 
Spaͤtethin machte im Unterhaufe, welches J. Kı H. die 
Prinzefjn Wallis ſchriftlich um Veranlaſſung einer Uns 
zerſuchung Ihres Betragens angegangen hatte, Herr Coch⸗ 


x 
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rane Johnſtore den Vorſchlag zu einer Addreſſe an Se. | Welt fennen zu lernen und die Menſchen zu fudieren; 
8. H. den Prinzen Megenten um benfelben zu bitten, [?" einer fo bedeutenden Lage würde Die Prinjeffin Muts 


dem Haufe alle Documente und Papiere im Berxeff die, 
fer Angelegenheit vorzulegen. Lord Eafilereagb wider⸗ 
fegte fi diefer Morion. Er behauptete, das Haus ſey 
ineompetenter Nichter in dieſer Streitſache. Das einzi- 
ge was das Parlament zu unterfuchen habe, mären dic 
Zweifel in Hinficht der Thronfolge, KHierüber ſey aber 
im vorliegenden Falle kein Zweifel vorhanden, denn Die 
im I 9. 1806 ernannten 4 LordssCommiffarien hätten 
ensfchleden, die ganze Gefchichte des Kindes im J. 1802 
fen fo vollſtaͤndig ausgemittelt, daß man nicht mehr zwei⸗ 
feln inne, das Kind fey nicht von der Prinzefin von 
Wallis, fondern von einer andern Frau, Namens Eos 
phia Auflin geboren worden. Der Vorſchlag des Herrn 
Cochrane Johnſtone wurde einmuͤthig verworfen. 

Das Londner Journal der Courier ſagt, der Fed 
des Schreibens der Prinzefin von Wallis, gehet nur 
dahin, Einfluß auf den Geift ihrer Tochter, der mahr 
(Heinlihen Thronerbin, zu gewinnen. Man mil fich 
derſelben bemädhtigen. 
Prinzeſſin von Wallis aufısitt, iſt von der Oppofitions; 
parthei entrorfen, theils aus Haß gegen: den Kegenten, 
weil er ihren Anhängern feine Regierungsftellen gab, 
thells in der Hoffnung folche Stellen Dadurch fo zu erzwin⸗ 
gen, fo wie Herr Perceval indem er fi der Sache ber 
Prinzeffin früger annahm. ir Francis Burdeit mil 
die Motion machen, daß diefe Prinzeffin regierungsfähig 
erflärt werde und cin eignes Haus erhalte., Durch bie 
fes Mittel kaͤme fie it Die Gewalt der Mutter. Der Kedacı 
teur des Morning Ehronicle behaupter, Die Prinzeffin 
Charlotte muͤſſe nun in der Welt einaeführe werden --- 
eine Lage durch welche ſie der Gefahr ausgeſetzt waͤre, 
von dem erſten Partheifammier, der ihr zu ſchmeicheln 
verſtaͤnde, verdorben zu werden. Die Prinseffin von 
Wallis mi ſich ihrer Tochter der Prinzeffin Charlotte be; 
moͤchtigen, meil fie Einfluß und Rachemittel zu gewins 
nen hofft, wenn fie die Gewiffensienferin der kuͤnftigen 
Monarchin if. In ihrer gegenwärtigen Kage ift die 
Prin eſſin Mutter kaum der Aufmerkſamkeit einer polis 
tiſchen Parehei würdig; aber die DOppofitignsparthei 
wuͤrde ſich vor ihr auf die Knie werfen, mean fie die 
künftige Menorchin im ihren Händen hätte, Sle koͤnnte 
fit dann an die Spitze der Conföderation der großen Bas 


Dieſer Plan, für melden die 


ter mit den Riniſtern in Gewalt rivalifiren und durch 
ihren Glanz Den Hof des Regenten verdunfeln. ber 
die junge Prinzeſſin wird aus Bädern und in Privarges 
ſellſchaften Die Welt und Die Menſchen beffer Eennen let; 
nem, als im Hof-Zirkein und auf Bällen, Das äußere 
Benehmen gewinnt man Dura die Gewohnheit, immer 
Im guter Geſellſchaft zu fepn und durch das innere Bes 
wußtſeyn feines Werthes und daran kann es der Prinzefs 
fin nicht fehlen. Die Wirkung, melde diefee Kampf 
auf Die junge Prinzeffin machen kann, mus Beforgniffe 
erregen. Ließt fir die Zeitungen, fo muß ihr Charaf; 
ter leiden. Bemerkt fie, daß fo viel Laͤrmens wegen ihr 
gemacht wird, fo wird fie faum "dem ungeduldigen 
Wunſch widerſtehen, batd in Anfehen zu fommen. Bor 
5 oder 6 Jahren wurde Die junge Prinzefin auf einen 
Jahrmarkt bei Londen geführt; ale die fie fahen betrach⸗ 
teten fie mit Bewunderung und bejeugten ihr Die größte 
Ehrfurcht. Dieß gefiel ipr, wie jedem andern Kinde 
In gleichen Kalle. Nach tinigen Tagen da der Jahr: 
markt vorbei war, lenfte man ihre Gpajierfahrt nach 
semfelben Drie. Da wandte fie fih mit offenbaren 
Ausdruck des Mifbchagens in folgenden Worten an ihre 
Begleitung: „es if heute niemand da, der 
mid anſiehet.“ — Da die menſchliche Natur eins 
mal nicht anders ift, fo iſt die Gefahr, eine junge Prins 
zeſſin von fo großen Hoffnungen frähzeitig in die Welt 
binausjuführen, von nicht zu berechnenden Folgen. 
Unter den Vätern und Müttern, welche jmanzigjährige 
Kinder haben, find wenige, melde Die Behauptung 
befiresten, daß ein früher Genuß von Anfes 
den die Jugend gembhnlih ins Verderben 
ſtuͤrzt. 
TZürfei 

Eonkanfinopel, 4. Februar. Die Lage dei 
Mollah, Paſcha von Widdin, Hat id noch nicht vers 
ändert; Diefer Redelle ift in feine Feſtung eingefhloffen. 
Hafiz⸗Ali-⸗Paſcha bat ihm das ganze Gebiete, dag er 
aufferpalb befaß, oder welches zu Widdin gehörte, weg⸗ 
genommen. Ismail, Bey von Seres, verfolgt den 
Emin, Aga von Kasfi, und des Großvezier unterftüßt 
diefe Operation mit einem Thelle der Truppen aus feinem 
fager, Die er nad Philoppoli detaſchirte. Aleppo wird 


miles fellen und fi mit einem Hofe umgeben, water ſtets von den Janitfharen beherrfcht. Syrien und Eghp⸗ 
dem Vorwande, Ihre Tochter in Die Lage zu fegen, Die |ten find im der Gewalt verſchledener Paſcha's, melde 
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Diefe Provinzen regieren. 


Den Eugländern iM es ge| nem ſehr Jahlrelchen Gefolge Hier ein, und feheten nad 


Inagen, den Curdiſtan der Pafchalif von Bagdad zu ents ‚einigen abgeftatteten Beſuchen mieder vach ihrem eine 


ernen. 
—— taſſen und widerſetzen ſich nun dem Baſcha von 
Bagdad, Aa Bey, Sohn des großen Suleyman Bey. 
Apr aufruͤhtiſcher Geiſt und ihre ſtolzen Anmoßungen 
erregen im Perſien gegen fie viel Mißtranen. Die Frie— 
Deneunterhandlungen zwiſchen Kuſſland und Pecrſien 
durch Englands Vermittelung, find nicht gediehen, und 
der ruf. Berhfchafter IN am 17. Sept. nad Rufjland 
zuruͤckgzetehrt. CParifer Dt.) 
Ruflla nd. 
Deffentlihe Blätter enthalten jegt mehrere Umftände 
Über den Brand von Motfau. Das Fuer brach zuerſt 
in Des Nadıt vom Montag auf dem Dienflag am 14. 


Sie haben den Rebellen Abulerahman wieder kleine halbe Meile von der Stadt jegt befindlichen Haure⸗ 


quartier Werßenfee zurück. Das in der Nähe unferer 
Reſiden; angefommene Königl. preußlſche Armeccorpé, 
wird morgen gegen Mittag ſelnen feierlichen Einzug all⸗ 
bier halten. Um ıgten d. trafen Se. Excellenz der Kr 
niglich preuffliche Benerals Lieutenant Graf v. Tauenzien, 
ans Frankfurt an der Dder hier ein, Mbyegangen von 
hier find: der faifeel. ruffiifhe Seneral und Generaladj' + 
tant Here von Cjernitſcheſſf, und der königl. preuſiſche 
geheime Staatsrath und Generalmajor, Graf von Lottum 
nach Breslau. Eben dahin ging auch geilen Die Feld⸗ 
Equipage Sr. Königliche; Hoheit des Prinzen Wilpeiin 
von [Preußen ( Bruder Er. Mafeflät.) Geſtern Abeud 


September in der Vorſtadt, die Solenfa, bei dem Thore um 7 Uhr marſchirte ein Kalſerlich ruffifches Regiment 


der Findelfinder aus. Gleich darauf brannte es im der, 
Stade bei der ſteinernen Brücde von Jacuca, in der Ges 


gend, wo dle Wohnung des Königs von Neapefmar. Eine: 


eritce Feuersbrunft eniſtand faft zu gleicher Zeit an einem 
ganz entgegengefegten Ende dee Etadt. * Das Feuer 
Breitete fi immer mehr aus. 
Die. Naht vom Dienftag. Die franjoͤſiſchen Truppen 
lagen zerſtreut unter freiem Himmel; andere campirten 
vor den verfhiedenen Barrieren. 
gens gegen 9 Uhr entftand ein heftiger Sturm, merauf 
das Feuer allgemeiz wurde. Es drad an zehn Stelen 


auf einmal aus: die enermehlihe mit Käufern bedeckte 


Ebene jenfelts des Fluſſes war ein großes wogendes Flam⸗ 
wenmeer. 
Flammen, 


So verging der Tag und 
ſende erzählen, dab Magdeburg gefperrt, die hohe Bruͤ⸗ 


Am Mittwoch Mon‘ 
"gen ud. — 


‚Infanterie, nebR zwei Batterien, jede von 6 Caut neu 


"und 36 Bulverwagen, ‚hier durch im Die Gegend veu 


Epandan, 

Burg (bei Magdeburg), 17. Mär. Seit 8 Tas 
gen ift Burg, und eben fs find auch alle übrigen Derter 
längs dem Elbfluß von ruſſiſchen Truppen befegt. Rei⸗ 


fe bei Serwiſch abgebrannt und die übrigen Bräcen vor 
und auf dem Dammmpege nach Magdeburg hin abaetras 
Bisher iſt im unferer Rachbarlchalt lein 
Gefecht vorgeſallen. 

Deutſchland. 
Magdeburg, 13. März. Seit 4 Tagen haben 


Pltzlich ſtand das Quartier der Buben Ins ſich Die Coſacken dicht vor biefiger Feſtung fehen laffen, 
An Rettung war nice mehr zu deufen, und feirdem find elle Feſtungewerke Hark mit Truppen 


Männer mit Feuerbränden maren in der Gegend des beſetzt. Wach it ver Elbfluß für Reiſende geiperer, und 


Krems ergeiffen morden, wo auch fchen bie nud da! ſtart mit Trnppen nnd Canonen beſetzt. 


Die Flamme ſich jeigte. Der Kaifer Napoleon begab 
ſich mac Petroweli, wo erdie Nacht zubrachte. (O. Bu) 
o len. 

Von Kahiſch if, * Berliner Blaͤtter melden, ein 
bedeutendes Eorps Kaiſerl. ruſſiſcher Truppen nach Een; 
ſtochau gegen den ſich dahin juruͤckgezogenen Reſt der 
volnifchen Armee aufgebrochen. Der Geicral Inımdant 
der ruſſiſchen Weftarmee hat in Pofen die Entrichtung 
aller ruͤckſtaͤndigen und laufeuden Abgaben verordnet. 

Preußen 

Berlin, 16. Mir. Geftern Vormittag feafen 
Ser Ercellenz der Königliche preußifche‘ Generallieutenant 
d. York, ganz unvermuthet, zu Pferde, amgeben von ch 


— 


Ries heute find 
uoch wirgends Ruffen über ven Eibflüß gefummen, wos 
gegen man and Tag und Nacır auf wer Hut if. Da 
man an mehrern Sitellen Vorkehrungen zum Uchergang 
der Rufen bemerkt, fo find geflern mebrere Truppen 
mit Beſchütz zur Verſtaͤrlung dahin aufgebroden. 

Ynclam in Ehmedifh: Pommern, 13. 
Mir. Hier iſt die zuverläffige Rachricht eingegangen, 
daß die franjoͤſiſchen und Die mir ihnen verbundenen 
fähfifegen Truppen, vorgefiern Abend Das game ſchwe⸗ 
difche Pommern, mit Inbegriff der Haupſtadt Erralfund, 
und zugleich auch die Juſel Füͤgen geräumt, end [2] 
—* die Elbe, zuruͤckge zogen — (Berl, 3. u. Oeſt. 
ob. 
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gFrankfart, "26. Mär. Durch hieſige Stade] in ben-fämmtlichen Departements geliefert werben. Das 
find paſſitt: vorgeftern ein Kabinets. Courier Sr. Majes , Öetreid und die Fcurage fallen nach einem, Bittelpeeife 


fit des Königs von Weſtphalen von Paris nach Laſſel 


gehend, und 2 franz. Couriere, weron der eine von 
Leipzig nach Paris und der andere von Paris nach Erfurt 


expeditt war, und geſtern 2 feanz. Gopriere,, Dderssine 


von Magdeburg nah Paris: und Der andere von Paris 


zur Armee gebend, urd rin von Caffel nach Paris cxpe⸗ 
dirter weſlphaͤliſcher Courier. 

Caſſel ⸗25. Waͤrz. Im heuti 
Monitenr ſind alle Sattler, Riemer und Kummetmacher, 
welche Arbeit gu haben woͤnſchen, aufgefordert worden, 
fih in der Königlichen: Militair⸗Ruſtungs-Fabrick zu 
Caſſel zu melden. Ein Königlicheg Decret vom zoten 
d. verordnet zur Befreiung der durch den Krieg herbeis 
gefuͤhrtek Ausgaden eine auferordentliche Steuer, zu mel; 


ner alle Untertanen ohne Ausnahme beizufingen ver _ 


Richter ſud. Dieſe Steuer fol beſtehen: 1) In der 
Haͤllte des jaͤhrlichen Betrags der von rinem jeden in die, 
fm Jahre zu erlegenden Perſonalſteuer; 2) in Der Hals, 
10 des Beitrages, momit ein jeder Unſerer Unterthanen 
zu der, kraft Decrets von 12, Junliaswerigen Jahres 
‚erhobenen Anleihe angeregt worden iſt. Dieſe ‚beiden 
Beiträge ſollen vom 25. April an in düuf Terminen 
in jedem: zu einem Fänfıbeil, der von. jedem: Beitragtz⸗ 
pflichtigen ſchuldigen Quote eingezahlt werden; ; 3) in 
ten zwanzigſten Theile des‘ Gehalts derjenigen Tivil⸗ 
un? Militairbeamten und. Durch. den Staat befoldeten 
Emrlopes, welche einen Gehalt von 2500 . Franfen 
nud darüber bezichen. N 
‘fol. ein Neuntheil desicnigen Beitrags zuvücfgchalten 
‚werden welchen fie "von: ihren Beſeldungen zu erlegen 
Haben, ohne Ruͤckſicht auf den von ihrem Vermögen zu 
leiſtenden Beitrag. —V 

Ein anderes Koͤnigl. Dectet vom 20. d. beflimmt 
die Verpflegung der im Koͤnigreiche Weſtphalen ſtatiſnirx⸗ 
ten / und der durchmarſchirenden Truppen. Die Berpfle; 


gung der im Koͤnigreiche In.Kantonnirung befiudlichen 


und verſammelten franzöfiihen und allairten Truppen 
ſoll duch Magazine bewerknelligt werden. Es fol gu 


diesem Zwecke, Fehufs Lieferung des hierzu erforderlichen | 


Getrelded, Hafers, Heues, Strohes und Gemüfes, in 
den Departements der Kibe, der Saale, der Ocker und 
des Harjes / nad dem Ertrage des Ackerlandes und der 
Wieſen, ne Repartition zugelegt werden. Das friſche 


Dom Monat Aprib an gerechnet. 


# 


Jleiſch fol nach dem Verpältniß der Unzapl- Des Vicpes | abgingen, 


‚bezahlt werden, der nah den Marfıpreifen feſtgeſetzt 
wird, weiche in den Monaten Januar und Febru ar dies‘ 
fes Jahrs in den Diſtricis-Hauptotten dee vier zur Lies 
ferung, beitragenden Departements ftatt Rhabt Haben. 
Das friſche Fleiſch ſoll nad) dem laufenden Preiſe bejahlt 
werden. Außerdem wird eine Eutſchädigung für den 


Transport gegeben. Zur Bezahlung der eingehenden Lie⸗ 
gen Weſtphaͤliſchen · 
Decret) zu erhebenden Kriegeſteuer beſtimmt. 


ferungen iſt der Ertrag der (na dem oben erwähnten 
Vorlaͤufig 
und bis die Bezahlung erfolgen fan, merden Bong er⸗ 
theilt. Die Verpflegung der weſtphaͤliſchen, -franzöfie 
fen und alliirten Truppen auf dent Marſche kit Königs 
reiche Weſtphalen foll, wir bisher, von den Präfecten 
beforgt werden, welche zu dieſen Endk Contracte mit 
Eutsepreneurs abzuſchließen, cder andere den Umftäns 
den und kocalitaͤten angemeſſen ſcheinenden Maßrege lu 
zu ergreifen haben. Zur Beſtreitung dieſer Ausga⸗— 
ben follen vorlaufig zwolf Zulags Centimen auf bie 
Grunds and Patentſteuer erboben werden, Auſſerdem 
follen mob fünf Ceuumen auf eben dieſe Steuern er— 
boben und zur Diesefinon ‘des Minifters des Innern 
omellt werden, um zur Bezapluug der von den Etaps 
penkaffen contrapirren Schulden zu dienen Im Fall 
die.in einem Departement befusdlicsen Fonds wie bins 
reichend ſeyn follten, um den Bedarf Dei daſeldſt ers 
xichteten Etappen zu beſtreiten, wird der Miniſter des 
Innern die ihm nöchig ſcheinenden Verſenduugen der 
Fonds anoranen, ke r 
» Baireurp, 30. Maͤrz. Vorgeſtern Abends um 
hald.8. Uhr trafen Ihre Majeftären der Koͤnig und vie 
Königin von Gacfen, mgbft der Prinzeffin Auguſte Ab⸗ 
nigliche Hoheit im bicfigen Königlichen Schloſſe ein, mo 
fig Allerhoͤchſtdieſelben mit den zu. Ihrem Empfange aus 
weſenden hoben Behörden einige.Zeit fehr gnaͤdig unter⸗ 
hielten. Geftern Morgens nach 8 Upr reiſeten diefe Als 
lerhoͤchſten Herrſchaften mit Ihrem anſchnlichen Gefolge 
nach Amberg ab, von da Sie heute in Regensburg ein⸗ 
„greffen werden, , — 

Geſtern Abends paſſitten Se, Ercellen; der Königlich 
Saͤchſiſche Staatsminiſter Heer Graf von Eenft Pilſach 
hier durch nach Regensburg, wohin auch Se, Epriellenz 
der. Koͤnigl. Saͤchſiſche General⸗kieutenant Herr von Ger⸗ 


ſterf und Herr Graf Einfiedel Heute Morgens von bier 


k 
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Baireuth er 8 eitung, 


Donnerstag 





granfreid. 

Yaris, 24. Mär. Der geſetzgebende Körper ber 
rathſchlagte in feiner Sigung am 20flen d. über das 
Projeet des Sinanjgefeges für das Jahr 1813. Der 
Kedner entwickelte verzüglid den Punct, welcher den 
Vertauf eines Theiles der Semeindeguͤter betrifft, Der 
Here Baron Lugurier dela Martei befeitigte einige Eins 
mwendungen durd die Beruͤckſichtigung der undorhergefes 
henen Bedürfniffe, welche neue Opfer erfordern, und 
des Vertrauens der Masion auf die päterliche Sorgfalt 
der Megierung. Dur eine Mehrheit von 304 Stim⸗ 
men gegen 25 murde bad Project zu einem Geſetz erho⸗ 
den. Am 23. Mär empfing Se. Majeſtaͤt der Kaifer 
und König auf feinem Throne mit den gewoͤhnlichen Ce⸗ 
remonlen eine Deputalisn des geſetzgebenden Körpers, 
deſſen Präfident, Sr. Ercellenz der Graf von Montes; 
quieu, Sr. Majefät folgende Addreſſe überreichte: 

„Sire! Ihre getreuen Unterthanen, die Deputirten 
Ber Departemente beim gefeggebenden Körper haben uns 
beauftiagt, zu ben Füßen des Thrones die neue Huldi⸗ 
gung ihrer Dankbarkeit und Ihrer Treue nieberjulegen. 
Waͤhrend große politiſche Intereſſen Em. Maijeſt. fo weit 
‚son Ihren Staaten zuruͤckhielten, waren Allerhoͤchſtdie⸗ 
ſelbt ſtets in Ihten Gedanken gegenwärtig, Sie geſellten 

fic durch ihre Seluͤbde an Ihre erhabene Arbeisen, deren 
Ehre und Gefahr ihre Kinder fheilten. Heute wie das 
mals entiprechen unfer aller Herzen dem Sprigen; und 
man foßte meinen, unfere Triumphe wären nur deshalb 
aufseihoben worden, um die Energie Ihres Eharacters, 
die Ausdehnung unferer Huͤlfequellen und unferes Zus 
tranens in Em, Maj. beffrr zu erfeunen zu geben. Ja 
Sire Die verſchiedenen Voͤlker dleſes weiten Reichs, nicht 
mehr durch Eitten und Äntereffen getrennt, durch Die 
Ehre und die Treue vereinigt, wetteifern mu: noch an 
Eifer und Ergebenheit für Em. Majeſtaͤt. JIndem fir 
ſelbſt den Schein eines Friedens von ſich zuruͤckſt ñen, 
der Die Nationalehre beflecken könnte, werden ihnen feine 


Nro. 64. 


1. April 1813. 


+ 





Dpfer zu theuer fepn, um bie Integrirät ihres Gebiete, 
jenes Ihrer Alliirten, das Uebergewicht, das Eie dem 
felden erworben haben, aufrecht ju erhalten, und ein n 
glerreldden den Franzoſen und Em. Majeftät allein wuͤr⸗ 
digen Frieden zu erobern. Der geſetzgebende Körper iſt 
glüclid) und ſtolz darauf, der Dolmerfer einer groß; 
mürhigen Nation zu fegn, melde Allerhoͤchſtihnen ſtets 
einen unbegrängbaren Beiſtand leiften wird, mweiljihr Die 
Danfbarfeit alles eingibt, was Em. Majeftät für ihr 
Wohl auffaßt und ausführt, Wirklich find Diefe grofen 
Foriſchritte des Ackerbaues und der Kuͤnſte, jene unge⸗ 
heuern Arbeiten, welche dem Handel neue Straſſen er⸗ 
dffnen und unſere Städte mit praͤchtigen Denkmaͤlern zie⸗ 
ren, die Erſchaffung einer wohl eingerichteten und zahl⸗ 
reichen Marine, die Handhabung eines Flnanz ſoſtems, 
welches bid auf den heutigen Tag cinjig iſt, und es fa 
ſehr verdient, allen künftigen Jahrhunderten zum Mufter 
ju dienen, alles diefes find eben fo viele Wohlthaten 
Er. Maj. an ifren Voͤllern. Mir werden in unfern 
Proyinzen alle dieſe Wunder zu rähmen miffen, welche 
mitten unter den ſchwerſten Krlegsbeſchaͤftigungen zu 
Stande gebracht worden ſind. Wir werden ihnen far 
gen, daß alle Bedürfniffe des Schages und der Armee 
befriedigt morden find, ohne die allergeringfte neue Aufs 
fage zu machen. Nufig Über die Gegenwart fürdpten 
wir ung in Zukunft nicht mehr vor jenen ſtuͤrmiſchen 
Minderjährisfeiten, mo Antheil an der Authoritaͤt und 
Ungewißheit ihrer Befugniffe allemal zu gewiſſen Zeiten 
Die Zurcht vor bürgerlichen Unruhen herbeifüprten. Die 
Drdnung der Regentſchaft Ift num eben fo feft begruͤndet, 
ale jene der Thronfolge, und das Mutterher, wird mit 
treuer Sorgfalt thr Kind und jene große Familie bewa⸗ 
hen, melde in der Monarchie flets werfinnlicht wird, 
So wird diefe ſchuͤtzende Megeutfchaft, melde unferen 
Vorfahren fo theuer war, wieder wie neu hergeſtellt und 
verbeffert, und mit ihr alle die großmuͤthigen Gefühle, 
wodurch fie ihren Glanz erhielt, Go werden Die Tage 


“ 
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des fünfrigen Friedens durch! Arbeiten vorbereitet, wel⸗ 
che deſſen Genuß am beſten su ſichern vermögen, und 
durch Anſtrengungen, melde ihn ergmingen werden, 
Möge diefer gluͤckliche Verein wiſchen dem Herrfcher und 
feinen Unserchanen fi bis in die fpärfien Zeiten erſtrel— 
fon, und Diefes Reiches impssicenöfle Gewalt augma: 
Ken, fo wie das beſelſgendſte Band zwiſchen der Macht f 
und dem Gchorfam, und möge es dem gefesacbenden-for: ! 
per gelingen, des Ruhmes theilhaftig zu werden, bieron 
das merkwuͤrdigſte Vorbild abzugeben.“ 
Se. Majeſtaͤt antwertete hierauf, 
„Hert Praͤſident und Herten Deputirte! Der geſetz 
gebende Koͤrper hat mir wahrend feiner diesmaligen kur⸗ 
zn aber wichtigen Sitzung Beweiſe von ‚feiner Treue , 
ued friner kiebe gegeben, die ich zu fühlen weiß. Die 
5 anzofen haben meine ımm:r von ihnen gehegte Meis 
nung, pelfommen gerechtfertigt. Don der Vorfekung 
und dem Willen der Nation berufen, dieſem Reiche rine 


Wir Sie in dleſe Hauptſtadt zufammen berufen, 
ſo wie die Notabeln Unſeres Reiches, um der Ark: ung 
der Kaiſerin Unſerer vielgelichten Gemahlin beizuwohnen 
ſo mie jener des Kronpriajen, Koͤnigs von Nom, Um 
feres ſeht lieben Sohnes. Der Gedanke am dieſe g:oß>, 
zugleich kirchliche und pol tifuhe Feierlicht ie, ergreift 
mein Herz. Ich werde jie zu befchleunigen-fuchen, um 
Frankreichs Wuͤnſchen ein Genuͤge zu then,“ 

Die Gefundheirs Umdaͤnde Er. Durchlaucht deg Fuͤr⸗ 
ſten don Neuſchatel haben ſich weſentlich gebeſſert. — 
Nah einem Kaiferlihen Decret vom 12. März können 
auch die Mitglieder des Kaiſerlichen Reunions ; Didend, 
wenn fie fih über ein Einfommen'von 3000 Franken 
ausweiſen, Patente über den Titel: Chevalier Des 
Reichs, erhalten, worinn zugleich ihre Wappen und 
Liorcen beſtimmt werden. Dirfer Tirel wird jedoch erſt 
dann auf Die Erſtgehurt erblich, wenn der Kaifer ihn 
bei drei auf einander gefolgten Generationen befättige 


Drsseflung zu geben, war mein Gäng Rufenmeife, glei: hat, 

förmig,, und dem.Beifte der Ereiguiffe, fo wie dem Ins x *3 

ter ſſe meiner Voͤlker angemeſſen. Dieß große Werf uſſland. 
Saratow, an der Wolga, 14. Februar. Dem 


‚Ju wenigen Jahren vollendet, und alles was dazu ges 
hört, polllommen comfolidirt ſeyn. Alle meine Panc- 
‚afe meine Unternepmungen find nur auf einen Zweck hin 
‚gerichtet; auf die Wohlfahrt diefes Reiches umd auf 


‚fen ewige Unabhängigkeit von England. 


welche ganze Nationen gerade fo wie den einzeln Mens) Tandt. 


ſchen ‚richtet, wird es anmerken, mit twelder Ruhe, 
mit.melcher Einfachheit und Schnelligkeit große Verluſte 
wieder erfegt worden find; man fann Daraus fließen, 
welcher Anftrengungen die Sranzefen fähig feyn würden, 
wenn es darauf anfäme, ihr Gebiet oder die Unabhängig; 
Seit meiner Krone zu vertheidigen, Unfere Feinde haben 
dem Könige von Dänemark zur Entſchaͤdigung für Nor; 
megen unfere Elbe und Wefers Departemente angeboten, 


In Gefolge dieſes Projects haben fie im jenen Brgenden | i 


Ihr Gewebe angelegt. Dänemarf vertsarf dieſe hinterlis 
Rigen Vorſchlaͤge, deren Folge es um feine Frovinzen 
gebracht haben würde, um ihm dagegen einen ewigen 
Krieg mit uns aufjuhalfen. Id) werde mich bald an die 
Epige meiner Truppen fielen, und die trügeriichen Vers 
ſprechungen unferer Feinde jy Schanden machen. Bei 
feiner einzigen Negotiation wird und fann die Integri⸗ 
tät des Reich s auf das Spiel geſetzt wuͤrden. 


def, 
Die Geffichte: den ihm bon det Armee für Das erſte 26,000 Robel übers 


biefigen Gouverneur wurde allerhochſt übertragem, ih 
unferm Gonvernement für die Gardes und Feldregimen⸗ 
ter 375 Pferde aufzukaufen, und zu dieſem Behuf wur⸗ 


Da die Adelichen, waͤhrend der bier Statt gefum 
denen neuen Wahlen auf die fommenden drei Jahre, von 
diefim Staatsbeduͤrfniß für die Truppen, melde unfere 
Ruhẽe beihägen, Kenntniß erhielten, ſo erbothen ſie ſich 
any blich, daſſelbe von ihren eigenen Einfünften zu be 
frirtign, und famen überein, hiezu 62,000 Rubel 
daizub:ingen. Die hiefige Kaufmanuſchaft befchloß ars 
dern ha b Procent von ihren Capitalien, und noch übers 
dieß cine freiwillige Subſer ption unter den erſten von 
bien Capitaliſten zuſammen zw bringen. In diefen Tas 
gen wurde von mehreren Standesperfonen, jum Beſten 


| der Einwohner von Emolenst, die alles durch den Feind 


verloren haben, und ſich gegenwärtig” im Penſa aufhal⸗ 
ten, hier ein gsoßes Konzert gegeben, welches 2000 
Rudel einbrachte. Emolensk zaͤhlt jetzt bis 4000 Ein⸗ 
wohner, die ſich wieder eingefunden halben. Hoͤuſer 
find zuſammen von dem Brande übrig geblieben: 459 


Sobald jur Wohnung tauglige, und 317, melde reparirt wer⸗ 


Aus Die Kriegesforgen ietwas Muſe geſtatten, werden’ den muͤſſen. 
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u yBreufen 
Berliner Blaͤtter vom 16. Märf enchalten eine Be— 
kanntmachung von Zelten des Köniql. geheimen Staats⸗ T 
rachs und Cheis des Departements ber augemeiucu Po: 
ficch im Miniſterium des Innern, Herrn ‚von Schuck 
-hinn, werin derſelbe Bas verbreitete Gerücht, ale hät“ 
ten die bei end nah dem Einrücken der Kaiſerl. ruſſi⸗ 
ſchen Trurren eitzgebrachten Gefangenen an den nöthi- 
gen, Bidörin iſſen⸗ Mangel gelitten, für grundles erklärt, 
und verſichert, daß es fih rad forgfältig angeßshter 
‚ Unteriuchung ergeben haber daß diefe Gefangenen mit 
oler Menfchlichfeit behandelt, und mit den — 
tescu.smittela verſorgt worden find. i 
Deutfhüliand. ’ 
Ueber die Fat bekannten Ereiäniffe In und um 
"Dredben livfet man ih bffentlich⸗ n Blaͤttern folgende um) 
” dlitere "Nas täten: Ee. Durchlautcht der Für 
Ecdmuͤhl war, ‚wie man ‚verfi dert, durch mehrere 
— um Erhaltung der. Brüche ‚angegangen wor, 
ven. Allein die Bitte des Bürgers minfte ‚vor. ben tie 
fern Einſichten des Feldhetru verſtummen. Dres dens 
Waͤue waren gefuhten; ſeitdem war nur die Brücke ein: 
feſte Pofttion, und ſie unterlag den Geſetzen— des Kriege. 
Biele nicht fachfundige Perfonen ſchienen bei der Pulver: 
maſſe, die zur Zerftdrung 'jmeier aus Dbadern gewoͤlb⸗ 
ten Bogen und eines Hauptpfeifers noͤthig war, für die 
ſchone katholiſche Hoffirche, ja felöft für die alte ehri 
würdige Georgenbürg oder das Koͤnigt. Refidenzfhloß, 
die zunaͤchſt an der Brücke liegen, beforgt. Allein dieſe 
Beſorgniß wurde Durch Die eben fo vorfichtigen als nach⸗ 
'drüdlichen Baßregeln des Fürften von Eckmuͤhl wider 
SAb- Er Latte dreißig Bergleute aus, Freiberg. beordert, 
melde duch die Artiderieofficiere und Sappeurs geleitet, 
ſchichtenweiſe arbeiteren und: in drel Tagen alles jo ge 
ſchickt ausführen, daß am 19. März Morgens 8 Uhr 
die zwei Bogtn ohne alle Beſchaͤdigung, felbfi der naͤch 
ſten Umgebungen, in vie bier wohl ſieben Ellen tiefen 
Elbuten hinabſtüͤrzten. Man hat wohl nie eine mäc 
tigre Maffe geräufplofer mit Pulver gefprengt. Zu 
‘gleichen Zeit rückte Der Fuͤrſt mir einem großen Theile der 
bier ſtationirten Armee von 18,000 - Mann! auf die 
Straße nad Wilsdruf (gegen Altenburg zu.) Die Divifion 
Dururee und die Sachſen unter Dem General fecog bliebeu 
jur Befagung der Altſtadt, und mehsmre Batterien wurden 
fmwopt aufder Bruͤhliſchen Terruſſe als auf dem 2* 


vor der Brücke, gegen di e Sruͤcke der Neuftadt oerichtet. 
San "he Sharfihügen vereheidigten die Verhacke und 

Thore ‚der Ne tadt gegen die fehr in der Nähe herum; 
ſch weifenden &ı fafenbauien, die. aber alle zu ſchwach 
waren, um gesrä: det: Beſorgniß zu erregen, Seit dent 
apiten hatten ſich Die Neffen in größerer Anzahl anf dem 
rechten Eldufer gezeigt, und es waren Mehrere Prints 
leien zwiſchen den franzoͤſſichen und ruſſiſchen Verpeſten 
über Der. Eibe vorgefallen, wobei auch zwei Diesdcuer 
Bürger verwunder wurden. Schon an dieſem Tage hat: 
ten Die Ruſſen einen Parlamentair an den commardirens 
den franzöfifchen General abgeſchickt, am ihn zur Uebergabde 
anfjufodern, welches jedoch Damals abgefhlagen murdr. 
Der Obriſte Dawidof, welcher die zum Nemeecorps das 
Senerals v. Winingerede gehörige Cofnden?Keftbligt, 
ſhickte endiih am Arten Mittags einen Mojor”als Par- 
tamentair an den faͤchſiſchen General Lecoq, und. verlangs 
e, die Neuſtadt und Aliſtadt folten geräumt werden. 
Um diefer Arfforderung mehr Gericht zu geben, zeigte 
fi das ganze Eofacencorpg “anf Den Auhbhen zwiſchen 
dem ſchwarzen und weißen. Thor; man fhägte es auf 
2000 Mann, Hierauf ward wirllich zwiſchen / den Ges 
neralen Durutie und Lecoq ehrerfeiis und Dem’ Obriſten 
Dawidof andrerſeits, in Gegeumart.. der. Königlichen 
Immediatcommiſſion, eine Convention abgeſchloſſen, 
worin die Neuſtadt auf dem rechten Elbeufer den Ruſſen 


‚auf den folgenden Tag überlogen und zugleich feſtgeſetzt 


wurde, Daß gegen eine 48ſtuͤndige Auffündigung im 
Bezit? einer Meile fomobl auf dent sediren als linfen 
Eiheufer ſtromaufwaͤrte und firemuntermärts al Feind⸗ 
religfeiten aufhören ſollten. In Gemäsheit dieſer Cons 
eatlon zogen auch wirklich die Ruſſen, 2300: Mann 
tarf, am 22ten Nahmiztage, nachdem bie fächfifchen 
Zcharfſchuͤtzen die Neuſtadt voͤllig geräumt hatten, dort 
ein. -Den zafleın Nachmittags erhiels auch der General 
Lecoq ron Plauen aus den Bejehl zugefertigt, mit jümnits 
lichen ſaͤchſiſchen Tenppen. von Dresden. aufbrechen, 
wahrfheintich um Die Befahung von Torgam zu verflärs 
fen, melche dadurch an 10,000 Mann ſtark wird. Dies 
fem Befehl gemaͤh marſchirten ale fähfifdien Truppen 
fhon in der Racht von Dresden aus, und cs blieb nur, 
die franzöfifche Divifion -Darute in der Stadt, welche 
durch ein baieriſches Kotps Tavallerie unterſtuͤtzt ward, 
Die ſaͤchſiſche Tavallerje harte Den Befehl, fig Im Zah 


des Ruͤckzugs nach Plauen zu wenden, 
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Domainen: Verfaufss Commiſſarius Binanz: Rathe Fiken⸗ 
ſcher in Gegenwart des Königlichen Rentbeamten zum öf- 
fentlichen Vertauf ausgefegt werden. Kaufelickdaber welche 
zu diefem Termin hiermit eingeladen werden, können jich ins 
wifche wegen der über dieſes Domainen Gut wänfchenden 
Notisen an das Königliche Rentamt Yichtenberg wenden. 
Dir vorläufige Zuſchlag wird Mitrege um 12. Uhr 
mit⸗ Vorbehalt der Königt, allerhoͤchſt unmittelbaren Geneh⸗ 
migung erfolgen und nach ſolchen wird kein Nachgebot weis 
ter-angenommen, Baireuth, am 12. März 1813. 
Königliche Finanz ⸗Adminiſtration des ehemaligen 


Mmagbebuts: 22. Mär. Se. Kaiſerl. Hoheit 
Der Prinz Vuctonig van Italien find geftern Abend bier 
eingerroffen- · ¶ Se. Excellenz der Reiche marſchau 
Herzog bon Belluns befindet ſich ſeit einigen Tagen in 
unſerer Stadt. Magdeb. Zeit.) 

Aſchaffenburg 25- Mir. Geſtern Mittag 
trafen - Se. Excellenz ber Herr Marſchall Herzog von 
Elyingen ı Fuͤrſt von der Meelwa, bier ein, hielten 
über die Dieifen Souham Infpectlon, “und fehrten 

















j . ingenom; Farſtenthums Baseuth. 
nad einigen erfolgten Mandores; uud ſodann € 
— Mittagsmahle bei Er. Excellen; dem Herrn Di, Bompard, 
sifionggeneral Souham / wieder nach Hanau zuruͤck. Betanutmachuns. 


Den Bertauf des Domainen⸗GSuts 


Gſchaffenb. Zeit.) Meſtelreuth betreffend. 


arlsrube, 25. Mir. Geſtern verlieh das Dras 
— von dreiſtedt fein Standquartier Sruchfalr 
um fi. nad Aicaflenburs zu begehen. Am naͤchſten 
Montag werden Drei Baiaillons⸗ Infanterie mit der nds 
thigen Artjllerie ihren Marſch nach Würzburg ancreten. 


Cvadiſche Staats Zeluun ·¶ 


— —— ————— — 
Geſtern, den asten de fruͤh um 6 Uhr vollendete zu mei⸗ 
nen. unaueſorrchlichen Schnerje mein guͤter, euer Gatte, 
der hieſige Stadt- Cantor und zweite Lehrer am Lyceum Jo⸗ 
hann Heinrich Friedrich Schlupper, nach langen 
Beiden an einer mit Abzehrang verbundenen Lungenfucht, 
in dem 4often Jahre feines Alters und dem Igten unferer 
glaͤcklichen Eher Alle hiefige gute Eimwahner bewelnen mit 
mir deſſen unermudeten Fleiß in ſeinem Amte und rechtſchaf⸗ 
fenen edlen Character. Ueherzengt, daß auch unſere aus⸗ 
waͤrtigen Verwandte und Fleunde und alle die denſelben ges 
nauer kannten, Antheil an dieſem meinen großen Verluſte 
nehmen, empfehle ich mich ihrer fernern Freundſchaft und 
Wohlwollen. Wunſiedel, den 26. Mär, 1812. 
: Eharlotta Johanna Schlupper, ges 
borne Boͤhnerin. j 


— — — — 


ndtarten. 
Karte vor Deutfchland von Sotzmann 36 fr. 

Neu: mitigeiriihe Situations- und Pofifarte, von Nords 
Deutſa land von Knittel z f. 15 fr. er 
Diefelbe Karte mit deffen Karte von Polen und Preaffen 
in Fntteral 4 fl. ul 

Das Königreih- Sadhfen von Sogmann 48 fr. 

Karte von Nieder» Oachſen von denfelben 36 fr. 

Karte vom Königreich Weflphalen, von denfelben 48 fr. 
Karte von der Mark Brandenburg, von denſelben 48 fr, 
Schlefien, von denfelben 48 fr. 

Specialtarte vom Herzogthum Pommern von denfelben 


— Su * 

— Ei aftaͤß. Der Häusler G. J. ©. Neu⸗ 
wann er zur 33 Zittau gehdrigen Dorfe Eybau 
"Hat eine Tochter von 20 Jahaen, weiche einen fo uner⸗ 
fattlichen Hunger hat’, daß fie ihn laum fillen fan und 
"pesmegen außer thierifchen und regerabilifchen, Nahrunge« 
mitteln „auch woncherlei andere Sadın gentent. Eine 
Messe Erpbirnen auf eine Mahlzeit macht fie noch nicht 
fatt, . Seit einiger Zeit hat fie zwei volle Fuder Lehm, die 
am Haufe ihres Vaͤters lagen, nach und uach aufgezehrt. 
hr Bater, cin armer Weber der Aber biefed noch 5 Kin 
der und’ tm diefen nabrungdlofen Zeiten keine Arbeit bat, 
iſt wicht inm Stande ihren Heißbunger zu befriedigen und 
bebarf daher, mebr als mandper andere, hüffreiher Un⸗ 
gerfiüigung. _ Dieled Madchen iſt ihren Eltern um |0 
Läfiger, da fie epileptifchen Zufälen unterworfen iſt und 
deshalb nicht allein gelaffen werben darf. 


4 ” 
Am Namen Seiner Majeftät Des Königs 
Das kin Bezirte bes Königlichen Landgerichte Naila lie: 
gende Domalnengut Neſtelreuth, welches außer den Schloß⸗ 
und Oeconomie· BEN: dann dazu gehörigen Scheunen, 
ungen und Garten In 
* — — Tagwerk Feldern, 
20 Rheinlaͤndiſchen Tagwert Wieſen, und 
9 Rheinlaͤndiſchen Tagwert Huth, 
ohne den ſogenannten Bteinbäht, welher zur Schaaf: 
Huth genngt werden darf beſieht, ſoll 
am Donnesiiag den 8. April b. J. 
in dem NRentamts hauſe zu Acnnenberg von dem Koͤniglichen 


48 fr. 
Die Herzoglich Daͤchſiſchen Fuͤrſtenthuͤmet von Meichard 
2 fl.48 fr. . ' 

Karte von Franken von Sammer 2 fl. 45 kr. 
Karte von den Fürftenehümern Bamberg und Batrenth 
oberhalb Gehürgs von berfelben z fl. 12 fr. 
find nebſt mehrern andern zu haben bei 
SDoſeph Schweiger und Comp. 
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Bauireuther Zeitung. 


Freitag Nro. 6 9. 2. April 1813. 








Oeſterreich. rief ihm zu, es ju unterlaffen; aber der Türke, der ihn 

Bien, 25. März. Es if eine Verordnung unter ohnehin nicht verſtand, lachte ihm Ins Geficht, und 

der Preffe wodurch die Einfuhr des Kaffee's gegen eine iwarf dot. Hierüber erzuͤrnt, ging der Franzos mit eis 
erhöhete Zollabgabe wieder frei gegeben werben fol. nem in der Hand habenden Stocke auf den Türfen log, 
sure aber diefer fpie ihm ins Geſicht, fprang über den Zaun 

Aug der Moldau, 8. Mir. Geit 4 bis 5 !und rief noch mehrere Türken herbei. Sogleich fliegen 
Monaten hielt fi zu Jaffp.ein Franſos von vieler Bils ihrer viele über den Zaun,, andre liefen zum Thore deg 
dung, unter dem wahrfcpeinlich angenommenen Namen | Belif hinaus und zu dem daran floffenden dee vom Frans 
Chamboneau auf, den Familienverhaͤltniſſe Sranfreich |jofen bewohnten Haufes hinein; ale fielen uͤber dieſen 
ju derlaffen gezwungen haben follen, und welchem einis|her, ſchlugen ihn jämmerlih, und. verfegten ihm mie 
ge Wochen nach -feiner Ankunft feine Gattin, eine Grau Jihren Meſſern eine Menge Wunden. Das Getuͤmmel vers 
son Erziehung, nach Jaſſy folgte, Ex hatte bisher noch anlaßte Die Frau des Franzoſen, aus ihrem Wohnzimmer 
fein foͤrmliches Engagement in dem ‚Haufe eines, Bojaren | herausjufommen, und fie erblickte mit Enefegen ihren 
angenommen, in welchem ‚fi fonft viele. Franzoſen als Mann zur Erde geworfen, mit Blur bedeckt, und einen 
Secretaire, Sprachlehrer und Geſellſchafter befinden, | Haufen Türken noch immer damit beſchaͤftigt, ihn zu 
fondern pflegte ſich nur gelegentlich zu Geſchaͤften braus|mißpandeln. Entfchloffen tritt fie zuruͤck, ergreift eine 
hen zu laſſen. Er bewohnte mis feiner Grau ein Hleines | Doppelflinte, und ſtellt fih vor den Haufen. Gie bie 
Haus, defien Hof an den Hof des ſogenannten Belick, |tet,. fie fließt, fie droht. Umſonſt, Die Barbaren vers 
jenes. beträchtlichen Gebäudes, ſtoͤßt, welches gewoͤhn⸗ſtehen ſie nicht, und laden nur, Sie drüdt los, aber 
lich vom Bafchs Befchlifs Uga,. dem Vorſteher Ber in. zufaͤlligerweiſe hatte fie von den jwei Doppelflinten ifreg 
jeder. Stadt der Moldau: zur Schlichtung der vorfallen⸗ Mannes die ungeladene evgriffen, und das Abdruͤcken 
Deu Streitigkeiten jwifchen reiſenden oder handeltreibens| bleibt ohne Wirkung. Beſtuͤrzt, aber nicht aus der 
den Türfen angeſtellten türfifchen Policelbeamten, bes) Faſſung gebracht, eilt fie in das Wohnzimmer zurüd, 
wohnt wird, und gegenwärtig gewoͤhnlich tärkifchen, and [nimmt die jweite Doppelflinte, überzeugt fich erff, o& 
Ruſſland zurücfommenden Kriegsgefangenen zur Wohs | beide Läufe richtig geladen find, und fehrt dann ſchnell 
mung dient. Seit längerer Zeit verunreinigten bie im wieder auf den Hof zuruͤck. Mittlerweile war ein Bim⸗ 
Belit, Officiere nud Gemeine durcheinander, wohnen⸗baſcha (tuͤrkiſcher Obriſter), der angeſehenſte unter den 
den Türfen den Hof des Franzoſen auf die ungezogenfte|derzeltigen Bewohnern des Belik, gleichfalls berbeiges 
Beife, indem fie allen Unflat in Töpfen und Scherben |fonımen, und bemühte ſich, die Türken auseinanderzu⸗ 
fiber den hölzernen Jaun warfen, der beide Höfe ſchei⸗ bringen, indem er ihnen eine ſtrenge Genugthuung vers 
bet. Der Granzofe glaubte, da dieß bisher mur heim⸗ ſprach. Aber der Haufe trat noch immer den halb ent⸗ 
ich geſchehen war, dein Unfage ein Ende zu machen, | feelten Granzofen mit Fuͤßen, und von Zeit ju Zeit wur⸗ 
wenn er perfönli Wache halten, und dem erten auf der | ven die Meſſerſtiche fortgefegt, Ju dieſem Augenblicke 
That ertappten Türken nachdrücklich zuruͤckweiſen würde, | war es, mo die Gatfin des Mißhandelten zum ſweiten⸗ 
Er ging daher mit Tagesanbruch in feinen Hof, und | male vor dem Haufen erfchien, und ihre Bitten und Dro; 
ſah bald einen Türken aus dem Hofe des Belik auf der | Sungen wiederholte, Ohne fi weiter um Die Folgen zu 
Zaun Reigen, um wieder Unrath heruͤberzuwerfen. Er] befümmern, und nur von dem Drange befcelt, ifsen 
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Marne gu Huͤlfe zu fommen, druͤckt fie mit jaaender Hard} Tasatiere, dedgkiichen dem Koͤnigl. Seneralllentenant, 


beide ſchon gefpanııte Echlöffer ab, und verwundet drei 

Türken, zmei Gemeine in die Schultern und Hälfe mit Ha 

gel, der Ladung des eines Lauſs; und den Bimbaſcha mir 

zwei Lothtugeln, der fadung des andernkaufs in die Hüfte. 
(Die Fortſetzung folgt.) 


preuben. 


Eine Nürnberger Zeitung meldet Folgendes: „Die 
Adiefifpe privilegirte Zeitung vom 20, März enthält 
gleich im Eingange nachſtehende Befanntmahung: „Ce. 
Majeftät der Kuͤnig haben mit Er. Mäjeftät dem Kaifer 
aler Reuſſen ein Dff- und Defenfirbündnig abgefihloffen. 
Hierauf folgt in Aufruf Sr. Maieftät des Königs von 
Pteuſſen an fein Volk, und an fein Kriegsheer, dann 
folgende ürfunde über die Stiftung einer nenen Drdenss 
aut zeich nung des eifernen Kreuzes, welche nur in dem 
gegenwärtigen Kriege ertheilt werden fell. — Der bis 


berige Negierungs:Präfidene Wißmann zu Marienwerder 


wurde Ehef:Präfident der neumarkiſchen Negierung und 
der Staarsminifter Graf zu Dohna Präfivent der weſt⸗ 
preuffifchen Regierung, der Regierunge s Bicepräfident 
Merckel aber Chefs Präfident der Breslauſchen Regie, 
tung, — In Folge der Off: und Defenfiv⸗Alliang mir 
Kofland hat der König von Preuſſen durch ein Edice 
dom 10. März c. jede Einfhränfung des Handels gänz: 
lich aufgehoben, und den Eciffen und Waaren aber be; 

eundeten und henfralen Nationen den Eintritt in feine 

Afen und Länder, ohne irgend eine Ausnahme und Um; 
terfchied, mit Aufhebung des fogemannten Continental. 
Impoſts, geſtattet. Auſſer der von dem inländifchen 
Verbrauch befonders zw erhebenden Eonfnmtions s Xccife, 
fon'von den eingehenden uͤberſeciſchen Waaren nur noch 
der im Jahr 1810 uͤbllch gemefene mäßige Eins und 
Durchgangs-Impoſt nach dem Bruttogewicht fo lange er⸗ 
Haben werden, als der Krieg dauert. — Am 15. Mär; 
dielt vag zu Reichenbach in Echlefien) eingetreffene neu or; 
ganifirte 3te Bataillon des erften ſchleſiſchen Infanterieregis 
ments, unter Anführung felnes Chefs, Majerd von Klür, 
feinen Gottes dienſt in den Kirchen beiderlei Eonfeffionen, 
und wurde zu feiner ernften heben Beftimmung feierlichft 
eingeweiht, morauf fi dDaffelbe, zu feiner weitern Bus 
ſtimmung In Marſch ſetzte. — Se, Majekät der Kai⸗ 
fer von Aufland Gaben dem Königl. preuffifchen Gene⸗ 
saftentenant, Herrn don Kleiſt, eine mit Alerhöcftde- 
30 Portrait gezierte und ſehr reich mir Brillanten bejegte 


Heren von Scharrhorſt: den Alexander⸗ Rewstzorten, 
ferner Sr. Durchl. dem Königl. Oberen, Prinzen Bis 
von von Lurlasd, die Infizuien des St. Annenordens 
erfter Elaffe in Brillanten, dem Königl. Oberſtlieutenant, 
Herrn von Wrangel, den St. Wladlmicorden zweiter 
Claſſe, dem Königl, Major, Deren bon Wedell, den 
St. Annenorden zweiter Claſſe, und dem Koͤnigl. Capi⸗ 
tain, Herrn von Schack, den Et. Anenorden zweiter 
Claſſe, in Brillanten, zu verehren geeuhett. Auch dies 
jenigen Perſonen, welche die Ehre hatten, Se. Kaiſerl. 
Majeſtaͤt zu bedienen, find von Allerhoͤhſtdenenſelben 
Kaiierlich befhenft worden. — Ge. Majeſtaͤt der König 
hat dem von Miedefel Frelherrn zu Eiſenbach, den Ges 
brüdern Hans umd Heintich von Saldern, dem Domcas 
pitular Rudolph von Alvensleben, And dem berabfchier 
deren Lieutenant von Tfchirsti, in Gemäßpeit vormalis 
ger Erpeetangen, auch dem) Rittmeifter Bernhard von 
Grabomsfi, den König, preuſſiſchen St: Johanniteror⸗ 
den zu verleihen gerußet, — Berliner Blätter vom 16. 
März enthalten eine Bekanntmachung von Selten des 
Königlichen geheimen Staatsraths und ‚Chef des Depar⸗ 
tements. der allgemeinen Policei im Miniſteum des Ins 
nern, Heren von Schumann, worin derfelbe das vers 
breitere Gerächt, als hätten die bei und nad) dam Eins 
ruͤcken der Raiferl, euffifchen Truppen eingebrachten Se⸗ 
fangenen an den nöthigen Bedürfniffen Mängel gelitten, 
für grundlos erflärt, und perfichert, Daß es ſich nad 
forgfälsig angeftellter Unterfuchung ergeben habe, daß 
diefe Gefangenen mit aller Menfchtichfeit behandelt, und 
mit den erforderlichen Lebensmitteln verforgt worden find, * 

Rachſtehendes IE die Urkunde uber die Stiftung des 
fernen Kreuzes. „Wir Friedrich Wilhelm, von 
Gottes Gnaden König von Preuffen ıc. ꝛc. In der jes 
gigen großen Cataſtrophe, von welcher für das Vater⸗ 
land Alles abhängt; verdient der fräftige Sinn, der Die 
Nation fo hoch erhebt, durch ganz eigenthümliche Mo⸗ 
numente geehrt und weremigt zu werden, Daß die 
Standhaftigkelt, mit weicher das Bolt die unmiden 
ftchlichen Uebel einer eifernen Zeit ertrug nicht zur Kl ins 
müthigteit heratfanf, bewährt der hohe Much, welcher 
jest jede Bruſt belebt, und welcher nur, auf Religion 
und auf treue Anhänglichkeit an König und Vaterland _ 
ſich Rügend, ansharren konnte. Mir haben daher bei 
ſchloſſen, das Verdienſt, weſches in dem jest ausbres 
enden Kriege, entweder im wirrlichen Kampf mit dem 
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Seinde oder anfferbem Im Melde oder Daheim, jedoch in mandirende erhalten. 7) Die jest ſchon vorhandenen 
Biziebung auf diefen großen Kampf um Freiheit und | Ocden und Ehrenzeichen werden mit Dem eifernen Kreuz 
Selbſſtaͤndlgkeit, ermorben wird, beſonders auszujeich⸗ zuſammen getragen. 5) Alle Vorzüge, die biöher mit 
nen und diele eigenthuͤmliche Auszeichnung nad) dieſem dem Beſitz des Edtenzeichens erſter und zweiter Claffe 
Kriege nicht weiter zu verleihen. Dem gemäß verord; verbunden waren, gehen auf das elſerne Kreuj über. Der 
nen Wir, mie folger: 1) Die nur für dieſen Krieg be⸗ Soldat, der jegt ſchon das Ehrenzeichen jimeirer Elaffe 
ſtehende Auszeichnung ded Verdienſtes Unferer Unterthas ibefigt, kann bei andermweitiger Auszeichnung Inar zuerſt 
nen um das Vaterland ift das eiferne Kreuz von zwei Claffen das eiſerne Kreuz der zweiten Tlaffe erhalten: jedoch ers 
und einem Großfren. 2) "Meise Claſſen haben ein ganz haͤlt er mis demfelben zugleich die mit dem Befig des 
gleiches in Eilber geſaßtes ſchwarzes Kreuß von Gußeis Ehrenzeichens erſter Elaffe verbundene monatliche Zulage, 
fen, die Vorderfeite ohne Inſchrift, die Kehrfeite zw jdie aber fernerhin nicht weiter vermiehre werden lann. 
ober. Unfern Namensjug F. W. mit, det Krone, in der 9) In Ruͤchucht der Urt des verwirkten Verkuſts dieſer 
Mitte drei Eichenblaͤtier und ungen die Jahresjahl 1813 [Auszeichnung hat cs bei den In Anfehung Unferer übri⸗ 
und beide Elaffen werden an einem fhmarfen Bande gen Orden und Ehrenzeichen gegeben Vorfchriften fein 
mit weißer Einfaffung ,, wenn das Verdienſt Im Kanipf | Bemenden, Urkundlich unter Unſetet allerhoͤchſt · lgen⸗ 
mit dem Feinde erworben if, und am einen weißen haͤndigen Unterſchrift und beigedruckten Koͤniglichen In⸗ 
Bande mit ſchwarzer Einfaffung, wenn dleß nie der ſtegel. Gegeben Breslau, den 10. März 1813. - Fries 
Fall it, im Knoͤpfioch getragen; die erfie Claſſe hat ne⸗ dxich Wilhelm. 
ben dieſer Decpration noch ein Kreuz von ſchwarzen : Bresian, 18, März. Ge. Majeftät ber König iſt 
Bande mit weißer Einfaffung anf der Iinfen Bruft; und mac immer hier. , Er und der Minifter von Hardenberg 
das Groffreug, noch einmal ſo groß, ald Das der beis) bfeiben unerfchürterlich dem Tontinentalſy ſtem getrem Der 
den Claffen, wird an bem ſchwarzen Bande mit weißen | König bedauert herzlich, DaB mehrere feiner Truppen ſich 
Einfafung ym den Hals getragen. 3) Die Milltair⸗ {won dem epidemifchen Wahnſinn hinzeiffen liefen, den 
Ehrenzeichen erſter und zweiter Claffe werden mährend |ruffifchen Aufrüfen zu folgen. Die Felge wird ſie eines 
der Sauer Diefed Krieges nicht ausgegeben; auch wird jbefferm belehren, und fie werden von ihrer Treulofigfeie 
die Ertheilung des rothen Adlerordeng zweiter und deits endlich zur Pflicht zuruͤckkehren.“ Mehrere beim Könige 
ter Eiofie, (6 mie des Ordens pour le merite, bis auf von Preuſſen beglaubigte fremde Miniter werden von 
einige einzelne Bälle, In der Kegel ſuspendirt. Das | Berlin hier erwartet. Der Herr Baron von Hertling, 
ferne Kreuj erfegt diefen Orden und Ehrenzeichen und Baieriſcher Minifter, iſt ſchon dafelbit eingetroffen. Man 
wird durchgaͤuglg von Höheren und Geringeren auf gleis [erwartet auch den Herrn Urquijo, ſpaniſchen Minifter, 
Age Weife im den angeoröneten - zwei Eloffen getragen. [den Herrn von Linden, Minifter des Könige von Weis 
Der Orden pour le merite, wird in. aufferordentlihen |phalcn. Man glaubt, das Hr. Lefebvre, Seeretair bei 
Saͤllen mit drei goldenen Eichendlättern am Ninge er: |der franzöfischen Legation zu Berlin, fi aud sum Herrn 
heilt. 4) Die zweite Elaffe des eifernen Kreuges fol | Grafen von Saints Marſan, der Se. Majeflär nen Kor 
Bucchgängig juerft verlichen werden; Die erfte kann nicht |nig von Preufien nicht verlaffen hat, begeben werde, 
anders. erfolgen,. als wenn Die zweite ſchon erworben | Düfjeldorfer 3.) ' 
mar. 5) Daraus folgt, daß auch diejenigen, melde Breslau, 21. März. Heute früh iſt Se. M. 
Drven oder Ehrenzeichen ſchon befigen, und fich in dies der König, nebft Se. Koͤnigl. Hoh, dem Kronpringen, uns 
dem Kriege auszeichnen, - zunaͤchſt nur das eiferne Kreuz | ter den heifeften Segenswünfchen aller hiefigen Einweh⸗ 
weiter Claſſe erhalten können. 6) Das Großfrenz fann | ner, von bier, nech Berlin gereife, Am 17, marſchirte 
ausichließlid mur für -eine gewonnene enticheidende unter feierlihem Glockengelaͤute ein Theil der hier im 
Sqehlacht, nach welcher der Feind feine Pofition verlaf | Sarnifon geftandenen Truppen nach feiner weitern Bes 
fen muß, desgleigen für die Wegnahme einer bedeus | flimmungaus.  Diefen Truppen folgte am 18. eine Ab⸗ 
senden Feſtung, oder für die anhaltende Vertheidung ei  theilung von Eavallerie; au die Königl, Garden gingen 
ner Feſtung, die nicht in feindliche Hände fallt, Der Com ‚ad, (Bresl. 3) i 
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Deutfälant. 
ufdhaffenburgı 27. März. Geſtern Mittag 
find der Her Marfchall Herzog von Elchingen, Fuͤrſt 
son der Moslwa/ hier durch nad Würzburg gereiſt. 
Heute iſt die ſeit 16 Tagen hier und in Den umliegenden 
Dertern gelegene Divifion —* nach ihrer weltern 
ng anfgebrechen: . 

it nn — 28. Maͤrk. Auſſer den fran bfiſchen 
Truppen von jeder MWaffengattung; die unaufhoͤrlich 
Durch unſere Stade pafften, um fi zut großen Armee 
zu begeben und deren Anzahl fo betraͤchtlich iſt, daß waͤh⸗ 
gend der erſten Hälfte dieſes Monats; dieſelbe nicht viel 
unter 40,000 Mantı betrug, iſt Das gange erſte Obfers 
pationscorps von Er, Eriell. dem Heren Rarſchall Fürs 
ften yon der Moslwa commandirt, das aus 4 Disifio‘ 
nen, jede aus 12,000 Mann befteht, feit einiger Zeit 
gan verfammelt und cantonnirt geößtentheils it unferm 
Großher zogihum und Det. Keft in verfchiedenen Diftricten 
ver Gioßherzogthums Heſſen und Dee Fuͤrſtenthums 
Iſenburg. Die Kaiferl, Garde unter den Befehlen Gr. 
Epcell. des Herrn Marſchalls, Herzogs von Trenife, ber 
findet Ah, wie wir [on angekündigt haben, in Barni⸗ 
fon in der Stadt Frankfurt. Dieſes prächtige Corps/ 
welches ſeit ſeiner Ankunft ſchon aus 7 Regimentern bes 
ſtand, vermehrt ſich mit jedem Tage und wird bald auf 
12,000 Mann Jufanterie anwachſen, ohne die Artille⸗ 
xie und Cavallerie der wämlichen Garde zu rechnen, mel 
he in den Gegenden der Stadt tantonairen. Man 
glaubt, daß daß erſte Obſervatlonscorps des Rheins 
unverzüglich eine Bewegung vorwoaͤrts nrachen werde, um 
vem zweiten Pla zu machen, welches im dem Herzogthum 
Naſſau und auf dem linfen Rheinufer cantonnirt, um 
fo dag Debouchiren ber neuen Truppen ju erleichtern, 
die unaufpdrlich zu Mainz anfommen. Der Here Divi⸗ 
fionggeneral, Graf von Milhaud, bat unter feinen Ber 
fehlen eine prägtige und zahlteiche Cavallerie, und man 
kann mit ohne ein aäͤuſſerſtes Erſtaunen die eben fo 
ſdilcunigen als ungehenern Verfiärfungen betrachten, 
welche Die franzdſiſche Armee auf den refpectabelften Buß 
1. — Die bier ftationirten Truppen werden morgen 


PR 

—* im deuer aufangen und Die folgenden 
nen, (Bi 3) 

nn 30. Mirz, Der. 27te Mär; mar für 


Die von der groben Armee 


i der Freude. rot 
Tosgan cn Se 5 welcht beim ? ien Urmee⸗ 


zuruͤcklehrenden ſaͤchſiſ. Truppen / 


torps geſianden hatten, zogen in Shrgan ein / um bie 
Garnifon zur Vertheidigung der Feſtung vollzaͤhlig zu 
machen. Die zwar ſchon zahlreiche, aber noch nicht 
hinlangliche Garniſon empfing dieſe Veteranen mit allen 
militairiſchen Ehrenbejeugungen. Noch felvigen Abend 
ſetzte der commandirende Generallieutenant von Lecoq 
feine Reiſe nach Plauen zu feiner anderweiten Beſtim⸗ 
mung fort. (Leipj. 3.) 

*) Se. Excellenz der Herr General⸗Lieutenant von Lerga 
find am 1. April von Baireuth nach Regensburg aufger 
brochen. 

Bajreuth, 2. April. Vorgeſtern Abende erlitt 
unfere Stadt einen empfindlichen Verluft dur den nach 
zıtägiger Krankheit erfolgten Tod des ausuͤbenden Arzs 
ted, Herm Doctor Sackenreuter, der nur 30 Les 
bensjahre errelcht hat. Zwar nicht Weib und Kind, 
aber ein tief gebeugter, der Stüge feines, Alters beraubs 
ter Vater, eine troſtloſe Schmwefter, taufend Danfbare 
Freunde beweinen den frühen Werluft diefes durch feinen 
moralifchen Tharafter, mie durch unermüdere huͤlfreſche 
Thaͤtigkeit und täglich vermehrte Kenntniffe ausgejeichnes 
ten Mannes, der den Beifall und die Achtung der vers 
dienſtvollſten Aerzte, Das volle Vertrauen vieler Bamts 
lien und den Danf und Gegen der vielen im Militait⸗ 
Hoſpltal von Ihm Beforgten Pasienten erworben hat. 

. L2 
. * —X * 7. 
Vermuthliche Witterung vom 1. April an bie zum 
16. September 1913, ; 

Vom 1. bis 20. April vermifcht, und öfters rauh. Vom 
21. April bis 8. Mat groͤßtentheils troden und wenig warm, 
Bom 9. Mei bis 12. Auni mieder groͤßtentheils troden, 
mitunter windig find Bühl. Wem 13. bis 30. Mai meiſtens 
trocken und warm... Wem 2. bis 16. Juli vermiſcht und 
warm: Vom 17. Juli bis 4. Auguft anhaltende Trockne. 
Vom sten bis 22ten vermiſcht, aber mehr trocken als naß, 
Vom 23ten ‚bis agten unftetr Witterung. Nom 29. Auguſt 
bis 6. September meiftens trodfen und warm. Vom ten 
bis zöten vermifcht, aber mehr troden als naß, zumeilen 
rauh. 
— ————— ———— —— — — 

Die funfſzehnte Ziehung in Nürnberg ift Dienſtag den 
30. März 1813 unter. den gewöhnlichen ‘Formalitäten vor 
fig gegangen, wobei nachſtehende Nummern zum Vorſchein 


tamen: 
66, 62. 17. 22. 
Die 16te Ziehung wird den 29. April, ımd inzwiſchen 
die 10561. Muͤnchner Ziehung den zo. April, und die 677te 
Regensburger Ziehung den 20, April, vor ſich gehen. 
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— FZrankrelch. 

paris, 25. Maͤrz. Ihre Majeſtaͤten find. am 
24ften des Abends nach dem Schloſſe St. Cloud abge⸗ 
zeit, — General Graf Bandamme, welcher Die Reſer⸗ 
ve der hereinten Truppen der Niederelbe und Weſer com⸗ 
mandirtz hat Paris, verlaſſen -um-fih, auf feinen Por 
ſten ju begeben. he as 
Bremen, 22. Mär. Geſtern und heute find 
hier felgende zwei Tagsbefehle befannt gemacht morden : 

u Tagsbefehl. 

Der herr Brigadegeneral, Baron Yvendorff, wird 
morgen den ‚21. März,’ bei feiner Ankunft in Bremen, 
das Commando des Departements ber Wefermändungen, 
weiches im Belagerungszuſtand if, übernehmen. Er 
wird gleichfalls mit dem DbersCommando meines Haupt 
quartiers, überall mo ed fich befinden wird, beauftragt 
feyn. ESaͤmmtliche Autoritäten des Departements ber 
MWefermäudungen werden dem. Hetrn General Baron 
Pbendorff die täglichen" Berichte, melde cr von ihnen 
verlangen wisd, einfenden, und Die Befeple, die er ih: 
nen, Namens meiner, estheifen fünnte, ausführen. Der 
Platz⸗ Commandant, der Dbrift der Gendarmerle, der 
Kommandant der Marine, und die Direczeurs der Doua⸗ 
he, welche Das zum Militairdienft beſtellte Corps der 
Empiopes comatandisen, find in dem gegenwaͤrtigen 
Tagsbeicht begriffen. "Im Hauptquartier ju Ottersberg 
deu 20. Maͤrz 1813. Der Divifionsgeneral, Commans 
dant der Zaften Militardieifion, Cara St. Cyr. 

Tagssbefehl. 

In Ans ſuͤhrung der Befehle des Heren Diviſtonsge⸗ 
nerxals, Baron Cara Et, Cyr, Commandant en Chef der 
32:n Militalrdiviſien, wird den Einwohnern der Stadt 
Dremen hiedurch unterfagt, ſich in Den’ Etraffen zu der» 
fommeln, oder fich däkin unter irgend einem Korwande 
aufzuhalten; jeder ſoll feinem Geſchaͤfte ohne Geraͤuſch 
uachgehen, die Uebertreter aber ſollen durch die Patrouil⸗ 


3. April 1813. 
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heſtoͤhrer beſtraft werden. Diejenigen, welche ſich eri 
lauben ſollten, Reden zu führen, welche gegen die offent⸗ 
liche Hupe zielen, ſollen arretirt und der Militait⸗Tom⸗ 
miffien übergeben werden; alle diejenigen endlich, mels 
de es wagen follten, die Gefege und Borfchriften des 
Reihe aus den Augen zu ſetzen, follen wie Aufruͤhrer 
verfolge und gerichtet werden. Die dffentlicpen Käufer, 
als Kaffees und Wirthshäufer, die Weins und Bier 
ſchenken, endlich ale Häufer, wo Getränfe verkauft wer⸗ 
den; folen um 6 Uhr Abends gefchloffen werden, Nach 
9 Uhr darf feiner ohne Licht durch die Steaffen geben, 
Ben Einwohnern wird aufgegeben, auf den Ruf der‘ 
Schildwachen qui vive, das Wort aumi, oder gut Freund,’ 
ju antworten. Bremen, deu 21. Mär 1873, Der‘ 
0 irn Ober/ Eommandant, Baron Poens' 
Der .” ‘ z . 5 , 
Vom 22ten. Die Divifion St. Cyr if geſtern in 
unfere Stadt eingeruͤckt heute nehmen: die aus Pommern 
fommenden Truppen die Stellungen ein, die ihnen auf 
dem rechten Ufer der. Weſer angewieſen find. Es bes; 
durfte nur des Anblicks Diefer beiden Corp, um unfere 
guten Bürger zu überzeugen, daß der Altonaer Mercug 
und ihre Correſpondenten von den Ufern der Elbe fie bis⸗ 
teilen bintergehen konnten. Nach den erfien Blatte vom 
16. März harte dei Herr General Morand am dir Steck⸗ 
nis einen Theil feiner Truppen und zwei Canonen verlo⸗ 
ven, Die Abficht Diefes Blatts, deren BAR den weis 
fen Prinzipien feiner Regierung fo gerade entgegen ges 
ſetzt iſt, Konnte micht mit mehr anfchauender Sewißheit 
durchdringen. &eit langer Zeit fah man daffelbe ſchon 
das Feuer des Auftuhrs anfagen; umd felbft da, als 
die Truppen des Könige feines Herrn marfchirten,, um ' 
das erſte Auflodern zu dämpfen, hat der. Norden Euros 
pens das ſcandaloͤſe Schauſpiel der Anfirengungen einer 
matten und feilen Feder gehabt, um eine niedrige Volks⸗ 
maſſe zu betruͤgen uud fie gegen die gemeinfane Orduung 


len arretirt, wor eine Tommiſſion geſtellt und als Rus und das Eigenthum aufjuiehnen. Die Thatſachen gin⸗ 
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gen zu rohe bei. Hamburg dor, als doß der Betrug hicht Ans geſagt Barren wir Fehr aberräfcht war⸗n· "ala mir 
ĩeicht anrriannt' werden fonnte DE Cindettct Yan Seriapede 6 Mlienidie,Funobanstl 5 Amir s · gel 
Bergedorf und Zollenſpieler find Zeugen von der Ohm: und mit Wardvres und Uebungen beſchaͤftigt, dann 6 
macht dieſer Coſaten geweſen, wovon fie ſich eine fo gro⸗ Feegalten ſahen. Nahdem wir die femduche ‚Essadre 
fe Idee machten. De die, welche ſich den franzoͤſiſchen recognoscirt hatten, wendeten wir wieder win wäh ſttefen 
oder verbuͤndeten Rriben nahten, haben dies mir ihrem zu unferm würdigen Adwmial Sir Hartt Durcard Neal, 
Leben gebitt, währe var ihr urketet Febes nor ortcher die Lintem Diffe Fi rymifteene pnükoreeembie und 
fünf. wenig frwere Wunden verucſacht hat. Nach den ‚Conqueftadore nebſt der Syarie Stag unter feinen Des 
zu Bremen eingelaufesen Schreiben find die, Sachen noch fehlen hat. Wir eratteien Ent Admiral Bericht, über 
diel ſc limmer geweſen, ‚als fie der Altonaer Mehcut bes, die Bewegungen des Feindes und ſegelten dann mit, der 
fhreibt. Nach dieſen hatte der Herr General Er, Epr. Florte vor die Breſter Rhede, wo mir num an eluem 
—  ' 


nur mis wenigen Truppen Stemen erreigt, da et doch Anker lie ge. Moniteur.) 
anf dem ganzen Wege nicht einmal einen Feind bemerkt ; FR ee a 1 en. 
Bat, der ohnchin ihn gewiß ‚nichs hätte nothigen tönpen, Malland; 19. Mär. Da der arößte Theil ded 
feinen Marfch zu beſch eunigen. Darf. man fi ‚über, Gardebaraillen von Mailand feinem Wunfdhe g maͤß zur 
Diefe.lägenhaften Bericht wundern, womit may die Mir. Hemer äbmatfchirt iſt, und 'die Aurdetgeb'iebenen nicht 
figung unterhaͤlt? Nein! Sic Bud die Frucht der Eins im Stande find, den Dienft allein zu verfehen, fo werben 
fältigfeit oder Des. Haſſes. Aber man muß die Zeisung junge Leute von. 18 bis 30 Jahren anfgefoderg, ſich bei 
bedauern) welche fie verbreitet, die Eigenthümer, wel beſagtem Bataillon anwerben jur laken, Am ſelbes zu 
;e. fig aufnehmen. Cine Seit, wird ‚Fommen ,, und fie commplettiren. Es merden Yrglinge, die jur Com 
if nicht fecm,, wo ein jeder auf feine Keften lernen wird, ffeption des Jahrs 1814 gehöcch, Dabei angenommen 
was für Folgen dies. blinde. Toben gegen das Intereſſe und den Gemeinden An ipten ji ſtellenden Eontingenten 
der Völker und der Regierungen wach ſich jieht, .CZeis abgeſchrleben , wenn ſie nur nicht, gemäß Ührer Familien 
sung des Depart. der Wefer Münbumgen.) umftände, jur Life der zu der Ehrengarde, oder jw 
Brößbristtantem : den Khnigl, Veliten beſtimmten Individuen gehören. — 
Bondon, 13. Mär... Im’ Jommal ihe Courier : Der Divifions General Baron Freſia, der die ste Mi⸗ 
Ueſet man folgendes Schreiben an den Herausgeber. dier-ı litaͤt ; Divifion commandirte und Die Gouverneutsſtelle in 
ſes Journals: Fr —* 1 Venedig, verfaß, iſt den 14. von da nach Verona abge/ 
Am Bord des Ehiffes Cr. Majeſtaͤt Duncan, teifet, um das Kommando über die ſaͤmmtliche Cavallerle 
s vor Anker vor Breft den 7. März der Sralieniichen DObfervariond s Armee ju Übernehmen. 
Erlauben Sie mir, mein Herr, Sie ju bitten, | ‚Neavel, 9.iMär. In dem geffrigen Amtsblat⸗ 
hr Klast-rinige Nahrichren, über die feindliche Flotzete Fehr man Folgendes: „Die Umflände eines Krieges, 
in der Nhsde von Breſt aufiunehmen, Da ich vor meis auf wolchem Der Feind der Ruhe des feften Landos fo 
ner Abreile von England-gehört haste, Rapoleon bahe harineckig biharer, merden mehr als jemald ben ſaͤmmt⸗ 
Befchl zur Entwaffuung feiner in Cherboutg und. Vreft lichee Neapolitanern gefühlt, die Daher ale ihre Kräfte 
befindlichen Escadren gegeben, um Die, Mannſchaft die- und Mitiel für die gemeinfhaftliche Sache und die Ders 
for Stiffe noch dem Norden, zur Verſtaͤrkung des Me; theidignng Des Staats aufbieten. Täglich merden dem 
ſtec feines Armer zu Micen; ſo habe ich, durch dieſe, Knig reimillige Unerbietungen von Pferden und Geld 
In England verbreitete faiſche Gerüchte veranlaßt, geſtern gemacht, um fich derſelben, fo wie es die Zeitbeduͤrfniße 
mich dem Hafen von Brefkihintängfih genaͤhert, um erfodera, zu vrbienen., 
ihn mit dos Fregatte Andromache zu secognogeiren, Das. - Türfei, 5 
Wetter we ſehr hell, Der Wind war nordönlih,. wie Fortſetzung des geſtern abgebrochenen 
fonnt.m daher Die Bewegungen der franzoͤſiſchen Flotte Artikels aus der Moldau. 
auf sag gerautſte wahrnchmen, und ich, habe die Ehre] Drr Bimoa’. (Oberſter) fürzte zufammen, Auf 
Ibren, da Dinficht Diefes Hafens, zu melden, dat, ſtatt fein Zamreraettici werfen fi plöglich acht bis dehn 
die ſrauzoͤſiſchen Echiffe abgetackelt zu finden, mie man. ſeiner bacdaci hen Geſellen anf Die heldeumuͤthge rau, 
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reißen ihre Kleider in Stuͤcken, ; Märsen Me zu Boden, mache, ‚und laut um die Koͤpfe dieſer Unglüdligen x tiefer. 
uyd verfegen ibt dreinmbderi,, < Soia ſiche/ aber glüdlis j2* Gefangenen wurden in den Kegiernugepallaft des 
erroeifg feinen einigem redlichen. Die Wunden waren Ibracht, und in Haufen fichmte ihnen das Wolf nach, 
alle an den Armen und Prinen, befonders ward Dir Es wurde ſogleich eine Kleine Verfammlung der Bojgren 
finte Hand duch und durch geſtochen. Die Nahe der im Saale des, Divang veranftaltet, und. eine eigene Com⸗ 
Zürten mar jrdoch durch dieſe graͤßliche Mißhandlungmiſſton zur Unterfuchung der Thaiſachen nnd zur Tin 
beider Epeleure noch nicht gefittigt; fle glaubten der Binn urtheilung der angeblichen Verbrecher ernannt, dere 
baſcha ſey toͤdlich rexwundet, uud wollten daher auch Die Verhandlungen Rachmid Paſcha beiwohnte, und beirwels 
beiden Ebhriſten, jedoch durch die Hand des Henkers, ſtexecher der Bojar Mawrojeni die Stelle cincs Seererairs 
ben laſſen. Sie ſchleppten alſo den balbtoden Mann | vertrat... (Die Sortfegung folge) 
und die Fran, welche Ihre Entichloffenpeie und -Befon: | 
nenheit nicht verloren hatte, in das Gebäude Belik, weh ° Dewetfgla ⸗ d. 
bin auch der Bimbaſcha —9* wurde, und bereiteten | , Die Feipziger Seltung vonr 31. Mär, welche/ fo 
aleg vor, um beiden ohne Vrec dur die Köpfe abzufchla; | wir die vorhergehenden zwei Hlätter, von den in Sach⸗ 
zen, Schon hatten ſie Sand herdeizehracht, und in [fen fieherden Aemeen nichts erwoͤhnt, enthatt die Blite 
ber Mitte des Zimmers einrn Hügel aufgeſchuttet, auf | drr Heren Dr, Kusblaud) an auswärtige, Aerzte, bei Reð 
den erſt die Frau und dann der Mann hinfnien und den | oenfiebern das Acidum muriaticum oxygeuaryum in 
Todeeſt eſch empfangen ſollten; ſchon wär der brelteſte Bebrauch zu ziehen. Ex ſagt: „Der zwei bie viertägis 
und fdärfite Soͤbel gewaͤl ‚le, um als Schwerdt jun die, | ge, Öchrauc des Acidi oxyimuriatici. gegen das conta⸗ 
nen; fon mar: ber: Türke beſtimmt, welcher Die Role | gidfe Priucip des herrſchenden (ſ. 9.) Nerbenfichers, * 
des Henters übernehmen ſollte/ und ſchon hatte fish die: | mic ſtets viel genuͤßzt. In leichtern Fällen war die 
ſer entkleidet und aufgeſchuͤrtzt, um fein Amt zu vers | fung auffallend, Die Kranthelt ſchneln getilgt; im. ko 
fichten,.. Noch jmer Minnten fpter; und es war um | gefährlichen immer, auch felbfl in ſpaͤtern Stadien, ‚heil 
Das Leben der Liebenden, Eheleute, gethan. ie wären |fam. Dis dem Leben drohenden Erfcheinungen ſchwan⸗ 
als wahre Opfer der, Barbarel geſchlachtet gemefen, mel: |den zwar nicht, aber die, für den individuellen Fa 
che fich der Türfe ohne Vorwurf unter den Ehriften bo, | gleichzeitig und fpäter angezeigten Heilmittel wirkten und 
kn darf, und die türfifche Regierung wuͤrde ohne Zwei; | zerteten mir alle Kranke, was, ohne Tilgung des cons 
fel diefe Selbſtgenugthuung, Die fich: der Bimbafcha ltagidfen, das Leben zerliörenden Princips gewis nichs 
nahm, noch gebilligt Haben. Allein mittlerweile war [der Fall geweſen feyn würde, Auch theilten die Frans 
ein ſtarker Auflauf, von Menfchen eniftanden; es mwarffen nach diefer Behandlung die Krankheit ihren Umger 
dem framzöfifchen Conſul, Herrnu Fornetty, von der | sungen nicht mit, und dies laͤßt mich mit glauben, daß 
Miifandlung, . Vermundung - und - Fortfepleppung der der contagibfe Character gerilgt ward. * 
beiteh Cheleute in den Brlik Nachridit gegeben worden; Würzburg, 29. Mär. Freitag Abends den 26, 
Diefer mar zum regievenden Bürften Kallimachi geeilt, [trafen Sr, Excell. dee Herr Marſchall Herzog von Elchun⸗ 
welcher ſchleunig einige Bojaren zu Dem, auch aus ruf: |gen, Fuͤrſt von der Mostwa hir cin. Das Haup quar · 
ſiſcher Kriegsgefangenfchaft gefommenen und noch in Yaffy | tier des Iten von Er. Ercell. commandirten Armeecorps 
befindlichen Rachmid Pafcha, unter deffen Befehlen ſich defindet fich nunmehr im unferer Reſidenz. Gefern fa 
bie. übrigen Zürten” befinden, ſchickte, und gegen die|men Se, Excell. der Herr Divifionsgeneral Graf von 
Zuſicherung, daß die Chriſten auf der Stelle verhoͤrt und | Souham gleichfalls hier an. Heute erwarten wir die 
dia Türfen Getrugthuung verſchafft werden ſolle/ ers | tte, und morgen die; zte Diblſion dieſes Arnicecerpé. 
wirkte, baf Rachnud Pafha dem Bimbaſcha befehlen | Beide-merden vor Sr, Excell. dem Fürften von der Mosk⸗ 
lee, ‚mit der Hinrichtung einzuhalten, und die zwei Ge [va Redue pafiren and dann in ihre Cantonirungs Quar⸗ 
fongeuen an Die mitgefommene Leibwache des Fuͤrſtentiere Chmeinfurch uud Mauͤnnerſtadt (auf der Straffe 
aue uſslgen. Dieß geſchah endlich, obwohl. nicht ohne [nach Meinungen) abgehen. (Warzburger Zeitung.) 
Murcen tom Sekte Der Türken, melde ſich munderten Junsbrud, 27. März. Diefer Tage find Ge, 
daß man wegen zwei Chriſtenhunden fo diel Umſtaͤnde J Dutchlaucht der Crbprinz von Naſſau⸗Uſingen as Wien 
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Ser Augefommien, um ren -Röniglichen Hoheiten dem 


Sromprinjen umd ‚der Kronprinjeffin einen Beſuch abzu⸗ 


ſtatten; nach einem Aufenthalte von einigen Tagen, 
‚während welchen Se, Durchlaucht die Merfmürdigfeiten 
biefiger Stadt befahen, reiſten Diefelben Heute Fruͤh wie⸗ 
per nach Bien ab. ! 

Münden, 30, März. Be. Majeſtat der König da: 
sen ſich aller gnaͤdigſt bewogen gefunden, Allerhdchſtihren 
effectlven geheimen Rath im außerordentlichen Dienfte, Fran, 
Sabriel Debrap, Matshefer: Ritter , des Ordens der baie: 
riſchen Krone und Des Königlich preußifchen rothen Adlers 
Großkreuz, auswärtiges ordentliches Mitglied der Königl. 
Academie der Biflenfbaften, fo wie ber zu Rouen und 
Awiens, Vorſtaud der botanischen Gefellichaft in Kegens: 
burg, und VHeſitzer der Kofmarten zu Irlbach und Trifhing, 
din Kückficht feings ſchon feit dem Sahre 1789 am den Ange: 
Tegenbeiten bes Vaterlandes genommenen erfprieslichen Ans 
Yheiles, und ber befonbern treuen und näßlichen Dienfte, die 
Berfelbe. Sr. Majefär dem Könige als Königl. wirklicher ge: 

mer Rath uud Geſandter an ‚den Köfen zu Petersburg, 
onden und Berlin, im Karferlich feanzöftfchen Hauptquar⸗ 
tier, und zuleßt aberntals wicber in Petersburg unansgefeht 


fenden Jahres ansgefertigtes Grafen Diplom, 
ehelichen Machtommen beiderlei Geſchlechts in den Grafen, 
ſtand zu erheben, um ihm dadurch, Towohl innerhalb als 
außerhalb des Königreichs, we er fo wielfeitig gewirkt, bie 
Zeichen ber Königl. allerhöchften Gnade zu geben. 


Auszug aus dem Armeebefehl vom 24. März. 
‚Die beiden Generalmajors und Prigabierd ber Sinfanterit 
Elemens v. Raglovich — und Joſeph Graf Nechberg wer⸗ 
den zu Divifions « Generalen ernannt. Die Raiferl. franzoͤ⸗ 
firdyen Brigade: Generale, Baron Korbineau — v. Grund: 
fer — und Baron Contard, and zu Rittern des Militair⸗ 
Max⸗Joſephotdens ernannt. 

Eine Koͤnigtich e Verordnung, die Errichtung eines Ne: 
giments Marionalgarde zu Pferde betreffend, iſt folgenden 
Inhalts: „Wir Maximillan Jo ſeph, von Gottes 
Enaden König von Baiern. Wir harten im Artikel g. Un⸗ 
Yerer Verordnung vom agften vorigen Monats, das Aufges 
bot und die Mobilifirung der Nationalgarde zter Claſſe ber 
sreffend, Ins verbebalten, über die Errigtung einer damit 
in Serbindung zu ſetzenden 
wenn ſich eıne angemeflene Zahl vor Freiwilligen zum Dien: 
ſte dieſer Waffengattung darſtellen wiirde. Da ſich nun ‚de: 
us viele wackere und drauchbare Monner hiezu gemeldet 
haben, fo finden Wir Uns, durch den Uns hierüber erſtat⸗ 
teten Vortrag, bewogen, nunmehr die Errichtung eines Re: 
Jrarionalgarde zu Pferde, ter gleichen Bedingun⸗ 


| eftalt theilet, 
Aewidmer, durch ein demſelben unterm 26. Februar des (au ou 7 vaterländischen 
— (an: | gung 

ſammt feinen | nern Micherheit verwendet. werden fall. 





Eavallerie:Abrheilung zu fatuiren | — 


[Zufriedenheit erworben hat, ſo wir alle Vorrechte und Muss 
zeichnungen derfelben gemein feyn fetten, dadurch noch ein 
Zeichen beſonderer Gnade gewaͤhren, daß Mir deinen Kir 
fern zweitgeberumn Sohn, bis Pringen Earı Hoheit und - 
Liebden, as Regiments : Inhaber vorfegen, und deſſen Das 
men zu führen verſtatten. In Anfehung der Organifation 
Formation ‚und dienſtlichen Obliegenheiten dieſes National⸗ 
Chevaurlegers⸗ Regiments, ſetzen Wir uͤbrigens folgende 
Beſtimmungen fett 
Art. 1. Daffetbe bilder fich bloß aus Freiwilligen, und 
als ſoiche kommen dabei anzunehmen alle dienſttauglichen In⸗ 
dividuen von dem zuruͤckgelegten 20ſten bis zum erreichten 
zoften Lebensjahre, welche. ſich mit Zeugniffen ihrer Obrig⸗ 
keiten über ihre bisher gepflogene gute Aufführung kegätimes 
ven, und fich zum intrit in befagtes Nesiment entweber bei 
dem General: Commillair ihres Kreifes, ober bei dem Mili 
tair » Kommandanten der Kreis: Hauptſtadt melden. 2 
Art. 2: : Won bdiefer Annahme find auch diejenigen nicht 
ausjufchließen, weile nach. Unſerm Edirt vom 6. Zuli 
' 1809 und nach der aben erwähnten Verordnung vom 2gjien 
vorigen Dronars ohnehin zum Eintritt in die mobile Legion 
ihres Kreifes pflichtig find, als mit welcher die berittene Ma⸗ 
tionalgarde ater Claffe nife Rechte und Werb ind lichkeiten dere 
daß fie, gleich jenen, auch nur zur Vert heid i⸗ 
Graͤnzen und zur Erhaltuug der is 


Art. 3. Das NationabChevaurlegers: Regiment Prinz 
Earl wird nad den Grundfägen, welche bei der Bildung bet 
Inſanterie der ‚mobilen Legionen beobachtet worden, und 
zwar nad Majgabe wie fi dazu Freiwillige melden, jede 
zu 2 Ebradranen formirt. . 

Art, 4, : Eine Escadron beſtehet aus 


Köpfen. Dienftpferden. 
1 Rutmeiſter —— — 
Oberlleutenannn — * 

2 Unterlieutenants — 

1 Wachtmeiſter . 1 

z Fourir . . . . B I 

2 Sergeanten . . ⸗ 2 
6 Corporalen 6 

2 Trompetern 2 

ı Schmidt . . . . ı 

x Sattler  - P . * — 1 
10 Gefreiten » 10 

110, Chevauxlegers . 110 
138 134 


Art. 6. Bei jeder Escadron Über deren Formotion die 
Anlage nähere Vorſchriften enthaͤlt, bildet ſich, nebſt den 
wier prdenttlichen Zügen, jeder zu zwblf Rotten, ein eigener 
Planklerzug, welcher unter einem Unterlieutenant, aus 2 
&orporäien, 4 Qefreiten, und gwanzig der geuͤbteſten und 


gen die mobilen Legienen, zu verordrien, und wollen] am beiten berittenen Chevangriegers beſtehetz dieſe Pläntier, 
Diejem freinpilligen Corps, dem der Name baierifeher Ehewanp: | jind durch ‚einen grünen Jederbufg ausgezeichnet. Die 
Irger6 , umser welchem ſich Unſere Capaslerie immer Vnfere | Sortiegung fig) | 
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Baireuther Zeitung 


Montag Nro. 





Sranfreid. 

Miederrhein, 26. Maͤrz. Seit einer Mode 
fohren täglich zahlteiche Heerhauſen, welche ven Straßs 
burg und Main; fommen, den Rhrin hinunter nach Wer 
fel. Dieſet Truppenzug fol noch eine ganze Woche 
dauern, (D. 3.) 

Bremen, 25. Maͤrß. Heute Morgen um 7 Uhr 
iſt die Divifion des Heren Generals Morand, tele 
feit Montag auf dem rechten Weſerufer cantonnirt hatte, 
wicder duch unfere Stadt paffist. Dieſe Divifion bes 
giebt fi wieder an die Elbe, - Sie wird fih von Haas 
burg bie Lüneburg ausdehnen, wo fie ihr Hauptquartier 
nehmen-wird, Die Divifion St. Cyr folgt diefer Bes 
megung, welche (dem mit jenen Sr. Königl, Hoheit 
Des Viccfönigs combinkrt if. Die Ruſſen haben Ham— 
burg verlaffen, nachdem fie unten der Form eines Anle⸗ 
bens zwei Millionen gefordert haben, (B. 3.) 


Der Deiterreigifche Beobachter vom IT. Mär mel, 
Det aus Privarbriefen aus Berlin vom 21. März, daß 
der Kaiſerlich ruſſiſche Obertt, Baron von Tertenhorn, 
am 15. d. gegen Mitttag an der Epige eines ruſſiſchen 
Torps feinen Einzug zu Hamburg gehalten Babe, umd 





67. 


5. April 1813. 





Kriege begriffen ſind. In einer andern Bekanntmachung 


ſodert obgedachter Oberſt ale Einwohner der Stadt 
Hamburg und des dazu gehörigen Geblets auf, ihm uns 
verzüglich alles noch im Diefer Stade befindliche franzoͤſi⸗ 
ſche Staats; und Gouvernementss Eigemehumy es beftes 
he in Waaren ober Geld, oder was «6 fonft fey, und 
verſtecke ſich unter. Formen, unter welchen es wolle, ans 
jujeigen. = 

Berliner Blätter vom 23tem zufolge hatte der Oberſt 
Tettenbyen die erſte ihm don der Mupicipalität entgegen 
geſandte Deputation mit der Antwort zuruͤck geſchickt, 
daß er nur mit. Behörden der freien Sradt Homburg ums 
terhandeln ‚würde, . Hierauf legte die ganze Municipali⸗ 
tät in der Naht vom a7ten ihre Stellen nieder, und 
der alte Senat wurde in feine varige Würde wieder eins 
gefegt. Noch ehe die ruſſiſchen Truppen einrücten, 
hatte der Maire Abendroth von. deo oͤffentlichen Gebäus 
den die franzoͤſiſchen Inſchriften abnehmen laſſen. 


Preußen 


Der Kiet bei Spandau iR am 2r. Mär; von der 
franzöfifchen Garniſon abgebrannt worden. (O. 8). 
Die Wiener Hofzeitung liefert aus der Breßlauer 


unter ungeheurem Zuftebmen und lautem Zuruf des in uns} Zeitung eine von des Königs von Preuffen Majeftät ers 


ſey. 


uͤberſchickte. Am Tage nach erfolgtem Einrucken, am 
ıgten, machte der 








Oberſt Baron von Tettensorn auf 


zähliger Menge verfammelten Volfes empfangen worden laſſene Kundmachung an mein Bolk und eine audes 

Die Sclüffel diefer Stadt und die von Lübed 
waren von dem Oberſten, Baron vom Tettenbern, an 
Se. Excellen; den General der Cavallerie Grafen von 
Wirtgenftein nah Beclin überfendet worden, welder fie 
ſogleich Durch einen Kourier au Ce, Majeſtaͤt den Kaifer 


re an mein Kriegsheer, beide vom 17. Mär. ı 
Breßlau, 23. Mär. Der heutige Tag war für 
die Einwohner unferer Stadt, fo wie für des ganſen 
Landes, feierlich. Es rückten nämlich ſaͤmmiliche jeits 
her noch hier in Garniſon geftandeue Truppen ins Feld; 
an ber Spige eines jeden Bataillons diejenige junge 
Mannſchaft, die fih freimilig jur Vertheidigung des 


Befehl des Grafen von Wittgenſtein, den Hamburzern| Baterlandes unter die Fahnen unfers theuern Wonar⸗ 
bekannt, daß von diefem Tage an die Schiffahrt und der| chen geftellt fat. Won 9 Uhr Vormittags au marſchir⸗ 
Handel mit England frei fep, und jeder Dazu becechtigte|te jedes Bataillon vor das Schweidnitzer Thor, Als 
Bürger Hamburgs ungeftört Handel und Wandel mit dens | fämmeliche Truppen bier berfammelt waren, hielten mehr 
jenigen Nationen treiben loͤnne, Die nicht mit Ruffland im|rere dazu bermfene Geiſtliche herzerhebende Aubcden an 
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dieheften and ertheilten ihren den Segen. Eine mer: 4utheilen, und ihnen folgende Mhitalr/ und Eieil Gou⸗ 
meßliche Menge Hiefiger Einwohner und der nahen Ge | vernement vorzuſetzen: Faͤr das Land gwilten der Elbe 
‚gend wohnte dieſem feierlihen Acte bei, und die innig; und Der Oder, mir Nusfchluß von Edplefi n: den Gene— 
fien Segenswuͤnſche Aller ergeffen ſich auf die muthvollen | ral Lieutenant dv. LEſtocq, den gebeinen Staetsrath 
Krieger. Hierauf marſchirte Die gefammte Mannſchaft, Sad, fir das Land zwiſchen der Oder und Weichtel, 
unter dem feierlichen Geläute aller Glocken, wieder ver | Echlefien ausgenommen: dei Genrcals Kieutename Sea⸗ 
die Etadt und zum Nicolaithoxe ihrer. weiteren Beim | fen v. Tauenzien, „den. Großfaujler Vonme; für dag 
kung entgegen. e Land zwifchen Der Weichſel und der ruſſiſchen Grente, 
Parole⸗Befehl. Nachdem’ Ich durch die vom; zum Militair-Goiwerneur vorlaͤufig: den Generalmajor 

General von⸗NPYork eingereichte Rechtfertigung Der, mit v. Maſſenbach, zum Clvil⸗-Gouverneur: den geheimen 
dem Ruſſiſch⸗Kaiſerlichen General ven Diebitfih in Tau⸗ Staatsrath v. Schön; für ganz Schleften: dem Generals 
rogeen abgeſchloſſenen Contentiom, und durch das. Ir] Major Grafen von Goͤtzen, den Staatsminifter Kreis 
theil der, zur Unterſuchung Diefer Suche ernannten Com⸗ herrn v. Altenflein. 

miſſton, aus dem Geteral Lieutenant von Dierecke und Ein Extrablatt zur Berliner Zeitung vom 23. Mär 
den Generalmajers von Echöler und von Sanitz beſte⸗ enthält eine Berordnkeng hber’die Drganifas 
hend, Mich vollſtaͤndig überzeugt habe, daß der Gereral;tion der Landmehtd.d: Breßlau 17. Mary 1813. 
bon Horf wegen jener Convention in jeder Hinfiht gan; „Es iſt nothwendig — heißt es darin — daß eine 

dorwurfeftei, und zu ihrer Annahme nur durch die Um⸗ all gemeine Landwehr aufs Schleunigſte errichtet 
Rinde, welche den derſpaͤteten Abmarſch des 10ten rund ein Laundſturm eingeleltet werde. Ich beſehle 
meetorps aus feiner Stellung vor Kiga veranlaßten, hiermit die Erſtere und werde den Letztern anordnen 
Durch die gänzlige Trennung ded roten Armeecorps inf laſſen. Die Zelt erlaubt micht, mit meinen getreuen 
fi, und durch die, in jenen kritiſchen Lage fehr vor Stränden daruͤber in Berathung zu treten. Aber die Ans 
theilfaften Bedingungen der ihm angetragenen Eonden |meifuig zur Errichtung der kandwehr iſt nach den Kraͤf⸗ 
tion, bewogen worden iſt; fo mache ich ſolches der Ars |ten der Probinzen entworfen. Die Regierungen werden 
mee hierdurch mit dem Beifügen dekannt, daß Ich den Ger felbige den Ständen mitthellen. Eile ift noͤthig. Der 
nerallientemant von Pork ſolchemnach nicht mur im dem | gute Wille jedes Einzelnen kaun fich hier zeigen. * 
Eommando des ihm untergebeuen Armeecorps beftätiget, Deanjtrg. — 

fondern Ihm auch, zum Beweiſe Meiner Zufriedenheit Privatnachrigten zufolge, heißt es in der Breslauer 
und Meines ungetheilten Bertraueng, auch noch den Obers | Zeitung, if am 1. März Abends um 6 Uhr eine englis 
befehl Über die Truppen des Generalmajor bon Bülom | {he Fregatte bei Koliebke Cin der Gegend von Danzig) 
übertragen habe, Breslau, den 11. Maͤrz 1813. gelandet, 
i LE Frledrich Wilholm. Deutſchland. 

“Berlin, 20. Mär. Die hieſigen Zeitungen ent: Die allgemeine Zeitung melder über die Ereigniſſe In 

Halten Folgendes: Ce. Königliche Majertät haben, aus) Wittenberg, Dresden und Leivzig big um 25. 25. und 
vewegenden Gründen, die bisher in Berlin beftandene] 27, März folgende umfändlichere Nachrichten: Witten⸗ 
Ober: Megierungscommifflen, fo wie die Generalcoms) berg if in 14 Tagen (bi zum 25. März) durch unglaubs 
‘miffion für das Verpflegungs⸗, Einquattirungss und liche Thätigfeit und gewaltige Maßregeln afler Art — 
Marſchweſen, durch die Kabinetdordres vom 15. März; wehin freilich auch Das Umfclagen affer Alleen um die 
anfjuldfen geruhet. Der Generalmajor Graf v. Lortum] Stadt, und eine Requiſition von vielen Taufend Staͤm⸗ 
iſt im einer andertoeitigen Beſtimmung abgernfen und der men aus den benechbarten Forſten schöre — fo befeſtigt 
"geheime Staatsrath d. Klewitz beauftragt werden, das) werden, daß fie ſelbſt einer foͤrmlichen Belagerung trozen 
Rechnungsweſen der Generalverpflegungds ıc. Commifs| fönnte, Unſte Beſatzung in der Stadt, den Vorſtaͤd⸗ 
fisn zu beendigen. Dagegen haben Sr. Koͤnigl. Majes | ten und dem Bruͤckenkopf mag über zo,soo Mann bes » 
fät beſchleſſen, das ganze Land, von der Elbe bis zur tragen, und täglich marfchiren geue Truppenabtheilun⸗ 
zuffifgen Örenze, Im dier Militair s Goudernemente abs !gen ein, Man ſcheint ensfchloffen, nice nur diefen 
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R Punkt zu brhaupten, fondern auch von hier aus wieder | eingehenden Maaren verhängt worden, welches die ſchon 
angrifs weiſe vorzuſchteiten. — Unfangs fehlte es an ‚io ſehr geläßmte: Handelsthaͤtigleit in Sachſen 
Lebent mitteln, und die Einwohner riſſen ſich um Ba noch öde Unthärigfeie verſetzt. Auch if 
mernie CTommisbrod. Jetzt ſind vom Marhe binreigende! Bihmen In Arficht auf Ausſuhr des Getreides und 
Verkehrungen getroffen. Fat alle Naht ſteht man in | anderer Lebencmittel gegen Sachſen voͤllig geſpertt, da 
der Gegend umder ein Feuer aufgehen. Am 17. Muͤrz fit bei Cemmoteu und Eger cin Obfervationscorps zu⸗ 
brausten drei Sehöfte im einer Vorſtadt ab. Mehrere, ſammen gezogen bat, 
Ceſakeuhaufen umſchwaͤrmen die Stadt, des Nadıts Cafiel, 29. Maͤrſ. Geſtern begaben ſich Se. 
kemmen fie bis in die aͤuſſerſten Vorfaͤdte. Bm ıgten, Majeſtaͤt um 12 Uhr auf den Forſt, woſelbſt Allerhoͤ ts 
nahmen die Franzoſen eine große Recognoscirung vor. dieſelben 11 Schwadronen Cavallerie, zo Bataillons 
Die Coſeken wurden dedurch auf zwel Meilen weit zu Infanterie und 24 Stuͤck Geſchuͤtz mandvricen lichen. 
rüfgedtängt, erſchienen aber am folgenten Tage wie⸗ Da die Feuchtigkeit des Bodens den Evofntionen hinder⸗ 
der. Um 24. März Abends kuͤndigte ein ruſſiſcher lich war, fo ließen Se. Majefaͤt dle Trnppen, ſtets 
Parlamentalr, Der aus der Neuſtadt im Die Altſtadt Dress mandorirend, bis an den Orangerlepark marfchizen, wo⸗ 
den übergefahren kam, den Waffenflilitand auf. Alle ſelbſt Allerboͤchſtdieſelben fie bis 6 Uhr epercieten. Ein 
Berbindung zwiſchen beiden Erävreu war (am 25. März) herrliches Wetter begünfligte die Waffenäbungen dieſes 


— 


forzdaurrnd aufzehoben, und nicht die geringſten Mit 
tel vorhanden, ſich gegenſeitig mitzuthellen. Um fo 
freien EC piefraum hatten die Kaffeehauespolitifer, mel; 
che ſtuͤndlich die unglaublichſten Gerüchte verbreiteten, 


Beſenders war man ſehr erfinderih in Erzaͤhlung vom] ſertion ſeltener waͤre. 


der großen preuſſiſchen Armce, die in der Laufitz einge⸗ 
ruckt and mis ihrem Vortrab ſchon bis Aber Biſchofe⸗ 
werda berausgefommen fern fell, Die in der Altſtadt 








Tages; eine zablloſe Menfchermenge war herbeigefoms 
men, um Diefe gleichfam Durch einen Zauberfchlag gebils 
dete Treppen zu ſehen; aber es gibt auch fein Land, mo 
die Conſcription ſchneller von Ratten ginge, and die Des 
Der gute Geilt und dag euer, 
welche Dificiere und Soldaten beleben, erflären die 
Schnelligkeit ihrer Fortfchritte; jeder Dfficier bringt den 
ganzen Tag mit Untermweifung der Unterofficiere und Sol⸗ 


‚garnifonitende franzöffche Dirifien Durutte hatte das daten u; die Thäaͤtigleit und der Eifer, welche beide 
baierifche Corps unter dem Befehl des Gencrals Grafen; fo vaflios an den Tag legen, find cine jüße Belohnung 
yon. Mechberg an ſich gesogen, — Am 21. Mär brach alles drifen, was Se. Majeſtaͤt für fie thun, welche mit 
"der Wicefönig von Italien mie dem Hauptquartier, der, Vergudgen fchen, daß wenn Se. Majeſtaͤt ſich ohne Uns 


"Barden, und der ganzem Armee aus keipzig ouf. DerMarfch 
ging nach Halle zu, und fcheint-mit dem des Zürften von Eck⸗ 
mühl, der um esen dicke Zeit von der Dberelbe und 
Dresden mit feinem Armeecovps aufbrach, cembinirt ges 
weſtn u ſeyn. Beide Hecrführer haben in Leipzig und 
Dresden die ſtrengſte Mannszucht beobachtet, auch für 
fi ſelbſt keine Verpflegung noch Tafelgeloer angenom; 
men, fondern ales baar bezahlt. Der Bicefönig ber 
ſchenkte vor feiner Abreife die Leipziger Armen noch mit 
1500 Thlen., wobon 900 an die durch Einguertierung 
derarmte Hausbeſitzer und Mierälente ſogleich vertheilt 
wurden. Gebt Cam 27. Märs) halten ſich nur noch 
ftanzoͤſtſche Emplohes in Leipzig auf, mo ein firenger 
"md Ordnung liebender Plays Commandant iſt, deſſen 
Raßregelu fehr zur Erleichterung der Stodt dienen, — 
Bon Oeſtreich ift eine Sperre gegen alle aus Sachſen 


terlaß mit dem Wohle Ihrer Truppen befchäftigen, jeder⸗ 
mann fih auch betifect, Ihrer Zürforze darch jenen 
Feueteifer, Durch jene grängenlofe Ergebung zu entipres 
chen, welche denjenigen, die bloßes Pflichtgefüßl leitet, 
feemd find. (Weſtphaͤl. Mon.) 
Türfei 
Beſchluß des (u Nro. 66) abgebrochenen 
Urtifels aus der Moldau. 

Don dem Angriffe der Tärfen auf Das Leben des 
Franzoſen und feiner Frau war feine Rede, fondern 
nur die Ermordung des Bimbafcha, den man fär toͤdlich 
verwundet hielt, mar der Gegenftaud der diefer Coms 
miſſidn zugewieſenen richterlichen Verhandlung, Der 
ungluͤckliche Franzoſe, welcher, ‘obgleich mit 72 großen 
und Heinen Wunden, tworunter aber feine elnjige tödlich 
war; bedeckt, dennoch, von Andern unserflügt, ſich auf 


iu 


den Süßen zu haften verniochte, ward huerſt borgeführe. ı td — 

Er wollte ſprechen, konnte aber vor Pe —— ——— — die Kugeln ſich wahrſcheinlich in 
tung wicht eine Cifbe vorbringen. MNadmid Pafdıa und ——— ſenken würden, mo fie dann berausges 
Der tuͤrkiſche Poͤbel riefen: feinen Kopf, fein Blut, fein | einige Gern in tonnten. Hieranf blieb der Bimdafcıa 
Leben für des Yimbafıta keben! und der Ausſpruch des dan an die D in Nachdenlen verfunfen, wendete fich 
Todesurchells ſchwebte uͤber feinem Haupte. Liber nun beſenden a und am bie im Zimmer ans 
wurde feine heldenmuͤthige Gattin gebracht, welche, uns | famfeit eine A — hielt mit vieler natuͤrlichen Bered⸗ 
geachtet ihrer 33 Wunden, aus weldien noch das Blut fahren er in * de, morin er erzählte, welche Ges 
quoll, mit ſo viel Fauna, jmit fo viel Ordnung — a, beRanben Dabe; and wie er INamıes 
mir fo viel Beredfamteit Den ganzen Verlauf der Beges | während einer d ze fep;” melgeh Mugemah 1 
benheit erzählte, ſich allein als die Thäterin ber, cinls ans in Benin VAN EN IOE ER 
gen Türfen und Darunter dem Blabaſcha beigebrachten brugt geblieben" gehabt, und wie doch fein Geiſt unge⸗ 
Wunden ausgab, bewles dab ihr Mann durchaus nichts als Fränfen und ji NR Me ren 
gethan habe, ald wozu ihm Das Arcugke Recht der Seift; von einer Ehrifin, ee ee 
vertpeidigung ermächtigete, daß fie alein aus Verzmerft , worden zu jepn ; Fe ven Daud Des Gcabed gebracht 
‘ fung und Uebereilung von dem Schieftgewehr Gebrauch aa = 8. n Be ſtehe im Koran geſchricken, 
gemacht habe, und daß folglich, wenn Jemand als Opfer nicht beffer — J ummheit koͤnne darch eine zweite 
für den Bimbaſcha fallen müßte, es unmöglich ihr u an gt: a r t werden; ce citirte dieſe Stelle, 
ſchuldiger Mann, fondern nur fie felbit ſeyn önne. und ſchloß zur Sm — U Pape NEN 
Ber von den Zuhören frauztſich verfland, ward 2 den, die — — und Freude der Deputa⸗ 
Thraͤnen gerührt und mit Bewunderung Der Seelenſtaͤr⸗ fewopl a angene Frauzoͤſin folle treigelafjen, und ihr 
fe der Grau erfüllt, welche, nachdem es ihr mißlungen ' Waͤhrend i > * das keben geſchenkt werden, 
mar, das gefährbete keben des Mannes durch einen bels geoimärpi . . Die äsglieder der Drpuistion Diefe 
Senmärhigen Angriff auf feine Mörder zu retten, ihn die —— muggen gebührend Jobren, erhoben 
wenigfleus nun durch Aufopferung ihres eigenen kebens — — urken ein Betergefgrei und- riefen, Der 
erhalten wollte, Rachmid Paſcha erklärte, als Bi, DR — — Die Chriſtin muſſe ſterben. Aber 
ihm den Inhalt ihrer und ihres Mannes Vertheidigung gelegten Pifol imbafcha griff nad einem neben fich 
verdollmetſcht hatte, es fei gleich viel, ob Der Maun wer es wagt r und rief mit farter Stimme: Still! 
oder das Weib hingerelchtet werde, wenn mar dad Blut "zu laffen —— einen kaut des Widerſpruchs Fören 
von Chriſtenhunden zut Berföhnung des permunderen |tet feinen Land = meiner Haud! Da dieſer Mann uns 
Tuͤrcken Röße, und wena man, mie ed ſcheine, dem Befehl ein EBEN I Anfeben Rebt, fo erjrugte {ein 
Mann durchaus unfchuldig finden wolle, fo folle es Bene ee ——— die Deputirten eilten in den Dis 
dem Ausfpruch des Bimbaſcha abhängen, ob er ſich le — = Gürften zurüd, woranf dann, freilich 
dem Kopfe des Weibes allein beguͤge. Es murde- alfo |unglüdliche —— des Rachmid Paſcha, die beiden 
eine Deputatlon des Gerichtshofes, mit dem Bofaren um n ihrem Slute gebadeten Franzoſen dem 
Maprojeni als Dollmetſcher, zu dem Vimbaſcha geichickt, j ale m onful übergebeu murden, wo fie ſogleich 
und ihm vorgetragen , was die Grau zur Vertheidigun x Den — ha erhielten, und ſich bis jege befin⸗ 
ihres Mannes vorgebracht, und wie fie die Schuld aßein | f afe; F der Mann und die rauy find außer Ge⸗ 
auf fi genommen habe. Der Bimbaſcha runzelte dieinen ’ en ji wird die linfe Hand nie brauchen füns 
Stirne, und da eben der Bundarjt mir der Unterfndhung | ift ya en — * entzweigeſchnltten find. Seitdem 
feiner Wunde beſchaͤftigt war, fo wollte er deſſen Acuſſe⸗ * * 8, aber man kann fi denfen, mit 
zung vernehmen, und erfahren, ob er zu leben Hofnung | fen —— nd Epriften ander ipren 3 bis 600 Gär 
haͤbe. Der Wundarze konnte die Lorhfugel zwar nicht nen ins —* zo * — —— gas find, ih⸗ 

ı i ge r Und Dem, ber 

finden, erfiäste aber, daß er die Verwundung nice für |numme, glei den Hals abjuſchneiden. — 
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granfreig. 


combinirt. Ge. Hoheit iſt mit dem unmittelbar unter 


Yaris a 30, März Der Kaiſer hielt vorgeſtern feinen Befchlen ſtehenden Corps zu Magdeburg eingerröfe 
auf dem Caruffelplag Heerſchau über eine große Unzapl| fen. Der Herr Graf Lautiſton har ihm Platz gemacht, 


»Zruppen von allen Waffengattungen. Man bewundert 
die ſchoͤne Haltung der Truppen von allen Waſſeugattun⸗ 
gen. Die Taballerie war zaptreidh und fehr gut beritten. 
Se. Noajeſtaͤt nahmen mehrere Beförderungen -vor, und 
durchgiugen alle ‚Glieder unter dem taufenbmal wieder 

‚ holten Ausruſe: Es lebe der Kaifert =, Borger 

ſtern am 28ſten empfingen Ce, Majeſtaͤt der Kaifer und 

König in einen Privaraudienz; im Pallaſte ber Tuilerien 

vor der Meſſe den Heran- Baron von Juft, bevollmaͤch⸗ 
rigten Minifter Er, Majeſtaͤt des Königs von Sachen, 
melcher fein Beglaubigungsfhreiben überreichte. Der 
Senat verfammelte fi vorgefiern auflerordentlicher Weis 
fe, ‚unter dem Vorſitze Sr, Durchlaucht des Fuͤrſten 

Erxzkanjlers. Zwei Sprecher der’ Regierung, bie Her 
sen Staatsräthe Grafen-Boulay und Mole, begaben ſich 
in die Sieung, und machten-dem Eenate Mitthellung 
von einem Senatus s Eonfaltprojert. — Se, Excell. der 
Herzog von Abrantes it am zo. März zu Trieft cinges 
seofen, 2 

Im Hauptquartier zul Bremen vom 23. Mär). 
Bulletin der - 32 fen Militairdibiſion, 
Die Divifion Merand ift heute von Bremen aufge 
brochen, um wieder über die Eibe vorzuruͤcken. Cie 
“wird fi von Haarburg dis Lauenburg, wo fie ihr 

‚Hauptquartier hat, ausdehnen, , Die Divifon Saints 
Epr wird Diefer Bewegeng folgen, fobald 2 mobilcCos 
lonnen, melde abgeſchickt worden find, die aufrihris 
fen. Gemeinden der Niedermefer zu fäubern, zurädges 
kehtt feyn werden, Eine diefer Eolonnen wird wahr 
ſqheiulich Heute eine Abteilung, melde die Engländer 


indem es die Eibe hinunter nach Domig gezogen iſt. Al— 
les fündigr an, dab men dic Dffenfive wieder. ergreifen 
wird, Die Muffen haben. Hanburg verlaffen, nachdem 
Be cine Eontribution, in Form eines Anlcheng erhoden 
haben, Die, wie man fagt, 20,000,000 flarf ſeyn 
ſoll. Die Hamburger weinen mit ihrem koſaliſchen Ce; 
nat Über ein Vergehen; wovon die Folgen für den 
künfgigen Zufland diefer Stadt nicht zu berechnen find, 
Düffeld. 3. v. 30, Märj.) 





(Aus der Wiener Hofjeitung.) Die "Berliner Zei, 
tungen enthalten einen Bericht über den Zug des Franzds 
fiſchen Corps, Das unter des Generald Morand Befeh ⸗ 
Ion; aus Schwediſch Pommern abgejogen iſt, um Die 
Elbe zu gewinnen. In dieſem Berichte finder man fols 
gende Angaben. Das ganze Corps ſol aus 2500 
Mann Infanterie befanden, und 16 Stuͤck Geſchuͤh 
mit ſich gehabt haben. Unterwegs ſollen ſich die Stans 
jöfifchen Zollner aus jenen Gegenden angefchloffen haben 
die alle beritten bis 50 Mann ausmachen, Die Avant 
garde des Oberſten Tettenborn, beißt cd, war in Bauens 
burg, als Morand.am 15, März in Moͤlln einrücte, 
Diefem Drte gegenuber ließen ſich bereite Coſacken » Pars 
tepen fehen, wodurch General Morand fich bewogen 
fand, den Tag über ſtehen zu bleiben, und in der Nacht 
nad Bergedorf zu marfhiren. Hier und in deu Viers 
landen ſchien er, da die von den Dänen behauptete Neu⸗ 
tralicat ihres Gebieths den Ruͤckzug auf Damburg bins 
derte, Porto jafen zu wollen, Zu dem Ende beſetzte ev 
Eſcheburg, eine. Meile aufwärts nach Lauenburg, mit - 


ans Land geſetzt haben, und die bis Bremerlehe vorge⸗ 500 Dann und 2 Canonen. Von dahin bis Bergedorf 
rue iſt, antreffen; fie wird derfelben Jutes Mecht wie⸗ iſt nur eim einziges, ver Cavallerie voͤllig unjugänglicheg 
‚derfahren laſſen. Die Bewegungen der Corps Sets | Defilee, und von diefem big zur Eibe erſtreckt ſich ein 
&r mad Morand find mit jener des Prinzen Vicekdnigs ‚Numpfiges; von unzäpligen Camälen durchſchnittenes Land, 
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Sierauſ mag General Merand die Haltarfeit bei Posk sent und der Prinzeſſin von Wallis ein Alſcheu, der 
flens derechnet haben; doch foum fideffem die amter" Dem ſich in Authpathle und Hañ verwandelt hat. Die ſes wäre 
Commandanten der Nrantgarde, OberſtiLieutnant Zen |ein Irrihum. Hinter dieſen beiden edle Indisiduen er⸗ 
tendorf, vorausgeſchickten Coſacken Regimenter anf den⸗blickt das in dic Politit cingeweißte Auge bie, Haͤuptee 
ſelben, als ſogteich Freiwillige abfaſſen und Durch Blan⸗der Olygarchie, welche ſich die Ecwalt Meeitig wagen, 
feln bis in die Racht den Feind befäftigten, der ihr |Dor einigen Jahren wurde der Prim-R: gent, der ſich 
nen mit Kartaͤtſchen lebhaft antwortete. Indeſſen war damals an der Spitze der Oppefition befand, ven den 
eine Abtheilung Coſacken auf einem Umwege nach Berge⸗ treuloſen Rathgebern auſgereizt, er ſolle verlaugen, daß 
dorf geſchickt worden, hatten. die feindlichen YPiters man Das geheime Betragem der Prhnzeffin einem oͤffentli⸗ 
bis in die Stadt getrieben, und. Alles in Allarm ſchen Feugenverhör unterwürfe. Man machte ihm das 

»gefegt: ° Nach diefem Angriffe ſchien dem’ General mals die naͤmlichen Vorwuͤrſe, die man jetzt auf eine To 
Morand die Peſition nicht haltbar; er mabſcharte auffahende Weiſe erneuter. "Die Pehnzeffin legte, von 
mit. Tagesanbruch nah dem Zollenſpiker, wo : der den Minifternunteriägt, ihre Vertheidignngemittel vor. 
reits waͤhrend der Nacht das Gepaͤcke über -Die Es muıtde entfchieden ,- daß die Antlagen ſalſch wären, 
"Elbe gegangen war. Der Oberſte Tettenborn Tleß | umd- man Ihrem Berragen nichts vorwerſen könne, Alſo 
fogleih den Feind von Bergedorf und Efcheburg Jerifirte der Zanf weniger zwiſchen den beiden Ehegatten, 
her. verfolgen, der wine Viertelſtunde vom Zollenſpials zwifchen ben beiden Parthtien, melde die Nation 
‚fer fi auf einem Querdamm .fegte, und eine Bat⸗ und das Parlament cheilten. Gegenwärtig I Diefes 
‚serie vow 6 Canonen gegen den winzigen Damm aufpflanzif wieder: Der nämliche BAU. Der Unterſchied beſteht bſes 
te, auf welchem man fi nähern fonnte. Zwar dlaͤn⸗ Hin der Umkehrung DerParthelen, Die Dppofition dies 
terten die Eofafen zu Buß, fonnten aber der vortheilsite dev Prinzeſſin das Schreiben, in melden fie, Indem . 
haften · Stelung wegen dem Feinde nichts: anhaben, bis|fie fih-über das Betragen des Prinzen Negenten beklagt, 
Dder Dberfte Tettenborn, teng des anſcheineuden Noch⸗ ihre Tochter unter dem Worwande "verlangt, über ihre 
theils der Poſition, Geſchuͤtz auffohren lies, das eine fo | Erlirhung zu wachen. Die Minhfter find es welche 
entſchiedene Wirkung herdorbrachte, daß Morand ſich in hren guten Ruf gefaͤhrdet haben, indem fie ihre Ermaͤch ⸗ 
einen Boͤthen zuruͤckziehen, und auch die bereits einge⸗ [tigung zur dffentlichen Wefanntmachang der Attenſtücke 
ſchifften 6 Canonen zuruͤcklaſſen mußte. Die ‚Lofoten Tgaben ‚die "Ehre compromittiren. Ihr Geſuch wurde 
bemachtigten ſich ſogleich dieſes Geſchuͤtzes, und Tags verworfen. Setzen wir dieſe Unterſuchung etwas weiter 
Darauf ruͤckte der Oberſte Tettenborn in Hamburg ein, ſort, und wir werden zu einem Reſultat gelangen, mel; 

FI . ! des ung den Schlüffe! ju dem Seheimniſſe aller dieſer 
Broßbritieantem Parihei Einmiſchungen in einer Angelegenheit geben mird, 
klefet man die in engliſchen·Blaͤttern abgedruckten welche, dem Auſchelne nach, nur: eine haͤusliche und 
Actenſtuͤcke in Brtreff des Streites zwiſchtn dem Prinz Privatſache iſt. Man muß wenig Kenntniſſe von den 
ges Regenten von’ England «und feiner Gemahlin, ſo Vorfalleaheiten in England ſeit der Throubeſteigung des 
"muß mau mit Erflaunen fragen ‚ob. man In einem cv: | Königs Georg bis gun-gegenwärtigen Epoche befigen, um 

»Hifisten Sande einen felgen Scandal dulden und öffents |nicht zu wiſſen, daß es in einigen edlen und reichen Familien 
lich befanne machen: fann. MWas fol man von der dj; Englands cine unmittelbare Tendenz: gibt; die Koͤnigl. Au⸗ 
:fertlihen Moral und der Ehrſurcht für Die Auıhoriräe Inpocitäs ju vernichten, und die Affentlihe Gewalt in 
‚bei einer Nation Denfen, mo man alfo die häusliche dem Parlemente zu cenjenfriren; daß dieſe nämlichen 
Schande des Fuͤrſten an allen Straßenecken anſchlagen Familien an das Herrſchen gewoͤhnt ſind. Es glebt viel⸗ 
und feine Echahlim dem ganzen Europa, als des hohen leicht in Europa blos die Königt, Familie von England, 

Ranges, worin fie bie Worfehung verfeger bat, unw oͤr⸗ welche dieſe Tendenz und dieſen Pan, der nie aufgegeben 
dig daiſtellen fann! Die meiſten Leſer fehen vhrleicht teird, nicht bemerkt hat. Dieſe Olhygarchle hat ſich feit 
in dieſen feantalöfen Debatten nur die narhrlihe Folge "40 Jahten durch die Swachheit des Koͤnigs beſeſtigt. 
eines gegenfeiigen. Abſcheues zwifchen. dem Prinzen⸗ Re⸗ Indeſſen machte ſie nicht alle die Fertſchritte, welche ſie 
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zu machen hoffte, tell die Privattugenden des Kenlgs 
und der Königin, ihre Wedickaͤtigkeit, ihre Ehrfucit 
für die Sitten. uud Die Religion. eimen.siefen Einband auf 
das engl. Dolf gemacht hatten; und weil die Öffentlich 
Verehrung für Dad Oberhaupt deg Staats. die Gewalt 
umgab und drm Throne jur Stuͤtze diente. Die Diyganıhen 
fühiten dieſe Wahrheit und handelten in Folge derfelben. 
Ihr gegenwaͤrtiger Zweck iſt, den niuen Beſitzer der 
Keuigl. Rechte jener moraliſchen Macht zu bexauben, mil: 
che aus der Lffentlichen Achtung entſpringt. Indem fie 
Die Privatſcandale feiner Familie, den kleinen Maß: 
ſtab · ſeines Betragens fund machen; indem fie den Haß 
defreigen , der wiſchen dem Prinzen Regent und feiner 
Sewaablin rriſtirt/ ‘fepen fie beide der Gieictgültigfeit | 


und mir bedienen uns des gemäßigken Ausdiuds, wenn 
wir ſagen, fie machen fie in den Augen des Publifunig 
gleichguͤltig, und Indem fie die Liebe vermindern, welche 
Umerthanen ihrem‘ Soruderain ſchuldig find, indem fie ſich 
ducch ihre Verlaͤumdungen Zweifel uͤber die rechtmäßige 
Geburt der Brinzeffiin Charlotte aus ſtreuen, bereiten fie den 
Sturz des Thrones tor, und eifen mit großen Echritten 
Der Anarchle chtgegem. Alle ihre Mäfregeln wurden bon. 
dem noaͤulichen Geifte geleltee, und um es im Borbeiges 
ben: zw jagen der Eriften; diefer Olygarchie, jener Eri: 
. ftenz-, -diefüe Die engl. Natton ſchimpflich und für dem 
Souberain nachtheillg ik, muß Eurbpa Diefes Enftem 
eines ewigein Kriegs zuſchreiben, der mit fo vieler 
Underſchaͤmtheit iin dem engl. Parlehiente entwickelt wur; 
de. In der That ſetzen die Hinderaiſſe die unvermeld⸗ 
ham Ausgaben bei einem Zuſtande der Dinge den Sou—⸗ 
verain unaufhoͤrlich in die Abhaͤnglgkeit von Familien, 
woriche in dem Perlement herrſchen. Dieſe Familien ae, 
woͤhnen alſo das Volk daran, alle Triebfedera der Regi⸗ 
rung In ihren Händen zu ſehen; das Auſehen des Kbd⸗ 
nigs HR denn richis wehr als ein Fanſem,welches der⸗ 
ſchwinden kann. ohne die Ansuͤbung der Öffentlichen Ger 
walt zu unterbrechen. Nur durch den Frieden,‘ Durch 
einen chrenvollen und dauerhaften Frieden, koͤnnen das 
engl, Volt np. ſein Eonverain dem Joche des Patriziats 
entgehen und ihre Unabhängigkeit. and ihre Kecpte erhal, 
ten, 1 
London, 23 Mir Man ſetzt ggenwaͤrtig in 
dem Poftdüreau ein mir Brlefen nach Hamburg belg de⸗ 
ns Zelleiſen in Bereitſchaft, und eg heißt, daß die rc 
gemäftge Conmunicatlon durch „Dir Paethegte unver⸗ 


5 
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zuͤglich wieder / ihren Anfang nehmen werd⸗ — Wie 
verurbwen mit Laidneſen > daß unter Dem - nordifchen 
Möchten niht ganz jere vohfommene Uebereinftimmiung , 
und jene allgemeine. Zuſammenwirkung hereſcht, welde 
ie etwattet hatten, . Ein fo-chem angefommener Gent 
lenan fagt- uns, der Hof von Kopenhagen habe ſich ge⸗ 
weigert, bei Der, gegen bie mitternaͤchtlichen Kuͤſten dec 
bainſcheu Dress prajecticten- Eppedtion, feine: Streit⸗ 
Fräfee mit. Schweden zu. vereinigen, und dab, ale als; 
sy dieſer Verweigerung, ein Bruch. zwiſchen beine : 
Maͤchten zu eiwarten ſey. Man ‚glaubt, Schweden 
werde deu Verfuch machen, fi Nerwegens zu bemei⸗ 
ſtern und Seeland dloliten, oder eine engliſche Kriegs⸗ 
mat werde eg überfallen ). Geſtern erhlelten wir 
Brieſe aus Helgeland bie zum 19. d. M., und and. 
Hamburg bis zum 15. Mir können nach demſelben mit, 
Gewißheit verfichern, daß die Ruſſen bie dorthin nad: 
nicht in Yamkurg gervefen find. _ Am 13. find bie fram: 
zoͤſſſchen Douanen und, Militairquthoritaͤten Dafelbhabr. 
gg, Ohne, Daß jedoch ihr Abzug die geringſte Unord⸗ 
nuug veranlaßt. hat, : Man wird weiter. unten im die⸗ 
Tem Blatte ein Shreibenffinden, welches am Tage. nor ihrer 
Ubreife- datiet if, und beweiſet, wie vollkommen zus. 
dig Diefe Stade damals mar, - Alle Handelslente von: 
Hamburg und Luͤbeck Haben ihre Correfpondenz mit. ih⸗ 
ven Freuuden in England wieder angeſaugen, und ei⸗— 
nige derſelben melden, daß der Handel des Jahre 18 13- 
ohne allen zweifel mit jenem des Jahrs 1806, Der fs 





Welche Ilebereinftimmang fell den zwiſchen den nor⸗ 
diſchen Machten befiehen? Englands Project acht das, 
bin: Dänemark fol Norwegen abtreten und dafür auf 
Frankreichs Unten entihadige werden. Kann man 
wohl auf ein unfinnigeres Project verfallen? Und wie 
kanu man glauben, das ein Kabinet, welches bie jetzt 
in ſeinem ganzen Benehmen den meiſten gefunden Mens 
ſchenverſtand gezeigt hat, ſich in. eine folhe Falle lok⸗ 
fen laſſen werde! Eutſchadigungen auf Frankreichs Uns 
koſten! Und wenn die ſeinduͤchen Armeen ſelbſt die Ans 
hoͤhen von Diontmarsre: beſetzt hielten, wärde noch 
nicht ein einziges Dorf abgetreten werden, welches zu 
den, mir Frantreich conftituriensmäßig vereinten Pros 
vinzen. gehört! Man. mun alio damit von Dänemark 
ein freitwiliiges Opfer verlangt haben, und Dännemarf 
ſellte Murwegen mit der Gewißbelt abtreten, dafür nier 
mels eine Entſchadigung zu erpalten? Auch ohne Die 
ſo / bekanute Eowalitändes Chataeters des Königsvon Daͤn⸗ 
nemnart welchen, den. Gedante jo aͤußerſt zuwider iſt, 
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beträchtlich war, wetteifern werde 2). Zu Heligoland 
find in einem einigen Tage 56 Schiffe aus dem Fluſſe 


Ems, der Eibe und den anftoßenden Küften angefoms 


men. Eine fo beträchtliche Nachfrage nach Waaren, hat 


eine fchleunige Wirkung auf den Mauftpreis und bor; 


der vorgeſchlagenen Truppen’ Betrifft, ſede Uberteleben 
fer. Wir glauben, daß uns der Kuifer Alexander 3000 
Mann angebeten hat +), — Man ſagt, daß der Prinz‘ 
Regent eine ausgezeichnete Perfon abinifenden Willens 
ſey, um dem Kalfer Alexander den Orden des Hoſenban⸗ 


































zuͤglich in den Colonialwaaren hervorgebracht, und ei⸗des zu Aberbringen, ſobald man die Nachricht don ber Ans 
nige Artifel find von’ 50 auf Too proCent in die Höhe | Funft Sr. Kaiferl, Maſ. zu Berlin erhalten haben wird #7, 
gegangen. Unſere Briefe melden, daß fih Danzig no |; en ER 
Hält, allein fie fügen hinzu, daß man von einem Tage achtichten aus aha an se Mr) * 
zum andern der Uchergabe der Stadt entgegen ſehe ). ge iR im Sund eine Eecadre von 2 —— = Sr 
— Aus Briefen von Dower vernehmen wir," daß der garten und 3 Brigss, unter Commando dee —22 
Baron von Weſſenberg unberzuͤglich in England erwar⸗ Morris, angelangt. pre weitere ae 
tet wird, woſelbſt er von den fanzöfifegen Küften eins bekannt. Die englifchen Kelegafeiffe, wird watrs vos 
treffen fol.’ Verfloſſenen Freitag erhlelt man bei der felb.n Dato gemeldet, find.(don im Eund efoknm, 
Douane dieſer Stadt Befehl, jede Perſon auf der Sehe Ziel Briggs paffirten Helfingdr am — — 
ansı Land treten zw laſſen, die auf einem Patlamentair ti von einigen 40 Crgela und einem armieten —— 
aus Frankreich kommen koͤnnte, um dieſelbe von Der Ks folgten ihnen anı zoten; und 3 &inienfchiffe und rer; 
‚ fie bis mach London von jemand, ben Der Zollelnnehmer am ı1. Win. 
erwaͤhlen wird, begleiten zu laſſen. — Das fi verbrei⸗ 
sete Geruͤcht vom Tiner thellweiſen Veraͤnderung im der 
Megierungsverwaltung , If nicht ganz grumdlod, Man 
claubt ‚allgemein, daß Lord Eafllereagh am derflo ſſe— 
nen Freitage dem Prinzen s Regent feine Dimiffion 
übergeben habe, welcher aber nicht für jweckmaͤhig erach⸗ 
teie,. fie anzunehmen. Se. NHerrlicpfeit beharret indeſ⸗ 
fen, wie es heiſt, bei feinem Willen ſich juruͤckzuzlehen. 
— Ein Journal vom Sonntage meldet, „Daß der Kais 
fer Alcxander ich erbotem habe 40,000 Mann ber Dies 
pofition der englifchen und ſpaniſchen Regierung zu übers 
laßen, um mit den Armeen in die Halbinjel mitzuwirken, 
und daß man gegenwärtig dieſen Vorſchlag in Unter 
fuhung nehme.“ Wir glauben, daß diefe Nachricht 
wahr iſt, auegenommne, daß Datjenige, was die Anzahl 
fi) in den Raub eines feiner Alltirten zu theilen, iſt es 
dem dänifchen Volk in feinem ehrlichen Biederfinn nur 
zu gut befannt, daß das franzöjifche Volk nicht zu den 
Völkern gehört, welche man pländert und daß es nur 
unfinnige Menſchen wagen, deffen Haß und Rach ſucht 
auf ſich zu ziehen. Mote des Moniteur.) 

2) Man war fo einfältig, ſich mit 16,060,000 zu brand: 
gen, welche der Handelsſtadt von Hamburg bezahlte, 
um die engliſchen Waaren zuritekzutaufen. Dieſesmal 
wird es nicht fo ſeyn. (Meniteur.) 

3) Eure Nachrichten haben diefelde ſchon Äbergeben laſſen. 
Die franzöfifche Armee wird bald dort ſeyn. Allein 
nÄre ſie es auch erft in 6 Monaten, fo wäre doch für 
biefe Stadt nichts zu befürchten, (Monitenr.) 


F D — 3 } 
Am 5, März früh Morgens ward, wie die Königes, 
berger Zeitung vom 18. März meldet, bei dem ruſſiſchen 
Teuppencorpg, welches Danjig blokirt, eine allgemeine: 
Recognoscirung veranftaltet. Die Ruſſen zücten bis: 
unter die Befeſtigung des Biſchofs⸗ und Hagele berges 
vor, dom wo aus fie vom ben Belagerten heſtig beichofs, 
ien wurden, Die Garnifom rückte größtentheils aus, 
und es Fam ju heftigen Gefechten, wobei der Verluſt am. 
Toden und Vermunde,en .beiderfeirs ziemlich beträchtlich: 
war. Die Ruſſen machten and) einige Officiere und Ges: 
meine zu Gefangenen, und jogen fi), nachdem ber coms: 
mandirende General allts Nöthige uͤberſehen Harte ı wie 
der in ihre frühere Pofition zuruͤck. nn 1 
° je „Ruſſhand. > 3 
Bon der ruffifgen Gränge, 15. Mär 
Die unter dem General. Eudowirfh fichende, 70,000 
Mann farfe Miliz, .ift im zwei Corps getheilt, das cine’ 
dor ‚30,000 Mann ſteht bei Berdyczew, Das andete;' 
don 40,900 Mann, bei Zytomir; die Mannfchaft wird 
taͤglich im Exercieren geuͤbt. Ein Corps, unter Com; 
*) Eine ſchoͤne Nachricht! Der Kaifer Alexander bedarf 
feiner Truppen zu fehr. Eure freudigen. Augenblicke 
find vorüber. Wir jind erwacht; der Loͤwe hat nur ger 
ſchlummert, und ihr habe ihm für tod gehalten. (Monit.) 
I) Eilt euch. (Moniteur) ' 
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ewoffen, „Mem (HARR dern Grärte auf 48,009 Wank; | Stadt fein Yaupeawärtier.” Bid"zufffge Armer echöt 
Ag been San 3 "datuncer "fehen 14,086] berräiguliche Verftätfunigcn vie ee Nah af 
—— Daß ein geößer Artiüerichart fen, | dem Anmarſche find,“ Aus’ urn‘ on Preiſſen 
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179 Fzufanmen an Die 20060 Mann! 2: ET a u 
Ri ie —A and Zzte'jur Hauplaxte. . Wit Keen ir ss dr 
Zur Semagun u Gtänge Mrd I300 Mann Mitkgen;) Die Miener Hoffeitumg und mehrere lereetäifte 


evon Die Härfte,-Ehbaklie; {m Kühjifot engenäct, ib Bafrrfhe" Zeitungen Haben düg den Brrelahir io 
Diee folleh nad der welten Sränge von Brgdse liter — Zellangen Yotgehve Mniät. peaufifge Zrtürht 
fi big gegen Tarnopol vertheilt werden. eſt. B. und machungen · und Verfügungen ähfgenommei,  ° 
Ermb, 3)... RR ER un 1) An mein Work, Beer Zu Der 
ee NT; no Wenig fü MA Fred2E Mott ütd fie Dkkuraer‘ 
Don deu potnifhen Sränge, 14. Mät., bebätes" Amer "dredpenipägihe" her "bie Merten beat 
Estonhe jiegt aͤber 2 eur nad Racem Ketage welchet ſet Begikne,: "Mär fieheti "Ne ham! nit 

ro 


n* 7% 


Eine ruſſiſ £ Era 4 x —R en 
au — ; to/fle dieſen Fluß aderfeheh und’ perklendeten ei — En. RE Terfahhen 
dann bie aan gegen Krakau nehnien fog,, Am 10. der Aebermacht 5 nee DR driebem RT, 
März gab 'd "in Lublin commandlrende SGentral⸗RTath,te Meiner Unteripanen Mir enteiß, gäß’hne feine’ &xal? 
der wieder dahin zurockgetehrt iſt, einen glängenden Balt, nungen uicht; deun er ſchlug ups tiefere" Winden, "als 
vim au die, 350 Derfonen veiwohnten — Im Siedlert * det Atieg.Das Marf de Landee ward Aushefer 
© Depastemgut beuuſchen häufige epipemifge Kränipehten, dm? Die Dauffefimgen KALbEN won $tinde”befeg "bee 
twesbatb {han mehrere Dörfer ganz gefperrt wurden. ——| Adhersau'tsard geldfnig;? M'twle"der fonft fon 
Nah einigen Nachrichten, die Hoch Beſtaͤttigung der” brachte Kunſtfleiß “niferde SHhir,.- di —— 
dürfen; fol dieſes Nebel ſich auch bie Zamodt verbreitet — ward — vadurch die Dichte" des’ 
oben. (kemb. 2 rrerbe und des Mopfkandes verſtgft. Das’ tand 
Pi Eben daher voniTy. Mär Die hefungewet⸗ atd ein Raub —————— —88 
le von Praga werden Demolirt; es arbeiten daran einige‘ rcflung uges angener Virliadugehea "Höfe" Fat 
taufend Menſchen, ſchon fihd die Wille der Erde eich Raem Wolfe Etſeichterung ii bereisent dımd den Heanzba? 
gemacht. In einem der Werke fanden die Ruſſen einen ſchen Kaiſer endlich ju uͤbtrzeugen/ Val ed fein eigene?" 
Biüßen Morzarh von Munition degdergen, lien bie; Manpn fer Gasuffeh feine Unabfängigteit zu Yan. 
peinifhen Truppen bei ihrem Slhzuge Dafetbft‘firättiler, Bber Meine reinften Abſichten wurden Ylrc) Mebertuts 
fen. Allem Unfcheine nach wlid dag. im'ghbliher und Hund Teenlofigfeig vereitelt, „und nur ju deutlich fahen 
Sledlett Deparienient unter Lemmando Bes Gerierdiei wir, daß des Kaiſers Verträge mehe noch mie feine Kricr 
Mär ſtehende ruſſiſche Armieteorps ‚neuerdirds gegen die de uns langſam verderben mußten! Sehe if Ver —** 
Feſtung Zamosc vorruͤcken. Es far Verſtattungel ers hck geloiamen, “totale Tiufcung über unfern ine 
halten, und fh bis Turobin aus gedebut, wohin auch höre. Brandenburger Preuten edleeepen 
ſchweres Geſchuͤtz gebracht wurde, ar rern ,kitthauer! Ihr wiße, was Ihr feie faß nes 
Rerafpement zufice Cicffers nah Berag, fan" Jahren eier habt, Age wiht; "mas ect mipeies- 
nen Mari nah Bilgoray fort, und wurde am rären ſoos iſt wenn wir Den btgffihenden Rahıff nid“, PER 
in Tarnogrod erwarttt. Se. Mojende dir Abnin' abh vollenden ¶ Erinnere'Euch’är die Worfett, an —*8 
Sachſe, Herjog von Warſchau, haben den Brigadrges, Fer Epitfleflen, ven g ——— — — 
uer al ‚and Commandanten der Feſtang Aumoftr Sem, beht ver Wüter, "Sie untet Anden ihhfere Morfaßren bi, ig 
Haufe, zum Zicifionsgeneral ernennt. LE. 3). — Lexfämpiten; "Geniffendfreipeie, Ehre, Unabhäugigteir, 
Bromdberg, 5. Mär." Thorn mid’ fortwaͤh⸗ HundeljKurnffleig' und Wiffen ſchaft. Gedenft des Pia? 
amp durch ‘ben General Grafen Yangeron biefirt, Die fen Beifpkeis unferer mächtigen Wedbhnderen; der Kurs 
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m der Ehre —* eſt. Berfrau 
wilen, der —— —* San Lu Hu ne — An 
Se wit Zuperſicht ver⸗ rel, den 27, Rin As43. Stiedrig Bin’ 


beim,“ 
» et den Stang: —J— "Seehereh, yon Haiden⸗ 


erg · 

" Der fäßne Eifer ir de Wiedererkaͤmpfung der 
Selbhitändigkeit des Vat lander din Mein getreues 
Bolt in der jegigen Zeit fo Algeigein bei Hrt, bat fi 
and im dem, Enftlüs "piefer‘ Stearsplener, Beamteit, 
Busebefiger und andsret Pr 98 ausgeſprochen, de, 
ohne durch irgend d ein, Se zum Kriegebicipe verpflich⸗ 
tet zu ſchn/ ſich deniingeachtet dajit nielden und im Den 
Abspeilungen der, Frriwiligen zu dienen fich bereit er⸗ 
Häten. Ich babe, bie gercihte Ancrferuuitg bicfes Eins 
nes ſchon in der Berozonung, wegen Belaſſukg der Ge⸗ 
halie an die Etsarchramten, welche In’ die Armee eins 
treten, datgethan: Ich will aber die Hännek, welche 
dig en — —93 —5** FL moon Jene ſich ex; | den Jünglingen des Volke ſich auſchtiheg uhd ihnen tin 
X ei le. fe, Dicke le Alles. verlaffen, mas ipa erhebeudes Beiſpiel geben, auch ein Ab erliches Zeichen 
nen dag Sheucrfe iR ‚um ‚Ihr Sehen mit Cuch für dae diefer, Anerkennung bewiligen und Habe‘ aber feſtgeſetzt e 
Vaterſandes Cagı ju are · ⸗ Zuhn alſo Re dak;alie Bofiger, größerer ‚Yandgüter und Sraatpdiencn, 
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= gelbe Raürhe find nder Doch den Rang derſelben haben, 
ber ihrem Eintritt in Die Armee als“ Srehotlige, die Di 
feier :Uniforin derjenigen Jaͤgerabtheilung, welche fie 
Wählen Giedoch nur it der Ach ſeillappe Der Jaͤger) tra 
gen, alle andere · Waͤuner aus den gebildeten Caſſen der 
Nativn aber, welche das Ga⸗ſetz ton’ der Verpflichtung 
"zum Kriegsdicnſt ausfchlieft, und welche ſich ihm dem 
neh widmen, das Officer Portege: Epee ‚erhalten ſollen. 
Es fanıı jedoch weder die eine, voch-Die andere Auszeich⸗ 
"nung: einen Einfinß auf die Dienfiverrigtungen ‚haben, 


worin dieſe Individuen Han; den’andern Sägerır gleich \ I 
bintemmen, bringen wird, Haben Sie In vorfommenden 


Reben ; fo wie ſie auch feinen.näßern Mfpruch auf Te 


Relegegerkehto geführt ſeyn, und 6) anf den Grund bi 


felben ausgeſprochen worden: ob der Angellagte ſchuldig 
ober unſchuldig, oder Meiner Gnade! zu empfehlen ift. 


7) Im erften Zalle wird ‚gegen den Angeflagten ald Ders 
drecher eine Stunde nach * Ausſpruche des Kriege ge⸗ 


richts das Ureheil doltzo gen; Am zwelten wird er eutlaſ⸗ 
fen; Im dritten wird M —** und der Angeklag ⸗ 
te unterdeſſen nach einer Feſtung geſandt. 8) meh 
Drittheile der Stimmen eutſcheiden. Nach dieſen Vor⸗ 
ſchriften, melde’ der Staates Rarzler zur allgemeinen 
Kenntniß im Vaterlande, und da, ws bie Sruppen fonft 


"Breslau, den 17. März 


forderungen ju.böhesen Graden geben lann, ald den der) Faͤllen ſtrenge zu verfahren. 
Dieuſtfleiß, die Faͤhigkeit, Ausbildung und Die Auszjeichs 1813. Friedrich Wilhelm.* 
nungen bov-dem. Geinde, einem jeden gewaͤhren. Ich 5) „Wir Fried rich Wilhelm, von Gottes Gna⸗ 
fordere ESie auf, Diefe Verfügung jr allgemeinen? Kemuss den König von Preußen -ıc. 2. "Nachdem : Wir Uns 
niß bringen zu leffeır und bemette dabel, daß die Milis veranlast gefunden“ haben, Uns von: der Allianz mit 
tairbehbrden bereſs durch Das: Alfgemtehte Kriegsdep arte⸗ ! Tranfreih los;ufagen, finden Mir jugieich fuͤr nbthigr 
"ment batnadı aıgemiefen morden find. Breslau, den hietdurch zu erklären: Daß jede Einfchtänfung, worun⸗ 
‚28. Mär 1813. Friedrich Wilhelm.“. Be der Handel auch, in Unfern Staaten in Folge des ſo⸗ 
genannten Continental⸗Syſtems, bispero gelitten hat, 
4) An den General, der Kavallerie von Bluͤcher und. ununmehto gänzlich aufpören, und den Schiffen und 
den Generals Lieutenant von Perf. Waaren aler defreundeten und neutralen Nationen Der 
„Nicht weil Ich glaube, dag es’ Verrärher an vr! Einteltt in Unfere Häfen und Länder, ohne irgend eine 
Sache des Vaterlandes unter Meinem Volke oder in Ausnahme und Unterfchied, hinfuͤhro -freiftehen (of. 
Deutſchland ‚geben koͤnne, ſondern um die Schwachen, ' Alle: franzöfifche Waarın, ſowohl Producte als Fabri⸗ 
»befonbers- unten: den. Stantkdienern, weiche Drohungen Fate, werden Dagegen wicht nur zum Verbrauch, : fons 
nachjugeben geneigt And, durch bie-Grmißheit größerer dern auch zum Durchgange in Unfern und den von Uns 
BSefahr vom Urbelthaten abluhalten, ſetze Ich Folgendes ſern Uemcen zu beſezenden Ländern hiermit gänzlich Ders 
set: 1) Jeder, der ohne durch haterlandiſche Behoͤr⸗ ‚boten. Der ſogenannte Continental⸗ Impoſt iſt aufge⸗ 
„den dazu beauftragt zu ſeyn, mit dem Feinde in Verbin⸗ hoben, und es ſol bon dem eingeherden uͤberſeeiſchen 
:Dunz bleibe, oder im folche krit ; ſey es durch icheifihilhe, Waaren, außer der von dem inländischen Verbrauch bes 
wder mundliche Mirtheilungen; 2) Jeder, der dem Fein⸗ fonders zu erhebenden Conſumtionus-Acciſe, nur noch 
de Pferde, Waffen, Munition, oder Kleidungevedürf; | der vor Einführung des Cemineutal-Impoſts im Jahre 
„.niffe zufommen laͤft; 3) jeder, der dem Feinde ermeiss | 1320 üelich geweſene mäßige Ein» und Durdyanges 
lich Fo urage oder Muudbedärfnife zufuͤhrt, ohne anders | Impoſt nach dem Brutto s Werwicht fo Jange ’ miederum 
als durch uͤbern iagende, durch. Gewalt nicht abzutrei⸗ erhoben werden, als Die durch den Krieg vermehrten 
bende Miliraitmacht dazu gezwungen jun feyn, peu vorStaats⸗ Bedürfnifſe ſolches erforderlich machen werben. 
ein Rriegsgericht geſtelt und hingerichtet werden. 4) Unſerm geheimen Staatgrath und Chef des Eiufommens 
Das Kriegsgericht wird von dem commandirenden Ge⸗ Departements v. Heydebrect, eribeilen Wir die weine 
terale, in deffen ‚Bereich das Verbecchen vorfaͤllt, in ſchraͤnkte Vollmach? die im Ganyen- beſtehenden Soͤtze 
der gewoͤhnlichen Form erndunt, Es muß jedoch ein des vorbemerkten temporellen Eingangs⸗ ꝛc. Impoſts, 
Eraatsdiener der naͤch ſten hoͤheren Cipil + Behörden, als, da wo er ed nörhig finden wird, naͤher zu mormiren, 
Mitglied des Kritgegerichts, ugezygen werden. 5); imd in ein richtigeres Verpäleniß zu ſetzen, auch füs 
Der Beweis muß zur Ueberzeugung der Mitglieder des, diejenigen Gegenſtaͤnde, wo Die gleichzeitige Erb 
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lu⸗g der vollen. Confuntiond sMlecife, neben dem Ein⸗ 
gangs ;mpofte, den elnheimiſchen Verbrauch zu fehr 
"prüfen könnte, Die Conſumtions⸗Acciſe nach Befinden. zu 
ecmäßigen, oder aber ganz zu erlaffen, da mo das Ge 
gentheil ‚Matt findet, folche hingegen nach .Billigfeit zu 
erhöhen. Alle Unfere Behoͤrden, bie es angeht, haben 
fi hiernach gebührend zu achten. Gegeben. Breslau, 
den 20. Mär 131% Friedrich Wilhelm. 
Hardenberg. 
Dee,utſchland. 

Eaffel, 30. Mär. „Sp eben erhielt Ce, Meje 
ſtaͤt durch einen Eourier von, Er. Königl, Hoheit dem Bis 
reldnig die Nachricht, daß der Feind geſtern bei Werben 
(am Einfluß der Havel in die Elbe, in der ehemaligen 
Mitmarf) geſchlagen wurde, wo eim ziemlich betraͤchtli⸗ 
chs Corps Cavalletie und Infanterie an das linfe Elb⸗ 
ufe gelommen war, Se. Koͤn. Heh. ſandte ſogleich Trups 
pen dahin. „Die Nuflen wurden gänzlich geſchlagen, 
eine-grsße Anjahl derfeiben wurde getöder, und fehr 
viele find ertrunfen, Zwei große Schiffe mit Cofafen.an 
Bord find untergegangen. Die Truͤmmer diefes ers 
fprengten Corps haben ſich nach Ulzen Cim Luͤneburgi⸗ 

fen, 12 Meilen von Werben gegen, Gremen zu) gezo⸗ 
- gen y wo fie mig den Truppen der Generale Morand und 
Gara St, Cyr zw thun haben werden. Zu gleicher Zeit 
hat Se. Majeſtaͤt die noͤthigen Beſehle ertheilt, um fie 
zu verfolgen. (raulfurtet 3.) 

*) Der Weſtphaͤliſche Moniteut vom 30. 31. März und 1. 
April meldet noch nichts davon, 
Stuttgart, 2. April. Dem geſtern hier auf feis 

ner Ducchreife nad) Parts.nugefommenen Kaiferl. Defers 
reichiſchen Feldmarſchall, Botſchafter am Kaiſerl. Fran⸗ 
zoͤſſſchen Hofe, Fuͤrſten von Schwarzenberg wu 
heute Vormittag cine Privat Audienz von Er. Koͤnigli⸗ 
den Majeftät eriheilt. — Geftern. Morgens haben 
Se. Königlie Majeſtaͤt über die in ber Gegend von 
Necersulm aufgeftellte Brigade, befiehend aus den iniens 
Anfanterie,:Negimentern ro, 1 Prinz Paul und Nro. 2 
Herzog Wilhelm die Mufterung abgehalten. 

Hof, 5. April. Am ı. Ypril find Kuffen in Leip⸗ 
ig eingerädt. Seitdem iſt der Weg dahin gefperrt ſo 
mie nach Dresden wo General Bluͤcher Gouverneur feyn 
ſoll. Durch Lebenftein follen ruſſiſche Patrouillen geganı 
gen fern. Bon Plauen hat man Feine befimmte Rad 


richt. * l. 


Beſchluh Der Foͤnigl. Baierfgen Verordnung über 
„ „die Errichtung eines Regiments Netiopalgarde ju 
MPieetde. 


Art 6. Die Officiere: behalten Mir Uns vor, aus ben 
beftem und braychbarften der ſich meldenden Sreiwiligen aus⸗ 
uwöblen, und, gu benennen, Deo wie die zweite Escabron des 
Regimenis ich bildet, wird ber zu einer Divifion erfoderliche 
Stab, nämlich ein Major, ein Junker, weicher Adjuran- 
tenedienfte verrichten, ein Unter Chirurg, und ein dyirurgis 
[her Practikant ernannt, und, went der Folge die zwei⸗ 


se, Diviſion entſtehet, wird der Stab zu den eines Regi⸗ 


ments vermehrt, welcher ſich dann, mis. Einſchluß jenes der 
erſten Divifion, Telgendergeftait bilder: 1Oberſt, 2 Mar 
jors, J Adjutant, I Junker, 1 Regimentes£Ludrtiermeifter, 
ı Megimente» Chirurg, 1 Unters&hirurg, : 1 dirurgifcer 
Practikant, I Pferdearze, 1 tabs: Tromipeter und ı Pror 
foß. Wird endlich aud) die drute Divifion erriditet, To ers 
hält das Regiment den naͤmlichen Stab, den ein Chevauples 
gers⸗Regiment der Linienarmee führt. 


Art. 7. Die Uniform diefee Regiments befieht aus einem 
Kollet van. dunfelgränem Tuch mit gleichem Unterfutter, gan 
had) dem Schnitt und der Ferm der Kollets ber Finien:Cher 
vaurlegere ; nur hat daſſelbe keine Brufitiappen, ferdern es 
it vorn mit einer Meihe von 9 Kudpfen „geichleffen, Krar 
gen, Aufſchlaͤge, Worftoß und Kohetbeſatz find ponceau⸗ 
roth; die Deinkleiter duhfelgrän‘- Knöpfe und Schuppen⸗ 
Epauletten von weißem Metall. . Die Kopfbedeckung beficht, 
wir bei den mobilen Legionen, aus einem Iichafo, welches 
aber mit weißen Fangfhndren, nnd’ vorn mitt einem gelbme⸗ 
tallenen Bande verziert IF, ber welchen ein Medallen von 
gleihem Metall mit Unferm Namenszug und der Krone, wie 
an den Kaskets der Linien: Kavallerie, angebradıt Wird. 
Ueber der Cokarde erhebt ſich ein weißer Busch von Pferdes 
baaren, bei den Plaͤnklern (nad) Art, 5) ein-grüncr Feder⸗ 
oͤnſch. Der Mantel tft von der Form und Farbe, wie fols 
Ayen die uͤbrigen Chevaurlegers haben; eben fo der Mantels 
fa. "An den runden Stiefeln And die Spornen mit leder⸗ 


wurde | men Niemen befeftigt. Die Pferbe:Equipage iſt sary dieſel · 
lis be Unſeret Chevauxlegers⸗ Regimenter; die Verzierung der 


Schabrake von ganz weißen Borten. Die Ober: und Unter⸗ 
officlere find durch die auf den Tſchako angebrachten Bor— 
ten, gleich jenen der mobilen Legionen, nach ihren Graden 
ausgezeichnet; aud haben erftere die Unterfcheidgungszeihen 
und das Porse d'Epee der Armee, dann die CTartouſche der Ca⸗ 
vallerie” ? . 
Art. 8. Die Bewaffnung der Chevauxlegers des Na: 
tional⸗ Regiments beſteht in einem Kavallerie Saͤbel, an eis 
ner weißledernen Ruppel umfden Leib befeftigt, einem Paar 
Piftoten und der Cartouſche, welche bei den übrigen Chevaur ⸗ 
leger6 » Negimenter eingeführt iſt. 
(Die Fortfegung folgt:) 


- 


yor 
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Sranfreid, 

Paris, 31. März. Mm 28ſten haben Ihre Mas 
jefäten fi aus dem Schloß der Tullerien in den Pal: 
laft des Eliſaͤums begeben, um dieſen einige Zeit ju ber 
wohnen. — Der Präfeet bön der Weſtems, der Proͤ⸗ 
fect den Gerd, der Präfert der Lozere, der Präfeet Der 
Dftperenden, der Präject der beiden Sebres, der Pra: 
fect der Enre, der Präject der Iſelmuͤndungen, der Präs 
fect der Maas, der Sorthe, des Obertheins und mehre— 
er andere Präfecten find abgerufen, einige Präfecte find 
verſetzt und die erledigten Stellen ſind meiftens durch 
Auditsren des Staatsraths erfegt worden. Der Praͤ⸗ 
fect Der Nievre, Herr Breteuil ift zum Praͤfecten des Elb⸗ 
mändung ernannt, 

Aus Bayonne wird gemeldet, daß die Communica: 
tion mit Spanien täglich leichter wird und daß die Cou⸗ 
tiere von Madrid regelmäfig richtig anfommen, 

i Sroßbrittanien. 

London, 24. Mär, Es iſt traurig, die Urſache 
ju vernehmen, welche die daͤniſche Regietung verhindern 
te fich vom neuem in Grogbrittanieng Arme ju werfen. 
Der Copenhagner Hof hatte den Wunſch geäuffert, in 
eine freundſchaftliche Unterhandlung mit unferer Regie⸗ 

rung zu treten, um die alte und natürliche Greundfchaft 
In erntuern, melde glüdlicher Weife fo dange Zeit zwi⸗ 
(hen beiden Natienen beftanden bat. Allein man bat 
geantwortet, Daß es ju fpät ſey, indem wir befchloffen ! 
hätten, Schweden hei dem Angriffe auf Norwegen beizus 
fliehen, und wie demzufolge eingersifligt haben, daß 
Dänemark am die Hälfte feines Gebiets, als Preis des 
Autheils, den Schweden an dem nordifchen Bunde neh⸗ 
men wuͤrde beraubt werden ſolte. Es iſt kaum möglich, 
daß die Miniſter das Intereſſe ihres Vaterlandes fo weit 
aus dem Gefichte verloren haben ſollten, mm zu einen 
fsichen Rande ihre Einwilligung zu geben. Was fonns 
. ten fie von den Anſtrengungen irgend eines Allisten er; 
warten, der folge Stipulationen für feine Dienſte feſt 
fegen konnte, Ulein, die Thorheit dieſes ungerechten 


69, 7. April: 1813. 





Kaufprelfes beſchrͤnkt fi noch nicht blos darauf. Wir 


haben die Lebereinfunft getroffen 25,000 Preuſſen in 
unfern Cold zu nehmen, die von dem Kronprinzen pon 
Schweden commandirt werden folen. Es if daher 
wahrſcheinlich, dab fie, anſtatt Dazu angewendet zu wer⸗ 
gen, auf der Flanke der franzoͤſiſchen Armee ju agiren, 
und eine Diverſion im Norden von Deutſchland zu machen, 
man fi derfchhen im Norden son Norwegen bedienen 
wird, Wir haben ſchon fo oft unfere ſchwache Stimme 
gegen die Unzweckmaͤßigkeit erhoben, mit Schweden, dem 
Feinde Dänemarks unfers ehemaligen und natürlichen 
Altiirten, Teactaten abzuſchlieſen! Es iſt eine fehr 
emnſelige Politik, Schweden zu vergrößern, das am 
Ende doch Frankreichs Freund wieder werden muß, feine 
Seflunangen mögen auch ſeyn, welche fie wollen, Un» 
wenn Napoleon einen für feine Mbfichten günfligen 
Tractat hätte entrserfen wellen, fo härte er nichts beſſer 
thun fünnen, als was Diefe Conventlon gerhan har. Dies 
fes ift die Folge, wenn fich die Zügel der Regierung in 
Händen von Männern befinden, die unfähig find, fie 
gehörig zu Ienfen. Jetzt bemerken fie ihre Kuczfichtigs 
feit [and Uebereilung, und freneen alle Kräfte an, um 
dasjenige, was fie gebaut haben, wicder über den Hau⸗ 
fen ju werfen. J 
Am 2. März wurde im Unterhaufe nach ſehr leb⸗ 
baften Debatten, wobei ſich befonders die Herren Pen⸗ 
fondy, Parnel, Lord Caſtlereagh, Manners, Sutton 
und Canning auszeichneten, die von Herru SGrattan zu 
zu Gunten der Katholiken gemachte Motion mit 264 
Stimmen gegen 124 angenommen. — Auch die Frage 
wegen des oſtindiſchen Handels iſt in der erſten Hälfte 
des Monars März im Parlament verhandelt, jedoch noch 
nicht entfchieden worden. Die engl. oſtindiſche Compagnie 
wurde im Jahre 1600 unter der Regierung Der Königin 
Eliſabeth errlchtet, welche ihr, ohne Zuziehung des Parla⸗ 
ments einen Freibrief zum ausfihliegenden Handel nach 
Oſtindien ertheilte. Der Anfang dieſer Gefehfchaft war 
Kein; fie hatte bis zum J. 1612 feinen gemeinſchaftlichen 


302 
Fond, die Geſchaͤſt⸗ wurden nur durch gemielnſchaſiliche tere, Millionen Pfund ſchuldig, und entſtand dle jaͤhr⸗ 
Eafe betrieben. Die Ciferſuchi der Holländer, meld e fi lich zu zahlende Ännultaͤten⸗ Summe von 126,000 Pf. 
um diefe Zeit ſchon auf auf vielen Puncten Dit + Indiens | Bri der Erneuerung des Freibriels der Geſellſchaft in den 
niebergelaffen hatten, verfegte dem erſten Aufbluͤhen dies J. 1783: und 1784 kam die Frage, ob diefelde nicht ganz 


fer Befenfgaft matichen gefäßrlichen Stoß. Dog ber 
mochten fie ed nit zu hindern, daß die dortigen Yans 
vesfuͤrſten den Englaͤndern allmaͤhlig Die Ahlegung von 
Factorien und den, freilich noch ziemlich beſchraͤnkten 
Handel in ihren Beſitzungen geſtatteten. Nach Beſiegung 
dieſer Schwierigkelten nahm der Wohlſtand der Geſell⸗ 
ſchaft bald fo bedeutend zu, daß ihr die gefaͤbrlichſten 
Neider und Feinde ſich im Vaterland ſelbſt erhoben, 
Es wurde nemlich bald die Guͤltigleit Ihres Freiheits⸗ 
vrlefs angegriffen, und demſelben der Borwurf gemacht, 
daß er durch feine Parlaments s Acte beſtaͤtigt ſey. Eine 
andere Geſellſchaft erbot ſich zu einem ſehr bedeutenden 
Anlehen an den Staat, wenn ihr ein neues Prlvilegium 
der Mer ertheilt wuͤrde. Da die alte Geſellſchaft eine 
Heine Taxe, die wermöge ihres Frelbriefs auf ihr lag, 
zu jahlen verfäumt hatte, fo mar der Errichtung einer 
neuen fein legales Hinderniß mehr entgegen, Jene, wie 

dieſe, ſollte den ausfließenden Handel nah Oſt · 
Indien nur eine lurze beſtimmte Reihe von Jahren genies 
fen, nad) deren Verfluß die Regierung In ihr Recht 
eintreten wollte, dieſen Handel ganz freijugeben, ober 
aufs Neue nach ihrem Gefallen zu beſchraͤnken. 

Gleich bel der Errichtung der neuen Geſellſchaft hats 
th die alte die ſchlaue Vorfiht gebraucht, unter der Hand 
Bedeutende Intereſſen im jener junehmen. Dadurch er 
hielt fie bald fo viel Einfluß, daß fie die Vereinigung 
beider Geſellſchaften unternehmen konnte, die 1702 zu 
Stande fam, und 1708 vom Parlament beftätiget wur⸗ 
de. Im letzterem Jahre nämlich mußte das Aufpören 
oder die Fortdauer der neuen bereinigten Compagnie er 
flärt werden. Für eine Summe don 1200,000 Pf. 
St. welche dieſe der Megierung borgte, wurden ihr aufs 
Nere funfjehn Yabre Friſt geflattet. Bier Jahre nach⸗ 
her machte ſie aber ſchon Vorſtellungen gegen die Be⸗ 
ſch aͤnkungen, zu denen fie ihre prefäre Exiſteni in dielen 
Unrernefmungen zwaͤnge, und erhielt gegen neue Geld⸗ 
vortheile, die fie anbot, eine weue Verlängerung ihrer 
Eriftenz. Diefe Ernewerungen ihres Freibriefs geſcha⸗ 
ben van Zeit zu Zeit, mußten aber jedesmal von der Ge⸗ 
ſellſchaft theuer bezahlt werden. 
Staat almäflig gegen fünf, und 


aufgehoben werden follte, Schr lebhaft zur Sprache. 


Cie hatte, beſonders felt 1765, fo große Erokerungen 

emacht daß ſie für einen Körper im Staatds Körper 
wirklich zu mächtig ſcheinen konnte, unerachtet fie zugreich 
bei jäprlichen ſechs Millionen Pfund Einkünften doch 
immer an innerer Kraft abnahm. Fox brachte die Zuruͤck⸗ 
fegung der Seſellſchaft in Iren alten Zuſtand, blog alg 
Handlungs» Compagnie, in Borfchlag, und büßte dars 
über, unerachtet die Sache im Unterhaug durchging, mit 
feinen Freunden den groͤßen Theil feines politifchen Eins 
Ruffes ein. Burke hielt bei diefer Gelegenheit jene bes 
ruͤhmte Rede, im welcher auch er die Nothwendigkeit 
der Aufpebung der Compagnie darjuthun fuchte, Er 
drang nicht durch. Das Geld. der Gefellfchaft war 
wohl überzeugender, als feine Gründe. Der Freibrief 
wurde Damald, und fpäter wieder erneuert. Die Ear 
che if gegenwärtig wieder ein twichtiger Streits Punct 
im Parlament. Ohne Zweiſel wird er dießmal, wie früs 
her immer, gefchlichtet werden, Es mird viel, und 
gut und ſchlecht, für una mider die Aufhebung gereder 
werden. Die Compagnie wird ihre Fortdauer aufs Neue 
wieder. mit Geld. erfanfen müffen, und wirklich duͤrfte 
auch faum eine Zeitperlode weniger ‚für. England geeignet 
ſeyn, als die jegige, um eine folche, im Das ganze We⸗ 
fen der Ratlon eingreifende Veränderung vergunchmen, 


Nord-⸗Amerita. 


Boſton, 16. Februar. Geſtern Abends hat dle 
Fregatte der vereinten nordamerikaniſchen Freiſtaattn, 
die Conſtitution, in unſerm Hafen Anker geworfen. Sie 
hat einen neuen, ſchon den vierten Sieg auf der See er⸗ 
fochten. Am 29. December 1812, im 18. Grad und 
6 Seconden Breite und 38 Grad. der Länge, ungtfaͤhr 
ı2 Etumden von der Küfte von Brafilien, erreichte und 
eroberte die Conſtitution, nach einem Treffen von ı Stuns 
de und 55 Minuten, die englifche Ftegatte Java, mit 
49 Sanonen and 400 Mann Befagung. Die englifche 
Fregatte wurde In dem Treffen ſo jerſchoſſen, daß ihr 
fein Chatten von Maſt⸗ und Tauwerk übrig, blieb, und 


es wurde ihr der daß man fie am 31. Decimber verbreunen mußte, un⸗ 
jetzt vielleicht noch meh⸗ erachtet fie mit Kupfer für ein 74 Canonenſchiff und ſuͤr 
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‚den Ueberzeugnng verbinden doͤrft, für die Selbſtſtaͤu⸗ 
digkelt Eures Vaterlandes, für die Unabhängigfeit Eu⸗ 
res Koͤniges, für Eure eigene Ehre zu fechten. Edle 
premßifche Krieger! Laßt uns in brüderlicher Eins 
trage und Liebe dem: größten Zwecke entgegen- gehen; ju 
dem fi noch je Armeen vereiniget haben; Une iſt das 
feltene Glück geworden, zwei Fuͤrſten zu dienen, dle nur 
für das Gluͤc, für die Unabhängigkeit ihrer Nationen 
für die Rettung von Europa das Schwert ergreiien.- 
Rur dem Namen nad jwei Nationen, wird ung feine. 
feine Ruͤckſicht des gewoͤhnlichen Menſchenlebens in uns 
ferm heiligen Kampfe thellen. Ohne Neid, ohne pers 
ſoͤnllche Ruͤckſichten, werden wir. gemeinſchaftlich bie: 
Lorbteren erringen, aus melden nad) vollbrachtem Wer⸗ 
fe die Danfbarfeit der gereiteren Bölfer unfere Kränze 
flicht. Im Hauptguartier ju Berlin, den 6, (18.)) 
Mär; 1813. Grafv.Wittgenfein. " 


Die Eemberger Zeitung meldet son der Preußlſchen 
Gränze vom- 18. Maͤrz. „Die ganze Preußifche Armee 
in Schleſien iR bereits in Bewegung, und nimmt über: 
Schweidnitz ihre Richtung nad Sachſen. Auf der vom 
Herzogthume Warſchau nach Sachſen führenden Milltairs 
ſtraſſe herefchen- Häufige Kranfpeiten,- die eine große: 
‚Sterblichkeit: jur. Folge Haben. Auch in Danzig iſt dies: 
ſes der Hal. Engliſche Fregatten freuen wor dem Nas 
fen,. einige engliſche Schiffe Haben nach Pillau Mumis 
tion und Geſchuͤtz gebracht. Am ı7ten find pohlniſche 
‚Truppen. bei Chelmek nad, Preußlſch Schleſſen gegangen, 
um von da fich den Weg nach Sachfen ju bahnen; allein: 
ſchon am-ıöten rüdten 1500 Preußen an die Gränze 
des Her ogthums Warſchau, um fich, diefem Vorhaben: 
„u widerfegen.. 


Ueber die Einnahme der Feſtung Pillau wird im ders 
ſelben Zeitung aus ruffifchen Nachrichten gemeldet, daß 
der Generalmajor Graf Sievers am 6. Febr. fi der Her 
Rung. auf Canonenſchnßweite näherte und Batterien: 
srricten ließ. Hierauf forderte er im Namen des Koͤ— 
nigs von Preußen die Uebergabe der Feſtung von dem 
Tommandanten, General Caſtella. Dieſer erhielt von 
dem Befehlshaber der in der Feſtung befindlichen, einen 
Theil der Garnifon ausmachenden Preuß. Truppen die 
Erflärung, daß er im Falle eines Widerftaudes ju Guns 
fien der Ruſſen agiren werde, und 800 Einwohner jelgs 
ten ſich bereit, dieferErfiärung zu unterflügen. Unter: 


2 Torvetten, die zu Bombay im Bau begriffen: find; "und 
wir vielen andern fofldaren Urtikeln beladen war... ie 
hatte auch Brieffchaften der eugliſchen Negierung.an die 
Regierungen in Er. Helenq, am Cap der guten Hofnung 
und in allen englifchen Nieverlaffungen in Oſtindien und 
in den Meeren von China bei ji. 

Spanifdes Amerifa, 


Miranda'd Tod hat den Fortgang der Revolutlon 
im fpanifchen Amerika nit aufgehalten. Die Verfech⸗ 
ter ihrer Unaahängigkeit haben im Anfang dicfes Jahres 
Eanta Martha (in New Grauoda) eingenommen, von da 
mehrere Einwohner nach Cuba aufgemandert find... Die 
‚Armee von Buenes; Ayres iſt wieder In voller Thaͤrigleit 
genen Monte/-Video und ſoll dieſe Stade umzingels 


Baben. 























Sreuffem 
In Oeſterrelchiſchen Blättern liefet man folgenden 
von dent Kaiferl. Ruffifchen General Herin Grafen von 
Birtgenftein an. das Königlich, Preuſſiſche Corps unter 
den Befehlen des Herrn Generals Lieutenantd: von Por! 


erlaffenen- 
Tagsbefehl. 

Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt von Preußen haben: ges 
ruhte, Allerhoͤchſt Dero Truppen unter den Befehlen des 
een Generallicutenant d. York, mit meinem Corps ju 
Sreinigen. Das Commando über fo ausgezeichnete 
Krieger iſt mir in jeder Hinſicht ſchmeichelhaft, ehrenvoll, 

and eine Buͤrgſchaft für ven Erfolg der geten Sache, für 
welche ih dem Degen führe... Ceit funfjig Jahren wa 
zen unfere beiden Nationen: Freunde; ‚ein trüber Zwi— 
ſcheutaum yon wenig: Monaten, Durch die Gewalt der 
Unmftände gebieterifch herbeigeführt, hat die freund ſchaft⸗ 
lien. Gefinnungen unſerer beiden hochherzigen Sou— 
veraine nur noch mehr befeuert, und das Band zwiſchen 
ihren Völlern ned inniger gelnaͤpft. Es iſt nur ein 
gemeinſchaftliches, ein hohes Intereſſe, welches ‚une 
vereiniget. Es iſt der Kampf der Freiheit, der Tugend 
gegen Den Feind der Unabhängigkeit aller Nationen. 
Bas Ihr tapferen Preußen gegen Eure beſſere Ueber⸗ 
zeugung aus reinem Pflichtgefuͤhle gegen uns geleiſtet 
habt — beweiſt die Gefchichtr des verfloffenen Feldzuges, 
unfer eigenes Zeugniß. Ihr werdet unuͤberwindlich 
feyn, nachdem Ihr dieſes Pflichtgefuͤhl mit der erheben⸗ 
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Diefen Umftänden berief er einen Krtegerarh, unterzeich- dien, Die fi An dem Wort befanden, zu Gefange 

nete am 7. Februar die bekannte Convention, ‚uud am nen. M. 3.) 

Sten zogen die Ruſſen unter dem Zurufe des Volks ein. Münd en 5. April. Se. Mejeſtaͤt der König find 
23. März. Se. Majeſtaͤt der König fol geiteen | in Begleitung Seiner Koͤnigl. Hoheit des Beinzen Car 

Abends in Potsdam eingetroffen ſeyn, heute Die Treps | am Sonnabend nah Regeusburg abgereiſet, um Ihren 

pen dort muſtern und morgen zu Berlin anfommen. Dem Koͤnlgl. Majeſtaͤten ven Sachſen einen Beſuch abſuffan 

MBeruchmen na hat der Kalſer Alexander unferm König | ten, — Vor wenigen Tagen hat ſich die hieſige Königl, 

mit 100 befpannten Canonen und 30,000 Bewehren Academic der Wiſſenſchaften, melde am Zıfen v. @, 

ein Gefchenf gemacht. (Cost. b. u. f. D.) ihren vier und funfjigften Stiftungstag feierte, die Eh⸗ 


Deutſchland. 


Magdeburg, 30. Mär, Die hleſige Zeitung 
‚enthält folgenden £ 
LU ERSTEN 
Rachdem der Feind «inige Parthien auf das finfe 
Ufer der Unterelbe gervorfen hatte, sing Ihm der Bene 
zal Montbrun mit 506 Pferden, 3 Bataillone Infante⸗ 
rie und 3 Artillerieſtuͤcken entgegen. Er traf die ruſſi⸗ 
{che Cavallerie bei Werben, und griff fie an, als ſie ges 
rade ihren Ubergang bewerlſtelligen wollte. Alles, mag 
fi auf dem linken Elbufer befand, wurde getoͤdet ge⸗ 
fangen, oder in den Fluß gemorfen. Mehrere mit Mens 
ſchen und Pferden angefühte Kähne find untergegangen. 
Der Verluſt des Feindes wird auf 200 Tode gefchägt. 
17 Coſalen, 2 Officlere, worunter 1 Adjutant, ſind 
- zu Befangenen gemacht morben. Der General Montı 
brum verfolge die Eofafen, welche nicht wieder über Die 
Elbe haben zuruͤckgehen können. Masdeburs/ den 29. 
" 1813. 
— Diviſtonsgeneral, Chef des Generalſtabes der 
Mojsrgeneral, unterzeichnet Graf v. Monthien. 
As das 4te Bataillon des zum Obferbationscorpe 
der Elbe gehörigen ı52ten Linienregiments abgeſchickt 
worden war, um das Fort von Earleburg, welches man 
den Infurgenten und Engländern übergeben hatte, zu 
überrumpelu, fand es den Beind mit zwei Eanonen aufs 
geftent. Ws es ihn gewahr wurde, ging ed umter dem 
Seſchrele Es lebe der Kaiſer! auf den Feind les, warf 
die Engländer und Inſürgenten, toͤdete 25 Engländer, 
mworunter 2 Oſſiciere, nahm die 2 Canonen und erſchoß 
die mit den Waffen in der Hand ergriffenen Rebellen. 
Rach diefem töpfern Unternehmen ging das Bataillon 
auf das Gert los, um es zu erflürmen; allein der englis 
ſche Lommandant hielt es für rathigmer ſich zu ergeben, 
ſteckte die weiße Fahne auf und gab fich mit den Englän- 


lenheimer Oberamts, 


ve, gegeben, Se. Koͤnlgl. Hoheit den Herzog Carl, zwei— 
ten Sohn Sr. Königl, Majeſtaͤt, zu ihrem Ehrenmitzlies 
te zu ernennen, Ihn, der mit einem der aufrichtigften 
Bewunderung würdigen Eifer in Das Gebiet. der Wiſſen⸗ 
f&aften eingetreten iſt, In welches Ihn elnzuſuͤhren mehs 
reren Mitgliedern der Academie, die jeicher tägliche Zeus 
gen Seiner fleigenden Liebe ju jedem Gelſterhebenden 
Wiffen waren, vergönnt wurde, 

of, 6. April. In und um Plauen follen 4 rufs 
ſiſche Iufantetie⸗Regimenter und 2 preußiiche Eavalleries 
Regimenter Reben. Heute Morgens um 9 Uhr bemerks 
ten die Dieffeitigen Pikets auf Der Haid, eine Stunde vom 
bier gegen Plauen zu, einige preußiſche braune Huſaren, 
die big am unfere Graͤnze recognefcirten und ſich ſodaun 
wieder zuruͤck begaben. Bis jetzt Abends 7 Uhr haben 
ſich keine fremden Truppen ung genaͤhert. 


TE — —— > SCHE — —— —— — 


Nachdem bei dem Königlich Wuͤrtembergiſchen Ehegeriche 
fina Rau, gebohrne Maurer von Botenheim, Yras 
um Erkennung des Ehefcheitunges 
Prozeffes gegen Ihren entwichenen Ehemann, Johann 
Georg Rau, vormahls Seltaten unter dem Königlich 
Preufifchen Infanterie» Reginent von Reienflein ex «apite 
desertionis maliiiosae gebeten hat, und ihrem Geſuch wills 
fahrt, auch zu Verhandlung ihrer Ehefheidungs » Klage Mitt⸗ 
woch der 30. Junius 1813 beftimmet worden. : So werden 
fie mit nicht nur gedadtem Rau, fondern auch feine Ver⸗ 
wandte und Freunde, welche ihn im Rechte zu vertreten ges 
fonnen feyn fellten, peremtorie vorgeladen, anf gedachtem 
Tag, wobei ihm 4 Wochen für.den erften, 4 Wochen für den 
zweiten, und 4 Wechen für den dritten Termin anberaumt 
werden, vor dem Königlichen Ehegeriht zu Tübingen Mors 
gens 9 Uhr zu erfcheinen, die Klage feiner Ehefrau anzubös 
ren, barauf feing Einreden in rechtlicher Ordnung vorzntra⸗ 
gen, und ſich Eherichterlichen Erkenntniſſes zu gewärtigen, 
indem er erfcheine an gedachten Termine, oder erichelne nicht 
in dieſer Eheſcheidungs-Sache erschen wird was Rechtens 
iſt. Tübingen, den 17. März 1512. 
Koͤniglich Wuͤrtembergiſches Ehegerichte 
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Bir en brieich 

’ Hauptquartir zu Weſel, 26. März. 

Aufruf an die Einwohner ver Departements der 
Eippe, Wefer und der. Muͤndungen der Elbe. : 

Se. Maleſtaͤt der Kaifer Napoleon der Große, unfer 
erhabener Monarch, fendet mich an der Spitze einer bes 
teaͤchtlichen Armee zu eurer Vertheidigung und zu eurem 
Schutze. Die Truppen unter meinem Befehle füllen 
ſtets Die ſtreagſte Manns jucht beobachten, und nicht vers 
geſſen, daß ſie ſich in Frantreich befinden. Ihr werdet 
daher eurer Seits, wie ich hoffe, ihnen beweiſen, daß 
ſie euch keine Fremdlinge ſind. Ich warne euch gegen 
jene fteäflichen Verleitungen unſcer Feinde, die, indem 
fie: das Land durchziehen, uͤberal Unruhen verbreiten. 
Schon hat man, Courlere Überfalen, Milttärperfonen 
» mißbhandelt und fogar Privarreifende geplündert, Wur 
Seinde von Frankreichs Ruhm können folder Handlum- 
gen fähig gewefen fein. Bald: werden fie verſchwinden, 
diefe Feigen. Die dffentlide Sicherheit und die Der 
Truppen, welche Se. Maj. der Kalfer mir ju vertrauen 
geruhet, etfodert es. Meinen Pflichten getreu umd 
weinem Monarchen unterthan, habe ich alle Maßregeln 
getroffen, um jede bewaffnete Zuſammenrottirung Durch 
die Gewalt der Waffen zu zerſtoͤren, und jeden, der als 
Störr der oͤffentlichen oder Privatſicherhelt überführt 
wird, unverzüglich vor eine der 4 Militaircommiifionen, 
Die zu Wefel, Münfter, Osnabruͤck und Bremen er: 
richtet find, zu ziehen, um dort gleich nach der Verurtheir 
lung gerichtet ju werden. ° Ich lade alle Eisils umd Zus 
ſtitzbeamte ein, daß fie. ihre ganzem Kräfte aufbieten, dies 
jenigen zu emtdeden, welche Die Armee und. die redlich 
seftunten Einwohner gefährden koͤnnten. Der Zeitpunkt 
iſt da, ſich feinem Souverain ungetheilt zu jeigen, bie 
Pflichten feiner Stelle aufs genaueſte zu erfuͤllen. Aus 
allen Gegenden des innern Fraukreichs eilen zahlreiche 
Truppencorps zu eurer Hülfe herbei, und fie werben unfre 
Geinde ohne Unterſchied lehren: daß man nit: unge⸗ 


Nro. 70, 


uneue Siege werdet ihr bald, jene Ruhe wizder erlangen 
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welche feige, Unruhen bezweckende Menfchen euch für 
einen Augeublick raubten. Sr. Majeſtaͤt der Kaiſer 
bewacht und uͤberſieht alles; erhaltet ihm eure Treue; 
nie noch hat feiner Feinde Gläd lange gewährt. Der 
Benerallieutenant Reichögraf. D/-Daitdamme, ' 
Bremen, 26. Mär So chen erhalten mir Die 
befriedigendjten Nachrichten von der unseren Wefer, Zwel 
mobile Colonnen waren nad. ben Batterien von Blexen 
und Earkeburg abgeſchickt, "wie von: Küflencanoniren, 
weiche mit ihrer Bewachung beauftragt masen, den ins 
furgirten Bauern niederträchtiger Welfe übergeben waren, 
Die Ergläuder waten herbeigekommen, und hatten Bes 
fig von diefen Batterien genommen, Dienach Bremers 
lehe abmarfchirte Eolonne ſtieß geflern gegen 11 Uhr auf 
den Feind, warf ihn, ungeaspter feiner Uchermacht, und 
nahm ihm nad -und nad dieſe Fleine Stadt und das 
Sort Carlsburg weg. Die Nefultate: diefer Affaire find : 
19 Engländer und ı Officier getödet, 14 Engländer: 
und ihr Kommandant gefangen; 2 Fahnen und 2 eng⸗ 
liſche Canonen erbeuter; 150 Bauern getoͤdet; go er⸗ 
ſchoſſen, weil fie Waffen getragen haben; 12 Kuͤſten⸗ 
canoniere oder Deſerteurs von der 7ten Cohorte, die 
im Fort gefunden wurden, erſchoſſen. Die Colonne hat 
darauf die Fluͤchtlinge verfolgt, alle diejenigen, welche 
it den Waffen in der Hand ergriffen mierden, werden: 
ſogleich eine gerechte Zuͤchtlgung fuͤr ihre ftrafbare Vers 
wegenheit erhalten. Man hat noch feinen Bericht von 
der links marfıhirten Eolonne erhalten, aber man weis 
fon, daß, nad einem.ichhaften Sewehrfeuer, "die engs 
liſche Flagge, Die auf. der Batterie von Blexen wehte, 
eingezogen iſt. Die Brapen vom 1 32flen Linicnregiment, 
haben die Kaltbluͤtigleit und Bravome der aͤlteſten Trup⸗ 
pen gezeigt. Sie haben nen Tod 4 Ihres Waffenbrüder 
zu bedauern. Sechs andere find. verwundet worden. 
Bam 29. Die Truppany welche nach den Beiden 
ern der untern Weſer detaſchirt waren, am die Engs 


ſtiaft das Gebiet, des großen Reichs verlegte ı Durch laͤnder van da gumeurelben.und, einlge elende Bauern zu 


os 


b trafen, die pgn ihnen verfühtt magen, füd wieden in 
unfere Stadt 4*8 uchdan fie A di 
gluͤdlichen Erfolg bei diefen verfledenen Erpeditionen 
gehabt haben, Der Feind hat Artiderie, Fahnen, Mar 
fitionen verloren; man hat ihm Befangene abgenommen 
Das Land wird lange an die ungeftämme Erſcheinung der 

“ Engländer und der ungeflümmern Art, womit man fie ver⸗ 
seirben hat, -denfen.. 


linfs marſchieten Colonne bildeten, micder eingenemmen. 





Die Batterie von Blexen iſt durch 
bie Prepoſes der Dowane, welche die Avantgarde ber 





eſch Dicfayng! licht zınd ſa imr fliche⸗ Vffal⸗e IR 

ie eiſtt dieſfe Aug welhe, We wir weuigſtaus glauben, 
in unſerm Dienſte vorgefallen iſt. Der Commandant 
des ztn Bataillons der Aushebung, fühlte dieſen Schands 
feden fo tief, daß er verlangte den Vorpoſtendienſt zu 
thun. „ Diefer Dficier iſt ein ſehr ſonderbarer Menfe ; 
er beißt Burke, iſt ein Jrrländer, mie ich glaube Faıhos 


liſch und von Jugend auf Soldat; er mar in oͤſtreichi⸗ 


[gen Dienſten and traͤgt die Narben von 30 Wunden. 
Die immer muntern Franzoſen, die ſich auf die Deſer⸗ 


Man If mit den Marins der vierten Equipage fehr zuntion gefaßt machten, ſchickten ein ſtarkes Truppencorpe 
fricden geweſen: aber nichts gleicht der Kaltbluͤtigleit ab, mm dieſelbe zu beguͤnſtigen, ohne das Reſultat ges 


und Unerſchrockenheit der Braven vom 15 2ſten Linien⸗ 
Uebermorgen erwarten wir das ıfle Batail⸗ 
Das te; 


regimente, 
lon des. Corps des Hexen Grafen Bandamme, 


Bataillon wird am 1. k. M, eintreffen. Zwei Batail⸗ 
lons unferer Garnifon haben fi nach Rothemburg beges 
ben, um den Truppen, melche in Eilmärfchen aus bem 
Yunern fommen, Plag ju machen. 
oe (3. d. Depast, der W.) 

Spanien. 

21, Februar. Unfere Erpedition Hält 
Lord Bentink fand, mie, wir 


Alicante, 
fi. noch. immer ruhig 


ſolches feit langer Felt gemuthmaßt hatten, Daß feine |, 


Gegenwart in Sicilien nothwendlger ſey, als feine Diens 
fie in hieſiger Stadt; mir erhalten gegenwärtig den Eir 
J. Murray. Unter den legtern Verſtaͤtrungen aus Si⸗ 
chtien befand fich ein Regiment, welches aus dem Meft 


wußt gu baben: Das’ 58te Regiment Jeigre ſich an dem 
Drter mo.fid die, Deferteiire hinbegeben ſollten, und; 
bei Annaͤheruũg der Franzofen machten fie auf dieſelbe 
ein Peloronien, wodurch jene fich zurüchjogen, che man 
zum jweiteamale abfeuern konnte. 

Das Baraillon der Eeeteuppen und die Artilleries 
brigade, welche vor einiger Zeit’von der [panifchen Kd⸗ 
fte hier eingetroffen find, werben fich, mie es heißt, nach 
Gaunda einfchiffen, fobald die zu den Transporien bes 
fimmigen Schiffe in Diefem Hafen eingetroffen ſeyn wer⸗ 
a ! 

. Sroefhbrittaniem 
London; 24. Mär. Ihre Koͤnigl. Hohelt die 
berwitiwete Herzogin von Brauuſchweig (geboren den 
11. Auguſt 1737) Schweiler Sr. Majeſtaͤt des Könige 
von: Großbrittanien und Mutter Jhrer König. Hoheit 


eines neapolitaniſchen Bataillons und aus einem plemens | der Prinzeffin von Wallis, iſt geftern hier mit Tod 
tefifchen in Spanien gefangenen Eorps gebildet worden abgrgängen. Sie hat feit mehtern Jahren am eines 
war, Daffelde hatte eim prächtiges Anfchen; man lies | Bruſttrant heit gelitten. Wegen dieſes Todes falls mach⸗ 


es den Vorpoſtendienſt verrichten, und es hatte ‚einige 
Zeit lang ſeine Schuldigkelt ſeht hras gethan. Indeſ 
fen find vor einigen Tagen 50 Mann im einer Nacht der 
fereiet, in der folgenden Nacht zingen rco In Maffe 
jum Beinde über; ‚der Ref, uber go Mann flarf, wollte 
die folgende Nacht übergehen. Der Plan wurde ent: 
deckt ohne daß mar ed merfen Mieb, General Campden 
ſollte Heerſchau uͤber diefelbe Halten, - mitten unter der 
Kepde kamen das 271e und 28re Regimeut mir zZ Esi 
tadrons dom 20. Negimient eilig anf den Eretjlerplag 
herbei. Man befahl den Italienern ihre Gewehre ji 
fammen zu flellen, was ſie auch thaten, und wir fahen 


Diefelbr, von bem GOrenadlerbataillon escort irt, hier rinräf 


ten; fie wurden umwltrelbär auf Sranspustfafiffen eins 


te der. Graf: Uverpool heute im Dberhauße die Motion 
zu eintr Condolenz:Gddreffe an den Prinzen s Negenten, 
Das Oberhaus genehmigte dieſe Mddreffe, welche von 
‚Lords, mit weißen Staͤben in den Händen, Er. 8, Hop. 
überreicht: werden fol. » Im Unterhauße machte Lord 
Taſtlereagh den Antrag, Dem Prinzen⸗Regenten eine Toms 
doferig s Addreſſe zu überreichen. Das Haus — fagte 
u werde es gewiß erfenmen, daß wenn irgend ein 
Mitglied der, erlauchten Bamille, umter deren fanften 
wohlthaͤtigen Regierung die engliſche Sreipeit und Wohl; 
fahrt ſelt einem Jahrhundert gebfüher haben, des Tri⸗ 
but der Natur bezahlte, es ſchicklich ſey, daß die Res 
praͤſentanten dee Wolke; mit Ehrfurcht ihre Gefühle zu 
den Ben das. Thronts nlederlegen. She Francis Bur⸗ 
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der widerfetste ſich der Condolenz⸗ Addrefſe nicht, derlang⸗ 
te aber, fie follte 9. 8. H. der Prinzeffin Wallis übern 
weicht werden, welche bei Diefem unglädlichen Ereigniö 
noch unmittelbarer Intereffirt fen. 
wortete, die Condolenz⸗Addreſſe wäre Durch Staatsmes 
five yorirt und des von dem verehriichen Baronet vorges 
ſchlagene Schritt fen voͤlllg ungebraͤuchlich. 
wurde die dom Lord Caſtlereagh vorgeſchlagene Addreſſe 
an den Prinzen⸗Regenten einſtimmig genehmigt, 
Türtei : 
Eonftantinopel, 10. März. Der öote d. M. 
mar ein Tag des Yubeld und der Freunde für den Örch 
deren ſowohl, als für das gefammte ortomanmifcheNrich. 


Morgens in aller Frühe erhielt Sultan Mahmud die. 


vorläufige Nachricht aus Aegypten von der Einnahme 
von Melfa, und Abends zwiſchen 5 und 6 Uhr wurde 
demfeiben ein Thronerbe geboren, welcher den Namen 
des Grofvaters Abdul⸗Hamid erhielt, - Die Mutter ded 
nengebornen Prinzen iſt die näniiche ven den Rrancır 
des Sultans, welche ihm vor anderthalb Jahren Den 
Prinzen Murad geboren hatte, 
Am aten d. M, wurde der Kaiferl, feansöfifche außer⸗ 
ordentliche Borhfchafter, General Graf Anbreoffp, jur 
feierlichen Antrittsaudienz bei dem Großherrn jugrlaffen, 
um Dabei mit allen feinem Nänge gebührenden Angjeicht 
mungen behandelt. Er überreichte bei Diefer Gelegen⸗ 
heit die von Sr. Majeftaͤt dem Kaiſer Napoleon für den 
Eultan beftimmten Befchenfe. — Bor einiger Zeit wur⸗ 
den einige Orta's der Janitſcharen und Topſchls nach 
Aorlanopol abgeſchickt, um von dem bafelbit anweſenden 
Srofvezier nach Umkänden verwendet zuimerden. Man 
glanbt, daß diefe Truppen in Vereinigung mit- jenen 
des Pwall Bey vom Eeret, ber wirklich am zten d, M. 
mit 15,000 Mann ju Adriauopel eingeruͤckt If, und 
des Boflandfgis Baſchi don Adrianopel gegen den Ayan 
von. Chaffop, Emin Aga, oder vieleicht auch, gegen 
Molla Paſcha von Widdin, oder die Serdier zu agiren 
befimmt fein Was diefe Vermuthurg noch mehr 
befäreige, if, daß ein gemwiffer Mahmud Bey aus ver 
Caſſe der Capldſchi⸗Baſchis, am zten d. M. zum Nus 
ſubEminl oder Provlant + und Duartiermeliter nach Ryſ⸗ 
fa anannt, und in dieſer Eigenfchaft bei der Pforte mit 
deu gewöhnlichen Kaftan befleider wurde, In hieſiger 
Hiuptſtadt haben fich leider feit einiger Zeit wieder Spus 
ven des Peſtuͤbels gezeigt, Auch in Galata und. Pera 


Lord Caſtlereagh antı | 


Hierauf 


haben ſich in dieſen Tagen seh neue Peſtfaͤlle ergeben, 
Auch Smyrna und der Archipelagus find von dem Uebel 
nod) niht ganz befreit. In Mlerandrien bingegen hat 
der Statthalter pen Aeghpten, um jene Provinz von der 
Geſahr des Eindringens dieſer Seuche ju bewahren, trotz 
des alzemein verbreiteten Borurtheild der Mahome⸗ 
daner, tinr Duarantaine von 20 Tagen für ale Schiffe 
und Waaren, die don verbächtigen Orten fommen, umd 
auf denen fih Feine Kranken befinden, angeordnet, 
jene Fahrzeuge aber, auf denen ſich Keanfheiten geäufs 
feet haben, ſchlechterdings abgewieſen. 


— Belem 0 

"Bei: Klobuczko (ohnweit Czenſtochau) wurden bie Polen 
von den Ruffen-angegriffen, in Folge deſſen lehtere am 15. 
Maͤrz in die Stadt Ezenftochau und in Kozicglow einruͤckten; 
die polnifchen Truppen, bei 2000 Dann, nahmen ihren Ruͤck⸗ 
zug auf Krackan. 

In der Lemberger Zeitung und in dem äfterreihifchen 
Dechmdirer liefert man folgende ältere Mahrihten vom Kricgır 
faaypias, ſo wie fie in Nuflond bekannt gemacht worden 
find, Ası 7. Februar verfolgte der Generalmajor Graf Ares 
rontzoto mit feinen Detaſchement den Marfch in der Rixhs 





"tung nad) Pofen; die beiden Flügel dieſes Corps waren mir‘ 


jenen der Seneraladjutanten. Tſchernitſchew, und Baron Witz 
zingerode in Verbindung. Die Armee des: Admirals Tſchit⸗ 
ſchagoſff hielt die, Feſtung Thorn von allen Seiten eingeſchloſ⸗ 
fen, das Corps des Generals Miloradowirfch kam am 6. Ber, 
bruar auf das linfe Ufer der Weichſel. Gensralmajor Parr 
fewirfch, der das 7te Corps befehliger, beſetzte Zakreczin, 
ſtellte Cofatenpofien aus, um die Feſtung Modlin zu besbach⸗ 
ten, und dieſe nahmen nahe an derſelben 30 Gefangene. — 
Die Sarnifon von Danzig machte am 4. Februar einen Aus⸗ 
fall, un aus den umliegenden Ortfchaften Lebensmittel herz 
beizußsien. ine Totonne rädte bei dem Dorfe Brentan 
auf bie linfe Ftanke der Rufen, ein Coſaken⸗ und An Baſch⸗ 
firen: Regiment gingen den herausgelommenen Tippen ent⸗ 
gegen; es. entffand eim harmmädiger Kampf, noch weicdenz 
fi) die Franzoſen, welche einige Gefangene verloren, zuruͤck⸗ 
ziehen mußten, Zu gleicher Zeit zeigte fich eine franysiiice 
Spnfanterie : Colonne init etwas Cavallerie auf der rechten 
Flinte der Rufen, dem Dorfe Nenkau gegenhber, und 
draͤngte Anfangs die euffifchen Vorpoſten. Der Eofaten-Xi. ts 
teſte Melntkow 4. ordnete fein Regiment, verſtaͤrkte ſich mir 
mehrern Coſaken ⸗ Commando's, umritt bie Flanke ber frau⸗ 
zöfiihen Celonne und ſchnitt ſie von der Feſtung ab. Sie 
rerior 600 Tode, und 3. Stabs⸗, 21 andere Officiere, und 
250 Unteroffictere und Gemeine an Gefangenen ; der ruſſiſche 
Berluft wird auf 13 Tode und 95 Verwundete angegeben. 
Auch auf. die ruſſiſche Poſtirung in Oliwa machte bie Garni⸗ 
fon einen Angriff, uud wiederholte ihn am 64 Fehr., jedoch 
ohne. Erſolgz die: Franzoſen verloren dabei mehrere Tode, 
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und 23 Officiere mit beitäufig 300 Mann an Gefarigenen ; 
die Ruffen schen ihren Verluſt auf 13. Tod: urd 37 Ber 
wundete an. 


Deuidhland 


Kegensburg, 5. April. Schon feit der erſten 
NRachticht von der Ankunft Ihrer Koͤnigl. Majeftäten 
von Sachſen ſchmeichelten fi) die Bürger und Einwoh: 
ner Regensburgs mit der Hoffnung, Ihren gelichten 
Landeevater im ihren Mauern zu ſehen. Vorgeſtern wur⸗ 
de endlich ihr fehnlicher Wunſch zu ihrer größten Freude 
e-fült. Ce. Majeſtaͤt der König trafen, nebſt Er, Koͤ— 
niglichen Hoheit dem Primen Karl, Nachmittags zwi⸗ 
ſchen 2 und 3 Uhr im’ ſtrengſien Incognito hier ein. 
Höchftdiefelben waren kaum in den, in der Wohnung 
des Heren Generals Kreiss Comuiffairs Grafen vou Lo⸗ 
dron, für Sie bereiteten Zimmeru abgeſtiezen, als Sie 
fich ſogleich zu Ihren Majeftären von Sachen verfügten, 
bei welchen Sie den ganzen Abend zubrachten. Geſtern 
BVermittags hatten ſaͤmmtliche Eivils und Militairautoris 
täten die Gnade, Sr. Majeftät vorgeflellt zu werden. 
Nachmittags gegen ı Uhr zeg das ganze Regiment der 
diefigen Najionalgarde: gter Elaffe in Parade auf ben 
Way von St. Emmeran, um-fi Er. Maſ. zu präfens 
tiven; Hoͤchſtdieſelben geruhten, in Begleitung Er. Kr 
niglichen Hohelt des Prinzen Karl, umgeben von den 
bier anwefenden Officieren der Gensdarmerie, der ki: 
mientruppen und & la Suite, ſich zu Bus auf den Platz 
zu begeben, und die Narionalgarden vor ſich verbeidef: 
lieen zu laſſen, worauf Hoͤchſtdieſelben das Mittagsmapl 
bei Ihren Königl, Majeſtaͤten von Sachfen einnahmen, 
und bei denfelben wieder Abends verweilten. Mehrere 
Häufer der Stadt wurden Abends erleuchtet, Alles war 
entzlicht über die herablaſſende Guͤte ⸗des allgelichten Kb: 
nigs end die frohen Gefühle der Einwohner aͤuſſerten fich 
befonders bei der Parade der Rationalgarde dur cin 
wiederholtes herzliches: Hoc lebe Marimilian! Beglei: 
set von den innigſten Segenswuͤnſchen verlichen heute 
Morgens um. 4 Uhr Er. Majeſtaͤt fhon wieder unfere 
Stadt, um nach Ihrer Reſidenz jurüczufehren. (R. 3.) 

Don der Saͤchſiſchen Gränze, 6. April, 
Das unter den Befehlen Er. Ercellen; des Königl. Baie⸗ 
rifchen Divifionsgenerald, Heren Grafen von Mechberg, 
ſtehende Balerifche Urmeecorps, welches die Arrieregar⸗ 
de der Divifion Dürdtte ausmacht, hatte am 29. März 
bei Toldiz (4 Meilen von Seipjig und eben fo weit von 


Altenburg) ein lebhaftes Gefecht mit ruſſiſchen Dragss 
ncen uud Coſacken, wodei es ſich durch den tapferfion 
Widerſtand ruhmboll auszeichnete. Am 2. April kamen 
Ruſſen na Altenburg. Tags zuvor harte ſich die Dis 
viften Daͤruͤtte, die aus Franzeſen, Baiern und Polen 
beftehet, durch Gera nach Jena gejogen. Bis dahin 
mar bei diefer Divifion noch ein Bataillon Sachſen, uns. 
ter Kommando des Herrn Malors von Vers. Dieſes 
geſchwaͤchte Bataillon marfihiste von Gera über Schloij 
nah Plauen, -fam dafelbft am 2. April au end feßte 
feinen Darf über Die Eränze ju feiner weitern Beftims 
mung fort. Die preufffchen Vorpoſten, brandenbur⸗ 
giſche Huſaren, worunter viele Freiwillige find, die zur 
Avantgarde gebraucht zu werden verlangt haben, ſte⸗ 
ben im Reichenbach, Plauen, Graiz ꝛc. Amy. April 
war das Hauptquartier des Generals Bluͤcher in Frey⸗ 
berg, wo auch Königl. Preußifche Prinzen ſich befinden 
follen. Am gten d. wird Se, Königliche Majeſtaͤt von 
Preußen in Dreöden erwartet. 


Wuͤrzburg, 4. April: Täglich kommen hier eine große: 
Anzahl Truppen an, die zu jenem Armeecorps gehören, 
weiches unter den Befehlen des Marſchal Fürfien von der 
Mos kau ſteht. Sr. Exzell. Halten über alle Revuͤe, und gehen 
bis ins kletuſte Detail, Die Truppen werden immer von Io 
Uhr Morgens bis in die Nacht auf dem Platze gehaften, und 
Cr. Erʒell. beſchaͤftigen ſich mit allem, was ihre militaitiſchen 
Uebungen, ihre innere Werwaltung, ihre Mannszucht bes 
trifft. Die Truppen find ſchoͤn, zahlreich und voll Enchus 
flasmus. Die aus Eotorten gebildeten Regimenter zeichnen 
fih durch den ſchoͤnen Schlag, umd durch das richtige Inein⸗ 
andergreifen ihrer Mandvres aus. Man iſt verfücht, fie 
für Orenäbdiers Regimenter zu halten. ° Artillerie: Transpors 
te folgen ſich täglich; die Mannſchaft id das Fuhrmerf find 
im beften Zuftande, die Cavallerie, melde ſowohl aus franz, 
als alliirten Truppen befteht, hat ein herrliches Anſehen, und 
iſt wohl beritten. Die Truppen Sr. 8. K. Hoheit des Erz ⸗ 
herzogs Großherzogs von Wuͤrzburg, ſowohl Infanterie als 
Cavallerie und Artillerie, ſind heute abmarſchirt. Sie 
haben eine ſehr ſchoͤne Haltung und find vom beſten 
Geifte befeelt. Alle Eorps diefer Armee zeigen die größte 
Ergebenheit für Se. Majeſtaͤt den Kaifer Napoleon und brens 
nen vor Eifer), ſich im Schlachten‘ auszugeichnen. (WBürzb. 
Zeitung.) 

Baireuth, 9. April, Se. Durchlaucht des Fürft 
von Hapfeld aus Berlin, der im leptergangenen Januar 
in Angelegenheiten vom Koͤnigl. Preußifgen Hofe nad . 
Paris gefandt worden war, traf geftern inı Gafthofe zum _ 
goldenen Anker hier ein umd fegte heute Die Reife weis 


ter nach Berlin fort, 


BSoireuther Zeitn 


Sonnaben Uro. 7u 20. April 1913. 





Die geftrige Hofjeitung enthaͤlt einen Bericht über 
ein Treffen, das, ohne etwas entfchieden zu haben, fs _ 
blutig war als je eines won einer einzelnen Fregatte ge⸗ 
liefert worden iſt. Dieſes verjmeifelte Gefecht hatte die 
Königl, Fregate Amelia, unter dem Eapitain Ibry, am 
7. März an. dee Kuͤſte von Ufrifa mir der frangdfifchen 
Fregatte Arethuſe, nachdem fie diefelbe von Aner an⸗ 
dern franzdfifchen Fregotte, Ruby, fo getrennt Hatte, 
daß letztere nur Zeuge des Gefechtes ſeyn und nice daran 
Tpeil nehmen fonute, Der Verluſt der englifchen Fre⸗ 
gatte: befiefet in 141 Toden und Verwundeten. Ale 
Schiffs Lieutenants, Der Lieutenaut der Seetruppen und 
40 Matroſen find getoͤdet. Der Capitain Ibry iſt am 
Kopf und am Arm verwundet, wird aber wieder herge⸗ 
ſtellt. Uuſſerdem find noh ‚94 Dann bleſſirt. Ale 
die ‚franzbfifche Fregatte Ruby, die im Anfang des Ges , 
fechtes in einiger „Entfernung vor Anfer lag, bemerkte, 
daß bie Amelia ſich nicht ergab, ging fie unter Segel, 
um «der Arethuſe zu Huͤlfe zu konmen, jedoch der fhiyas 
che Wind erlaubte ihr micht, ſich väNig zu nähern. Dieg 
bewog bie Arethufe, Das Gefecht, nachdem es deitthald 
Stunden gedauert hatte, aufjugeben und zum Ruby zu 
fegeln, Die Arerhufe it elne Fregatte vom erflen Rau⸗ 

woͤrtigen/ und mit Unterlofiutig jedre andern Gefchäftes, ge; fie bat jmanjig 24pfündige Canonen auf ihrem er⸗ 
möfen Ci dieſe Nortficirung: befannt: machen; Siejften Verdeck. Die englifhe Fregaite Amelia hat nur 13. 
werden fi; meine. Herren, ohne Zweifel beriten, ich | Wir müffen zwar unfere -tapfern Eandeleute bewundern, 
in Perfon ju einer jeden der Familien ihrer Gemeinde bemerken aber mit Bedauern, daf man fie fo hartnädis 
iu begeben, melde dieſelbe etwa angeben kann, und ihr Igen und ‚verderblihen Gefechten ausfegt. Geit langer . 
up meinem Namen Kenntuniß davon zw geben. tc.“ Zeit hat man von Seiten ‚der Granzofen ſolche Ausdäuer 
Gr hrirrantiem , und ſolche Anſtrengung nicht; gefehen. 
Lkonden, 24. März: Geſtern If ein Schiff vom 
Bien in Epanien a gefommen, von da ed am Öten d. werinroneN it ” 
abgefegelt war.» Es thut uns leld, anfündigen ju muͤſ⸗ Boſton, 10. Februar. Aus Albany Cam weſtll⸗ 
fen, daß wir. durch dieſe Gelegenpeit wlchre erfahren has chen Ufer Des Hudfone) mildet man, dab der Gouber⸗ 
ben, was die in den Tag hinein geäuffirte Bermuthung |neur Tomlins von dem Major Noom, Tommandanten zu 
Buffalo, folgendes Schreiben über die Niederlage des 


deon-dem Mücjuge der — u das linke Ufer der 
Vro beſtaͤttigte. >22. 1 $merais Wiacheſter / Dberbeishlöhabes ber amerilanis , 
























Seranfreid. a 

Paris, 3 Bpril. . Der Senar hat ſich vorgeſtern 
außerordenilicher Weife- unter dem; Borfige Er. Durchs 
laucht des Fuͤrſten Erjtanzler verſammelt. Die Herren 
Grafen -Defermont und Boulay, Staatsräthe,. begaben 
fi in Diefe Sigung und machten dem Senate im Namen 
der. Regierung eine Mittheilung. — Die Neugierigen 
begaben fi in den legten Tagem auf den Blumenmarft 
um ein Staudengewaͤchs, benannt Cornelia / zu fehen. 
welches, wie es heiſt/ utſpruͤuglich. ang Japan herſtammt. 

Es wurde um 2200 Zrinfen.verfanft, . 
Steafburg, 2. April. Der Praͤfect des Aeder⸗ 
rheinniſchen Departements Hat Folgendes: an die Herren 
Maires erlafien 5 „Beine Herren, ich beeile mich, IH 
neiy'zuw berichten, Daß, vermoͤge einer Eutſcheinung vom 
27. Märg; der Herr Generaldirector der Conſcriptlon 
mich fo eben ermaͤchtigt hat, die Conſeribirten aus den 
vorhergeheuden Cafſen, melde aufgerufen waren, zu 
Dem Aufgebot von: 100,000 Mann behzutragen, und 
don dem Recrurirungsrathe; als einzige und <unumgängr 
Uch adthwendige Stuͤtzen ihrer Familien, proniforlich auf 
dem Depnt'gelaffen wurden; definitid auf demſelben bei⸗ 
zubehallten· Segleich nach dem Empfange des Gegen 
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zaren Nerbweft: Atmee echalten hab Der General Wigs fer moßlgembinten Warnung folgſames Gehltemgeben, - 

cheſter ſoll feibit getoͤdet feyn. m und nicht duech eimentgegenzefgtch Beuchmen dag Das 

Buffalo, 3. Februar. .|terland nachthelligen Folgen, ſich ſelbſt aber undermeid⸗ 

Bit hoͤch ſtem Schmerz melde ih Ihnen, dag am. lipem Schaden blosſtellen werde, j 

- Eamfag ein englifcher Parlementalr 'uns Die Nochrticht — Deutſchland. nd 

gebracht hat, daß der General Wincheſter und ungefähr Halberfladt, 24. Kar. Um zıfln d. M. 
1000 Mann · therie getoͤder / thells geſaugen wo den. tegfen Sen Kaiferl,; Hoheit der Viceldnig zu Magdeburg 
fird. Der Parlementait ⸗ Off tier fegte hinzu, daß von ein, und ließen noch im der Nacht die auf dlefem Punkte 

wiferm Leuten 600 getödet und 400° gefangen totden bereis auf 30,000. Mann asıgemnchfene Irmee den Ueber 

find, j Bet En gang über. die Elbe antreten: Der Zug währte don 22. 
——— sanieren fand 2aten fürs, Cine Re oynoscidung: hatte den Felad 

"edit der Mitte Ges Menard März itt eine Berrächts getäufgt und entferut, ſo das Die Amer woelche ziems 
Ihe Anehl Nachen am Zuricherſte eingeftinft "und auf Mh viel Taballerie uud. Artiiltrie bei ſich hat, arme) 
dr Pimmar und dem Rhem nach Strafburg gebracht ging/ ehe ſich der Feiund ſammeln konntt. Die Felge: 
worden, um auf ſolchen, wie cs heißt, Artillerien nunie Davon war daß fich der Feind vom ganzen Elbeufer 
tion bon da nah Mainz abzuführen. — Unterm 24. vor Miltenberg bis Lenzen zuruckzeg. Auch bei Steupal.i 
Shicz Hat die Negierung des Eantön® Boſtl nachfolgen; find. Trapen der geofien. Armee. rt die Cibe gegangen. 
de Warning, wegen an; ſtatker Eiufuhr done! OT 4. April. Ee. Maleſtaͤt waren dieſen 
nieimaaten erlaſſen: „Aus Aulaß der ſeit einigem Mor Morgen ju Soͤttingen, mofelbfl die van dem General) 
den wieder uͤlerhandnehmenden Raten Zufuhr von Co⸗ Grafen von Hammerſtein, erſtem Adludanten des Koͤ⸗ 
ionlalwaren und Baymmollengarn aus den deutſchen nigs tommandiete Dioiſſon befiudlich iſt, welche and 
Etsaten, und auf eine beſondre erhaltene Arifforderuiig einer Yafanteries.umd einer Cavallerlebrigade nebft Ihnen: 

ESr. des Herrn Landammanns Ercelienz fehen wir und‘ Berching beſtehe. Nachdem Ges Maleſtaͤt diefe Senpr: 
im Fall, die hiefigen Handelsleure vor Den Gefahren eb - part, welche Allbr hoͤch ſid ieſelb · tx: dent beiten Stande. 
nes ſolchen Waarenzufluſſes zu warnen; und diefelben ! nd boll⸗ lriegeriſchen Feuers ‚Fanden, genwſtert hatten 
auf die. Folgen, welche daraus entſtehen ſdnuten, aufs beſuchten Sie die Univerſitaͤtz und ordneten mehrere⸗ 

riſam ju machen. Ed wird deuſelben alles Ernſtes zum Beſtru⸗ dieſer ſchoͤuen Anſtalt noͤthige Arheit amıc 
erklärt, "daß ſolches am allerwenigſten mit jenen Wearen⸗ Se. Majeſtaͤt degaten ſich hlerauf wieder auf den Weg 
zugegeben. werden föhne, die fremdes Etgenthum find, nach Eäffel, und: kamen daſelbſt binnen weniger als niert 

“ md SIod ald Commifionsgat om Verlauf oder zut einſt⸗ halb Stunden am; obgleich der Meg mehr.ald: 12 framsı 

weiligen Aufbewahrung nach der Echmelg gebracht werd offfede Meilen Ritus) betraͤgt. WRoh. Manı) 

"pen, und bei ihrem Eintritt fich der Abfährang des ven Magdeburg, 30 Mär. Die Sandung- und 
der Togſetzung beſtimmten auherordentlichen Zolberrags | Verſagung Der Englaͤnder an der: Wefen ik Pier durch 
Burd Vormeifung dei Atteſtaten andrer "Regierungen | folgenden Dagsbefehl vom 23flen d. befangt gemacht: 
enzichen , mit dem beflimmten Beifägen, daß die'Bet; ‚worden: „Das 15 2ſte Regiment: hat die Gelegenheit 
antmortlipteie ſolchet Spetulafionen auf diejenigen um benutzt/fich · auszujelchnen md. feine Anhaͤnglichkeit an 
mittelbar jurdchfaften werde, die dieſer unſrer Warnung den-Kalſer zu bethaͤtlgen. Die Englaͤnder hatten eine: 
zunider ſtarle Waarer partten in die Echweiz ziehen, oder lſeine kaudung an der / Wefer bewerlkſtelligt, amd ſich der 
als Commiſſionsgut ianfnehmen: wuͤrden. Bereits find beiöeit’ Batterien Carlborg und Blexen bemoͤchtigt. Der 
pen Er, Excellenz dem Herrn Landammann über die Zus Major Pole und der Bataillonschef Wonid mit: dem 
läfiskeit der Werzölungecerfificate ein iger "nördlichen 4Aten Batallton- des 1 3aflen Regiments gingen auf den 

deuniſchen Eraaten beffimmte einfhränftnde Berfüzuns Feind Ing, wel het ſich verſchanzt Hatte, und sit dem 
gen getroffen worin, und wahrſchrinich werden dies enige ſchlech te Cubjecte ans des Gegend geſtaßen waren. 
ſelben iu Kurzrim noch weltere Ausdehnung erhalten. Aue Hinderniſſe· wurden sbrfiegt. und Idie Batterien mit 

Mir erivartenn daher, daB der hitftgze Handrieſtaud dies Dem Geſchrei: Es lebe der Kaifer! wegseuimnem ? 
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Hand wache gefangen oder getddet. Mir Hatsen blos Wieths begnuͤgen. Dresden, den 27. Din ı873. 
Wann-an Toden und. 6 Verwundete. Der Ralh ju Dres du TI nn 
use Rog venlaß igen Madrlhten and Hof, $. April. Dee ine Peroherg sende Lorpad 
Ditdven par der Fönerat Domutsermit feinem Corps Dieje ded Sarerate Vtachor POT fü: Agen Bote are Mid 
‚Erior ht Der, Nest Fahr 26teit Auf den rien gaaumt, | und fi Weichenbade, Plan. Sa) ialen ARTE 


wupdie m ihen ui prei-Sähn Drakpen pafiren ge Damuibel. - 1. 3.2 Sr 


sale ar 


demdie.Eih6 mittel einer ‚904 glögen zufamnichgefegt |: Batreuth,⸗ 10, Aprit. Die in Sin. Sören Ba 
Bıhle Der ruſſ ſch? Aerl General Winzingerode keuther Zeitung vom grand, M. erwaͤhnt Bitte Dei Haech· 
pt durch den ———— fund: machen] Doctot Krobtaichiza deipzig an auswaͤrtige Arite ‚hei Reis, 


Jäffen: „8er; Excellent 


Koife wor fcho temmandiren⸗ ¶venfiebetn die oxhyeniſirie Salſaure ka Ocbrouuch zu schen. 


| Graf von Winzingerede extheilen ,<<c#9] pet den "Merci Nete> Mebicinalrurh : SAAÜHin 
a N af en und naffmalleusen in — im dem hier herauctemmanden / ialu 


SGefinnungen gegen. bieſige Made, allen Spanbelh nd 


ihenljbate- Dis Wamerifes anzuigelgen Sta ep. das wgu 


Eiewerbe treibenden’ Elawshwern drrfeiben dar uns Die) Herrn D. Kneoblauch empfohiene Mitiel ſchon in Denia, 
Verſlderung doh der ruhlge Zortgang dee Handels! ren 3865 ir are Noer enfiebyrgiu 


und, Erwerben Dusch Die Anweſegheit der ruſſiſch Kaffees] der Hlefigen: Gegend beinahe epimemigch ‚bersichtem mit 
liche ac Txub pen hzinet we ge⸗ geflögb, wlelmcht von Se; dem ausgezeichnetſten Erfolg angewandt. habualm den 


Eyeitien; ; bin Hort Grnanal Grs isn; ann, Mir; {ode} 660 Minuten die er It Spatherdſtrudos And dwn dar⸗ 


‚wöerde gefehlt," ſondern auch beſdrdeun merk elhlaztt dehandelt hat duiut 24 geſtorbec 
En Ertelnen befohlen / daß mei Pr Se lähı ein.Losp her Örpgenlfrten Salffänte, che‘ 
e nöthigen Urberfigt, ind Ordnung , die freien ¶doth Himberem pump beimifden, ‚won —— 


F 


Mo⸗e vicht mit Yuden,bebaut werden follen. Es wer⸗ jmwei ao wo unter: ein halbes: Seidlein mann, 
beui»banhen Die legten Rast auf Dem.alscmaunid, Denn Mes) water dr chen fo biel Gerſten / adſud mifcheng nur ale; 


Rüdter: Matfre;] Im den Alccadt / ‚anf dem fre 


Ingegen auf dER, 





fed dein Reanten al6. eitjigeh Briränfereigern. "Je meh: 
em dem Ste + tmd Wiledtuffer Spare, ia Neuftadt deu Krane von diefer Milhung — Ne 
aßhectägenen Watplahe am weißen] nd der Erfolg. —⸗Zuslelch hat ber Art greizeediet⸗ 


There aufgebaut werden ‚ dagegen, bie Landfente, &hrtr| nalrath von Schallern feine ükktr das. Nervenſicber im. 


nie umd- übrigen Wissmallen« Verl aͤufer ihre bisherigen | Anfang zu- behandeln, befannt gemacht inndsfeine Herren 


den, a 28 
Weg 


ige auf. dem Alten⸗ und Meufiäpter: Marfte, woc Tollegen eingeladen, damit Verſuche ju machen und ihm 
keit Behäkteni. Bir faben ſolches Jedermaun ans | yon Dem Reſultat Nachricht zu gehe, ‚Wen Geh ver 
j' — jur machen gefabt« Dress | nterfuchung ‚eines: Kranken der nervoͤſe "Eparaftti ber, 

Man 1818. Ser Rath zw Dress ſteimmt ansgemittelt iſt, gibt er ſaglcich clu Srechmittel. 
EL BEER FER U E a der Jpecacuanba. nie den.“ Tattaro atibiato und, 
em der Mefäfligang der Tuuppen. murbe folgen: jmar einem Scrupel der erſtern einen Gran von resp 


des Reglement befannt gemacht:; „Wis auf meitere: tin nſtein beigemifcht. Das Bajıge (äfr’er In Drei Theile 
odnung haben die —— — sirtyugnartkerenden | aotheilen· und alle & Einudeg en, pilot mit ſchwa 


zugifch Kaiſerlichen 


den an WefdftigungShläendes jew genen: Shersllufgufi,..ohga. lanmarınen ABalst, neht. 


pu verabraichen, als: Dep Scineluen,,. jedem Nalig Kir pe dis ſtarfes Erbrechen erfolgt. ae Stunden nah, 
st 


und ei Halb Pfund Bradırn adır Loth ‚Ehgupsw Oder 


lehten Erbrechen wird folgte Medi· in und, war and, 


Dil ;’oner are weffen,. Techenehn Lethe Exhfen; :Lnfem dstipalb Stunden zu eiiten Eftöfiel vou gegedert. "Mans 
abrr andere detgheichen Zugemife), eine Aqhtels Kanne: läßt ein · Loth friſch pulveriſirte — — eimi 
* 


Veandwein, dagezen aber fein Biet. Den Herren Sub / J DuönsiCahmndımit ‚22 Loth, tochendem Pa 


A.ähergles, 


altern +. Dificiers ‚jedem. cin und ein, halb Flınd rd a ee 'danv ltxiten / RD 


——— 


Kar vn Wohſhad aden zei AusrirEpinerEptearntheb 


capitaind jeden zieh dergleichen Porsionem.- ‚Die. Den Bxgien, eben (6.biel Yrachioetochs Rden HEgtede) "ehe 


ten Eraabeoffieietswerden fig mit dem. Tiſche ipees | Quent Aunlanı Cracact nmel 


——— 


*4 447 PP * 
131 Y er Eee un 7 | 


+ 


| 


1:8 ‚ \ 
312 te 
I an" -r m, m 2 — x ® 
Märner Aug allen Teich Ks Königreich eilen werden, ſich 
diefem freiwilligen Diehfte zu widmen; inebeſondere erwar ⸗ 
ben BER mit Zuverſicht, daß der junge Abel Unfers, Reiche, 
die -Abkömmilinger einer -tanfern Vorwelt — die Rütterichaft; 
welche ihter ehrenvollen kriegerüchen Beftimmung. feloft dr, 
ten Namen verdankt, ſich vor allen beeifern werde, indie” . 
Reiben dieſer erlefenen Gihanr zu treten, welcher Wir Un 
fern vielgellebten Sohn felbit vorſetzen, und / in Gemeinſchaft 
mit ihren Altern Waffenbruͤdern die Vertheidigung Unſerer 
Perſon, fo wit die hetiügften Inteteſſen der Nation‘ und- des - 
— vertranen wollen, Münden, den 26. Diärg, 

- CARE . > 

1843. 2 — — 


BD E U TE SE BURN RIED Y. ICE SE ee BER Ser 
Serupel Hofmännifche Tropfen hinzu. Dies wird; mit; 
»an Acido uriatieo oxygenato, wie oben angege⸗ 
Bam ſortgebraucht. Wird die Haut nad, vordder 
gegangenem Brechmittek wieder · troden und ſotdde fühlt 
fie fi) als wie gegerbtes trocknes Leder an, ſo laͤſtt ex 
feine: Kranlen aber den ganzen Khrrer mit etwgs ge⸗ 
whrmien Waſſer, das ader mehr kalt als warm ſeyn 
muß; dm Dein etwas guter Weineſſig gemiſcht wird, 
wefgen. Dabel wird täalich. zwel bis Dreimal im Zim⸗ 
mer dee Kkanfen müt den ſaigſanern Daͤmpfen geraͤuhect, 
mi es iR Gementenänectir, dab Diefe Dämpfe, Dem, Kran || mem Tr en — 
Huſten ondern ri eicht am 14t M. xon dem unter eten Kongn 
ken inen —— ſondeen at a ſeichen Kar: lichen Lafdsericht börgenommiene Loofang —— 
tigen ans dem Jahre 1790 ſind ſolgende 1) Wolf, Adam, 
Barıh von Oberweiſenbach Zunmeriehrling, 2) Johann Mas 
thaͤus Dreffel von Selb; 3) Adam Elügel von Dietersgrün; 
14) Johann Fider von Selb; 5) Johann Nicol Friedel "von 
unt⸗ —* 6) Zohann Batläfer Geher von Selb; 
Zehann Georg Seyer von Plorsderg Webgeſelle; 8) An⸗ 
ieae Deartin Gemeinharbt won Thierßein , Dienſttnecht ;, 
2 Dohann Geotileh Gulden von Weilerthall dergleichen: 10), : 
Fohann Lorenz Heinrich von Reichenbach, Dredeler, 11) 
einer Montur;' nad dem Magazinspreife, in Geid vergütet; Sohann Wolfgang Hautmann von Oberhochſtadt Webergefels 
diefe Kleidung kann Sphat von. feinerem Tuch⸗ genguume le m Georg Heuſchmann von Birdenbühl; 13) Johanu 
werben ;Aber-fie map sgtfichtlich, ber. En und garbe ‚ati air { Kimzel von Brumy' 14) Erhardt Krauß von Selb, 
nau den Defiimmungen * Art. 7. enefpredheit. Wenn em Dreigaler; °-15). Andreas Chtiſtian Lang von’ Gelb ;,,46): 
—&— ein Pie ringt, welchen nach ber Remon Chriñ oph Led von Langenau; 12) Johann Geors Lauter ⸗ 
eungs: Votfehrtft zur Annahme quilificire IR, fonmpfängk] boch ‚von Arckersreund ; As) Khriftien ‚Gpirlob Viper von 
derfeide den Memsntöpreis Dadr; mangelt'aber eines ‚oder dag; &lbz 19), Johann Michael Dierj von Langendi! 20) Ior 
andere Erfodernißidiefer Vorſchriſt, und If das pferd, dod,j FAN Michael Müler von Oberweiſenbach; 21) Jehann Nie 
font; brauchban, fo erhält er den Werth, nach siner unpar: 9 Maller vor Schönwald Zimmergeſellez; 22) Johauu Dir: 
theiichen was. — — DRS panel vom Odertzöchſtadt 23) Binedait Müller von, 
. ‚Arts RO... Zum Eiinmäplage difſer Natſonalghtde qu der cn ahle ) Zohan Micat Meupepi yon Selb, Bes, 
Pferde beſtigim · n Wir dud urch die Siod Firkfing lm Iſar⸗ dirs 75), Peter Qechslat von sohenberg, Dienſtluecht;: 26) 
freie; too füninielicheihantifchaft geftsider, beunffuetu-h Jehaun Geerg Pöhimann-von Ercasreuth; 27) Johann 


ritten gemache, verpflichtet, and zum Dienſt ab ‚erichten und Dichael' Rodler Mauerer von Fähgenant 26) Lorenz Keine 
—— Fri : ' Bunt er Mu rich Sonniag von Mittierhöhfiädt, Maurer; 29) hann⸗ 


rn’ e 0a R u eh 7 * * 

Art. 11. . Die dienftlichen Meldungen, welche, in mir] Schtridt son Thierſtein 30) Dohann Adenı Sad von Hen⸗ 
tötrifcher Ordnung A 33 der Stuferfolge der verſchledenen derhämmeir 31) Johaunes Gimmerer von Lauterbarh; 32): 
Gpede, an — aiſter din in das Oiwiſiog and Wottgans Hantuv Voigtcgannge von, Schwarzen he mmer z 
vo diefem on has Hegtmehtdr Coltnimßo: gelangen; ı suben] 39, aphann. Mithehur «a ‚03 Selb, Zujlstipt; 34) 
word kebterkihr”, ins willen ante bis auf wehrte Orbre, AU das Adanß Adat gzetler von daher ſion 
- Eavalleriehrigader Commando ip. Münden, — — au) erdurch Dora Tadehı" iwerden⸗ Fi, wenn ſie dm Main⸗ 
aorldnfig die Inſpielrung diefeg neu errieitetet Hegimentö Beetle, tnmerdaf bi Wecheiriund im Bnoern dih Rh 
zu.beforgen hat, Adem Bir aften benfinigen,' melde ſich nigteichs innerhalb 9 Wochen, außer den Gränzen des 
dere Königteidis aber uch sefigden, innerhalb Jahreeirift ver 

iefigem ‚Landgerichte zu ſtelen, oder zu gewärtigen h _ 

1. Dee 









































Befchluß der Kbnigl. Balerſchen Verordnung über 
fir! gie Ertichtung eines: Regiments Mationalgarde zu 
vr EL oT I eier 
Ar 92: Diahetden erhalien di Plenfpferde, dann die 
ET ee 
d ertr Linien⸗Armet. ei u 
5 Here form, m ‚obiger Berfäift, —* 
anfcaffen wolen, ſtehet dieſes Frei, und wird ber Betrag 


ern 


als Treiwillige zu Blefeni Hefonders aucge zeichneten Eavalerit 
Eorps fell, ımd nach Beſchaffent eit ihrer inbiöidnellen.| Di richte zu 13 | 
- Sudlifienkton;, fi einst Vefbrbitung würdig yeigen, bie AR Bemäßheis bir Achfen Verordnung d. A, Vatreut 
Schlufle Yinnfırer Bersrdunug vom 28. Februar gegebene Der:, imber c,.ä. Bimöhen eingezogen und fie im Belretungs · 
erung.bier aysbrüdlich erneigrn, und Uns anbei vorbe: all ale tr dlener öingereit werden ſollen. Selb, ats 
ten, bei der einſtigen Dil ung Unferer Garde Favälierte ; ’ —— 

auf bie Vervienterin Tineee  deirfeiden "roryügiichik Vcdacht 


3. Deskihber BER. an or 7 —* 
Re — ER 
gu nehmen, zweifeln Wir nicht, daß bie geblideiſten jungen v. Reich, 
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Montag 





Frankreich. 

Paris, 4. April, Am Donnerkag den zfen. und 
geitern den 3. April hat. fi. der, Senat um. 9 Ubr unter 
dem Vorfige Sr. Durchlaucht des Fuͤrſten Erjkanzler des 
Reichs verſammelt. In Gemäßheit der, Befehle Sr. 
Majeftär des Kaiferd und Königs bat. der Fürft Reichs⸗ 
erjfanzlex In die Kegifter des Senats im Pallafte des Eli; 
feums den often verfloffenen Märj folgenden offenen Brief 
eintragen laffen, durch. welchen der Kaifer Ihre Maier 
ſtaͤt der Raiferin und Aönigin Marie, Laufe, Die Regent, 
ſchaft überträgt. „Napoleon ıc.. Alen denen, wel⸗ 
chen dieſes zu Geficht fommt, Unferey Gruß. jubor, Da 

"Wir Unferer geliebten Gattin, der Kalſerin Königin Mas 
. za Luiſe, Beweife von dem großen Vertrauen geben wol; 
-Ien, welches Wir gegen fie hegen, fo haben Wir bes 


ſchloſſen ihr das Recht zu Übertragen, wie Wir hlemit 


ihun, allen KabineissConfells beizuwohnen, welche waͤh⸗ 
rend Unſerer Regierung werden gehalten werben, und 
welche die wichtigften Staatsgeſchaͤfte zu unterfuchen has 
ben; Da Wir auch Willens find, Uns unverzuͤglich an 
die Spige Unferer Armee zu begeben , um die Länder Uns 
fexer Allilrten zu befreien, fo haben Wir gleichfalls bes 
ſchloſſen, Unferer vielgeliebten Gattin, Der Koiferin Kds 


‚nigin die Regentſchaft zu Übertragen, wie Mir hiemit 


tun, um alle damit verbundenen Bunftionen quszuuͤben, 
im Gemäsheit Anferee Abfichten und Befehle, jo wie Wir 
foiche In das Staatsprotocoll werden eintragen lafen. 
Die Prinzen Großwürdenträger und Unfere Minifter fols 
len von den gedachten Befehlen und Abfichten in Kennt; 
nie gefegt werden, und die Kaiferin kann ſich bei der 
Ausübung Ihrer Negentfchaft von deren Inhalt in feinem 
Safe entfernen. Es iſt Unfer Wille,"das die Kaiferin 
In Unferem Namen den Vorſitz in dem Senat, in dem 
S:satsrarhe, Im dem Eonfeil der Minliter und im gepeis 
m a Conſeil führen fol, befonders um Die Snadenſachen 
iu prüfen, Über welche Wir derſelben, nad Anhörung 
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|der Mitglieder des geheimen Rache, die Entfeidung 


übertragen. - Hiebel geht jedoch Unſere Meinung nicht 
dahin, Daß die Kaiferin Kraft der ihr übertragenen Res 
gentſchaft Durch ihre Unterfchrift: irgend ein Senatus⸗ 
Eoufult verlegen, oder ein Staatsgeſetz proclamiren laſ⸗ 
fen. kann, und Wir beziehen -Uns Diesfals auf die obens ’ 
erwähnten, Befehle und Abſichten. Wir befehlen Unſerm 
Verter, dem Erjlanjler des Reichs, dem Senat Diefen 
offenen Brief mitzurpeilen, um denfelben in feine Regi⸗ 
ſter einzutragen 7. fo mie unſerm Grosrichter und Juſtij⸗ 
miniſter, um ihn durch das Gefegbulletin befammt zu 
machen / und an. unfere Kaiferl; Gerichtshoͤfe zu ſenden, 
um daſelbſt abgeleſen, publicirt und den Regiſtern eins 
verleibt zu werden. Gegeben in Unſerm Pallaſt des Ell⸗ 
ſeum am 30. Mär 1813, Unferer Reglerung im Neun⸗ 
ten, Napoleon. j . ! 
Am 30. März hat der Kaifer im dem Elifeum einem 
Eabinetsconfell ‚gehalten, die Großmwürdenträger und ' 
diejenigen Minifter, welche eln Departement haben, fo 
wie die Staatöminlfter, wohnten demſelben bei.‘ Sr. M. 
machte fie mit dem offenen Brief befannt, durch melden 
die Kaiferin den Zutritt in das Cabinetsconſeil erhaͤlt. 
J. M. Dig Kaiſerin erſchien in Begleitung des Koͤnigin 
Hortenſia, der Königin von Weſtphalen, ihrer Ehren⸗ 
dame und der uͤbrigen Damen, und legte nachſtehenden 
Eid ab: „Ich ſchwoͤre Treue dem Kaiſer. Ich ſchwoͤre 
mich nach.der Conſtitutionsacte zu richten, und Die von 
dem Kaiſer meinem Gemahl ſchon gemachten oder noch 
zu machenden Dispoſttiouen bei der Ausübung der Au⸗ 
thorität, welcher er in feiner. Abweſenheit mir zu übers 
tragen die Geneigtheit hatte, : genau zu beobadıten, 
Hierauf nahm J. M. in dem Eonfeil ihren Platz ein. 
Alles was nicht Dazu gehörte, entfernte fi), und es 
wurde eine geheime Gigung gehalten.“ — Ge. Ep 
teen; der Herzog von Dalmatien If vor einigen Tagen 
aus Spanien hier angelonmen, . 
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Etellung der franzdfifhen Armee im 
nördligen Deutfhland, am Ze. Wär. 
Die Sarnifon son Danzig hatte in den erften Tagen 
‚ des März den Feind yon allen Anhoͤhen bei Ollva ver: 
drängt. Die Garnifon von Thorn und Modelin befand 
fid) in dem beſten Zuſtande. Das Corps, welches 3a; 
mese-piofirr · hatte entfernte fich bon dieſen Orte. Die 
Feſtungen an der Oder, Stettin, Kuͤſtrin und Glogan 
wurden nicht bekagert, der Feind hielt fi auf Cano⸗ 
nenſchußweite von denfelben entfernt. Die Gatniſon 
von Stettin hat. alle Vorftädte in Brand geſteckt und die 
ganze. umliegende Gegend in die gehörige Verfaſſung ger 
ſetzt 
— mas. der Vercheidigung dieſes Matzes im 
Wege ſtehen konnte. Aw irten hat man einen Bogen 
Der Elbbruͤcke bei Dresden geſprengt / und General Duͤ⸗ 
roͤtte bat auf dem linken Ufer dieſce Fluſſes eine Stellung 
genommen. Die Sachſen begaben ſich nach Torgau. 
Der Vicekoͤnig hat Leiprig verlaſſen und ſein Hauptquar⸗ 
tier am.zıten nach Magdeburg verlegt, Der General 
Laponpe commandirte zu Wittenberg die Bruͤcke ſowohl 
als den Ort ſelbſt, beide find auf mehrere Monate mit 
Waffen und Lehensmitteln verfehen. "Der Drt iſt in gu⸗ 
ten Bertheidigungssuftand verſetzt worden. - Nach feiner 
Ankunft im Magdeburg hat der Bicekönig den General 
Lautiſton am 22ften auf das rechte Elbnier' gefchickt: 
General Maifon war zu Modern angekonmen und "hat; 
te einzelne Poſten nach Burg und Ziezar vorpouffirt, er 
ſtieß nur auf einige Pulfs leichter Trupven, welche er 
warf, und ihnen etwa 60 Mann theils tädere, theils zu 
Gefangeyen,machte. General Cara St. Eyr, Eomman⸗ 
dant der 32ten Milifeiedivifion, hielt es für weckmaͤ⸗ 
fig. wieder auf das linke Elbufer uͤberjugehen / und 
Hambury der Aufficht feiner Aurhoritäten und National: 
garde zu Überlaffen. Dom ı5ten auf den zoten zeigten 
fich aufruͤßreriſche Bewegungen In den Drpartementen 
der Elbes und Emsmündungen. Als Gmeral Morand, 
weicher ſchwediſch Pommern: befegt hatte, erfuhr, daß 
Berlin geräumt fei, zog en fi über Hamburg zuruͤck. 
Bei Zollenfpicher gieng er ‚über Die -Elbe und vereinigte! 
fi am 17. mit dem General Cara Er. Eur, 200 lid; 
te feindlide Truppen. fielen- feinen Nachtrab an, er lieh 
fie angreifen und zödete seinige.derfelben, General Mir 
rand briekte Dad linfe Ufer, und General St Cyr nahm 
feine Richtung nad Bremen, Am 24. lich General Er. 


Eyr zwei mobile Colonnen nach dem Batterien ven Carls⸗ 
bürg und Deren abmarſchiren, welche Eontrebandierg 
mit Hülfe von Bauern und einfgen englifchen Landungs⸗ 
truppen weggenommen hatten. Dieſe Colonnen ſchlugen 
die Inſurgenten in die Flucht. Die Anfuͤhrer wurden 
gefangen u und erfchoffen. Die gelandeten Engländer was 
ten nur 700 Mann ſtatk, man fonnte ihnen nicht mehr 
als 40 Gefangene abnehmen, 

+ Der Bicefönig hatte feine ganze Armee 100,000 
Mann und 300 Eanonen ſtark um Magdeburg herum 
vetſammelt, die auf den beiden Ufern manöbriete. _ Der 
Brigadegeneral Montbrun, welcher mit einer Cavallerie⸗ 


Die Garniion, von Spandau hat ebenfalls alles | brigade Stendal befegt Hielt,, hatte vernommen, daß der, 


Beind bei Werden die Unterelbe in Echiffen paſſirt habe, 
er begab fich daher am 28ſten dahin, jagte die leichten’ 
Truppen des Feindes weg, und fprengtc im Galopp in 
Werben ein, Das ste Kanzenträgerregiment führte eis 
sen Angriff meifterhaft aus, im welchem daffelbe bei so 
Eofaken tödete und 12 gefangen nahm. Der Feind eilte, 
um das rechte Elbufer wieder zu erreichen. Drei große 
Schiffe wurden in Grund gebohtt und einige Barken 
ſcheiterten; fie mochten etwa mit 60 Pferden und einer 
gleichen Anzahl Menſchen beladen geweſen ſeyn. Es 
wurden 17 Caballeriſten gerettet, unter denen ſich 2 
Officiere befanden, worunter ein Adjutant des General 
Dornberg, welcher dleſe Colonne commandirte. Es 
ſcheint, daß es einem leichten Truppeiicorps von etwa 
1000 Pferden und 2000 Mann Infanterie und 6 €as 
nonen gelungen IR, feine Richtung nad) der Gegend 
von Braunſchweig zu nehmen, um einen Aufftand in Hanno; 
ver and indem Königreich bon Weftpkalen beiverkftelligen, 
Der König von Weftphalen verfolgte diefes Corps, und 
andere vom dem Vicefönig abgeſchickte Colonnen, Jans 
gen in feinem Nüden an. 1500 Mann feindlicher 
leichter Truppen haben. am 27ten bei Dresden die Elbe 
auf Kaͤhnen paſſirt. General Duͤruͤtte marſchirte anf fie 
los. Dir Satjen hatten dieſen Punct unbefegt gelaffen, 
indem fie ſich um Torgau’ herum drängten. Der Fuͤrſt 


‚von der Mesfwa gar ant 26ften mir feinem Hauptquar⸗ 


tier und feinen! Armeecorps ju Würzburg augefommen ; 

feine Avaatgarde debouchirte durch die Gebirde von Thuͤ⸗ 
ringen. Der Herzog von Raguſa hat am 22 März fein, 
Hauptquartler nah Hanau verlegt, feine Divifionen 
derſammelten fich daſelbſt. Am 30. März ift die Abant⸗ 


garde des Obfervarionscorpd von Jtalien zu Augeburg 
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angefommer. Das-gänje Corps iſt durch Tprof paſſirt. Jlaſſen. 
Am 7. kam der General Vandamme für feine Perſon zu lauf weitere Ordre in Bremen bleiben. 


Fremen an. Die Divifionen Damonceau und Dafonr 
hatten ſchon Mefel paſſirt. Außer der Armee des Bi. 
selönigs, der Armee. des Main und des Corps des ‚se 
nigs von Weilphaleu, merden fich in der erften Hälfte 
dee April bei 30,006 Mann in der. Zıften Milltairdis 
vifion befinden, um ein firenges Beiſpiel megen den In⸗ 
"furrectionen ju geben, die Diefe Divifion geflört haben. 
Der Graf von Bentinf, Maire von Barel, hatte die 
Schaͤndlichkeit, ſich an die Epige Der Rebellen zu ſtellen. 
Sein Elgentpum wird confiscirt werden, und ber Ruin 
feine Samilie it durch feinen Verrath unmiederbringlich. 
Waoͤhrend dem ganzen Monat März iſt gar fein Gefecht 
vorgefallen. In allen Edarmögeln, von welchen jenes 
an 28. Gu Werben) bei weitem das berrächtlichfte ift, 
hatte. die franz. Armee ſtets die Oberhand, (Mon,) 
Bremen, ı. April, Der Herr Graf Bandamnıe, 
General Lieutenant der Kaiſerl. Armee, iſt in unferer Stadt 
angelangt, und heute ſahen mir das erſte Bataillon feines 
Eorps bier einrücen.- Um feinem Corps Plag zu mas 
hen find von neuem zwei Bataillon von bier dbgegans 
gen. Sie begaben fich auf die Noute nach Hamburg. 
Der Hert Brigadegeneral Dien ift zum Commans 
Danten Des Departements der Weſermuͤndungen ernannt 


worden. 
Tagsgbefehl. 


„Da die 2te und zte Divifion der großen Armee und 
die Divifionen unter dem Kommando Er. Excellenz des 
Senerallieutenants Grafen Bandamme nach Fremen und 
in das Departement der Wefermändungen formen wer 
den, und diefe Macht mehr ald hinlänglich if, um Ord⸗ 
nung, Ruhe und die Unterwerfung unter Die Gefege des 
Reihe im ganzen Umfange dieſes Departements herzut 
flelenz fo hebt der General:Commandant der 32flen Mi: 
litairdivifion den Velagerungefland auf, worin dieſes 
Deparsensent ſeit dem 2cflen v. M., wegen der im Lau 
fe deffelben ſtatt gehabten Unordrnungen und Auffland ers 
Näre war, Die Truppen der 32ſten Milktairdivlfion 
find benachrichtigt, daß der Herr Brigadegeneral provi⸗ 
feriich Das Commando des Departements der Weſermuͤn⸗ 
durgem übernehmen wird, fänmtliche Mas; und Arton 


damme. 


Das Hauptquartler der Diviſton wird bie 
Im Hauptquar⸗ 
tier zu Fremen, den 1. April 3813. Der Diviſioné— 
general, Carra St, Cyr.“ 


Im Hauptquartier zu Bremen; 
ben 2° Aprit 1813. 0. =. 
„Einige Cofafen durchſtreifen das Land, berauben 
ımd mißhandeln die Neifenden; es wird daher jedem 
verboten, mer es auch fey, fich aufs rechte Weſerufer 
gegen die Elbe hin zu begeben. Die Reifenden, melde ° 
von Auffen herkommen, follen fi) vor dem General / Com⸗ 
miffair ſtellen; die aber, welche aus der Stadt wollen, 
müffen mit einer Erlanbniß des Divlſtonsgenerals Carre 
St. Enr, oder des General s Pallcei s Commiffair] die 
von Er, Excell. dem General Lientenant Grafen Vans 
damme viſirt iſt, verfchen ſeyn. Die Neifenden, wel⸗ 
Ge binnen 24 Stunden nad der Bekauntmachung des 
gegenwärtigen Tagsbefepls dieſen Formalitäten nicht wer 
den nachgefommen fern, füllen vor eine MilitaivComs 
miffion gefteht werden, Die Sicherheit der Stade Bres 
men und ber unter unfern Befehlen befindlichen Trup⸗ 
pen, rrfordern diefe Vorſichtemaßregel, anf deren Aus: 
führung. mit der größten Etrenge gehalten werden muß. 
Grgenmärtiger Tagsbefehl ſoll fofert durch die Eis 
vis und Militairbehörden befannt gemacht werden, da⸗ 
mit die Truppen und Einwohner davon unterrichtet wer⸗ 
den. Der Generalieutenant Reichsgraf, D. Bans 
Der commanbdirende Adjutant , Chef des Ges; 
neralsſtabs Revert.“ 





Die Wiener Hofjeitung und der oͤſterreichſche Beob⸗ 
achter enthalten folgende, Hamburg, Bremen 
und kuͤbeck betreffende Auszuge aus Berliner Blättern, 
ans dem Altonaer Merkur und aus der Hamburger 
Zeitung Die nun "wieder ihren alten Titel: Hamburgis- 
ſcher unpartheliſcher Correſpondent, angenommen hat. 

Ja Hamburg, Luͤbeck und Bremen Toll, wie die Ham⸗ 
burger Zeitung meldet, ein Corps Freiwilliger errichtet 
werden, das den Namen‘ „hanfearifche Legion“ führen, 
und einen Theil der norddeutſchen Armee ausmachen wird. 
Der Oberſte Baron von Tettenborn federt in einer De; 
fanntmadhung Diejerigen mehrhaften Jünglinge und 





diſſements · Tommandanten werden ihm ihre Berichte und | Männer der Stade Hamderg und ihres Gebiets, wel⸗ 
“ Eiruationdetats, melde den Dienſt betreffen, zugehen [he ſich dem Dienſte des Vatetlandes weihen wollen, auf, 
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Sie nirgends Mittel, einen freien Entſchluß gu faſſen. Die 
Mächte des Eontinents folgten Damals nur dem Antriebe 
Frankrelchs, und die Jahreszeit entfernte jede Hoffnung, 
Hülfe von England zu erhalten, Im Fall das Reich waͤh⸗ 
rend des Winters angeariffen. wuͤrde. Der Termin, in 
meldem die Antwort gegeber erden foßte, lieh feine 
Zeit, um ſich von den Gefinnungen‘ ber angrenzenden 
Staaten zu verfichern;, und Die Huͤlfsquellen des Koͤnig⸗ 
reihe, ſowohl an Geld als an Verthtidigungsmitteln, 
waren fo eingefchränft, daß man vernuͤnftigerweiſe nicht 
hoffen fonnte, die Unverletztheit und Freiheit Schwe⸗ 
dens zu behaupten. Ge, Königliche Hoheit der Kram 
pring, durchdrungen von bem Gefühle der Nothwen⸗ Der Magiftcat in Königsberg hat Durch die dortige 
digkeit, den Etaat zu retten, umterdeädte feine Empfins| Zeitung Dem Publicum hekaunt gemacht, Daß jur Bes. 
dungen, und ertlaͤtte feierlich: daß Em. Majeftär feine; kleidung der franjoſiſchen Beconvalcscenten- allhier 8 
Ruͤckſicht nehmen müßten, meder auf feine perfönliche | Huͤte, 10 Mügen, 43 Mäntel, 24 Oberröde, 198 
Lage, meh auf-feine vorigen Verhaͤltniſſe, und daß’ er| Paar Strümpfe, 101 Paar Kamafchen, zı Paar Sties 
mit Treue und Eifer’ altes im Ausfuͤhrung bringen wuͤr⸗ fel, 6 Paar Schuhe, 25 Hemden, ı8 Tüher, und. 
de, was Ew. Mojeftär ihm für: die Ehre: und Behaups | am baarem Gelde 84 Thaler 60 Gr. eingegamgen find.. 
tung der Unabhängtgfeit des Königreichs auftragen mürs Die Königsberger Zeitung enthält folgende am 19. 
dr, — Da Em, Majeſtaͤt die kräftige Hülfsquelie, wels| März erlaſſene Behanntmachung des ruſſiſch Kaiferlichen 
che in der Erklärung Er. Kbnigl. Hoheit des Kronprins | ®. L. und Commandanten von Königsberg, Grafen Cies 
gen enthalten war, für eine ſchicklichere Zeit aufbewah · ders: „Nach fo chem aus Dem Hauptquartier des Kais, 
zen wollten, fe ſahen Sie es als eine gebieterifche Pfige | ſerllch ruſſiſchen Blocadecorps, nor Danzig eingeganges 
an, für dem Augenblick dem Sturme nachzugeben, im; nen Nachtichten vom sten pad: ısten d. M. iſt Danzig. 
der Hoffnung, Daß der Kaifer Mapoleon nicht würde | Durch englifche Rriegsfahrzeuge auch dom der Seeſeite 
die Ichten Hälfsquellen Schwedens durch die ſtrenge For: | biefirt. _ Es wecden daher alle Schiffer, fie Mögen ſeyn, 
derung, daß «8 offene Feindſeligkeit gegen Gros | von welcher Dution fie malen, gewarnt, ihren Laufı 
drittanien anfinge, mit einemmal auf dad Splel fegen | nit nach Daupig. zu nehmen, weil ein jedes Schiff 
wollen. — Kaum war indeffen die Kriegserklaͤrung ges | wilces verfuchen wollte, in «die Meichfel einzulaufen, 
gen England erſchienen, und der ſchwediſche Handel . von,den. Engländer aufgebracht werden würde, * , 
Willkuͤhr des brittiſchen Kabiners überloffen, als Der Dei Danzig haben Die Ruffen, wie Berliner Blätter, 
ſranzoͤſtſche Miniſter anfing, einen in. der Folge * melden, die Vortaͤdie Yir- Schottland und Stadtgebjet 
ierdrochen befolgten Plan zu entwickeln, um Schweden genommen, -3 bis 400 Dann von der Beſatzung 
die naͤmlichen Verbindlichkeiten übernehmen zu laffen, | niedergchanen, 2 bis 300 zu Gefangenen gemacht, fich 
welche den verbünderen Staaten fo viel Ungluͤck zugezo: | aber hachher wicher zurägfgejogen.. — Das Blocade⸗ 
gen haben. Zuerſt fordere man cin beträchtliches Corps Corps sor Danzig beſteht, wie gleichfalls Berliner Bläts 
Matroſen jur Ausruͤſtung der franzöfifchen Flotte zuiter melden, aus 13 bis 16,000 Manu; unter dem Ges 
Breit, dann! nah und nach ſchwediſche Truppen in|miral kevig,, geößtentheils yan- der ehemaligen: Nigarr 
franzöfifgen Gold; die Einführung des Zolls von:30| Befagupg,, und Tas vor. Ihorn unter dem General. Lan⸗ 
Procent auf die Eolonialmaaren in Schweden; endlich geron, aus 20,000 Wann. : — 
die Niederlaſſung franzoͤſiſcher Zollbeamten in Borhens In Luſtrin bereiter man ſich anf ein baldiges Bom⸗ 
burg. — Da alle dieſe Forderungen theils zufo;ge der bardement. Bishet mar es vom den Ruſſen blos bies 
Gefetze des Königreichs, theils zum Beſten der Nation, kitt, allein das eigentliche preußiſche Belagerungetorps 
abgefchlagen waren, fo hatte dies Die Folge, daß Die ruͤcit heran. 


Seſinnungen der franzöfifchen Reglerung gegen Schwe⸗ 
den im kurzer Zeit einen- feindfeligen Character annahs 
men 2 Ecemb. 2.) 


Preuffen. 


Der Ruſſiſch Kaiferliche Collegienrath, Herr von 
Kotzebue, hat in den Berliner Zeitungen bekannt gemadt, 
„daß alle, melde bis zur Abreife Des Generals Grafen 
von Wittgenſtein, noch irgend ein Geſuch an denſelben 
haben, fi an ihm (Herrn von Kutzebne) ju wenden ha⸗ 
ben, da er beauftraget ift, dem Generale alle dergleis 
chen Gefchäfte zu unterlegen. * 


— nn — — — —— 
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Symrdbem . ui.“ — 2* war dennoch, Dank ſey es dar Maͤßigung des 
Nach Berichten aus Strockholm vom 19. Februat iſt engliſchen Kabinets, richt gaͤmlich umterbrochen. — 
daſelbſt aus London kommend, der engliſche General) Die feludſellgen Aeuſſerungen von Selten Frankreichs, 
Hope, angeblich mit wichtigen Aufträgen eingetroffen.) dieim Laufe Des Jahrts 18 ro oft Drohten, eruſihafte 
Dagegen iſt der Graf Loͤwenhielm, von Seite: Des KRös] Forderungen zu werden, ſthienen fi Anfangs auf eine 
nigs in das ruſſiſche Hauptquartler abgefendee wotden.ſtrenge Behauptung der Grundfäge des Eontinentals &ps 
Shundifge Truppen unter dem Befehle des Gens |ftems im. Pommern eimufchränfen ; in der Folge aber 
wale Engeibrccht amd Stenders, harten ara 14.uund 15.) wurden fie ganz offenbar gegen Schweden gerichter, und 
Mir, in Schwedifch⸗Pommern gelandet, und Stral⸗) man trieb die Anmaffungen fo meit, die Amerifaner aus 
fund wie auch dar ganze Land wieder beſetzt. Die frans | umfarn Häfen ausſchließen zu wollen. Indeſſen gelang 
zöfifhen Truppen unter General Morand, waren wieles Em. Majenkt, durch ihre Mäfigung und Etandhafs 
beronnt ſchon fväfer abgezogen, und bitten’ wis Land] tigkeit Die Folgen abzuwenden. — Den unerachtet war 
freiwillig geraͤumt. Chr berruͤchrliches Corps ſchwedi⸗n zu vermuthen, daß dieſe gluͤckliche Lage, welche Schwe⸗ 
ſcher Taippen twird augedlich zu Karlscrona” eiugeſchifft. den Mitiel gab, feine durch einen verderblichen Krieg 
(Wiener Hoſzeitnug ·) “I ne 0. * erſchoͤpften Kräfte zu erſetzen/ nicht lange würde dauern 
Auf Befehl Sr. Mojeſtaͤt des Königs iſt ein dem|tönnen. Der Kaifer Napoleon hatte für das unterjochte 
Könige vom Miniſter der auswaͤrtigen Geſchaͤſte am 7.4 Europa.als unablaͤßliche Kegel feftgefeht, daß er mur die 
Januar vorgelegter Deriht dekannt · gemacht worden, | Sende Großbrittaniens als Freunde anerfennes daß die 
Folgendes in der Eingang deſſelben: „Wire! deu. Des) Neutvalishr die den ſchwachen Staaten ehemals zum Boll⸗ 
fehlen Ew. Majeſtaͤt gemäß, ſtatte ich Höchfidenfelden| wert diente beim Kampf der mächtigeren Staaten, jeht: 
hiermit · einen Bericht ab, “über die politiſchen Berpälts| Feine ernfpafte Vedeutung mehr hatte; daß endlich ale 
we, die zwiſchen Schweden und Frankreich fele niche] Combinatiomen der Poktif, und jedes Gefhpl von Wuͤr⸗ 
als wei Jahre Start gehabt Haben. — Nichts ehrtjde, vor der Almacht der Waffen und eines unblegfamen 
eine Nation mehr, als de Publicitaͤt,“ die die Negiesd Willens verſchwinden uröffen. —— Im Anfange des No⸗ 
Kung ihren’ diplomaͤtiſchen Beten gibt; und nichts if} venibers 1816; einige" Tage. vorher, ehe die Stäude 
mehr geeiäner, die Elaigken ſwiſchen dem Monarchen | des Reichs auseinander gingen, traf eine Depefche des 
und feinem Bolfe zu befeſtigen, ale diefe freimärkige) Hrn. Batdn von Lungerbielferaus Parks ein, Deren Ine 
Witipeilung der Gihelmniſſe der PolitiktJeder Patriot] yalt eh: weittäuftiges Geſpraͤch wat, welches er mit Se. 
wird in Diefem Berichte einen nenen‘ Beiochd finden" vor) Mal, dem Kaifer der Frangofen gehabt hatte, und wo⸗ 
der Achtung feines. Souberaint für die Einfichten des] von Das Ende wär, dab Ew. Maj. nr zu wählen hät 
Volfs, tndiven fehrer Liche jum Biterkauder ' Im den] sen zwiſchen dem Bruch Ihrer Verhäfmiffe mit. Franfs 
anf Befchr Ew. Majeſtaͤt dieſen Bericht Beigefühten Beis) reich „’ oder einer. ſoͤrmlichen Kriegterklaͤrung gegen Eugs 
lagen wird die Natlon fehen, welchen · Gang die Kegter| lamdıc= Der franzäfifige Minifter zu Stedhelmy der Hr. 
sung während des· blutigen Traucrfpieie-befelge bar das Barom Ulquier, icherreichte eine Note defelben Juhalts, 
Europa noch immer verwuͤſtet. — Die Berhähriffe zer: und forderte in fünf Tagen eine. enticheidende Antwort, 
(hm Schweden und Grojibeittanien hatten · am Eude-des| mir der Dropung; Schweden ju ’verlaffen; menw die Res 
Noembers 1910, noch Feiher aAf⸗nbaren feindieligen | sierung ſich nbcht In den Willen des Kaifers fügte, — Als 
Ehstacter angenenmmen. Sqhwedelns Karek, wiewohl Ew. Mal imeinem ‚fe vrangwotien Audenblicke ine Blicke 
vetzuͤglich durch den Pariſer Frirden eingefchrästt- umd auf vie auſſere in auete Lage dis Rejchamand ton, fanden 
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dir Herr Herzog von Vaffeno, Miniſter der anstwärtı 
gen Angelchenhelten, erftattet fölgendem Berlcht! 
Bericht des Minifters der ausmärtigen 
Angetegenheiten an Se. Majekit ven 
Kalfer und König. z 
Sire! Die Schlachten von Jena und Friedland hatı 
ten bie gamje preuſſeſche Monarchie der Diepoficien Em. 
Majeſtat Überlaffen. Moaͤchtige Ermägungen riethen die 
Fruͤchte des Sieges zu bewahren, oder auf den preuffis 
fehen Thron einen Fuͤrſten zu feßen, ber fein Intereſſe 
Hatte, Das jenem Stanfreichs entgegen feäre, der bon 
denefelben nichts zu reclamiren hätte, und der fih beſon⸗ 
ders nicht durch jenen ſchwankenden Geiſt leiten lied, wel⸗ 
cher feit hundert Jahren die Politik des Hauſes Branden⸗ 
Kıtg charatterlſirt. Allein der Kaiſer von Kuffland er⸗ 
Bor fi zu Tilſit Englang den Krieg zit erflären, dazu 
mitzuwirken, das Continent für feinen Handel zu ver 
iefen," um Daffelbe zu zwingen den Frieden zu wuͤn⸗ 
m; mern der König von Preuffem wieder in den Rang 
der Souberalne engefegt würde. Diefe Aue ſicht vers 
mbcre Em. Mafeftät einer Verſuchung zu unterliegen, 
welcher Sle nicht widerſtehen konnten. Sie uͤberließen 
ſich der Hoffnung, die Ruhe der Welt wieder hergeſtellt 
und den Handel Sranfreihs endlich jenen Glanz genießen 
v ſehen, welchen ihm ber Reichthum unſers Bodens 
nd die Induſtrie ſeinet Vdlter zuſichert. Allerhoͤchſtſie 
opferten fo großen Intereſſen die Bere nungen einer args 
wohniſchen Politif auf, und bei Ihrer 2ten Zufammens 
Fünfte mit dem Kaifer Aerander, miligten Cie darein 
Fer König von Preufem zu empfangen, deffen Gegen⸗ 
wart Sie aus gerechtem Haß vermeiden wollten. Es 
war aberdies eine allgemeine Meinung, daß der König 
Bon Preuffen wider feinen Willen in den Krieg gezogen 
vorden fen. Se. Majeftät glaubten, daß die von ihm 
gemachte Erfahrung ihn für immer gegen gefährliche Bers 
htungen und nochtheiliche Taͤuſchungen ſchuͤtzen wuͤrde; 
eadlich übererdeten ich Cw. Majeſtaͤt für Alerhoͤch ſtwel⸗ 
cht die Großmuth ein Beduͤrſniß iſt, leicht, daß dieje— 
enigen, deren Cie Sich hier bedienen, mie vergſſen 
erden wuͤrde. Die preuffifche Monarchie wurde mies 


der aufgerichtet und das Haus Brandenburg fuhr fort zu - 
Em. Mojerät mußten daffelbe von den Gräns! 
gem des Rheins entfernen und ihm das Protectorat der 


regieren. 


Kürten entteiſen. Auerhoͤchſtſte ſchufen das Königreich 


Weſtphalen, und ſtipulirten / daß Danzig, Glogau, Kür! 


Mein, Stettin bis zum Frieden mit England In Ihren 
Händen bliebe. Sie verlangten, daß die Zuruͤckgabe 
diefer wichtigen Pläge in den Unterhandlungen mit Engs 
faud einen Entfhädigungsgegenffand für unſere Crebes 
fpungen abgenen foliten. Der König von Preuſſen war 
nicht in der Lage, fi über dasjenige, was er von der 
Grobmuih Ew. Majeſtaͤt erhielt und deſſen Wichtigkeit 
ſich über feine Hofinungen hinaus erhob, in Diecuffios 
nen einzulaffen. Die auf dag preuffifche Gebiet gelegs 
ten Krieges Eontributionen wurden als billige und nord 
wmendige Entfhädigungen für die Unkoſten des ungerech⸗ 
ten Kriegs angefehen, den Preuffen angefakt hatte 
Die Armeen Em. Majeſtäͤt ſollten Dad dem Könige bon 
Preuſſen abgetretene Gebiet erft nach der gaͤnzlichen Bes 
saplung der Eontributionen räumen, Indeſſen Cire 
willigten Cw. Majeftät Durch die am 5. November 1808 
abgefchloffene Convention, In Folge der Conferenzen von 
Erfurt ein; Preuffen für einen Theil feiner Schuld laͤn⸗ 
gece Termine zu geben und die franzöflfchen Truppen von 
feinem Gebiete weggujlehen, ehe die ganze Bezahlung 
geleiftet wurde. Frankreichs Allianz mit Ruffland ſchien 
Preuffens Treue zu verbürgen. Em. Majeftät jählte dar⸗ 
auf, allen die Schwaͤche, und die zur Gewohnheit ges 
wordene Unentfchloffenheit dieſes Kabinets, betrog von 
eirem Augenblicke zum andern diefes Vertrauen. Preuſ⸗ 
ſens Beiragen in den erften, auf den Frieden von Tilſit 
folgenden Jahren, verrieth empfindungen, welche jenen 
der Dantbarbeit fehr entgegengefegt waren, Weit ent 
fernt, feine eingegangenen Verbindlichkeiten zw. erfüllen, 
ſchien Prruſſen auf Gelegenheiten zu lauern, und Vers 
Anderungen der Dinge abjumarten, wodurch es deniel; 
ben eutſchluͤpfen foͤnnte. Im Jahre 1809 gab es gan⸗ 
je Regimentery welche unter dein Einfluffe verborgener 
eufrührifcher Geſellſchaften ſtunden, und unter die Foh⸗ 
nen der Seinde Em, Majeftät flohen. Keine Regierung 
bat in ihren Annalen ein folhes Scandal aufzuweiſen. 
Als im Jahr 1811 eine fihtbare Veränderung in Ruffs 
lande Gejinnungen kundbar wurde, und im Norden einen 
neuen Krieg befürchten lies, ſah Preuffen ein, daß num 
fein Schickſal lediglich von feiner eigenen Vorficht abhig / 
daß wenn es ſich dem Gange der Ereiguiſſe uͤberließe, es 
alt dann nicht mehr bon ibm abhängen wuͤrde, eine Pars 
thei zu ergreifen, und Daß es dieſes Dennoch thun wuͤſ⸗ 
fe, ſo lange ihm die Wahl dazu frei ſtuͤnde. — Damals 
bat Preuſſen Em, Maj. um die Aufnahme in die Aulianz 
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von Frankreich Diefer Umſtand wurde mit aller ihm ger 
sienienden Wictigfeit vorgerragen, Es fchien- der Klug⸗ 
heit und einer mahren Polıtif angemeffen zu feyn, von den 
Beſchwerden, welche Preuffen durch fein immer ſchwan⸗ 
feudes Benehmen veranlaßt hafte, Vortheil zu ziehen, 
und foike cin Krieg mit Rufflaud ausbrechen, auch 
Preuſſen denſelben zu erflären, um feine zweideutige 
Macht in dem Rücken zu haben. Preufſen ließ es an 
Sollicitationen und Bitten nicht fehlen. Die Schritte, 
welche Preuſſen in Petersbutg zu der Zeit machte, wo 
es noch Zeit war, auf Ruſſlands Beſchluͤſſe Einfluß zu 
erhalten, hatten einen fo freimüthigen Character und mar 
zen fo ganz anf Frankreichs Intereſſe berechnet, daß Ew. 
Moieflär darüber erſtaunten.  Preufien wurde in Die 
verlangte Allianj aufgenommen und dadurch noch einmal 
gerettet. In Dresden bat Em. Majeftät der König von 
Preuffen befucht, und daſelbſt mit lauter Stimme die 
SGerficherung einer unverleglichen Unhänglichfeit an das 
von ihm ergriffene Syſtem wiederholt. Eo lange Em, 
Majeſtaͤt Here über die Ereigniffe waren und Sie waren 
es fo lange, als Geiſt und Muth fie zu dehertſchen vers 
mochten, blieb Prenffen getren, und Das preuſſiſche 
Eorps that feine Schuldigkeit; fo bald aber die franzöfi: 
ſche irmee dem Gluͤckswechſel unterlag, hörte in dem 
Berliner Kabiner alle Mäfigung auf. Der Abfall des 
Beneral Dorf öffnete dem Feinde die Staaten des Königs 
don Preuffen und noͤthigte unfere Erappin die Weichfel 
yu verlaffen, uud fit) nad Der Ober zu begeben, Prenfs 
fen erborh fi, um feine Abfichten zu verbeimlichen, zur 
Stellung eines neuen Contingents. Preuſſen harte das 
mals in Schleſien umd jenfeits der Oder eine hinlängli- 
He Anzahl ganz fermirter Treppen und cine Kavallerie, 
welche gegen die leichten feindiichen Truppen fehe gute 
Dienfte Hatte leiten Fönnen. Allein es mar befchloffen, 
Das gegebene Wort zu brechen. Ganz unvermutbet vers 
hieß der König Petsdam, verlieh eine Reſidenz, in mel 
cher er Durch Die Oder gedeckt war, um ſich in eine offe: 
ne Stadt zu begeben und den Feind entgegen zu geben. 
Raum war er in Breslau angefommen, ald der einige 
t ufend Dann an der untern Oder commandirende Ges 
neral Bülow, dem voxrätherifhen Beifpiele des General 
Dort nachfolgend, den leiten ruffiichen Truppen’ feine 
Eantonnirungen dffnete, und ihren Hebergang über die 
Oder befördert. Neuangeworbene preuffifge Truppen 
baben diefen Truppen den Weg gejeigt, auf welchen fie 


an den Thoren von Berlin ſcharmujirt Haben. Exblich 
nahm das preuffifche Kadinet die Maske ab. Der Koͤ⸗ 
nig rief durch drei auf einander. gefolgten Befehle fein 
Dolf unter die Waflen, Zuerſt diejenigen, welche ber 
gütert-genng'waren, fich felbft zw equipiren und zu Elch 
ben, Bann’ alle Jünglinge von 17 big zu 24 Jahren, 
und darauf alle Diejenigen, welche uber Diefes-Alter bins 
aus reichten. Diejer Aufruf, follte Prenffen für die 
Schmerzen entfhädigen, die es bei dem Verlangen mac. 
einer Allianz, und fo lange es treu geblieben war, iu 
verbergen fuchen mußte. Der Here Gtaassfanjler ver⸗ 
fammelte die Spießgeſellen jener Partheigänger um fi) 
ber, Deren aufrüprifcher Fauatigmus Umſtucz der hürs 
gerlichen Peſeliſchaft und Zerftörung der. Thron predigte, 
Man ſhirkte mir lärmenden Auffchen preuffifge DOfficiese 
in das ruſſiſche Hauptquartier, zu Breslau folgte ein 
cuſſiſcher Agent auf den andern. Endlih am 1. Miu 
feste die preußiſche Regierung allem diefem dadurch - Die 
Krone auf, daß fie durch einen ſoͤrmlichen Tractat mit 
Ruſſland wasjenige vollendete, was der General, von 
Dorf angefangen hatte, Die Miniſter des Königs voR 
Preuffen Fündigten am 17, Märf zu Berlin und am 27. 
ju Paris oficiel an, daß ihr Herr gemeinfchaftliche 
Sache mit dem Feinde mache. Preufen hat alio Em, 
Dojefar zum Lohn des Tractats von Tilfie, welcher den 
König wieder anf den Thron gefegt, und des Tractatd 
von Paris, welcher ihn jur Alllanz zugelaffen hatte, Dem 
Krieg erklärt, Ich füge dieſem Rapporte bei: Die Em; 
Majeftät vorgelegten Actenſuͤcke, als Preuffen um feine 
Allianz nachſuchte, mit dem Auszug der Schreiben des 
„ren Grafen von Et. Marfan Über den naͤmlichen Ges 
genfand, Der Tractat und die zur Errichtung der Als 
llanz zu Paris abgeſchloſſenen Corventisnen, Die ren 
tem General v. Dorf mit den Ruſſen abgeſchleſſenen 
Convention und feine Proclamationen. Die Actenſtuͤcke 
in Betreff der vom Preußen in Dinficht des Abſalls des 
General Yark getroffenen Verfügungen, . Die Uctenftäce 
in Setteff der Sendung des Fuͤrſten von Hatzfeld nad) 
Paris, Den Auszug eines Berichts über das nachſich— 
tige Benehmen des Generals Bülow mit dem Feinde, 
Die 3 Edicte für Die außerordentlichen Aushebungen. 
Die Königlige Ordre, wodurch der General v. York 
freigefprochen una belohnt witd. "Endlich die Noten 
Dusch welche Die preußiiche Regierung den Miniftern Em. 
Majeſtaͤt norifisier, daß fie Die Allianz bricht und den 
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Keleg erllaet. (Mir werden Diefe Actenſtuͤcke nebſt den T preuiſchen Tryppen im Luſtgarten / auf dem Doͤhnhof⸗ 
Heigefügten- Noten in ununterbrochenem- Zufammenhang | ſchen und desgleichen auf dem Wilfelmsplage, wo ein 
nachfiefen! Ich sin x. Der Herſog v. B a ffane. feierlicher Gottesdienft gehalten und zum Beſchluſſe deſ⸗ 
Amflerdam; 3: April, Ein Schreiben des Präs | felben den Truppen Segen ertheilt wurde, » Im kuſtgare 
Yecten det Ditemd, vom 28. März, und ein andere ten, two St, Excellen; der dicfes Truppencorps commans ' 
den Beneral Janſſens, Kommandant der Zıten Divifion I dirende General won Dorf anwefend war, hielt derſelbe 
som 2gten deſſelben Monats) melden, daß an der Oſtems noch eine furje fräftige Anrede am diefelsen, in welcher 
alles zur Ordnung und Ruhe zuruoͤckgelehrt fen, daß alle en fie zw freudiger und getreuer Erfuͤllung ihrer Pflicht 
dffentliche Beamten ihre Arbeiten wieder übernehmen, | aufmunterte. Nach Endigung diefer religiöfen Hands 
und daß das Uebel bei weiten nicht fo groß war, als | lung, defilirte die geſammte Mannfhaft in nachſtehen⸗ 
Der Schreden glauben madte, der Ordnung zum Potsdamer Thore hinaus: 1) geführt 
- Henadrüd, 26. Mär. Der General Bandenı | von dem Beneralmajor und Brigadiee von Hinerbein, 
me iſt Heute in unferer Stadt eingetroffen, und hat über ! das oſtpreußiſche Jagerbataillon; 2) ein Detaſchement 
8 angefommene Bataillone Heecſchau schalten. Die | Yäger-Sreiwiliger ven der Garde; 3) das oſtpreuſſiſche 
‚Strafen don Münfer und Bremen find mit Truppen | Regiment nebft feinen Jägerdetafchements; Se. Maja 
hedecht. ' Wie fegnen die fdügende Hand, melde uns| ftät in Begleitung des Kronpringen und des Prinzen 
{o ſchleunig zu Huͤlfe fommt 0 und ung für den Schreck⸗ Heinrichs, Bruder Er. Majeſtaͤt, hierauf der General 
niſſen des Bürgerkriegs in Sicherheit fest, welchem die! won York mit feinem Stabe ıc., fodann 4) dag keibregis 
Engländer und Kuffen das ganze nördliche Deutfchland | ment, nebit den ju demfilben gehörenden Jägers Sreimils 
geweiht zu haben (einen. figen, endlich 5) das Infanteriereglment Neo. 5. Diefe 
Dekerrei 4 — * * * m. eg aller hleſi⸗ 

gen Einwohner begleitet, mahmen Ihren Marſch na 
Wien, 17. Mär Wir fehen mehrere ** Potsdam. Cr, Majeffät und die Königlichen — 

ger oder Divlfionen ſchwerer Cavallerie, Die aus Ipren begleiteten die Truppen bis nach Schoͤneberg und ließ 
MWinserquartieren in Ungarn fonmen, dur bie hiefgen | -. pore-hei ſich borbei deflizen, Den Tag — als 
Worfädte ziehen, um nach Böhmen ju marfäiren, Man | um Sonntag, war die von Er. Mafeftät. Allerhoͤchſt 


ibt die Anzahl der Truppen, die nach Töpmen in Dei seine € —2 — 
nn: — dann an. Ge heißt, Diefe verordnete algemeine Segcusfeier für die vaterländifchen 


: f f Truppen, 

Truppen ſellen in drei Corps getheilt werden. Die Ders Geftern find Se. Koͤnigliche Hohelt dev Kronprinz 

proviantirumng der Urmeen und der Truppenmarfch — von hier zur Armee abgeganger. U sten find v 
relö der Lebensmittel nur einen geringen Eins j us * RER Be EN 
= den Adarı bie meifen Maßregeln der Regierung fe hier abgegangen: der Koͤniglich preuffiſche Generallicu⸗ 
uß. a6; ‚-. jtenant von Kleift nach Treuenbrietzen, ter Gineralmojse ° 
hen die erfien Lebensbepürfniffe in einen mäßigen Preiſe. on Borften ke —— dm — ea 
Wariſer O1.) son bier aus: ein Negimene ruſſiſcher Uplanen und ein 
. vengen Regiment Dragoner, desgleichen ſaͤmmtliche noch hier 
Der dfterreichiche Beobachter {meldet aud dem Ham⸗ | geftandene Infanterieregimenter des von Yorlſchen Cotps, 
burgiſchen unpartheilfgen Correfpondenten vom 23. 2 Eompagnien vom oſtpreuſſiſchen Jaͤgerbataillon, das 
März, daß damals die große ruſſiſche Armee, Die fit Huſarentegiment Dr. 1., die Artillerie, der Generals 
von Cuſtrin bis Glogau ausdehnte, im Begriff war, ſtab. Hier angelommen find am 27ten Ce. Durchlaucht 
aͤber die Oder ju gehen, und als Erſatz⸗ Mannſchaft für der Churpring von Heffen, und am 28tc5 der ruſſiſch 
diefe Armee noch 55,000 Mann Infanterie und 22,000 [Kaiferlihe General s Lieutenant Prinz ©. Mecklenburg 
Hann Cavallerie am 6. Märj an ber Weichſel angefom: | Schwerin von Breslau. Defielben Tages traf der Koͤ— 
a niglich preußiſche Generalieutenant v. Buͤlow, deſſen 
Berlin, 30. Mär, Am vergangenen Eonna: | Corps Bier erwartet wird, von Bernau hier ein, fo mie 
bend (27. Mäy) fruͤh verſammelten ſich unter dem Bu... ein 

iäute ſaͤmmtlicher Glocken/ die noch hier anweſenden (Die Fortſetzung in der Beilage.) 
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57 anfreid, babe ih die feſte —— dab der TER: theuer⸗ 

vatis 7. Aprjl. Vorgeſtern in der grüße. be: das bezahlen dürfte, was er gegen und zu unternehmen 
fuchte Se. Mojeſtat der Kaifer und. ohig im, Herde, oh ‘| wägen möge. Gluͤcklich in allen Meitien Unterneh nis 
ns Garden. Mes von 5 Dficieren, feines Hau hegl⸗ nl gen, habe ich Feine” Wider drtigkeit mit · zu erinnerg. 
tety. pie Arb Inn verſchledener offenlichtt Rd Ih merde dem Lande fein Leid "anehu, alt ds id 
Eine, ungchruere Menge Menſchen faudeu fi auf) mit merde umpin fühndn, hm zuzufugen, Aber in 
Den Strafen, wo der Kaifer *— ein, welcher oft den Grundfägen der reinften Ehre, auferzogen, werde 
ſtiule hielt, um mit Huld die Ihm übereeichten —— ich iemals meiner Pflicht etwas vergeben. Ich werde 
ten ‚aunnchung: % Aentpalden ertänte der, Zugtit Mi —* ‚in gllen Stuͤcken das‘ Beiſbiel don dem geben, was wir 
lege Den Gaileg, Ihte Maigfiötep; wohnich 3 N BEhOi RER Setrfäer und ehr Vatetlande· ſchůldg fd. I 
der lien Dorh.l uuag der. Asıgerrfageg, Im, Eh: er — fest als ich ee wuͤnſche/ daß die Obrigkeiten 
Sptra ki, Die v jerfzmluns war Alreſch any A: — und intsoßner ber Depkrremehts," ‚deren ObersComs 
glänzend. 653 Malcflägen. erſchienen gegen die Dita] Kandd mir Ahiberteauer" if, fich mit! aller Klugheit und 
des erken Aus in ihper Logt der Saal extbute ih, emfiht bertayen nerden‘, welche ihke Page erfordert. 
an, elufinpieigen | Ai Ylgelärtiz dag ſo "lange to tmisder ] Ich rechne ‚sefönders anf den Eifer und Die Ergebendeit 
Holt uprdr, A Shre Mai: Wake, 2 Se —* —— te iobt Brenicn. Jarf“e es nach dem Echwur, 











Sgeut⸗ Non Re 2 ben ich dar 17% dukch dae Digait‘ ihres reſpectablen Mai · 
re empfangen Habe," Nie wand wird hoͤffentlich das un⸗ 
finnige Bettagen der Hamburgẽt nachahmen, wvelche vom 
JMWahnſinn ergriffen’ zu feon (deinem, Gut und bicder 
son Charufter,  getccht burg Gewopubeit; werde ich 
fi chcklich d; Kap) meine Fit, Can; Soldat ımd din 
P en. diefes Standes treu‘, ſchone ich nicht, wenn 
5 ’ i der Willdndelnes Herrſchets, das Wohl meines Vaters 
* — NEN a; ——— Landes ut und der Ruhm unſerer Waffen es erfordern, * 
In der Yazeı ‚worin, ſich das Armerco:ps be : Mitttairs Diepefitiondm, 


te ER Katfer, — räſt ne here ae 
“zo Ügell geföfgen ſol — DEE in 
erwartet. ia ir 


danffiite 


N Rreneg,, Ar pci, Ay ‚Her ale iaſ ðon 
Bammg Auch icie ee 
1m" mL sort u IRTETEn £, 5: > a aan: 


welches der, Kaifer mir anzuvertrauen, getuher bat, [ehe] _ Dir Ferr Divifionsgeneral' Baron Carra St. Cyr 
ich mich gendihigt, „aufferogbgntliche, Madregeln zu eb⸗ wird ale Relıpprn eommandiren “die fich zu Bremen 
greifen ,. tweiche die Unflände. mir biggieen und göcf Se] aid iM Ben “umliegende Gegenden befinden; und die 
meine Pflicht mir gebieter. Seit dem Anfange meiuer] Abantgarde Corps der verinigten Diviſionen bilden, 
friegerlichen Laufbahn an allen Wechſel des Kriegs ges] Er wird unter feinen Befehlen die Herren Generale Mons 
woͤhnt, babe ich feüßjeitig gefernt, nichts zu fuͤrchten, tesquiou, Often und Mendorff haben, "Der Her Dis 
und mich ſtets uber die Ereigniffe zu ſteleu. Der Por | viftonsgeneral Dufour wird den Weſerſtrom von Rethem 
flen, welchen ich bekleide, legt mie ſchwere Pficht⸗ a auf; an rechts ah, und von Werden an, links ab, commanz 
aber untertügt von Deu ausgezeichnet; a Bonctienmairt, | die ei, Er wird fir Quartier perfdnlich zu Nienburg 
welche mid, unlgeben, und Mit wie die Verbindlichkeit nchme it. Er wird dieſen Prag’ und Minden in Belas 
theilen, unferm erhabenen vereſge greu zu dienen, getungt zuſand, fo ſchnell als — ertlaͤren, und in 


«326 


Nachdem er allen die Heiligen Pflichten tapfrer und 
menſchlicher Krieger lebendig geſchildert hatte, rief er 
ihnen zu: „Eind Cie nun feſt entſchle ſſen, dieſe Pflich⸗ 
ten zu erfuͤllen, fo ſtrecken Sie drei Finger Ihrer Rech⸗ 
ten gen Himmel und ſprechen mir mach, die Worte: „Wir 
ſchwoͤren!“ Und die ganze Verfammlung rief: „Bir 
(hmwbren!“ Jetzt fanf der begeifterte Redner auf feine 
Kniee und ſprach eim inniges Gebet zu dem Lenker aller 
Dinge. Der religidfe Act beſchloß mir Abſingung des 
kiedes: eine fee Burg iR unfer Gostic., und 
dem priefterlichen Seegen. 

Nach dem hierauf der gewöhnliche Eid vorgeleſen 
und von der ganzen Verfammlung nachgeſprochen won 
den, rief der Major von kuͤtzow ein Lebe hoch! dem Kds 
nige und dem Vaterlande. Mit gejognen und in der 
Suft geſchwenkten Saͤbeln ſtimmte Das ganze Eorps ju⸗ 
beind im dieſen Freuderuf, und ſaͤnnntliche Eslonnen 
marfgirten num nach ihren Ctandquartieren wieder ab. 
Ich folgte derjenigen, welche nad Zobten juruͤdkehrte. 
Wie erſtaunten wir aber, als wir auf halbem Wege die 
ganze Bürgerfhaft von Zobten, Männer und Weiber, 
Greife und Kinder, antrafen, melde mit fliegenden 
Fahnen, FHingendem Spiele und einen Menge Baternen 
die feit mehrern Wochen bei ihnen einquartirt gemefene 
verdaͤlinißmaͤſſig ſehr große Anzapl dicfer Vaterlands⸗ 
Vertheidiger unser dem lauteſten Jubel felerlichft einhol⸗ 
ten. Langſam ging der Zug nach der Stadt, vor de⸗ 
ven Eingang Canonen geloͤßt und ein kleines Feuerwerl 
abgebraunt wurde. Die Stadt ſelbſt war ganz erleuch⸗ 
tet. In ben Fenſtern dee aͤrmlichſten Hoͤtte brannten 
Lichter und allgemeiner Frohſiun herrſchte unter Den Bes 
wohnen bis fpät im nie Nacht. Einen Einwohner wel; 
her die Bemerkung machte, baß der Ort zu arın fei, um 
mehr ald den guten Willen ju jeigens antwortete einer 
der Krieger ſehr treffend: „Berubigen Sie ſich! In dein 
Panäfen der Großen bremen praͤchtige Kerjen, bien Her⸗ 


wirtliche Vertheidigung ſetzen. Er wird alle Bruͤcken 
abbrechen und alle Schiffe auf das linke Ufer bringen 
laſſen, damit feindliche Strelſcorps nicht uͤber den Fluß 
paſſiren, um unſere Communication abzuſchneiden. Der 
Herr Divlſtons general Dumonceau wird die Reſerve 
commandiren, welche er ſchlennig zu Osnabruͤck zuſam⸗ 
menzlehen wird, um ſich allenthalben hinzubegeben, wo 
ed noͤthig ſeyn wird, Die Truppen, welche in Olden⸗ 
burg und Papenburg find, bleiben unter dem Befehlen 
des Majors vom 30ſten Regiment, welcher direct mit 
dem obereommandicenden Lirutenants General correfpons 
biren wird, Der Obergeneral verpflichtet jeden Anfühs 
zer, ſich feine Pflichten gehörig ju vergegenmärtigen und 
ju erlangen, daß alle mit Eifer und Gemauigfeit dienen. * 
Der Liewienants General Reichsgraf D. Bandamme . 
Deutfdlaud, RP 
Nachrichten aus. Eafel melden nach daſelbſt einger 
laufenen fihern Berichten, daß ein ruffifches Truppen⸗ 
eorpd bei Lauenburg über die Elbe gegangen, und zu 
Lüneburg eingeräct fen, woſelbſt das hanndverifche Wap⸗ 
gen aufgefiedt, und im Namen des Königs von Eugs 
kand von der Stadt Befip geusmmen wurde. Ueber die 
Etaͤrle der an diefem Putgcte über die Elbe gegangenen 
Truppen find die Angaben fehr verfchieden ; einige ſcha⸗ 
wen fie auf 12 bis 15,000 Mann, andere weit unter 
dieſer Zahl. (Oeſt. Bed.) 
Preußen 
Rogau Em Fuͤrſtenthum Ehmeldnig in Nieders 
Echleſten) 28. Moͤrz. Seſtern erlebten mir hler in ums 
ferm Gebirgsdorfe einen ſeht feierlichen Tag. Das von 
Luͤtzowſche Freicorps, welches bisher theils hier, theils 
in Zobten und den umliegenden Ortſchaften in Kantons 
wirungs » Quarilten gelegen hatte, ward in. unſrer pro⸗ 
teſtantiſchen Kirche felerlich eingeſegnet. Gegen 5 Uhr 
Abends trafen Die verſchledenen Colonnen Bier zuſammen, 
ttellten ſich en parade auf, und defilirten hiernaͤchſt mit 
ſe ſerllcher Stille In die prächtig erleuchtete Kirche, weh]ien!" — Heute marſchirten dieſe geliebten und hech—⸗ 
de, ungeachtet ihres fehr bedeutenden Umfanges umd! geachteten Vaterlands-Vertheidiger zu ihren hofen Be⸗ 
obgleich nur eine Heine Anzahl Zuſchauer zugelaffen wur.| ſtimmung ab. 
Be, die Krieger kaum faſſen Sonnte. Die Geierlifeit Danzgie 
begann mit Abfingung eines von dem beliebten Dichter Ein aus der Gegend diefer Stadt abgefandtes Schreb⸗ 
Theodor Körner, der auch als Freiwilliger bri dies. ben vom 25. März (in der Berliner / und Diener Zri⸗ 
fem Corps ſteht, days abgefaßten fehe fchönen Liedes. tung) enthält folgende Nagrigten: „Wir leden jene 
Hierauf trat der Prediger vor den Altar und ſprach eine 8 Wochen In der Yelagerunge s Armee, mit der⸗n lied⸗ 


Bu 


vortreffliche Rede, melde die Zuhörer tief erſchuͤtterte. zeichen Beitagen wir hoͤgſt zufrieden find. Wie leden 
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und arbeiten wie Im tiefffen Frieden. Die Feſtung iſt Jlaugte er doch eine ſchriftliche Antwort, und fah die 


pwar blofirt, aber doch nicht enge eingefhloffen. 
VDorſtaͤdte find noch durch die Frauzoͤſiſche Garniſon ber 
fest, und etwas Ernſtliches ift eigentlich noch nicht auf 
Die Feſtung unternommen. Der Eisgang der Welchfel 
und das hohe Waſſer hat mehrere Schanzen, z. B. die 
Mapoleonsfhange auf dem Hohn, ®en vie Kuffen noch 
nicht eingenommen hatten) gänzlich zu Grunde gerichtet, 
wobei an 400 Mann umgekommen, und 9000 Eentner 
Pulver eingebüßt, worden find u. ſ. f.“ 
Ruſſland. 

Kaſan, 19. Januar. Hier kommen ſehr oft gros 
fe Partheien Gefangener an, melde hier mit allem Nds 
thägen zur Relſe verfeher werden, und dann meiter nach 
Woaͤtka, Perm und Georgijewst geben, — Vorge— 
Kern marfirte ein Bataillon vom erſten Negiment der 
bisfigen adelichen Landwehr, beftchend aus 669 Mann, 
von tir ab. Bor dem Ausmarſch deffelben hielt der 
Erzsiftef von Kaſan und Simbirsk, Pawel ein Geber 
mir Waſſerbeſprengzung in Dem Kloſter der Muttergottih, 
deſſen Adt Nazareth dieſen Kriegen das Heiligenbild 
der Kafauſchen Muitergottes vcrehrte, und fie an dieſem 
Tage mit eiwem Fruͤhſtuͤck bewirthere, 

j Schweden. 

‚Die Lemberger Zeitung enthält folgende 

Fortſetzung bes (in ber Beilage Niro. 72 der Baireu⸗ 
tfer 3. abzebrochenen) Berichts des ſchwediſchen 
Miniſters der auswärrigen Angelegenheiten über 
die Verhaͤltniſſe zwiſchen Schweden und Frankreich. 

Er Here Baron Alquier (franzoͤſiſcher Geſandter am 
ſchweduchen Hoſe) tiere bald nach feiner Antunft von 
‚dir Zutjwoneiofelt einer engeren Allianz zwiſchen Schwe 

Demand Zeantreich; aber die hoͤfliche Antwort, die man 
ikm gab, heue Feine weitere Folge. Hierauf ſchlug er 
tine Mianz serjnen Schmeden, Daͤnemark und dem 
Herzegtham Warftan, unter dem Schutz und der Ga: 
taniie H’runeite, von Dieſer Vorſlag hatte den 
Sue, einen worden Band gu Riten, der Durch ſei⸗— 
veYabindlirtit und feinen Zwcck dewjenigen aͤhnlich 
Wäre, ber die hass Deu fchlaude wre: Die franjt ſiſche 
Herrſchaft eireisin bet. Da es ader Em, Tiojefläe me 
Dir Ihrer Lage ned Shren Rechten augemeflen fanden, 
änumilisen, ſo trucuerte men bald nal,ber den beris 
ga Notſchlog einer deſendern Auienz wit Frankreich. 
Dial) der Herr Saron Mowier dieſet Wurfch des Kais 
ſas, feines Heer, nuc mandlhq, eillaͤrt hate, fo bes 


Die Schwierigkeit, eine ſolche zu erhalten, ald einen Beweis ‘ 


von der Gleichgiltigkelt der (chwedifchen Regierung gegen 
das franzoͤſiſche Syſtem an. — Ohne Zweifel konnten 
Ew. Majeſtaͤt auch fordern, daß Ihnen die wahren Ges 
ſiunungen des Kaiſers Napoleon in RrRuͤckficht der vorge⸗ 
ſchlagenen Allianz, ausfaͤhrlicher, und beſonders ſchriſt⸗ 
lich mitgetheilt würden; und obgleich es zu befuͤrchten 
war, daß man feine andere Abſicht hatte, eine ſchrift⸗ 
lie Antwort anf einen mündlichen Antrag zu fordern, 
als folge in St. Pet rsburg vorjujeigen, zum Beweiſe, 
daß Schweden gänzlich abhängig von Frankreich fen; fo 
befchloffen Ew. Majeſtaͤt dennoch, gegen alle dieſe Rüde 
ſichten Die Augen zu fließen, und fwchten blos, fein 
Bittel u vernachlaͤſſigen, welches den Kaifer der Frams 
jofen bersegen könnte, fi für Schweden zu Intereffirem. 
In diefer Ruͤckſicht ward dem Mintfter Alquier eine No— 
ve Üdergeben, im weicher Em. Majıkät änfferten, daß 
Sie geneigt wären, engere Verbindungen mit Frankreich 
anjufnüpfen, id der Hoffaung, daß die Bedingungen 
mit der Würde und dem mahren Nutzen Ihres Reichs 

vereinbar ſeyn würden, — Der Herr Baron Alquier er⸗ 

Härte fogleid, dab Biefe Antwort unbedeutend wäre, 
und uͤberdies den Stempel eines Entfchluffes träge, deu 
Em, Majeſtaͤt 2 Hari haͤtten, von der Polis 
ul des Kontinents utshängig zu bleiben; und ald man 
ipn, um ausführlicher antworten zu fönnen, fragte, mod 
der Kaifer von Schweden verlange, und was Schwe⸗ 
den ser Schadloshaltung für die neuen Opfer, welde 
die Holgen der neuen Forderungen Frankreichs ſeyn koͤnn⸗ 

tem, fish berfprechen duͤrfte, fo ſchraͤnkte diefer Minifter 

ng auf folgende merkwuͤrdige Antwort ein: „daß der 

„Kaiſer erſt Thatſachen verlange, die feinem Enfleme 

„yenäß wären, worauf es Dann moͤglich wäre, daß das 
„don bie Kede wäre, was Se, Kaiferl, Majefät zu 

Gunſten Schwedens ju thun geruben würden“ — 

leber diefe Vorgänge trag die Schiffahrt ein, und mit 

ihr das Aufsringen der ſchwediſchen Schiffe durch fran⸗ 

oſiſche Caper. Der Miniſter Ew. Majeſtaͤt verlangte 
Verguͤtung des dem ſchwediſchen Handel angethanen 

Unrechas; aͤhnliche Vorſtellungen wutden dem Miniſter 

Alquier gemacht: feine Antworten tragen den Stempel 
der Rolle ein:s Dictatörs, die er fi vorgenommen hat: 

te, in Schweden zu ſpielen. 

. Em, Meajenaͤt, ia dem feſten Entſchluß, bie Über; 

nommenen Berbindlihfchen treu zu erfüllen, forgten 
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"mit ununterbrochener Aufmerffamfeit für die gerwiffens erwarteten, im Beſchlag gu nekmen; ſondern ‚man be; 
hafte Erfüllung der gegen den englifhen Handel erlaffes | damdeite fogar die ſchwediſchen Matrofen mie Kriege 
men Verordaungen; Dem unerachtet entrichten bie frans gefangene; fie wurden in Heffeln gelegt, und nach 
zoſiſchen Journal von Zeit zu Zeit Teleidigungen gegen | den Häfen von Antwerpen und Tonlon geſchickt, um 
die ſchwediſche Regierung, und vexbreiteten jich mit Nach⸗ arf den Yeazöofpfchen Flotten zu dienen, j 
druck über Die uuermeßliche Groͤße des ſchwed jchen Hay Im Seumer 1511 fielen faſt täglich zwiſchen 
Dels, Die betraͤchtliche Abnahme der Zals Einkünite der pommerſchen Fezierutizig und dem franzöfifchen 
impehre 1811 bezeugt die Uebertteibung und Folſche Vicecenſul unangenehme Streitigkeiten , vor. im 
heit diefer Beſchuldigungen. Wenn vie engliſche Re-dieſe Provinz vor dem Einruͤcken feanz:fifiger Teups 
gierung die Lage Schwedens mit rubigem Auge betrachte] pen gu ſchützen, ward ausdrückliches Verlangen des Kai- 
te, amd deſſen Krirgserilärung nicht als eisen zintaͤnge ſers Rapoleon amd zum groſſen Nachtheil des Landes, 
lichen Bewegungẽ zrund anſah, um den ſchwediſchend daſelbſt cine betruͤchtliche Kriegemacht errichtet, und mit 
Handel feindlich ju dekandeinz ‚wenn dieſe Duldſamteit s ber gewiſſenhafteſten Sorgfalt über den unerlaubten Han: 
sinigermaffen den Abie ger, unermehlihen Erjens Nie ol wit Colonialwagren gemacht. Unerachtet diefic 6% 
Verlagen: des; Königreichs ericichterte, und folglich die, fülligieit war es doch nie möglich , die immer zunehmen: 
verderblichen Folgen wes Krieges entfernte, fo — — FZorderungen des franzoͤſiſchen Viecconſuls zu befrie⸗ 
Ew. Majeſtaͤt doch nicht erwarten, daß die franzofipe digen. Ein Streit, der in Stralſund zwifchen der 
Regierung fein Anllage Softem gegen Echwedenauf die; Moanſchaft eines franzöfifchen Capers und einigen Rekru⸗ 
Schonnug Englande gruͤnden würde; Em, Maieſtaͤt ten von Landſturm vorfiel, umd den die Franzoſen, wie 
waren am Gegentheil borechtigt, zu hoffen, daß es dem Jes erwieſen ward, „Dadurch angefangen hatten, daß.fle 
Kaiſer Napeleon Vergnügen machen würde, zu fehen; ; die Pommerſchen Soldaten mißhandelten und angriffen, 
mit welcher Schonung diefes Königreich von einer Macht | ward demunerachtet zu Paris wie ein Friedesbruch ans 


behandelt ward, die fo viele Mittel hatte, Schweden 
zu ſchaden. — Indeſſen nahmen die Gewaltthärigfeis 
ten der frumgöfifchen Caper gegen bie ſchwediſche Flagge 
taͤglich zu; Ew. Majeſtoͤt Miniſter in Paris ſtellte in 
den ſchicklichſten Ausdruͤcken den ungeheuern Verluſt vor, 
den die Nation dadurch litt, allein, weit entfernt, die 
= Zuritetgabe der genenmenen Schiffe, und die Abſchaf— 
fung diefer Mißbraͤuche für die Zukunft gu erhalten, foh 
‘won, dap die Prijen + Gerichte faſt immer zum Vortheil 
der Caper entſchieden; freilich ſchien in einigen Vor 
füllen das Recht den Gerichten fo offenbar, daß ihr Ur: 
ıhril-den Schweden günftig mar, allein bie franzoͤſiſche 
Regierung, die fich das Recht vorbehalten hatte, dieſek 
Entſcheidungen erſt Gültigkeit zu geben, beflätigte nie 
eine eiitzige zu Gunſten Cchw.dens, Auf diefe Art wa⸗ 
ren die Raper ſicher, ungeſtraft zu handeln, ‚und hatten 
um freies Feld, ihre Näubercien auszuüben. Man bei 
gnugte ſich nicht, Die ſchwediſchen Schiffe als gute Pris 
fen zu verurtheilen, unter dem Vorwande, daß fie eng⸗ 
Iıfche Yıcenzen gehabt hätten, ober fie hätten erhalten 
ſouen; und begnugte ſich nicht, die kleinen Kuͤſtenfah⸗ 
vor" die mit Lebeusmitteln und Manufactut-Waaren 
des Landes beladen waren, im Cunde; wegjunchnn, 
und diejenigen, die, in den deutſchen Häfen Ladungen 


* 


geſehen, und man forderte als Genugthuung, daß die 
Scldaien Em. Maleſtaͤt am Leben geftraft würden. 
(Die Fortſetzung folgt.) De ya 
— — —— a — 
Geſtern Nachts um 11 Mh ftatb wein biederer amd 
rehtfchngner Gatte, der penfienirte Könige. Preuffiche Gardes 
Oberlieutenant und Adſutant, Johann Gevrg Bag 


in einem Alter von 73 Jahren, doc viel zu früh für, mich, 
Deun je zufrichener und gluͤcklicher unse Ehe war, deſto fehmerze 
licher fallt mir die Trennung von ibm. Mit innigſter Tech 
much mare ich dieſes ſeinen und meinen ſchätzbaren Vet⸗ 
wandten, Freunden, und Gönnern bekannt, und bitte um 
die gütige Fortſetzung Ihrer Liebe und Gewogenheit gegen 
mic angelegentlichſt. Auchach, am 4. April. 1313. 
Pa Augufe Wagner 


kannt gemacht, wie allekthalben das Gerücht verbreitet wor⸗ 
den, als ſey in meinem Gaſthanſe, ein Kaiſerlich franzöfis 
ſcher Offieier, an Nervenfieber gefterben. Ich widerlege 
dieſe blos von niedertraͤchtigen Beritumdern ausgeſtreute 
grobe Unwahrheit, mit dem Bemerken hierdurch Öffentlich, 
daß mwährend der Zeit, wo unbedeutende Spuren von Ner— 
venfieber fih in hieſiger Stadt erzeiser, in meinem Hauſe 
weder jemand frank gelfgen, noch weniger en jener Arankı 


en ln nn — — — 


Feldmann, Gaſigeber zur goldenen Sonne, 


ner dahier, an den Folgen einer Bruͤſtentzundung, obgleich 


Ünerwartet wird mir erft gegenwärtig durch Reiſende be⸗ 


heit wirklich gefterben ift. Baireuth, am ıc. April 1815» <, 


* 


# 


"Baoireunsber zeitung. 
ring > e Ncs. 75. en B 16. Apr 1813 


* Freankrelſch. Mori; Mathieu, Baron Harifpe, Baron Clauſel, Bas 
Paris, 8. Upril, Man verſichert, ein Corps von icon Gerard, Graf Ehaffeloup, Graf Morand (Commans 
der Armee Sr. K. H. des Prinzen Viceldnigs pabe einen dant eines Divifion des erſten Corps der großen Arızer), 
wichtigen Vortheil über ein vereinigtes ruſſiſch⸗ preußl⸗ des Cardinal Many, Erzbiſchof von Paris, Graf Bayı 
fches Corps erhalten, Die Corps des erſten Banned ha⸗ ral Erzbifhof von Tours, Barou Duosifin, Siſchof 
bem die größte Tapferfeit bewleſen und den Ftind mit von Nantes, bie Senatoren Graf don Peluja, Graf 
dem Baponette fo entſchloſſen angegriffen, daß diefel St, Vallier, Graf Garnier, Graf Laplace, Graf Epapı 
Vffaire feinen Augenblick zweifelhaft blieb. (Gazette deftal, Graf Element we Kis, Graf Bertholet, Graf das 
‚Fiance.)- 23 Furange, Graf Cieyes, Graf Abrial, der Kammerherr 
Se, Mafeftät der Kaifer hat den Eardinälen Dorka [und bevollmaͤchtigte Minifter am badifhen Hofe Graf 
und Nuffo den goldnen Adler der Ehrenlegion verliehen, von Micolal, der Senator Graf Roger Ducos, der Dis 
die, Biſchoͤſe vom Nantes, Trier und Epreiy zu Officke⸗ \wiflonsgeneral Herzog von Plaifance, der Dieiftondges 
sen diefer, Legion und den Erjbifhof ven Odeſſa zum |neral Graf famarzoig, der Viceadmiral Graf Miffieffy 
- Bitter der eiſernen Krone ernannt; um Diefen Cardinds und der Biccadmiral Graf Emerlau, 
len und Biſchoͤfen, die bei den Eonferenzem zu Fontaiu⸗, Durch ein Decret som 7. April haben Se. Majeie 
Wedu und Bei der Unterzeichnung deffelben waren, einm den Viee · Admiral Emeriam jum Generals Jufpecter der 
Bew eis Seiner Zufricdenpeit zu geben. ” “ ° | Küfen vyn Ligurien, und den Vice⸗Admiral Verhuel zum 
Durch ein Kaiferliches Decver vom 3. April find zu Seneral⸗Inſpector der Küken der Nordfee ernannt. 
Sroffreusen Des Kalſerlichen Ordens der Reunion er⸗ 
nannte worden: Der Braf von Suſſt, Eommerjminifter, —“ et Falfers und 
Graf Aöderer, Miritie Staats⸗Secretair des Großs 9 5 
herzogihums Berg, Graf Negnaufd de St. Jean v’Ans Ernatoren! Um die 13 erledigten Stehen im Eenat 
gely / Staatsminiher, Biraf Defermon, Staatsminifter, wieder zu befegen haben Wir ernannt: 1) Den GCardis 
- Graf Voulayy, Praͤndenn der Gefeggebungs s Eommiffion nal Vayane, ein Prälat der durch feine religiöfen Tu⸗ 
Bes Staatsrathes, Grcj Duraire, Staatsrath und er⸗ genden, durch den meiten Umfang feiner Einfigten und 
Wer Präfident des Caſſationsbofes, die Staatsraͤthe Graf jdnrch Die dem Vaterland geleifteten Dienfle ausgeſeich⸗ 
Eaffarehi und Graf Gaſſendi, der Staatewiniſter Grafnet if. Er hat an dem Coucordat don Fontainchleau 
Dite, der Graf Laforeſt, Etaatsrath und Ambaffadrur gearbeitet, wodurch die Freiheiten unferer Kirche vers 
in Spanien, der Prim Uldobrandiml, erfter Stalmels vollſtaͤndigt ind, ein Werk, welches von dem helligen 
ler der Kalſerin, die Diviiondgereraie Graf Hullin, kFudwig angefangen, von Ludwig AV, fortgefegt und 
Graf Beillard, Graf Drnano, Graf LatopesManburg, |von Une vollendet worden if. 2) Din Taron Kours 
Graf Lefebre⸗Desnoueties, Graf Sayan, Graf Com⸗ner Biſchof von Coreur; er if der aͤlteſte Unſerer Bl⸗ 
ſchoͤfe und einer Der ausgegeichneteften Dectoren der Sor⸗ 
boune (Haupt + Collegium der theologiſchen Facultat) zu 


pans, Graf Melktor, Graf Bonnet, Baron Par. tıp, 

Daron Dulanlop, Graf Souham, Graf Decaen (Ober 

befeßlshaber der Armee im Caralonien), Baron Roqguet, | Paris, einer Gefeligaft die dem Staat ſehr wichtige 
Graf Reille (Oberbefehlshaber der Armee in Portugal), Dienſte leiſtete, indem fie mit en in den finfern Jahr⸗ 
Graf Lobau, Graf Rapp, Herzog von Padıra, Graf | hunderten die wahren Grundfäge unferer Religion - von 
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den Die RrabSinsia der Rrdhen tertgaden —— — Sentor eine Milonzlgarde vol Neco Bid 
ſungen tnterftied. Wir wuͤnſchen, daß Der Cleru Unswscoeo Mahn vrednifirnund demuncjndir dire, vzron aber 
fers Reiches in diefen Wahlen einen Beweis Unferer Zus ae er Were en find und elie 3 Dies 
fricdenpglg mit feinen Freue, feinen Einfihten und feiner — ne — pe ee Sejhäfn 
Auhänglichfeit an Unfere Perfon erblicken möge, DM Hide, worin er die Banspgeände für —— ——— 
Grafen Legrand, Diviſionsgeneral, vol chrenreider auseinander feisti, unter andern Rolgendes: Die nzgemeirs 
Vunden dem Wir für · die in dem swichrigftese Lmihdus  Üsen Munfnre yadsz ans Sirigrur fer: Milreirrtas 
den Uns geleiſteten Dienfre den größten Danf ſchutdig —— Kr * FEAR 5 Er Ger Preuffen . 
fm. h) Den Erafen Ofaponp Laubat; 2) det Grad jur Re är Kane Abit ie alte ienhen Anne, aber 
fen Gaffendy, 6) den Grafen Sr. Diarfan , Mitglieder wenn man deh Frieden wie uf man ihn hard? Bert 
Unlers Staatdrarped. Wir wänfgen, daß Unfer &;äntes Phhrftre ſich derfchaffen, die ſeiie Dauer fichetn nd ju dran Enbe 
:rarlı eus Diefer an“3 feintr Mirglieder verwitiigten Aue, MUB mag Lieber Auf, einmal große Mittel anwenden, : ala ſih 
jeidintmg Unfere Zufriäbenfeit mit ſeiner Diennfeikung ohem Würd geringe Bnficensnnuen enihöpfen, Der Ag: 
* hal Prenhens kang die Wacht, unfiren Beinde um yo bis 
entnefmen möge, 7) den Grafen Barbe ; Marboig, er. jon,oeo Dang permichren, cs if daher sedmapig und 
fien Präfidenten Unfers Rechaunge heſes. I Menfgen ndchig, in tben,Diefem Werhätttiß die Armee des Reichs zu 
Jahren und mit. anhaltendem Fleiß hat Unfer Medi "vermehren. . 2% .° &ie meine Herren kennen den Geift der 
kungshof, alte Nädftände berechnet, und, den Eudzweck Vorſichtigkeit der ale Plane Sr. Majeflät leitet... Daher 
"ropju Wir ihn esta Aber) ‘erreicht. " 8) Den Gras Dabeh Et Dinjefde, win. jeden. Ans man Gefahr“ uud fe 
fen De Ekreix, einen’ Inferer Kümmer jertn, don De | ge * oa. ee wachtpt, „eine 
QBabicefegio des Depattenuentd‘, "der Gambre und der — —3 Biere 34 ER —— 
Maaß praͤſentict. Unſere Hof⸗Officiere mögen aue dies | Aliirten Bronmmg erhält. Diefe neue Beſtimmung wet · 
fer einem von ihnen bemilfigten Auszeichnung eben, | den die 96,006 Mann von ber Confeription von 1314 er: 
dok Wir mit der Treue und Anhängligfeit, Die f Ung —— bie, der, —— Ba Inge en 
under aflen Umfänden jelgen, jufrieven find, ‚9 * er Nr ——— 
SHerjog don Tadore,, Unfern Stang Minifter und Get) ge Eomtingen win 15,con Maun afgehommen, giebt 
zeral + Intendanten Unferd Heſes. 10) "Den Herzog "00,000 Wann: Nimmt man hlezu 20,000 Küftenwächter, 


zon Friaul,. Unfern Ober Marſchall. 11) Den Spafen ; 60,000 M. Warine Truppen, 20,000 in ben großen Hd: 
yon Montefquisn, Unfern. Dberfllammerheren. , 12) er beſtndliche Atb eiter, die Nationalgarde jebes Orts, unge⸗ 
Den Herzog vom Vicencay Unfern Oberſtalmeiſter. 13) rang a napoce 
Den Grafen von Ergur, Unfeen Ober + Eeremonienmeie, Die imdgn ‚höntlichen Arrondiffenuents vertheilt find, fo iſt die 
ſter. Wir halten ed für dienlich die Grebofficlere Un⸗Verlheid gung unferer Hüften durch mehr als 250,000 
ferer Krone im Senat Sitz zu geben und freuen Uns, ih⸗ | Darm gehchert, wobei die Reſerve der Grenadiere und Ehal- 
nen diefen Beweis Unferer Zufriedenheit zu ertheilen. er ifi, die zum —* gr 
. i f cchüber 120,000 Mann:ansmachen. Durch d 
Gegeben in Unferm Yalofl des Elyſeum Napoleon, den Maiireget ift nur der aufſadie Theil der Bevölkerung, Diefer 
Le April 1813. Unterj. Na ro ı eönm 6. Axrrondiſſewmento aufgerufen. Durch ‚bie gegenwärfige 
Nechdem in der Eignung des Senat? am 1. April der] Lage von Erwopd, und dedrich, daß” unfere Feinde ihre 
en Se Mofeftie den Kaifer = {in Nero. 73 der Baist Teupren in Portugal, Sicitten und Canada jerfireien 
eüther 3. befindliche) Bericht bes Minifers der aue waͤrtigen müen, wird jeder Gebanke an einen. Angriff auf mus 
Angsi: ver henen · ſiber die Verhaͤltniſſe mir Preufen abgeleſen fere Kiuſten entferne, aber fo unwahrſcheinlich auch ein 
wa, übergabin die Kerrn Staatsräthe das Projeet des (in; ſelcher Angriſt At, ſo beſtunmte fhon die Moͤglich kett Er, 
eben demſe ben Blati jhon erwähnten) Senarugconfults, wos Majsliot, na Ihrer hohen Weisheit, chne Anſtand die. 
tur 150,0co Mann jur Vermehrung ber activen Arınee vorgeichlagenen Diairegein gu ergsgifen. Indem @ir, meis 
überlafen werden, die Vertheidigung der Meftlichen und füdz I ne Herren, diefe Merregein gerhinigen, ſichern Sie die 
kihen Grenzen den in ihren 'Biftelteen bleibenden (ſedentaie Verthedung unſerer Köften und Haſen, und das Reich wird 
ven) Notionalgarden' und die Wertheibigung va Sch ffewerfe dadurch eine Arnıee.unn 400,000 Mann an der Eihe, «ine 
‚tea den beriachbapten Depgrtements / anvertraut wirdiricheid von 200,0000 Mann in. &yanien und ring von, 290,000, 
wegen in 6 Arcondifiemenis eingerheilt find, in deren jedem theilg am Rhein, theils in der daten Vellitairdiviſion, theile 
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1 zu nehmen. 


heit gewähren ,.dap heit feine Br 


ara. ifeguelien, d nheit 
ihr eg € Dyna: 
fie jur gigeben heben. 


Men ER, 
us der Lembergen Zeitung) Fortfegung des (Nr. 


mer An gelegenheiten. 
Im Julius uͤbeereichte 
offlcieue⸗ Note, deren Inn halt und ungebuͤhtlicher Stil 


nothwendig machte, Die ihn am die Kids 
ſchuldig wäre, und |Dad is cs ibm erjanbte,, - 


tung erinnerte, dieser, der Rarion 
Die ſich die Souberaine gegenfeitig ſchuldig ſind. 


Herr 
alquier nahm es auf fi, zu erklaͤren, daß er wicht fers 
eg mit mir unterhandein koͤnne/ und verlangte, daß 
elite beſondere Perſon ernannt wuͤrde, um mit ihm. zu 


“errefpondiren. — Bon dieſem Augenblicke an hörten 
alte offichellen Berpältniffe mit dem Herrn, Baron: Alguier 


auf; indefien ſchien die: Sprache, dir. der Herzog von 
SBoffano führte, einige Aenderung in day, Politil Frank 


' fenpeit diefes aufferordentlihen Schritte, und. 
| feeundfgaitlihen Stein, den Frankreich „anna 

jörden war, ju ſehen; allein, kaum Fatte die Jahres) Die öffentliche Meinung, ‚Die ein ſo gewagtes 

e englifche Flotte ang der Oſtſee entfernt, als die] men zur Folge baden mußte, abzuleiten, irten 


weiche. gegen Schweden anzuzeigen. Mit Bergnügen 
glaubten Em; Majeftät einen Vetveis hiervon in der 
urückberufung des Miniſters, welche förmlich verlangt 









tanefiihen Eaper ipte Gemaltthätigfeiten mit- mehrerer 
eit.alg, bother ermeuerten. Sept fahen Ew. Ma; 

in.de NRochwendigkeit/ die Caper, die ünfern 
j einem Hafen zum andern hindern, um 





he Puſen machen wuͤrden, feft zu nehmen, Der: 
fehiedene franjöfiige Coper, die unſere Lüften beunru 
higtemy wurdemperjagts-eines, der Mäkhur, ward ge⸗ 
nommen. — Ew, Mojrftär ſahen mis- Belünmernif 
daß mirten im feierlie 


Att gem "und ihr Handel jerſtoͤrt ward, 






müsde mit-einer. umfändliden Angabe von als 


im Jratten Hasen. Vri dem Kubsik fecher Macht mögen | Das. Schiff, der, Marfar und feine, er 
ſere j ‚TEE finnine \ fen, das Reich u 22 N \ 
etz — = Entſchaͤdigung dem franzöffchen aa ‚au ta nn 
m Eni * Kampf tft * Da > 
rt — — rium gab Hoſfung, das, die Votttet 


partheuſcher Gerechtigteit unterfucht Horgde 







274d. 3. obgebroggenen) Berichts Des Minlſters 
der Herr Saron Alquier eine |der Die framdfiihen Teuppen im, ee 





fen. — Der Seſchaͤftetto 


NZ 


richtete, feinen Defchl aufs, Min! 





angehört, und die Beſchwerden, Lie 


En. Majsär.fih_ der rönlihen Hoffanng Überlie 
alle -Beivegungsgründe zu einer Uneinigkeit 535 bis 
den-Häfen, Durch cine. ebliche mıD edelmirhlge Erkär 
ng des frad diſchen Neglerung endlich, aus J5 
geräumt u fchh,. erfuhren Ep, Majeldt, daß bercits 
ſet dem Unfauge des Herbfied, der Prinz von Edmähl, 


command rter «Härte habe,.„daß, er, Diefe Truppe 
Ponupra. und 55 den 








—— 
forsenifie Befehlshaber erhalten hatte, verh 
Wajeſtaͤt, daß Ihre Truppen Ihr deutfchen eſi 
gegen jeden fremden, Angriff geriheidigen würden. 2b 
leider gewann die Hrglift die Oberhand. über die FR 
des Muth der, ſchwediſchen Truppen toatd durch 
Schwach heit hres Anführers gelaͤhmt, und m 
diefe 


9⸗ 





ward pefept. Die Vorfaͤlle, die ſich ſeitdem in 


Vrodinereignet Haben, find Öffentlich bekanut gemas 
worden, ‘Damit. man ſich nicht, über die wahrz Veſcha 
r deu 


ſch 
14 
m, a 
ie 
mögt 


Das Einrücken der franzöfifchen Teupren. in Pommern) 
hatte zus unmigtelbaren Folge Die Ecfaugennchmunig dej 
Staatediener, Ew. Diajeftät in Diefeg Probinz. Sie mars 
ven nad) Hamburg in die Gefängniffe gebragt, wo man 
fie mit. dem Lade bedrehte. Vergebens bemuhte man 
fich , ſie Durch verſuͤhretiſche Verſprechungen zu verleiz 
ten „ihren Eid-ju brechen; Die letzten Hülfsquellen des 
kandes wurden durch ungeheure Contributionen erſchoͤpft; 


Frieden Ihte Unterthauen auf die Eine Ew. Majeſtaͤt wurden durch Canonenſchuͤſſe 


gezwungen in den pommerſchen Haͤfen zu bleiben, und 


d befahlen, daß, ſooleich ‚ein Contler nad) Paris ab⸗ ſogleich als Kreuzer bemwaffi.et; die Öffentlichen Uemter 


Ver Provinz murden mit franzöfijhen Agenten beſetzt 


adem, den der ſchwediſche Handel erlitten hatte; und endlich, wurden 2 ſchwediſche Regimenter entmaffs 
ich warb die Forderung erneurrt, gegen die. Ges'net, und als Kriegsgeſangene nach Frankreich geſchickt. 
tihaͤtlgkeit der Caper imskünftige geſichert zu werden," Während diefe Feindſeligleiten in Pommern vorgln⸗ 
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gen, hleit man Die ſchwediſchen Poſten in Hamburg an, 
and Kellte geheime Unterfuchimgen an, um die Summen 
zu entdecken, melde die Schweden daſelbſt bejaßen. 
Der Gefhäftsträger Er. Majekät zu Paris, dem ale 
Nagriäten von Schweden abgeſchnitten maren, erhielt 
dald durch den Äffenslihen Weg die Sewißheit von dem 
Elut uͤcken der Tranzöfifhen Truppen in Pommern. Dem 
zufolge berrelchte er dem Herzöge von Baffano eine No⸗ 


Denmtfdlane 

Aus Sachſen. Der ruſſiſche General Graf Wirt 
genftein foü mit feinem Corps von Berlin nach der ſaͤch⸗ 
ſiſchen Graͤnze aufgebrochen ſeyn, und aus dem Städt 
chen Belzig im Wittenberger Kreife eine Proclamation er⸗ 
laffın haben. Man glaubte feine Abſichten auf Witten. 
berg gerichtet, — Oinjteifhen fol er eine Affaire mie 
einem Corps des Vicekoͤnigs von Italien gehabt haben, 


ge, um über diefe Befitznahme Aufklärung zu erhalten. |der son Madgeburg aus wieder im die Preuſſiſchen Staa 
Man fragte Ihn, ob er dieſe Vorſtellung auf Befehliten vorräden wollte) — Zu keipjig, wo der ruſſiſche 
feines Hofes mache? Und als er erflärter daß er in| Majse bon! Blümel Staat Commandent iſt, war bie xufs 
einer fo wichtigen Ungelegenheit geglaubt Hätte, dem ſiſche Befägung nicht zahlreich, inzwiſchen ſtreiften die 
‘Befehlen des Koͤnigs, feines Herrn, juvorlommen ju Coſacken des Obriften Prendl von Dort aus nach verſchie 
muͤſſen, machte ihm der Herzog von Baffans Die Ber denen Richtungen. Die bei Dresden über die Elbe ger 
mertung, daß man dieſelben erwarten müffe, ehe er ſich gangenen Corps der Generale von Winzingerode und von 
. Aber deu Hauptgegenſtand erklären kdune. — In dies Bluͤcher hatten ihre Rächtung auf Freiberg und Chemnitz 

fer Lage der Sachen mußte die erfte Sorge Ew. Majeſtaͤt genommen, Bel der Testen Colonne des Bluͤcherſchen 


fen, ſich von der Gefinnumg derjenigen Mächte, deren 
‚Einfluß für Schweden der wichtigfte war, ju verfichern, 
und ſich durch neue Mkiguzen die größte Sicherheit für 
Die Zukunft ju verfhaffen: — Das Stillſchweigen des 

amdfifchen Cabinets dauerte fort, und alles verfüns 
digte einen nahen Bruch zwiſchen diefer Macht und Rußs 
land: Die Yahresjeit kam heran, wo Die englifchen 
Slotten von neuem in der Oſtſee gu erwarten waren, 
und es war aller Grund, zu vermuthen, daß dag brit; 
uiſche Winiſterium, für Die dem fhwedifhen Handel bes 
wiligte Schonung, ein entfchiedeneres friedfiched Betra⸗ 
gen;vom unferer Seite fordern würde, Em: Majeſtaͤt 
fahen fi demmnag) zu gleicher Zeit dem Unmilen des Kai⸗ 
fers Napoleon, oder den Feindſeligleiten Großbritta 
kind, uud dem Ungriffen des ruſſiſchen Hofes ausge⸗ 
fegf. Dänemark hätte bereits eine drohende Stellung 
‚angenommen, — Der’ Staat war dem ungeriffen Schick⸗ 
fale der Zufunft uͤberlaſſen; ſchwache, und ſchon gebro⸗ 
ne Trastaten waren Die Buͤrgſchaft feiner Exiſtenj. 
Dir gloreeiche Name Sr. Königl. Hoheit des Krenprins 
zen belebte Den Much der Nation, und bie Schweden 


‚Corps ,: welche aus den preuſſiſchen Garden und zmei 
Spufarenregimehtern beftand , harten ſich auch vier Prim 
jen vom Königl. preufüfchen Haufe, der Kronprinz, fein 
Vetter Friederih, der Prinz Auguft, Bruder des bei 
Saalfeld gebliebenen Prinzen kudwig Ferdinand, und des 
Prinz Wilhelm, Bruder des Königs, befunden. Das 
ruffiſche Corps unter dem Feldmarſchall Kutuſow war 
dem Vernehmen nach von Kallſch mac der Lauſitz aufs 
gebrochen. Die ſaͤchſtſchen Truppen Kanden in Torgau 
concentrirt. (A. 3.) 


Der bfierreichfche Beobachter meldet aus der Berlis 
ner Zeitung: „Nachdem die Zranzofen von Wittenberg 
aus bie Zinna (6 Meilen) borgedraungen waren, unters 
nahm der. Here Henerals Pleutenant von Kleiſt, von 
Treuenbriegen aus, am 27. März eine ſtarke Recegnosch 
rung gegen Wittenberg, und drängte den Feind zuruͤck 
Noch war Wittenberg beim Abgange des Couriers von 
den Sranzofen befegt. 

a 
Die taufend ſechs und fünfzigfte Ziehung im Münden 


| 


erinnerten ſich, dag, nachdem fie Ihre Frelhelt anf ih ⸗iſt Samſtag den zo. April gg13 umter den aemwöhnlichen 


een Küften vereheidigt hatten, fie im Stande maren, 
fie zu, überfchreiten, um die Feinde zu verfolgen. So 
rettete die Liebe zut Unabhängigkeit das Vaterland vor 
dem Abgrunde, in dem man im Begriff war, es zu ver⸗ 
graben, (Die Sortfegung folgt.) i 


Formalitäten wer fid gegangen, wobei nachſtehenden Num⸗ 
ner zum Vorſchein kamen: 
87. 84. 4% 14. 7. 
Die 1057te Ziehung wird Dem 10. Dat, und inzwiſchen 
die 67748 Regensburger Ziehung den 20ten, und die Löte 
Nuͤrnberger Ziehung den 29. April vor ſich gehen, 
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634 van M e (3 fr ch. 
paris, 10. April. Ihre Kaiferliche elet ie⸗ 
befinden fi, ſeit dem ‚zien zu Saint, Cloud. Se. 
Exec. ‚der Hrex, Förſt von Schmarzeubers, As aiy Yen 
Abeuds in hieſiger Stadt eingetroffen. Ä 
 Bremenz,3. April, Unfere Stadt fül fi 6 mit 
Teuppen,, Geit 3 Tagen fahen wir 5 neue Barailons 
‚von. berfcichenen., Ri tungen, eingäden, Außer Er. 
Erielleng dem geren G rafen Bandamme Ad dem garten 
Divifionsgenepal, ©a is Earra, & Ehr,,. melde ihr 
‚Hauptquartier hier h ed ah #5 Die Herren, Diri⸗ 
Kong generale dů ——— monceaui ja unfern Rauch, 
fie werden. das len von ;2: der ipifienen über 
nehmen, die fih, in forcisten Mätfen in der 32ten 
Miligairdivilton Wr — ‚def Yin tg 
betannt gemachtzz mer ach meta th ahfedh 
Der pPraͤfert Bed 
tenents as an seine, —— 
Einige unter uch haden einen; Augenblick die gehel⸗ 
figte, Pflichten der Unterthanen ‚gegen den Fuͤrſten und 
das Vaterland aus den. Augen geſetzt; ſie fi . Fr die 
arügerifchen Verfpge en. der Feinde Franfreichs ver⸗ 
führt 8 — den. Sum und, das Glüd 
des großen Reiches beneiden; ae auf den Urbereilungss 
fehler einiger Unſinnigen Sell: ſchon ie, aufrichtigſte 
Reue pub die Guade rined, gülen u, gerechten Fürftch 
erwartete nur dieſen Moment, um einen Augendlid der 
Berirtung zu ‚vergeffen, Die, Katldeung” in den Bela; 
gerungsjußand und aller varays ‚güripringender Drud 
lag ſchwer auf euch, und dieſe Tage fonnte länger Daug: n 
wem, nicht die ſchnelle Unterwerfung, änigerd Supeitet 
und. der gute Geiſt, welcher die Einwehner dieſes Lan— 
des im Allgemeinen -befeelt,. euren Dbrigkeiten erlaubt 
bärte, für die Wiedereinſetzung in eure conſtitutionellen 
Rechte Die Stimme laut ju erheben. Se, Excellenz der 
Herr Generafientenat, Neicdhegraf ' Vandamme, ger 
fandı von Er, Majeſtaͤt dem Kalfer ah, der Spipt einer 
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—— Armee,” ut euch, jif vereheidigen und zu 
befdrügen, ‚dar de Ihm "gemachten Borfielungen wohl⸗ 
wollend dufgcnonimenz Hof Vertrauens auf die Bieder— 
feit ver Voͤlter diefer Vroömnen) ud auf die Verbind⸗ 
Tihfeiten ;' felde, eure Magiftrate Namens eurer zur Eis 
haltung, der Ordnung und Beobachtung eurer Pflichten 
gegen “elireht trhabenen Beherrſchet übernommen haben, 
hat Se. Exkellenz die guͤtigt Verfügung getroffen, daß 
Der Belagerungsjuftand bon heute an, in dem ganzem z 
Umfange: des Wefermündungs Departements aufgehoben 
ſeyn fol. Indem der Präfect dieſe Verfügung feinen 
Yominifteirten belanut macht, hat er die innige Ueber⸗ 
Leugutgg, daß ſie das Wohlthärige derfelben erfennen 
mörben, und daß fie für fe ein heuer Sporn ſeyn wird, 
mit Eifer die ‚geheitiäten Pflichten getreuer Unterthanen 
Ks ihren‘ ‚Sürfen‘ iu erfüllen, ' Käfenbewohner der 

Hehmtindungen Uhr euch richteich borzuͤglich daß 
N handen ſchon folgte Gnade eurer⸗ Reue? Möge euer Ge 
Horfam gegen die Befehey‘ mdge euere Unhärgfichteie au 
die Regierung die letzten Spuren einer kutſen Verlrrung 
verwiſchen, deren Andenken ihr nur erhalten werdet, 
um edern fpäten Nachkommen die Lehre zu geben, daß 
der wahre Ftiede und · das aͤchte Gluͤck einzig: in: ver Er⸗ 
fühung’ der Pflichten der Völker gegen den Letrſcheꝛ 
liegt welchen die Vorſehung Ihnen gab; 

Eben daher,“ 4. Ach, Unſete Stade genießt few 
während der grdften Ruhe. - Die don Weſel kommenden 
Bataillons folgen Mh ohne Unterbrechung, und werden 
fogleit in die Diviffbuen, zu denen fie gehbren ſollen, 
Incotporitt, 


ut Bortugal nd Spanien. 


Eiffabon, 15. Februar. kotd Welfingtom, Ims 
mer mwachfam, it dem’! Feinde juporgefommen, Indem 
ee einen michtigen Paß von feinen Truppen bat befesen 
laſſen.  Sichatteht denfelben kaum in Big genen: 
als der ur * 4900 Dada —— um ſich rn: " 
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ben zu bin da ien ud "Ale ã dei Aben ſchon btfetzt in anflöfigen Me Tag gibt fa erſten 
ſah, ſich eillaſt wieder zurbckiog. * Oſſiciers der = 2X vl uch Sen: er 


aliisten Armee fagen alle, daf der Feldzug gewiß Im | Innern des Vaterlandes die unfeligen Folgen neuerregter 
Artil und ſelbſt noch fehher, menn das Wetter guͤnſtig 62⸗ nach ſich ziehen, ſondern ach auf die Ge⸗ 
iR, werde erbffnet werben. Aber Ford Wellington haͤlt ſinnungen der maͤchtigen Regenten audrer Staaten ge⸗ 


felne- Piore ſo heheim⸗ Daß won tanm übes-Die- Opera: gen Das fchweigerifche Vaterland einen,. das Glüd, 
tionen, die er audzufähren im Sinne hat, Muthmaßuns | fen Se no nk —— an 
‚gen. wagen kann. (N „Beobr, a. Engl. BU)... 3. nigtenden Einfluß haben fann. Die Negierung diefes 


„Üblsanteı ;24- sn ‚Die aglite Cengfith re will es Nat Der grohen Meheheit ihrer Michärs 
und fpauifche) Armee hat Operationen wo nice) dt tittauen, daß fie, beſondets Hei der’ Niktfetinirerung 
angefangen, obglid die, leiden —— erret 8; dien —* — *— vers 
Des Erads vorgerücft waren, Cie heftand. aus ungefähr, Bainaknen «DiAbecd; Jbd lutsandlung ven parthınt 
331009 Mann, und.man. glaubte, dabFard 2, Gens‘ fhen Regugen ur Karl — — 
tint neue Verfiäsfung herbeiführen, ‚und unvergfglik 9; lauben merden, dorch unbeathtfame Aruſſcrungen auf 
gen den Feind agisen, werde, (Defl, Beob. a, engl. Sl.) Vie unbefangene Eimmung andrer hachtheilig'ju tiit 
—  Menere Briefe aus Walencla vom ie. März in flanjdfis fen. Aber det fehnsagdert Bilde - und and derjenige 















Blättern melden, Die frauzöffhe Arnite nneer dem! Find im , ' 
Sega va aka ab engeferen, 10 go mann i 14 Bae # — sei — 
—B—⏑————— A maisirä mi | Sölgeh, i fie mit verifelben treffen wiirde, totnh 
SLR —*8 * © 9 Wr J 5246 ie m ? be der iu pe; ndeten Borwürfeh 

Die Regierung des Cantous Graubändten Bat uns| gegeben würde, anta berfehend, nicht nur Apr 


germ 6. März folgendes Proclama erlafien: „Der An⸗ Wohlgefauen an "eineht oder dem andern der im Krie⸗ 
gedbrige und: Bewohner der, Schmeis Darf In dem gegens | 9E begtiffenen Teile nachepeifigen oft ungereimten Bes 
foäctigen Zeitpungt nur einen Dlichauf alle, ütrigen. Läns| süchte Afeneli pt fondern fich andy aus der Ver⸗ 
den des-feflen Sandeg ‚von Europa merfen, HMy; menn’er) ueituig folder Gerhäste cin Belege 4 Vehääft 
noch einigen Gefühlen fähig iſt, ſich zu überjeugen, dab machen. € iſt ine der beitigflen Pflichten der Regie 
fein. Baterland,; fein Wohnplagr und femit auch er rung, mit. ſtrenger Sorgfalt darüber wathen/ daß 
eines ausgezeichneten: Glückes genieft. . Dort laſtet auf durch die Wermirrungen und dir en Die Ruhe und 
Der Menſchheit das ganze furchtbare Gefolge des Kriegs, | die erwuͤnſchten Berbältniffe Körendes Beuehmen der eins 
BVerheerung und Brand, Verluſt des Eigentfund, Dun zelnen Angehörigen und Bewohner eines durch den in⸗ 
ger. und Mangel, jeder Net, oder doch drůc de Defchmers hern und Auffeen geleden beglättten Landes der fernere 
den, die Foigen der. Theilnahme eines, Staats, an der) Genuß dieſer unfhägsaten Wohlthaten der Vorſehung 
Sehde der größeren Rejche. Hler mohnt Ruhe und Sis| nicht gefährdet, der Vetluſt Derfelben ulcht bereitet mer 
erheit der Perfonen und des ‚Eigenthums,. und alle|de. Ju Erfüllung biefer Pflicht wollen wir dein auch 
Econungen des Friedens. Unwuͤrdig / dieſes Gluͤck zu | die fämmelichen Angepärlgn und Cinwohner dieſes Cams 
genteßeny iſt jeder, bei dem ſich mis der Auerlennung tons aufs Nachdruͤcklichſte gewarnt Haben, die mandhers 

deſſelben nicht aud) das Gefühl der flicht — alsı li Gerüchte," die oft nur die Etfindung fchabenfröner j 
led, was er vermag, jur Fortdauer einer fo beneldens⸗ keldenſchaft find, hicht leichtglaͤubig auf zufaſſen / noch 
merthen Lage benrägen, und ſotgfaͤlnng alles zu vers viehweniger ju ihrer Verbteitung mitzuw irken/ ind fi 
meiden, was mehr oder minder, ‚früher oder ſpaͤter zut befonderd an dffentlichen Orten keine verwegenen Aeuſſe· 
Zertuͤttung derſelben Veranlaſſung geben fönnte. Jeder, "rungen und Urtheile über die pollutſchen Derpälenie und 
der befondre Anſichten üben die Verhoͤliniſſe der feiegens / Krlegsereigniſſe zu erlanben. (Die gorıf folgt.) 

den Reiche und über den Gang der Kriegsereigniſſe heat, i Großbrättan en 
und fie In unborſichtigen Atuſſerungen Iauf werden WÄR, | Am 22. März forderte, wir Cs kinur, Öläiter und dep 
und jeder befonders, der eine leidenſchaftliche Stimmung Oeſterr. Beobachter ec HL — Wr. 
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au von den Minlſtern eine Erklaͤrung, ob win won 
ibwig XviI. erlaſſenes, im den engliſchen Zeitungen abge: 
peürfree Maniſeſt an die franzoͤſiſche Nation mir ihrer Kennt: 
heran gemacht ſey? und. Mr... Tierney, ob es wahr 
Fep,inaß man viele Eremplere von denfelben an Bord brittis 
Perth Krtegafähiffe nefendt Habe um fie auf der franyöfifchen 
Karte zu verbreiten 7 Bord Caſt lereahg nitwortete,, daß dies 
‘fee. Manifeſt ohne Einwilligung der Minjſter erlaſſen fep, 
And daß ſie ron deffen Vetbreitung in Frantteich nichts wiſ⸗ 
fen wollen. — 
denden, 19. März. Die Bombardiergallotte che Me: 
teor dat vorgeſtern Befehl erhalten, in Eile von Spithead 
na Yarmoush abzugeben. Auch alle Transrortſchiffe find 
Feik-der. Zuttittunft Bes Generals Sir A. Hope von Ports 
moueh nach Yarmburh zeſchickt worden, und ſollen unverzüg- 
Lich nach der. Oftfee abgehen. Bar jwelfelt nicht basan, daß 
fie zut Transportirung der ſchwediſchen Armee werden ge’ 
braucht werden, die in Pommern landen ſoll. — Der Abmi: 
ent HSope iſt zum Oberbefehlshaber der englifchen Eccadte in 
„der Oſtſee ernannt twprden,. — In den Dünen foll eine bes 
deutende Eccadte ſtatlonitt werden, nm’ diL frangöfifche Schel: 
deflorte zur beobachten, dit, wie man Urfache zu glauben hat, 
ee wmachen wird, nach einem ſichern ya gehen. 
Sesbaſfayns, ber yon Frankreich hieher geſchickt wor: 
‚den, um unſerer Regierung Vorſchlaͤge wegen ing 
der gefangeneh ſramzbſiſchen Officiere zu machen, iſt den 
aaen d. wieder nach Frankreich zuruͤckgegangen. Meſt. ©.) 
we ‚Dänemark. 
‚Eepenhagen, 23. März. Die neueſte Bänifche 
Staatse zeitung enthält „Da in fremden oͤffentli⸗ 
schen Biattern angeführt wird, daß däntfcher Handel und 
Schiffahrt» Befreiung von feindlicher Aufbringung erlangt 
Yaben folle, fo finder man paſſend, den Handelsſtand zu uns 
terrichten,, daß. feine folche Weranftaltung bisher zumege ge: 
bracht worden.” Auch fallen In unfern Gewaͤſſern noch kei⸗ 
ne Seinhfeeligkeiten. vor. 
Schwedifch Pommern. | 
@tratfund, ar. Maͤrz. Die in Schmwebifh: Pom- 
mern und auf der Inſel Ruͤgen angelommenen Koͤnigl. Trup⸗ 
ven betragen über gOoo Munn, und jet wird. die ſchon var: 
mals eirizeführte National⸗Miliz neu organifirt, fo daß naͤch⸗ 
fiens für unfere und die benachbarten deutſchen Gegenden 


eine bedeutende Streitmaffe zum Kampfe bereit fichen wird., 


— Auf der, Raͤgenſchen Knffe iſt eine Transportſſotte von 
einigen 70 Segeln fignalifirt worden. , Da num Schwed iſch 
Pewmern und die dapu'gehörigem Inſeln ſchon hinlänglid) 
ðeſeht find, fo ſcheinen die, ney.aufommenden Truppen uns 
*fehibar wine anderweitige Beftimmung zu haben. (Deflerr, 
Beobachter.) \ 

* Preuſſen. 

u. Die Breßlauer Zeitung vom 8. April enthaͤlt folgen, 
de die dand weht betreffende Köntgl. Verfügungen: an den 
Etaatslanjler Freiherrn von Hardenberg: 


den. 
nigsberg fallen dleſe Termine fruͤhet. 





J. Es. iſt dringend nothwendig, daß für die Been⸗ 
digung der Errichtung Der Landwehr Termine "Ühkitte 
werden. Die Lage des Krieges erfordert dieſe Mühtt- 
gel; es darf feine Zeit verfäumg werden. Ich Tele mis 
diefem Grunde folgeudes fe: 1) Die Stetlung der 
Mannfhaft; Abtheilung der Compagnlen und Beſtim⸗ 
mung. der Officiere, muß den 15. April, Die Bekleldung, 
Remontiruag und Armirung ben 30. April geendigt fenm. 
Un dieſem Tage muß eine allgemeine Kevle Start fihs 
2) Bel den Staͤdten Berlin, Breslau und Kd⸗ 
Hler muß die 
Formirung den. zo. und die Befleidung und Armirung 


den 20 pril beendige ſeyn; damit Bi: Landwehlinan⸗ 
mer den 1. Mat fo weit geübt find, daß fie gegen’ den 
Feind geführt werden koͤnnen. Vom 1. bis juni 30. 


Mai wird die Landwehr in jedem Kreiſe jufammenngegos 
gen, wenn nicht, anders Aber dieſelbe disponirt wird. 
Jeder Landrath. ſoll, bebor der Aus ſchuß ertd aͤhlt if, von 
a pu zo Tagen Bericht an das Militairgouvernement 
abftattew,; wie weit ‚Die, Errichtung fortgeſchritten, und 
$is dahin an bie Stelle des Ausſchuſſes treten. Rach⸗ 
ber ſtattet der Ausfhuß dieſen Bericht von To jur ro 
Tagen ab. Es wird In den Zeitungen von 10 zu 10 Ta⸗ 
gen bekannt gemacht, zu welcher Zeit jeder Kreis die 
Ausrũſtung nad den obigen Abtheilungen beendiget hat. 
Der Gegenkand fi zu wichtig und zu fehr eine Sache 
der Nation, als daß fie dem oͤffentlichen Dank oder der 
öffentlichen Mißbilligung vorenthalten werden könnte. 
Hlernach haben Sie das Nörhige aufs ſchleunlgſte zu vew 
fügen. Breslau, den 31, Mär 1813. 
Geß.) Friedrich Wilpelm. 

IL Wiewohl die 66. 6. und 10. Meiner Verord⸗ 
nung über die Organiſation der Landwehr ausdruͤcklich 
beſtimmen« Daß durch die Errichtung derſelben, und bes 
vor der kandſturm eintehtt, die policeilichen und buͤrger⸗ 
lichen Verhaͤltniſſe wicht geflört werden follen, . fo finde 
ich, um alle Zweifel hieruͤber zu Heben, für nöthig, 
ausdruͤcklich fetjufegen: x) Daß nicht bloß die Präfidem 
ten und Directoren der Landes s Collegien, ſondern auch 
folge Räche und Subalternen, fo mie uͤberhanpt ‘alle 
Diejenigen Officianten vom der Landwehr ausgenommen 
werben foßen, welche nach dem Urtheil der Landesbehdt⸗ 
den. oder nototiſch, weder durch andere uͤbertcagen, 
nach bei, der Verwaltung des Landes eutbehrt werden koͤn · 
nen. 2) Muß dafür Sorge getragen werden, daß auf 
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« Pb u CEW De nn “ns um N ’ 
—* die won der rlerfachen Gelf eines Zem dhuli⸗ Olmtitat Ochten und Oranntweitl nad Warſchau ia der 
"gen Bauerhofes find, entweder der Ginebeſitzer oder ein —* — zeit — Vor ers un nd fun 
nktigee. Bitthfhafter zurdit Bleibe. 37 Auf gleiche] vom Sun, Em Ahei Bleibe in Eublin, Bisdkrigen gehun 
DENE ne gut! su joe Amasnmen —— 
Aung Der, Inhaber derfelben , odet im götte ſie für Wittei Zamesc. arbeiten:.die Ruſſen an Batterien und; Trans 
wen und Baifen verwaltet wuͤrde der Disponent der | len, und verwenden dazu auch bie Bänern ans den ummies 
‚keiben, gelaffen werden, 47 de hiernach vom ber Land⸗ Gehden Dörfen; doch da die Garniſon beftändiy  feurtt,,. (o 
art du gensnimenen, erh jet 9 em Rand tik eb⸗ fitben"vielesdisfer Leute ihren Tod. dabei. eſt. Brobadır.) . 


ae Ausnahme bei, und ich’ erwarte 3) bon dem Patrlos; ° "3. - tr; Deutfäland, “ 
tismug derfelben, daß fie, je nadidem es der Zuffand Der öfterraichifpe Decbachter meldet: „Privarbriefen aus 
hre ermögend erlaubt, die voͤllige Ausruͤſtung eines Berlin vom 2, April zufolge, haue ih Sentral Dirnbera, 
Aal) Ste - | per befanntich-gmmes, bei. Sandow tiber die Elbe gegangen, 
‚Sanbmehrmannes zu Sub oder ju Pferde, "Matt ihrer / nadyher aber genörhigs wurde,: fich wieder über dieſen Fluß 
freiwillig übernehrien werden. Endlich finde Ich Mic] zurüczugiehen, zwiſchen Wittenberge (kleine Stadt in der 
betanlaßt zur Vermeldung don Mißverländniffet 6) zu Priegnitz an der altem Elbe 4 Meilen unter Werben) und 
‚beimmen;, dag der Erfüß des Abgänge der Armee aud —. — er Korps en —— zen 
f : worauf beide Corps am 29. März zum zweiten Mahle unter: 
„der, Gelawmitheu Bu Ber 2 der Rau alb Kumlofen über bie Eibe gingen, und noch an demſelben 
es mag ſich derſelbe in oder außer der Landwehr befin⸗ x h : 1» : 
i 2 = age zu, &ariow (im Luneburgiſchen) tinrückten. Die Fratts 
den „MAC der beſtehen des Berfaffung gefchehen fell. "Dax zofen zogen ſich gegen Stendal zurück. General Cernitſcheff 
dadurch be). der lehtern entſtrhende Abgang‘ wird had unge in der Zjgiung von Uelgen und Eille vor, 
den Borfapkiften der eeften Beilage jur Vetordnung Über = 5* Blätter. enthalten, folgende Aneyuge aus 
Die Dra unig J erliner Zeitungen. Garen 7 een 3 
eg ber org N an Aus Magdeburg hatte, wie Berliner Ylärter melden, Die 
vocſteheuden Feſtſetzungen Haben Tie j 3 * ziemjich zahlteich eine Bewegung bis nach Moͤkern 
Kenntniß ju bringen. Breslau, den 31. Maͤrz 1813. gemacht, um Lebensmittel ‚herbeizusreiben; fie fell, wie es 
34 Sriedrich Bilpelm. deiht, am goten von dem prauffifhen General v. Borſtell 
Am 31. März, rückte one Ber" Gegend womT&chwedt Lzyrücgenielen. warden ſehn. — Am 30.Marʒ Nachmit⸗ 
Foriimend, das Corps Br. Ercelleny des sheren Osyrepallien: [tags trajın Se. Excellenz der Kaiferl. ruſſifche General der 
tenants v. Buͤlow in Berlin sit. Es befinden ſich bei dem Eavallerie, Graf Wittgenftein, in Beltzig (in Sachien), ei⸗ 
ſelben die Generale ‘Prinz von Heſſen⸗ Homburg Buͤrchlauchi nige Vieilen nördlich von Wittenberg, kin, und nahmen vor 
up. Oppen und v. Thuͤmen. Am folgenden Tage feßte das j der Hand daſelbſt ihr Hauptquartier — Die Dresdner 
Corps den Diarfch nach feiner weiterh Beſtimmung fort, Brite ift auf Verlangen des ruffiihen Generals in 21 Bruns 
ad) fihern Nachrichten, heifit es in Berliner und Oeſter. | den fo'weit wieder hergeftelit borden, daß "Pferde gad Ges 
reid iſchen Blättern, iſt in Oſtpreuſſen ein Corps von 36,000 ſchuͤtz über dieſelbe haben paſſiren knnen· in, den 
Wann ruſſiſcher Truppen, mit Artillerie, auf · dem Marichd Hamburger Zreiwilligen find| fchon g00 Mann uuter den 
ad) Berlin. - Im ruſſiſchen Polen, an ber Graͤnze, wid| Waffen, und in voller Thaͤtigleit. Die Buͤrgergarde wird 
eine Armee von 90,000 Mann zuſammen gejogen. — Beil auf 7200 Mann gebracht. Am arte Mittag waren 300 
Kalifc werden Be. Mojekät der Kaiſer von Ruffland mid| Mann von der Mecklenburg» Schwerinſchen Barde ‚zu Ham ⸗ 
Sr. Mofefiät dem Könige von Prauffen, Aber die ruſſiſche Burg. angefommen. Die Uniform eines Officiers des Han⸗ 
"Kauptarmee in diefen Tagen Revue halten. Auch dieſe bricht ſeatiſchen Corps beſteht aus einer gruͤnen Litewka mit geldes - 
alsdanın nach Deutſchlaud auf. u nen Epaufers, im einer gruͤnen Tudmäge, vorn mit einem 
r ygolem runden * worin ein Kreuz befindlich, mit der Um⸗ 
Eotifh, 2. April. Heute Nachmittags gegett 5 he) Tarife: „Gott mit uns. , M 
ttafen —F Maj. der König von Preuſſen, von dem Her Frantfurt, 12. April. Vorgeſtern iſt ein An fante · 
Stantsfanzler won Hartenberg begleitet, Im hohem Wohlienn rieregiment, 2 Bataillong der Kalferl. Garde und rin Bulaen 
iefelsft ein. Br. Maj. der Kaifer Atesander waren Ihrzar wageteair'hler angetommen. — Ein Regiment leichter In ⸗ 
m Safe bis 3 Meilen von hieg entgegen gegangen. fanterie, 3 Linien⸗Infanterie Regimenter, ein Detaſchement 
Das Lubliner Departement muß nach einem von dem jeuyfs.) der Kaiferl. Garde, etwa 1090 Diane Cavallerie von verfchies 
ſiſchen Gouvernement an bie bortige Praͤfectur erlaſſenen Berdenen; Regimentkern, und 70 Pferde und Mauleſel unter An⸗ 
fehle 20,000 Korez KAsın, 30.099 Korez Haber, 6000 Ku: | führung eines Stallmeifters; vom Gelolge Tr, Maſeſtat def 
ze) Srüge, 12,660 Tentner Bew, nebſt einer bedeutenden Kaiſere und Könige. M. er, * 


* 






* 
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Montag Nro, 


Buireutber Zeitüng 


37, 19. Aptll 1813. 





Frankreich. 

Paris, 12. April. Seſtern nach der Meſſe wur- 
den die neuen Senatoren zum Eide vorgeſtellt, welchen 
fie Die Ehre hatten in die Hände Sr. Majeſtaͤt abzulegen. 

Bremen, 6. April. Im aten d. hat Die In uns 
ferer Stadt niedergefegte ſpetialmilitair· Commiffion fünf 
Verfonen aus dem Arromdiffement Oldenburg, melde 
überführt waren, die Waffen gegen Frankreich getragen 
zu haben und auf frifcher That auf der Batterie zu Ble⸗ 
gem angetroffen worden waren, jum Tode verurtheilt. 
Zhre Güter find confischtt. 

Ev eben erhalten wir Die Nachricht, daß Gr. Excell. 
ber Marſchall Fürft von Efmäpl unpergäglich in diefen 
Departements eintreffen werden, ‚Die Avantgarde des uns 
ker den: Befehlen Sr. Excell. fließenden Anmeecorps, wel 

ge vom Herrn General Montbrün commandirt wird, 

iſt zu kuͤneburg eingerädt.. Man vemimmt, daß Sr, 

M. der Kaiſer die 4210 Militaixdipifion im Belagerungg+ 

zuſtand erflärt haben, und dad Gr. Excel. der Prinz 

son Eckmuͤhl mit diefem Commando ..beaufirage ifk, 
Wiener Hofzeitung.) ; 2. 

Schwrin. 

Beſchluß der (in Neo. 16dleſer Zeltung abgebroche / 
am) Berfügung des Cantous Graubuͤnden 

Die fdweizerifhe Eidgenoſſenſchaft hat durch oinen 
ihrer Neutralitaͤt unbeſchadet geſchloſſenen feierlichen Traks 
tat, memlic die Militaircapitulation, ſich verpflichtet, 
eine beflinimte Anzahl Recruten in den Dienſt Sr. Majes 
Kür des. framzöfifhen Kaiſers, lhres hohen Vermittlers, 
su fielen. Die getzeue Erfüllung übernommener Verpflich⸗ 
tungen iſt einer der ſchoͤnſten Züge in. dem bisher Immer 
xuͤhmlichſt bekannten Nationaldaracter der Schweiger; es 
ÜR daher vorzüglich die Verbreitung ſolcher Gerüchte, 
welche Die freiwillige Werbung für den franzoͤſiſchen Dienft 
berintraͤchtigen können, sin apndungsmürdiges Berger 
ben gegen das Vaterland... Mir erfiäten Demnach auch, 
DS wir jeden Ungepdrigen und Eiumopner dieſes Canı 


„| feinen Leuten ‚zufammengehauen, 


tond über ein und befanmt werdendes, der gegenmärtis 
gen Warnung zuwider laufendes Benehmen zur firengften 
Verantwortung ziehen werden; und wir fordern Die 
loͤbl. Obrigleiten bei ihren gegen Das Vaterland gleich / 
falls tragenden Pflichten auf, hrerſeits nicht weniger 
darüber zu wachen, daß ihre Untergebene fi Feine der 
innern Ruhe nachtheilige, und für das Ausland anfäfis 
ge Neden, feine Ausſtreuung oder Verbreitung ‚folder 
Gerüchte zu Schulden fommen laſſen, die nicht in den 
unter Aufſicht ſtehenden dffentlichen Blättern als authen⸗ 
tiſche oder officielle Berichte enthalten And. \ 

ae Turtbek- 

Der feit geraumer Zeit inn Auftuhr gegen Die B forte 
begritjene Molla⸗Paſcha von Widdin feine nun auch 
ſeine Rolle ausgeſpielt zu haben. Nachrichten von der 
tuͤrliſchen Graͤnze vom 2. April zufolge wurde Omin 
Asa / weicher biefem Paſcha mit 2000 Reitern aus Hass 
cos zu Huͤlfe eilen wollte, von den groͤßherrlichen Trup 
pen unter Commando des Hafis⸗ Alp⸗Paſcha, z Mei 
len son Widdin, erreicht, und ſelbſt nebſt 600 bom 
Hierauf cuͤckten die 
großherrlichen Truppen am 29. Maͤr zu Widdin ein, 
nachdem ihnen Die Einwohner dieſer Stadt freiwillig die 
Thore geöffnet-hasten, Gleich Darauf murden auch die 
There der Feſtung mit Huͤlfe der Einwohner von ben 
Truppen des Hafısı Aly / Paſcha befegt, ‚und Mola-Pas 
(ha in feine Wohnung elngeſchloſſen. Sein weiteres 
Schickſal if noch nicht befanat. 

Bulareſt, 24. Mär, Ramis Paſcha, welcher 
vor einiger: Zeit aus ruſſiſcher Gefangenfhaft zu Jaffa 
eingersoffen war, wurde am 25. d. hier erwartet, Aa 
dieſem Tage merkte man mehr als gewoͤhnliche Bemeguns 
gen ia hieſiger Stadt; alle Garden des regierenden Fam 
Ren der Wollachei waren unter. den Waffen und ale Ay 
Kalten gaben zu erfennen, Daß etwas Außererdentlicheg 
vorfalen müffe. Jedermann, mar daher in der geſpa am⸗ 
teen Erwartung, ‚ala fh gegen 2 Mpr Nadınkttag die 
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Nachricht verbreitete/ Mamis Paſcha fen Seh Kolentina, bauer Bande tragen, und damlt ein unübetwindliches 
eine Viertelſtunde vor der Etadt, anf Befehl des GroßeSchild, Eure Bruſt ſchmuͤcken. Ein jeder won Euch 
Deren enthauptet worden. Disfer Befehl / wurde Duck hat fie verdient. Dieſe Medaille fen das Zeugnlß Eurer 
Mahmud Age, Vimbafhi ded Großvejiers, und ben |Tapferkit, Eurer Ausdauer und des eifrigfien Beſtre⸗ 
Tufentſchi Baſchi Tata des Fuͤrſten ausgefuͤhrt. Mami bens eines jeden insbeſondere, feine Waffen berüfmtt zu 
Paſcha haste ſich, da die erſten auf ihm gethanen Schuͤſſe machen. Ihr erlittet ſaͤmmtlich gleiches Ungemach, und 
ukht trafen, ſammt ſeinem Befsige zur Wehr geieh‘ ſaͤmmtlich dewoͤhrtet Ihr uͤberal glelchen Muthh. Mit 
wobei 177 Prrfonen getoͤdet uud verwundet wurden, Mah⸗Recht fünne Ihr Euch ruͤßmen, dieſes Chrenzeichen ju 
mud Aga teiſete mit dem Haupte des Hingerichteten für tragen; es bezeichnet End: Gottes gefegnete Kinder ju 
gleich nich Conſtantinopel ab; feine Truppen werden nur] ſeyn, und die wahren Soͤhne bes Vaterlandes. Mögen 
foölange noch hler yatüchbleiben, bis alle nachfommen: | bei dem Anblick dieſer Medaklle Eure Feinde ſich enıfers 
Ahr ind zum Gefolge des Paſcha gehörlgen Individuen zen; mögch Eure Feinde wiſſen, daß jeder, der fie 
über die Douau gefchafft ſeyn werden, welches mit den| tränt, tapfer iſt, nicht aus Sclavenfurdt oder Gewinn, 
Tor fräßerieingeiteffenien, die gleich nach Der Ereaus | fondern aus Liebe fuͤr Glaude und Vaterland, Mur 
tion ihres Gebletert entwaffnet murden, bereits geſchea dann iſt man / unuͤberwindlich!“* (Wiener Hofſeitung.) 


BR. Kuffant, Defkerreid 


'= Der. Kalfer Hat dem Generals Bieitinant, Grafen Die Preßburger Iatelnifche Zeitung melder auf das 
Eteinheil, fo-wie Bern Genetab Mujorein Kach ewsli und, Zemgniß eines glaubwuͤrdigen erſt menerlich aus den Tor 
Sürften Repnin, goldent mit Edelſteinen verzierte „ umd | kaher Wehrgeßicgetr gefommenen Mannes, daß dafelbit 
mie der Jäfgrift: Kür Tapferkeit, derſehene Degen.) bie Weihlefe erſt ven 25. Februar angefangen, und den 
und einigen außeren Generalem, Die ſich ausgezeichnet has de März ale er abreiſte, noch thärig fortgedauert habe, 
Bei, Orden uerliehen. Die Urſache dieſes ſeltenen Ercigniſſes, deſſen ſich die 
Zu Anfang Mär hat der Kalſer am die ruſſiſche Mrs | aͤlteſten Greiſe nicht erinnern lonnen, rührt daher, well 
Mie einem Tagsbefehl erlaſſen, worin es Heiße: „Mries] im Ottober und November vorigen Jahres, wegen Der 
ger! Das ewig Venfihrdige Jahr, das Jahr, in wel⸗ nicht Binfänglihen Zeitigung der Traube, die Weinlefe 
em Ihr durch Eure beifpisliofe Anſttenglitigen Den Ver⸗ verfihoben worden war; mittlerweile aber ein häufiger 
wegene n zerſchmetternd beſtrafttt, welcher die Erde Euied| Schnee einfieh, der Die Reben bedeckte, und durch bie 
Baterlandes zur betreten wagte; dieſes Jahr iſt in die anhaltende Kälte das Leſen unmoͤglich machte. Nah 
Ewigleit derſunlen; aber Eure Thaten werden nie vers] dem Zeugniſſe deſſelben Mannes, hofft man eine ergies 
gehen, fondern der Ruhm kunftlger Geſchlechter ſeyn. bige Weintefe und guten Wein zw erhalten; und man 
kuer Blut, es allein⸗ mar der Retter ſeines Vaterlan⸗ Bemerft, daß Die Kälte an der Güte der Trauben nichts 
des: Ihr habt es aufrecht erhalten wider vereinigte Voͤl⸗ geſchadet hat, Blos ihre lebhafte Farbe haben fie ver 
ker und gegen die Buͤndniſſe der Könige; Eure Mit, loren, und der Moſt ſieht ſehr blelch aus. 

bürger erkennen tief Eure Beſchwerden, Entfagungen Eger, 17. April. Das übermorgen eintretende 
und Wunden; die Ausländer achten und fuͤrchten diefeh| Geburts feſt unſers Innigft verehrten Kronpringen, der 
den. Ihr habe im Angeſichte der ganzen Melt feherlich nun im fein ein und: zwanligſtes Lebensjahr ſchreitet, mers 
Beiviefen, daß, wenn Bolt und Glaube die Herzen eines den wir um fü freudiger feiern, da wir einige Hoffnung 
Voͤlls brreinigen ed feinen Feinden mie ein Feld mir) haben, tiefen: vielgellebten hoffnungsvollen Prinjen im 
Berichte, an dem die unge ſtuͤnen Wogen ſtaubſpritend kommenden Sommer auf dem eine Stunde vom hier lies 
HL vergebene’ brechen, und nur die Schranfen des genden Franjenbrunnen zu ſehen. Diefen immer häufig 
Wehergangs nach ſich laffen. Krieger! Damit die Nach⸗ beſuchte angenehme Curort wird In dieſem Yahre- befoms 
kommen mit Euren Tugenden wetteifern, habe Ich eine ders glaͤnzend werden, denn auch die juͤngſte Schweſter 
Medaille prägen und elnweihen laſſen; fie fey das An⸗ Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers nom Ruffland,; Anna Pau 
denlen des Jahtes agız. hr werdet ſſe an einem lowna, (geboren den 15 Januar 952 folly Dem’ Ver⸗ 
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 mehmen nach, zum Berflefung Ihren Geſindhelt, diefe Ale beſeelt. — Die Meine Feſtung Spandau fol num 


berühmte Heilquelle befuchen. - 
Dänemark. 

Eopenfagen, 27. Dir Ge Excellen; der 
Fuͤrſt Cersius Dolgerudy, Generalkutenant nd Groß | 
fr uz des St. Annenordens trafen vorigen Dienftag hier 
kin, und hatten eine Audienz bei dem Könige; er gedenkt 

& einige Zeit hier aufjuhalten, und murde von Gr. ' 
uffifch s Kalferlichen Majeftät and Ihrem legten Haupts : 


wirkllch belagert und bombardirt werden, — Bie Bor 


flädte von Cuͤſttrin ſiud plöglih abgebranne worden. 


Dentfhlard. 
Berliner Blätter vom 6. April enthalten: folgendr& 


durch außerordeniliche Gelegenheit eingelaufene Schreiben 
aus Lenzen (in der Priegnitz zo Mellen von kuncburg 
vom 3. Apr: „Heute, um bald 6 Uhr Nachmittage 
eilten zwei wuffifche Dfficiere mit 3. Bahnen hier durch 
und brachten folgende Siegesnachricht mit ih: Luͤne⸗ 


quarzier in der Diüe von Ealifäp über Enlberg abgefens ! |... war der 2, Nachmittags um 5 Uhr, vom dem 


det. Am Dienflage ward durch Könige, Refofution das 
Embargs anf alle Schlffe am der weſtlichen Küfte ton 
Koiftelr aufgehoben. An demfelben Sage fangte der 
Lieutenant Fiſcher vom Nerwegen hieſelbſt an, und 
bragte Naqrichten von unferer Brigg it England, Die 
O feciers find daſelbſt mit der größtem Artigkelt aufge⸗ 
nommen worden. Lieutenant Fiſcher iſt wieder mit Der 
pe gen nach England abgegangen. Der ſchwediſche Mir | 
niſter, Baron Oxenſtierna, paffitte am zoten durch 
Helfingbr nach Helſingborg. Drei Unienſchiffe md 6 
Kriegebriggs find Sagen paffier, und im Kattegat eins 
gelaufen. Eine große ruſſiſche Fregatte liegt noch im⸗ 
mer vor hiefigem Hafen. — Admiral Murray fliege noch 
mit feiner Flotte anf der Rhede von Malmoe. 
Nahfhreiden. Go ehem verbreiter ſich die ber’ 
Rimmte Nachricht, daß eine Konvention mit dem Admi⸗ 
tal Murray als Lommandirenden im der Oſtſee abgefchlofs | 
fen if, wornach die Schiffahrt In der Oflfee für alle dA 
alſche Schiffe frekmird. (Def. 8) 


Preußen 

Breßlau, 6. April. Gehen Abends find Er. 

" Maieläs der König von Ihrer vach Kaliſch unternommi / 
nen Reife im erwuͤnſchteſten Wohlſeyn, in Begleitung 
des Herrn Staatslanzbers Freiherrn von Hardenberg 
Excell., wieder hieher zuruͤckgelommen. Des Königk, 
Staatsminiſters Herrn Grafen von der Goltz Excell. find 
von Berlin, und der Kaiſerl. Ruffifche Sentral Graf pen 
Walmpden, vom Kaliſch Hiefeläft eingetroffen, I 
Berlin, 20, Mär. Die Zahl der preuffifchen 
Armee, welche in dieſem Augenblicke hlagfertig If, bes 
ſteht aus 210,000 Mann, (ungerechnet der Freiwill⸗ 


vereinigten ruffifchen und preuffifhen Truppen mit 


Eturm eingenommen, der verwimdete franzoͤſiſche Ger 


nerat Moraud mit 200 Dfficiere, 2500-Gemelnen ges 
fanger, »2 Tandnen, Eine franzöfifce, eine ſaͤchſiſche, 
und eine Cohortenfahne erbeutet worden. 


Der dieffes 
tige Verluſt IR unbedeutend, Die aßirten Truppen brs 
fanden aus. einenr ruffifchen Infanterie bataillon, einem: 


Batakllon des oſtpreuſſiſchen Kegiments, zwei Eden 
drons preufifcher Hufaren, und ein Pulk Coſacken. 


|Der Schwager des Generald Morand befinder ſich unter 
'den in Hamburg verbafteten Beamten, * 


(Späteren. 
Nachrichten zufolge, die wir erhalten haben, mar Mau. 
ſchall Davauft mit ungefähre 15,000 Mann von Mage 


| debug gegen Lüneburg aufgebrochen, worauf ſich die 


Kuffen und Preuffen mit ihrer Beute und den Gefange⸗ 
nen aufs rechte Elbufer zurücjogen.. Der ruſſiſche Ge⸗ 
neral Dlebitſch folte, wie es hieß, mit einem bedeu⸗ 
tenden Corps uͤber die Elbe gehen, um ſich den weite⸗ 
ren Foriſchritten der franzöfifchen Truppen unter Rar⸗ 
(dal Davouſt zu widerſetzen; man bat jedoch noch Feine 
deſtimmte Nachricht, daß diefer Uebergang bewerlſtelligt 
worden fey.).. (Oeſt. Beobachter.) 

In Dresden iſt folgende Bekanntmachung gedruckt 
erſchienen : - „Zur Öffentlichen Wiſſenſchaft wird hlerdurch 
der bei ben dieffeitigen Armeen erlaffene Parolebefehl dem 
Publitum befannt gemacht. Parolebefehl am 2. April 
1813. Wenn die vereinigten Truppen der beiden Mächte 
auf fähfifche Truppen ſtoßen folten, fo wird auf diefe 
nicht gefeuert, fondern im Gegentheil werben diefelben 
gut behandeht und ihmen jede Winfäprigkeit ermiefen, 
Dresden, 5, April 1813. Kaiſerl. ruffifcher Oberfter 


gen, die Recruten und die Landwehr im Königeeiche' und Commandant der hiefigen Refidenjfladt, v. Heyds; 
Preuffen, die dort 20,000 Mann ſtark) gebildet, und fen.“ — Durch Dresden ſieht man noch täglich preuſ⸗ 
bie auch in den Übrigen Thellen der Monarchle organis ſiſche Truppen marſchiren. Dem Bernehmen nad wird 
ſirt wird, Es if ein Enspufasinns ohne Gleichen, Dre dad unter Dem General; vom Bluͤcher ſtehende preußliche 
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Aeme ecorps wach Erfurt ju operiren. General on Bluͤe [jur Treuloſigkeit verleitet zu haben? Weis es Europa 


er hat von den ſaͤchſiſchen Behörden die Befreiung von 


nit, daß die Ruſſen, als fie im ihrem Bande fochten, 


Dresdner Buͤrgern, die politiiher Meinung tvegen auf) ihre ganze Hoffnung nur auf ihr Elima und auf den 


dem Königäftein gefangen faßen, gefordert und erhalten, 
(Prag. 3.) 

Der Redacteur des Leipziger Tagblattd meldet in ſei⸗ 
ner Nummer vom 9. d. M., daß er unrechter Weiſe und 
ahne Ermägtigung in einigen Eremplaren feiner vorher; 
gehenden Nummer eine Proclamation eingeruͤckt habe, 
wes Inhalts, daß die in Leipzig in Commiſſion gegebes 
men franz. Waaren confiscirt worden ſeyen, ba feine 

Proelamation dieſer Art erfhienen wäre. 
Würzburg, 17. April. 


Brand ihrer Pallaͤſte und ihrer Hütten fegten, und außer 
ihrem Barerlande ihr Heil in Aufruf zur Verlegung der 
Tractaten und in Aufmwiegelung der Voͤller ſuchen mufs 
ten? Gewiß werdet ihe, Bewohner der von den franzöfis 
[gen Armeen befegten Länder, mit Unwillen und furcht⸗ 
los die Unftrengungen der Feinde von euch meifen, wel⸗ 
he fie zw verfuchen wagen koͤnnten, um euch in Unfes 
hung eures Vortheils und eurer Pflichten zu täufchen, 
Getreu euren Verbindungen und euern Gefepen, werdet 


Nachdem die fämmelis ihr auf immer den befhämenden Ruf, den die Prrufs 


den zu dem dritten Armeecorps gehörigen Divifionen | fen. ich fo eben Im Der Gefchichte erworben, sen euch 
durch unfere Stadt gejogen, und don Er, Excell. dem entfernen. Die franzöfifche Armee führt feinen Krieg 
Herrn Marfhal Fuͤrſten von der Moskwa In Augenfchein | gegen die Voͤlter. Sie wird euch gegen die Ruſſen und 
genommen waren, haben Se. Excell. bei Er. K. K. Prenfen befgügen, aber fie wird auch nicht dulden, 
- Hoheit dem Erzherzog Großherzog die Abfchiebsaupten; daß irgend ein Unterthan der von ihr befegten Länder 
genommen, Die hiefige Neficenz verlaffen und find mach | die Parıpei ihrer Feinde nehme, und ihre Pläne auf ir⸗ 
Ihrer weitern Beſtimmung / nad) den nördikhen Gränzen | gend eine Weiſe beguͤnſtige. Diefem zufolge haben mir 
des Großherzogthums, abgegangen. Der Ueberreft des | Eugen Napoleon von Frankreich, Erz⸗ Staats Ranjs 
son Sr. Excellenz commandirten Armeecorps ſchlaͤgt ler des Reichs, Viceloͤnig von Itallen, Fuͤrſt von Ve⸗ 


die naͤmliche Route ein. 

Der Weſtphaͤliſche Moniteur enthaͤlt unter der Auf⸗ 

ſchrift Magdeburg folgende ? 
Prorlamation an bie Einwohner der 
dur die Truppen Gr. Majeftät des 
Kaifers und Königs befegten Sander, 
Der Feind hat es gewagt, einige Haufen von Ea« 
vallerle in cure Befigungen eluruͤcken zu laffen. Iht 
ſucht die Urfachen dieſer Verwegenheit zu ergründen; — 
Hier find fie: Ein unnäger, aber glüdlicer Zuſchauer 
des Verluſtes, den wir von einem graufamen Elima in 
einem unwirthbaren Lande erlitten haben, hat der Feind 
ſich das Anfehen gegeben, unfer Ungluͤck als eine Nies 
derlage zu betrachten. und iſt darauf ſtolz geworden, 
alelchſam als hätten wir daffelbe nur ihm beizumeſſen. 
Ju dem Taumel feiner Freude hat er ſchon vergeffen, 
Dof noch vor lutzem feine ganze, In feinem eigenen 
Lande vereinigte Macht ſich vergebens bemuͤht hat, und 
Den Weg nad Mosfan zu derfließen, und die alten 
Thore des Kremlind gezwungen waren, unter feinen Aus 
gen ſich unfern Adletu zu oͤfnen. Weis es Europa etwa 
nicht, daß vom Niemen bis nah Moskau, und von 
Mosfau big an die Elbe, der Feind fich noch feines an⸗ 


dern Erfolgs zu sähmen bat, als das Berliner Kabinet 


nedig, Erbprinz des Großperzogepums Frankfurt, Lieu⸗ 
tenant Sr, Mojeflät des Kaifers und Königs, General 
en Chef der Armee in Deuſchland, beſohlen und befeh⸗ 
len: Art, 1. Jeder Einwohner, der von Er. Kalferlis 
Gen Majeftät Truppen beſetzten Länder, der ſich irgend 
einer Handlung, eines Brlefwechſels, ober irgend eineg 
andern Schritts ſchuldig machen wuͤrde, die Feinde 
Frankreichs und feiner Verbündeten zu begünfligen, oder 
innen Dienfte zu leiften, wird auf der Stelle arretirt, 
eines militairiſchen Commiſſion Übergeben, und binnen 
24 Stunden mie dem Tode beftraft werden. 2. Die 
gegenwärtige Preciamation fol dem Armee Befehl eins 
derleibt, in beiden Sprachen gedruckt, dffehelich. In als 
len von dem franzöfifchen Armeen befrgten Fändern ange⸗ 
ſchlagen werden, 3. Der Chef des Generalftabt, die 
Marſchaͤlle des Reichs, die Generäle, Goubtrneure und 
Eommandanten der Feſtungen And beauftragt, den ger 
genmwärtigen Bericht zu vollziehen. Eegeben In unſerm 
Hauptquartier zu Königsborn, den 4. April 1813. 
Unsergeihnet, Eugen Napoleon. 


ö——— ———— — 
Eine vorzuͤgliche Karte von Deutſchland in 6 Diäten 


auf feine Leinwand aufgezogen, iſt zu verkaufen und im Zei 


timge: Comtoir zu erfragen: Der Preis Ik 15. efrint. » 


- 


Baireuntber Zeitung 


Dienſtag Nro.7 8. 20. April 1813. 
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&r vanfre 4 ch. ſend Stimmen ohne Aufhoͤren, daß die Luft ernitterte 

vpPeris⸗ 13. April. Herr Joſeph Ludwig Lagran⸗ | ungählige Tuͤcher weheten aus allen Fenſtern und ton 
ge, Senator, Feichsgraf, Groseffi cier. der Epreniegion, allen Wagen; Die voranjichenden Zünfte ſchwenkten ihre 
Groäfrenz bei Drvens mer Reunion, Mitglied des In bunten Bahnen; Hüte mit grünen Zweigen ſah man 
Kirmts, iſt vorgeſtern In einem Alter von 78 Jahren dan bogen Stangen und anf Degenfpigen getragen, oder 
bier geſtorben. jauchzend durch die Lüfte geſchleudert; alle Glocken laͤu⸗ 
; teten; überall Sreudenfhäffe aus Flinten und Piftolen, 

Die — Zeitung und oNemreichiſch⸗ Blaͤtter und immer Hurrah und Vivat von tauſend und aber 
enthalten folgende Beſchreibung des Einzugs des enffis tauſend Stimmen; von allen Seiten drängte das Wolf 
ſchen Oberften Getzt General) Baron von Tettenborn in; ‚heran, und ſchmuͤckte die Pferde der vorteitenden Of⸗ 
Hamburg am 18. März: „Go lange Hamburgs Wälle |ficiere mit grünen Zweigen, und die Damen twarfen ihr 
ſtehen, war fold ein Tag der Fremde wit erlebt wors nen Blumen und Rränze ju; viele fah man vor Freude 
Den. Bis anf zwei Meilen sor Hamburg waren gegen weinen, Bekannte und Unbefanhte umarmıten fich, und 
dreißig Bürger zu Pferde: don ruſſiſchen Truppen entges [wünfchten fi Gluͤck diefen Tag erlebt zu Haben; alles 
gen geritten, um ihre Foͤhrer zu ſeyn. Nach und nach, ſchien verbrüdert und in Entzücden berauſcht; in allen 
als der Zug ber Stadt näher fans, vermehrten fi; die! Steaffen waren Hüften des Kaifers Alexander aufgeſtellt 
Begleiter; und zogen unter Jauchjen und Hurrah vor und mit Lorbeern bekraͤnzt; vor jeder Buͤſte hielt der 
der Eolonne her; da, imo. ber Nebenweg, den die ruſ⸗ Oberſt Tettenborn ſtill und brachte feinen Monarchen 
ſiſchen Truppen gingen, im die Hauptſtraſſe fallt, Rand ein Hurrah, das jedesmal vom Volfe jauch jend twieders 
die Bärgergarde zu Pferde aufmarſchirt, und ſetzte ich holt wurde, Noch einmal, fo lange wie Hamburg fteße, 
an dis Spige der Colonne, und in. einiger Entfernumg jift fo ein Jubel nicht erhört worden, Med Abends way 


! 








son da ſchloß fich Die Schuͤtzengilde dem vormarſchiren⸗ 
den Ehrenjuge an. Bits anf eine Halbe Meile von der 
Stadt waren die Einwohner den Truppen entgegen ges 
‚ Kommen, und fülten rechts und Unks alle Wege, Haͤu⸗ 
fer und Gärten; ein fortwaͤhrendes Hurra’ begleitete den 
Zug, mährend die Coſacken ihre fröhlichen -Rationallies 
der fangen. In einiger Entfernung von Thore über 
reichte eine Deputation die Schluͤſſel det Stadt. Im 


Thore ſelbſt erſchienen drei welß getleldete Mädchen, und |, 


belraͤnzten den Obriſten unter freundlicher Begruͤſſung 
und, unter lautem Beiſallrufen des Volls, das Hier in 
Maffe verfammelt war; und ber bis dahin außerordent; 
liche Jubel Reigerte fich jetzt zu einer Begeiſterung, Die 
alles mit ſich fortrih. „Virat Saifer Merander! un: 
fer Erteiter, unfer Erloͤſer! und Hurrah und Diver 


Wittzenftein, und wieder Hurrah!“ riefen wiele ‚tan | jeiöft frei Afepen ju wollen. 


die Stadt erleuchter und im Theater warb „God save 
the king“ von den Zufchauern feierlich geſengen; ald 
der Here Obrift von Tettenborn wegfuhr, fpannten ihm 
die Bürger die Pferde aus und sogen Ihn nad Haufer 
wo fie ibn im Triumph auf ihren Schultren aus dem 
Wagen trugen, Dir Erleuchtung währte bis gegen 2 Uhr 
nad Mitternacht, und Mufif und Hurrah wechfelten 
big dahin unaus geſetzt ab, 


Illyrien. 


Trieſt, 2. April. Die engllſche Seemacht zeigt 
ſich ſelten Im adriatiſchen Meere. Sle Bat jedoch wis‘ 
"hen Raguſa und Spalatıo, fi zweier unbe: duͤtzter 
Inſeln bemaͤchtiget, und ſcheinet ſich duch Schanjen, 
an welchen fie die Einwohner zu arbeiten noͤthiget, das 
Des Contte⸗Admiral Free⸗ 


ä ‘ 
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dolmar, meint, die Engländer kinnten / an Miliz und 
regulalten —“ über 3009 Dann be} Malden 
haben, deſſen Wegnahme, nad andern Nachrichten, 
nicht unglaublich iſt. 


Deferreid. 
Vien, 14. April. Es) Heißt, der Graf Stadio 
werde in einer Diplomatifehen Sendung nach Petersburg 
gehen. — Der Hofftgat des Erzherzogin Lespoldine (zwen⸗ 
ten noch fedenden Tochter Sr. Majeſtaͤt des Kalferg 
Franz / gebohren den 22. Januar 1797) wird very 
mehrt. — Der Eure hat fih auf der heutigen Döxfe 
merklich gebeffert. (N. Eor.) 


Deutfdland - ! 

Der Magikrat der Stadt Leipzig hat bekannt ger 
mat, er ſey authorifirt, zur affgemeinen Wiſſenſchaft 
des ialaͤl. viſchen uad auslaͤndiſchen Publleums ju brin⸗ 
gen, daß, unter dem Schutze Gr, Majeftät des Kaiſers 
alles Reuffen und ſeine hohen Allilrten, die naͤchſte 
Leipziger Yubilaremeffe mit voller ‚Sicherheit | beftehen 
sold ‚ «und jeder Regochaut, ber dieſe Meffe zu befuchen 
Willens if, ſolche, ohne ingend ein Hindernig in As 
fegung feiner Reife old des Waarentransports befürchten 
zu dürfen, beziehen fan 
Rachrichten aus: Breslau zufolge, waren Ce, Majes 
Rät der Raifen Alexander mit Ihrem Hauptquartler, wel⸗ 
ches ſich bekanntlich ſeit geraumer Zeit zu Caliſch befun⸗ 
den Hatte, von Da aufgebrochen, und uͤber Krotssiin 
am 20. April zu Militſch Cin Schleſten) eingerroffen 
Dem Bernehmen nach werden Eid Se. Majeſtaͤt mie 
dem Hauptquartier nad) Dresden verfägen, General 
Miloradowitſch war berelas mit. mehr als 20,000 Mann 
in Baugen eingeruͤfkft. — Die Gtabt und das Amt 
Möcdern, dem. Königl, preuſſiſchen geheimen Finanzrathe 
Grafen von. Hagen zugehörig (nicht Burg, mie in Ber 
liner Blättern irrig gemeldet wurde) find bei einem früs 
heren ſtatlen Ausſalle der franzoͤſiſchen Garnifon aus 
Magdeburg hart mitgenommen worden. Es lagen naͤm⸗ 
lich, um über die feindlichen Bewegungen von. Magder 
burg her zu wachen, feit längerer Zeit einige hundert Mann: 


mantel, der zu kiſſe commondirt, Fat jämgfehin jenen 
Arbeiren nadgefchen, und dabei wiederholt angeluͤndi⸗ 
get, daß er bier cin Unterkommen für die ruſſche Slorte 
veranfialte. Dieſe Heufferungen fcheinem jedoch bles zjux 
Abſicht zu Haben, ums für die Ilyriſchen Küften beſorgt 
ju mechen, und von Abfendung unferer Trupren abzu⸗ 
halten, Sie haben daher auch die Montene griner auf 
zubringen geſucht; ‚aber bisher hat es lhnen nicht gläcen 
wollen. . Uebrigens, obgleich man einige franjoſtſche 
Truppen aus Dalmatien :gegogen hat, fo befindet ſich 
Dad Land doch in einer folhen Verfaffung, daß es m: 
big diejenigen Truppen erwarten fann, die auf dem We⸗ 
ge find, die Hbgegangenen zu erſetzen. Es find bereits 
Diefer Tagen zwei Bataillone, ein frangöfifcges und ein 
italleniſches, aus Italien fommend; bier in Trieft am 
gelommen, und noch ein Pristes wird dieſe Weche ein 
seffen, 
































NordsANmerite 

Richmond (auch Staaten: Eiland, eine zum Staat 
New York gehoͤrige Infel) 14, Febr; Vor einigen Tagen 
kam ein Theil der engliſchen Escadre, um einen Schooner, 
Der fih an die Kuͤſte aeworfen harte, zu verbrennen, fie 
wurde aber von der MHiz zuruͤckgeſchlagen. Spaͤterhin 
hat man die Nachricht erhalten, daß die englifche Esca⸗ 
um 8 bis zo Segel verſtaͤrkt worden iſt, wahrſcheinlich 
um einige Schiffe, die feit langer Zeit auf der Eee find; 
wegzunehmen. Vom Cap Henry aus ſah man ein Ger 
fecht zwiſchen 2 Fregatten, welches 2 Stunden 20 Mir 
nuten dauerte, deffen Ausgang man-aber noch nicht weis. 
NewsDork, 26, Februar. Der Lieutenaut Wens 
Bel, der in voriger Woche von Buffalo abgereifet iſt, 
meldet, daß vor feiner Abreife ber Major Stoddart von 
der Armee des amterifanifchen Generals Harrifon in Tufr 
falo angefommen iſt und die Nachricht von einem Tref⸗ 
fen zwiſchen den beiderſeitigen Armeen gebracht hat, mo; 
bei die Engländer gefchlagen worben find und 600 Manu 
verlohren haben, Nachrichten vom Eric⸗See beftättigen 
dies. In Bnffalo fagte rien auch, die Engländer haͤt— 
‚ten fi von Detroit zuroͤck und beiMalden ihre Macht 
puſammengezogen. ‚ Ungeachtet über Die durch Comsiere 
fommende Nachrichten Stillſchweigen beobachtet mird, 
wuten doch englifche Officiere daß am 2. Februar ein | tete Verſtaͤrkung hinzugeſtoßen mar, verbreittte Rh am. 
Sreffen vorgefallen iſt, worin der General Darrifen Die] 23. März Das Gerücht, daß franzäfifhe Cavallerie auf: 
Eugläuder und Indier gefchlagen und ihnen großen Vers | dem rechten Eibufer im Unzug wäre. Auf einen Angriff 
luſt gemacht. hat, Lin Particulier, der lange in Eanasd der Eofafen bei:dem Dorſe Waplig, eine Dieile von 


Eofafen in Mödern, und che mod) zu diefen die erwar⸗ 
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Megdeburgr-jog ſich diefe j . Der 
aM wergind ruhig; allein am 25en Vormittags ſent⸗ 
abermal Laͤrm, und da es? hleß, daß nicht bloe 
*; tondern auch Afäiitisie mir Geſchug Im Uns 
ulche. fe. igoen. 09 de Ketat, I PN 
au ſchwach, zuruͤck; um ıa Ups ſpreugten fon franzds 
Nfche reitende Chaſſeute und Huſaren in Die Stadt, de⸗ 
d darauf mehrete tauſeſd Mann Jufanterle mit 
9 hen folgten. —— 400 ’Mann 2. 
ie dejogen, um, Die. Stadt Mörtsen, hgum ein 8a 
ses. Der. Bicskönig, von. Iralion, Der. Disifionggenss 
zot Maifony nebſt zahlrcigem -Gefolge,. 200 Grena⸗ 
dieren und vielen Chaſſeurs waren im: gürtsherelicdhen 
— elnguardt. "Dei irflet gina ned an den 
helben, Tage nah Mägdrkurz ud; Lgrerer blieb, mie 
‚Seinen Truppen. bi. sum 2814 in und um Mödern, um 
Morräche an Vieh, Körnem und Fruͤchten für. die Se: 
Kung behutreiben. ' "On lehterem Dage gegen Mittag ſo⸗ 
gen die feludllchet Truppen’ wieder ab, und wandten fi 
über das Geial BAStkLay fat Donkkinen » Mme Nedlig 
nach Megdeburg zuräd, worauf fogleich wieder Coſak⸗ 
Sen, und. am 3gssn.prenffihe.-Deagoner and Infanterie 
unter dem General v. Borſteln sinrücdtn. Die durch 
elne firhrniäprige: Miliseiefizafie ſchou ſehr erſchoͤpfte 
Stadt und Begend pon Möderu Hat duch dieſe Ertig 
näffe Sehe, gelitten. — In den preuſſiſchen Provingen 
ling det fc, im Bgpchusigen; m Dre Palniy 
dp, sole Berliner Blätter melden, der Lanbrkurte 
noch eher gebildet, als die Verfügungen des Militalr, 
Gsuverhements deßhalb eingegangen mwaren, uf deh 
felnblisher Zrnppen ſammelte 
ſich ſoglelch eine große, Anzahl — Baueru, mie 
ich 1», D- im der Nacht hom 31. März in Burg in der 
aa RL —8 bel — neuen 64 ad Mag⸗ 
deburg der Fall war. Auch bei Werben jenfeits der El⸗ 
be hatten ſich framgdffche Truppen werfammelt, und wachs 
Mirne, mit einer großen Fähre über die Elbe zu fer 
gen. Augenblickllch wutde diesfeits der Elbe Die Sturm: 
alocke gejogen, und in wenlg Stunden harten fich einis 
ge tauſend Bauern ‚bemoffnet eingefunden,, „Sept fichen 
Freue ‚Werben , gegenüber und bewachen die 
O. B.) 
Nachrichten aus Leipzig vom 8. April zufolge, tel 




















sten von fäß Morgens His In die Nacht pwiſchen dem 
Öeneral ee Bräfen Wittgen ſtein / und dm 


‚Sranzefen bei dem Dotfe keitztau Kam zerhten Eibufer, 


ungefähr 3 Meiten von Vagdedurh bedeutende Gefechte 
Statt gefunden’. , 25% > Beigfänimnede Dabe) 
Raub der Sfhnimen.’” Graf Witegenfieia .nägte, 

ht dem Hauptquariler nach Dinikausbpr. . 
Eaffel; 15. April Nach Auſicht des Yatifels ı 
es. miliraftifäpen Cträfgefensuches, welcher ‚erklärt, 
daß: „Ueber die Verbrechen des Falſchwerhens, des 
Kundſchaftens und der Unternehmung gegen die Sicher, 

Ät der Armeen, diefelben mögen v Eipik oder Mills 
tairperfonen, im welchem Lande 3 N Innern des 
Eon relchs ober. bel Der Armes gegangen ſehm von einde 

UtaiiCommiffion &fannt werden fell; und nach ns 
ſicht des Urtifels 186: deſſelben Seſehduchts welcher 
verordnet: „ES werden als — egen die 
Sicherheit der Armee augt ſehen jede aufrüpkiriigie Be⸗ 
weging; wirllicher Aufruhr, Zufammenrottititig, aue 
auf deren Hervotbringuug⸗ abzweckende Beranftaltünsen 
oder Schriften, die Aufibiegler, Anfifeer, Beſch 
und Theilnehmer mögen ſeyn, welche fie weiten. '-Diefe 
Verbrechen follen, fie mögen im Innern’ dog Königreichs 
oder im einem vom Unferen Armee befegten feindlichen kan⸗ 
De,ngrüht werden, mit dem Tede befträft werden ;* — 
haben Se. Hnigl., Majehät unterm räten d. beveidnetz 
F PER Artikel frv, fo fange noch Feinde 
Biefieits: der Elbe befindlich find, aufeinen jedem ans 
wendbar melcher des Eorrefpondeng, des Enmplotte, 
ader fonfliger auf Aufruhr und Empörung obzieertender 
Veranſtaltungen angeffagt und uͤberwieſen wird. 

‚ Unterm roten d. haden Ce. Königl. Majeſtaͤt decre⸗ 
tirt: „ı) € lange dieffeits der Elbe Feinde befindlich 
find, fol in Gemäßpeit des Art, 40 des militairiſchen 
Strafgeſetzbuchs als Ucberläufer zum Feinde angefehen, 
und am, Schen geftraft werden, ein jeder Militair, ber 
ohne daju ſchriftlich den Befehl oder die Erlaubnig feis 
nes. Obern u haben, Dis, von dem Conmendanten des 
Corps, zu dem er gehoͤrt feſtgeſetzie Srdne aberſchrit⸗ 
ten hahen wird, 2 Ein jeder, Der blunen 24 Stuns 
den ohne Befehl oder ſchriftliche Erlaubniß von feinem 
Corps abweſend if, fol, in Gemaͤßheit des Nreifelg 
55 defielden Geſetzhuchs, als Deferteur betrachtet wer⸗ 







che dom dem dort conmandirenden ruſſiſchen General; den, 3) In Gemaͤßheit des Artikels 56 des’miilitaitts 
Eandtoy im Druck bekannt gemacht wurden hatten am ſchen „Gryafgefeghuhs, fo wie daſſeide in dem Des 
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Fer Ho 16. us 1808 mean — den / oe — ice 54 IN { ’ ’ * 
nt an jeden wieder in Anwendung gel» >, Sand zn * or 
bracht werden; welcher , ſey sed durch Geld, durch ber). Die Sencral⸗Directien der Königlichen Poker ft mit 
zaufend? Wereimfe, oder jedes andere Nütel, bie Des verschiedenen benachbarten Poſtbehbrden Abereingekomnen, 
—— serahfaßt; dal angeregt ober fie. besͤuſtigi har daß zur Begheintichkeit des bieffeitigen ‚und ausmärtigen för: 
Jertit die... @8foß. cin. fehler. ale Defertiur gericreg Frenditenden Publikums die’ Sthefe nach und ang dem 
eiden.. >47 Dinieni gen, welde "einer Sros herzogthum Baden, und nach und aus dem Eleinerin 
und erſchoſſen werden | ee Staaten ,.in welchen die Poſten unter der fürftich Taxiſchen 
falſchen Wierder entdect en / ſoll elae velohnung von 699 Kesit ſtehen, bis a den Ort ihrer- Veſtiunmung nad) Beligs 
ufen ausbezahlt, und ihnen ‚zugleich, wenn fie ſelbſt ben ganz franfirt werben koͤnnen; ber, Tarif der die Site 
gin 18 And Pardon bemifligt werbgn.!* " i, biefet Frankatur nad) Mansgabe des einfachen Briefes ande 
Deſerten ne * — ⁊ die nieifet, iſt gleich den aͤbrigen zu Jet ermanns Einſicht oͤffent⸗ 
Coburg⸗ 19 April,’ Die Zahl der Truppen, DIE, (id war dem Bureau der Erpedition reitender Poſten auge 
am Rai fomhtend , darch unſerr Eradt und Grgend® ſchlagen. . Diefe bios Die: Bequemlichte itrdes Publikume ber 
am” ne 'äß (ehe boreutend sgMörgen foll Se. Excel⸗ zweckende Einrichtung dird mit bem Auhang zur allgemeinen 
warfhirte x ipti Balerifche Divifionsgereral: Her Kenntniß gebracht, daß alle Briefe, weiche nach dem Willlen 
der Ani" mit dem unter-ifm .Achenden Armee⸗ des Aufgebers ganz frei an den Ort ihrer Beftintmung gelan⸗ 
Graf von Rechberg —* Ruhm bedesfte' gen follen,; auf ber Adreſſe bie eigenhändige Bemerkung, 
Cotps hier —5 — „ganz frei, franco tout“ enthalten, und wie alle anderch 
f ont ven fo 6 und nahmentlich im- vorigen MU" zahisaren Briefe am Schalter au fgegebeun werden muͤſſen. 
ar a Te : , 
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mat, hei, Kotdij. (&. Re. 73 diefer Zeitung). bewieſenen 


dings bet > 29 A. Srafıy. Tanfifichen. * 

muth auch neuerdings: bet Langenſalza wiſchen Bi MO ROHNEIEREN. i 
— und Müpfpaufen) bewährt. ; u” Mi ’ oo eg: my Bayer. 7 
ajgaifendutst 34. April. Geſtern am z uh ———— — 


8, traf der Reichemarſchall, Herſeg von Rs] Mer am 23. Juli Igtr mit ehem Wandefphß auf 3 
—— um einen Befuch bei S. K. Hoheit unſerm Jahre in die Fremde gegangene alteſte Sohn des inwiſchen 
— nogt abzuflatten y worauf Sr, Ereellen) um 5, verkordenen hiefisen Bürgers. hd Hutmachermeiſters Fo 
Seoßperege N a gündehtehrtem Hann Peter Det, Namens ohann Bapısieh, Bed, 
uyt wieder nach Hanau IKT ie nd Fhuig⸗ ein, Hutmachergeſelle iſt feiner. Muster und Geſchwuſtrigten 
Stuttgattz⸗145 April. Heute ſind ‚Sr. Founs u Foritührung des Gewerbs unumgänglig nöthig., Es wird 
iche Mojehät gicher gelommen / um mis Atlerhbeh ſidero dahero detſelbe aufgefordert, ferlehniant in, fethe' Wöterftade 
: y Gonfereni abiupalten. - Der von St. Majer, zucdtjufehren. Schwabach, am 3. Apull 1. 
—— iſce der dranzoſen an ©. Königliche Maje⸗ "Anmamaria'®dedin, Wittib. 





ft dem Kai ATI ns aboſchickte 
Ueberreigung eines Kanbigreidene NT — — —— 
—8 von bauriſton hatte die Ehre, ſolches — ——— raudiurtem — 
a Überrengene ·· Be —— ara van Ba Aien,. Afcita, Amerita, roh Sif 
‘ . gt s e . , = 3 . 
- — ng ; J Kärte vom fünften ag Canjſer 27 fr 
TER Tr mache ichbas Ableben meines t ihrke yon Dertfchtand von Ghſſefeld 27 Fr. 
u Miet abe he Sn 9 — alen meinenNeur SPoftkatte von Dentſchland von Ahrens 27⸗kt. 


quien Gatten. bekannt, : Setn Tod jenfolgte nad | Karte vom Königreich:Sachfen gebſt den Fuͤrſtlich Saͤchſu 
Benpern Ir ee heafger am 13. Ami Mittags 12 | in, ſchen Ländern, yon Buͤſſeleld ız Ir. Aa 
einem —E Nervenfieber., Wer Ihn kann „rith | Karte vom Königreich Welp sten von Ahrene 27 LE 
* Ar fühlen was ich verlohren habe. Indem id mich, | . Karte vom Könlgerich Baiern, klein gerntar 10 fein 3 
—* ınemep noch anerzogenen Tochter Ihret ſortdaurenden Eammtilch Originalkarten, den ſchtechten Augsbnrger 
Gewogenheit und Freundſchaft empfehlevetbitte ich jede | Coplen, wie fie von ambullrenden Bilderhändiern ‚gewdhns 
Heletdebegeugung- Eutmbadj, den 15. Aptil 2815. fi zum Werkauf gebracht werden, weit vorziigiehen; find 
Jeannette Kleemann| mehft wiehtern andern gu haben, bei 4 


hen Bräter > Zofeph Schweiger et Camps 
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‚Donnerstag 
gs 4 ur 4 


ih 


.. 9 € % 
Granfreid. 
17. April. Se. Durchlaucht Der Fuͤrſt 
von Kenfchatel und Wagram iff am 15ten Abendd hier ſirt j 
‚eingetsoffen, und. heute (alſo aicht am ı4ten mie Stutt⸗ zwiſchen einem Theile des Wittgenſteiniſchen Corps und 
gorter· und andere Zeitungen meldeten) um 2 Uhr Mori der Armee des Viceldnigs Matt. gehabt, die mit ent» 


 Meinsı 


gend Hatten wir. das Gluͤck, 


‚Nro. 79. 
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u a2. April 1913. 


Leipzig ſtand, und Parteien gegen die Saale vorpouſ⸗ 
fire Hatte. Am sten hat eine heftige Affaire bei Moͤcketn 


Se, Majeſtaͤt den Kaifer ſcheidend geweſen zu fern fcheint. Nachrichten aus Deſt 


anfemmen ju fehen; das Gefolge Cr, Majeſtaͤt beftand ſau zufelge ward der ruſſiſche Seneral Graf yon Witt 


nur aus 2 Wagen. (Frankf. 3.) 


BGeroſbrittanlen. 
Die Londner Zeltungen melden, der daͤuiſche Capi 


taik kLuͤttens ſey alt Depeſchen feines Hofes, am 121 


Waͤtj ju London augelommen. Eine engliſche⸗ nach der 
Oſtſee beftimminte Flotie in dem Commando des Admirals 
Hope uͤbertragen worden und der General Sir A. He⸗ 


pe „ber vor lutzer Zeit aus Gtockholm mac Londoun zu⸗ 


rürgefommen-iff)' fol eheſtens eine Frachtflotte nach its 
dem Meere abfuͤhren· — Am glen legte der Ktiegs⸗St ⸗ 
ererair Lotd Palmpifton, ben Uebetſchlag der Autgabe— 
für wie Atince derw Auterhauſe vor.” Er jelgte, daß die 
Truppen ju Fuß und gu Pferde auſſerordentlich vermehrt 
würden, und Deswegen für Deifelben Unterhalt 109,000 
‚ Ylund Sterl. mehr tim derſloſſenen Jahre erforder 


„MS feden, Er teng daher an, daß für den Dienſt der 


Bandarmee, imm Jahre 1913; eine Summe, welche nice 

über 3 Mid. Yfend gehe ſoli, bewilliget werden möge. 

Nach einigen Erdrierungen, in welden die Oppofition 

gegen die militairiſchen Maßregein auf der Halbinfel elmis 

ge Einwendungen machte, wurde der Gegenſtand ‚vertagt. 
on Demtfigland, 

In ‚der allgemeinen Zeitung liefet man folgendes 
Vrlvatſchreiben vom der boͤhmiſchen Bränze vom 24. 
April: „Die combinirte ruffifch spreuffifche Armee ſteht 
noch immer a chevak an beiden- Seiten ber Elbe, von der 
Gegend bei Burg und Mödern bis Rochlitz; an letzterm 
Orte war dad Hauptquartier des Generals Bluͤcher noch 
am roten dies. Er commandirt den linfen Zlügel, und 
anses ihm der ruſſiſche General Winzingerode eine ſtarli 


genftein am 7. April daſelbſt erwarter; fein Hauptquar⸗ 
tier war in Zerbſt. Ein Theil der Avantgarde feines 
Eorps, welches der preufſiſche General von Vorf cams 
niahdirt, mar bereits am Zten bei Roslau über die Elbe 
gegangen, und in Deffan eingerüct.* 


Die Düffeldorfer Zeitung liefert folgenden am 10, 


April im Hauptquartier zu Weſel erfchienenen 
. F Tagsbefehl. 

„Dre Here General Graf Lemarrois eilet, der Dibl⸗ 
fiön anzukuͤndigen, daß er die Machricht erhält, Daf 
Se, Hohelt der Wicekbnig die Nuſſen bei Magdeburg 
angegriffen und fie‘ nach einer dreitägigen Schlacht to⸗ 
tal! gefplagen hat; er verfolge fie jest. Die Feinde 
find vom ganzen linfen Eibufer vertrieben; det Prinz 
von Eckmuͤhl defekt Luͤneburg und Etade, und das 
ganze Land dieffeits' Der Elbe IR vollfommen ruhlg. 
Auf Befehl des Herten General Grafen Lemarroid, Der 
Bataillonsſchef, Das Amt eines Chefs des Generalſtabs 
der 25ſten militairiſchen Divifion werfehend. Unterj. 
Chaffaignac“ } 

Die Wiener Hofjeltung und andere dfterreichifche 
Hlätter liefern aus einem Extrablatt zur Berliner Zeitung 
vom 8. April folgended aud dem Hauptquartier des 
Generals Grafen von Wittgenflein per Efaffette In Berlin 
eingegangene officielle Schreiben an den Militair s Gou⸗ 
wernent des Landes zwiſchen der Elbe und der Oder und 
General der Eavallerie, Herrn von LEſtocq in Berlin. 

„En. Erceffenz elle ich mit den glüdlichen Erelgniſſen 
vom 24; März (5. April) c. ganz sehorfamft befaunt zu 
machen, damit die zuten Bewohner Berlind der bangen 
Furcht, den Feind vieleicht in ihren Mauern wieder zu 


1; 


N Nöhhtgärde, die mach den legten Nachrichten in und. um: 


“N N, f 33. N 
u 2 3 8 ie 
ſehen, dobalz antriffen werden. Der S 
ſtell war bereits mit feinem detaſchitten Corps big Wah⸗ 
Hg vorgeräht, um Migdehurg am rechten Elbuſer chi? 
zuſchließen, murd: aber am 2. Mpril von einer überlege) 
nen Maht angesziffen „und zog fi; dem von mir ers 
haltenen Befehle emäs, die Nestib zulnd,“® 
dien Sreaffe auf Burg und, Gommern ducch Koſacken. 
- Dem 3.5 April nöthigte Des Gelud den General von Vor⸗ 
fr bis Gloina (anf der Straſſe nah Görgfe) zurüd zu 
gegen , und drängte Die Ceſacken bis über Leigfau und 
gegen Burg zuruͤck. Da ich aus ſichern Pachtihten er; 
fahken Hatte, daß der Bicekönig von ZRtalien dieſe Er— 
peditlda ſelbſt commandirte, and mit eigem Armercorps 
von⁊ Diviſionen / 22 bis 24,090 Mann flarf, wobei 
go0o Mann Cavallerle und 40 Canonen befiodlich, 
nicht num die Gegenden von Magdeburg am zerhten Elbe 
aufer plündem fies, ſondern auch_ (da er on der Nähe 
meines Armescorps nicht unterrich tet war) eine Unterneht 
mung auf · Berlitr Ina. Schſide faͤht te, fo befaploh.ieh, ihn 


mit meiner ganzen Stärke anzug reifen, uud mit, melner 


ganzen Macht jurüchudrängen. - 

„Zu diefem Ende coneentri use, ich das Corps det 
Ofmerallientenantd vun York Den 4, April bei Zerb 
dee des Seherallientenants vo n Berg, drel Gtunden: 
davon beim Flecken Lichhzw / ad, nahm in Zertiſt mei 


Hauptquartier z dea General pon Borfeh, fo wie den⸗ 


Veröhts:äm- 4. April. in Ziefar augek ommenen General⸗ 
Neutenant van Buͤlow beauftragte ich, ſo meit-borzndes 


dia al8 es der Feind geſtatten waͤrde den sten ‚aber; 


Henne durch eine Tananade von meinem Angriff, ‚ums 
diertichtet ivärden, den Feiad mie aller Lebhaftigkelt ah 
ſugwifen. Den 5. Morgens mücte Das Corps Dig Ber 
nerals von Port nach Leitziau, und das des Geusrallens 
ienauts von Berg nad) Ladebutg ; der, General von Bor 
Ben war bis gegen Mockern, und der. Generalirytenant 
don Bllow dis Hohen⸗ ing vorgesäft, Nachmittags 
gegen d Ur mußterder Gane xallieutenaut bon Yorf cine 
Abanlgarde gegea Gommern vorſchicken, auch cin Slel⸗ 
‘ehe Generallieutenant son Berg auf dieſen Ort mit 
ternehmen. - Die-eeitere Ao antgarde ſtieß bei Danigfom 
% Auf den Feind uad noͤthigte ihn nach eimer lebhaften Ka; 
nonade; mir bedeutenden Vecluſt diefen Ort zu verlaſ⸗ 
“fer, möränf it das Tocos des Generalieutenantd bon 
Doch, ſo vie das. 925 Samen llieutenants von Berg den 
beeeitd eagazisten Yoaatz arden nachtuͤcken, und“ den 







.. 


riet J 
von Il, — —— —————— 


von Buͤlow und von Vorſtell thaten Ihrer Seite din 
Gtehäd , und rücten, erſterer bis 2 denit chterer 
ois Vehelitz vor, welche Orte vom Feiude beſeht waren, 
der durch den Muth unſecer Truppen daraus vertrieben 

Orr “N ar it Gaacumel x. des 
Feindes, der den Voxtheil des Terrains auf feiner Seite 
haste, Schr harsnäcfiy‘ nid mußseter der Tapferkeit 
unfeger Trußpen, überall tveiden, und nur' die Finteer 
sende Dunkelpeit machte den Gefechte ein Eude mn 
binderte une,” den Herrlich erfoltenen Sieg weiter ja 
verfolgen, A fan Ev. Ereelleng nicht genuge ie To ⸗ 
pierfeit Der Kaifkkl, ruffiichen und" Königlich preuſſtſchen 
Truppen tuͤhmen. "Das Uthauiſche Dragonerregiment, 
und 2 Escadrons des keib⸗ Huſatenreglments hleben eln 
feindliches Cavallerieregiment „völlig niedet, der Reſt 
wurde gefaugen und verſprengt; cin Gleiches widerfuhr 
‚einen: zweiten feindlichen: Cavallerleregimat durch ie 

rodaom ſchen Hufaten. ‚Die Tiraleurs des braven 
pommerſchen / Grenad lerbataillens Gaben dem. Feinde eine 
beſpaunte Tanane abgensmmen; im Ganzen find 5 Puls 
verwagen erbewter; 27; Dffickere und 900 Gefangene 
gemacht, der Divifionsgenera| Grenſer und ‚der Beneräl 
Sumdier find verwunder · Der Veriuſt de ei. 
Iäuft ſich gewiß auf. 2000 Mann Tode zund Verwun⸗ 
detez unſerer Seits iſt ein Officier tod, 7 bleſſirt, 560 
Mann tod und verwundet, Nicht einen Mann hat Dex 
Belnd von und gefangen gemacht und in Hunden. behals 
ten. Ein Coſack mar gefangen, bat ſich aber felbfi wars 
aionirt und noch cin Beute Pferd mitgebracht. Den 


Gten gegen Mittag lleß ich pon Ner 


—— 
ein Detafchement van Infanterie Cavalieria und. Artl 
letie aufſuchen, der fich bereite ‚im, der. Nacht von gllen 
Puncten zuruͤckgezo gen hatte, dieſes war Indeffen vers 
gebens/ udem er auf Dem Nükzuge nach Magdeburg 
felbjt Die aa bei Waplig und AltensClus verläffen, 
und alle Bräcen"adgerorfen"Hät.- Gegenwärtig laffe 
ich An Reteanchements Bei Cs,’ Koͤnigebbru und auf 
andern Puncten arbeiten; Kun dadnich den Geherallleute⸗ 
nant von Bilsm in den Stand zu ſetzen, Magdeburg 
mit moͤglichſter Slcherhelt von dieſer Sche zu blokiren. 
Hauptquartier Zerbſt, den 26. Mär 67. April) 1813. 


F. D’Wuvrasy, Kalſerl. rufſtifchee Generalmajor. und 


Chef des Gencralſtabes. Hm’ Nation des Heren Orafen- 
Wicegeafein,. ET 6 


Herner enthalten oßgrnannte Blaͤtter noch folgendes 
Schreiben aus Pote dam vom 7. April: „Go eben geht 
Die wichtige Nachricht hier ein, daß die Kranzofen, ans 
Belosgnig abgzlnitten zu merden, Wittenberg verlaſ⸗ 
fen, und die Brüce abgebrannt haben; unmittelbat 
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Beacke aukgepflangt, und hinter derſelben feine Infan⸗ 
terle aufgeſtelt. Er feuerte mis Kartaͤtſchen. Eine 
ruſſiſche Canone fuhr aang nohe gegen ihn anf; ‚die Is 
ger ſchlugen fi: als Tiraillenre mit, der größten üner⸗ 
ſchrockenheit; ihr Aufuͤhrer nurde im Thore derwundet; 


nachher befegten 6000 Prenffen Vittenberg.C(Officiell, das Gefettt mar moͤrderiſch , und blieb eine Zeillang uns 


fügt das. Berliner Extrablatt Hinzu, iſt diefe Nachricht, 


entfdjledew,. da dem Feinde ‚feine varthellpafte Stelnng 


dis Heute, Donnerstag, Mittag hier in Berlin noch nicht und ſeine uͤberlegene Zahl große Vortheile dathot. Uns 


beftältigt worden.) 


terbeffen waren die. Preuffen durch das Lünen Thor im 


©. Eine aufferordentliche Beilage zur Berliner Zeitang | die Etadt gedrungen, fie Hatten eine Carpe; die jmr 
‚vom 6, April enthält über die (bereits in Mrs. 77 diefg Thore aufgefahren war, im erſten Aniaufp genpmmei, 


Zeitung erwähnten) Vorfälle In und bei Lüneburg nachſte⸗ und irieben din Feind vor ſich ber. 


Ep famen fie des 


bene ls. office angegebene Nachricht aus einem Schreiz wen in Rüden, Die das Alrenbruͤcker Thor vertheidigten, 
hen aus Lüneburg vom 3, Mprilr „General Döenberk | und zwangen fie zum eiligen Ruͤchzug. Die Franzoſen 


und die Falferlich »zuffifgen Generäle Benfendorf und 
Czetnitſcheff waren am 31. März bei Lenzen über Die Ei: 
be gegangen, Mit forcirten Märfd)en waren fie gegen 
Lüneburg vorgeruck; am. 1, Mpril Abends maren fein 
der Gegend van Bevenſen angelangt. Am 2ten früh am 


‚Hald.ı 2. Uhr vereinigten, fie. ſich auf den Anhoͤhen, die ſich 


eine Biertelftunde von Lüneburg auf dem rechten Ufer der 
Ilmenau esheben. Unterdeſſen hatte das Gefccht auf Dem 
* finfen Ufer nahe an den Thorem bereits angefangen: Der 


DOderſt Graf Pahlen war mit zwei Coſackenregimentern 


don dem General Graf. Ciernitſcheff über Menenbit- 
tel dahin Detafchirt werden, um die Aufmerkſamkelt des 
"geindes von’ den Puncete des Hauptangriffs abzulen⸗ 
fen, Dieſer erfotgte gegen die auf dem rechten Ufer ler 
genden Thore. Die Franſoſen hatten dieſe, und bie bei⸗ 
den dahinter Jiegenden Bruͤcken, die ſchlechterdings paſ⸗ 

“firt werben mußten, mit einem Theile ihrer Infanterie 
‚ HudBrtigerie beſetzt, "ihre Cavallerle hatten ſie mit zwei 
. Kanonen oberhalb des Altenbruͤcker Thores auf der Ebene 
aufgeſtellt, fie bildete ihren rechten Fluͤgel. Einige Ca 
nonenſchuͤſſe brachten fie in Unerdnung, und als hierauf 
eine Edcadron der Iſumſchen Hufaren fie mit Ungeftäm 

° Angriff, ward fie geworfen, umd die Canonen genams 
men. Nun wurde der Sturm gegen bie Thore vom Ge⸗ 
neral Doͤrnberg angeordnet, - Die Artillerie beſchoß fie 
von den Anhöhen. Ein Batalllon vom zweiten ruſſiſchen 
Jaͤgerreglment von dem Major von Eſſen angeführt; 
drang gegen: Das Altenbrüders Thor, das preußifche ers 
ſte pommerſche Fuͤſilierbataillon gegen das Lünen: Thor 
vor. An dem Nltenbrücer Thor war der Kampf hart: 
naͤckig; der Feind “hatte feine Eanonen auf det ſchmalen 

« 1 J 


zogen ſich aus der Stadt; eswurden viele gefangen und 
5 Canbneu genemmen 3 nn 
"„Die zuffifche Cavallerie und--4 Stuͤck Geſchoͤtz der 
teitenden Artillerie, Folgte ihnen nach, ‚während die Ins 
fanterie noch Lie und da das Gefecht in den Häuii rn 
und Än-den Strafen. fortießte, vnd ber, Dherit Graf 
Yahlen in dem Rädten des Feindes maröurigte, . . Eine 
Blertelftunde weit mochte fi der Feind nam Der aA 
entfernt haben, als er dieß bemerkte, und zugleich wohn 
nahm, Daß ihm feine Infanterie folge. „Cr“ [ah Hinz 
daß ihm nur übrig blieb, fich non nenem in Die Stade 
zu werfen. Er formirte ih daher in 5 Duarreeg, „die 
von 5 Canonen unterſtuͤtzt bordrangen. Er perlor hier 
bei Mgemehn durch: Das Fener der ruſſiſch ı preu ſiſchen 
Canonen/ drang aber dennych big gegen das neue Thor. 
Hiet Hatten ſich etwa 150 preußiſche Füfiliere unter ihr 
tem bravon Anführer dem Mejor ven Dorf. gefammelt; 
fie vertheidigten das ‚Thor mit Much und Geſchiclich / 
keltz eine.große Anzahl Der ſtuͤrmenden Saͤchſen fiel, 
General Motaud wurde fhiver, wahrſcheinlich toͤdllch 
vtrwundet. Waͤhrend ſich der Feind hier von vorne 
durch ein unuͤberſteigliches Hinderniß aufgehalten fand, 
hatten ihn die Generäle Benkendorf und Ezerniefcheff 
mit "Ährer leichten. Cavallerie im Roͤcken und auf, den 
Slanfen umringt. Au ein Entfommen war für ihn num 
nicht mehr zu denken; das preuſſiſche Feuer wurde im⸗ 
mer moͤrderiſcher, er verlangte daher zu capituflren 
General Morand, zwel feanzdfifge und ein fäcflfcher 
Oberſt, g0 Officer, 2200 Gemeine wurden auf Diefs 
Weiſe gefangen, 13 Canouen und.3 Fahnen warsy Die 
Übrigen Teoppden dieſes Tages, Iwei Canonen Hatten die 
AE 1 3 r , 


\ 


“ 


* 


und ich gleich" gegen! Ole Graͤnze in Bewegung geſctz 
habt. 
„ori iſt der Koͤnigl. ſchwediſche Major von Engefirim 


34% 


Bir bevanern Nach einer Bekanntmachung bed — von 


Sagt in der Sieb tgraben geworfen. . 
von den unſtigen den Major’ Grafen pufchtin r einen 
Hecht verdienten Officer, der mit dem ruffifchen Jägers 
bataillon gegen das AltbrücersThor vordrang, und da: 
felbſt ibdlich verwundet fiel. Schwer verwundet find: 


ber Capltain von‘ Truͤtſchler und Lieutenant von Trott 


som erfien pommerſchen Fhhlierbataillon; an Gemeinen 
vermiffen wir 200; der Feind hat noch mehr als ein Mal 
fo viel an Toden und Bleffirten verloren. (Nun folgt 
Die namentliche Anzeige mehrerer Dificiere, melde ih in 
dieſem Gefecht vorzüglich auszeichneten, und ein Tagsbe⸗w 
fehl des General Doͤrnberg, an die feinem Commando 


untergeordneten preuſſiſchen Krieger.) (Def, Beob.) 


Nachtichten aus Schlefien zufolge war die Avantgarı 
de der ruſſtſchen Hauptarmee am zo, April über Die Oder 
paſſert; diefe Armee nähert fi der Eibe: Das Haupt: 
duartier, ſo mie der ruſſiſche Kaifer ſelbſt, werben ger 
gen den 29. April in Dresden erwartet. Der preuſſi⸗ 
"she Glneral von Heifter IR am a Iten durch Prag ger 


emwmien; er ging mie einem Anftrage von feinem König |. 
we dem Könige von Sachſen nach Regensburg. 


Die Berliner Zeitung vom sten meldet aus Grelfs⸗ 
” wäle, daß die erfle Divifion der ſchwediſchen Armee 
"7500 Mann Hark in Shwerlihpommern angelangt fen, 
Ferner euthaͤlt ſie folgenven Merifel: „Am 2. 


als Courier in Ludivigsluft bei Dem Herzoge von Mecklen⸗ 


burg / Echwerin, und deffen Sohn, dem Kaiferl, suffis 


ſchen Gentrallieutenant Pringen Carl, mit der wichtigen 
Naehrigt angefommen, daß} baldigft 25,000 Wann 


1 — unter Anfuͤhrung Sr, Koͤnigl. Hohelt des Krems 


pringen durch Mecklenburg gehen, und von dieſen (Kom 
800 Mann in einigen Tagen in Roſtock eintreffen wär 
den. — Der Ausſage eines Reifenden zufolge waren 
Die Pferde des Kronprinzen bereits nach Deutfchland abs 
gegangen. Auch find bereitd mehrere. Adjuranten Sr. 


Koͤnigl. Hoheit eingetroffen, umd man erwartet Ihn bald 


bel, 


ſelbſt. Ferner find 8 offene und 6° gedecfte Canonlers 
ſchaluppen angekdmmen, welche man gegen Stettin brau⸗ 
chen will. Das ſchwediſche Heer, das nach Deutſch⸗ 
land eingeſchifft wird, beſteht groͤßtentheils aus Infan⸗ 
serie und Artillerie; es if nur ein Huſarenregiment das 
Die in Pommern befindlichen Truppen haben ſich 
zum Shell ſchon der Gränze gemähert. Der Prinz von 
Dranien iſt Aber Stralſund nad Echweden abgegangen. * 






J 


Schwediſch⸗ Pommern, Generallleutenants Sandels, aus 
Stralſund vem 29. März, nimmt der König von Schwe⸗ 
ben die, verſchiedenen franzoͤſiſchen Generafen als Des 
tationen zugewandten Domainen in Pommern wieder an 
fi, (Ag. 3.) 
Hof, 20. April. Geſtern Mittags kamen ungefähr 
30 Coſacken und so Preuſſiſche Huſaren in unfere Stadt; 
fie zogen fi aber am Abend, nachdem 2 Ordonanjen 
an dem fie commmdirenden Officier gefomnich maten; 
wieder zutuͤck und follen geäuffert haben, das angeblich 
funf zehutauſend Maun flätfe Corps/ wozu fie gehbren, 
habe indeſſen eine andere Beſtimmung erbalten. 
Regensburg, 19. Upril. Ihre Majeſtaͤten der 
König und die Königin von Sochſen nebſt der Prinzeſſin 
Augufte Rönigl. Hoheit reifen mergen!oon bier ab, Ih⸗ 
ve Königl. Hoheiten Die fähfifhen Prinzen und Prinzef- 
— am Mittwoch den 2ıften dies. Sie werden ſich, 
wie man ſagt, ſaͤmntlich nach kinz begeben, 








vWaireuth, am 19. April 1813. 
j Befanntmahung: 

Die Generals Dirertion der Königlichen Poften iſt mie 
verfchiedenen. benachbarten. Poſtbehoͤrden übergingefonmien, 
daß zur Bequemlichkeit des dieffeitigen und auswärtigen” cor⸗ 
eſpondirenden Publikumse die Briefe nach und aus {dem 
Grosherzogthuͤmern Baaden, Frankſurt, Heſſen und Müry 
burg, dem Herzogthume Naſſau, den berzoglich; fächfifchen 
und fürklich Neuffifchen Ländern, in welchen die Popen unter 
der fürftlih Tarifchen Regie ſtehen, bie an dem Ort ihrer 

Beſtimmung nad Belieben ganz frankirt werden können; 
der Tarif der die Säge dieſer Frankatur nach Maasgabe 
des einfachen Briefes ausweiſet, iſt gleich den Abrigen zu Je⸗ 
termanns Einficht bffentlich vor dem Buteau der Eprpedirion 
reitender Poften angeſchiagen. Biefe blos die Bequemich⸗ 
keit des Publitume bezweckende Einrichtung. wirb mit bem 
Anhang zur allgemeinen Kenntnifi gebracht, daß alle Briefe, 
welche nadı dem Willen des Aufgebers ganz frei an den Ort 
ihrer Beftimmung gelangen follen, auf ber Adreffe die eigens 
händige Bemerfung, „ganz ftei, france tout‘ enthalten, 
und wie alle’ anderen zahibaren Briefe am Schalter aufgege ⸗ 

ben werden muͤſſen. 
—* Oberpoſtamto⸗Direction. 
A. Graf v. Taufftirchen. 
Bayer. 
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gen, aber es wurden die Thore eingefhoffen, gegen 30 _ 


i 2 —— April Der Fuoͤrſt van Schwarzenberg Rebeflen arquebuſirt und Die Stadt war bejiwungen. — 


hat die Ehre gehabt, Er. Majeſtaͤt dem Kaifer vorge 
ellt gu werden und Jhm ein Sqreiben son feinem Son: 
berau zu überreichen. Der General Bubna hat am zäten 
von IAren Majefläten Abſchted genommen und ift nad 
Wien zuruͤckgekehrt. Der Kaifer iſt heute Morgens un 
1 Uhr noch Main; abgerriipt. F 
Lager der franzoͤſiſchen Armeen im 
Norden: am-5; April. e 
Die, Nachrichten von Danig. waren. befeledigend. 
Die jahlteiche Garmifen-hat:anfferhalh der Feſtung Bayer 
ertichtet. Der Feind hielt ſich won Den Feſtung eutfernt, 
und ſchien · auſſer Stand etwas zu verſuchen. Zwei ens⸗ 
liſche Fregatten hatten fi. nor der Feſtung gezeigt. — 
In Thorn mar nichts Neues vorgefallen. Man hatte 
daſelbſt Die. Zeit days benutzt, die Befeſtigungswerke auss 
zubeffern: — Bor · Modlin hatte der Feind nme. fer 
wenige Truppen, der Gencral Daͤndels benuhte bies um 
einen Ausfall zu machen; er (ding das feindliche Corps 
zuruͤck und bemächeigte ſich riner ‚großen, Prariantzufußr, 
mwohri unter andern. 300 Ochfen waren, — Die Garni⸗ 
for von. Zamoſc Fit anf 6. Leues im Umfang Herr des 
kandes, indem der Feind nur mit einiger lelchten Las: 
palllerie die deſung rhfersist. — Der General, Frimont 
und der Fuͤrſt Penlatommsfi waren noch immer in ihrer 


Stellung au ver Pilila. — Bıettinn Cüſtrin und Glo⸗ 


gau waren noch in demſelben Zuſtand. Auf Glogau 


Am 2, April zeigte ſich vor, Lüneburg das, feindliche 
Lorps, welches an. Infanterie, Cavallerle and Areifs‘ 


lertz vier. taufend Mann ſtark gehalten wurde. Der 


Seneral Morand ging,.ihm mit feiner Colvimte, die, 
aus achthundert Sachfen, zweihundert Frauzoſen, nebſt 
30 Reitern und 4 Caubnen beſtand, entgegen. Die, 
Lauonade fing anz ſchon war, der Feind gendihigt mors 


-[den, mehiere Stellungen zu derlaffen, als eine Suͤck⸗ 


Nigel den General Morand toͤdete. ‚Das Commöt RR, 
Sr nun an einen Eaͤchſiſchen Oherſten. Die Lruppeng , 
beſtuͤtzt Über Den Verluſt ihres Anführere, zogen ſich Im, 5 
die Stadt zuruͤck, und erft nachdem, fie fi darin einen., 
halben Tag veriheidigt hatten, capitulitien fie am Abend, ” 
Dadurch erhielt der Feind fiebenfundert „Sachfep | und, 
zweihundert Frangofen zu Gefangenen, Ein Sheil, der 


& 


‚Gefangenen wurde ihm mieder abgenommen. .— Am 


folgenden Tage kam „der. General Montbrun, der die 
Avantgarde des Fürften von Eckmühl commändtrt, nach 
Luͤnebutg. Der Feind, von deffen Annäherung unter⸗ . 
risgtet, hatte die Stadt in aller Eile geräumt und ſich 
wieder über Die Elbe zuruͤck gejogen. Der Fuͤrſt von , 
Eckmoͤhl traf am 4ten ein, zwang den Feind, alles mag 

zu ihm gehörte, vom linken Elbufer wegzujichen und, 
lieg Stade beſetzen. — Am. stem hatte der General, 
Bandamme ig Fremen die Divifionen St. Tor und Dis ' 
four vereinigt. Der, General Dumonccan war mit feiner, 


(dien der Feind Abſichten zu haben, es wurde enger|Divifion zu Minden. — Die Baierſche Brigade, wel⸗ 
oloctirt. — Das am 27. Maͤrz dei⸗Werben uͤber die che einen Theil der Brigade des Generals Durutte aus—⸗ 
Elbe gegangene ſeindliche Lorps, deſſen Nachtrab am 28.macht, hatie am 29. Maͤr; bei Coldiz eine Affaire mit der 
(März) von dem Srmiral Montbrun geſchlagen und in | feindlichen Cavalterie, Diefe Infanterie hat alle vom , 
dem Fluß geworfen wurde, mendere fich gegen Luͤne- Feind auf fie gemmachte Angriffe abgefglagen und ihm ' 
Burg. — Der General Morand brad am“ 26ſten von | mehrere hundert getddet, worunter man einen Oberſt und 
Bremen auf und zog ſich nach küneburz, wo er am r.|meyrere Officiere wahrnahm. Der Berluft der Baiern 
Adpril eintraf. Die Einwohner, von elnlgen leichten mar nur 16 Verwundeie. Seitdem ſetzte der General 
Zruppin dis. Feindes unterjlügt, wollien ſich widgefeg:| Duruite / ohne beunruhigt zu werden, ſeine Bewegung 


ee ⸗ 


ee Im 
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en die Eadle nach Nernbura fort.» ” Am’. cAprih 

war eine Abtheilung ſeindltcher Cevallerie iu Leipzig 

eingerüct. — Der Herzog ven Belluno mar zur Ob: 

fervarion in Calbe und Pernburg an der Eaale, Br 
j Nord: Amerifea 

Washingten, 11. Fetruar. Bel der geſtern 
nad Vorſchrift der Confitution vorgenommenen Erdff: 
nung der Wahlflimmen jur Ernennung des Präfidenten 
und Vicepräfidenten der vereinten Etxaten hatte zum 
Fräfidenten: James Madifon aus Virginten (bieheriger 
Praſtdent) 128, Darid Clinton, aus New⸗York, 59; 
zu Vicepraͤſdenten; Elbtidge Gerry, von Maſſachu— 
fets, 131, Jabe d Ingerioh aus Penſylvanien, 68 
Etimmen, Sonach wurde Madiſon mieder auf 4 Jahre 
Dem 4. März angerechtier, zum Präfidenten, und Germ 
auf e ben ſo lange zum Viceproͤſidenten erklaͤrt. 

"Mew:Dörk, 19, Februar. Geſtern erfuhr man 
von einem Relfenden , der bon der Infel don Sandy ⸗ 
Spdof Far, "daß, eine engliſche Efcadre, dus 3 Linien 
(Kiffen, 3 Fregatten und eine Corvette beſtehend, vor 
maferm Hafen freut. Heute herrſcht hier die größte 
Verwirtung, weil ein engliſches Schiff von 74 Eanonen, 
2 Fregatten von 38 und elme bon 18 alles nehmen, 
was in diefem Hafen eins und ausgehet. Unſere Forts 
werden und nichts mägen, wenn der Feind fich nähert. 
Dis Fort Richmond hat eine Garnifon von Truppen, 
Die vom Lande fommenz die Inſeln Eis und Edlow 
find nur won Rectuten beſetzt; auf Gorernore Island 
hud nit über 100 Mann regullrte Truppen; alle Forts 
der Stadt werden nur von rRecruten vertheidigt, Die 
Fregatte the Unidet States wird erft aufgebeffert. Die 
Macht, die und bedrohet, if hinlaͤnglich, ale unſere 
89:18 end Schiſſe zu erobern und die Stadt in Brand 
In Rider. An der Spitze von Montreal fol eine ans 
dere englifche Escadre ſeyn; wenn auch diefe und ans 
greift, fo merden mir ſchrecklich mitgenemmen werden. 
Dazu koͤmmt noch, daß unfer ehemaliger Conſul zu AL; 
gier, Tobias Leer meldet, daß zwei algierifche Sregatten, 
Durch die Eiraffe von Gibraltar gegangen find, um ges 
gen die Umerifuner gu lreuzen. 

New-Pork, 22. Februar. Unter den Negern in 
Virginien haben ſich einige E puren von Inſurrection ger 
zeigt. Es verbreiten fi das Gerücht, Herr Bader 
überbringe dem enslifhen- Admiral Warren Vorſchlaͤge 
zu einem Waffenſtiuſtand, 


— Schweden. ‚Nm, 
Sortfehung dee (in Neo, 75 diefer Zeitung. abgebro⸗ 
chenen) Berichts des Minifters Ber auswaͤrigen 
Angelegenheiten. 
„Ucherzeugt von der Gefahr, ſich von dem zu 
ſchleunigen Kaufe der Begebenheiten hinreißen zu laſ⸗ 


‚fen, glaubten Ev. Maenat, daß es Zeit ſey7 fich dem 


engliſchen Kabinet wieder zu nähern, und ſich mit edler 
Sreimäthigfeit gegen das zuffifche Kablnet zu eröffnen. 
Em. Majeftät fahen mit Vergnügen, daß der Marquis 
Wellesley, damaliger Miniſter der auswärtigen Geſchaͤ⸗ 
te, geneigt, Ihre Vorſchlaͤge anzunehmen, und innig 
übergeugt war, von den Gefahren, die Europa damals 
bedrohten. Einige Zeit nachher ſchloßen Em. Majeſtaͤt zu 
Devebro einen Friedens⸗Tractat mit England, ber für : 
beide Länder vertheilhaft war; und mit Rufſland win⸗ 
den die Verhaͤltnifſe Der Freundſchaft und guten Nach⸗ 
barfchaft fefter gefmäpft, durch einen neuen Wertrag, defs 
fen Ausführung Schweden vor allen Erſchuͤtterungen der 
EontinentalPolirit cher Wellen muß, — Em. MWajeſtaͤt 
ſahen in der Ungewißheit, worin der Kaifer der. Frans . 
zoſen Schweden lies, die Abſicht, Schweden in’ fein . 
Continental / Spftem - hinelnzuziehen, von dem es 
natuͤrlich durch die Wegnahme von Pommern abgeriffen . 
war, -Aufferdem hatten Ew. Majeftät ein auffallendes Deir 
ſpiel an dem Schickſale einer mit Schweden befreundeten, 
deutſchen Macht; melde, nachdem fie lange in der Unge⸗ 
wißheit gelaffen war, ob ihre Anbiethungen, eine Adianz « 
su flleffen, angenommen werden würden, plöglich von 
franjoͤſiſchen Armeen eingefchloffen ward, und fich-ges 
zwungen ſah, fi) dem Gurdünfen des Kalfers zu übers 
haften. —  Gelt der Vereinigung Oldenburg‘ mit: dem 
franzöfifchen Reihe, wußte man mit Gewißheit, : daß 
Streitigkeiten fowohl hierüber, als über das. Continen⸗ 
tals Epftem, zmifchen dem franzäfifchen und den zuffls 
fen Hoſe⸗Statt gehabt hatten, und daf die von beiden 
Zeiten vorgenommenen Kriegsräftungen leicht ju offenbar ı 
von Beindfeligfelten führen könnten. Indeſſen ‚hatte 
Sranfreich gegen Em, Majeſtaͤt nicht den geringfien u 
Wunſch geäuffert, oder irgend einen Antrag gethan, der 
darauf abjmechte, Schweden in einen Krieg mit Kuff 
land zu werwhcdeln. “ 

„ent, da die Verhäftniffe Schwedens mit Scanf; 
reich Dusch die Befignapme von Pommern als abgebro⸗ 
Ken anzwfchen waren, , warh von Seiten des Kaiſers 
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Napoleon zwar nicht affielet, aber auf Anm: sbem fo] and, gebletetiſch erforbenten "daß. die plögliche Beendis ; 
figern Wege, folgender: Vorſchlag zemacht: — Nach) | dung. des ‚Keirges zwiſchen Frankreich und Rufland, + 
einer weitläufijän Erzaͤhlung der ipan Schweden oft wie: | Echweden unfehlbar. ohne irgend sine Wergröfferung feis- | 
dadoiten Abweichungen? von einen ſtreugen Beabachnung. ned Gebiets laſſen würde, befonderg wenn die ſchwedi⸗ 
der Grundfäge des Continental Eyſtems, Die, ‚wie es ſche Armee durch den: Krieg mit England, aufſer Stand , 
Hieß, var Kalfengepbungen haͤtten / feine Truppen in ¶ gefrut waͤrt · ih don ihren Ufern zu entfernen;, Daß, 
Pommern einrͤcken fü laffen «. ohne, ed jedoch zu befetens Überdem dieſe Ruͤſtungen und der Krieg eines Jahres eis, 
verlangt Ce} Wajeläty daß eine, use Kuhisterflärung,; de Ausgabe von 12 his 45 Millionen Reichsthalern er⸗ 
gegen England gemacht · werde / Maß jede Grmeinfchaft fordern wuͤrden. Eine, Menge anderer Betrachtungen 

mit englifdyen Kreujern firenge verboten werde ; Daß Die, defimmten Em. ‚Majeftät, blos auf das Glück Ihrer 

Küßen des Sundes mit. Batterien. verfehen, die Flotte Unterthanen und auf die Wohlfahrt Ihres Reichs Rüds 
ausger diſtet, und die engliſche Schiffe mit Canonen be⸗ he zu nehmen, und in dieſer Abſicht eröffneten Ew. 
fjeffem werden; Ddaß r herdem Schweden eine Ax⸗ Majefät, Ihre Häfen den Flaggen aller Nationen. — 
mes. sound bis: geja00. Mann auf-die Beine bringe, Die Berfuche Spanfreicha, Schweden in einen offenen - 

um Ruflonduls: dem Augenblicke anzugreifen, da die | Krieg gegen England und Kuffland zu verroicheln, fpränfg , 
Seindieligfeiten: jtoifchen Diefer Macht, und Dem framzöfs | ten. ſich nicht auf Die eben erwähnten ein. Der öfters 

ſchen Reiche aufangen menden. — Hm Schweden fpads reichiſche Miniſter am Hofe Em. Majeſtaͤt erhielt vom., 
ios u halten, verſpricht ihm der Kaifer Die Wiederher⸗ oͤſterreichiſchen Ambaſſadeur im Parls, dem Fuͤrſten 

ſteu ung Fiunlands. — Uederdem made ſich Se. Kai⸗ Schwarjenberg einen Courier mit der Nachricht von ein. 
fertiche Majekät..anpeifgig, für 20. Milienen Franken ; ner am 14. Maͤtz zw Paris geſchloſſenen Mllanz zwiſchen 
Ehtonkalıdaaren:zu käufeh , mit der Bedingung, daß die Frankreich und. Oeſterreſch. Em. Majeflät. erflärten: 
Zaplungnicht eher geſchehen fol, als bis die Waaren ‚daß Eis. die. Ruhe Ihres Reichs erhalten wollten, und. 
im Danzig oder Luͤbeck ansgeladen find. . Endli wird die Vermittlung Ihrer Majefläten der Kaifer von Defters 
Se. Kaifırl. Majeſtaͤt erlauben, daß Echweden an allen Teich uud Ruſſland aunahmen, In allem, mas den 
Mechten amd. Vortheilen Thell nehmen ‚Darf, welche pie Einbruch in Pommern betraͤſe;, daß Em. Majeflät ich 
Etaaten ded Kheinbundes geniefen, — Em, Maje⸗ erböten, menn dieß dern Kaiſer Napoleon anftaͤnde, an 
Kar eichieren” Ihle Aufmertſamteit anf den-emers den Kaſſerlichen ruffifchen Hof zu fdpreiben, um- ſich zu 
meglichen Abſijand jwifgen den geforderten Opfern und bemühen, ‚dem Blutvergiefen zuber ju fommen, bie‘, 
der SHadlospaltung, die das. Neich ſich dafuͤr verfprer daß fhwediige, zufifhe, franpdfifche und, äfterreichls 
chen fünnte. Em, Majeſtaͤt verhehlten ſich nicht, daß ſche Bevollmaͤchtigte zuſammen treffen könnten, um die 

der Zuftand, eines thärigen Krieges mit -Raffland, der) eingetretenen Zweiftigfeiten beijulegen. — Da dir Aug - 
zur noihwendigen Folge offendare Telndfeligfeiten mit) Jang.gejeigt Hatte, Daß dleſe Anerbietungen vom Kaiſer 

Srobbritiahen haben müßte, die Thacht ed Die SUFS | der Fraujeſen kicht angenommen waren, fo mußten eg 
quellen Schwedens uͤberſte igen wiirde; don die Ergens, Em. Meirllirals eine Heilige Pficht anfchen, Ihr Neid in 
wart einer englifchen Flotte in der Ofifer die fihmebifchen Veriheidigungss Stand zu fogen,, uud Eie verwandlen 
Operationen waͤhrend des Seniaers würde hemmen loͤn⸗dazu einen Theil bes Mittel, welche Zora, trauen Relchs⸗ 
nen, und daß uͤberdem, ſeit dem Tractate mit Ruſſ⸗ fände zu Ihrer Dispoſitlon gegeben haften, um vie Nas 

Iand,-- keine Beſchwerden gegen Daffelse, Stalt fände; tional / Unabhaͤngkeit zu behaupten, ‚und ihr Achtung ju 
daß wahrend der Zeit unfere Küſtn nnrd Hälen den Mas; verihaffen. — Die lauge Erfahrung her vergng en 
‚ de Englands Preis gegeben ſeyn wurden, daß eine vdl⸗ ‚Zeiten und die ſtarlen Beifpiele der jebioen Schr. dab , 
fige Stodund des Handeis, und die Unterbrechung der ;,die, Maßregeln der Klughelt bewährt, welche En. Mas. 
Sgiffahrt an den Kuͤſten, diſentliches Elend veranlaffen jeſtaͤt für die Sicherheit und Unverlegtheit Ihrer Staa⸗ 

würden; daß das dehngende Beduͤrfuiß, "worin fi, ten genommen haben. — Man hatte ſich (dom an den 

Saweden befinden würde, ſich mit Korn zu vesforgen, | franpöfifepen Geichäftsreäger, Herrn de Cabre, gewandt 
fuͤedliche Verhaitniſſe fomohl mis. Ruſſland alg mit Enge um von, ihm eine Erklärung über, die Wegnahme von 
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Priimern zu verlun genEx ward aufgefordert, Ju: er 
naͤren/ ob er Ti in Stockholm ald Azent einer freund: 
ſchaftlichen oder einer feindlichen Macht aufhielte. Nachı 
dem mehrexe Monate ohne Antwort verfloſſen waren, 
und mit dem Voͤlferrechte nicht zu vereinigende Intriguen 
Siatt gefunden haften, "ward Herr de Cadre fortgefhle' 
emberger 3. — Dir Beſchlaß ſolgk) TEE 
ae ae 077 U DE TC Eee 
Der Im Berlin jur Ertichtung der Landwehr beſtellte 
Ausſchuß, hat am 3. April’ folgende Kundmachung er⸗ 
laffen: Es gehen viele Gefuche im Ausnahme von der 
kand wehre ein. 
ob die Zahl feines Loſes ihm Münftig- zum wirklichen 
Dienite "breufen wird, To ſind derglelchen Anträge erſt 
with der Kaf-einteitt; anmendbar. " Gräßer angebracht, 
penihiehren fie mir die ohnehin fehr befegte Zeit des um 
tetzeichmeten Ausſchufſes, und muͤſſen unbeanwortet Diet; 
ben. Um die Zweifel zu Beben, welche Über die Ber 
pflichtung der Einwohner zum ofen ‚noch Ämmer erregt 
werden, nolrb.hiertniederholtt" „daß in den ſchon ads 
gefhriebenen Termtinen nicht nr alie Königl. Beamte, 
fondern auch alle im Auslande gebohrne aber hier woh⸗ 
nende Männer des landwehrpflichtigen Alters, zum Eofen 
1 eg ei — Ausgenommen find allein: Prä 
fidenten und Directoven; diejenigen, melde als Seemb-, 
Aufenthaftelarten den der Policei haben, ‚oder Diejenigen, 
welche ſich ſonſt als mur temporalr fi bier aufpaltend 
ausweifen önien, Mer bie kim 12 Upr in deu Termt⸗ 
nen nicht erſcheint, geht des Loſens verluſtig, und wird 
unverzüglich jur Landwehr eingezogen. . (Unter) Le 
Eve. ä 
Das Konigl. für das Land zwiſchen dee Oder, und 
det Elbe angeordriere Militaͤt Goudernement zu Berlin, 
hat am 4. Aprtil folgende Befanntmahung erlaſſen: 
„Nm ich Lebensmitel zu verfchaffen, haben die in den 
Feſtungen bedraͤngten feindlichen Truppen verſchledent⸗ 
lie Streiſcorpe ausgeſendet, und wuͤrden unter mans 


den Umſtaͤnden Die umliegenden Gegenden viellelcht ber | 
gut wohſen, and 5 Sevuth 


beutend beläflige haben / wenn nicht die Bevoßner der 
behachbarten Drefhaften auf die erfle Benachrichtigung 
don der Annäherung des Feindes fogleich ſich an die der! 
bündeten Truppen angefchloffen, die Sturmglocke gezo⸗ 
gen, und ſich Demfelben auf jede Art ſchleunigſt bemalt 


net entgegen geftellt, auch font alle Maßtegeln ergrift 
"geb einen brauntuchenen Matin, ailes alt und gsrhuupe. 


fen hätten, um das weitere Vordtingen zu derhuͤten. “ıc, 








Da es bei jedem noch ſweifelhaft iſt/ 


Emweichung eine fe, mar; 


ec Weiten haf won SaynıBerhebung: 
Wr = En Wirtgenfein,v'.' Bf a 
>" @oueral der Cavallerie di Kaifei[; ruffiſcher Dienſten, 


der im. Laufe des gegammärtigen s Krieges eine beſoudete 


Armee commandiet, iſt in Ruſſland gehoren. Sein Ba⸗ 


tet machte als preuſſiſcher General den ſieben jaͤhrigen 


Krleg miat, trat hernach in ruſſiſche Dieuſte, and: ‚Mark. 
in denſelben als General ⸗ Lieutenant. Graf Peter genof. ; 
ind Käufe des BrafentSolitsfi; eine causgezeich nete Ergie⸗ 
hung / md erhlelt ſodaun eine · elaſteluug in (ber Armee; 
dem Jeldzuge von 1805" bekam. er den militairi⸗ 
(chen Georgs⸗ Drden)'(jugleiih mit den Generalen Dosr , 
total ROT np, die gegemmärs ; 
eig eben falls befondser Corps commandiren· Im Fele · 
juge von 1807 war Gtaf bon Wittgenſteln Ehef eines, 
Huſarenreglmen is⸗ und echlelt nach · dem Frieden zur Des) 
lohnung das Regiment Sardehufaren. Während dee 
Feldzugs In Finnland hatte et das Ungluͤck, durch einen 
Full dem Arm su brechent Als Viee gouverneur dom is 
ga ſammelte et, vermöge dieſer Elgenſchaft, das Corpe 
mit dem er gegen das Ye und Era Corpsnder ſranzoſi⸗ 
ſchen Armer bei Polezt undeſpäterhin am dir Berezyna 
kaͤmpfte. Eine Schweſter von ihm, die in der Famllie 
der Fuͤrſtin Bariatinsky erzogen ward, vermaͤhlte ſich 
mit dem Grafen von Kellot, vormals. preuffiſchem Mints-: 
ſter ame Kaiferlib ruſſiſchen Hofe. 2 ER 4 ar 
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Dir hier wegen Diebſtahls verhaftete Tagloͤhnergſohn 
und Dienſtknecht feonbard Kraus von Wirmereuch bel 
Erenffen, Landgeticht Weidenberg, iſt am 15. März d. 3. 
yum zweitenmale ans dem geweitjam erbrochtnen Gefängnig 
entflohen. und nachricht wieder eingebracht werden. Sammt⸗ 
lie Gerichts und Pollce behoͤrden werden demnach ergebenſt 
exfucht, ‚noch dem gedachten Fluchtlinq ſorgfaͤltigſt ſpaͤhen, 
und ihn in Betretungẽ fall hieher liefern gu laſſen. Hers⸗ 
bruck, am 5. April 1819. 

Koniglich Baieriſches Landgericht. 

:Y \ Muͤller. 
Perfonalbegeidnung - 2 i 
nhard Kraus if beitänfig ze Dahre alt, 
173 Zoll profi. Er hat bien: 
de mac) Waucrrört karz jrgefchniitene Huare, blaue Augen, 
eine Zchras ierofe-Maie, Keinen Mund, diarfe Gefehtofarbe 
und ein mehr hageres als wolies Geſicht. Er trug bei jeiner 
ieinıne Saichinde, eine grüne We: 
ftenen Leinengeng, mit werfen erhabenen runten Knöpfen, 
ſchwarz lederne Hefen, mit einen breiten graͤnen Hoſentra⸗ 
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es nl r * “ 10% 4 wahr wor - J — 
ee Fangen Eranfreig =  Isgeben werden. 6. Unſer Großrichter wird einen In Un! 
Paris, 16, April, Se, Excell. der Herr Graf Daru, | ferm Staarsrarh zu Discutisenden Gefegesentmurf vorlef, 
RinitevStaardiSegretaig, iſt vorgeſtern Morgens ,. nad | gen,. welcher die Vecfahrungsart und die bei diefen,@eh 
1. 3temd, beweckt genftänpen antwendbaten Strafen feſtſetzen wird. 7. 
die Complertirung bey Krondomainen durch Waldungen, Uinferg, Winiſter von Frankreich und des Königreichs 
In Betxeff des Cancordate haben Sp. Kaiſerl. Ma⸗ Jtalien find mit der Voljichung, des gegenwärtigen Des 





iehät unterm „25..März folgendes Decret ‚etfafien 5 | cretg, beauftragt/ welches In Das Grfegbälletin eingertite 
„Napoleon. Mir haben decretirt und deczetiten | werben foll. Unter.) Napoleon. re 
was folgt: Art, 1. Das zu Fontainebleau untet elch ⸗· Lage ber framgdfifchen Armeen im 
nete Concordat, welches die Angelegenheiten der, Kirche ; Norbeh am 10. April. 
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regulltt und am 13. Tebrugt 1813. old —— Am sten hatte dje.35te Dibiſſon, bon dem General, 


auhlihst toude,,üß füt witee Ers6ifgBfe, Bilbie und | Gtenfercammnanpirt, „sin Anansgarbengefehe auf Ye 
Lopliel nerbindligh; fie And Hehalteu,, fih üach demfels reiten Eibufer, vier kunden von Magdedung,. Ep 
beu zu achten. 2. Sobald Wir Jcmand.zu einem erlc.| waren mır 4 Bataillons dieſer Dipißon engagirt,. Die 
digten Biethum ernannt- und ſolches Dem heiligen Bas | Infanterie has ihte gemöfnliche Unerfchroenpeit gejelge 
ter nad deu duch das Eoncopdat ‚belichten Bermalitäten Iund deu Geind zurädgefglagen. Am ten erhielt der 
wuherfennen gegeben baben fp wird Unfer, Eulhainifif 1 Bicsfönig die Nachricht, dab der Feind hei ‚Deffan über 
ee. Auefertigung der Exmengung dem Metropolitan zus |dje Elbe gegangen fer, er fandte daher.das Ste und 
—— * einen, Wetiopolitan die Rebe leinen Theil des zuten Eorps ab, um dag zte don dem 
iR, dem. Älteiten „Bitcof der geiſtlichen Prodinz. 3. | Herzog von Belluno commandirte Corps zu unter ſuͤtzen. 
Die Perfon, welche Wir ernannt haben / wird dor dem |Er [elf begab ſich nad Staßfurt, wo ſich fein Haupte 
Metropelitan. eefchelnen, —— gePächorrhfune quarfier am gtem befand; er hat feine diemer am der 
anfteien, und ‚dem heiligen Vater dae eſultat übermas | Saale verſammelt, den linfen Flügel an die Elbe; den 
den wird, „4. Menn Die ertannte Perſon ſich in Dem rechten au das Harzgebärge angelehnt und feine Relerve 
Hale einer danonlſchen Ausſchlicung befände, fa wird zu Masdeburg. ‚Der Faͤrſt von Eckmuͤhl, welcher am 
es uns ‚des Merropolitan auf der Stelle anjeigen; - in|gten fein Hauptquartier ju Lüneburg hatte, fegte ſich 
dem ale, ‚daß feig Beweggrund zu einer ſolchen Auss in Mari, um ſich Magdeburg zu mäperm. Die Artil: 
ſchließfung bothanden waͤre, und wenn, Die Einfegung |lerie der Divifioneg des Generals Vandamme Fam zu 
son dem Wapfte nicht in den ſechs Monaten nach Notifin Bremen und Minden an. . Die Spige eines aus z. Dis 
catlon Uuferer Ernennung, in Gemäspeit des Art, 4. des | vifionen beftchenden Corps, welche eine Erelung zu We⸗ 
Concordats, ertheilt worden it, ſo foll.der Metropolis] fel einnehmen fol, fing,an einzutceffen, Am roten hats 
tan, ünter Affifteng ber Biſchofe der geifflichen Provinj,Ite der General Souham ein Regiment nad Erfurt ges‘ 
gehakten ſeyn, Die beſagte Einfegung zu ertheilen. 5.ſandt, woman noch keine Nachrichten von den leichten 
Unfere Kaiſerlichen Gerichtegöfe werden über, alle unter| Truppen des Feindes hatte, - Der Herjog von Raguſa 
dem Namen von appels comme ‚d’abus belannien Sas faßte auf den Anhoͤhen yon Eiſenach Poſto. Die-frans 
Gen erfennen, fo mie über alle Diejenigen, welche ‚aus | ;öfifche Mainarmee ſchien in verſchledenen Richtungen in 
der Nichtvollziehung der Gefege ber Eoncotdare hervor: | Bewegung. Der Fuͤrſt von Neufchatel wurde jun Main 
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erwartet. Ein Theil des] Geueroſſtabs des Laiſere mar -  ,„ Balladeslid, deu’ 16. Pr 1813. 
daſelbſt elngetroffen, "woradd mah die mape Sihfunfe dies Gnädiger Has! Ich habe Ex; Excklleng don einem 
ſes Souveralns vermuthete. — reuen aber die — * er ſochtener Siege gende ju ers 


Bom linten Rheinufer, dom 17. April, Es ſtatten. Der die leichte Cavallerie zu Urcvalo commanı 
heißt, der Kriegeminiſter, Herzog von Feltre (General "Ditende General Cucto erhielt die Nachricht, daß Sadr⸗ 
Elarfe), begleite Ee. Majeſtaͤt als Major⸗ General der Int, Commandaut der Jäger von Caſtilien, fich feit eis 
großen Armee, Die von der franzöfifchen Regierung Inigen Tagen mit 450 Pferden in dem Gegenden feines 
getroffenen Auſtalten und Die vom der Nation gemachten Eanmtennemens befand ; er traf Dahen-afe- 
Anſtrengungen haben zur Folge gehabt, daß eine Außer um fie zu uͤberfallen. Am rsten um.ıı Uhr Abends 
jahlreiche, treflich organifirte, und mit allem Roth⸗ leß em 200 Pferde vom Zten Hufatens und zgten Chafs 
sorndigen im Ucberfinß verfehene ftanzoͤſiſche Armee in ſeurregiment, 150 Grenadjere und Voltigeurs vom 
Bereitſchaft ſteht, gegen die feindlichen Heere vorperühs 65ten Regiment aufbrechen, und erthellte dem Edcas 
Sen. Ungeheure Truppenzüge von allen Waffen ſind ſeit dronschef, Giordano, vom 14ten Chaſffeueregiment, 
jwel Monaten aus ſaͤmmilichen Tpeilen des großen welcher Die Eolonne commandirte, die nöthigen Jaftıuc' 
Reiche nach Deutſchland aufgebroden, und jetzt an ih⸗ tionen. Als der. mit dieſer Erpedition beanftragte Of⸗ 
ren Beflimmungsorten angekommen. te erwarten ficler zu Attaquinej vernahm, daß Sasrnil ſelne Rich⸗ 
wur die Ankunft des Monarchen, der fo oft ſchon die tung nad) Fuentes-Sol genommen habe, fam er eine 
franzöffchen Armeen zu Slegen führte, um den Feldzug | Stunde vor Tag vor dem Dorfe an, Muf den Anruf, 

eröffnen. ine aͤußerſt japlreiche imd treflich orgas (Wer da? befapl der Commandant Giordano der Jufans‘ 
nifiete Artillerie befinder fich Hei wen Armee; die Cavals |terie, ihm im Eolonnen zu folgen; er ließ mit einigen 
Serie iſt remontirt und durch meue Corps aus dem Yns |Cavallericpelotons das Dorf umzingeln und fprengte mie 
nern verſtaͤrkt. Alle Transportmittel und Equipagen |vem Reſt hineln. Obglelch der Feind ſchon aufſaß, fonns 
find hergeſtellt. Zwiſchen Frankreich und Oeſtrelch te er Doch gegen Die Tapferkeit unſerer Caballerle nicht 
derrſcht die enge Verbindung; man fagt, der Herr Stand halten, und wurde zum Welpen gezwungen; bie 
Fuͤrſt von Echmwarjenberg werds den Kaiſer begleiten. | Infanterie, melde in dem nämlichen Augenblicke anfam, 
Der Staatäminifter Graf Otte, bisheriger Geſandter in fiel über alled her, was MWiderfland leiten wollte. 
Bien, kam noch vor der Abreife Sr. Majeſtaͤt in Paris Die Refultate diefed ſchoͤnen Befechtes find 167 Gefams 
an. Im Innern Franfreichs bilden ſich auf allen Puncs|gene; worunter der zwelte Commandant und zo Offi⸗ 
Ku meue Corps, die and Den zum Dlenſt aufgerwfenen |<iere, 180 Pferde blieben In unſerer Gewalt; und mehr 
Eonferibirten von 1814 und den Ältern Meferven durch |ald 80 Mann und 30 Pferde wurdin getoͤdet. Dem 
ruͤchtige Dffichere geübt werden, und für ben diesjaͤhri⸗ Saornif gelang es, mit 100 feiner am beflen berittenen 
gen Feldzag eine ſtarke Reſerdearmee darbleten. Fuͤr Leuten, unter Begünftigung der Nacht, zu entfonmen: 
Die Sicherhelt der Küften IR durch das neuerliche Aufger | etwa 30 Bleffieta entmifchten ebenfalls. Alles Gepäd 
dor eines Theils der Natisnalgarden geforgt. diefes Bande wurde hinweggenommen; die Soldaten 

Spanien fanden darin vieles Geld, Alle dienfttaugliche Caballe⸗ 
Der Rarfhall Herjog von Dalmatien (Soult) wird |riepferde werden einverleist. Em, Excell. werden mit 


proviſorlſch durch dem bisherigen Chef feines Generalſta⸗ Vergnügen vernehmen, daß meine ganze Cavallerie mit 


, 


bed, General Bazar, im Comando der Armee bed Suͤr den diefen Winter den Banden abgenommenen Pferden 
dens in Epanien, erfegt, und General Elauffel übernimmt, remontirt worden ift; ich habe feine unberittene Manns’ 
ſtatt des Generals Caffarelli das Commando des Nords ſchaft mehr. Ih muß Ew. Excell. bitten, Gr. Maje⸗ 
Urmee. i⸗ das ſchoͤne Betragen des tapfer Escadtonschefs 
Auszug Schreibens des Herrn General Biordano zu erkennen zu geben. Ich bitte. Graf 
Grafen Reille, Commandant der Arı Reille. 
mee von Portugal, an Se. Eprellenzj, Orofbrirtanienm ‘ 
den Kriegminiſter. j:; Sonden, 3. April. Am 2, April warden im Um 
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terpaufe herfhledene vom Ranıler der Scapfammer-por | fo merben Die „guten, Schrchen fap- berifern, Ei. Ma⸗ 
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see nenie Auflagen angenommen, unter andern auf) jeſtaͤt zu unterlügen; deun ſie waren immer die fefle 
ine und auf. ———— An ebendemſel⸗ Stuͤtze der —* ibetn Freiheit Achtung ver⸗ 
hen) Tage wurden dem Be haute dorch dord Hodand und ſchoff en —. Eine.alte Gewehuhrk hot feit langer Zeit 















Unterhaufe durch Lord Levifon Gamer und Hesen Wpit: |gemadt, dab Schweden Frankreich tie, feinen natürli⸗ 


—* re. auf Erbſſnung von Friedensunterhandlun⸗ | den Adiisten aufieht; diefe Meinung vergangener Zei⸗ 
jo gerichtöte Veritiönen übergeben, Im Uaterhauſe fcagte ten, Diefe empfangenen Eindrägfe, wirkten mägtig auf 
ER i domwne die Winifer, 26 nicht Sranfreih|das Gem Em. Majeſtaͤt, welches durch die Neigung‘ 
nich Borfchläge jur’ Austoechslung der des Kronpringen für fein. ehemaliges Vaterland betärte 
fangeneu gemadt hab: eter ward, eine Neigung, die im feinem Kerzen den Pfliche 
a gegen Schweden immer untergeordnet iſt. Als aber 
anlreich Schweden, weiches far wie eine Infel anzur 
ſehen iſt, das Recht mchmen mallte, die Meere, vom 
enen es umgeben ifl, zu befahren, "und die Mellen, bie 
* eeine Ufer befruͤlen, zu durchkreujtu, da mußte die Mer 
ETW ürfeh gierung Die Rechte und das Beſte der Nation vertheidis 
Smyrna, 31, December. Hier iſt eine fürdpters gen, um des Loge, der, Mächte zu entärheii, die durch 
liche Verſchwoͤrung gegen unfern Gouverneur außgebroslire Unterwuͤrfigkeit unter Frankreich fih jegt ohne Schif⸗ 
gen. Exr hatte ſich, fehner Sewohnheit nad, von berife, ohne Handel, und ohne Finanzen befinden, Js 
Abendiafel in ein anderes Zimmer begeben, wo er ſich dem die Alianz Franfreichd zuerſt Den Verluſt der Unab⸗ 
mit elmem Rechts gelehrlen unterhielt. Auf einmal flog bängigfeit fordert, führt fie nach und nach zu allem 
der Boden sub eine Wand dieſes Fiummerd Durch eine Es Opfern, die den Wohlſtaud cines Staates dernichten. 
plofion in die Hoͤhe, der Gouverneur and feine Umge⸗ Um Frankrelchs Aliirtes gu werden, muß man in feinem 
dungen murden jedoch mur leicht verwundet, Sein eiger | Berhältnilfe mit England ſtehen, kind die Zolleinkuͤnfte, 
ner. Bruder, eim junger Menfc von. 17 bis 18 Jahren fund den Erwerb des Handels Durch Immer fleigende Auf⸗ 
der ſchon als ein Nichtswuͤrdiger belannt war, gefland, hagen erfehen, mim die Kriege auszufuͤhren, in melde feis 
daß er deu Urheber dieſes Verbrechens ſey, und befannshme Politik es ſeit acht Jahren verwickelt hat. Wenn 
te; Daß es ihm ärgere, feim Project, welches dahin ging, | Schweden fih dem Milen Frankreichs unterwor⸗ 
auch feine beiden andern Bruͤder mmjubringen, michtäfen-hätte, fo ivürde man in Epanien Schweden gefchen 
“ Ausgefäßrt zu haben, Er wurde zum Tode verurtheilt, haben, mie nian dort Deutſche, Italiener und Polen 
und dag Urtheil auch fogleih Holzogen, fieht. Man wurde fie ſogar in. der Tuͤrkel geſehen har 
irren = fben, wenn der Kaifee Rapoleon dem Kalfer Alerans 
Wiſthiut des Ain Nro. Bo Diefer Zeitung obtebroche der übersunden Hätte: +) Wlun, um das Schid⸗ 
un Men) Werkes des Riniſters der auswaͤrrigeul ns | ie. Sqwedens zu Nchern,. ihm Sicherpeit für jetzt, und 
IE gefegenfeien, a FBrafchaft für Die Zufunft zu verfchaffen, Ei. Majer 
In einem Augenblicke, wo alle Mächte, die Schwe-| ftär gendrhigt And, Ihte Armeen in Bewegung zu’ ſeß⸗ 
den umgeben, ihre Kriegsmacht ju einer bisher beiſpiel⸗ zen, ſo wird dies nicht in der Abſicht geſchehen, Pro⸗ 
Höfen Staͤrke gebrams haben, ſind Em, Majeſtaͤt auch | vinzen zu erobern, die für die Wohlfohrt der fandinar 
gezwungen geweſen, fich der gebieteriſchen Nothwendig⸗viſchen Halbinfel ohne Nützen find. Die Unabhängigs 
Lit der Zelt zu unterwerfen; und indem Sie nur dem] keit dieſer Halbinſel iR ber beſtaͤndige Gegenſtand der 
Vohlſtand md das Gluͤg Schwedens vor Augen haben, Sorgfalt En, Möjeftät, und Fein Opfer muß den Schwe⸗ 
haben Sie die Mittel bereitet, Die Cie in den Stand} den ſchwer werden, un Biefen großen und wichtigen 
fegen_fönnen‘, auf Ihre eigene Macht und auf die ber! Erfolg ju erhalten. Em. Majeſtaͤt Haben dem erniedels 
ſteund ſchaftlichen Regierungen weſentlich pe rechnen. genden Tractat zuruͤckgewieſen/ den man Sie wollte uns 
Bean zur Erreichung dieſes Zmeds Opfer udthig And ‚lterfchreiben laſſen; Sie haben ſich uͤber eine niedrige 


f {mpirectem Weg⸗ geicheben, Frankreich wolle aber, 
—* reg den vorigen unterhandlungen * 
fexten, Grandſahen beſtehen, und daher habe man Ad, 


wich einlaſſen * 
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uns wänfeiiflt YO wefofet, emo Fasen wit! "Mae der Kat Ya geh son Atem 
gefürdtet, ar den Muth, Die treue Ergebenheit, den] datirtes Patent erklärt, jure Deckung der durq —* 4 
Vatriotismus, und die Ehre der Naclen zu appeliren: genwhrtlgen Zeitereiguſſe veroWfaßten nHgeheuern Konten. 
Ew. Majeſtaͤt Haben Die Schweden richtig beurtheilt, und | gendthiget zu ſeyn, einen fogenannten Antitipationsfonde 
Ihr Lohn iſt das unbeſchraͤukte Zutrauen, welches die zu ſchaffen, und anf diefer Grundlage 45 Millionen An⸗ 
Schweden in Ihre Weisheit geſetzt haben, — Seltticipatiousſcheine ausfertigen ju. laffen, melde in 12. 
fanger Zelt war das Exhiff des Staats Kuf einem ſtũt⸗ —— ſeyn und voben ju vice a En H ei 
mifhen Meere vom Ungewittet vniher "getrieben, dent Jahre 1814 am Rörlig 3/ 750,000, von der ver⸗ 
Schiffbruch nahe; als ein geſchicktet Steuermann, er⸗einigten —— ud Digungs Dipanon/ wilchet 
griffen Ew. Majeftät das Ruder, und von Ihrem gelleb⸗ didfe Summe zu Ehrbe jeden Japres son der Srundfleuer 
gen Sohne unterlügt, haben Ste das Gt gepabt, es abgelteſfttt wird / gernlchtet werden’ fülltn.‘ " Diefe Antis 
ttotz den Klippen, womit fein Weg befäet mar, im den|chpationsfchelne, da fie durch einen eigehten Fond her 
Hafen zu führen. Ich ftelle dieſes Bild auf, um fuͤr dect ſind / fetten‘ hide nur n aflen Eranikcdfen, für 
die Zufunft diejenigen aufzuflären, Die, ſtets deforge uͤber dern auch bon- Privaten In chrem dotlen Neriwerrhe and 
ige künftiges Schickſal, fid bei der Nachricht Yon demfgenommen und mit den EinlöfungefGeinch einen voll⸗ 
geringften widrigen Zufall beunrupigen, und fi einbils;fommen gleichen Werth; Haben, und in allem tie diefe 
den, nur auf Diefe Erde geworfen zu ſeyn, um allel behandelt werden. — Auf diefe Kundmachung foll der 
Bequemfichfeiten des Lebens ruhlg fir genießen. Ew. Graf Wallls wie man fagt, bon Er. K. K. Majeftät 
Mojeflät haben den Schweden die Frelfele verfprochen ; feine Dimiffion verlangt und fie auch erhalten haben. 
Sie werden ihnen Wort haften, Die Härte des ArmenfDer Cure iſt Hierauf betraͤchtlich gefane. " 
mie der Pallaſt des Reichen, . wird dieſe unfhägbare 2 N * Ein Fr ee ur 
Woplihat genieffen, NIE Wird die winfüpttige Mage| "© * ſchei ra U EEE 
hinein Deingen lonnen / und bei Nacht mie bei ag or  Düffeldorf, 17. April, Der Herr Graf Lemar⸗ 
Das Geſetz ihre Mauern “befhlgene Stolz auf ihre rols Ad jutant Er. Majeſtaͤt, Obertommandant im 
Mechte, vereinigt mit ihrem Souveraln, werden bie Großferzogepunt Berg, if zum Commandänten der 25. 
Schweden ihren Feindeentäegen ‚gehen. Das Arldens Hitiralfdivifion, und zum Gouperneur vor Mefel, in 
fen ihrer gloreeichen Vorfahren, und Die Setechtiglelt welder’ Stadt der Herr Disifiönggeneral te Maire das 
ihrer Sache — nen en ur Obettommando Haf,- einanut worden.” 
gen. — Mit der tie en Ehrfurcht bin I, Gire, Ew. a Zankfurt; a ei eu. 8 hoßeit une 
Majchdt Deniürbigftet ı_gehorfamftzr und ergebcnfler Uns ie Graäßerjog iR * Morgen er von, 
terthan. Lorenz von Engefledm ° ., ., .,; HMainz hieher zurüdigefogmen, Map glaukt, Se. Das 
D Pa 2 ji 36 20 UK 27. EEE: —— 22— I * naͤchſten Nacht oder an 
Wien, 17. kytt Zu ‚Söfge der, fon, in Jap‘ nd rer} — mn... ift.ein Trandport 
ve s8xz ergängenen alerhbafteh, Derfügung wind nun] „enter mad „preuffifcher Kriegägefangener pier eigerrofs 
die Reſerve eines jeden deut en Sufanteries Regiments Ken. swerunter fi. 3. preuffifche Officiere befanden, 
auf jweltaufend fünfhunders ** —— en 
Die daran noch abgehende Zahl wird fo chen gefelt, vierl| z 2 BE en j . 
Weden. in den Waffen geübt, und (00. fohann mIdet] Dünfag den a rn ehe 
nad. Haufe entläffen werden, —— Ihre Kaiferlihe HU] jicen Formalisäten wor ih. gegangen, mabei naxhfichende 
heit die Großfürftin Pawlona, verwittibte Herzogin von] Durimern zum Vorſchein famen: : De 
Divenburg, Schweſter Cr. Majeſtaͤt des Kaiſers jvon] De ai oe. ee 
Rufland, wird unter dem Namen Gräfin von Romans| _ gie ‚Hrgte-Birhung ‚wird den 20. MRal, und inzwifhen 
om am 25. oder 26. April auf dem Franzensbrunnen | die-.uöte; Mürnberger Bishn den 29, Xpril, und den 10. 
bei Eger eintzeffen, - ai bie 1osrte Münditer Zehung vor ſich gehen. n 
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ee nem a ui riten nd an 
ee. NER it betahne / Dahie ung Italien in Daheſchlaud eins 
ESer majeſtaͤt Ber Kalſer iſt zamn 1sten um 1 Mpr getroffenen Dirſidnen voller Mufh ſind und aus Solana 
Wiorgens, bou St Cloud abgereiſt. Er Khermimmit;das ren Hefichen / die ſchon ri mmehveren Feld zůgen ecpeoe 
Commando Schnen Armeen. Auß die ungehtuern Regie: | wurden. Die anrilletied bier Manttion,: Bier Prodiſid⸗ 
zungsarbeiten,: weiche Se Majeſtaͤt Bedanken felt Alter nen after Mit, ſind ber dey franzofiſchen dicmee dm Ueben 
pöcipter Anhnife dis zu Ihrre Abseife ununterbrodheh fluſſe und ment-Fie dor durch die Segenwart des ESon⸗ 
ðe ſchaͤftigten/ fotzen nun die ‚eriegechfgen Arbeiten und | weräln elecseifiie: irdy Fo Jaun fir aiesimnteruehmen 
fene’seoßen miltralriſchen Kombinationen, mielheroek | al dansführen. >. .%. 5 cc, Seid ri} 
Sieg feffeln und das Schichſal der Reiche enfheibeh.| .. Im Inunern Uebetfluß, Raht y eine gänglicheriintets 
Jene. unermudeto Thaͤtigkelt / die nut dann ir etwas · ru⸗ werfung det Buͤrger⸗ uater tie Seſetze, welchemillein ‚die 
det ze wannich Die? Gegenftähde verandern jene ich. Ar ſonen und Das! Eigenthunm ſautzen konnen; · im. Bat 
saßen tiniänden, da Dein Ehhfeif6, '\uig.auf beit Sa lacht; | Babe: Armeen nen! Ehre) umal Bir echte; sbnmeibene ep 
elde Herd gleich blelbenbe Gelftehkärke, jene edie Kuͤhn⸗ ten Feldhetra ars Yahepunderis'rimgeßihrt,imitsmeucg 
deit/ die fein Unfall erfpüttern: Fanın und: weiche Bis Land dahlreichen Wätaikionten verichen sbhesfih-ägtien Kiäg 
„Ereigniffe beherrſcht⸗ laſgſen Beinen Zwelfel über den Ns⸗unter unſern Augen mrgncifiben 5’ @nellhe Mrſachen gr 
‚gang dieſes ntuen Feldzutzes übtig. unlere Felnadz/ Hoffnung, welche Stuͤtzen jur Sicherheit! Wenn uhfere 
durch das unvorhetgeſehrue Unſggllick, welches Die; Feinde ihre Plane damals nicht ausführen konnten, als 
ſiſche Armee zu Unfang des verfloffenen Winters betraf; Fate hinein pArt hemeiken / als vkin bee CElima 
fühn gemacht. durch wie Mbrrheutigfäit der preuſſiſchen fie Kon Dtürh Yard Werdiemigfeitfert Er e 
Kegierung apfgemüptent, „baben ch sin gieem Cheil Linn neue Erfolge efivarfen , ‚to die SEC 
efchlandg- verbre ie Menlaee in der Hofiuungy Ded|Zapfern wieder erlaubt ihre Ktafie an auiwigkeln und. 
helbſt dauerhafte und 9 otxeiche Eroberimgen u machen; |ve zewohnte Ueberlegenheit wieder fuͤhlbar ju machen. 
als uin uater die Vbller Den Saamen der Iwietracht und Werwollen nice durch Atle Mathmaſſungen die Ereigs 
Anarchie ausjiftecden.” Won ‚allen ben Den (sayöfigchen Fniffe voran fügen, "alttin’ätee laͤßt ſich derniuthen / daß 
‚ Garitfongn beftten fefen Pilz), If mng feinen, ald! ine Stolj zu Schaadeg gemasht wird. "KJäutn, de Parik.) 
*pittad lſo Art der Weichlel, wle on der El⸗ AR ,, 
pe und der DER Haben fie gar Teinch Anlepndugepiwer | Dex Deetreihtche Beobachter: meldet aus Yambarı 
und je mehrer he Hutgerückt find, deſto ſchwicriger und | ger Wiärtern : Nachtichten "aus London som: 30, Drärz 
gefahrvoller wird ihr Nücjug werden, Ale Nachricht | zufolge hat ſteh der König Joſeph mit ſeinem ofſtant⸗ 
ten; die wir dus Deutſchland halten, ſchildern uns don Madrid nach Valladolid setfügt, Die Armee von 
"die Lage der Frampbfifggen Armeen auf eine Weife, Dit] Posingal hiek ſich rad,-am Duero. Die Wege waren 
“tins ein gerechtes Zutrauen einflößt. „ Diefe Nachrichten ſo ſchlecht daß’ feinegrofen militalriſchen Brwegungen 
Kfönnen ang nicht uͤberraſchen, ung, die mir ſeit 2.Me ernommen werden Tonnten, 
aaten aus Patis hitlaͤngliche Truppen ansziehen ſahen // ein: 
‘um ſowohl in Hinficht der Anzapl,.ald der Geſchicklich⸗ Palermo, 20. Mär, Unfere Souveralne, um 
‘feit im den Mumövers eine furdubare Armee ja bilden. Ugluͤcklich genug, um Dir Engländer in Ihrem Lande aufs 
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ine eMfipirte & Id Kö { N 
genam sn baben, wi —*X tgebligen v Sahpıfiadt 3 * of Bun 
Serunügäteie die ung@ickli aboce dh, Judie er Beiftend zur Aofchlrteiüng deg Tremiben Joches zu Enden. 
handele,” Dan hat ge ee er — 5— — durch Ko — 54 er 

men und wiederge. . i und pigjen zu ung Hrer Unter ir. Die —*8 

er mu Seiner —* dieſer gehäffigen Protedtion; | zen und verfolsien Engländer mußren in ihren —28 Aue 

—— es müde zu fepn, für englifche Rechnung ju zes Fi Be Xerd Bentint fielite fi ar an die Spike 

; m * Marfirte gegen das 
Re einen gerne Bolt. Ein Sqhig und 2 Fregattem fianden = Pe 
fernen. Er und fie ſuchten fi) dem engl (gen 33 und richteten ihr * auf dieſelb⸗ 7Die Engländer 10° 
entziepen:ss@E Der dorgeſtrigen Racht Find fie bei BT gegm das Schiö; der König Ferdinand entwifchte 

lermno enrfiohen. “ Rain: wurde dieſes Ereigmiß- bes mis demfe den und: begab fich nad Mensral, und da er 
Palermo enrfiohen. ns gerlethen; ſie auch da nicht für ſicher Hieft, füchtere nach Ficuzza. Nach 
als die Einwohner in Anffkaris geriethen; u 
Fannt, enblicke im Zaum gehalten, al⸗ | DEM der Auſruht durch Die Scwaltifär den Augenblick geftil 
wurden zwat in dem Aug aumt Sue —* mar, wurden viele votaehme Perfonen arretirt; weil man 
Sein die Tataſtroyhe iſt · nur aufgefheben. D pe fe in Verdacht harte, dag Bolt gegen Die Engländer aufge: 
Der erwarten 10,000:MRahn aus Epanien. Bean wiegelt zu baben, en mehnt unter folden den Marguig 
baid-anfemmen, ſo wird Die Inſurrectlon nichts | Arala; den Prinzen Trabbia,, den discai· Advovcat derreri. 
wicht in einem Lande auszubrelteu, wo der Mans | Unser Diefen migzlichen Umftänden erbtek bie Königin Caro⸗ 
dindern, el fien Ecbengmittel Die gamje Voktsniaffe line, die nad, Eafleiurtrano verwiefen twar, Ben Befehl nach 
gel der nothduͤrftig n diefe Ber Kagiiari oder Trieſt abzursife. Sie verweigerte dies, lieg 
Im Innern erbittert hat. Wenn auch end die Gefängnifie in ihrem Berbannuugsert öffnen. bewaffnete 
ſtaͤrkung ankommt, und Lord Bentinf fi, ‚wie es die Gefangenen und rief die anzufrirdenen Barons um Bes 
Mnfgebargeigt,, Der Öffentlichen Gemalt bemächtigen will, ſtand anı Dagegen Hes Lord Bentinf 8000 Mann nach Ca⸗ 
* feäfte Doch unzulaͤnglich ſeyn, um ſtelvetrans marfchiren mo an verſchiedenen Gegenden der 
gu merben.diefe Streit Unfer ſchon fo uns Duſel ale. Truppen kommen, die er ohme Gefähr darauy zie⸗ 
ine ſolche Unternehmung zu —— fin Ereigniffen des den au können glaubte. So brhandein die ngfänder ihre 
glächliches Vaterland if mit den ; iirten, Alle Völker, die das Ungiack haben, unter ih⸗ 
Bo * —e ju ſtehen, erwarten ein gleiches Schickſal 
— Ra F wm hat, —— 
it. alerme waren in dem, Lei" 
——— a 8 tes DeRerrehg 


an? it feines Berbannungss 
yon Gicitien und *4 ir — —— —— Wien, 18. April Das 8. 2. Finan; sParene 
arte En hatte fon an feinen Sohn Franz Hefehrieben, |megen Ereirung eines Untisipailonsfondg und der Anti⸗ 
— feine Geſundhelt wiederhergeſtellt ſey, er die Megies cipationsfepeime lautet for „Wir Branz der Erſte, 
/ von Gottes Baden Kaifer von Deflerreid x. Die Er 


Senerali 
ng, bie er diefem Prinzen in der Eigenſchaft als Bene: —KF 

kei anvertraut hatt, wieder übernehmen — 2* egmiffe des früheren Jahre, und be fonders —— 
Bentink, der noch mehr zu fügte DU Bi en == offenen, mußten norhwendig den beffinmgr fen Einfug 
wenn er din König als ee ber Truppen zul auf.die Verhaͤltniſſe unfers Reichs haben, Griede und 
Erniedrigung zurücdhielte und eiren ——— * — Ben ———— 
feiner Bewachung verwendete, erachtet⸗ rer unten, dan. 04 pe $ a — ——— 

ger, den Einwohnern von Palermo den König } . — umgebenden Staaten, wirken unvermeidlich auf Die Aus 
ſchon sine. dumpfe.Bährung einen Ey. —* u fpdr, |pe und den Wohlſtand der Uns von der Vorſehung ans 
aber die Vorſicht des englifhen —* 3* — Elende ‚ get verttouten Böhler, Wie fohr wir bedacht waren, den 
das Volt, auf ven doͤchſten ——— der erſtin Uns durch Die Lage der Dinge bisher abgendihgten Au⸗ 
u N 2 befonbers die Theue⸗ ſtrengimgen mirder größten Ruͤckſicht auf die. E onung 
per er Ausfuhr "von der Inſel zum Unferer Untertpanen Gemüge zu leiften, werden Diefelben 
Yngerbalt feiner — en —— dankbar erfennen, Daß der are a — 
ee Die Geduld des Volkes war zu Eude,) das Ziel aller felt einem Jahre von Unſern Pros nen gus 


d in wenigen Augenbliden zeige ſich Pakrmo“ als forderten, größern und außerordeüilichen Opfer, die möge 
un : 
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Be Erreichung eines auf fihere Grundlagen gebauten 
Siaudes ver Ruhe ſey, iſt m Unferem Reiche und in 
gan; Europa bereit? zur allgemeinen Ueberzeugung er⸗ 
wachſen. Und wenn Wir heute die Hoffnung nähren, 
hei der bepssflehenden Entwicklung der Schidfale von 
Euröpa jenes Gericht, welches die Lage Unferer Monar⸗ 
ie und Unfer Verhältniß gegen die fammtlichen Übrigen 
race Uns figert, für das allgemeine Bifle,- wedon 
dad Unfrige ungertrennlich iſt, geltend zu machen; fo 
wird. es um fo nothwendiger, Uns durch Vermehrung 
Unfrer Streitkraͤfte in einen, diefer großen Beſtimmung 
durchaus. angemefienen Zuſtand zu derfegen. Je mehr 
Beweife ihrer Liebe und ihres treuen Mitwirkend Uns 
Unfee Völter in wichtigen und ſchweren Perioden Unſter 
Meglerung gegeben haben, um fo mehr märden Wir bes 
rechtigt ſeyn, In der wichtigſten von allen, in der, wel⸗ 
che über die Erreihung des fo noͤthigen, fo fehnlih ge 
wuͤnſchten Standes der Ruhe mit auen feinen fegentels 





feligfeiten mit England nicht aufgeßbre.' Aus Hrlfingbr, 
wird unterm 31, März gemeldet, daß Tags zuvor rine 
feindliche Sregatte und 2 Briggs den Sund pafliıteny 
und von der Feſtung ſowohl als der Dabek lirgenden daͤni⸗ 
(gen vlottllle befgoifen ward. Die feinblihen Ehiir 
fe erwirderten Dieß, indem fie:diefe Flotille wiederholt / 
doch ohne Schaden beſchoßen. 

Preu kien· 

So wie Preuffen jenſeits der Weichſel ein preuſſiſches 
Rational · Cavallerieregiment ſtellt, ſo wird in Breslau 
mit Königl, Erlaubniß ein ſchleſiſches errichtet, wie eine 
Betkanntmachung des Pkäffdenten don Luͤttwitz und der 
Srafen Saudrezky und Henkel von Donnersmark in der 
Breslauer Zeitung anzeigt. — Die Breslauer Zeitung 
dom 22, April enthält folgende Befanntmahung: „Et 
Majeär der Kaifer von Ruſſland und Ge, Majeſtaͤt der 
Känig von Preuſſen, heben die Errichtung eines Wer 
waltumgsrarhd der verbuͤndeten Mächte für Das nördliche 


chen Folgen entfcheidet, auf ihre Bereitwilligleit ju jeder) Deutſchland zu beſchließen geruht, um in bie Leitung 
Anfisengung ju reinen. Unfee wärerliche Sorgfait iſt der Angelegenheiten dieſes Landes, Einheit, Zuſammen⸗ 
‚aber dahin gegangen, die Mittel zur Bedecung der eins, hang und Glelchfoͤrmigkelt in der Mitwirkung jeder feiner 
tretenden außcrordentlichen Beduͤrfniſſe zunaͤchſt in einer; einzelnen Tpeile zu bringen. Diefer Verwaltungsrath 
Mafregel zu finden, die, ohne vom Unfern Unterthanen bat den befondern Auftrag, mit den verſchiedenen Regle⸗ 
ſolche unmittelbare Nufopferungen zu erheifcgen, welche ungen über alles fi) zu verfländigen, was auf die Por 
den Wohlſtand des Steuerpflichtlgen und die wichtigſten ei, Die Flaanzen, die Bewaffnung und ſonſtigen Ge⸗ 
Zweige der Induſtrie erſchuͤttern könnten, porzüglich dag’ genſtaͤnde Bezug part, die ſowohl zus Sicherheit ald zum 
Uns von Unfern Böltern ſteis bewiefene Vertrauen in Ans , Unterhalt und zus Vermehrung der Armeen dienen kon⸗ 


ſpruch nimmt, Da Wir nun feft bei dem Entſchluſſe behar⸗ 
gen, die dutch das Patent vom 20. Febr. 1821 feRgefegte 
‚und befannt gemachte Summe von Einloͤſungeſcheinen nie 
und in feinem Falle zu vermehren, fo haben Wir Uns 
beftimmet gefunden, im Wege Der Anticipation auf einen 
Theil des fiherfien Staatseinkommens einen biträchtlis 
hen und ſoglelch verweudbaren Fond gu gründen, Indem 
Mir Uns vorbehalten, den hierdurch entfiehenden Ent⸗ 
gang in der gewoͤhnlichen Einnahme durch andre, dem 
Berrag deſſelben gleichlo umende und zruczmäfige Mlitel 
nach Bedarf der Zeitumflände zu erſeten. (Die Fort⸗ 
fegung folat.) 
Dänemark. 

Der Graf Earf Molke (jnient Geſandter In Hols 
land) it am 3. Apr] nad dem Hauptquartier des Kal⸗ 
ſers Alexander abgegangen, und der Graf Joachim 
Berusdorf geht mach England, Noch Haben dic Feind⸗ 


nen, weiche für die Wiedererlangung der Selbſtſtaͤndig⸗ 
felt Deuifhlandg fünipfen. Allen öffentlichen Beamten 
und Einwohneru des nördlichen Deutſchlands wird aufs 
gegeben, den Verfügungen dieſes Bermaltungsrarhd Fols 
ge zu leiſten. Zum einftweiligen Präfidenten deſſelben 
Raths, Haben Ihre Majeftäten den Freiherrn Earl von 
Fein zu ernennen geruht. Beachen im Hauptquartier 
Caliſch, den 26. Märy (5. Aprin 1813. Im Namen 
Sr. Majeſtaͤt des Kaifers und Selbſtherrſchers aller Neufs 
fen, end Er. Majeſtaͤt des Könige von Prenfen: Fuͤrſt 
Kutufow Smolensk, Benerals Seldmarfgall and 
oberfer —— der verbändeten Heere.“ 

Bei einem Ausfall aus Elogau, heiße es in Verl 
ner nnd Wiener Blättern, follen 600 Mann der Gar—⸗ 
nifon und 2 Canonen abgeſchnitten worden ſeyn. — Tas 
pitaln Uclam, mit der Brittiſchen Kelegs ſchaluppe Ran 
ger; canbopirt, 150,000 Gewehre mir deu Dazu uche; 


* 


nien dinſeunn horn „> ouch Canonen und, Kleidung. für ci; 
Ac donee · don lener Zahl, mach Coltene , . 
—B— mo gu Peine Hein Bat nf 
Se een, Selße es · aun Breßlas vom 9.-April in 
Der bpetigen Fettüngr Käufe hter aue dem Kaffee ruſſ 
fen Kauprapfätriee die voſficleue Macheicht ein; daß ſich 
Die Feſtung Eyenftochau ein Stadechen hin 1498 Ein 
ohneru und,einem Veferigteh Cloſtes ig der Gegend von 
Kauſch) mie apltulation am die · ratſchen MBaffen erge, 


Bug 


ven hat. 


& ” 15 n’« £ x 77 « 
Yu gR A — 
Die ⸗Abantgarde „der. ſchwediſchen Armee, 6000 
Mann ſtarb, iſt unter Den Geueralen Stendel und, Em 
cht in Ruͤgen eingetroffen amd hat am- folgenden 
Sage Stealfund beſetzt. Ihr folgt in dieſer Woche die 
fire Diviſion 70,000 Mann ftarf,- und hierauf die 
Bittidowgoeo Manny melde gleichfaßs ſchon in Carls⸗ 
krona und Catlehamm eingefhifs wird, . Nach neuern 
ten wurde der Kronprinz von Schweden am 
73. Mprit im Stralfund erwartet und Die Unzahl der 
Echweden Diergelandet werden fon, auf .35,009 
Mann angegeben, . (Def. Beob.) 
> Am Tage nach dem Gefechte beifkünchurg und beffen 
Beſctzung durch Die vereinigten ruſſiſch preuſſiſchen Corps 
Mies der engliſche Geueral Doͤrnberg an die feinem 
Commando untergeordneten pteuſſiſchen Krieger folgens 
* Tagsbefehbl. 
Preuhiſche Cameraden! Ihr habt in dem geſtrigen 
Gefethte ale Gewandtheit der geſchickteſten Krieger, als 
fen Muth ver entſchloſſenſten/ allen Gehorſam und alle 
"Raterfandsliehe der Beſtgeſinnteſten berviefen. Mehr 
” hatnie eine Truppe geleiftet ald ihr beim Sturm, der 
F feindlichen Camonen, und fpäter bei Vertheidigung des 
"naen Thores, als der Feind auf feine weit überlegene 


RZahl verteauend, ſich von neuem Der Etadt bemaͤchti⸗ 


„gen wollte. Ich danke euch. Würde es von mit ger 


fordert,’ 
" * Sache des Vaterlandes und ber; Freiheit 
” Fechten, ein Mufter vorjuftellen, fo würde ich euch dazu 
” wählen, und würde aͤberzeugt ſeyn, das befte Mufter 


aple zu haben. “ ; 
— Niederelbe, vom 7. April, Selt⸗ 
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Uen deutſchen Kriegern, Die jetzt mit euch 
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A 
us zu he fenehjmeitek } ur 

wen, Btde sa die mg ht dem Aftt 
borgefhnffeh hatten, fi nad) Lauenburg gezogen’ 
are 2 len — “ 
Eoepg dort wieter ngerut. Die Weiber und 
denglelgin ein großer Theit der Männer) nieht 
Ködkunft det ‚Sränjofen fürdgreten, Haben fig I” bas 
tape bei Lneburg gelegene Kiäfter Lüme gefitchter. Von 
den Dort zuruckgebllebenen Bürgern hat Marſchall Bas 
Kap Z} verfaften jäffen; don jereh 30, melde Geiter 
vol. Merand fruher ſchon doite arrellten laſſen woven 
bereits dor Ddenberge Anthuft 2 erſchoſſen worden. Der 
Geictat Dornberg Hat aus feinem Hauptquartier Bol 
jenburg ein Schreiben an die commiahdirenden framjdfs 
ſchen Generäle erlaſſen, In welchem er ihnen erklaͤtt, daß 
jede Graufanfeit, die fie 14) gegen DIE Bewohner des 
linfen Efbufers zu Schulden kommen I warden , au 
din jegigen und kanftigen franoſiſchen Gefangen durch 
gwere Repreſſallen geracht werden fblle At Beim Ges 
fee vom 2ten’it dem General Döttiberg Na Pferd uns 
ter beim Leibe erfchoffen worden. * 

GBeſtern iſt der General Morand, der in dem Ge⸗ 
fe bt bei Luͤnebnrg fehtber bleſſirt, In Gefangenſchaft ger 
ratheh und am Zten dieſes mach Boidendurg gebracht 
worden und dort geſtorben war, niit großem Pomp von 
den. Ruffen daſelbſt beerdigt worden. Bel Ding wird 
unter dem Schutz der Cahonen des Forts cine Schi e 


über die Elbe geſchlagen, Die den gten fertig werden foll, 


dann wird ‚Dafelbft ein bedeutendes ruſſiſch preuſſiſches 
Armeecorps über die Elbe gehen, um den Marſchall Das 
vouſt Im der Altmaͤrk anzugreifen. 
Die Franfofen Haben fi, wie Berliner Blätter mel; 

den, von Deffau nad) Ealbe hinter die Saale zurückges 
jogen, Ihre Hanpmacht ſcheint von Magdeburg bie ges 
gen diefen Ort zu ſtehen. 

„Geanffurt, 21. April, Der Herr Zaren von 
Heinden; Obriſt und Generals Adjutant Sr Mafeftäe 
des Königs von Sachſen, ift gefiern vom’ Regensburg 
kommend Bier durchpaſſirt, um fich nach Mainz zu bes 
geben, NE 
Ce, Majeſtaͤt der Kaifer Napoleon befinder fih noch 
in Mainj. 
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Dienftag Nro, 


83- 9. Apri 1813. 
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Ferankreich. 

Paris, 19. April. Geſtern am ‚Sonntage den 
18. April vor der- Meffe, empfing Ihre Majeftät die 
Kaiſeria Megentin, umgeben vom den Prinzen Graßmürs 
denträgern, den Miniftern, Großofficieren, Großadlern; 
rer Chrendame, den bei Ihrer Majeftät dienſtthuen⸗ 
den Dffictanten und Damen, im Pallafte von Et. Cloud, 
das diplomatiſche Corpe, welches von einem Ceremonien: 
meiiter und einem Eeremoniengebülfen zu dieſer Audien; 
begleitet und von Ge. Ercell, dem Großmeiſter einges 
führe wurde, In diefer Mudienz wurden der Kalferin 
vorgeftellt: von Se, Excellen; bem Herrn Fuͤrſten von 
Schwarzenberg, Bothſchafter Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers 
von Oeſterteich: der Herr Brof von Elam, Rammerherr 
Er, Majeſtaͤt und Adjutant des Fürften von Schwarzen 
berg: Here Barın von Hägel, Angeſtellter bei der 
Öfterreihfchen Geſandtſchaft. Bon dem Herrn Grafen 
von Keller, bevollmaͤchtigten Miniſter Se, Kinigl. Ho⸗ 
heit des Großherzogs von Frankfurt: der Her Baron 
Dalberg. Von dem Herrn Baron von Juft; besolk 
mad) rigten Minifter Sr, Majeflät Des Königs von Gachı 
fen: der Herr Graf von Matuſewitz, Finanzminiſter des 
Herzegthums Warſchau. Don Sr Excell. dem Herm 
Herzog von Baffano, Minifter der auswärtigen Angeles 
genheiten: Herr van Menffelaer, Sohn des Gencrals 
Yan Reuſſelaer, aus dım Staate von Newyorh; Herr 
Smith, Eutsbefizer zu Philadelphia; Herr Carroll, 
amerifanifcher Gutshefigei, ’ 


Sparten 

In London waren am 30. März Briefe aus Cadix vom 
20. März angelangt. Bie enthalten (wie Wiener Blätter 
fagen) Die aus Mollaga nach Cadix gefommene Nachricht von 
einem Vortheil welchen der General Lach, Commandans der 
eatalonifchen Armee, Über ein franzoͤſiſchen Corps von 7oco 
Mann davon getragen baden fol. . 
Gibraltar, 6. Mär. Marfhall Sucher hat Ver: 
ftärfungen nach Arragonien geſchickt, weil Villa Campe, 


field, ein unternehmender entalonifcher General leichter Trupt 
pen, nadı Muel (in die Nachbarſchaft von Sarragoſſa) vor: 
gericht find. Die ganze franzöfifche Armee von Portugal 
folljaus 38,708 Mann Infamerie und 3265 Dann Eavaıfer 
tie beftehen, und außerdem follen noch 2000 Mann Franzes 
fen in Salamanca feyn. 
Türtel 

Semlin, 4. April. Wie man erfaͤhrt, fol Mofs 
la Paſcha von Widdin, welcher, (mie in Neo. 77 d. 
3. gemeldet worden) in feiner Wohnung zu Widdin von 
den Truppen des Harl Ali Paſcha eingefchloffen war, 
durch feine Jerlien Bürger) und Janitſcharen umger 
bracht worden ſey. Bekanntlich mar dDiefer Paſcha ein 
guter Freund der Servier, der, obglelch er mehrmal Be⸗ 
fehl wider fie zu ziehen hatte, ſie nur ein einzigesmal ans 
gegriffen hat, und dies zwar mit einer fehr geringen Macht. 
Es dürfte nun wohl der Pforte, wenn fi diefe Nachs 
richt beitättigen ſollte, ein leichtes Epiel fern, Serblen 
zum Gcherfam zu bringen, 

Sroßfbrittanien 

toudon, 30. März. Ge. Könige. Hoheit der Herzog 
von Cambridge, werden, wie es heißt, in Kurzem von hice 
nad) dem feſten Lande abreifen. Die hieftge Admiralität hat 
dur Proclamation angezeigt, daf alle 14 Tage, oder for 
bald eine Hinlängliche Anzahl von Schiffen ſich gemeldet has 
ben wird, eine Convoi mir denfelben nad) der Elbe abgehen 
werde, Die Reglerung bat heute auf gefchehene Anfrage 
einer Depuration von Kaufleuten die Antwort gegeben, daß 
die Blokade der Weſer und Eide u. ſ. w. nicht eher ſoͤrmlich 
aufgeheben werden könne, als bis eine Antwort auf die An⸗ 
träge der nach Daͤnemark geſchickten Miſſion eingelaufen fen 
daß indeffen bie freie Schiffahrt auf alle Weife beguͤnſtigt 
werden folle. (Oeſt. B. aus den Hamb. Corr.) 

Defferreid. 

Wien, 20, April, Ge. Mojeftät der Kaifer nnd 
König Haben den Oberfitanzler Grafen Ugarte, und dem 
Hoftammerpräjidenten Grafen Wallis, erfleren mit Beis 
laffung feiner gegenmwärtigen Anftellung, .Icgteren mit 
der Dienſtleiſtung im Staatsrathe für die inlaͤndiſchen 


Chef eines arten Guerillac- Korps am Ebro, und Sars: lSeichaͤfte, u, Staatss und Conferenzs Miulfern allers 
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gnaͤdigſt zu, ernennen‘ zeruht. Zuglelch haben Se, Mas 
jeftät der Kaiſer dem neuen Etaatds und Conferenz ⸗Mi⸗ 
rifter Grafen Ugarte, das einftweilige Präfivinm des 
Finangs Departements: allergnädigft zu übertragen ges 
ruht. 

Bohmifche Graͤnze, 25. April. Die Groß— 
Fuͤrſtin von Ruffland, Schweſter Cr: Majeſtaͤt des Kai⸗ 
ſers von Ruſſland iſt zwar noch nicht auf dem Franzenbrun⸗ 
nen eingetroffen, wird aber morgen oder übermorgen 
daſelbſt, mo ſchon alles dazu veranfkaltet iſt, anfommen. 
Man hat gegründete Hoffnung, daß diefe Fuͤrſten, eines 
erhabenen Thrones-mwürdig, fange Zeit in den oͤſterreichi⸗ 
fhen Staaten bleiben werde, Se. Excellenz der dfters 
reichifihe Staatsminifter, Herr Graf von, Metternich 
fol auch auf den Sranjenbrunnen fommen. 


Beſchluß des geſtern abgebrochenen Kaiſerl. Finanz⸗ 
Patents. 


Wir beſchließen und verordnen demnach: $. 1. Zur 
Gruͤndung dieſes Anticipationsfonds widmen Wir die 
jährliche Summe von 3,750,000 fl., welche zwoͤlf Jah⸗ 
‚re hindurch, vom Japre 1814 angefangen, aus dem Er⸗ 
trage der Grundſteuer in Unfern deutſchen, böhmifchen 
und galizifchen Provinzen Jährlich auszufcheiden iſt. $. 2. 
Nahdem die vereinte Erlöfungs; und Tilgungsdepuration 
durch die genaue Erfüllung ihrer bisherigen Beſtimmung 
ſowohl Unfre Zufriedenheit als Das allgemeine Zutrauen 
fit) erworben hat, fo übertragen Mir- derfeiben auch 
aus ſchließlich die Verwaltung des aus der Auerdnung 
des $. 2. bervorgebenden Fonds. $. 3, Zu Diefem 
Ende ift von der eingehenden Grundſteuer die $, 1. feſt⸗ 
gefegte Summe von 3,759,000 fl. jährlich unmittelbar 
on die pereinte Einlöfungs ; und Tilgungsderutation abs 
juühren, wodurch dieſelbe im ber vorher feitgefegten 
Zeit von zwölf Jahren tie Summe von 45 Milionen 
Euldın erhalten wird. $. 4. Um aber dieſe Zuflüffe 
des. Fonds fogkeich nach. Maaf der Eriorterniß zur Def: 
fung des außerordentlihen Anfmwandes verwenden jn koͤn⸗ 
nen, fragen Wir der vereinten; Einlöfungss und Til 
gungsderutarion auf, eigene Anticipationdfcheine für 
die Summe von 45 Millionen Gulden auszufertigen, 
und jur Diepofition Unfrer Finanzitelle bereit zu halten. 
$. 5. Die Form dieſer Anicipatlonsſcheine wird nad 
ihren verfch icdenen Unterabehtllungen dur ein befende; 
res Patent betkannt gemacht warden. 


chen die vereinte Einlbſungs⸗ ug Tilgungẽdeputation 
dafuͤr⸗ verantwortlich/ daß fie, vom Jahre 1814 an, 
jaͤhrlich eine Summe von 3,759,000 fl. in Tuticipa⸗ 
tionsfcheinen vertilge, und die genaue Erfuͤllung dieſer 
Berbindlichkeit jedesinal Öffentlich bekannt made. $. 7. 
Da die auf dieſe Weife in Umlauf Fommanden Anticipa⸗ 
tionsfcheine Durch einen eigenen, vollkommen hinreihens 
den Fond auf das Sicherſte gedeckt find, und mittelft 
defjelben in dem Feitranme don zwoͤlf Jahren völig ger 
tilge fen werden, fo verordnen Wir hiermit, daß dies 
felben nicht nur in allen Staatscoffen, fondern auch von 
Privaten in ihrem vollen Nennwerthe, gleich den Eins 
löfungsicheinen, angenommen, und in alem Hebrigen 
wie dDiefelben behandelt merden-follen. Gegeben in Unfs 
rer Kaiſerlichen Haupt⸗ und: Mefidenzffadt Wien, den 
fehszehnten April im eintauſendachthundertunddrelzehm 
ten, Unſter Reiche im zweiundzwanzigſten Fahre. 
(L. S) Franz. — Aloys Graf von und ju Ugarte, 
Königl. böhmischen Oberſter und erzherzogl. oͤſtreichiſcher 
erfter Kanzler. — Fran; Graf v. Woyna, 


Man fah es als eine Folge dieſes Patents an, daR 
am 21, April der Cours auf Augsburg in Wien ju 171% 
Ufo und 170% auf.2 Monate notice wurde. 


- Bolten 4, 64 
Untere Weichſel, ‘2. Apeil, Unſere Gegend, 

die feit dem Ausgange Januars mit Truppen angefuͤllt 
mar, iſt durch den geftern erfolgten Abmarſch derſelben 
eben fo oͤde gewarden, mie fie während Diefer Zeit lebr 
haft war; auch das kleinſte Dorf war nit von Eins 
quartixung frei geblichen. Geſtern haben diefe Trips 
pen das Pager bei Thom bezogen, wohin vom finten 
Weichfel: Ufer ebenfalls zwei InfanterisDivifionen, nebſt 
einem beträchtlichen Artillerie» Train, abgegangen findr 
und gleichzeitig ſich mit jenen vor Thorn gelagert haben, 
Auch find dafelbit preuff ſche Ingenieurs Officiere, Pios 
nier s und Artillerie- Deraſchements, nebſt dem ſchweren 
Telagerungsgefhis von Graudenz eingetee ſſen, und wir 
dürfen im dieſen Tagen ernſthaften Auftrutten entgegeu 
ſehen. Der General der Anfanterie Graf Langeron 
befihlige Das Belagerungs +» Korps, Cinige unsgerhfiete 
platte Fahrzeitze haben ſich eine Viecrte!“aeile untechald 


Thorn vor Anker gelegt; 13 Meilen weiter iſt eine Bruͤcke 


über die Weichſel sehtlagen werden. Der ftauzöſeſche 


ge 6. Bir wmia⸗jGoudberucuer vom Ihorh ; Brizadegeneral Baron Klaus 
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villon, hat alle, nur moͤgliche Anfakten zu einer hart⸗ 
näcfigen Vertheidigung getroffen, und die ſchwaͤchſten 
Puncte mit Eladders Minen verfehen laſſen. Dan er 
wartet, daß er alle Mittel anmenden werde, welche die 

"unit darbietet. Die Befagung iſt indeffen Durch Ner⸗ 
venfieher bedeutend geſchwaͤcht worden. Ein Verſuch 
des Gouberneuts, die Bürger dahln zu vermögen, den 
Dienft im Innern zu verfehen, iſt fruchtlos abgelaufen, 
Auſſer feifchem Fleiſche, Arznel und Brennholz, iſt fein 
Mangel in der Geltung ; letzterem wird durch das Abbres 
den der von den Einwohnern verlaffenen Käufer abge⸗ 
helfen, (Berliner und Wiener: DI.) 


Deutfglan, 

Die am’ro, April bei Steinau (zwiſchen Breßlau 
und Glogau) über die Oder zehangene ruſſiſche Haupt 
armee fol nur 45000 Mann und Das ihr nachfolgende 
Corps des Generals Milloradowitſch ſoll 10,009 Mann 
ſtark ſeyn. 

Det ruſſiſche General Tettenborn hat durch eine zu Ham⸗ 
burg am 25. März ausgefertigte Vollmacht, die Herten Bas 
Fon don der Decken und Baron, Zefterferh bereditiget, eine 
Legion in dem Herzegthum Brenien und Verden zu errich⸗ 
ten.- Mach einer vom demſelben aus Stade am go. Maͤrzler⸗ 
kafienen Aufforderung, haben die Truppen diefer Legion dem 
Könige von Großbrittauien und Kurfürſten von Braun: 
fdhyweigs Lüneburg den Eid der Treue "leiten, und wer⸗ 
den ganz nach Engilfchen Militairgeſetzen behandelt. * Die 
zur Einfchreibung der Freiwilligen ‚bejeichteten Orte ' find: 
Stade, Burtehude, Haden, Bremeriche, Schwinge, Bre⸗ 
mervodtde, Droͤchte hlen, Freiburg, Neuhaus, Dtterndorf, 
Bahjo, Dften, Bederteſe, Dorum, Breverſtedt, York, 
Horneburg, Harſefeld und Zepen. 

Berliner Blaͤtter vom 13. Apeil enthalten folgendes 
Schreiben us Hamburg vom 9. d. M.: „Eeit 3 Tas 
gen iſt unſer benachbartes rechtes Elbufer durch die Er⸗ 
ſcheinung eines jranzt ſiſchen Armeecorps unter dem Für 
fen von Eckmuͤhl (Matſchall Davouſt) beuurnhigt. Es 
ſchien, ob es die Abſicht wäre, den Uebegang des Fluſ⸗ 
ſes zu forciren. Allein die dieſſelts getroffenen kraͤftl⸗ 
gn Maßregeln, ‚die muſterhafte Etelung ‚des Generals 
Settenbom, der Zufluß, der bei ung, vom Luͤbeck ber, 
mıd aus der ganzen umliegenden Gegend unter die Bafı 
fon getretenen Mannſchaft — Die, Bereitſchaft des 
Doͤruberg Czernitſcheff ſchen Corps, furz ſaͤmmtliche gat 
berechnete Anftart m ſcheinen ihren Zweck erreicht zu has 
ben, und es heißt heute Nachmittas , daß der Marſchall 


Davaufiafich über Dannenberg und kuͤchew wieder nach 
M zuruͤckziehe. Das fräftige Schreiben. des 
Gen denberg an die franzöfiihen Generäle hat 


ſchon fo viel gefruchtet, daß die melften in Luͤneburg 
eingegogenen Bürger wieder in Freiheit gefegt wurden. * 

Mödern, 6. April, Was mir bei dem erſtern 
Ausfall der Franzoſen aus Magdeburg am 2ten dieß 
noch übeig behalten hatten, das ging bei dem zmeiten, 
der vorgeſtern am sten d. ſtatt fand, verloren, Die 
Franze ſen rüchen am Zten d, aus Magdeburg mit 17 
taufend Mann und einer ſtarken Artillerie, den Vieeld⸗ 
nig und den General Grenier an ihrer Spitze. "Are 
weſtohaliſchen Truppen hatten fie in Magdeburg zurück 
gelaffen, und nichts ald Franzoſen gu Diefem Ausfall ges 
nommen. . Bor einer ſoichen Uebermacht mußte General 
Vorſtel, der nicht mehr ald hoͤchſtens 3000 Mann unter 
feinem Befehl Hatte, weichen und auf Unterftügung mark 
ten. Kaum hatte er fih aus unſerm Drte nad Hohens 
ziatz hin zuruͤckgezogen, als ſchon der Viceldnig hier ein? 
109, fich nebſt dem General Grenter auf dem geäflid en 
Sclofe eingifartirte, und einige Reiterei zur Verfol⸗ 
‚gung unferer Preußen abſchickte. Am gten gingen 
die Franzofen bie Zeddenick zuruͤck; hier In Moͤckern blle⸗ 
ben etwa 5050 Mann. Am sten Nachmittags nm 4 
‚NHr, erfchienen Coſacken und ruſſiſche Hnſaren, und die 
+Srangofen zogen ſich zurück, B% ’ 

_ Ueber die bereits erwähnten Vorfälle In der Gegend 
von Magdeburg am 5. April wurde preuffifcher Seits 
zu Breßleu an ır. April, Folgendes bekannt gemacht ⸗ 
„Nah dem geſtern eingelaufenen officiellen Bericht des 
Generalieutenantd von Dorf, hat cin Theil des unter 
fehien Befehlen ftehenden Armeecorps am s5ten d. Me. 
ein ſehr glerreiches Gefecht mit den von Magdeburg aufs 
geruͤckten franzoͤſiſchen Truppen in der Gegend von Gom⸗ 
mern gehabt. Um den Feind aus jener Gegend zu ver⸗ 
treiben, der mit einem bedeutenden Theile feiner Macht 
die Gegend‘ von Leigfau, Gommern nnd Moͤckern vers, 
müftete, ordnete der commandirende General Graf von, 
Wittgenſtein einen allgemeinen Angriff anf denſelben ar 
fo daß die. Generäle. von. Buͤlow und von Borftell, ber 
erſte auf der Steaffe von Zirfar, der zweite vom Dorfe 
Gloina (auf Dem Wege von Goͤrtzte nach Loburs gelegen) 
vorzudringen beffhlige murden, waͤhrrd Dem der Gene 
ral Graf vom Wirtgenfein mit einem Theile des preuiſi⸗ 
ſchen Yrmercorps, von der ruſſſſchen Reſervediviſton uns 
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germ Generallieutenant vom Beg unt erſtuͤtzt, von derbſt 
“aus über Lejtztau feinen Marſch nach Gommern richtete. 
Die franzdfifhen Truppen wurden vom Vicefönig von 
Italien und unter demfelben bon den Divifionsgenerälen 
Srenier und Lauriſton befehligt. Schon ſeit den legten 
Tagen des Maͤrzes hatte das Detaſchement des Generals 
von Borfiell mir dieſem bis auf 40,000 Mann ſtarken 
Armeecorps mehrere Gefechte gehabt, welches fich im⸗ 
mer mehr und mehr Durch feine Ueberlegenhelt In der Ger 
gend ausbreiten. Jetzt da mehrere Truppen gegen dleſes 
felndliche Corps vordrangen , concentrirte der Vicefönig 
daſſelbe hinter der Ehle und ſtellte feine Mache zwiſchen 
Sommern und Moͤckern auf, Das ſchuelle Zurädjie 
hen der vom Feinde vorpouffirten Detaſchements veran⸗ 
iaßte den commandirenden General Grafen von Witt 
genflein, den General von Hünerbein mit feiner Brigas 
de noch am gtem des Abends nad) keitzkau ruͤcken zu laſ⸗ 
fen und den 5. April Morgens mit einem Thelle der preuſ⸗ 
ſiſchen Infanterie unmittelbar zu folgen. Hlerdurch ents 
fand am zten Mittags beim Dorfe Dannigfom ein fehr 
Hartnäcdiged Gefecht. Der Feihd hatte das Dorf ſtark 
mit Infanterie befegt und Hinter Demfelbeu feine Caval⸗ 
ferie und Artillerle jur Unterflügung aufgefaßren. Der 
Generallieutenant von York lies das Dorf durch die bes 
den Bataillone des erſten oſtpreuſſiſchen Infantrrie⸗Re⸗ 
giments angreifen. * 

Hartnaͤckig wurde es vom Feinde vertheidigt, bie ber 
Majot von Lobenthal ſolches mit dem Bajonette nehmen fies. 
Der Verluft war —* von beiden Seiten nicht unbedeu⸗ 
rend, und ſchon war der Feind im Begriff, das Dorf zum 
gieeitenmate feiner Seits anzugreifen, als bie Generaͤle von 
Biilow und von: Borſtell feine linke Flanke mit eben fo viel 
Muth als Geſchicklichteit angriffen. Die Nacht machte hier: 
auf dem Gefecht ein Ende und der Feind benugte die Dun⸗ 
kelhelt, um ſich nad Magdeburg zurückzugiehen. An 1000 
Gefangene, worunter 30 Dfficiere, ı Canone und mehrere 
Pulverwagen, waren die Bruce diefes Taged. Das rote 
franzoͤſiſche Ehaffenrregiment iſt dabei größtentheifs vernichtet 
worden, und die frangöffchen Generäle Grenier und Grund: 
ter follen fehwer verwundet aus dem Gefechte getragen fepn. 
Ale im Gefechte gewefene Truppen unſerer Seite haben mit 
aue gezeichnetetn Muth, Entfchloffenheit umd Geſchicklichkeit 

die Befehle der commandirenden Generäle anegefuͤhrt. Der 
General von Wlttgenſtein hat felbigen feine vollkommenſte 
Zufriedenhelt daruͤber bewiefen, und unfere Krieger haben 
fi, wie ein Augenzeuge berichtet , die hoͤchſte Achtung ihrer 
nordiſchen Waffengefährten erworben. Bei den, den Natur: 
gefülen ſich fo leicht Hingehenden Cofacken, fagt diefer Augen 


jenge, mar ber Enthuſſaemus Aber den bewieſcnen Muth der 
Prtuſſen fo aref, daß, wo ein Coſack einem Preuffen be. 
gegnete, er ihn aufs herzlichfte umarınte. Der Verluſt, den 
unſere Truppen in biefem Gefechte gehabt haben, Geftcht beie - 
dem Eorps des Generallieitenant von York aus 200 Mann 
an Toden ind Verwundeten, unter welchen letzteren 4 Offi⸗ 
ciere. Die Berichte von den Benerdien van Baͤlow und von 
Borſtell find noch nicht eingegangen. Ber Legtere hat indeh 
auch ungefahr gleichen Werluft. Der Beind hat nad) diefer 
Affalre die ſaͤmmtlichen Brüden auf dem Kiusdamm abger 
brannt, feine geſchlagene Schiffbruͤcke bei Magdeburg einge: 
jogen und unfere Truppen halten Magdeburg am rediten Eib⸗ 
ufer eingefchtöffen. (Oeſt. 8.) 

Bon der Niedelb, 6, April. Hamburg glaubt; 
theils durch feine eigenen Vertheidlgungemittel, theils 
dadurch gefichert zu feyn, daß bereitd Gooo Schweden 
von Roſtock her auf dem Marſche find, In und bel 
Bremen fol nichts ald Das ehemalige Carra St. Eprfche 
Eorps fichen, welches jet der General Bandamme coms 
mandirt. — General Tetenborn wuͤnſcht das Hamburs 
ger Buͤrgerrecht gu erhalten, der Bürgerbrief wird Ihm 
in einer goldnen Capfel uͤberreicht werden, 

Würzburg, 23. April. Heute find Se. K. K. 
Hoheit der Erzherzog auf Ihre Kammeralperrfhaften 
nad) Böhmen abgereifet. Meute werden Se. K. K. Hor 
heit der Erbgroßferjog und morgen Die Erzherzoginnen 
8. 8. Hoheiten dapin nachfolgen. — Am zoteh dr 
M, wurden gefangene Kuffen und Preuffen Hier einges 
bracht, fie follen an der ſaͤchſiſchen Gränze bei einem 
Vorpoftengefechte in Die Gefangenfchaft gerarhen ſeyn. 
Das unter dem Commando des Herrn Grafen von Hehe 
fenftam ſtehende zweite Großherzoglich Frankfurtiſche 
Infanterie Bataillon das jur Beſatzung der hleſigen Fe— 
ftung beftimme iſt, ik am zgten d. M, dort eingerückt, 
Man verfannte bei dieſem erſt kürzlich zuſammengeſetzten 
Batalllon den Geift der Ordnung, und der vortrefflis 
hen Manne zucht nicht, welcher Die Truppen dieſes Sour 
veraines fo vorthellhaft auszeichner. 

Sranffurt, 13. pri. Se. Excell. der Herr 
Baron von Malchus, Finanzminiſter Er, Majeftdt deg 
Könige von Weſtphalen, ift geftern von Mainz fommend 
bier durchpaſſitt, um ſich nach Caſſel zu begeben. 

Aus Tpüringen, 235. April. Man fpricht vom 
einem Beſuch Sr. K. K. Hoheit des Vicekonigs von 
Italien bei Sr. Majeſtaͤt dem Könige von Weſtphalen 
in Eaffel, Bon nenern Gefechten Hat man noch feine 
beſtuumten Nachrichten. 
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Dinemarfl, © 

Der Hamburger Eorrifpondent meldet aus Copen; 
hagen vom 3. Aprif: Die erheuerten Feindfeligfelten, 
welche zu einem Gefechte In dem Sunde mit unfern Ca- 
nonenböten Beranlafjung gaben, follen nur von einem 
Miörerflänpniffe berrühren, und man hofft, die Schif⸗ 
fosre bald frei won Uufbringung gebracht zu ſehen. Dies 
jrs Mißverſtaͤndniß beftand darin, dab Admiral Früger, 
ſtatt zu melden, daß man daͤnlſcher Seits Friedensbor⸗ 
ſchlaͤge nach London gethan habe, umgekehrt dem Ad⸗ 
miral Morris anzeige, daß man engliſcher Selis Di: 
nemark Berfglöge gerfan habe; als die Depefchen aus 
Lendon mn nichts vom Verbandlungen enthielten, fing 
Admiral Morris natürlich die Felndfeligfeiten wieder 
an; Doch jweifeft niemand an elırem baldigen Frieden. 
Graf Carl Molsfe ift heute ins Kaiſerl. ruſſiſche Haupt: 
quartier von hier abgegangen. Ihn begleitet der Lega— 
tlomsferretair Koormanns aus Berlin! Den Grafen 
Joachim Berrftorff begleitet der Eonfularfeeretaie Claus; 
wig nad London. Auf der Elbe iſt der Lieutenant Luͤt⸗ 
Een mit zwei Canouenboͤten den Engländern in die Haͤn⸗ 
de gefallen; gegenwärtig haben aber dafelb die Feind 


Nro. 84 


29. April 1813. 





[die rufftichen Armeen in Deutfchland auf 350,000 Monk 


gebtacht werden. Der Graf Tolftoi, vormals Gefands 
ter in Paris, iſt bereits Kim paffiet mit 100,000 
Mann, unter melden fih fehr viele urallſche Eofafen 
befinden.“ — : 

Die combinirte preuſſiſch⸗ ruſſiſche Armee bat, nad 
Nachrichten von der Mitte Apeil noch ihre alte Stellung, 
von dem Magdeburgifchen bis gegen Thuͤringen. Hier hat 
die Abantgarde Ejreifjüge vorwärts gemacht, Am ro, 
April waren Preuſſen in Weimar, am ız in Gotha und 
in der Gegend von Erfurt, wo einige Scharmügel flatt 
gefunden haben follen, Die Ereigniffe in den Elb⸗ uud 
Veferdepartementen haben befanntlich Die Aufſtellung eis 
ner ſtatken feauzdfifchen Macht in jener Gegend zur Bob 
ge gehabt. Außer Dem Corps des Generals Bandamme 
welches ſich in den erften Tagen des Aprils am der Weſer 
fammelte, ruͤckte der Fuͤrſt von Eckmuͤhl'mit zo bis 
15,000 Mann von Magdeburg mac Lüneburg, mers 
auf-fid) Die ruſſiſchpreuſſiſchen Streifcorpg, wie befannt; 
iſt wieder auf das rechte Elbufer zurüchjogen, Die Hams 
burger Buͤrgermacht ſteht unter dom Commando des Docs 
tors von Heß, befannt duch fein Reiſewerk, „Dur; 


feligfeiten aufgehört, und die engliſchen Schiffe ſegeln flüge Durch Deutſchland“, und andere ſtatiſtiſche und polis 


biefen Strom herunter, ohne von unfern Canonenboͤten 
beunruhigt zu werden. Außer dem ruffifhen General; 
lieutenant, Fuͤrſten Dolgoroucky, befindee ſich gegen⸗ 
waͤrtie auch der ſchwediſche General, Graf Moͤrner, und 
der preuſſiſche General Turtatz hieſelbſt; der Gang der 
Unterhandlungen bleibt jedoch ein Geheimniß. Durch 
Corſder paſſirten am 1. d. Herr Signeul, Koͤnigl. ſchwe⸗ 
diſcher Genetalconſul als ſchwediſcher Cotzrier, und Herr 
Louis Sable, ſchwediſcher Cabinetscoutier, beide von 
Stockholm nach Paris. (Def. Beob.) 


Deutſchland. 


uſche Schriften, 





Er Hat in fruͤhern Jahren den Feld⸗ 
zug der brabantifchen Patrioten gegen die Deftreicher 
mitgemacht, Der Kaifer Alexander befand fih am ı2, 
April zu Steinau an der Oder, und die ruſſiſche Hanpts 
armer, wie ed heißt 45,000 Mann flarf, if nun im 
Anmarſche gegen Sachſen. In diefem Lande find ans 
fehnlihe Eontracte zur Lieferung von Tuch zum Behuf 
der ruſſiſchen Armeen abzeftloffen morden. Nach der 
Berliner Zeitung vom 15. April hatte die Garniſon von 
Stertin am 8tea und ızten heftige Nurfälle gemacht, 
welche veranlaßten, baß ſogleich der Landſturm im Ode⸗ 


bruch, bis nach Lindow, Hammer ic. in Pommern, in 


„Man weis jetzt mit Beſtimmtheit“* — ſagt Die Prager| Bewegung geſetzt wurde, daſſelbe geſchah am gten und 
Zeitung Dem Hambutger Eorsefpondenten nah — „das zoten am rechten Eldufer, im der Gegend von Sandau 
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. . un » 
bis Vrkorhaſen, heil män einen Uebergang der Frenſchen Tage trafen gu Sotha die Miarsiermäcer des Ge⸗ 
zoſen befuͤrchtete. Von der Armee des Wicefönigs ent⸗ nerals Souham ein; diefer ſteht uater den Befchlen]|deg 
hält daſſelbe Blatt widerfprechende Nachrichten. Nah Marſchalls Ney, weicher die bei Würzburg geſammel⸗ 
einigen foll fie ſich nach der Gegend von Halberſtadt gs. |ten Truppen commandirt; wahrſcheinmith wird daher 
zogen haben, nach andern noch, 50,000 Marn ſtark, bei deſſen ganzes Corps dieſen Weg gegen Magdeburg ehr 
Magdeburg ſtehen, mo man glaubte, Daß ihr die vereis Imen., Den 8..Uprül verlief der zuffifche-Benezal 2.nds 
nigten Corps der Generäle von Bluͤcher und Witrgenflein [coi mit feiner Avantgarde keipjig. (Er fol den ſchwe— 
eins Schlacht liefern würden. Auch fol nad demſelben Iren Anfträg Haben, mit feinen 12000 Mann dem Mars 
Blatte der Fürft von Eckmuͤhl fih mit 8000 Mann wies ſchall Davouft in den Rücken zu fommen.) Ude Nach⸗ 
der nach Salzwendel zuruͤckgezogen, und dort verſchantzt Frichten ſtimmen dahin überein, daß die Franzoſen ihren 
haben, worauf dann auch das Doͤrnbetgiſche Corps eine linken Flügel an Magdeburg und den rechten an das 
VParallelbewegung nach Dimig machte. Die Schweden Harzgebirge anlchnen. ey: 

. #ud,.6000 Mann ftarf, an der Elbe angelangt. Nach⸗ Bon der jähfifhen Gränfe, ır. April. 
richten aus Sachſen Jufolge ſoll der unter dem Freiherrn Einige Streif⸗Commando's von der dichten Cadallerie 
d. Stein zu Dresden niedergefchte Verwaltungsrarh fuͤr des Blücherfchen Corps find bis era, Weimar, Eu 
ganz Norddeurfhland, In dem Königreiche Sachſen eine! furt ıc, borpouffirt worden, ohne dort auf Franzofen zu 
Eontribution von 4 Millionen Thaler ausgeſchrieben basifloßen. Das Hauptquartier des Generals von Bluͤcher, 
ben. Die Stadt feipjig muß eine bedeutende Summe befand: fi am zo. dieſes zu Rochlitz, es wird in Diefen 
* Beſoldung der Ruſſen beitragen, worauf am 10. Tagen nad) Leipzig hin verlegt werden, dba es die Abs 
April 25,000 Tpaler und am ııten 36,000 Thaler abs ſicht zu ſſryn ſcheint, daß ſich das Bluͤcherſche und Witt⸗ 
ſqlaͤglich bezahlt wurden, gsenſteiniſche Corps vereinigen werde, um dann dem bei 
Mach directen Berichten von der ſaͤchſiſchen Gräns Magdebnrg aufgeſtellten, im Ganzen auf 50,000 Mann 
ge vom 22. April follen fich die zuffifhen und preufs geſchaͤtzten franzöfifchen Cerps eine Hauptſchlacht zu 
Jen Streifcorps aus Thuͤringen wieder gegen Leipjig liefern, — 
und Altenburg, wo ihre Hauptcotps ſtanden, zuräc; Vom Elbufer, 12. April. Wie es in und um 
gezogen haben. Der Marſchall Herzog von Raguſa | Magdeburg ausſieht, kann ich Ihnen aus Berichten zus 
war dem Vernehmen nach zu Eifenach, der Marfhau verläffiger Augenzeugen beftinme melden. Seit dem legs 
Hürf von der Mosfwa zu Gotha, und der Generaliten Ausfal des Vicefönigs dat fich vieles geändert. Die 
Souham zu Erfurt eingeruͤckt. Das große feangdfifche | Cavaklerie die aus der Uffaire hei Moͤckern zuräctgefoms 
Hauptquartier fol zulegt in Zulda gemefen ſeyn. (Ads. 3.) |men, ging in der Nacht duch die Stadt, und die Dlefr 
Privatberichten aus Sachſen zufolge iſt der ruffifch: ſirten wurden in die wenigen ‚auf der Neufladt noch 
Kaiferlide Obriſt Prendel mit feinem Commando den 8. [übrig gebliebenen Häufer untergebradpt. General Gre— 
Uptil auch in Merfeburg eingerüct. Der Einzug deffels Inier verlies, verwundet, Die Stadt und feine Gemahlin 
ben in die Stadt geſchah unter den. lauteſten Sreudeuss [folgte ihm, Der Bicekönig ſelbſt ging mit feinem Corps 
bejeigungen der Einwohner, dem Paradiren der Bürs nad Afchersichen und nahm fein Hauptquartier in Stos⸗ 
gerſchaft mit ihren Bahnen, unter Hurrahrufen und dem !furıh Cbei Anhalt Dernburg,. zwiſchen Magdeburg und 
Wehen weißer Tücher aus den Fenſtern, welche olle mit Holle). Dies Corpe, bei welchem ſich zwiſchen drei. md 
Damen zahlreich befegt waren. Die Stadt wollte die ; viertaufend Dann franzöfifcher Garde, cin Theil der 
Maunnſchaft einquartirt haben, der Obrift ließ es aber italieniſchen und Die dortige Nobelgarde befinden, wird 
wicht au, fondern fagtes „meine Cofacen haben im mit ällem, was der Tischönig zufammen vereinigt hat, 
ſtrengſten Winter im Freien Ausdauer bewiefen, fie wol auf 30,000 Mann angegeben, diefer Anzahl ohnerach⸗ 
len bei ſchoͤner Witterung um fo weniger Quartiere bes tet ift es wicht wahrſcheinlich, daß es in der Begend, 
ziehen.“ Am 7. April ift die goo Mann ſtarke Kaiferl, ‚two es ſich jegt befinden, einen Angriff der Ruffen und 
franz ſiijche Garde zu Pisrde, melde in Gotha gelegen Prenſſen ſich werde aus ſetzen wellen. Vielmehr geben 
bat, von da nah Eiſenach abmarſchirt. Am namlis alle Anzeigen zu etlennen, daß das Hauetquartier nach 
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Halberftadt werde verlegt werden, wohin bereits eine wuͤrdiger Schnelligkeit neu hergeſtett worden. Auſſer 
„ganze Colonne von Kutſchen und Wagen defilirt; einige |5 Regimentern,. die fih ja Danzig, Eüftein und Mags 


‚glauben, es werde nach Preuffifg Minden gehen. 
Beſatzung von Magdeburg beſtehet aus nicht mehr als 
6000 Mann. Der General Haxo ift ein fehr entſchloſ⸗ 
fener Wann, der Commandant ein geborner Irrländer 
Namens D’Hara, iſt ein Schwager des General Clarke. 
Mit Korn if die Feſtung hinreichend, nicht aber mit 


Mehl, und mit Fleiſch nichefmehr als nothduͤrftig verfer 


ben, Die Dörfer auf 4 Meilen in die Runde find ziem⸗ 
ich ansfouragiret. (Prager 3. aus Berl. BI.) 

'  K&affel, ı2. April, Fu Anfang dieſes Monats 
Hat der Bicefbnig vom Stafien, "mit einem großen Theile 
feiner Streittraͤſte, eine zweite Bewegung vorwärts über 
Das rechte Ufer der Elbe gemacht; feine Abficht mar, wie 
Das erfte Mal, die feindliche Stellung zu befichtigen, 
und das preuffifche Geblerh Jur Verprobiantirung bon 
Magdrburg ju benuͤtzen. Es fam bei diefer Gelegenheit: 
zu einem Borteuppengefechte, in welchem fi die franjoͤ⸗ 
ſiſchen Cohorten trefflich. auszeichneten. ‚Nachdem ber 
Wicefönig.feine Abſicht ausgeführt hatte, nahm derfelbe 
fein Heuptgwartier jenfeits Magdeburg, zu Stahinrt, 
an der Gränze von Anhalt, indeffen. die Armeeverwals 


Die |deburg befinden, hat der König, In Zeit vom 3 Monas 


ten, 10 Batalllons Infanterie von der kinie, 4 von 
der leichten Infanterie, 3000 Dann Reiteret, und eine 
Artiderie von 30 Kanonen hergeſtellt. Ein Theil dieſer 
Truppen HR gerolffermaffen die Mittelmacht wiſchen dem 
Bicefönige umd dem Fürflen von der Moskwa. Der 
Augenblick iſt nahe, wo von beiden Seiten die Druppen⸗ 
maffen fich- erzeichen werden; Die Ankunft ded Kalſers 
Napoteon dieſſeits des Rheined, dürfte wichtige Ereig⸗ 
niffe herbeiführen. 

Frankfurt, 25. April. Ge. Majeflär der Kaj⸗ 
fer Napoleon pafſirte geſtern Nachts durch unſere Stadt, 
lad, waͤlrend vor dem Thore umgeſpannt wurde, bei 
Fachelſchein eine Depeſche und fetzte die Reife, wie mar 
ſagt, nad Eiſenach fort. 

Preußen 

Berliner Blätter melden aus Königsberg vom 5. 

Aprii: Bon den 1200 Mann franzöfifcher und Buns 


destruppen, welde den 7. Februar in Pillau capitulirs 
ten, haben alle Deutfche und Hollaͤnder freiwillig Diens 


zung nad. Halberfladt verlegt, die Gemeinfchaft mit ſte bei dee deutſchen Legion genommen. In Märkifchs 
Magdeburg aber aus allen diefen Puncten erhalten wur⸗ Friedland maren nur noch 700 Mann von jenen Capi⸗ 
He. Das Corps des Generald Dandamme, das die tulanten übrig. Die franzöfifche Befagung von Kuͤſtria 
zwei und dreißigſte Militairdivifion zu fchügen har, iſt hatte im der Mitte Februars in der dortigen Gegend 
ſchon fehr anfehnlid,, und erhält noch taͤglich Zuwachs. (wie aus Marienwerder gefhrieben wird) alles Vieh zus 
Das Hauptquartier dieſes Generals it inzwiſchen noch fammengetrieben, und wollte damit in die Feſtung zur 
immer zu Bremen. Man hört noch immer nichts weder|tüf. Da erſchlenen ploͤtzlich Coſacken; amihrer Epige 


bon einer Landung noch · don dem Anmarfche ſchwediſcher 
Truppen. Der Aufſtand der Einwohner am linken Ufer, 
Der Elbe, hat ſich faſt allenthalben gelegt, bis auf dic 
Gegend von Stade; doch Hamburg ſcheint ganz vom 
Schwindelgeifte und Verbiendnng dahingeriffen. Man 
bedau:rt Bier algemein den General Morand, der nah 
einem glänzenden Rüdjuge von Stralſund an die Elbe, 
in einem ungläclicen Teeffen, das fein ſchwaches Corps 


der ruſſiſche Oberfilientenant und Ritter Herr von Krohn, 
vom Gencralftabe des Herrn Grafen von Wittgenſtein. 
Det Feind ward eingeholt, und ihm das Vieh groͤßten⸗ 
theils wieder abgenommen, Kerr von Krehn berief Die 
Dorfbenofner zufammen, und ſtellte ihnen Ihe Vieh 
wieder zu. Here Krohn war vormals Pientenant: ber 
Arrilierie in preuſſiſchen Dienſten, und iſt auch ald 
tactiſcher Schriftſteller brkannt. 


bei Luͤneburg zu beſtehen haste, ſchwer verwundet, den Die Koͤnigsberger Zeitung enthaͤlt ſolgende Anzeige 
Tod fand, Der Gengral York iR, tie verlautet, beides Koͤnigl. preuſſiſchen Generald der Infanterie von 
Deffau.über die Elbe gegangeu, und In diefer Gegend Ruͤchel: „Denjenigen Herren aus dem Publico, melde 
ſol auch der Generol Wittgenſtein fi mit ihm vereinis mir in dieſer gluͤcklichen Zeitepoche zu ſchrelben die Ehre 
gen: Aber Derizicrtönig, deffen Armee 80 bie 100,000 erwieſen haben, bejeuge ich meine hoͤchſte Crkenntlickkeit 
Mann hit, A Dieter Made voßfsmmen gemad: über ihr ehrenbolles Anderen, bitte aber dringend um 
fon. Die Wefpbähnge Armee IR mit bemumderungss Verzelhung, und ſolches nicht als einen Mangel au Ach 
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tung · aue zulegen/ 

autworten Tann, 

ne Dienſte nicht dieponirt umd das Schickſal verbindet 
mic, auf meinem Landgute bios meine Erde gu bebauen. 

Hafetau bei Naugardt in Porimern, den 23. März 

1813. 

' Stargard, 8. Moril, Bel Damm *) iſt es ge 
fer zu einem blutigen Gefechte wiſchen den preuſſiſchen 
Vorpoſten und der Beſotzung / bei Gelegenheit eines Aus⸗ 
faues, gefommen, in weichen unſerer Seits 40 Mana 
getoͤdet und 100 verwundet ſeyn ſollen. Die Franzor 
ſen wurden jedoch genoͤthigt, ſich ua Damm juruͤckzu⸗ 
jieden "Das ſchone Dorf Finckenwalde iſt zum geößten 
heit in Feuer aufgegangen und ju Grunde gerichtet 
morgen. . 

— *) Damm (Altdanın) iſt ein faum von 2000 Menſchen 
bewohntes Städtchen in Vorpommern mit doppelten 
Krallen und Gräben beſeſtigt, mit 6 Zugbruͤcken verfer 
hen und von dem Fluffe Ploͤne umfloſſen. 

Wils nack (In der Priegnitz, 2 Meilen von Has 
welbers),. 9. April. Heute Mittag um halb ı Uhr 
ertöute hier und im der gangen Gegend umher die Sturms 
glode, und es erſcholl die Nadricht, daß bei Sandan 
und Tangermünde die Sranzofen mit 3000 Mann über 
die Elbe gegangen ſeyn follten. Alle wehrhafte Mäns 

net nnferer Stade machten ſich fogleich auf den Weg und 

auch nicht Einer, der nur geben konnte, blieb zurüd, 

‚Der gefamnte Magiftrat, felp der Herr Euperintens 

dent Bovenroth / ruͤckte mit aus. Am Nachmittage ka⸗ 
men 40 Bauern aus Groß⸗kuͤben und verlangten bier Ge: 
wehre zu ihrer Bemaffnung und einen Anführer, wir 
Eonnten ibmen aber weder eins noch Das andere geben, 
und mußten fie, gleich unferu eigenen Mitbürgern, ohne 
Zeuergewehr ihren Weg forifegen laſſen. Abends um 
Halb 9 Uhr fommt ein reitender Erpreffe mit der Both: 
ſchaft an, daß die Franzofen fih von dem jenfeitigen 
Ufer mieder meggezogen haben, meil bereitd vor Anfunft 
unferer Mannſchaft in der Gegend von Sandan mehr 
als 3000 bewafinete Bürger und Bauern verfammelt 
gerefen wären, Die fi zu ihrem Empfange in Bereits 
{Saft geſtellt harten, 

yolem 


Warfchau, 9. April, Geſtern erhielten wir hier 
die officlelle Nachricht, daß die Feſtung Czenſtochau am 


tern Ich nicht einem jeden perſoͤnlich 25. März (6. Apriſ) capitulirt Hat, 
Sr, Königl. Majeſtaͤt haben Über meis Iriegegefangen. 

















Die Garnifon ift 
Wan fand darin 70 metallene Cand⸗ 
nen und anfehnlihe Vorraͤthe. Die Wirfung unterer 
Artillerie hat dieſe Uebergabe beſchleunigt. In einer 
Racht wurden 4 bewegliche Batterien von 28 Canonen 
im einer ſehr nahen Entfernung aufgeführt, welche der 
Feind weder bemerfen, noch fein Feuer auf dleſelben 
richten kounte, als dieſe fi ſchon auf einer zweiten Stel · 
ie hören ließen; es entſtand ein Brand In der Feſtung, 
zugleich traten die Jäger aus allen Winfeln hervor, 


Sierock ift, wie Praga, als unhaltbar, ohne Wi⸗ 
derftand im die Gewalt der Kuffen gefommen. Cinen 
bedentenden kann auch Modlin nicht leiften, da nur des 
Körper des Plages vollender iſt, und gar feine Auſſen⸗ 
werke hat, ‚ 


Biksiıete 


Schreiben aus Bähmen Ihre Majefläten 
der König und die Königin von Sachſen find. mit dev 
Prinzefin Auguſte Königliche Hobeit am 24. April iR 
Prag eingetroffen, Tinige von Ihrem Gefolge haben 
fi) wieder nad) Dresden begeben. Der größte Theil det 
ſaͤchſiſchen Truppen, die dem Könige zur Bedeckung von 
Plauen and gefolgt waren, fol mit Urlanb nach Haufe 
gehen. Der am Königlich Saͤchſiſchen Hofe acreditirte 
Kalferl, Franjoͤſiſche Gefandte, Herr von Eerrag, befindet 
ſich noch in Regensburg. — Ge. 8. 8. Hohelt der 
Großherzog bon Wuͤrzburg wird bei Gelegenheit feiner 
Reife auf feide Herrſchaften In Böhnen, einige Tage in 
Prag zubringen. Die Erfcheinung der Anticipas 
tionsfpeine hatte zwar im erſten Augenblick übeln Einfluß 
auf den Cours; aber Liefer wird ſich bald wieder beben 
und der Patriot freuet ich uͤber die Ereirung diefer Schei⸗ 
ne wodurch dem Vaterlande geholfen und der blsherige 
druͤckende Geldmangel gehoben wird. Denn die Zahl der 
in unſerm großen Kaiſerſtaat in Umlauf geſetzten Einlds 
fungsfcheine war, bei dem wenigen cieculirenden baaren 
Belde zu gering um das Verkehr zu Decken, daher oft 
der Vermoͤgendſte, aus Mangel an baarem Geld oder 
feines Verfliellungezelend, außer Etınd mar zu bezahs 
fen. Diefer Berlegenheit wird zum Theil durch die Ans 
tielpationsſcheine abgepolfen werden. Man mil wiffen 
es werde nächftend noch eine wichtige Kundmachung aus 
unfeter Kaiferftadt erfolgen, 


Beireuthe 


Nro, 85. 


Sreitag 


+ 
“ 





Srantreid, " 

Paris, 21. April. Die Operationen in Beireff 
der Conſcription von 1814, find in dem Departement 
der Urterns Seine beendigt. Die jlegte Aogangerenür 
wurde am 17. April gehalten und bie jungen Conſcribirt⸗ 
ten fegten fi) In Mari ‚indem fie zu wiederboltenma; 
len ihren krlegeriſchen Much und ihre Ergebenhelt für 
Se. Majeflät bejeisgten. "Der in dem nämlicher Deparı 
tement in Gemäsheit des Senatus Conſult, vom 3. Uptil, 
erlaffene Aufruf geht mit dem beften Erfolg von fatten. 
Die erfle Abgangsrebuͤe Harte am 18. April ſtatt. 

Bremen, 12. Bpril, ‘Heute find 2 Bataillons 
Unlentruppen , von Osnabruͤck kommend, in unſerer 
Stadt eingetroffen, Der Herr Präfece des Departements 
der Weſernͤndungen bat unterm Htemd. decretirt: 1) Es 
iſt allen und jeden verboten, Waffen oder Montirungss 
ſtuͤcke zu: Farifen , welche Direct oder indirect von den Mis 
litairperfonen 'herrüheen. 2) Die Waffen und Montis 
zungsfläce, welche dieſem Geſetze zumider gelauft fen 
ſollten / werben «eonftechrt und im die Arſenaͤle oder ans 
dere Waffendepots niedergelegt werden. 3) DieStäufer; 
Zwiſchentraͤger und Mitſchuldigen werden wor Die Zucht- 
polizeltsibundle gezogen und mit einer Geldfteafe belegt 
merden, die nicht ‚höher als 3000 Franken ſeyn darf, 
auſſer der Gefängnißfieafe, nach den Verfügungen des 
Policeiſtraſbuchs. 
“Man hat hier die beiden aachſtehenden Actenſtuͤcke 
befannt gemacht; 

Schreiben des Herrn Generals Dumons 
eat, am deu Deren Unterpräfecten 
don Minden, 

Hert Unterpräfeer, man verbreitet zu Minden umd 
on andern Orten Gerüchte, die ohne Zweifel blog dahin 
Abjielen, Die guten Einwohner zu beunruhigen und die 
Aufwiegler kuͤhn zu machen. Hoͤrt man diefe Ungluͤcks⸗ 


opoſtel reden, ſo ſind die Ruſſen auf allen unſern Com⸗ zu werden, beſchließt: 


Municatioudpuneten if. dem großen Hauptquarticte. 


Diefe Gerůchte Find. falfep, und die Verbreiter derfelben 
Bud Stoͤrer der oͤffentlichen Ruhe, welche verhafter und 
mit dem verdienten Tode beſtraft werden muͤſfen. Das 


Wahre der, Sache iſt/ daß das Hauptquartier Sr. Kals 


ſerlichen Hoheit des Prinzen Viceldnigs, 6 Stunden 


ienfrite Magdeburg verlegt iſt, die Ruſſen am 4ten und, 


sten d. M. bei Ziefar- nöhig geſchlagen und bis Bram 
denburg hinaus gejagt find, Daß uͤhrigens die franpöfis 
ſche Armee Die Ufer. der Elbe von Dresden bis kuͤneburg 
befegt hält, und endlich daß Celle, Haunover und der 
aanje Strich zwiſchen der Elbe und Weſer mit fcanzöfis 
ſchen Truppen angtfuͤllt ſind. Dies iſt das Wahre vom 
der Sache, und wus ſicht nicht minder bewahrheiten 
wled/ iſt Daß bie Ruſſen im kuzemtuͤber ihre Graͤnzen 
werden hinausgejagt werden. Ich erſuche Sie, mein 
Hert Unterpraͤſect, auf die Uebelgeſinnten beſſer zu wa⸗ 
den/ und wachen zu laſſen, als es bis jetzt gefchehen 
iſt. Nan muß die Schuldigen ergreifen, fie ſollen zum 
Erempel dienen. Die Schmaͤbgeraͤchte werden aufho⸗ 
ven, und Die friedlichen Einmahner urues Zutrauen ges 
winnen, Gie leisen ‚die hohe Policel Ihres Arrond iſfe⸗ 
ments, mein Herr Unterpraͤfect, handeln Sie! Min—⸗ 
den, den 8. April 1813. Dee General⸗CTommandaut 


30. April igtzz. 


* 


des 2ten Divifion. der «großen Armee, Dumomcean; - 


Graf von Bergendal, 

Der Unterpraͤfect des Arrondiſſements Minden ,. un 
terrichtet, daß 
Gerüchte über die Stellung der franjdſiſchen Armee ju 
berbeeiten, mad dadurch die Ruhe des friedlichen Eins 
mohners föhren; nach Anſicht eines Schreibens von 


dem Heren Dipifionsgeneral, Commandanten der 2tem, 


Divifion der großen Mrmge von dem heutigen Tage; ji 
Verrat, daß es won Wichtigkeit iR, diefen Vergehun 
gen entgegen zu arbeiten, und der Schuldigen babhaft 
1) Die Herren Maires, Polls 


mehrere Perfonen ſich erlauben , falfhe 


cchkommiffairs und jede andere Poliseis Behörde, finy 


% 
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beauftragt, Jeden, der es fich irlauben würde, Neben fangenen, Dieſe Expedition wurde ven dei Deren Es 
zu führen, welche die Stoͤßrung des dffentlichen Ruhe cadronschef Ulman vom Zten Hufasensegiment gur auss 
bezwecken, ju ergreifen, und vor fich führen zu laffen, geführt. Diefer Oberofficier bat fi ſchon durch viele 
am einer MilitaisEommiffton übergeben zu werden. 2) Einſicht und große Tapferkeit bemerkbar gemacht; er vers 


Jeder Senf; und Gaftwirth, oder jeder, der ein für; 


Das Publicam offenes Haus Hält, iſt perfönlich für 


die auftüͤhreriſchen und übelmollenden Neben verantwort⸗ 


lich, melde in feinem Haufe geführt werben; er ſoll 


Herhaftet, und ald Mitſchuldiger vor die Militait: Toms! 
3) Die Herren- Maires find! 


miffion geführt werden. 
ancbefondere mit der Ausführung des gegenwärtigen Ber 
ſchluſſes beauftragt, Der, fo wie Das officielle Schreiben 
Des Herrn Divifionegentrald, Commandanten der 2ten 
Dipifion der großen Armee, in beiden Sprachen gedruckt 
wnd Hffentlich angefchlagen werden fol. Gegeben zu 
Minden, am 8. April 7813. Delius, Pr 
: Spanien 
— Auszug ans einen von Dem General Reil— 
le; &ommandbanten der Armee in Por— 
tugal 


s» Mär 1813 Sr Ercellenz dem Krieg 
. minifer zugefandt wurde 
:: + Der General Curto erflartet mis Bericht von den Re⸗ 
fultaten, einer Operation, melche er mit dem General 
Gauthler verabredet hatte: Da Derfelbe vernahm, Daß 
fi ein ſpaniſcher General mit einigen Officieren zu Car 
ravojales aufhlelt, wo fie fich, wegen der Schwierigkeit, 
um die Effa zu paffiven, für jedem Angriff in Sicherhelt 





an Gr Katholiſchen Majeſtät! 
erfiatteten Berichts, welcher am 30. 


dient Das Wohlwollen Em. Mojeſtaͤt. 
( Durch diefen neuerlichen Bericht aus Valladolid, wel 
es noch 28 Stunden jenfeits des Ehre liegt, fo wie durch 
einen aus Madrid vom 10. März datirten Bericht tes Gras 
fen Erion, Beſehlshabers der frangöfiichen Armee des Een: 
trums, wird die im öfterreichlichen Beobachter aus London 
vom 30. März gegebene Nachricht vom Ruͤcczuge der franzö« 
enge . = Ebro = der Abreife des Königs 

eines Hofſtaates von Madrid na i 
fr Boeifeihaft) l nd nach Valladolid, 
Italien 


Neapel, 2, April, Heute And cin Linienſchiff 
und eine Fregatte don pier ausgelaufen. Ce, Majerät 
der König wird ehelens eine kurze Reiſe nach Apulien 
und au die Küßen des adtiatiſchen Meeres unternehmen. 


Zur Aufrechtpaltung der Öffentlichen Ordnung und ins 


nern Sicherheit ver Stadt Neapel hat der König, nad 
dem Becicht des Poliseiminifters und nach Vernehmung 
bes Staatsrathes verorduet, in der Hauptfladt eine be⸗ 
waffnete Macht, unter dem Nahmen der Innern Garde 
der Stadt, aufzunellen. Das Bolontaircorpg, welches 
im Jahre 1809 errichtet wurde, fol der Stamm diefer 
Stadtgarde werden, welche aus den Beamten jeder Elaffe 
und, jedes Grades, aus den Gutsbefigern, Profefforen, 
Kaufleuten und den vornehmfen patentifirten Künflern 
jufammengefegt wird, j 


glaubten, fießer um 11 Uhr Abends, den Escadrons⸗ GroGbrictaniem 

chef Ulman, mit einem guten Detaſchement von Iten Hu⸗ London, zo, April, Am rien d. ging die nach 
faren ‚und 26ten Chaſſeurregiment aufbrechen, um zu] Amerika beſtimmte Erpedition, die zwei Bataillons Mas 
trachten, fie zu uͤberfallen. Der Seneral Bauthier ließ] rine ⸗Soldaten, einige Compagnien Artillerie und ein Bas 
ihm mit 3Elittencomipagnien vom 119ten Regiment uns) talllon Bereranen an Bord hat, von Plymouth aus uns 
terfänen; Ein Theil der Infanterie wurde zuräcgelafs] ter Segel. Sie beſtehet aus 3 Linienfchiffen von 64; 
fen, um die Fuhrt von Almandra zu bewachen, und 50| 50 und 44 Canonen, 3 Zregatten und dem Racketen ⸗ 
Woltigeurs wurden den Pferden hinten aufgefegt, um ſchiff Mermer, welches eine beträchtliche Menge Comgres 
Den Fluß zu paſſiren. Als dieſe fchwierige Operation viſche Naderen führt, woraus-man ſchließt, daß Die 
welche 2 Stunden dauerte, beendiget war, ruͤckte die Erpedition gleich nach ihrer Aukunft im Amerika den Vers 
Cavalletle fehleunigft auf Carabajales Ins, und machte. juh machen werde, einen amerifanifchen Haſen zu vers 
daſelbſt den General Renovales, der in allen Provinzen bremnen, 

Yon Biscaya, Aſturlen nud Galliſien ſehr bekannt iſt, PpPreufſen. 
den Obriſt Manucl Domingues, der fi Gouverneur Berliner Blätter vom 13. April enthalten % olgens 
aon Zamora nennt, 2. Eapitaind, 1 Lieutenant und 8 des: Am ııten d. M. Nachmittags um 4 Uhr, wurden 
Koldaten; alles was ſich in dem Dorfe befand, zu Bes unter ruſſiſcher Eecosse von Kreuen eingebracht, 71. 0ff 
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Adern, (46 feanzöfifige und 44 ſaͤchſiſche), 25081 und 300 Mann daveu u Gefangenen gemacht worden, 


Kriegägefangene nebſt 8 Canonen, welche ſich den Zten 
d. Me bei Lüneburg an den Genrral von Doͤrnberg erges 
Bra hatten. Es waren zut Hälfte Frangofen, morumter 
mehrere von den Cohorten, und Das fächfifche Megiment 
Win; Mar, 1200 Dann furl, Cie wurden geftern 
melter nach Dir Dover, und won da nad Colberg trans⸗ 
portiet, mo fie eingejchifft werden. Mehrere vom Ihnen 
Haben Dienſte genommen. Vorgeſtern und geflern wur; 
den 487 bei Moͤckern gemachte Kriegsgefangene über 
Yorsdam eingebracht, woruuter viele Hufaren, Ein 
und zwanzig Uederlaͤufer Aud bier angefommen, (Dell. 
Beob.) 

Pommern, 13. April. Geftern, Montag, er; 
biclten die Gemeinden findew, Welfenfpring, Ham: 
mer ec. om kaudrath Lehmann den Befehl, daß fogleich 
die Sturmglocke gezogen und der Laudſturm aus allen 
Diefen und ben benachbarten Gemeinden aufbrechen, und 
ſich auf den einjimeiligen Cammelplag nah Muͤllroſe 
am Friedrich Wilhelms⸗Caual begeben follten, da 6000 
Sranzofen aus Sterfin einen Ausfall gemacht und die 
Sutention derfelben dahin ging, ſich mit der Garniſon 
von Eüftrin zu vereinigen, um das benachbarte fand zu 
verwuͤſten, und Lebensmittel einzutreiben; es hieß in der 
ſchriftlichen Ordre des Landraths Lehmann zugleich, daß 
der Landſturm des ganzen Oderbruchs, unter Anführung 
des Heron von Marwitz, ebenfalls ſchon aufgebrochen 
fen, um fi dem bei Guͤſtehieſe zu bewerffteligenden 
Webergang der Franzoſen entgegen zu flellen. Nm ro 
Uhr kam der Befehl an, um 2 Uhr war alles organifirt 
und rüdte, die Gutsbefiger, die Beifilihen, Deccono: 
men ꝛc. an der. Epige, aus, Da am Friedrich⸗Wilhemls⸗ 
Eanal gerade eine Menge Arbeiter befchäftige waren, fo 
ſchloßen fi auch diefe mit ihren Aexten, Beilen x. dem 
Zuge fsfort an, es folgten Wagen mit Provlant und 
Branntwein, eine Krirgecaffe, kurz ed war alles fo in 
Dronung, dab wer uns fah, glauben mußte, wir tries 
ben es (don Monate lang fo; eine Fahne mit einem 
Kreug und den Worten: Mir Gott für König 
und Barerland wurde den rüffigen Landwehrmaͤn⸗ 
nern vorgetragen, und fo zogen mir wohlgemuth nad 
Muͤllroſe, ald dem ung beflimmten Sammelplag; kaum 
hier angefommen, brachte uns ein reitender Bote bie 
Nagricht, die Franzofen ſeyen von regulären Milktair, 
in Verbindung. mit dem Aufgebot des Obderbruche, unter 
+ Inführung des Herm von Marwig, zuruͤckgeſchlagen, 


unfer Briftand fen unter diefen Umfänden num nit mehr. 
nörhig, und mir koͤnnten ruhig wiederum nach Hauſe 
gehen. (Pr. 3.) 

Deutſchland. 

Zufolge einer aus Erfust vom 26. April datirten 
Ordre Sr. Maj. des Kaifers Napoleon fioffen die Koniglich 
Baierſchen Truppen unter Commando des Herem Divks 
fions » Generals von Raglowich zu Dem unter dem Herru 
Marſchall (Oudinot) Herzog. von Reggio flehenden Ars 


meecorps. Diefer MWarſchall paſſicte am 28ten durch 
Bamberg und aͤuberte die lebhafteſte Freude duruͤber, fo 


tapfere Krleger unter fein Cemmando zu erhalten. 

Die Diesöner Anzeigen enthalten folgendes Schrel⸗ 
ben dis Kenigl. preuſnſchen Generals der Caballerie und 
eommanoieenden Generals von Bluͤcher, an die Königl, 
ſaͤchſiſche zur Divection der allgemeinen Landesangeler 
genheiten niedergefegte ImmediatsCommiffion. „Die 
Bedürfniffe meiner Armee machen es mir zur Pflicht, 
von den Ländern derjenigen Fürften, die nicht mit uns 
verbündet find, und wohin der Lanf des Krieges und 
führt, zu verlangen, daß diefen Beduͤrfniſſen abgehols 
fen werde. Meine an Sachſen gemachten Forderungen 
find weit unter dem, was wir unfern preuffifchen Mits 
bürgern aufbuͤtden muͤſſen umd mas dieſe, um ihrer ju 
erringenden Unabhängigkeit willen, ungeachtet fieben lel⸗ 
denvoller Jahre, gern und willig fragen. Auch iſt von 
mir nirgends gejagt, daß diefe Beduͤrfniſſe unentgeldlich 
und geliefert werden ſollen, und hegen wir Die zuver⸗ 
ſichtliche Hoffnung, daß ein baldigr abzuſchließendes 
Buͤndniß zwifchen den beiden Rachbarftaaten die Beſtim⸗ 
mung enthalten wird, auf melde Weiſe die ung gelies 
ferten Armeebedürfniffe vergütige werden follen. Was 
indeffen an den bon mir geforderten Gegenfländen im 
erſten Augenblick noch entbehrt werden fann, will ich, 
bis zur Entfcheidung des Königs, meines. Herrn, auf 
Ihr Verlangen gern anfehen laffen, aber von dem, mas 
fogleich nörhig if, etwas zu erlaffen, wuͤrde gegen dies 
jenigen heiligen Pflichten ſtreiten die ich der Erhaltung 
meiner, aus Truppen der beiden hohen Anitrten zuſam⸗ 
mengefegten Armee ſchuldig bin. Uebrigens bemerfe ich 
no, Daß der ungeziemende Ton, der In Ihrer geſtri⸗ 
gen Vorftelung an mich herrſcht, einen Andern, der es 
mit unfern deutſchen Mitbürgern wenig redlich meint, 
wohl hätte erbittern koͤnnen; Daß ich jedoch deſſen uns 
geachtet mich beſtreben werde, die Dramgfale des Kriege 


’ 
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em Bande fo viel moͤglich gu erleichtern und nicht den |werden, vor dem Röniglichen Ehegericht gu Tübingen Dior 
IE der Erditterung, den die Immediats Commiffion [Ind 9 Ude zu erſcheinen, die Kiage feiner Ehefrau amzuhös 


in ihre Verhandlungen mit mir zu legen angefangen hat, 
Hei meinen Behörden zu geſtatten. N. Dresden, am 
91. Mär 1813. 

‚Sranffurt, 25. April. Der Kaifer, welcher 
geſtern Abends um 8 Uhr von Mainz abreifte, if ein 
wenig vor zz Uhr hier eingetroffen. Ge Majekät 
hielten ſich nur ſo lange auf, bis die Pferde gewechfelt 
waren, Allerhoͤchſtdieſelben fhlugen die Straſſe nad 
Howan ein. Das unmirtelbare Gefolge des Kaiſers bes 
Fand nur aus 5 Wagen. Ge. Durchlaucht der Fürft 
von Neufchatel, der Here Herzog bon Bicenja und der 
Herr Herjog von Friaul begleiteten Se, Kaiferl, Maje⸗ 
ſtaͤt. Die Durchreiſe der Perſonen vom Gefolge bes 
Kaiſers Danerte die ganze Nacht. Ihre Koͤnigl. Hohelt 
Den Srosherzog und Die Grosherzogin non Baden find 
heute Hier eingetroffen. 

*) Be. Majeftät follen am 27ten in Jena geweſen ſeyn. 

Saͤch ſiſche Sraͤnze, 29. April.” Ihre Maja 
ſtaͤten der Kalfer von Ruſſſand und König von Preuffen 
find am 23ten gegen Abend in Dresden feierlich einge⸗ 
zogen. 

4 * 

— Der durch den Herrn Profeſſor Harding zu Goͤt⸗ 
ungen und den Caſtellan der Kaiſerl. Sternwarte zu Mars 
feille, Herrn Pong, fat zu gleicher Zeit entdeckte Eos 


jren, darauf feine Einreden in rechtlicher Ordnumng vorjutras, 
gen, und ſich Ehet ichterlichen Erkenntniſſes zu gewaͤrtigen, 
indem er erſcheine an gedachtem Termine, oder erfcheine nicht 
in dieſer Eheſcheidungs- Sache ergehen wird mas Rechten⸗ 
if. Tübingen, den 17. Maͤrz 1813. 
Koniglich Wurtembergifche⸗ Ehegericht. 
—ñ—ii ——— ——s ——,—————— 
Meinen werthen Verwandten und Freunden mache ich 
hlemit den unerſetzlichen Verluſt meiner -fo innig geliebten 
Schweſter Caroline bekannt, welche mir der Tod am 194 
April fo unverhoft umd ad) zu früh für meine Rube, für mein 
Gluͤck durch die Folgen eines Schlagfluffes von meiner Seite 
riß. Wie fhmerzhaft es meinen noch birtenden Herzen durch 
ben Tod meiner erft vor 5 Monden entfa, fenen Mutter iſt, 
darf id) Troftlofe nicht erft verfihern, ich bu*e daher meinen 
Kummer nicht durch Beileidsbezeugungen z. mehren, da 
ich überzeugt bin, daß alle die Ihre hohen , Bra kanns 
ten Sie eben fo [häpten, als Sie innig liebte Ihre tiefges 
beugte Schwefter 
Charlotte ». Pöllnig, 








Mit wehmuthsvollen Herzen machen wir allm unſern 
answirtigen Anvermandten und Freunden den fchnterzlichen 
Verluſt unfers innigftgeliebten Ehegatten und Masters, des 
Kaufmanns Johann Friedrich Schneider hiemit bes’ 
kannt. Er wurde uns nad einem Stägigen Krankenlager in 
einem Alter von noch nicht vollen 45 Jahren am roten dies 
fes durch den Tod entriffen.- Ueberzeugt von der anfrichtis -. 
gen Theilnahme aller derer, die ihn kannten, verbitten wis 


met iſt jett don Abends ro Uhr an die ganze Nacht Hin: uns Afle Betleidebrzeugung. Hof, den 21. April 7813. 


durch mit bloßen Augen ſichtbar, jedoch fann das unbe⸗ 
maffnete Auge noch immer den Schweif nicht fehen, Der 


helle Kern iſt nicht im Mittelpumcte des ihn umgebenden], 


kichtnebels, fondern etwas aufferhalb deſſelben. 
28. April ftand er dei dem Kopfe des Wolfes. 
— aaO OCDIOLIOS ONE RE 
Nachdem bei dem Königlich Würtembergifchen Ehegericht 
Rofina Rau, arbohrne Maurer von Botenhelm, Bra: 
kenhelmer Oberamts, um Erkennung "des Eheſcheidungs⸗ 
Prozeſſes gegen ihren entwichenen Ehemann, Johann 
Beorg Mau, vormahls Soldaten unter bein Koͤnlglich 


Elifaberba Schneider geborne Weiß, WBittwe; 

‚Georg Schueider, 

Georg Friedrich Schneider, 

Franz Georg Schneider, 

Helena Schneider, 

Liſette Schneider, 
— a FU U U U U ey RER 

Mit tiefgebeugten Schmerz, jeige ich meinen hohen Ghns 

nern, ben vor mic, unerfehlichen Berluft an,- daß mein 
Dann Johann Matthaͤus Pohlmann, Baftgeber 


Kinder, 


ızten dieß Monarhe, Abends um 6 Uhr ganz ohnvermu⸗ 
thet, nach einem acbttaͤglgen Rrankenlager, in den Herrn 


* goldenen Stern dahier, vergangenen Montag, als den 


Preuſſiſchen Fufanterie» Regiment von Reigenftein ex capite | ſelig entfchlafen ift. Alle die folhen fannten, werden Autheil 
desertionis malitiosae gebeten hat, und Ihrem Gefuch will an meinem gerediten Schmerj nehmen, indem wir nicht Iäns 
fahre, auch zu Verhandlung ihrer Ehefcheidungs » Klage Mites | ger als 4 Jahre in einer gan, vergnägten Ehe lebten, ımb 
woch der 30. Juntus 1813 beſtimmt worden, So werden |deffen Alter nicht höher brachte, als auf 42 Daft, 7 Monath 
fie mit nicht nur gedachtem Rau, ſondern auc feine Bers | umdzı Tage; ich verbitte dahero alle friftliche Beileideber 
wandte und Zreunde, welche Ihn im Rechte zu vertreten ge⸗zeugungen, und empfehle mich Ders feruern Wohlgemogens 
fonnen feyn follten, peremtorie vorgelaben, am gebachtem | heis um weiche bittet Münchberg, den 18. April 1813. 

Tag, wobet ihm 4 Wochen für den erften, 4 Wochen für den . Anna Margareıhba Pohlmann«é 
jweiten, und 4 Mönchen für den dritten Termin anberaume Wittib, gebohrne Weber, 


> 


17% 


matren 


— Fzantrei 4. 
Paris, 23. *pril.  Ipee-Majeftär‘ Die Kaiferin 


th er Zeitung 


a 86, 


x. Mai 1813 


base noch nichts gegen Dieielbe Dnternommen, 


\ u ) Um: 
Asten Morgens mar Se. Majeſtaͤt der Ka:fer-von 


Sr. 


Regentin hat am zıten einen Kinifterialionfeil gehalten. Licud angeretf, Er traf am 17ten um 2 Uhr Nachts 


Steliung der, franzoͤſiſchen Armee, im 
Norden, am 14. April 
Der Vicefönig war in feinen Pofirionen, der linke 
„ Glügel, an der Elbe und an her Mündung der Saale, das 
Genfrum zu Bernburg, der rechte Fluͤgel'an den Har;: 
gebirgen, Die Neferog zu Magdeburg. Dev Förſt von 
Edmüp! Rand im einer Pofition jn Celle, Der General 
Bondamme hielt Bremen beſetzt. Am 22ten wollte der 
Feind- Bernburg mit mebreren Bataillons überrumpeln, 
fie wurden lebhaft enipfangen und mir Berluft zuruͤckge⸗ 
fiplagen: Ertpsuffirte amt: eine, Patrouille üher Mord 
hauſen an Die Deboucheen des Harzgebirges vor; dieſer 
VYunct war wit einem Deteſchemeut weſtphaͤliſchet Caval⸗ 
lerie bejegt, welches ben, Feind herzhaft angriff; man 
machte 3. Huſaren zu Gefangenen. Am z2ten traf ein 
Detaſchement preuffifcher Hnfasen,um ıı Uhr Apends zu 
Sotha ein; daſſelde umrang das Haus des. Baran, ven 
St. Algnan, bepoümägrigeen ſramjoͤſiſchen Minifers, 
und nahm feinen Serretais, der gefährlich Frank zu Bet⸗ 
te lag, gefangen; man ſchleppte ihn, mit Gewalt fort. 
Bier Regimenier ruſſiſche Infanterie waren vor der Fe⸗ 
flung Wittenberg, Die von. dem General: Lapoype ver; 
theidigt wird-; fie wagten einen-ichhaften Angriff, wur; 
deniaber mit dem- Verluſt vieler Leute zurückgefchlagen, 
Die Feſtung Torgan wird nur von Cofacenpartpricn 
beobachtet; 14000 Sachſen find in Derfelben eingeſchloſ⸗ 
fen. Der Feind harte einen Poſten yon 25 Maun bei 
Hof, eine Kscadron zu Schleitz und. eine zu Plauen, 
Baieriſche Cadres, 1200 Mann ſtark, die von der Ar; 
mee des Vicekoͤnigs kamen und fi) nad Bromberg bega 
ben, wurden bei Kangenfalza von 2 feindlichen Esca: 
drons angegriffen; fir Haben dieſelbe zuruͤckgeſchlagen; 
indefjen wurden etwa so Kaczügler gefangen. Um 
zaten hatte man Nachrichten von den Feſtungen Dany'g 
Thorn, Modlin, Küffsin, Stettin, Glogau; Nie iva 
sen In Dem befien Veriheidiyunge zuſtande; ver Heino 


zu, Main; einz er 
ſchwindigkeit, 
Wonit.) er 
Bremen, 17. April Heute ift ein Bar 

mientarppen, von Osnabrück kommend, a —— 
fen. Der Kaiſer befichlt ducch ein Decrer vom en d. 
D,, Den Grafen von Bentiuk vor cine, aud firben Ger 
neralen beitebende,. zu Weſel verſammelte Militait / Tom⸗ 
miſſton zu ſtelen. Es iſt Sr. Majeftär Wille, dab der. 
Angeſchuldigte innerhalb 24 Stunden gerichtet, erſchoſ⸗ 
ſen und deſſen Guter coufiscitt werden Eine Milie, 
tair-Lomnijfion hat die fünf Mitglieder der Ypminiftee, 
torCommiffion von Varel geriet. Drei Desfelben find 
freigeſprochen und im ihre Heimarh, entiaffen, durq 
eine falſche Auslegung des Geſetzes ſind die beiden ans, 
bern, offenbar Schuldigen, blog, zu fechemonatichem 
Gefängniß veruriheili. Sie find auf die Eirapeke zu; 
Nefel geführt, mo Die Höhere Behörde über ipr Gchlah, 
fal entſcheiden wird. Die 5 Mitglieder der, proniforks. 
ſchen Eommiffion. des Arrondiffementg Oldenburg, find: 
gleichfads vor eine Militairs Commiffion geſtellt. meh, 
derfelben find zur Todesfizafe verurtheilt und innerhalb 
24 Stunden füfilirt, die Drei andern find freigefprog, 
hen, Die bis jetzt gegebenen Beifpiehe einer geredten 
Strenge beweilen, wie verbtecheriſch es I 9+ die, ſel⸗ 
nen Sonverain ſchuldige Unterwerfung zu vergefien, und 
wie gefährlich es fe, Die Lage eines friedlichen Bürgerg 
zu verlaffen, um ſich zum Auftuhr binreiffen zu laſ⸗ 
ion. Da ein gewiſſer Breymann, Bäder ju Papenburg, 
um Oberems: Departement, der. Unführer.der in gedach⸗ 
iet Commune ausgebrochenen Unruhen und aufrubreri⸗ 
then Vewegungen geweſen mar, ſo haben Se. Excell. 
„ei Herr Geuerallieutenant Graf Bandanıme befople 
‚ab deſſen Güter ſequeſtrirt und fein Haus niebergerif 
ven wetden fol, Bteymann if auf ver Flucht; man 
tuat ſihn, und et wird, fobald man ipn ergeht, mit 


bat Die Rcife mit unglaublicher Ges 
in weniger als 40 Standen zurucdgelegt, 
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m Tode Geftraft werden. "Diefer Werbrecher Fan der] Sieilieh 
gerdientem Sirafe nicht entgehen, dl » 1° Meffina, 2t April Seit den legten Ereigalfs 
Zagsbefeht. fen in Palermagbei der Zuruͤckkunft des Königs, If Sis 


Im Kaiferl, Hauptquartier zu Mainz, den 22. Aprit. |cilien naufpörlih mit einem inn-ri.hen Kriege bedrohen, 
Se. Mojefät, indem Diefelben den Dienſt der Pfers | Die Engländer haben alle ihnen figene Mistel augerens 
depoſten und Eflafferten jenfeits des Mheines fichern, und |det, Krlegsruͤſtung, Gemaltthätigfeiten, Werführurs 
diefelben in dem ganzen Umfange der von den Armeen |gen, Schmelcheleien, falſche Berfpregungen. "Cienpes 
Derofelben befegten Länder reſpictirt wiffen wollen, ha: [ben den Prinzen Franz neuerdiugs an die Epige gefegt 
ben folgende Verordnung erlaffen: Art. 1. Die Porz jund beſchloſſen, Die Verbannung der Königin Carolin⸗ 
meiſter ſolen von militairifchen Einguartirungen befreit gutwillis oder mit Gewalt durchzufetzen. Der Könlg, 
ſeyn. Nur der bei dem großen hauptquartiere mit der durch die Drohung und die Furcht dor einem allge⸗ 
Beforgung der Peſten / und Staffettemdienftes beauftrags | meinen Aufrufe im Schrecken gejagt, vereinigte ſich 
10 Generalcommiffaie und deffen Agenten haben allein | mit den Engländern um die Königin zu bewegen,“ ihr 
Das Recht in dem Haufe eines Poſimeiſters zu logiren. ren Widerſtand aufsugeben. Endlich wurde diefe Fhrftin 
2. Es auen Militafrperfonen, von welchem Grade mit ihrem Cohn, den Prinzen Leopold, eingefhhäfft nnd 


- Be auch ſeyn moͤgen, fo wie allen bei der Armee ange: | nad Eagltari ( Hauptſtadt Sardiniens) deportiet, Der Kös 


nis 


Nellten Indididuen verboten ſich im die Peſthaͤuſer einzu⸗ nig wurde auf feinem Landhauſe Collt in Verwahrung ges 

quartiren, und Pferde und Fourege Daraus hinwegzu⸗ halten. Der Erbprin; blieb in den Händen der Engläns 

nehmen. 3. Die Pofipferde mäffen nach den verſchie⸗ der, Die In der Abfihe, das Volk durch den Schein einer 

Derten Tarifen bejaht werden, umd die Poftmeifter find ber! Ausföhnung nnd durch Hoffnungen, moburd es ſich 
zechtiget dieſe Pferde zu verweigern, wenn das Poftgeld | aber nicht mehr berhören läßt, zu taͤuſchen, ein Ceremos 
Dafür nicht für die Stasion bis zur naͤchſten, voraus⸗ niengaſtmahl gaben, wobel der Prinz Franz mit den 

Bezaplı worden if, 4. Unter feinem Vorwande umd in Übrigen ihrer Freiheit nicht beraubten Perfonen der Ko⸗ 

Feinem andern Folle, es ſey denn für den Dienſt Ihrer | niglichen Samilie, dann die Minifter und englifchen Ger 

Majeftaͤt, darf Niemand verlangen, daß die Poſtpferde nerale waren, Aber nie fah man ein trauriges Feſt; 
zweiter, als die gemöbnliche Station, gehen, 5. Es) Wie fonmte auch Froͤhlichkeit zwiſchen Sclaven und ihre 

AR aud bei Abſetzung für die Officiere und die Angeſtell⸗ Tirannen fi mengen. Die englifcen Truppen find bes 

ten, und bei der ſchwerſten Strafe für die Soldaten, ftändig unter den Waffen, Alle Augenblicke höre man 

Verboten, Pferde die von einer ihren tefpertiven Statior| voA Gewaltthaͤlgkeit die auf dem Lande am kleinen eins’ 
nen ledig zuräctehren, auf der Straſſe anzuhalten | jeinen Detaſchements der Engländer verübt werden, 


and folge zu irgend einem Dienſte zu verwenden. Der —— Polen — 

General, Unterzeich⸗ In der Nacht vom 8. zum 9. April eröffnete das rufs 
rn — a id f zeich ſiſch⸗ preuſſiſche Belagerunge corps von Thorn die erſte Parals 
At: F . j Ieie, weiches mit fo vieler Ordrung und Stille geſchah, daß 

Srofbrittaniem die Worpoften davon durchaus nichts merften, die mit dem 
kondon, 2. April. Won der deutfchen Legion iſt Aufgang der Sonne erft die vollendete Arbeit erblikten. Die 
ſchon ein Theil eingefhifft, um mad dem feflen Lande; Eröfinung der ten Parallele wird wahrſcheinlich Binnen mer 
abjugehen. - Dberfileutenane Martins welter dieſes nigen Tagen crfolgen. Da Thorn mehrentheils von Deuts 


Korps cemmandirt, das aus leichter Infanterie, Xertile| >. a ee u + re 


lecie und Kufaren beficht, mird beute mit der erſten Die | Aombardcment zw ängfiigen, obgleich durch daſſelbe die Ueber⸗ 
yifion abfegeln und morgen folgt die andere. Das zte gabe ſtuͤher zu erwarten wäre, da alle Theile der Stadt mit 
Huſarenregiment / welches bisher in Ipswich lag und Kranken der Befagung angefuͤllt find. 

ganz complet iR, hat jegt Quartiere in Deal und war Die Zeftung Zamose, in der ehemaligen Woiwodſchaſt 


en Belitz oder Rothreußen in Oftgalizien, tft zwar ven dem ruf 
1et auf Befehl zum nn ar a ſiſchen General Math berenne, aber nicht belagert, wozu es 
das rote Negiment Huſaren des Prinzen Reg dieſem General an Truppen und Geſchötz fehlt, Seine 


Beſtimmung nad Deutſchland erhalten werde. (Deflerr. | Trupren: bejteben meiſtenthells aus reconföderirten Pelen und 
Sedb.u. d. Hamb. Corr.) Hein Geſchuͤtz iſt ven geringem Calibre. Der franzoͤſiſche Ge⸗ 


873 ° 


nerat Handke vertheibiat bleſe Feſtung mit g bis 4000 Mann. | gefonmenen Truppen Härten bereits Ane frengeEperre 
Ein tn der Lemberger Zeitung befindliches Schreiben ans gegen vie oͤſterreichiſchen Sräzen, fomophl für Relfende 
der Gegend vom Zamosc nom 4. April melde Folgendes: —* Waaren, angelegt, und erlaubten fi manche Ne⸗ 


e in der Nacht machte die Zamoscer Feſtungs⸗ Beſatzung u 
53 Dorf Iaroslawiec einen Ausfall mit 500 Mann, Jkereten. Beſonders fol ſich der tuſſiſche Tommandant 


ei weidyemn bie Riffen unvermuthet überfaken wurden, und [don Chotym durch ein unfteundſchafiliches Benehmen 
einen anfehnlichen Verluſt erlitien; doch verloren dabei die Po: | ansjeichnen. Man fagt, tie Regierung wolle, außer 
len den Chef Roziebrodi, vom 13. Regimente, und den Daupt« | dem beyeits in Galizien und Boͤhmen befichenden Obfers 
erann, Koſſalowati. Bei Diefer Affaire nahmen die Polen varionecorps, mod) ein Kefervecorps aufſtellen. Auch 
den Yuflen michrere hundert Corez Getraide ab, und brach | „, den Militairgraͤnze nt Sereien bin i i f 
ten ſie giackilch In die Feſtung. Die Ruffen erhielten Ber: Rn up en Re N, Bi 
Färfurg, und verfolgten fodann die Polen, famen aud Bis merlſam geworden, da die Servier, im Vertraen"auf 
in die erien Batterien der Feſtung; doch hinderte fie ein ſtar⸗ [DER ihnen zugefigerten ruſſiſchen Schutz, fich rüften, 
Bes Kartärihenfeuer weiter vorzuruͤcken. ihre Ceibitfändigkeit gegen die Türfen zu bestheidigen, 
Krofau, 26. März. Die zolnifhe Armee har fh in | und zu vom Cade ihre Feſtungen Velgrad, Semendrie 
unſerer Stadt und Gegend gefammelt. Man erſtaunt über Sadary und Vaſcha paluet u‘: en f — 
die Schnelligleit womit bie: Linientruppen fih organifiren, J — EePalaula, fo wie Du Berigangun 
und nice weniger erſtaunt man bei dem Anblick der durch das | IER am der Orina, ber Inn und dem Timo In Vertheis 
Aufsebosh in Moffe entſtandenen Corpe, die eine fhöne und | digunzeſtand fegen, Bon türtifeper Seite werden (os 
zah lreiche Caxallerie bilden. Das Deparzemens von Lubtin, | wohl u Sophia und Nie, als in Bosnien Kriegsan⸗ 
abgleidy es gaͤnzlich von ruſſiſchen Truppen bejegt iſt, ift.eines falten gegen fie gemacht. (A. 3.) 
von denen, deren Einwohner ſich vorzfiglid; durch Patriotis⸗ Prag, 27. April. Geftern kam Se. RR Hoheit der 
mus auezjeihnen. Der Here General Raziminsti, Confö— Großherzog von Kürzburg bier an und heute & Diajeftliz 
beretione: Marſchall, Hat der Armee fchon mehrere fehöne Cas | per König von Sachfen zu deffen feierlichen Empfang die 
vallerle· Desafhements geliefert. Er iſt fo eben, ungeachtet Zriſerlichen Truppen vom Wiſcherahder · Thor an bie 
ber Beind im Departement ſich befinder, an der Spibe einer Kaifertichen Burg, wo Oe. Majeftät wohnen Spalier nu 
volllommen bewaffneten und befleideren Fecadron bier anger | gen Heute wird aud Hre Kaiferlice Hoheit * Groß for⸗ 
fommen. Die fhöne Haltung diefer Truppen beweijet, was fin von Kuffland, Karharina Pawlona, verwittwere Der: 
a der Leitung eines Eugen Chefs vermag. —* —— * eye —— 
» na 
Defferreig. drunnen begibt, ihre in Täplig befindliche Frau Ehwetter, 
die Erdpringeffin von Weimar Katferl. Hoheit befuchen.. &e. 
- Bus dem Deerreihifchen, 12. April. Dem I Majejtdt der Kaifer Alexander fans geftern, unter anderm 
Beruehmen uach hat Se. Majeſtaͤt der Kaifer zu befeh, [Rahmen zum Vefuch dieſer geliebten Schweſter nach Täps 


ip und wird heute nah Dresden zurüdkehren. Man 
len geruhet, daß im Zukunft jeder Ritter des Thereſien⸗ fagt, «4 ifi aber mach nicht mu ru — Mat 


ordens bei deffen Empfang, und die bermalen damit ges würden &e. Majeftär unfer allergnädigfter Kalfer Franz mis 
zierten Perfonen gleich jegt, mittelſt Nevers werfprechen [5:5 Kronprinzen K. K. 24 rei in Prag ern. 
follen, nie gegen das Haus Oeſtreich oder deffen Bunds⸗ Nach Wiener Briefen foll eine für die Oeſterreichiſche Won ⸗ 
genoffen zu dienen, und wenn fie. durch Zamilienverhäte Jarhie hoͤchſtwichtige Bekanntmachung unter der Preffe 


niffe dazu ge;wnngen würden, dag Orbensjeichen vorher —— Vom 1. Dei ſollen die öfterreihifhen Truppen 
"„. jauf den Feldetat kommen. — Der Holnifche Fürft Ponias 
obzulrgen. Dan fagtz der ruſſiſche Obrut von Tetien: |, uueri foll von ber ihm verwilligten Erlaubniß feine Trups 


born, ber während feines Dienſtes in Defirei den Ot pen unbewaffnet in Meinen Abtheilungen durch Böhmen nach 
den erhielt, habe Aulaß zu dieſer Verfügung gegeben, — Sachſen marſchiren und ihre Waffen auf Wägen nachführen 
Das fleine bei Krakau geftandene polniſche CTorps unter |ju laſſen, keinen Gebrauch machen wollen. 

Anfüprung des Fuͤrſten Poniarometi iR, mie es heißt, Preußen 

Nunmehr ganz aufgelöße morden, und der Fuͤrſt Im die Das Armeecorps ded Grafen Woronzow iſt, tele 
Bäder vom Piſa abgegangen. Bei dem äfterreichlichen | Berliner Blaͤtter melden, über Zielemig in Sramffurt an 
Auxiliarcorps ver Trakau fallen von Zeit ju Zeit Borpo; Ider Oder eingetroffen, wird in Berlin erwartet, und 
Resgefechte vor; man verfihert, an dem Gränzen von |fidht zu der Armee des Grafen Wittgenſtein. Es if 7 
Galizien und der Bukowina ziehe fi) eine bedeutende | Regimenter Infanterke und 2 Regimenter Cavallerie ſtark, 
ruſſiſche Atmee jufammen, und bie davon bis jege anı und führt viel Artillerie mit ſich. Durch Oſtpreuſſen 


27h 


Vuoefehbenny ie Berliner Wfdiger miefden, In bhefem] _ Merfiner: amp Doner Mlätter euthahten Folgmde,. 
Angenstih- 30 Batallons Bid 44: Cecadrons suffiicher Schreiben aus Hamburg vom 1 3. April. General Baus-- 
gruppen pur Yunee, Deſt. v.) damme ſteht noch du und bei Bremen General Dürus” 
Berlin, 19. April Nachrichten j ufolge, die wona berg iſt am z Item mit einem 6⸗ bis 7ooo Mann ftarton 
Gineralmejor ” — —— an Korps vom Zouenſpieler aus dahin aufgebroden; heute 
Au sommandirt) unterm Igten d, © gegang-n ı i uf ie 
end, ift es an Diefem Tage dein Belagerungecorps gegluͤckt, * ae Lovalerie und Jaſantere 
die Citadefle von Spandau in Vrand zu fchießen, dergeftalt, | 3 din ab · Major. Sailing: 
daß 2 Seiten, wg die ehemaligen alten Magapine waren, | per mie 300 Kofachen als Wonach bei Oftereberg' Recht, 
gany darnieder fiegen; auch war durch unſere Bomben ein | bat bereits einige pPitetẽ Infanterie und 30 franzöflfche” 
Puler » Wingapin In der prtejchange angepündet worden, | Gensd'armen aufgehoben und nah Hamburg gefandt, 
fo dafı diejelbe demolirs, und für dem Feind unbrauchbar ge | Der General Tettendora, deffen Avantgarde {Kon bei: 
macht worden It (Pr. 3.) 2. - Berden unweit Bremen angefommen war, Teißt noch 
Deut ‘. la * —* — Heute von hier zur Armee ab, Niki 
richten zufofge — ſagt bie De —— 
——— * Eiienburg, der mächfien Pott | Den 6. April kamen, wie der Öfterreichifcher Beob⸗ 
flatton yon Torgau, Der fahfifche General Thielemann, Gous ‚achter aus dem Hamburgifchen Correſpondenten meidet, 
verncur von Torgau, eine Zufammdntunft mit dem ruſſiſchen die erſten hauſcatiſchen Truppen mit den Franzofen ins 
Gaetal Winzingasde. Nufjiiher Selts beſtand die Escot:· Gefecht, 26 Luͤbecker Scharfſchuͤtzen und Io Dragoner 


Mann bonifcherEofaden, and die Escorte des Ser: , ; RN 
je in 5 Bee Hann fücfifen- Diagenern, Die zu Fuß waren beim Soenfpicher übergefegt, um Nach⸗ 
Brüde zwifhen Stettin und Damm iſt abgebrannt, wahr⸗ richt vom Frinde.einyujichen, Bleich beim erſten Dorfe 


Me imich durch den Eſſect des Geſchuͤhes der ſchwediſchen Ca⸗ ſtießen fie auf einen Poſten vVon go Mann Infanterle; 
— — es begann ein lebhaſtes Plaͤnteln, das ine halbe Stun⸗ 

Weber. die. gegenwoͤrtige Aufftellung der Armeen wilde Dawerie, und möbel die jungen Luͤbecker biel Muth 
der oͤſterreichiſche Beobachter vom 25. April Folgendes und Befonnenpeit zeigten. Der ihnen beinahe dreifach, 
seien: „Die Kaiſerl. framzoſiſche Armet ſcheint fi in uͤberlegene Feind konnte ihnen nichts anpaben, und das 
der Dicecrion non Erfurt soncentriren zu mollen. IM ganze Deraſchement jchiffte ohne allen Verluſt wieder auf, 
Hiefex Richtung bewegen ſich die NHanptenrps berfelben. das rechte Hier zurück, zwei von, den Luͤbeckern wurden 
Der Marigpail Dep has. am 16. Ypril Würzburg verlafs  Jeicht verwundet. 


fen, madpbem er bad dritte Armeesorps auf der Strage derr A. v. Eharff, Knigl. großbrirtanifcher Oberfis 
nach Fulda in Dersegung gefegt hatte. —* mer: lieutenant, macht in Hamburg bekannt, daß er autorts* 
find Die. Kaiſerlichen neu gebildeten Garden in Derfelben fiet ſey, ein Dufavenregiment und ein Jaͤgerregiment zu 
Ricktung ausmarſchirt. Die verbundete DE. Fuß zu errichten. Der Sammelplag It Hamburg, Man 
zücht auf der Straſſe don Dresden gegen * „6 | meiber fi im Weroehaufe des Luͤneburgiſchen Hufarenr 
rrehte Fluͤgel unter dem ruſſiſchen General Der Ravallerie |, Zaͤgerregiments, worauf Das Motto flieht. J 
Grafen von Wirtgenftein, ſteht bei Eöthen, Der Iinfe , 
ufter dem preuffifpen General von Blacher bei Per Hier wirbt Georg Soldaten 
gan. — Denzı. Aprü * N Für feine deutſchen Staaten— 
Grafen Wittgenſtein in Deſſau, Des Generals Pott MI, Defſau, 12. April, Seit dem gten bat der General 
Görpen, und Die Vorpoſten der Armee, welche am gem; Graf von Mittgenfteiu fein auptguartier hicfelbft, Prinz 
pei Moßlau über die. Elbe gegangen war,. Kanden an Zeinrich von Preuffen iſt mit ihm, ie wohnen auf dem 
der Saale vor ihrem Einfluß, im die Elbe aufwärts über Schloſſe. — Ein Aufgebot iſt hier noch nichtigefihehen. Ge⸗ 
Nienburg, Bernburg und Alsleben. Im Halle befand neral Wallmeden fell ben Aufizag dozu haben, deſſen An⸗ 
Ai der Beneral MBinzingersdg: um die Verbindung zwi⸗ kunft wird aber noch erwartet. Man vermunhet, Dal alles 
Pr einfhen und Blücperfegen. Armees bei uns wie im Preufiiichen eingerichtet werde, — Die neue 
ſchen dem. Wittgen Elbbruͤcke iſt für das rurfiiche Fuhrwerk zu fümat; es wird 
corps zu unterhalten. Die Feanjoſen haben die untere daher eine andere viel breisere heute angefangen. Dies deu⸗ 
Saale geroͤumt, und hinter Bernburg waren von den ter muf eine Militairſtraſſe. — Die Coſacken bivoualirca 
Eoſacken viele Gefangene gemacht werden, | vor dem Leipziger Thore. a 
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—Baireuther Zeitung 


Montag 


Nro. 87. 


3. Mai 1913. 


Brantreig. 


Der Moniteur macht unter dem Artifel Maing, vom| fen, 


die Freiheit ihrer Länder zu wergiefs 
das Mißvergnägen habe bereits dem 


ten + Ihe Blut für 
Es fcheint, 


18. April Abends, folgende Nachrichten befannt: Se. hoͤchſten Grad erreicht, und Die Golgen davon find ſchwer 
Majeſtaͤt der Kaiſer It am a 7ten nicht ausgefahren; er voraus zuſehen. Nah Privatnachrichten aus Spanien 


empfing den Großherzog von Baden, den Prinzen von 
Sehens Darmdadı und dem Herjog von Naffam '- Der 
Here Graf von St. Marfan und der Herr Baron von 
Nicolay wurden Ihm vorgeſtellt. Am ısten mac der 
Meſſe empfingen Ee, Majeftät die Authoritaͤten des Des 
parsements. Hierauf fliegen Se. Majeſtaͤt zu Pferde, 
ritien dur Kaffel, Dutch das neue Fort Montebelo, 
die Moräfte von Moͤmbach und das Fort Meunier, Um 
5 Uhr empfing der Kaiſer den Fürften Primas, Sroßher⸗ 
zos dom Frankfutt. Dir Großherzog und die Großher⸗ 
jogin von Baden, der Fuͤrſt Primas, die Prinzen von 
Heilendarmftadt, und der Herzog von Naffau hasten die 
Ehre bei Sr. Majetär zu fpeifen. 
m Spanien. 
Baponne, 15. Aptil. Die Engländer, ihrem 
Unterdrüduhnsfpfiime getreu, behandeln Die Epanier 
tie die Sicilianer. Nach lan⸗en Maudvees und Ins 
triguen afler Art, gelang es dem brittiſchen Miniſterium 
‚die ſpaulſche Armee unter die Befehle der engliſchen Bes 
nerale zu bringen, Ein großer Theil der Dberoffichere 
und unsce andern Balleiſteros Ichnten fich gegen eine für 
ihre Nation fo entehrende Herabwuͤrdigung fehr auf. 
Seit einiger Zeit dient Die Junta von Cadir nur ale 
Werkzeus der Agenten von England, - Bald haben fi 
die Engländer entlarvt; fie haben alle fpanifche See⸗ 
pläge in Befig genommen, ohne ju geftatten, daß irgend 
eine Truppe der Epanier daſelbſt garzifontee. Und Pord 
Belington, der fi alle Bewalt anmaßte, lieh der ober: 
fen Junta einen andern Votzug, als die Umacht, 
Die Anarchie im allen Provinzen des Innern zu naͤhren. 
Ein ſolches Betragen empoͤrte viele Spanier, welche 
aus eitlem Streben nach Unabhaͤngigkeit an der Empb; 
rung Thell nahmen, welche aber nach dem erſten Kaufe 
der keid nuſchaft die Einficht gewannen, daß fie ſich unter 
das Jod des Gremblings beugten, waͤ, rend fie wäpn: 


[; 


hat ein Neffe von Balleiſteros 15,006 Mann derfammelg 
momit er gegen eine engliſche Divifion von 3000 Mank 
3 Stunden von Badaſdz zog. Der Kampf eröffnete 
fich unter dem lauten Rufe: „Tod allen Engländern r« 
und alle wurden niedergemadht. Die Details berdanfek 
wir einem Franzoſen, welcher fie auf Einer Reife vor 
mehreren glaubmürdigen Spanlern bernommen hatte, 
(Journal de ’Empire.) 2 
Defeereid u. 13 

Wien, 27, April. Der mit einer beſonderen Sem 
bung in Parls gemefene K. K. Kämmerer und. Feldmar⸗ 
fHalstieutenant, Graf Ferdinand von Bubna, it Som 
Rags den 24ften d. M. allhier eingetroffen. Der Kal⸗ 
ferlich Königliche Bothſchafter zu Paris, Feſdmarſchau 
Fuͤrſt von Schwarzenberg, hat den dortigen Aufenthalt 
nach der Abreife des franzöfifchen Kaiſers verlaffen, und 
wird auf feiner Rückreife hier erwartet, Wiene Hof 
jeitung.) 

Aus Ungarn. Am 9. und ro. April Hiele der 
ı Dedenburger Comitat In der Feeiſtadt Dedenburg einr 
General⸗Congregation worin das neuefle K. X. Re ſeript 
in Berreff der. Recrutenſtellung und der Naturalien · Eub⸗ 
fipien vorgelefen und daruͤber deliberirt wurde. Die ſes 
K. K. Reſcript iſt auch im Preßburger, Wieſelburger 
und in mehrern andern Comitaten publiciri worden. 


Polen. 
In Breslau iſt — wie die daflge Zeitung meldet — 
die officielle Nachricht eingefommen, daß fich Die Feſtung 
Thorn, nad) einer Velagerung von 12 Togen, mie Ca⸗ 
pitulation an Die tuſſiſchen Truppen ergeben hat; die Bey 
ſatzung ſtreckt das Gewehr und die Franzoſen werden oh ⸗ 


nen, nach Frankreich traneportirt. Die Telayrrung 
ward von suiiden Truppen und Dusch Priuffilgeo G4 | 


B Waffen, unter dem Verſprechen ein Jahr nicht zu dies 
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ſchuͤtz beſorgt. „Die Sat er Feſtung· Thorn ind Lfangehe **8 a; ** m ; de 
Sacken 


—— di gäfiten] 


in Zurjlau überreicht morden, 


nd RurpiowaEmolengtol Here Gencchl ; Eh 


tenaßt v tlie 


9. aus 


Die kriede geſangene beſonderem Wohlwollen ſowohl die Dfficiers auf ihr Eh⸗ 


Garniſon beſtehet aus 90 bid 100 Franzoſen, 400 renwort waͤhrend des Krieges nicht wieber zu dienen, 


Polen und 3560 Deutſchen. 


gorps Digpopipel; geworden. ET 
. Auszug aus der im ruffifchen Hauptquartier erfchienes ; 
nen. Kelalion Über die Belagerung ‚uud, Einnah—⸗ 
"= ueber Arfuna Snfiohgnn, >. | 
“Nachdem Eu Erarlleng der Kaiferl. guffiiche Generals; 
ieutenant Barın Heu Laden am 23. Mir mie, 
inem unfırpabenden Torps, bei Czenſſechau ‚anger | 
angt war ‚ wurde deu ‚[ölgenden Tag die Feſtung zur. 
Uebergabe aufgefordert, ach. erhalt:ner ab ſchlaͤglgen Ant; 
foott aber, der Anfang der Zeindfeligfeiten damit begorts 
nen ,, daß in der Nacht nom 2yten zum 25ten deffelben 
Monait die in der Neuſtadt Ejenſtoch au und dem Kos 
ſter St. Barbara pofticten robinifchen Teuppen, durch | 
die ruffifchen Jaͤger uñetwartet überfallen, delogirt, und., 
geuidthige wurden/ fich ſchleunigſt In die Feſtung zu wer- | 
fen wobelie einem nicht unbeträchtlichen Verluſt erlitten, 
auch vön, Seiten der Ruſſen ein Etaabe s Officier und 
einige Jäger getödtet und verwundet wurden. Durch die 
Belegung der gendnimenen Plaͤtze ward die Feſtüng enge 
eirtgefchläffeny und verlohr das bisher von ſenen beiden! 
Derew rhaltene Waſſer, welches beildım Mangel defs 
ſelben in der Feſtung / ein ſehr wichtiges Object geweſen. 


200 Canonen ſind n die jals auch den gemeinen Mann in feine Heimarh. "Die 
Hände der Sieger gefallen. Durch die Einnahme diefer zu Kriegsgefangenen ge &: 
Setumgtt drei ago Teer Belagerungs⸗ Mann worunter 63 Dfficiers, 


As Geſchoͤtz wurden 


‚124 Stuͤck, und uͤber 4000) Gewehre fo wie eine ‚bes 


traͤchtliche Anzapl von. Ammunirion‘norgefanden, ! Die 
Beſitznahme der Feftung Czeuſtochau iſt in mehrerer Hits 
ihr aͤuſſerſt wicheig, vorzüglich. deßhalb, daß die leisten 
Ueberreſte der pohlniſchen Truppenribren:gehaßten Stuͤtz⸗ 


punct und · Waffenylatz dadurch verlohren hadın.- (BF, 3) 


Danem a rt. 
Berliner Blätter melden ang Hamburg vom 16. April: 


Inte“ 


Der Kalſerl. ruſſiſche Gefandte in Kopenhagen, Prinz : 


Dolgoroucki, hat dem General von Tertenboru -officiel 
angezeigt, Daß des Könige von Daͤnnemark Majeftät zur 
Vertheidigung der. Elbe und borläufigen Befegung der 


Hanſeſtaͤdte Hamburg und Luͤbeck, ein Huͤlſscorpẽ von. 


10,900 Maitn beftimmt, und deshalb die nöthigen Bes 
fehle an den’ im Herzogehum Hölftein commandirenden 
General cerlaffen haben. 
Armeecotps fol auſehnllch verftärft werden, Während 
einer dem General Ewald jugeftdßenen Krankhelt vertritt 
der Generallieutenant Wegener deffen Stelle, 


Deutſchland. 
Der Major von Bluͤcher, Commandeur des combi⸗ 


Das im dieſet Prodinz ſtehende 


Am 4. April Nachts halb 12 Uhr fing Das Bombardes nirten Schieſiſchen Hufarenregiments, hat: in’ Gorha 
ment ·an. - Die Feſtung wurde bis 2 Uhr des folgenden mehrere Canouen und Munirionswagen, und eine bes 
Morgens ſtarl· beſchd ſſen, ein betraͤchtliches Heuts und deutende Anzahl Gewehre genommen. Das Hetzoglich Wels 
ech? Magazin ‚gerterh- in Brand umd'tdie Garnifon, marſche Sägerbataiton bar-fih ihm im Eiſenach durch Ca⸗ 
stunde: genbthiät ; . Parlamentaiss: an den Heren Ger! pirulgtion ergeben. 
nerolſieutenant von Gaden Excellenz zu fenden , und | Echwanenfelo hat in Gotha .einen Verſuch gemacht / 
vm einen 24ſtuͤndigen Waffenfiiüftond nachzuſuchen; die⸗ den Franzdſiſchen Geſandten von St. Aignan aufzuhe⸗ 
fer wurde auch bewilligt. Uebtigens wurde von Seiten ben. ;: Der Geſandte ſelbſt iſt entfomment, der Legatious⸗ 
der Felagerer mit der Erbauung, noch zweier Batterien! Secretair aber mit Eu meine und einer Bedeckung 
in der, Entfermumng son 250 Exhritten don Der — [opu.1o Mann in die Hände unſerer Hufaren gefallen. 
ortgefahren ‚Dieb, und die traurige , Loge. des Geſund⸗ Gerl. 3.) 

— der Feſftungs-Garniſon / der bereits ers Das, Herzogthum Lauenburg — ſagt die Breßlauer 
fittene beiraͤchtliche, Berluft, Mangel an. Waffer und die Zeitung — ſtellt 7000 Mann zu Fuß, von welchen am 
daraus folgende Urberzengung, In wenig Tagen doch 6. April 600 Mana auf Wagen nach Hamdarg aba 


die $ ung verlaſſen zu müflen, zwangen die Garnifon gangen find, « Dort find schen Zoboreingebohrne Frei⸗ 





derſelden nach Verlauf des 24ftündigen Vafenftid: willige, theils zu Fuß, theils zu Pierde Im Exerciten bei 4 
Randes zu capltuliccn, und ſich ALT als griegsge⸗ begriffen, und aus Xuped ‚find open. 4390 nah Ham⸗ 


TEL 
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burg aufschroden. Dir Geldbeltraͤge zur Bewaffnung [forgfältia nah dem Dete ihrer Beſtimmung befoͤrdert 
und Eintleidung ſteigen in iühr und in Hamburg au ale audre aber zuruͤckgewieſen werden. Kaliſch, den 
größen Summen. In Moteburg (einem Dorfe bei Bux⸗3. April 1813. v. Hardenberg,“ SERE 


tehude an der Elbe) nahm der Schulmeifter mit Hals eh j ; F 
fe ſeiner Dorfſchaft , und unser Belſtand feiner geſamm⸗ Gerhntz Beitungewicdthaiten 
ee ———— KEN a em Vombardement der Feſtung Spandau. } 
‚gen, leben Echyljugend, den ftanzbſiſchen Commiſſaite . 
Ord onnateur, einen Schwager des Generals Morand, * war —— Aufforderung * a * ge 
2 + 5 f irenden bes Velagerungscorps, Herrn General vo s 
‚wor fanem. FOREN und sehn Bonn gefangen, als nen, zur Ihe ber BeRung ehiof, der Kommandant der 
‘der Commiffair eben im Begriff mar 800 Thaler Brand: felben auf, 3 Tage einen Waffenjtillftand, um waͤhrend der 
fhagung, die erfin dort ger Gegend eingefordert hatte, |Zeis ſich Verhaltungsbefehle aus dem Hauptquartier des Vi- 
eingupaden, und fi damit auf den Weg zu machen. cekdnigs von Italien einzusolen. Dem zufoige ging der Ad⸗ 
: Diefet wurde nebſt feinen Landaleuten, von dem Ecpuls ‚Jutant Des — — der Seflung, ee 
weiſter, der Dorfſchaft und der Schuljugend na am; | Preufifhen ſiciers, dahin ab, Is die eiben aber 
* — — mit en a Den | Bauptsuitti de Grafen von Wittgenſtein ud Oenerafliens 
> kur 5 Henaus von Vort a. gten, warden fie mit den Bedeuten 
au den General Tettenborn abgeliefert, - Der General, zurüsfgenpitt, daß fogleih nach ihrer Ankunft das Bembar— 
ſchenkle dem Schulmeilter die Equipage des Commiffaire, | dement Ver Jetung anfangen follte. Nach diefer Ordre fins 
und teug ihm auf, Die dem letztern übgefagte Contribution | gen ain IHten Abende die Belagerer mit, Macht an, Schan⸗ 
den a: men feuten , melde fie hatten erlegen müffen, mies | dt sufnwerfen, Den ı7ten, früh um 4 Uhr, |Büns 
derum jurüctjuftellen. digte der Donner der Kanonen den Anfang des "Bons 
. bardements aus 3 Batterien an. Es wurden an bie: 
, fem Tage bis in die Mache, urigerechner. der Canonenſchüſ⸗ 
Nach Angabe der Breßlauer Zeitung haben die Preufs fr, 393 Bomben in die Feflung geworfen, welche in der 
fen bei Stetrin eine der vorwärts liegenden Schanzen ge: Nacht an mehreren Stellen zundeten. Den ıgten, Mer: 
nommen, wobei ſchwediſche Schiffe dadurch mitwirkten, gens um g Uhr, traf eine Bombe das Stroh- und Henma⸗ 
"dag ſie die Communication der Feſtung mit der Vorſtadt IT In der Feſtung, welches ſich in einem furchtbar —* 
Damm während Don unterbecdhen fuchte Mehrere Rauch mit untermifihten Flammen anfündiate, um z24 ihr 
r Bm je * * Wittags, traf eine Bombe ein Pulvermagazin, welches eine 
Aus faͤlle der Garniſon fihd alle mit Nachdruck zuruͤckge⸗ furchtbare Expleſion hervor brachte, fo daß bie’ Belagerer 
wieſen worden. In allen dieſen Gefechten ſind vom ſeibſt glaubten, die Halfte der Feſtung wäre mit in die Luft 
Anfange der Einſchlieſung bis jetzt preuſſiſcher Seits geflogen. Der preuſſiſche Artilberlelleutenant von Witte er⸗ 
geblieben und bleifirt: 5 Officiere und 300 Mann, wor⸗undigte ſich mach dem braven Von.bardier, weicher dieſen 
unter 2 Officiere td. Der Feind verlor 7 Dfficere) ut gethan hatte, und fentie ihm feine ganze, bei hh 
Habe Boͤrſe, deren Inhalt durch den, dieſe Batterie comes 
und 500 Mann. mnpdirenden Seren Hauptmann Ludwig, vermehrt wurde. 
Nachmittag harten ſich die Velanerer den Juliucthurm zur 
Zletfcheibe aurerlohren, und ihr Bemuͤhen geleng ihren in 
fo weit, daß derfelbe um 4 auf ſechs in Flammen gerieth. 
Auf der Oſtſeite wird die Feftung von einer ganzen Preufils 
der Barterie b fchojien, a-f der Mordfeite von einer gans 
zen ruſſiſchen und halben preufſiſchen, auf der Wefifeire von 
einer ruffifchen und einer halben prauffifchen. Die Ruſſi⸗ 
ſchen und Preuſſiſchen Barterien find von ſolcher Wirkung 
geweſen, daß ein großes Sri Mauerwerk von der Citadelle 
eingeſtuͤrzt iſt, weiches einen fecheftündigen Waffenkilf.aud . 











In Breslau murde Folgendes publicirt: „Da dic 
militairiſchen Operationen nicht erlauben, daß Privar 
briefe nach der Gegend, wo feindlihe Truppen fleber, 
abgefandt werden fünnen, fo wird dem nach Sachſen corre 
frondirenden Publicum 'befannt gemacht, daß alle ſeit 
dem Ausmarſche der vaterländifchen Truppen auf dem 
Breslauer Ober⸗Poſtamte aufbewahrten Briefe wieder 
jurüdfgenommen werden können, Kür die Zukunft iſt 
die Inorinung getreffen, daß ein Jeder, der nad) eis 
nem Handels orte in Sachſen faufmännifche Bıtefe abs 
fenden will, fie auf dem Breslauer Ober: Poflamte dm 
tigends dazız bifleliten Officianten zur Durdfiche offen 
Übergeben, und im deſſen Gegenwart einfiegeln’ muf. 
Die auf dieſe Weiſe uͤbergebenen Privatbrieſe werden 


zur Folgen hatte. 

Als der am 19ten d. auf 6 Stunden geſchloſſere Taf: 
feu ſtilſſtand um 6 Uhr Abends verſleſſen war, kam der Eins 
manbdant dir Feſtung den zu unternebmenden Sturme mit 
dem Vorfchlage zuvor, daß er fich drs andern Mergens 
nämlich am 2ejien frü) um 6 Udr, zur Uebergabe erklären 
welie, ohne dap. dieſerhalb mährend der Zeit eine Waffen⸗ 


! 
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naht hatt fuden ſollte. — Die Befansrer befhrchteten da: 


mit Recht, in diefer Nacht einen Ausfall, und ſchickten 


ebührend ju empfangen; es geſchah aber, 
— 22** alas Gefonderes, Er daf gegenfeltic 
Eanonenfhäffe gewech ſelt wurden. Um 6 Uhr früh ſchickte 
der Kommandant bie Eapitulation heraus, welche nichts we: 
niger enshielt, als freien Abzug mit Gewehr und Waflen, 
3 Sanonen, Beibehaltung Les Dbereommanbdos. ohne Escor · 
fe. Sehr natuͤrlich, daß dieſelbe bei der Rage der —* 
abgeſchlagen wurde. Die Belageret bereiteten ſich deshal 
auf die folgende Naht zum &turme vor. Demzufolge fin 
gen fie ein ſtarles Vombardement auf die Feftung und Stadt 
an, wodurch diefelbe Abends g Uhr, auf der Brite der ge 
Kung in Brand gerieth, welches bei dem aufgehenden ſtarken 
Winde mis folher Schnelligkeit um fih griff, Bab diejer 
ganze Theil der Stadt in kutzem in Flammen ftand, wodurch 
die ganze Gegend um Stade und Feſtung erhellt wurde, 
weshalb die Belagerer den Sturm aufihoben, und fih dar⸗ 
auf befchräntten, die Garniſon auf allen Seiten in Allarm 
gu dringen, Der Verluft war auf beiden Seiten gleich; 
der Feind has aber den Nachtheil voraus, daß er durch den 
Brand in der Stadt noch mehr eingeengt iſt und an Hülfe: 
mitteln verlohren hat. 

Bei Wittenberg find in der Nacht vem 16. zum 17. 
April die ſaͤmmilichen Vorftädte von den preuſſiſchen 
Sruppen unter dem General von Kleift mit Sturm ge; 
nommen worden. Ein Ausfal, den der Feind in derfel; 
ben Nacht profectirt hatte, gab zu einem ſehr hartnädis 
gen Gefecht Veranlaſſung, in welchem die Beſatzung ı 
Dberftlientenant, 1 Capitain und 130 Gefangene, ge: 
gen 300 Mann an Toden und Bleſſuirten verlor, und 
aus allen Vorflädten heraggefclagen murde. Die Bar: 
terien find darauf in deu Vorſtaͤdten erablirt worden, 
und befchießen die Stadt, Der preuſſiſche Verluſt bei 
grägt 2 Dfficiere und ı20 Mann Tode und Sleſſirte. 
(Br, 3.) 

Magdeburg ift fortdauernd auf dem rechten Elbufer 
eingefhloffen, und bei einem Ausfalle den die Garnifon 
om 13. April verſuchte, um 7 mit Heu beladene Kaͤh⸗ 
ne die fie zuruͤckgelaſſen hatte, nad, der Feftung zu 
bringen, find diefe 7 Kaͤhne mit ihrer Ladung nebſt 
65 Gefangenen abgenommen, und 3 Officiere und 200 
Mann aus dem Gefecht gefegt worden.  Unferer Seits 
beftand der Verluſt in x Officler bleffirt, 2 Toden uud 

ndeten. 
ie wur Yan vom 14. April melden Berliner und Wiener 
Blauer: Geftern haben die Koͤnigl. preuſſiſchen und Kaiſerl. 
ruflifchen Truppen ihre Feldlager naher an Magdeburg ver⸗ 
legt, und die Vorpoͤſten gehen ſchon bis eine Biertelftunde 
von Wagdeburg. eltern hörte man bis zu Mittag wirder 


lebhaft feuern, und nachher 
pen die fleben Heuthiemen am 








(te man, daß unſere Trup⸗ 
errnkrug dicht ver Magde⸗ 
burg weggenommen, es dabei zum Gefecht gekommen, wer 


bei über 100 Feinde getöder oder verwundet, und gegen 200 
gefangen, und gleich nachher die Dörfer Krakew und Pres 


fier beſetzt worden ſeyn follen. — Marſchall (Davouſt) 
Fuͤrſt von Eckmuͤhl, hat ſich nach eben dieſen Blättern zu 
Salzwedelnur 3 Tage anfgehaltn, und von dort über Giff⸗ 
horn am ıgten nad Braunfchmweig gejogen. — ' Unter dem 
Kronpringen von Schweden, deffen Abreife von Stochoim 
auf den zaten d. M. beftimmt war, wird, wie Berliner 
Blaiter melden, der Kaiferlich ruffifche Gentralfeldzeugimeis 
fer ven Suchtelen ben Befehl führen. 


Steinau Can der Oder zwiſchen Elogau und Bres⸗ 
lau), 17. April, Am 18. d. trafen Se. Maj. unfer aller- 


gnaͤdigſter König in Begleitung der beiden Prinzen Wil⸗ 


helm umd Carl Koͤnigl. Hoheiten, des Herm Staatsfang 
lers von Hardenberg Ercelen; ıc. bier ein, um Ihren 
erhabenen Fteund, Ge, Majekät den Lalier von Ruſſ⸗ 
land und die ruffiiche Armee unter den Befehlen des” 
Feldmarſchalls Fuͤrſten Kurufom s Emolensfoi bei dem 
Bebergang über die Oder zu empfangen, Ce. Ruſſiſch⸗ 
Kalferl. Majeftär ırafen am 14. Mittags, begleitet von 
dem Geldmarfgall Fürften Kutufom s Emolensfoi bier 
ein. Am isten Mittags find Se. Ruffifh ı Kalferl, 
Mojeftät von bier nad Lüben abgereife, — Der 
Mari der Kuffiich:Kaiferliben Truppen dauert felt dem 
ı3ten d. Tag und Nacht unenterbroden fort, Aodere 
grohe Tolonnen der Kutuſowſchen Armee gehen gu giels 
der Zeit und auhaltend bei Radiſchuͤtz und Köben über 
die Oder; alles richtet ſeinen Marſch auf Dre Elbe zu. 
Di. enge diefer Trupptu lähe ſich in dieſem Augen⸗ 
bie wide beſtiumen, aber ihre Zahl iſt ſehr ref, 
Am ı5ten Nachnittags traten Ge. Kaiſerliche Hoheit 
der Großfuͤrſt Conſtantin an der Spitze mehrerer Luiraſ⸗ 
ſier⸗Diviſtonen dier ein. Die legte Colonne ſtehet heute 
in unſerer Stadt und marſchirt morgen nach ihrer Be— 
flimmung ab, Im Gefolge Er. Ruſſich-Kaiſerl. Mas 
jeftät befinden fi der Königl. Großbrittanifche Geſand⸗ 
te Lord Cathcatt mit feinem Sohne und der Koͤuigl. 
ſchwediſche Envoye General Graf Loͤwenhielm. — (Der 
Fuͤrſt Kutuſow lag am 20, April unpaß In Yunzlam, 
30 Meilen jenfeits Leipzig, wo er vom Könige von 
Preuffen befucht wurde, wollte aber am zıten abreifen.) 

Saͤchſiſche Grraͤnze ı Mai. Der Kaljerl, 
Ruſſiſche General Herr Graf von Wirrgenttelu, der ſelt 


dem 8 April fein Hauptquartiet im Deſſau batte, mar 


am 30 April in keipjige 


BSairentber Zeitung 


Dienftag — Nro. 88, | 4. Mai’ 1813. 





Geantfreid LTrotz bieten. =. Reiches Oberhaupt fteht FH unferer Spitze 
— mir ihm ſein Geiſt, feine unerſchoͤpflichen Huͤlfsmittel. Moͤ⸗ 
* eg Keiner — — gen alte hierzu ihren Beitrag liefern; und alle werden auf 


‚sm feiner Bahn Sieg und Ehre ämdten, und in feiner Kaiferf, 
vom Meer bis an die ſaͤchſiſche und boͤhmiſche Sränze als Freigebigteit Entjhdigung für ihre dargebrachte Opfer finden, 
les in Bemegung it. Die Generale haben ſich vereinigt; 


Spanien. 
ungeheure und ſchreckliche Maffen rücken vor; die Trups | Auszug aus einem Schreiben aus Madrid 
peu zeigen vier Eifer und die Armee har überfläffig, und vom 8. April. Seit dem 8. März ift die Regierung in Car 
vielleicht mehr als je, Vorraͤthe. ‚ dip gaͤnzlich umgeändert, Die freimüchige Parthei har über 
Stell! der franzöfiihen Armeen im bie‘ jelanifhe die Oberhand erhalten. Wir haben aber 
eher Ad 3 r aud noch eine dritte Parthei. Das Mifverftäntnif zwis 
Norden am 20. April, j ſchen den Engländern und Sufurgenten hat den hödyften Grab 
Danzig, Thorn, Medlin, Zamost waren im dem erreicht. Die Engländer verlangten, alle Officierftellen im 


nämlichen Zuſtande. Stettin, Cuſtrin, Gloyan waren der fpanifchen Armee ſollten nit Englan dern befegt werden; 
var ſcowach blotict. Magdeburg mar der Referbepunct die Folge davon ‚war, daß Offleicre und Gemeine ſehr haufig 
des Vicetonigs. Wittenderg und Torgan waren in gus deſertirten. Die Gegend von Ronda und der größte The 


R i von Baligien find in. Aufflaud gegen die Kegierung von Las 
tem Stande, Die Garnifon von Wittenberg hatte den yir, In Audaluſien hetricht großes Mißvergnügen ; bie 
Aneriff heczhaft zuruͤckgeſchlagen. Der General Baus ‚Einwohner wollen nicht meht dulden, da man fie an Geld, 


Damme Rand bocwärrs Bremen, der General Sedaftianmi an Haaren und'sefeiders am Menfchen.fo fehr erſchopft; 
wiſchen der Vierkönig im der naͤm⸗ dieſe, gewaltſam, ausgeheben, kehren in ihre. Heimath zus 
zwiſchen Eee und der Weſer; der V g v 2 
Hopen Stellung, der nke Fluͤgel an der Elbe, am der zen ee eg 4552 
Mundang dei Saale, und der rechte am Harigebirze, und fehledht bezahle üft, Feine mititairifche Difeiplin und Fein 
welcher aud Bernburg befegt hie: feine Meferve zu sertrauen zu ihren Anführern hat, iſt auffer Stand irgend 
Magdeburg. Der Fürft von der Moskwa war zu Er⸗ eiwas ju unternehmen und ſich gegen ein 5 bid 6000 Wann 
futt; der Herzog von Ranufa zu Gotha und hielt —— —— u. ee 
enfälsa befegt ; dee og bon Iſteien gu Elſenach; ver! Woniteur enthält ein aus San Felipe, (12 Stunden 
Saat Ara u a — im war Jenfeits — —9*. * —* —— ai * Ser 
j i 4. 15088 von Albuſera, Commaudanten der Armee von Arragos 
zu Weimar, Dieſe Stadt war von 00 preuſſiſchen nien, an, Se. Excellenz den Kriegsminifter, worin mehrere im 
Huſaten bifigt worden, twelche am ıgten von einer Es⸗ Menat März gelieferte glänzende Gefechte mit verfchiedenen 
cadron des roten Aufarcnregiments und einer badischen Banden gemeldet ind. Unter diefen Oefechten zeichnet ſich 
Escadron, unter den Befehlen des General Laboifjiere —— a —— * — —— * 
Brigand Romua e, deſſen ganze Bande, bis auf 2 
rg —* Man machte 60 —*—* —3 4 of - Main theils gefangen theils getoͤdet ne Romuald felbft 
zu Gefangenen, unter welchen fig ein djutanc 5 unter Den Gefangenen. — Xudı der General Reille, 
des General Blaͤcher befindet. Kommandant der Armee von Portugal, hat- aus Valladolid 
Main), 29. Mainz. Der Kerr Präfeet des Depanter |vom 3, April bedeutende über verfchiedene Banden erru 
ments vom Donnersberg hat die Bekanntmachung ertalfen, | ne Vortheile berichtet. (Monit.) 


—— Mairen befohlen iſt, Regiſter zu eröffnen um Die Sroßbrittanien. 
lärungen derjenigen aufzunchmen, welche in die Ehren: fondon, 6. April, ie Ankunft des Kaiferfi 
Harde einzutreten wünfden. Diele Belannimachung ſchliett € P en iſerlich 


NT e igten, Freiherrn von Wefs 
fih mit folgenden Worten: „Mögen Übrigeng die Furchiſe. 9 ſterteichiſchen Vedollmaͤchtigten / 

men ſich Serbien Das -Waterland if In Sicherheit, or ſenberg / und, ſchon einige Tage vorber, am 15. Mär, 
unſere Gräng: Saun immerhin dem feindlichen Uebermuthe | die erſte Etſcheinung eines Kabiners;Eouriers mit Depe⸗ 


% 
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fen am den StaatsSecretair der ausmätiigen Angeles welche eindn Bauer Infultiet haiten, ton. dem Volke 
genheiten/ machte im Publicum die angenchmſte Senſa- derb durchgepruͤgelt wunden „= that der Gouderneur ‚dem 
tion, derbreitete die Hoffnungen zum Frieden, und hats Praͤſſdenten der Stadt die Beleidigung an, daß er ihn 
te den gänfigfien Einfluß auf die Fonde. Die Haupt wit eigener Hand flug. Die ruſſifche Armee, welche 
unterhandlungen find der Friede mit Defterreih und Dis Kaliſch und die Gegend beſetzt hält, beſteht aus 8000 
nemark. Da der öfterreichifge Gefandte, Garen von ; Mann Infanterie und 12,000 Mann Kavallerie, mit 
Schtenberg, bei dem Veber des Prinzen am Freitäge: 76 Tandnen deren c® an Arnilleriſteñ Fehlt. Das Corps 
nicht erſchien, ſo haben die Zeitungen die Urſache darin des Willoradowitſch, welches gegen die ſchleſiſche Graͤnze 
zu Anden geglaubt, daß England ned im Kriege mit pin Rationise iſt, betraͤgt hochſtens 8000 Mann In⸗ 
Difterrrich ſey, und der Geſandte ohne foͤrmliche Erklaͤr fanterie und Cavallerle; dieſe Truppen find im Anger 
tung des Friedens, nicht am Hofe erſcheinen loͤnne. meinen im ſehr ſchlechtem Zuſtand; die Infanterie und 
i Polen. Capallerie find ſchlecht gelleidet und die Pierde meiſten⸗ 
Warſchau, 28. Mär. Die Kuſſen haben noch sheils ſehr abgemattet. Cournol de Fkimpire.) x. 
feine regelmäßige Belagerung. gegen eine der von den‘... Warfhan, 3. April. Dieſer Tage iſt bier Ca 
Franzoſen befegten Feflumgen- unternommen. ie bes Excellenz der Kaiferlich ruſſiſche Geheimerath und Senas 
ſchraͤnken ſich bloß dahin, fie mir Streitkraͤften zu blodis top Fansfoi amgefommen, und hat Zolgendes bekannt 
zen, die nicht beträchtlich genug find, um die Garniſo⸗ gemacht: I 
nen zu genieren und fie zu verhindern, häufige Ansiäte ; „Der General: Gouverneur des Herzogthums Wars 
zu machen. Die Blofadeteuppen dor Modlin befichen ſchau, und Präfidens des hoͤchſten Narhe, wirllicher Ges 
gegenwärtig In mebrerm Detaſchements Infanterie aus „heimerrash und Senator Lanskoi, macht, gemäß dem . 
den Depots der ı3ten Dieifion, melde 1500 bi8 2000  höciten Befehle Sr, Kaiſerl. Mojeftät und den Bors 
Mann ausmachen, und eines Tpeild des Regiments tars fchriften des Dberanführers der Armeen des Generals 
tarifcher Uhlanen, ‚einem Detaſchement der Hufaren von Feldmarſchalls Fürften Michael Larionowicz Golenitſchef 
Smolendf und 2 Regimentern Coſacken; in allem «4 Kutuſow von Omalensfoi Durch laucht, Folgendes im Her 
wa 2000: bie'2500 Mann Eavallerioy die aufıden zogthum Warfchau befannt: „Se. Majeſtaͤt der Kaifer 
E:rraffen: von Sierock, Zakocyn und Nowydwor bes von Ruſſland hat, gleich bei dem Einruͤcken feiner. fiege 
geile find. Die Artilerie beſteht in 8 Canonen Auf der weichen Armeen, in das Herzogthum Marian, Ber Nas 
Straße von Sierod, 6 auf der Straße von Zakoczyn lion die Grundfaͤtze der Maͤßigung allergnaͤdigſt bekangt 
und’ ziel auf der Straße von Nowydwor. Die-Blofape machen laſſen, welche in-militanifcher, Ruͤckſicht bei den 
wird von den Obrift Kollowitſch unter den Befehlen des Cinwohnern dieſes Landes beobachtet werden, ſollen. 
Genetal Pahlen conimandirt, der das Commando in Jetzt, da ſchon der größte Tpeil des Herzogthums Wars 
Warſchau har, Die Garniſon von Modlin hat am 18. ſchou eingenommen iſt, füllen. dieſelben Geundſaͤtze der 
März einen berjhaften Aus fall geinacht; ſie nahm ein Fleis | Mäbigung auch in Huſicht der Civilverwaltung anges 
nes Conpei weg, machte 1 Officer, 28 Soldaten zu Ges ; wendet werden... Das von den Armeen befegte Land 
fangenen und eroberte 4 Eanonen, Zu Warſchau befins : bedarf ihrer zu friner eigemen Erhaltung, zum Wohliepn 
da ſich feine Truppen; der Dienſt teird von einem Des ‚jedes einzeluen Würges, zur Linderung für das Volk, 
taſchement von 150 Mat ju Fuß und 48 Orbonanzen welches unter wielfältigen, Bedruͤckungen feufgte, und vous 
zu Pferd verfehen, die alle 5 Tage von dem Blocade⸗ jüglich wegen der geftiigerten Abgaben: Um die Auar—⸗ 
corps von Modlin abgefandt und abgelbit werden. chie zu entfernen, fellen (gleiche: und. nicht druͤckende 
Die Demolirung der Fefiungswerfe von Proga geht em⸗ , Steuern feſtgeſetzt werden, Damit durch die allgemeine 
fig vor fih. Das Holzwerk der Paifaden murde an Nube gefidere werde. Um alfo die wohlthaͤtige und 
den verkauft. Weit dem Aufſtand, welcher in den großwürhige Abficht zu erreichen, bat es Unterm Al 
Tettten® Tagen des März ſtatt hatte, iſt Das Volt ziems Iergrädtaften Monarchen gefallen, einen Hoͤchſten Rath 
fir ruhlg. Die Dinffen, welche ſich nicht Mark genug gu ernennen, welcher das Herzögifum, Warſchau regieren 
fühlen‘, hahen es nicht, ch neuen Erceſſeu zu uͤberlaſ⸗ ſoll. Dieferpäcfte Rath beebs.:.ang einem Peaͤnden⸗ 
Yen Beie dirfem Aufſtande wo SrujfiigeSoldamn, ten, einem Bierpräßdensen und drei KRaͤthen,. Alle find 
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unmittelbar von Er. Majeſtaͤt ſelbſt ernannt, 


Diefem |tailtsne des zten wallachiſchen Grängsegiments anf dem 


gemäß hat Se. Majeſtaͤt der Kaifer durch feinen hohen ! Durchmariche hier eingerüdt und nad schaltenem Raſt⸗ 


Utas vom 2ten d. zum Praͤſidenten, den witllichen Ge⸗ 
heimen Rath, Senator Lanskoi, zum Vic.praͤſidenten, 
den Geheimen Rath Nowoſiljow, zu Taͤthen, den Ges 
heimen Narh Watvrzecki, den wirklichen Staatsrath 
Fuͤrſten Lubecki, und zu der Abtheilung der Finanzen, 
den jetzt Die Kronguͤter des Königs von Sachſen im Her⸗ 
jogrhume Warſchau verwaltenden von Kolomb, zu ers 
nensen geruht. Diefem Rathe wird die Regierung aller 
Provinzen des Herzozthums Warſchau, dle jetzt ſchon 
eingensmmen find, und Die noch eingenommen werben, 
im Namen Sr. Kaiferlihen Mojetät übertragen. Dir 
Yufenthaltsort:des.Narhs iſt in Warſchau. Ind da (8 
unabänderliher Wille SEr. Kaiferl. Majeität ift, daß ın 
Den von uns befegten Provinzen des Herzogthums Wars 
ſchau dem Volke ſoblel ald möglich kinderung zu Theil 
werde, fo wird der Math, um ſich ganz; nach dieſer 
wohlt haͤtigen Abſicht zu richten, und indem er ermägt, 
Daß Die Abgaben für Die Armee des Herzogthums gauz 
aufbdren, es für feine erfte Pflicht halten, ſich von den 
Yusgaben zu-unterrichten, welche für das Vollk am druͤk⸗ 
"fendften find, und fie, fowohl von den Bewohnern der 
Staͤdte ald auch des flachen Landes, zu einem ſolchen 
MWerhältniß einzufhränten, daß alle Staͤnde Die Sorg⸗ 
falt Se. Kaijerl. Majeſtaͤt für ihre Wohl empfinden, und 
fich ſowohl hierdurch, wie auch Durch das gänzliche Auf⸗ 
hörem der’ Aushebung der Rectuten überzeugen mögen, 
wie groß der Unterfchied zwifchen einer fo väterlichen Eins 
richtung und jener fei, welche gendthigt war, dag Letzte 
toegjumehmen, um har der unerfättlichen Gierigleit der 
Seiten Genuͤge zu leiſten, welche fich Bundesgenpfien 
nannten. Aue Untoritäten ſollen für gefeglich anerkannt 
und bei ihren jegigen Rechten beftättigt.twerden. ...Gege: 
ben zu Warfhau, den 22. März 1813. —— 
tansfoi, 
Defterrei ch. 

Lemberg, 19. April. Am gten d. M. a das 
Infanterie⸗Regiment Straub von bier abmarſchirt. Am 
roten ruͤckte das’ Dragoner Regiment Gneſowicz auf dem 
Durchmarſche hier ein. Am ııten fam das Grenadier— 
Batalllon Purzell Coon den Reglmentern Beniowsky und 
Epleny) an. 


| 


tage foeiter gejogen. 


Preufſen. 
Breslau, zr. April. Die Herrn Eenatoren 
Schulte und Koch von Hamburg, find als Deputiete des 
Dafigen Senats bier angefommen, um die Etadt Ham— 
burg der Hohen Gnade Er. Majeſtaͤt des Königs zu ems 
pfehlen, und’ find von Gr. Königlihen Wajeftät huld⸗ 
relchſt aufgenommen worden. 


Deutfäland 

Rachrichten aus Hamoeurg vom 13. April (ir Bers 
liner und Wiener Blättern) zufolge waren dafelbff nuns 
mebr ‚alle Beforgniffe über die Annaͤherung des Davou⸗ 
ſtiſchen Torps verſchwunden. Die von dem General 
Montsrun commandirte Avantgarde defjelben entfernte 
ſich immer weiter von Lüneburg, welches jegt von den 
Ruſſen und Preuſſen befegt if, Die Einwohner wur⸗ 
den von Den Fransofer fchr glimpflich behandelt, wel⸗ 
es man als eine Folae der Drohung des Generals von 
Doͤrnberg, Kepreffalien zu georauchen, betrachtet, Zu 
Hamburg felbit wurden verſchiedene BeriheidigungssUns 
falten getsoffen. Am Neuenmarf, am Steinthor, Als 
tongerthor, Hambutgerberg und Graebtock find Bruſt⸗ 
twehren aufgeworſen und Batterien errichtet, welche mit 
36 Stuͤck 19 bis 24pfündigen Candnen befegt find. 
Die fat complete Bürgergardse, 7200 Mann farf, mit 
neuen Gemwehren von gleichförmigenn Ealiber und mit Bas 
jonrtten bewaffnet, und mit 12 Stuͤck Feld: Canonen 
verfeden, wird innerhalb wenig Tagen im Stande fen, 
alle Poren zu befegen. I 

Der Graf Joachim, Beruflorf iſt am 11. April von 
Hamburg nach London mit Aufträgen von feinem Hofe 
at gereiſt. Mit dem Schiffe, ‚welches ihn hinüber bringt, 
mar ein englifher Oberkriegs;Commiffaie (Graf von Kick 
niannsegge) angelangt; auch iſt bereits ein eungliſcher 
Gefandter in Hamburg angekommen. Es werden in Dich 
fer Gegend eine Menge Corps errichtet und geuͤbt. Die 
banfearifche Legion ift fchon ein paar tanfend Maut ı flarf, 
Die Eſtorfſchen Hufaren haben großen Zulauf. Vof als 
ben aber zeichnet fich ein Scharfſchuͤtzencorps aus, das aus 


Den naͤmlichen Tag marfhirte der Srab | lauter Hanndverfben Jagen und Forſtbeamten befkilt; 


und cin Batoillen des Regiments Veltegarde aus. Tags und von cinem- Grafen von Kielmannsegge comntandirt 


datauf, am ı2ten, marfhirte Das 2te Bataillon SE 
Spie 
Am. z5ten d, find der Stab und 2 Bar Altmarl vom zo. April beſiehlt, die nah Magdeburg zu 


ſes Regimente ab, und das Jufanterle:Negiment © 
np ruͤckte ein, 


Ein Cireulare der weſtphaͤliſchen Osrigfeiten| in der 
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liefeenden Gegenſtaͤnde Binnen 24 Stunden aus ſaͤmmt⸗ 
lichen Communen abgehen zu laſſen, bei Strafe der Exe⸗ 
cution und des Niederbrennens der Käufer. (Pr. Eor.) 

Nah Angabe der Berliner Zeitungen follen am 
ro. April in Bremen 2 Mitglieder der Diden: 
burgiſchen Neglerungs » Commiffion und noch 22 Perfo: 
nen erſchoſſen, einige, unter denen ein Herr von Niger 
fein, zu den Galeeren verurtheilt und.der Öraf von Bens 
tinf Rhoon (von Kniphaufen und Varel) in Ketten nach 
Weſel transportirt worden feyn (S. No. 86 der Bais 
reuther Zeitung den Art, Bremen). DBei-der Hintich— 
tung der Herren * * * umd Berger In Bremen, mußten 
2 ihrer Freunde, die zum Zuchthaufe vreuscheilt waren, 
gegenmärtta ſeyn. Der General von Tertenborn bat 
mit Repreſſalien gedrohet; er hat einige Gefangene und 
darunter 50 Gensdarmen, welde am 11. April in Ro: 
thenburg (5 Meiten von Bremen gegen Hamburg) von 
den Coſacken überfallen und nah Hamburg gebracht 

_ Wurden, 

Eben diefe Blätter melden aus Hamburg vom 13. 
April der Oborſtlieutenant von Benkendorf fen in die 
Dorkadt von Bremen eingedrungen, während General 
Vandamme die Neuftact Bremen befegt hielt, — Rad; 

m der General Montbrün mit der Avantgarde des Ar: 
meecorps des Marfhals (Davouf) Fuͤrſt von Eckmuͤhl 
am 3. April in Lüneburg eingerüct mar, tourden 60 
Geißeln ausgehoben und ihnen Fragen vorgelegt, mıt 
deren Beantwortung aber der Oberbefehlshaber fo wenig 
jufrieden war, Daß er ihnen anzeigen lied, der zehnte 
Mann von ihnen folte erfchoffen werden, falls fie ihm 
innerhalb 24 Stunden feine vollig befriedigende Antwort 
gäben. Zum Gluͤck langte inzwiſchen ein Brief des Ge: 
nerale Dörnberg an, worin er mit Nepreffalien drohte, 
Eine mildere vom General Montbrun unterzeichnete Pros 
elamarion berubjgte die Gemücher und fündigte die Freis 
laffung der Geißeln an. Am 9. April räumten die Frans 
jofen küncburg; feitdem iſt es von Hanfeaten und zum 
jreiteumal vom General Dörnberg befegt worden ber 
fig jedoch fpäterhin wieder zuruͤckgezogen hat, nach ans 
dern Nachrichten aber, mit dem General Cjernitchef ge: 
geu Celle ſich gewendet haben fol, mo noch Truppen 
vom Corps des Fuͤrſten von Eckmuͤhl ftehen ſollen. 

Gaffel, 28. April, Der heutige Weſtphaͤllſche 
Moniteur enthält folgendes Königliche Deert. „Wir 
Hierontimus Napoleon x. haben in Erwägung 
da die Grafen Nudolph und Joſeph von Weitphalen, 
ehemalige Dompe.ten der Hochſtifter Hildesheim, Pas : 


dirbern und Halberſtadt, zum Felde uͤbergegangen 
And; daß der Brar A: jeph von Weſtphalen an der Spise 
eines Trupps bewafneier Mannſchaft im Aller: Depar⸗ 
tement umherſtreift, uud daſeldſt Die Staatscaſſen 
pluͤndert; Nach Anſicht Unſeres Decrets vom 5. 
Febtuar 1812, verorduen. Art. 1. Die Grafen 
Rudolph und Joſeph von Weſtphalen ſtud zu Lan⸗ 
desverräshern ertiärt. Im Faß dieſelben ergriffen wer⸗ 
den, oder das Königreich wieder betreten follten, ift Ir 
Gemäspeit des Decrets vom 5. Februar 1812, die 
Werphalen betreffend, welche die Waffen getragen has 
ben, gegen fie zu verfahren, 2. Die al Enıfaddis 
gung für ihre bei dem ehemaligen Domcapiteln zu Hils 
desheim, Paderborn und Halberſtadt befeffenen Pfruͤnden 
ihnen bewiligte Penfion iR aufgehoben. 3. Der Staaté⸗ 
ſchatz fol für die Veriufte, melde er durch die von bes 
fagten Grafen von Weftphalen bemerfitelligte Wegnahme 
der ſowohl dem Staate, ale Unſern Untertbaren, oder 
der franzoͤſiſchen Armee gehörigen Caffen, durch die Bes 
flagnahme eines gleichen Werthes vom den Einkünften 
des DVerniögens, welches ihre Familie im Königreiche 
befige, entſchaͤdigt werden. Zu diefem Ende ſoll der 
Finanzminiſter, nachdem des Betrag befagter Wegnabs 
men conſtatirt fepn wird, binnen kuͤrzeſter Frift die bes 
fogten Einkünfte dis zu dem Velaufe der Betrages jener 
Wegnahme in Befchlag nehmen und in den Staatsſchatz 
abliefern laſſen. 4. Unſete Minifter find ein jeder, im 
fo weit es ihm betriffe, mit der VBonziehung des gegens 
wärtigen Decrets, welches in das Geſetzbuͤletin einges 
cuckt werben ſoll, beauftragt. " 
Bamberg, 2. Mai. Eine diefen Morgen einges 
teoffene Nachricht ans zuverläffiger Duelle meldet von 
Naumburg den 30. April Folgendes: „eltern hatte 
eine unferer Infanterie: Divifionen por der Avantgarde” 
des Marſchalls Ney mit einer ruſſiſchen Cavalerie : Dis 
viflon zu Weiffenfels en Gefecht, die Reiterei des Ge— 
nerals Eanskoy wurde gänzlich geworfen, und verlor dies 
le teure.  Unfere Verbindung mit dem Viceloͤnige ift her⸗ 
geſteltz das Kalferl. franzöfiiche Hauptquartier wird 
diefen Abend zu Meiffenfels feyn. (Banıb. 3.) 
Baireuth, 4. Mai. Durch Bamberg ift geftern eine 
große Reihe franzöfifches Fuhrwerk paſſirt. — In Culmbach 
war geftern Abends eine kleine ruffiidhe Patrouille. — Mach 
vorläufiger Nachricht foll es am Somſtag, den 1. Mai, in 


ı der Gegend von Naumburg zu einer Schlacht gefonmen feyn. 
An dieſem' Tage wollen viele Perfonen um Batreuth und 


Hof, befonders wenn man das Ohr bem Erdboden näherte, 
die flarke Canonade deutlich gehört haben. 


»-Batrentber Zeitung. 


‚Donnerstag 
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Spanien 

In den letzten Tagen des März beſchloßen der Bas 
ton Eroles und Villacampa, von denen der eine aus 
Earatonien; der audere und Arragonten fan, eine ge⸗ 
wieinſchaftliche Bewegung ie Nüden der Armee von Ba: 
lencia ju machen. Eroled ging bei Barcia mit 3000 
Veann über den Ehre, wo noch mehrere Truppen zu ihm 
ſtleßen. Villacampa vereinigte fih mie ihm Aber Orta. 
Der Eommandant des Forts Mora, Capitain Brivanlt, 
ſuchte / obgleich feine geſammte Beſatzung nur aus 37 
"Mann beſtand, dem Uebergang dieſer Banden über den 
"Cor zw verhindern, Er ſchickte Deshalb feinem kleute⸗ 
'nant mit 20 Mann ab, bei derem Ankunft der Feind 
fon 5 bis 400 Wann auf das rechte Ufer gefegt hatte. 
So unglei auch die beiderfeitigen Streitfräfte waren, 
fo gelang es doch dem frauzoͤfiſchen Detaſchement 2 mit 
Wannſchaft deladene Flöße, in den Ebro, eben ald fie 
über denſelben fahren mwenten, ju ſtuͤrzen, umd es zog 
ih nur dann erſt zuruͤck, nachdem es dem Feinde, von 
melden es auf allen Seiten umzingelt war, gegen 20 
Mann geröder hatte,‘ Darauf wurde am 31. Mär; das 
Bot Mora eingefchloffen und aufgefordert... Auf die 
abfHlägige Antwort des franzdfifhen Commandanten 
machte der Feind Anſtalten, das Fort zu unterminiren, 
Drei Tage hindurch machten Die Belagerten vergebliche 
Verſuche, die feindlichen Arbeiten ju verbrennen, am gten 
Tag aber gelang es Ihnen, wobei alle feindliche Mineurg, 
Die gegenwärtig waren, theils getbdet, theils verwun⸗ 
det wurden. Mittlerweile fam eine von dem Marſchall 
Herzoz von Albnfera abzeſchickte Koloune von 8500 
Mann in Waltea an und bedropete den Vlllacampa im 
Rüden, wodurch die Infurgenten fich gendthigt fahen, 

fich zurädjujiehen und das Fort Mara befreit wurde. 


Grantreid 
Bremen, 21. April. Die Militaircommiffion, 
Welpe ſich gefem hier werfantmeie, hat den Gap 


‘ 


. f 


wirth Backenzahn aus Divendurg zum Tode Herd 
uriheilt, weil er an der Plünderung des Dowanennagd* 
sine zu Oldenburg, bei Gelegenheit der daſelbſt ausge 
brocpenen “Untuhen, Theil geriommen hatte, Geſtern 
Morgend ward ‘dag Urtheil volljogen, Man meldet auf 
Weſel, daß bort täglich 1640 Arbeiter beſchaͤftigt And; 
man beginne Pallifaden anzulegen; der Plag iſt übers 
flüflig mit kebensmitteln verfehen, und wird I furgem 
im Stande ſeyn / eine fanye Belagerung aus zuhalten. 
Wir erwarten 2 Dirlſionen Infanterle. Im Grobhen 
zegthum Berg befinden ſich 6000 Polten. Am 17ten 
d. iſt ber General, Baron Mautin, wleder auf ‚Celle 
vorgeruͤckt, welches er augenblicklich veriaffen hatte, um 
fi feinem Armeecorpg zu nähern. “ Er fand die Stab; 
duch 7 biv 800 Coſacken mit 3 Canouen bejekt, ! & 
ließ ſofort durch einen Theil’feiner Caballerie einen An fi 
griff machen, welcher ihm vofifommen gelang. Nach 
Berlauf einer halben Stunde war er Meifler des Bay 
zes, nachdem er 2 Offichere und 2 Cofacken ju Gefanger 
nen gemacht und zo Pferde genommen hatte, Die Eos 
facten ließen 12 Tode, mworunter 2 Dfficere, auf dem 
Schlachtſelde; fie hatten außerdem 2 andere Dfficiere 
und 60 Mann Blefiste. Ihren Kuͤckzug nahmen fie 
auf Eſchebe. In demſelben Augenbli als der General 
Maurin in Eelle einrädtte, nahm der General Graf Se 
bafiani mit feinem Armeecotps feine Richtung auf Uel⸗ 
jen, und warf Die Cofacken, auf melde er traf, Aber den 
saufen. Er lieh eine Kante Recognoscirung gegen Eſche⸗ 
de borräden, melde auf die Eofaden fieß, die eine 
rüdgängige Bewegung auf Luͤneburg bemverffichigten, 

Vem 22. Die Nvantgarbe des Divifionsgenerals Car⸗ 
ra St. Epr, commandirt vom Prinzen bon Neuß, beſetzt 
Sottrum (ohuweit Rothenburg.) Mm 18ten wurden 
franzöfifhe, zu · Borgfeld aufgeftellte Poſten duch Eln⸗ 
wohner angegriffen. Sechs Franzoſen wurden durch vie 
Auftuͤhrer verwundet und in Hoepitaͤler don Bremen 
sebragt: Borgfeld ward anfangs dieſes jdändligen 


._... 
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Vergehegs b re: Her Riugfißr. ehemaliger 
Gaugrave diefeg Comune, ward erſucht / ſich an Ort 
und Stelle zu begeben, umd man erlangte Die Gewißpeit, 
daß die Schuldigen von Lilienthal fegen, wo fi übers 
dieß neh eugliſche Werber befanden, Ein gewiſſer 
Mayer, ein berüchtigter Böfewicht, fand an der Spitze 
der Rebellen. Dan ließ die Anflifter des Aufruhrs, 
und das Verſprechen einer ganzlichen Unterocftuhg" ſor⸗ 
dern, Dieſe, durch Milde geleiteten Schritte hatten 
‚die Antwort zur Folge, daß taufend Mann zu Lilienthal 
‚wären, und dafelbft Febensmittel für 6ooo Mann in 
Bereisfhaft ſeyen. Der commandirende Obergenral 
befapl,. das Dorf mit Gewalt wegzunehmen, und es 
den Flammen zu iüberliefeen., Dieß ſchreckliche, doch 
nur zu ſehr verdiente Beifplel muß endlich denen die Aus 
gen Affnem, welche durch truͤgeriſche Berfprechungen ver« 
Teiter ſeyn möchten, ſich zu verbrecheriſchen nie ungeſtraft 
bleibenden Handlungen hinreiſſen zu laſſen. 


— Deutſchlan d. 


Boͤtha, 29. April. Die in dieſen Tagen erfolg⸗ 
te Durchreiſe ©. M. des Kaiſers Napoleon, zeichnete ſich 
Durch eine Handlung der Faiferl, Gnade aus, melde, 
iwürdia, im dem Jahtbuͤchern der edeln und ſchoͤnen Tha: 
gen ‚niefed erhabenen Monacchen niedergeſchrieben zu wer⸗ 
den, ein ewiges Denfmal Seiner geröchten und gnädigen 
Gefinnungen bleiben wird. Ge, M. geruhten nemlich 
in Gegentvart unferd, von Ihm auf das freundliche 
hegrüßten regierenden Herzogs Durdl. und Hoͤchſtdeſſen 
Heren Bruders, des Prinzen Friedrich Durchl., der Bat: 
tin des ſeit geraumer Zeit auf der Feſtung Magdeburg 
a Staatsgefangener befindlichen Hoftatbs Becker, wel; 
che während des Wechfels der Pferde den guͤnſtigen Mo⸗ 
meut benutzte, ſich dem guͤtigen Monarchen zu Fuͤſſen 
ju werfen and um Die Befreiung ihres Mannes zu bitten, 
ihr unterrhänigftes Geſuch auf der Stelle zu gewähren. 
Die Nachricht von Diefer huldvollen Entſchlieſſung vers 
breitete ſich augenblicklich unter der verfammelten Meng, 
und in einem, ans der Tiefe der Herzen hervorſchallen⸗ 
den: „Es lebe der Kaiſer!“ gaben die zahlreich anweſen⸗ 
den Mitbürger Gotha's ihre Gefühle der tiefſten Vereh⸗ 
ung und Denfbarfeit, und ihre Wuͤnſche für das ſerne⸗ 
teico I des erhabenen Monagen laut zuerfennen. Go⸗ 
ther Zeitung . ) 

— Granzöfifge Nachrichten aug Sprackenſehl (im Hans 






elle ‚und Welyen) tom 9. April 
eneral Morin If mit 4 Batalls 


long, 4 Stück Gefhüg und 800 Pferden auf Ehe zu 


marſchirt, wo er mit aller Gewalt, und Durcheinander 
mit goo Coſacken einrücte, melde diefe Stade unter 
Commando des Generals Därnberg befegt hielten. Die 
kanciers vom aten und stem Regimente haben fich durch 
den Nrafeolen Muth/ mit welchem fie ben Feind ans 
griffen, befonders ausgegeichuet; 12 Coſacken, woruns 
tes 2 Dfficiere, wurden in den Etraffen von Celle gerds 
det, ein Coſack und 10 Pferde gefangen, und über 50 
verwundet. Der Feind ſteckte Die Brüde,-die mitten 
in der Stadt über bie Aller geht, in Brand; fie. wurde 
aber fogleih vom einem Bataillon des zteu fremden er 
giments wieder hergeſtellt, welches den Feind vollends 
ang der Stadt vertrieh. General Sebaftiani ruͤckte ges 
ſtern mit 6 Bataillons und 1400 Pferden auf der Straſſe 


von Gifforn und Uelzen vor, und faßte zu GroßsDelins 


gen Poſto, nachdem ex ungefähr 600 Coſacken aus legs 
terem Orte vertrieben hatte. Diefen Morgen mit Tas 
gedanbruch feste er feinen Marfch in berfelben Richtung 
bis Spracenfepl fort, mp der Feind 1500 Pferde beis 
fammen hatte. Seine leichte Eavallerie, von zwei 
Schwadronen Eüraffieren und 1 Bataillon unterſtuͤtzt, 
machte ſich dreiſt Äber fie her, und fogleich teaten.fie ih⸗ 
re rücgängige Betvegung an. General Schafllani lies 
fie dann tüchtig verfolgen, 3 Coſacken wurden gefangen 
genommen, 11 getdder, mehrere ſchwer verwundet. 
Seine Avantgarde trieb fie bis zum, Zollhauſe, das drei 
Lieues von hier, und auf dem halben Wege nach Ueljen 
liegt. Es hätte nur von ihm abgehangen, Abends im 
Uelzen einputreffen; allein aufferdem, daß ihm dieſer 
Mari etwas zu weit von feinen. Communicationen mit 
dem Viceloͤnig entfernt hätte, erfuhr er, Daß der Feind 
noch in der Frühe ein Bataillon, 9 Kanonen und 600 
Coſacken zu Wittingen hatte. Er entfhloß fi daher 
nach diefer Richtung hin zu marfchiren, in der. Hoffnung, 
dieſes feindliche Etreifcorps, wenn es noch daſelbſt flän, 
de, anfjuheben, und übrigens in der Abſicht, auf feis , 
ner vechten Flanke die Communicationen von Magdeburg 
na Braunſchweig über Helmftäde gänzlich zu ſaͤubern. 
Man ſchaͤtzt die ruſſiſche Macht auf dem Iınfen fer der 
Niederelbe nicht Äber 4000 Pferde, 8 Canonen und 2 
bis 3 Bataillone. Es find immer die Greeifcorps von 
Dörnberg, DBentendosf, Tettenborn und Kzeunitfheff 


dieſer lehztere mar mad dieſen Mengen Hier. In dieſem: g m, und iſt den 26Rem iu 
Augendlidt'meidet cin Bauer, der and Wehen Fewmt, daß „Divifionsgeneral Vandamine m 
Ag vafelbft ungefähr 3000 Eofaden.befinden, wehhd feine, Dichmumg aragm, Qagrbukgs „ef jE 
fich feit geſtern dort zeſammelt haben; daß fie ſehr jin dom 1,9. Basalljong,nerfammelt Aa dei Ca 
Dervegung ja fepn,fdienen,, und daß er ſechs Wagen Weſtphaͤliſche Divifiom.ik zu Brtern, und t 
anit Verwundeten Habe.aufommen ſehen. = - ,. ».‚mermänseEafiel aufgefigflt.merhen; man iR Bollonmen 
* Anden franzöfifchen: Nachrichten aus einem Aus uge im Der Lage, «alien Bamegimgen Eluhalt ji thun';meidhe 
eines Schreibens ang Weimar nam-24. April zufolge, ; an der ungern Elbe untennem u; 43 ınq 
waren die verſchledenen ruſſiſch / preuſſiſchen Gtreifcorpg, 1. Nachtichten von Ber. alien — te" bein as. 
Dereı :cined bie Nordpaufen vorgedrungen war, juruck | Mpril Zufohge ‚behamptgte. bir, Kaiferlich ruſſtſche und 
‚gedrängt worden, wobel es, in den Straffen von Weis | Königlich: preuſſiſche Hauptarmee auf Dem rechten Mfer 
mar ſelbſt, zwiſchen den Ruſſen und Grampofen zum der. Saale eine den Laufe dicfeg Fluſſes beinabe barakias 
Gefechte gefommn it. le Spellung, Den linfen Slügel — der General 
Die Breme 4 som 43. "ggg; | Mitsradomisfg. , Das Cenrzum, unter dem Genetal von 
ne premer Beltung dom a9. Aori auchutt ab er ar im Mienburg. Des vräieigihäh mitr den 
Bengsaf der Caballerie, Grafen von Wittgenflein, In Dis 
life. Die Reſerve näperte ſich diefer vorderen Linie, 
0" Aus Sahfen, vom 1. Mol. Noch iſt fein Haupie 
treffen vorgefällen, aber allem Anſchein nah muß es in 
den ·naͤchſten Dagen bei ‚Lügen oder Roßbach ju einer 
Hauptſchlacht kommen, Die franzdfifche Armee and 
damals; fuͤrchterlich ſtarl und zum Schlag.fertig, in Der Ge⸗ 













— 7 <BR; } 

Auszug aus einem officletlen Bericht aus dem Kalſer⸗ 
Alchen Hauptquartier. 
\ Die ganze Armee iſt in Bewegung. Der Prinz von 
der Mostwa ſteht gm Erfurt und Weimar, mit 60,000 
Mam, Des Herzog von Raquſa ficht zu Eifenach und 
> mit. 50,aa0 Mann. - Der, General Bertrand zu 
oburg mit 60,000 Mann, Die Kaiferl, Garde, 20,000 ‚Raumbur ı , 

Mann ſtark, ſteht zu Fulda und Bad. Der Kaifer wird ern F ———— ee unge 
Sa r die Borpoften bei Roda, »2 Stunden, von Zeil auf 
heute am 23ſten perfönlich zu Weimar ſeyn. Der Feind | dur Straffe nach: Naumburg Der preufhfe Genes 
ſchien ſich von allen Seuen zurüctimiichen. Pal son MWlächer parıam —* April Hauptquartier 
Die Stuttgarter. Zeicungen fagens. Nah ſichern bush A genbur na „Baraa — —* —21 
Bacricten Hat der Kuifse Mapekan,den 28. w Diefeh Lage mar Dad * —2* 
Ein Hauptquartier von Erfurt ma Edartsberg bei) Grafen yon Wirt —— Leaipzig in Weider Gegend 
Querſiedt verlegt. Der Fuͤrſt von der Meskwa die ruſſiſch 23 ra * yeentei 8 t 
Hat die. Saale paſſirt, und war mit. feinem ganzen v nd ın © —— 
Eorps ju Naumburg. ; Der. Herzog von Ragufa wer Dresden, 24. April. In den legten Tagen’ ik 
vorwärts von Weimar yelagertz der. ;Öenerab, Toms der Truppenzug durch hiefige SHadt und Begend ſehr ber 
pans auf der Hobe von Ekartsbengz der Generol Ber⸗ ‚teächtlich gewefeh, une dauert noch immer ‘fort, Sie 
wwahd zu Jerta mit dem gten Corps; Daß;zate unter denn] begeben ſich ſammtlich zu der Hauptarmee, welche, auf 
Eommands des Herjogs vom Reggio.fam den 2oſten ju dem rechten Ufer der Saale im elter wenig ausgedehnten 
Saalfeld an; eine der Divifignen. des Wicelönige war Stellung aufgeſtellt iſt. Vermoͤge eingegangenen Nach⸗ 
den 27ſten zw Querfurt und die Communication zmis kichten ſcheinen die feanzöfifgen Vorpoſten ſich etwas jus 

fühen den beiden Armeen fegte-fich fefl... Die auf dieſe rüufgejogen zu haben, 
Weiſe gtüctic, vereinigte Sireliſxoͤſte des Kaifers naͤber Mus: Dem Lager bei Glogau, 4.April. 
ten ſich Ichhaft den Puncten des Urbergangs über die El, Am 30, Maͤrz ruͤcte dag zur Belagerung von Glogau 
be. Auf der Seite dom Samover geht es gleichfaus beſtimmte preufiifche Corps bis auf eine Meile an die 
ſebr gut; ber General Eedaftiani hat: die Corps der Fellung heray. Am Sıten des Morgens gegen 3jUhr 
-Partpeigänger, melde das Land durchſtreiften , gefchlar j brachen wir aus unfern Cantonnirungen auf, und naͤ⸗ 
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Mhnecns Sue: ; FF 
Lanka nee mn 5 LEE 
ufes; „da Im voriger Nüche In einer iemlichen DIEBE Den Die Maelit, da Meta Para vom feinen Je 
dee Kefung, eine Preufiifge und eftte twſſiſch⸗ Wurbat den in Widhin umgebracht . > re ſich — 
gerie erbauf worden 1d; fo wide auch hente Mor- fu deffättigen , fondern man ſpricht gegenwärtig Dom 
gend & auf 3 Uhr ver Anfang mit dem Bombardement einer wider: Ihn angejettelten Meuterey, Die noch zur 
—— von beiden Sei )recten Zeit entdeckt” worde —— Nur Bervien haben 
Be ee gl} u] der Felnd beaniwortie ſis großß Kaffees Borrärge angehaͤuft / wofuͤr aber ihre 
unfere achs, Brihäge, Mi "fünf ur: “reif Canonen; \&pecilantei’ {che wenig Abſatz ⸗ ſowohl in ihrem Lande 
9— au men don beiden Seiten an fie, als · aiittohrte ‚finden, In einem Ferobichen Dorfe ums J 
„benhundert E&üfe zeſchehen ſehn, wodutch tin Dorf weit Tepola dem Aufenthaltsort "Des Georg Kierngy 
Kanfgmig ein Gehoͤfte angezündet wurde ¶ Segen Mits ereignete ih unlängft folgender ſchauderliche Vorſall. 
tag ging.Det Majst Graf von koͤwenſtein nad Slogan! Bei den dortigen Griechen, ſo wie überhaupt Inder Tuͤr⸗ 










als Parlomemelr; allein (dom dor der Geftung sont |fei, iſt es gewöhnlich, daß dor einem Leigenbegängniß 
‚den ühm ‚pie Depefhen aurch ** viden cn "Off |erf mlt dem ‚Seiftlichen, der gewoͤhnlich feinen le 
. gler.abgenommen, und hier müßte beefelbe die’ Antwort ‚Gehalt hat, Die Roften des Reihendegängniffes ausger - 
‚erwarten... Dit mwaßfäelnlichfte Grund, watum ber ‚Handelt werden. Dies molte auch der Sohn eines iu 
Heer. von Lbmenfieln nit ht die Feſtung gelaffen worg einem Dorte unmeit Topela verflorbehen Bauers thun. 
"den It, fanm. nur darin gefucht werden, weil man. Dex ſerviſche Oris s Pfarrer forderte 50 Plaſter / der var 
den Tenppen glaubend gemacht hat, daß preuſſiſche eerlofe Waiſe kounte ihm aber nicht mehr als 30 Plaſter, 
rpen zum Entfag erwariet würden. Die aweiches feine gange Vaatſchaft war, ambierben. DR 
anft eines preuſſiſchen Yarlamentairs » würde in jeder der Geiftliche auf feiner Forderung beharste; und den Ver⸗ 
inficge die Beſatzung bon Gloganı auf anderer. ‚uud ‚Blidgenen nicht ehat zu Gtabe begleiten moßte, fa vet, 
wahrfgeintich nicht sunfigt Sefinnungeh gebracht haben; fügte ſich der Jüngling ju Georg Ejrmp nad Tupola, 
Das heutige deuern Dawerte big zu Abend zo Uhr fort, ſtellte ihm feine Beſchwerde vor, und bat ihn, Die ibm 
too fig dann unfere und die suffifchen Teuppen, nebft noch abgaͤngigen 20 ‚after beizwfleueen. Georg 
Den Batterieftäcten gurädtjogen amd) mur'bie Worpoßens| Eyermp gab ihm ſogleich den ‚Derrag, befahl Ähm 
Chaine mit den uörhigen. Soutiens ſiehen ließen. : Ban|aber,! neben dem Grabe feines Vaters noch ein anderes 
wuferer Seite wurden mus zwei Mann ſchwer pleffiet, | zu machen, und beftimmte die Stunde zum Leicheubes 
der wuffifche Verluſt iſt erwas größer, ‚aber bedeutender ; gängniffe, wo er ſelbſt erſchelnen werde. Georg Een 
fol der des deindes gewefen ſeyn. Mir hatten heuteiny traf wirtliy mit einigen feiner keibtrab⸗nten zur bes 
das Vergnügen / glelch im Anfange des Bombardements Rimmten Stunde auf dem Gottesader ein, und lies eimem 


eine unferer Gramaten, ha: einer feiubfcgen Schheßfeharte) Sarg: nachfapren. Mid man den Werblichenen anfing 
foringen gu ſeben aus welcher, (weil das Hier ſtehende einzuſcharren fragte Eyerng den Geiſtilchen, ob er bie 30 
Geſchoͤtz hugleich demontirt wurde) den ganzen. Tag hlu⸗ Piaſter erhalten; und wie viele Kinder er habe; als er 
. pic müche mehe gefeuert werden konnte. Die Ruffen! hierauf erwiederte: fünf Kinder, fagte er ihm: um dei⸗ 
verliefen heute Abends die linke Geite der Oder, bie auf nen Kindern die nämliche Bertegenbelt, in die diefer gute 
einige Hundert Coſacken melde bel ung bleiben mußten, |Jüngling gerieth, wenn du ihnen nichts Hintıchäßt, dich 
weil von wer rechten Oberfeite Die Ruſſen Glogau eins |begaben Taffen gu Fnnen, iu erfparen;: fo laffe dich 
{öließen. wollen. Dad) Ausfage eines heute angefommes [noch bei Eebjeiten begraben. Ans Bitten und Flehen Half 


nen Yadenfeen Deferteut Hat die BeRung; mit Einfluß nichts, er belahl ſogleich feinen Trabanten ihn zu binden 
100 vadener, morunter einfge Mihvergmügte ſeyn fols im Sarge gu Hermageln, und ju verſcharten .· Na 3 
(cn, 5000 Mann Veſatzung und am achtſis Städt Ge! Stunden als die Wache fi entfernt ‚hatte, äffnete Die 
Mir morsintee aber fein Gheres sind fein Wurfgefgät | Gemehnde das Grab des Unglädttden , all in man fand 


ſehn fol. . ihm ganz ſerſchlagen, und bereit enrfeolt. 
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Frankre ich. 

Paris,27. April. Der A bat J ge⸗ 
lem zu St. Cloud verſammelt. Ihre Majeſt. die Kai⸗ 
ſerin Regentin präfidirte die Sitzung. Der oͤſterreichi⸗ 
ſche Bothſchafter Fuͤrſt von Schwarjenberg, HE geſtern 
von Paris abgertiſt. Er wird/ mie'es heißt, Das Com: 
mando der oͤſterreichiſchen Armed, welche in Ktatau ben 
ſammelt iſt, wieder übernehmen, 

Ein Kaiſerliches Deere vom 8. Aptil ertheilt den 
Marfhälen des Reichs und den Grosbeamten der Kro⸗ 
nie Rang und Eis im Staatstath, wenn fie den Kaifer,’ 
auf Befehl Sr. Majeftät, dahin bealeitem Sie ſitzen 
nad den Sections. Präfidenten umd nehmen an den Ber 
Handfungen Theil und geben’ ihre Stimmen ab wie die 
uͤbrigen Mitglieder des Staatsraths. 

Ein angeſehener Kaufmann in Paris hat Briefe aus 
Hamburg vom 6. 7. und ı 1. April erhalten. < Die vom 
ı ıten find über Bremen gelaufen und melden, daß alle 
nad Hamburg und'in‘, vie benachbarten Gregenden ges 
ſchickten engliſchen Waaren abgewieſen worden, und die 
zur Bezahlung dieſer Waaren ausgeſtellten Wechſel un 
berichtigt nad) London zuruͤckgegangen ſind. In Ham⸗ 
burg iſt der Wechſelcours auf London gefallen, hingegen 
der auf Paris gefliegen. Dies, ſetzt der Eorrefpondent 
Hinzu, rührt daher, daß man: in Hambung an die nahe 
Zurückunft der Zranzofen glaubt und, wenig Vertrauen 
anf ihre Feinde fegt. Man weis, dab Die englijchen 
Kaufleute gewohnt find, wenn fie Schiffe abſchicken, zu: 
gleich Wechfel auf 4 des Werths ver Schiffsladung aus⸗ 
zuſtellen. Sonach iſt es offenbar, daß die Hamburger 
bei der Annahm der engliſchen Waaren doppelt Gefahr 
liefen, naͤmlich die bezahlten Summen zu verliehren uw 
die erhaltenen Waaren confiscirt zu ſehen⸗ 

Der Meniteur enehält folgenden Artikel: _, 

Mainz, 24. April, Ge, Majeftät der Kaifer Sie 
ten am 22flen d. M. Heerichau über 4 ſchoͤne Megimens 





_Nro. — 


en 


7. Mai 1813 


in 





den ſchoͤnen Zuſtand dieferTruppen;.. fio And mit der 
Poſt zu Mainz.eingetroffen und nur 6 Tage. auf der eis 
fe.gewefen ; - fie waren fo wenig ermuͤdet, dafı jie auf 
der Stelle den Rhein paffirtem Der Seneral Curial iſt 
mit den, Tadres von-12 neuen Regimentern der junger 
Garde zu Mainz eingeteeffen, melde in dieſer Stadt or⸗ 
gamifizt werden. Alle zur Equipirung dieſer Truppen be⸗ 
ſtimmten Lieferungen find. in Eiltransporten ja Mainz anı 
gekommen. Der Herzog von Kafliglione wurde zum Mili⸗ 
tair / Gouberneur der Großherzogthuͤmer Frankfurt und 
Wuͤrzburg eruannt. Die Citadelle von Wuͤrzburg wurde 
bewaffnet und verprobiantirt. Die Geruͤchte, weiche man 
von einer angeblicgen: Niederlage des Genrral Sebaftias 
ki und von dem Tode feiner Adjutanten verbreitet: 
bartr, find falfch und erdichtet; er har im Gegentheil, 
da er, Willens was, den Feind heranjulocden, dem Ges 
eral Maurin befohlen. Celle zu raͤumen; es warfen 
ha ſogleich 1209 Eofarfen hinein, am ı8ten rückte: 
der. Geueral Maurin plöglich, ‚mit dem Feinde vermengt; 
wieder In Gehe ein ; Aetzterer murde völlig indie Flucht 
geichlagen und verlor bei,50-Tode, eine große Anzahl 
Bermundeter und bei 100 Gefangene. Während dies 
fer Zeit begab ſich der General Sebaſtiani nach Ueljen; 
er vertrieb einen Haufen von 600 Coſacken, von Groß⸗ 
Defingen, der ſich ua Eporckenfelb zuruͤckzog, wo der 
Feind 1500 Tavalleriften verfammelt hatte; der Gene 
ral Sebaſtiani lies fie ſogleich ‚angreifen und durchbre⸗ 
Ken; man rödere ihren 23 Mann, verwundete noch 
weit mehr umd machte etiwa 20 Eofaden gefangen; die 
Flüchtlinge wurden bis mahe "bei Uelzen verfolgt. Der 
General Vandamme mmmandirt zu Bremen; er hat uns 
ter feinen Befehlen die 3 Divifionen Düfour, Saints » 
Cyr und Dumonscay,., Das Aufbrauſen der Gemüther, 
‚fin der Zaftın Militairdiviſton degt ‚fich; Die Menge der 
Streitkräfte, welche man von allen Seiten anfommen - 
fiebet, die ſtrengen Beifpiele, die man an den Anfühs 


ter der alten Garde; er bejeugie ſeine Zufriedenheit uͤer xern den, Complytte ausübt, aleln vorzüglich; Die menis 
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ge Mannſchaft, melde der Feind anf dieſem Punete ] Depeſchen von Se. Hertlichkeit aus Siclfien angelom⸗ 
aufweifen ſyrnte, haben Bag: Uebelwelleutſußterdruͤckt. wien. Das Schiff an-deffen Bord cr in Portsmouth 
Der Herjeg von Neggie ift a 23fen von Mainz abge [aus Sicilien angelangt mar, wurde anf Befchl der Re⸗ 
geift, um das Command des zatem Corps der großen gierung von des Duarantaine befreit, daher er ſchon 
Armee zu Übernehmen, Am 2aſten hatte der größteigeftern um 1 Uhr im Departement der auswärtigen Af⸗ 
Theil der Armee die Gebirge von Thüringen paffırt. Daffairen eintraf. (Joumal de PEmp) 
der König von Sochſen für jmrefmätsig erachtet bat, m5| U na ' f F 
ee —— — ee Die Sarnifon von Danzig. hat einen Vortheil erhal⸗ 
24fen um 8 Uhr Abends von Mainz abgereift. Dir * —A hatte ine dem Aunfo⸗ 
Herzog von Dalwatlen hat die Functionen als Seneral⸗ nad) gänftige Gelegenheit beamit uud mit einem Detafgen 
Drift der Garde wieder Äbertommen. Se Majeſtaͤt . . — Denn, „Die Baßenmerfe ber Gefung 
gaben nen. Heryop Hrn. Areolfe nad Wehlaf abgrfanbt, beſetzt; aber dieſes Detaſchement/ truulen von ſeinem 
———⏑—⏑ —— — ————— Gluͤck, vernachläffigte die Difciplin, die Soldaten ber 
srganifiren und daraus 2 Meaimenter Infänferie, 2 Re: saufchten fh und murden von der Garuifon, bie einen 
gimenter Tavaderie und.2 Batterien Hetiierke zu bilden. lebhaften Ausfall machte, angegriffen und gefangen in 
©. Dojelät Haben diefed Corps feit dem 2. Jünwar im das Innere der Feſtung geführt. in in Danzig gefans 
— genommen, Der Birk vom Edmühl dat id) in gen gewefener und am 6. Maͤrz daraus emtwifchter englis 
die 32fle Mititairdioiflen’segeben, um dafelbf in-Mes ſcher Merine Dificier meldet, daß men wenig Hoffnung 
geacht der Umſtaͤnde die auſſer ordentlichen durch das Se⸗ ee rn orale nr. 
e mi war 
—— = 3. April, erläffenen Vollmechten in and Drandtwein Hinlänglic verfehen, das Dred 
. tar Im gemöhnlichen Preis und aferlei Vieh hatte ſich 
„nen an m Ben pl ee Ban ig Bl ua On 
"Befehle ©r. Creed, des Gürfen non Edmüßl, einen Ber |" N aaa Beach aus os 
flug vom 20. April befannt gemacht, wodurd allen! heuburg dom 8. Aprif ‚melde, dag die Rufen einen 
Einwohnern des Departenients befople wird, ale Bewer‘... Angriff auf die Außen ie von Danzig gemacht 
d fonfige Gewehre, z. B. Flinten, Degen, ‘Jagd; . ef ae ee 2 
un Ammtlige Borchude von Pulver); Pater haben, aber nad) einem heftigen Gefecht von ben Bela 
meſſer x. auch | ne ie ger * — gerern zurücigemorfen worden find. (Journal de l’Enip, 
nen umd andern Kr egamun on . Bela Mad der Ausfage eines Couriers foll der 27. April eim 
— * he — ——— ah — * ſehr wichtiger Dag für Danzig geweſen ſeyn.) 
tſern; 4 J 
vafta ju verfertigen oder jw verkaufen. Wer dies PTR Tee" 
fem Beſchluſſe zumider handelt, foll vor eine Militairs Eine in Berlin ergangene Verfügung vom 15, Aprif 
Eommiffon gezogen, gerichtet und mit Dem Tode beftraft enthält die nähern Beſtimmungen wegen der von übers 
feeifchen Waaren, während der Dauer des gegenmärkis 


e 
** gen Krieges zu erhebenden Eins und Durchgangs auch 
Confumtionsgefäle. Nach Analogie der fchon im Jahre 
1810 eingeführt gemefenen folk mäßrend der Dauer Des 
Krieges eine;-eptranrdinatre Eins und Dürdhgangs: Abgas 
be, unter dem Rahmen: KriegssImpoft, im klin⸗ 
fort, die Eibe mit folder Strenge zu blodirkn, daß|gendem preuſſiſchem Courant, mach folgenden für den 
man auf den Gedanfen kommen muß, unfere Regierung [Berliner Ernener Brutts Sewicht berechneten Sägen ers 
fürdte, Hamburg möchte naͤchſtens geräumt werden. — |hoßen werden: Vom raffintrten Zucker, zmblf Thakr. 
Der Caplan des Lord William Benrinf iſt mis wichtigen /Wom Thee, Eaffer, Cacao, Pfefer (weißen und ſchwar⸗ 


“ 
























Broßbrittanitem 
tondon, 19. April. Die Preife der Colonialwaa 
den find neuerdings gefallen, weil Feine Beſtell ungen 
ans Hamburg und kLuͤbeck eingegangen ſind. Wir fahren 
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jen), vom allen Sorten rohen Zuckers, eugliſchen Ges 
yür;, dom allen Sorten fremden Tabads, einſchlleßlich 
der Tabacföblärter und Steugel, China, Rhabarber, 
Kampfer, Ingwer Chraunem und weißem), rohem El⸗ 
fenbein, Schildkroͤten⸗Schaale, Walltoß Zaͤhnen, Sago 
Bon allen Serten Baumwelle, Gummi Se- 
negal, Guttae, Saudrac ic. 6 Thaler. Won Indigo, 

Cochenllle, Zimmer (ieinem und ordinairem), Caffla 

Lignea, Muslaten Blumen, MusfatenRüffen, Relten, 
” Banide, Cardemom und fonfligen feinen Gewärzen, von 

allen überfeeifhen Manufacturwaaren aus Seide, Baums 
wolle, Wolle, Haar und dergleicgen 25 Thaler. Bon 
Bon rohem Perlemutter, 
Fiſchbein und Wallfiſchbande 4 Thaler 12 gr .Bom Zus 
fer: Sprup, Nofinen, Mandeln, fremden Hölzern, als: 
Mahvdzoni, Fernambuck, Campeche, KRoths Gelb Eben⸗ 
Holz und dergleichen, Curcume, Orſeille, Orleans, 
Schellack, Schmack, Häuter, Fellen und Pelzwerk, 
überfeeifchen Jabrilwaaren, ganz oder zum Theil aus 
Metall, Glas, Erde, Leder, Horn ıc. 3 Thaler. Vom 
Bom Reis und Stockfiſch ı Thaler, 
Endlich vom Rum und Arrac, ohne Ruͤckſicht auf Les 
Bon überfeeifhem Wein, 
alle Arten ohne Unterfchied, und ohne Ruckjicht anf Lerca- 


9 Thaler. 


Baummwollengarn 20 Thaler. 


Thran 2 Thaler. 
cage, pro Oxhoft 15 Thaler. 


ge, pro Oxhoft 6 Thaler, 
Deutfdlan® 


YAudıng aus einem Privatfhreiben aus 


Magdeburg, vom 20. April. Es iſt nun "über eim 
Monath, daß die Preuffen und Ruſſen die Pofition ums 
geben, die der Prinz Vicefönig am Zufammenfluß- der 
Saale und Elbe genommen hat. Der Feind, voll blinden 
Wertrauend, hat es gewagt, 2 Corps über die Elbe 
Berüber ju werfen, eines in der Gegond vom Lüneburg 
und dag andere In der Gegend von Dresden und Leips 
ya; er bat aber fo weit die Elbe laͤuft, nicht einen 
äinzigen Stägpunet, alle Feſtungen an der Elbe find in 
unfern Händen fo wie ale Feſtungen an der Oder und 
Weichſel. Der Feind Reber alfo fo mißlih, daß wenn 
er nicht beftändig Gluͤck hat, er ſchnellere und verderbli⸗ 
Gere Unfälle jw erdulden haben muß, als Diejenigen 
Maren, welchen die übermäßige Kälte und der Abfall ch 
nes Aulllirten im festen Feldzuge und aus ſetzten. Die 
 Ütügel der feindlichen Armee verbreiten ſich über eine Li; 

we yon mehr als 150 Lieues. In Berlin Scheint eime 

































Urmer von Pampplerfchreibern und Proclamarisnennam 
ern zu chen, aber fat gar fein regulaires Militafe, 
Die Rorhwendigkeit, Danzig, Thorn, Modlin, Zamofe, 
die Feſtungen Glegau, Eüftrim, Stettin, Wittenberg 
und Torgan zu beobachten, bat die ruffifch :preuffifiie 
Urmee beträchtlich geſchwaͤcht; denn Danyig allein ber 
fhäftigt ein Cerps von 30,000 Wann. Man darf ih 
Daher nicht rcuudern,, daß die feindlichen Auſtrengungen 
don dieſer Seite der Eibe nur auf Cavalerie s Etreifer 
reien fih befchränfen. Die Ruſſen müfn gar feine 
Idee von der Kuifchen erregenden Truppeumaſſe haben⸗ 
die zwiſchen dem Rhein und der Elbe, beionders abre 
zwiſchen Magdeburg und Mainz concentriet if. Dieſe 
Armee erhält täglich neue Verflärfungen, und wie durch 
ein Zauberwerl find die Lüden wieder ausgefüllt, Die 
durch die vielen detaſchirten Befagungen in den Reiben 
Diefer Armee enıflanden waren, Die, vom Nationales 
thuflagmus gefhaffen die brennende Begierde bat, ſich 
zur Ehre Frankrelchs und zum wahren Nugen Europa's 
zu ſchlagen. Welcher Franzoſe muß nichs auf die ſich 
aufgelegten Opfer lol; feyn, da fie in fo farzer Zeit fols 
che Wirfung hervorgebracht haben. Schon fcheint der 
Feind unſchluͤſſig zu ſeyn, indeſſen wir auf allen Seiten 
mit der Zuverſicht vorrüden, welche aus dem Bemustz 
feyn der Kraft entiprings und wodurd bie Klugheit nicht 
auf die Seite gefegt wird. (Journal de l’Eınpire) 
Sranffurt, = Mai. Das Kalſerlich franz. 
Hauptquartier war am zgten ju Naumburg anfgefchlar 
gen; am folgenden Tage folte daſſelbe weiten vorrüdem. 
Es ſoll am 20. Aprit nad Welffenfeld gefommen feyn.> 








Rene Verlags⸗ und EommiffionssArtifel der Steine 
fhen Bughandlung in Nürnberg O. M. 
1813. 

Acta philologerum Monacensium auctoritate regia edhlit Fr. 
Tiersch tom, I, faseiculus gdus, Susi. Memachii, im 
Commission x fl. 

— detto tormus I. faselcutus tertins, Bmaj. 

Bortenhofer, W. V., Ahnungen über die Schöpfung, 8.36 fr. 

Dellite, des Präfidenten von, Ungluͤck und Ditteid, ein Ge⸗ 
dicht aus dem Franzoͤßſchen überfegt won Dr. Micharl Fe⸗ 
der, vormals Fürftbifchöfl. geiftlichem Rarhe zu Würzenng, 
gr. 12. Nürnberg, Stein, auf Velin⸗ und auf Drasdpas 


pier. 
Eikenscher, de Pontiieum Remanorım tyranoide, Fa sam 
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studios2e juventutis praeleetionibus destinala 'commentatio 
historieu-ecclesticn, 8 maj. 

Frank, ©. Fragmente eines Versuchs über dynamische 
Spracherzeugung nach Vergleichang der Persischen, In- 
dischen und Teutschen Sprachen und Mythen, gr. 8. 

Galierie der vorzäglichjten Staatemaͤnner und Gelehrten beut: 
ſcher Nation und Sprache, nebft ihren volltonmen aͤhnli⸗ 
den Bildniſſen, verfaßt von Dr. 5.9. 8. von Scheppler 
amd herausgegeben von J. P. Mofer, ır Bd. ıten Hef⸗ 
tes are und 2ten Heftes. ıre are Abtheilung, in Eommillion 
2 fl. Euöfrriprionspreis für jede Abtheilung 30 fr 

Grundregeln, allgemeine, der Tonkunſt mit befonderer Pins 
fücht auf das Klavier mit 8 Kupfertafeln, Querquart, Muͤn⸗ 

chen, in Conſmiſſion 48 kr. 

Hoͤck, uͤber den gegenwaͤrtigen zu 
den Rheinifchen Bandesſtaalen, w 
feyn ſollte, gr. 8. 1 1. 12 fr. 

Kungerkhaufen, 2: v., Epamine 
Eine Parallele, 8. 48 tr. 

Kopp, Dr ©. B. K. Lehrbuch ber practifchen Arzneimittels 
lehte der Metalle nach den nenefien Verbeſſerungen in der 
Mediein und nach einigen Beobachtungen für Artademiſche 
Vorleſungen entworfen. 8. If. 

Lips, Dr. A. Darſtellung eines volitändisen aus ber Natur 
der Menſchheit und des Denkers geſchoͤpften Syſtem des 
Staats und feiner Wiſſenſchoft, ein Verſuch die Grängen 
zwifchen Juſtitz und Poticei für Immer fejizufegen. gr. 6. 
Sin Kommilfion 24 fr. 

Nioil, Freiherrn v. Jahrbücher der Berz- und Hüttenkunde, 
Ur. Bandes, 2te Lieferung ,.gr. 8. 2 fl. 

Drganifation der Geſtuͤtte, der Neettiennen, ber Melt: und 
Beterinärichulen in Frankreich. Aus dem Franzoͤſiſcken 
überfegt und mit einer Vorrede, als Beitrag zur Theerie 
und Geſchichte der Pferdezucht, begleitet von Dr K. B. 
Schwab, ateverb und vermehrte Anfl. gr. 8. 1 fl. 30. fr. 

‚ Repertorium des Neueſten und Wiſſenewurdigſten ans dem 

Gebiethe der Literatur und Kunſt für 113 ale unent: 
getdlihe Beilage zu "den vorzhalthften Jeis 
tungen in Baierm, Anzeigen von Buͤchern, Land: 
tarten, ‚Kupferkichen, Mufitalien u. d. gl. enthaltend, 
erite Hälfte, gr. 4. gratis. 

Köiel von Rofenhofs, Naturgeſchichte ter Froͤſche und Kroͤ⸗ 
ten Deutſchlande, 6tes Heſt, mit nach der Natur aus⸗ 
gemahlten Kupfern und fhwarzen Umriſſen, Prachtwert 
auf Holländifhen Royal⸗ Papier, Regalfolio. 

Spaͤth, Hofrath und Profeſſor, Statik und Dynamit der 
Phyſik, ate Abtheilung, Ar. 8. 

Syſtem ber deutſchen Ortogeaphie mit befonderer Hinſicht 
auf das Adelungſche Woͤrterbuch, ır Theil, welcher den 
Leitfaden für den Schüler enthaͤlt. 8.9 fr. 

— deffelben ar Theil, welcher die Abhandlungen für den Leh⸗ 
rer enthält. 8., 36 fr. 

Wipfeld am Main mit feinen 


ſtand der Landwirthſchaft in 
je fie iſt und wie fie 


ndas und Guſtav Adolph. 


Umgebungen und der Schwe⸗ 


2 


\ 


fel: Quelle, ein Taſchenbuch für Badaaͤſte mit einer Fluß: 
karte und einer Abbildung von Wipfeld, 8. gehuzden in 
Futteral 1 fl. 
Arzneitaxe, zup Pharmacopoes borustica, oder. dem preus- 
sisches Apochekerbuche, gr. 4, Neue Aufl 24 fr, 
Döl.inger, G,F. über die zweckwässıgfte Eiarichtung der Re 
giftraruren, 8, 36 lt. j 
Gugomos, Freiherrn von, Reise von Duchareft der Haupt- 
ftadt in der Wallachei, über Ginrgewo, Rufschuck, - 
durch Oberbulgarien bis gegen die Gränzen von Ramelien 
etc, Blit Kuplera und Pläsen. 8. In Commission. fl. 
45 fr. 
Marechaur, Über den gegenwärtigen Zuftand der Runkelruͤ⸗ 
benzucerfabricarion, gr. 8. 2a fl. 24 fr. 
Moll, Frefherrn v. Jährbücher der Berg- und Hüttenkunde, ' 
11. Bd, 3te Lieferang, gr. 8. 2 fl. 
— detto 1. Bandes, ıte Lieferung, gr. 8. fl. 
Preislers, D. Zeichenbuch, 1tes Het, Figurenzeichnung 
mit 19 Kupfertafeln, ge. Fol. ı fl 
Schlümbachs, F. A. v., Abbildung wnd Beschreibang der 
hauptsächlichften in- nnd ausländischen Nadelbäume, wel- 
ehe besonders im Königreiche Baiern wild gefunden wer«- 
den; nebft den «ich. am häufigen dabei aufhaltenden 
schädlichten Insecten. etc, und einer Holzsaamen Preis- 
tabelle mit ı5 Kupfertafein, illuminirt gr. 4. in Com- 
mission. IO fl. — ſchwarz 6 fl. 30 fr. 
Späth, Hofrath und Profefior, Statik und Dynamit der 
Phyſik, ıre Abth. gr. 8. ı fl. 
Stoͤckele, 5. F. A. practiſches Handbuch für Künftler, Lak⸗ 
fir: Liebhaber und Oelfarbenanſtreicher, 2 Theile, 4te, 
Auflage, ar. 8. 3 
Wahrmund, J. Schutzſchrift für die Peinzeffin Androſophie 
und ihre Eitern den Verſtand und die Erfahrung, aus dem 
Tamulifchen überfegt von Franz v. Spahn, gr 8. 36 fr. 














In der Granifchen Buchhandlung in Baireuth und Hof 

iſt zu haben: 

Kiefer, Dr, D. ©. Vorbauungs-und Verhal⸗ 
tungsmaßregeln bei anftedenden Faulfies 
berepidemien. 8. geh. 27 ft. 

Der Zweit und Junhalt wie die ganze Bearbeitung 
diefer Meinen, aligemein verftändlichen, Schrift berechtigen 
mich öffentliche Behörden wie das ganze Publicum zu deren 
ernftlichften Beachtung und allgemeinfien Verbreitung aufzus 
ferdern. Bei der Gefahr mit der gang Dentfchland durch 
die Ausbreitung diefes moͤrderiſchen Hoſpital Fiebers bedroht 
ift, wird es für jeden Wehlwollenden heitige Pflicht nichts 
zu unterlaffen was der Gefahr vorbeugen und fie ſchwaͤchen 
kan. Dazu enthaͤlt diefe Heine Schrift die deutlichften und 
bewährteften Rathſchlaͤge und Belehrungen, Mösen fie beach⸗ 
ter werden! Sena, im März 1813» " 

Friedrich Frommann. 


— — — — — — 
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Baireutber Zeitung, 


Sonnabend Nro, 


8. Mai 1913. 


91. 





Spani n. 

Selbſt Berliner Blaͤtter vom 22. April ſagen im einer 
Nachricht aus London bom 23. März: Die fruͤhere Rad: 
richt, als zoͤge Napoleon den größten Theil feiner Truppen 
aus Spanien iveg, um fie — zu gebrauchen, ſcheint 
. zu voreilig geweſen zu ſeyn. Die neueſten Berichte von 
dorther gehen bis zum 14. März, und diefe beftättigten 
wicht, weder daß der König Joſeph Madrid verlaffen 
Habe, noch Daß ganze Corps aus Epanien zuroͤckmar⸗ 
ſchirten; blos einzelne commandirende Dfficiere, der Mars 
ſchall Soult und General Caffarelll, waren nah Frank 
reich berufen, und Gazan und Caujel treren an ihze 
Stelle. Drouet bleibt in Eaftilien, Soult und Caffa⸗ 
relli find wahrſchelnlich nach Deutſchland beſtimmt. 

Alcazaran (in der Provinz Valadolid), 10. 
April Seit wenigen Tagen wurden in dem Bezirf der 
Armee des Soͤden, des Centrums und der von Portugal 
3 bis 4 ſpaniſche Juſuxdentenbanden vernichtet. Die 
Nachrichten aus dem ſuͤdlichen Spanien lauten aͤuſſerſt 
sünfig. Die engliſche Parthei liege unten; die Inſur⸗ 
zectiongtruppen gehen auseinander ; alles läßt glauben, 
daß in dem Laufe des Jahres 1813 die Angelegenheiten 
Se. katholiſchen Majeftät, des Abnigs Joſeph, in der Halb⸗ 
infel eine noch günftigere Anſicht nehmen werden, als 1m 
Dem verfiofenen Jahre, (Journal de PEmpire) 

Sroßfhbritrtantiem, 

London, 13. April. Am gten d. famen Bier 2 
Poſtkutſchen an, In der erſten befand ſich ein Brittiſcher 
Artillerleofficier in voller Uniform, nebſt zwei ruſſiſchen 
Dificieren. In der zweiten waren zwei Coſacken in Unis 
form, mir ihren Spichen verſehen. Diefe Erfheinung 
feſſelte Die Aufmerkſamkeit Aller, und man drängte ſich 
an die Kurfchen, wm Diefe draven und berühmten Fries 

ah freundtich zu bewiltonımen, Sie famen von Helgo ⸗ 


Die Erſchelnung des ruſſiſchen Eapitaing Bock, nebſt 
einem Doniſchen Coſacken, auf Der Dörfer Halte eine 


ungeheure Menge Menfchen daſelbſt verfammelt; deun 
noch nie hatte man einen Eofaden in London gefchen, 
Auf dem Stadthaufe wurden fie mit einem wiederholten - 
Freudenruf bewißfomme, und mit einem kalten Grüßs 
ftüdke bemirthet. Hert Grant machte. den Dolimerfcher 
zwiſchen dem kord⸗ Mapor und dem alten Krieger. Er 
verficherte dem Coſacken, daß die erſte Magiſtratsperſon 
der Stadt London ſtolz darauf fen, einem fo ausgezeichs 
neten Soldaten die Hand zu bieten, wenn ihm gleich lein 
Rang oder Titel ſchmuͤce. Der Eofad antwortete fur; und 
mir Würde: Ex ſey immer bereit gemefen, für feinen. Kalſer 
uud das Wohl feines Landes zu erben. Der Coſack heiße 
Werander Wittinſchenſtow, IR 54 Jabe alt, und war 
fon ſeit 15 Jahren mit einer Penfion vom Dienfte frei, 
verlieg aber auf die Marie von dem Einfall der 
Granzofen feine Helmath, und zog, nebſt feinen beiden 
Soͤhnen, freiwilig zur Verrheidigung feines Landes auf, 
Der Lord: Major berichtete dem Wolfe, der Coſack Habe 
mit der Pite, welde er in der Hand hielt, neun und 
dreißig Feinde getödet, worauf noch ein allgemeines Beis 
jallgeſchrei erfpalıe, 
. ER I 
Shweden 

Der Kronprinz von Schweden hat Herrn Auguft 
Wilhelm Schlegel zu feinem geheimen Kabınets: Secre⸗ 
tair ernannt, 

Stodhoim, 30. Mir, Mach einem ımierm 
zıflen d. von dem Oberadjutanten, Oberſtlieutenant 
von Wirfon, eingefommernen Napport, hatten die unter 
feinem Commando nad Pommern abgegangenen Trupr 
pen, ſich nach Bart ausgeihuft, von da ihren Weg 
über Nügen nach Stralfund genommen, und waren das 
ſelbſt am 20ſten eingetroffen. Tages darauf löften fie 
die Buͤrgerſchaft ab. Die Koͤnigl. pommerſche Regie⸗ 
rung hatte zum underzůglichen Aufgeboth des bandſturm⸗ 
Borbereitungen gemacht. Ucberall, In Rügen und Pom⸗ 
mern, ſind Die ſchwediſchen Truppen mit Fremden eru; 
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rfangen werden, und haben uͤderall freie Verpfle gung |iten Prendel traf. Nach erhaltenem KTapport über des 


erhalten. Ir Erralfund, Greifgwalde und Wergen wur: 
be bei ihrer Anluuſt illiminiet. \ 


polen 

Vrlvatnachrichten zuſolde, fagt die Prager Feitung, 
haben ſich Medlin und Zamosc ebenfalls: den ruffifchen 
offen exgeben. 2 

Prager und Miener Blätter enthalten folgende Nach: 
sichten aus Damian vom 1 2ten und: 15. April. 

12. April. Wufere Lage wird mit jedem Tage, uncr 
ire glicher. Die Sterblichkeit nimmt taͤglich zu. Blos aus 


einem Haufe, find in tutzer Zeit 9 Soldaten geſtorben. 


Korn und Watgen haben wir noch in Ueberfluß, welches 
aber auch fein Wunder ift, da man von Seiten der franzd- 
filden Mitirairbehörde ale unfre mit grofien- Worräthen am 
gefüllte Sreicher in Befchlag genommen hat. . An gewöhnli: 
dem eßbaren Fleiſch fehle es ung fhon lange, und Pferdes 
feiſch muß den Mangel erfegen. Bor Kurzem hat der hie: 
fige @ harfrichter eine große Strafe erlegen muͤſſen, meil er, 
auf aroßes Bitten der Armen, Fleiſch von toden Thieren ver: 


Taufe hat. " Der größte, beſchwerlichſte und Krankheiten 


mach fich yiehende. Mangel iſt der an. reinem Trinkwaſſer. 

Bom, 13. April. : Won Seiten des Belagerungscorps 
wird die Feftung blos enge blodirt gehalten, da man die 
Veberzeugung hat, daf ſich diefelbe bald werde ergeben mäf: 
fen, weil eines Theils die anſteckenden Krankheiten dort ſchon 
fo heftig wuthen, daß diejenigen, die gezwungen find, and: 
zugehen, einen. mic Effig angefeuchteten Schwamm im Mun⸗ 
de, oder ein fo angefeuchteres Tuch vor demfelben tragen, 
und an dern Theils bereits, eim- gänzlicher Diangel am Arznei 
and ſriſchem Fleiſche (beides zur Wiederherſtellung det Ge: 
Bindheit unentbehrlich) dort hetrſcht. 


Deutſchland. 

Ucher die Krieisereigniffe in Dentichland Bid jzur 
Bitte Aprils liefert die Breßlauer Zeitung folgende Pei: 
vatnad richten „Die franiöflfde Armer, melde untı: 
den Befthlen des Viceldnigs von Jralien ſtehet, kam 
am-ı 0. April ſaͤmmtlich ber Aſchersleben an, und breitere 
A Äber Erms leben, Dimdlinburg, Baldenſtedt, gegen 
SHalberfladt aus; der Dicefönig ſelbſt traf am 11. Npril 
in Mhersleben eim. Am z2ter ſchickte detſelbe feine 
Bagage,. mir einem Theile des Urmcegepädt, durch Das. 
Harjgebirge über, Blankenburg, Elbingerode, Eittich, 
zegen Thuͤringen. Es waren aber (damals) ſchon Co; 
foden und preuffifche Huſaren bei Nordhaufen und Eu: 
Fi angefommen. Am aStem ruͤckte ‚der Vicefönig mit 
37,000 Mann und 30 Canonen von Aſchersleben gegen 


Quenſtedt dor / wu cr die Vorpoſten des, tuſſiſchen Oben, I 


Schides BVorrüden ſchickte gedachter Oberſt das ıfle 
Pugſche Coſackentegiment, unter Commando des Ritt⸗ 
meiſters Tſchetſchinsky, dem Feinde entgegen; da aber 
derſelbt fchne Plänkfer vorausgchen lich fondern nut in 
Maffe vorruͤckte, und wenn die Coſacken ſich aufitelten, 
glelch mit Kanonen und Haubigen unter fie feuern ließ 
fo zogen fig ſeldige, ledoch nur Schritte nor Schritt, 
in die Gegend von Leimbach jurüf. Der Vicelonig 
söcte hierauf mac Wallbeck. Um 3 Uhr zog Ad. der 
Geind nach feiner alten Stelung zuroͤck; die Cofaden 
begleiteten ihn, und nahmen 23 Mann bon der Artlere⸗ 
garde gefangen, Am ıgten wiederholte der Diviſſons⸗ 
general Earpur ss Mauburg mit-10,000 Mann und 8 Cas 
nonen dieſen Angriff; vor Quenſtedt mollte er fogar eis 
nen Tavalleries Ungeiff verſuchen, welcher fich aber das- 
mit emdigte, daß Der Adjutant des Generals Fatours 


Maubourg, Capitain Saget, ı Capitein und 2ı Mann -: 


gefangen wurden. Nach Ausfage der Gefangenen blie⸗ 
ben Äber 50 Mann tod. auf dem Plage, ungerechnet die 
Dleffirten. Nach diefem mißlungenen Cavaflerker Angriff 
drängte ſich der Feind durch die Artillerie bis Lelmbach 
dor, und zog ſich Abends wirder, wie geſtern, im ſel⸗ 
we oprige Stellung juraͤckk. Am ıSten erfchlen der Ger 
neral Fatours Wanbourg in Maſſe; er hatte feine Trup⸗ 
pen dergeſtalt geordnet, daß die Infanterie iv der Mit⸗ 
ie, die Cavallerie rechts ſich befand, und die Artillerle 
lints folgte. Als der Feind fahr daß die Coſacen nicht 
welchen wollten, freute cr Granaten und Cartaͤtſchen 
anter ſie. Die Coſacken mendeten alles mögliche an, 
„ie feindliche Eawalktrie zur reigem; aber vergebens, fie 
verließ die Infanterie auf feinen Schritt. Die Cavabes 
ch des Feindes befand aus dem 7ten und sten Huſaren 
sem ıflen und zten Fanciers, baum 4 bermifchten Dras 
goners und Cuͤraſſier⸗ Kegimentern von der großen Ars 
mer. Oderſt Prendel vermuthete, da der Feind Thom 
um Se früh attafirte und, mit Nachdruck vorwaͤrts 
wollte, daß feine Abſicht auf Eisleben gerichtet wäre; 
er machte alfo eine Seitenbewegung mit feinem, übrigen 
Turppen nad Wallbdeck. Als Dieb der Feind, gewaht 
ward, trat er feinen Ruͤckzug an, und nahm Abends 
feine vorige Stellung bei Äſchersleben wieder ein. Die 
Eofad u begleiteten ihn, ımd nahmen wieder 17 Maun 


















gefangen.» Wäpıend Lirfer 3, Tage wurden von deu Eos 


jüden 3 Oi, 2 Aednils, 9 Coſacken bleſſirt, 23 
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ierde chells ted gefchoffen, theils bieffirt, (Seitdem 
Bat ſich die Armee des Viceoͤnigs in die Gegend von 
Halle und Merfeburg herabzogen, mo fie den äufs 
ferften Unten Fluͤgel der franzöfrfehen Linie bilder. 

Drei Transpottfchiffe, welche Waffen am Bord ba 
ben ind bereits im Hamburg angefommen. ‚Eine Brigg, 
die 400 Mann Truppen am Bord hat, iſt noch bei Hel— 
goland. In Euzhaven find den 18. April soo Engläns 
Der gelandet. 3.) ' 

Die alliiere Nordarmee unter dem Oberbefehl des Ger 
nerald Wallmoden⸗ Gimborn, fol zu einer anſehnlichen 
Staͤrke gebradit werden , der General Tertenborn wird 
den rechten Fluͤgel derſelben commandiven, außer ben re 
gulaisen Tiuppen ſtoßen zn derſelben 10,000 Mann hans 
növerfcher Landſturm, 5000 Manıı Hamburger Natlo: 
malgarden ic. 15,000 Gewehre fird aus England 
Hamburg angekommen. (Delle. Verb.) ‘ 

Hamburg, 16. April. GSeſtern Abend if unter 
venglifcher Flagge das erfte Schiff hier angefonimen. Es 
ift ein Newcaſtler Steinkoblenſchiff, welches Dienſtag 
Mittags ans der Gee noch ſelbigen Abend bei Glüdftadrt 
anfam, mo ed angehalten wurde. Am Mittwoch Mor 
gens fertigte der Eommandant einen Expreſſen an deu 
Herrn Ober⸗ Präidenten in- Altona ab; der die Ant ⸗ 
wort zuruͤckbrachte, daß dieſes Schiff noch nicht paffiren 


Preuſſen ſelbſt angefüßer, - Der Kaiſer vertalgt die Fläch⸗ 


tigen, Hırterz. Der Fuͤrſt von Neufchatel Major⸗General, 

Alexander. Fuͤr gleichfoͤrmige Abſchrift: Der Reichs⸗ 

marſchall Augerau, Hetzog von Cafiglione, 
Nürnberg, 6. Mal. Geſtern eilte der Here 


Divifonsgeneratd Soloinicki, jum Militairhauſe Er. . 


Majeſtaͤt des Kalfers und Königs gehoͤrig, hier durd. 


Er. ging. am zten d. um 8 Hhe Abends vom Schlachtfeld 
ab, von wo iin Se. Maijeſtaͤt abſendete, um dem preis 
nifhen Corps zu Krakau, fo wie. dem oͤſterreichiſchen 
Hälfgeorps die Nachricht einss ausgezeichneten und ents 
ſcheidenden Giegs, den Se. Majeſtaͤt am nemlichen Tas 


ge zwiſchen fügen und Zwenkau über Die vereinigten .» 


preuſſiſch⸗ ruſſiſchen Armeen erfocht, und zu gleicher Zeit 
dem Defepl zu uͤherbringen, ſich ſogleich in Bewegung 
zu fegen, Er verlich das Schlachtſeld mit Toden bei 
oeckt. Nach einer beildufigen Schaͤtzung glaubt er, daß 
der Felud wentgſtens 40,0000 Mann verlor. Reipiig 


wurde am Morgen des ‚uemlichen Tags vom Viefönig _ 


von Itallen beſetzt, nachdem derfelde mit ausgezeichne⸗ 
tem Bortheilen die letztezn Colonnen des General Witt⸗ 
genſtein bei dieſer Stade zuruͤckgeſchlagen und am Adend 
vorher eine ganze preuſſiſche Divifion zu Merſeburg anfs 
gerieben hatte. Rad dieſen gluͤcklichen Erfolgen blich 
dem Prinzen Eugen Napoleon nur nech übrig, dem 


fönne. Allein geſtern, Donnerstag, Mittags um ı Uhr, Feind den legten Shlag beizubringen, indem er mit 


erhielt der Eommandant zu Gluͤckſtadt einen neuen Er: 
preſſen, der den Beſehl überbrachte, nicht allein dieſes 
Schiff, fondern auch die folgenden frei paſſiren zu laß 
fen; fo ging dieſes englifhe Schiff um 4 Upr Nachmit⸗ 
tags von Gluͤckſtadt ab, und iſt um 7” Uhe wohlbehals 
ten im biefigen Hafen angefommen. 

Grantfurt, 4. Mat. Die heutige hiefige Zel⸗ 
enng enihält folgende wichtige Nachricht: „Wir beeilen 
ung, unfern keſern nach ſtehende Mittheilung zu commu⸗ 
niciren, welche Se. Excell. der Here Marſchall Herzog 
son Gaftiglione dieſen Abend durch einen Courier erhal⸗ 
im hat, 
Lügen, den 2. Mai 1813 (um|zz Uhr 

des Abende.) = 
Mein Herr Herzog, im den Ebenen vom Fügen hat 
der Kaijer heute den vollſtaͤndigſten Sieg erfochten, und 
fivar über die zuffifchen und preuffifchen Waffen, Beide 


dem zıten Corps ihm mähreub des Schlachtgetuͤmmels 
in Die Flanke fi. — Die (aus oͤffentlichen Blättern 
aufgenommene beyeits widerruiene) Nachricht, dab das 
polnifhe Corps auseinander ging, wird ans officieller 
Duelle für falſch erklaͤrt; dieß Corps befteht im Gegen⸗ 
iheil auß 40,000 Mann der fhönften Truppen und wird 
anf der Stelle ſich in Marſch ſetzen. — Fuͤr gleich⸗ 
lautende Abſchrift mic dem Buͤlletin, das mir der Dibi⸗ 
fionsgeneral Sololnicki, Adjutant Sr. Majeflät des Kal⸗ 
fers und Königs, juruͤck hei, — 
Waffencommandant, Cäfar, (Cor v. u. f. D.) 

*, Mit gleichem Aufträge iſt auch über Eger ein polnifcher 
Dfficier Nahmeng Lubiensky nach Krakau gereifer, der 
von Er. Durchlaucht dem Fürften von Neufchatel und 
Wagram am 2. Mai von Luzen abgefertigt war und 


eine am bemfelben Tag erhaltene Wunde am Fuß vors. 


zeigte. 
Aus Sachſen, 5. Mal. Am 2ꝛten d. M. des 


Baren, von dem Kaiſer Alexander ‚und dem Könige von | des Morgens begann bei Luzen die laͤngſt erwarte Schlacht 


Der franzöfiche . 


- 
0 


wwiſchen der franzbſtſchen Harptaemee und ben Preuſſen. 
Der Kaiſer Napoleon leitete alles ſelbſt. Die Franzoſen 
Hatten eine ſehr vortheilhafte Poſition zwiſchen Gros⸗ 
und Kleingerſchen, melde beide Dörfer ſechsmal genom⸗ 
men und ſechsmal wieder verlohren murden, Die Preufs 
ſen fochten mit Loͤwenmuth. Der Prinz; Wilpelm von 
Wreuffen, juͤngſter Bruder des Koͤnigs, iſt leicht vers 
under, der General Scharnhoft ſchwer; der, bie vor 
wenigen Tagen; bei Hof geftandene, Oberſtlieutenant von 
Hobe, Commandenr des brandenburgifchen Hufarens Res 
j giments, iſt ſchwer verwundet und vieleicht tod; fo auch 
ein Prinz vom Hefienshomburg, Der Tod des Benerals 
Dluͤcher iſt noch zweifelhaft Die Preuſſiſchen freiwilligen 
Jager uud das Corps der Rache find nicht mehr, don 
der Garde dA Corps und von der Fußgarde des Könige 
follen nur noch wenige uͤbrig ſeyn. Der ruſſiſche Be 
deral Milloradowitſch haͤtte mit feinen 36,000 Mann 
und 147 Eanenen den preuffifhen Waffen den Aus; 
Schlag geben fönnen; er fand aber noch zu Zeij und alfo 
Biel zu weit entfernt, um noch an diefem Tage ber 
beijufommen, Lange Zeit behaupteten beide Theile 
hartnaͤckig das Schlachtfeld, doch der große Verluſt und 
der Mangel an Suceurs udthigte endlich, die Preuffen, 
den Nuͤckzug nach Borna anzutreten, der in der größten 
Ordnung erfolgte. Die franzdfifche Armee fol fi in | 
Bewegung gefegt haben, um der preuſſiſchen Armee zu ei 
gen und Die Sage von Reiſenden, daß nad diefer Schlacht 
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der Nacht um ıı Uhr ſtarb zu Münden der Koͤnigl. wirk⸗ 
liche Geheimerath und Generals Dirictor der Finanzen, 
Herr Heinrich von Schenk, Commanden des Ordens 
der Baieriſchen Krone, Chrentaitglied der Königl, Acas 
demie der Wiffenfchaften, iu einem Alter von 66 Jah⸗ 
ven; einer der verbienfvoliften Staatebeamten, reich am 
Wiſſenſchaft, und verehrt von Allen wegen feines edlen 
und sphimollenden Herzens, das gern Freude und 
Gluͤck in feinem großen Wirfungsfreife und In dem Kreife 
der Seinigen bereiten. Wenn etwas feine wuͤrdige 
Samilte bei feinem Verlufte tröften fann, fo wird es die 
allgemeine Tpeilnahme und Verehrung ſeyn, die der 
Entfchlafene mit ins Grab nimmt. 
— — 
Vom Koͤniglichen Stadtgericht zu Baireuth 

wird hierdurch befannt gemacht, daß am 11. Mai curr, 
Vormittags um 9 Uhr in dem Haufe des Rechnungsraths 
Bogel dahier verſchiedene Orangericbäume und Glashaus 
gewachſe meiſtdietend verfauft werden follen. Waireuch, 
am 6, Mai 1813. P 

Schweizer. 


Zum öffentlichen normaltnäfigen Berfauf nachftehend Ges 
nannter Balbparzellen, als: A) alıs der Revier Löhlig 1) je⸗ 
ner Theil von Brand, weicher nach Abloͤſung der Forſtrechte 
als Aerarial:Eigentbum übrig bleibet, beftchend -in 51 Tags 
werk, 2) das Katenthal von 273 Tagwerf, 3) das Steins 
hölziein von 64 Tagwerk. D) Aus der Revier Neuhaus 
1) die große Tanne zu 584 Tagwerk, 2) der lange Berg zu 
234 Tagwerk, 3) die Looſen zu 154 Tagwerk, wird hiedurch 


der Kalfer Napoleon eine Pofition zwifchen Naumburg | der 15. Mail. J. anberaumer, an welchem Tage Vormittags 

und Erfurt genommen babe, verdient feinen Glauben. | die Kanfslichhaber bei Königl, Rentamte dahter ſich einfins 

Am 3. d. foll es wieder zu bedeutenden Gefechten ges | den, und ihre Aufgeberhe legen können; wobei man nur * 
n 


; ! ferner bemerken will, daB hiezu nur Zahlungsfähige u 
- fommen fepn, deren Erfolg noch nicht befannt if. Der | Sicherheit leiftende Käufer —— werden, und die 


Verluſt auf franzoͤſiſcher Seite iR noch nicht beſtimmt, in⸗ treffenden Foͤrſtet angewieſen find, auf Verlangen die Kaufes 
deffen weis man, Daß er gegen den Preußifchen Verluſt Segenftände zur Einjicht einzuweifen, Weilchenfeld, den 
fehr gering iſt und nur durch dem angebltchen Tod des 30. April 1813. 

Marſchalls (Beffieres) Herzog von Iſtrien und Dadurch, — Rent⸗ und Forſtamt. 


daß der Marſchall Mey) Fuͤrſt von der Moslwa, auf 

einige Zelt auſſer Thätigkeit gefege worden ſeyn fol, 

fägibar wird. Shre Majeftäten der Kaifer von Ruſſ⸗ 
fand und der König von Preuffen befanden ſich geftern, 

am sten, in Penig 6 Meilen von Gera, zwiſcheu Alten⸗ 

burg und Ehemnig. Die ruſſiſche Hauptarmee ſtehet 

sei Zwickau an der Mulda und rüfter fich zu einer neuen 

großen Schlacht, die heute beginnen folte, 

— Müngen; 4 Mal, Am verfloffenen 1. Mai in, 


Duetſch. 


Der am 23. Juli 1811 mit einem Wanderpaſt auf 3 
Jahre in die Fremde gegangene Alteiie Sohn des inwiſchen 
verſtorbenen hiefigen Bürgers und Hutmachermeiſters or 
hann Peter Bet, Namens Johann Sportlich Bed, 
ein Hutmachergeſelle, iff feiner Matter und Gefchwifirigten 
zu Fortführung des Gewerbs unumgänglich nörhig. Es wird 
dahero derfelbe aufgefordert, ſchleunigſt in felne Vaterſtadt 
zuruͤckzukehren. Schwabach, am 5. April 1813. j 

Anna Maria Beckin, Wittib. 
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Baureuthe 


Montag Nco. 





BGrofbrittaniem -* 

London, 18. April, Der Deſterreichiſche Ger 
ſandte, Baron Wefienberg hat ſchon mehrere Couriere 
an feinem Hof abgeſchickt. Der ruſſiſche Major v. Bod, 
welcher mit Aufträgen bier anfam, hat die befriedigend: 
fien Grklaͤrungen erhalten amd wird naͤchſtens wieder abs 
reiſen. 

x Deutſachhaund. 

Graf Stadion — ſagt die Breslauer Zeitung — 
wird ſich dem Vernehmen nach, von: Seiten des Oeſter. 
Kaiſerl. Hofes im Hauptquartier der verbuͤndeten Monar⸗ 


eu aufhalten. — 

Am 1. Mai paſſirte der oͤſterreichiſche Feldmarſchall⸗ 
kieutenant Baron Vincent, auf feiner Keije von Paris 
nad Wien, dur Eruttgard, 

Nachrichten von der Saͤchſiſchen Gränze vom 1. Mai 
zufolge hatten Se. Majeſtaͤt der Kalſer Alerander am 
30. April Dresden verlaffen, um ſich über Geringswalde 
nach Frohburg zu begeben, wo zugleich Dem Vernehmen 
nach das große Hauptquartier Der vereinigten ruſſiſch⸗ 
preuffifen Armee aufgeſchlagen wird. In Dresden 
war Die Nachricht von dem, nach einem mehrtägigen 
Krantenlager, zu Barkın, am 28. April, im 77ftn fe 
bensjahre erfolgen, Abieben ‚Des Generaliffimus, Fürſten 
Kutniomw ; Emolenskoi- elugersoffen. Se. Kaiſerl. Mas 
jeſtat Hasen das. Obercommando der Armeen Dem General 
Grafen von Wirgenitein überiranen. 

Berlin, 23. April, Spandau hat "capitulier. 
Die Befagung darf bis zu elnem feftgefegten Termin 
nicht gegen Preufien und deſſen Allütte dienen, alles 
Eigenthum, was Dem franzöfiihen Gouvernement gehört, 
bleibe zugüc., ‚mud.es iſt der · Beſatzung nur erlaubt, ihr 
VPridateigenthum mitzunehmen. Die Zagage wird Des; 
halb forgfältig unterſucht. Die Capitulationspuncie 

können dem Puhlikum erſt Dur den Hrren General en 
Chef bekannt werden... Dan bat: bei dee Kapitularion 


auf ale, wa Dis, Ehre Der preuſſiſchen Waffen und 


rgeirung 


02, zo, Mai 1813. 


Dr : ’ 
das aflzemeine Wohf des Staats fordert, aber auch ber’ 
vnders auf Die Ruhe und Sicherheit der Mefiden, und’ 
der freien Waſſer Eommmmicarion, Kuͤckſicht genemmen.! 

Berlin, 29. April. Nach einem fuͤnftaͤgigen 
Bombardement, wobel ſich die Artillerie wieder ganz bes’ 
fonders ausgezeichnet hat, und nad einem fühnen Vers 
ſuche die Feſtung mit Sturm jur nehmen, der Dem Fein⸗ 
de bewles, was er zu erwarten babe; iſt Die dem Be⸗ 
lagerungss Corps. weit überlegene Befagung von Epans 
dau zur Capltulation gezwungen worden. Ohne der- 
militairiichen Bortheile zu gedenken, hat die Nefiveng 
dadusch Ruhe und Sicherheit, fo wie auch eine freie’ 
Communication auf den Flüfen gewonnen, und naͤchſt 
Disfem Hart man 113 Schaf Gefhüg, 40,600 Pfund‘ 
Pulver, 6000 Gewehre, und eine große Anzahl von’ 
Kugeln, gefülte Granatın und andere Ammunition ‘ 
nebft einer Menge Proviant erobert. Bei dem Bons! 
bardement und dem Sturm find getoͤdet: 7 ruffifcher Ar⸗ 
tilleriſt; an Preuffen 2 Urtilleriften, 2 Unterofficiere 
und 8 Gemeine, Bleſſirt find: x ruſſiſcher Cavalleriſt 
und 2 Pferde, von preuſſiſcher Seite 4: Dfficiere (wo⸗ 
dom einen, Lieutenant vom Yebbin, am feinen Wunden 
geſtorben ifl), 7 Uurerofficiere mund 34 Gemeine, Die 
feindliche Defagung it am Tage der Urbergabe 244 Of⸗ 
ficiere und 2985 Unterofficiere und Gemeine ſtari gewe⸗ 
fin; Zavon ſind als krank in Spandau zurüdgebliebene 
10 Dificiere 439 Untetoffici re und Gemeine, Dem 
Generalwon Thuͤmen war es beifeinem Einzuge in Span⸗ 
dau fehn ruͤhreud, fi) von den: Einwohnern mit fo wies 
ler Herzligfeit, Freude, umd felbit mir Dank, empfans 
gen zu fehen,. Denn traurig jog er ein, und ermarterg. 
daß die Cinwohner ihm als eimen Zerflörer ihrer Haͤuſer 
uud ihres Bermögens auſehen würden; da er ihnen aber 
fein Beileid: bezeugen wollte, erklärten Diefe einſtimmig 
daß fie, wenn es zum algemelnen Wohl noͤthig geweſen 
wäre, auch das letzte Haus ſelbſt angeſteckt haben würden, 
Die Garuiſon von Spaubau ging aus Dem Oranlenbur⸗ 
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ger Thor, unter, Preuhifcher Cscorte, üben Nauen nach ſollte, er ſabſt wird die Batterie ⸗ Puncte an: 


Eandau ab, wo fir über die Elbe geht. Während Dem 
Voribardement am zoften, famen ein Baͤckergeſell und 
eine ray um; 2 andere fFarben nachher an Brandvun⸗ 
den. Dit dem Pulvermagazin in der Baſtion Kimigir 
flog das Haus des Commandanten auf. 36 Mann (ans 
Dera.wollen- fagen-r72)-fiud / verfchuͤttet. Die Anzahl 
der Durch das Bombardement eingeäfcherten und beſchaͤ— 
digten Häufer betraͤgt, nach der Ausſage glaubwürdiger 
Einwohner, 72. Kein oͤffentliches Gebäude der Stadt 
har. gilisten, . Ein einziges Haus ſtehet unter ben Truͤm⸗ 
mern unbeſchaͤdigt. 
Nicolai Klrche auf. 


dau unbeſchreiblich groß. Tauſende, 


Die Verwuͤſtung hörte hart bei der gabe iſt. 
Das Sewuͤhl war heute in Span; | mag die Beſatzung von, vlertehalbtauſend Mann, wie 
beſonders aud eingemauert Darin. bleiben, und meinetwegen auf der 


Dem 
General Koſatſchlowely, welchte Den Bruͤckenlopf biofı 
ist, wurde hlervon Kenniniß und der Befehl ertheilt, 
zu gleicher Zeit anzugreifen. Der hineingeſchickte Bars 
'amentair ward abgemwiefen. Das Seidichen hat 
wenig gefruchtet; es brannte ciwa an 11 Orten, etliche 
50 Kugeln ſehlugen eim Die Varterierfiegerzu weit. 
Jetzt iſt unfer Streben, die Bruͤcke abzubrennen, weiches 


‚aber, des Brünfenfopfessund der. vontden Sranzofen 


zwiſchen der Stadt und dem Elbufer angelegten vielen 


Darterien wegen, allerdings noch «ine militairifche Auf⸗ 


IR die Brücke: aber einmal abgebrannt, fo 


Berlin und Porsdam, hatten ſich eingefunden ben jegigen \Univerfität fudiren! ) Bernburg ifl heute (den Igten): 


Zuſtand der Stadt und Feſtung fennen zu lernen. 
anddrüclichen Befehl des Militalrgouverneurs unferer 


Auf noch nicht über: der. General von Pork ſteht davot. Der 
| General. Adjurant Kutuſow if im keinzig; unfer Corps 


Provinz muß vom jedem: in die Stadt einpaffirenden wird mit Bo Bataillons und 96 Escadrons vers 
BZremden 2. Gr, Münze und von jedem die @itadelle bes! ſtarkt. 


füchenden Fremden 4 Gr. Cour. zum Bellen der durch 
dos VBombardement verungläcten Einwohner gegeben 
werden. Auf diefe Weiſe werden mir wenigſtens fo viel 
erhalten, um der augenblicdlichen North vieler Hunderte 
doch einigermaßen abhelfen gu fünnen, Um 2 Uhr bat 
" Der König, Preuſſiſche General Herr von Thuͤmen Spans 
Dan verlaffen. um: aach der Gegend von Wittenberg ju 


gehen. 
Schreiben aus der Gegend vor Bits 


*) Nah der Breslauer Zeitung beftand in der Mitte Aprils 
die Sarnifon von Wittenberg aus 600 Frangofen und 
2400 Polen. In den Magazinen befand ſich nech 
Proviant auf einige Monate, allein an Munition und, 
Geſchuͤtz fehlt e6 der Garniſon. Unter. der Elbbrüde 
‚befindet ſich Feuermaterial um dieſelbe abzubrennen, 
Nach einer Rachricht aus Deffau vom 20. April hatte 
ſich der Commandant von Wittenberg erbothen, es nach 
14 Tagen zu uͤbergeben wenn bis dahin fein Entſatz 
komint. Diefer Entfag wird nun- erfolgen. 


tenberg vom. 19. April. Am zöten.d. M, gingen). Bremen, 24. April. Geftern Abends 7 Uhr tras 
wir von. Deſſan nach dem Städten Zanow, um von! fen Se, Ereell, der Prinz von Eckmoͤhl hieſelbſt ein,. um 
dort aus Die Einnahme von Wittenberg zu leiten. Amiin der Stadt Ihr Hauptquartier aufzuſchlagen. Die 
z7ten bed Morgens um 7 Uhr wurden wir von Beo| conflituirten Civil» und Militairanthoritäten empfingen 
Sranjofen, welche wegen Bewäfferung der Gräben einen) Se, Ercell, beim Eintritt in die Stadt, Sie begaben 
Aus jall machten, angegriffen; fie verloren einen. Dberfls | Sich mir Dem Hrn, Praͤfecten des Departements in deffen 
lieutenant und 78 Gefangene, die Zahl der Toden farm! Hotel, welches zu Ihrem Empfange bereit wat, Heute 
ich nicht beſtimmen; wir, größtentheils Preuffen, hats] Ahitrags nahmen Se, Excell. die Eprfurgesbejengungen, 
zen einen. getödeten und 17 .bleffixte Officiere, und an| der verfähiedenen Authoritaͤten an. 
toden und verwundeten Gemeinen etwa 250 Mann: Vom 30. Am 25ten d. ftieß die Noantgarde des 
Doe Schießen waͤbtte bis fpät am Abend. Unterdefien | Corpd dcs Herrn Generallientenants Brafen Bandanıme, 
zegsgnodciste dee Geueral Graf vom Wittgenſtein theils commandirt som Prinzen ven Meuß, vorwärts Rothen⸗ 
zu Pfewde, theils und am meiften zu Fuß, Die Feſtumg. burg auf den Feind, deſſen Staͤtke ſich auf ungefähr: 
Sie iſt mir Benugung aller nur möglichen Vortheile ſehr 1500: Pferdesund auf 2 Canonen belief. Sie griff ihn 
ſchoͤn angelegt. Bald entdeckte man uns und begruͤßte mit Heftigfelt am, warf ihn mir Berluft von So-Mann 
und mit Öranaten, Der Graf von Wittgenſtein befabh, bis nach Harburg, welches mir jet: befegt halten, und- 
daß das: Boubardement am. z8ten um Fuße; anfongen. zwang ihn; die Elbe zurück zu paſſiren. Der Prim vom 
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Nenß dan beldieſer Gelegenheit: feine gewohnte Tapfer⸗ ſelben ſeyn woͤrde. Nachdem die ruſſiſche Armee und 
keit bewieſen, ſo wie die Jufanteries er. lobt rin Detas das Corps von Bluͤcher bei Meißen und Dresden|äber 
ſchement von se Pferden, welches unter feinen Befehe, Die Elbe gegangen waren, marſchirten fie auf Pegaır und 
ien Rand. * Das Corps des Generals Sebaſtiani ſteht zu Zeig, und vereinigien ſich mit dem Eorpd von Wittgenftein, 
Lüneburg und man iſt mut Ihm. in Verbinduug. welches aus des Gegend von Deffau kam, durch unfere‘ 
Baureuth/ 1 Mai. Goſtern Nachts Fam ſeit Srade zog und fich,der großen Armee anſchloß, bei roch 
Wochen jum erflenimal.misder eine Poſt aus Leipzig: cher fih der Kaifee Aerander und der König von Prenfs 
bier an. Die Damit eingerzoffinen teipsiger Zeitungen! fen in, Perfon befanden. Bon der andern Eeite war 
. enthalten nachfolgende offiel-Ue Bekanntmachungen, wo⸗ Kaifer. Napoleon mit dem Corps des Fuͤrſten vom der 
durch der bereits angezeigte boufländige Sieg der großen Moskau und des Herzogs von Nagufa, nebſt einer eins 
Armee: über dDie-verbänd:sen Ruffifch Preaifiihen Armeen zigen Diviſſonz der Garde ton Erfurt her gefommehs 
voltommen beſtaͤngt, binggen. den Tod. des Marſchalls Diefe Macht Achien mit der. der Verhuͤndeten nicht in Ber. 
(Beffteres) Heryoas. von Iſtrien und die Verwundunghaͤltniß zu chen. , Alein durch eine der weifen Berech⸗ 
des Masihalis (Res) Faͤrſten bon der Moſkau, glück] nungen, mwovon,der große Mann fo viele Beweiſe gege⸗ 
lichecweiſe widerlegt tolrb, 3 ben hat, folten fi bei dem Guftan Adolphen im ven 
geipzig, 30. April, Mm 27ſten d. M. ruͤckte Ebenen vom Lügen errichteten Denfmale die Armee des. 
das unter den Befıhfen Er. Etlaucht des Hertn Bene | Wenige, die Armee Sp, Majefiät, und bie Eorpsr 
rale en Chef. Grafen von MWirtsenfcin; ſebende ruffijch; | Weide der, General Graf Wertrand aus Italien herbei, 
Keiferliche Atmeetorps im unfere Gegend, und wurde FÜHLE, an-den genanuten Tage vereinigen. Die Ben 


; buͤndeten mußten wiſſen, daß. der Kaiſer Rapoleon elney 
anf jenhoft egenben Derfggafein ——2* ensicheidenden Echlag auszuführen ſuchte, allein zahlrei, 


a i N 
age neben sm aupen. von Sabenui He Babe he Infanterie: und Envatlerierorpg, die Eliten der Gay 
aan S den, waren noch nicht angefommen. Die Hauptarmee 
Leipzig, 5. Mai, Am 2. Mai rücte ein frans befland aus jungen Soldazen, und die Verbündeten kong⸗ 
— Armeecorys unter Anfuͤhrung des Genetals Lau⸗ ten hoffen, den. Planen. des Kaifers juvorzufommen, 
ifon in keipjig ein, morauf folgender Tagebefehl be; Dieſes ſcheint wentgfiens. der Plan Derfelben geivefen zu 
Fannt gemacht ward: feyn, und der 1, Mai wurde zu einem allgemeinen Yıs 
griffe beſtimmt. Dieſer Umſtand restete fie ohne Ipyeis 
fel von einem noch größern Ungluͤcke. Für den namli⸗ 
den Tag ſollten fi die franzbfifchen Armeen, welche 
über Merfeburg, Weißenburg und Naumburg herbeiſe 
gen, im den Ebenen von Fügen vereinigen. In dem 
Augenblicke, wo Napoleon duch Markranſtaͤdt zog, fih 
mis. dem Wicefönig zu vereinigen, murde ber Warſchau 
Füuͤrſt von der Moskau, der dag Centrum deckte, den 
—* Fe Voriheil. Wir haben an,diefem ſchoͤnen Ta; der ganzen feindlichen: Macht angegriffen. Eine —— 
. e rn von Aus eichnung verloren. Der. Furſt Diviſionen, unter den Befehlen des Generals Souham, 
— eufchatel. Unter). Alerander. 1 ganz. aus. men ausgehobenen Truppen beſtebend, hielt 
— Kern Boagmuuass um 5, Ups trafen Se] Durgl.| u Stunden lang ak, Angriffe des Feinded qus, Der 
ni ER von der Moscau mit der unter Ihren Bafehr Marſchall lam ihr zu Huͤlfe. Dreimal wurden die vers 
Rehenden Armee in und bei hiefiger Stadt ein. bünderen. Truppen juroͤckgeſchlagen, dreimgf erneuertem 
Leipzig, 6. Mat, Seit drei Tagen haben wir und] fie den Angriff und trieben die Franzofen bis Kaymo. 
Bier im Der größten Unruhe befunden. Zahlreiche, von auen der Herzog von Raguſa, der den Fuͤrſten yon der Moe⸗ 
Briten Herbeiftrönende Armeen ließen ing große Ewigniffel fay-urterflägte, begann. dad Sefecht, und nechre feinen 
Anden, und alles verrieth, daß hier der Sqauplatz ders| rechten Flügel, ——— 








tindenau, den 2. Mai, 
Auf dem Schlachtfelde bei Lügen dem 2, Mai 1613 
Abends um 8 Uhr, 

Herr General kLauriſton, ich eile, Ihnen anzujeigen, 
daß der Kaifer ſo chen den glaͤnzendſten und eutſchei⸗ 
dendſten Sieg Über: die preuffiſche und ruffiſche Armee, 
bie von dem Könige von Preuffen und dem Kaiſer Alexaue 
Der commandist ward, exfochten hat. Der Kaiſer der 
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Ein neuer Angriff wurde gleichfalle mit Gluͤck vere zu werden. Unſere Stade zeigt Den Anblick eines großen 
fuhr; allein da der Fuͤrſt Wittgenſtein ofle feine Elitenres | Lagers. Neue Divifionen werden noch erwartet, Außer 
ferven, worunter ſich die Garden des Koͤnigs von Preuffen:; dem Fuͤrſten von der Mostan, ‚haben wir hler eine große 
und ein Theil der ruſſiſchen Garde befanden, ins Gefecht Zahl vom Generalen, unter andern den General Kegnier, 
gebracht Harte, fo erhielten die Verbündeten eine ſolche den'die Sachſen mit fo vielem Rechte lieben, die Gens, 
Ucberiegenfeit, daß man abermals zuruckgehen mußte. ale Grafen Marchand, Souham, Riccard, Delmas, 
Nun aber ſtelite ſich der Kaiſer Napoieon an die Spige Albert; Duͤruͤtte, Tareyre, Charbonnel, Jomini und- 
feiner Garde, um den Marſchal Zürften von der Moskau | Bertrand, Man fann nice zweifeln, daß in dem ger 
ja unterflügenn, indeß der Herzog von Tarent; welcher genwaͤrtigen Augenblide das linke Eidafer gereinigt und, 


mit der Spitze der Colonne des Vicefbnigs über Markı 
ranſtaͤdt debouchirte, ben rechten Fluͤgel der Alllirten um⸗ 
gina. - Der Enthuſtagmus, den ber Kaiſer Napoleon, 
uuterſtuͤtzt don Dem topfern Fürken von der Moskau, 
feinen Soldaten mittheilte, verbunden mit feinen Bewe⸗ 
gung auf Mepen, fiegte über die Ueberzahl. Wergebens 
wollte die ungehente Cavallerie der Alliitten die ihren Ans 
griffen fo guͤnſtigen Ebenen bemugen,- fie fand den Tod 
durch die Bayonetie don Soldaien / melde den Feind 
zum erſtenmal fahen, und melde dief? ungeheuren Mafı 
fen, obne zu erſchrecken, bis auf funfjehn Schritte her⸗ 
anfommen liefen. Das Gefecht dauerte bis um 10 Uhr 
Abends mit Erbitterung. Die verbündere Urmee benugte 
Die Nacht, um ſich Über Pegau zu ziehen, - Sie wuͤrde 
goͤnzlich vernichtet worden ſeyn / wenn Napoleon Caval⸗ 
erie gehabt haͤtte. 
die aus Fraukceich kam, mar noch nicht ‚über Erfurt 
Hinans. Diefe Schlacht IE eine der merfwürdigften im 
der Geſchichte. Die verbündete Armee hat einen unge⸗ 
heuern Verluſt erlitten. Man ſchaͤtzt ihn auf 23 bis 
30,000 Mann an Toden, Verrvundeten- und Gefanges 
nen. Der Prinz von Mecklenburg⸗ Strelig wurde un 
den Toden erfannt, Der Kaifer Napoieon lleß ihn zu 


Alein der größte Theil derjenigen; 


ter | 


‚die Verbindung mit. den braven fächfiichen Truppen, 
! welche Torgau bewachen, bewirkt, und die Verbindung. 
| mie Dresden und. Wittenberg wieder hergeſtellt ſeyn wird, 
Der Vicetoͤnig von Italien hat das Armeecorps des Ger 
uerals Miloradowitſch am sten Mai bei Rochlitz ger 
ſchlagen. (keipj. 3. v. 8. April) 
Tagsbefehl. 


tu. Leipzig den 6. Mal, ; 
Der Bicefänig hat geftern den Seneral Milsratomirfch,, 
welcher jwei Dibiſtonen hatte, Die zwölf’ Regimenter 
und. faft neun taufend Matın unter den Waffen bilveren, 
bei Gerdorf- geſchlagen und auf Hartha ‚hingetrieben. 
DerGeneral mar auf dem Marſche, allein er hatte nicht 
jur Sgladt fommen können, er ift mit einem großen 
Verlune zurüchgeworfen worden. Wir fommen heute, 
‚nach Roſſen. Auf Befehl Se. Ereellen; des Herrn 
Warſchalls Fürften von der Woscau, Det Briyadeges, 


neral, Chef des Generalſtabes, Jomind. 


| « Sranffurt,. 5. Mair. Se. Ercellenz der Here 
Marſchall Gourion St. Cyr iſt geilen hier durchpaſſert 
um ſich zur Armee zu begeben, Kern Verier, Auditeur 
: beim Staatsrath, iſt am nämlichen Tage hier Durchpafss 


* 


Pegau mit allen Kriegsehren beerdigen. Se, Majeſtaͤt hier; u lammt wog (dem Hauptquattier und ‚geht nadıı 


find dem zten von Pegau aufgebrochen, um den Feind poris. 
zu verfölgen, Der. nad Dresden und Meißeh zu flieht. | Frankfurt, 6. Mal. Die hieſige Jeituna mels 
Den Abend an diefem (6 außerordentlichen Tage hatte: det aus guter Quelle die Nachricht, das fih Ze, Maje⸗ 
Das Corps des Generals Grafen Lauriſton unfere Stadt. ſtaͤt der'Kaifer Napoleon am Ztem d. M. zu Pegan im’ 
Durch eine Divifion beſetzt. Es verlirũ Ne. den 3ten, Verfolgen des Feindes befand, « Der Kaiſer Merander 
um eine andere Richtung zu nehmen; allein’ den’ 4ten | umd der König von Preuffen find um 9 Uhr Adeude mit⸗ 
wurde es Durch das des Fürften von Der Moscanerfegt ten Durch 1008 Wagen Werwunderer ,‘- mötanter ſich, 
wildes den ganjen Abend und die Nacht hindurch ih. wie es peißt, mebtere Prinen befinden , Durch Pegau 
dewundernsw ͤrdiger Ordnung Durch keipzig zog. . Wir paſſirt. » Die kuiſiſch/ preufüfge Armre hog · ſich in. auer 
Waccn, den Prahletelen der Verbuͤndeten zufolge, weit. Eile nach Dresden zutück. Se. Majeſtal der Kaiſer hate 
ensfernt ju ermarten / fo bald Zeugen, ihrer Niederlage | terficp ae beſſer befunden, — — 
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Baireuther Zeitung 


Dienſtag Nro, 93. xi. Mai 1813. 





' Im Hauptquartier zu Freynad 

Spanien den 14. Mär 1813. a 

Auszug eines Schreibens ans kiffabon, Die verfchledenen ju mehreren Epochen von dem 
dom 4. April... Lerd Wellington Hat Befehl ertheilt, Die] Obergeneral bekannt gemachten Befehle, um zu verhins 
Eapallerie der gamjen Armee in dem Lande zu vertheilen, | dern, daß die Soldaten auf ihrem Marſche in dem Lans 
weil der Mangel au Fourage fo weit gefti gen, Daß es de keine Erceffe begchen, wurden allgemein duch rim 
unmoslich if, Die Pferde zu ernähren. Die Brigade ;trauriges fo eben ſtatt gehabtes Ereigniß, und durch 
Des Hauſes des Königs aus den Gardes du Cotps und; dem Verluſt einer großen Anzahl Soldaten in Zänfes 
den Blauen beſtehend, iR in dem Düefern an den Ufern |reien mir den Einwohnern, welche ihr Eigenthum, defs 
des Tagus 10 bis 12 englifche Meilen von kiſſabon ſta⸗ ſen die Soldaten fie beraubten wollten, zu vercheidigen 


tionirt: Die Fourage wird ihr zu Waffer zuacjondt. Sie 
fönnen fi vorſtellen, mie groß die Unfoften ſeyn muͤſ⸗ 
fen, die cine ſolche Methode, um ſich Fourage zu pers 


ſuchten, nothwendig gemacht. Der Dbergeneral will 


gerne glauben, daß feine wiederholten Befehle werden 


beobachtet werden, um fo mehr, Da die Inſtructionen, 


ſchaffen, verurfächt; da Hafer und Heu, welches hier) auf ale Fäle anwendbar find. 


aufjutreiben womöglich if, auf Transportfchiffen aus 
England herbeigebragt wird. Die Hufaren: Brigade 
bricht Heute mach ihren Gantenirungen auf, Die fich ebens 
falls an den Ufern.des Tagus befinden; dies iſt das eln⸗ 
ige Mittel, um fich Lebensmittel zu verfhaffen. Das 
z8te Sufarenregimeyt ſetzt ſich juerft in Marfch, ihm 
folgt Das ı5te, und das zote fol die Arrieregarde mas 
Ken, fie marfchiren in Divifionen, jede von 3 Cams 
Pagnien, ‚Das vierte Dragonerregiment,, welches ums 
beritten if, bricht heute auf, um mad England einges 
ſchifft zu werden, Der Oberſt Diefes Regiments war 
‚Fehr aufgebracht, als er fein Regiment unberitten fah, 
indem es feine Pferde den Deutichen abtreten mußte. 


Sein Unwille wurde nod größer, als ex fah, daß der: 


mit dem Demontiren feines Regiments beauftragte Offi⸗ 
tier ein Deutſcher war. Die ebenfalls urberittenen Dras 
gonerregimenter 9 und zı, brechen nach und nad auf, 
um aus der nämlichen Urſache eingefehifft zu erden. 
Wir können in dieſem Augenblicke von der Eröffnung des 
Feldzugs nichts erwarten, da Lord Wellingson bei dem 
gegenwaͤrtlgen Mangel an Fourage keineswegs ins Sulp 
tüden kann. — Zu Freynada iſt am 14ten v. M. fol; 
gender Tagsbefehl erſchienen: 


—X — — — 


In der Gazette de France liefet man folgenden Nuss 
jug aus einem aus Magdeburg vom. 24, April datirten 


Schreiben eines Unterofficierd der 13 40m Cohorte: „Lies. 


ber Freund! Du kannſt die feinen Begriff von unferee 
Lage dahier machen. Nach dem vielen Gewaͤſch mas ich 
gehoͤrt hatte, Dachte ich, nur wenige Kameraden auf der 
Herberge anzutreffen. Jedoch unterwegs fing ich (dom 
an, Mäcer zu fehen, denn Die Etraffe war mit Truppen 
bedeckt; und ald ich erſt nah Mainz und in deſſen 
Umgebungen fam, da traf ich eine ganze Welt an. Wäßs 
send der 3 Wochen, die ich in jenen Gegenden zubrachte, 
murde die Truppenzahl, ungeachtet tägli Corps abmars 
ſchirten, gar nicht vermindert, fo groß war der Zufluf deg 
neuen Ankdmmiinge, 
Mari an, und als ich In der Linie anlangte, da, berfis 
dere ich Dir, fand ich eine famdfe Compagnie. Man muß 
das geichen haben, um es zu glauben, Du weiße, ich 
habe den Krieg lang mitgemacht, ich bin ein alter Schnurb⸗ 
dart, ich habe biel Aushebungen gefchen und manchen 
Recruten hergerichtet, aber etwas Schoͤneres habe ich 
nie geſehen. Unſere Cohorte macht dem Regiment, mos 


Endlich trat ich, mie andere, dem. 
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iu fie gehoͤrt, fäne Schande. Unfere Beute ‚haben eine Corps Dar Generale, — Bluͤcher ſchienen, das er⸗ 
GSeſundheit und eine Haltung, deß man- feine Freude ſte das rechte Ufer der untern, und das zweite das rechte 
baran hat. Sie mandoriren ſehr gut und man muß es Ufer der obern Saale zu beſetzen. Die ruſſiſchen Gene⸗ 
ſehen, wie dieſe Gelbfhnäbel ſchon ing Feuer gehen. rale Wirgkngerode und Wittgenſtein hielten Leipzig ·be⸗ 
a gebe dir mein Wort, der Kalfer wird mit uns zus ſetzt; der General Baiclai de Tolly ſtand an der Weich⸗ 
frieden ſeyn, wenn es zum Tan; geht. Die Preufr ſel und beobachtete Danzig; General Sacken fand dem 
fen machen einen großen Lärm. Sie haben uns auf dem oſterteichiſchen Coxps — in der Richtuug von _ 
Ruͤckuge mißhandeln und wir haben wohl gemerkt, daß Krakau an der Pellta. Der Kaifer Alexander mit der 
ein heimliches Spiel getrieben werde; aber wir werden tyſſiſchen Garde und General Kutuſow mit etwa 20,000 
ung wieder fehen und Wehe ihnen bei der Abrechnung. Mann (dienen an der Oder iu ſeyn; fie Hatten ſich ju 
Die ganze Armee fbreit über fie. Dresden auf-den 12. April und dann auf ‚den 2oten 
Paris, 2. Mar. Ihre Majeftde Die Kaiferin ‚anfündigen- laffen; ‚feine diefer Anfündigumgen hat ſich 
Regentin hat folgende Nachrichten von der Stellung der dewahrheitet. Des Feind ſchien fi am der Saale bes 
Armee am 25. April erhalten, Die Feſtung Thorn hat! baupten zu wollen. Die Sachſen waren zw Sorgen, 
capitulirt; die Garnifon fehrt nach Baiern zuräd; fie‘ "Folgendes iſt Die Stellung der franzdfifchen Armee: Der 
befand aus 600 Franjofen und 2700 Baiern; bou ‚Bicefönig batte fein Hauptquartier zu Mannsfeld; der 
Diefer Anjapl von 3300 Mann waren 1200 in den ;linfe Glügel, an der Mündung der Saale geftägt, bielt 
Epitälern. Keine Zubereitung fündigte bis dahin noch Calbe und Bernburg beſetzt, wo der Herjog von Bel⸗ 
den Anfang der Belagerung von Danzig an; die Garyi⸗ ‚lumo ſteht. Ber General Lauriſton beſetzte mit dem 
fon war im gutem Zuftande und Meiſter der Außenwerfe, 6ten Corps Alsieben, Sondersleben und. Serbſtedt. Die 
Medlin und Zamosc wurden nicht ernſthaft beunruhigt. |Srte Divifionen mar zu Eisichen, Die 35te und zöte 
Zu Stettin hatte eim ſehr higiges Gefecht ſtatt. Der ſruͤckwaͤrts in Reſerve. Der Fuͤrſt von der Mosfau 
Feind wollte ſich zwiſchen Stettin und Dam durchfchleis hatte fein Eorps vorwärts von Melmar. Der Her 
chen, wurde aber in die Moräfte geworfen und 1500 |j09 von Raguſa ſtand zu Gotha; Bas 4te Corps 
Breuffen darim getoͤdet oder gefangen, Aus einem aus |von dem General Bertrand commandirt, war ju Gaals 
Elsgau erhaltenen Echreiben erfiehet man, daB dieſe feld; das ı2te Corps, unter den Befehlen des Hers 
Feſtung am ı2. April im beflen Zufande war. Zu zogs von Meggio, Tangte zu Coburg an. Die Garde 
Eüftrin mar nichts Neues. Spandau wurde belagert:/feht zu Erfurt, mo der Kaifer am 25ſten um 11 Uhr 
ein Pulvermagazin mar in die Luft gefprungen, und der | Abends eintraf. Am 26ſten hielten Se. Majeftät Heer⸗ 
Felnd glaubte dieſen Umſtand zu einem Sturme benußen | (hau Äber die Garde und befichtigten die Feſtungswerke 
zu fünnen, murde aber mit einem Berluft ven 1000 der Stadt und die Citadelle. Aullerhoͤchſtdieſelbe ließen. 
Toden oder Verwundeten zuruͤckgeſchlagen. Man bar| Pläge anmelfen,-um dafeldft Spitäler anzulegen, wels - 
Zeine Gefangene gemacht, weil man dur Moräfte von % 6000, Kranfe, oder Verwundete faffen können, ba, 
einander getrennt war. Die Kuffen haben Haubigen Se. Majeftät befohlen haben, dab Erfurt der legte Trands . 
nach Wittenberg geworfen und einen Theil der Stadt} portort derfelben fen fol, Am z7ften bielt ber Kaifer , 
werbrannt. Sie wollten einen herzhaften Angriff wagen, | Heerſchau über die Divifion Bonner, welche einen Theil 
der ihnen aber nicht gelang, und verloren dabei 5 bie! des 6ten Corps, munter Den Befehlen des Herjogs von. 
600 Mann, Die Stellung der ruſſtſchen Armee ſchien | Ragufa ausmacht. Die ganze Armee ſchlen in Bewe⸗ 
folgende zu ſeyn: Eim Streifcorps, von einem Namens ; gung: fon haben fi alle Parrheien, melde der Feind 
Dörnderg commandirt, welcher im Jahr 1809 Eapitain auf dem linfen Ufer der Saale Hatte, jurückgezogen. 
der Garden des Königs von Weftphalen war und feiger 3000 Mann Cavallerie hatten ſich nach Nordhauſen be⸗ 
Weiſe an demſelben zum Verraͤthet wurde, war zu Hams.geben, um in das Harzgebirge einzuoringen, ein ande⸗ 
durg und unternahm Streifereien zwiſchen der Elbe und rer Theil nach Heiligenſtadt, um Caſſel zu bedrohen; 
Weſer. General Sebaſtiani war aufgebrochen, um ihn alles hat fih in Eile zurückgezogen und leg Kranfe, Ver⸗ 
son der Eibe abzuſchneiden. Die beiden preuffifhen wundete und Nachjügler zuruͤck, melde ju Gefangenen 
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gemacht wurden, Von den Höhen son Ebersdorf bis | befinder fich in den Händen des Serasfier, Hafis Uly- 
an die Mündımg der Saale find feine Fiinde mehr auff Paſcha; fein Schickſal ſteht zu erwarten. Diefes Erelgs 
dem linken Ufer. Die Bereinigung ſwiſchen der Armee] niß, welches zur Wiederherflelung der Ruhe in dem weſt⸗ 
der Elbe und des Mains wird am 2 7ften jwiſchen Naum⸗lichen Provinzen des tuͤrkiſchen Neichd aͤuſſerſt viel beis 
burg und Merfchurg beroerkfkeiligt werden. [tragen wird, if von nicht geringer Wlchtigkelt. 
" Paris, 3. Mat, Ihre Majerät die Kalſetin Benttalaun 
Königin and Negenrin bat folgeride Nachrichten vom ber k 
Lage der Armee am 28. April erhalten: Das Hauptquar⸗ Die Düffelvorfer Zeitung fpricht von einer beborftes 
tier des Kalferd war am 28ten In Raumbusg ; der Fuͤrſt henden Zuſammenkunft der größten europaͤiſchen Monar⸗ 
von des Moskau war. aber Die Saale gegangen. Der | en zu Deedden. 
General Souham Harte eine Abantgarde von 2000 _ Nach Berichten aus Sachſen waren am 30. April 
Die fich feinem Uebergang über ven Fluß widerſetzen wollte, ſaͤmmtliche Corps der ruffifch s preuffifchen Armee (mit 
gervorfen. Das ganze Corps des Fürften von der Mosı | Ausnahme der Corps am der Miederelbe), am rechten 
tau fand jenfeits Naumburg im Schlachtordnuug. Ge⸗Ufer Der Saale, bon Delitſch, wo der Graf Wittgens 
niertal Bertrand hielt Jena beſetzt und hatte ſein Corpsſtein mit dem rechten Fluͤgel fand, über Leipjig und Bow 
auf dem berühmten Schlachtfeld von. Jena aufgeftellt. Ina big Penig an der Mulde verfammelt, am welchen 
Der Herzog vom Neggio war mit dem -ıaten Corps ju Ort Der General Miloradowitſch, der den linfen Fluͤgel 
Saalfeld angefommen. Der Vicefönig brach über Halte befehliget, von Chemnitz ſeln Hauptquartier verlegt hatte, 
und Merſeburg hervor. Der General Sebaftiani war Ruͤckwaͤrts Mand der General Tormaßow, mit der Res 
am. 24ten auf Uelzen. gegangen, hatte ein von dem rufs, ſerve und den Barden. 
ſiſchen General Ejerniefcheff commandirtes Corps von Die Gerace Zeitung vom 4. Mai enthält folgenden, 
4000 Abentheurern geſchlagen, deſſen Infanterie zers wie das Datum nach dem alten und neuen Kalender 
fprengt, einen Theil feines Gepaͤcks und feiner Arciüerie  jeigt, von der ruffifchen Armee fommenden, fogenannten 
genommen und verfolgt ihn nun mit dem Degen in dem ' amtlichen Bericht, der fchon längft dur die befannien 
Naͤcken auf Lüneburg. . netiefte Lage ‘der Armeen miederlegt if, „Gera, ar., 
Ruflandb - April (3. Mal.) Schon geſtern erhielten wir die offis 
Petersburg, 27. März. Vom Generals Lieu⸗ cielle Rachricht, daß unter Dem Commando des Herrn 
tenant Rliſchſchew iſt aus Tiflis die Nachricht von eis; Grafen vom Wittgenſtein ohmmeit der Stadt Luͤtzen am 
mem neuen Siege über Die Perfer eingegangen , welche 19. April Cr. Mai) die ‚ Seanjd ſche Armee gänzlich ges 
10,000 Wann flarf in die Chauſchaft Talyfchin einges! [lagen und gezwungen "werden if, im Unordnung jmet 
derungen waren, den Kuſſland ergebeuen Beherrſcher Mellenweg weit zu reteriren. * 
Diefes Difttiere vertrieben , die Stadt Lenisran jerflört, Nach der Leipziger Zeitung vom 22, April war die 
und am der Küfte des caspifchen Meeres cine neue Feſtung amj 15. April durch Lübben in der Nicderlaufig gegan⸗ 
Zenforan aufgeführt hatten, Diefe Getung, der Schläf.|geme Armee unter dem (inwiichen verflorbenen) Ruſſi⸗ 
fel zum Herzen von Perſien, ift von den Ruſſen genom: | ſchen Feldmarſchall Kutufom nur 30,000 Mann flarf 
men, umd Das ganze Gebiet von dem Feinde der 6 bis und mit 200 Eanonen verfehen. Zu dem Corps des Ges 
7000 Mann verfohr gereiniget worden, - - Ineraldg Miloradowitſch gehört das Regiment welches aus 
Türkel. Ruffen, die in Preuſſiſcher Gefangenſchaft waren, ges 
Sriechlſche Kaufleute verbreiten das Geruͤcht von eis] bilder werden if, dann das im Echlefien errichtete Luͤtzow⸗ 
wem Vorfall zu Eonftantiuopel, wobei mehrere Mitglies| fhe Corys der Freiminigen und der Mefl der oberfchlefis 
der des Divans ſtrangulirt worden ſeyn follen* ſchen Infanterie und Cavalleric. Me Forſtbediente des 
Bucka reſt, 14. April. So eben eingelaufene ſchleſiſchen Gebirges find zu dem Belagerungscorps von 
Nachrichten emrpalten die Anzeige von der Uebergabe der Glogau geflogen. Einige Abteilungen des Luͤtzowſchen 
Stadt und Citadelle von. Widdin. Idris Mofa Paſcha Frelcorps waren am 20. April nach Halle gekommen, 
bat fi mis den Spinigen auf Discretion ergeben; er mo ſchon vorher mehrere zujifge Truppen durchmar, 
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fälet maren und am 24fem ein preuſſiſches Bataillon zur 
Beſatzung einrücte, Die Halleſche Zeitung meldet Diele 
Durdjäge ohne einer Sreudenbezeugung der Einwohner bei 
dem Empfang diefer Truppen zu erwaͤhnen. — Preuſſiſche 
Zeitungen melden unterm 26. April: Wittenberg wird, 
vadhdem die Divifion des Genetallieutenants d» Kleift von 
doriab/ und nach Halle vorgegangen if, von den Kuflen 
belagert. Die vor Magdeburg geftandene Divifion des &cr 
nerallieutenants don Bülow iſt von der des ruffifchen Gene⸗ 
zals Woronzow abgelöjet werden, und ftößt ebenfals 
zum Yorkigen Corps. Der Major von Hellwig durch⸗ 
ſtreift noch Immer die Gegenden des Thüringer Waldes; 
und ſchickt einen Traneport Gefangene nad; dem andern 
zuruͤck.  (Diefer Major von Hellwig iſt Derfelde welchet 
im J. 1806 bei Eiſenach 6000 in der Schlacht von 
Jena geſangene Preuſſen die bon 500 Sranjofen eſcor⸗ 
tirt wurden befreit hat. Bei dem Anfang des gegen⸗ 
wärtigen Feldzugs brach er das. Bein.) Er hat — fat 
eine Berliner Zeitung — bei Wanfried unweit Eihwer 
ge om der Heſſiſchen Gränze, ein Welpzälifges Re 
gimtnt Hufaren überfallen und vernichtet, er. hat 
50 Pferde genommen und 32 Gefangene. Der in 
führer diefes Weſtphaͤliſchen Regiments Oberfilieutenant 
Göding , welcher früher In Preußiſchen Dienſten vom 
General don Bluͤcher mit Freundſchaft oͤberhaͤuſt worden, 
dann mit den Weſtphalen gegen die Spanier gefochten 
bat, und fi des franzdfifchen Lrgionsjeichens ruͤhmt, 
AR gu ans uͤbergegangen, aber vom General von Bluͤcher 
hinter die Armee Ins Junere geſchidt worden, 
Unterm 18. 
meral, Here von Winzingerode, aus dem Hauptquan 
tier Leipzig eine Bekanntmachung ‚exlaffen, bie im We⸗ 
ſentlichen Folgendes enthält: „Es pflege. einel als 
gemeine Mofregel des Feindes zw ſeyn, Otte und 
Individuen, die bei Annaͤherung der alllirten Maͤch⸗ 
te ihre Geſinnungen durch Wort und That ausſpre⸗ 
dien, auf das härtefte zu behandeln, fobald veraͤn⸗ 
derte Truppenſtellungen fie etwa wieder in Ihre Naͤhe 


fügen. Dies bemegt mid) ein. für. allemal gu der bes. 


daß ich wegen jeder dergleichen ger 
taltıhärigen Handlung, deren Grund durch die . Abwe⸗ 
ſenheit der unter meinem Befehl ſtehenden Truppen ver; 
aulaft worden, das ſtrengſte Recht der Wiedervers 
gelung ‚nicht mr an den deutſchen Soͤldnern . ‚Die 
fi) in meinen Gewalt befinden, ausüben, fondeen mic 


ſtimmten Erklärung, 


April hat der RuffiigeKaifrrliche Ger 








auch zu dleſem Endzwec der naͤchſten, übler Gefinnung 


verdädhtigen Clvildeamten bemächtigen werde. Jede 


Todesftrafe wird unausbleidlich und augenblicklich meiner 


Seits eine gleiche Verfügung zur Folge haben f 
dieſe Weiſe jedem Lande für den Verluſt an — — 


ger Erſatz durch die Verminderung derer 
werde 
elenden Vortheils wegen die heilige Sache des — 


des an Fremdlinge verriethen.“ 
Duddiffin, 1. Mal, Am 24. April nach 1 hr 


giengen Se, Kaiſer. Hohelt der Großfuͤrſt Co 
durch. In der vorigen Woche gieng-n — 
kaiſerliche Garde + Regimenter durch unſere Stadt — 


ter ausgeſucht ſchoͤne Truppen, unter Denen ſich 


vorzüglich fünf Eniraffie »Regimenter von au 

Schönheit bemerkenswerth machten. — Sei engide 
fiofienen Woche find verſchiedene Abtheilungen ſowohl 
zaifeci. ruffifger als Königl. preuffcer Truppen bier 
durch und zur Armee, marſchirt. — Am vergangenen Mit⸗ 
woch den 28. Upril kam ein Bataillon herzoglich ſaͤchſt⸗ 
ſcher Jufanterie welches ſich bei. Eiſcnach den Königf; 
preuſſiſchen Huſaten durch Capitulation als —22——— 
gene ergeben hat, hierauf in die Dieuſte Sr, Majckät 
des Königs von Preuffen getreten iſt und fodanın von 
den commandirenden General: von Bluͤcher fein Sewehr 
und Geſchuͤtz zurücerhalten hat, unter Anfuͤhrung feines 
Commanbeurs, des hergogl. weimariſchen Maiors Frhrn. 
von kinfer, über Dresden hier an, und marſchirie am 
Donnerftage. früh nad Schiefien ab, : ’ 


Erfurt, 27. April. Der ring von Weim 
heute Morgens beim kever Er, Be dcs Kalfers hi 
ſchienen. Die beiven Prinjen von Gorha baben fich heus 
re Mittags eingefunden, Diefe Prinzen hatten die Eh⸗ 
ve mit Sr. Maſeſtaͤt Mittags zu fpeifen. (Mon.) 


Regensburg, 5. Mai. Ge, Excellen u 
al, . $ der Here 
Varon von Serras, franzdüfchen Minifter bei Le, —* 
ae =. von Sachen, hat geftern unſce Stadt 
verlaffen, um fih nad Prag zu dieſem © i 
we | g au dieſ⸗ ' Eonperain zu 
Bairenth, 9. Mal, Der 

. practicirende Arzt Hr. 
Dr. Rapp dahier hat von Er. Kenia. Huber, Dem 
Großherjoge von Frankfurt, für eine Hoafdemjelden 


zugerignete Schrift Über die Arzneimuttellehre der Metalle, 


nebſt einem fehr huldvollen högfteinuhardeem $ 
rhardiam. Hand— 
ſchreiben die große goldene Huldigungsmedaille erhalteu⸗ 
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Donnerstag 





Frankreuüch. 


Nro. 94. 





zeitung 


23. Mai 1813. 





J ral Barclai de Tofli commandirten Corps zu übergeben. 


unſtreitig muß der Anblick, den das fran oͤſtſche Mei | Beifolgende Abfhrift der Eapitulation wird Ihnen die 


in diefem Uugenblicte gewährt, Europa in Erflaunen 
fegen. Noch vor wenigen Monaten. verfündigten die 
Londner Zeitungsfchreiber, Die franyöfifhe Armee fen 
Bernichtet, unſte Huͤlfsmittel erſchoͤpft. _ Uber plöglich 
tritt diefe Armee, zahlrelcher und glänzender als je, auf 
den Echauplag, bedroht den. Feind, floßt unfern ges 
treuen Bundesgenoffen Muth, dem ‚unredlichen ober 
furchtſamen Schrecken ein, Je größer Die Operatlons⸗ 
Unie des gegent aͤrtigen Feldzugs iſt, deftg cher können 
wir von dem militaiciſchen Genie; des Kgiſers wichtige 
und glückliche Refultate boffen. Gerade ig den weirum- 
faſſenden Plauen, worin fidy gemeine Gemuͤther verlieh⸗ 
ren, zeigt ſich jenes üörrlegene Genie in feinem vollen 
Glauze, weldes; mit einem, Blicke alles, überficher, Die; 
entfernteſten Beziehungen wahrnimmt, und die mannich 
faltigten Bewegungen und Mittel zu vereinigen weie, 
um ju einem rahmooden Ziele zu gelangen. Dee Loͤwe 
erwacht, and fein Erwachen mird furchtbar fen, - Nie, 
in keiner Epoche feiner Gefhichte, zeigte ſich Frankreich 
feines Schönen Ranges ‚unter den.Nationen mürdiger, 
Waoͤhrend -feing-Feinde,, Rolz auf einen ohne Gefahr.und 
ohne Muhm,,erkaltenen Triumpf, es alg,, gedemärhigt 
fildertem, ‚eneiprach es dem gerechten Vertrauen ‚feines 
Souverainsz der -nämliche Geift des Patriotiemus und 
der Treue befeelte ale Theile des Reichs, die Huͤlfemit⸗ 
gel vervielfälgigten ſich und wir erbligfen heute Die glück; 
lichen Wirkungen dieſes Tdıln Enchufiasmus. (Journal 
de Paris.) — Der Mopiteur enthält folgendes Schreiben 
Au Se Kalferl, Hoheit den Prinzen 
BER Direfonig.,; 
Thorn, den 17. April 113. 

Gnädiger Herr! Ih kerichte Em, 8. H., daß ich, 

in Folge Der Angriffe des Feludes uud der Verminde— 
tung der Garnifon Durch die Krankheiten, gezwungen 


Bedingniffe zu erkennen geben. _ Die ruffifhe Armee 
bat, nachdem diefelbe einen erfien Angriff auf dem [ins 
fen Ufer der Weichfel am sten, Sten, 7ten uud gten 
d. M. gegen das Schloß Dibow gerichtet Hatte, die 
Zaufgeäben vor der Feſtung in ver Rache vom Sten auf 
den gten erdjfnet, und es gelang ihr, am 19ten Doors 
gens ihre Batterien anf 200 Toifen son den Werfen ans 
zulegen. Da ih nicht alle Außenwerke vertheidigen 
konnte, indem ich nicht Leute genug hatte, um Reſerden 
im Junern des Walles zu bilden, noch um dag innere 
Mauerwerk zu bewachen, glaubte id, da ich keine Hoffe 
nung hatte errjegt zu werden, in Umerhandlung treten zu 
müſſen, um die Rückkehr der Garniſon nah Deutſchland 
urter der Bedingung zu erhalten, die Waffen zu Ende 
des Feldzugs mieder ergreifen zu fönnch, Ungeachtet 
aller Urbeiten, welche die Ingenieute ausgefuͤhrt haben, 
um Thorn in Vertheidigungsſtand zu erhalten, und Dem 
guten von der Artillerie getroffenen Anfialten, melde 6 
Tage lang mit den feindlichen Batterien fämpfte, märe 
ed ganz und gar unmöglich geweſen, ſich länger zu vers 
theidigen, ohne Gefahr zu laufen, den Erdwall mit Ges 
walt wegnehmen su fehen; denn wenn Die äußern Pos 
ſten zuruͤckzedraͤngt waren, fonnte man der Feſtung auf 
mehreren Puncten beifommen. 

Die von dem Chef des Generalſtaabs und den Coma 
mandanten des Geniewefend und der Artillerie geführten 
Tagbücher über die Vertheidigung, werden von allen 
Ereigniffen Bericht erflatten, ich beſchraͤnke mich alfo 
blos dahin die Urfachen anguzeigen, die mic giauben 
ließen, daß ih an feine laͤngere Vertheidiqung denken 
durfte, um die Garniſon nicht unnörhiger Weife Gefah⸗ 
ren auszuſetzen. Die Garniſon bar in Dem gegenwaͤrti⸗ 
zen Augenblick 1877 Kranle oder Convalescenten; fie 
bat durch die Krankheiten und die verichiedenen ſtatt yes 


gewefen bin, die Fiſtung Thorn dem tujifgen vom Bene, pabten Gefechte ungefähr 650 Dann verloren, Ihr 
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N ⁊ * 
Effectiofland Beitche" nur noch In 135 Offſcieren und 
3673 Unterofficieren und Soldaten. Morgen brich: 
die Garniſon auf, um ſich über Polen an die Giränzen 
von Balern zu begeben. Ich bitte Sie, gnädiger Hery 
mir Befeble zu ſenden, um die Michtung zu verneh: 
men, melde die Teuppen nehmen, ſollen, weyn ſie auf 
der von ber franzoͤſiſchen und alltietin Armee befegten Cis 


nie angelangt find, fo wie auch in Betreff meiner, um: 


von allen Ereianiſſen der Belagerung Bericht erſtatten 

zu können. . Ich bin ıc. 

Thorn, Baron v. Waureillan. 
Copitulation von Thorn., 


Obgleich die Arbeiten der Belagerer ſchon zu weit 


vorgeruͤckt und die Fedungswerke der Staͤdt Thorn durch 
das Botteriefeuer der Enufgräben ſchon zu ſehr beſchaͤ⸗ 
digt find, als daß die Garniſon Hoffuung zu einem 
langen Widerfland, haben fönnte, fo bewilligt ibr doch, 
in Ruͤckſicht ihrer Tapferkeit, der das ruſſiſhe Delages 
zungscorps commanditende. General Barclai de Telly 
nachſtehende Capitulativn, Über deren Artilel bereite 
Se. Excellenz der ruſſiſche Herr Generals Lieutenant Sa: 
baneew und der Here Bataillonschef Delaroche, Ebel 
des Generalkabe des Gouvernements von Thorn, überein 
gefommen find. Art, 1. Uebermorgen den (6.) 18. 
April um 10 Uhr Morgens mird die Befagung im Arſe⸗ 
nal von Thorn die Waffen niederlegen und durch das 
Eulmer Thor ang der Stadt ziehen. 2. Die Herren Ge 
nerale und Dfficiere behalten ihre Degen, 3. Alle Ge 
nerale, DOfficiere, Soldaten und Beamte der Befagung 
von Thorn behalten ihr Gepaͤcke. 4. Die Beſahzung 
macht fi anheifhig, gegen Ruſſland und alle feine A 
liirten während des Feldzugs im Jahr 1833 nicht zi 
dienen, 5. Man wird der Beſatzung den fürzeften Wer 
beftimmen, um nad Baiern zurück zu fehren. 6. Der 
Intendant der ruffifchen Armee wird es über ſich nehmer, 
der Beſatzung die Lebensmittel und Fourage in den bes 
reits von den ruffifchen Truppen befegten Ländern zu lie; 
fern. 7. In den nemlichen Ländern wird die Befagung 
die nöthige Anzapl der Wägen zum Transport der Ba: 
Hagen erhalten. 8, Die polnifhen Dfficiere und Sol; 
daten der Befagung follen Neifepäffe befommen, uni 
jeder befonders in feine Heimath zurück zu kehren, unter 
der Verpflichtung, nicht mehr gegen Kuffland oder gegen 
feine Verbündete zu dienen. _ 9. Eo bald die Capitula⸗ 
sion underzeichner feyn wird, merden die ruſſiſchen Trup⸗ 





Der General; Gouverneur bon 
corps, Heren v. Gaultowins, 


en die afte Thor vom Thom und die Baſtcken, Die 
sch zu deſſen Mechte befinden, beſetzen . 10, Zwei 
tunden nac dem Einmarich der ruffiichen Truppen in 
die Stadt, merden fe die Hauptwache befepen und Wa⸗ 
en an alle Magazine für Ledenemittel und Kriegemunt. 
onen fielen, iu Die ganze Artillerie der Seftung 
und alle Ki demunitionen werden dem Obtif"der Kai⸗ 
erlich ruſfiſchen Artlerie, Heren von Weſelitsky, uͤder⸗ 
zeben. 12. Die Plane und Karten, die nicht Privas 
ren gehören, werden dem Eapitain-deg ruſſiſchen Genies 
üßerliefert. 13. Ale 
Mund⸗ und andere Borräthe werdon einem Officier uͤber⸗ 
geben, den zu diefem Zwecke Der General Bärclai de 
Tolly ertiennen wird; 14. Der ruffifche General Bars 
clai de Telip gibt feiner Geits als Geifel der Gapitulas 
tion dem Artillerie⸗Oberſtlieutenant Zaswadka und den 
Aufarenlientenant der Kaiferl, Garde, Mauzemjors. 
15. Man wird die nothmwendigen Masregelm sur Pflege 
der Kranken und Verwundeten Der Beſatzung nehmen, 
Sei ihter Wiederherftelung werden fie gemäß den Art. 
2. bis 8, behandelt, 16. Der Herr Gouverneur von 
Thorn fann einen Offlcier abfender, um dem Prins 
ven Vicefönig von Jtalien vom Der Uebergabe der Feſtung 
Bericht abzuſtatten. Fuͤr gleichlantende Abfchrift, der 
Seneralgonverneur von Thorn Unter;, Baron Maus 
seillen ' 
eEehmwerng 

Das Antwortſchreiben Er. Majeſtaͤt des auf 
das Amte⸗Antritteſchreiben des kandammans der Sa weiz 
ſt vom zı. April Datirt und aͤuſſert die wohlwollendſte 
Untheilmahme an der Wohlfahrt unſerer Nation und 
rihentl unſern Trubden das Zeugniß des wohlbehaupte⸗ 
en Kubms ſchweizetiſcher Treue und Tapfetkeit. — Von 
dem Schweizerregiment iſt ein Kriegsbataillon von 6 
Lempagmen ausgezogen worden; dieſe 4 Batalllond 
narſchiren nun unter den Befehlen des Oberſten ad Iberg 
nad Hetland, dem Vernehmen nach in Die. Stadt Ut ⸗ 
recht. Der General von Caſtella iſt noch nicht vollſaͤn⸗ 
dig genug hergeſteut' um der Feld ud zu Sefichen’ und 
bleibt zur Zeit noch in Paris; der Oberſte von Affry iſt 
nah Nancy abgereiſt. 

Tüuüͤrkel. 

Conſtantinvpel, 12. April. Während: die 
Pforte mie Bezaͤhmung der mideripenfligen Ayang und 
mit Wicderherflelung der Rufe und Ordnung ig Rs 
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mehten beſchaͤftigt iſt, Haken ſich an den iuherten Grenzen Ben. in der ihm vom Volke uͤbertragenen Würde zu ww 
ihres, afiarifchen Gebiers, in der Stattbalserfchaft Baadad,  flätigen geruhen werde, 

wichtige Ereigniffe begeben, EBaad Dep, der Binterlaffene! Ein anderer Vorfall, der im Conſtantinopel Yufr 
Sohn des vor ungefähr dritthalb Jahren auf Befehl der merkſamkeit erregte, IR die am 25. März an Ramis 
Pforte hingerichteten reichen und mächtigen Statthalters Paſcha bei Buchareſt vollzogene Hinrichtung, Derfelber 
jener Provinz, Eoliman Paſcha, von deſſen Nachfolger, ein Guͤnſtling des berühtigten MuZapha Balracrar, mar 
‚Abdullah Paſcha, ſtets mit argmöhrıftem Auge beobach von diefem zum Capudan Paſcha erhoben worden, hatte 
ser, und durch heimische Nachſtellungen am Leben bes an dem Revoluttonen vom Jahre 1808 ſehr thätigen Ans 
droht hat endlich, „ da er fig durchaus in der Näbe fels the.l genommen, und fih nah Muſtapha's tragiſchem 
nes Feindes nicht mehr ſicher glaubte, unter dem Vor—⸗ Ende, nad Tuſſland geflüchtet, aus welchem kande er 
wande einer Jagdhuſtbarkeit, die Stadt verlaſſen/ und (und nicht aus Kriegsgefangenſchaft, wie man Anfangs 
bei einem der nächitgelegenen arabifchen Staͤmme um eis ‚ mefdete) nun nad) hergeſtelltem Frieden zwiichen beiden 
ne Zufluchtsätte angeführt, Die ihm auch mit gewohnli⸗ | Reichen; nad Eanftanfinopel zuruͤckkehren wollte, als 
er Großher igleit und Treue dieſer nomadiſchen Völfer ihn auf feinem Zuge dahin in der Naͤhe von EEE 
zugeftanden wurde. Abdullah Paſcha, über die Entweis | Das befannte Be erreichte, 

«ung feines gefährlichen Nebenbublers aufgebracht, "und Schweden. 

in Beſorgniß fuͤr ſeine eigene Sicherheit verſetzt, drang Ein aus Gothenburg am 18. April in London onges 
bei dem Scheich, oder Oberhaupte des Stammes, nach⸗ fonmenis Felleiſen hat die Nachricht gebracht, daß von 
drüdli auf Auslieferung des jungen Mannes, und sog! Carishaim eine zweitdDivifion ſchwediſcher Truppen abs 
endlich, da er zu wiederholten Mahlen eine abichlägige, gefegelt iſt; zwel andere folten unmittelbar folgen und 


Antwort. erhalten harte, unter erdichtetem Vorwande der Kronprinz die vierte begleiten. (O. 3.) : 
mit einigen Taufend Mann Truppen aus Bagdad aus, Defterreid. 


in der Hoffnung, den auf einen Ueberfall unvorbereiter Wien, 8.Mal. Der K. K. Staats- und Confe⸗ 
ten Scheich zu uͤberraſchen, und durch den, Anblick feines venzs Minifter, Graf von Stadion iſt geſtern mit aller⸗ 
kriegeriſchen Anzuses. zur gewuͤnſchten Auslieferung des boͤchſten Aufträaen nach dem Kaiſerl. Ruffiihen und Ks 
Ehaad Bey zu bewegen. Da die an der Spige feiner; niglih Preuſſiſchen Hauptquartiere abgereiſt. Heute 
Truppen deshalb eingeleiteten Unterhandlungen fruchtlos gebt der K. K. Feldmacſchallieutenant, Graf vor Bub— 
abliefen, fo fan es endlich zwiſchen den. beiden Theilen! as, nad dem Kaiferl, Franöſiſchen Hauptquartiere ab, 
zu den Waffen, Allein Abdullah Paſcha, wider Vermus Nachdem Se. K. K. apoſtol. Majeſtaͤt die Aufſtellung 
then. von feinen Teopven verlaffen, und von Der. auf’ zweier Armeen, Die eine in Böhmen, Die andere in Gy 
In losflürgenden enge der Araber umriugt / wurde lizien befoh'en haben, geruheten Allerhoͤchſtdieſelben dag 
n bit zwei feiner vornehmiten Dffictere gefangen getoas! Commando der erftern dem Feldmarfhall, Fürflen vor 
min, mir Kiten beige; am folgenden Morgen] Schwarzenberg, und der zweiten dem Feldzeugmeiſter, 
als einer von den Zöhnen des Scheich, der im Gefrchte Härften von Neuß, anzuvertrauen. (Wiener Hofjeitung.) 
vecwundet worden war, aut feinen Wunden farb, von Praa, 8. Mai, Ihre Kaiferl. Hoh it die Groß 
dieics Jünglings Oheim, der von Schmerz und Wath fuͤrſtin Maria Pawlona, vermittiwete Herzogin vou Ol⸗ 
er ullt ias Berängniß eindrang, in Srücke gedauen, und denburg, die unrer dem Nahmen einer Geaͤfin von Ro— 
Eßaad Bei von den Truppen zum Paſcha von Bagdad manzow reiſet, iſt geſtern, nach einem mehr als Ztaͤgi⸗ 
ausgerufen. Die Einwohner ven Badad, durch die gen Aufenthalt Ddahier, nah Töplig abgegangen. — 
je leachen und mächtigen Freunde Soliman Paſcha's Das Odfervartonscorps In Höhmen wird verflärft und 
Mmuntert, eroffneten feinem, an der Epige der Trup⸗ man glaubt, es werde and dem Innern näher an die 
pen aurückenden Sohne Ebaad Bey mir Freudengefchrei Gränze In Cantenirwug verlegt werden. Ja Wien ers 
de Ihre, und huldigten ihm als ihrem Erarthalter, in warst man viels hohe Standes s und Staarsperfonen. 
der Heffrung, daß der Großherr dem Wunſche Des arößs Ruflans 

tea Sehe det Eiawehuet nachzugeben, "und den Efaad; Man erfäßrt, daß ein ruſſiſches Eorps von 36 Das 
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alllons, dad zum Witigenfeinfchen Corps Roßen fote, 
Am ruſſiſchen Litthauen babe ſtehen bleiben müffen, meil 
man dort eine Verf hmörung entdeckt und 13,000 Ge 
wehre, den Berfhwornen schörig, aufgefunden babe, 
weshalb jene Truppen jur Erhaltung der Ruhe zuruͤck⸗ 


Bleiben. 
Deutfdland 


der letzten Woche Aprils Jagen in, und bei Mers 
— — 2 Wuͤrtembergilche Truppen, die 
ihren Marſch in dee Richtung nad) Würzburg forfegen. 
Bon.der Niederelbe, 2. Mal, Wie man 
vernimumt, hatte der General Ddrnderg den Marfc [der 
ſchwediſchen Truppen bef&leunigen und fie an ſich ziehen 
wollen, aber fie Aud in Mecklenburg und Schwediſch⸗ 
Pommern ſtehen geblieben und der Commandeur lies ihm 
Tagen, «er ba 


it des Kronpringen erwarten, 
. — F egau, 3.Mal. Se. Majeftät der Kaiſer befins 


Pegau und forciert die Pafjage der Elſter, den 
eh Der Kaifer Aleyander und der König 
von Preuffen find geſtern Abends 9 Uhr in größter Ver⸗ 
toietung und in der Mitte von taufend Wagen mit Bleſ⸗ 
firten hier durchgegangen; unter den letztern ſollen ſich 
mehrere Prinzen von Preuſſen und Mecklendurg befinden. 
Der Feind retirirt im dee größten Eile nah Dresden, 


Der Kaifer hat ſich nie beffer befunden. Der Fuͤrſt von!) die große Tanne u 58} 


Reufchatel. Unterzeichnet: Alex. Boerthier. (60 
ir Hofen, 4. Mai. Am 13. April brach bei 
dem hiefigen Braner Muͤldorfer Vormittags 9 Ahr Fuer 
auf, und da fich ein widriger Wind erhob, ſo ſtanden 
bald die ſaͤmmtlichen Haͤuſer der ergriffenen Seite des 
Platzes in vollen Flammen. Eben ſo ſchnell wurde die 
Vils- Vorſtadt ergriffen, da die durch den Windſtoß auf 
felde hinüber “geführte Geuerwogen und brennende Ge; 
genftäude die Dächer dieſet Vorſtadt anzunderen, welche 
noch mit hölzernen Schindeln eingedeeft waren. Erſt 
gegen Abend konnte der noch weitern Verbreitung Ein⸗ 
katt gerhan werden. Es find 59 Tehanfungen, und 
aͤberhaupts 107 Fleſte abgebrannt, Da die Stadt erſt 
im Jahre 1794 größtentheils abbrannte, in den legten 
Kriegen eine ungeheure Dvarrierslaft erttug ! die ſchwer 
fi eine Stadt gleicher Grdfe In Baiern wird nachwei⸗ 
ſen können, fo it das Elend und Die Hülflofigkeit fo 


— 


be feine Ordre und muͤſſe die Ankunft Er, 


viefer ohnehin unvermögender Familien auf den hoͤchſten 
Grad geſtiegen 

Saͤchſiſche Sraͤnze, vom ro. Mai. Erſt am 
29. April fam die erite Adtheilung des Kutuſowſchen 
Corps, angeblich 30,000 Mann ſtark, von Dresden in 
Ehemnig an. Die vereinte ruſſiſche preuffifche Armee 
(Heine ſich nun nach Oberfchlefien ziehen und die nach in 
preuſſiſcher Gewalt befindlichen Zeitungen befegen zu 
wollen. Das ruſſiſche Fuhrweſen iſt bereitd durch Dress 
den zurücpaffire, mohin die große franzoͤſiſche Armee 
mit Wedermacht vordringt. Das Hauptquartier Gr, 
Majeftät des Kaifers Napoleon war am 3. Mai zu Der 
gau, am,sten zu Borna, am sten ju Coldi;, am 7ten 
zu Waldheim (64 Meilen von Dresden) und am gten 
Mittags ſollen Er. Majeſtaͤt ſelbſt in Dresden eingerrofs 
ten ſeyn. Die ruffifhe Arrieregarde fol fi auf dem 
Ruͤckzuge bei Pegau, Borna und Coidiz;, zu vertheidis 


I gen geſucht, aber noch ſehr viel gelitten haben. — Der 


preuffifhe General von Scharnhorſt legt verwundet in 
Dresden, 
— ——————— DENN A En, 
Zum öffentlichen normalmäfigen Verkauf nachſtehend bes 
nannter Waldparzelien, als: A) aus der Revier Loͤhlitz 1) jes 
ner Theil von Brand, weicher nach Ablöfung der Forſtrechte 
als Aerarial⸗Eigenthum übrig bleiber, befichend in 5ı Tags 
wert, 2) das Karenthal von 214 Tagwerf, 3) das Stein⸗ 
hölzlein von 65 Tagwerk. B) Aus der Revier Neubaus 
Tagwert, 2° ber lange Berg zur 
25% Tagwert, 3) die Looſen zu 154 Tagwerk, wird hiedurch 
der 15. Mai l. 5. anberaumet, an welchem Tage Vormittags 
die Kaufsiteöhaber bei Königl. Rentamte dahıer ſich einjıns 
den, und ihre Aufgebothe legen können; wobei man nur noch 
ferner bemerken will, daß hiezu nur Zahlungsfahige und 
Sicherheit leitende Käufer angenommen werten, und bie 
treffenden Foͤrſter angewiefen find, auf Verlangen die Kaufs⸗ 
Gegenſtaͤnde zur Einficht einzuweiſen.  Weifchenfeld, den 
30. April 1813. - 
Königl. Rent: und Forftamt. 
L. Art. Duetſch. 


— — 
Ver am 23. Juli 1811 mit einem Wanderpaß auf 3 
Jahre in die Fremde gegangene alteſte Sohn des inzwiſchen 
verftorbenen hiefigen Bürgers md Mutmachermeiftere Jos 
bann Peter Bor, Namens Johann Gottlieb Be, 
ein Hutmachergeſelle, iſt feiner Mutter und Gejchwiftrigten 
zu Fortführung des Gewerbe unumgänglidy nöthig. Es wird 
dahero derſelbe aufgefordert, ſchleunigſt in feine Vaterſtadt 
zuruͤckzulcehren. Schwabach, am 5, April 1813. | 
Anna Varia Bedin, Wittib. 
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Baireuther Zeitung.“ 


Nro. 95. 14. Mai 1813. 
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‚Beantreid verbrennen, und er bemächtigte ſich des Bruͤckenkopfs 

Bart, 6. Mal. Ihre Majeſtaͤt die Kaiferin |vem der Feind angelegt hatte. Am 28ſten begab ſich der 
Königin und Regentin har von der Stelung der Ars General Laurifton Hal gegenüber, wo ein preuſſiſches 
mee am 30. April folgende Nachrichten erhalten: Corps einen Bruͤckenkopf befegt hielt, warf den Feind 
Am zoften hatte der Kaiſer fein Hauptquartier und mörhigte ihn dieſen Brückenfopf zu räumen und die 
nah Naumburg verlegt. Der Fuͤrſt vom der Moss | Drücke abzutragen. Es entfland dadurch eine fehr leb⸗ 
kwa hatte’ fih mach Weißenfels begeben, Seine hafte Canonade von den beiderfeitigen Ufern. Unfes 
Avantgarde, von dem General Soufam commandirt, Verluſt betrug 67 Mann, jener des Feindes iſt meit bes 
fam um 2 Uhr Nachmittags bei dieſee Stadt an, wud Itiätptlicger. Der Vicekdnig hatte dem Marſchall Herzog 
befand fi dem ruſſiſchen General Lanskol gegenüber, von Tarent befohlen, fi mad Merſeburg zu begeben, 
Der eine Divifiom von 6 bis 7000 Mann kavaliric, In⸗ Am 2oſten um 4 Uhr Nachmittags kam dieſer Marſchall 
fanterie und Artillerle tommandirte. "General Eou ham | vor diefer Stadt an; er fand darin 200 Prenffen, die 
Harte feine Cavallerie; allein ohne diefelbe abzuwatten, ſich daſelbſt vertheidigen wollten; dieſe Preuſſen waren 
mauaſchitte er auf den Feind los und warf ihn aus ſeinen von dem Portſchen Cotps, von den naͤmlichen, welche 
verfchiedenen Pofirionem. * Der Feind demasfirte 12 der Marſchall en Ehef commandirt, und Die ihn am dem 
Eanonen, General Souham lies eine gleiche Anzahl aufs Niemen verlaffen harten. Der Marſchall drang mit Ge⸗ 
führen,’ Die Tanvnade dburdetebhaft und richtete Vers walt indie Stadt und toͤdete ihnen viele Leute, machte 


- Heerurigen in den ruſſiſchen Gliedern, Die zw Pferde was 
gen uud frei da ſtanden, an, während unfere Canonen 
durch Titailleurs unterfhäg: wurden, Die In Hohlmegen 
und Dörfern pofiet waren. Der Brigadegeheral Chemi⸗ 
mean bat ſich ausgezeichnet, Der Feind verfuchte mehr 
tere Tadallerieangriffe; unfere Infanterie empfing ihn 
im Cartẽ und mir einem Leuffeuer, welches das Schlacht⸗ 


feld mit rufſtſchen Leichnamen und Pferden bedeckte. Der der Saale. 


Fuͤrſt von der Moskwa ſagt, daß er niemale bet der Ins) 
fanterie zagleih mehr Enchufiaemus und kaltes Blut ger, 
fehen habe. Wir rückten in Weißenfels ein; alein da 
wir fahren, daß ſich der Feind bei dieſer Stadt haften ;1 
wollte, marſchlete die Infanterie im Sturmſchritte, die! 


200 Gefangene, unter welchen ſich ein Major befindet, 


und bemächtigte fi) dee Stadt und der Brücde, Der’ 
Graf Berirand harte am zoften fein Hauptquartier zu 
Dornburg an der Saale und hielt durch eine feiner Dis 
vifionen ote Brücke vom Jena beſetzt. Der Herzog von 
Ragofa hatte fein Hauptquartier zu Koeſen an Der Saa⸗ 
le; der Herzog von rReggio das feinige zu Eaalfeld an 
Das Gefecht von Weißenfels ift merkwuͤr⸗ 
dig, weil daffelbe ein Kampf zwiſchen Infanterie und 
Eavallerie an Zahl einander gleich und auf ebenem Felde 
a und der Vortheil bei unferer Infanterie verblieben 

Man fah junge Bataillone ſich mit eben fo viel 
Sattängten und Ungeftümm benehmen, als die Alteftem 


Schakots auf den Slintenfpigen und unter dem Ausruf: ; Truppen, Zum Anfange diefed Feldzugs alfo wurde der 
Es lebe der Kaifer! auf denfelben los. Die feinds) Feind aus allem vertrieben, was er Auf dem linfen Ufer 
fie Dieifion zug fich zuruͤck. Unſer Verluſt an Lodenfver Eaale befegr hielt; wir find Meifter aller Debou⸗ 
und Verwundeten beträgt eitva ron Mann. Am 27 ſten ſcheen dieſes Fluſſes; die Vereinigung zwiſchen den Are 
begab fir der Graf Lauriſton nach Wertin, mo der Feind | meen ver Elo: und Des Maine ift bewerlſtelligt, und Die 
eine Brüce hatte, Der General Maifons lies eine Bar: | wichtigen Städte Naumburg, "Weißenfels und Merfeburg 
terie aufrichten / welche Din Jeind mwans / die Bruͤcke zu] wurden mie Gewalt beſetzt. i 
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"Der Monkteuw enthält ferner folgenden Arrikel auf 
Weimar vom 30. April: „Se, Majeftdt der Kaiſer 
und König ift am 28ten um 2 Uhr Nachmittags hier 
durchpaſſirt. Der Herzog von Weimar und der Prinz 
Bernhard, waten Merhoͤchſtdemſelben big am die Grän: 
jen des Gebiets entgegen gegangen. Ce. Majeſtaͤt fie 
gen im Pallaſte ab.und unterhielten ſich bei 2 Stunden 
lang mit der Herzogin; worauf Se. Majeſtaͤt zu Pierd 
fiegen, um ſich 6 Stunden von hier nad Eckarsberg 
iu begeben, wo ch Allerhoͤchſtihr Haupsguartier befand. 
Die Prinzen hatten Se. Majeftät bis dahin zuruͤckbe⸗ 
gleitet, und Abends die Ehre mie Allerhochſtdenſelben 
in Ihrem Hauptquartier zur fpeifen. Die Menge Trups 
pen, welche bier durchpaſſirt, iſt unzäplbar. Niemals 
bat man fchönere Artilletie Trains noch Convois von 
Militair⸗Equipagen in. befferem Zuſtande geſehen. 

Bremen, 28. April, Am 2oten hatte ber Herr 
Marſchall Fürft von Eckmuͤhl fein Hauptquartier zu Sot⸗ 
trum, und feine Avantgarde war, nachdem fie ı2 big 
1500 Coſacken gejagt und eine feindliche Canone demon⸗ 
tirt harte, zu Rothenburg eingerüdt. Die Truppen 
unter dem Commando des Färften von Ecfmühl und des 
Generals Brafen Vandamme werden bald an der Elbe 
fichen , befonderd wenn, wie man bermutbet, es Dem 
Heren Marſchall gelingt, feine Bewegungen mit jenen 
des Generals Sebaftiani, welcher auf Lüneburg losgeht, 
in Verbindung zu fegen. 

Bom 29. Bir vernehmen, daß geflern.am 28ten 
Die Truppen Sr. Majeſtaͤt In Haarburg zingerücdt find, 
wo ſich der Feind eingefchifft Hat, um Damburg zu ers 
eigen. ; 

Vom 2. Mal. Unſere Zeitung enthält folgende 
Details über das Einräden der franzoͤſiſchen Truppen zu 
Haarburg: Am 27ten um zo Uhr nahm man eine Stun 
De Weges don Haarburg eiwa 30 Mann wahr, » welche 
Mlene machten, Widerſtand leiften zu wollen. Eine 
Eompagnie vom 152ſten Regiment, commandirt von 
den Capitalns Veruenil und Rablais und polniſche Lau⸗ 
Jlers verfolgten den Feind mit Heftigkelt. Dleſer zog 
ſch/ nachdem er Dig Zugbruͤcke aufgezogen hatte, in das 
Fort zuruͤck. Dee Unterlieutenant von den. Voltigeuren, 
Roulle, twarf eine Segelſtauge quer. über den Graben, 
und [hob fh, bid an Die Hüften im Waffer, zum am 
dern Ufer hinuͤber. Ihm folgten der Sergeant Boulet 
und der Corporal Saget. Unter Dem lebhaften Hauer 


* 


der feindlichen Infanterle und elnes mit zo Canonen 
bewaffueten Kutters, gelang es ihnen, die Zugsrüce 
nieder zu laffen. Augenblicklich marſchirte der Lapitain 
Rablais mit feinen Truppen in Sturmfohritt ein. Der 
Seind-erreichte feine Einſchiffung. Der Kutter mard 
genommen. Ermwird vom größten Nugen fepn; man hat 
ihn fofort mit franzöfiihen. Mateofen.befegt.. Der Ca⸗ 
pitain Rablais, der Unterlieutenant Roullet, der Dowas 
uenlieutenant Cocrel der. jüngere, .maren die erſten, wel / 
se auf den Kutter ſpraugen. Die Affalre koſtete den 
Zeinde etwa 30 Mann Getödeter und. 100 Verwun⸗ 
deter. 


Dänemark 


Eopenhagen, 24. April. Die heutige officiele 
änifhe Staats Zeitung enthaͤlt eine wichtige Erfiäs 
zung in folgenden Ausoräden: „Der ſchwediſche Hof 
bat für gut befunden, feinen Gefgäftsteäger, der erſt 
neuerlich byi Sr. Majeſtaͤt accreditirt worden iſt, zuruͤck⸗ 
juberufen, Dies iſt Der Beweggrumd warum auch umfer 
Geſchaͤftetraͤger am ſchwediſchen Hofe hieher zuruͤck⸗ 
kommt. Es koͤnnen alſo feine miniſteriellen Mittheilun⸗ 
gen mehr ſtatt haben als nur durch Corre ſpondenz. Dieſe 
Beränderung in den Verhältniffen der beiden Höfe muß 
die Aufmerkſamkeit deu daͤniſchen Untertanen erregen; 
fie muͤſſen überjeugt ſeyn, daß Se, Majeſtaͤt es ausge⸗ 
ſchlagen hat, Norwegen, oder einen Thell dieſes Lan⸗ 
des ab zutreten und dagegen, zur Entfchäplgung, Staͤdte 
und kaͤnder, die an Hollſtein grängen, anzunehmen. 
Die Lirbe des Königs zu feinen Unterthanen muß ihnen 
eine fihere Buͤrgſchaſt feyn, daß Er ſich von feiner Rüde 
ücht, wodurd ihr Intereſſe verlegt werden fünnte, wird . 
sinreißen laffen. Nichts wird Se, Majekät vermögen, 
Voͤlker, auf Deren Liebe und Ergebenheit Sie das größte 
Vertrauen fegen, gegen fremde ju vertaufchen. Es if 
den Augen des Königs nicht entgangen, daß fie in dem 
ſchon lange dauernden Krieg ihren Wepldand und ihr 
Leben fseimilig opferten. Ex zweifelt nicht, jeder Däne 
Normege und Einwohner in Hollſtein werde Seinen 
Entſchluß billigen , „die Umahpärgigkeit- des Staats. und 
die Gefammeheit der Provinzen, amd denen er beflchet, 
zu behaupten, und Kr iR durch Die Beweiſe ihrer Erge⸗ 
benheit überzeugt, daß fie ſich beeilen mürden, dem 


Staate no mehrere zu geben, menn Se. Mojeflär durch 


jciadliche Angriſſe gendthige werden ſolllen, neue Opfer 


= 


3 


jur Weriheibiaung des Thrones und Ihren elgenen Si⸗ 
checheis von Ihnen. zu verlangen. (Jaurnal de ’Emp.). 


Oeſterreich. 


Wien, 24. April. Vorgeſtern gab der Herr Feld⸗ 
marſchall, Fuͤrſt Johann von, Lichtenſtein, mehrern vor⸗ 
nehmen Perfonen, worunter Se, Excellenz Der Hert Graf 
von Rarbonne und andere: Geſandte waren, ein glaͤn⸗ 
zendes Mittage mahl. — uUnſer Armeecotps, welches 
dem letzten Feldzug mitgemacht hat und noch proviforifch 
von vem General Frimont commandirs wird, ſtehet no 
immer in der. Gegend von Kralau. Seine Avantgarde 
hatte mewerlich mehrere Gefechte mit den Auffen, die ſich 
zu (ehr nähern und den Zuſtand und die Stellung uns 
ferer Truppen erforfchen wollten, aber ſtets, und mit Ver⸗ 
iuſt/ zuruͤckgeſchlagen wurden, Es fol von dem uuter 
dem Befehl des Generald Klenmeyher in Galizien anfges 
ſtellten Obfersationgcorps Verſtaͤrkung erhalten und alles 
läge vermuthen, daß es naͤchſtens wieder angreifen wird. 
Das in Böhmen ſtehende Corps iſt mın-gany voll zaͤhlig. 
Man verſichert, daß die Errichtung eines Reſervecorps 
in Obsrungarn befohlen if. Dieſes Eorps wird ſich ber 
zeit halten, in jede Gegend, wo es aoͤthig if, zu mar 
fchiren. «Gazette de France.) — 


Deeuuſcch lan d. 


Die Nürnberger Zeitung meldet aus Bertin· vom 2. Day: 
Morgen geht ein Theil der Hiefigen Landwehr von hier nady 
Burg ab; andy ziehen mehrere prenffifche Reſerve⸗Bataillono 












‚Land der nie Mai verging ohne alle Beunruhigung. 
aus der Ferue des: Suͤdens, ans ber Gegend von Duͤrren⸗ 
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wehren, Verhackenc. anlegen und Canonen auffuͤhren. Dir 
Arbeit war noch nicht —— als man der 28. April 
Nachmittags frangößfche Truppen mit ſchnellen Schritten 
beranziehen ſah. Dieſe begannen um 3 Uhr den Angriff wir 
24 Canonen auf einen Pauct, dern diefemalfugenblirfe mir 
erſt mit 5: md. endlich mit 9 Kanonen: wersheibiät werden 
konnte. Die fronzöfiichen Scharffhägen ſuchten ſich au Iin- 
ten Snalufer heranzufcpleichen und ihr Geſchuͤtz machte Ber 


ſuche, die-biejfeitigen Canonen zu deimonsivenz; fie konnten 
aber ihren Zweck nicht ganz erreichen. Zuleht machten z ruſ⸗ 
ſiſche und 4 preuſſiſche Stuͤcke vom leichten reitenden Geſch 

‚anf die linke Flanke der Franzoſen, hinter. Gimmritz, einen 
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Angriff, welcher auf die Eatſcheidung diefes Kampfes ‚mich: 
tigen Einfluß haste. Der. Kampf dauerte bis. Abende um 8 
Uhr. Während des Gelechtea kam in ber weſtlichen Vote 
ſtadt, der, Strohhef geuannt, Feuer aud, wohurd + Cds 
we und 5 Haufer niederbrannten. „Den 29, Aprit mar hier 
alles zubig. Die Franzoſen harten ſich in ihre alte Stellung 
gejogen. Wir überliefen und ruhig dem Schlafe, daffen Er» 
guilekung wir nach fo vielen Bangungen alle bedurfte. "Ks 
wir om 39. April erwachten vernahmen wir, daß ſammtliche 
bier gewefene ruſſiſche nnd preuffiiche Trnppen bie Stadt vet · 
laffen und ihren Weg anf die Leipziger Straffe- genommen 
hatten. "Um 8 Uhr deffeiben Morgens famen Frangofen über 
unfere lange Saalbrüde, überfiisgen die Pallifoden und pp⸗ 
gen in die Stadt. Es hies, es würden mehrere, und Er. 
Majeſtaͤt der Kalfer Napoleon felbft, Abends hieher kommen; 
€8 trafen aber weiter eine Truppen efn. "Die Anwefenden 
verhielten fih ganz ruhig, En ung 

r 


berg ‚der, hörte man-den ganzen Nachmittag eine heftige und 
anhaltende Canonade. Auch die Macht anf den 2. Mai ver⸗ 
ging in Ruhe. Inzwlſchen wurde an der Nordſeitt vor ber 


fett hier durch zur Arınee, fo auch zahlreiche ruffifche Trup⸗ : 
penabthellungen von allen Waffen. Bon Aamburg erfahren, — ber in here A pr 
wir, daß eine Irrung zwiſchen Dänemark und Schweden] en g Ahr (am Mai) bemerkte man einige Bewegungen 


Siatt finder, daß die beiderfeitigen Geſandtfchaften von dem. 
Höfen zurdfberufen worden find. Der dänifche Hof hät be: 
kanut gemacht, daß Schweden die Abtretung von Norwegen 
gefordert habe, An der Niederelbe haben die Verbuͤndeten 
den Eranpofen wieder weichen und über die. Elbe zusuckgehen 
mäffen (nach Boitzenburg und Lauenburg) weil fie zu ſchwach 
waren. 8cco Brangofen find. wieder in Parburg u. f. w. 

tingeritft, : E “ 
 Dakle; 4. Mai, Wir haben Hier. fhauerliche Tage 
zehabt. Seitdem 26, April ging die. Sage, daß fich ein 
hangsfifdyes. Korps unferer. Stadt ga here. Inzwifihen aber 
traf der Konigl. Preuß, Generaiufr. von-Kleift:mit ben von 
ifm beſehligten ruſſiſchen und preuffiichen Truppen hier ein, 
lies die Paͤffe der Saale befeken, an der Weftieite der Stadt, 
beſenders vor dem Schiſfenthore, Verſchanzungen, Bruſt⸗ 
31 
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unter. den franzäfiichen Truppen ;: fie eilten vor.bie Thore. 
Kqum hatte man dies bemertt, fo verfändigte ung auch ſchon 
der Donner der Canonen den Anfang eines Kampfes. ins 
sermurher war der Königlich preuffifche General von Bülow 
‚nie feinen Corps, von Nordweſt ber; gegen die Stadt geeilt. 
Es begann nun ein moͤrderiſcher Kampf; erft vor dem Galg: 
thore, den Steimhore, dein Reumaͤ Thore ı Vot 
dem Galgthore befand ſich eine halbe Manzbfifche Batterie, 3 
Sanenen md Haubige, Mach einer haſben Stunde. fahen 
wir eine von diefen Candnen vom Gaigthorer nach dem Mrarf- 
te zuruͤckfahren, und bie Franzoſen zogen ſich non dem Galg⸗ 
thore in die Stadt und nad) dem Märkte, und preuſſiſche 
Eavallerie und: Scharfſchuͤen fprengten unter. befiändigem 
Schiehen durdy die: Strafſe. : &o-wälzte ſich das Getuͤm⸗ 
mel der Waffen fort bie auf den großen Markt, wo, fo wie 
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ih allen Straſſen diefes Stadtviertels, das Schlefen tod) | Felnden AR. Sie 
immer anhieit. Ein gleich mörderkicher Kampf erhob fich ae m... a nen Treulo⸗ 
au an den Stein- Neumaͤrter und Geiſtthore. Die] ni. 2) » Bor » i 9 dien entle ⸗ 
euffen drangen überall ein, letterten- über Gräben, gt *), und Gott dat durch die Siege unferer maͤchti⸗ 
und Käufer, &s aberſteigt faft allen Gtauben, mir welcher | IR Bundesgenoſſen die Freiheit Deuffglands vorbereis 
Sravour, Schnelligkeit und Gewandtheit * Kampf begon | tet 
nen, fortgefegt und beendigt wurde, — Fer iſt alles ru. der Arie Dem Köniareiche ũ = 
dig und die wachlagernden preuffifchen Truppen ———— Eu. — eating herr Pros 
“fi von Ihren Anftrengurigen. Freilich find viele Käufer if | Friedens gefchehen: Des preuffiche Goun es Ziſter 
den Orraffen, wo der Kampf wuͤthete, beſchadigt worden; | Ganigtein diefes Friedensfchtuffes durch me —— har: die 
—58 ta Lehre man höre nicht, das Bürger | panpiungen und Corventionen, namentlic) — een 
. At ‚6. Mat. Die feit einiger Tagen hier gewefe⸗ re —— a von 
neh preuffitdien Tfüppen vertiefen uns geftern wieder und 50» | pangigen, "fich gleichen &taareh Beefäminliche —E 
“gen norbefinärtd.” "Man kennt noch nicht den Ausgang der | Feine ‚freundfchäflichen Werhfimifft betrefuge Fire 
Ohiade die polſchen einem Theile der frängdfifchen und der] durde Preuffen ſelhſt der Aliirte, nicht — * hiu 
ſo vreufſchtn Armee bet Latzen vorgefällen ſeyn foll, jez] (en, fondern,von.allen,übrigen Gliedern der. Kheinconfe —— 
doc; fol die Bewegung des von hier abgegangenen preuffi tion, — $reilih hat diefes KRabinet, fobaid die Pre 
ſchen Corps mit dem Ausgang in Verbindung ſtehen. weldye daffelbe im vorigen’ Sahre ergriffen hatte, ihm bie 
Aus dem Wertppätifgen Monireur.) Eaffel,)jchmäcere fcien, fehr Batd ‘fein Cpfiem und feine Chracht 
7. Mär, De König von Preuffen hat unterm 17..|geäfiderty and ſich aufs neue mit Rund‘ vereinigt, auf 
Mprit nachſtehende Proslamation an die Bewohner Der deffen Unkoſten daſſelbe lich vot kurzen! noch zu bereichern ger 
durqh den-Tilfiter Frieden abgetretenen vormals prenflis —— jean — Ein ſolches Beita⸗ 
Ven demtfapen Provinzen erlaffen, durch melde er Diet ln es * Ku —— * 
felben jum Aufruhr und zum Meineid gegen ihre Jegigen | yyozu das Anfithren, daß die Abtretung bon mehrern Pror 
Souveraine auffordert. Die Weſtphalen wiſſen befier vingen nicht freisbillig-gefehehen fei? — Seit wänn unten 
zu würdigen, was fie ihrem Negenten, was fielder Ehre u. —* fe ge — ‚pass 
& mi dhafter anerkannte Beligftand aller jetzigen Gouvernemente au 
fuldig find; Sie haben daher auch mit ſtandhaft Sage ing de ang Fer ae naar en | 
Kechelichkeit die fo haͤmiſchen als treuloſen Infinnationen | zarten uob, Jeiebensfchläffe „gemachten und anerfapnten 
"son ſich geffoffen , und mitten‘ unter den Stärmen, von 2 9 4 
welchen fie umgeben waren, ihre Ruhe bewahrt. 


Abtrerungen, Was. würde, Preuffen gem ‚ern Oeſtreich 
die Bewohner Schtefiens zum Aufftand, und Abfel. auffors 
Mn die Bewohner der ehemaligen durch { 
den Frieden von Zilfit abgetretenen 


dern, wenn Polen feine ehemaligen Rechte auf Weſtpreuſſen 
preufſiſchen deutſchen Provinzen. 


wieder geltend machen, ‚was einwenden, wenn alle nad 
und nad) von Preuſſen beraubte Fuͤrſten, ‚bie, unmoralifhen 

Nicht mein freier Mille oder ture Schuld riß euch/ 

eine vormals fo gellebten und getreuen Unterthanen, von 


verderblichen Grundiäge, weiches dieſes Kabinet in femen 
Proclamarionen predigt, und, durch! fein Veiſpitl bekräftigt, 
meinem Vaterherjen. - Die Macht des Berhängniffes 
führte den Frieden von Tilſit herbei, der ung gemalt« 





























egen daſſelbe ausüben wollten ?.. Bad würden von jenem 
ejiandtheilen diefes, Meiches, nur wenige Trümmer übrig 
bleiben. .. k 
$ ; f 2) Die in dem franzöfifhen. Moniteur Nro. 95 enthal⸗ 
er — — [; —— men = ns tenen Actenftügfe *), vpraugſich aber die Beuirtungen über die 
mit Frankreich geſchloſſene Der Noie des — von Kruſemart und Die — Er 
— — — eellen, des Herzogs von Baſſano, widerlegen auf dä überzu: 
end —— reg * * gendſte die luͤgenhaſten Vefaiuldigungen-Ind Anſchwarzun⸗ 
alt des preuffifchen Kabinets; der Verluſt der ganzen preufr gen, durch weiche das preuffüjche Kabinar feinen Eofal zu-dtr 
“fiichen Monarchie, das Nefultet der fegreichen ee ee — — 
Ze Au Sriedland; — die Kückgabe des gröfern Theils theitung diefer Ießteren an Banden geben. (Mefipd. Moenit.) 
_ det eroberten Provinzen, sin freimilliges Geſchent des großs ‚*) Diefe Actenſtuͤcke, die wir nachyutragen verſprochen 
müchigen Btegers,, welches der befiegte, vernichtete Monarhi] », . haben werden volfäybig jufanniengidrudt, unſerem 
33 erwarten in kelner Hinſicht berechtigt war. — Die Ahr morgenden Zeitmigebtatl. beigelegf. * 
(Die Fortjegu..g In der Drilage.) 
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— FR Nro, 96... u j 15. Mai 1813. 


wiege aba. 










« R > J 7 t2 43 8 059) og 
er 64 8 je: 8* — | ind Der Hetzog —2*5 sche fein Hauptquartier 
er ; Beiidt des’ — GSuchet) Herſog wor fi Mer "or Srafn Dertraud war zu ’Stohtfein; 


feta,. ‚are Ftangoſtſchen —— auf Sau der Ocyegon dteghlo hotte ſein Hauptquartier ja Jena, 
u vom“ ?. April‘ batirt; glbt Nachricht “von dere Air Joften- hüten Mark’g:reänery am 1. Mai war das 
[hiedene ae Gefräten ‚I ‚siteh 12ten und Wetter beſſer. Zu Weißenfeis waren 3 Brücen über 
5 — eca und und; in” der Provinz Mur die Saale geſchlagen wordenz ju’ Naumburg Harte man 
"a, wor * AND, "der Helle Auh Spanletu, "Theile Ganzen angefegt undrebenfnlld 3 Beiden über Die Saas 
aus den ang Sicihen etöhinenen"Chngtändeen und Siti/ Ae geſchlagen. Funfzehn Brenädierd, vom 1 zion Liuien ⸗ 
"ande beländ, °o, Getangene dnd Darımter 11 regimcnt/ Die ſich zwiſchen Saatfeld und Jena befanden, 
‚Dffitiere nebſt Kafnen md a Kanonen verlohten Hat. |murden von 95 Preuffifhenihufarentumringt. Dee 
„Der franjönfae Wei v — WW gos Mann ah Bei Lommandant, welcher ein Obriſt war, ritt wor m 
—— und Vermiß ine Forge| ſagte: Ftanefen, ergebt up?’ Der Sergeant ſchlug 
der Fer ey“ etförpeäen ea Bote jeile at; das der Eoms | auf ihn an ’ Und’ ſtreckte ihn tod zut Erde mieder. Die 
h — bet Euch Stadt —* Wderſtand über. andern Srenddiere -Feusrten »peldrämmrifk und tdde⸗ 
arfıgan. Nie dieſeh dort ſprengen und ftei 7 Preuſſen; worauf die Huſaren ſich zeſchwinder 
* * Aptii in’ leiue borige Yofltion vorwaͤrtg davon machten, “als-fie gekommen waren. Die derfchie⸗ 
des Eorarfluffes zutück. Die Engländer waren vom [denen Abtheilungen Der alten Sarde Haben ſich zu Weiens 
— und bie Spanier, vom er Eis com [feld vereinigt, "ver Divifi ousgenetal Rogner commandiet 
„Waubiet, , 2 * ‚ölefelbe; ¶ Der Kenfer het alle Vorboſten viſttirt; -unges 
u ET — aqhtet des ·ſchlechten Werters/ genießt Ge. Majefeht einse 
* Fa —A meufehr guten Befundpält. Der erſte Saͤbelhieb, der bei 
8— daß der Vargal Maffens) dark bon Ebling; [dirfer Erneuerung des Feldzugs, zu Weimar —— 
durch ein KRalfetl. Decret jum Gouverneur yon Toulon|wiurde, drachte den Gopn-des Generals Blücher, 
‚und jum Eommandanten der Sten. Mititairdisifion en 


ncrafmafor / um ein Dir, Ein Wachtmeiſter des — 
naunt a und deswegen bon Niiga” hag "Faulon ab Hufaremegiments, hat ihm dieſen Hieb gegeben. Die 
gereiſet 


Einbbohner von’ Weimar Haben die Bemerfung gemacht, 
Gehetn Mittags ı wurde Der ————— ber vin & daß der etſte im dem Feldjuge von 1 306 ju Saalfeld aus ⸗ 
K. K. Majeftät am 2ten b. "Über Die Auffitd» per hen | gerpeifte] Säbelpieb, weicher den Prinzen Ludwig bei 
Armeen erfochtene Sleg durch den Donner der Kanonen | Preuffen todete ebenfalls bon elnem Wachtmeiſter Dies 
bekannt gemacht, Die Freude iR allgemein. ‘ = . fe nämligen Regiments aus gethellt — 
"Mom Kriegsigaupldh — — 
Nefert der voenſ Ronlteut ‚fölgende ‚smichene’ a) Ihre Majeſaͤt · die Kalferin Khflgii u: * 
chten. — Hat von’der Stellung der Armeen dm 2. Mäium 9 uhr 
Ihre Maleſtaͤt die Raiferin Rnigin und Kıpntin‘ Hat | Rorgens; folgende Nachrichten erhalten :' An’ r. Mai 
folgende Nachrichten von der. Stedung ‚der Armee amı| my Ühr Morgens ſtieg der Kalfer mit dem Furſten bon 
zien Mai erhalten: der Mostwa und dem General Sonpam fu Pferdein@dte 
„De Kaifer barte fein Hauptquatticr nad Me; im} Diviſton Souham fegte Ach gegen Die ſchoͤne Ebene in 
fe verlegt, der Wicefögig von Stalien dad feinige mad; | j Bewegung, welche an den Anhöhen don Meißeniels as 
Merfeburd ; der Beneral Maifon war ju Halle ’einge fing und ſich bis am die Elbe eritred, . Diefe Divifien 


















svertärfen, er fandte:baher 12 Canghen van Der Gardd |als durch Kine tgerlichen 


- des fo eben amgefommenen Grafen Valmy auf, . Nie 
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blidete ſich in 4 Ca ed don Vatalons des Iſen ſch oͤnen Ebenen eine Anzahl pon 15,00 ann Ca 
Earre galt 4 Ru = 9 4 —*æe — 4 einer gläicen] Afapı — geiagt. 
der entfernt, Hinter den Carrées fl. Mte die Capals 


Der Generat Winzingerode commandirte die 3 Ditifionen 
leriebrigade des Generals Laboiffiege unter den Befehlen | deren eine jene des Generals Laneloi war: an Infanter 
cie fam nur eine feindliche Diviſſonẽ zumVorſchine. 
Divifionen Girard und Marhant ſtanden dahinter en | Der Feind mar durch das Gefecht bei Weiſſenfels gewlz⸗ 
echelens und auf die nämlice Art gebitder, wie die DET zIAr, "nd gererß der Dre ſbne Ordnung und vie 
viſion Sauh am. Der Marſchall Herzog von Ihrien | ruhige Gelaſſen heit. unfreeg Warſchee in ein Erſtaunen 
Rand auf Dem rechten Gläget mit der pallerie der welches ihm ah irgend. elien, andern Theil feiner 
‚Garde; Um zz Uhr waren hiefe Mnfalten gerspflen, der | Infanterie varzüden. zu, laſſen nn Pa be: 
Forſt don der Moslwa, der seinem ganzem Wolte.feind: |hen „ihm fammengeichnusstess. . Unfer Bepluf, bekche 
ũcher Cavallerie gegenüber Rand, welche die Ehene ber |in, 33.Topen und 55 Verwundeten, worgnter ſich ein 
dectte ⸗ ſetzte ſich nach dem Defile How Boſerno in Des | Basailipnschef, iefer Verlaſt Wirb_für Auf: 
wegung . Dan bemächtigte ſich / verfiehener Dörfer | ferordentfim 9 en ‚werden, wenn, Man ihn 
abe Schwerdiſtreich, Der Feind; hielt Die Anhoͤhen des 











| ania. jenem, Ard, Srinden, vergleigt,. melder 3 Dbrifen, 
Kefiles befept, eine: der ſchoͤnſten Stellungen, ‚pie-man| 30 Officlere und 5 ah Be and Bleſſirten 
‚schen kann; er hatte 6 Eanonen und bet 3 Linien Easl verlor, mebft einer groben Menge don Pferden. Dage⸗ 
yallerie dar, Das erſte Carre pafliste das Defild im) gen wurde durch einen Unfalt, deren Die Kriegsgeſchichte 
Eturmfgeitte und umter dem auf. der, gauyen Linie} umzäplige.enthält, von dem erten anonenfhuffe, der 
Hin ertönenden- Anseufz Es Jede der Kaiſer!) an dieſem Tage fiel, dem Hettose vou Ifrien. die Hand 
Man bem aͤchtigte ſich der Anhöhe. ‚Die 4 Carres der | meggenammenz Ken richmetierf,.. (o Daß, cr tod 
Divifion Sonham paffirtem das Defild. Zwei andere niederflel. Er „hatte, fid 390,88 tie weit vor bie 
‚Eavalerie s Divifionen werfärkten nun Den Feind mit 20 Plaͤnkler begeben, wm die Pläne ju reögnodciten. Dies 
‚Eanonen wurde Ichhaft; der Feind wich allenthalben: er Marfihaß, welcher mis-vollem Keie ber Brave und 
Die Dieifion Somham- vahm Ihre Ridyung nach Fügen | Der 9 a —— in wᷣerdeu verdient eichnete 
Bis ‚Divifion. Gicanp-ffhlug: die Straße yam Pegan :ein.| id) cben fo fcr Dura) feinen miahegen Si und 
Der -Kaifer wollte die Batterien Diefegzfäteen Diyafark | duch feine Erfahrung in dem x aferiedienfte ber Winiee 

2 434 z Qualiiaͤten und, feine Ans 
winter bey Bejchlen feines Adjutanten des Generals Du⸗ haͤnglichkelt an den Kalſet äi 4. Cein Tod auf dem 
ruet ab, und dieſe Werkärfung char Wunder, Die delde der Epre iſt beneidenswerth; er war fo ſchnell, daß 
‚Glleder der feindlichen Tavallerie wurden durch Cartaͤt⸗ cr nicht ſchnierſhaft ſeyn konnte, Dem Herzen des Hai 
-fchen geworfen. In dem nämlichen Augenblicke debou ſers werden ‚menige Fäne dieſer Art fo [merjhaft ges 
‚Wirte der Vicclonig von Merfehyra aus, mit dem xrten weſen fepny die Armee und ganz Frankreich werden dies 
Corps vom dem Herzog von Tarent md dem 3ten vom fen Schmer el ey Majeftät theilen... ‚Der Herzoo 
Dem. General Lauriſion Kommandirt. Das: Corps des | von. xien ha fe feit. den erſten Feldzugen in Italien 
‚General, Lauriſton hielt auf der Straſſe von Mesfeburd [dag hehit,. Teit 1 6 Yapren ununterbrochen in verichiedss 
nach Leippig Die, linke laufe beſetzt. Jenes Ded nen Öraden, die Barde Bes Kälfers comman dirt/ und 
Herjoge ‚vom Tasent,. hei, welchem ſich der Vicelde war demſelben in ade feine Beldjüge und in alle Schlach⸗ 
‚wg befand/ Hand auf. dem gechten Fluͤgck. Als Deu 36 ie Dikiranen und alle Asien t. die 
„Biepfönip-Dieslenbaute Gonpnasg. hoͤrte welhg-bil kuͤtzen Abinieit, der Sure Ale und die necfhrodenteie 
‚fimt hatjen machte es sine, Demegung, techts und ‚beit | der jungen Soldaten in grtausen. „Dige gilt, pas’ Eprichs 
nahe gr uämkichen Zris traf Der. Kaifer in Dem Dosfe | wort: „bei gut srgarifiiien Denfihen,, marteı die Tugeud 


Zäsey ein, „Die ,Dirinen Marhapdz. und nad und nicht auf ein gewiffes Alter, Se, Majeſtaͤt haren im 
‚wach die, Divnfipuen Beeuſer und; Ricatd Famru Dura der Nacht vom sten jum 2. Mai Ihr Hauptquartter sis 
Bas Deßlee heran... allein als fie in die Linie xuͤckten / Yügen; der: Vicelonig das Seinige su Mattraud ſtedt 
ar, das Gefecht Mon ensfchleden, -- Sp wurden ‚in ‚Die; [ des, Genetal Lauriſton mar. ji Kiebersdoif; der Zurjt von 





/ 


Die Barnifon grobe Vorthelle erhalten und-einen fo gluͤck⸗ 
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Schlacht. Die Dörfer Groß⸗ und > SlelnrBörfeen und 
Rhano, welche die franioͤſiſche Armee Hark beſetzi hatte, 
mutrden fünf bis ſechswal berſoren und wieder erobert, 
bis fie endli im Beſttze der Preuffen bileben. Wäßr 
rend. in diefer Gegend zwiſchen dem großen Armeen ge 
kaͤmpft wurde, roͤckte ein Corps don beiläufig 6000 
Mann Franzöfen, unter den Befehlen deg Grafen von 
Lanrifton auf der Merfeburger Straſſe gegen Leipfig.vor. 
Das ſchwaͤchere / auf diefem Puncte anfgeftefite rüffifchs 
preuffifche Corp, joa ſich fechtend durch Leipſgig. Um 
halb 2 Uhr Nachmittag war die Stadt von den Franzo⸗ 
fen beſetzt; fie ſchienen dem Feinde folgen ju wollen; 
lehtten aber bald mit Zuruͤcklaffung einiger Picktee zus 
chf, Eine Deputarion’ des Leipfiger Maglſttats giug 
ins Feanzdſtſche Hauptquartier ab vnd erhielt um ur 
Uhr Nachts eine Huvienz bein Kaiſer in Lhgen:: Mes 
3ren um 3 Uhr Morgens‘ begann eine nend fehr Yeftige 
Canonddein der Grgend von Lügen. "Der Landnendon⸗ 
‚I mer eiitfernte ſich ſtets mehr, bis gegen 9 Uhr,’ meer 
gan; nnvernefmlich wurde, Wen unfeten 
glaudten wir ir feheh, "daß die franzöfifche ı Arme 
fih fechtend in der Richruhg von Naumburg zurüchziehe. 
Um Bitlag brach das kautlſtoniſche Corps ſchleunig ven 


der Mosfkwa hatte ſein Hauptquartier gu Kaya und der 
Herzog von Razuſa das feinige ju Poſerna. Gmeral 
SBertrand Wand zun Stohßen; der Herzog son“ Reggio 
war auf DER nach Naumburg. Fu Danzig hat 

















fichen Ausfall gemacht, daß fie ein Corps von 3000 
Rüffen gefangen nahm. "Die Garnifon vom Wittenberg 
ſcheint ſich auch aus gejeichnet und bri einen Ausſall dem 
Seid großen Schaden gethan ju haben. '_ 2 
Ein Schreiben in Chifferu, welches in dieſem Mus 
genbilct von der. Sarnifon von Slogan eirisriffe, if fol 
genden Inhalts: Alles geht gut; bie Muffen Haben mehr 
vere Verſucht auf Diefen Plag gemacht; fiewurden: lets 
“mit vielem Verluſt zurkchgefchlagen: g ober: 4000: 
Man, bald: mehr bald weniger blollren ans. Die 
Laufgräben waren eröffnet; waͤhrend 2 Tagen: jwang, 
fie das Beuer et Barterjen, ihr Vorhaben aufjus. 
geben. Glogan, en 15. April 1813. General 
Lapläne, J hi? 
Are Mojeſtaͤt die e.Ralferin$ Königin unb-Negentin,, 
Has Nachrichten · vorne Majeſtaͤt dem Kaiſer und. Köni- 
46 vom Schlachtfelde zwei Stunden vorwärts von fügen! 
am 2, Mal um 16 Uhr Abends in dem Augenblicke, wo 
ſich der Kalſer auf ein Ruhebett warf; um einige Stans | Hier anf, und trat feiner Marſch gegen Merfeburg me. 
Den zu ſchlafen/ erhalten. Der Kaifer meldet IhrerKurz darauf erſchienen wieder die erſten Coſacken in :mp« 
Majeſtaͤt, daß er den volſtaͤndigſten Sieg uͤber die ruſ⸗ ſerer Stade, und ſetzten ſogleich dem franzbͤſiſchen Coms 
Aſche and preuſſiſcheſvon dem Kaifer-Alerinder und. Rh: Find. Epaͤtet traf aus dem Fuffifdhen Hauptquartier 
nig von Prenfen-in Perſon commandirte Atmeeierfag:,| der Hauptmann von Uflee mit der Ragrigt eines ipnßs 
‘ten hat; daß man in Diefer Schlacht mehr als 150,000. ſandig erfochtenen Sieget bier ein’ ' Die Generäle pop 
Eanonenfhüffe gethan habe; Daß die Truppen ſich mir | Bluͤcher und von’ Scharnhoͤrſt ſollen preuſſiſcher Seits 
Ruhm bededr haben , :unb daß, umgeachter die. frangöfii| verwundet ſeyn. Man gibe den Totalverluſt der ABiig- 
ſche Wende ungeheuer geringer. an Cavallerie war, oe auf to.biß 12,009 Mann an. Ihre Maj ⸗ ſtaͤten der 
gute WIR imd der Dem Branzafen natürlichhe Muth ale. ‘| Kalſer von Kuffland und der König von Preuffen'wohns 
erfegt habe, Der, ‚Seind wurde lebhaft,verfolge. Keir.| tem nebft allen Königlichen Prinzen, der Sclacht bei. 
Marſchall, feine Verfon zm Haufe dee Kaiferd gehdeie Den Prinzen Wilhelm und Auguſt von Preuſſen wurden 
wurden verwundet oder getoͤdet. — 4 erde unterm Leibe erſchoſſen.“ 
Der oͤſterceich ſche Beobach ter liefert folgende Rad‘ m Aus dem in Mro, 92 der Vatreuther Zeitung se 
alchten aus Leipzig pom.4., Mal, „Seit Miebreren Tagen dad 5 ie, —* * er En 
’ ’ € am a 
cdutentrirte ſich ein Theil Der, vereinigten ruſſiſch / preuffi „femmene Diifion som Corps er Genrait * 
fen" Armee in haeſtger Gegend. Da man zugleich er⸗ "urh eine andere Richting’plı uehmen', 6 Verlaffen harte, 
fühe; daß der franzbjirhe Kaiſer bei feiner Armee ange |° ſchon alm 4ten wieder durch das Corps des Gärten von 
kommen Top, und diefe fit laͤnge der Saale vorbeinente, der Mofkau beſeht woͤrden iſt. 
ſo lonnte man mit Zuverſicht auf en baldiger bedeuten Cben, daſſelbe Blatt. incpält folgenden Brief aus 
des Milltair⸗Er⸗gniß ſchließen. Berelts am 2. MaifDresüen vom 4. Mai Abends: „Fe. Majeflät der Kör 
war ein heftig:s Adantgardengeſecht, An 2, Mai far | nig vom Preuffen Aud heute Sch, und Se. Majeſtaͤt 
#8 zviſchen Peyau und rühen wu einer aͤuſſerſi bluilgender Karen bon Nuſſſand Heute um 3 * Nequicas 
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—— Ehe" wa u Mn NETTER 
ten. in Perfon beimohnten, hier zutüch engetrof . " gy urim, 4. Mei, s Null Ni Eng 
= —— haben ſich deſonders die Königl. Sa! ae ein Alter Som drei 
preuffifpen Truppen mit KRupm bededt. Ruſſiſcha Corps zig Jahren, endigte das beben des Veinzen As 
waren nur wenige ins Gelecht gekommen, da die Schlacht 
ur von dem zechten Fluͤgel, und einem Thell des Een 
num der Hauptarmee beitanden wurde. 

Ucher Das der Schlacht bei Lügen vorgegangene Ge, 

geht am. 1. Mal liefet man in der Prager Zeitung fol: 


m aus der Berliner Zeitung genommenen Artikel: 
RIqq 3. Mai. Durch einen heute Mittags hier ——— —— — — des jes 
Wgelorimenen / und in der, Nacht vom aften ‚zum, 2ten Gran erg s begeicpueren Ihre Hope 
auimem Beipng.. mit Ertrapoſt abgereifen acebaren Mit’) ug cl die tapfern Taten in dem ſtebemaͤhrl / 
üghrgen unſerer Raſipenz erhalten, wir nachſtehend vor⸗ — — erhaben ſte Erfüen fürftliher Tu 
einfige Mani. pan, wilitaisifchen. Ereigniffen: Am Ds —— Religiofiedt, Vohltaatigleit amd 
50: pri Hatten. Abepie.preuffilchen uud zuffchen Trups]| — wc —— ae" 57 
augen mufrep Ebene 2,.bis, 3. Mellen gegſeits apus vom preferred. 
Mwentann. Pegau, Weißenfels ‚und, ‚Eügen zuſammenge⸗ IRRE 
. oe un den Frauipien, Dic,bei Naamburg, unter Rep 
sRauden z.chne Schiacht zu liefern. Den I Mai Dauert 
28 das Gansnieren nom Morgens bie Ahende,. Bei Do: 
genmelfen, ‚nwifchen. fügen .mud Meibenfchs , IR, ein Ger 
fechr nongefallen, worin nur det linte Slägel ber zuſuiſch⸗ 
spreuffifcen Urmer actin 2. & eg e 8 
reiten: zuruck, haben einige, Sanoncn und „Gefangene 
——⸗ 4 mad Keipsig Heim Wagifrat = J gelommen. — Dem Vernehmen nach ſollen die oͤſterrei⸗ 
Rai. bis Abends 10, Uhr ‚eingegangene Nachtlchien, Pier Uenieen: —— 
" spaffen.teinen Zweifel, über den entfcheidenden fiegreichen m. Neegefußgefegt werden, ‚um bie Gränzen ja 
KR —— 
ei —— 
5 Nachtichten ſoll der General Bluͤcher 
en Maceicten fell ber Bent DIN ee AR ein amı 2. Mat vermundeter Meeuffifcher 


durch einen —— Ruchu⸗ der ſtanzoſtſchen Armee 
& haben taͤuſchen faffen , ‚the ju-folgen: und dadurch General ( wahrſcheinlich Scharnhorſt) augefommen, 
Afcq lagen worden —B AR: da 
Rt Deutfdland 


hehe Gr ander pe rag aa . 

der ruffifch-preuffifchen ee kam es zwiſchen Wurjen und) Mairenth, 15. Mal, Geſtern Abende tra 
-Ofchag zu einem heftigen Sefedt.. „Um dieſe lbe Zeit lieſe Herr —— Graf Majan- un feinem * nn br 
‚fid) nsieder rufſiſch und preuffifche Patrouillen, die verfprengt| ne, Arjucanten Sr, K. K. Hoheit des Virefönigs von Ftas 
gu fegn sfchienen, in den Almgebungen le achden! (im aus Dresden Hier ein; fie üßernachteten im Gaſthofe 
wiſchen Gera und Weida, und am zten Sei Reiche * ch ſe yum gotdenen Anker und ſehten heute fruh Mürgene dir 
hen. Das Velagerungscorps von Spandalı fehlen, an das 5 ac Dielten for, Gefiern and heute ıpa Kaiſerl. 
dei Weiten aefandene *8X ln Ze. win Bellen dieg Feamdhfche Rousiese „aus Dersden —— 7— um 
die Velägerungscorps von Thorn und Kyenfteihau ſollen Narizı * 
munter. (jean beiden Monarchen vereinigte uff preuffiche Abs Shambpos un Boonkjurs nad Pariöan schen, 
KSauptarmee verftärken. "Die Ruffen, wetde, während bie) ET —77 
Frangofen Im der Auſtadt Dresden waten no eine Zeit] 5: Berichtigung Im unferm lehten Bigte,, auf ber 
fang Inder Neuſtadt ſich aufhteiten), hahen Die hölzernen Jer aten Gpalte.der zten Seite, Zeile za von oben iſt 
che der Brüde abgebrannt, . Man wmill hrute ſtart canenitennn 200. 

gr baden. j Miet 200, ji fefen. * Fa —— 































vom 2ten auf den 3. Mei-nach einer kurzen Krankheit 
Se, Kömigl. Hohelt, Der juͤngſte Sohn des-Rönige Frie⸗ 
drich Wilhelm· des fen ‚: ein Bruder des Koͤnigs Frie⸗ 

drich des 2ten, Groß sDhelm-des jept vegierenden, Nds 
nigs. Majeftät und Herrenmeiſter des ahemaligen St. Jo⸗ 


* a 


Einzuge Er. Majeſtat des Kaiſers Napeleon in Dresden, 
Dre unter dem Beläute aller Glocken und dem Binatrufen 
der. großen. Vollsmenge erfolgte, find Se. Maieſtaͤt der 
Eonig an Sachſen heute nach Dresden zuruͤckgekehrt. — 
York Kaiſerl. Hoheit die Großfuͤrſtin Anna, verwittwete 


guft Ferdinand von Preuffen Koͤnigl. Hoheit in der Ract 


Drag, 20, Mal, Auf die Nachricht von dem 


Hanogin von Didenburg, ift:von Töplig wieder hieher· 


— — 
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Baireuthe 


Montag Nro. 





Arms Naristen. 

Der Parifer Monizeur enthält folgende am pre Eu 
jeftät die Kaiferim Königin‘ und Argentin — 
Nachrichten. 

„Die Gefechte von Weißenfels und Lügen waren nur 
das Berfpiel DerEreigniffe von hoͤchſter Wichtigkeit. A— 
der Kaiſer Alexander und'der.König von Preuffen, wel 
heim den legten. Tagen‘ des April mit allen ihren ‚Streit 
kräften gu Dresden angefommen waren, vernahmen, Dat 
die. franzöfifche: Armee. duch Thüringen debouchirt fey, 
„fasten fie ven Plan; derfelben ih Den Ebenen von Lügen 
eine Schlacht zw liefern‘, - ind ſetzten ſich in Marſch, um 
Deren Pofirion’ zusbefegen z allein durch die Schnelligkeit 
der Bewegungen’der. franjoͤſiſchen Armee, Tanııman ihr 


nen zuwvor; fie: beharrten indeffen. auf ihren Planen, und 


beſchloßen die Armee angreifen, -um fie aus den anges 
nommenen Steſlungen ju:wertteiben, - Die Stellung der 
frangöfifgen Armee war am 2. Mai um 9 Uhr Morgens 
folgender Der infe Fluͤgel der‘ Armee lehnte ſich an die 
Eifer; denſelbenn bildeten der -Witefönig , der das ste 
und, vrte Corps untet feinen Befehlen hatte. Das Cen · 
team wurde von dem Fuͤrſten von der Moskwa in-dem 
Dorfe Kafa commandirt. Der Kaiſer war niit der alten 
und: jungen Garde zu Zügen.’ "Det Herzog von Raguſa 
Rand tu dem Defild von Poſerna und bildete mit feinen 
3 Divifiondn den rechten Fluͤgel. Endlich war. duch 


der General Bertrand, Commandant des 4ten Corps im 


Warſche begriffen, um ſich in dieſes Defild zu begeben. 
Der Feind debouchirte und paſſirte die Elſter uͤber die 
Brücen,von Iwenfau, Pegau und Zeig. Da Se. Mas 
jeſtaͤ die Heffoung hartem , ihm. ta Jeiner Bewegung zu 
veruufommen una glaubten ,. daß er er am Sten angreis 
fen tdonte, fo befadlen Sie dem Generaf Lauriſton, def: 
fen Corps das auſſerſte Ende ‚des liaken Flügels Bildere, 
gegen Xeipzig zu marſchiten, um Die Plane des Feindee 
ja vereitein, und Die. franzoͤſiſche Armee für Den Zen in 


r Zeitung, 
97. 


17, Mai 1813, 





welcher fie zu finden; die Feinde’ gerechnet hatten und 


in welcher fie fig wirklich am aten befand, um auf dies 
fe Weiſe Unordnung und Verwierung in ihre Colonnen 
zu brangen. 
‚ine Canonade in der Gegend vom Leipzig, Sie begaben 
ich im Galopp dahin. 


Um 9 Uhr Morgens: hörten Se; Majeſtaͤt 


Der Feind vertheidigte Daß klei⸗ 


e Dorf kiſtenau und die Bruͤcken vorwaͤrts von Leipziig. 
Se. Majetaͤt warteten nur den Augenblick ab} wo dieſe 
icgten Pofitionen meggensnmen fepn soliden, sum Ihre 
aanze Armee in’ der Richtung in Bewegung ju ſetzen, 


fie gegen Leipzig vorzupouſſiren, Über Das rechte Ufer der 


Ehſter übergehen zu faffen, und dem Feinde in den Rüfs 


t 


ten zu fallen ; “allein am) 76 hr debouchtrte die feihdlis 


che Armee gegen Kaja in. mehretenfe dichten Colonnen, 


daß der. Horijom dabon werbunfehe zwar.’ Der Feind)” 
dot Streitktaͤfte dar „dir ungeheuer ſchlenen; der Kal⸗ 


ter traf: auf. der Stelle: feine Anſtalten. Der Vicel 
erhielt Befehl, ſich auf den Tinten Fluͤgel des Fuͤrſten von 


der Moskwa jır begeben; allein er brauchte g Stunden! 
Der Fuͤrſt von 
der Moskwa griff zu den. Waffen und: hielt mit feinen 


Zeit; am dieſe Bewegung ausjufähren. 


u K.üs. ⸗ 


5' Divifiomem; das Gefecht aus, das nach Verlauf einer 


Holden Stunde fuͤrchterlich wurde; 


Armee und unterſtutzte Den rechten Flügel des Fuͤrſten 
don der Mostwa. Der Herzog von Raguſa hielt mie 
feinen 3- Divifionen den aͤuſſerſten rechten Flügel befeß, 
Der General Bertrand: harte: Befehl, in den Rüden dee: ° 


Se Majeftät’degab ° 
ſich feld an die Spitze der Garde hinter das Centrum dee 


feindlichen Arnne in dem Augenblicke zu debouchtren, wa 
die Linie am: ſtaͤrkſten engagirt war. Es gefiel dem Gluͤcke 
alle dieſe Auſtalten mit dem glaͤnzeſten Erfolge zu kebnen. 


Der Feind, dem es gewiß ſchien, daß ihm feine Unter⸗ 


nchmung gelingen würde; Auarſchirte um unſern rechten 
Flugel zu umgehen und Den Weg von Weißenfels zu erreis 
hen, Dir General Eompans, ein Feldherr vom größten 
Berdienften, hielt ihn: am der Epitze der.erften Diviflon deg : 


eine Stellung zu fegen, ganz — von jener, in] Herzogs von Raguſa im Zaum. Die Marine⸗Reglmen⸗ 


l 
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ter hielten mehrere Angriffe mit faltem Blute aus und | um das Eentrum zu unterlägen; hinter derfelben fand 
bedeckten das Schlachtfeld mit dem Kern der feindligen junfere ganze Cavallerie in Schlachtordnung. Die, Se— 
Eavallerle. Allein die größten Auſtrengungen der Ins nerale Dülaulcy, Drouot und Devaur gingen mie ihrem 
fanterie, Artillerie und Eavalerie gefhahen in dem) 80 Zeuerfchländen im Galopp davon und placirten fie in 
Eemtrum. Bier von den 5 Divifionen des Fürften von [einer Gruppe, Das Feuer war fürchterlich, der Frind 
der Mostma waren ſchon engagirt. Das Dorf Kaja |manfte von allem Ceiten. Der Herjog von Trevifo nahm 
wurde mehreremale genommen und mieder verloren. |das Dorf Koja ohne Schwertſtreich hinweg, warf den 
Diefrd Dorf war in der Gewalt des Feindes verblieben : Feind, Drang immer vorwärts und lies zum Sturmſchritt 
der Graf von Lobau fandte den General Nicard ab, um'tremmeln. Des Feindes Eavallerie, Infanterie und 
Dad Dorf wieder einzunehmen, mas auch geſchah. Artillerie zug fih zuruͤck. 

Die Schlacht umfaßte eine Linie bon 2 Stunden General Bonnet. commandirte. eine der Divifionen 
mit Feuer, Dampf und Staubwolken bedeckt. Der ‚Des Herzogs von Raguſa und erhielt Ordre, eine Bewe⸗ 
Fuͤrſt von der Moskwa, der General Souham, der \gung Iints nach Kaja zu machen, um das Centrum zu 
General Girard waren allenthalben, boten allem Die unterftügen. Er hielt verſchiedene feindliche Caballerie⸗ 
Erirue. Bon mehreren Flintenfugeln verwundet, woll⸗ angriffe aus, in welchen Der Feind einen großen Vers 
te Seneral Girard auf dem Gchlachtfeloe verbleiben. luſt erlitt. Indeſſen näherte fih auch General Bertrand 
Er erklärte: er wolle ald Kommandant und Anführer und ruͤckte in die Eine ein, Vergebens ſchwaͤrmte die 
feiner Truppen flerben, weil nun für alle mit Muth be; | feindliche Cavallerie um feine Carrees, fie fonnte feinen 
feelte Franzoſen der Augenblick gefommen fep, zu ſien Marſch nicht aufhalten. Um ihm mäher zu.bringen, bes » 
gen oder zu ſterben. Inſwiſchen entdetkte man im der !fapl ihm der Kaifer eine andere Nichtung zu nehmen und 
Gerne deu Staub, und das erfle Feuer Des General Ber⸗ auf Kaja loszudringen. Der ganze rechte Flügel machte - 
trand. Zur nämlichen Zeit rücte der Wicetönig auf ein Krontveränderung vorwärts rechts. Der Feind that 


der linken Seite in die Linie ein, der Herzog von Tas 
zent griff die Reſerve des Felndes an und fam au Das 
Dorf, am welches der Feind feinen rechten Flügel ans 
lehnte, In diefem Augenblicke verdoppelte der Feind 
ſeine Auſtrengungen gegen das Centrum; das Dorf Kaja 
wurd von Neuem genommen, unſer Centrum: wid, 
und einige Bataillons machten ſich los, als aber dieſe 
tapfere Jugend den Kaiſer erblickte, trat fie ſogleich 
wieder eng zuſammen, und rief: Es lebe der Kaiſer! 
Er. Majeſtaͤt urtheilte nun, daß die Erifig gekommen 
fen, welche den Gewinn oder den Verluſt der Schlach—⸗ 
ten entſcheidet? es war num lein Augenblick mehr zu vers 
fieren. Der Kaifer befahl dem Herzoge von Trevifo, fid 
mit 16 Bataillons der jungen Garde nach dem Dorfe 
Laja zu begeben, über Hals und Kopf anzugreifen, den 
Feind zu werfen, das Dorf wieder zu nehmen, und al; 
fes nlederzumachen, was ihm in den Weg fäme. Zur 
naͤmlichen Zeit befehligte Se, Majeftät Ihren Adjutan⸗ 
ten, den General Drovot, einen fehr ausgezeichneten 
Arillerieofficier, eime Batterie von go Camonen zuſam⸗ 
menzubringen und ſolche vor die alte Garde binzupflans 
gen welche en echelon wie 4 Nedonten aufgeſtellt war, 


nun nichts mehr als lieben; mir verfolgen ihn anderts 
balb Eruaden meist, uund kamen nun auf bie Anhöhe, 
auf welcher fich der Laiſer Alerander, der König von 
Prenfen und die Braudenburgfche Familie, mährend 
der Schlacht befunden harten... Ein gefangener Officier, 
welchen wir daſelbſt antrafen, machte ung mit dieſem 
Umftand bekannt. Wir machten mehrere taufend Ger ' 
fangene, Ihre Anzahl würde noch betraͤchtlicher gewe⸗ 
fen feyn, ‚wenn man ung nicht an Cavallerſe überlegen 
gewefen wäre, und nicht der, Kaifer Die unfrige hätte 
ſchonen wollen. Zu Anfang.der Schlacht hatte der Kais - 
fer zu den Truppen gefagt: „Die ſes iſt eine Schlacht 

von Egpypten Eine gute Infanterie von 
der Artillerie unterfiugt, muß ſich ſelbſt 
gemug ſeyn.“ Der General Sourré, Ehef des Geue⸗ 
ralſtaabs des Fuͤrſten von der Moslwa, wurde getoͤdet, 
ein Tod, der eines ſo guten Soldaten wuͤrdig iſt! Unſer 
Verluſt belauſt ſich auf 10,000 Toden oder Verwunde⸗ 
re. Jener des Feindes kann auf 23 bis 30,000 Mann 
geihägt werden. :. Die Konigl. preuffifche Garde wurde 
vernichtet. Die Garden des Kaifers von Ruffland bar 
ben beträchtlich gelitten: die beiden Divifionen der zo - 
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ruſſiſchen Cuire ſſierreg lmenter wurden aufgerieben. Ge. mit einer Menge von Prinzen, aus dem Haufe Preuſſen 
Maſeſtaͤt fann dem guten Villen, dem Muthe und der ;amibrer Epige, murde alfo von einer nice halb fo 
unerſchrockenheit der Armee nicht genung Lob erteilen. | karten fraugöfifchen Armee geſchlagen und In Unordnung 
Unfere jungen Soldaten ſcheueten feine Gefubr, Sie gebracht. Die Lajaretwagen und das Schlachtfeld bo: 
boten in diefem großen Ereigniffe den ganzen Adel des then ein fehr zührendes Schaufpiel dar; wenn die juns 
franzöfifchen Bluts gejeigt. ; gen Soldaten den Kaiſer erblictten, wergaßen fie ihre 
Der Generalftaab wird in feinem Berichte die fehds : Schmerzen und riefens Es lebe der Kaiſer! — 
nen Handlungen zu ertennen geben, melde diefen glaͤn⸗ welcher Daranf äufferte: „fett den 20 Jahren, in 
genden Tag ausgezeichnet haben, der wie ein Donner⸗ welchen ih franzöffhe Armeen eommans 
flag die chimaͤrifchen Hoffnungen und alte Berehnumidire, ift mir noch nicht fo viele Bravour 
gen von Verheerung und Zerſtuckelung Des Reichs zen ‚und Ergebenheitvorgefommen. Enropa würs 
fläudt hat. Die finflern, von dem Kabineite von St. ; de bald Ruhe befommen, wenn dit Souveraine, und 
James, während des ganzen Winters gefhmiederen Coms ;die ihre Rablnete dirigirenden Miniſter auf dieſem 
. plotte find nun in einem Augenblicke aufgeloͤſt, wie ver; Schlachtfelde hätten gegenwärtig fepufönnen. Ele wärs 
gerdifche Knoten Durch das Schwert Alexaaders. Dir; demanf Die Hoffnung Verzicht leiften, Fraufreihe Glädss 
Prinz von Heffens Homburg wurde getoͤdet. Die Ges | fern verdunteln zu loͤnuen, und wuͤrden fehen, daß dies 
fangenen- fagen der junge Kronprinz von Preuffen fep | jenigen Raͤthe, melde Frankreich zerſtuͤckeln und den 
verwundet und der Fürft vom Mecklenburg⸗Strelitz ger | Kaifer demüthigen wollen, den Untergang Ihrer eigenen 
tödet worden. Die Infanterie der alten Garde, wonon! Souveraine vorbereiten, 
Bios 5 Batalllone eingerroffen ‚waren, bat durch ihre 
Gegenwart die Affaire mit jenem falten Blute ausgehal⸗ Im oͤſterrelchljch er Beobachter findet fi folgender 
ten, tweltes fie charasterifirt, _ Ele hat feinen Sauß! Preuffifher Seits officiell befannt gemachter 
gethan. Die Hälfte der Armee war nicht im Feuer, Vorlaͤufiger Bericht von der Schlacht 
denn die 4 Diviſtonen vom Corps des General Lauriſton bei Groß⸗GSoͤrſchen am 2. Mai 1813. 
Haben blos Leipzig beſetzt; die drei. Divifionen Des Her⸗ Am 36. April lief im Hauptquartier des Generals 
joas von Reggio waren noch 2 Tagreifen vom Schlacht; Grafen von Wittgenftein Die Nachricht ein, daß der größte 
felde enifernt, Der Graf Bertvand kam nur mit einer ; Theil der Armee des Marſchalis Nep, ein Theil der itas 
feiner Divifionen uud zwar fo leicht in das Gefecht, | Henifchen Armee und die franz. Garden in der Gegend 
daß fie nur 50 Manm verlor; feine zweite und dritte vom Naumburg paſſirt wären. Zugleich hieß es, der 
Dieifion kamen gar nicht in Das Feuer. Die zweite Dis ' Kaifer Napoleon ſey bei der Armee angefommen. Man 
vifion der jungen, Garde, welche der General Varrois | bemerkte, daß die Armee des Viceloͤnigs fich rechts zog. 
commandirte, war noch 5 Tagreifen weit entfernt, in, Es ward alfe Flar, daß der Feind fich mit allen feinen 
dem nämlichen Falle befand fi Die Hälfte der alten | Kräften zu vereinigen füchte, und feine Abfihe wahr⸗ 
Garde, milde der General Decouz commandist, dev noch ſcheinlich dahin ging, uns eine Hauptſchlacht zu liefern, 
nicht weiter als bis Erfurt gefommen war, Die] Se, Majefär der Kaifer Alexander und Se, Majeflät der 
Referorbatterien; welche aus mehr ald 100 Feuerſchluͤn⸗ König von Preuffen gingen daher zu Ihren Armeen, um 
den befichen, waren ebenfalls noch. nit eingetroffen, | Durch hrs unmittelbare Gegenwart den Muth der Trup⸗ 
fondern befanden fi auf dem Marſch, zwifchen Mainz | pen im Kampfe zu beleben. „ Um über die Staͤrke dee 
und Erfurt, eben fo war auch das Corps des Herzogs! Feindes richtiger urtheilen zu koͤnnen, ward eine Mes 
von Velluno nech 3 Tagreiſen vom Echlachtfelde entfernt. ' sognoschrung Mit bem Corps des Generals von Winzins 
Bag Cavollerlecorps des General Sebaffiani Rund gerode von Leipzig and, atıf der Straſſe nah Weihen⸗ 
aebſt 3 Divifionen des Zürfien von Eckmuͤhl an der Nies fels unternommen. Selbige beftättigte die erhaltene Nas 
derelde. Die alliirte Armee, 150 bis 200,000 Mahn richt, daß der Feind in bedeutender Anjzahl fich dort bes 
Ri, von den beiden Ecuprrainen sommandirt , und finde. Den 1. Mal engagierte fi hlerauf ein ſehr heſ⸗ 











370 


Ajed Geſeche wit dem nenannten Corys Durdh wildes 
man ſich für Aberzeugt hielt, daß des Zeindes Haupt · 
made in der Gegend son Meißenfels und Fügen ſtehe. 
Die Stellung des Vicekdnigs glaubte man zwiſchen 
Leipzig ünd Halle, Des Feindes Plan zur Schlacht 
war alfo flar. Der Geheral Graf von Wittgenftein be 
{eloß, ihm zuvor zu fommen, und Ihn in feinen Dispos 
fitionen durg einen fühuen Angriff unferer Seits zu fids 
ven , und ihn von feiner Offenfive abzuziehen. Unfer 
Hanptjweit mußte Dabei beſonders darauf Hingeben, ſo⸗ 

ich dtif diejenigen Theile feiner Macht zu fallen, die 
ertalg Die been ‚Truppen feiner Seits erachtete / um 
ni eihem fbichenr Schlage unferen fliegenden Corps tier 
de freieteh Spielranm zu geben, Denen der Feind in 


ele N 8 mußte 
der legten Zeit zu Aberlegen geworden war, Es mu 
alfo der Anhrif, me möglich, gleich auf feine ruͤckwaͤrts 
fiehenven Tiuvbpen gerichtet werden. 


1 Fink 3. Miltrach deßhald die Hauptarmee in 


felte dabei, eine zah'reiche Wreifferie, befonders son 
ſchwerem Kaliber, und Das feine Gewehrfeuer in den 
Dörfern dauerte mit einer großen Lebbaftigfeit mehrere - 
Stunden fort. In dieſem moͤrderiſchen Kampfe wurden, 
mit einer Tapferkeit ohne Gleichen, die Dörfer Klein: Gars 
(hen und Rabno, fo wie das Dorf Groß-Goͤrſchen ſchon 
früher, mit fiurmender Hand- genommen ‘und mebr:re 
Erunden behauptet. Endlich fam der Feind mit einer 
bedeutenden Macht, umging und nahm jene Doͤrfer zum 
Theil wtedsr, vermöchte jedoch nicht, bei einem erneutes 
ten Angriff fich Darin zu halten. Die preuffifhen Gurs - 
den .rüchten zum Sontien herbei und nun wurden nad) 
dem hartnoͤckigſten Widerflande von ein und einer halben 
Stunde dem Feinde Die gedachten Dörfer abermals genoms 
men und von uns behauptet. Während dem harte aufdem 
linfen Slügel Das Korps des Generals von Winzingerode, 


In der Nacht vom!fo wie auf Dem rechten Flügel das Corps des Generals 
wei von York und ein Thell Der ruffifchen Truppen unter dem 


Colonnen von Roͤtha und Borna auf; "und ſchob fih General von Berg, Antheil an der Schlacht genommen, 


an das Defilce der Elſtet, egend don Pi 
Dir General vdn Winzingerode erfielt den Befehl, um 
diefe Bewegung zu madticen , feine Eavalleriepoflen fies 
beh jn faffen, um ſich über Zwenkau an Die Hauptarmẽe 
anzufchlichen. Mit Togesänbtädh deſilitte alles über Das 
SD hlee der Eifer Hei pegau und feite fih am liuten 
uferser Ehe In Cclachrorduung auf, den rechten gls 
gel än Hefn Dorfe Werben, den linfen nach· dem Dorfe 
Gruna zu. Eine Recognosclrung jeigte, daß des Seins 
dei Hauptmacht ſchon über Weißenfels hinaus in den 
—5* Groß Ghrſchen / Klein⸗Goͤrſchen Rahno, Stars 
ſiedel und in Luͤtzen ſich befand. Der Feind wagte nicht, 
unfern Aufmarſch zu ſtdren / noch in die Ebene herdor zu 
fonimen, fondern nahm feine Stellung in den Dörfern 
and Floßgraben , pwiſchen Groß Goͤrſchen und Starſie⸗ 


Gegen 12 Uhr Mittags, erhielt der General von. 
— * Armee, uns, Kampf, den die ruſſiſche Artillerle mir großer Aus⸗ 


Theile der ruſſiſchen Artillerie, den) zeichnung die ganze Übrige Zeit ſchon, fo wie die 
Der Ungeiff geſchah auf das Dorf Torps von York, von Plücder und von Winzingero⸗ 


Duͤcher den Beſehl, als erftes Treſſen Der 
terſtuͤtzt von eiuem 
Feind anzugreifen, 
GrohiGoͤrſchen. 


marſchirte mit ‚feinem 


feg auf. Die ganze Armee machte eine Recptsdrehung; gegrifen, unfere Stellung ward aber behauptet. 
der Kampf auf der ganzen Linie |Diefer Lage machte Die Naht der Schlacht ein Ende 


und bald Darauf ward 


des Blucherſchen Corps allgemein. Der Beind entwilr 


T Der Feind vertheidigte es — ve, eig 
; mit Sturm genommen. Det General von Dorf Tau bier, ie fin ' 
margin | Corps rechter Händ des Dore und die Dörfer Hatte der Feind noch einmal lebhaft ans 


in der Gegend von Pegau. | Man fand dem Feinde auf 100 Schritte gegenüber und 


eine det blutigften Schlachten mard allgemein. Unfere 
Reſerden wurden mehr in die Nähe des Kampfes gezo⸗ 
gen; um bei der Hand zu feyn, wo es noͤthig werden 
möchte, und ſo danerte Die Schlacht bie gegen 7 Uhr 
Abends. Mehrmals wurden während felbiger noch die 
Dörfer auf dem linken Flügel von beiden Theilen genoms 
men und wieder genommen. Um 7 Uhr erfchien der 
Feind mit einem neuen Armeecorps auf unferm rechten 
Flügel vor Groß und Klein-Goͤrſchen, wahrſcheinlich 
mit der Armee des Vicekoͤnigs, griff feiner Eeits lebhaft 
an, umd ſuchte uns die errungenen Vortheile noch eins 
mal ju entreißen. Yet wurde num die Infanterie vom 
einem Theile Der ruſſiſchen Neferven zum Soutien Des Ich} 
haft angezriffenen Yorkſchen Eorps auf dem rechten Fluͤ⸗ 
gel mis in das Feuer gebracht, und der mürhendfle 


den ganzen Tag überftanden harten, dauerten nun 
dis In Die fintende Nacht. Auch das Centrum 


In 
ie Fortſetung in der Beilage, 
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Beilage zu Nro. 97 der Baireuther Zeitung. 


Montag, 17. 





Beſchluß des preuſſiſchen officiellen Berichts uͤber die 

Schlacht am 2. Mai. 

Der Feind ſollte am folgenden Morgen des dritten Malt 
noch einmal angegriffen werden. Diefer hatte indeffen 
während der Schlacht keipzig genommen. Dies nothig⸗ 
te ung mit ihm zu mandoriren, Gpäter erff erfuhr man, 
daß er durch die Schlacht gejwungen worden war, es 
wieder zu-verlaffen; «eben fo harte er Halle durch felbige 
derloren, an 15,000 Mann ſeiner beſten Truppen eins 
gebüßt, viele feiner Canonen find demontirt, eine Mens 
ge Pulverfarren im die Luft gefprengt / uhfere leichten 
Detaſchements haben wieder Freiheit, ihm Abbruch zu 
thun urd die errungenen Vortheile weiter fortzufegen. 
Das Schlachtfeld iſt alſo behauptet, der Sieg iſt unſer 
und der vorgeſetzte Zweck AR erreicht. An 50,000 
Mann unferer beften Truppen find noch nicht zum Gefecht 
gekommen. - Wir haben feine einzige Canone unfererfelts 
verlohren, und der Feind muß gewahr gemorden ſeyn, 
mas vereinter Rationalfinn jwifchen zwei fe verboͤnde⸗ 
ten-Bölfern für Widerkand und Muth hervorzubringen 
Bermag, und daß die höhere Hand der Vorſehung die 
gerechte Sache der Mächte beſchuͤtzt, bie nichts beab⸗ 
fichtigen, als Die Unabhängigkeit und ‚einen dauerhaften 
Frieden, auf Selbfitäudigfeit eines jeden Volks zu grüns 
den. So war der Kampf am 2. Mai in der Nähe der 
Ebene von Lügen, wo ſchon einmahl die Freiheit Deurſch⸗ 
Lands erfämpft worden if. Mir Loͤwenmuth Haben Ruf 
fen und Preuffen für felbige gefochten, und ihre Auſtren⸗ 
gung wird nicht vergebens feyn. Der Berlufl, den 
wir erlitten, fann an 10,000 Mann betragen ;’ die 
mehrften davon, leicht Bleffirt. Unter Den Gebliebenen 
bedauern wir preuffifcher Seits, unter mehreren wuͤr⸗ 
digen Staabsoffleieren, auch den Prinzen von Heſſen⸗ 
Hombury. Bleſſirt find ruſſiſcher Seits der General v. 
Kansmnieczpn, preuffifcher Seite die Generäle v. Bluͤ 
chet, v. Scharnhorft leicht, v. Huͤnebein ſchwerer. Kran. 
zoͤſiſcher Seits ſollen, nach Ausſage Der Gefangenen, Der 
MWarſchall Beſſietes getddet, Ney und Souham bleſſitt 
ſchn. Ueber 1000 Gefangene find bereits eingebracht, 
10 Tanonen genommen und einige 1000 Gewehre in 








Mai 1813. 

v ww 
Halle erobert. Unfere leichten Truppen find im Verfol⸗ 
gen des, Feindes begriffen. Obgleich die in diefer Ges 
‚gend häufigen und dicht nebeneinander liegenden Dirfer, 
fo wie der Stoßgraben und die Vorſicht, Die der Feind 
gebrauchte, nie auf Der Ebene zu erfcheinen, der Caval⸗ 
lerle nicht die Gelegenheit gab, im der Linie anzugreifen, 
fo haben doch die preuffifden Gardes duͤ Corps und das 
Srandenburgifhe Cüraffierregiment, felbft zwiſchen den 
Dörfern, mehrere Infanterlemaffen des Feindes unter feis, 
nem freugenden Feuer niedergehauen und dadurch Antheil 
an dem unfterblichen Ruhm genommen, den die preuffis 
ſchen Krieger in Diefer moͤrderiſchen Schlacht aufs Neue 
fi erworben, fo mie die ruffifchen bewieſen haben, daß 
fie auch auf Deutfchlande Boden mit demfelben Einne 
kämpfen, der ihnen in ihrer Heimath den Eieg errang, 
Dleß find bis jegt Die Kefultate des Tages, Gott fegs 
nete unfere Waffen, er ſchuͤtzte ſichtbar im Kampf beide 
verehrte Monarchen, die mehrmals und ſeibſt in den Dörs 
fern, wo das Gefecht am heftighen war, ſich der Gefahr 
ausfegten. Er fegne Sie ferner, und erhalte Sie ung, 











Ruſſiſcher Selts ward am 21. April (3. Mai) Fol⸗ 
gendes officiel hierüber befannt gemacht. 
Vom Schlachtfelde, 24. April (3. Mat) 1813, 
Kaiſer Napoleon hatte Mainz am 12. (24.) April vers 
laffen. Als er bei feiner Armee angelommen war, konnte 
man aus allem fließen, daß er unverzüglich die Offenfive 
ergreifen würde. Demzufolge hatten ſich die vereinigten rufı 
fifchen und preuffifchen Heere zwiſchen Leipzig und Altenburg 
in einer, für alle mögliche Fälle vortheilhaften Pofition ge: 
fammeit. Ingwiſchen patte ſich der Oberbıfehiet,aber, Graf 
von Wittgenſtein, durch gute und lebhafte Nerognoseirungen‘ 
bald Überzeugr, daß der Feind, nachdem er ſich concentrirt 
hatte, mir aller feiner Made über Merſeburg und Weißen 
fels heranrücte,. während er cin beträhtliches Korps auf 
Leipzig zu ſchickte weldes das Hauptziel feiner Operationen 
zu ſeyn ſchien. Der Graf von Wittgenftein entfchloß ſich 
auf der Stelle, den Augenblick zu benußen, wo dieſes beta: 
frhirte Corps auffer der. Lage ſeyn würde, mit ber frangöfis 
fchen Hauptarmee zufammen zu wirken, und letztere unmits 
telbar mit aller feiner Macht anzugreifen. Er mußte zu dies - 
fen Ziwede dem Feinde feine Bewegungen verbergen, und zog 
in der Nacht vom 19. Aprit (1. Mai) auf den 20. April (2. 


972. 


Mat) dat Corps inter Eommanbo des Generals von der Ta: 
valerie, Termaſſow an fih. Durch tiefe Bereinigung be: 
fand er ſich im Stande, gegen den Feind da in Mſſe vor 
jnrürten ‚= wo ‚diefer hoͤchſtens glauben konnte, daß er mit 
einem Deraſchement zu thun habe, welches ihn in feinem 
Miden zu beunruhigen fuche. Die Schlacht begann. Die 
Generale Blucher und York ſtuͤrzten ſich mit einer Hitze und 
‘Energie birein, die von den Truppen lebhaft gethellt wurde. 
Die Operstionen geſchahen zwifchen dir Eifter und Luppe. 
Zac Dorf Groß Goͤrſchen bildere dem Schlüffel und das Een: 
geum der Pofition der Franzoſen, das Geſecht entipann ſich 
durch den Angriff diefes Dorfes. Der Feind fah die Wichtig: 
keit diefes Puncteg vollfommen ein, und wollte ſich daſelbſt be: 
haupten. Er warb von dem rechten Flügel des Corps unter 
Eommando des Generals Blächer erfiürmt. Zu gleicher Seit. 


sekte fein Inter Fluͤgel vor, und ſtieß bald an das Dorf‘, . 
Klein⸗ Gorſchen. Nun kamen nacheinander alle Corps zum! 


Gefechte, welches bald allgemein wurde... Hm den Befik 
des Dorfes Großs Goͤrſchen ward mit beifpielofer Hartnäfs 
rigkeit geftritten. Es wurde ſechs Mahl mit dem Bajonette 


genommen und wieder genommen.. Alein die Tapferkeit ber. 


Prenffen behielt die Oberhand, und. diefe beiben 
‚den Monarchen theils über. die Drespner Eibbrüde, theils 


Das Centrum des Feindes ward ; über die eine. halbe Stunde elbaufwärts erbaite und mit eis 


Ruffen und 
Dörfer fowohl- ale das 
der vereinigten Heere. 


Dorf. Rhano blieben in der Gewalt 


blick verliefen. “Der Feind Hat 16 Canonen, md 1400 
Sefangene verloren. Der alllirten Armee ward fein einzis 
ges Sirgeszeihen abgenommen; ihr Berluft an Toden und 
Derwunbeten kann ſich auf goco Dann Culaufan ;: der Vers 
huft der frangöfifhen Armee wird auf 12 bis 15,0co Mann 
geihägt. Unter den Verwunbdeten befindet fi) der General 
von der Cavallerie Blaͤcher, und die Genetaflientenants von 
Kanowniecjin und von Scharnhorſt. Yhre Wunden fi 
nicht gefaͤhrlich. Da der Feind wenig Eavallerie Hatte, fc 
te.er ſich im den Dörfern zu halten, die auf einem dur: » 
ſchnittenen Terrain lagen. Die Schlacht vom 20. Aprri 
(2. m nu demnach ein immenvährendes Infanterie » 
feht. Ein Kagel von Flinten« und Canonentugeln, won 
Kartaͤtſchen und Granaten dauerte von Seite der Franzoſen 
während einem zehnflündigen Gefechte unaufhörtich fort. : 


Aus Sachſen, 13. März. Nachdem der Rüͤckzna 
det Ruffen und Preuffen über die Dresdner Elbbracke 3 Tage 
lang ununterbrochen, in der gröfiten Ordnung fortgedauert 
harte, fo verliäßen auch der Kaifer von Ruffland' und der Kdı 
nig von Preuffen Dresden amıg. Mai; in der: Früͤhe. An 


; eben demfelben Morgen gingen noch. viele Truppen diefer bei⸗ 


durchbrochen. Er wurde vom Schlachtfelde geworfen. In⸗ | nem Brücentopf verfehene Schiffbrüͤcke. Unterdeſſen harte 
zwiſchen zeigten ſich jebach neue Eofonnen, welche von Leip⸗ man in den von Holz wieder hergefteliten Theil der geſpreug⸗ 
linte Flanke des Feindes unterftügen follten.: Corps | ten Bruͤcte Stroh und Heu gelegt, und um 10 Uhr wurde 


dig aus bie 

don der Referve 
Kanownieczin wurden ihnen entgegengeſtellt. 
ſich gegen Abend gleichfalls 
ellein auch auf dirfem Puncte 
zuruͤckgetricben. 
mit Sonnenaufgang zu er 
dowitſch, der. mit feinem 


eines..der härtnädigften Gefechte, | Sanze vernichtet. 
wurde ber Feind voliffändig |ften franzöfiftyen Truppen in Dresden ein und eine Deputas - 
" Alles war in Gereitfhaft, um dem Angelfj | tion des daſigen Magiftrars eilte dem Kaifer Napoleon entge⸗ 
neuen, und dem Beneral Miloras: "gen. Ein anderes Corps Franzofen hatte fich gegen die Schiffe 
anzen Corps ın Zeitz ftand, war Ber bruͤcke hingewendet; nach einigen Schäffen aus bem Bruͤcken⸗ 
ee mit der. Dauptarmee zu vereinie kopfe zogen die Ruſſen fich über die Schiffbruͤcke, fchoßen. 


unter Commando. des Generalientenants | es angezuͤndet. Eingelegte Granaten und aufgeftreutes Pul⸗ 
Hier entfpann | ver vermehrten die Glut und in einer Viertelftunde war dag 


Gegen 12 Uhr Mittags ſprengten die ers 


fehl zugeſchickt worden, 
rich bei ihr einzutreten, Die. ErejdiefeinTrand und fie ſchwamm die Eibe hinab bis an Die fteiners 


gen und mit. Tagesanb 
fdjeinung, eines 
Het keinen Zweifel 


ganz frifchen Corps mit 100 Stuͤck Geſchutz ne Brüde , mo fie fi ftemmte und; ein färchtertiches ſchoͤnes 
Aber den Ausgarıg der Schlacht Rbrig.| Schaufpiel darftelind, vollends verbrannte: 


Unterdeifen- 


Alein von Morgens früh an fehlen der Feind ſich gegen Leip⸗ vermehrten fid die franzöfifchen Truppen in Dresden und der 


zia him gu zieh 
ei. Aus die 


en, und fogar frine Arrieregarbe zog ſich zus; Kalfer Napoleon, nachdem er den Magiftrat an dem Thore 
fer Art, dein Gefechte auszuweichen, mußte | gnädig empfangen harte, zog Nachmittags mit einem auserleje: 


man ſchlleßen, daß er zu manderiren ſuche, entweder um an ten Gefolge, unter Laͤutung der Glocken und Paratirung, 


die Eibe, oder auf die Communicatlonen der ve 
zu rucken. In dieſer Vorausſetzung fam ee baraı 
növres wieder Mandvres entgegen zu feßen und 
Pre dominirende Fronte zwiſchen Colditz und Rochlitz beſetzte, 


teinigten Deere] der Buͤrgerſchaft, in der Stadt ein. 
fan, den Ma⸗ Schloß betrat unternahm Er noch auf der andern Seite der 
‚Indem man! Stade, elbabwärts eine große Recognoscirunq. 
| mar die ganze Stadt erleuchtet, ‚Noch hielten die Nuffen die 


Ehe Er das Könial. 
Abende 


ward unmittelbar jeder Verſuch diefer Art vereitelt, ohne Meuftadt Dresden und das jenfeitige Eibufer befegt. Am 


def halb die Puncte, 
hei: toͤnnte, zu welt zurück zu verlegen. An diem merk 
wirtigen Tage hat die preuſſiſche Armee auf eine Art gelötupft, 
weiche die Bewunderung ihrer Allirten feſſelte. Die Garde 
dee Könige bar ſich mit Ruhm bedeckt. 
fen n etteiferten an Muh ı 
beiten Souverains,. welche das Schlachtfeld kehren Augen: 


von denen eine directe Dffenfive ausge |Hten lies Napoleon anfangen, in der. Gegend von Prlesnitz 

eine Schiffbruͤcke zu ſchlagen, wo ſich ein ziemlich bigiges 
BGefecht entſpann. Zugleich fenerten die Ruffen den ganzen 
! Tag hindurd; heräber auf den Plas vor dem Schloſſe und 
Rufen und Preuf: | die Branzofen anworteten von der katholiſchen Kirche, dem 
nd Eifer unter den Augen ihrer.| Öruhlifchen Garten und von dem Zwingerwalle herab. Ges 
gen Abend zogen fich die Ruſſen zuräd; bie franzöfifhen 
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Garden rückten in Dredden ein. Am toten fräh Mergent, [se Bier chen anmefende einheimifche Mitglieder. von der 
harten, wurde Anftalt zur Herſtellung des abgebrannten Vruͤt⸗ und in der Amgegend mehrere Coſacenperreuien, einis 
ientheils getroffen. Nachdem mehrere Regimenter, um die ———— 
Neunadt ju befegen, dieffeits auf Leitern hinab und am ans ge preuſſiſche Huſaren und preuſſiſche Commiffaire ein, 
welche bis zum ırten-des Mitiags verweilten, dann vbls 


dern Theil der Brüde wieder hinauf gefliegen waren, fingın 
frenzöfiiche Ingenieure niit der größten Thatigkeit den Brüf ug wicder abgingen und ihren Weg nordoͤſtlich nahmen. 


terbau an, weichen Napoleon durch feine Gegenwart belebte. }: 
Dürh einfahe Mechanik wurde die Cemmunicationsbrärfe 
üb.r den zertruͤmmerten Pfeiler im weniger als 18 Stunden 
hergeſtellt und fhon am 11. Mai Vormittags um To- Uhr), 
fing die franzöfiiche Cavallerie, Infanterie und Artillerie ben 
Zug über. die Brüde an, der bis ſpaͤt in die Mache dauerte. 
Der Kaifır blieb von derfelben Stunde an bis gegen 8 Uhr 
„Abends auf der Brucke und ermunterte die vorbei befilivenden 
Truppen.» Ani ııten Mittags um ı U;r-kam Se, Majeſtät an 
unfer allergnadigſter König von Prag hieher zurücd.. Alte hier | und Martin. & j 
gelegene franz; Truppen waren vom Schloſſe an bie wen Über] Hamburg, 30. April. Selt meinem Letzten war man · 
ben yürftengarten hinaus, über eine Stunde weit, aufgeftellt, | Zier. über die jenfeit# der Elbe immer flärfer. anwachſende 
und um 11 Uhrritt Se. Maj. der Kaifer ſelbſt mir einem | Macht der Feinde fehr allarmirt, befomders.geftern, ald man 
glänzenden Gefolge dem Könige entgegen. Die Zufammens | erfuhr, daß die Franyofen unfern bei Haarburg flationirt 
funft der beiden Monarchen, unweit der ſogenannten grünen | mit 9 Eanomen bewaffneten Eutter genommen hatten, je 
Wiefe, war rährend. Beide Majeſtaͤten wurden am- pirmal | Ynftalten trafen, die Infel Wilhelmsburg zu beſetzen. Das 
fchen Ihe von. einer Depusarion des Magiſtrats bemils](egrere: iſt durch Die Ruffen und unfere Freimilltgen verhins 
kommt weicher der Kaifer folgende ,Antworr ertheilte,. Die | dert worden, auch find die Franjofen von dem Cutter wied r 
batd darauf in’ franzoͤſiſch und deutiher Sprache gedrumt | verjagt und die: Fahrzeug jerichoffen worden, jedoch aber has 
ben die Franzofen, Gevor man dies durch herbeigeführtes Ger 


Öffentlich angeſchlagen wurde; „Magiftrat!: Lieber euren Koͤ— 
nig,. feher in ihm den Netter Sachſens. "Wäre er feinen | fayüg bewertfielligen tonnte, \Beit gewonnen, bie Canonen 
ans Land zu bringen. 


—— weniger getreu. geblieben, wäre er — * fo redficher 
undegenoffe gewefen, haste er fi in die Meinungen Ruſſ⸗ j —* 
—— Bremen, 3: Mai. Auſſer der Wegnahme elnes 
Kutters in Haarburg, haben unſere Truppen noch auf 


lands und Preuffens werwideln laffen; fo wäre Sachſen vers ]. 
— — ic) würde es als ein erobertes Land behandelt 
baden, Meine Armee wird duch Sachſen nur duschmarihis | der Höhe von Heprr, zwiſchen Haarburg und Zollenfpies 
von und ihr werdet bald von den Beſchwerden die ihr jeßt| fer, eine fehr ſchͤne Brigg genommen.. Diefe ward 
zu ertragen. habt, befreit. werden... Ih werde Sachſen durch die u Arbeit einer € je Voltiaeurs: 
gegen alle; feine. Feinde vertheidigen und beſchuͤtzen.“ — € Unerfprodenpeit einer rn —* 
an zıten und zöten gingen wieder vlele franzöfifche Trup⸗ enommen, welche durch die Lebhaftigleit ihres Angriffe 
* über die Eibe, * er befinden fi nody in der Re: [Die Garniſon beffürze machte, Ein Theil’ der Gamifon 
idenz wo exemplariſche Mannszucht herrſcht. Heute wer: Fiertete fich mittelſt Einſchiffung durch die F'ucht; ein ans 
— — 8 * ———— ee erer Theil, 30 an der Zahl, ward zu Gefangenen ger 
* age, daß 
ein framoͤſiſches Cerps in —* eingeruͤckt ſey, iſt ae nacht und nad) Bremen gefuͤhrt. Die größte Verwir⸗ 
verburgt. Ein ſaͤchſiſches Gendarmeriecorps ift unter An; | Nd berrfcht zu Hamburg, too nran gu merfen anfängt, 
führung eines frauzöfifhen Gendarmeofficiers gegen di. | Nan werde durch jeintge Abentheurer und bie truͤgeriſchen 
Naqhzugler in Bewegung geſetzt worden. Wie lange ©e | Verfprecpungen der feindlichen Parthelhaͤupter getaͤuſcht. 
zum Kaiſer fh noch hier auſhalten wird, iſt unbe | Ran fagt, der fogenannte Senat vom Hamburg habe 
vr Pie — fort, dem Epef der Partheigänger, Tettenborn, den Bürgers: 
Halle, 3. Mai. Den 4, Mai gegen Abend zog|titel ertheilt, und man habe demfelben auf fein, durch 
das vom Bulowſche Corps wieder von hier ab, nordos | einen gewiſſen Herrn von Heß angebtachtes Anſuchen 
500 Friedriched’or zuſtellen laffen. Zum Glüd für das 
and find feine feindlichen Pareheien mehr auf dem lins 
fen Ufer. Allenthalben haben die Einwohner die größte 
Zufriedenheit geäuffert, Apres los zu ſeyn. Sie haben 






































Von der untern Elbe 
enthaͤlt der oſtetreichiſche Beobachter folgende aus Berliner 
Blättern gezogene Nachrichten aus Hamburg. 

Hamburg, 28: April. Diefen Nachmittag find hier 
die erfien Truppen von der deutſchen Legion, beftehend aus 
Infanterie, Fägern und Aufaren, aus England angekom⸗ 
men. Nädfiens erwarten wir ncch mehrere Detaſchements 
uuter. dein ‚Kommando der. Oberfilieutenante Beh, Halter: : 


wärs und wir waren einige Tage ohne alle Truppen. 
Dana erſchienen einzelne Militaire bald von frangöfifcher 
baid ven preuffifcher Seite. Den 7ten traf eine kleine 
Abrteitung preuſſiſcher Keiterei ein und uͤberraſchte eini⸗ 
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diele Exceſſe verübt. Ein Maire und 4 Landienre (ind jungen Edeleuten und Officiers Soͤhnen vorbehalten wa— 


in der Nähe von Uelzen durch die Ruſſen ums Lehen 
gebtacht. Die Anführer ſelbſt benehmen ſich mit, wenig 
Delicateſſe. Der Parteigänger. Czernitechef verurfachte 
für feine Tafel der Stadt Uelzen ſehr flarfe Unfoften. 
Er ließ ſich mehrere Pferde von fehr hohem Werthe geben. 
Ucherhaupt hat man bemerft, daß Alles, mas in diefen 
Gegenden im dieſen letztern Zeiten borgefafen, mehr das 
Nefultat ded, durch die Feinde eingeflößten Echredfeng, 
als das, einer übien Stimmung der Gemürher geweſen 
iſt. Alle Rekruten, welche der Pattheigaͤnger Dörnberg 
ausgehoben hatte, haben ihn auf feinem uͤbereilten Kuͤct⸗ 


verlaſſen. 
ER erben; 7. Mat. Geflern zwiſchen 6 und 8 


orgens begannen die Ruffen, im der Abficht, zwi⸗ 
—— * Zollenſpieker beim Dorfe Fuͤnfhauſen 
zu fanden, Haubitzgranaten in. dieß Dorf zu werfen, 
und fegten, maskirt durch den Rau, 5 bid 600 Mann 
ons Land, Die jungen Soldaten rückten mit der groͤß⸗ 
gen Entichloffenheit gegen fie an, und nöthigten fie zur 
ſchleunigſten Wiedereinſchiffung mit dem Verluſte von 
mehr als 100 Mann an Getdͤdeten und Verwundeten. 


Die Generale loben den Muth und die Kaltbluͤtigkeit der 
jungen feanzdfifgen Soldaten. Unſer Berluft beſteht 


in 4 Toden und-8 Bleſſirten. 
Defterreid 


Wien, 27. April. Der Hof trifft Anftalten, Wien 


gu verlaffen, um; wie gewoͤhnlich, die ſchoͤne Jahres; 
zeit auf den Kalſerl. Luflöffern jujubringen. Se. 
Majeftät der Kaifer wollte auf fein ſchoͤnes kandgut 
komdareck, welches er vorzuͤglich liebt, fi begeben; 
da aber nach dem Berlcht des Generaldirectors der Dos 
mainen die doreigen Gebäude nicht in gutem Zuſtande 
find, fo wird die Kaiſerliche Familie zuerſt nad Poͤl⸗ 
ftal in Böhmen und fadann nad Prag gehen, um Da 
ſelbſt die Königlich ſaͤchſiſche Familie zu befuchen. Sr. 
Kaiferl, Hohelt, der Erzherzoge Earl, iſt auch Willens 
nad Böhmen zu geben. Er iſt befanntlih Generalcas 
pltain des Königreichs Böhmen und fol über die dort 
verfammelten Truppen Infpertion halten. — Kein 
Bucgers⸗Sohn fann fi von der Aushebung, die jetzt 
in Wien und den Vorſtaͤdten vorgenommen wird, befreien. 
Viele Studierende gehen unter die Jäger, Kuͤnſtler und 
die Soͤhne der Negotianten dürfen die Kegimenter, 
bel wolchen fie dienen wollen, wählen, und genießen 
als gemeine Soldaten die Vorrechte, welche bisher nur 


ven. — Dee Herr Graf von Bubna iſt von feiner Sens 
dung nach Paris zueücgefommen uud rühme unendlich 
die Art mie er dort aufgenommen und Das Wohlwollen 
womit er waͤhrend feines Aufentdal.es behandelt worden, 
Se. Majät der Kaifer der Franzofen haben geruhet, 
ihm eine koſtbare Tabariese mit Ihrem Portrait geziert 
und ein paar ſehr ſchoͤne Piſtolen aus der Fabrit vou 
Verſailles zum Geſchenk zu machen. Dieſer General 
wird ſich naͤchſtens mit einer hieſigen jungen Dame, die 
eine ſehr reiche Erbſchaft zu erwarten hat, vermaͤhlen. 
(Gezette de France.) 

Prag, 6. Mai. Seit dem rflen d, find viele 
oͤſterreichiſche, franzoͤſiſche und fächfiihe Couriere hier 
durchpaſſirt, auch ein wuͤrtembergiſcher von Stuttgart 
kommend, der Graf Brouges als engliſcher Courier von 
Dresden nach Wien, der Prinz von Mecklenburg Schwe⸗ 
rin, als Courier von Wien nad Dresden, und der Graf 
Wefphalen nah Wien. 

— — — ⸗ — 

Aus bewegenden Gründen wird der in- ben vorgangigen 
Öffentlichen Blättern untern 30. April &. J. auf heute ange 
kündere Verkauf an Waldparzellen als nemlih: Aus der 
Löhliger Nevier r. jener Theil des Brandes, welcher rach 
Ablöfung der Forſtrechte als Aerareigenchum übrig bleiber 
befiehend in 5ı Tagwerck, 2) das Kaienthal von aı$ Tage 
werd, 3) das Steinhölplein von 65 Tagwerd. Aus der 
Neuhäufer Revier 1) die greße Tanne zu 584 Tagwerck, 2) 
der lange Berg zu 255 Tagwerd, 3) die Lofen zu 154 Tags 
werk auf den Zıren diefes wiederholet, welches den’ Liebhas 
bern hierdurch bekannt gemacht wird, um ſich an benanntem 
Tage Vormittag bei Königl. Nentamte dahier einfinden und 
ihre Aufgebothe legen zu konnen. Weiſchenfeld, den 15, 


Mai 1815. 
Königliches Nent ; und Forſtamt. 
2. Art. Ouetſch. 

















Nah einer vier uud zwanzigjahrigen hochſt gluͤcklichen 
und zufriedenen Ehe vollendete am ziten diefes mein thenrer, 
mir unvergeßlicher und redhrfchaffener Gatte, der vorinalige 
Königl. Preuſſiſche Eriminalratd, Johann Georg 
Dörfler, im 73ten Jahre feines Alters an gänzlicher Ent⸗ 
fräftung. Ich beehre mich, diefes mich niederbeugende Ers - 
eigniß allen nahen und entfernten Gönnern, Freunden und 
Verwandten, mit der Bitte bekannt zu machen, mic; mit Beis 
leidsbe zeugungen zu. verfhonen, amd dagenen nebſt meinen 
unmändigen Kindern ihrer fernern Gewogenheit und Freunds 
ſchaft beftens empfohlen ſeyn zu laſſen. Baireuth, am 13. 


Mai 1813. 
giferte Wilhelmine Dörfler, 
geborne Wuche rer. 
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— 4: April. Briefe aus Leon und Bei 
navente beftärtigen, daß die Beſatzung von Villalpondo / 


Pferde Repuͤe gehalten wurde 
‚Man ſagt, ‚die Franzoſen lleßen ihre Urtlllerie von Bet 
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nad, Da dad Feuer nicht regelmaͤßig war, ſo ver⸗ 
muthen wir, daß Die Batterlen auf irgend einem Kreups 
fahrer gefeuert Haben, der an die Kuͤſte getrieben worden 
ſeyn mag. und da der hind weſtlich und faſt ruhig war, 
nicht wieder spegfommen-fomnte. \- m y:;, 5 

Am Montag. (3. Wai) Abeude erhielt die Admira⸗ 


naventa nach Valladolid bringen. Es ſchelnt, daß fie litaͤt eine. telegraphifche Depeſche, monon dem Publicun 
‚ihre ganze Made am Douro concentriren. Daraus) nichts bekannt gemacht teurde. Noch an demſelben Abend 
daß die Frangofen Leon und mehrere Puncte an den Fluͤt⸗ wurden Depeſchen an den Peinyen Regegten und an den 


„In Elſa, Eoa und Valderaney fretwilllg geräunit 


r 


Def llas errichten s die fe ſich um jeden Prels · ver 


"Ureöes Taſe und odes Dours"ufkhit' cher verlaſſen wer⸗ 
Den, ‚als bis die alllirte Armee eine Biwegung macht. 
214 iner Depeſche des Warquls Wellington an 
Ce. Execllen; Don Michsel Fotlaz, datirt aus 

Den Hauptquartier; vom 2 1. Aprilz 1. 
Der and laͤßt ſortwaͤhrend Truppen vom Fluß Tajo 
In ver Richtung gegen den Doro marſchtren - Eine 
Divifion der Armee des Centrums hat zu Safamanch 
eine, feit einiger Zeit dort geflandene Divifion der Ur; 
vice von Portagal abgeloͤſet und dieſe legtere, Divifiou 
marſchirt nun in der Richtung gegen den Douro. . Eine 
andere. Divifion det Suͤdarmee iſt zu Avlla. Nach den 
legten Nachrichten war das Haͤuptqquartiet des Königs 
Yofeph zu. Bafadolid, Das der Armee von Portügal zu 
Paleucia, Das der Urmes deg Tentrume zu Cuellar (in 
Segovien) und dasıder Suͤdarmee zu Madrid, ', (Mos 
uitenr aus cuglifchen Blättern). : — 

U Brohhrieranien 

London, 5..Mai. In Dövit hörte man geſtern 


aben) 


‚mus. man auf eine Aofichk.fchlichen,, Die fie deſonders BeilfchL,;. 
gWaͤltigt. Die zahlreichan Tefalligungen .;. Bruipehren, [a 
Graben, und ander Vertheidigungsiverfe ; Die fie: zu 
Sutgos errichten, koͤnnten amfelgen, -daß'fie- ſich über 
den Cry juräckjiehen wollen, wenn wir nicht müßten, 
defß ſie ebeg Depgleichen Merke- auch zu Toro. und Tor⸗ en} 
Herd gefumt haben; jedoch. iſt 
allen; Ueberdles· glauben wir «daß die Franzoſen die unp die Königin „mit 








vorP;Gaflescagb, abgefpuft und Die Couriere hatten Bes 
Se. .Kömigliepe Hoheit und den. Minifter wo 6 
ch ſey , aufzuſuchen. "ge : "ine Mi 
Es ſcheint nun, daß die in franzöfifchen Journaſen 
enthaltene Nachricht von Mißdergnuͤgen in Sicilien niche 
ungegruͤndet ſey, und daß die Anhänger. der. Koͤnign 
ti; einen Auffiand gegen, die, Engländer gu erregen 
diefeg Verſuch jebigeſchlagen 
einem ihrer Soͤhne vom: Des Infel 
fortgeſchickt worden. ee; 
ir 4 Dane m ee =: og 
Denm ſchwediſchen Conſul in Copenhagen if,’ wie der 
Hambursiſche Corxeſpondent meldet, non feiner Regier 
rung: ‚angedeutst worden, Daß, Die Abberufung der Ga 
ſandtſchaften auf Die Handlungs ⸗Verbiudung Awiſchen 
Danematl und Echweden feinen Einfiuß hat und übers 
haupt die friedlichen Berpältniffe nicht aufgehaben ſind. 
Malta 123.* 
Durch ein am 2. Mai zu Porto Re and Malta eins 
gelaufenes Zahtzeug, toelches diefe Fahrt in zacht Tagen 
zuruͤdgelegt hatte, hat man Nachricht von einer entdeck⸗ 
sen Verſchwoͤrung anf dieſer Infel, «welche am 4. Juni, 
als dem-Geburstage des Könige bon »Weofbrittanien, 
austsechen folte, ‚erhalten... Die Engländer. pflegen 
diefen Tag auch Durch militairifhe Evolutionen ju feiern, 
die Soldaten erhalten dopptlte Loͤhnung, und-die Bars 
nifon sicht ans der Feſtung aus, um verſchiedene Mas 
ndores auszuführen, Die Verfhrmsrnen wollten Dicfen 


5 


eine ſtatle y: von der franidfilcpen Küfe Fonimendg Cand⸗Augenblick benugen, um fig der Thore und Der Feſtung 
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zu bemägrigem: enge pi Huen Re Hoͤupter 
der Verſo wdrung, Ind et hund Iher 40,600 
Keemde, deren fih gegenwärtig über 80,000, melſtens 
ei Frankrrich unde Italien / zu Malta befinden, haben 
Befehl erhalten, die Infel zum verlaſſen. Ueberhau 
hat die dortige Negierung ans Anlaß dieſes Ereigniffes 
Aie reengTten — 
den ergriffen. Keiner darf mehr and Land ſteigen, und 
Bleibt luner befonderer Aufficht des Schiffscapitaiue, mit 
deſſen Bahrzeugier angefethmiei iſt. DE 

! RrregssWwehridtem 
BGenetol Vewis iſt, wie preuffifche und, aus dieſen, 
Wiener Blaͤtter melden, in Begriff, mit einen Theil 
des Belagerungbcorpe von Danzig aufjubrehen, und 
den Weg nach Berlin einzuſchlagen. Dagegen’ wird’ der 
Herjog don Boͤrtemberg die Belagerung von’ Danzig lei⸗ 
ten ; gu deren toikkfamenen Betrelbung ſchweres Geſchͤtz 
von Riga zu Waſſer abgegangen if. Ae lieren Nachrlch· 


gen aus Dresden dem r. Mal (in der Prager Zeimmg) 
zufolge trifft General Labanow närhftend"wikt der zweiten 


wüffifejen Refeveathide von 6o,ooo Mann ih Perlin 
tz andy General Barclay de Toly elrd Mit keiten 
Corps Rufen Yan 235060 Mann erwartet. 
2.0 QUER ARE Nartönaljelfiing erttäte folgende! 





et 
air Dorn von —— — ⸗t beruahe 
ae linönefiäfe Blokabe und nüchdeim rim "Kaifekt. tuſ⸗ 


Alces Belagerungscorps unter den Befehlen des Genetals 


der Infanterie Graf: Langerönfeit 8. Tagen die Trens: 


deen erdffnet Hatte, iſt der Platz Thom, mittelſt Capitu⸗ 
Torten on dern Kaiſerl. frar zoſiſchen Gouverneur und 
Wörigadeißeneral des Genle / Bator Mäuvitkon uͤberge⸗ 
den worden. Die Befatzung beſtand, auſſer einer frans 
Piſthen und polniſchen Abeheilung⸗ in tiner Kontsl. 
Baieriſchen Brigade unter dem Generalmajor von Zoller, 
welche am 21. Januar in einer Stärke gon 4040 Mann 
abiröichee, Schon in den erſten Tagen des Monats Ger 
denar umſchloß der feindliche General Wolnow mit unger 
füge 12,000 Mohn und 28 Std Geſchutz die Feſtung, 
vnd legte auf den der befeftigten Welchſel⸗Inſel gegen⸗ 
über liegenden Unhöhen Batterien an. Um die Arbeis 
Kit ji verhindern, wurde in der Nacht vom ten auf 
den gten unter dem Oberfilleutenant von erg ein Aus · 
fall von 4300, und am gten fruͤh 5 Uhr ein Ausfall mit 
#0 Mann unter. dem Obriſt von Rodt angeordnet ; bie 
Aadlichen Vorttuppen wurden zwar juroͤckgedraͤngt, der 












ir 





— 


ad, u 3 Er Pi 2Rx 


famteries Regiment durch den Schenkel geſchoſſen, bie 
Dbrdieutenants Neck vom sten, und Becker vom 2ten 
dt Linlen · Jufanterie⸗Regiment leicht verwundet, j 


un Aa Deittayk kegaun i de zu ber 
fehießen; am dieſem Tage wurde ber Oberlienutemant Orte 
maler ſchwer durch den linken Arın, die Lierntenants von Mi⸗ 
chel und Paut vom ten leiten Infanterie:Bataillen leicht 


verwumet. In der Macht vom zoten aufdeniwiten zog der 
General Woing unvermuthet ab, dadem.en eine andere Bes 
ſtimmung erhielt, nachdem er durch bie Ayeillerie ber Feſtung 


miehrere Offictere, und gungen Kigfen den Eoinmandanten feis 
ner Kerikerie verigren Harte, "Am 16. Kebrudt wurden uns 
ter den Dkriftlientenante Fortemys und Theobald auf Beiden 
Ufeen der’ Weichfel ſromabwarts Merognsdäringen abgefen 


det; Die erſte traf drei Stunden, die andere eine halbe Stun⸗ 


de von dem Plage-feindliche Abtheilungen an. Diefe Detar 
—— Ichrten. ehne Verluſt wieder Juruͤck. Anfangs 
Bär, erfdhien steugrdinge feindliche Imfanrerie auf‘ dem line 
Ten Weidriet: Wars welche auf den gegenuber Megrrden Hu⸗ 
deln? Bälterien: ünkinte hard‘ vers -gtem Aırgefangen‘, 'beind- 
de mit jeder Nacht bie. Stade beſchoß. Dieſe nächtlichen 
Veſchieb ungen baucrsen. zahr oder tweniger heftig. durch 
den: ganzen Monat fort., Fin, 2, ‚dan famen berelts 
de Rorrrgppen Des‘ dutch Pariameytaire ſchon frler "ans 
ee feindlichen “ Velägeruhngcorp# "ar," mit: jehem 

He hrehete- ſch Bie feindliche Nucht / welche bis anf 10,20 


hen anche, urd in der Natht nom gten auf den gten 
wur den die Tranchten eröffnet: —— — 
d 


— 
fiygder Feind Das Belchiefen der Stadt und Feſtungewerte 
aus g Batterien mit 37 Kanonen, 13 Mörfern und 6 Hals. 
bltzen an, und fette fel %. Log imd Nacht, Ste junn röten, 
Worgend ori" 5 a a = 

Sir der Nacht vom zoren anfı den Aten if der Feind. 
mit eine: überlegenen Staͤrte ie diecfchtigen Vorpoſten an, 
drögfte einige derfelben zurdch, ‚mußte.aber nach angelorume 
nen Berfiärlungen wieder welchen, der Capitain Fleiſchmant, 
die Oberlienenants Huͤgler und von Scherer, dann der Lens 
tenant Binder vom "sten Ligiens Infanteries Regiment Haben 
ſich bei diefer Gelegenheit fehr gut benommen. Sn ben t 
vorm T4ten auf den I5ten-griff der Feind dieſe nemlichen Par 
fien mit, 1200 Mann ‚Infanterie- abermals an, «#8 entſtand 
ein Gefecht, welches von 10 Uhr Abends bis 3 Uhr Morgens 
Andanerte, das Reſultat war, dag der Feind ungeachtet allet 
dießfeitigen Anſtrengungen eine ber Feſtug nachthellige Ans 
höhe gewantı. Rüfſiſche Offisiere geftehen, daß fie während 
diefer Nacht vom der Artillerie der Bekung und det Zulant⸗⸗ 
riefeuers einen Verluſt von mehr ale 300 Man, aim 
ben, ein Oberft des Geniecorps, vgiehr einen, Arm, ein 
Obsrftlieutenant der Artillerie einen Buß. Am Isten Mor 
gend wurden die Unterhandlungen angefangen , "und Am 16. 


Sraed lonnte aber wegen des Wachſamkelt und Uehermaspt kadgefchloffen. Diefe Enpirutarion lagt micht: dem geringften 
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leden auf der Ehre der Sravch Soſd atentwalchendle Bar 
s vn diefes Platzes mudmachten, ihr Math und ihre. Dtand 
haftigkeit erwarben ihnen die Zufriedenheit des Kaiſerl. frau⸗ 
aſiſchen Gouverneurs und die Achtung des Feindes. Ei 
“Jüngere Bertheidigung wäre unmöglich gewefn, Indem, b 
"reits Im Monate Wär, unter der Garniſon epldemiſche 
. * Krankheiten eingerifien hatitm,’fe, dah Jugleidh 3006 Mann 
« in den E;pitäfern: krank tagen , und eudlich Hei dar wirküchen 
- Belagerung. nur mehr 1600 Mann dienſtbare Doldaten vet: 
wenbet werden fonuten. 


Der Parlſer Monlteur enthaͤlt folgende an Ihre Ma⸗ 

' jeftät die Kalferin, Königin and Megentin eingegangene 
Nachrichten von der Armee dom Zieh 4ten und 5. Mai. 
Bom 3. Mat um 9 Uhr Abende. Der’ Kaifer 
durchritt am- Zt: mit Tagedankruch das Schlachtfeld. 
Um 10 Hhr ſetzte er ſich in Marſch, um dem Feinde zu 
"folgen. Sein Hauptquartier war am zten Abends zu 
Pegau. Der Bicefönig hatte fein KHanprquartier zu Wich⸗ 
ſtanden auf halbem Wege von Pegau nuch Borna. Der 
Graf Lautiſtan, deſſen Corps am der Schlacht feinen 
Antheil genommen hatte, war von Leipjig aufgebrochen, 
um ſich nach Zwickau zu geben, wo er auch eintraf. Der 
Herzog von Nogufa harte dit Elſter bel dem Dorfe Lietz⸗ 
kowitz und der Graf Berteund bet dem Dorfe Gredel 
"gafflet, Der Fuͤrſt von der Modtima war auf dem 
Scdlachifelde In Pofirion geblieben! "Der Herzog von 
"pReagio “Tohtee' ſich vom Naumburg vach Zeltz begeben, 
Der Kaifer von Kuffland und der König von Preuſſen 


une teflären, dab fe mite Gewalt angeworben  mwerden 
find, und zwar bei Strafe, das Vermoͤgen ihrer Familien 
confiscirt zu fegen, Die Landieute fagen, daß ein Prinz 
von Heſſen · Homburg getödet, und mehrere ruſſiſche und 
preuffifege Gerierale: ge der und’ berwundet worden feyen. 
Der Prinz von Meckleubutg / Strelig ſoll ebenfalls "ger 
Tebver worden ſeyn; allein alle dieſe Nachrichten: find nur 
noch Geräte des Bandes, - Die Freude diefer Gegenden, 
von dem Loſacken befreit zw ſeyn, laͤßt fich nicht beſchrei⸗ 
‚ben, Die Einwohner ſprechen mit Verachtung von als 
ken den Protlamationen und gemachten Verfachen, um 
fie (u vermögen In Aufſtand zu gerathen. Die ruſſiſche 
und wrenfjifche Armee beſtaud ausiden Corps: der. preufs 
ſiſchen Generale Dorf, Bluͤchet und Bhlomr ans. jenem 
der zuffiichen Generale Wittgeuſtein Wingingerode, Mils 
loradowitſch und Tormajew..” Die rufftfchen. und preufs 
ſiſchen Garden waren gegenwärtig. . Den Kalfer vom 
Ruffland, der König bon Preuffen, Der Ltonprin; ver 
Preuften , alle - Priuzen des Königlichen Haufes waren 
ie der Schlacht, Die combinirte rufifche und preuffis 
ſche Armee wird auf 156 bis 200,960. Man geſchaͤtzt. 
Alle ruſſtſche Euteafflerregimenter- wären. Dabek und has 
ben fehr gelitten. Direer 
Vom 4. Mat Abends. Das Hauptquartler des 
Kakfers wwar am Aten Abends zu Bornaz jenes des Wir. 
tekoͤmgẽ ju Colditzz jenes des Generals Graſen Bertrand 
zu Braphurgz; jenes des Generals Geafen Lauriſton zu 


‘waren dm 2ten Abends durch Pegau paffirt, und um Moͤlbus; jenes des Fuͤrſten von der Moslwa ze Leipzig; 
"un Uhr Abends bei dem Dorfe kLoberſtedt angefommen. | jenes des Herzogs von Reggio fu Zeig. Der Feind jiehr 
Ste Hatten daſelbſt 4 Stunden ausgeruhet, und teuren | fich in größter Unorönung: and auf allen Straſſen nadp 


ar ten um g uhr Morgens nach Borna abgereiff, Der | 


Feind fonnte fich von feinem Erſtaunen gar nicht erho⸗ 
len, daß er in einer fo großen Ebene von einer Armee 
Zeſchlagen worden war; die gegen Ihm fo wenig Cavake- 
zie hatte. Mehrere zu Gefangenen gemachte Öbrifte 


und. Officier⸗ verfiern, daß man im feindlichen Haupt: 


guartier die Gegenwart Des, Raifers beirder Armee nicht 
eher erfahren Habe, als big die Schlacht ſchon engagirt 
war; fis glaubten alle, der Kaifer fen noch zu Erfurt. 
Wie dieſes immer bei folhen Umſtaͤnden zugehet, Die 
Preuſſen beſchuldigen die Rufen, daß fie fie nicht unter: 
Rüge hätten, Die Ruſſen beſchuldigen die Preuffen, fie 
hätten ſich niche amt gefchlagen. Auf Ihrem Rädjuk 


Dresden zuruͤck. Me Dörfer, welche man anf dera 
Wege der Urmee findet, find mit ruffiſchen und preuffis 
ſchen Bleſſirten angefüht: Der. Fuͤtſt von Neufchatek- 
Majorgeneral, hat befohlen, daß man ben Prinzen pam 
MedlenburgiSteelig. am sten Morgens zu Pegau mie 
alten felnem Grade gebühuenden Ehrenbegengungen he» 
ctdigen folk In der Schlacht "vom zen hat der Gene⸗ 
ral Dumoutier, welcher die Dipifiom Dep jungen Garde 
cömmandirt, den Ruhm behauptet, welchen or ſich 
ſchon in fräßern Fchrügen-erworken hat. Se lobt ſei⸗ 
ne Diviſion ſehr.“ Der Didiſionsgeneral Breuitt wurde 
verwundet, Die Brigadegenerale Chemintau vnd Geile 
fof wurden berwundet and anıpetirk : Mahben mau 


herrſcht Die größte Verwirrung. Mehrere jener vorgeb; Fdle Canonenſchüfſe bei der Schlacht genan. bere Hnet het⸗ 
lien Freiwilligen, die in Preuffen ausgehoben worden, Fte, fund fich deren Anzahl weit unberrächtlicher ale mon 
wurden zu Gefangenen gemacht; fie erregen Mitleiden. l Anfaags glaubte; man hat mar 49,500 Eananauichäfe 
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gerhan.. "Inder Eglaqcht dom der Moafma? pattsuman 


einige 50,000 Schäfle gethan. un 
‚Stellung der frangslifhen Armeen... 
am 5. Mai Abeuds. 


- Das Hanptquatsier des. Rakfers war zu Epldig;: de 
nes des Bicrfönigs zu Darkapıiened des Herzogs. ven: 


Raguſan hinten; Colditz z jenes des Generals Saurifton zu 
Worzen; des Fuͤrſten von der Mocktog zw Leinzigz Def 
Herzegs von Reggid zu Altenburg und des Generals Bew 
Strand. zu Mochlig., 
uhr Morgeng. zu Colditz au. 
gen und Ipnfanterier-und Cavallerie⸗ Colonnen mit Artil⸗ 
lerie vertheidigten den Uebergang. Der Virckoͤnlg begab 
ſich mit einer Divifien- nach, ejger links gelegenen, Fahrt, 
güug uͤber den Fluß und erreichte das Dorf Romiſchau, 
wo er eine · Batterie son 20 Kanonen aufführen liess Der 
-Keind raͤumte nun, Die Stadt Colditz in groͤhter Unord⸗ 
nung und defilirte unter dem Kartätſchenfeuer unſerer 20 
Canonen. Der Biceloͤnig verfolgte den Feind lebhaft; 
es mar der Reſt der preuſſiſchen Urmer ao did 25,000 
Mann ſtark, der feine Richtumg theils nach Leißnig, theils 
nach Gersdorf nahm. Als die preuffifsen Bruppen zu 
Geredort anfamen, paffirten fie Dur) ‚eine Reſerve, wel⸗ 
„de diefe Pofition befegt bielsäu.s6 war das ruſſi ſche Eorpg 
des Miloradowitſch aus. &, Divifionen -betependy. Die 
‚ungefähr 8000 Mann unter den Waffen qusmachten , 
weil dienxuſſiſchen Regimenter nur 2 Bataillon, judes zu 
“4 Compagnien, ſtarl find, und tie Cempagnien gur 
150 Mann ausmachen und ba fie nur 100 Mann 
unter den Waffen gegenwaͤrtig haben, ſo iſt jedes Dygis 
mnt nicht mehr als 7. bie, 800, Mann ſtark: Diefe bei⸗ 
den Divifionen des Miſdradotditſch waren indem Augen⸗ 
blide in dee Schlacht angefommen, ey, dieſelbe ſchon 
beendiget War, und fommten davan feinen Antheil neh⸗ 
men. Sobald fih die Söfe Divifion am die 35fle an⸗ 
gefhloffen Hatte, gab der Vicefänig dem Herzog von as 


zent Befehl, die beiden Divifionen in 3 Colonnen zu |. 


bilden, und den Beind_aus feiner Stellung zu vertreis 
= fi auf die Ruſſen, durchbrachen fie und trieben Dies 
felbe gegen Harta. In diefem Gefechte hatten wir 5 
bis 600 Bleſſirte, und, haben 1000 Gefangene gemacht; 
der Feind verlor am diefem Tage 2000 Mann, ls 
der General Bertrand zu Nodlig anfam, nahm er das 
ſeidſt einige Convois Vleffirter, Kranker und Bagage 
weg, und machte einige Gefangene; mehr ald 1200 













Der Viceloͤnig kam am sten, um 9 
Die Bruͤcke mar abgetta⸗ 





Der Angriff war lebhaft; unſere Truppen ſtuͤrz⸗ 


Wagenwaren über dieſe Straſſe zezogen. Der Koͤnig 
vor Preuſſen und der Kaiſer Alexander Hätten zu Roch ⸗ 
litz übernachtet. — auıE 1‘ 
Ein Adjutant: Sous officler vom ırten probiſoriſchen 
Rehiment der In der Nacht vom Zen zum Gefangenen 
gemacht wurde, ‚enfmwäfchte „und erzoaͤhle, daß der Feind 
geoßenBerinft erlitten habe und ſich in grbfter Undrd⸗ 
nung zuruͤckzſehe; daß die Kuffen und Preuffen während 
der Echlacht ihre Fahnen in Reſerve gehalten haͤtten, 
weshalb wir feine erobern. kounten; daß fie uns 102 
Öefangene, worunter 4.Dfficiere abyenommen haben; 


daß Diefe- Gefangene unter der Aufficht Dee bei den- Habs 


nen gelaſſenen Detaſchemente rüdwäyts:gebragt wurden; 
daß die Preuſſen die Gefangenen; uͤbel behandelt ‚habe; 
daß ſie 2 Gefangene, melde wegen aͤußerſter Ermuͤ— 
bung nicht mehr marſchiren konnten durch und durch 
geſtochen haben, dañ dad Erjtantien dee Preuſſen und 
Kuffen, einer fo zahlreiche, ſo. gut exercirie und mit als 
lem verfehene Urmer,gefunden zu haben, aufs hoͤchſte ger 
fliegen fey;,. daß Mispelligkeit unser Ihnen herrfche und 
fie ſich gegenfeitig megen. ihrem Vetluſte befihuldigen. 
Der General Graf kauriſton hat fih von Wurzen auf der 
Landſtraſſe nach Deceden in Marſch gefegt., Der Günt 
don ber Moslwa hat ſich am die Elbe begeben, um den 
zu Torgau sommandisenden Generak Thlelmann ju des 
bipfizen, eine Stellung auf diefem ‚Punkte. einzunehmen 


und Wittenberg zu entfegen; es ſcheiut, Dafi diefe Jegs 


tere Feſtung eine ſchoͤne Verteidigung gemacht und meh⸗ 
rere Angriffe zuruͤfgeſchlagen hat, die dem Feinde ſo 
theuer zw ſtehen gekommen find, Gefaugene erzaͤhlen, 
daß der Kalſer Alexander, als er die Schlacht verloren 
ſah, die ruſſiſche Linie durchtitten fen, um Den: Solda⸗ 
ten Muth einjufloͤßen, indem er zu ihnen ſagte: „Mur, 


‚Gott iſt für ung.“ Cie fügen hinzu, daß der preuffifche 


General Blücher bleffirt und 5. preuß. Divifiongs und 
Grigadegenerale getddet oder verwundet ſeyen. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 14. Mai, Geſtern find ein Trans⸗ 
port preuſſiſche Kriegsgefangene, wie auch Verwundete 
von der Affaire vom aten d. M. hier eingetroffen. 

Baireuth, 17. Mai. Der in der Nacht vom 
ızten zum ı4ten d. bier durch mach Itallen paffirten 
hoher Militairperfon find feitdem viele zum Generalftabe 
Sr. 8.8. Hoheit des Vicefönigs von Itallen gehoͤren⸗ 
de Officiere dahin nachgefolgt. 
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Broßbrittaniten 
Lond da, 6. Mai. Die Königin It unfÄßlich aus 
Screen über einen Angriff, welgen eine Garderobeger 
bazfın in einem Anfall von Narrheit gegen fie verſucht 
batte.. -Die ungluͤckliche Weibsperfon, melde diefen Al: 
larm verurfachte, Nabmens Davenport,'ift in dem Pals 
Iafte gebohren umd über 30 Jahre alt, lebte beftändig 
bei ihrer Mutter (melde Beſchließerin IR) umter dem Koͤ⸗ 
niglichen Schuge und hatte’ ſchon In ihrer Jugend einen 
Anfal von Wahnſinn, mönon man fie für vollkommen 
geheit hielt; indeſſen Batte fie Häufige Unfäne don Schwer⸗ 
murh, und am Sonntag empfand fie eine Geiſteszerruͤt⸗ 
&ung, bei welcher fie ſich Gemaltchätigkeiten, überlied; 
fie ſchlief In dem Thurm über dem Schlafzimmer der Kös 
nigim. = Gegen 3 Uhr wurde: die Königin durch einen 
heftigen Laͤrm an ihrer Stubenthuͤr aufgeweckt, der mit 
einer Stimme. begleitet twar, welche mit Ungeftüm von 
Der Königin von England eine Gutmachumg ihres Um; 
rechts ‚verlangte, und ein. Nothgeſchrei ausſties. Das 
Schlafzimmer der Königin hat 2 Thuͤren. Diefe Uns 
gluͤckliche brauchte ſo viel Gewalt, daß ſie die aͤuffere 
Türe einbrach, und flrengte fih auch an, die Innere 
eingubrehen, ald Madame Benfendorf die Kammerfrau 
der Königin, melde in dem Zimmer Ihrer Maf. ſchlaͤft, 
Diefelbe eröffnet, Mis Davenport betrug ſich auf eine 
fehr Heftige Weife gegen Madame Benfendorf und beharks 
te darauf mit einem Brief, den fie in der Hand biele 
und weichen fie, wie fie fagte, Ihrer Majeſtaͤt Überge: 
ben wollte, mit Gewalt in das Zimmer der Königin zu 
sehen.‘ Madame Binfendorf hielt. fie ungefähr 20 
Minuten fang uͤck, Elingelte auch zu gleicher Zeit, um 
Huͤlfe zu verlangen. Endlich machten ein Page und 2 
kafeien:dem Wefen damit ein Ende, daß fie fich der Pers 
fon der Mis Davenport verficherten, welche.auf Anras 
then des: Doctor Willis in eine Poſtchaiſe geſetzt und nach 
Hoſton in ein Irrenhaus geſandt wurde, 


> 


Sranfreid, 
Schreiben des Kaifers-an die Marfhaffim, 
Herzogin vom Jfrten.. 19 ir 
Eonfine! hr Carte if anf Dem Felde der Ehre 
geftorben, Der Verluft, den Ste und Ihre Kinder er⸗ 
leiden, iſt ohne Zmeifel groß, allein der meinige iſt noch 
groͤßer. Der Herzog vom Iſtrien iſt den ſchoͤnſten Top 
geſtorben und ohne zu leiden, Er hinterlaͤßt einen mas 
kelloſen Ruf; dieſes iſt das ſchoͤnſte Erbtheil, welches er 
feinen Kindern hinterlaſſen konnte. Auf meinen Schut 
fönnen dieſelben zählen. Sie erhen auch die. Lebe, die 
ich ihrem Water fhenfte. Finden Gie im allen. dieſen 
Erwägungen Teoftgrände, um Ihren Kummer zu erleich ⸗ 
term, und zweifeln Sie nie an meiner Geſinnungen für 
Sie, Da dieſes Schreiben keinen andern Zweck bat; 
fo Sitte ih Bott Eoufine, daß er Sie in feine Heilige 
und wuͤrdige Obhut nehme. In meinem Kalſerl. Lager 
zu Colditz, am 6. Mai 1813. * 


Schwein. 


Das ite Bataillon des aten Regiments iſt am 20. 
April von der Nordarmee in Spanien zu Nancy einge⸗ 
troffen. Won dem General der jmelten Divifion, vor 
der Maifen, wurde demfelben am 23, Februar zu Burs 
968 das ſchriftliche Zeugniß mitgegeben: 
„clere und Soldaten anhaltend die unpteideutigften Bes 
„weife von Treue und guter Aufführung, Einfigten und 
„Muth gegeben haben, und daß viele erfämpfte Vorthei⸗ 
„le einzig auf Rechnung ihrer Tapferkeit kommen, * So 
blieben ſich die Schweijer im Suͤden und Norden olelch; 
der Stamm, der ſolche Zweige treibt, muß auch geſun⸗ 
des Mark haben. — Die Nachricht, daß 6 Compa⸗ 
gnien von jedem Regiment nad Holland aufgebrochen 
ſeyen , ſcheint ſich bis jetzt auf 2 Compagnie @reuadierg 
und Voltigeurs, Kerntruppen von jedem ju beſchram 


„Daß Dffis 
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gehet in prächtigen Lindenalleen, und der ſladiſt⸗ Na⸗ 
me dieſes Baumd, Lip, hat auch der Stadt Leipzig 
den ihrigen gegeben. In der Gegend von Fügen pflanzt 
man Fenchel und Anis. Die Kallhuͤgel, welche dieſe 
Ebene in der Begend der Enale begrängen, bieten, befons 
ders in der Gegend von Naumbura, zahlreiche Weinbers 
ge, das Vaterland des ſauern ſaͤchſiſchen Weins dar, 
den man felbft im Lande nar mit Mühe trinft. Auf den 
ſuͤdlich und fÜDdRII gelegenen Hügeln, die reich am 
Porphyr und Jaspis find, pflanzt man alle Sorten Obſt⸗ 
baͤume. Die Ebene ſelbſt dient einer unzählbaren Mens 
ge Lerchen zum Aufenthalte, Colditz, wo ſich am 4ten 
der Vicefönig befand, liegt an den Ufern der Mulda, 
in einer gebirgigen Gegend. Die Hägel und Berge ers 
ſtrecken fi von da bis nach Dresden und an die Graͤn⸗ 
je von Böhmen. Das Corps des Generals Berfrand 
ju Frohburg berüßre ebenfalls die Gebirge, Der Feind 
iſt über 3 Tluͤſſe zuruͤckgegangen, nämlich über die Els 
fler (mit dem Beinamen, die weiße, um fie don einem 
andern Sluffe deffelden Nameng, der mehr oͤſtlich Liegt, 
ju unterſcheiden), die Pleiffe und die Mulda, (Journ, 
de l’Empire.) 

Die Stuttgarter Hofjeitung enthält folgenden offt⸗ 
cielen Artikel vom 16. Mai: „Aus einem heute bei Seis 
ner Königlichen Majeftät von dem General:fieutenant und 
Divifiond « Commandanten don Franquemont eingefoms 
menen, von Öttendorf vom 12. Mai datirten Bericht 
iſt erſichtlich, daß das Königliche Armeecorps am gten 
von TIharand, einem 3 Meilen von Dresden gelegenen 
Badeort, aufgebrochen, und den zoten in Pirna einges 
ruͤckt ſey. Am roten deflirte das Corps vor Sr. Mas 
jeftät dem Kaiſer und König Napoleon, as die Zte Dis 
vifion ded 4ten Armeecorpg, dag unter den Befehlen des 
Generals Bertrand ſtehet, - über die wieder hergeftelfre 
Dresdner Brüde, Die Neuſtadt war von dem Feinde 
verlaffen. Die Infanterie marfchirte an dieſem Tage 
bis Lauſe, und am 12ten bis Dttendorf. Es find nur 
wenige und unbedeutende Kanfe bei dem Korps, welches 
in dem beiten Zuffande ift. 

Das Journal de Paris enthält unt® der Ueberſchrift 
Meifen vom 26, April folgenden Auszug Schrelbens 
eines Preuffen, 

„Ich hatte die Ehre am zoften d. zum fegtenmale zu 
ſchreiben. Am nämlisen Tage erhlelt ich Befehl eine 
Keife nach Baircuth zu machen, wohin ih mich auch auf 


fen. Auch gebeh neuere Briefe noch der Hoffnung — 
daß dee verſtorben geheiffene Herr Oberſt Ragetili nur 
Int ruſſiſcher Kriegsgefangenſchaft gerathen ſeyn duͤrſte. 
Geitung 9. Et. Gallen.) 


Kriegs: Nahrigten. 


. Das zuffifh Kaiſerliche Hauptquartier war.am gten 
In Bifchofswerda. (Dieſes gwifchen Dresden und Baus 
jew liegende, 350 Käufer enthaltende Staͤdtchen fol in 
den folgenden Tagen in Rauch aufgegangen feyn.) Am 
8. Mai war zwiſchen Naffen und Dresden, in der Pofis 
tion bei Wilsdruff eim lebhaftes Gefecht pwiſchen der 
franzöfifchen Avantgarde und der ruffifchen Arrieregarde 
unter dem General Milloradomitfch; deffen Corps zu Deks 
kung des Elbe Ueberganges daſelbſt aufgeſtellt war, 
Das ruffifche Corps wurde mit einem bedeusenden Verlu⸗ 
fle an Mannſchaft zum Ruͤchzuge gendthigt und fegte bei 
und in Dresdenüber die Elbe, fo, daß nunmehr.in das 
figer Gegend das ganze linfe Ufer diefes Fluſſes gänzlich 
geräumt iſt. . 

Die Ebene zwiſchen keipzig, Merfeburg und Weißens 
fels ift ſchon ſeit Langer Fiir. im des Annalen der Gefchichte 
beruͤhmt. Zu Keufchberg zırjwifchen Lüben und. Merfes 
burg ſchlug der deutſche Kaiſer Heinrich I. die Hunnen; 
. Mparier im Jahr 933. Diefer Sieg! ficherte die Ruhe 
Deutſchlands auf mehrere Jahrhumderte. Zu Breiten 
feld , eine Stunde von Leipzig, ſchlug der große Guſtad 
Adolph die Kaiferlihen unter dem General Tip, im 
Jahr 1634. An dem naͤmichen Orte wurde der Kaiferl. 
General Piccolomint von dem ſchwediſchen Genesal-Tor; 
ftenfohn, im Jahr 1642 geſchlagen. Man gab diefen 
beiden Bataillen den Namen: erſte und zweite Schlacht 
von Leipzig. Zu Lügen erfaufte.im Jahr 1632 Guſtab 
Mdolph mit feinem Leben cinen großen Sieg über Die 
Kaiferigen. Ein roher Stein bezeichnet den Drt, mr 
ar tod gefunden wurde, Alt⸗Randſtatt, zwifchen feip: 
zig und fügen, war im Jahr 1706 das Hauptquartier 
Carls XU., melder, nachdem er den Auguſt von Polen 
entthront. hatte, denfelben bis in fein Kurfürſtenthum 
verfolgte. Diefe fo oft mit. Blut beduͤngte Ebene ift 
von feltener Fruchtbarkeit, und mit ſchoͤnen Walzenfel: 
dern bedeckt. Die Elfter und die Pleiffe, welche dieſelbe 
Burchfkidmen find mie labenden Wicfen und Bous quets be; 
gränit, unter, toelhen ‚man. das Roſeuthal bei Leipzig 
und die Roſenau füdlich bon’ Pegan auszeichnet, Man 





























381 


Stelle begab. In verfloſſener Nacht bin ich hleher 
zu ee Die Stellung der feindlichen Armeen 
in fo, daß es unmäglich it, einen Angenbli an deren 
gluͤctlichſten Erfolg zu zweifeln. Zwiſchen Den preuffis 
ſchen and ruſſiſchen Generalen berrfcht große Epannung. 
Die Herren von Stein und von Hardenberg haben ſich 
miteinander entzwelt. Here von Stein wollte, General 
Hork ſollte den Befehlen des Generals Wittgenflein unter 
geordnet werden, während Herr von Hardenberg berlangs 
te, York ſolle den Oberbefehl über alle Preuffen führen, 
mit Ausnahme derjenigen, welche aus Schleſien kommen. 
Dee König von Preuffen thut alled mögliche, um die. 
Sperren von Wittgetein und -Porf ausjuföhnen, allein | 


Morgens bis Abende. Zwiſchen den gemeinen Soldaten 
beider Nationen Ift Die Harmonie noch auf einem pemlich 
guten Fuße. Die ruff. Armee wurde in Sachſen ſchlecht 
aufgenommen. Alle Die häufigen an die Sachſen gerichtes 
ten Proclamationen Haben gar feine Wirkung hervorge⸗ 
bracht, Da die Kuffen dieſesmal feine Magazine mit ſich 
führen, fo fetten fie allesin Requiſition, fo daß man ber 
fürchtet, im diefem Königreiche möchte unvergüglich eine 
Huugersnoth entfiehen. In den Gegenden von Plauen, 
Chemnitz ıc. find ſchon viele Dörfer von den Einwohnern 
verlaffen. Die regulirte Armee von Schlefien iſt in dieſem 
Lande verblieben, um Glogau und die andem von den 
Franjoſen beſctzten feſten Pläge zu belagern. Die 


es iM ihm nicht ſehr gelungen. Das Corps Des Generald | Avantgarde des Corps des Marfchall Kutuſow, von 
Bluͤcher beſteht aus 8000 Mann Infanterie. Die ſchwar⸗ dem General Et, Prieft commandirt, if dieſſeits der El⸗ 
je Legion unter den Befehlen der Herren von Lügom und ; be angefommen. Der Ite Coſackenpull mar am 23te 
Petersdorf, wird von einem preuſſiſchen Prinzen, ich zu Plauen.“ 

weis nicht von welchem, commandirt. 800 Jäger der Steinau an der Oder, 8. Mal, Heute ir 
ſchwarzen Legion, 3 Negimenter Hufaren, die Ylauen, die mit Capitalation abgejogene Garnifon von Thor 
die Braunen und die Grünen; jedes Regiment 400 Pfers auf ihrem Transport hier eingetroffen. Sie beficht am 


de ſtark; ein Regiment Eüraffiere vom 400 Pferden und 
3 oder 4 Batterien Artillerie. Der Chef des Generals 
ſtabs des Generals von Bluͤcher iſt Herr von Scharnhorfl, 
und In feinem Gefolge befinden fi die 3 preuffifchen 
Prinzen Wilhelm, Auguf und N, R. — Diefem. Urs 
meecorps fehlt es fchlechterdings an Allem. Mam hatte 
darauf gezählt, daß die Einwohner alles liefern wuͤrden, 
was für Eoldaten ohne Waffen und ohne Kleidung nd⸗ 
thig iſt; allein man hat ſich ſehr geirrt. — Die Aner⸗ 


Franzoſen: aus 1 General (Mauvillon) 6 Stabsofficie⸗ 
ven, 64 Officleren, 488 Mann und 104 Pferden; 

an Balern: aus x General (ve. Zoller), 11 Stabsoffis 
cieven, 131 Offlcieren, 1678 Mann und 132 Pferden, 
Die ruſſiſchen Truppen, welche nach Dem Uebergange der 
Kutuſowſchen Armee Über die Oder bei hiefiger Stadt, 
feit Dem- 17. April bis Heute, derfelben in der nämlichen 
Richtung gefolgt find, fäunen über 20,000 Mann vom 
allen Waffengattungen betragen: fie waren ſaͤmmtlich 


bietungen find fehr unberrähtlih. Die Sachſen haben | anf Das befte montirt und armirt, umd hatten das ges 
ſich gänzlich geweigert, zu Diefer Ausgabe etwas beisus | fundefle Ausfehen. Diefe Maͤrſche ruffifcher Truppen über 
tragen. Das Baireurher Land, in welchem man hoffte | die bier gefchlagene Schiffbräde gefchehen täglich, theils 
gut unterftüst zu werden, hat feinen Heller hergegeben, | in größeren theils in Heineren Abtheilungen. Außer den 
Das Perfonale beficht, was die Anführer anbelangt, in | Keconvalescenten und Ergänzungstruppen, befanden ſſich 
lauter Leuten von Stand, Grafen, Batonen, Mitglies | unter dieſer Mannfchaft an completen Regimentern: dag 
dern des TugendsVerrin, der Reſt Iff der abfcheulichfte | Leibgarde+ Uhlanens, das Leibgardes Hıfaren» und Das 
Abſchaum verfchiedener Bolkeclaffen, Die Herren Juns | Leibgardes Dragonerregiment, fo mie einige Pulfs Cor 
fer haben jeder einen, zwei oder mehrere Bediente, die ſacken. Geſtern if ein Regiment ruſſiſcher Uplanen die 
an ihrer Seite fechten. Die größte Indischpfin herrſcht ' Brüde bei Radſchuͤtz, desgleichen ein Pulk Coſacken 
in dieſem Armeecerps, fo doß die preuſſiſchen Oberoffi⸗ durch Raudten paſſirt. 

ciere, die etwas verſtehen, ſchon jetzt uͤberzeugt find, | Poſen, 3. Mal. Heute iſt Se, Excellenz der 
dad die Unternehmung fcheitern wird. Die Nuffen find, ruſſiſch Kaiferliche commandirende General en Chef der 
Änffert anmaßınd; fie feinen ihr Syſtem ganz geändert, Weftarmee, Herr General von der Infanterie und Ritter 
zu Baben. Anſtgtt ſich, wie ehemals, mit-einfacher Nah⸗ Barclat de Tolly, mit feinem Generalftabe hier eingetrof ⸗ 
rung zu begnügen, verlangen ſie jegt Wein und Kaffee von | fen, Bel demfelben befanden ſich dev Genetallieuſenant 
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Sabanejeff, Chef des Generalftabes ; die Generalmajord Hoheit der Vices König von Italien unerwartet hier ein, 
Berg, Generalguartiermeifter, und DOldefop, Geueral Jund fegten nach einem Turzen Aufenthalt Ihre Reiſe 
du Four; die wirklichen Etarsrärhe Rochmanoff, Gene, nach Mailand fort. (Baterſche Rationafjeitung.) 
rals Intendant, und Capo d’Jflrie, Chef des dipfomas | (Die Allgemzike Zeitung melder aus Maͤnchen, a 
tifgen Fachs, und mehrere andere, Die Armee ift in Kaiferliche Hoheit fen am ı5ten Vormittags ıı Ahr daſelbſt 


N r . ;. angefommen und nachdem er bei. einem erfauchten Schwie 
Hiefiger Gegend auch bereits eingetroffen. Cie marſchirt gervater das Dinner eingenommen haste, Abend noch 5 Mir 


auf verfhiedenen Wegen in mehreren Colonnen, welche weiter gereifer, . Andere Briefe aus Münden — fagt diefel: 
von den Generalen Grafen Langeron und den Generals ve Zeitung — fprechen von einer fehr angenchmen — 
Fuͤrſten Tſcherbatoff und Juſoff befehliget wer· von welcher ſich ſeit der Durchreiſe des Prinzen dag Gerücht 
den. Außerdem commandirt der Generallieutenant Saß a hatte, deren Beſtaͤttigung wir aber erwarten " 
Das Reſerbecorps der Armee, und der Generallieutenaut n 
erh die Avantgarde, welche einige Zeit hier ge | ” ——— — pe ———— zahlreie 
ſtanden, und geſtern den Marſch nad Frankfurt an der ren etillerie« und Cavallerie⸗ Abtheilungen ſahen wir 
Oder angetreten hat, wohin auch Die Armee Übermorgen: geſtern auch ein “prächtigesi polniſches Lanzenträgerrer 
f ment der Kaiferlichen Garde hier eintreffen — Bow 
fig oe Böhmen geftern find wieder bei 1000 Mann Cavallerie hler ans 
<< „Mai. Ob ſerbationecorps, mel, gefommen. Auch famen 3° beträchtliche Arrileries und 
ches en — _ mebr 2 er⸗ |Buprmefens Train, zahlreiche Depots der Kaiferl, Bars 
Hält, fann-nun bald hunderttaufend Mann flark ſeyn. — ur a — iſt vorgeſtern ein Theil der 
Ungefäße eben fo viele'mögen in Galizien und Sieben, | IURA9” 5 Excellen des Herrn Marſchaus, Herzogs 
hürgen ſtehen. Die diefen Armeen beftimmten beträchts —* Dalmatien Pier angelangt. — Nat Verichten aus 
‚Hicen Werfärfungen werden bald ausgerüftet fepn, denn ‚Mainz iſt dieſe Stadt neuerdings mit Truppe, wiel⸗ 
es mangelt ung nicht an Waffen und. die übrigen dazu ſtens Cavallerle angefuͤllt welche unverzüglich in mehr 
erforderlichen Beñandcheiie werden auch bald herbeiges "ren Abrpellungen pr drmee abgepen wird: Ceftern 
Acafft ſeyn — Der Fuͤrſt Ponlatomsti hat doch noch von har 2 vers rc bon 30 Eanonen nebſt den 
“der Erlaubniß unſers Monarchen Gebrauch gemacht und aju gehörigen Palberwagen den Rhein pafficen, (M. €) 
laßt nun a sooo zu feinem Corps gehörige Polen aus dem Blade Se dem Rinlalih Mileimubereitäun be nn 
Krafauifdhen durch das oͤſterreichiſche Schleſien, Maͤhren R ofina Rau, ee Dee * —— 
und Böhmen jlehen. Ihre Waffen werden auf Wägen nach· kenheimer Oberamts, am Erkennung des. Eheicheidunge; 
gefahren, — „Die vom Regensburg gefommene , ſeit Proͤzeſſes gegen ihren entwichenen Ehemann, Johann 
einigen Wochen in ‚Böhmen gelegene ſaͤchſiſche Mann, | Gror3 Rau, vormahis Soldaten unter dem Königlich 


2 :, | Preufftfchen. Infanterie s Regiment von Reitenftein ex capite 
ſchaft if, nad) ber Ruͤclehr ihres Königs ung Dieb generslonis malitiosae gebeten hat, und ihrem Gefuch will: 


den, ebenfals bahin abgegangen, jedoch ihre Bagage⸗ fahrt, and) zu Verhandlung ihrer Ehefcheidungs: Klage Mitt: 
und Taffenmägen find noch zuruͤckgeblieben. — Am woch der 30. Junius 1813 beſtimmt worden. &o werben 
gten kam der Herr Graf von’ Stadion hier am, um, wie; fie mie nicht nur gedachtem Rau, fondern auch feine Vers: 
man fagt, mit dem ſaͤchſiſchen Hofe zu conferiren, und wandte und Freunde, welche ihn im Rechte zu vertreten ges 

tauartier abjugeben; er har Lunen fenn follten, peremtorie vorgeladen, an gedachtem 
dann in dag zuflifche Hauptq 3 j 2 ! Tag, wobei ihm 4 Wochen für den erfien, 4 Mocen für den 
geſtern ſeine Reiſe von hier nach der’ Lauſitz fortgeſetzt. jämeiten, und 4 Baden für den dritten Termin anberaumt 
Die verwittwete Frau Herzogin von Oldenburg / die von werden, vor dem Königlichen Ehegericht zu Tübingen Mor: 
Toplitz hieher zuruͤckgeklommen iſt, wird ſich nicht mach gens 9 Uhr zu erſcheinen, die Klage ſeiner Ehefrau anzuhöͤ⸗— 
Eger, ſondern in den Curort Baden bei Wien begeben, ren, darauf feine Einreden in rechtlicher Ordnung vorzutra⸗ 


Weimar, gen, und ſich Eherichtertichen Erkenntniſſes zu gewärtigen, 
Ihre Schweſter / die Frau Erbpringeffin von ar/ indem er erfcheine an gedachtem Termine, oder ericheine nicht 





— ſ⸗ 








befindet ſich jetzt auch hier. in diefer Ehefcheidungs : Sache ergehen wird was Nechtens 
Deutſchland. iſt. Tübingen, den 17. März 1613. 
Mäanchen, 15. Mal, Heute trafen Se. Kaiferl, | Königlich Wuͤrtembergiſche⸗ Ehegericht. 
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Boirentber Zeitung. 
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borbenheit ivo der Weufch Gig zum Vieh birabgerrbigt 
mird. Iht. habt euch um das civilifirte Europa hoch vers 


dient gemacht. Soldaten! Jtalien, Frankreich, Deutſch⸗ 
land jancu cu Dank. Aus umferm Kaiferl. Lager vom 
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PAS a ne 9 zi 332 Poor 
KetegerBdaygridtem. 
Procismarion Gr Majeſtaͤt des Kals 
ſers Napoleon an Seine Armee. 
Soͤlpaten! Ich bin mit auch zufrieden! Ihr habt 
meine Erwartung erfuͤllt! Ihr hadt durch euren guten Lügen den 3. Mai 1813, Unterzeichnet Napoleon— 
Wilen und enre Tapferleit alles wieder erſetzt. Ihde Zur Bekanutmachung der ‚Prim von. Neuf chateh 
habt an dem beruͤhmten Tage des 2. Mai die ruſſiſche Majorgeneral Alexandetr. Bruce 





Tagshefehl . , 


uud preuſſiſche Aemee, commandirg von. dem Kalfee| ht. 
Alexander und, dem Könige vom Preuſſen⸗ vernichtet una] _ . Der Kaiſer befiehlt, Dab zu Deesden eine Colount 
derateut. Ihr habt den Ruhm meiner Adler mit neuem von 30 ſaͤchſiſchen Gendarmen gebildet und von einem 
Slaaze umgeben. Ihr habt les geitigt weſſen fran⸗ ftanzoͤſiſchen Gendarmierleofficlere yud orei Unteroffecie⸗ 
söhfches Bin fähig ie. Die, Schlacht von Lügen wird ven der franzöflden Bendormprie befehligt werde, Die⸗ 
Über die. Schlachten don Aufterlig, von Jena, von Erieds| fe. Kolonne fol fi auf die Straße .von Dresden big 
Land: und von der Moskau gefept werden. In Dem vers) Pegau begeben, ſich in drei Thelle, in das Pelotou des 
gangenen Feldzuge fand. der Feind nur dadurch Schutz Centrums, und in das des rechten und linten Fluͤgels 
- gegen unſre Armeen, Daf'er Die graufame Methode feir|theilen, und fo drei Patrouillen bilden. Dieſe Patrouil« 
ner barbariſchen Vorfahren, befolgte. Schwärme bon len follen alle Maxaudeurs und Vach ͤgler der franzöfis 
Sartaren Rechten feine Dösfer, feine Staͤdte, felbit Das | (hen Armee verpaftenund fie dem Waffen Commandanten, 
hellige Moslau in. Brand. Jetzt kamen ſie in unſre Ges] der dem Orte, wo ſie verhaftet werden, am, vachſten 
genden, ihnen voraqus ging alles, was Deutſchland, uͤherliefern, nebft dem Prosocofl, worin Die Driweggräude 
Frantreich und Italien von ſchlechten Subjecten und | der Berhaitung conflarire find. Die Kommandanten folleg 
Ausreißern befigt, um Aufrufe, Anacchie, Bürgerkrieg | unterfuhen, melde von diefen Menſchen ſich Verbrechen 
"und Meucelmord zu predigen, Sig machten ſich zu ſchuldig gemacht haben, und dieſe ſollen fie gebunden,. 
Apoſteln aller dieſet Verbrechen. Einen moraliſchen die andern dlos unter Escorte abſchicken. Sie ſeaden 
Ba, d wolten.fie zwiſchen der Weichſel und dem Rhein dieſe Verhafteten neb ſt dem Berhuftungsprotocofngn den 
an anden um noſh Arı Despotiiger Regierungen, Bd: | Yen. General Grafen Durosuel In Dresden, „elder die, 
Reneien zwifchen uns-und fi. zu machen. - Die Unfinnis | Schuloigen durch Militalrcommifionen richten laſſen, 
gen! Wie wenig kannten fie die Anhänglichfeit an ihren | and die andern zu ihren. Corps abichiden wird. Ueber⸗ 
Souveraia, Die Weisheit, den Geift der Ordnung, und | dies fol noch eine aͤhnliche Coloune gebildet werden, er, 
den gerunden Verſtand der Deutſchen! Wie wenig fannı diefelben Operationen von Dresden nach Freiberg vorzw 
ten fie die Macht und Tapferkeit der Franzoſen! An ciel nehmen, Die ſaͤchſiſchen Herren Amtleute, Die Gendar⸗ 
nem einzigen Tage habt Ihr alle dieſe moͤrderiſchen Com: t merie des Landes und die Narionalgasden werden berech⸗ 
ploite veteitelt. Wit werden dieſe Tartaren im ihr abs ‚tigt, alle. Raraudeurs und Nachzuͤgler ‚der iranzoͤfiſchen 
euliches Clima zuruͤckwerfen, das fie nicht wieder übers | Armee arretiten und fie im das Hauptquartier nad Dress 
föreiten folen. Mögen fie in ihren Eismwüfen bleiben, ‚ben, ober an Den, Pen Orten, mo fir verhaftet wer⸗ 
dem Aufenthalt der Schaverep, der Barbarel und Ber ‚den, nächsten Tommandanten abführen zu Jaflen, @ie 
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ſollen Otolle amffeken, welche die: Beweggroͤndehlelt Bart, Indem er geſtern die Vorpe ſten de® Fürften 

der von äßnen vorgenommenen Verhaftungen conRarkken, don Weufi fs Kuppe, ſwiſchin Haarbuch und. Bneburg. . 
und diefe Protocolle nebft den Arreftanten entweder am langreifen Med; fein Plan aber mißlang, Die Englaͤn⸗ 
den Hm. Grafen Durosnel nad Dresden, oder an Die, 
dem Orie der Verbrechen naͤchſten Commandanten. Abs 

























ſermuͤndungen. Man bemerft noch 6 andere auſſer dem 
ſchicken. Im Hauptquartier zu Dresden, den 10. Mai|Gahrmaffer; fie werden aber durch den widrigen Wind 
1813. Der Fuͤrſt von Neufchatel / Major-⸗-General,zuruͤckgehalten. Es iR dieſes wieder eine bloße Schleich ⸗ 
nterz) Mezander  Zür Befanntmadhung: Der fhanden Eryrdrion. Die Eiawdyder der nem dien 
Divifionsgeneral , Chef vom Generalſtabe des Majarger | furgirt worden, werden in Zufunft fchmer wieder anfjus 
Wera, Graf Monthion. ; bringen fern) te aͤuſſern laut Ähren Unwillen gegen 
Stellung der Armeen am 6. Mal Abende, die Engländer und Raſſen - welche le nue "einige wenige 
Das Hauptquartier Gr, Majeſtaͤt des Kalfers und | Mannſchaft ſehen laſſen, und ſie ſodanm der öffentlichen 
Mnigs war zu Waldheim; jenes des Vicekdnigs zu Erb: | Ahudung überfaffen. : Es iſt kein delnd mehr swifchen 
Dorf; jenes des Generalg Lauriſton zu Oſchatz; jeres| der Elhe und der: Wefet; das Band iſt ruhig anf allen 
des Faͤrſten vom der Moskma zwiſchen Leipzig umd For VPuncten, vie Entwaffnung geht mir größten Erfolg von 
gu; jenes des Grofen Bertrand in Mitweida; jrues Ratten, Die gewehnlichen Verbindungen mit den Dis 
des Herzogs von Megglo zu Penis, Der Feind harte|Heıt find wieder amgeknurft werden, und man hat Urſa ⸗ 
ju Watopeiot eine ſeht ſchoͤne Höhere Bruͤcke non einem | be hoͤchſt zuftieden mit ihnen zu ſtyn. (W. M.) 
Anzigen Bogen verbrannt, welches ms mn einige Stun⸗ Bremen, Mal. Der General Vandamme dem 
den aufpielt Bene Artleregatde wotte den Urbergang | chrläte verfähiedene Trantporiſchifſe und lies Die Infel 
vertheidigen, jog ſich aber nach Ertzdorf zurück; die] Wilhelmsburg Durch ein Botaillon des 2yften deichten 
Hofitton tiefes letztern] Punttes iſt Tche fin. Der | Infanterierenlitteunt und ein Derafgement Douänierd 
Feind wollte fich darin halten. Da die Drücke abges Jaugreifen. Die kandung ward giädtich bemeofftelige: 
Wrannt war, rs‘ dee Viceldnig das Dorf vechtd und | Die Truppen ruͤcketn im Sſterwſchtitt an; der Geind 
nd umgehen; der Feind fand Hinter Hohlwegen. Es] ward gewerfen ,- man toͤdete ihm niel- Mangaſchaft und 
eotftand ein ‚lebhaften Gewehrfruer tind eine Canonade ;| machte viel Geſangene. Die Meritterle, deſtehend aud 
tegleich marſchirte man gerade auf dem Keind fod, md] ieh 24 lindern und einem Mörfer, ward genommen, 
Die Poftlom wurde weggenommen. Der Selnd lieg 2oo| Der Generäl Braf Bandamme loht feht die Tapferleit 
Tode auf dem Sthlachtfelde zuroͤck. Der General Van⸗und Raktbiätigkett der jungen Soſdaten. WS der Feind 
Bamme hatte am z. Mai fein Hauptquartler zu Harburg, die Vorbereitungen zum Ungriff der Inſel Altenwauͤrdet 
Unſere Truppen haben einen ruffifchen Kriegskutter, mit] wahenahm, rämmte er dieſelde. , \ 
20 kanıneu bewaffnet, Hinmeggenommm. Der Sch] "" Huszänt auf Berliner Beifungen, vom 
war mit ſolchet Urberellung Über die Eibe zurichgegan:] 6. Mai.) | Diefer Tage aind das gie Reſervebatalllon 
gen daflier eine unendliche Menge jum Uebergange geiz] des Brandendurgiiäier Infantetieregiments, ‚das exfie 
arter Backen und dielte Bepäde zumheites. Die Bewr⸗ und das zte Reſervebatalllon des Pommetſch en Reg 
gegen der Arince waren ſchon bekannt und verurſachten] mente, fo wie auch das kandwehr Bataillon des Lebuſer 
zu Hamburg eine große Beſtuͤrzung. Die Berräther von] und Varnimſchen Kreiſes (d29 Mann ftarf) Unter dem 
Damburg / lahen, daß der Tag der Race nitht ferne mar. | Major von Marwitz, über kandkberg eingetroffen. ao 
General Dumonceau mar jur kuͤnebhurg. Sm der Schlacht} Maun ruffifcher Infanterie aus Elbing amd eine Es ea⸗ 
. am arm murden die Orbonsam: Dffitiere, Berengerfdron des Pawlowgredſchen Hufdrenregimerne And ein 
ao Pretel verwunder, aber micht gefährlich. (Monlt.] getroffen und wirder abmarfchiet. Drei Öfficiere und 
Bremen, 8. Dal, Der Feind hatte hachtrabend 42 Genreine frampdfifche Kriegsgefangene find ber Ber⸗ 
zerlöndigt, daß er bald die Sranzofen in ihren Canton ⸗ Ina abgrfuͤhet worden. — Se. Durchlaucht der Fuͤrſt 
wementa an ber Elbe bennrafigen werde. Tatenbotn Rad lwill IR nach Warſchau abgegangen, — Merlin 


der haben immer nur 2 Brils zu Wremen, an den We⸗ 
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Hrırooo dandwehroflichtige aufgeteilt Unter diefen den Oſtetrtagen. Mit dem heiligen Bundesmahl endete 
foten 43579 Man ausgeheben werben. — Ein Peirljede diefer feſtlichen Erbauungen, und man fah da bie 
dalſchreiden auc Kbutgehderg veom 30. April meldet, daB Generale und Officlert, wie. die Soldaten, man ſah 
am. a9fiın 5000 Mann Kaiferh tuffifcer Kerntrurpen | Alle, ohne Unterſchied der Confeilion, -das Abendmabl 
Durchgegangen ind, daß am Zoſten eben fo viel eimar. |genichen an dem Altaͤren oder in’ der freien Natur; wo 
ger werden;. daß überhaupt 16000 Mann afommen; die Krieger für ihre Prediger einen Baldachin von Flch⸗ 
- Mid von da nach Danzig gehen, mo fie den Fal Der Ger) ten ald Kanzel und Altaroct errichtet harten. Der Eins 
fung deſchlennlgen ſollen. Much ſchweres Belagerung druck, welchen ſolche gehelligte Feier unter wer Vorgon⸗ 
(düg i® bier augefonimen. Der Herzog bon Dldens!ge xeligide geſtimmter Hegrführer und antet der Leung 
urs int in Kinigeberg eingetroffen und hält ſich vor der begelſternder Redner nacht, IR unverfennbar fräfftg, und 
Hond dafelbft auf, Men erwartet viel Mannſchaft vomierhält den Heldeumuth unſers Heereg unbezwind Uch. 
der deutſchen Regler, an welche fih 1800 Koͤnlgeberger, Gott wird mit ihm feyn, dag ift die Sümme des Volfs. 
Die ſchon nniformirt und bewaffnet find, anſchließen wer⸗ Was Diefer rellgidſe Muth bewirkt, das haͤt Die Sthlacht 
dem — Zu Konigsberg in der Neumark eückten am bei Moͤckern am 3. d. auf mehreren Yuhcten bewitftu. 
2 Mai unter dem Befehl dee Haupimanus Becker eine So ruͤckte ein einziges Batalllon, das kapftre Weſtpreuft 
Abtheilung deniſcher Maͤnner und Jänglinge einy um ;fifhe Fuͤſelierbataillon, bei Dannigfo gegen 6, ſeindliche“ 
fich zum’ ſchwatzen Pünssefchen Herte zu degebtnu. Es Bataillous an. Co mußte dent braven potnerfdjeh‘ 
find meiſtens Estſprungene aus Thorn und Danzig. Gremadierbataillen, nachdem ed zum Theil Bid um 
Der Eommandrer Hat Das ſchoͤne Verdienſt, daß er die Bruſt die Ehle durchwatet und fi dabei von vorm‘ 
Diefe Menſchen in Dürfern und Srhopgn, ‚mo fig die und von hinten angegriffen gefehen, doch Die Ueber⸗ 
meiſien emeblöht mmber trieben, aufſuchte, fie orgamis macht meiden, fürmend nahm ed das Dorf Vehlig‘ 
firte und. Dusch die Unterffügung feine Freunde Heiden und dem Kirchhof daſelbſt ein, — Die Belagerung dom 
Ueß, um fe zu daulbaren Kämpfeen fürs Vaterland zu! Danzig leiter ‚der Kaiferlich ruſſiſche General Herſos 
machen, — Eben der Seiſt der unfee daterlaͤndiſchen IHeyander yon Wuͤrtemberg (ein Bruder des Könige). 
Krieger in Friedrichs glorreichen fieberjährigen Kampfe zu Das Belagerungscorps if mit 3000 Mang vermehrt 
unbezwinglichen Heldin bildete, der Geiſt Der Religiofis i worden. — Der Preuffifche Correſpondent enthält fels 
taͤt und des Sottvertrauens, belebt jege unſte Kriegen, ; gendes Schreiben aus der Gegend Hon Danzig vom 30. 
die den Felnd in Magdeburgs Feſte bewachen. Ihnen April: „Der Ausſage eines Fürzlich aus Danzig entflos 
iR der Kampf, für König und Vaterland ;: für Freiheit henen Preuffiihen Officlanten zu Folge, Aus daſelbſt 
vad Völferfrienen ein heiliger Kampf; fe wollen firgen alle Preuſſen verhafter. Bon Der aus 17,006 Mann 
oder Rerben,, Mit Gott wollen fie Thaten thun. Mls| beftehenden Garniſon, ſollen mach eben dieſes Mannes 
om gten dies die Dragoner des Regiments Königin zur! Ausſagr taͤglich wohl un zoo ſterben.“ Dreitauſend 
Schlacht kei Moͤckern eilten, da erhoben fie Ihre Herjzen Mann von der Danziger Garniſon haben ehnen Ausfoll 
ins feierlichen Geſange zu Gott, und dann ſtuͤrzten ſie nad ber Seite der Nerung gemacht, wohbel et ihnen ges 
fich unter Die Tranzöfifchen Uhlanen, welche dem braben, lungen iſt, ſich einer bedeutenden Auzahl Vleh zu bes 
Pommerchrn Grenadierbataillon in dem Rücken gefallen | waͤchtigen. (Dies ſcheint das juͤngſthin erwaͤhnte, für 
und vom dieſem zuruͤckgeworſen waren. Unfere Krieger, | Danzig wichtige Errigniß am 27. April geweſen ja ſeyn.) 
tie Ihre Anführer, fehnen ſich mach religibfer Erbauung; | Stralſund, 29. April. Das Caltiarſche Im 
dliers wird auf ihr Andringen militaisifher Gottesdienk| fantericregiment liegt hier im Beſatzung. In Greffee 
gehalten. Entflammend für die große Cache der Kelis] walde wird eine Pemmerſche Legion errichtet. In tiurm 
sion, wie des Vaterlandes, redeten im heiliger Begeiſte⸗ Unfenf des Chef derſelben heißt eds Eerbhut pi mit, 
ung und mit aufregemder tiefein dringender Beredefams | meine Jungen Laudsleute, Die Ihr Ihrrerfiüpeng bedürſt. 
keit die Erigadeprediger Glogan und Ziehe in den Krebs | Unfere Caſſe wird Euren Patriotlenns bewilttommen, 
fen der Krieger, befonders am Charfreſtag⸗ und Dan bei] ja wir ein heiisfcher Handfchlag die nen Cameradfchaft 
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ann An "I, e un eig, — — 
eBernm jbgeet Iht ned? Warm Fomnıt Ihr 
nicht zu hunderten? Könnt Ihr noch einen heiligern Ge⸗ 
danten faffen, als den unbefiegdaren Wien, ben Feind 
son Deuiſchlands Marken zu verillgen? Schwediſch⸗ 
Yommren und Rüganer! mod. einmal fordere ih Euch 
dem edien Beiſpiele Eurer hochhetzigen deutſchen 
Srlpeg, der Preuſſen, der Meckienburger und der Ber 
ohuer. der drel Hagſetaͤdie zu folgen. Sie geben dat 
—— vas Fichre an inte kegionen. Ein Jeder 
opfert auf dem Hıksr des Mörerlähded, die Mutter gibt 
den Sohn, gibt das Kleinod, der Vaier gibt das Pferd, 
bt. das Geld; ‚det Juͤngſiug gibt dag’ Leben; der Greie 
gibs den Segen! ‚Unterfiunt auch Ihr kräftiger Eure Les 
gignen, Heben Landeleme! Wateritägt feäfriger, wie bier 
‚meine "elgenen, Anſtren zuugen! Ich allein fann 
wit Capalleriſten fhafftn. Aus der Haud edler Jung⸗ 
frauen von Stralfund werden wit die Fahnen fefter Brů⸗ 
dervereinigung empfangen, Wer wäre nicht fol; darauf, 
daß wir Pommern vereint unter Fahnen fechten werden, 
Die unfer Bappen, den greifenden Vogel, führen foßen. 
Sa feingr rechten Klaue führt er das Schwerdt dir Rache. 
Ea6t und, meine Srüder, fiir feine finfe den Kran der 
— ertämpfen! Greifswalde, ben 27. April 
1813. Ernſt von Quiſtorp, Rittmeiſter und 
Eommandeur der reltenden Pommerſchen £egion. (Aus 

der Berliner Zeitung.) — 
Spaniſches Amerhka. 

Carracas, 19. Januar. Dir beruͤchtigte Miranda, 
der ſich ‚feige der royaliſtiſchen Parthei übergeben harte, war 
wor Gericht geſtellt worden. Diefer Mann, der ſich als die 
Ssüge der Sache dır Unabhängigkeit angekündigt hatte, hat 
aber zu feiner Bertbeidigung eine Commiftion der englifchen 
Regierung aufgewielen, und in Folge deſſen iſt er in Frel⸗ 
heit gefeßt worden. Man fieht, weg für ein Intereffe das 
Kabinet von St. James an dem ſpanlſchen Royaliften nimmt 
indern es an die Spitze der Infurrectien einen von ihm pa: 
tentirten und befoldeten: Abeutheurer ſtelite. Diefir' Verraͤ⸗ 
ther iſt nach Portorieco abgereifer; de wird ſich zut Regent 
fchaft und zu Lord Welligton, begeben, teffen Freund er feit 


fanger Zeit tt. Ohne Zweifel wird er der Rathgeber und 


Agent zu der Erpedirion gegen die Unabhängigkeit Amerifa’cg 
Es iſt Geheimentath 


werden, wo fein Andenten jetzt verabſcheuet wird: ' 
unmöglich, den Haß und ben Unmillen zu ſchlldern, den’ ex 
&ei allen Ereolen erwedt hat. Uebrigens iſt der Rampf zwi: 
ſchen dem Bandeseingebornen und den Nopaliften nod weit 
von feinem Eude entfernt. Die Armee der Unnbhängigen 
"yon Dantas:$s, aus 12,000 Mann befiehend, hat ſich nad 


‚einem Öfutigen Gefecht Coro's bemäctige‘ Der-Kemmam 
jdant biefes Plgtzes wurde in dem ern berumgeichleift 
San Earios ift.genongmen upd der Wotſch geht fohnell- anf 
Virteria., Der fpantfche Venerakapitain von Karacas, 
Montererde hat den Befehl Aber einen Theil ſeinet Armed 
einen fparifhen Matincojjicier übergeben, der den Umabi 
Hängigen errtgegen gericht iſt; aber die Defertion: ift-bei fels 
nn Truppen betroͤcht lich : Alles verläßt die Fahnen wer Re⸗ 
gentſchaft. Ein ernfihaftes Treffen iſt uuvermeidlich· Daß 
Reſultot davon wird init außerordentlicher Ungeduld erwar⸗ 
tet. Wie man verſichert, Haben die Provinzen Varinas, 
Cumana und Barcelona ihre ilnadhangigkeit —— 
Die Gouverneürs find zum Galgen verurtheilt worden. Die 
Armee von Karthagena, z00o0 Mann ſtark, hat San Mars 
iha genommen, und marſchitt auf Maracaibo. Die Armee 
der Unabhängigen von Quito, 6000 Mann ſtark, marſchirt 
ünter Anführung des Eenerals Moutufat gegen Peru, Der 
Contzreß von Santa · GE verfammelt eine zweite Armee, um 
—8 mit = von * zu veteinigen. In den Gefaͤngniſt 
en: von Caracas, Laguayra orto⸗ Cavallo llegen 4000 
gefangene Creolen. nn * 


k Deutſchland. 
Sach fen. Aus Prag wurde neulich im oͤffentlichen 
Blättern gemeldet, der Kaiſerl. frauzoͤſiſche Geſandte amt 
MAnigl. ſaͤhfſchen Hofe, Baron Serra, habe nach feis 
wer Aukuuft in Prag äftere Conferenzen mit dem Konigt. 
ſaͤchſiſchen Hofe gehabt, am 8." Mai Habe der bisherige 
ſaͤchſiſche Miniſter der austärfigen Angelegenheiteuz Graf 
Senft von Pilſach, feine Dimiffiom begehrt und auch 
erhalten, Nun meider die keipziger Reitung vom'ıß. 
Mai (die, fo mie die vom 17ten, keine neuen Krieges 
nachrichten enthält) officiell, Das Se. Könipl, Maieftät 
von Sachſen dem Kammerherrn und jeltherigen Krele⸗ 
hauprmann des melänifchen Kreiſes, auch Oberaufſeher 
ser ſchandauer und koͤnigſteiner Floͤßen, Herrn Detlev 
Sraien von Einfiedel, zu Allerhoͤchſtdero Kabinetsmini⸗ 
ter und Gtaatöfecrerait der inlaͤndiſchen, inglelchen der 
Milttalrs and» und Wirchfchaftkangelegenheiten in Omar 
den ernannt haben. — Ge, Majeſtaͤt der Kaiſer Nas 
poleon bemerkte unter den ju Seinem Empfang im Köntgl, 
Schloffe zu Dresden am 8. Mat verfammelten oberften 
Behörden des Hofes und der Ndminiftratien den Koͤnigl. 
Herrn Grafen Georg von Einfiedel, der 
zuletzt den Gefandſchaftepoſten in Paris betleidet Hatte, 
und etfheilte ihm anf der Stelle Aufıräge, womit ders 
felße unverzüglich ju Sr, Königl. Majeftät von Sachſen 
mach Prag abreifete, 
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* e Bra 8 1 Fin a iR — 
ehe, —— Cfkien Roqhhutiag {ap 
ihn aus dem Morten che. felmbfige Eonont im Aufie 


Bi 


EI TEE er ek nn ie eve 
Hupitarcarpi diehel ma TÜRE nach Sochnla auf Ber 
Straſſe von Krou au nad Lemberg). In Galicen, ums 
' tie feine | M —* voll da einige Regimenser nach Böhmen marfeiee 
Sie Sicher Kiteninge ah, Sprdß, ana, ab. Di vo Ymmer eine hend ade unter Om 
Riefed Mezgen gihgfeldige ſahe aris unter Tegel Ind] Seldmatigamntitutenang Meyer. Am “2r fen wird 
" parfirte Mittags Tondnd;” Sie betand Aus ungefähr | Dutapfaucht der Fürf von Schworſenberg mit jmei * 
| Anleny Sheralddjntamen, 4“Hiügeladjutanten umd 12 Galopins 
“fihfen, "2 Zregatıe,. "3 Cutterheigge und 3 Cuttekn) [ih prag eimdbeffen, Die jur Zeil noch in Böhmen pers 
Es it fein Schiff im großen Belt jurlchgeblieben. _ ‚Ltheile liegende Mat, welche unter das Commandoe 
7 gopenhagen, 27. MpHl.” Det dänijge Charg⸗ ſes betügmten' Feldhern Form, wird ſtark genug feyg 
nAfeiree am Thimedifägen. Hofe; ver Yraf von Bau⸗ unfere Sränen iu decken. Briefe aus Wien fpreche 
Sadikin, IR gefem Mbehd von —5— hier Angefön von untuhlgen Bewegungen uuter den an bie G 
men. ‚Dex fürzlich aus Stodholm hier eingetroffene Karivon Dätsatich ftoßeuden Türken.  " ) 


" pineräfreretaie Hochiälldr, der dazu befimmt war, add KeledssRagrigren ' “ 
2 ſchwediſcher Gefgäftsfüprer ‚bier, zu bleiben, von dem Die Großher oglich Badiſche Zeitung enthaͤlt folgen⸗ 
„ed aber gebeifen, daß er and die — Reſſdenm vers de officielle Vahricht! „Dad ja Ende Maͤrj unter den 
„lafen. serde befindet ſich noch hieſelbſt. — Am’2oten] Befehlen des Generalkiäfors Baron von Stockhorn zu 


"170 Kauffaßeteifgiffen‘, "unter Bedeckung vhon4 5 


„lejte he Klare por 120, Schiffen, mie elmer fdmei] grohen Arpiee abgegangene großpesfoglich badiſche — 
— € Ittechsigd swf bie Rhede vom Hehlugöt vor Ans pencstps, Das bei —5* zu dem Armeecorpa de⸗ 
Ac; far ı 87 Hat man Teine To ‚große Flotte auf —— von der er fies, und deffen Infanterie 
A RER den: am arlen fegeite fie füdwärtd) unter den Beſehlen +4 Divlonsgenerals Marchand, das 
— an en. Dragonerregiment bon Freyſtedt aber unter dem Benengf 
ST Lohhgn, 8, Mei. Der Hetzog von Braunfähppeig Laboft re che, bat bercits lebhaften Anteil an den 

hot ont vergangenen Fe deu Iten d. von der Kbi| Anfang dieſes Monats ſtatt gehabten ſtegreichen Ere 

D — Dim, ringen AR genfen Abrgied genominen) miffen "genomtmeit, ll⸗ Boffrhgattungen behaupteten 
„am jähzt den Tauge nie dem Lord kiberpool und kinigen den gch in gen ‚früpern Feldzuͤgen durch Ausdauer nub 
audern Miniſteru eine Unterredutg" gehabt und fodand| Mürh ermorbenem guten Ruf, und jogen ſich dadurch 
kondon veilaſſen um ſich nad Dentfgland einzwigifen, aufs neue den Beiſall Sr. Majeflär des Kalfers, und die 
Boabin.. Pabmen, Achtung iprer commaudirenden Generale zu, Die diefeg 
3 — 18. Mal, Nice dag Corpo dee Faͤrſten darch die ſchmeichethafte ſten Lobſpruͤche zu erfehnen gas 
„Han Ponlaromstp, mie neulich gemeldet ‚fordene fon) ben. Befonderer Aus zeichnung hat fi dag von dem 
„dern das im Krackauiſchen geſtandene ſaͤchſiſche Totps tapfern Dökrften von Heimrod commandirte Dragoneree 
‚siegen ſich durch das dfterteicpifge Schlefen;, Mäpren! giment von Freyſtedt wuͤrdig gemacht, das dom FEN 
‚und Böhmen nah Sachſen und läßt feine Baffen auf Aprit bis zum Stein dv. In verſchledenen auf tinander fol⸗ 
MBigen nachfͤhren. "Das Ponlatowsliſche Corpe ſtehet genden Minen und gebfern Geſechten, namektuch aber 

in der Begend von Krackau und jqhelnt ibleder of⸗ 


7) u 
enfive handen zu wollen. Ein Tpeil dis oſterreichſchen | Chargen ſich mir Ruhm btdeckte. Sonn diem’ fcaßern 





in det Schlacht vom zten d., duch mehrere glänzende 
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fed Regiments, unten den Befehlen meiſters Ni 


Caballeriegefechte, In und — Theil dies 
dard Woefentliche Vorthelle über die ſein duche Can 
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Ein Kleine 


wire fe. Kongl —* der Kronprinz commandiren 

AM find bereits 13,000 Mann unter dem Commande 
"Beneräfß Baron don Adlercreug bier — 

Ba Üpanrgarde big Schwerin uorgerüdtt ‚if. 

hr mitiähen Truppen gehen In Eilmärfgen mad) der, ei 


vor. 
Hamburs, E 
‚den, ‚tötlche unfexer brutigen 
efsmunen. fiuß,., uud in, Eilmärfhrn nach der Elbe 


* onen, „mesden I in ‚biefiger örgeud ſeht win; 


"Mär. Die 12,000 Wann Scne: 
Zeitung, zufolge, in, Wismar 


exie 
erhalten, und ı Officier und 37 feindliche Hufaren zu Ge⸗ v 
fafigenen gemacht; wobel ſich der Rittmeiſter Richatd, ier· 
Pen von —* der Unteroffcler Senn und der 

orjüglich..anszeishyeten, „Die alle 
Pe von Zum.» ng m gl mit dem Orden der 
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ie nl, 18 Ihanseggifch 
Hädeen und e Inigin faden N ab —3 den bo 
leitig auf das daarbutaer 8* gefeuert —D auch 
habta Re die Brigg, die den, at ia in die Hand ges 
\aten war, im. Tehmrg —D— Die ma 
adıon der hanfea Bi” beemißt; fie in bei dem a 
"Heinen Küdjuge mi t mit herüber: efommen. Cs befins 
den ſich Soͤhne don em — Fürgen darunter, 
Aus Vinedurg und dorriger Gegend flüchten diel Wins 
ea ins Daͤniſche. Vorgeſtecu fam ein Officix oder 
— bon Haardurg nach Arena, der Heflern 
wieddt nad NHaarburg zurüdging. , Die Commirnicatide 
nen mit England bfeiben „bei dem aufaltenden Dnwinde 
unferöfoden, und dürften auc bei gäuftigerem Winde 
3 Egwierigteiten verbunden ſehn / da die Frano⸗ 
Augenblic Cuxhaben befegen fönnen. 2 
dis Departements, der Wefes enspäle 
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Nachtlgt aus Bremen vom zo. Mal den Seen um 9; Uhr Morgeng, „io Pen "ya 

aug Graf Batdamme, benachrichtigt, ‚zu Meiffen en Sr ‚fand. DaisloR Fedouten 

Terajbemengs Die Forts bei Cun haven ny Slogbauers / —8 ee ‚hatten ; 

+. tung dem. General Montesqulou-Bejenfar: Die, Brüde ‚hatten fie — ER un ar der 
fe 







ar, biefe Forte zu marſchiten und fie mit fe jEibe iſt vom Feinde frei. r-Majt (RT: 
nd, anzugreifen... Der General grfühse dieſen am tzten tm. a Ahr ——— ju Dresden a = 
nachdem f die en ugen et Ber, Saifer ‚tt um Die, Cusde. —— d 







mumien; 
aus Mn feine men hegab ſich quf der Si —5 len 
zer un —— —— von da —ã a J m ER 
et a von 5 ———— ct eine Brucke zu ſchlagen be ze 
jens. feinen Schäpen npeurfachien. ¶ Des Felud hiers jfamen Fe. Maiehär von, — Beer. ind 
in. Beflärzung Ki ver 8 diefe Forts und ſchiff Ppallaſ zuruͤck wo ——— logiren. F 
cin. ; Wir, haben daben Keinen ‚Dann per|alte arde hat um gb: Apemds ihren, ung Me 
Toren. Dei der Recpgmadeizung,- die der Genesaligwe: [dem gehalten, Eh: num 3 Upe, Morgei 
waut Oirpf Mayıdamma ımasbem: Kies um Die; Btärfe der| dar Kaliemfe —3* 4 OR 
E ſatzung von Wilhemsburg zu udterſuchen, f-den A Ei ufer,b au } 
en Neo. ——— Seiad aus, dar er ‚auf. dieſer Seit 
Sins, el ber, eides Wierunds| hielt . , Der garn Don. non * m 
2 — * 2 A nach *. — gl: Serich· er Be 
Far ’ Gefangene ab, np% —32 — I fr iſt ein 
——— ——— yon unt el gleiten, un verſichert hier, es 
in umngefaͤhr 2 bie” 300 Man Un ae und Der, — hi morzen eveum, ju fingen; ee Hits 
wimdefen! ng Beringer. 7 been. —* gute oue igen- Sands, bie Mit den x 
Ad dem yr — die Falſerin fen derirzut waren,. Ahnen, ju derftgfen gegehen 
Koͤnigin und — — brude Neqhelchien aͤber „Diefes lächerlich Ai, d daß uno mas in 
— —* gut ” Anni, man i9,Deurfchland abgefragt 
—— * am ofen Monge $, * fände, Der Kaifer in uffland, hat * Mi ge 
"Am, zien. mar das uptquartier Des, Si exs ul Dgespen perlaffen,.. Der aha te Stein 1 ge \ 
Zwiſchen en und Ruledıuf. „Rip. ‚Der Be ntand der, Verachtung aller recht (Aafenen 
auf, den Feind, der Pinter einem Waldifcom,in ei: | wollte Das Gefindel gegen die Wopipabenden in Ya 
ü ——— fand, „Er vertrieb ihn gus der⸗ briugen. Mau kann nicht genug erftaunen, Sonperäiiy, 
„Sehen / tbdete Abm etwa 1900 Mann mad, machte sos|mie der König von Preuffen, und vorzüglich wie Die 
‚Gefangene... "Ein Eofad; melcher angehalten ir]: Kaifer Alexander, den die Natur mit fo nr ſchoͤnen 
itl 


Eigenſchaten begabt, hat, ihren Namen, Berfoßrun 
ge des zuffifchen Agrieregarde zu verbrennen. MWirklin| arten bergehen zu fehen, ‚die, eben fo — als 
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wurden 800 ruſſiſche Wagen verbrannt, von uns wurde ichenlich find, Anker den dem Feinde h der Verfolgung 

Bieles Gepaͤcke und 20 Kamonın auf den Straffen einge | abgenonmenen Canonen und Gepäde, aben mir in der 

elt; mc tere, Colonpen Cyſacken find abgeſchnitten) Schlacht 3000 Gefangene gemacht und 10 Canonen 

1 deriplgt fie YA, gten,um Mittag ik der Bicetör| erobert. Der Beind bet ung feine ‚einzige, Canone abges 

alpin. Dresden. eingeruͤctt· Der Feind dat aufier der nommen ‚-abes ‚ex. .hat 24 Gefangene gemacht. Der 

groken Sruͤcke nedya andere uͤber die Elbe Geueral Kutuſow iſt ju Yangen vor 14 Tagen am Ners 

As der ei nach · dieſen "Brücken; yenficder geforben. nr dem Doereommando wurde er 

6 ließ ſtedte fie der Feind anf der, von dem General Witrgenftein erſetzt, der feinen Anfang 
Brandı dir 3 Wihdentöpfe, welche diefelde | mit dem Verluſt der Sglacht von on Fügen macht e. 

dedten/ wurden weggenommen. Am naͤmlichen Tage, | *) Adfgrift des — — deffen ue⸗ 
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‘ in herbeihger. erh Ku Werawpendk Ns dem · Kaife Bao nd eben Tale A 
ehe m magter. oft’ Bar j ’ . we Verne juru "uch art“ r Steh) ragen H 
he der Bert ya Mech —* fo ſchia·euf auf hen der Möhfer Mäpäteehn, makfDr 
eg einnwelchet Ihnen auf Befehl des ſilche Barden auxgerdckt Waren? · Dres den verlaufen. * 
— —— iſt. Ich ermaͤch / war gu Pferde uns von’ dem —8 dom’ &adffen khd 
ur Cie, alles Gppäde, welches auf dem Wege Hinder-] einer Hlänjehden Suite Begleittt.'"'" pm folgre Orie Mh 
iv jean, uud mit fortgebracht· werden konnte u ver⸗ſ cheuung ves Elitencotph, "Ser Dragcnet tind- Die 
dichien ‚ die Wagen jur verbrentien und blos die Pferde garde wg 2a DE Kaiſer hat häptend Teines Aufene / 
„anltzusießnien. Diejenigen; 'mefdge noch gerettet merden’} haͤlts in Diesdien die vollidmnmeuſte Befunbickt genöffen, 
Knnen / laſſen Sie; ohne andjurußen, bis am die Elbe Hilge Stunden 'oor dei Abreife Er, Majeftkr traf der 
. laufen. 24 Epemnig, Lansfoh‘ Ich seife nad; Miniſter der auswärtigen Ungelegenbeiten, Herzog Hi 
ee ab. h Baffans,“Hler ein. Man hofft auf Fricdensunterkänb; 
Geeibirg," 19. Mal, Auch din r4teh sie fangen; die durch eine In diefen Tagen ju ‚ie de 
den, Tage dauerten die Truppeumaͤrſche dreh Dreds Edlahr Feb Seidrberbtoerbön bunten. - 
—55 Eine große Zahl ter und neuer Garden biichMDieſe Schlacht iſt bereits erfolgt. Eine’ ———— dm 
mar in ber Stadt und —— eln quartiert * J um rc ———— * in: = 
d urde dem’ Brödmangel, ber anfangs“ —T —* Bi auverla richt meiden, 
© dutch inetmäßtge Mittel abgehofen. m ——— yom. aoten bie IHten vorgefallenen 


ächfifähen Troppen pafirten am 1sten die — an. ine Oh use ad Bye 


TR — — — vacant Zaſtrew/ fd wie]? ' —— geliefert wurden A, 

Iran! if einige adrouen Hufdren und danjen⸗ en m — and BR güdper: war : mis 

* pur Drespeh.“ Mir dewundertwoͤrdiger Scha⸗l⸗p⸗ a mem M. 2 Die. Roſſca und Vreuf 

chaben Die Srangofen, Dies und jenfeifd der Drefds) pee —* del he 5 

" 2er fteincrnen Brüde, 2Sgiffbrucken Über bir Elbe ger) at ee fe geilen, h, halten. ; 
R ae 

ee Bor der Reuſtadt Dresden wird an Verſchan⸗ N no *— a - 2 z 


gearheitet ‚ die mit Der Grbbrem CThoͤtigkeit beriig 

De, — "Mn zogen War jenfelts Großenfala]| And’ Sıdhfen. — bie Zhrdhffünfe des Koͤ⸗ 
„auf de en jerifeltigen Elbuifer, "4 Meilen don Dresden uias haden die Geſthaͤfte der bieher Berähiderien imme⸗ 
Auf det Straffe had Wutenbetg) ein bedelitended Ge⸗ ‚bier Eonitniffior aufgepder Er. Mageſtat der König 
fecht wiſchea dem rechten dZlugel der Ruſſen und dem lin⸗ hat den Hiäherigei Kietapaaptnfam, Hertn Gtafen Dels 
„fen Fluͤgel der flanjdſiſchen Armee, wobel letztere Die Ion "son Einfisdel, ah die Stelle des verſtorbenen chr⸗ 
Dadt Glo dengaln behauptete, ¶ Wahrend diejor Uffairg wuͤrdigen Brafln’ garten jirn’ Mhiflhr der Inwehe 
‚plieb‘ ae auf {be Lentrum unberyeglich vor Bautzen Rei | Ungelsgenpeireh ernanht und Ah ad‘ vie Peitung Dir 
ben und —— * se en lehnte fi an dag auswärtigen Ungelegenheiten prosifbrifi übertragen; 
u Kia: ba Ahle nitht, wie man Herz elne Wahl "sun wilder Sadfen die‘ heifampten wdolgen 
A hätte, 1 Ar Ye 9 Meorſchaus Nm) Küchen | zu erwarten hat. 
—— flegen a * an ———— — Im an —— 
eleinann bisheriger Tomman /Allen einen lieben Betwandrch and Freunben made 
—* * * fen feinen‘ —* genommen" haben’; hierdurch Di inf’ rären biefes aan —* hab in 
man Hat’ teihe Hefftiniktte Rachelcht wohin er ſich mit feis ..._ grütstich ? Niederkunft meiner Grit mit eine gefüns 
Senat don Torgau aus sfgehem par. "Torgiit har | 0." Sohmeibetennt,: und. empfehle Ihnen folhen in ha⸗ 
un franz. Befaging. — Ym töten d, fam der Kalſerl. |, —* wi Bamabfüeft,. Veub, ben-zs; Diet 

—X ——— Here Graf Bubna, aus Wien ju Sn. 0 De Kreis: Medicinal: Kath 


Deinen‘ An; er hatls REES 7 on u De ton —B 
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Spanien 

Afleielie Depeche des Lord Welling: 
ton an Don Pereira Forjez. Hauplquartiet 
Seeguada 7. April. Der, Zeind iſt noch immer in kl. 
mape den nämlichen Stellungen. Nach den neueſten mir 
iugefommenen Natrichten war das Hauptquartier des 
Königs Joſeph zu Valladolid. Das Hauptquariter der 
Suͤdarmee ift von Toledo nah Madrid verlegt worden 
und dieſe ganze Armee (eine fid zu einer Bewegung zu 
Gereiten. Seit der, Bewegung des Generallientenant 


Mutray, wovon ih Em. Ercelienz in melner legten Der |. 


peſche umfändlich Nachricht gegeben babe, ſchelut der 
Marfgall Suchet ade feine Teuppen am Jucar vereinigt 
und fein —— tu San Felipe de Zatlva aufge: 
ſchlagen ju haben. 

Eindad, Rodrigo, 9. April Wir erwarten 
jeden Birgenblicf Die Ankunft des Generals. Caſtannos 
in unferu Mauern. Zaſt die ganze Referve von Anda⸗ 
Iufien wird jys 4ten Armee ofen, wodurch unfere 
Kriegsmacht berrdinrlich vermehrt werben wird. Dan 
ſozt, Lord Wellinigton habe dem Oberbefehlshaberſtaab 
Cüber die Spanier) niedergelegt, und die (panifchen Ges 
ialt etſucht ihre Eubalteenen nach Ihrer Art and Tak⸗ 
sig und ipeen Befehlen g° mäß zu commandicen, 

Nord; Am,erifa 

Eine abierifanifche Zehtung, Rational: Jatelligencer, 
som 13. Mär;, enthält folgende Aeuſſerung über den ruſ⸗ 
ſiſchen Vermittlungd s Antrag: „Einige Faction macen- 
de Blädter Haben gemeldet, und leichtglaͤubige Lefer koͤnu⸗ 
ten es glauben, daß des Kaifers von Rufland Vermitt⸗ 
lung zwiſchen den vereinten Staaten und Ewglauıd, uns 
ferez Regierung angeboihen, von Diefer aber verworfen 
worden ſey. Mir innen aber ald Thatſache vecjichern, 
daß unſere Regierung, einen Vorſchlag von Eeiten des Kal: 
fere, weder mittelbar noch unmittelbar erhalten bat, als 
erſt aach Vertaͤgung des Congzreſſes, und das ihm unfeie 
Regierung underzuͤglich mit eben der Kedlichkeit aufger 


nommen hat, womie er von dem rufſiſchen Souverain 


gemacht worden iſt.“ — Einige Perſonen — fagt eben 

daſſelbe ameritanifche Blatt — glauben fehr an eine 

Uusficht zum Frieden; wir nicht.‘ Unfere Regierung hat 
einen Grundfag angenommen von dem fie nice abgehen 

kann, ohne fi ewige Schande zu zu ziehen. Die Ener⸗ 

gie der Amerikaner und ihrer Regierung wird Durch das 

Anerbieehen Ruffiands nicht geſchwaͤcht werben. 


Kriegs: Nahrigten. 


Man fann die Zahl der Truppen die im Laufe diefes 
Jahres durch Frankfurt am Main poffisten, ohne lieber» 

treibung auf 150,000 Mann ſchaͤtzen. Und deffen us 

zeachtet ſcheint es, als ob erſt jegt eine newe franzöfifche 

Armee durch die Maingegenden im Anmarſch ſey. Taͤg⸗ 

lich pafficen friſche Regimenter Infanterie, Eavallerie, 

große Trains Artilerie, Equipagenx. bei Main den Rhein, - 
Am 15. Mal kam cin polniiches Lanjenträger-Negiment 

von der Kaiferlihen Garde nah Frautſurt. Mus der: 
Schlacht vom 2ten find zahlreiche Übtheilungen verwuns 
Detce Krieger daſelbſt eingetroffen, ju deren Unterkügung 

die Buͤrger alles moͤgliche beitragen. 

Am Morgen dis 6. Mai „wurde ju Berlin eine 
vorlaͤufige Nachricht von der Stladt am zten publlcirt, 
die in. Verbindung mit den eingelaufenen Privatnachrich⸗ 
ten von ‚dem Zuftande-dber Dinge große Beſorgniſſe er⸗ 
regte. Nachmittags ward eine bereits am 24. April ums 
terzeichnere Königliche Bekanntmachung wegen des Lands 
ſturms angefhlagen. Diefe enthaͤlt fuͤrchterliche Anords 
nungen, wozu es in. der Gefchichte neuerer Zeiten fein Bei⸗ 
ſpiel gibtz Alles vom 135. bis zum 60ſten Jahre muß ſich 
anf irgend eine Weife bewaffnen: beim Vordringen des 
Beindes iſt Die obrigfeiliche Gewalt getviffermaffen aufs 
geloͤßt: die Frauen und Kinder, alie Borräthe ven Ler 
bensmitteln und Vieh follen ruͤckwaͤrts geſchickt, die 
Dörfer und- Müplen angezöudet, die Brunnen verſchuͤt⸗ 
ser werden, u. dgl. m. Dieſes erregte große Bewegun⸗ 
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gen, und man fing am zu fluͤchten. Jedoch ift der 
Landflurnp; mie ei im Beriner Blaͤttern heiüt, noch 
nicht förmlich aufgeboten; die buͤtgerlichen und haͤnbli⸗ 
hen Verhaͤltniſſe find noch nicht In Gefahr, aufgeldßt 
zu werden. ‚Dam berschnes den Landſturm für die Stadt 
Berlin auf vierzig taufend Mann. 

Herliner Blätter vom 11. Mai enthalten eine Ber 
fannmadgung; wothn es heißt: ——— 

„Wir benachrichtigen die Einwohner der Hauptfladt, 
daß, nach eingegangenen ſichern Nachrichten, die ver⸗ 
döndete · Armee theils jenſeits, theils dieſſeits der Elbe 
aufg:flellt ,. und voll des beſten Muthes iſt, den Feind 
non neuem. anzugreifen, und bon-der Elbe weg zudraͤn⸗ 
gen, Inzwiſchen iſt, um die Hauptſtadt / und die Provinz 
gor einens feindlichen Streiſcorps zu hüten, ber Ges 
neröl stientenane von Buͤlow von des Kodaags Waje⸗ 
ſtaͤt beaufwagt worden / Berlin zu decken, md dies wird 
bei ver Stäcte ſeints Corps; ‚der bier. dispeuiblen Mannt 
(daft, der maͤrtifchen Landwehr und Der Hülfe des Lands 
lene ſo gewiß; geſche hen, Daß mir das feit geftern durch 
rinige. ſchlecht geſinute Menſchen / denen "die: Policel bes 
veies auf der-Spur iſt, beunruhigte Publicum nicht drin · 
gend: genug erinnern fönnen; feinen unnägen Beſorg 
zffen Raum zu geben, fondern befonnen zu handeln. 
Das ruſſiſche Corps; welches der commandlrende Gene 
zal Barcheive Tolly, 30,000 Mann ſtatk, in Ellmär- 
ſchen nad). der Oder und hlerher führt, verbunden mit 
dem won. Danzig unter dem Beneral Grafen Levis ans 
ruckenden ruffifchen Corp von 15,080 Mann, und 
den. bedeutenden Meferven , die fi) Hinter dieſen Corps 
bilden und im Anmarſch find, find weit mehr als 
hinreichend / Den geind, wenn er mit einigen Streif; 
Eorps fühne Unternehmungen beabfichtigen machte, in 
gebührender Achtung zu erhalten. Unnuͤtze Politiker und 
ſchwachl dpfige Neugleitstraͤmer werden mir unter dieſen 
Umfänden, nach dem Wunſche aller Gutgeſinnten, rechi 
ſcharf beſtrafen, und eben ſo auch diejenigen mit den ge⸗ 
boͤrigen Sidnuugsſtrafen unnahfihtlid belegen‘ laffen, 
welche ſich · Unordnungen zu Schuiden kommen laffen / 
namentlich; "wie geſtern und vorgeſtern, auch ſelbſt durch 
greude Schießen auf den Straſſen zeigen; daß ſie weder 
den Werth des Pulvers noch den Eine für Ordnung val 
und Folgſamkeit kennen / ehne welchen keine andere als | Marſchall Davouſt har ſich für feine Perfon nad) Drei 
ſchaͤdliche Folgen aus den angemeffenften Einrichtungen | men begeben; General Bandamme iſt mit hoͤchſtens 
hervor gehen loanen. der rechtſchaffene Bürger; dem 12,000 Mann am der Elbe geblieben, - Unter Dicfen, 


es um. die gute Sache Ernft IR, wird — das find mir 
von der Mehrzahl der Berliner feſt uͤberjeugt — dem Pos 
ticet ⸗Offickanten Ind Gensd’armen gemiß hietunfer allen 
Beiſtand leiten. Halten wir ale feſt und innig am eins 
ander / umd vertraut das Publitum dem Generatlichtes 
nant von Boͤlow und und, daß fein Mittel jur Deckung 
Berlins unverſucht bleibt, „und vorzüglich, daß die ders 

























bünbeten Armeen von dem herrlichſten Gelfte befcelt find, 
fo wird Alles gut gehen, und Berlin nicht in die Hände 
des Feindes gerathen, Der unfere tapfern Keleger him 
länglid) fennen gelernt hat, Berlin, den 9. Mai 1813. 
Anerhöchftverordnetes Milttale s Gouvernement für dag 
dand zmifchen der Elbe mıd Dder. d. L'Eſtocq. Sack. 

Am rrten und rzten waren heftige Gefechte In jvel 
Gegend von Eto'pen und Radeberg; Der erſtete Dit 
fol abgebrannt ſeyn. Unter dem Geueral Barclai de 
Zeug räde eine Verſtaͤtlung heran; cr nebfl. ſeimem 
Sitabe war am zten zu Pofen angelangt. "Die unter 
ihm ſtehenden Teuppen, Über deren Anzahl aber nichts 
Iibefannt if, mären gegen die Dver in Bewegung. Der 


‚Here Braf'Stabton iſt im ruſſiſchen Hauptquartiet anges 
fommen; es ſollen daſelbſt Unterhandlungen von hoͤchſter 
Wiehtigkeit ſtatt Habeny über deren Tendenz aber noch 
das tiefſte Geheimniß obwaltet. Ju Pugarn iſt eine 
Recrutitung dom 60,006 Manh atsgeftichen. An. 
der böhmifchen Gtaͤme erfchienen eine Menge Wagen mit‘ 
Verwundeten, die über das Äfteeigifhe Gebiet nach 
Schlefien wollten ‚' dieß mard aber nur'den Officleren 
'zeftattet, bie andern wurden abgetoleſen. Die zum 
zuffifchipreuffichen Hauptquartier gehörenden diplomatis 
ichen Perſonen befinden fich zu Görlig; eben fo die Mis 
niſter Freiherr von Stein, und Graf Stadion. @.3). 
Hamburg, 7. Mal, Unfere Stadt it noch flei# 
in derfelben Sage. Die Franzofen fichen anf, dem jem 
jeltigen Elb:Ufer von Stade bis nach Minfen au der ku⸗ 
be, und befhäftigen ſich, Die größtmögliche Menge von 
Fahrzeugen Herbeizufaffen. ir haben einige Tage In 
Unrufe gelebt; feit geftern aber, weis man duch mehrere 
Abereinffimmende Berichte, Daß, wenigſtens für ben jegls 
gen Augenblich;die Lage bei weitem fo gefährlich nicht iſt. 
General Srbaftiani hat fi mit etwa 6000 Manũ Las 
vallerie nach der Gegend von Magdeburg zuruͤckgezogen; 


N 
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Umftänden, ſcheint es, Hat man ‚befchloffen, von Hierj haben die Einwohner Leipzigs alles, was nur in.ihuum 
aus wieder Angriffsweiſe zu verfahren. Die ganze Race | Vermögen fand, aufgeboten, um die Scenen des Jams 
it Haarburg von Wilhelmsburg aus befhoffen, und mers auf dem Schlachrfelde. zu mildern. Aerzte umd 
wie man verſichert, bereits. von Ruſſen befegt worden ; Wundärzte mit Medicia, Charpie, auch Lebensmittelu 
such auf andern Puncien folen mehrere Corps. hinüber | ellten hinaus, Der Anblick mar hergzeseeiffend. Die 
gegangen, ſeyn. Die zweite Escadron der Hanſeaten, | Bleffirten auf dem Schlachtfelde, deren mande drei Tas 
Die, vermift wurde, bat, fi wieder elngefunden; | ge ohne Berband ſchmachteten, gefichen. einfinmig, daß 
fie. hatie ſich länger ‚Jenfeits, aufgehalten, um. 7 ber] ahne Eeipsigs wohlthaͤtige Theilnahme ſie alle hätten. uns 
bprigeny. die noch ‚fehlten, nicht im. Stiche zu Tafı formen müffen; .ıoo, bis, 120-Tode murden in Eine 
fen, und. fie. hat auch 6, Davon, mit heruͤbergebracht. Örube geworfen. Man. kann die. Zahl der. Bermunder 
Des Kronprinzen von Schweden Ankunft wird, je] ten und Gebliebenen in dieſer mörderifchen Schlacht, wol 
den, Tag, erwartet; ſie wurde noch durch einige nicht durch nun Lügen: dier Schwerdter auf- den kaudkarten 
ganz beendiate Verhandlungen verzögert. Die Echmer| erhält, fehr. gering geſchaͤtzt, auf 34,200 annehmen, 
Den fichen in. Ehwedifhs Pommern, Roſtock und Wiss Die franzdfifchen Officiere Rimmen faſt alle darin. über 
mar, Mon haͤlt Wagen in Bereitſchaft, damit fie, fo-fein, daß die Preuſſen fehr tapfer. gefochten, ober. doch 
Bald der Befehl zum Aufbruch Fömme, aufs fhnelife | wie Männer geftanden haben.. Dagegen beklagten ih 
Befördert merden funen, So eben.erfahren wir, daß| dir Preuffen auf dem Kuͤckzuge faſt allgemein über Dans 
Dusch Die nächtliche. Eunonade von Wilhelmsburg, das | gel an hinlänglicper Unterkägung von ihren Bundzger 
Lager bei Haarburg niedergefchoffen worden, ‚mabei auch | noffen deu Ruſſen, melde wieder von ihrer Seue es 
Das Schloß betraͤchtlich gelitten hat. den Preuſſen zum Vorwurf machten, daß ſie ſich mit un⸗ 
 8eipgigr. 12. Mal. Der 2. Mal war von.Mits| Überlegter Hitze ins Feuer geſtoͤrzt, und, Die Carres ber, 
tag ap allerdings, ſehr ugruhig und gefobtboll für. unſte Franzoſen fruchtlos belaͤmpft haͤtten. Man har geſehen⸗ 


Stadt. Das Feuer ging; von, Schonau hierein bis in 
die Ranſtaͤdter Vorſtadt. Selbſt vor dem Ranſaͤdter 
Thore und im, Bruͤhl wurde noch geſchoſſen. Die, Be 
wohner der Gärten fluͤchteten in die Stadt, weil: dort. 
zum Theil much Eanpnerfugeln. flogen. Gebrannt hat 
es, nirgends in. der Stadt; drei Perfonen bürgerlichen 
Standes wurden, mehr durch eigne Unvorfichtigkrit, Das 
bei getoͤdet. Nachts: um ı2 Uhr ging eine Deputation. 
Des Rache und der Kaufmannfhaft zum großen Sieger. 
nad Lügen; und mußte mit augenſcheinlicher Lebensge ⸗ 
ſahr noch Dusch fechtende Truppe fahren ; - fie erhielt vom 
Kaiſer die: huldreichſten Verſicherungen. Viel ruhiger 
ging es am 3. Vormittags ab, da General Lauriſton mit 
feinem Corps ums verlieh und wir nieder in andre Hin: 
de famen, fo groß auch unfee Beforgniffe bei fo ſchnel— 
lem Wechſel ſeyn mußten. Die Dörfer in der ganzen ums 
liegenden Gegend litten defto mehr. "Am 4. Mai Rad; 
mittags rückte Der Fürft von derMesfma mit feinem zahl⸗ 
ehhen Corps in und-um die. Stadt. Das Beduͤrfniß der 


Lebensmittel war groß; Am öten marfchirte dies Corps | fen. 


dag unter, den: aufgefchichteten. Zeichen alte. preuſſiſche 
Krlegerkhanfenmeife zwiſchen den jöngfen , franmoͤſiſchen 
Conſcribirten lägen,- und es wurde allgemein bemerkt, 


daß auch Die. jängften Conſcribirten im. framjöfiihen 


Heexe fih im Geif alter Truppen vortrefiich gefhlagen 
haben. Der Sloßgraben, der einen Theil des; franzöfif. 
fen rechten Flügels deckte, war an manden Orten fa 
mit feindlichen Leichen angefuͤllt, daß Fußnolk und Rei⸗ 
ter; wie über Bruͤcken daraͤber weggingen. 
Der Moniteur vom 16. Mei gurhält. folgende an 
Rre Majeſtaͤt Die Kaiſerin, Königimumd Negentin.eins 
gegangene Nachrichten uͤher dize —* 
Stellung der Armeen am. zoten Abend s. 
Am 9. fing der Oberſt Lafalle,. Directox des, Bruͤl⸗ 
kenweſens, an, Floͤbe zu der Brüde, welde mon bei, 
dem Dorfe Prielnitz ſchlaͤgt, errichten zu laſſen. Man, 
bat. zu gleicher Zeit eine fliegende: Brücde erbaut, 300 
Boltigeurs murden-unter-dem Schutze von 20 auf einer, 
Unhöhe aufgeſtellten Canonen auf Das rechte Ufer gewoͤr⸗ 
Um 10⸗Uhr Morgens rüdıe der Feind vor, um, 


größtentheils wieder ab, und man erfuhr, daß der Bis | diefe Tirailleurs ins Wapfer zu. Rürzen. Er glaubte eine 


angegriffen. und geſchlagen habe, In allen dlefen Tagen 


celonig den ruſſiſchen Nachtrab unter er | 


Batterie vow 12 Kanonen wuͤrde hinrcichend feyn, um 
die unftigen zum Schweigen ju bringen ;, Die. Canonade 
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begann, die Candnen des Felndes wurden demontiet; 'marft, der heute gu Ende seht; if geſchaͤfteloſer als feis 


3 Baraillone die er als Tirailleurs vorruͤcken ließ, mis 
Den von unfern Cartaͤtſchen jerfchmertert; der Kalſer ber 
gab Ad an Ort und Stelle; der General Dülaufot ber 
gab ſich mit’ dem General Devaur und 18 Candnen bon 
der leichten Artillerie linls von dem Dorfe Prlelnitz auf 
eine Stellung, welche die ganze Ebene des rechten Ufers 
beherrſcht; Beneral Drouot begab ih mit 16 Canonen 


ne Vorgaͤnger annciullen; die Zahl der: Verkäufer war 
auch ungleich yeringer als jemals. Colonialwaaren wur⸗ 
den nicht zeſucht, umgrachter der Lentner under in Bros 
den nur 190 dis 204: und Der Kaffee 132 big 160 
Gulden koſtett. Die Pferde waren ſehr geſucht, und 
was 'nur immer jung und brauchbar war, wurde vom 
italieniſchen Pfervehäudlern aufgekauft. Zus Befbrde⸗ 


Auf Dib veitte Seite: der Feind lies 40 Canonen dor⸗ eung dieſes Handels hat ſeither der niedere Ausfubrzoll 


güsfeii, wir fuͤhrten 80 im Batterie auf, Während die 
fer Zeit errichtete man eine ſchmale Schanze anf dem 
rechten Wer in Form eines DBrücenfopfs , hinter welchet 
unfere Titailleurs gedeckt waren. Der Feind fah, nach⸗ 


dem mat ihm r2 bis 15 Eanonen demontirt, 13 bie! 
des gehenden Pferde, ohne Unterſchied des Werthes und 


| Alters, der Betrag von 30 Gulden als Manch erhoben 


1850 Mann getödet oder verwundet hatte, das Thoͤ⸗ 
eichte ſelner Unternehmung ein; und um 3 Uhr Nas 





viel beigetragen, ber nunmehr aber merklich erhöht wor⸗ 
ten feyn fol. £ 

Münden, 20. Mat. Eine König, Verordnung‘ 
vom 9 Mai jest fell, daß ſtatt der bisherigen Wauthr 
abgabe von H fe, pr; Gulden des Werthes der auffer kLan⸗ 


mittags entfernte er fib. Man arbeitete die ganze Nacht werde. Befreiungen hievon finden nicht ſtatt. 


an der Bruͤcke; allem der Elbſtrom ſchwoll an; . einige 


Am ı8ten haben Ihre Königl. Majeſtaͤten ind die 


Aater riffen fich lo; die Bräde wird daher erſt biefen) Königl. Famille die Sommir;Nefidenz zu Nomphenburg 


Abend beendigt werden. Heute am roten lieh der Kal⸗ 
fer die Diviſion Eparpentier über die Brücke nach der 
Meuftadt Überfegen. Diefen Abend ift Die Bruͤcke her⸗ 
geftellt; die ganze Armee paffirt über diefelbe, um fit 
auf das rechte Ufer zu begeben. Es feint, daß der 
Geind ſich na der Oder zuräcjieht. Der Für von 
der Mosfwa iſt zu Wittenberg; der General Lauriſton 
zu Torgau; ber Genetal Regnier hot das Eonimande 
des Ften Corps, aus dem ſaͤch ſiſchen Contingent und der 
Divifion Ducuite deſtehend , wieder übernommen, Das 
gtej Öte, 'ııte und ı2te Corps merden mit Tagesans 
Bruch die Dresoher Btuͤcke paſſteen. Die junge und die 
alte Garde Reben um 'Dresdem Die 2te Divifion der 
Gitde; von dem -General -Barreis dommandirt , trifft 
Heute zu Altenburg ein. Der Rönig von Sachſen, mel; 
cher ſich hach Prag begeben Hatte, um feiner Hauptſtadt 
näher ju feyn , wird morgen nach Dresden zuruͤckkehren. 
Der Kalfer hat ihm eing Escorte von 500 Mann feiner 
Garde mit feinem Adjutanten, dem General Flahuat 
entgegen gefandt, um’ihn gu empfangen und ju begleis 
ten. 2000 Mann feindlicher Cavallerie wurden, nebfl 
einer großen Anzahl Bagage, Patrouillen von leichten 
Trupyen und Cofaden, von der Elbe abgefchnitten. Es 
ſchelnt fie haben ſich nad) Boͤhmen geflächtet, 
2 Deurfhland 


bezogen. Am ıöten dDiefes hatte der dahler eingetroffe⸗ 
ne Königf. meapolitanifche Scfandte, “Kr. Kanimerherr 
Graf vom Earacciolo, die Ehre, Seiner Majeftät in’ 
einer Privats Audienz fein Beglaubigtingsfchreiben zu 
überreichen, Am verfloffenen Freitage den 14. Mai flaib 
zu Münden - Seine Ercellenz ver Köuigliche Generallieu⸗ 
tenant, Here Ferdinand Graf Munucc, Capitain en 
Chef der Koͤnigl. keibgarde ter Hartichiere, In dent Als 
ter von 63 Jahren. Mit ihm iſt der männliche Stamm ’ 
eines berühmten Geſchlechts ecloſchen, ;Beffen Mitglieder 
dem Königlichen Haufe feit langen F-iten mit Ruhm ges 
dient haben. ee er u 
ı Ale dem Pltcau in dem: vormaligen Acronchementehaug, 
worin fich auch eine‘ öffentiiche Arbeitranſtalt befindet, {ft mir ! 
eine füberne Dofe entwender worden, welches nur durch einem‘. 
der dort -ficd häufig herumtreitenden jungen geſchehen ſeyn 


kann, » Ber mir diefe Doſe wirderverfhafit erhält zwei Laub⸗ 
thaler und den Erfaß auer Auslagen, Waitrurh, am 2I. 
Wat 18:3. ; ' 


Der Finanz-Rath Batth. 
— — nenn en aan - 
Die fechehunt ert acht und fiebenzigfie Ziehung in Mer 
gensburg ift Donnerstag den 20. Mai 1613 unter ben ger 
wöhntichen Formatitäten vor ſich argangen, wobei nacdfta: 
hende Nummern zum Vorſchein kamen: 
:86 


: +86. 9. 4 . 87. 
Die 679te Ziehung wird den 21. Juni, und inzwiſchen 
die 17te Nürnberger Ziehung den 31. Mai, und den 10. 


“ Hall cin Baiern) ,! 24’ Dal, Anſer Ftuͤhlings⸗Auni die 10581 Münchner Ziehung vor ſich gehen. 
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Baireuthe 


Dienſtag Nro. 


Frankreich. 
Paris, 16. Mal. Am Sonntag, den 23. Mai 
wird bei Gelegenheit des vom Ge. Majeftät dem Kal⸗ 
fer und Könige in der Ebene von Fügen erfochtenen Sie⸗ 
ges, im der Notte-Damelitche ein Tedeum abgeſungen 
werden. Ihre Majeſtaͤt die Kaiferin wird fin In gro⸗ 
Gem Zuge in die Rotres Dametirge begeben, um dieſer 
Eeremonie beisumobnen. Foelgerdes ift das in dieſer Hin: 
ſicht an die Biſchoͤfe erlaffene Umlauffheriben: „Im Nas 
men bes RKaifere, Die Kaiferin Königin und Regen⸗ 
tin am den Heren Biſchof von... Herr Biſchof 
von... . Der von dem Kaifer und Könige, Unferm 
vielgeliebten Gemahl und Souverain, in den Geldern von! 
Lügen erfochtene Sieg, fann nur als eine befondere Hands 
fung des göttlichen Echuges angefehen mwerden. Mir 
mwünfchen, daß Sie bei Empfang Diefes fich mit denjer 
nigen, die e8 angeht, beſprechen möchten, um ein Te 
Deum abfingen zu laffen und Dem Bott der Heere zu 
danken; fügen Sie die Gebete hinzu, melche Sie für 


rgeitung 


103. 25. Mai 1813. 





eudſato, Leon Vita und Gebrüder Bivante, Leon Bita 


tedi, Rebout Eontencin und Eomp., Joh. Mar, Ars 
mano, Muja und Euzjaro, zu Mailand Die Häufer Jas 
cob Eujjato, Gebrüder Bignami, und Jofeph Tanzi zu 
saslen aufgehört. Der Hat Diefer ſeht anfehnlichen 
Häufer hat bei dem handelnden Publikum in Italien viel ’ 
Beſtuͤrzang erregt. u 
Ein Schweijzerblatt fast: „Fu Verona follen fi, 
nad Berichten aus Jralien, wieder 60,000 Mann zufams 
menztehen. Die Durdzäge halten in Tirol am, Kies 
ne Couſcriptlonsunruhen in den G:genden von Meran 
und Bogen haben fi bald gelegt.“ (Mehrere deut 
ſche Zeitungen enthalten die aus Tirol Fommende Nach— 
richt, die bei Verona verfammelt gemefenen franzbfifchen 
und itallenifgen Truppen Hätten ihren Marſch rechte 
nad Udine eingefchlagen.) 
Defterreig. 
Wien, 5.Mai. Ein vom Sclachtfelde abgefer⸗ 
tigter franzöfifcher Courier brachte die Nachricht don eis 


am Wweckmaͤßlgſten halten, um den göttlichen Schutz auf nem großen Siege ver franzöfifchen Armee über die vers 
unjere Waffen und vorjuͤgl'ch auf die Erhaltung der ges | einte zuffich s preuſſiſche am 2. Mat in den Ebenen der 
beiligeen Perfon Sr. Majeſtaͤt des Raifers und Königs, | Saale: Beide Theile ſchlugen ſich mit Hartnädijfeie 
Unſers vieigeliehten Geniable und Souberaln, zu lenfen: | bis endli die Anftrengungen der Tranzofen, durch eis 
Moͤge Gott denfelben vor jeder Gefahr dewahren! feine|nen voßfommenen Steg gekrönt wurden. Diefe Nach⸗ 
Erpaliung iſt eben fo noikmendig für das Gluͤck desricht machte hier großen Eindruck, denn man glaubte 
Reis, als für Europens Wohl und für die Religion, nicht, daß der Kaifer der Feanzofen feine Etreitträfte 
die er wieder aufgerichtet bat und melche er zu befeſtlgen ſchon vereinigt habe und ſchon im Stande fey, eine 
berufen iſt. Er ift deren aufeichtigfter und wahrhaftiger| Hauptſchlacht zu liefern. — Der GeneralsPieutenant, 
Befgüger. Da dieſes Schreiben feinen andern Zweck, Here Baron von Hiller if, wie man fagt, jum Befehls⸗ 
bat, fo bitten Wir Gott, Herr Biſchof, Daß er Sie in haber eines In Oberoſterrelch fich zufammenziehenden Ars 
feine Heilige Obhut uchme, Gegeben in Unferm Kal: | meccorps ernannt. Die RegimenterErzherzog Earl Ulahnen 


ſerlichen Pallaſte zu St. Cloud am .rı. Mai 1813. 
Marie s Louife Dur die Kaiferin Yrgentin. 
Der. Minifer Staatsſecretair der Regentſchaft, Herzog 
von Cadore. 
yrarten-. -* 
Zu Venedig haven die ſeqs Handelshäufer David 


und Hohenlohe Dragoner Haben Befehl erhalten, zu dem 
zorps zu ſtoßen, welches in Steiermark ſtehet und fein 
Hauptquartier yu Petau (am der Drau) hat, — Die 
Stade Güns im Comitat Dedenburg (Eifenburg) aus 
welcher dieſe beiden Regimenter aufgebrochen ſind, iſt 
jr die Depots beſtimt und zum Waffenplatz für dag 
Be : « 


5 defkät des Kalfers jur großen Armee bis zu Seiner Un: 
klunft in Dresden, E6, euthält die Vorfälle vom 15. 


Mehr, Ganze Gegenden von Sachſen find in mei⸗ 


ſiellung, da es durchaus an Zugvich, und Arbeitern; ſehit, 


“ ans „Deutſche Völker, die Ihr den Ruhm habt, zu allem 
einen ruhig überlegenden, fait prüfenden Geift mitzu⸗ 
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Obfervarlondeornd in Eteiemarf erfiannts Zu Käab! Yer Feder, antwoltete Fr und pertlizt find nun alle 
und Radkerebutg werden Dagaziite errichtet: (Gazette Ausfpelgungen, "deren Schmach nur auf die uͤrheber 
de France.) . und die verbleudeten Gemalten jurüdfält, die fi und 
RrlegdsNadhricdrenm Jandere damit befudelten. Weidiſch ſchimpft/ und droht 

Die Einwohner Wittenbergs haben unſaͤgliche Drangs | die Ohnmacht, ſeill vorbereitet die Klugheit, männlich 

ſale erlitten,. und. die Schilderung· ihrer Noth iſt herz Lfiegt Die Saͤrke. Möge die flare, -ungelchwiufse Da:s 
gerfchneidend. Während des Bombardements am 21.| Relung, wie der Kampf yeleiter, der Sieg errungen wurs 

April fielen mehrere Haubiggranaren gerade gu der Zeitr de, jeden Unklugen wigigen, jeden Vollsverkuͤhrer bes 

wo Der Generalfuperinteudent Dr. Nitzſch predigte, auf jſchaͤmen, jeden Yufwiegler und Aufsußrprediger verfums 

die Haupt Stadtlirche. Um Wittenberg herum geünt| men mahen, und alle Völker und Vollsvorſtehet mit 
fein Baum, ‚fein Buſch, feln Garten, kein Saarfeld| Blitzeggewalt durchdringen, daß ſie im ſich geben und 
die Lehre beherzigen, die am Schluſſe dieſes Berichts 
aus gerufen wird! „Europa wurde endlich zus 
„big ſeyn, wenn die Fuͤrſten und ihre Rath— 
„geber auf dieſem Schlachtfelde hätten zus 
„gegen ſeyn können. Sie wuͤrden fehen, 
„bag die Narhgeber, welche das franzöfis 
„Ihe Reich zertheilen und den Kaifer des 
„müthigen wollen, den Sturz ihrer Bes 
„bieten, bereiten." Deutſche Völker, vergleicht 
diefe mit Dem Siegerſchwerdt geſchriebenen, unmiderj 
ruflichen Worte mit. dem Spruch. eines Dichters, der 
Euch allen werth iſt, Eures Schillers, 

— — Hr Könige und Herrſcher, 

Fürchtet die Zwietracht! Wecket nicht den Streit 

Aus feiner Höhle, mo er ſchlaͤftt. Denn einmaf 
Erwacht , bejähmt er ſpaͤt fi wieder. Enfel 

Erzeugt er fi, ein eiſernes Geſchlecht. 

Zort zuͤndet an dem Brande fih der Brand, 
Philo-Germanus. 
Am 2. Mai hat dad fogenannte Tiroler Scharf⸗ 
fhügens Corps Berlin verlaffen, um fih zur Armee zu 
begeben. Seine Uniform, Haltung und Gewandheit 
hatte feit langer Zeit die Blicke aller Neugierigen- auf fi 
gezogen und.ed mußte befremden, im diefer Abweichung 
von der gewöhnlichen Dreffur, Sobaten zu fehen. Der 
Anführer diejes Corps, Jacob Riedel, iſt der Brus 




















Ienmeiten Strichen jetzt eine Einoͤde geworden. ‚Die 
meiſten Dörfer laͤngſt den Milltairſtraßen find verlaſſen, 
von allem Vieh entbloͤßt, ſelbſt das Tauben⸗ und Huͤh⸗ 
nergeſchlecht iſt vertilgt. Miele tauſend Aecker der ſchoͤn⸗ 
ſten jungen Saat find zertreten oder abfouragirt, und 
noch mehrere tauſend Agcter haben aus Mangel der Be— 


welche zu Milttaivfupsen, gebraucht wurden,,.ganj unbe; 
ſtellt bleiben, muͤ ſſen. — — 
Im Muſeum zu Dresden iſt auf 44 Bogen im 
Druck erſchlenen und um 20 fr. zu haben, Tage buch 
der officiellem Bexichte ſeu der Abreiſe Sr. Ra; 


April bis 15. Mai und fängt mit folgendem Vorwort 


bringen, lefet, erwäget, prüfet folgende Berichte, bes 
fonders den Bericht von der Schlacht bei Lügen, 
wie ihm der große Sieger den flaunenden Bölfern 
feiner Reiche In lichtvoller Klarheit und einfacher Erhas 
benheit verfündigen läßt. Hartnaͤckig mar der Kampf. 
Aber der Sieg erklärte ſich für dem, der ſelbſt noch nie 
beſiegt wurde, So erfennet Gottes Ginger daran. und 
bedenfer zugleich, wenn die unreinen Ausfläffe des Parı 
theigeiſtes, womit die Feine alles zu überfhwenmen, der eines fogenannten Adjutanten des berüchtigten, auf 
ſuchten, auch bis zu euch gedrungen ſeyn follten, be! den Wällen von Manrua erfheoffenen Sandwirths Ho 
denfet, daß nur mit ſolchen Schlachten⸗ und Sieges- fer, Diefer Riedel if ein höchft einfacher Maun, ven 
berichten Der, deffen Entträftung und Bers|ein zwehzähriger Aufenthalt in Berlin nicht zur Ablegung 
nichtung euch neuerlich im hundert Slugblättern fo} feiner varerländiigen Sitten bewogen hat, Er nennt 
dreiſt verfündige wurde, jene fiunlefe Uusgebusten (daams | Jeden Dr. „Ih babe einmal,. fagt er, mein Her; auf 
loſer Federhelden beantworten konnte, Was iſt leichter, |die Preußen gelegt, nachdem Gott einen ſolchen Fingers 


{reiben oder figen? Mit dem Schwerdie, nicht mir!jeig gegeben har ac. X 


Die Breslauer Zeitung som 3. Mal düßerte die nun 
gerhuihte Hoffnung, daß die Pefuguig non Torgan 


ausmarfchirem werde und verſicherte zwifchen dieſer Be: | März 1311 und ir. Februar 2812 gemachten Modifi⸗ 
fagımg und den Kalferlich zufiifchn Truppen herefche | cationen nieder in Kraft. treten, zu Fichten haben, 
Das beſte Cinverſtaͤndniß. Dieſe Hoffnung gründete Mh | geben zu Bremen, am 7, Mai 1813. 


wahrſche nlich auf folgndes in eden Demfelben Zeitungs 
blatt befindliche augebliche Schreiben aus Dresden vom 
28. April. „Der Stönigl. faͤchſiſche General Freiherr 
von Thielmann fam auf Veraniaffung Sr. Mairftät des 
Kaifers von Rußland bieher, höchlich erfreut war Das 
Publikum, dieſen gelichten Officier am 25ſten mitten 
unter ruſſiſchen Officiers neben Er, Kaiſerlichen Maje⸗ 
für auf der Parade zu ſehen. Alles erwartet mit 
Sehoſugt die Ruͤckehr eines nad Prag ju Er, Königs 
lichen Majekät von Sachſen gefendeten Courlers.“ 

Ein rheinifched Blatt meldere, der Graf Bandamme 
ſey am neunten Mat in Hamburg eingeräct, Auch mehr 
rere am 20, Mal in Frankfurt angefommene Briefe aus 
Dem Königreihe Weſtphalen enthalten eben diefe Nach⸗ 
richt, ie feine aber doch zur Zeit Hoch ungegränder 
zu fern, denn im Bremen (12 Meilen von Hamburg) 
wußte man am r4ten noch nichts Davon und auch der 
weſtphaͤliſche Moniteur hat bis zum 20, Mal diefe Nach⸗ 
richt noch nicht aufgenommen. 

Bremen, 14. Mai. Hier iſt folgende Verfuͤgung 
ergangen: „Der Marſchall, Herzog von Auerſtaͤdt, Fuͤrſt 
von Eckmuͤhl Großadler der Ehrenlegion In Erwaͤgung, 
daß die Gründe, welche feit furtem die Höheren Militairbes 
hörden bewogen hatten, alle Schiffahrt ohne Ausnahme auf 
ber Weſer ju verbieten, gegenwärtig nicht mehr vorhanden 
find, und daß zur Erleichterung der Communication’ im 
Junern, welge dur den Handch die regelmäßige Vers 
theilung der Producteraler Art und vorzüglich der Le 
bensmittel bewirkt, es nothwendig if, die Schiffahrt 
auf dieſem Fluſſe wieder herjuftellen, indem man Mas 
vegeln vorſchreibt, melde jeden Mißbrauch unmdglic 
ma chen und die Schiffahrt erleichtern werden; In Ermä: 
gung, daß die von Uns früher erlaffenen und augenblick 
lin aufgehoben gewefenen VB rordnungen, anf die ge⸗ 
genwaͤrtigen Umſtaͤnde anwendbar find; beſchließt wie 
folge: At. 1, Die Schiffahrt auf der Weſer iſt bis 
nah Bremen erlaubt, und von Bremen bis nad Bleren 
auf dem vechten, und bis nach Geeſtendorf auf dem 
linken Ufer. 2: Man mird fi) nad allen Berfügum 
gen der mach einander erlaffenen Reglements vom 1. 


| 
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Mär, ıgır, I. Januar 1612 und rt. Februar 1812, 
welche mit den früher Durch die Supplemente vom 16. 


Ge 
Unterzeichner. 
Der Herzog von Auerfädt. Prinz v. Edmüpl. 


Dresden, 21. Mal, Heute Morgens! erhielten 
tie vorläufige Nachricht von einem neuen glaͤnzenden 
Sieg, welchen der unuͤberwindliche Kaifer Napsleon ges 
lern am zoften in der Gegend von Baugen (Bub’fis) 
über die Ruffen und Preuſſen erfodten hat: Seitdem 
die Truppen hier und In der Gegend (am 114 Mai) über 
die Elbe gegangen waren, berging fein Tag ohne Bis 
fecht. Nach den fiegreichen Gefechten, melde der Mars 
ſchall Macdonald) Herjog von Tarent, am 12. und 
ı3ten mit dem ruffifchen Nachtrab hatte, waren die am 
ı6ten bei Großenhain und am ıgten befonders moͤrde⸗ 
riſch; ihr Erfolg fchien anfangs Itoeifelhaft. Indeſſen 
hatte der Kaiſer Napoleon das Corps des Marſchalls 
Mey) Fuͤrſten von der Moskwa, welcher von. Torgau 
aus über die. Elbe gegangen war, und das Bertrandfe 
Corps an ſich gejogen, wodurch Die große Armee 200,000 
Mann flarf wurde. Am zoffen, erft Nachmittags um 
2 Ur, fing, das Gefecht an der Spree an, und es waͤhrte 
nicht lange, fo maren Die beiden Flügel der nordifchen 
Verbündeten in Unordnung. Nun wurden die Gefchlas 
genen: heftig. verfolgt uud gegen Abend war der Kaifen 
Napoleon ſchon 3 Stunden Über Yaugen hinaus; Die 
Baiern. haben ſich befonders bei Erftürmung der Ders 
ſchanzungen vor Hochkirch mit Ruhm bedeckt. (Dieſes 
Hochtirch — 3 Stunden jenſeits Bautzen gegen Lobau 
zu — iſt daſſelbe, wo am 14. October 1758 die preuſ⸗ 
ſiſche Armee unter ihrem Koͤnige Friederich U. von dem 
Raiferlich oͤſterreichiſchen Feldnarſchall Grafen von Daun 
uͤberſallen und geſchlagen wurde.) 


Die Truppenmaͤrſche durch Dresden dauern anhal⸗ 
tend fort. Nicht nur hier wird in dazu errichteten 
großen Backoͤfen fortwaͤhrend fuͤr die Armee gebacken, 
ſondern auch von Leipzig wird: viel Brod herbelgeſchafft 
und anſehnliche Transporte bringen den vorgeruͤckten 
Truppen regelmäßig ihr Beduoͤrfniß nach, fo daß die 
große Armee durch die Verwuͤſtungen, welche die nordi⸗ 
fen Verbündeten auf ihrem Ruͤckzuge ahrichten, kei⸗ 
nen Mangel leiden Fann, 
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Stellung ver Armee am rien Abends. 

Der Vicelonig Hat fi mit dem zıten Corps nad 
Mifchofswerde, der General Bertrand mit dem aten 
korps nach Koͤnigsbruck, der Herzog von Raguſa mit 
dem 6ten Corps nach Reichenbach, der Herzog von Reg⸗ 
gio nad) Dresden, die junge und die alte Garde ebens 
Faus nad Dresden begeben, Der Hürft ‚von Der 
Moslwa iſt am rIten Morgens zu Torgam eingeruͤckt, 
und hat auf dem rechten Ufer, elne Tagreiſe von dieſem 
Platze Poſto gefaßt. Der General Lauriſton IR am näms 
fipen Tage, um 3 uhr Nachmittags, mir feinem Eorpe 
zu Torgau eingetroffen. Der Herzog von Belluno hat 
Ach mir dem 21m Corps, ſo wie aud das Eavallerie, 
corps des Generals Sebaftiani, nad Wirrenberg in 
Marſch geſetzt. Das von dem General Latour: Maus 
boneg commandirte Cavalleriecorys hat am 11ten um 3 
une Nachmittags Die Dresdner Bruͤce paſſitt. Der Kd⸗ 
gig von Sachſen hat ja Sedfig uͤbernachtet. Die gam 
ze ſachſiſche Cavallerie fol fi am i Zten zu Dresden ver⸗ 
ſammeln. Der General Regnier hat das Commando des 
sten Korps zu Zorgau wieder übernommen: diefes Corps 
deftehe aus 2 ſaͤchſiſchen Dipifienen, melde 22,000 
Mann ausmahen, Tr. Majeftät brachten den ganzen 
Tag auf der Bruͤce zu, uM Ihre Truppen defilirem zu 
fepen. Der Dprift des Geniemefens Bernard, Adju⸗ 
tant des Kaiſers, bat hei der Wiederherſtellung Der Dres d⸗ 
ner Broͤcke große Thaͤtigkeit bewleſen. Der General 
Rogniat / Oberbefehlshaber des Genleweſens der Armer, 
hat Werke angelegt, melde die Neustadt decken und als 
SBruͤckentopf dienen. Beifokgend findet man den Dr: 
richt „, welcher In der Berliner Zeitung Über Die Schlacht 
am ten erſtattet wird. Drau hat einen Courier des Gra⸗ 
fen von Stadelberg ruſſiſchen Erdoth chafter⸗ zu Wien 
an den Grafen von Neſſelrode; StaaresSecretalt, wel: 
cher den Kalfer von Kuffland nah Dresden begleitete, ſo 
wie auch mehrere don —— = Prag kommende Stafı 

, ‚Romiteur. 
En en & Armeen am 12. Mai Abends. 

Um ı2ten um 10 Uhr Morgens ergriff Die Kaiſerl. 
Garde die Waffen und ſtellte ſich auf dem Wege von 
Pirna bis nach Sroß Garten In Schlachtordnuug auf. 
der Kaiſer hielt Heerſchau über dieſelde. Der König 
von Sachſen, welder am vorhergehenden * zu So, 
fig übernachtet hatte, traf um Mittag ein. Die beiden 
Souperaine Riegen von den Pferden ab, und ymarmien 
fi, hierauf zogen fie am der Spige der Garde / unter 


dem Jubel einer ungeheuern Vollemenge In Dreeden 


ein. Dieſes bildete ein ſehr ſchoͤnes Schaufpiel, Um 
3 Upr hielt der Kaifer Heerſchau über die Eavalleriedivis 
ion des General Srefla, melde aud 3000 aus Jraliem 
femmmenden Pferden beſteht. Ge, Majeftät waren mit 
diefer Cavallerie, deren gute Haltung man der Sorgfalt 
und Thärigfeit des Kriegeminiiters von Ralien, ons 
taneli, verdankt, welcher nichts erfparre, um fie in gus 
ten Stand zu fegen, aͤußerſt jufrieven. Der Kalfer hat 
dem Bicefönige Befehl ertheile, ſich mach Mailand zu 
begeben, um dafelbft eine befondere Sendung zu errüls 
len. SS. Majeftät waren mit dem Berragen, melde 
diefer Prinz während dem ganzen’ Feldzuge eingehalten 
bat, äußert zufrieden; daſſelbe hat dem Vicekoͤnlg einen 
neuen Anfprug auf das Zutrauen des Kalfers erwor⸗ 
den, Moniteur.) 


Deutfäland j 
Dresden, 21. Mai, Heute Wormittage um 4 _ 
Uhr Fam Ihre Majeftät unfere erhabene Königin, im 
hoͤchſten Wohlſeyn hieher zuruͤck. Ihr erhabener Ges 
mahl mar ihr bis Zehiſt entgegen gekommen. — Durch 
ganz Sachſen ik ein durch die großen Zeitbeduͤrfniſſe 
veranlaßtes neues Steuerprovfiorium aus zeſchrieben wors 
den, Nach Rabgabe deffeloen muß von allen Behalten 
und Penfionen unter 1000 Thaler ein halbes Procent, 
über 1000 Thaler ein Procent, von allen Capitalien ein 
Ganon, der von 3 bis 200 fleige, von allen Pachten 
and Generakn eine Gewerbsſteuer, von jedes Maga—⸗ 
iinpufe 1 Thaler 8, Groſchen, von jedem gangbaren 
Schocke 104 Pfennig und von jed.m fleuerbaren Gruud⸗ 
ſtuck ein Quatember entrichtet werden. 








NEN —— — — TR 


— Anecdoten. Der Sohn des Predigers K. zu B. 
im Preuſſen, der fuͤr ſeinen Vater predigte, erklärte am 
Schiuſſe feiner Rede, daß die jo even gemachte Aufforderung 
zum Kampfe nicht leere Worte waren, fondern daß er, nad 
gehaltenem Gotiesdienſt hingehen und ſich als Kufar fielen 
werde. Sogleich jtanden mehrere junge Leute in der Kirche, 
auf und verſprachen, ihn zu folgen: Er ſtehet jege ſchon In 
Reihe und Gued. 

— Während des Gefechtes in Lüneburg waren mehreren 
preuſſiſchen Fuͤſelieren die Patronen ausgegangen. Durch 
Zufall befand ſich in der Nahe ein umgeſturztet ſranzoſiſcher 
Ammunitionswagen und die Patronen lagen auf ber Erde 
herum. Dies fahen einige Dienſtmaͤdchen und, ohne ſich durch 
den Kugelregen abſchrecken zu laſſen, trugen ſie den Fuͤſelie⸗ 
ron dig zuſammengerafften Patronen zu und wirkten dadurch 
nicht wenig zum Ausgang des Geſechtes. 
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Baireuther Zeitung 


Donnerstag Nro, 





Portugal und Spanien. 

Aus engliſchen Blättern.) Nah den Kriegsruͤ⸗ 
ſtungen zu ertheilen, wird ber Feldzug eheftens eröffnet 
werden. Die Armee har ſich beinahe von den Wirkungen 

des Müczugs erholt, die Cavallerie Fehrt im ihre Drdi 
nung zuruͤck und ein neues Artillerie, Train iſt von if 
ſabou jur Krmee-unter Wege, Das Sommiffariat ift in 
größter Thärigfeit. . Si: R. Kennedy beſchaͤftigte ſich 
mit Anlegung betraͤchtlicher Magazine; ein anders legte 
man zu Barca de Alva am Douro an, Gir J. dD’Urban 
commandirt die Cavallerie in der Gegend des Douro. 
Es if wahr, daß der Zeind viele Truppen aus Spas 
nien zurüchgejogen Hat, um fie in dem Norden ju ges 
Brauchen; allein es if ebenfalls wahr, daß man dleſel⸗ 
be durch eine gleiche Anzahl neuer Soldaten erfegt bat, 
welche Den Negimentern einwerleibt murdens Der Felnd 
hat fi zuruͤckgezogen und ſich in der guten Stellung am 
‚ Douro eoncentrist, vom wo er fich leicht nach der feſten 
Linie am Ebro zurücziehen fan. — 
Wellingion errichtet ein Cavalletiecorps für die Policei 
der Armee, und zur Beihüife der Profeffe, melde mit 
den Strafen und der Verhinderung der Erneuerung ber 
Exceſſe beauftragt find, die ven den Soldaten bei Dem 
legten Roͤckzug nach der fatalen Expedition gegen Burs 


Der Marquis! 
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neuem Datum aus Valencia mitgebracht, melde unter 
andern Folgendes. enthalten. „Die franzöfifhe Flotte, 
aus, 18 Linienfchiffen beſtehend, iſt mit 5000 Mann 
Truppen an Bord aus Toulon ausgelaufen. Der Ads 
miral Pelero verfolgt den Feind, welcher mie es heißt, 
nad America gegangen ift, mit 24 Einienfchiffen. * 
Frankreich. 

Paris, 19. Mal. Das Te Deum, welches we; 
gen des bei Lügen erfochtenen Sieges am künftigen Sonu⸗ 
tag bei einem großen Orcheſter abgefungen wird, hat 
Herr Leſueur, Dberintendant der Eapele Sr. Majeftät 
des Kaifers und Königs componirt. Man macht die 
Bemerkung, daß fih Se, Majeflät der Kalfer, im vers 
floffenen Jahre ungefähr zur nämlihn Epoche zu Dress 
den befand, wie in Diefem Jahre, Im Jahre 1812 reis 
ten Se. Majeftät am 9. Mai von Et. Eloud ab, trafen 
am 1gten ju Mainz und am 10ten zu Dresden ein. Ir 
diefer Hauprftadt hielten ſich Se. Majeftät biv zum 29ſten 
auf, wo Sie ihre Reife fortſetzten. Allerhoͤchſtdieſelbe 
trafen am Zoflen um 2 Uhr Morgens zu Glogau und 


am nämlichen Tage um 8. Uhr Abends zu Pofen ein. 


Diefes Jahr iſt Ge, Majeſtaͤt der Kaifer am 24. April 
von St. Cloud abgereift, am 17ten zu Mainz eingerrofs 
fen, hat am 24ften den Rhein paffirt und iſt am 8. Mai 


908 begangen wurden, — Bel Abgang der legten Bries fiegreih in Dresden eingezogen. 


fe aus £ıffabon waren die Generale Etopford, Kempt, 
Brisbane und Robinfon bei der Armee angekommen. 
Eir Carl Stewart und Sir Graham murden täylıd er 
wartet, — Das 4te Dragonerregiment der Garde, 
Das-gte und zite leichte Dragoner- und Das zte Deuts 
fe Hufarenregiment find zu Liſſabon im Begriff ſich 
nach England einzufgiffen Der Marſchall Beresferd 
ſollte ſich von Kiffabon zur Armee begeben, ſobald fein 
Secretair, Sie W. Arbuthnot aus England angefommen 
ſyn wird, 


Tadir, 12. April. Heute iſt ein Fahrzeug aus 


Kriegs Nadridtem 

Das ruſſiſch deutſche Volksblatt des Herrn von Por 
zebue hat in Sachen feinen Endzweck verfehlt und die 
ihrem Herrſcherhauſe treu ergebenen Sachſen mit Recht 
gegen den Verfaſſer erbittert. Ein ſaͤchſiſcher Patriot, 
Herr Friebrich von Kleiſt, Landesdeputirter Gubetnſchen 
Kreiſts und Koͤnigl. Preuſſiſcher St. Johanniter Ordens⸗ 
Ritter, hat im Nebmen feiner Landsleute das Wort ges 
nommen und ſchon am 20. April folgendes Schreiben am 
den Hertu Colleglencath vom Kotzedue In Druck erlaffen, 

„Em. Hochwohlbeborn haben fi in Neo. g 


Sibraltgt eingereojfen, und hat Zeitungen von fehrLdes rufuih-veutigen Volloblatis cines Ausſals gegen 


400 


die geheiligte Perſon unfer? ehrwuͤrdigen Naigs erfaubt, ka fo gutes Pulger ald die Franzoſen. Die franzsfifche 
deffen widrigen Eindeuc auf Das hiefige Publifum ich ! Artillerle that Durch gut geleitere Nicoherihäffe den 
Ahnen deshalb nicht vorenthalsen will, um Sie bei Zei: | größten Schaden. In Lrinzig felbft fiepet es, ungeachs 
gen aus dem groben Irtthum zu reißen, als fönnten Eie | tet es Meſſe heißt, täglich aus mie in einem Feldlager 
auf dieſe unwuͤrdige Art durch or Vollsblatt das Ur⸗ uud Lazareth. Die beſchraͤnkten Wohunngen werden 
theil „über Sachſens erhabenen Monarchen beftimmen; } durch die Einguartirung noch mehr beengt. In und um 
warlich eine laͤcherliche Anmaßung, die bei frud;tbaren | der Grade find die Lazarethe gedruckt voll. Verlaͤufer 
und vielgeleſenen Schriftſtellern fehr begreiflich if. Das | haben ſich zur Meſſe doch noch zahlreich genug enges 
In Eie gefegte Vetttauen, eine politiſche Zeitung ohne | funden; aber an Käufern dürfte entfhicdener Mans 
Eenfur herausgeben zu dürfen, haben Eie nach dem Urs | gel fen. 
theil aller rechtlichen Sachfen ſchlecht bewaͤhrt; denn dies Ueber die Räftungen and Rriessanflalten im Med; 
ſem inſerirten Artikel zu Folge, fehlt ihr weiter nichts lenburgiſchen enthalten Berliner und Wiener Blätter fols 
alg die Wahrheit und die Behutſamkelt. Seit gendes: Suͤſtrow, 2. Mah. Heeute iſt bereite eine 
45 ohren hat jeder Sachfe in feinem Könige nur den, Compagnie des freiwilligen Scharffchügen s Corps nach 
Vater des Vaterlandes eifannt, und als folchen innigſt Boltzenburg aufgebrochen. Unter dieſem Corps find 
verehrt; Ihre junge Feltung fagt uns dag Gegentdeit, | mehr als 250 gelernte Jäger, und außerdem viele ſehr 
Iſt es Auch gleich ungegruͤndet, fo iſt es ung doch etwas | geübte Schügen. 
Neues. Gegen die Behutſamkelt haben Em, Hoch⸗ Stettin, 6. Mal. Die Franjofen fahren fort, 
wohlgeborn nicht minder gefehlt, denn ſchon Im Entſte⸗ſich im Innern mehr und mehr zu befefligen; die Einwohs 
den finft Ihre Zeitung zum Tummelplatz ſchalen Wirges | mer leiden ſehr. Eine neue Contribution von 40,000 
herab, und wid am Ende ein würbiges Geltentüc zum | Thafern ift nebſt vielen Kleidungsbeduͤrfniſſen ansgefchries 
entſchlafenen Telcgraphen. Endlich iſt es ſtrafdar und | ben und fol ohne Nachficht den ıgten d. M. berichtigt 
jügertos, die wahre herzerhebeude Febmmigkeit eines | werden. Vorgeſtern ing der Weind mit Tagesandrud s 
Megenten angreifen oder pasquiliren ju wollen, fie, die Junfere Poſition bei Finfenmalde aufs lebhafteſte zu cars 
Thönfte Zierde jedes Thrones, und der ſicherſte Bürge |noniren am, and hatfe Dazu 245 und 18pfuͤndige Ca⸗ 
bon Völfergläf. Beratung iſt der gewiffe Lohn fols | nomen des Nachts in feine Batterien führen laſſen. Un 
her giĩmlßbrauchten Publicaͤt. Sollten Em. Hodmohr. |iere Artlllerie (hof fo wirkſam, daß die feindliche, trog 
zeborn diefe Anfihten für zu individuell Halten, fo un: jder Mehrzahl an Geſchütz und flärferem Caliber, zum 
fertwerfe ich mich gern der, Entfrheldung der allerhoͤchſten | Schtorigen genracht wurde, und ber Gouverneur, bon 
Behörden, erbiete mich auch zu jeder Art der ſchuldigen [dem Vorhaben abſtehen mußte, unfere Verſchanzungen zu 
Benugthuuag.“ von Kleif. _ ſturmen, zu welhen Behuf einige Batalllons von Stets 
Die Gegend des Schlachtfeldes im Dreieck zwiſchen jrin ausgerädt waren, DiefeTanonade dauerte 20 Stans 
Leipzig, Lügen und Zwenkau ift völig vermüftet, JIuoen und koſtete uns nur drei leicht Verwundete. 
Bielen Doͤrfern in dieſem erft fo bluͤhenden Diſtrict ſteht Eben dieſelben Blätter euthalten folgendes Schreiben 
fein Haus mehr, Feine Klaue, feine Feder ift mehr da aus der Gegend van Glogau vom 2. Mai. Die Gans 
alles ift verbrannt und verwuͤſtet. Traucend ſtehend die [nifon von Slogan machte einen Ausfall mit 400 Mann, 
Eigenthümer auf den Trümmern ihres Wohlſtaudes, uach einem Dorfe jenſeits der Oder. Diefe 400 Mann 
Bertrauend anf die Huͤlfe ihrer wohlthaͤtigen Landsleute, wurden den ganzen Abend von den Belagerungstruppen 
die jegt von Peipzig aus fich nur mit den armen Bermun |dergeftalt beſchaͤftigt, daß fie nicht mehr nach der Stadt 
Beten befchäftigen Fünuen. Bon diefen mußten manche zurückkehren konnten. In der Nacht bei eingebrochener 
eiitige Tage unverbunden und ungepflegt auf dem Schlacht- | Zinfterniß, machte fi ein preuffifiher Officier mis einem 
feide ſchmachten. Der nach Lügen, Meiffenfels, Raums | Heinen Kahn, worin Pulver und andere brennbare Mas 
Burg Zuruͤckgeſchaffien find viele Tauſend. Auch Leipzig |terialien waren, anf, und ruderte ganz im Stillen mit 
vol don Verwundeten. Alle Felder waren mit Kus fdem Kahne unter die Oderbruͤe zwiſchen Zörbau und der 
dein bededt. Die Ruſſen (hoffen zu hoch und harten LStade, befeſtigti dort den Kahn, im welchem fi cine 
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brennende Lunte befand, ſchwamm dann zuräc und kamf ſatzung ab, an welche ſich die Hier befindlichen Pin ſtiſchen 
giädtich wieder ans Land. Nach einer Weile flog der| Truppen auſchloßen, umd bald Marauf folgte auch der 
- Kahn mit der Brüche ia die Luft, Gegen Morgen mod; Landſturm. Alt und Jung, mie Flinten, Degen, Piten 
ten die 400 Mann von Dee Garnifon, da fie fehr heftig jumd Heugabeln bewaffnet, giugen froh and heiter dem 
verſolgt wurden, über die Brücke wieder zuruͤck, fanden | Feinde entgegen, entbrännt von Begierde Ihn aufjnfus 
aber folche zerflört. Vicle fuchren ſich dutch Schwim⸗ Ichen, und ihn von dem geheiligten Boden des geliebten 
wen zu reiten, ertranken aber, die übrigen wurden ges Vaterlandes za vertreiben. Aber Diefer Wunfd wurde 
fangen. Die Oderſeite iſt nun vor Meberfällen don der ‚nicht erfült, Reeognescirungen, an der Weichfel ums - 
franzöfiiten Barnifon geſtchett. Die Srangofen haben [teanommen benachrichfigten und, daß der Feind, nach 
darauf Zörbau mir Prandfageln veſchoſſen. Vor vier bewirkter Forragierung, fich zerädgezogen habe, "Der 
Tagen find 250 Foͤrſter und Jäger, unter Anführing Landſturm zu Fuß, uͤber 2500 Mann Kart, zwel Eas 
des: Ferſtmeiſters von Rochos vor Glogau gegangen, [nonen an der Spitze, gefüͤhrt von dem Stadte Praͤſiden⸗ 
wo fie, bei dein Belagerungsterps, ale vorzůglich geuͤb [rem Bar, erhielt Daher gegen 3 Uhr Abends Beſehl zum 
"ge Schuͤtzen, treffliche Dienſte thun fünnen. ı" ' Auckmarſch/ und Fam denſelben Abend auch wieder bier 
Roſt ock, 3. Mat. Geſtern Abends If der Kaifen Jan, Bemerlenswerth I der Umſtand, daß eine Junge 

Tich rufſiſche Seneralientenant, Prim Carl von Mic: | Fran, begleitet von ihrem Gatten, immer Kleidung der 
Männer, geräftet und betveffmet, ſich im Zuge befand, 


lenburg  Dorschtaudgt , hler von Suͤſtrow eingetroffen. 
Hötndiefelden haben die Im Guͤſtrow errichteten beiden, bi: erſt bei Dem Ruͤckmarſche vor Der Stadt erlangt 
wurde. (Wiener Hofeitung.) - '- u 


feeitohliigen Jaͤgercorys zu Pferde und zur Fuß gemuſtert, y., 

und ihnen ihren Beifall fin erfeimen gegeben; und ſeit⸗ Kradau, 1. Mai. Das Armececorpse des Her⸗ 

Dem Hat fich diefes ſchoͤne Corps von fa 1000 Mann ſzogthums Warſchau unter dem Oberbefehl des Fuͤrſten 

in Marfch gefegt. Auch wird Se. Durchlaucht das new] Ponlatowski, welches nad dem Tuͤckzuge in Das Kra⸗ 
errichtete Infänterieregiment im Augenſchein nehmen, bag] kauer Departement faum 3000 Mann ızhhlte, belehrt 

ſodann ebenfalls morgen zu feiner Beſtimmung abgehen | nun aus mehr als 1 1,000 Marta in dem beſton Zuſtau⸗ 

wird. Zu, diefein Reglmente ſtellten fich, mach geſche⸗de. Die Artillerie iſt nicht jahlreich; doch ‚die'Eanaller 

rie, au 3000 Mann, ſchoͤn und gut beritten. Mach 


hener, landesherrlicher Yufforderung, Innerhalb 14 Tas 
gen 600, und fpäterhin noch 150 Freiwillige, von Feingelaufenen Nachtichten iſt diefem Arttiercospe ein freie 
Durchjug durch die oͤſter ceichiſchen Staaten erlaubt: wor⸗ 


weichen ſchon vor 3 Wochen 160 Mann zur Completi⸗ 
zug der Grenadiergasde, die ſogleich mobil gemacht, [den, und es begibt ſich an den Ort feiner neuen Bes 
ftimmnng.) Eemberger 2.) . 


und nach Hamburg abgeſchickt wurde, ebendahin abges 

gangen find. Zwel Bataillone des InfanteriesRegimens Aus Sachſen, 24. Mal, Die Naumburger %r 

teß find ſchon heute von hier mach Boigenburg abgegans|hanniss Meffe wird vielleicht eingeſtelt werben, deun 

gen, und binnen 14 Tagen werben auch beide Jägers [Naumburg if jegt in Belagetungsſtand erklärt und 2 

sorps ihrer Beftimmung entgegen eilen. Aufferdem wird Thore find ſchon zugemauert, Die Etadt Eiſenbeeg liefert 

wicht fomohl die Landwehr, ald der Landſturm, orgar| 150,000 Pallifaden nach Naumburg; ' Das Herjags 
thum Weimar und das Fuͤrſtenthum Rudolſtadt lieferu 


niſirt. (O. B.) | 

Aus Elbing, 1. Mai, In der Nacht vom 2gtem| beträchtliche Quantitaͤten Fleifch, Brod und Haber zur 
auf den 30. April war unſere Stade mit Rriegsgefshreii| großen Armee. Bei Düben (zwiſchen Leipzig und "dies 
angefuͤllt. Man verbreitete Die Nachricht, die Danziger; |tenberg) ‘werden Brücken über. Die |Mulda gefch agen. 
Befagung habe einen Ausfall im die Neheung gemacht, | Bor der Schlacht bei Bauten ſollen auf‘ der Haide zwi⸗ 
drohe Über die Weichfel zu gehen, und im unfere Nähe) fchen Düben und Torgam heftige Gefechte geweſen ſeyn, 
vorzudringen. Nachts um 122 Uhr, flug man Gene⸗wo der Marſchall (Victor) Herzog von Bellund firgs 
zalmarfch zur Verſammlung der Defagung, und die Glot: |. Man fann nice erfahren, wo Diefer Marſchall 
fen forderten den Landſturm der Stadt und Des umlies | fih jetzt befindet. Auch bei Radeberg Can der Dresdner 
genden Geblethes auf, Morgens um 2jlipe zog die Be⸗Haide im meißniſchen Kreiſe) fol am 18. Mai eine 
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“sehe hwige Affaire geweſen ſeyn. — Am 2ıten d. 

hoͤrte man in ‚Gera bis ſpaͤt Abends heftig canos 
niten — Der ruſſiſche General Winzingerode, m 
zufrieden unten ‚dem preuſſiſchen General Bluͤcher zu 
fichen, fol ‚das: Commando, feines Corps niederge; 
degt haben : und nun (als Generaladjutant ‚bei. dem 
Kaiſer Alerander angefiellt fepn. Der xuſſiſche General 
Milorademirfeh, wird fi über die Befguldigung, daß 
„er einer preuffifchen Requiſition micht genügt habe, rechts 
fertigen. Inzwiſchen fol das Commando über. fein Eorpg, 
ein Dentfcher erhalten haben. Zu Merfeburg, welches fehr 
viel durch Plönderung gelitten hat, iſt der Probſt von Als 
vensleben an Wunden geftorben, Einige Coſacken die 
Bisher in der Gegend von Königebrud (3 Meilen jens 

ſeits Dresden) ſchwaͤrmten, werden verfolgt und bald 
anfgerieben fen 

N Dresden, 24. Mat. - Der biefige Rath hat fols 
gende Nachrichten üben die Schlacht bei Bautzen und die 


E:rfürmung der Berfhanjungen bei Hochtirch oͤffentlich 


velanut gemacht. — 1 
1) Auf. Veranlaſſung des hieſigen Herrn Gouver 
neurs, Gr. Excellenz des Diviſions⸗-Generals und Gene; 
- zalAdjutanten Sr. Majeftät des Kalfers der Granzofen 
mund Königs von Italien, Neichsgrafen Durosnel, haben 
wir bekannt zu machen: daß, nach fo eben eingelangten 
Nachrichten, Sr. Majekät der Kalfer und König geftern 
Hei Baugen einen vollſtaͤndigen Sieg uͤber die verbünder 
tem ruſſifch preuffifchen Armeen davon getragen haben, in 
Folge deffen der Feind aus feiner Sellung bei Baugen ger 
‚ worfen, jum völligen Ruͤckzuge gendthigt und von der 
franzöfifchen- Atmee der Uebergang, über die Spree bes 
verffichtgt worden iſt. Die Echlacht begann geſtern ges 
gen 9 Uhr des Morgens auf dem linfen Flügel der frans 
zöffpen Armee, water dem ummistelbaren Befehle Sr. 
Majeſtaͤt des Kalfers; gegen Mittag ward die Canonade 
allgemein, ‚die Angriffe der feindlichen Eavallerie ver⸗ 
mochten feinen Augenblick die ehrfurchtgebietenden Mafı 
(em der franzöffhen Jafanterie zu erſchuͤttern. Der 
Feind in feinem Rüden umgangen, mar bald gendthigt, 
Bangen zu verlaſſen; den wohl berechneten Auordnun⸗ 
gen des Kaiſers verdankt dleſe Stadt ihre Rettung von 
dem Untergange, der bei einer gewaltfamen Wegnahme 
unvermeidlich geweſen ſeyn würde, Die Schlacht war 
wicht ſehr blutig; aber fie mird durch ihren Erfolg den 
ehnehin gefunfenen Muth der Feinde noch mehr beugen 
und In der Geſchichte der Kriegsfunft einen ausgezeichne⸗ 


ten Plag einnehmen, Man war bei Abgang dei Eous 
rierg noch befcäftigt, die genaue Nachrichten über die 
Refultate diefes Tages zu ſammeln. Dresden, den 2r. 
man Der Rath zu Dresden, 
2) Durch seinen heute von Hochklechen eingetro 
nen Ralferlich feanzöfifchen Coutler find —— — 
läffige Nachrichten ringegangen. Nach der vorgeftrigen 
Schlacht hatte die Ruſſiſch-Preuſſiſche Armee fih in 
die bei Hochkirchen ſchon vorher angelegten zahlreichen 
Derfhanzungen jzuruͤckgezogen; Gr. Mejeftär der Kaifer 
und König ließen fie geftern daſelbſt angreifen. Abends 
um 5 Uhr waren alle Werke genommen und die Feinde 
gänzlich geichlagen. Se. Kaiferl. Königl. Majeftät bes 
fanden fi vollfommen wohl. : Bei Abgang des Kom 
vierd war die Armee im Begriff, den Reſt dis Tages 
jur Verfolgung des Feindes anzuwenden, und hoffte ſich 
feines Gepaͤckes uud Geſchuͤtzes zu bemaͤchtigen. Dress 


den, am 22. Mai 1813. 


— — — — BB — — 
Bei meiner heute vorgenommenen gaͤnzlichen Abreiſe von 
bier nach Stargard in Pommern, empfehle ich mich allen 
meinen hochgeehrteften und mwertheften Freunden und Befanns 
ten zu gütigen Andenten und wünfche Ihnen allen «Heil, Stück 
und, Segen mit der Bitte mir.ähre benstefene Freundfchaft - 
feit ſo vielen. Jahren zw. Erhalten z<bebdiefer- Gelegenheit vers 
fihere ich vorzuͤglich noch das ſaͤmmtliche Obers und Unters 
Forftperfongle des Baireuther Fuͤrſtenthums meinen herjlis 
hen Dank für die mir als ihren geweſenen Chef dur fo 
viele Jahre hindurch bewiefene Folgfamteif, treuen Beiſtand, 
Freundſchaft und Liebe mit der Verfiherung dag Sie mir alle 
lebenslaͤnglich theuer bleiben werden. Baireuth, den 17. 


Mai 1813. 

‚ Königlich Preuſſiſcher Landjägermeifter, 
77 Breid, von Hardenberg. 

— 0 — — — 
Ein 14 Tage angehaltenes Seitenſtech⸗ Fieber und dazu 
gekommener Schleimſchlag raubte ung geſtern Abends um 9 
Uhr unſern guten, innigſt geliebten Bater, Heinrid Ehris 
ſtian Schmidt. Das ſtille Lrben dieſes Gerechten währe 
te nur 58. Jahre und 9 Monate, wovon er die lebten 27 
Jahre ats Pfarrer dabier zu Rehau und vorher 8 Jahre als 


— 


Zuchthausprediget zu St. Georgen zubtachte. Verehrte Goͤn⸗ 


ner ünd Freimde, vertafit nicht uns nun words und mutter⸗ 
fofen noch hülfsbedürftigenWaiferr, deren haut liches Glüd 
md Hoffnung ſchon fo frühe zerſtohrt iſt. Rehau im Mainz 
reife, den 25. Mai 1813. 

— Chriſtiana Jehanna Margaretha Schmidt. 
Charlotta Wilhelmina Chriſtiana Johanna 

Schmidt 

Johann Friede ich Chriftian Schmidt, 
Friederich Kuowig Ephraim Schmidt. 
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Portugal und Spanien. 

Wir haben. — ſagen Londner ‚Blätter vom ro. 
Mal — heute Zeitungen aus kiſſabon vom 4. Mai er⸗ 
halten. Diefe melden, daf die Spanier im Weren von 
‚Spanien. am ız. April. durch Den Marſchall Suchet ger 
ſchlagen worden find, ; Die Truppen marſchiren bon’ als 
len Sciten,.nach Portugal. Unverzägli follen lebhafte 
Dprrationen anfangen, . 
..Eiffabon, 3. Mai... Man will hier ein Schrei⸗ 
ben vom. 15. April haben, nach welchem Sucher fi zu 
Higueta (in der Provinz Jaen) aufhält. Der (engliſche) 
Beuexal Hill iR von Corla nach Palencia abgegangen dag 
„Korps des Grafen von Amaranthis marſchirt nach Altan 
‚tara (im ſpaniſchen Eſtramadura), „fo auch die beiden 
Artillerie ⸗Brigaden unser dem Dberfi Tullod, : Alles 
‚was an Mannfchaft und Pferden dienſtfählg iſt mars 
ſchirt, nach Portugals um ſich ju den Divifionen zu bes 
geben. R DT 
. ». Eadir,.22. Apili Die fpanifchen Armeen ba; 
hen auf der Linle von Yuear, in der Nähe von Pula, bei 
traͤchtlichen Verlut rlittenz-fie murden bon dem Mars 
(hal Zuger am 11. Apeil angegefen, Die Regimen⸗ 
‚ger von Burgos und von Brlas Malaga haben am mei—⸗ 
Ren verloren. Die Engländer harten feinen Theil an 
dieſer unglüdlichen Affaire, ‚Die fpanifhen Truppen jo 
gen fih nah Caſtella zuruck, mo der. englifche General 

-fein Hauptquartier hatte, RL m! 

Ungarn 

Kaſchau, 6. Mai. Der am 1. Mai bier ger 
woͤbnliche Vieh⸗ und Jahrmackt hatte einen.fehr ſtarken 
Zuſammeufluß von Käufern und, Verlänfern, und trotz 
bes verminperten Geldumlaufes wurde das Horpvieh und 
beſonders die Pferde in ſeht hoben Preiſen. geboten und 
getauft. Der übrige. Markt wurde durch ‚Häufige und 
heitige Regengüffe fa gaͤuzlich vereitelt. — Der neulis 
che Debrecjluct Ororgis Markt. war von einer zahflofen 
Wenge Meſchen bejuchs; die melften, Yusifel wurden ger 
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‚wind und vorthtllhaft verfauftz von vielen, z. ®, den 
; Eifenmaaren, die ſich feie mehreren früheren Jahrmaͤrk⸗ 
wegen Mangel an Käufern in den dortigen Nieder 


lagen ſehr fort aufgehaͤuft harten, war jetzt der Vor⸗ 
rath noch zu wenig. f i 
‚KrlegssNahridten, 

In Luxhaven — ſagen Londner Blätter — beſorgte 
man, nad Berichten von da vom ten d., einen Bes 
fug der Geanzofen. General Lygon hat alle Vorkehruns 
gen gegen einen feindlichen Weberfall getroffen. Die 
Truppen find taͤglich zum Einſchiffen bereit, man wird 
ich aber fo dunge halten , rals.man-dorr Waffen und Buls 
ver für. die Auliseen mit Sicherheit ang Yand bringen 
fan, denn nur ga Diefem Zweck ward Eurhaben von 
uns (Engläudern) beſetzt. (Monit.) 

Der Moniteue vom 20. Mal enthält folgende am 
Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin, Königin und Regentin eins 
gegangene Nachrichten von der Stellung der. Armeen, 

Un :ı3ten Morgens. Die Feſtung Spandau hat 
capitulirt, ‚Hierbei folgen die auf die Capitulation ſich bes 
ziehenden Actenſtuͤcke CA). Dieſes Ereignis ſetzt alle Mill⸗ 
tairs in Erſtaunen. Ge. Maieſtaͤt baven befohlen, daß 
der General Bruny, der Commandant des Genieweſens 
der Feſtung, ſo wie auch die Mitalicder des Vertheidir 
gungs;Confeils, die nicht Dagegen proteſtirt haben, vers 
haftet und vor eine Commiffion von Marſchaͤllen unter 
dem Vorſitze des Prinzen Wicecometable, gebracht ters 
den foßen. Se. Majeſtaͤt paben ebenfalls befohlen, Daß 
über die Eapitulation von Thorn eine Unterfuhung ans 
geſtellt werden fol. Wenn die Garnifon von Cpandau 
ohne Belagerung einen foſten, ‚mit Moraͤſten umgebenen 
Plag übergeben, und eine Capitulation unterzeichnet hat, 
weiche einem Verhoͤr und einen Gericht unterwotfen mers 
den ſoll, fo iſt das Betragen der Barnifon von Wirten⸗ 
berg ſehr verfhieden. Der General Lapohpe bat ſich boll⸗ 
kommen gut betragen und die Ehre der Waffen, bei Ver⸗ 
theldigung dieſes wichtigen Panctes behauptet, der übrigens 
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eine ſchlechte te Befung iſt, da fie aur eine, zur Hälfte 
gerlöcte, Riugmauer hat, und ihren Widerſtand bias 
dem Muthe ihrer Bertheidiger verdanfen fonnte, — 
Fulgendes find die auf die Vertheidigung von Witten 
berg ſich beziehenden Vcrenflüde (B). Der Baron von 
Montaran, Stallmeiſter des Kaiſers, den blog ein Reit⸗ 
irecht · brgteitete Hat ſich an" 7 Mal, 2 Tage vorher⸗ ehe 
wir nach Dresden kamen, verirrt. Er fiel in eine leich⸗ 
te Eavallerie⸗ Patrouille von 30 Mann und wurde von 
dem Feinde gefangen genommen. Ein neuer von dem 
Herrn Grafen von Stackelberg von Wien amden Herrn 
von Neſſelxode nach Dresdın addreſſtrter Courier iſt aufs 
gefangen worden. Das Sonderbate iſt, daß die De 
peſchen vom Sten Abends datirt find, und dennoch 
Gluͤckwdaſche des Herrn von Stackelberg ah den Kaiſer 
Vlexander uͤber den ausgezeichneten Eleg, dem cr erfodh; 
ten und über den Ruͤckzug der Franzoſen uͤber die Saale 
enthalten, Die Großfückin Eorharina har zu Töpfig 
ein Schreiben ihres Bruders des Kalfers Alerander, well 
ber Ahr Diefen Sieg som Zten meldet, erhalten. Di 
Großfäckin hat, wie natuͤtlich, dieſes Echreiben! allen 
Eurgäfen von Toͤplitz zu leſen gegeben. Indeſſeu ver 
nahm fie am andern Morgen, „daß der Kalſer Alexander 
nach Deedden zurücdgefommen war and fe ſelbſt fi 
nad) Prag begeben ſollte. Ules dieſts ſchien in Bbhe 
men aͤufferſt laͤcherlich. Man ſah daſelbſt den Namen 
‚eines Souderain vohne allen Beweggrund, dein die Polis 
tif vechtfertigen fhnnte, compromiiitirt. Alles diefes 
lann micht anders als für eine ruſſiſche Gewohnheit er; 
tlaͤrt werden, die aus der in Ruſſland herrſchenden Roth; 
wendigkeit hervorgeht, einer unwiſſenden⸗ Bolfemaffe da 
durch zu imponiren, und auch aue ber Leichtigkeit, wo; 
mit man ihr alles wris machen Fann. De einem civili⸗ 


firteg Lande, wie Deutſchland, Härte mon wohl Huren . 


andern Gehrauch annehmen ſollcu. 

Am 14ten Morgens. Die Elbarmee iſt —*—* 
worden, und Die beiden Armern det be und des Maine 
machen· nun nur eine einzige aus. Dei Hrezog von Bel: 
kuno war am a sten Abende zu Wirtehbargv! Der Fuͤrſt 
von der Moelwa brach von Dorgan auf nur ſrch nach Eutan 
iu begeben. Der Graf kauriſton marſchitte von CTorgau 
dach Ddobrilugk. Die Graf Bertrand war zu Könige 

bruck. Der Herzog vom Darent campitte mie dem z Iten 
Corps zwiſchen Bifche fowerda und Bautzen. Er Hatte 
am, 4 1100 sand a aten Dig: ſeludlicht Armer lebhaſt ven 


folgk Der General Miloradenilifh'wotefih am r2.. 
mit einer Urricyarde von 20,000 Mann und 40 Ca⸗ 
non in den Pofitionen von Fiſchbach, Capellenberg 
und Biſchofswerda halten, welches zu 3. aufeimander 
iolgenden Gefechten Anlaß gab, in welchen unſere Trups 
ven fi mit größter Unerſchrockenheit betrugen; dic Dis 
eiften Charpentſer hat fich bei dem Angelff auf den rech⸗ 
ten Fluͤgel ausgejeichnet; der Feind murde in feinen Pos 
jtionen umgangen, aus allen Puncten vertrieben und 
eine feiner Eolonnen abgefchnitren. Wir haben ihm 500 
Gefangene abgenonimen. - Er hatte nicht als 1550 To⸗ 
de oder Verwandete. Die Artillerie des 11ten Eiche 
hat im diefen Gefechten 2000 Eanonenfchäffe gethon. 
Die Trümmer der Preuffifchen Arnier, von dem Könige 
son Preuffen angefühtr,: mwrlige durch Melſſen paſſiet 
waren, haben ihre Richtung über Koͤnigzebruck nad Bau⸗ 
Sch zenommen, um ſich mit der ruſſiſchen Armee zu ver 
einigen. Das Corpso des Herzogs von Regglo har ges 
lern um Mlitag Die Dresdner. Bruͤcke poſſirt. Der Pais 
jet Hatuhber das Kavanericcnepe-und: die fardnen Euirafs - 
here des Genetal Latour⸗ Maubourg Heerſchau gehalten. 
Man fagt ‚die Ruſſen rathen den Preuſſen an, Pots⸗ 
dam und Berlin zu verbreunen und gam Preufſen zu 
verw uͤſten. Sie machien ſelbſt den Anfang damit, 
Das Beiſpicl zu geben und Haben’ fröpli das Erädts 
gen Biſchoſewerda verbrannt. Der König von Sachſen 
ſpeiſte am a gren d. ri dem Kaiſer. -Die: ite Divifion 
der jungen Garde, von’ dem Seneral Barrois commans 
dirt, mird morgen Den’X sten zu Dresden erwartet. 
A) Aetenftüde die Ufbergabe von Spandau betreffend, 
Ehreiden am Ser Durchlaucht den Flür— 
Ren voH Neufchatel und Warram, 
—— der großen Armee \ 
- Ofterburg, den 2. Mai 1813. . . 
Sr fdigfer Her! Ich habe die Ehre, Ihnen eine 
Abfchriit der Capitulation, die ich wegen der Stadt und 
Ehadille von Spandau -abzufhlichen gendthigt mar, 
durch Die Herren Majore Yobon won Vitlerache und Ba⸗ 
ton’! &halorwsft‘ju überfenden. In der Nacht vom 8, 
auf den’4. März erhielt ich die Ordre, mic) nad) Span⸗ 
bau zu Iegeben, um das Commando daräber ju übernehs 
men." Sch that daſelbſt alles was mir migikb mar und 
die Pflicht erforderte; ich verlor feinen Augentlid und 
bernashläffigte keinen einzigen Theil des Dieufted. Der 
Band patte am 6; April Die Trauchtenn zu Rhuleben cas 
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s Affnet und am 7ten die Cansnade angefangen, die bie 
qum z2tem fortwaͤhrte, Die ich aber feiner Autwort wir 
digte. Seine Batterie von 3 zwdifpfändern und 2 Haus 
vitzen war g50.Toifen von der Ciradelle, Um xöten cr; 
richrete der Feind 2 Batterien, den Baſtlonen von Frans 

dendurg gegenuͤber, links und hinter der Vorſtadt Dsa; 
näenburg; “er fing sam 17ten ſein Feuer an und warſ 

950 Bomben in die Citadelle. Um 18ten ſteckte er die 
Gebaͤnde, die zu Magazinen’ gebraucht wurden und die 
ſch nicht demolltren laſſen konnte, in Brand. Ein heftiger 

MWiad verhinderte ale meine Bemuͤhungen der Flamme 
Einhalt zu chem‘, Die bis zu dem großen Gewölbe. der 
" Kraftkon der Koͤnigin um fich griff. Der Feind warf wir 

ne Menge Bomben und der Ingenienz s Kommandant bes 
machrichtigte mich, dieſe Baftion werde in Die Luft fprins 


gethan, und wenn Bit hi ber Beſatzuns mir erleubt 
hätte, die Tapferkeit undeden Eifer der Offichere zu ber 
ungen, fo hätte ich durch einige Ausfäle dem Feind 
ihaben fönnen. Ich habe die Ehre, Ew. Durchlaucht 
ju melden, daß ich es für meine Pflicht erachtet habe, 
den abfcheiftli „anfegenden Brief an: den Herrn Gene 
tal von Leſtoeq, Gouserneur des Landes zwiſchen Der 
Elbe und’ der Oder, zu ſchreiben. Ich bin ac. (Unterz.) 
der General, Baron son Brunyn P 


ES chzeiben des Generals Baren von Brus 
ny an ben preußifgen General von 
lEſocq. 
ka Oſterburg, den 2. Mal 1873. 
herr General! Als ic bei der Räumung vom Epans 


"gen; ich nahm alfo Maßregeln der Vorſicht für die Be⸗ dam Die Ehre haste, Sie zu fehen und. won Ihnen Lor 
sfagung. Das Feuer ergeiff die Pulvermagazinc, und Die beserhibungen wegen des Verhaltens meiner Garniſon 
Cxploſton erfolgte, :modurd Die Litadelle zu wichre ges zu empfangen, mußte Ich erwarten, daß ich nad den 
wacht wurde; denn der Frind wird ſich ihrer nicht lang ; Veſtimmungen der Tapitwlation ruhig am dir Elbe wuͤr⸗ 
bedienen könzen und wird fie lieber fdpleifen aAls die Was de reifen Ihnnen. Aber es war nicht fa, und ich muß 
-ion- wieder aufbauen. Der ‚Feind, nachdem: er um! Ihnen unfer Erflaunen und Mißvergnuͤgen über das Den, 
z9ten mich aufgefordert und Ic, geantwortet hatte, bom- tragen gegen bins zu erkennen geben, « Der Pobel von 
bardirte am 20ten um 74 Uhr. des Abends die Stadt; ! Betlin, Der an Die Thore von Spaudan gefonmmen if, 
re ſteckte ein Drittheil in Brand und ſachte vergeblich, hat fi daſelbſt ſchlecht betragen und feimen Neden; die 
‚bie Verbindung mit Der Litadelle abzuſchneiden. ‚Er derigeringfie Soldat wicht ohie tiefe, Verachtung anhi- 
elite um 9 Uhr fein euer ein, ſturmte auf allen Puncz | zen konnte, HR nicht, wie ſich gebuͤhrt härter Einhalt ger 
‚gen und machte 3 ermfiliche Augriffe auf Die Hornwerle, ſchehen. Auf dem ganzen Weg trafen wir Zente an, die 
auf Streſow und anf das Potsdamer Boßwerf, Da mit Picken md Heugabeln, womit man Kinder In Zurcht 
aber Jeder, auf feinem Pejten war, fo wurde er fo gut jagt, lächerlich. bewaffuet waren. Dieſe Leute waren, 
empfangen, Daß ee unfer Feuer nicht aushalten Tonnte wie man uns fagte, anf Befehl ber Regierung aufge⸗ 
und ſich In:Gile und Unordnung zutuͤckzog. Beindiefen ſtellt, um uns einen allgemeinen Volksaufſtand glauben 
Augriff muß er viele Leute verloren haben: Man. folgen⸗ ju machen, ein Aufſtand, woruͤber Diez welche ein is 
Den geſchah eine neue Aufforderung und ich antwartete genthum befigen,“ fenfjen, mie ihr Benehmen uns Deuts 
wie es ſich gehoͤrte, Endlich aber mußte Id, wegen des lich gezelgt hat. Man hat ale Arten der Verführung 
Zuſtandes ver Titadelle, mich in Unterhaudlung ejulaſſen ansewender, um imfere Unterofficiere und Soldaten je 
md: bie Tapitulation wurde am 24ten abgeſchloſſen Deiertion zu verleiten; “ Geld, Uebercebung, Geträn!, 
ud zatificitt. - Durch: Eprengimg der Baſtion der Ab: allts wurde zu Huͤlfe geunmmen und Die zrcusiiche Eur 
aigia, m ich mohnte; - verlor ich alles. Ich doſthaͤf · cotre/ ankatır ihrer Pflicht gemäß, dieſes Berfahren 
Ve mith ramidbamit; Das Hehigermgsrfanrnat wieder zu serbindern, unteeflünte.-eg mit allen Froͤſten. Das 
berzuftlisa. m ändeffen ı gefang'ts mir; durch Nadigeas Regiment ruſſiſche Ulaneın, welches der Herr Our 
den’ unter dem Schutt, ‚das Journal der Voriheivi;: ritw commandirt, war daruͤber unnilig Man base 
gurgsıComite und meine Eorsefpondenz twieder za finden. ſchaͤndlicher Weile, aber nicht ohne Inſtructſon, dem 
Sur beißen‘. werden Ei. Durchlaucht erfehen Nwie der Plan gefaßt, meine Colonne während der. Racht ja ib⸗ 
duſtand der Kitadelle war und weiche Worfichreinafser‘ ven Quartieren zu überfaikn und zu entwaffnen. Der 
delu war getrotſen haben. Jedes Has fein Vbglich es bandſtarm son Habelberg, Sandan und derdaßgen Ge 
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: gend ſollte dieſen ſchaͤndlichen Plan aus kuͤhren. Wahr: 
haſtig/ fo ein Verfahren konnte ich nicht erwarten; 
- meiner Garniſon bin ich es ſchuldig/  mein.m Souve⸗ 
zatn davon Nachricht zu geben. Ich habe cs für Schul⸗ 
digkelt erachtet, Herr General, dieſes Schreiben an Sie 
zu richten. Die Gefinnungen, die Sie mir eingeflöht 
Baben und Ihre bekannien rechtlichen Grundfäge, haͤtten 
mich lebhaft wuͤnſchen laſſen / das Gegeutheil an Sie zu 
drelben. Ich binuc. (Unter.) Baron von Brunmy, 
efemaliger Oberbefehlshaber von Spandau. 
B) Actenſtuͤcke die Vertheidigung Wittenberge betreffend. 
Depeldhe des Eommandanten bon Mit 
tenberg. ; € 
Eire!: Ew. Majeftät Haben mir Die Ehre erjeigt, 
die Wertheidigung der Feſtung und Dur Bruͤcke von Wit 
tenberg anjudertrauen. Ungeachtet Der Auftrenguns 
gen eines taͤhnen Felndes, der in 3 verſchiedenen Ans 
gtiffen mit 2000 Mann den Bruͤckenkopf vom linfen Elb⸗ 
fer mit alter Gewalt wegnehmen wollte, iſt fie doch 
im unferer Macht geblieben, und felbft während bed 
Feuers der gegen und erbitterten Ruffen murde fie tägı 
fi volfommener, ſo dab. fie jetzt auch Die unterneh⸗ 
- mendften Truppen abſchrecken fann. Die Feſtung Wits 
<gnberg, Die am 10. März. noch nicht eriflirte, am 21. 
- März faum aus dem Groͤbſten herausgeacbritet und am 
1. April noch fo unvoliſtaͤndig mar, daß man befürds 
“een mußte, fie möchte durch Ueberrumpelieng genommen 
werden, diefe mideritand am 17. April mit einge Bes 
. fagung von weniger ald 1500 Mann einem lebhaften 
Angriff, dem der Graf Wittgenftein, Oberbefehlshaber 
der euffifhen und preuſſiſchen Truppen mit. 20,000 Mann 
machte. (Der Schluß folgt morgen.)- - : 
Bremen, 18. Mai.. Der Generalirutenant Bans 
damme, durch die Kecogusscrung der Frſtung Wil ⸗ 
helmsburg umterrichtet, daß der Feind daſelbſt von 
‚neuem Truppen gelandet habe, geiff diefelbe am gten 
‚an. Der Angriff Hatte: den f&leunigiten- und gluͤcklich⸗ 
en Erfolg. Alle Truppen, welche übergefegt hatten, 
toutden getoͤdet oder gefangen. Nur:3 Mann retieren 
fi durch Schwimmeh, um die Nachricht . diefes Mißge⸗ 
{hits nah Hamburg zu bringen. Die 6 befpannten 
Eanonen find mit den Pferden und dee Munition genom: 
men, So beläuft ſich alfo die gamge Anzahl der dem 
Geinde feit dem Abmarſch Der Truppen: aus Bremen abs 
comme Cononen auf 19. Der Geuerallicutenaut, 


Graf Vandanime, lobt fehr die Tapferkeit der iungen 
Truppen nad der Generale Duͤfour uud Gengonlt, ſo 
| wie des Prinzen von Neuß, EL 
Dresden, 24. Mat. Die hier angefommenen 
Verdrund eten verũchern/ daß beiderſeits mit ungemeiner 
tee und Hartnaͤckigkeit gefochten worden. Die 
Neiultate der beiden Treffert am 2zoten und zıflen find 
| oc nicht umſtaudlich brtannt, Indeſſen verfichert man 
als gewiß, das Hauptquartier Gr. Majeftät des Kal⸗ 
fees Napolcon ſey am 22ften Abends ju Reichen dach In 
der Oberlauftz (2 Meilen vor Görlig) geweſen, und die 
Ruffen haͤtt⸗ n hinter Shrlig, bei Mofge, eine neue Pos 
ſition genonmen, mo fie eim ruſſiſches Eorps erwarten 
wollen, meldies aus der Gegend von Herzberg (3 Mei⸗ 
fon von Torgau, 4 Meilen von Luckau) und Eosdorf (2 
Meilen von Torgau auf der Strafe nach Dresden) vors 
ruͤcken fol. Wahrſcheinlich gehören: die Coſacken, die 
gefteen im der Gegend won Torgau gefehen murden, zu 
diefem Corps, Neuſtadt bei Dresden wird ungemein befe⸗ 
ſtigt, es arbeiten täglich zmeh tanfend Landicute Daran 
und auch ein großes Corps Soldaten. So eben if wieder 
ein Eourier von der Armee angrfommen; aber erſt nad) 
einigen Stunden fann man viellelcht erfahren was er 
mitgebracht hat. Briefe aus Prag behaupten, am 4. 
Mai fey eine wuffifche Armee von achtzigtauſend Dann 
durch Königsberg marfchirt, Go hoͤchſt nörhig cine 
ſolche Verftärfimg den nordifgen Verbuͤndeten IR, fo 
offenbar übetrichem iſt die angegebene Anzahl. 
Deutſchland. X 
Mergentheim, 22. Mair Die in mehreren Zel⸗ 
tungen. befindliche, aus Mergentheim vom IL. Mat das 
tirte Nachricht, daß dahier in der legten Mode des 
April viele Koͤnlgl. Würtembergifce Truppen verfammtelt 
geweſen wären und ihren Marſch nach Würzburg fortges 
ſetzt hätten, wird in Den Stuttgarter Zeitungen äls uns 
richtig und unwahr angegeben und auch dadurch widerlegt, 
das Se. Königliche Majeftät von Würtemberg am IHR 
d. bier eingetzoffen find: ud am rgten über die Linlen 
Jufanterie⸗Regimenter Me. 4 und Nr. 6 Kronprinz nebſt 
der dazu gehörigen Fußbasserie, dann am 21ſten uͤber 
das Kavallerie Regiment Nr. 4 Jaͤger Koͤnig und heure 
über das Cavallerie Regiment Nr. 5 Dragoner Kron⸗ 
pring, das Infanterie Regiment Nr. 8 Prinz Friederich / 
und die 2 Compagnien Landfcharffchägen, im der Nähe 
der hieſigen Stadt, Spociajrevür ‚abgehalten Haben . 


| a. \ 
Banureut ber 8geitung. 
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Die Eovalerie des Soult iſt im Beſitz von Gerago, La⸗ 
ganes x. ſuͤdlich von Madrid. Dennoch hat die Suͤd⸗ 
armee faſt alle die Stellungen befegt, in melden bisher 
die Armee von Portugal war, und aßem Auſchein nad 
hat ſich dieſe Armee zu Palencia und in deffen Umgebuns 
gen jufommengejögen. Die Armee des Centrums (eine. 
aych in der Proding Segovla zu ſtehen. 
Vom 28. April. Man rechnet, daß 20,000 Fran⸗ 
ofen in der Gegend von Salamanka ſtehen. 
.. Wir haben Nacrichten aus Madrid vom 15. April, Das 
mals, war dieſe Hauptſtadt don 4000 Framzofen befegt, 
deren, Vorpoſten in der Richtung von Toledo nach Fuens 
tlöuegnas und Leganes gingen, Das heißt 3 kieues und 


: pPortu gal und Spanien , 
Im -dfterreichifipen Beobachter findet. man folgende 
aus englifchen Plättern genommene, [don im Monat 
März geſchriebene Nachrichten: „Der König Joſerh if 
den 174 März mit; faft allen feinen Miniſtern und dea 
Marſchaͤlen Jourdan und den Eeneralen Daltane, . Mo: 
Iktocınad: anderen. mit-einer Escorte yon 6009 Mann: 
über Segovia nad) Valladolid gegangen. ‚Die in Ma: 
deid und. im Thale des Tajo zuruͤctgebliebe nen Truppen 
betragen hoͤchſtens 12,000 Mann, ; Der Reſt vom, Ar⸗ 
Rucciepart ‚mar Den 29, März won, Teleps-in Mabeid 
„eingetroffen Mon der Güdarmer fohten 40, Batallipns- 
shptiß, x2 Eacadronscheis und ao. Kapltalnd nach örantı |fldurgne 
‚weich abgehen. Ein großen Theil ber Armeen det Sir ahch weiter, von Madrid, 
‚Reng, und. des Eenteumg hat ſich nad, les Cattiuen sen) Lffadon, 3, Mai. „Die Armee des Soult Hat 
Kögt, and 18 ſcheint, daß ſie auch bald. Das Taſo⸗Thal) eine Einie beſetzt, bie ſich von Madrid bis Burgos aus⸗ 
umieder verlaffen. werden; es Af,menigfisus wiel, Brod ger |hrbut , die’ Armee des Jofeph eine andere Einie von Mer 
‚baden worden. In. Toloe: haben, Dir Seanzofen yre) deld bis Salamanfa. "Die fogenannte Armee von Por 
;Pulpermählen perhranugı. | Empegimado fon Suapalarara |rugal —*8* Toro, Zamora und andere feſte Plaͤte am 
ıbefept Haben... Zu;Salamanfa waren in Den, legten Tarinörplichen Douro. — —— 
‚gen des verfloffenen Monats ‚nur wenige Ftanzoſen , und ) Defterreig, 
man ſchaͤtzte fie mit denen vom. Alba, Ledesma und. Al: Wien, 22. Wal. Der von dem Kaiſerl. Ifterrels 
menada faum auf 3000 Mann ; ſie hatten Befehl, auf| hiſchen Hofe in das franzöfifche Hauptquartier abgefands 
Bad. wehte Durpslifer Überjugehenge menn Die, Alllirten te Graf von Buhbna / iR am zofen d, in dieſe Haupt⸗ 
‚wormwärts, rüdten mürden.: : Marfhall Suͤchet hat. Was ſtadt qutüctgefehtt. Da diefe ſchnelle Zurügftunft fie 
Jencha werlaffen, mmdıwird: ſich mahrfeheinlig, auch hin-|das. Hiefige Publitum ganz unerwartet gewefen if, ſo 
ser. den, Ebro: ziehen, wohin General Muxxay mit der wurde es dadurch zu verſchiedenen, ohne Zweifel unge⸗ 
‚englifgen. Südarmee vom Alicante. ans, Ahm ſolsi. |grünberen Muthmaßungen verleitet. Er kam nad) einem 
Dagegen enıhält der Moniteur. folgende neuere Rad Aufenthalt von vierzig Stunden, die er ju Dresden zu⸗ 
srichten aus engliſchen Blaͤttern;cc eg 49 jr gebracht harte, ohne Begleitung feiner Adjutanten, Die 
Auszug ans einer; gifigbellien "Depefde indeffen zu Prag geblieben find, hleher. So viel Ik 
DeH kord-Wellington an, Dom Midaci|gem, daß et morgen wieder zu feiner Befimmung abs 
9. Beiapı nr ui enälk cz an) ang zy.n [SM = Es heißt, daß die Prinzeſſin von Oldenburg 
he, . Zeenada, 2x. April. Jund Weimar, beide Schweſtern des Kaijers, von Kup 
Der Feind hat alle Truppen, die er anf, Dem linten land, hieher fommen werden. . (M. €) " ’ 
„Ufer des Tajv batte, ‚zurügkgejogen gnd gm zotın Die, Dänemark 
fes Monars Toledo ‚geräumt, jedoch hat es zu Madrid] Copeuhagen, 4. Mai. Morgen wird der Mais 
noch ein Corps. unter ben Befehlen s Generals, Kevol, | ferlich ruſſiſche General, Fuͤrſt Dolgommdy, ſich bei Sr. 


* 
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Majeſtaͤt dem Abui asia I ck⸗ föroeripe re amd Sott wird üfflre Maps 
lehren. R Re i m in de it “fen ſchuͤtzen. se ‚ben e Mal — —— Carl 
sädig uͤbereinſtimmend mit dem aufrichtigen Zutrauen, Johann. 


welches zwiſchen Se. Maieſtaͤt dem Kaiſer ſeiren Herinn KrlegsNMachricht en. — 
und Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt hertſcht. In mie weit der Berliner und Wiener Blätter enthalten Folgendes 


eck feiner Senkung Bach worden ift, läßt fi nicht aus Hamburg ır. Mal. Die Ueberrumpelung vom 
ee x die fernern ne Iwiß a Hann in der Nacht do Senräbend auf den 
bi —A en werden durch ben Hertn Gralen von Sonntag iſt, wie es heißt, duch die Schuld der 
— fufchen Hauptquartier verbleidt, und ' Vorpoſten geſchehen; indem einige junge Leute von der 
Bär den allbier beim Konigl. Hofe accreditirten Kalferl. deurſchen Legion; die frellich zu lange nicht abgeldht 
rüſſiſchen Geſandten, Herrn Ritter Afatewliſch / forrges Imorden, eingeſchlafen mare, "Mach der erſten liches 
ſetzt werden. XD. BJ). — raſchung ſammelte man fi jedoch bald wieder, und dle 
NETT ME 8 d en. ygyanſeuten, unterſtuͤzt von den Mecklenburgern und Kiel; 
Ye Beruner dad dſterreichet Blaͤttet Hat der Tron | manntehgifehen Jaͤgern, leiſteten tapfern Widerſtand. 

rinz von Schweden, der am 12, Mat in Stralfund "a der Hitge des Gefechts erſchien ein daͤniſcher Parla⸗ 
Mitten‘ iſt, dor feiner Abreiſe aus Schweden fol) mentalr, herr" von Hafner / Commandant vom Altona 
gende Proclamation etlaſen. ‚Ram vetſtand feine‘ deichen nicht, und es wurde von 
. Der Ktonprinz, Generallffimus, an Geis) beiden’Selten auf ihn geſchoſſen; - einige Franzoſen hat ⸗ 
AH ini Inuckn des'Kerd 2; | ihn gefaßt/ and ſiritren ſich Darum, weſſen 
Soldoͤten! Der König, auf deſſen Vefeht iäy” die Sefangener dr vͤte .Nachvein er endlich einen frauſd⸗ 
Vtlheuns ſeſnes Heeres in — —— ſc⸗ Jefnn den ‚Brit den Kiless gebt aͤuchen 

anfgstragen, zwei Abtheilungen „bet“ gewaͤffneten al —— ab ein‘ m eine Esrorte/ die ihn weis 
An Schweden urüczuläffen, die zoblreich genug find; ‚der. bringen ſolte; dein aut wande et mir’ Diefer von 
En Die Bringen des Königreichs zu decken, und angeiffös ; den Nanfehten" gefangen gensmmen Die’ jedoch, mal 
a ju verfahren , überälf mb Die Pen: das fi 66 |’ Kit eiicn Der Conirilahbirenuen Weforudhen, Hp Bas 
“Bed Huferlandeses eifordetn sofen. "2 Befeptehätrn Dieg|AbroBrfdh türen ; dit th feiniühfches Bapıyeugiyu Tan 
Gr Woree And Die Selomarrchäne Tou und Effen Fraam ——— ji dem: Geut ⸗ 
Wendet Ihnen gur Zutrauen gu: (fe —— ral Vand alume bruchten Oler geigteier an Daß der an 
— durch ihte geleiſteten Dienſte ihre Barerlandsi | der hambüutgiſchen Graͤnge ommandivende General vom 
N) 


3 


a} 
ah idee 


Möbe and ihre Erfahtenheie. MWehn ich md von mei) x. Majetät'den Königebon · Dänemark den Defepl bes 
Hem Eohne und von Euch auf einige Zeit entfeee, fo tommen Härte, "im Galle eineg: Ungriffs auf Hamburg 
iſgeht es Nicht, um die Mühe der Voller zu flören, | dem“ Tranjdfirhien Vefehlepabtt zu ertlaͤren, daß, va 
Pudicn um mirzutoirfen zu dem großeh Werte des aliges | Diefe Stadt als mlfitakeifcher Penet Feine Wichtigleit haͤt⸗ 
erch "Friedens, nach deſſen Herflellung die Fafen If ant affe eh Angriff auf dieſelbe Minen ändern Zweck 
Ind die Völker feit fo vielen Fahren ſtreben. Snldar) baden tönnte, "ale Rache zu Äbeny' das Schickſal diefer 
en! Eine neuc Laufbahn des. Ruhms, tieue Quellen f aber aufs genaueſte mir denn der angtaͤnzenden 
Bes Arfentitcher Wohlftandes werden unſerm Vaterland | ne Majeflät'verbunden’ wäre, man erfüchen 
Anfgerhän. Verträge, auf eine weiſe Politit Aegränder, müßte, von diefem Augriffe · ubyuftehen, wideigen faus 
auf die Ruhe Dee Nordens abzweckend „fe th uns dem dle'gamjer ii det Nähe beſindliche daͤniſche Mocht zur 
Verein der Völker Ccandinaviend ji, ——— Vee cheid igung Aufbebsten werdene warde. Die Antwort 
ums des ſchonen Berufes wetth, der. und berpeißen iſt; mar: man hätte die Abficht gar nichtx mas Eenſthaf⸗ 
md mögen die Völker, welche die. Arme naͤch uns aus teg gegen Hamdurg zu unternehmen; es märe dieb bios 
ſtrecken, niemals ihr auf uns geſehtes Zutrauen zu bes tine Bergeltung wegen der bielen Reckereien, die ſich die 
en baden. Soidaten! Unfere Vorväter zeichneten: Ruffen Teicher erlaubt häͤttenWäte der Feind Meiftte 
& ans durch Fühne Tapferkeit und befounenen Muth; . der —— ſo baͤrteter done derſelben auf, dis 
seroinden wie init dieſen Heldentiigenben die Bepeiftes nen Thril der Stabt imo beſonders den Hafen, im Brand 
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chlehen fünnen, · Geſtern Vormittag war alles rudig; lkunft nicht untsahricheimlich. iſt.) indeß hören jetzt gleich 
aber plöglich gegen 12 Uhr entſtand ein allgemeiner Auf⸗ ade Geinnfeligteiten jur Sce auf, 

ruhr. Die Trommeln riefen das Militair und die Buͤr⸗ ‚Stellung der Armeen am 16ten Abend⸗. 
gergarde, das Horn die Jaͤger zuſammen; die Sturm⸗ Am-, ı5ten bielten der Kaifer uud der König dom 
dlocte wurde geläutet; . Signale an den Thürmen waren | Sachfen, Deerichau ; ‚über 4 hoͤchſiſche Cavallerie ⸗ Xegi⸗ 
na sdem Steinthore Hin ausgeſteckt; es hieß). die Fran / menter Cein Kufasen: ein Sanenträger s und zwel ut 
joien rüdten von Ochſenwerder und Billewerder hevan, | vajfl imenter) ‚welche einen Theil bed ER des 
2000 Mann wären beim Zollenſplecker über die Elbe ges Generale atour · Mauburg ausmachen. Hierauf beſuch⸗ 
Angen. Die Weiber und Wehrloſen flohen; Der Wegten Ihre Majeſtaͤten das Schlachtfeld beg Brüdchtopfs 
von Hamburg nach Altona ‚mar mit Eihgilingen und|von Prielnig. Der Herzog von Tarent ſetzte ſich am 
Gepaͤck bedeckt. Alle Wehrhafte griffen zu den Waffen, | r5ten um.5 Upr Morgens in Bewegung um ſich Bau⸗ 
Pic gemeinſten nahmen Stoͤcke, oder was fie habhaft wer⸗ zen gegenüber zu begeben. Bei dem Ausgang aus dem 
den fornten, und ſo zogen fle gegen den Feind, Auf Walde begegnete ex der feindlichen Arrieregarde; es wur⸗ 
Kegnifition bed Generals Tettenborn kamen einige taus |d&n einige Caballerie »Angriffe id unfere —— 
ſend Mann Dänen, und ihre Artillerle befepte die ges] verfucht, jedoch ohne Erfolg, Da fich aber: 
fährlichien Poften. Die Geanzofen zogen: ſich zuruͤck; | dennoch: im-Diefer-Pofitkon. halten mollte, fo fing 3 
es If fein einjiger Menfch derwundet worden. — Der eng⸗ Kleingewehrfeuer an und er wurde and derſelhen vertrit⸗ 
liche Geſandie IE am Sonntage nach Stralfund abge⸗ ben. In dicfem Aroteregardegefecht. hatten wir 250 


zeit, wm dem ſchwediſchen Kronprinzen, fobald er dort 
aulangt, die dringenden Vorſtellungen zu machen, das 
mir er Dänemark burch eine beruhende Ertlaͤrung —2 
ſtelle. — Aus Helgoland wird vom 5. Mal gemeldet: 
Wir ertvarten hier unverzüglich wie Fregatte Nomphen, 
‚welche Se. Zönigl. Hobeit den Herzos SR, kanibridge 
an Bord hat. 


Tode oder Verwundete; den Verluſt des: Feindes ſchaͤgt 
‚man auf 7 bis 800 Mann, worunter 206 "Gefangene 
‚find, „Die zweite. Divifion der jungen Garde ſvon 

General Barroid commandirt,: if zu Drespen, angefortis 
men. Die ganje Armee hat: bie ‚Elbe. paſſirt. Außer 
‚ber großen Dresdner Bruͤcke wurden 2 Schiffbräden 
aber und unterhalb der Stadt gefchlagen. Deeitaufend 


‘Hente —— * Avaf.cht Hramjäffhen Barlamın ‚rbeiten And damit befepäftigt Die Memfadt durch eincn 


Mair Hier Ai, der um 5 WpriAibends zirief ging. Wer 
der was ci gebracht, nöd mag fin 5 zur Antwort erthellt 
«worden, iſt befannt gefonrden, 8 Hann ts ſchwerlich 
etwas anderes ‚als: eine abermalige Aufforderung ‚und 
eine abermalige abſchlaͤgige Antwort: gemefen ſeyn. Mir 
ſtellen uns einſtweilen wieder unter die Waffen, und 
‚wenn es ung das erſtemal gelang,“ den Feind’ ſuruͤchu⸗ 
‚meifen ,.. fo Dürfen wir es jet mit noch mehr, Zunerficht 
hoffen,- da wir bei der Vertheidigung der Stadt die Dis 
nen als ünfere Aulirten betrachten koͤnnen, _infoferm DA 
nifches Milltair und daͤniſche Artillerie bereits anf unferm 
‚Zereitorium ſteht, und namentſich den Hamburger Berg, 
den Grasbrock umd den letzten Heer Befegt Hat.“ Der 
dänkfche-Gefandte Graf Derngäorf,.. deffen Anfunfe in 
Vondoa die neucſten eagliſchen Blätter" gemeldet: Paben; 
aiſt von ondon ſchon twicder in Gluͤckſtadt eingetroffen, 
Der Friede gwifgen. England und Dänemark fol mar 
wech nicht wirklich abgeichloffeh, fondern megen.ciniger 
ſtreitigen Puncte der Geſaudte an deu Kaijer Alexandet 
verwieſen jepm;, elches auch bei feiner fruͤhen Zuruͤck⸗ 


Brucenlopf zu decken. Die Berliner Zeitung. sun. gicn 
enchält' die Verordnung wegen bes: Sandflurme.. Der 
Moniteur verfpricht ;-fie im noͤchſten Blatt zu Tiefen) 
Man kann die Thorheit nicht weiter treiben; es iſt aber 


voraus zu fehen, daß die. Einwohner Preaffens zuviel 


gefundem' Menſchenderſtand haben, und den richtigen 
Grundfägen des Eigenthums zu: fehr amhängen, uni 
Barbaren nadhjuahmen, denen nichts heilig iſt. Bei 
der ‚Schlacht von Fügen wurde ein Regiment, weiches 
aus den Eliten des preuffifhen Adels befand und fich 
preuffifge Cofacken nennen lied, gänzlich vers 
nichtet ; es find feine 15 Mann davon übrig geblieben, 
wohurd„ Alle -Samilten in Trauer verſetzt wurden. ' 
„Diefe Eoſacken aͤfften wirklich den doniſchen Coſacken 
nad). Zaͤrtliche arme junge Eeute hatten Eine Panze im 
der Hand, die fie faum heben. fonnten und waren wie 
wahre Coſacken gelleidet. Was wuͤrde Friederich fagen, 
deffen Werfe vol Ausdruͤcke vom Verachtung über dieſe 
abſcheulichen Milizen find, wenn er fähe, daß fein En; 
fel jetzt — der Uniform und Haltung. von 
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ihnen him, 
zeiten. auf fleinen Pferden; beinahe ohne Sattel und Zeug; 
denn es ſind unregelmaͤßige Miligen, welche die Voͤller 
am Don ſtellen und ſich auf ihre Koften ausroͤſten. Dort 
ein Modell für den preuffifchen Adel zu fuchen, iſt ein 
Weweig ,.wie weit Des Geift der Unberntunfe und Jncon: 


{equenft, dee Die Ungelegenhehen dieſes Koͤnigreiths lei 
IR. hc. er 
' Veſchiuß der Bepelche des Commandanten v. Wittenberg. 
Vor diefem Angriff waren alle unfere Auffenpoften leb⸗ 
haft angefallen worden und fie würden ‚aufgehoben worden 
feun, Wenn ich nicht wegen eimes befondern Umſtandes, 
den ich im meinem Bericht über die Blocade von Wu⸗ 
zenberg melden werde, UM 2 Uhr des Morgens deſſelben Tas 
ges ‚eine ‚Kolonne ‚von 800 Dann, unter dem Eommando 
des Generals Vordet, einen Ausfall harte machen laſſen. 
Diefer General widerſiand dem Hauptangriff und verſchaffte 
den -Auffenpeften Zeit, fi unter Das Beuer der Feſtuns zu’ 
Tücjugiehen, wo. wir ein fehr hitziges Geſecht harten, mi 
ahes, ungeachtet unferer SKartätihen, den ganzen Tag hin 
durch anhielt umd uͤber unfere, ganze Linie ſich ausdehnte. 
Diefe Affaire koſtete dem Feinde, nad feinem eigenen St: 
Mänoniß, 17 Officiere und 680 Man, Man ſchoß ſich 
auf Squtt und Steinfaufen auf Piftotenfhußweite. Selbit 


Yon unferm jungen Leuien wurden mehrere Angriffe mis Er⸗ 


olg ausgeführt. 
— Tag, den ıgten, am Oſterfeſt, erhielt 
‚ch einen Parlamentalr um uUnterhandlungen anzufangen. 
6 antwortete wie ich mußte. Auf eine verneinende Ant: 
"ort foizte eine Kftändige Canonade und man gebrauchte 
"Saubigen und Drandkugeln, um die Stadt und bejonders 
auinfere Magazine ju verbrennen. In dieſen beiden Tagen, 
während wir mit der Vertheidigung unferer Wälle beſchaftigt 
‚waren, hiels ber Brauͤckenkopf 4 der febhafteften Angriffe aus. 
"Diefer wichtige Poften ftand unter den efehten des Geuerals 
eonitewott, Am zoten m Mitternacht ſchickte der Feind 
5 Bearbfchiffe: genen umfere Wrede. Ich machte, mie ges 
wähn!ich, meine Dtachtronde auf den Wällen, und bemertt: fie 

vetft, fo daß, ehe noch Das erſte Brandſchiff antam, bie 
—8 fchon Huͤlſe haste und einer Gefahr entging, die um 
fo naher war, da 2 der Brandfchiffe gerade an einen ber mit 
Theer beſtrichenen Pfeiter famen.. - Mun wurde ein ſchon 
tänaft proſectirter uhb angeſangener Damm. von Pfählen 
‚Binnen 3 Tagen vollendet und biejer kann yua| gegen sinen 
Zufall dieler Art fehügen. Endlich geftern, den 6. Mat, had): 
dena mir durs verſchledene Spione der glückliche ae der 
green Armee beftättigt war; tes ihm 3 Ihe Nachmit ⸗ 
tags einen Ausfall machen und-griff Alle Poſten ‚des Geindes 
an: er wurde auf allen Puncten ‘zugleich überfallen und ge⸗ 
worien. Nachdem Ich ihn aus der, won ibm beſetzten Linie 
vertrieben harte, ſtellte ich mueine often weiger vorwarts auf 
und er wagte nichts gegen MMS zu unfernehmen. Diefe'Af: 


Die Coſacken ſind fſchlecht gefleidet ſie 


mel] 


piöen Generals Loͤbandw harte, 





faire Boftete mie 2 Tode und mehrere Verwundete. Ich glau⸗ 
be der Feind hat viermal mehr verloren. Ich ſchaͤtze ſel⸗ 
nen Verluſt vom 1. April bie 7. Mal auf zwei taufend 
Mann, der unferige beläuft fih auf 395 Tode, Werwuns 
dete und Gefangene. Heute, am 7. Mai, vernehme ich, daß 
der Fürft von der Moetwa nach Torgau marſchirt und ein 
Corps detaſchiren fol, um ſich mir mir Im Verbindung 48 
fegen, und daß der Prinz Vicekdnig heute im Berfolgen der 
— — der ruſſiſchen ‚und preuſſiſchen, in der dentwuͤrdigen 
Schlacht von Lügen gefchlagenen Armeen zu Dresden ein⸗ 
treffen wird. Wenn wir wenigitens zum Theil den Abſich⸗ 
ten Em. Mafeftät entfprochen haben, fo bitte ich Alerhoͤchſt⸗ 
diefelden, Ihr Wohlwolten ‚den Generalen, Stabs > und 
Bubaltern:Dfficieren, Korporalen und Soldaten zu ſchenlen, 
weiche während einer 37tägigen Vlofade unter meinen Dis 
fehlen gedient und, fih der Belohnungen würdig gezeigt DL 
ben, um welche ich Ew. Majeſtat für dieſe tapfern, Alter: 
hoͤchſt Ihret Perſon und Ihrem Dienſt Ergebenen lebhaft 
bitte, Ich bin ꝛc. Wittenberg, den 7. Mai 1813. 

Der Divifionsgeneral, Gouverneur der Feſtung 

Wittenberg, im Belagerungsftande,. 

. Baton von Lapoype. 
"Aus Sachfen, 26. Mai. Am 19. Zo. und 25. 
Mal waͤhrte dad Schlagen faſt umnterbrochen fort, Aber 
nur die preufſiſchen Generale Part und, Bluͤcher und der ruſ⸗ 
ſtſche General Barclay de Tolly kgmen ins Treffen. Sie 
hofften zu ſiegen, aber am zen Abends umging der große 
Kaiſer Napoleon mit feiner zahlteichen Infanterie den Gene: 
taf Barclah de Tolly und dies bewog dm General Wittgen⸗ 
ftein, den-Rüdzug zu befehlen. Die Affaire bei Hochtirch 
(wo · der hoch lebende höchftehrwärbige Feldinarſchall Prinz 
von Coburg am 15. October. 1758 in die rechte Pand,;g 
ſchoſſen wurde; aber das Schlachtſeld ‚dom nicht verlies hi 
den Degen mit der linken Hand führte,) wahre von Mots 
gens um 4 bis Abende 9 Uhr. Bautzen blicb"indeffen 
von "beiden Theilen unbeſetzt. Am 22. Mai ſtieß der - 
ruſſiſche · Generat Perbis mit 16000 Mann, zu der werbuͤn⸗ 
Beten nordiſchen Armee, die, wie man ſagt, am aäten eis 
nen neuen Angriff. verfuchen wollte. — 


J 


Yun erft folk 
Danzen beſcht worden ſeyn. Die norbifchen Armeen hanßen in 
Bachien fürchterlich. In Leipzig iſt man bemüher, ſich mitbebent · 
mitteln vorjufehen, weil, der Sage nach, eine bedeutende 
Anzahl franzöfifcher. Truppen dafeloft auf: einige Rage Erbe: 
Iniiges Quartiere beziehen fol. Bon dem Marichall (Birtor) . 
% von Velluno weis man nun, daß er bei Treucne 
beiegen eim fehr hitziges Gefecht mit dem Korps des zuffte 


Erteafeines: Provencerbl von Air, aͤchte genueſer Zitro ⸗ 
nen, das Stuͤck zu 6 fr. befter öfierreihifcher Senf, fetter 
Schweizer » und Emmentaler Kas zu 25. und 32 fr, if 





—— Fr arg “und zu den billfaften reifen zu ha— 
en, bei ; * 
30han Adam Bock dahiet. 
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London, 23. Aptil. Geſtern wurde in der * — 21. Mai. Die größte Nufe herrſcht 
Bons Taverne unser dem Vorſitze Sr. Koͤnigl. Hoheit des | in dieſer Stadt amd in der umliegenden Gegend. Die 
Herzogs von Suſſer eine aͤuſſerſt zahlteiche, anſehnliche] Befeſtigungswerke, am denen man. ſeit 2 Monaten mit. 
Vecſommlung von dortigen Kaufleuten, Bavquiers und | großer Thaͤtigkeit gearbeitet. hat, find beendigt und bie⸗ 
auderen, Einwohnern: gehalten, um eine Subfcripsion | ten ‚einen impoſanten Anhlick dat. ‚Die Rachtichten, 
zur Unterflägung der Deutſchen zu ‚Grande ju bringen. | Die wir täglich ;von. ben Qwerstionen unferer Armee an 
Der Herzog von Euffer hielt bek Eröffnung-der, Vere| der Niederelbe befommen, find fortdawerd aͤußerſt bes 
fammlaug, eine. Rede; ed. wurden zu Erreichung obigen | friedigend, .: Das 17te Regiment lithauifcher Chebaupler, 
Zweckes berſchiedene Veſchluͤfſe gefaßt, und gleich In Dem! gerö, ſo wie mehrere, Bataillons Inſanterle, haben und. 
erſten Bierteltunde von 123 Anmefenden die, Summe| verlaſſen, um ſich an, die Elbe zusbegeben. , Der beſte 
tou 6000 Df. Etftling unterjeichnete An der ‚Bpige Geiſt und ein aͤcht friegerifches Teen heſerit Diefe Krups, 
des Ausſchuſſes ſtehet der Graf Muͤnſter pen: man bewundert ihre ſchoͤne Haltung. Ein ſehr 
Da lauge erwartete selh-bejabene Schiff, “ —— zahlreicher Artilferteparf iſt bei und angelommen, um zu 
Gitoyenne, if Nendlich gluctlich zu Spithead angelam⸗ derſelben Beſtimmunh abzugehen. ’ Trausporte von Ges 
men, Die Aſſecuranten, welche ‚Defien Ladung fuͤr 50 fangen treffen taͤslich von er Niederelbe ein. Ihre 
Vrocent varſ chert Haren, ‚find dadorch ſehr enfpeut wort / Amahl hie ſejda in (hum;betsärhtlih. Sie werden nach· 
den. Die Ladung cheleht aus ſolgenden Theilen: 51375 ſien⸗ weiter ine. Iauere traneportixt verden A. von, 
Doubloney;: 199: Johauniſons, az Btangen Gold, neuen Transporten deaſelhen Platz zu machen,. welche 
19 kingots (geſtempelte Stangen) Gold, 1553 Unzen bon Stade kommen, mg, nad; Privgtbriefen die Anzapk, 
Bold, 204 Pfund Goldkaub;. 146974, ſpaniſche Thas| der feindlichen Giefangenen „fahr - groß fl. — 2* 
ler, 614 Mark Silber, 3788 Unen Eilder ,, 2,84] Briefe benachrichtigen ‚uns don dem guten Detragen .Dep 

fen Silerı ar Stongen EMberiunn > 8 ho: |Frampöhiepem Truppan; man Jabt. fehp ihre — 

EHmdanz 15, Mad. Ein-⸗Schrelben aus Vorts- und-sherhaut Dig-Bprafait, ‚pie höheren Athos, 

mouth meldetz Das, aus Indien zumchgelommene. Schiff Flrätenz aut die Anteechrbaltung 2 er franjdfijghen Diss, 
Java habe pon einem Schiff mit weldem es-anf der Ece tiplin-vermendan:: Der: Hayı Baron san Dreteyil, Pin 
gefprochen, die Nachricht erhalten, :dak der Mdmirakt fest:des. Departemens Der Eibmünungen,, hat vorlaͤu⸗ 
Barren einen dreimonalichen Waffenſtiuſtand mit den fe Den. Gem ee 
Ameritanern abgeſchlo ſſen habe.  Dieie Nachricht ſcheiut wre Et ent, 

uns zu voreilig und noch BeRdtrigung zu beprfen. mm | cu n D ie Ha ee ion un 
Aus; Malta, wird unterm. gu Wprikgemeldet,, Mag die] -i Eonambnuenn Ai Aufleg. dene Yomarfge, 
Schiffahrt auf dem ſchwarzen Merrergeiperet fep, sarii] des; ſchlaewigſchen JufantzrieRegiments ,weiches HAM 
zwiſchen dem euffiichen, Bothſchafter und der Pforte, mer] Laaland und Falſter, we infeht lange bequactirt gewe · 
gen. eined von der letzten bei der Einfuhr in Die Dardasf femy na Holſteln hrordert warden, iſt ſonſt von ‚Seinen; 
rg, geforbertn Zolles sine Zwift igleit ſich entſpeuafn —— der auf Seeland ſtehenden Truppen bis,ichk;; 

P die R 
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Defterreid. J. Folgende Nachrichten von der Niederelbe ſtehen in 
Mogilanın, 7: Maik Heute trat die erfte Co⸗ Miener und Berliner Blättern: — Br 
Sonne der herzogl. Warſchauiſchen Truppen Ihren Duus ; + Hamburg, 14, Mei. Am Mittmod haben Die Frans 
marſch durch die oͤſterreichiſchen Staaten an. Gegen zofen und die Inſel Wilhelmsburg durch überlegene Macht, 
20 Uhr xitt WER. P General Baron Suden mit einer nad einer ziemlich hartnaͤcklgen Segenwehrentriſſen. 
zahlreichen Begleitung bis eine Biertelmelle hinter Mos , Wir haben dabei vielleigt 500 Zode, Gefangene und 
gilany im den Nayon, und empfing dafelbft den Gene . Bleffirte verloren, Jetzt errichten fie daſelbſt Batterien 
ral Tutinartz Vefehlehader der erſten Eolonner Mit und werden wahrſcheinlich die Stade daraus beſchießen. 
gezogenem Degen ritt dieſer am der Seite des bfterreichis Demungeachtet und ungeachtet der wiederholten Auffors 
fchen Generals, hinter ihm eine Ordodanz und ein Gent "derungen, denft man hier an keine Urbergabe, urd wird 
darme,) beide gleichfalls mit nrblößtem ıEäbel. Nun aud die Ftanzoſen vom dießſeitigen Ufer abhalten föns 
folgten 3 Abtheilungen Ulanen, 8 Abthtilumgen / Huſa-⸗ nen, ;fo lange nämlich die Dänen; welche feit vorgeſtern 
gen, und Cauoniete mit 2 Carören.ı Ya Ganzen ge Hamburg mit verteidigen, "uns beiſtehen. Da aber 
nommen befand Die feErumipe dus ſchoner kraͤſtiger Mann⸗ dieſe Truppen nicht angriffsweife verfahren follen, fo 
ſwaft ud horteefflichet I Pferdu, "Die Haltung war werden ſie es auch nicht verhindern fünuen, Daf'die Frans 
gut, eben fo die Belllidung. Die Tavall⸗rie "Hatte die ‚sofen ung nicht von jeiter Inſel aus beſchießen, welches 
Gewehre abgelegt / behielt aber Die: Bang -und- Saͤbel, dann beſonders des ihnen gegenüber liegenden Theerhofes 
ud· ihre Trompeten bflefen.. — Däfterrihifher Seits vegen, eine aͤngſtliche Sache iſt. Die Bürgergarde 
wurden fe ſchoͤn und waͤrdevdl mpfangen. Ber Mor "IR Hier noch: voller Muth. Mehrere Comtoirs dileben 
gianh krat eine daſelbſt didouatirende Canpagnie In: das · gan) verſchloſfen. ar ei ch Be * 
SGewehr / eben⸗ ſo bie Vauptwache mittuͤrt iſcher Mufit, | ? Witena, 19. Mai. Die Infel Wilhelmsburg/ 


und ale Wachen präfentirten. — welche in dem Gefechte vom ESonntage son den Allilr⸗ 
ont : ade ten: behauptet worden -wary iſt in der Folge von ihnen 
1. Kriegs Nagridten.. verlaſſen worden, Nach dem geſttigen ſcharſen und blu⸗ 


Die Sanchuer Zeilungen enthalten folgenden Muse | tige Gefecht ſind min auch die dancben Ihegenden Meis' 
jug eines diirch außerordemliche Gelegenhelt daſelbſt an ⸗ | neren Yırfehrt Beut und Feddel im den Beſicht Der’ Franzoe 
sefommene Schreiben aus Diesden voni. 29. Mai. „Der fat. geräthen: ¶ Der heutige Tag iſt Hahf tuhig vorüber, 
Kolfer von Ruſſſanb und der: Koͤnig von Preußen‘ Hatten | gegangen. Es And Parlamentairs zudem General Bam“ 
ihre Aimeen in der befannfe berühmten Stellung. von] damme nach Haarburg hinuͤber gegangen, über den Ge⸗ 
Wäuzen vereinigt. Die Eotps der Generale Barchil de genſtand ihrer Sendung iſt man im Publikum nicht uns 
Toy; von Langeron, von Sacken, und die Nefetven] terrichte. 0 I 
oh det Weichſel waren ſu dieſen Aemeen -gekaben; fo Roſtock, 5. Mal’ Heute Nachmittag kamen wie⸗ 
wie alle Truppen / die ſich noch in Preuſſen und Sehten der 2600: Mann ſchwediſche Truppen, riebit einem Train 
fen befanden; Das ſchon durch die Rotur ſtarke Schaacht⸗ | reitender Artillerie mit 9 Eanonen; 2 Haubigen und! 
FÜRS ak! KB’ noch mehre durch Wie- Dendächtikipen mn · ange⸗¶ zo Pulberfaren Bidrtany welche, wie es Heißt, übers. 
iegten Werke geworden. Ger Majeſtaͤt ver Kaiſer dre) morgen weiter gehen werden. J 
FJn ſoſeniſind am hten· vor Baufen einer ſſenDe. . Esen diefelben';Biärten- enthalten folgende Nachrich⸗ 
Majeftät ließen den zwamigſten Mai die Stelung angreba en über Die Bewegungen · des son. BülomidenCorpd- 
fen, und In die ſem Augenblick Mıd Ge rufjifchen | om 26 t ν — 
ſſiſchen Armeen in vollem · Kiͤczuge hhehrſſea⸗ Die Rach eingegangenen ſichern Nachrichten/ gebt das 
Mindnche Armee ft Aber DH Spree gegangen und die? Forpe des Hertn Senerallteutenants von Buͤlow wel⸗ 
Erst Blingen befinder iſich Ind ihre Seal; “Se Mar; hes wurd feindliche Mandvres von Torgau her, zu 
Jehät' der‘ Kaifer befinver- ſich Thon anderthalb Stiuden | terrograden Bewegungen genbthigt ward, wieder zur 
jet DR Schlager oe — — aller Kraft Die Veriheldi⸗ 
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gungslinke, welche ſich bis Magdeburg herunter er⸗ 
firet, behaupten, und Berlin befhäigen. Das tuſſiſche 
Teobachtungs ; Corps unter dem General Grafen von 
Moronjom, ſteht fortwährend im feinen feſten Bers 


ren Fortfchaffung, in einem weniger rubigen Moment, 
mehr Schwierigkeiten erzeugen, und Mittel ımd Kräfte 
benefmen würde, die fodann zweckmaͤßiger verwendet 
werden muͤſſen. Das Publifum fann daher aus Diefer, 


| 





ſchanzungen dor Magdeburg, und unterhält Die Com: feinzig durch die Lage Berlins entfprigenden Vorfidtss 
munication mit dem Herrn General vom Buͤlbvw. Bei maßregel,. feine beunzuhigende Anſicht fchöpfen. Der 
diefen Umſtaͤnden dürfte mit fo weniger etwas für die! Generallieutenant von Buͤlow ſteht mit iner hinlaͤnglichen 
Haupiſtadt zu befürchten feyn, als auch nach eingegans Macht bereit, die Refidenz zu deden, melde Macht, 
genen, zu berbürgenden Nachrichten, der Kronprinz von ‚ wenn fle wirklich von einer überlegenen feindlisen zum 
Schweden K. H. am 14ten d. M. in Stralfund gelandet; Ruͤckmarſch gegen Berlin bewogen werden follte, durch 
ift, und ‚mit Dem fehon.fräher gelandeten ſchwediſchen die zur Unterſtuͤtzung aufgeſtelten Truppen ſich immer 
Gerne, welches thellweiſe ſchon an dev Niederelbe lich | mehr verſtaͤrlt, und eine Vertheldigungslinie vorbereitet 
vefindet, kraͤftigſt gegen dem Feind operiren wird. (Die, findet, die der Feind nicht uͤberſchreiten wird; und maß 
in Berliner Blättern enthaltene Nachricht von der An⸗noch mehr ale alles dleſes dem Felude ſchreckbar nnd vers’ 
kunft dieſes Kronprinzen in Stralſund am 12ten iſt alſo derblich ſeyn muß, iſt der Muth jedes braven Märters, 
ju vorcilig geweſen, und man ſieht, daß auch Diefe jwei⸗der feinem König freu, feinem Vaterland innig ergeben, 


te Anzeise nicht officiel eingelaufen iſt.) 

Berliner Blätter vom ruten fagen: „Der Major 
von Perbardf vom Bluͤcherſchen Eorps iſt geftern Nach ⸗ 
mittag mie ſeht beruhlgenden Nachrichten bier angefoms 
men. Das Blocadecorps ſtand fortdauerd vor Witten⸗ 
berg: Die Franzoſen zogen das linke Elbuſer entlang 
don Wittenberg bis Torgau hin und her; ein Ausfall 
aus Wittenberg war zuruͤckgeſchlagen worden. , Die vers 
bündete Hauptarmee wollte, wie es-hich; wieder Die Of⸗ 
fenfine ergreifen, ' ae Pe DE .. 

(Schon am 17. Mai ‚hatte man in Diesben beftimmte 
Nachricht „ daß der Herzog von Belluno- in Wittenberg ein 
geruͤckt war,. die noch auf der brandenburgifchen „Seite ge⸗ 


flandenen ruffifch:preuffifchen Corps zerſtreut und Wittenberg | 


eıtfeßt hatte. Der ſicherſte Beweis des völligen Entſatzes 
von Wittenberg ift der.weitere Marſch des Herzogs von Bel⸗ 
funo gegen Berlin aaf welchem er, wie bereits gemeldet wor⸗ 
den, ein Gefedir mic demrräffifchen General Loͤbanow bei 
Treuenbriegen hatte. General Regnier war mit dem ſaͤchſi⸗ 
fchen ‚Corps auf dem Wege nad Berlin bis Dahme vorge: 
raͤckt, erhielt. aber dem Befehl, der großen Armer nad): 
quieiten.) . ee 
- Am 15.: Mal wurde im Betlin folgendes durch dfs 
fenlihen Anichlag bekannt gemacht: „Da der Kriegs 
ſchauplatz auf welchem die großen Heere kaͤmpſen, - fir 
mehr von Berlin entfert hat, Die ärtliche Lage diefer Ne 
fiden; aber dem Etrome nahe If, deſſen Uchergänge 
zum Theil in den Händen des Feindes And, fo fordert 
es die Vorſicht, ſelbſt bei nicht obmaltender Gefahr, 
diejenigen Gegenflände von hier abführen zu laſſen, „des 


fein Weib, feine Kinder, feinen Heerd und. altes mas 
| feinent Herzen theuer if, gegen fremde Willtuͤhr vers’ 
theidigt. Auf diefen Murh, wenn die Gefahr eintritt," 
vertraut der König und vertrauen wir; Ihm fuͤrchtet der 
Felud. Jede Beſorgniß iſt daher bei ſoichen Echugmits 
teln unzeitig. Wenn Staatsdlener der obern Verwal⸗ 
tungsbehoͤrden, deren Wirkungskreis ſich auf die ganze’ 
Mo narchle erſtreckt, fich entfernen: fo geſchieht vieß auf 
ausdräflichen Befehl Sr. Majetät des Kbnigs und aus 
dem natuͤtlichen Grunde, damit nicht algemein eine’ 
Stockung in den Geſchaͤften erfolgen fünne, Schwaͤch⸗ 
finge, melde, ohne dazu Befehl erhalsen zu haben, ſich⸗ 
dennoch gefegmidrig ohne Urlaub und heimlich entfernen, 
nißen immer dahin ziehen, ihr Kleinmurh und ihr uns 
patriotiſcher Sinn würde im Angenbliden, wo ed auf 
Kraft in Handeln ankommt, nur ſchaͤdlich werden koͤn⸗ 
nen — fie find zu bedauern! Wir werden, feine Bor 
Achtsmaßregel verabfäumen, melde Zeit jur Vorberei⸗ 
tung erfordert; erwarten aber Dagegen von der Beſon—⸗ 
nenbeit des Publifums, Daß es hieraus nicht einen Bes 
weis der verfchlimmerten Rage der allgemtinen Angelegen⸗ 
heiten, fo mie eine der hleſigen Reftdenz drohende Gr 
fahr entnehmen werde. Berlim, den 14. Mai 1813. 
Allerhoͤchſtberordnetes Milltairs Goubernement für Das -» 
Land zwiichen der Elbe und Oder. v. LEſtocq. Sack. 
Würzburg, 25. Mai. Bon dem Commandans 
ten der großherzogl. Chevauxlegers Edcavron, Rittmels 
fer Hemmerth, ift ein Bericht aus Dresden vom 1EIten di 


| 
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Sr. eingegangen, nah wihen das Betragen ber Offi⸗ 
ciere und Gemeinen in der Schlacht am 2. Mai fomohl, 
als in den darauf folgenden Tagen als fehr ehrenvoll ges 
ruͤhmt, und Sr, K. K. Hoheit dem Großherzog empfoh: 
Ion wird. Dft von Eofackenhaufen umringt, und mit 
Snen Im Handgemenge, warfen fie überall den Feind 
mit Verluſt zuruͤck, machten mehrere Coſacken ſammt ih⸗ 
ren Pfetden zu Gefangenen, und kaͤmpften als Avant⸗ 
garde gegen die zwrästjiehenden Ruſſen mit dem ausges 
zeichnetſten Muthe. Se. K. 8. Hoheit Der Viccfönig 
von Stalien waren Augenzeuge, als diefe braben Trup; 
pen bei Waldheim über die last angelaufene Zſchoppe, des 
ren Bruͤcke von den Ruſſen abgebrannt war, fegten, und 
auf der. Gruppe Voltigeurs hinuͤberbrachten; Hoͤchſtdle⸗ 
ſelben ertheilten unfern braven Truppen vor der ganzen 
Armee Öffentliches Lob, und hatten Die Gnade, Se. Mas 


jeftät den Kaiſer von. der rafchen Ausführung ihrer Auf⸗ 


träge zu benachrichtigen. Se. Majeſtaͤt der Kalſer ſelbſt 
ließen den Escadrons ⸗ Commandanten Hemmirth vor ſich 
tommen, ertundigie ſich um den Stand und Abgang der 
Zeuppen, und twürbigte dieſelben ihres allerhoͤchſten Beis 
fals. Neun gefangene Coſacken und 5 Pferde fielen ums 
ſerer Escadron in die Hände, Ihr BVerluß mar 2 bleſ⸗ 
firte Officiere , die Lieutenants Ziegler und Günther, ers 
fer durch 3 kLanzenſtiche, legter durch eine Ehußmmude, 
in der Mange, 2 Unterofficiere, und 5 Gcmeine, webſt 
3 Pferden bleſſirt und 2 Pferde getödet. , 
Deutfdlann 
Branffurt, 25. Mai. Geßern find abermalg, 
zwei fehr ſchoͤne Bataillons der Kaif rlichen Garde und 
ſtarke Cavallerieabtheilungen zu Franfiurt einaetroffn, 
welche heute im der Fruͤhe ihren Marſch zur großen Ar 
mee fortgefegt haben. Bon Mainz aus werden heute 
wirder ſehr zahlreiche Eanaleriederaihements erwartet. 
Heute if ein Theil der Garniſon von Epandau in Zranfı 
Furt angefommen. Es treffen beinahe täglich Transporte 
preuſſiſcher und raſſiſcher Kriegsgefangener in Frank 
xt ein. 
u: Granffurt, 26. Mal. Geſtern find in hiefiger 
Etadt und Gegend wieder 5 Bataillons Infanterie, bei 
1000 Maun Eavallerk, 2 Kompagnien after Garde, 


Garde ıc. eingetroffen Saͤmmtliche Truppen haben 
Heute iu Der Fruͤhe ihren Warſch zus großen Armce fort 


eine Abtheilung Grenadiere zu Pferd ber zu alt Wieder⸗ Verkauf der Höfe zu 


14 


gefegt. EC Ämmelite Depot! der Kaiſerlichen Garde, die, 
fi feit einiger Zeit hier befanden, haben geſtern ebens 
falls Ihren Marſch zu ihren Corps amgetceten, 
——NUV ow — — 
Im Damen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Oogleich zu dem am 18. December v. Is. in dem Rath⸗ 
hauſe zu Neuſtadt an der Aiſch von dem Koniglichen Domal⸗ 
nen-Verkaufs-Comnmiſſarius, Finanzrathe Fiken ſcher 
vorgenommenen Verkauf der herrſchaſtlichen Hofe zu Lirden 
und Weimerebach die alrrhochſt unmittelbare Senchnugung 
unter dem 5 Marz d. Se. erfolgt und teshaib das Königliche 
Rentamt Nenftadt an der Alſch zur Hinweiſung der Kaufer 
nad vorheriget Contractmaßiget Berichtigung der erjien 
Kauſſchillingefriſt ſofort inſtruirt worden ji; fo wollen doch 
die Käufer dieſet Höfe den Kauf'unter dem ungegründeren 
Vorwande, daß dieje Genehmigung zu fpat erfolgt fep, nicht 
!halten und haben ſich zur Bezahlung der verfahenen erſten 
Kauſſchillingsfriſt nicht verſtanden. 
Es bleibt daher, da im dem kicitatlons ⸗Termine zur Et⸗ 
theilung der allerhoͤchſt unmittelbaren Genehmigung feine 
1 Zeitjeift beſtimmt worden ift, und der Verkauf ganz in der 
Art, wie foicher vertaufig abgefchloffen wurde, feine Vol⸗ 
ſtandigkeit erlange bat, nichts übrig, als den Kaufstedinsı 
gungen zu Folge diefe beiden Pöre mit ſamntlichen Eins und 
Bugehörungen auf Kofen und Gefahr der erfien Käus 
ter zum anberipeisen Öffentlichen Verkauf augzufegen. Hiezu 
wird Termin auf Freitag den 13. Juni d. Je. in dem Rath⸗ 
hauſe zu Neuſtadt an der Aiſch vor dem Königlichen Domak 
uen⸗Vertaufs⸗ Commiffarius, Flnanztathe Flken ſcher im! 
Beiſchn des Rentbeamten mit der Bemerkung anberaumt, 
daß der Zuſchlag ohne Vorbehalt der Königlichen allerhoͤchſt 
unmitteibaren Genehmigung und ohne Beruͤck chtigung, ob 
die Gebote der vorigen Kaufer erreicht werten, weit diefe 
zum Erfaß des Minder: Ertöfes verbunden fu.d,. fojort. vom; , 
dem Commiſſatrius Mutags um z Uhr bewirkt: werden, 
wird, ’ * E Zu 
Mit dem Bauernhof zu Linden: wird uͤbrigens, fo-mie | 
bas erfiemal, die dortige Schaͤferei mit verlauft. Wegeu 
der Motizen, welde die allenfalfigen Kaufslichhaber über ı 
die Ein: and Zugehörungen zu den gedachten beiden Höfen. : 
zu haben wünfchen, haben ſich diefelben inzwifchen ah das 
Königliche Reutamt Neuſtadt an der Aiſch zu Wenden. „ Bais 
reuth, den 20. Mai 1616 » Kr 


Konigl. Finanz ⸗Adminiſtration dee ehemaligen 
Bürftenthums Baitreuth. 24 
Vomhard. 
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Publicandum 


Linden und Wilintrsbach bes 
treffend. 


' Ak am 16. Mai nach 2 


r 
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. Beilage, zu Nro. 108 der Bairenther Zeitung. 
Dienſtag I. 


Deutfhlarnd: 
Innebruck 26. Mai. Heute fruͤh 7 Uhr And 
Ihte ·Konigl. Hoheit die Kronprinzefſin mit dem jungen 
Prinzen Max von hier nach Salzburg abgerekier, um da⸗ 
felbſt den Som nier zuzubringen. Vorgeſtern waren des⸗ 
wegen noch Unfmattungen bei Hofe, wobel ſaͤmmtliche 
Cibil ·und· Militaixbehoͤrden und der ganze Adel erſchlen. 
Ce, König Holreit Der Kronpping werden morgen ahrei⸗ 
ſenr· MWergangenen Sonntag Abends iſt Se, Excell. 
der Koͤnal. Baier. General’ des Cavallerie, "Mektsgraf 
von Wrede, bier angefommen, und im Gaſthofe zum 
goldenen, Adler abgeflicgen; ; Tage ‚daranf-murde ‚Se. 
Excell. von En; Köeiul,; Hobeit dem Kronpringen zijr Ta 
fel astaden, "und reifetesgeftern: fruͤh 3 Uhr dom di: Dies 
der nach — Pat 
edhwmedem 
. Der Fronprin; von Schweden ,, begleitet von feinem 
Sehne, dem Herzöge: von Suͤdermanulaud, iſt, von 
Gorhenburg kommend, am 5, Mai Abends zu Helfingr 
borg angefangt. ’ Alle im Hafen Tiegende Schiffe be: 
gruͤßten ihn’ duch Freudenſchüſſe und die Srade mard 
beleuchtet. Der Englifche Admiral Morris und mehrere 
Officlere der um Daten befindlichen engliſchen Flotte fuh 
ten nad. der Stadt, um Sr. Königl. Hoheit die Aufwar⸗ 
tung zu machen, und der Admiral wurde zu Sr, König: 
Hohen Hoheit Abendtafel geladen. Am⸗ 6ten Nachmits 
tag iſt der Kronprinz nach Fandeetena und Malmoc 
abyercijet, und am gten im Karldcrona eingetroffen 
Hier haben Se. Koͤnigl. Hoheit den legehin angeführten 


Auftuf an die ſchwediſche Armee erlaffen. Ob und wann- 


bie Abreife des Prijen nad Pommern erfolgt fen, iſt 
ach nicht bekannt. Alle' darüber in den ‚Berliner Fehr 
tungen bisher enthälteren Angaben find unbeflättiget ges 
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ige jurefjutchren und post diejenigen, die außer, fans 


des ſind, binnen 4 Menaten, uni die ſuh In Lande des 

finden, binnen 4 Wochen, widrigenfalls u Umehlanıce 

auf Ammer verluftig ſeyn follen, ©’ ; 
Kriegs⸗Nachrich en, 

Das. Känigl. Prenfürde Militaies und ; — 
nement von Schlefien Hert Graf von Gorzen und, Herr 
Baton von Aitenſtein) hot unterm 8: Mai durch die 
Breslauer Zeitung eine Bekanutmachung -erlaffen, ‚die. - 
im Weſentlichen Gelgendes « euthältt Die Sr. Kb⸗ 
alslichen Majeſtaͤt vom uns bisher angezelgten Fortſchritte 
in der Errichtung der ſchleſchen Landwehr haben, Alers..., 
bchſtdero Erwartung nicht eutſprochen. Se Maleftät 
baben vielmehr mißfaͤlig bemerit daß Die Prypinz Schle⸗ 
fitn in dieſer wichtigen Angelegenheit hinter andern. Pro⸗ 
bingen urücfgeblieben tl.  Aderhöchftpiefelben hegen das 
her die gerechte Erwartung, daß ein verdoppelte Eiferz.. 
Das Verſaͤumte nachzuholen, alle diejenigen beleben wer⸗ 
dr, welche dee Bormurf trefſen muß, der erſten PA-ht 
gegen: das Vaterland in dieſem Augenblide nicht gehärig. . 
nachgefommen zu ſeyn. Mack Gr. Majeſtaͤt Beſehl 
ſollte die gefammte Laudwehr ſchon am ıflen.d. Mu. 
den Marſch gegen. den Feind anzutreten bereit feyn; bi 
itzt baten wir Allerhoͤchſtdenenſelben erſt die Laudwehr 
der Kreiſe Neumarkt, Sprottau, Nimptſch, Ohlau, 
Ramslau, Jauer, Deld und Oppein, 
marſchfertig, anzeigen können, Obgleich nun inzwifchen 
ach ein Bataillon des Neiffer Kreiſes fo weit vollendet 
if, und daffelbe bis zum z5ten: ds M. vom der fonts 
wehr der Kreife Münfterburg, Reichenbach, Branfens 
flein, Schweidnitz und Coſel zu boffen ſtehe, fo ut Dies 
ſes Refnltat doch. immer noch höchft ungenügend, nnd 
in alle Wege des fo wichtigen Zweckes unwuͤrdig, Das 


blieben, und der preuffifche Minlſter von der Golg, der! Andenfen an die alorveiche Schlacht vom. zten d. M. iſt 


lange Se, Königl. Hoheit ya Etralſund erwartet hafte, 
Berlin juredchgefommen.) 
polben. 
Unterm 22. Mai find alle Officlanten des Herzog⸗ 
thums Warſchau, die ihre Wohnſitze verlaffen haben, 


eine heilige dringende Erinnerung an die Verpftichtung 
für die fandmwehr, Die Feucht der Blutes jener Delden, ı 
der Preis der Gefahren, denen unfer geliebtefler Koͤrig 


‚und die Bringen Scines Haufes Ihr theures Leben in 
dieſem Kampfe darbieten, iſt der noch entfernte Friede, 


nodmals aufgefordert worden, in ihre ehemalige Wohn⸗ | duch) „welchen. dem Vaterlande dertinſt Freiheit und 


als punaͤchſt 
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dauernde Ruhe geſichert werden -Tols, - Mer -für ihn nicht 
bereitwillig das legte‘ Opfer datbringt, wird feiner Seg⸗ 
nungen nicht theilhaftig werden. Die Landwehr Ift ber 
ſtimmt, fi den Reihen unferes tapfern Heeres baldigft 
anzufließen‘, um Baffelbe, "nd aM Bewwelſen ver 
Unuͤberwindlichk⸗eit, nicht zulege der Mebermacht an Zahl 
unterliegen zu’laffene Dieſer hoben Pflicht eilen ſchon 
jegt die Schaaren eneferhter Provinzen‘ muthvoll ent⸗ 
gegen. Kein Theil von Schleſien fann hierunter zu: 
ruͤckbleiben wollen. Mit kräftiger Beſeitigung aller 
E &wierigfeiten muß raſch zum Ziele geellt werden. Je— 
des Hinderhiß hinwegzuraͤumen, was hier Der Narionals 
ehr? im Wege liegem möchte, dazu find wir von Er. 
Königl. Majeſtaͤt mit hinteichender Autorität verfehen 
worden y und wir werden ung ihrer im ganzen Umfange 
bedienen. Dem gemäß fordern wir die ſtaͤndiſchen Aus 
ſchuͤſſe der fämmelichen Kreife Echlefiens auf, bei pers 
ſoͤnlicher Verantwortung Angefichts Diefes die Formation 
zu vollenden, daß die Landwehr. zum Ausmarfche bei 
zeit ſey ec. 27 
Der ſiegreiche Kalſer hat die Mittel des Unterhalte 

in einem durch fechsmöchentlichen Aufenthalt gecßer feind 
Hicher Heere ſchon voͤllig erfhöpften Lande, mie Sachien 
If, vollfommen zu berechnen gemußt.. Unter Den, &e 
neralintendanten’ der Kaiferlichen Armee, Graf Dumas, 
find die zweckdienlichſten Auſtalten getroffen, das au: 
allen Gegenden Sachſens fomohl andere Lebensmittel, 
als gebadenes Brod mit allen möglich dazıı requirirten 
Fuhren der Armee nachgeführt werden.  Tägl:ch kom 
- men in Dresden 300,000 Portionen zu Wagen air, die 
dort feloft gebackenen ungerehnet, Aus Freiberg, Chem: 
nig, Meiffen, Eeipsigm. f. w. gehen täglich große Wa: 
genzöge mit Brod ab. Go merden von Leipzig täglich 
30,000 Pfund Brod nad) Dresden abgefchicht, eben fo 
viel von Meiffen. Dafuͤr werden micder aus dem frän; 
Fiihen Provinzen des Königreichs Baiern, aus Wuͤrz⸗ 
burg u. fi m. zahlreiche Provianttransporte nah Sad 
fen gebracht. Die Strafe aus Frankreich über‘ Franf 
furt und Eiſenach iſt mir Wagen voll Reis nnd Zwieback 
angefüßt. Much Schlachtvieh wird in Mengs-herbeige; 
4ührt und fo dürften Diejenigen, melde auf die erſchwerte 
Ausfuhr aus Töhmen, und auf das Nushangrrangs: 
und Auslerrungefpftem der Ruffen ihre Beforgnik grün: 
d:ten, allzu aͤngſtlich geweſen ſeyn. Allerdings find die, 
dem Vernehmen nad in eilf Armeccorps gerpellten Heere 


Napaleons uͤber⸗alle Beſchreibung jnd Erwartung zahl⸗ 
reich aus Frankreich hervorgedrochen / und man kann rech⸗ 
hen, daß, die Contingente der Rheinbundesfuͤrſten einger 
rechnet, ſchon jegt ar 300,000 friſche, ſchlagluſtige 
Truppen aus dem zroßen franzoͤſiſchen Reiche und Ita⸗ 
lien aufs neue in Deutſchland in Bewegung find. Der 
Herzog von Caſtiglione arganifirt am Rheine eine große 
Reſervearmee von 70,000 Mann. Von der Feflung 
Koͤnigſtein find Die ſaͤchſiſchen Pontons, nebſt vielen 
Mund und Kriegsvorraͤthen abgeholt, und zum Bedarf 
der großen Armee verwendet worden.. (9. 3) 





Johann Chriſtoph Roßler aus Oberthölau gebür . 
tig und zuletzt in Biebersbach anfäfltg, von beffen jegigen 
Auferthant man aber ſeit 10 Jahren feine Nachricht dar, bes 
fige ein Kanzleimannichrubares Aederlein und Eggeten, fo 
mit Holz angeflogen, an das Reisgur Ezelreuth jteffend, im 
Sieuerdiſtriet Grafenreuth. Da nun derfclbe bei’ vorgegans 
genen 3 allerhoͤchſten Hertnfaͤllen die ſchuldige Muthung uns > 
terlaffen und nicht praestanda prasstirt hat;. fo wird derfelbe 
zu Zolge Höhen Reieripts Königlicher Finanz : Adminifiras “ 
tibn des ehemaligen Bürjientpums Batreuth vorgeiaden, ins 
nerhalb 9 Monaten und längfiens am 18. Marz 1814 bei 
dem unterjtichneten Rentamt, als Lebenshchörde zu erfcheis 
nen und fih über die ihm zur Laſtliegenden Leheneſehler zu 
verantworten, alıfferbem:sr zu erwarten. hat, daß obiges 
ehuehin auf dem Heimfall,kehendes Manntehen als heimge⸗ 
allen angefehen und eingezogen werden wird, Wunſiedel, 
din 20. Mai 1813. , 

j Königliche Renramt. - 





Am 24. Mai dirfes Jahrs verſchiede zu Baireuth an 
inem Schlagfluſſe der vormalige Dirertor des Wumjedler 
Kreiſes, Nitter des Churfuͤrſtlich Pfatzbaieriſchen Lowen⸗ Or⸗ 
dens, und Großherzeglich Heſſiſcher Kammerhert, Earl. 
Philipp Freiherr von Reigenftein im ned nicht ganz, 
erreichten 49ſten Lebensjahre, Ber L 

Nur auf einige Stunden entfernte ſich der heitere geſun⸗ 
de Dann aus dem Kreife feiner Familie, — und kehrte niche > 
wieder. 

Unergruͤndlich it der Wille der Vorfehung , welcher der , 
Gattin ben geliebten Eatren, den einzigen Freund, — fee 
— Kindern. den zaͤrtlichen angebeteten Water ents 
ri . 
Indem ich verehrte Verwandte und Freunde von dieſem 
fo unglücklichen Ereigniffe benachrichtige, erbitte ich mir und 
den Meinigen, zu einigem Trofte bei unferm namentofen 
Scmerze, die Fortdauer Ihrer Freundſchaft. Nemmers⸗ 
derf, am 31. Mai 1873. 

Marianne Sophie von Reitzenſtein, geborne vom 
-MWeitapd. 
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J ». Spanien und Portugal. 

Engliſche Blätter fagens. Eaͤnmiliche brittiſche unt 
foairifde Armeen werden, wie es ſcheint, zu gleicher 
Zeit und nach’ cihem all gemeinen Plane die Offenfive er 
greiſen. Während Lord Wellington ud Str Romland 
Hill üb dem, Douro nähern, [ol ©. 2. Sir John Mur 
vap trachten, deu Marfhall Sucher: zu mösbigen / Va⸗ 
lencia zu raͤumen, und ſich nach Murviedro zuruͤckzuzie⸗ 
hen/ wo er fihy mie man glaubt, wird feſtſetzen wol⸗ 
len. Andererſeits ſchein⸗n die franzoͤſtſchen Hekre einen 
Somibinteten Defenfivplan berfolgen zu wollen. Gentral 
Gazan hat bereus Toledo goraͤumt, und waheſcheinlich 
jet auch ſchon Madrid, Konis Joſeph hat ſich ( vie bes 
faunt) nach Volladolid degebter,; um ſich im Mittelpuncte 
feiner Hauptarmeen zu befinden, von ‘deren Gazan’s 
(ebemals Marſchall Soult's) Atmee in weit ausgedchuten 
Gantounitungsguarlieren längs dem rechten Ufer des Tor⸗ 
mes liest; Dromer's Urmee ſteht an der Cea und Reille's 
an der Piſuerga; die beiden erſtern halten das Land vor 
dem Doro, letztere die Gehend zwiſchen Burgos und 
Valladolid keſetzt. Die Franzofen wellen öffenbat, fo 
lang als moͤglich, ale haltbare Puncte behaupten. _ Sie 
befeſtigen Toxo und Tordefilias, und auch Burgos, wel⸗ 


ches deweißt/ daß ſte, /obſchon ſie die Möglichkeit eines [ee franz. Armee während, einer -Btägigen Ruhe, 
"reiche 


Rüdzuges Hinter den Ebro-nwrausfegen,” dennoch den 


we 3.’ A N 
tanten wieder mit ſich. ‚Der Courlerwechfel zwiſchen 
Wien und Dreoden if noch immer ſehr lebhaft. Die, To— 
loune Sachſen, weiche durch den Zuaymer Kreis in Maͤb⸗ 
vem gezogen iſt , wurde beſonders wegen ihrer. ſtreugen 
Hronung, vnd Mangs zucht beiobt. Nun heißt,eg, da 
die Polen nicht nach Sachſen, ſondern bei, ne Vor—⸗ 
vüden Dee Framoſen gegen Die, Weichfel, ipre Richtung 
dahin nehmen werden. j 

EEE 5 5 5° 5 VesEee : 
Die Preßburger und die ungerifhe Peſter Zeitu 
ſchreiben: „Aus Agram haben wir vom 8, ai die 
Rachigt erhalten, daß die Türken die Feſiung Eigreig 
bis an den Unnafluß weggenommen und 3 Dörfer, ver 
brangt hätten. . Yıle Tage Fomimen Fluͤchtlinge von vu] 


her nach Agram. Die Einwohner von Carlſtadt waren 


Brangrıt 


in großer Deforgniß, und ſelbſt der Intendant und der PR 


General hatten fih von da entferht, ‚um Mairegel, zur 
Zurüdtreibung des Feindes ju ‚ergreifen. Jet. hören 
mir, daß ſich Der tuͤrtiſche Trapp gegen Ejenf zewen 


det hat.“ ' a 
Rrı e J6ßNachrichten. 

Varlſer Slatier melden aus Dretden daß die Palz 

Detaſchements von allen Waffengattumgen se 


’ 


Douro nicht fo ſchnell verlaffen höhen. "Mus Leom und har und die Artillerie und Cavallerte vetdoppelt worden 


Zamota haben Re alle dahin, detaſchirten Truppen an]; 


ſi gezogen. 


Nach eben dieſen Blaͤttern ſoll die andaluſiſche Res| während den 5 Tagen, welche die Armee in der 
ſerdearmee nebſt 2000 Mani von General Freyres Trup · vom Dresden: zubrachte, fi anıdiefe 
pen Über den‘ Tajo gegen Mädel vorrüden. Morillo's 
und Ponnes Divifionen folen zu dieſer Armee Roben, : 


find. Privatbriefe und Reifende verficherten, daßalle - 
Strafen in Sacfen mit Truppen bedeckt waren, die 
‘ Begend 
auſchlietzen konnten. 
Als der Kaiferl. franze ſiſche Oberſt Herr Graf Aua⸗ 
tole von Montes gion Mit der Nachricht von denm arfi-2r, 


melde ganz zu Wellingtons Dispoſitien ſeyn wird. (O. B.) Mal’ erfochtenen Steg am 24ten Sur Main, paſſirte 


Dekerreid. - 
von Bedna wieder näch Dresden ab, und nahm bei feir 


Am 25Ren.d, reife der Graf 


erlies er folgendes Schreiben an Se, Excellen den Kar 
(dal (Relermaun) Herzog vom Balmp: en 
wuͤnſcht/ daß Ew. Excellenz die Nuchrichten wiſſen und. 


Der Saifer 


ner Durchreiſe dürch Pay feine daſeloſt gelaſſzut Adju⸗ bekannt machen die ach Ihrer Wangat Her Anıferin Kor. 
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nigin 7 srübge. JDer Kaifte Fat ammgr. ‚gen bel Kituit und Hohfircen yu Pr en. (Am arten 
a © re‘ —* sr A er uch deſe it —— Muht trotz 
wiſcheidend ſcheint. Der Feiud hatte eine furchibare des mörderiichen Facratſd enfen ne ton den Vntterien der 
. x Geinde, die durch Anhöhen beguͤnſt igt und durch Waldungen 
Pofition er. anf weiche er, wie er feir Langsm-ber | Jededct waren, erſtürnit, und der Feind in feinem, Ceutrum 
fagte, feine ſa buſten Hoffnungen gründete, allein do durehiröden. Die Flucht wurde endlich allgemein. In 
der Für von der Moskwa und der General kaurifton Einem Hohlwege follen = 30 — und viele Pulver⸗ 
vos gie umgangen — - wagen genenmen· worden Theil des-zuffiichen 
en —— rn an. — —— nad Zittau hin ver: 
—— ee Re Be ee Sie 
auder alle e etfjangun „Verläffen; gegeu ga ſich noch ih franzöfiichen Händen böfthder, woran man 
Abend war er ——— * —* Din — —— non zu — —— bat. Dadurch iſt far das 
dnen Puncten zurück. ee Eich ſo hertlichet, ſiegreiche Heer zugleich der Uebergang über die Oder, und der 
ie wenig keute verloren umd Feine Perfon von Einmarich im Polen gefichens, - ‚Der Beriuft der Ruſſen und 
Miszeiähming jur Bedauert’ häben: “Mir “mächten 2 bie Preufen.muß, en um-fänf Me Vachmittag gauz 
Foo SGefangene. Der'Kanfet denteft eine vortreffliche 


—** Na K H, ib, 59 —* und nur une 
Bi em u rer Lava ar } 

Grfondheit:= *Hiterp“ DIE Graf Unarsie de Moni Ay ng mögtidh. 
sesquion. AT HT Bde 


Daß während der hitzigeu Schlachttage am’2cren und 21ten 
Die Würzburger Zeitung fagt: Augenjeugen, bie 


eine Menge Dorficyaften in der einft fo bhühenden Pflege 
Nut) A J. 
dem ESglachiſelde durch Mürjbütd gegangen find 
Kan, a. ca 
Ö 
















fang, man ſich vorfiellen, Man zählt ein und zwanzig Doͤr⸗ 
fer, welche gan oder zum Theil ein Raub dır Flammen in 
diefen verhängnigvollen Tagen Wurden. Die Theurung hält 
mir dem Mangel Schritt. In Wangen wurde die Kanne 
Dutter mir 23 Ihatern, dar Torf Milch mir einem Thaler 
bezahlt. Die Ruſſen haben bei ihrem Ruckzug in Bautzen 
und ber benachbarten Gegend ale Mühlen an der Spree zer⸗ 
ftörs und es überhaupt an nichts fehlen lafen, wodurch der 
Mangel noch fühlbarek werden muß. Aber durch die trefflis 
chen Anordnungen; die man franzöhfcher@eirs gerreffen hät, 
geben mmaufhörtich große Wagenzuge mit Mindvorrath und 
Honvage aus Dresden , me bie Kmuptmagazine errichtet Und, 
zur Armee, In Gorlitz hassen die Rufen und Preuſſen uns 
ter Vorfig eines Grafen von Gteinberg einen eigenen Vers 
wanungerath für die Marfgrafthiimer Ober: und Niederlaus 
fig niedergefeßt, wozu auch Deputirte von Land und Stad⸗ 
ten; einige Landesältefte des Bautzener und Goͤrlitzer Kreifee, 
der Vürgermieifter aus Zirtau x. einberufen worden waren. 
Die Königliche, Pbsramtsregierung in Boutzen befand; lich 
daburch außer Thotigkeit gefeht. Es bedarf allericı Kequifle 
tionen, Kriegsftenern. und Recrutirungen, was da verhan⸗ 
delt werden follte. Allein die Sache Has durch die graien 
Begebenheiten der letzten Tage bald ihre Endjchaft erreicht 
Das Traurigfte bei der ganzen Sache Mt, daß von demzahls 
reichen Coſackeuſchwarmen und von der noch immer fehr zahk 
zeichen Reutetei det Feinde, alle gruͤne Seaten und Korn, 
ſelder im Umkreiſe vieler Quadranmeilen ganz ab ouragirt, 
und dadurch ſelbſi die Ausſichten auf die Pünfrige Erndte 
verhichtet worden ſind. x 4 2 

Die Garnifon von Glogau, heißt es in Berliner Blaͤt⸗ 
tern tom 28. Mai, iſt bei Nacht durchaus bis auf dem bes 
dedten Weg eingefhränkt, ſo daß unfere auſſerſten Üorpofiem 
überall far am Glacis ſtehen. Bei Tage benuht fie das bin 


zwifchen Bautzen, ‚Löbau und Goͤrlitz fehrteiden mußten, 
anplen , F acht, die zwei Tage, mänlic den 


— 55 m bihdürd deuette, und In Der Die Kais 
ertas Yedwjöffde Mımce dad Echladitrtd Hehalyret Hat, 
Ip ehe’ nee bellgrigften, felgereichſten And mörderifehften 
ter den vielen Schlachten gewefen; in Denen dat üder⸗ 

- Fegend Gene Er. Mafät des Kadfers Napoleon feine 
yeipenfraft gezeigt, und durch feine Meberlegenbeit alle 

i frengn ver Feinde vernichtet hat. Die franzäfs 
Füe Mmit Yür Ih feinde'der beiden Schlachtin Einen Of: 
ſtcier von hohem Range verloren, * 
Es waren buitige, furchtbare — * am acten 

ad. 213en — ſagt die allgemeine Zeitung. —, Die von al; 
fen are herbeieilenden franzöfiichen Heere die män auf 
aeecce Mann’redmer imgingen die feften Poſitionen der 
Rufen. am techten Sprerufer, and uörhigten dtercambiniee 
den ruſſiſch » preuflifchen: Armeen » Baujen ſelbſt fe ehne 
Scqhwerdiſireich zu verloſſen, ‚obgleich von ben, enssrgenge, 
bien Bergen Kugeln genug in die Stade flogen. Den Tag 

9* r waren —J Srfedte in der Gegend "bri Kb: 
Higetwartha aewe ſen, nachdem der Fuͤrſt von der Moekwa, 
der Ye der Miverlaufip über Luca, Calau und @rnftens 
de ga herbelge eilt war, bei Hoyetewerda hervor brach. Die 
ſen, bie ſich uf dem rechten Flügel umgangen fahen, 
eten hier efne-h Ädige Orgenmwehr,. Ale der Kaifer in 
Augen efngerlüdkt Ichickte er fogleidy jieet Senatbren 
des dertiren Rarhhiäh' den König von Sochſen nad Dive; 
Unıab, Anı Cr. Müjelariuis Augenfeugen jur berichten, Day 
Bouzenzı bie Hmupsftade ber Dberlanfip, wbllig unveriehrt 
adhicte ſey · :Dig.merrinigte ruſſiſch peruffifiche Armee hatte 
vd eb in ihre ſchon fruher errichueten harten Verkhankun: 


und wieder, beſenders auf der Oderfeite und dm der Nahe 
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der Etirnfange, mit den’ Feſtungewerken gtängeribe, com: 


Pirte Terrain, um in den Ruimen des Dorfes Zerbau, fo wit 


in rinem nahe dabei liegenden Garten, einige Paften augju: 
flellen ‚.: weiche. zu vertreiben gegenwärtig noch kein Grund 
vorhanden if. Ausfälle find. in den legten 14 Tagen nicht 


angeiff getvejen, Dir Geueral Miloradewĩcz, unter wel⸗ 
dem General Immanuel die leichten Truppen befchligte, 
sommandizte unter Dem Herzog vom Wuͤrtemberg ben lin» 
fen Fluͤgel. Spaͤterhin zog ſich das Gefecht mit arofer 


mehr vorgekommen. Die Gamifon feine mit Lebensmir: | Tebhaftigkeit nay dem Centrum, mo die Artillerie vor⸗ 
teln noch hinlanglich verfchen zu feyn, dagegen wird bei dem zuͤglich wirkie, und alle Angriffe des Feindes zuruͤckge⸗ 


Einwohnern der Mangel täglich fühlbarer.: Am 3. und 4 ſchlagen wurden. Nun 


Mai war fchon bei dem Bädern kein Brod mehr zu haben, 
was langſt nicht anders als aus grob gefchrotenem 
Bereitet ward, da die Mühlen umber zerftört find. 


erſchien das Corps des Geuerals 
kauriſton um unſern rechten Fluͤgel zu umgehen, ward 


Bad aber durch den General Varclai de Top, der bei Gen 


werden wir eine Regreihe Beendigung des Kampfs um diefe tamelde zus. Beobachtung des Feindes aufgeſtellt war, 
Beftung hören. Bei dem wirklichen Anariff auf bie Beftung | aufgehalten, bis das Corps von Kleiſt, und die Briga⸗ 


wird die. Stadt felbft nach Möglichkeit geſchont werden. Daß 
ein folder Angriff nicht ſchen erfolgt it, kann nur denen aufs 
fallen, die nicht unterrichtet find von den gewaltigen Mitteln 
die er erfordert, und von den unabwendbaren Hinderniſſen, 
bie ihm bie her entgegen traten. Jeht iſt er nahe, 

‚Zwei Dage vor dem Einmarſch der franz Armeen! in 
Schleſten machte das K. preuffifche Mitlitairı Gouverne; 
mers von Echlefien noch folgende Naqhrichten über die 
Gefechte am 20. und 21. Mai befannt. 3 

1) Würfhen, 25. Mal, Morgens 33 Uhr. Ber 
Kern Minags geiff der Feind den Generat von Kleiſt ger 
gen 12 Uhr auf den Hhhen vorwärts non Krefwig anı 
Der Kampf wurde fehr bald allgemein auf der ganzen ers 
ſten Linie der Armeen von Bautzen bis zum Defilee von 
Nieder: Gurfa, Er bat fo fortgebauert bis Im Die Nacht, 
ohne daß es dem Geinde gelungen iR, und aus unſrer 
Aufſtellung zu verdraͤngen; obgleich. eu anfangs unferen 
rechten julege den linfen Fluͤgel mit Gewalt zuruͤckzudraͤn⸗ 
gen ſuchte. 
von Kleiſt hat dem ganzen Tag im ber vordern Linie der 
Armee gegen einen weit Überlegenen Feind fi erhalten; 
bis es nah Einbruch der Nacht und nachdem es feine 
Mumition ganz verſchoſſen hasse, hinter eine voprüc:nde 
€: lonne des von Bluͤcherſchen Corps fid zmüd;og. Der 
Karipf wird heute fortgeſetzt werden. Die Haͤlite unfer 
ger Truppen if geflern miche-im Peer gewefen. 

2) Am zoten Mittags griff Der Feind die vereinigte 
Urmee in iprer Stellung bei Bauzen an, Seine Auftren: 
gungen waren, obgleich er fie gegen einzelne Punete mit 
gioßer Ueberh genheit richtete, ohne Erfolg, und die vers 
eintgte Armice bikcb in ihrer Poſition die Nacht vom 20. 
dis zum 2ıfen ſtehen. An diefem Tage fing das Gefecht 
auf unjerm linken Flügel wen 4 Uhr Morgeng mit guoßer 


febharrigteit an. Der von dem Feinde hier gemachte An⸗ 


Das ſchwache Detafchement des General 


den don Klüg und von Nöder dem Feiude in den Riten 
fielen, durch nahes Kartaͤtſchenfener eine Niederlage und 
tee denfelben amrichteten, und ibn zum Raͤckzuge zwan⸗ 
gen, Durch die Detafhirung dieſer Brigaden mar aber 
bie Stellung des Generals von Bluͤcher huf den Kreck⸗ 
wiger Anhoͤhen ſchwaͤcher geworden. Diefer Zeitpunct 
wurde vom Feinde benuͤtzt, dieſes Corps mit großer Ue⸗ 
bermacht anzugreifen, ehe Verſtaͤrlung anlommen konn⸗ 
te. Der General von Bluͤcher ſah ſich daher genoͤthle 
get, in einer geringen Eutferuung ruͤfwaͤrts eine Sicl⸗ 
lung. zu: nehmen, um ſich mit ben General von Vorfz 
der feine Meferve.bildere, zu vereinigen. Unterdeſſen 
drang, mm Das Gleichgewicht wicher herzuftellen, unſer 
linfe Slügel bedeutend vor, und nahm dem Feinde Car 
nonen mad Gefangene, Der vorgefegte Zweck wurde das 
durch erreicht, und, ber Feind von allem weiten Bork 
dringen gegen unſern rechten ‚ abgehalıen, Der Abend 
machte Diefer für dem Feind hoͤchſt moͤrderiſchen ztägigern 
Schlacht. ein Ende, und die vereinigre Armee ſtellie ſich 
in geringer Entfernung vom Stlahrfelde bei Weifenderg 
ſchlagfertig und im größter Ordnung wieder auf, Wir 
haben weder Gefangene, außer einigen fihmer Bl-firien, 
noch Gefchüg verloren. Dem Feinde Dagegen find Cano⸗ 
nen umd Gefangene - abgenommen morden und viel don 
feinem Geſchuͤtz if Demonsiet. Ein Bataillon Würtemberr 
ger, weiches bei Kreckwitz eine Barierir Rüsmen foilte, ging ” 
juund über; imgleichen eine Abtheilung fächfcher Trupe 
pen. Unſer Verluſt, fo wie der des Feindes laͤßt ſich im 
Zahlen noch nicht angeben. Im Verdäaltnin zu und 
aber har der Feind das Dreifache verlosen, weil das 
Terrain, Die Ueberlegenheit unferes Geſchuͤtzes und ver 
Munh unferer Truppen ums bei jedem friner Angriffe Ders 
heiß über Fin verſchaffte. Unfere Reſerven vom üens 


a war, mie es Ph nachher answicd mur ein Scheln⸗Vtro und wm linden Zügel, daruntız Der Kern der ruſ⸗ 
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ſchen Truppen und Ifre Netifferie, lamen gar nicht zum ee: —— tb; ſo wauen bed 
Ihte Kette mußten für wicigene Zmche Sue, aus Buck Genehmigung su fpat falar fe nice. 
aufbeiwahrt werben. (Prager Zeitung aus der Breßlauer.) ee ge pen ring her 
geipzig, 28. Mai. Mac der Behauptung eines Kauffgilingefeht nicht verianden. 
Kelfenden, Der, mit einem ſchwediſchen Paß verfehin; Es bieibt daher, da in dem Licitatiowse Termine jur Er⸗ 
von der Niebereie bier angefommen iſt, ‚und bei’Branns —— — — gegen ee runs 
sn. und fdwedif trouillen int deſtimmt wotden iſt, und der Verkauf ganz: im der 
{dyweig ruſſiſche, preuſſiſche und ſch pr pa en Arc, wie joldyer vorlaufig " abgefchlofien — a sechs 
gefehen zu haben worgiot, ſollen der Kronpamy von anpsgteis eriange har, michts übrig, als den Kanſobedim 
Schweden ımd der Herzog bon Braunfpmeigs Deis in gungen zu Foige dieſe beiden Hofe mit femmelichen En und 
Hamburg angefommen fen und mit einander vereinigt Zugehdrungen auf Koften und Gefahr der erfin Ki 
Hereits Die Dffenfive ergriffen Haben. Dieſe mit andern fer gim anderweiten Öffentlichen Verkauf auszufepen. Hiezu 
perläffigeren Nachrichten nicht übereinftimmende Cage wurd Termin auf Breitag den 18. Juni b. 35. im dem Düache 
gere9 Dat Gegeheheil wird * hanſe zu Neuſadt an der Aifch vor dem Königlihen Domai⸗ 
ndet jedoch feinen Glauben. as Gegenth nens Berbaufss Kommöjarins, Finanzrathe Fitenfcher im 
bald jeigen, fo mie man mim auch ſchon Die Utherzeus PBeifeym.des Mencbenmten mit der Veimerfumganderaumt; 
gung hat, daß Das Gerücht , als ob ein tuffifch s preuffl daß der Zufdrlag ohne Worbehatt der Königlichen allerhöch 
fhe8 Corps, gegen 76,000 Mann Rack, unterhalb Deſ⸗ unmitteibaren Senehmigung · und ohne Beruͤckſichtigung, ob 
anderes bei Deſſau Über die Elde gegangen; und die Gebote der vorigen Kanfer erreicht werden, weil dieſe 
fau, ein n fi . um Erſatz des Minder-Erloſ 
ein drittes jenfelts der Elbe, Über Hohers werda/ in An⸗ + —— — De mr Me — 5——— 
marfih feg, ganz ungegruͤndet if. Je ſchneuer und ause | irn, 2 z 
meiner die Furcht dergleichen, vielleicht abſichtlch ausge; ) . „Mit bein Bauernhof zu Linden wird Übrigend, ‘fo mie 
ſore igte Gerichte verbreitet und vermehrt, deſto ubthiger, das erſtemat, die dortige. Schäferei mit verkauft. Wegen 
iſt ed, zur Beruhigung der Gemüther ihren Ungrund zu der Motigen, weiche. die allenfauſigen Kaufsliebhaber über ' 
jeigen, Aus piemlidh zuverläffiger Duelle weis man) daß — ner % eg —* 
$ f} ei iſchen an da x 
Iwiſchen Potedam und — — an — ———— Konigliche Rentamt Neuſtadt an der Aiſch zu wenden. Baie 
noch) immer mit größter Anftrengung geat ' reuth, den 20. Mai 1813. i 


gar Feine zegulairen Truppen ſtehen und alfo von nad] :-. Kanigt. Finanz⸗Adminiſtration des ligen 
gücenden Corps gar nicht die Rede ſeyn kann. Juden]: j Fürfenzhuuns Balteuth. — 
grägigen Gefechten vom 19. bis 26. Mai wurden die ——— Vomhard. 


ruſſiſch preuſſiſchen Armeen fo geſchwaͤcht, Daß ſie Urfas! m, Wieder: Werfauf da Hoͤfe zu 
e haben, den Frieden, woran mit Ernft gearbeitet! Yinden md Wilm — hi ; 
merden fol, ju wönfhen. Man glaybt, deu Verluſt, treffend. Buchta. 


— bei Toden und — — ⏑—⏑ ——⏑— 
welchen beide Theile in dieſen 8 Zagen an 4 Endesunserzeichnete macht hlermit bekannt, daß ſte Font: 


’ 
Verwundeten erlisten haben, auf 80,006 Mann fhägen menden Pfingfimiarte mie einem ſchͤnen Sortiment von Das 
zu dürfen. menpuß und andern ‚dergleichen Modewaaren, nach neueften 
Dresden, 24 Mat. Rachmittags gingen über] Geſchmack hier antotumt. &ie verjprict billige Preife und 

100 Canonen und einige Too Munitionsrvagen über | prompte Bedienung, logiet in der Sonut Deo. 4 zwei Treps 
die Schiffsbrücke durch die Stadt. (Prager 2.) ven hoch. 
— — © AR SE — 

un Namen Geinet ajıytat des Könige. — ————— —— — 
Zogleich zu dem am 18. December v. Is. in dem Rath⸗ Die Sie bengehnte Ziehung in Nürnberg ii Montag den 
haufe zu Nenfatt an der Aifch von dem Königlichen Domat ! 31 Moi 1813 unter den gewöhnlichen Sormalisiten vor ſich 
nen: Bertaufs : Cofhmiffaring, Finanzrache Bikenfcher gegangen, wobei nachftepende Nummern zum Vorſchein tas 
poreeneinmenen Vierkauf der herefchaftlichen Hoft zu Linden men; i 
und Wilimerebach die allerhoͤchſt unmittelbare Genehmigung 43. 16. 2. 36. 4. 
anter dem 5 März d. Is. erfolgt und teshatb das Koͤnigliche Die r8te Ziehung wird den 30. Juni, und inzwifchen 
Kename Meuratı an der Alſch jur Hinweifung der Kufer die 1058te Münchner Ziehung den 10. uni, und die 67918 
nad verheriget ;Contrasemäßiger, Berichtigung der erſien Regenebux ger Ziehung deu 21. Juni, vor ſich sehen. 


D’E slon aus Anebad. 


Vreeitag ee 
Er 
En - » 3.1 nich 77° 
ac 5; rn ir, ta Mt ri, 
RR 
1 Ger Ruſfiſch ⸗Kaiſeri. Maleſtaͤt haben dem Koͤuisl. 
Preuß, General, der Eapallerie Herrn von Bluͤcher Exrtel 
benz, mit.folgendem a digftem Handbilet den. St. 
Georgen ‚Drden tweiter, Claſſe a überfenden. geruhet. 
© here Geucral der Kapallerig yon Dlüger! Die Tapler⸗ 
keit, Die, Sig du dem Treffen am 2. Mai gejeigt, haben, 
die von, Waen an. Diefem ſchoͤnen Tage. gelelſteten aupges 
veishncgem.; Dirmfkes.., Ibep‚Eugehenpeit, ‚Ihr Eifer yud 
Die, aläugende Art ſich „jederzeit. Da zu befinden, mo Dis 
Sefahs-am gedßten Il. Ihre Sehartlichkeit, das geld ber 
Chrse- ahgleid verwundet, tzicht zu verlaſſen / mit, Finem 
Worte, For ganzes Detyagen waͤhrend der „Schlacht, 
Bat mid mir Bewunderuug und Dankbarleit Zurchdrun⸗ 
gen· ¶ Andem ich wänfhe, ‚Ihnen einen Bewtis Meiner 
Geiiwurgen. ig dieſer Kuͤckſicht zum geben. fo üͤberſende 
Ah Ihdnen ‚die Inſiznien des St. Georgen Ordens zwei⸗ 
tes Uaſſe. Eie werden Sie, an, eine Schlacht erinnern, 
Die durch das Betragen ber brapen Truppen, die fie ber 
fehligeen, und Die ſich ſo ſehr augsczeichnen haben, Sie 
Ger igbhaft intereſſiren muß; mögen dieſelben Ihnen aber 
auch zu einem Beweiſe meinec perfönlichen -Zumelgung 
dienen. U⸗brigens bitte ich Gott, daß ex Sie In feiner 
heiligen. und würdigen Obhut halte... Decsden, den 5, 
Mai 1813. Alezamden“.., 5,0 .y 
- Buverkäifige, Nachrichten , miderlegen das. (geRern 
ſchon als vngegruͤndet erwaͤhnte) Bericht nom dem Vor⸗ 
ruͤcken bedeutender ruſſiſch preuſſiſchen Corps, uͤber Die 
Elbe bei Deſſan und, berichtigen es dahln, daß. eine 
ſranzoͤſiſche Eavalleriepatrnuille, vom’ 3 bis 400 Mann 
von einxer Egcadron Eoiacien. und preuſſiſchen Dufasın, 
die ufamımen noch einmal so, ſtarl waren, am 23, Mai 
des Rachts bei Goͤnnern uͤberiallen und mit einigem Ver⸗ 
Int bis; gegen keipzig bin verfolgt „wurden, ‚fert dem 
Lehen aber Die Ruſſen ſich aus der Gegend von keip⸗ 
“dig entfernt haben und man ſeitdem in der -bortigen Ges 
Hund wicis, mehe pon ihnen ‚geieben hat, — Ein zum. 


ANro. 
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u abnihl. Wärtembergifgen Hofe eingegangener officlelen 


Bericht nom-24. Mal meldet, daß der Marſchall Oudis 
not mit felnem Armeecorpg in ‚der Richtuug vom Lutau 
gegen ein preuffiiches Corps marihier, welches aus, der 
Riedarianfig anruͤckt und. durch den General Büloy conm 
mandirt wird, nom dem man .fagte, er habe bei Treuens 
driegem ein Gefecht mit bem Herzog von Belluuo gehabt, 
VUxber die Crelgniſſe vom 17ten bis 20. Mit. liefet 
man noch folgende nicht officielle Rachtich ;en. Am 17, 
lamen Dir Franzoſen in die Gegend von Großenhainz 
am demſelben Tage ſtand das Corys des ruſſiſchen Ger 
neraig gen ſern moch in den nicht. weit Danon entfedhs 
ten Dörfern Dalwig, Zen, , Dobritfgen.. Am, 18ten 
Morgens (dienen Die Franzoſen angreifen zu wol, 
Fauriflon zug Ah mis einem ftarfen Corps nach Großen⸗ 
bein ſelbſt. Platow harte fi mit 20,000 Mann auf 
die Gebirge um Großenhain poſtirt. Links gegen Warlda, 
Waldenpeim und Jabeli; land das 10 bis 15,000 M 
Haste Corpẽ des preufjifchen Generals Kleif, deſſen From 
te und rechte Flanle durch Euͤmpfe und Wald uud befs 
fen linke Flanke durch Die Auſſen gedeat mar. es, 
gen, Mittag begaun zwiſchen den Frangofen und Kufi, 
fen eine kurze Canonade. Platow's Cavallerle fol, 
den Ruͤckzug decken, und ſprengte fort. Die Kraus - 
fen folgten . nad) -umd ‚umgingen den General Kleiſt 
der ich nach Elſterwerde zug. Die-Preuffen, die mit 
großer Hartnaͤcklgkeit gefochten hatten, dehaupteten, die, ' 
Ruſſen haͤtten fie berlaſſen. Judeſſen vereinigten ſich 
die Ruſſen und Preuſſen In einer feſten Steſiung; die 
Ufer der Spree gaben ihnen wichtige Poſitlonen, die 
Ringmauern Bauzens, das Schloß Ortenburg, die Ho⸗ 
ben um die Stadt, alles Dies ſicherte den Verbuͤndeten 
Haltbarkeit ihrer. · Siclung. Alcxanders Hauptguartisg, 
war ‚in. Löbau hinter Hochkirch. Napoleon beritt am 
ten Die unermeßltchen ‚Linien feines Heeres. Er war 
so Stunden ju Pferd, und rise noch Nachts um 11 
Kpr,au-bie Vocpoſten, um Die Woqtſeuer des deiudes 
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zu beebachten. FRur Anerfoltn umglaubfiten Tihsige |fich dem Seffiigen zu nägerngnd die eglif'jemirtel 
kit ——— Zeginwat iſt *es degsten, dem ver rüchväre® ler be = un 
Eirg, deſſen Wankelmuth die größten Feldheren erſah⸗ beſchlok der commandirende General, die Armee in dee 
von, Wefegei varzufchreiben. Am 2oten pafücie Der | Doeritanfig anfzufeen. Der Feind hat dleſen Marſch 
Fürkt von der Moskwa bei Hoyersmerda die Spree und nicht geftort und iſt der Armee nur langſam gefolgt, : 
Macdonald fom bei Kleinwölle dem rechten Fluͤgel der Zwiſchen Eoldig und Waldheim engagirte ſich auf dieſem 
Nufen in die Slanfe, und Mittags erfolgte von allen] Marſch Fine lebhafte Tanonade mit den Prruſſiſchen 
Eelten der franz. Angriff deffen glorreicher Ausgang be: | Truppen, die fih langfam und mis Ordnung in der bes 
Ranıii. © ee ſinmten Richtung beivegten, Der Dteftikuferknt und 
Aus Böhmen, 26. Mal. Nach Briefen don Brigadier d. Stelmmetz hätte dabePhurt! neue Sehfgens 
amferer nördlichen Graͤnje waren die dortigen Einwohnerheit, mit feiner Brigade Ah ducch Kaltbilitigkeit ausiys 
fr diefen Tagen von ihren’ Bergen herat Zeugen der zeichnen, und der Ruſſiſche General St, Prieft benngee: 
ſchrecklich ſten Kriegsſcenen. “An roten nähertem fi) ‚mit vieler" Geſchicklichkeit und Einfige den Augenblick, 
die franzoſiſchen Htere, unser heftigen Borpoftengefechten, den Feind im Die Flanfe' zw nehmen und dei Mreuffifchee 
der ruſſiſch / preuſſiſchen Poſition dei Baujen. Am zoten ‚Truppen zu Hülfe zu eklen. Ex entſchied hirrdurch das! 
mußten’ die alliirten Truppen dieſe verlaſſen. Man ſah ‚Gefscht, in welchem der Feind alt 400 Tode und Bleſo 
am Abend mehrere Lauſitziſche Dörfer in Flammen. Auch ſirte hatte. Unfer Vetkuft beſteht in 2 Dfficieren und 
am arten war den ganzen Tag der Gamonendonnier | 150 Mann, worunter wir den Major d. Kal bedauern, 
füräterlih ; die Standhaftigkeit der Rufen umd Preuf; | deffen Bruder bereits früher geblieben war, undedie ich) 
fen vermochte Napoleons ſtrategiſcher Kumfk wicht zu mis} beide durch militairifche Anlagen vortheilhaft amdhehainer 
derſtehen; ihr rechter Slügel warb amngangen/ und man|ten, Den Sen und 7. Mai paffirte Die Armee die Elbe 
beſchloß, wie es heißt, nach einem Kriegerathe, dem auch bei Dresden und. Meiffen; MmehrereParıheigänger kehrẽ 
Ber englifche Gefandter und der General Wilſon "beisften am- das linke Uſer der Elbe puruͤck.“ So paſſirten 
wohnten, endlich dem Räczug aus der befeſtigten Haupt⸗ unter andern wieder Diefen Fluß der kientenant Filmen’ 
ſtellung bei Hochkirchen, um fi) hinter der Neiffe aufjur | vom Brandenburgiſchen Hufarenregimente, nachdem die- 
- Mitten. Das ſchreibende Hauptquartier der Allütten, aombinirte Armee dereits Mber-die Eide gegangen” war, 
fobei ſich auch der. Graf Stadion befinder, ging amjbeb ii det Gegend don Zroitan dem Feinde einch Won’ 
äıten von Börlik nach kauban, umd war mach dem feg' zöfifchen "Dffichee mit wichtigen Depeſchen ukd 20 
en Berichten zu Goldberg in Schlefien. Was weiter Pferden auf, und brathte ſelbige den’ Fo. Mai gluck⸗ 
nordwaͤrts vorgeht, iſt und durchaus unbekannt; das lich jur Atmer. Um dieſe Zeit erfuhr man, daß Dre 
Btluͤchten aus dem preuſſiſchen Provinzen, beſonders aus Kdnig von Sachſen dem Feinde Torgau dffne. Dies’ 
Schleſten, dauert fort. = + Iperanlafte?’ die Witteleibe zu nerlaffen und fich mit ber+ 
Weber den Nücdjug und die Beſechte der ruſſiſch ganzen Made bei Tanzen zu eondentriven, . "Diele Zus: 
wreuſſiſchen Armee vom“2. bi 19. Mai ſind in Preuß) ſammenziehung TR"gefchehen;- die Armer Meber-feh 7 
Fol amd oͤſterreichifchen Blättern nachſtehende durch ben} Tägen ruhlg ta dieſer Stellung, verftätte ſich täglich und 


Erfolg miderlegende Betichte. wir fehen einer neun Schlacht ehtgegen, die geſchlagen 
“on Hauptquartier Wuͤrſchen vhnweit merden wird, wenn der Zeitpunct Dazu gekommen iſt. 
A Bauzen 29: Mal 18123. So ifi Die Lage der Dinge, Unſere derafchicten Korpd 


Ecit der Schlacht am 2. Mai hat Die" verbuͤndete führen indeß ihren Krieg fort. Unter andetn übe fick 
Ares kein Gefecht von großer Bedeutung mit dem Frinde|der General Iuomais'n Der 12te den Find dm 14. Mal’ 
babt, mehrer: Heinere mdeffen, Die den guten Geht) bei Koͤnigebruͤck and nahm das ganze dort ſtehenbe D nis" 
Fer Trupren fortdamernd bemähren., Folgendes iſt ohn⸗ ſchement von 8 Offtcieren und 173 Mand ärfärigen. - 
gefaht das Reſultat ven dem, was ſeitdem bei der Ar | Den ı2ten und 25. Mai hatte das Corps des Benerats? 
miee vörgefalten ülf: Um des Feindes Dperationglinie} Miloradowicz 2 Gefechten; ih denen beiden der Feiud 
zu verlängern, ihn von feinen Verſtaͤrlungen zu entfernen, |om Teden, Vleſſerten und Gefaugenen wich vtrlor. " Dit 


— — — 
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rden deh der Benkfät Monate abermals” eine) Com 
—* — bon den heben Garde s Lautlers Mann 
und bei ch ** yosclrung dir der Ge 
Le dowicz den ſmitiag vocnapin, . wurden 
132 Gefangene gemacht und ‚dein Feinde ein Berlut 
von 100. Manu Tode und Bleffinte zugefügt. Täglich 
ſen dabei vom dem Feinde Uederlaͤufer zu ünsy und 

I ns * 


Br den er durg den Meinem‘ Krieg Teiver, iſt 
Wirſhen ba Bemnen 26. Mal. 
m Die Narichten vom Feinde ſtimmten ſeit einigen 


Tagen dabin überein, daß das Corpb' des Geurtals Lau 
Vu an 12000 Fi a 


Bügel ſich be — —— — Eniſet 


nung eines ns 
Mann nachfolgte. 


zugreifen und zu ſchlagen, Ken die — ihn 
reicht Haben font. Dei. General 

wurde dieſer Auftrag; er ding den —* 

tags raſch auf Koͤnigswartha vor ‚während der Beam 


don York über Weißig marfchirse, wmi fi: von Da’ mit Ki 


dem Barclayſchen Corps zu vereinigen, " Schon in 
nigẽ wartha trafen die ruſſiſchen Truppem auf, 
fie nahmen nach einem, heftigen Gefecht milt untwidgrch) 
—* BGewalt die Stadt mit dem Bajonette, eroberten ſechs 
Eanonew wird‘ fehlugen ven Feind in Die Flucht, Mnfern 
Übeifig wär unterdeffen' det Gentral von York auf eine 
fee Harte Abtfeilung des Zeind;g deftöhen. "Der Kambf 
wurde hier.äufierft baremäsfig, und es zeigte ſich Bald, 
daf man es mit drei Divifienen: des Neyſchen Corps zu 
shun hatte, eben die, welche man noch’ mehrere Meilen 
weit eulferut glauben durfte. "Die an’ Zahl fehr viel 
geringern preuſiſchen Truppen. 'Waterbielten bis In di. 
Nacht gegen dieſe Urberlegenpeht einen hoͤchſt ruhmwuͤrdigen 


nG 


Kanıpf, und behaupteten ihren Pag: Nur durch die murb: |} 


wolle —* war es möglich, daß der Zweck vollſt aͤndig er: 


urde, dag Corps des Generals Lauriſton aan aus/ 
Heheigen Morgen, nachdem der Die Stadt 


Bent Felde zu ſchlagen. 
Nch I der Nacht parückgezogen hatte, find auch 
Lorps von Yorf vnd bon Barelay der Armee wieder 


gerückt, 


r rw Sfpenskanps am. Mahn 51% 
d Itrogaden Bewegungen gendthi 


Es wurde, Daher der Befchluß) ger a 
faßt, dem General Lauriſton ‘entgegen zugehen, ihn ans ftept 


Marſch all Ney mit 18000 haurten Me MEER 
Mn —A bie ‚Kommunichtiön oe 

Su & Liefer untand en 

Et I KEN ARTE wre 
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Das Nefultar, des Tages Mind, außer ches offenbar eine blode Waunıny if, 


ward, womit ſeine uͤbrlgen Vewe gungen Sum 4] 

bindung fanden —— 

Andlichen Schreiben · aus Sörlig iñ Die Zuhk pi 

fangenen, Fersen un. —* 

yaugenen. Rachricht, ihem.ayiiLeog aamindert. di Pape 
v Prenifiiche (und aus dieſan Budeng) ,Zeitungen,ent; 

halten foigende:pnewißichrs-Seieg eicy befamı 

Nachrichten ubet die Werneaungen-, dei. on, Sabo 

Mach eingegangenen; heren ehnae 

Corps des Herrn Gnerabtigirmaunssvon Sıllow,,, we 

ches durch feindliche Masuren von Torgan ber, ‚ces 


dar BT zus 
ſde uͤber u uud wird mit; oUer — 
linie, welche fi) bis Magdeburg Ya 


nter General“ * it 
ährend in Teinen feſten Berfcjä 





rin 


ii 

FAls ee genen’? Bars 
BE *— Ka Se Krönpring 
—2 en am 14 in Stealfiind ges 


c det üft, und mit * 5 Yayıned 
di n Corps, wolches the EM Ih ar ‘det Niedereld 
Be fi Anne Ftigt grach Kran oßeelcen wird. 
en, 13. Patorleten ſoll Die 
Wii von nn am a Mai dicfe Feftnkdi ders 
laſſen haben und ic vorwaͤrts degebenn, um in DVereinis 
gung mit den —— Truppemyuagiren, (Gazette 
VHtbn Imu ad, ipnr 
Dremenw2ro. Mai Man verſichert def, Die 
Ruſſen⸗ welche den Geiſt Des Aufcachee im Hmburg ge⸗ 
zaͤhrt haͤtten, ſich aus · den⸗ Voradectgutüchz eben / And 
io die Eiawohner ſich ſelbſt uͤberlaſſen. Diele, Stadt 
wird alfo wohl bald wieder in unſere Gewalt fallen. 
Weſtoh. Monit.) 
Vrivatſchreben aue? Haarburg, ar, Mai, 
Hamburg it. geſtern Nocht ange griff m wor⸗ 
den. Es ſind einſtweilen nur oo Haubitzgrauaden wid; 
2 bis 300. Kandnenkugeln hinein geworfen worden, wel⸗ 
7 bie 8: Wem; 


den genommenen ſechs Canonen, 1500 ‚Gefangene und ſchen ind getoͤder, einige Haͤuſer beiädige worden· ‚es 


ve ʒerciuv⸗ eines lange. berechueten Pians des Geg 


Gomib yoodh oda s.dragb 


cam Abend ſchickteu die Dänen eisen Pazkamenzait,,,yın- 
EU unit u 
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Day ſie ach edit stßeng und Difrhleh aͤttec 

—* w’dte Angelegenheiten’ der Hamburger gu: mis 
(agdu. Ti Diehen Abend wird einuneneh  Boimbardement | bauſ⸗ 
utk Auidevis "elhiige Spmnibigen werden geiden. Morgen |, 
wird juv Uebergabe aufgefordert. + Die Dänen: haben 
den Eag aͤudern elne Cobbette vom 30 Canonen genom ⸗ 
men,, Sie haden ien det SE neue Canonierbosie gefkelty 
die mie aüs Autibetpeni guiruickzel ommenen Seeleuten be; 
fegt fer Sie widerſetzeu jich allee eugliſchen Schiff⸗ 
Der Geoſ von Beruſterff iſt den Aten dieſee Mo: 

Kite vo Locben adgereift; "ohne mit England irgend ein 
Vrrangement getroffen zu Haben; " Dieſſelts der Eibt And 
A noch einlge Coſacken/ die niemals vonder Infarae: ] © 
de one Hate gegen ſie · aus ſchickt or —— wm 
— er * — 
Riegmi 1, deu 28. Hl Die größ ? iv 
Fr z in Elefien. Das Haupt guäkfiek Krllek 
gelsen —J— gngelommen. Die —— x 
— * {ehr unzufrieden mit je Fee 


Grampofen, auf anlacıe —— — * 
a inch an, DE I ein 
der groben 

Ben fort, AG a uch ee Ihr air 
feit ‚einigen, Tagen Find mug unbedeutende Gefcäite bei 
der Abantgarde vorgefahen, . Alle fette P läge, melche 
bie. ag np Hefept haben, find im ‚güten 
Siande. —2 die * Nachrichten ein. 

Ckeipjigst: LEONE 
Diesem, 15. Mil af Cr. Mefe 
frät des 'Rönian-Ikrpeute:zunFeice der von den Kalſerl. 
jranzdiiigen und ailiisten Armeen erfochtenen glängenden 
Siege und der darauf⸗ @folgtem Entfernung ı des feindli⸗ 
chen Armand ve Wäterlande;; dev Suibrofiantfche 


Lobgeſang ai ee — —— 


gen worden, iR } 
eo: ihnen 


Veag, any Mai, Dem Vernthwen na wird der vächhe len. 
bei Lazen verwundete preuffifche : Gemerak, bon EHariık |’ 
die Hiife ber ‚berühmten WBundärjse in Wien fur) allemunfrin Gönnern, Verwandten und Betannten hHirrdurch 


peherjamii-an ; 
gen, Wohlwollen, Liebe und Freundſchaft au das Her ollchſte. 
Vaireuth, am 3. Junt 1815. 


ör 
* Da die in Böhmen ſtrheride Obſerbations Ar⸗ 
gire bettaͤchtlich undı art neuerlich wieder durdh,.cd 
GAvalhiries Meghmender oerfläste worden iſt fo fallen nun 
ehe teren richtet werden und Die Land⸗ 
keute Schlachtvieh llefern. 







— 
Din Wieder Verlauf der Höfe ” 


u Im Pen, @ rin: Sharp. ——— 

—* zu dem au as · Dessmbgr In ‚dem, Fath⸗ 
F —3— ‚da a von De 3 564 cm 

nen s Verlaugg » Kewn:iffariud,, —““ au nſch 


Agehommiſien Wertauf ber herrſchaftlichen Höfe ju Lindeün 
* landen ar unmittelbare Genehmigung . 
unter dem 5.1Märy.d, De; «rfalge umdıtechaib das Königliche 
Reniame, —* — wer zur Binweilung Rehab 

Lian 7 12 nA J ‚Arte 

—— 1 ee infieufrt — Pat fen sich * 
die Käyfer diejer Hofe den Kauf unter dem u nd 
Vertimde,\ Haß ehe irhgmg fu fpär erfolge fep, nicht 
Halten und habe fi zut Bezahtang —— — 
Kanſſchillingoſte iſt nicht derſtanden. 


* —57— In dem Eichtatigngs Termine jur & 

4 unmittelbare Genehmigung feine 

i eſtimmi dt 1 Virtauf ganz In der 
sr erh wur) Fee Voll⸗ 


langt — Abrig alsndem Kanfsorbins 
— dieſe beiden Hoͤfe wide ſameitlichen Eins md 
Kann arts auf Koften, — Gefahr ber erxſten Kaͤu⸗ 


andermeisen oͤffeutli f.ausyufegen. Hichu 
alarm ar 6 ee ha S%. N bem Suche 
bau A eufladt‘ nd 4 * dent Are Dora 


is] Kom — ————— Kirınjvatde Fitonſchra sum 
Deiſcyn dei Rentheamten mit der anecking ander mit, 
daſ der Zuſchlag che Votbehenue dar Xdartetichen auerhoͤchſt 
unniueibatene Genehm igung und ohne Befghchligrus, ob 
die Goete der rorigen Koufgr erreidt werden, weit dleſe 
zum &x a det DON! ders rief 6 terbumden find, Gfert von 
ee mmiſatine Attiny je! "kit ’uyt Gewürkit werden 
marIsr. iu ‚je. micıh 
= HR tem: Bawrrnhaf ——— wirt, übrigens ufe wie 
Das ehr die: ‚dortige, Scha ferei mis verkauft. Wegen 
— jur, weſche die. alenjalin, en Kaufeliebhaber über 
Ein: pr ‚Bügehörurgen ju den gedachten‘ ‚Heiden Höfen 
zu Häben münfden, haben fh diefelbin inmifhen’an das 
Königliche Rentamt Neuſtadt an. ben — menden... 
—* den 20: Mai aa est 
Konigl. ——— — — des em, 
Kurſtenthume Baireuth. 
Von hard. TE 


;Unden und Wämersbac br 
treffend. ga nr 


Im ** gene 5* — 55* wir: 


und-mpjehlen ung jorgwahrend ihrem gürle 


Der Komigt. Vaterifche Eiriany : Rechnumas » Com? 
möfäle Moog peL und reine Frau, No ſina 
Heinriette, gebohrue Arnold, 
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ab. Des folgenden Tages Hatte er eime Eonfereng mit 
dem Miniftet des Innern, Lord Bathucſt. Ge, Eycehs 
lenz der ruſſiſche Geſandte, Graf Lieven, Hatte geftern 
eine Audien, bei Er. Kdulgl. Hohele dem Prinjens Res 
genten. Die ruffifcgen Officlers von feiner Suite wur⸗ 
den bei diefer Gelegenheit praͤſentirt. Der donſche 
Coſack befand ſich im Gefolge derfelden, -- "Det Graf 
Strogonoff, welher am legten Sonntage von Deutſch⸗ 
fand hier eingerroffen iſt, wurde geftern Durch Se. En 
celenz. den Grafen Münfter bei dem Prinzen; Megenten 
eingeführt und hatte eine lange Audienz bei Sr. Konigl. 
Hoheit. — Heer Addington, ein Neffe des Grafen 
Sidmouth, If geftern von hier ju einer geheimen Ge 
ſandſchaft abgereißt. Ex hat zıt gleicher Zeit Inſtructlo ⸗ 
nen für Bord Catheart und für dem General Steward 
mitgenommen. : Der General Hope iſt gleichfalls zu ch 
ner geheimen Miffion beſtimmt worden. — Der Rang 
ler der Schatztammer has officiel angejelät, daß er aber⸗ 
vierte Escadron des 4ten Huſareuregiments, Das auß|mald 6 Millivnen Schatztammerſcheine fundiren werde. 
Frewilligen des ehemallgen Plemouts und Geunua's ge⸗— Ruſſland. 
bildet worden, zur Armee in Deutſchland in Marſch. Petersburg; 23. April, Am Sonntage, der 
Durch Diefe,zwei Escadrons. wird Die Zahlwon ‚taufend] zoften d. war in Zarsloe Selo eine intereffante Feier⸗ 
Reutern voll welche heiße erwaͤhnte känder auf ihre lchkeit. Es wurde ein aus gefangenen Spamern fer; 
Koſten geſtellt haben. . — q mirtes Regiment, lauter woͤhlgebildete und wohlgetlel⸗ 
an ma 4S0taud u I Sr bete Leute, eingeweihet, und erhielt den Namen Im⸗ 
Am 24. Mai reißge der italieniſche Kriegs⸗ und See⸗ perial Alerander. Wuf dem großen Platz von So⸗ 
phia war ein Altar errichlet, vor dem die Feletlichteit 
vor ih ging, umd der fpanifche Gefandte Eine Rede in 
Die Truppen hielt, : Sie werden unverzuͤglich nah Spa⸗ 
mies eingeſchifft. (Oeſt. Beob. aus dem Rigaer Zur 
ſchauer.) — 


Granfteeid - 

Paris, 29. April, Herr von Montesquiou, wel; 
der am 21. Mai Abends vom Schlachtfelde van Hoch⸗ 
Eichen abgereift mar, iſt vorgeftern in hieſiger Hauptſtadt 
eingetroffen, + Hundert und ein Canonenſchuß kündig: 
‘ten dem Publicum den neuen von Gr. Majeſtaͤt erfochte 
wen Sieg au, Die detaltlirte Nachricht von Diefem Sie; 
ge iſt noch nicht erſchienen.) Am aGten hatte ein neues 
Erperiment eine große Anzahl Neugieriger auf das Mars; 
feld gelokt. Man wollte verſuchen, ob Bäder die daſelbſt 
exertirt werden ſellten sin deshalb zuberelteten Wag 
den Taig kneten, ‚den Ofen heitzen und Brad baden 
könnten, während. die Wagen ungufhoͤrlich im Trab fuͤh ⸗ 
ven: Das Erperiment gelang poßfonınien und das Brod 
wurde fehr gut. befunden. Man Denke fich dem ganjen 
Nugen, den man in einem Feldzuge von einer ſolchen 
Berfohrungsart giehem mindern 3... 0: 9.05 

Bon Turin fegten ſich am: 16; Mai bie dritte und 


minifter, Divifionsgeneral Graf Fontanelli, von Mai⸗ 
land zur großen Armee ab. Sein Portefeuille wird in 
feiner Abweſenheit der Brjgadrgenerat Biauchl d Adda 
fuͤhren. (Se; Eyerlen. Der Here; Geaf Fontanelli traf 
mit 4 Adjutanten am a8. Mai im Gaſthof zum golde; 
nen Auker in Baireuth ein und fegte nach einem zweitaͤ⸗ 
gigen Aufenthalt die Reiſe zur großen; Armee fort.) 
—  Broßfbritraniem 


Kriegs Nachrichten, 
Nachrichten aus Krafau melden, daß daſelbſt dem 
13. Mai um 7 Uhr früh die erſten ruſſiſchen Truppen 
London, 30. April, Der über Schweden hier faus Koſacken, Kalmufen und Baſchklren b:fiehend, eins 
angelangte Prinz von NaffausDranien (der Schmagerigeräct find. Die Generale Saden, Doftoroff u. a. m. 
des Königs von Preuſſen) ſtattete am 27. April bei dem | waren auch in diefer Stadt an demſelben Tage ange 
Pringemsrgenien und ‚bei allen deſſen Bruͤdern Defupe fommen , lehrten aber bald in das ohnweit Krafau flieg 
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hende boger zundif., 
der Bitte die Coaimnuication zwiſchen Podgorze und 
Krakau aufgehoͤrt. 

Die Armeecorps des Generallieutenants von Buͤlow 


urd Bed Beneralmajots von Borſtel find zur Vertheidun 


gung der Reſidenz Berlin, von der fie nicht weit entfernt 
find, beſtim mt/ vnd werden zum Theil won dort aus ver⸗ 
pflegt. Der PolicciPräfident In Berlin hat die dafigen 
Kinwohnes aufgeſordert, Diefe Truppen mit Lebensbe⸗ 
dürfniffen, jeder Art zu unterftägen, und 24 Stunden nach 
Diefer- Aufforderung. waren ſo viele Victualien geliefert, 
def. 12 vierfpännige damit. beladene Wagen an Biefe 
Z:uppen ‚abgefender werden konnten: 

Hamburg. 18. Mei. ı Die Franzofen verhalten 
Sich feit dem ı.3ten-anf der Feddel ganz rubig, und von! 


Seitdem Hat dur das Abtragen o oft Mit Ungrump ge Ä 


gaß die Ehren fich 
der Eibe bi Boiſendu em Ans der geſt rn ges 
lieferten neuern 2 aus Bremen iſt befannt, daß 
Hamburg am 20. und 21. Mai beſchoſſen wurde) 
Schreiben aus Anclam, 18. Mai. "Der 
Kronprinz von Schweden if geſtern zu Moönchzut, auf 
der Inſel Rügen, gelander, "und wirbe heute den rg. in 
Stralfund erwartet; täglich landen noch ſehr viele Trrpe 
pen. .. (Diefes, -angeblich durch "außerordentliche Gele⸗ 
genheit im Berliu eingelaufene Schreiben, ſichet in Ber⸗ 
liner Blaͤttern vom 20ſten; in den Berliner Blaͤttern 
som 22. Mai iſt aber nicht weiter Die Rede non "der 
(don mehrmals vore mis — — deſes Km 
prinzen.) 4 

Breslau; 17.0; 2 ruͤckte ein tim 


Haarhurg wird beſtaͤndig wit den Dänen parlementirt. Beruſtaͤdtſchen und Namslanfähen Kreiſe gebildetes Bas 
Der Hexjog pyn Braunſchweig/ Oels iſt ſeit heute fruͤh talllon Landwehrmaͤnner, desgleichen ein anders im 
dier /und der Yeinz Chriſtian son Daͤnemark wird kunde Muͤnfferbergſchen fermirti,: fo nie Hoch ein drittes ans 
dich exwartet. Genetal Tenenborn mar geiieen im Yes Idem- Reiffer Kreife uund eins 'aus dein Oelſiſchen Rreiſe 
griff anzugehen, allein ſcitdem ſcheinen ale -Mafreyeln ‘ hiefelöftiein. Dieie, wis kauter Hungen: und kraftvollen 
anf ſeine länge Anmelenhelt hinzudeuten, auch mup Maͤnnern bekchenden Bamiliens-Hiekich geſtern Nafttag, 
man glauben ,; daß Die Franzoſen jenfeits picht Mark ger und haben heute früh, nach geſche hener Einſegnung der’ 
wug find, um etwas ernfihaftes gegen Die Stade unters ſelben, ihren weitern Marſch an den Dit ihrer Beſtim⸗ 
nehmen zu fönnen,, Vom vorigen Freitag bis geſtern mung forigeſetzt. 
hatten alle Wechsler ihre Comptoire geſchloſſen und keine; Vom 19. Unſere zeitig: macht fofgendes Schrei⸗ 
Contanten waren zu haben, heute aber find alle Beldfon. ben: aus der Gegend von Meiſſen, vom 8.'Mai, befannt : 
sen wieder angeboten und jede beliebige Eumme anzu⸗ : Unfere Armee hat fich znrüctasogen; um fich mehr zu 
fhaffen, ein Beweis, daß das Publifum ruhiger iſt concentriren. Der Raͤctzug geſchah in der beſten Ord⸗ 
and feine Pländerumg mehr beſuͤrchtet. Die Zahlungen ‚nung, Hier, hinter der Elbe, ziehen mir alle moͤgliche 
gehen übrigens regelmaͤßlg fort und bis jegt hat] fein Hans | Berlärfungen an und, und dann koͤwmt es zu einer 
Bie-feinigen eingeſtellt. Die Kaufleute iſraelitiſchen Blur] Schlacht. Nach Berlin zu gehen werden die Franzoſen 
beus waren heute wieder ale wie gewöhnlich an dee Börs| ſchwerlich wagen. — Eben geht: die hoͤchſterfrenliche 
fe, alt:in jeden Abend begeben fic ſich Sicherheits wegen] und ſichere Nachricht ein, dab Oeſtrelch mit ung gemei- 
ale außerhalb der Stadt. Als am Sonntag‘ den:9.|ne Sache macht. Ein Corps von 80,000: Mann ges 
Mai, die Franzoſen anf Ochfenmerder und Wilbelmde| bet nach IAtalien, 50,000 Mann gehen nah — 
Burg landeten, wurden Die unter Waffen ſtehenden Buͤr⸗ Sachſen vereinigt ſich mit Oeſtreich und und. Nah 
ger vom General Tettenborm befragt: „wer fteimilligf andern Nachrichten war der heutige⸗ Tag derjenige, am 
mitgehen wollte?“ es traten bierauf gegen 400 Mann weldem öfterreichifcher: Seits Die Feindieligkeiten ‘gegen 
heraus, welche in den Kampf zogen, und wovon mans) Sranfreich : beginnen Follten.: - Preuffifche Berwundete 
eher Famifienvatce niche wieder drimgefehrr if Deft. |follen. nach Bohmen gebracht ſeyn. Ein Kaufmang, 
B. aus Berliner Flättern.), welcher den gren von Reipjig abgereifer iſt, fell verfis 
Nach einem andern in eben denfelben viauen be⸗ſchern, daß doſelbſt Bein Franzoſe ſex, und daß die Fran⸗ 
ndlichen Schreiden aus Hamburg vem 18. Mai ſoll zoſen fi uͤberhaupt zutuͤczoͤgen. (Aus dev Frankfurter 
der. daͤniſche Prinz Chriſtian Friederich an dem ſelben Say) Zeitung) 
In Hamburg angekommen. fegn; man ſprach won einet) Lircgniß, 28. Mai. Seit geſtern Befindet ſich 
englijen Lauduug bei Cuxhaven und mas man (humfbapier Bas geoße Hauptquartier der frauzeff.gen, Armen, 
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die Kuffen ; welche Int; felbſt et ihrem Rauckzuge auf! den Ruͤchugabzuſchneiden zu beaͤngſtigen und beitändin ir 


alle Art mißhandelt hatten, ſuchten auch große Beſorg 
niffe über die Behandlunq zu erweden, welche ung von 
den franzöfiichen Truppen b:vorftände, Gluͤclichetweiſe 
hat fi von diefem kLetzteren nichts beſtaͤttigt und eg iſt 
nur eine Stin.me Darüber, daB wir von dem cingerücs 
sen Feinde weit biffer behandelt wurden, als von den 
fogenannten Freunden und Aitrten unſets Monarchen, 
Jedermann gehet, mie fonft, feinem Gewerbe nach und 
es herefcht, mie ehedem, allenzhalben die‘ größte Ruhe, 
Ordnuug und Sicherheit. Die franzdfiiche Armee ſchrei⸗ 
set immer vorwäctd und iſt gegenmärtig ſchon uͤber der 
Der. Die legten Gefechte, welche die franzoͤſiſchen Vor⸗ 
polen mit der feindlichen Brrieregarde batten, waren, 
tie der Erfolg beffer als jede Erzählung beweiſet, im: 
mer zum Nachtheile der Fliehenden ausgefallen, Allge⸗ 
min wuͤnſchen wir uns Gluͤck, die abentheuerlipen Maß; 
regeln des Landſturms und der Landmehre nicht unter: 


fügt zu haben; dadurch ift wenigſtens jede bange Bes: 


forgniß unferer Angehdrigen gehoben und don unferm 
Vermögen dasjenige gerettet, worden, was die Kuffen 
wicht mit fich nehmen Fonnten, 


(Folgendes find die auffallendſten dieſer Maßregeln, die 


in der durch den Moniteur bekannt gemachten preuſſiſchen 
Verordnung für den Landfturm "beftimmt find :.,,Es fol fo: 
fort und jalienthafben mit dem nämlichen Eifer und Thaͤtig⸗ 
keit zur Organilation des Landfturms geſchritten werden, Var 
mit der Feind fehe, daß, weiches auch das Schickſal unferer 
Waffen, das in Gottes Händen fieht, feyn miöge, ein mit 
feinem Könige verelutes Volt nie überwunden werden könne. 
Jeder Bürger ift verpflichtet, fig mir allen und jeden Waf— 
fen dem Einfall des Feindes zu weiderfegen, feine Befehlen 
und Requifnionen micht zu gehorchen, nd wenn diefer Feind 
fie. mit Gewalt ausführen laſſen will, alle möglichen Mittel 
anzuwenden, um ihm. zu ſchaden. — Um bie Amführuns 
Diefer Verpflichtungen +zu ſichern, und den Zweck, ben man 
ſich vorſetzt, zu erreichen, : wird bie ganze Madıt, welche der 
Staat anf die Deine bringen fa: n, im Fall eines feindlichen 
Einbruches ‚;zufemmmenberufen und in einen Lakdfiurm orga⸗ 
niſirt. Er bilder eine Stuͤtze, an weiche jich das Armetcorps 
wid die jungen Militzen anlehnen, und in dem Falle eines 
momentanen Ruͤchzugs, von ihrer Erite ins Innere bes Lan⸗ 
des, wird derſelhe sm Nüden des jeindes fo agiren, daß er 
ibm fo viel Schaden als möglich zuſugt. Wenn die Um: 
fände die Zufammenberufung des Landfrurms erheiichen, fo 
üb der Kampf, zu dem er berufen iſt, ein Kampf für Leib 
und Leben, und heiligt elie Mittel; die ſchrecklichſten find 
dann die brfien, weil fie ſchleunigen uud firnreicher jum Zwecke 
führen. Die Vefimmung Les Landſturme iſt demnach, ſich 
dem Einbrucht des Feindes in das Kand zu widerſetzen, ibm 


Odem zu erhalten, feine Munitionen, Lebensmittel und Ri; 
erntentrangporte zu überfallen, feine Dospitäler und Courir⸗ 
ve weggumehmen, nächtliche Angriffe zu machen, ihn Tea 
und Yacht zu beunrnhigen, feine einzeln und in fleinen Truprs 
marfchierenden Soldaten zu vernichten, fo weit diefes alles 
nur thuntich it. Weun dann der Feind vorruͤckt, und wär 
es 50 Meiren weit, fo ift fein Vortheil dech nur ſchwach, ine 
dem er feine der Entfernung angmeflene. Breite befetzt belı, 
weil er Heine Detafchements zum Parreniliiren und Sourre- 
giren, ohne daß fie vernichtet zu werden Gefahr laufen, nicht 
aus ſchicken, und auch mut auf den Yandıtraffen vorrücken 
toͤnnte. Jeder Angriff, Diebfiaht oder Raub eines Eiger « 
thums in befreumderen Lande, ohne Betehl der commant :? 
renden ‚Öenerale oder Vlireirgomverneurs; jeder Verfucr 
dir Aufleyung gegen den den Behörden ſchuldigen Sehorfom, 
weiche durch die Verfammlung oder Bewaffinng dee Pant 
ſtarns vweraniajit oder beguͤnſtigt werden würde, foll unwir 
derruflich mit dem Tode befiraft werden. Gleiche Bewand⸗ 
niß jo es mit den Anſiftern ven Menseret haben. — Flucht 
in die Heuuath, Verweigerung der Bolgsichiung des Auf⸗ 
rafs, Ungedorfam gegen Die Offisicre fetten mit demüthigen- 
ben Strafen, als: Einen abgefonderten Platz in der Kirche, 
Unfähigkeit zunt Guͤterbeſntz im Ditiricte, Verbot die Narios 
nal·Corarde ju tragen, belegt werden. — Die Deputationen 
find autorifirr, nad Befinden der Üimfände noch andere‘ 
Strafen aufjulegen.— Feigherzige und ſolche, die ohne Noth 
‚den ihnen anvertrauten Poſten verlaften, werden ihrer Mafr 
‚ fen verkufiig; Ihre gewöhnlichen Eteusen werden verdops 
pelb} fie werden torperlichen Strafen unterworfen. Wer, 
fagt die Verordnung Binzn, Seclavenſinn zeigt, verdimt als 
Selave behandelt zu werten. Es abe keine Verſchrift fer 
die Bewaffnung des Landſturms; doch iſt jeder Infanteriſt 
gehalten, wenigfiens eine Heine Axt, eine Miſtgarei, eine” 
Roc und eine Viehflafche zu heben; die Heuter eine Heine 
Art, eine Pike und vor allen Dingen einen Futteriad. — 
Die Waren find, alle Arten Flinten mit oder ohne Bajor 
neite, Hellebarden, Aerte, Miſtgabeln, Sabel, aufgeriche 
were Senjen m. In Ermangelung von Kugeln Tann auch 
geober Schror genommen merderr, nd müffen die, fo Flins 
sen haben, jederzeit mir Pulver und Blei verfeben fen. — 
Wer dein Feinde einen Waffenvorrath ameigt, wird erfchof: 
jen. Die Uebungen des Landfturms follen an Eonns und 
Feſttagen und Abends nach der Arbeit ſtau haben: fie beſte⸗ 
ben darin, dag man die Männer gewöhnt, fi in Maler 
und in Reihe und Sliedern zu halten und za Bewegen, ſtill 
und ohne Seräufch zu marichireh, die Miſtgabel und die Pi: 
‚te zu schwingen, um die Neuterei abzuhatren; die mir Flin⸗ 
‚ten Bewaffneten zu üben im Schießen; ſich Teuppiweife in 
die Thaler, hinter Auf en und in die Wälder gu ſchlei⸗ 
; Gen; allein auf Zpur und Patroufllen ausjnachen, Tenpr⸗ 
weiſe ſich hinter die Dörfer, Schenuen, Anhoͤhen zu ver⸗ 
tecken; unvermuthet und mit Geranth danchıe bervorzubre» 
Yen und im gefcnofienen Reiben amjugreifen 5 Rh in Bra: 
ben, hinter, Hecren und Haufer zu begeben; ſich in Maſſe 
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amd eingeln zuruckzuziehen. Jedes Indivibuum des; Lands 
Kems fol, wenn möglid, eine helltoͤnende Pfeife bei ſich 
führen, um ſich zu erfennen zu geben und im Finſtern fich 
zu verſtecken. Gleichwie die Guerillas in Spanien follen je: 
»er Eolonne einige unterrichtete Männer von ber Landwehr, 
‚orer felbft von dem tegufieten oder Referne:Militair beigege⸗ 
den werden. Die Behörden des Königreichs find beauftragt, 
ven Flüchtlingen Quartier zu verſchaffen und für die Erhal: 
tung des Privateigenthums Sorge zu tragen. 

Bor allem muͤſſen die Mehlvorräche weggeſchafft ober 
vernichtet, und die micht fortzufchaffenden Fluͤſſigkeiten, als 
Mein, Bier, Branntewrin auslaufen gelaflen n. — 
Die Mühlen in den Provinzen, die man zu verlaſſen gend: 
ahigt tft, müffen verbrannt, die Brunnen verfchätter werden. 
Druch dem Abzuge des Feindes wird alles auf herrſchaftliche 
Kofien erfaßt. Es fol ein Plan zu einer Berfiherungstaffe, 
um die abfichtlich verwuͤſteten Ortfhaften zu entidjädigen 
enttoorfen werden, and das ganze Land foll pro rata dazu 
beitragen. Für Pferde und Wieh , welche dem Feinde in die 
Hände falten follten, wird feine Entfchädigung bewilligt⸗ 
#iejeniaen fogar, welche das Ungefähr dem Eigenthämer wie 
Der zuführen follte, werben eonflscirt, um bemfelben zu leh⸗ 
‚een, fie bei Zeiten in Sicherheit zu bringen. — Die Frucht⸗ 
daume werben nicht abaehauen, die der Reife nahen Früchte 
aber zerftört. Desgleichen wird das beinahe gereifte Korn 
amd-Oerraide verbrannt. Was davon noch grün iſt, darf 

“ohne Erlaubniß des Gouverneurs nicht abgemäht merden, 
weil der Feind vor der Erndte wieder vertrieben feyn kann. — 
Bei Todeeſtrafe iſt es verboten, dem Feinde einen Eid zu iei⸗ 
Ken; gezwungene Eide find micht verbindend. Wenn nad 
dem Einmarfche des Feindes irgend jemand Gelegenheit zu 
enttommen findet, muß er fie benngen, Es ift Pflicht, dem 
Feinde das Leben zu verfümmern, ſich allen feinen Forderun⸗ 
gen und Anftalten mit Gewalt zu widerfeßen; jede Lieferung 
und Naturaleiftung ihm zu verweigern, ihm eingein aufzu⸗ 
zeiben und fo viel als möglich zu fhwächen. Die Wegnah ⸗ 
ane.der Pferde und Magazine muß in dem Staͤdten, gleich⸗ 
wie in den Dörfern bewerkſtelligt werden. — Die Bildung 
einer Mationals oder Buͤrgergarde unter dem Einfluffe feind« 
Jicher Aufficht iſt bei Strafe der Landesverweifung verboten. 
MDiefes, auf den feheinbaren Vorwand der Öffentlichen &is 
herbeit gegründete Mittel, hat ihm ſchon oft Befagungen 
än.den Städten erfpart. Die Unsrdnungen aber, welche der 
Möbel begehen könnte, find minder nachtheilig, ‚als wenn 
man den Feind in den Stand ſetzte, ‚über alle feine im Felde 

zu Können. — In den-vom Feinde 
befeßten Siedien iſt es, gleich.wie in-tiefer Trauer, verbo⸗ 
4en, bei Villen, Schaufpielen und andern Lufibarkeiten zu 
gegen zu ſeyn. Kein Priefier-darf, ohne Erlaubniß einer 

Höhern, dem Feinde nicht unterworfenen Behörde, wen es 

auch fen, bie eheliche Einfegnung ertheilen 

Dresden, 2. Juni. Nach zuperläfßgen Nach: 


fiehende Truppen fhalten 


..... 


rchten mar am 31. Mai das Kaiferl. franzöfifche Haupt 


quartier zu Neumarkt, 4 Meilen vor Breslau, Gwi⸗ 
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ſchen diefem Nenmarft und Bredfau liegt das durch die 
Schlacht im Jahr 1757 berüßrate Liffe.). In Breslau 
ſelbſt ſollen (dom franzöfiide Truppen eingerücdt ſeyn 
und der General Schakiani foll Glogau entfegt haben, 
Indeſſen fallen In. der Gegend don Hoyerswerda noch 
immer fche heftige Gefechte vor, Unterm 23. Mai ers 
lies der König von Preuffen aus Loͤwenberg folgende 
Proclamation: „Die Anſtrengungen Unferer Verbändgy 
sen und Meiner Truppen, haben den Erfolg gehabt, 
daß dem Feinde viel bedeutendere Berlufte zugefügt fird, 
als Wir ſelbſt erlitten Haben; daß er die vereinigte Ars 
mee eben fo ſehr achten als fürdpten gelernt hat. . Jeder 
Angeiff, dem fie gemacht hat, iſt von dem gluͤcklich ſten 
Erfolg. gekroͤnt geweſen. Dennod iſt ſie dem Feinde 
mit Vorſicht gewichen, um ſich Ihren Huͤlfsquellen und 
Verſtaͤrlungen zu nähern, und den Kampf mit deſto ges 
wifferem Erfolge gu erneuern. Jeder Preuffe, der für 
fein Vaterland den Tod gefunden, iſt als Held gefallen, 
in jedem, der zurädfehrt, habt ihr ritterlichen Sinn 
und Heldenmuth zu ehren, Bon dem naͤmlichen Geifte 
muß ein Bolt befeelt, fepn, das ſolche Muſter vor ſich 
I fieht, das unter Friedrichd Regierung mit Muth, Ber 
‚barrlichfeit und Treue, mehrjährige Drangfale ertrug, 
welche endlich zu einem glorrelchen Ansgange und gluͤck⸗ 
lichen Ftieden führten.‘ Ich erwarte dieſen Murp, Diefe 
Treue, Diefen Gehorfam von Meinem Volke, befonders 
aber von den Märtern und Schleſiern, denen der Schaus 
plap des Kriegs am naͤchſten iſt. Jeder thue willig, 
was Geſetze und Pflicht ihm gebieten. Keinen verlaſſe 
dad Vertrauen auf Gott, auf das tapfere Herr und auf 
eigene Kraft.“ , — 
> ——— — — — 
Unterzeichnete zelgt hierdurch ergebenſt an, daß fie mit 
Modewo aren nach dein neueſten Geſchmack verſehen iſt, als: 
Strohhuthe in’ ſchwarz und weiß, Vafthürhe, Baͤuder von 
allen Sorten, Taffent nebft ganz neue Seidenzeugt zu is 
then, lederne und batiftene Handſchuhe, Flloche Schleyer 
und Tacher, lehtere von J bie 4%, auch Moll: und ſeidene 
dergleichen, ſchwarze und weise Filocheſplhen, von allen 
| Breiten, auch Garn und Gaze ditte, gebogte Mollgarniruns 
gen, Beſetzungen und Borduren zu Kieidern und Meubles, 
färbige wollene Franzen für Kleider und Gardinen, Federn 
und Bouquets, feidene und baummollene Kordeln, Bracer 
lets und Pomade. Sie verfpricht die aufrichrigfte Vedies 
nung und dittet um-geneigten- Zuſpruch. Ihr Logie iſt in 
der golden Krone, 





Margarethe Schmidt, 
Marchande de Modes, 
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Baireuther Zeitung 


Montag Nro. 112, 7. Zuni 1813. 











— Retegds:Radıridten fgloben, die Pofition von Baugen und Hochkirchen, (Kom 
Ein franzöfirhes Eorpe, welches zwiſchen dem 13. Jaus der Beſchichte des 7jaͤhtigen Krieges berühme, iu 
und 20. Mai an der ſudlichen Gränze der Mark Fran Forfegen, Daſelbſt alle Verſtaͤrkungen zu bereinig'n, die 
Deuburg borüberzog, bald aber fich meiter abwärts be | ſie von der Weichſel und anvern Puncten In ihrem Ki 
9:0, veranlafite in Bırlın Befor;niffe und Bermegungen, ‚fen erwarte:en, mit diefer Pofition ale Mittel der Kung 
fo daf die zur Deckung der Stadt Berlin beſtimmten 2 In vereinbaten/ und da den Glüdgwechfel einer neuen 
p euifiihen Corps unter ben, Generalın Buͤlbw und Bor Schlacht abzuwarten, wovon alle Wahrſcheinlichteiten 
ſtel, am welche das von kürpwſche Freicorpo und der ihren guͤnſtig zu ſeyn ſchieren. Der das ııte Corpg 
Sanditurm ſich anſchliebet, an die Grän:e marichirten. commandirende Herzog von Tarent war am Tsten box 
Cie machten ju Baruth und Dobme (an der Oberlaufigt; , Biſchofwerda aufgebrochen, und befand fi) am 15ten 
(gen Gränze) am 19. und 20. Mai einige Gefangene Abends ouf Tansnenigußweite von Baugen, wo er die 
and verfuchten welter am die Elbe vorzudringen. Ein ganze feludliche Armee rersgmechte. Er faßre Porto, 
frauzdſiſches Corps, welches vorwärts von Drexden mit] Bon Diefem Augenblicke an wurden die Corps Der feang 
De: Referveartilierie Rand, wurde Durch’ die Erfcheinung | jöflfchen Armee nach dem Lager von Baugen gerichtet. 
jener preumſiſchen Truppen veranlaßt, um Dresden zul Der Kaiſer reiſte am 1hten von Dresden ab: er übers“ 
decken, ſich am 24. Mai (mel nach Dresden zurüczugtes | nachtere zu Harte, und fam am ıgten um x Uhr Mor⸗ 
den und den Artillerieparf dahin zu ſenden. Dieſe Besjgens vor Baugen an. Er wendete dem ganzen Tag dar 
wegung, bie weiter feine Folgen hatte, mar der Anlaß |zu an, die Mofitionen des Feindes zu recognosciten. 
zu dem falſchen Geruͤchte vom dem Kuͤckzuge der franzöfis| Man vernahm, daß ſich die ruffifhen Eorps von Bars 
ſchen Hauptarmee, Die ludeſſen ſiegreich in das Herzclay de Tony, Langeron und Gab und das preuffifche 
von Schlefien drang. 1€orps des General Kleiſt an Die combinirte Armee ange⸗ 
Die Berliner Zeitungen beftättigen nun, daß der|ihloffen hatten, und ihre Staͤrke auf 130 bis 160,009 
ſaͤchſiſche General Thielemann, welder Eommandant in] Mann gefchägt werden fonnte. Am ıgtn Abends mag 
Zorgau war, wmit einem Theile feines Geueralſtabes den|die Stellung des Feindes folgende: fein linker Fluͤgel 
ſachſiſchen Dienk verlaffen hat und in ruſſiſche Dienfte|war an mit Waldungen bedeckte und Rile Gebirge länge 
getreten if, ‚ [ver Spree, ongefähe 1 Stunde von Baugen angelehnt, 
Dr Moniteur enthält folgende an Ihre Majeſtaͤt die] Baugen unterflügte fein Centrum. Diefe Stadt war 
Raiferin, Königin and Regentin gekommene Napricpeen| mit Schießſcharten verfehen, verſchanzt und mit Redou⸗ 


6:r.die bei Der Armee am 19, 20. 21. und 22ten vor⸗ 
gefallenen Ereigniffe und über die Stellung der Armee 
am 13. Mai. 

- „Der Kaifer Altxander und der König von Preuffen 
{reiben den Verluſt Der Schlacht von Lügen ben Sch: 
lern, welche ihre Generale bei der Leitung der combinie:; 
ten Erreisfeäfte begangen hatten, und vorzüglih den 
Schwierigkeiten zu, Die ‚mit einer offenfiven Bewegung 
von 150,.bis 2150000 Kann verlnuͤpit ind: Sie bes 


tem bededt morden. Der rechte Fluͤgel des Feindes lehn⸗ 
te ſich am defeſtigte Hügel, melde Die Debouchren der 
Spree in der Gegend des Dorfes Nimſchuͤtz vertheidig⸗ 
ten: feine ganze Fronte war dur die Spree gedeckt. 
Diefe ſehr ſtacke Poſuion war nur eine erſte © chung. 
Man bemerkte auf 3000 Zoifen weiter hinten, friſch 
aufgemorfene Erde und Arbeiten, melde feine zweite Bw 
fition bezeichneten. Der line Siügel war noch an di 

namlien Gebirge auf 2000 Totſen Hinter jenen Der 1 
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fien Pofttion und weit vor dem Dorfe Hochfirdh ange: 
lehnt. Das Centrum war. an 3 verfhanzte Dörfer ge: 
fläst, am welche fo viele Arbeiten angelegt waren, dab 
man diefelbe als fefte Pläge betrachten fonnte, Ein von 
Suͤmpfen durchſchnittenes Terrain, dem ſchwer beizu 
fommen mar, bedechte brei Viertheile des Gentrums. 
Endlich Ichnte ſich fein rechter Flügel, Hinter der erſten 
Pofition an ebenfalls verfhanzte Dörfer und Högel. 
Die Fronte der feindlichen Armee, ſowohl in der erften 
als in der zweiten Stellung fonnte anderthalb Stunden 
lang ſeyn. Nach diefer Kecognoschrung, fonnte man 
feicht begreifen, mie der Feind ungeachtet einer verlor; 
nen Schlacht, mie jene von Fügen und nach einer Btä 
gigen Retirade in den Gluͤckswechſel au Hoffnung fegen 
fonnte. Auf den Ausdruck eines ruffifchen Dfficiers, 
den man fragte, was fie machen wollten: „Wir mol; 
ken, fagte er, nicht vor und nicht ruͤckwaͤrts gehen. — 
Das erfte ſtehet euch frei, antwortete ein franzöfifcher 
Dfficder; im menig Tagen werden Die Ereigniffe bemeis 
fen, ob auch das andere auf euch anfommt, Das 
Hauptquartier der beiden Souveraine war In dem Dorfe 
Natchen. 

Am 19ten war die Stellung der franjoͤſiſchen 
Armee folgender Auf dem rechten Fluͤgel ſtand der Her 
jog von Neggio, der ſich am die Gebirge auf dem linfen 
Ufer der Epree anlehnte und von dem linfen Flügel des 
Feindes durch dieſes Thal getrennt war. Der Herlog 
don Tarent war mit der Cavallerie von Baugen auf der 
Dresdner Straſſe. Der General Bertrand fland auf 
dem linfen Fluͤgel des Herzogs vom Nagufa an einer 
Windmähle und an einen Wald angel.hnt, und machte 
Mine von Jajelite aus auf dem rechten Flügel des Seins 
des herdorzubrechen. Der Fürft von der Moskwa, der 
General Lauriſton und ber General Negnier waren ju 
Hoyerswerda auf der Straffe von Berlin, auffer der Li- 
nie und hinter unferm linken Flügel, Da der Feind 
vernahm, daß ein beträchtliches Corps zu Hoyerswerda 
eintraf, fo vermurhete er, die Plane des Kaiſers moͤch⸗ 
ten dahin gehen, die Pofition auf der rechten Geite zu 
toueniren, das Schlachtfeld zu verändern, und alle fels 
ne mit fo vieler Mühe errichteten Verſchanzungen und 
den Gegenſtand fo vieler Hoffnungen zu nichte zu machen. 
Di er blos von der Ankunft des General Faurifton um 
terrichtet mar, fo vermuthete er nicht, daß ſich Diefe Eos 
Ionne auf 18 bis 20000 Mann mehr belief, Es deta⸗ 


ſchirte alfo gegen diefelbe am ıgren um 4 Uhr Morgens 
den General York, mit 12000 Preuffen, und den Ga 
neral Barclay de Toly mit 18000 Ruſſen. Die Rufs 
ien placirten fi) in dem Dorfe Klix und die Preuffen in 
dem Dorfe Weiffig. Indeffen harte der Graf Bertrand 
den General Pery mit der itallenifhen Divifion nach Kös 
nigswartha gefickt, um unfere Communication mit dem 
detafchirten Corps zu unterhalten. Um Mittag fam der 
General Pery an, traf aber ſchlechte Vorkehrungen, ins 
dem er den benadbarten Wald nicht vifitiren lied, Er 
fteüte feine Poften ſchlecht aus und um 5 Uhr wurde er 
von einem Hurrah⸗Geſchrei überfallen, welches Unords 
nung in einige Bataillone brachte. Er verlor 600 
Mann, worunter fi der ifalienifche Brigadegenrral 
Balarhier, der verwundet iſt, befindet; 2 Canonen und 
3 Pulverwagen; allein die Divifion ergriff die Waffen, 
lehnte ih an den Wald an und hielt den Feind juruͤck. 
Der Graf von Valmy war mit der Cavallerie angefoms 
men, ſtellte fi) am Die Spige der italienifchen Divifion 
und nahm das Dorf Königswartha wieder hinweg. Im 
diefem naͤmlichen Augenbli traf das von Hoyerswerda 
aufgebrochene Corps des Grafen Lauriſton, welches in 
gleicher Richtung mit dem Fürften von der Moskwa mau 
ſchirte, um die Pofition des Feindes zu umgehen, zu 
Weiſſig ein. Das Gefecht degann, und das Corps des 
Senral PYork würde aufgerieben worden ſeyn, wenn 
man nicht ein Defilee zu paſſiren gehabt haͤtte, wodurch 
unſere Truppen nur nach und nad) eintreffen konnten. 
Nach einem dreiſtuͤndigen Gefechte wurde das DorfWrifs 
fig weggensmmen und das Vorffche Corps auf der ans 
dern Seite der Spree zuräcgeworfen. Das Gefede 
von Weiſſig mürde allein ein wichtiges Ereigniß ſeyn. 
Ein umftändlicher Bericht wird Die näheren Umftände 
davon zu erfennen geben. Am 1gten übermadhtete der 
Graf Lauriſton in der Pofition von Weiſſig; der Fürft 
von der Moskwa zu Marfersdorf und der Graf Regnier 
ı Etunde weiter rückwärts. Der rechte Flügel Der Pos 
fition des Feindes mar alfo evident überflügelt. Am 
2oſten um 8 Uhr des Morgens begab ſich der Kaifer auf 
die Anhöhe hinter Bautzen. Er befahl dem Herzog von 
Reggio über die Epree zu gehen, und bie Berge anzu⸗ 
greifen, an welche fich der linke Flügel des Feindes ans 
lehnte; dem Herzog von Tarent befahl er, zwiſchen 
Fangen und den Bergen, eine Bruͤcke über die Spree 
zu ſchlagen; der Herzog von Raguſa erhielt Ordre, sins 
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jmeite Bruͤcke uͤber die Spre⸗ zu ſchlagen, umd zwar bei 
der Vertiefung dieſes Fluſſes auf dem liuken Ufer eine hal⸗ 
de Meile von Bautzen; der Herzog von Dalmatien, mel; 
dem Se. Majeſtaͤt das Ober; mmando über das Cen⸗ 
gem aufgetragen hatte, wurve beurdert' über Die Spree 
zu gehen, um die rechte Flanke des Feindes zu beunrupis 
. gen, endlich erhielt ver Fuͤrſt von der Moskwa, unter 
welchem das Ite Corps, der Graf Lauriſten und der Ger 
nerai Regnier ſtanden, dem Befehl, fich Klix zu nähern, 
über die Spree jn gehen, fh fodann nad dem Haupt⸗ 
quartice zu Wurſchen zu begeben, uud Lou da nad Weil; 
fenberg. Die Canonade begann gegen Mittag. Der 
Herzog von Tarent harte nicht nöthig eine Brüde zu 
ſchlagen, er fand vor.fich.eine Feinerne Brücke, worüber 
er den Uebergang foreirte, Der Herzog von Raguſa 
lies indeffen die feinige fchlagen, und ging mit feinem 
Armeecorps darüber. Mac. einer, öftündigen lebhaften 
Canonade, und mehreren fruchtloſen Angriffen des Seins 
des, lied General Compans Baugen bifegen, General 
Bonner nahm das Dorf Niedfayn weg, und. bemächtig: 
te ſich im Sturmfchritte einee Anhöhe, melde ihn ven 
den ganzen Centrum - der feindlichen Stellung zum Dei: 
ſter machte. Der Heriog von Reggio bemächtigte fi) 
der Anhöhen, und des Abends um 7 Uhr wurde der 
Seind auf feine 2te Pofition zuruͤckgeworfen. Der Ge 
neral Bertrand ging über einen Arm der Spree; noch 
hatte aber der Feind die Anhöhen befegt, welche fels 
nem rechten Flügel zum Anlehnungspuncte dienten, und 
hielt fi) dadurch zwiſchen dem Corps des Fürften von 
ber Moskwa und unferer Armee feſt. Um 8 Uhr 
des Abends zog der Kaifer. in Baugen ein, und 
wurde von den Einwohnern und den Nuthoritäten 
mit jenen Empfirdungen, melde Adiirte allemal fühlen, 
wenn fie durch Die Befreiung von. einem Stein, einem 
Kogebue und den Coſacken, glüclich gemadt worden 
find. Diefer Tag, den man wenn er feine Folge ger 
habe Hätte, die Schlacht bei Baugen nennen könnte, 
war nur Das Vorſpiel der Schlacht. bei Wurfchen. Der 
Feind fing indeffen an, die Möglichfeit zu glauben, daß 
er aus feiner Stellung forcirt werden fönne, Seine 
Hoffnungen waren nicht mehr die nämlichen, und von 
hun am mußte ihm die Ahnung feiner Niederlage vor⸗ 
fOnehen. Schon hatte er alle feine Dispofitionen vers 
ändert, Hinter feinen Verſchanzungen durfte das Schick⸗ 
fal der Schlacht nicht abgewartet werden. Seine uns 


geheuern Arbeiten und 300 Redouten waren nunmehr 
überflüffig gerworden. Die rechte Flanfe feiner Stelung, 
weiche dem ten Armeecorps gegenüber fland, bildete 
von nun an fein Centrum, und er fah fich gemörhiget 
feinen rechten Slügel, welcher einen beträchtlichen Theil 
feiner Armee ausmachte, dem Fürften von der Mostwa 
über in einer Gegend aufjufleflen, die er noch nicht ger 
nau unterſucht hatte, und vom welcher er glaubte, fie 
läge außerhalb feiner Pofition. 

Am zıten um 5 Uhr Morgens begab fich der Kalſer 
auf die Anhöhen, 2 Stunden vorwärts Baugen, Der 
Herzog von Reggio hielt auf den Anhöhen, melde der 
linfe $lügel des Feindes vertheidigte, elm lebhaftes Ges 
wehrfener aus. Die Ruffen, welche die Wichtigfeit dies 
fer Pofition fühlten, hatten einen ſtarken Theil ihrer Ars 
mee dahin geftellt, damit ihr linker Flügel nicht umgans 
gen wuͤrde. Der Kaifer befahl den Herzogen von Reg⸗ 
gio und Tarent Diefes Gefecht zu unterhalten, um dem 
linfen Stügel des Feindes zu verhindern, ſich aus zudeh⸗ 
nen, und um ihm Den ‚wahren Angriff zu masklren, defs 
fen Refultat vor 12 oder 1 Uhr nicht merfbar werden 
fonnte. Um xı Uhr marſchirte der Herzog vom Raguſa 
auf 1000 Tolfen vorwärts von feiner Pofition und ber 
gann eine fürchterliche Cansmade vor den Redouten und » 
allen feindlichen Verfchanzungen. Die Garde und die 
Reſerve der Armee, Infanterie und Cavaflerie durch eis 
nen Truppenvorhang masfirt, hatten leichte Auswege, 
um fid) links oder rechts nach den veränderlihen Ums 
ſtaͤnden, welche die Schlacht etwa darbieten möchte, vor⸗ 
waͤrts zu begeben. Der Feind murde alfo Über den wah⸗ 
ven Angriffspunet in Ungemwißpeit erhalten. Während 
biefer Zeit warf der Fürft von der Moskwa den Feind in 
dem Dorfe Klix, ging über Die Spree und trich bie zum 
Dorfe Preilig alles vor fich her. Um 10 Uhr nahm er 
das Dorf weg; allein als die Referden des Feindes vom 
rücdten, um das Hauptquartier zu decken, wurde der 
Fürft von der Moskwa wieder zuruͤckgedraͤngt und vers 
lor das Dorf Preilitz. Um 1 Uhr Nachmittags fing 
der Herjog von Dalmatien an hervorzubrehen. Der 
Feind, welcher die ganze Gefahr einfah, womit er durch Die 
Richtung, welche die Schlacht genommen hatte, bedrohet 
war, fühlte, daß das einzige Mittel Das Gefecht mit 
Vortheil gegen den Fürften von der Moskwa auszsuhals , 
ten, darin beftünde, uns am Debouchiren zu verpin: 
dern. Er wollte fih dem Angriff des Herzogs von Dals 
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watien widerfetzen. Num mar der Augenblick gefemitien, 
um die Schlacht zw entſcheiden. Der Raifer bes 
gab ſich Durch eine Bewegung links in: 20: Minutes nat 
der Garde, den 4 Divifionen des Generals Latonr Maus 
Lourg gnd. einer großen Menge Artillerie auf die Slanfe 
des rechten Flügels der. Peflrion des: Feindes, die nun 
Das Centrum der ruffifchen Armee gemorden war. Die 
Divifion Morand und die wuͤrtembergiſche Dielfion nah⸗ 
men. die: Anhöhe: weg, welche dem: Keinde zum Anlehs 
nungspunfte diente, Der General. Devanz führte eine 
Batterie auf,, and welcher: er Das Feuer auf die Maffen 
richtete, melde die Pofition. wieder: einnehmen wollten 
Die Generale Dulaufoy und Drouot rüdten mit 60 Re: 
fervebatterieftücfen vor. Endlich nahm der Herzog von 
Treviſo mit den Divifionen Dumountier und Barrois von 
der: jungen. Garde, feine Richtung mach dem Wirths⸗ 
baufe von Klein: Barchwitz und fä;nire den Weg von 
Wurſchen nach Baugen ab. Der Feind wurde gendthigt, 
felnen rechten. Flügel zu entblößen, um dieſem neuen An; 
griff. aus zupariren. Dre Zürft vom der Mostma: ber 
nutzte diefes und matfihirte vorwärts. Er nahm. das 
Derf Preifig hinweg; und. rüdte vor, nachdem er die 
frindliche Armee nah, Wurſchen hin. überflügelt: hatte, 
Es mar Zr Uhr Nadimittags,, und als die Armee in. der 
Aröften Ungrwißfeit: des‘ Erfolges war und fich ein. fürdys 
terliches. Feuer: auf. einer Linie von: 3: Stunden: hören 
Neß, fündigte der Kaifer an, daß die Schlacht gewon⸗ 


nen ſey. Als der Feind) feinen: rechten: Flägel umgan⸗ 


gen ſah, trat er feinen: Ruͤckzug an und bald wurde feine 
Retirade zur Flucht. Um 7 Uhr Abends Fam der Fürft 


don der Moslwa und der General Lauriſton zu: Wurſchen 


an. Der Herzog don: Nagufa. erhielt: nun. Befehl: eine 
Bewegung zu machen, die jener der Garde entgegritges 
ſetzt war, befegte alle verſchanzten Dörfer und alr Re 


douten, welde der Feind: gendthigt: war zu: veraffen;- 


8 te in der Richtung bon Hochkirch vor, und: nahm 
a o den ganzen linken Fluͤgel des Felndes In die Flanke, 
Br nun in eine fuͤrchterliche Unorduung gerleth. Der 
Herzog von Tarent trieb. feiner Seits dieſen linten] Fluͤ⸗ 
gel lebhaft zurück und fuͤgte ihm: großen Schaden bei, 
Der Kaifer uͤbernachtete auf: der: Strafe in. der: Mitte 
feiner Garde,. in der Herberge von: Klein-Barchwitz. 


Der alfo in allen feinen Pofitonen forciete Feind: ließ 
Das Schlacrfeld mir feinen Toden und Verwundeten bes | 


dDeckt, und mehrere tanfend Gefangene in uuſerer⸗Gewalt. 











‚Armee in. Bewegung. 

















Am 22tem um 4 Uhr des Morgens fehte Ach die rang 
Der Geind war die ganze Nacht 
hindurch auf allen Wegen und nad allen Richtungen ars 
fiopen.. Man fand feine erften Poften nicht cher ald 


jenſeits Weiſſenberg, und er leiftete nicht eher Wider⸗ 
‚Rand, als auf den Anhöhen Hinter Reichenbach, No 
"hatte der Feind unfere Cavallerie nicht gefehen. 


n. der 
Ebene von Reichenbach griff, General Lefebur un 
tes am der Spige von 1500 Pferden, theils poln. Lan⸗ 
zentraͤger, theils rother Lampiers von der Garde; die 
‚feindliche Cavallerie an und warf fi. Der Feind, weh 
Ser glaubte, fie allein vor fi zu haben, Tief. eine Gas 
valleriedivifion vorrüden, und nad und nah kamen 
mehrere Divifionen in das Gefecht. Ihnen kam Gene 
ral Latour» Maubourg mit 14,000 Pferden. und den 
franz. und ſachſiſchen Eüraffieren zu Hulfe, und es er⸗ 
folsten num :"chrere Canallerirangeiffe, Der Feind ganz 
erſtaunt 18 bis 16,000 Mann Eavalerie vor fi zu ſe⸗ 
‚ben, da er geglaubt hatte, es fehle uns gaͤnzlich daran, 
zog fi, in-Umvrdnung zuruck. Die rothen Eanjenträger 
‚von der. Garde And größtencheild Volontairs aus Paris 
umd ber. dortigen Gegend. General Lefebure /Desnouet⸗ 
tes, und-General Eolbert,. iht Obriſt, erthellten ihnen 
die größten: Pobfprüce.. In diefem Cavalleriegefechte 
‚wurde dem General Brupere von der leichten Reuterel, 
‚einem hoͤchſt ausgezeichneten. Officier, ein Bein von einer 
Canoucntugelweggenomimen, * 

„ General Regnier gieng mit dem fächfifchen Eorps auf 
die Anhoͤhen vor Reichenbach und verfolgte den Feind 
bis nad: dem Dorfe Hotterndorf. Eine Etunde vor 
Goͤrlitz überfiel: ung. die Nacht. Ob wir gleich einen 
‚langen. Tag. hatten,. da wir und 8 Stunden Wegs vom 
Schlachtfeld befanden und bie. Armee fehr ermüder war, 
ſo hätten. wir. Denuoch. zu Goͤrlitz übernachten Föunenz 
allein der Feind hatte auf den Anhoͤhen vor diefer Stadt 
einen. Theil: feinen Arrieregarde aufgeftelt und wir haͤu 
ten eine halbe Stunde länger Tag bedurft, um ihn links 
zu umgeben, weshalb. ver Kalfer befahl Poſto zu faſſen. 
In den Schlachten. vom: 20. und 2r. wurde der mars 
tembergifche General: Franquemont und der General; Loy 
rentez verwundet. - Unfer Berluft. beläuft fich ai dieſen 
beiden Tagen auf 11 bis 12,000 Mann Toder und Ders 
mundeter,. Als am Abende des 22. um 7 Uhr der Groß⸗ 
marſchall Herzog. von Friaul fi mit dem Herzeg von 
Trevifo und dem General Kirgener zu Fuß auf euer dich 
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sten Anhöhe befand welche zlemlſch weit vom FJeuer ents:| hen; „wie man. glaubt, ein: Waffenftilifand-"negecirs 
fernt war, fo fuhr, während ihrer Unterredung' eine des wird. Die feindliche Armee hat ſich Über Bunzlau und 
legten Canonenkugel des Feindes ganz nahe bei dem Herzog Lauban nah Schleſien uurckgezoͤgen. "Ganz Sachſea 
von Treviſo vorbei, zerriß dem Großmarſchall den Uns |ift von dem Feinde befreit und: morgen den 24ſten witd 
gerleib und ſtreckte den General Kirgener fogleich tod’ zu die franzöfifhe Armee im Schleſten ſeyn. Der Feind 
Boden.. Der Heryog: von Friaul fühlte, Daß er toͤdlich | hat. viele Bagage verbrennt, mehrere Artillerieparks im 
verwundet ſey, und iſt auch 12: Stunden darauf. geſtor⸗ die Luft geſprenkt und eine "große Menge Bleſſirter im 
ben. — Sobald die Poſten ausgeſtellt warem und bie den Dörfern. umher zerſtreut. Diejenigen), welche er 
Armee in der Bivomaf ſtand, beſuchte der Kaifer dem) auf Wagen mitnehmen konnte, waren noch nicht verbuns 
Herjog vom Friaul. - Er fand denfelben bei völiger Ber) den. Die Einwohner (Hagen Deren Anzahl auf 18,000. 
firnung und: fehr ruhig und gelafien. Der Herzog druͤce Ja unferer Gewalt find mehr als re,o00 geblieben. 
ge des Kaifers: Hand: und führte fie an: feine Lippen, | Die Stadt. Görlig, melde 8. bis 10,000 Einwohner 
Mein ‚ganzes Leben ,: fagte er, war Ihrem, Dienfe ge; zaͤhlt, hat die Sranzofen als ihre Erlöfer empfangen 
widmet, und Ich; bedaure nichts mehr, als daß es Ihnen! Die Stade Dresden und das fähfiiche Miniſterium has 
nicht mehr nuͤtzlich ſeyn faun! — Durec, fagte der! ben für Die Unterhaltung der Urmce mit der arößten This 
Kaifer, es giebt ein kuͤnftiges Leben! dort. werden Cie | tigkeit geſorgt, welche nie einen groͤßern Ueberfluß hatte. 
mic) erwarten, und Dort werden wir uns einſt wiederfes| So groß: aud) der Borrarh von Munition iſt, den max 
ben! Ja Sire, aber erſt in 30 Jahren, menn Eie| verbrauchte, fo wird doch unfere Artillerie durch Die 
über Ihre Feinde triumphiert und die Hoffnungen unfes | Werktäsre in Torgau und. Dresden fo mie durch die Zus 
res Vaterlandes erfüllt: haben werden. Ih babe ale fuhren, welche der General Sorbier beforgt, mit allem 
2 rechtſchaffener Mann gelebt and. mis nichts vorzu⸗ hinlaͤnglich verſehen. Man. hat Nachrichten aus Glos 
werfen, Ich dinterlaffe eine Tochter, Em Majeftär gauyr Kuſtrin und Stettin, alle diefe Feſtungen befinden 
werden Vaterſtelle an ihr vertreten... Der Kaifer drückte, fh in gutem Stande.. Diefen Bericht über die Schlacht 
mit der rechten Hand den Großmarfhall und: ſtuͤtzte eine‘; ber Wurſchen fann man nur als eine Ecijje betrachten. 
Viertelſtunde lang fein Haupt auf; feige linfe Hand: in:; Der Generalſtaab wird die verſchiedenen einzelnen Ber 
dem tiefften Stillſchwelgen. Der. Sroimarfgall brach riqte fommeln,; „weiche diejenigen Corps, Officiere und 
das Schweigen und fügte; AH! Sire entfernen Cie Soldaten dekannt macen ‚- die ſich ausgezeichnet habem. 
ſich, diefer Aublick macht Ihnen: Kummer... ‚Der Kaifer In Dem Heinen, Gefechte am 22ften zu Feichentach has 
verlieh den Herzog bon Friaul, auf den Heiss. von ben wir Gewißheit erhalten, daß nufere jungen Cabal⸗ 
Dalmatien und den Großſtallmeiſter gefügt,. ohne et⸗ lerie dei gleicher Anzapl mir jener des Feindes derſelben 
was anderes als die Worte hervorbringen zu können : ' überlegen fy Wir haben feine Fahnen erbeutet, 
Nun dann Wort befohlem, mein Freund! Ce. Majetärfmeil fie der Feind allemal vom Schlachifeld entfernet, 
ws ſich in Ihr Zelt zuräcd und. ließ, die. ganıe: Ragı.pins | Wir. haben: nur 19 Canonen erobert, weil der Feind 
durch Niemand wor ſich.“ ſeiue Artillerieparks und Pulverwagen in die Furt fprengs 
„Am 235.048 Morgens. um 9 Uhr‘ ruckte der Generali te. Bis zu der Zeit, mo fie zahlreich genug’ ſeyn wird, 
Kegnier in Goͤrlitz ein: Es wurden Bruͤcken über: die! hält der Kaifer. feine Sapaferie in. der Reſerve * weile: 
Neiffe geſchlagen und-die; Armee gleug⸗ auf das jenfeiri; | fe [denen wid.“ Monit.). FEB 
ge Ufer. übers; ¶ Am Ahend dicles Tages ‚befand-fich der]... , er 
Kerioy ven, Beluno, zu Mogenbirg,. Der. Graf. Lauriſton 
bare fein Houptquartier- in Hochkirchen „- Dyr Graf Kerl’, "Der. * unferm: — "Biatt. Bao BERNER Der 
geier das ſeinige um Crote lendotf ‚huf; dem: Wege, nach Kaljerl, feanzöfiigen Truppen in; vechlau iſt durch ſol⸗ 
kauban, und deruGtaf Bertrard hinter dieſem Dorfe,. gende vom Rath zu Dresden am: 2; ‚Juni erlafferie Be⸗ 
Dir Heiipgi von Tu emt war zu Schönberg, der Karler tannemapung. beftättigt: Nach dem heute;aus dem Kal⸗ 
bei. nd fihngu Goͤr tzz. Ein au dem Feinde abgeſchig⸗ ſerlich frauzoͤſiſchen ‚Hauptquartier vu Neumark in Schle⸗ 
tet par.einentait ᷣbecer gachte nerſchieene Vrjefet in web rn »Ingsgangenen. Nachrichten vom 31 Ren verwichenen 
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Monats, ind die Kalferl. frangofiihen Trrppen am dems dem rechten Fluͤgel vorging Hatte dee Marſchall Fuͤrſt 
ſelben Tage In Breslau eingerücht; welches hierdurch don der Moskwa feine Bewegung gegen den feindlichen 
befannt gemacht wird. | rechten Fluͤgel lebhaft fortgefegt, und diefen gan ums 

Münden, 3. Juni. Die Königl. Balerifhen gangen. Um 4 Uhr Nachmittags durchbrach auch der 
Suppen, welche unter dem, Befehl des Divifions » Genes, Kaifer nach einer während den ganzen Tag ununterbros 
zald von Kaglovic, In Verbindung mit den Divifionen | den fortgedaherten Canonade das feindliche Ceutrum, 
Larenzes und Bacthod, das 12te Armeecerps, über wel und gewann auf dieſe Weiſe nach den von beiden Seiten 
ches der Kaiſerl. fraudſiſche Reichsmarſchall, Herzog angewandten größten Anſtrengungen die Schlacht. Dee. 
von Reggio (Oudinot), das Commando führt, bilden, Feind zog ſich auf allen Puncten, indem er mehrere Dir 
brachen am 13, Mai von Obergorwitz auf, paffirten bei, fer anzändete, gegen Welffenburg zuruͤck. Die von den 
Dresden die neu etablirte Elbbräde, und wurden vor Königl. Truppen bewiefene Tapferfeit, Ausdauer und 
der Neuſtadt von Er. Majeftät dem Kaifer son Sranfs | Kaltöikigteit in dem ungewöhnlichen ſtarklen Feuer, obs 
reich gemuftert, Der Kaifer war fehr mit der Haltung wohl der größte) Theil derfelben aus junger Mannſchaft 
der Truppen zufrieden. Am 14ten rückte die Divifion beſtand, kann von dem Eommandirenden nicht genug 
nach Rofendorf, am ıöten nah Bifhefsmerda, am gerühmt werden. Die Thätigkelt und Wirffamfeit der 
a7ten nad Noth⸗Nouslitz, am ıgten nach Gaufig, am Artillerie entfprach jeder Erwartung. Das 1. Ehen. Leg. 
zgten nad) Transmwig, mo die Armee ſich conzentrirte. : Regiment hielt mehrere Heftige Angriffe der feinplichen 
Da der Feind die Spree in der Gegend von Preiswig. Cavallerie mit Fandhaftem Muth ans, Der Kirtmelfter 
paſſirt haben ſollte, fo rüdte das 12te Armeecorps am des ıften Chen. Leg. Regiments Miller, ein fehr tapferer 
20. Mal dahin vor: man fand ihm in einer von der’ ‚Dfficier, nahm am 11. Mai auf einem Streifjuge von 
Matur fehr beguͤnſtigten Stellung auf dem rechtem Epren‘ Dedern nach Auguftenburg, een Adjudanten des Gene 
Der. Bald gelang es dem z2ten Urmeecorps, die Spree rals Graf Wittgenftein, nebſt einem andern Officer, 
zu pafliren, und den Feind, nachdem feine Vortruppen und mehrere feindliche Infanteriften, Coſacken und Baſch⸗ 
geisorfen waren, aus feiner vorteilhaften Stellung zu firen gefangen. Der Oberſt des 4. Chen. Leg. Reg. Koͤ⸗ 
verdrängen, indeß deſſen rechter Slügel dur die uns| nig, Graf Seyſſel, erhielt am xyten von Sr, Majeflät 
ausgefegte Angriffe des Marfchalld Fürften von der Moss, dem Kaifer das Kreuz der Ehren Region, Der Rittmei⸗ 
fa (Mey) zum Ruͤckzug gezwungen wurde. Abends' ſter des zten Cheb. Leg. Reg: Kronpringz Baron Dons 
Hand die Armee fo in Linie, daß das 12te Armeccorps nersberg, machte am ıgien bri Meufirchen mit feiner 
und jenes des Marſchalls Herzogs von Zatent (Macdo, Estadron mehrere fehr ſchoͤne Ehargen. Der Berluft 
nald) den rechten Flügel, die Barden, dann die Armeecorps der Baieriſchen Diviſion in den Schlachten vom zoten 
der Marfchälle Herjog von Ragufa (Marmont) und Bers; und 21. Mai beftcht: Tode: Die kLieutenants Ruders⸗ 
trand das Centrum, jene des Herzogs von Belluno Bio! heimer und von Schmidt, vom gten Lin. Inf. Reg. 
tor) und des Fürften von der Moskwa ben linfen Flügel Prinz Carl; der Lieutenant Mindier vom Sten, und 


bildeten. Am 21ſten zeigte ſich glelch mir Tages anbruch, 


daß der Feind feine Hauptmaffe gegen dag ıate Armee, 


Corps wenden, und den rechten Flügel gu umgeben fuchen 
würde, Er führte gegen denfeiben zahlreiche Barrerich auf, 
eröffnete ein fehr lebhaites Feuer, und griff zugleich den 
‚äußerften- rechten Flügel mit der Uchermagt an, „ Der 
Marſchall Herzog von Regglo gab ſogleich Dem Armen 
corps eine den; Umftänden ſehr angemeffene Stellung in 
Eſchellons, wodurch der rechte Flügel verſagt wurde; 
durch diefe Bewegung wurden dem Feinde Grenzen’ ges 
feat, wozu das fchnelle und wirkſame Feuer der baleris 
fyen Artilerie ſehr viel beitrug. Waͤhrend Diefes auf 


kieutenani v. Strobel, vom gten Lin. Inf, Reg. Herzog 
Pius, 54 Soldaten. Bermunder: Der Oberfilieus 
tenant des 4ten Cheb. Leg. Meg. König, v. Weiß, ber 
Dberlieutenant desfelben Regiments, Baron v. Poͤllnitz; 
der Major v. Fortis, vom een leichten Inf. Bataillon ; 
der Oberlieutenant vom Sten Bin. Inf. Reg., v. Stoͤckel 
der Pieutenant Häußler vom 73, Ein, Inf. Meg, 
leicht; — bedeutender: der Gapitain Hebel, vom gten 
Lin, Inf. Reg; der Oberlieutenant Engler, zugleich 
gefangen, und Lieutenant Pfund, vom Item leichten 
Juf. Bataillon; die Lieutenants Milo, von 3zten, — 
Döderleim, vom a Iten Lin. Inf. Degiı — 34 Solda⸗ 
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ten. Der Nitemeifter des ıflen Ehen, Leg. Reg. Miller, 
mit vier Chenauplegers iſt vermißt. Die Armee benügte 
den errungenen Sieg, indem fie vorwärts rücte, Das 
12te NArmeecorps blieb aber bei Baugen jurüd, indem 
demfelben wahrſcheinlich eine andere Beſtimmung zu 
Theil wird; 
Mündeny 4. Juni. Der Divifionggeneral von 
Raglovich brach mit den baieriſchen Truppen ‘am 26. 
Mai von Baugen auf, indem das z2te Armeecorps die 
Beſtimmung erhielt, auf der Berliner Straffe vorzuruͤl⸗ 
ten. Die von zwei Escadronen des zften uud 2ten Ches 
vaurlegers Negiments, unter dem Oberfllieutenant Nies 
dermater zufammengefegte Divifion, welche die Avant: 
garde bildete, uͤberfiel im Hoyerswerda einen, dem’ bei 
Epremberg unter dem General Kleift aufgeſtellten Korps 
gehörigen Poften, und nahm 7 Dificiere und 40 Coſak⸗ 
fen gefangen. Am 27. beunruhigte die feindliche Tas 
vallerie dir Dieffeitige Pofition, melde bei Hoyerswerda 
genommen wurde, jedoch ohne Erfolg, fie 309 fich ger 
gen Abend zuruͤck, und man vermuthete, daß der Feind 
im Ganzen eine ruͤckgaͤngige Bewegung ju machen im 
Begriff fen, allein ganz unvermu:hrt wurde das Armee 
corps am 28. Motgens um 8 Uhr von. dem General 
Buͤlow mit einer bedeutenden Macht, durch eine zahl⸗ 
“ reiche Artillerie unterRügt, angegriffen. Durch die zweck⸗ 
mäßigen Anfalten des Reichsmarſchalls, Herzogs von 
Regglo, die Srandhaftigfeit und den Muth der Trups 
pen wurden alle Ungriffe des Feindes zuruͤckgewieſen, 
und derfelbe mit großem Verluſt zurücfgefchlagen.: Die 
dieffeltigen Truppen zäplen hur wenige Tode und Ders 
mundete, 
Ober⸗Elbe, 3% Juni. Glogau iſt entſetzt. 
Das Belagerungs-Corps hat ſich in der Nacht vom 27. 
auf den 28ten davon entfernt, ohne Daß es die Feſtungs 
Beſatzung gemwahren konnte. Ueber die dermalige Etel: 
lung der ruffifch sprenffifchen Armeen in Echlefien har 
man feinebeftimmten Nachrichten; jedod behauptet man, 
fie hätten bei Schweidnitz mieder eine. feſte „Stellung 
genommen, - Die franzöfifhen Trmppen ruͤcken in groͤß⸗ 
ter Ordnung in Echlefien vor. 
Icon erlaffenen Befehle ſichern Elgenthum und Rechte und 
man bat noch von feinen Epceffen gehört. Feindliche 
Streifcorps haben zwar gegen Ende des vorigen Monats 
die Gegend zwiſchen Halle und Beipzig beunruhigt, in 

“sipalg ſelbſt aber hat man feinen Geind geſehen. Ger 
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gen die. bei der Schlacht von Lüzen verfprengten Preußen, 
die fi in der Gegend von Zwickau in ein Corps gefams 
melt haben und bis Über Plauen, Schleiz ıc. ſtreifen, 
and) ſchon einigen Transporten Abbruch zu thun verfucht 
haben, ift ein ſtarkes Detaſchement fächfifcher Truppen 
ausgeruͤckt. — "Man fchmelchelt ſich mit Sriedenshoffs 
nungen; bereite fell, wie man erzäple, am 28. Mat 
der ruliiche Graf Woronzow als Parlementair in das 
franzöfifche Hauptquartier gefommen umd der Oberſtall⸗ 
meiſter Caullincourt dagegen in das ruſſiſche Hauptquat⸗ 
tler abgegangen ſeyn. Vor meßteen Tagen it’ der cher 
malige franzöfiiche Policelminifter Fouchet aus Paris 
in Dresden angefommen,; to man auch dem Sad 
von Benevent ‚Faleirand) erivartet. 

Nachrichten von der fchlefifhen Graͤnze zufolge, has 
ben Se. Majeſtaͤt der Kaifer Alexander das Obercommarns 
do Über Die vereinigten Armeen, welches dee General 
der Cavallerle, Graf Wittgenftein, feit des Seneraliiffimuß 
Dürfen Ruiufoms Tode geführt hatte, dem Grafen Bars 
clai de Tnüig, als älferem General übertragen. Gras 
Wittgenſtein hat das Commando über die Caballerie der 
Armee übernommen, ' 

Defterreid. 

Wien, 1. Juni. Se. K. K. Majeftät find heute 
früh von Earenburg nach Gitſchin in Böhmen (jmifchen 
Prag und der ſchleſiſchen Gränze) abgereiſet. Im Ge— 
folge Sr. Majeſtaͤt befinden fih der Minifter der auss 
wärtigen Angelegenheiten, Graf vom Metternich, der 
Feldmarſchall kieutenant von Ducka und der, Gensralads 
jutant von Kutſchera 

Tartel. 

Die Prefburger Zeitung enthält folgendes Soreiben 
aus Semlin von 17. Mai: „Wie man durch Reiſende 
aus Croatien erfaͤhrt, ſollen die bisher ſtets unruhigen 
Capitains aus tuͤrliſch Dalmatlen In franzoͤſiſch Jügrien 
eingefatien feyn, Zetin und Dubhza weggenommen, und 
viele Menfchen und Bich meggefchleppt haben. Huch has 
ben ſich viele Einwohner von jener beuruhigten Gegend 
nach Esaprat ind Croatien herüber geflüchter, “ 

Deutfätband 
Stuttgart, 1. Jun. Ge König: Wojenät 
von Würtemberg haben zum Beweis Auerhoͤqhſtihrer Er⸗ 
kenntlichleit für den ruhmvollen Antheil, welchen das 
Koͤnigliche Armeecorps an. denen am 20ten und 21ten 
d, erfochtenen Siegen hat, Maple: nun: 


44 


Aa Aneaejeichnete AuerbbnNifnen werden benannt — 
wen ſeyn, den Corps-Commandanten/ Geucral⸗ kieu⸗ 
‚genant von Franquemont, zur Belohnung der durch 
fein Beuehmen an dleſen Tagen feinem Vaterlande gelei⸗ 
fieten ausgezelchneten Dienſte, zum Graßlreuj des Kr 
nigligen Milttales Verdienſt ⸗ Ordens ‚ernannt, ihm den 
Zitel eines Grafen Des. Konlgreichs bägelegt, und eine, 
Jebenslängliche ‚jährliche Penfion won 43000 fi. b:i der 
Koͤniglichen Generals Staats’ Kaffe ‚afergnädigft ertbeilt. 
Aus ben biefem Wetweggrunde ‚Haben Auechoͤchſtdieſelben 
dem Seurralmajp: und Drigapier von Neufer das Gross 
Freu; ‚des Königlichen Eivil :Verbienft · Ordens allergnds 
digſi ertheilt Dem Senerdimajor und Brigadier von 
"Koch haben Se. Kduiglihe Mijekär dis zur Geneſung 
des General Lieutenants Grafen zon Aranquemont das 
Korpscommands ‚übertragen, und ihn zum Generalskieus , 
Senant allergnäuigfi grnanut. 


Baireneh, Zar Dir 


bereits feit mehrer 
inlichkeit erwartete 
eſien wirklich abge⸗ 


Zur‘ 


gen; Tagen mit, „geoßer. We 
Woaffenjtillfend, iſt nun, ‚in, Se 
faylojfen. worden. Wian fpricht ſchon von einer 
fernmenkunft der beiden Kaifer in Breslau. 
‚Sener Wanftat Des Ronigs. 
Der am 14. Deceniber v. im dem Rothhauſe zu Mork 
Erlbac von dem Domatnen» Berfaufe:Commifarius, Sir | 
manz;Rathe Fiteniher vorgenommene einzelne ‚öffentliche 
und meiftbieteridbe Verkauf der in dem Beyirte des Koͤnigl. 
Kentamtes Ipsheim tiegenden Domainens Forſten von der 
Sorftvermaltung und Forſtrefier Neuhof it mittelſt allerhöchft 
unmittelbaren Reſcripis vom 20. Maͤrz d. J. genehmigt und 
es iſt biermach das gedachte Koͤuigl. Rentamt zur Einweiſung 
der Käufer nach vorheriger Kontrastmäß'ger Berichtigung ber 
erſten Kaufſchillingefriſt fofort inſtruitt worden. 
Mehrere Käufer‘ dieſer Forſten wo 
Yen Kauf unter dem nichtigen Vorwande, daß die aller hochſte 
Genehmigung zu · ſpat arfoigt ſey, nicht halten, und verwei⸗ 
gern die Bezahlung der verfallenen Kaufichillingsfrift. 
"Da jedoch die bei der Lieuation ausdruͤcklich vorbehaltes 
ne Königi. alerhöhfunmirtelbare Genehmigung durchaus 
keiner Zeitfrift antermorfen worden und die Rattficatien fo 
bald erfolgt ift, als 6 die Amfiände geftatteten, mithin ber 
Verkauf ganz in der Art fein: MWolftändigteie erlangt hat, 
ale ſolcher vin Lieitariong ⸗ Termine worläufig abgeſchlo ſſen 
-wurde, fo find die Käufer allen Bedingungen unterworfen, 
die derfelbe,im ſich ſchließßt, mie ihnen auch ‚bereits eröffnet 
worden fl. 
Unter Btefe Bebiriaungen gehbrt auch, daß, im Zal die 
Bezahlung des Kauffhillinge wicht erfolgt, Die verkauften 
Forfien anderweis zum Verkauf ausgeſetzt werden folen und 
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‚in diefem Falle der erfte Käufer zu dem Erfag des allenfaußi⸗ 
Fi fo wir aller diepfalpigen Kofien ner 
Die unterzeichnete Königt. Otelle fieht fih daher verans 
daft, dieſes Prajudız Hierdurch zum Voilzug zu bringen und 
nes. auf . hr 6 a. jener Kaufer die ih⸗ 
erkaujten aber wegen ihrer Weigerun a 
wieſenen äorfien und zwar R ”: re 


} rag Re Jau⸗ Nm 
—5325 chett. chem. 
Rheinlaͤndiſch. Vaieriſch. 
= Fortort Guntermannsge · Bi 
tes ven... a 14 1 
Der horſtort Atschohenrorh von 225 174 u Pi 
Der Zorßkott gzichtiein von . 4075 4 zo 
Der Zorſtort Vehinerle ahen. 633 215 958 10y, 
Der Horfiore ziegeleithen - 14 ı7 214 sh 
Der Zorſtort Ereriuiberg . 25] 8 38 gi 
Der horſtort Leouroder Wald 924 7 133° 11$ 
Der Forſiort Holz ſpitze 26083 4 398 64 
Der horſcort tieme Poſtlelthen 115 1 173 14# 
der — Poſtleithen 308 +4 Ft 103 
BR! 2 
Der‘ Forfiore Muͤnchwald BE se 1a 


in deren ſich zum Theil Fehr Jchöͤnes Schiff⸗Bauholz be 
‚det, frei von Serechtholz⸗Abgaben zum ———— 
nen Öffentlichen Vertauf ausgejet und hiezu Termin auf 
Mittwoch ven, 16. Zunt .d. 9. 
in dem Rentamise Hauſe su Ipsheim vor dem Domainens 
Verkaufs: Kommtparius Finanz-Rath Fitenfder in Ger 
geimwarı des Königl. Rentbeamten und-der sreffenden Königl. 
—— hierdurch anberaumt. 
Der Zuſchlag erfolgt ohne Verückſich ‚ 05 bie frür 
hetn Letztgebatej erzeicht ‚werden, und —— Vorber 
haut der Konigl. allerhoͤchſt unmittelbaren Genehmigung for 
gleich) in dem Verkauſstermine Mittags um 4 Uhr von dem 
Kommiffarius und die Einweifung an die neuen Käufer durch 
das Königt. Rentamt mit Juziehung der Forfimeifterei kann 


den indeſſen jetzt dies | fofort an den nächft Darauf folgenden Tagen, wenn nämlich 


die erſte Kaufſchill ings friſt bedungener Weife herichtigt iſt, ge⸗ 
ſchehen. Baiteuth, den 17. Mai 1513. en 
‚Königliche znanz ⸗Adminiſtration des ehemaligen 
dutſtenthums Baireuth. * 
Bomhard. X 
— 'Publicandum.. 
Den anderweiten Vertauf mehrerer 
MDomainen ⸗Fogſten von der Forſt⸗ 
‚verwaltung und Zorſtrefier Deus 
hof betrefiend. Buchta. 
— — —— — — 
Bei Unserzeichnete ik unser mehtern neuen Meßwaaren 
auch balchi ſch woliblan Unitaruuuch von vorzüglicher Quali⸗ 


was angeteumen. F 
— "Gebrüder Würzburger. 


4, 


Baireu tber zeitung 


Dienſtag 


Nro. 


113. 8 Juni 1813. 





Sranfreeid.. 

Paris, 1. Juni. Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin 
Regenten hat an die Herren Biſchoͤfe des Reichs nachſte⸗ 
Beides Umloufichreiben: erlaſſen: „Herr Biſchof, der 
bei. Wuͤrſchen im der Lauſitz erfochtene Siea, woſelbſt 
Se. Majeſtaͤt ver Kaiſer, Unſer geliebteſter Gemahl, ins 
dem er ſeine Armeen in eigener Perſon eommandirte, Die 
rufſiſchen und preufſiſchen Armeen, melde ihre Soube⸗ 
. zains. anführten, ungeachtet der ſie ſchuͤtzenden Verſchan⸗ 
gungen, flug, das Gluͤck, welches & hatte, den Kbs 
nig von Sachſen, feinen Alllirten, wieder in feine 
Hauptſtadt zuruͤckzufuͤhten, und deſſen ganzes Königs 
reich zu befreien, die Danfgebete, welche ganz Deutſch⸗ 


{and Dem Gott. der Heerichaaren für dem Beiſtand dar⸗ 


beingt, welchen er feinem erhabenen Beſchuͤtzer darzu 
verliehen at, daſſelbe von dem Seiſte der Empörung 
und der Anarchie zu befreien, womit der Feind 'jeine 
Sachen durchzuſetzen fuchte, ein Seiſt; welcher jenem 
unferer Religıon und den ‚Geboten. Gottes. fo. ganz ent: 
gegen: ift, alles diefes veranlaßt mid, an Sie dieſes 
Schreiben zu ſchicken, "um nach deffen. Empfang fir) mit 
Ddenjenicen, welde dazu berechtiget find, darüber zu 
vereinbasen, unfere Bölker in den Kiechen zu verfanmeln 
um Der Gottheit Diejenigen Gebete darzubringen, welche 
fit bei dieſen Ereigniffen für die zweckmaͤßigſten halten 
werden. 
bat, ſo bitten Wir Gott, er möge Sie, Here Biſchof, 
unter feine heilige Obhut nehmen. _ Gegeben in Unferm 
Kaiſetl. Pallaſte zu Et; Cloud den 30, Mai 1813. 
. , Mariestouife, 
; Defferreid. , 

Wien, 3; Juni. Am.ısten des vorigen Monats 
ſtarb alhler Sr. X. 8. apoſtol. Majeflär wirklicher ger 
heimer Kath und Kämmerer, der hochgeborne Herr Sranz 
Graf dv. Woyna, Vicekanzler der K. K. vereinigten 
Boͤhmiſch ⸗Oeſterxeichſch⸗ und Galiziſchen Hoflanzellei, 


Da dieſes Schreiben feinen andern Zweck 


im 6gſten Jahre ſeines Alters, nad) einer langwierigen 


Krankheit, am. Schlagfluſſe. 

Bei dem Kaiſerlichen Generals Commando zu 
in Maͤhren iſt uͤber die Lieferung des den —— 
verſammelten Truppen noͤthigen Weines und Eſſigs eine 
Licitation abgehalten worden, Mad) der deshalb erga⸗ 
genen Kundmachung müffen neun bis jehntaufend Eimer 
Bein und 900 bis 1000 Eimer Eſſig im die Magazine 
pe ggg > Königgräg, und zwar die erfte 

te bis 24. Juni die zweite aber bie 4, 
fert werden, ' : ; * — 

Jedes der 8o oͤſterreichiſchen Infanteries Ki 
ter ſol noch ein Bataillon erhalten Von or . 
Örferreichifchen. Regierung wurde den. Rreisämtern aufger 
tragen, jene andwehrmänner, melde ohnehin milıtairs 
Pflihrig-find, zu dem regulicten Militare zu ziehen, und 
innen die Verſicherung zu geben, daß ihnen jur-Gratiy 
. ein. Jahr an der Capitulations jeit nachgeſehen 
wird; . 


Kritgs Nachtichten. 

Ein zwelmonatlicher Waffenfliurtand, während defs 
fen der Friede unterhandelt werden ſoll, iſt am 4. Junl 
zwifchen Schweldnitz und Breßlau abgeſchlo 
— 2 Be ee 

riefe aus Schlefien verſichern, daß di 

N u N e Franjoſe 
zwiſchen Breßlau und Brieg ſech ig ahr euge⸗ ie kr 
Munition und Mundodrrath be aden ud jür das Belas 
gerunge + Corps vor Glogau beſti nme w con, weg genom⸗ 
sei —* Das Ganze erhielt jogle n eine veränderte 
Beſtimmung und wurde Der nun eniſetzte Mi 
Fairen ſetzten Garuijon 


Auszüge aus Berichten des General Commi * | 
— Policei zu Hulberdadt. ed 
Dom 13. Mai, win gemwiifer-Major O off, der 

mit 400 Coſacken in Herbſtadt gelegen war und ab: in 
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ver Stade gemefene Fourage verbraucht hatte, verlangs { Corps des General vom Kleiſt, Hand, gleichfalle als 
te am Abend vor. feiner Abreiſe 2000. Bund Etroh, um | Avantgarde, auf Den Anhöhen rechts von ber Stadt, 
es auf das rechte Ufer der Eaale, wo ee mit feinenz| Diefe beiden Corps haften das Defilee der Spree unmits 
Eotpd bivnmadire Hatte, fchaffen zu laſſen. Der Make telbar vor des Fronte. Das Eorps des General Bluͤ⸗ 
lug frank zu Bette; fein. aͤlteſter Sohm, Herr Richten [cher Rand auf den Kreckwitzer Höhen, Der linke Fluͤgel 
Eecretair der Mairie, welcher feine Stelle verſah, antsfunter den Befehlen des Fuͤrſten Gortſchakoff lehnte fi 
wortete dene Major Orloff, es ſey unmöglich vie zoca| an die hohen maldigten Gebirge, Cavallerie⸗ Detaſcher 
Bund Strof abzuzeben, indent nicht eim einzigen Bunte ments ftanden auf den Unföhen und in den Thälcen, 
mehr im der ganzen Stadt ſey. Orloff verfenter er ſage welche die Gebirge durchſchneiden, die fi bis an die 
nicht die Wahrheit: Darauf machte ihm der junge Mich | böhmifche Gränze erſtrecken. Die. ruffifche Bärde "und 
ger den Vorſchlag, er möchte mir ihm in: alle Scheunen| die Eavallerie bildeten Die Referve, An demfelben Tas 
end auf alle Boͤden bee Stadt gehen, um ſich von der) ge, dem 6. (18.), erfuhr man, daß die Lauriſton'ſchen 
Wahrheit feiner: Augabe zu Überzeugen. Der Malor, Corps: von Genfienberg nad; Hoherswerda marfchirt, 
Orloff hielt fie durch dieſen Vorſchlag beleidigt, lies) und Daß Ihnen noch ein anderes Corps gefolgt fen, wel⸗ 
den Secretair Richter, Sohn des Maire des Cantons;| ches einige für das Corps vom Victor, andere für dag 
aus: einer ſehr zefpretablen und ſehr hochgt achteten Fa⸗ Corps von Sehaftiani hielten. Man ſchaͤtzte Lauriſtons 
mille, arreriren und ihm 25 Knutenſtreiche geben, wo⸗ Macht auf 14,000 Matın, die Stärke des andern Corps. 
won der jungt Menſch am roten diefes Monats ſtarb. auf 20,000, und glaubte, daß fie einen Tagmarſch 
Bel meiner Dowchreife durch Herbſtaͤdt fah ich ihn begrar|meit auseinander wären. Man beſchloß, unverzüglich 
ben. Diefe Umſtaͤnde ſind aurdentifh. (Monit,). dem erſten dieſes Eorps entgegen zu gehen, und es anzu⸗ 
‚Un dem nämlichen Tage ereignete ſich im Eislebem| greifen, bevor es ſich mit den vor Bautzen ſtehenden 
ein Umſtand, dee anfangs Die Einwohner beunruhigte. Truppeir vereinigen konnte, Man hoffte es zu fchlagen, 
Am Abend waren in der Straſſe einem. Piquet 2: Eofak, |bevor es Zeit haben würde, das andere Corps an ſich zu e⸗ 
fenpferbe geftohlen werden. Ein Einwohner von Quer |ben. Die Eorps der Generale Barclay de Tolly und 
fürt, welchem wadrſcheinlich von Coſacken Tage juvor| Dort wurden Daher in ber Nacht vom 6. auf den 7. (18, 
2 Pferde gerambt worden mare, war nach Etsleben auf den 19.) gegen den Feind Detafchirt, Der von Hoders⸗ 
grfommen um fie wieder wegzunehmen. Indem eu zur werda herauruͤckte. Gie hatten Befehl erhalten, alfor 
Stadt hinaustrat wurde er arretiet und zu dem Major gleich nad; beemdigter Erpebirion micder zur Hauptar⸗ 
Scherſchineky gebracht, der ihm am einen Pfahl binden| mee zurüczufehren, um mit vereinigten Kräften den Ans 
und ihm 50 Kuutenhiebe geben lies, monon diefer Unsf griff des Feindes in der hiezw auserwaͤhlten Stellung zu 
glüctlicye einige Stunden nachher ſtarb. (Monit.) erwarten, jnjmwifchen war kauriſton ſchon weiter ‚gegen 
Der dfferreichifche Beobachter enthält folgende ruf] Bautzen vorgeruͤckt, und hatte fi mit dem Corps, das 
ſiſcher Seits befamnt gemachte offichelle Nachriche ihm folgte, bereits vereinigt, fo, dab man ſchon bei 
ten wor dem vereinigten Armeen Äber die] Köuigswarrha und Weiffig auf den Felnd ſties und 
Gefechte feit dem 19. Mal, jmwarı General Barclay de Toliy bei Königswartha auf 
Bericht über die Sefechte am 7. (r9.) Mat, [das Lauriſton'ſche, und General York bei Welifig anf 
Die am 6. (18-) eingegangenen ‚Berichte beſtaͤttige das weit betraͤchtlichere Eorps, welches ſich Lauriſton as . 
fen einflimmig, was man aus den Necognoscirungen|wähert hatte, Der Feind war alfo, befonders dem Gies 
verwmuthet hätte, dab der Feind alle feine Streitträftelneral Pork gegenüber, an Zahl unendlich überlegen. Dex 
an fi zog, um die allirte Armee anzugreifen, melde] Angriff ward nichts deſto weniger auf der Stelle beſchloſ⸗ 
jroifchen Baugch und Weiſſenderg bivonaquirte, umd folsifen, und im Demfelben Augenblicke, wo ſich General 
gendermaßen aufgeſtellt war. Die Avantgarde unter Farelay auf das kauriſton'ſche Corps warf, Rürzte Ges | 
Eommands dis General Grafen Miloradowitſch hielt Diefneral York auf das Corps von Sebaſtiani (?).los, um 
Stadt, nebſt dem linls gejegenen Anhohen beſetzt; Bas |den General Barclay dadurc zu unterſtuͤtzen. Das Get 
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dest war Higig- Ed endigte A um zo Uhr Abends. | Oberfien Michand, einen feiner Adſutauten dahin, wm 
Der Berluf des Feindes wird auf 3000 Mann an. Tos|die Bewegung zu leiten, und die Sranjofen wurden big 
Den und Verwundeten gefhägt; man nahm ihm 7 Casjım-dem Eingang der Gebirgeſchlucht, durch melde fie 
sonen ab, uud machte 2000 Gefangene, worunter fih| gejogen waren, zuruͤckgrworfen. Das Gefecht, welches 
Der .Divifionsgeneral Prguerie, und Die Brigadegene⸗ |der Feind an den erwähnten Puncten unterhielt, dauerte 
zäle Martelll, Beletier und St. Andreas befinden. Diel bis. 10 ‚Uhr Abends mit. ununterbrochenem Artillerie⸗ 
Erpedition. war, was den Exfolg betrifft, beendigt, und; und Mustetenfeuer fort, Es lann ihr gegen 6000 
Die beiden Generäle zogen ſich, ihren Juſtructionen ger) Wann gefoftet Haben, weil er das Defild der Epic, 
möß, gegen die Poſitlon zutuck. Man konnte nur 6j unter mehreren Eanonens und Kleingemebrfeuer forciren ’ 
Eanonen mitnchmeir; welde nebſt den Gefangenen ein|mußte. Auf dem linken Fluͤgel flug fi Das Torps des 
getroffen find; am der fiebenten waren bie Mäder jerbror| Prinjen don Wuͤrtemberg mit derſelben Ausdauer und 
Bm... oc... demſelben Muthe, wie auf Dem rechten Fluͤgel das Eo:p# 
Bericht Äber die Sefechte am 8. (20.) Mal. des Geuerals Keil, ne 
au waren am .8. (20.) Die. beiden betafbier | ,. Weimar, 30, Mai, Hier ift Folgendes brfannt - 
ten Eorpt am ihre Pofitionem bei. Sottamelde zurüdges | gemacht worden: „Ein. von der Hauptarmee abgeſchnit · 
Sommen; als · der Feind gegen Mittag In Colonnen gegen | tenes klelnes Streifcorps Königl., preuſſiſcher Truppen’ 
Bautzen vorrädte, und unter dem Schutze des lebhafs | beunruhigt die Gegenden von Roda, und bedtohet die 
teen Canonenfeuers die Anantgarde water den Befth⸗Graͤnzen des Landes, Ce, Durchl. des Herzeg ind feſt 
Ien der Generäle Miloradowitſch und Kleiſt augriff. entſchloſſen, die Sicherheit der Militalrſtraße moͤglichſt 
Diefer letztere behauptete hartnaͤckig wit feinem Corps zu gewähren, die Truppen und Effecten der mit Ihnen 
Die Anhöhen- in der Nähe von Bautzen / weiches eines verbuͤndeten Armeen ‚vor Ueberfällen und kleinen Verlu⸗ 
Ber-pigigfien und-glorveichiten Gefechte veranlaßte. .Ex/ften ju (hägen, und fo Die treue Anhänglichfeld an die 
Harte gegen einem, ohne Webertreibung, viea Mahl ſtaͤr⸗ Sache Cr. Majeſtaͤt des Kaifers und Königs, Protectors ' 
Kern Feind zu impfen, und zog fich nicht eher, als ges des Rheinbundes, zu berfätigen. Auf hoͤchſten Befehl 
gen 4 Uhr Nachmittags gogen die Pofition zuruͤck, nahe: wird demnach befannt gemacht: 1) Jeder Einwohs 
dem der Feind feine linfe Flanke gan; umgangen Batte, ner, welcher irgend eines Einverfländniffes mit dem 
und er auf feiner rechten Flanke und in feiner Fronte den feindlichen Streifcorps ſchuldig befunden wird, mer 
ſtaͤkſten Angriffen Widerſtand geleifter hatte. Die Hartı | Nachrichten über. Die Auweſenhelt oder Durchmaͤrſche von 
näcfigf:it, womit der preuffifche General von Kleift und | Truppen oder Armee-Effecten ihnen ertheilt, oder ſouſt 
Die sufflichen Generale Ruͤdriger und Korb, und der mit ihnen Gemeinfchaft durch Zufuhr von Lebensmitteln, 
Doerfi Markoff dieſe Anhöhen vertheidigten, und das| oder Abnahme von AcmenEffecten unterhält, wird ale 
Betragen der Truppen bei dirfer Gelegenheit riffen Die] Staatsverrächer nach der Strenge der Gefege beſtraft. 
Armee jur Bewunderung: hin. Zu gleicher Zeit, wo] 2) Irder Einwohner und jede Gemeinde wird dahin bei 
der Angriff auf dieſem Puncte Statt fand, hatte ber keigner Verautwortlichfeit und Schadenerfag verpflichtet, 
Send das Centrum und auch ben linfen Flügel ange fdie Individuen und Effecten der Armee gegen: feindliche 
griffen. Uber auch Bier ward er von dem Grafen Mi- | Ucherfälle zu decken, die Anzeige von Annäherung feinds 
loradowitſch und dem Prinzen Eugen von Würtemberg Flidier Truppen durch reitende Boten hicher: oder Dem 
fräftig empfangen , und beftaͤndig jifchefgemorfen.. Esnaͤchſten PlagıCommandanten mitzurheilen:, und fleinen 
war ſchon fehr fpät, als feine Tirailleurs im der Duns] Detaichements ſich entgegenzuſtellen. 3) Jede Gemeins 
le heit die waldigten Gebirge, melde unfern Außerflen' de über 2000 Seelen if für-alen Nachtheil iund Verluſt 
linten Fluͤgel beherrſchten, zu erflettern trachretem, 'um | verantwortlich und; zu deſſen Erſatz verbunden, welcher: 
und beforgt ju maten, am diefer Eeite umgangen zu im ihrem Bezirk Dem Truppen Ihrer Majeſtaͤt des Kai⸗ 
werden. Der Prinz von Wuͤrtemberg ſchickte ihnen fers.und Könige oder den ArmersEffteten zugefügt: mird;. 
gleichfalls Tiralleur entgegen, Des Kaifer ſchidte Dem in foferm Diefes durch Kleine: Trupprnabtheilungen geſchle⸗ 


44 
földe Gemeinde" haf unðergch ment} baffer'e)! anaebracht worden; aber weder Bid Ctadt ein 


——— 
ge Jede DT) 
nieht bereits ähnliche Sicherheitsmaßregeln getroffen ſind) 
eine Buͤrgergarde zu errichten / am Deren Spitze ein Com: ! 
wandant geftet mird, vm den Dienft ju regalicen, Der) 
Sommandant ift jur Beſtättigung anber anzuzeigen. 5) 


Die Bürgergarde iſt mir Flinten und Geitengemehr zu be 


waffnen. „ 6) Ye Dreamer, M ‚“ 
verfonen find fuͤt die Volhhichuns dieſer Veſchle veram · 
Setniug BEA 3 an an 


Deu ef‘ land... 


Coburg, 6. Juni. Dieſen Nachmittag Fam der ; 
Hert Graf von Öpttprp. hier an und ſetzte ·ſoglelch die Keiſe 
Aber Hildburghauſen fort. Dem Vernehmen nach toar er 
in ver Gegend bon Gera preuſſiſchen Hufaren in die Hanbe 
gefallen und Dadurch 14 Tage auffgehalten motden. Geis 
ze Abſicht war, über Weimar zu reifen, aber auf die 
- uurer Wegs erhaltene Nachricht, daß 6000 Preuffen 
auf dem Marſch nach Weimar wären, ſchlug er die 
Srrafe über Saalfıld, Cobutg, Hildburghauſen ein. 

"Stuttgard; 3. Jum. Geſtern Vormittag 
ſind Sr. Königliche Majeſtaͤt bei einem Spazicrrirte 
zu Sreudenthal mit. dem Pferde geflärzt, allein ohne 
den geringten Schaden zu nehmen, oder, eine fleime, 
aubedeutende Contuſion abgeretnet, einigen Nachtheil 
zu lelden, Einige Stunden nachher haben Alberhochſt· 
dieſeiden Die anf diefe Nachricht herbe areitte Königliche 
Familie im Gärien empfangen, und Sich nod Abends 
dach Ludwigsvurg begeben, wo Sie Sich heute ganz 

Abefinden. 
ee burger 4 Ju. Die durch öffenrliche | 
Flärter (Me. 104 der Baiteuther Feirung)-iwerbreitete 
Nachricht, dei Die biefige Parts Paul Mific-vleicht 
eiggefiellt werden wuͤrde / weil Naumburg in Velage⸗ 
zungsftand ertlart fen und verpalliſadirt werde) iſt ganz 
ungegründet. Vielmehr har der biefige um das Brite 
unferer Stadt döͤchſt verdiente Rath oͤffentlich bekannt 
gemars,. Daß dieſe Meſſe zur gewbhalichen Zeit wirder 
ihr. Anfang nehmen und fogar ihre Damr'; um Da 
ſteu des handelnden Publitoms , nicht auf'die gewöpniis 
en 3. Wochen eingefihränft wberden wird. Van · der⸗ 
ſoricht ſid cine gute Meſſe / weil die Ferereigülffe "une - 
eder Ruhe bringen. Rur vor 3 Thoren unterer Stadt 


ſiud Palliſaden, gegen uabermuthete Ucberfäue der Car 


— 


4 


ſenberg hat Pallifaden dazu selreiereinoc ven itgend cir 
nem andern ausrättigen Ort find } 
und geliefert worben. ° 

} an 


WVon dem Konigl. Stadtgericht iſt zur dffenttichen Ver⸗ 





ne Drillanten beſetzten und auf 400 fl; cheinl. tarirten ael⸗ 


denen Fingerringe ein nochmaligar Termin auf den 22. Juni 


cur Vormittags 9 Uhr vor dem Deputirten Sratts:ria-tes 

Aſſeſſer · Soldan anberdünt worden, wozu Kaufluftige his 

mit eingeladen werden. Batreuth, den 31. Mai ıgıa. 
“ rege. 1% ; 


Lebene mittel requititt 


J 


Mapiffrats; umd Gerichts⸗ſteigerung dei bereits in den Hummern-$6i 37 et 38:ber. hie⸗ 
‘ figeh Intelligenze Zeitung: von -diefem Jahr, ſeilgebtarnen 


> fi ’ ..” ; * = z 


EDER Anſeine. 


Allen meinen aefchätten Verwandien und Fremden ma⸗ 


“he ich mir tiefer Rährung den Verluſt meines fo geliebten 


mir ewig unvergeßlichen Bruders des Koͤnigl. Wurte mbergi⸗ 


ſchen Kammerhetrn und Mojgr im gien Linien» Infanteries | 
Regiment, Wilhelm Freiherr von Waldenfels, hier 


mir gehorfamft und aa 
Das unerbierliche 


ergebenft bekannt. 


chietfal der jegigen herben Zeitum⸗ 


ſtaͤnde, durch welche fo viele Familien in tiefe Trauer ver⸗ 
feßt werden, riß auch diefen treuen Bruder, deſſen Anden⸗ 
ten mir ſtets heilig feyn wird, — dieſen redrtlichen Freund 


jeiner Freunde, diefen geachteten Dfficier in der Armee wo 


er feine Laufbahn beichlot, — ſchon im nicht ganz vofiend.* _ 


ten 40ſten Jahr, zu früh aus imſerer Mitte, 
erft habe ich die tranrige, brſtimmte Nachricht erhalten, daB 


Denn jege- 


“ 


derfeiße ſchon den y Jannar Diefes Jabrs nad früher ın Dies 
ſen Feldzug echaktenen Wunden, und den borauf gefolsten , 


Strapq;en in Willna entſchlaſen iſt. 
Dei der Ueberzeuguug, daß jeder der diefen Biedermann 
tannte, ibm herzůch mir mir bedanern wird, bitte ich, — 


um meinem &chmerz nächte zu erneuetn, - Neid mie Beileids 


verfücherumaen verfhonet zu woken. 'Dberrößlan bei. Wun⸗ 
fiedeb im Mainfteife, den 29. Waii1yr3. 


Eliedrichr Freiherr ton Waldenfets, 


vormiats Ronigl. Preuß. Lapitaine und im 
‚ Mamen meines abireienden Bruders, des 


‚, Königl. Baieriſchen Capiaine im ıgrem | 


Pinien » Infanterie: Regimente. 
Zwel eingelegte und gut erhaltene Diskantgeigen nebſt 
Käftchen, find beim Kaufmann und Tarator, Johern Georg 
Srant, der in der Judengaſſe E. N. 392 fogirt, zu fehen, 
und um billigen Preis zu verkaufen. - Baiteuth, den 5. Zus 
ai ıgı3. j . — 





Bairenthe 


Nro. 


* 


Donmnerstag 





*11 met - 


Kriegs Nadridtem 
Der Monitene eurhälr folgende bei J. M. der Kaiſe⸗ 
rin eingegangene | E 
Nachrichten von Der Stelllung der Armeen 

"am 25. Mai Abende, ' " 

Der Fuͤrſt von’der Moskwa, 'mliher die Corps des 
Eener ig Kaution und des Generals Regnter unter fei- 
nen Bel-blen har, bärte am 24ften den Ubergang über 
die Reif und am 25ftin den Uebergang über die Queit 
erzwungen, und mar ju Bunzlau angefommen. Der 
Gen:ral Lauriſton hatte fein Hauptquattier auf halben 
eye von Bunzlau zu Hahnau.“ "Das Hauptquartier 
des Käifers war am z5Iten Abends zu Bunzlau. Der 
Herjog von Belluno fand zu Wehrau an ber Queiß. 
Der General Bertrand war am 24ſten zu Enuban einges 
rüct, und hatte am 25ſten den Frind verfolgt. ‘- Der 

- Hrriog von Tarent hatte, nachdem er die Quriß paffırı 
tar, ein Gef-öhr mir der feindlichen Arrieregarde. Der 
Feind mit Wayen von Bleffirrin und Batage um 
geben, wollte Crand halten. Der Hergog von Ta; 
rent harte feine 3 Dibiſionen engagiert. Das Gefecht 
wurde lebbaft; des Feind litt ſeht. Der Herzog' von 
Tatent hatte om 25h Abende ſein Hauprquartiet zu 
Etreglisht. Der Herzeg von Nıgnfa war ju Driendorf. 
Er Herzog bon Ne 'aio war von Bautzen aufgebrncheh/ 
uud morf tiere nach Berlin Über die Sttaſſe von kuckau. 
Untere Borpoften waren zur noch einen Tagmarſch ven 
Glogau entferne, Nor 6 Wochen iſt der ruſſiſche Gene⸗ 
ral Kutuſow zu Bunzlau verſtorben. Unſere Armeen! 
fanden in dieſem Lande feine Schwindeleien. Die Ge— 


vv... 
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jate Treppen und franjöfifge Garnifonen in Sachſen. 


Mehrere franzöftige Corps nehmen ihre Richtung m 
Berlin, mo es ſcheint, daß man flüchtet, uno fit fit 
-Inigen Tagen darauf gefaßt macht, die Armee anf. 
men zu jeben, j " 


Ruſſiſcher Seits find ferner folgende oficiele Nach⸗ 
richten von dem vereinigten Armeen befannt gemacht 
morden, 

Beriht über Die Gefechte vom 9. (ar.) Mi, 

Die Nacht hatte dım Geſecht am 8. (20.) ein Ende 
gemacht. Bis jetzt war noch nichte aufferhaib ı er Pofition 
vorgefallen. Am 9, (21.) um halb fünf Uhr Morgens 
machte der Feind einen neuen Angriff auf den link 
Flügel, der von einem fehr lebhaften Tirailcurieuer uns 
terfiägt war, das er in den Giebirsen unterhielt, mo ee 
fogar Leute bis Cunewalde vorpeuſſirt Latte, am bei 
uns Befergnöffe fit Diele Fanke su erresem, Der Graf 
don Miloravomwirih und der Prinz don Wärtemb rg 
ſchlugen jedoch mit -Unerfchrocdnbeit Die Angriffe an 
diefer Seite zu uͤck. Sie wurden mut gleicher Lebhaftig⸗ 
kelt bis zu Mittag ernenert. Intwiſchen hatte zwiſchen 
6 und 7 Uhr Morgens der Angriff Durd rin fehr lebhafs 
tes Banonen + und (ehr ſtarkes Musketenſeuer gleich falls 
auf dem rechten Flügel der Linie begonnen, "mo dag 
Lorps unter Kommando des General Bazclai de Tolly 
fand. Der Feind war daſelbſt an Zahl unendlih uͤber⸗ 
jegen, und gab ſich, Durch den Wald, der ibn deckte, 
gſchuͤtzt, Alle Muͤhe, die rechte Flanke dieſes Korps zu 
umsehen, General Barclai dı Tolig Fand auf den Any 


Gemürger fii.d im demſelben mie demdhufch. Die'Yand- |iöhen bei Steina, wo fih die Windwuhle befinder. 
wehr und der Landſturm exeſtirten, weniaſtens ju dleſtmCEr dehete ſich waͤhrend des Kaͤmpies bis gegen die bei 
Lande, bles in den Journalen/ und die Einmehnet fnol Barath (3° Stunden von Bautzen) legeude, unter Dem 
weit entfernt, den Rahſchlaͤgen der Ruſſen Gehoͤr zu] Lamen der Voigtshütte dekantte, Arböhe aus. Es 
geben, ihre Haͤuſet zu verbrennen und ihr kand ju ver⸗ lam darauf an, dieſes Corps zu vo räcden; dieß ges 
wuͤſten. General Durosnel it ja der Eiaenfchartvatef san. General Kleiſt erhielt Herebl, ſich mit feinem 
Gouverneur zu Deesden verdieben. > Cr coninianbicı | Corps dahin zu degeben. Er machte einen eben fo hitzl⸗ 
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. gen als wohl cembinicten Sagrif und jweng den Feind Mann. Nichts Fommt dem Muthe und der Beborrlich ⸗ 
dadurch, die Vorrheile aufzugeben, die ihm ſeine Ueber⸗keit gleich, mit welcher die Arnite kaͤmpfte, und der 


macht gemährte: General Bluͤcher unterffünse Diefe An 
griffe mit zwel feiner Brigaden, und. der Feind ſah fid 
Durch dieſe piöglide Offenſive gendtbigt, feinen Plan 
den rechten Fluͤge· ju umgehen, eben fa -aufjngeben, 
ie er Dies auf dem linken Fluͤgel datte thun müffen, 
Waͤhrend afler diefer Augriffe unterhielt er ein fortwaͤh ⸗ 
rendes Mrriflerie ; and Kleingewehrfeuer vorzüglich im 


Centrum, gegen welches er jedoch noch nichts beſtimm⸗ 


tes unternommen hatte... Plögfich wandte fich der Ans 





Faltblürigkeit und Ordnung, mit welcher fie fich zurück 

og. Der Geift der Truppen ift noch Derfelb?, wie am 

erſten Tage des Feldzuges. ie brennen nur vor Bes 
gierde nach neuen Gefechten. (D. BD)... 

Dfficielle Rachrichten von den verei— 

nigten Armeen vom 15.(27.) Mai über 

Vvantgardengefedhte 
Die Scharmägel und täglichen Avantgarden⸗Gefech⸗ 
te, welche dem Feinde immer mehr oder meniger kLeute 


griff auf die Kreckwitzer Höhen, mo das Corps des. Ge; koſten, hatten während dee Rüdjuges den volftändigs 


neral Bluͤcher ſtand. Der Keind benugte den Augen 


fen Erfolg. Am 14. (26.) Mai wollte Marſchall Ney 


bit, wo diefer General feine Poſition mit der Hälfte; unfere Arrieregarde in der Gegend von Haynau lebhaften 


feines Corps verlaſſen hatte, und das Corrs Des Gene, | droaͤngen. 
ral Barclar de Toy zu unterflügen, Der Feind machtete dee Stadt guͤnſtig geweſen ſeyn; und war es auf Dies 
mit dem größten Theil feiner Wacht, Die er in Drei Ko»; fer Erite güuftig. 


lonnen formirt batte, von drei Zeiten zugleich einen; vallerie ma 


Das Terrain würde ihm auf der andern Ecls 


‚Man lockte ihn heran, und die Cars 
machte alles nieder, mas Ah vorgewagt hat:c. 


beftigen Angtiff gegen Diefe Hohen; feine Uebermacht, Man nahm dem Feinde 11 Canonen nebſt ihren Pulver⸗ 


auf dieſem Puntte war entſchieden. Die, Ziraillen 
ſetzten ſich im Dorfe Kreckwitz ſeſt. General Pork kam 


tatren ab, ‚und: machte biele Gefangene. Marſchall 
Ne der ſich au Der Spitze des Truppen befand, rettete 


jur Unterflügung herbei, und das Dorf mard wieder fih mit Müpe- Im Augenblick drs Angriffs hartem 


‚erobert. Die Truppen vertheidigeen diefe Auhoͤhen mit 
Beifpienofer Hartnaͤckigkeit. Vier Bataillons der ruſſi⸗ 
ſchen Garden rädten jur Unterflügung des General Bluͤ⸗ 
ber vor, Inzwiſchen mar der linfe Flügel unter den 
Befehlen des Grafen Miloradowitſch offenfiv vorgediuns 
gen, harte Dem Feinde mehrere Kanonen abgenommen; 
einige Fatailons vernichtet, und rückte meiter vor, 
Das Gefecht murde mit jeder Minute mörderifder. Der 
Augenblick war gefommen, wo höhere militairifde Grüns 
de und Fuͤckſichten entfcheiden mußte, ob man es mei: 
ter forrfegen, „oder die Schlacht abbreche wolle. Man 
faßte dieſen legten Eutſchluß und begann den Rüdına. 


Diefer geſchah bei hellem Tage unter dem Augen des Er nahm dem Feinde 2 Canonen ab, vernagelte deren, 


Zeindes um 7 Uhr Abends, mie auf Dem Parade 
platze, ohne das fich, der Feind in Beſitz auch nur eines 
einzigen Siegeszeichens ſetzen konnte, waͤhrend ihm die! 
vereinigte Armee an dieten drei merkwuͤrdigen Tagen, 
durch die Tapferkeit und: Ausdauer der, Truppen 12 


Canonen abjenommen, und 3000. Mann ju Gr — 


nen gemacht hat, worunter ſich vier Generale und meh: 


tere Stabsofficiere befanden, 
rech nungen belauft fich Der Berluf der Franzofen _ auf 


Nah den mäkıgiten Be⸗ (Def. Beeb.) 


die Kofaden Hapnay umgangen, und waren in bie frau? 
zoͤſiſchen Biveugqs eingedrungen, wo fie große Ders 
wirrung anrichteten. Das Ney'ſche Haupteorpe fette 
ſich ſodann in Bewegung, um Die, Avantgarde wieder zu 
ſammeln. Dee General commandirte Die Artieregarde 
in Perfon. Auf den Flanken und im Ruͤcken des Beins 
des beginnt der fleine Krieg, feit dem Das Terrain augs 
gebreiteter if, wieder mir voller Thätigkeit, General 
Kaiſaroff, der mit feinem fliegenden Corps von Marks 
Liffa den Franzoſen in die Slanfe marfirt war, ſchick⸗ 
te ein Detaſchement auf die Etrake von Reichenbach 
nad Goͤrlitz, und uͤberfiel einen Transport Artilerie,. 


Gr und fprengte die Pulverkarren in die Luft. Der 
Artierte: Commandant Laffel, der Dirfen Trankport 
'commandirte,- mard nebft einem andern franzöfifchen, 

' General, der im Wagen nachfudr, getoͤdet. Ueber 300 
'Monn find auf dem Plage geblieben. Das ruſſiſche 
Detaſchement führre go Gefangene mir fi fort, melde 
nebii den 2 erbeuteten Kanonen brreits eingetroffen ſiud. 


Breblau, 27. Mat. In diefem Augenb!ick uͤber⸗ 


15,000 Mann; der des Auutten uͤberſteigt mg 00001 bringt der Flügel» Adjutant Er, Majeſtaͤt des Roniges, 


ı 
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Major don Nagmer, die Nachricht eines ſehr glaͤnzen⸗ durch 600 Man, die Heute Nachmittag von Rüscır 
ben Gefectes der preuſſiſchen amd ruſſiſchen Eupallerie ommen, erſetzt werden. Stralſund iſt fo ſtark mir Ein⸗ 
guter dem General von Bluͤcher bei Heynau am 26. Mat, | quartirung belegt, Daß ed ſchwer hält, jetzt mehr Tre; s 
Selt mehreren Tagen war die franzöfifhe Divifiom Rats | pen unterzubringen, Geftem- Nachmittag find theils 
for unſerct Urrieregarde auf den Fuße-gefolgt.  Himten| Hier, theils bei Greifswald 30 Transporefgiffe ange⸗ 
Haynan, wo das Terrain Anen Berſtec beguͤnſtigte, legeſ fommen; die Manttfchaft,. Pferde, Candnen ıc, am: 
de der Seneral von Blaͤcher die preuſſiſche Reſetde⸗Ca⸗ Bord harten. Fuͤnf Fregatten liegen noch vor der Juſel 
dalerie en Embuscade jır beiden Seiten der Straße; Rügen. + (Pr. 3. 
frägrend die ruffiſche ihr zum Soutien geſtellt wurde, Stralfund, 19. Mal. Nachdem Se. Koͤnigl. 
und die bisherige Atrieregarde des Corps den Auftrag ers | Hoheit, der Ktonpring, von Carlscrona am z7ten dis 
hieft, den Feind durch beſtaͤndiges Gefecht mach ſich gu | fes bei Perth auf Moͤnchgut gelandet und danaͤchſt auf, 
jichen und in diefe Galle zui foten, ' Das Anſtecken einer Faͤeſti. Schioſſe zu Putdus, mößin die hier anweſenden 
Wnomüple war das Signal zum allgemeinen Angriff | Herren Benerale Batdn Adlerereug und Baron Santels 
Hon allen Schem, Die‘ Dispofition wurde gan auisger ig zu deifen Bersitltormmmg begeben hatten, Nachle⸗ 
führt, Der Feind hatte kaum Zeit Moffen zu formiten, | ger gepalten, trafen Hochdiefelben geſtern Abendo- gegen 
als er fich in Front und‘ beiden Flanken angegriffen ſahe. 7 uhe hieſelbſt cin. Pr 3.3, 2 
Nach einigem Wiverfande war Die Syätfte der Malfons &tralfund, 20. Mai, Geſtern fam der Herzog! 
ſchen Divifion, melde dag Defilee paffirt Hatte, theils ke / } 
niedergentacher theits' gefangen, ır Eanonen und ſehr Por Cumbetlaud mit Gefolge hier an. Der Kronprinz 
Hide Munirionswagen rbentet "die Anzahl der Gefams | Pefüchte ihm ſogleich · — Heute Aud 5 Bataillone ſchwe⸗ 
- — 5 — i 7 
genen it noch nicht ju deſtimmen, da fie «beim Abgange diſcher Truppen nach der Elbe marſchirt uud morgen fo 
des Möjors von Natzmer noch vor auen Selten einger| HER mehrere nah, In allen find jegt 24000 Mann , 
Srache wurben. Durch den’ im Gefangenfchaft geratpes) SHweden in Pommern und Mecklenburg. — Die Ep 
nen Mdjutantrn des. Generals Maiton hat mam erfaßs pedition von Gothendurg iſt eingefchifft, eben fo die Ca⸗ 
zen, daß in der Schlacht bei Bautzen der Dieifionsger vallerie zu Carlscrona. (Pr. 3.) 
neral La Bruyere und am’ folgenden‘ Abend in dem Ar Hamburg, a1. Mal. Diefen Nachmittag find 
. rietegarden s Gefecht bei Goͤrlitz der Marſchall Duroe an hier die erften ſchwediſchen Tcuppen eingerüdt. Dee 
der Seite des Kaifers Napokon geblieben iſt. (Prager Kronpring von Schweden commandirt 32,000 Mann, 
Zeitung.) melche durch Engländer, Kuſſen und Preuffen verftärkt 
Breblau, 28. Mai. Diefer Tage find mehrere eine Armee von wenigſtens 60,000 Mann bilden werdeu 
ſchleſiſche Landwehr⸗ Barazlions, fo mie ein besenteider| Das ſchon an der Elbe befindliche ziemlich zahlreiche Corps 
Theil Kalſerl. tuffiiher Truppen von allen Waffengat⸗ | wird nım-alfo unverjüglid hinüber gehen und deu Feind 
tungen, durch biefige Staot nach ihrem weiten Beſtim⸗ Jſehr bald. aus umferer Nachbarſchaft vertreiben. Bor 
Mungsorte gegangen... (Prag r Zeirung.)' geſtern brfamen die zu umferer Vereheidigung augeruͤckten 
Stralfund, ‘135. Mai... Vorgeſtern kamen 3 |dänifchen Truppen von Copenhasen den Befehl, fi von 
ſchwediſche Baleeren hier an, die 1800 Mann Garden dem Hamburgiſchen Gebiet zurück zu ziehen, - Dies ges 
zu Zuß nebjl Lanonen ıc, am Bord hatten... Gleich nach ſchah noch den Abend ſpaͤt, und bald darauf, Nachts 
der Ausſchiffung marſchitten he Durch Die Stadt und murs halb 2 Uhr, fingen Die Sramgojen.an, unfere Etadt ang 
den auf dem Lande eirgumeriet. — Geſtern ging der den auf der Feddel und in der Nähe errichreren. Bat 
Herr General von Cardell mir einAn Theil der ſich bier’ terien ſehr heftig mit Hanbigens Granaten zu beſchießen. 
befindenden Aruͤllerie von hird nad dem Mecklenburgie  Unfere Batrerien autwotteten lebhaft und brachten die 
{hen ab, und Machmittage traf darauf ein Pataiflon: feindlichen gegen 3 Uhr zum Schweigen. Die Granaten 
Aufanterie von Müsen bier ein, Das bie zum ıäten bier" wurden aber; gegen. Jedermanns Erwartung, bis in: 
bieiben und dann. chenfalls” roriter gehen wird, Heute die Mitte der Stadt und weiter getrieben, und befchäs 
Diorgen marſchirten 500° Mann Infantetie ab, welche digten zwat nur unbedrutend, jedoch in vielen. Stra⸗ 
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Gen mehrere Hufe Am' Ganſen iſt der angerichteteſ, am; Zoſten bem ſelben gafolgt. Dieſer Minifter, befapd— 
Sagaden unbedeut nd, Indem nur cin Mann von der heh. fer dem 24. Mar zu Gorlitz, uud folgte dent Haupss 
Zürgergarde getödet und. 3 oder. 6 leicht vermunder | quartier Des Katſers. ‚Ser Dem 22ſten waren mehrere, 
find. Vorige Naht erwartete man eine Wiederholung | umd ſeit Dem ‚271tem ſaſt tag tuſſiſche Parlementairg 
diſet Scene, Ahein, bis auf einige Echäffe „unferer \un.den Kakierligen Harpiquastter, —, „Yaut.cingelaus 
Erits, blieb alles urhig. Heute glaubt: mar fibumm]| ienen ſichtru Racrigien „auf Dresden ‚find Sr. Maie⸗ 
dur; den Einmatſch der-tirflich Tönen ſchwediſthen, ſtat der Kaiien, gi Bd Moi Abende ju-Frrätan einues 
Zruppen völig gefihert, wedurch der Mur der Buͤcgertroffen. : Des Auszug. der conibiuırten, Irmeen Dauert 
anf neue. beicht uud jeder Zweifel über „Die von Schmer | fort, ynd-fheiug.iih ein Theil derſclden gegen Schmecidy 
deu. zu erwartende Huͤlfe gehoben murde, Daß Hams {ni gezogen zu haben, Die Stade Jaucr if von i A 
Burg ſich unger den erwähnten Unftanden nicht meht frameſiſchen Armee, beſetzt. ‚Die Anfunft von ruſſi er 
ähnlich ſieht „konnen Lie, leicht denken. Die Hälite, Parlomengaien.bggre noch immer ſtatt und ‚am 2 Ken 
der Einwohner iſt ausgewandert, und die zurüstgeblie: |hasie. Der Greßſtaumeiſtez des Kailırsz Herzog Bor Bir 
benen Männer nd unter. den Waffen außerhalb Der, cenzaz, mit dem Apffiich-Raiferlihen Asjutanten,. Gcag 
Siadt und auf gen Lärrıplägen. . Un Gefcäfte denkt fen now Jownvajon, cine zismlic, large Untereedung, por 
Niemand, und die Straſſen find dde und leer. Es iſt welcher Die haumung Breßlaus Die Folge zu fein fein, * 
wirtlich ‚ein peinigeuder Anblick; ich hoffe aber, daß | - Berner ensbalten.unfere, Jeitungen: filgeude Perichtis 
ſich dies allez nun bald vertheilbaft ändern und daß die gung. In Der Prager Ober Poſtamto Zrisung ‚und im 
wirtlih.dedindligpe Lage, in welcher wlr uns na ſchon Dem Oeſtecteich chen Redhag ſer wird aue ‚der Fıcı ianee 
fo Jange befinden, cudiiä aufhören mike, =" " Janus ungen der Nubgich; .„ Opticieler Boclcht er Dig 
 Riederelbe, 28. Mai, Det Gcherat WaltındvBerechte am. 1910 Dieies Monats. Wdien, de, Ray 
mwoden commandirt nun die deutſche Legion und die Hans! jen am 20. Dar ı313,. Folgendes aufgenommen :. „Ein 
fraten. Der rufijhe Generdl Tettenborn bat graufame | „ Batarilon Ausk: mberger, welches bei Krefwig cine Tatz 
Mabregeln ergriffen; er Lat gegen einen Kambürger,“ „eerie ſturnien foßte, ging, zu uns ‚aber, , Ingleld'e 
welcher zur gerechten Strafe füftitt morden war, 64 „erwe Ädtheiluug ſaͤchſifcher Teuppen“, Han, füngt hi 
Kranjofen erfhieffen laffın ‚.. wid. gedroßet. «Dat. wenn an gewohnt zu werden, Die. comtinirten, Aneon bi, 
wieder einem Hanſeaten das geringſte Leid noirderiübgeng eacm- ummmterbrocpein.n erzwungesen Nüdjvge pın Ul 
er auf der Stelle an dem in ſeiner Gewalt befindlichen‘; tenbueg sie Glaz in ihren oppicieen Ber chten immer von, 
Bruder det Generals Van amme Nahe üben würde, erſochtenen Eieyen und gemonneuen Schlachten geien ji, 
Sſttutt gart, 7. Juni. Die biefigen Zeitungen.onse. bahn, au kaun mau fi die -d-ufalis, 4; geitimmten 
Baften folgende officielle Nochtichten . Dueth Ceurire aug| Jeocums mopt gejsen, lajl.n; ‚aber gie Kbre cines dras, 
dem Kolſetlichen Hauptquartier iſt die Nachricht eingezau⸗ den Trupsengprps angugreifeng ipm, Sigb-it ud Treue 
een, daß doffeive am 29, Mai zu Liegnitz- amg ofen gu loſegtert ampupihton,, woecfWieiist ‚Die pirdec geübte, 
Sosnig, und am 2 rRenzu Neumark: einem Meilen wen; Krirgelten, durch, wilge man das Paplifum ul die, 
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Breſlau gelesenen Staͤdtchen, eingeruͤckt war. resd⸗ eing; tretene mißliche Lage zu berhoten ſuchi. ‚Die infas 
ner Nachrichten zu Folge fette der Vortrab der franzöfi-j pe Darſtruung dir Toarfachen gerüge zut Weberlegung 
ſchen Armee am 31 Mai zu Breßlau einruͤcken, melde; der, ſchmahlichen Ber ärydung. PR 314 Mahn nicht, 
Siadt von den combinirten Armeen verlaſſen mersen; am, Zojen, .befam die Bürtembergiige, Divifion, den, 
geht, die ihre Stellung ‚gegen die Feſtangen Glaz umdd Bifehl, Die Auhohen bei Krekwitz, weiche mie Dreh Mich, 
Meiffe' genommen harten. Der Kaiſerlich öiterreihufhe,| Frugeuden, Batterten beſetzt waren, zu, fünmum 2 it, 
Gederal Braf von Bubna hatte am 29. Moi mit cinamı) Der großten Anſtrengung und Der uner g rocke in Tas, 
groben Geſolge, und. unter Anſtalten, welche auf einen pferteit wurden dieſe unhöhen, des anfehulidhen DB ins, 
Kufınıhait von Dauer deuieten; Dresden verlaſſen, sms leg an Toden und Blefſſitten unerochtet, ‚robert, mie, 
fit: in dur Kanne Ihe Hauptquartier zu begeben. Dia — — — 
Zürdatip ver Winiſteto Herztgs vom: Voſſann waren < „LIE horiſetzng In der Beilage)” 
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Freitag 





Waffenſtillſtandse-⸗Vertrag— 
Heute den 4. Juni (28, Mai) find die Bevoll⸗ 
‚mächtigten der friegführennen Mächte 

der Herzog von Vicenca, Oberſtallmeiſter von Frank⸗ 
reich, Divtfiontgeneral, Großadler der Chrenlegien, 
Großfreuz des ruſfiſchen St. Andreas Didens, des 
“ Defterreichifhen: St. Leopold. Drbens, des Saͤchſi⸗ 
{den KRautenfranzs Ordens und: der Orden der Treue 
und St. Joſephs, als ernannter Bevollmaͤchtigter Sr. 
Majeftät des Kaiſers der Franzo en, Königs von Sta: 
lien, Protectors des Rheinbundes, Beſchuͤtzers des 
Shmweljerbundes, verſehen mie Vollmacht n von Gr. 
Durchlaucht dem Füriten von Neufſchatel, Vicerkon, 
netable, Major General der Armee, 


Der Graf von Schuwalof, Generaflieutenant; 
Generaladjutant Sr, Majeftät des Kaifers aller Reuſ⸗ 
fen, Großkreuz des Wladimirs Ordens zwelter Elaffe 
und des St. Annens Ordens, Mister des St. Geor⸗ 
gen + Ordens vierter Elaffe, Comthur des Ordens St. 
Johannis von Jernfalem und Großfreuz des preuffi: 
ſchen rorpen Adiees Ordens, und 


Here von Kleiſt, Generallleutenant im Dienſt Er, 
Majeltät des Königs von Prenffen, Großfreu; Des 
preuffifchen rorhen Adler⸗Ordens, des St. Wladis 
mie » Drdens zweiter Elafje und des Ruſſiſchen St, 
Annen » Ordens, Ritter des VerdienfsOrdei®, Des 
preuſſiſchen eıfernen Kreuzes and der Ehrenlegion; 
verfehen mit Vollmachten von Sr. Excellenz dem 
Herrn General der Infanterie, Barcley de Tollh, 
General en Chef der verbünd:ten Armeen, 


nachdem fie Ihre Vollmachten zu Gebersdorf am 1. Juni 
(20.) Mai auegewechjelt, einen 30ſtundigen Waren: 
ftillſtand unterzeichnet hatten und in dem zu Dem Ende 
für neutral erfiärten Dorf Pleiswig, zwiſchen den Bor: 
poſten der beiverfeitigen Armeen, zuſammen getict n was 
zen, um Die Untırbandlungen uber einen Waffenſtiuſtand, 
fortzuſctzen wodurq die Geindjcligkeiten jwifgen allen 


—— un ur 
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1 friegführenden Truppen, auf welchem Punct fie fig auf 
b fi ven mögen, cingeftellt werden. i 
uber folgende Artikel übereingefommen : 
- ürtilel 2. Die Feindſtligkeiten ſollen von der Nas’ 
tificafion des gegenmärtigen Wärfenflilftandeg an auf 
allen Pancten aufhören. = n 

Ariel 2. Der Waffenſtillſtand fol bis um 20, 
Juli (8. Juli) einſchließlich dauern und jur Auflündis 
gung noch 6 Tage bis zum Ablauf. 

Ar. 3. - Dem zufolge ſollen die Feindſcligleiten 
nicht eher wieder anfangen, als 6 Tage nachdem der 
Wapfentiuffand in den reſpectlven Hauptquartjeren ‚aufs 
gekündigt worden, Pia 


Art, 4. Die Demarcationslinie zwiſche den keleg⸗ 
führenden Mächten iſt folgendermaſſen feſtgeſetzt: 


In Schiefien ſoll die Demarcationsiinie der franybs 
ſiſchen Armee an den boͤhmiſchen Gränzen anfangen, 
über Sciffershauf, Altkamitz gehen, dem Laufe des klel⸗ 
nen Bluffes folgen, der ſich unweit Bertholdedarf in den 
Bober ergießt, längs dem Boberfluß bis Laͤhn, von .de 
In der geradeften Linie nah Neukirch am Katzbach, von 
wo fie dent Laufe diefes kleinen Fluffes bis am die Der 
foige. Die Städte Parchwitz, Liegnitz, Goldberg und 
tab, am welcher Ufer fie auch liegen mögen, Können 
aljo nedſt ihren Borfädten von franzöfifhen Truppen 
befetst werden. 

| Die Demarcarionslinie der combinirten Armee fänge 
an der boͤhmiſchen Granze an, geht über Ditters bach, 
Pfaffendorf, Landehut, folge dem Boberfluß bis Rus 
delſtadt, gehet von da auf Tolfenheim, Etchyay, folge 
den Striegauerwaſſer bie Canth und ſchließt ſich über 
Bettlera, Oltaſchiun und Althof on die Oder an. Lie 
combinirte Atmee fann Die Etaͤdte Londshut, Rutel⸗ 
ſtadt, Bolleuhayn, Striegau und Cauth, ſo wie deren 
Vvorſtaͤdte beſetzen. 

Alles Land zwiſchen der Drmarcationglinieder fran; 
‚dhichen usd combinirten Arineın fol neutral feyn und 
sarf vom feinen Truppen, ſeloſt nicht’ vom, Landſturm 
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Befege werden. [Diefe Diepofitiom iſt fonadh!aufl die 
Etadf Brehlau anwendbar. 

Bon der Mündung des Katzbachs an folk die De: 
marcationsjinie dem kaufe der Oder bis am die fehäfifche 
Gränze folgen, fich laͤngſt der legtern 'und der preuffis 
ſchen Gränze kinziehen und an die Elbe ſtoßen, nachdem 
fie die Oder unweit Muͤhlroſe verlaffen hat und der 
preuſſiſchen Graͤnze gefolgt iff, fo daß ganz Sachſen, 


‘das Deffauifche und die anftößenden Heinen Gebiete der 


Fuͤrſten des Rheinbundes, der frangöfifchere  Armer, 
uud gang Preuffen der combinirtem "Armee eingeräumt 


ſeyn folen. 


feinerlei Truppen befegt werden. 


Die Clbe beſtimmt und endigt bls an ihre Mündung 
die Demarcarionslinte der Frlegführenden Maͤchte, die 


nachbenannten Puncte aus genommen. 


Die franzoͤſiſche Armee behält die Juſeln und alles 
"mas fie In der 32ſten Milltairdivifion am gten Juni 
Iſt 
Hamburg weiter nis als belagert, fo fol dieſe Stacı 
wie alte belagerte Städte behandelt werden; alle Artifel 


(27. Mil) um Mitternacht im Befig haben wird. 


es gegenwärtigen Waffınflilltandes find auf ſie anwend 


Bar. „Die Linie weiche die Vorpoſten der friegführenden 
Hrmeen am 8. Juni (27. Mai) um Mitternacht haben, 


fon var die z2ſte Militairdivifion die Drmarcationsii 
inie des" Woffenſtiuſtandes fepn,  worbehältlih der 
Vertätigungen, welde die beiderfeitigen Comman: 
Banıeh für nörhig erachten möchten. ° Diefe Berichrigun 
gen Ton ig Einverſtaͤndniß mit einem Officer des ©: 
heral”a’es 'eder Armee, nah dent Geundſatz einer vol 
komm aan Reciprochtät geſchehen. 

I Mer, Die Feſtungen Danzig, Modlin, Zamosk 
Erin ucd Cuſttin folen alle fünf Tage, nah de 
Stärfe hre. Beſatzung, durch die Vorforge der Com: 


Mmandani m der Blocädetruppeo verproviantirt merben. | 


Ein von dem Commandanten jeder Feſtung ernannter 


Eommifftie foß bei den Sommandanteu der Bilagerungss 
truppen fi anfhalten, um daranf zu. fehen, daß Die 


ausbedungenen Lebensmittel pürcrlich geliefert werden, 
* Art 6. Während der Dauer des Waffenililitans 
des ſoll jede Feſtung außer ihrer Befeſtigung noch einen 
Hmfreis von einer frengofifchen Eicue haben; dieſe Strecke 
Landes fall neutral ſeyn. Demnach fol Magıshurg Die 
Gränze ‚einer Lieue über dem rechten Elbufer paben. 






Die in Sachfen Jiegenden preuffiihen Be 
figungen ſollen als meurral betrachtet und dürfen bon 





Art. 7. Yin jede belagerte Feſtung fott en franjds 


ſiſcher Officier abgeſchickt werden, um den Lommandan⸗ 
ten von dem Abſchluß des Waffenſtillſtandes und von 
feiner Verpropiantirung zu benachrichtigen, 
fer oder preuſſiſcher Officer lann ihn auf der Reiſe fos 
wohl hin als zuruͤck begleiten. 


Ein ruſſi⸗ 


Art. 8. Die'von beiden Ceiten im jeder Feftnng 


nannten Commiſſaire follen den Preis der Lebene«mittel, 
die beigefchafft werden, beflimmen. Dieſe Rechnung 
wird am Ende jedes Monats durch die Commiſſalre, 
welche uͤber Die Aufrechthaltung des Waffenſtillſtandes 


zu machen hahen, abgeſchloſſen und im Hauptquartier 
durch ben Zahlmeiſter der Armee berichtigt. 

Art. 9. Won beiden Seiten’ werden Officlere des 
Seneralſtabs ernannt, um einflinmig die Hauptdemar⸗ 
cationslinle auf · den⸗ Puncten zu berichtigen, die nicht 


durch den Lauf eines Wafſers beſtimmt find und. worüber 


einige Strehtigfeiten entſtehen foͤnnten. 
Art, 10, Die Truppenbewegungen füllen” fo regus 


litt werden, ‘daß jede Armee die neue Lihle am 12. In⸗ 


ni (31. Mai) beſetzt. Me Corps oder Strrifcorps der 
sombinietem Armee, welche über der Elbe oder In Sach⸗ 
fen ſeyn möchten, ſollen nach Preuſſen zuruͤcgrhen. 

Urt. 11. Es ſollen gemeinſchaftlich Officiere der 
franzöfifchen und der combinketen Atmer abgefertigt wer⸗ 
den, um durch "Welfanirmadhung‘ des. Waffenſtill ſtan des 
die Feindſeligkeiten anf allen Puncten einzuſtellen. Die 
de derſeitigen Oberbefehls haber werden fie mit-den noͤ⸗ 
thigen Vollmachten verſehen. 

Art. 12. Man wird von beiden Seiten 2.Ge⸗ 
nerale zu. Commiffarien, ernennen um über den Vollzug 
der Bedingungen dieſes Waffenſtillſtandes zu wachen. 
Sie werden ſich Innerhalb der Demarcationelinie, zu 
Reumarf, aufhalten, um. über die Streitigleiten, die 
eutſtehen · koͤnnten, ju entfcheiden. Die&ommiffaire fols 
len fi) binnen 24 Stunden dahin begeben, um die Of⸗ 
ficiere und Befehle, die Kraft Diefes Waffenſtillſtandes 
abzuſchicken find, abjufertigen. j 

Gegenmwärtige Acte in 12 Artikeln und doppelt auds 
gefrrrige iſt geſchehen und befcloffen am Tag Monat 
und Jahre wie oben, 

Unter, Caulincourt Herzog von Vincence. 
Unter. Dez Graf von Schuwaloff. 
Unterz. von Kleiſt. 
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Geſchehen und ratificirt auf Befehl des Raiferd den : 
4. Juni (23. Rai) 1813. ; 

- + Der Prinz: Bices Eonnetable von Seantreic 


Major s General der geoßen Armee - 
* Argander, 


Dreeden, 8. Junt. - H⸗eute iR ber Waff⸗n ſtill⸗ 
ſtands Verrrag bier bekannt · ge macht · worden· Mor: 
gen etwartet man Ee. Majeſtaͤt den Kaifer Rapoleon 
Das Feldpofts Amt iſt ſchon hier. 

Bremen, 31. Mat, Der Here General Graf 
Vandamme, weicher am zofen Worgens den Uebeegang 
Aber die Cibe auf die Inſel Ochſenwerde bewerkſtelligte, 
vertrieb den Feind von derſelben, nachdem er ibm 200 
Gefangene abgenommen hatte. Dieſer General ſetzte 
ſeine Operationen während des naͤmlichen Tages fort. 
Der General Doͤmonceau harte die Elbe bei Wiuſen paſ⸗ 
ftt, und der Feind, welcher befürchtete umgangen zu 


werden,‘ raumte die Stadt Hamburg in der Nacht vom 


29. auf den zoſten.“ Der Hert General Graf Vandam⸗ 
‚me ruͤdte gleich daſelbſt ein. 


Tuͤrtel. 
— HRSG Lt. Mair Endlich find die 
ſchon lange erwarteten SaAuſtel von, Mekla und dem 
ſogenaunten htiligen Bethhauſe der: Kaaba allhier ange⸗ 
‚langt? Det NUeberbringet derſelben · iſt Jemayl · Bay, Der 
juͤngere Eohn des Statthalters von Eaypten. Bei ſei⸗ 
‚ner Ankunft in Daud. Paſcha ward derſelbe von dem 
Großherrn, der fi incognito, dahin begeben hatte, zu 
einer Privaraudienz jugelaffen, und. bei diefer Gelegen: 
heit -mit einem koſtbaren Handſchar und Zobelpelze von 
tem Monarchen beſchenfſt. Am 2. d. M. hielt er feinen | 
frierliden Einzug In die Hauptſtadt mit dem naͤmlichen 
‚Geremoniel, welches bei der Ucbergabe der Schluͤſſel von 
‚Medina beodochtet worden war... Dev Sultan, von 
feinem zahlreichen Hofſtaate umgeben; empfing diefel: | 
"ben zum Zeichen der dem oberften Chalifen gebührenden ! 
Auldigung Im Innern des Serails, fo mie vor unger| 
faͤhr drei Johrhunderten (1547) Srlim I. aus den Haͤn⸗ 
den. des Sohnes des damaligen Sherifs von: Metka. 
Ein Freudenfeuer ans alten Warterien ſowohl als von 
der Flotte, miederholte fieben Tage hindurch, drei Mahl 
an ij dem Tage, für das theilnihmende Bolf die Anfüns 
digung Dlefer großen Begebenheit. In dem Gefolge dee 
Sematl Bay befand fi als Gefängener im Ketten einer ' 


$ 
der fantaffifchen Anhänger der Wahabis, Namens Ibni 


'Matanı, ehemallger Scheich oder Landesvorſteher von 


Dſchudejde. Es ſcheint, daß ſich derſelbe nicht minder 
durch Auftd leglung ntehrerer mächtiger arabiſchen Staͤm⸗ 
me, als dutch die vielen und vnuͤberſteigkichen Hinder⸗ 
hiffe, melde ex den frommen Wallfahrern aus den: türs 
tiſchen Provinzen bei Erfüllung‘ ihrer Religionspflicht 
felt einigen Jahren in den Weg gelegt hatte, ganz bes 
ſonders den Haß der Nation und den Zorn Des Monar⸗ 
chen zugezogen haben muͤſſe. Er wurde bald: nach Ans 
funft' des egyptifchen “Abgeordneten auf Befehl Sr; Ho⸗ 
‚heit enthauptet, und dem Volke zur Schau aus geſetzt. 
Nachſtehendes Urtheil (Jafta) ward dem Rumpfe ange⸗ 
heftet: 


„Der ſeit geraumer Zeit Aufrohr anzettelude und Em” 
pam fördernde Scheich von Dſchudejde, IbnicMaſan 
twelcher im Verein mit der ganzen Zunft der Charigiten 
(Sectirern) den Medinenfern, den Anſariten und allen 
‚ihren Nadıbaren fo große Unbilden und ſo bedeutenden‘ 
Schaden zug:fügf, im Mord und in der Wernichtung 
der Rechtglaͤubigen feinen Ruhm gefucht, ſo vlele arabis 
ſche Oberhäupter mit Liſt und Trug an fich gegogen, und 
‚dadurch fo lange fon den Weg zur Heiligen Wallfahrt 
gefperer hat, indem er der befagten Zunft guͤnſtigen Bei⸗ 
fand geleifter, iſt ſeiner an Religion und Reich veruͤb⸗ 
ten Unthaten und Verbrechen wegen durch Tuſun Paſcha, 
den Sohn des Statthalters von Egypten, gefangen bie 
her gejendet, und auf dieſe Weiſe beſtraft worden.“ Auch 
im Lager hat der Großvezier am ıgten v. M. dem hin⸗ 
‚terlaffenen Sohn ſowohl ald dem Bruder des aufrähris 
ſchen Ahans von Chaskoy, Emin Aga, die Köpfe abſchla⸗ 
gen, und ſolche in Adrianopel zum warnenden Beiſpiele 
öffentlich aufſtellen Taffen, Der Ahan von Seres, Ads 
mail Bey, if inzwiſchen, dem Vernehmen nach, mit ſei⸗ 
nem anfehnlicen Truppencorps von Adrianopel nad den 
Ebenen von Sophla aufgebrochen, mohim ihm naͤchſtens 
auch die Janitfhaaren unter Anführung ihres nenen Aga 
folgen ſollen. Man glaubt, daß das ſolchergeſtalt ims 
mer mehr drohende Ungewitter zuerſt gegen Molla Pafıha 
von Widdin (von deffen Unterwerfung und Einſchiffung 
nah Ruftihud man damals In Eonffantinopel noch nichts‘ 
wiſſen konnte) ausbrechen, und fi Dann mie aller Staͤr⸗ 
ke gegen die Servier ziehen werde, wenn ſich dieſe nicht 
früher zu einer guͤtlichen Ausſoͤhnung verſtehen. GO. B.) 
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Großbrittaniem. - | . Am rgten dieſes Vormittags 11 Uhr wird der bei Ass 
Condon, 25. Mal. Die Morning + Chronicle niglichen Rentamte dahier in fehr guter Qualität vorhantıne 


n ſammtliche Waizen Vorrath gegen baare Zahlung. und unter 
meldet, daß man die ruſſiſche Flotte befichtiger und in ngenate hochſter Rasıfication dem öffentiidhen Verkaufe 


ſchlechtem Zuftande befunden habe, daß man ‚den nahen  nusgefeßt, - Welches zur Öffentlichen und allgemeinen Kennts 
Berfauf.von 5 Linienfgiffen und einer Fregatte amfüns niß bringe, Weiichenfeld, den,3. Juni ig. 
diate, , Diefes iſt falſch. Die Schifig, welche gu Porter Das Königliche Rentamt, 

nouth verfauft werden follen, find diejenigen, Die nad PR age RAT rein 
‚der. Convention von intra genommen. worden waren TEILTE TER ETC ET U 
und gegentwärrig Rußland jurücgegeben And; allein man An dem nahe bei Zeil gelegenen Hoͤlzlein, die Haid ger 


Fi en fa | manne, iſt vorgeftern Abend eine fremde Mannsperfon erhänge 
bat für zweclmaͤßig erachtet, Re eher zu verfaufen, als gefunden worden, die fofort gerichtlich obducirt, vorfchriftes 


in einem Augenblicke auszubeffern, wo die Unkoſten zu I mäßig zur Schau ausgeſtellt, und da ich niemand gefunden, 
groß fepn würden. J —* der ſolchen recognoſcirt, wegen eingetretener Faͤulniß auf 
— dem Kicchhof zw Zelt zur Erde beſtatzet wurde. Der Er: 

— ta fTien * en war ein Many von mittlerer Starur, 5 Schuh 6% 

f oll groß, ohngefähr 30 Jahre alt, hatte braune kurz ab: 

t Mailand, 30. Mai. wi Ban der Kalfer Sefhnıttene Kopfhaate, graue — rothlichten Bart, 
und König haben am 14 . d. M. im Kaiſerl. Hauptquar⸗ | gares Befiht,-frigige Mae und trug T) einen hellblauen 
‘tier zu Dresden nachſtehendes Decret erlaſſen: Napor Ieinenen Mannskittel mit weißen merallenen platten Knöpfen 
{eo 2% Da Wir Unſerm vielgellebtem. Sohne, ‚dem auf denen Blumenwerk eingegraben iſt, 2 eine ‚hellblaue 
Prinzen Sagen Napoleon, Vicefönig Unfers Königreichs tuchene Wefte, mit weißmetallenen erhabenen Ruöpfen, 3) 
‚ Yealien, clan „une Ede dhliche A und ausgezeichneten Be- fhwarz .tederne Beinkleider, mit eval- runden. zinnernen 


a 17 . Schnallen, 4) weiß leinene Strümpfe, 5) kalblederne Sties 
weis Unferer Zufriedenheit the feine bertändige Anhänge g.1, 6) ein gutes Memd mit pinnernen Dembefndpfen, 7) 


fichfeit, mweldye er Uns ermiejen, und für die Dienfte, einen runden Huth mir fhmalen Gammtband und 8) ein 
die er Uns gelciftet hat, zu geben Wilens find, haben ſchwarz feidenes Halstuh mit rohen Kanten, an dem er 
Wir deererirt und decretiren mas folgt: Art. 1. Unfer aufgehängt war. Bet demfelben wurden folgende Sachen 

ae * bandgut Gamere, weldes gefunden : a) eine tombachene eingehänfige Tafchenuhr mit 
Pallaſt von Bologna un : den gelben Zeigern, römifcpen Zahlen, braun lairten Gehäuf 
einen Theil Unferer Privardomaine. ausmacht werden mir den Quchfiaben J.;L. begeishnet, an welcher ein hellblau 
in ein herzogthum umgeichaffen, und das befagte Her⸗ feidenes Band mit weiß zinnernen Platten befindlih, b) eine 
gogthum Galliera als volles Eigenthum ber Prinzeffin von Tabadspfeife mir gelben Rohr, kurzer Spige und einem 
Bologna, Jofephine Marimilione Eugenia Napoleon, | porjelianenen Kopf auf derh eine Urne an einem Baum ger 
äitehen Tochter des Pringen Vicrfönigs, ihr und ihren lehnt und als Symbol das Wort Ruhe gemahlt if, e) ein 


braun Tedernen Tabacksbeutel mit Kifchottergebräm, d) eim 
männlichen Erben, nad Ordnung der Erfgeburt,“ zum Fenerftahl mit Tohackraumer und Meſſer, an beiden Seiten 


Genuſſe verlichen ;. wenn, die Prinzeſfin ohne männlichen ‚mit gelben Ringlein verfchen, e) cin Jeuerfieiu, N) einige 
Erben verfterben, oder ihr männlicher Stamm erſoͤſchen Ottertopflein, g) ein Tafchenmepler mie ſchwarz hoͤlzernet 
5 erzogthum wieder su Unferer Echaale, das von einander genommen werden fan, und in 
felte, fo fol das Den 3 * Unfer her ar welchem ce Babel angebracht ift,, h)-ein tothaeftreiftes mie 
rn 2 Neiche 2 Präfid ent des Confeild des blauen Kanten verfehenes Schnupftud und i)-H'fl. 18 Mi. 
Furſt⸗ Eczlauzler des Reichs / rheiul. baares Geld an 1 Kronenthaler und 9 Stuͤck 24 fr. 
Sieyels der Titel, und. Unſer MintftersStaarsfecretalt: Zu Nach forſchungen nah dem Stande und. der Hertunft 
‚ Intendant Der Privardomaine find mit der Beziehung des Verungluͤckten find feither chne Ecſolg gewelen,  wess 
Des gegenwärtigen Decrets beauftragt. Napoleon, halb daher dieſer Borfall zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
; Mai. Täglich treffen Truppeh und alle diejenigen, weiche mit demfelben in Berwandichafte 
De vona, 28. al, ein Obfervationecorpg]| oder andern Verhaͤltniſſen ftehen,-aufgefordert werden, ſich 
hier ein. Mau glaubt, daß fie Befehlen umpf det dem Königlichen Landgericht dapiır zu. meldın, "die in 
büden foßen, weiches nach Den gegebenen Befehlen und z, maprung genommenen Effecten und Klridungsfüücte in Aus 
gettoffenen Beriügungen in Betreff Der ee genſchein zunehmen und demnädft das Werrere zu gewärtis 
smfich herrächtlich fenn muß. CJonenal von Maisigen. Münchberg, den 4. Juni 1813. ⸗ 
an manlich bereägiii | Ron glich vaieriſches "Landgericht, 
w ‚ . ’ E i } - . 
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ee, foliee der Commandant ja Santoua, Herr Beanel 


Im letzt vergangenen Monat September, als der Lameth, alles was er entbehren lounte, Day abgeben. 
‚ General Caffarelli, Commandant der Nordarmee, einen Am 1. Mal fam es von Santona jur See nach Jelareg, 
.Thehl- feiner . Truppen aus Biscaya zuruͤckzog und ſich ohne daß die englifche Marine einen Verſuch machte, dies 
wit Verſtaͤrlungen an Die Armee von Portugal anſchloß, |fe. Operation u verhindern. Da dea Transport der 
‚um Burgos zu belagern, benutzten die Jufurgensen die | Artilerie vom Islares nad Eaftro auf. den für Laſtvich 


‚momentane Räumung 


mehterer Pläge an der Küfte, um kaum jugängligen Fußſteigen viel Zeit. und Mäpe erfor⸗ 


ſich daſelbſt feſtzuſetzen. Worzüglich verfchangten fie ſich derte, fo trug fie die erſte Divifion der Armee von Por⸗ 


„48 Cafra, einer wichtigen Seepofition, die mehr noch 
‚buch Die Natur als durch die Kunſt geſchuͤtzt iſtt. Don 
‚da aus hatten fie eine vegelmäßige Verbindung mit den 
Engländern, erpielten don ihnen Waffen, Munition 
‚und: Lebensmittel und die Engländer ſtoͤrten allen Hans 
‚Del auf der Küfte und unterbrachen die Communication 
‚von Baponne und Santona, Die Schwierigleit, an 
‚Diele Beitung, Dusch die ſie umgebenden und bertpeldls 
‚geuden beinahe unzugänglichen, Gebirge, Artillerie zu 
beingen,. hatte. bis dapin die Wiedereinnahm derſelben 
‚verzögert,  Demmac, hat der General Ehaufel, Coms 
mandaut Der Nordarmee, nach erhaltenem Befehl, dieſe 
‚Operation zu unternehmen, den General Foy , Com⸗ 
‚mandant der für den Augenblld zur Nordarmee detaſchit 
gen erſten Divifion der Armee von Poringal, damit 
‚beauftragt; welcher diefelbe ausführte und die Feſtung 
Caſtro · nad 10 bis 12 tägiger Belagerung, im. der Nacht 
‚som rıtea auf den 12. Mai, mit Sturm wegnahm. 
Der Commandant von . Santona, General Lameth, 
hat dies dem Keiegeminifter gemeldet und demfelben den 
‚von dem Here Divifionggeneral Foy dem Oberrgeue⸗ 
tal der Nordarmee-darüber erflatteten Bericht, nad ‚er; 
haltenem Aufttag jur See zugeſchickt. — Dieſer vom 
22. Mai datirte Bericht ſagt: die auf einer Halbinfel lie / 
gende Feſtung Caſtro⸗Ardiales hatte 1200 Mann Befaj- 
fung, 27 Stuͤck Geſchuͤtz, und 7 engliſche Bricks und 3 
ſpaniſche Canonkerfhaluppen unterlögten ihre Vertheidi⸗ 
gung. Da-dag gu Et. Echaftian aufgeſtellte Belage⸗ 
‚sungegesäche nicht über das Meer gebracht werden Fomm 


tugal fat alle auf. den Armeen dahla. m 4, Mai war 
die Feſtung von der Eandfeite blofirt amd ihr die Waffen 
leitung abgegraben. Die englifchen Bricks fuhren am 
der Küfte pin und beſchoßen Die Dörfer, mas viel Laͤrm 
aber wenig. Schaden machte bis fie Durch 2 Hau⸗ 
bizen in Die Flucht gejagt wurden. Am gten landeten 
die Englaͤnder auf einer kleinen Inſel nahe bel Caſtro mit 
3 Stuͤck von ſchwerem Calibre. Am. arten Nachmit⸗ 
tag um 3 Uhr war Die Breſche z0 Schuhe breit; die 
Engländer hielten ſich nun auf ihrer ‚Heinen Inſel nice 
mehr ſicher und ſchifften ſich mit Ihrer Artillerie wieder 
ein. Um,ızten Abends um 8 Uhr waren die Eliten⸗ 
Compagnlen der jur Belagerung gebrauchten Batallion⸗ 
bereit, die Feſtung zu erſtuͤrmen und zu erſteigen. Huf 
ein gegebenes Zeichen llefen Franzoſen und Italiener, die 
einen gegen die Breſche, die andern gegen die Schanje 
am Thot vdn Bilbao. meinem Augenblick waren die 
Leitern an Die Mauer gelegt und die Breſche überfchrits 
ten, Der General Foy hatte nut von einem diefer Ans 
geiffe glüclichen Erfolg gehofft; aber fie gelangen beide, 
Die ſpaniſchen Truppen in der Schanze harten kaum Zelt 
zweimal zu feuern; fie Hohen theils an das Meer, theils 
in das Schloß und Diejenägen welche man in den Straſſen 
erwiſchte, wurden durch das Bajoner gerödet. Während 
der Nacht fewerte die in das Schloß geflüdhtete fpas 
niſche Garniſon fortwährend auf die Stadt, Cie 
Theil fchiffte fi ein, aber viele die auf den Bars 
fen warm murden von den in ben Felſen vers 
ſteckien Voltigeurs gerdder, Um 2% Uhr des Mor 
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gend warru nue ned) 100 Epanicr im Eich. Der Capi 
sain Gangreterſtieg es mißfelner Voltigeutce mpagnie und 
—— darin war wurde getoͤdet oder ins Meer ge⸗ 
Mäprend der Nacht hatte der Feind Zeit feine 
ã und: Magazine zu zerſtoͤren. Die Belagerung 
und Erflürmung der Feſtung Caſtro koſtete den Franjoſen |M 
Mann an Toden und Verwundeten; der deind "hat 
ſeche mal mehr verloren. 
Ancht gang: Leire zur Bedienung, aber bie Geſbandtheit 
und der Eifer der Lanoniere erfegte die fehlende Zahl. 
wet 6. Mini) 
i ten Re 


Were 30, Mar. Es ſind Hier Befehle ein⸗ 


Ggegangett;. Him-amdem Lager von Montecdiaro die ema| 


nötigen Reparaturen vorzunehmen. Zugleich hat man 
Contracte-zu Verpflegung der Truppen geſchloſſen, Die 
Vq; naͤchſtens darin verfammeln ſollen. Drei Didiſio⸗ 
Her Infanterte uud drei Brigaden Cavallerie ſollen das 
Rager und die benachbarten. Quartiere berieben.‘ "Mir 
Gerfen Se. Koͤnigl. Hoheit den Prinzen Virrfönig gegen 
We Mitte kuͤnftigen Monats Hier zu beſttzen. (Mailäns 
are Dffichafblatt) 
2 Sdmeij 


Baf el, 31. Mal. Auf drtangen des König. 
Lalleniſchen Gefdäftdrrägers in der Schweiz hat der 
Serr Landammann die Cantönsregierungen eingeladen, 
bie belden aus dem Tnpol'geflächteten Ruheſtoͤter, Joh. 
Bart. Omizzolo von Baſſane nnd Franz Gaſſer von 


Bögen, die ſich in die Schwelz gefluͤchtet haben duͤrſten, 


and deren Signalement mitgerheilt if, im betretenden 
Bat in Verhaft bringen gu laffen.. G. 3.) 


Kriegs Nayriditen. 
In Stuttgart wurde am 7. Juni Folgendes dffent: 
Uch angefchlagen: „So: chen haben Se. Königliche Mas 
jeftät durch einen Courier die Rachricht erhalten, daß am 
erften *) dies der Waffenflilßand zwiſchen den kriegfuͤh⸗ 
senden. Mächten abgefchloffen worden, Am 3. Juni 
ſollten Kaiſer Napoleon. und Kaiſer Alexander zu Breß⸗ 
Bow eine Zufammenfunft halten. Der Kalfer von Oeſter⸗ 
geich iſt am x. Juni von Wien nad Gitſchin, einer boͤh⸗ 
miſchen Stadt am der ſchleſiſchen Gränge, abgereift, und 
wird ſich ebenfalls nach Breßlau begeben. * 
) Er wurde, wie wir anfangs gemeldet haben und der 
in Dre. ır2 diefer Zeitung gelieferte Vertrag zeigt, erſt 
am 4. Junt abge ſchloſſen. 






Die frangäfifehe Artiferig Hatte 


‚Ein Privarfhrelben and Haarburg vom 29. Mal 
meldet, daſ der König A a m Faruen von 
Eckmuͤhl eine Divifon von 11,900 Dann zur Dispofis 
tion Überlaffen hat, Dicfe von dem General Grafen 
von Schulenburg commandirte Divifion hat fh ſchon in 

Eh geſetzt, zwiſchen Altona und Wandébeck Poſto 
gefaßt und Hamburg auf der Nödſilte eingeichlofien, 
Diesfranzdfifhen Truppen haben ſich einer andern Infel 
in der Elbe füdlih Kon Hamburg, Ochſenwerder yes 
nannt, rechts von’der Infel Wilhelmsburg, bemachtigt. 
Auch iſt es wahrſcheinlich, daß Hamburg in dieſenn Au⸗ 
genbtid vom der franzdfiſchen Armee befebt if. ‚gow- 
nal de’’Empire } ' 

"Das Journal de ’Emp. dom 5. Mai’ * Eln 
Brief vom’ 30. Mal meldet, daß die Stadt Hamburg in 
unſerer Gewalt iſt. 

Weſel, 2. Junſ. Wir vernehmen ſo eben die 
Ubergabe der Stadt Hamburg. Der Herr Baron von 
Eonint, Retetenmeiſter, ehemaliger prfeet der Elbmüns 
dungen, iſt hier durchpaſſiſrt. 

Earferupe, 7. Yun, "Car Königt. Hoheit der 
Großherzog Haben geſfern durch den von dem Oberſten 
von Btandt als Courier abgeſchickten Lieutenant Bleiler 
allg‘ Gfögan ‘ die ſichere Nathricht erhaften, daß die Fi⸗ 
fung in der Nacht vem 27. Mai deblockitt / und alfo die 
darin befinditchen herzoglichen · Truppen, unter den Bes 
fehlen des Oberſten von Brandt; wirder dieponibel wur⸗ 
den. Das ſeindliche Blockadecorps war den 27. Mal 
Morgens undermuthet abgezogen der Souberneur, Ges 
teral Laplane,lies fogleich eine ſtarke Recogndscirung 
vornehmen, dle in elher Entfernung vom mehreren Stun⸗ 
den nichts mehr vom Feinde antraf, und daher mit einen 
bertächtiichen. Anzahl Schlachtvieh wieder" zuräcffehrte, 
Man hatte num bereits Nachricht bon der Amtäherung 
der fiegreichen frangöfifchen Armee erhalten, und den 29. 
Mal Morgens traf. ſchon der Vortrab des Generals Bes 
bafflant vor den Thoren von Glogau ein, der mit einem 
beträchtlichen Eorps von Sr. Majefldt dem Kaifer zum 
Entfag diefer Feſtung detaſchirt wurde. — Die Befaps 
jung vom Glogau,' die aus 4000 Mann beffand, "umtee 
denen ſich 1200 Badenfer, unter dem Öberften von 
Brandt, befanden, hat mäßrend einer zwelmonatlichen 
engen. Blockade r die zumeilen einer Belagerung glich, 
alles gelelftet, was man von ihr erwarten konnte. "Die 


| Selüde hatten zu wiederholtenmaien Batterien anfgewors. 


‚fen; ausedenen die Stadtitehhaft beſchoſfen tuede; Mach je Waffend der · Feind wwollte Yak'n äte Megimene an⸗ 
wenigen Slunden · waren ſie aber jedesmal juni Schmweis grelfenallein er wurde⸗ Wh Schlachtfeld⸗ vertrieben, 
gen gebracht, und die Batterlen ſelbſt durch eutſchloſſene welches er anit Toden bededt’nehfies,. Unter den Getb⸗ 
Ausfaͤlle zerftärt, die zahlreich und immer mit dem bes deten · befinden ſich der Obriſt und / ine 12 Dffieiere: 
ſten⸗Erfolg, von der- Sernifon unteinommen wurdem don der reuſſiſchen Sarde du Cotße von welchen die 
‚Der Gereral Laplaͤne ruͤhmt “Fehr Das tapfere und' Hide cordtlonen uͤberbracht wurdem Mirizhfentbarsong; 
‚Betrag der groͤßheröglichen Truppen, die auch ler Mauptqaurtier bes Kaiſers zu Lleynitz wor ſich dle jun⸗ 
mie Aus zeichnung dienten/ und Ihren Waffengefaͤhrton ſ ge mid: alte Garde und die Cörps der Generale Lauti⸗ 
Achtug und Zutrauen einfloͤßten. Bei mehreren HuBfäls FRom ud: Regnier befanden. Das Corps des Fürſten⸗ 
‚fen, die die Garniſon machte, und die ber den badiſchen Fuom der Moskwa Rand zu Haynau; Jenes des Herzogs 
Truppen immer von dem Oberſt von Brandt Houptmanuvon Belluno manoͤbtirte gegen Blogaun MDer Heike 
von Dalberg, Pfnorr und von Blittetsdorf commandirtvon Tatent war Goldberg. Der Herzög · Kun! Ragu⸗ 
-wurben , erthellie der Gonberneur, In einem Schreiben ſa und der Graf Berttand ſtanden aufe der Straſſevon 
an Sei Königliche Napeit“ den Großherog, dieſen jun⸗Soldberg mach Liegnitz.Es fcheimmt · bie gan gecfetnſdliche 
gen Truppru die ausgereichnecſten Lobeserhebungen‚ſo ſArmee Habe die Richtung :bon- Jauer nach Schweidwitz 
wie den · vier fo eben · genannten · Sfftriers. Auffer dem geneamen. Man Gringe'viehs Gefangene it." Mie 
nennt Obexſt on Brandt noch, unter den ſich verzuͤgt | Dörfer’ ſind voll feindlicher Vleſſttber. kleguitz iſt seine 
lich Ausgejeichneten, ‚den Capitaln von: Vincenti und | zienzlic) artigs Stadt ven 10,000 Einmohnetn.' Die 
Rleutenant@hrel, ſo wie den Corpoͤral Hofftetter "Solt Authoritaͤten Hatten dieſelbe auf enddrdchichen Befehl 
“dat ‚Stern, Bernhardt, Altana, Imst, und Bes ;werlaffen,; worüber die Einwohner und Die Bauern des 
zig. — Der Verluſt ber grobherz dallchen Truppen Som Kreiſes ſeht mißeergnäge flud.  - Der Graf Daru wurde 
12. Februar bis letzten Mai heſtand in wicht mehr als ai demzufolge beaufttagt neue Wagifratsperfonen einzuſetzen. 
AUnterofficiers und 36 Soldaten, von denen die mehre/ Ale Perfonen des Hofes und der ganze Adel, welche 
ſten vor dem Felade geblieben find. Die Verpflegung | BE geekume Haken, Hatten ſich nach Breßlau jurück⸗ 
der Garniſon war fortwährend gut; man litt an nithte \gepogen, gegenmattig raumen fie Behiam nad ein Thail 
Mangel. — Durch eben dieſen Courier erhleſten Ge, ftuͤchiet nach Bohnen. Die‘ aufgefangenen Briefe ſpre⸗ 
Koͤnigl. Hoheit der Großherzog auch die erfreuliche Nach⸗ chen von nichts ae on der Beſtuͤrzu oe Feindes und 
richt, daß Se. Majeflät der Kaiſer ſich volllommen wohl don dem ungeheuern Verluſt, ben er in der Schlacht von 
befinden, und mit Hoͤchſtdero Hauptquartier bereits. den | Wuztfchen erlitten har. Er et 
2ten d. in Breßlau eintrafen, <. Das. Eontingentscarpe >" - "Ihre Maj, Die Ralferin’Könignund Megentin hat 
unter den Befehlen des Generalmajors- von Stockhoͤrn, | Huber Stellung der-Arimeen. am 29ten Morgend fol⸗ 
folgte ‚ feit der Schlacht bei Kaja, mit dem Prinzen vom| gende Nachrichten erhalten: Der Herzog von Belluno 
der Moslwa, Den. Bewegungen ‘der ‚großen- Aemee; eg hat ſich Wegen: Slogan begeben, Der General Seba⸗ 
nahm Theil an der Schlacht vom 20, uud: 2 1. Mat, je⸗ſtiani ſtiebſ bed’ Sprottau auf ein⸗ feindliches Conboi, 
doch ohne Verluſt. — griff daſſelbe an, nahm ihm 22 Eanomen , 80 Pulver⸗ 
Der Moniteur vom 4, Juni enthält: folgende bei J. wagen und 500 Gefangene ab. Der Herzog von Ras 
M. der Kaiferin Königin. Regentin eingegangene- guſa HE am 28tem Abends zu Jauer eingetroffen, und 
Nachrichten von der Stellung der Armeem [trieb die feindliche Arriergarde vor ſich Her deren Po⸗ 
> am 27 ſten⸗ Abende: fiton er auf dieſem Pimcte umgangen Hatte), Er mach⸗ 
» = Mm 26ſten war das Hauptquartier des Grafen Lan; te!den derſelben 300 Gefangene. ? Der Herzog’ von Tas 
ton: zu Haynau. Ein Bataillon des General Maiſon rent und · der Graf Bertrand waren auf“ der Anhöhe: 
wurde unverhofft um: 5. Uhr Abende von 3000 Mann: diefer Stade angekommen. Am 28ten mit Taaesanı: 
Cavallerie angegriffen. und gendthigt, ſich nad einem bruch hatte ſich der: Fürft: von der Meskwai- mi Den: 
” Dorte zurdctzwiehen;: daſſelbe verlar 2. Canonen amd. 3. Corps des Grafen Lauriſton und: des Bemehil‘ Kegnier: 
Pulverwagen, die er bewwachte Die Divkfiom ergriff: nach Neumakke: begeben; alfo fehl unfere Avantgatdee 
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wir. nor Stunden yon Mreölan.: Am 2otem um 
. zo-lhr Morgens jelgte ſich der Graf Schpuwaloff ; Ad⸗ 
jutant des. Kaiſerz von Rußland und der General Kleiſt, 
preuffifcher Divkfionsgemerat, bei, den Vorpoſten. Der 


Herzog bou Vicenza parlementiste mit ihnen. Man - 
polnifde Uplanenregimeut, welche feit mehremm Wochen 
um Biefen gelegen, von hier. über Grünberg, Alsfeld ır, 
we ihrer weltern Beſtimmung aufgebrochen. - Gie gepbs 


‚glaubt, daß ſfich dieſe Unterredung auf Die Untenhandı 
kung des Waſſenſtillſtandes beziehe, Man hat Rachtich⸗ 
ten von unſern Feſtungen, welde alle indem- befiem Zu⸗ 

Bande find, Die Werke melde das Echlachifeldr von 
Wurtſchen veitheidlgten/ find ſehr beträchtlich; auch 
hatte der Feind in dieſe Verſchanzungen das größte: Zu} 

trauen gefegt. Man kann fich einen Begriff bavanı'mar 

‚ den, wenn man vernimmt, daß 1e,000 Menſchen 
3 Monate lang daran arbeiteten; denn felt Dem Monat 
Sebrwat arbeiteten die Ruffen an diefer. Poſition / welche 

- Sie für mmeingehmbar hielten. Es ſcheint, daß ber Ges 

neral Wittgenftein Das Commando der combinicten Ar 
ice niedergelegt habe; Barclai de Tollg  commandirt 
dieſelbe. Die Armee if hier in dem (chönften ‚Rande, 


Schleſien If ein unumterbrochener Garten, wo ſich die 


Armee im größten Weberfluffe von Alempibrfindet... 
ne WERE Au u 2 Duak 


Augsburg: Juni. Hier hatte am 7. Juni 
das dritte Batallon der, mobilen Legien des Oberbomaus 
freifes Fahnenweihe, und brach hierauf nach Lindas, 
als dem Orte feiner neuen Beſtimmung, auf. Das 
erſte Bataillon verlief am nemlichen Tage unfre Etadt, 
um ſich in das unter Commando Gr. Erlen; des Herrn 
Generals der Cavallerle, Grafen vom Wrede, wumei 
Nymphenburg zufammenzmjiehende Ucbungslager zu be⸗ 
geben. (A. 2.) . 

- Nürnberg, 10, Juni. Das: gte Batalllen ıder 
Pationalgarde IL. Elaffe ift bereits geftern Morgens von 
hier nad) feinem Beſtimmungsort aufgebroden. (Tor; 


reſp. d. u. f. D.) 
Maͤnchen, 8. Junl. Heute haben unſere Teup⸗ 


pen, 21,000 Mann, om der Zahl; ein Lager zwiſchen 


den. Dörfern Schwabing, Freimann, Neuhaus und 


Modsach, + Stunde von der Eradt, bezogen, worin‘ 


fir bei 8 Tage bleiben werden, (Correſp. v. u. f. D.) 
Annsbrud, 5. Juni. Gegenwärtig wird auch 

in unferm Kreiſe an der Organifirung der mebilen Les 

Zion thaͤtig gearbeitet, täglich treffen aus den Landse⸗ 


erſte Bataillon wird bald venfäubig feyn. ⸗ 







Heute 
Mittagg halb zr. Mr werfpärte man Hier ein ſtartes 


Erdbeben, Das einige Secunden fortdanerte; die Stöße 
geſchahen von Mittag gegen Mitternacht hin. (J. 3.) 


Giefen, 7. Junis.. Heute find das ate und $te 


ven zur Divlſion des ſich bei vielen Afalren mit Ruhm 


bedeckten Generals Dombsomelp, der chenfalls 
u rn 
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Geſtern — fagt. Die Prager Zeitung som 7. Juni— 


AR die Brehlauer und die Hamburger Por, und mit ders 


felben. die Nachrichten von daher ausgeblieben. 
Im Namen: Seiner. Majetät des Königs 
Wird hiermit bekannt. gemacht, daß,. da: die Käufer der 
ehemaligen Domalnens Köfe nebſt Schäferei zu Lin den und 


Billmersbad in dem Bezirke des Koͤnigl. Rentamtes 


Meuftade an'der Aiſch, fi zur pünctlichen Erfüllung der 


Horchin eingegangenen dießfallfigen Verbindlichkeiten bereits 


willig. ertlärt haben, der unter. dem zoten v. Ms. auf den 
18ten d. Ms. zum Wiederverfauf dieſer Objette anberaumge 
Termin nicht Statt hat und daher hiermit aufgehoben wird. 
Baireuth, den 7, Juni 1ga3. 5 


RKoͤnlgliche Finanzadminiftration des ehemali "3 
= —— Baireuth. era. 
orahard, 
Bekanntmachung. 
Die Siſtirung des Wieder⸗Verlkaufs Buchta. 
dier Hoͤfe zu Linden und Willmers⸗ 


bach betreffend. 24 “+ 





Johann Adam. Grorg Reul, vom Hoelzmuͤhl ins 
Landgericht Rirchenlamiz zu Hauſe, iſt vor ohmgefähr 6 Wo⸗ 
dıen von Oberröslau, wo ð als Dienftknedit war, wegen der. 
Conſeription eutwichen. Da nun feine Eltern zeüher von feis 
nen jeigen Aufenthalt feine Machrlcht haben, und dieſerhalb 
fehr in Kümmernis And, fo wird derſelbe hiemlt dringentft 
anfgeförbert: fo ſchleunig als möglich entweder, ſelbſt mirder 
nad Holzmuͤhl zurädzutommen oder wenigftens von feinem 
Aufenthalteort aus Nachricht anheim zuerihellan, Softe 


„aber außerdem Jemand von ihm erwas wiffen. wo er ſich auf- 


hält, fo wird gebeten foldhes feinen betrübten Eltern unter 
nachſtehender Addreſſe anzugeigen, weſches man im Voraus 
init den groͤßten Dank zu erkennen verſichert. Holzmuͤhl 


ohnweit Wunſiedel, den 3r. Mai 1873: ' 
sichten Die Phepw beſtimmten Jünglinge. Pier ein, Das r RER 


Deorg Reul,. Vaueremann. 


Baireuther Zeitung: 


Montag 2; ee NE; 17, 24. Jumi ıgız' 


no 





! 


— Oeſterre ch. 
Wien; 9. Juni. Die hiefge — meldet, 
daf des Kaiſers Maieſtaͤt am sten dieſes Sona zu Franzoſen im Ruͤcken, in der Gegend von Braunſchweig, 
Gitfſchin eingetroͤffen ſind. Giffhorn, ja ſogar bis Toſteht. NM, S. So eben kom⸗ 


=] befehlshaber zum Beſten Hamburgs zu verwenden, — Die ’ 
KrnsssNagerigten ee: 3500 Maun ſchwediſche Teuppen auf Wanen hier 7’ 


Corps von Ezerniefcheff und Dörnberg beunruhigen die 


an,‘ mehrere werben noch erwartet. Der. Herr: Genesis 

Hamburg ‚ 22. Mal, Die Lage hat ſith Bier ge⸗ cal Baron von Tettenborn hat Durch drei Tage,’ feltdem » 
beffert. Am Dienſtage wurde der Buͤrgergarde im Nas] die Dänen fich zuruͤckgejogen, mit - einigen: 100 Mann 
men des Generals von Tettenborn angezeigt; daß fle nur] Anfanterie, und-durch die fräftige und muthbolle Unter⸗ 
noch dreimal 24° Stunden in ihren Anfttengungei ver⸗ 


ttägung: der Bürger Hamburgs; die Staͤdt gegen den 
harren möchte, und daß aledänn das Sthickfal ber Stadt fo uͤberlegenen Feind vertheidiat. LO. DB. aus Becl Bi.) 
entichieden ſeyn / wuͤrde.“ Die Daͤnen zögen ſich in der 


Hamburg, 30. Mai! Geſtern hoͤrte man vom 
Nacht zuruͤck. Am folgenden Tage machte der Conl⸗ zollen ſpiecker her ein lebhaftes Gewehrfeuer. Man eu” 
mandant, Hr. von Hehr der Garde dieſes duch einen Ta: | fuhr bald, daß die Franzoſen alle Paͤſſe forchte hate: 
gesbefehl bekannt und forderte fr jur Ausdauer auf, | und den Feind nach der Grite von Boltzenburg verfolg⸗ 
— thr ole hahe Aulunſt von 8 Baialllonen ſchwe⸗ 


J J Gegen? Abend ſahen wir hier einige Batalllons 
diſcher Truppen ankuͤndigte.In der Nacht vom Mick 


ntreffen, welche die — va nnd die wichtig/ 
woch auf den Donnerſtag wurden wir durch einen ſchreck⸗ ſſen Poſten beſetzten. 
Hamburg, 32. Mal’ e⸗ iſt heute fein Yu: 
genblick vergangen; an’ welchem ulcht neue frangör “ 
ſiſche Truppen Ih unfere "Stadt einrücten. Um 4 Uhr 
— — hielten Se. Durchlaucht, der Matfegafl, 
rinz von’ Eckmichl, Generalgouverneur, und - Sa Exe 


lichen Candnendonneer gewetkt. Die Franzofen ſchoßen 
mit ⁊4 Pfundern, und warfen einige Kugeln und Gra— 
naten in die Stadt, Mbron einige bis In die mittleren 
Erraßen.ftelen, : und imehrere Häufer befchädigten: Eine 
Kugel fiel im. Die Naͤhe des Bauhofs md: das Haupt; 
quattiee der Garde ift, md in deſſen Nachbarſchaft ” ceelleng'y; der Herr Generallieuttnant Graf Wandamme, 
auch Einige Pulverfaͤſſer brfanden. . Däs Hanse" dauerte Resike ber 95 Bataillons Infanterſe. Die Einmopner"' 
etwa ‚drei viertel Stunden. : Die Buͤrger bel der Airil; konnten von ihrem Erſtaunen nicht jutädtenimin 'oE@8 
lerie anf dem Grasbroof haben ſich nicht tere machen laſ⸗ würde ſchwer ſeyn, zu beifimmen, was ſie am meilten 
fen, ihte Eanonen gut bedient; und ein Paar feindliche in Verwunderung fegtes die ſchoͤne Haltung der Ttup⸗ 
demontirt. Dev Parlantentair, der den Franjofen ans pen oder ihre Anzahl. Es war .in der That: ein gewal⸗ 
zeigen ſollte, daß der König" von Dauemark nachdem | tiger Unterfchied zwiſchen demjenigen, nur fie vor Aus 
er die Nachricht befommen, daß der Graf Bernftorff| gen, und demjenigen, mas man ihnen bon der phifls 
aus kondon) zurücgefchleft worden und ntan feinen Bits ſchen und -der Anzahlſchwaͤche der franzäfifhen Batail⸗ 
Nigen Griedenevorfchlägen nicht Gehör gegeben, feinen lons erzählt. Wir werden über Die Sitten, Gewehn⸗ 
Zruppen befohlen hat, das Gediet son Hamburg zu rät] heiten und Handlungen der Avantutiers, Die uns fo 
men, it geſtern Nachmittag hinuͤbergegangen. Noech bar ae ve ecge haben, unverzuͤglich einige Details. mit⸗ 
der König von Daͤnemark dem commandirenden Gereraf] : Die Srädte, die, fo mie wir, das Unglaͤck has 
aufgetragen, ſiq aufs kraͤftigſte bei dem franzöfifchen Ober⸗ — vi fe Gefecier der Völker zu beſitzen, wiſſen, wie 
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pie ihne·a dieſes koſtet. Die Ruffen haben nur die Zeit je Drewitz id nach Potsdam hin, wo ſich Die Nuthe 
gehabt, ihre Perſonen zu retten, und haben gluͤcklicher⸗ nrit der Havel vereinigt. In Belitz it eine Reſerve, um 
welſe ihre Gewohnheit, zu zerſtoͤren und zu verbrennen, | Wittenberg gu beobachten. Gegen 2000 Echanzarbeis 
nicht befolgen fönnen, In dem Marinearfenal hat man | ter find hier. Es werden 3 Reifen von Schanzen an; 
150 Frtlllerleſtuͤcke und gegen go auf den Wählen ge⸗ gelegt. (O. B. aus Berl, Bl.) 

funden. Alle Etabliffements find in dem beften Zuflans Burg, 19. Mal, Täglich fommen mehrere Des 


de, Die unternommenen Arbeiten, um Hamburg -gur! ſerteurs, Deutſche und Holländer ‚aus Magdeburg her⸗ 


einem Waffenplatze zu machen, find ſehr betraͤchtlich. uͤber, und nehmen bei uaſerm Landwehreorps Kriegs, 
Alle Militairs find Darüber erſtaunt geweſen, und bes dienſte. — Donnerflags gingen 300 Coſacken mieder 
trachten jetzt Hamburg als eine Feſtung. - über die Elbe und moßten das dor Magdehurg auf der 


- Zufolge einer Entfheldung Er, Durchlaucht des | Weide befindliche Schlachtvieh megfangen. Man hatte 


Marſchalls, Prinzen son Eckmuͤhl, General Gonvernenes, | cd aber 2 Stunden vorher In die Feſtungswerke geretter, 
wird allen Einwohnern von Hamburg befohlen, bei der — Breitag beritten fie wicder jene Gegenden; famen 
allgemeinen Policeidirectlon unverzuͤglich abzuliefern + , 6i4 dicht an die Thore, und erbeuteten an 72 Pferde in 
alle Abelle, Pamphlets, fremde oder nicht erlaubte Zeis | den Dörferm, welche für die framoͤſiſche Keiterel audges 
tungen, Carricaturen, Kupferflicde, Verſe ic. a, Die) hoben waren. Aus Halle if vieles Salz nach Deffau 
feit dem 24. Februar d. I. hier erſchienen oder eins | abgefahren, und daſelbſt für Rechnung der Ruffen und 
gerührt find. ‚Jeder, der Diefem Befehle nicht ſogleich Preuſſen verkauft, Man: verkaufte daſelbſt die Tanne 
gehorcht, oder ihn nicht gänzlich zus Ausführung bringt, Satz ‚für x Thlr., auch für 46 und julegt für 12Gr. 


Andem er irgend eine dom dem Sachen: bei fich behielte, | Das meiſte Salz ift über die Elbe geſchafft worden. 


Deren Ablieferung befohlen worden, fol ſtreuge beftraft | CO, B. aus Berl, DE) 
werden. ‚Hamburg, den 31. Mai 1813, Der Gene 
zalpoligeibireetor, D’Aubigmofe, . 4 

Zaufolge der Befehle Sr. Durchlaucht des Hrn. Marı seugen über bie Tage vom 8. big zum 
ſchas, Prinzen von Eckmuͤhl, wird allen Fremden, bie 23. Malin und um Baujen. 


Auszug aus einen Bericht eines Mugens 


—* 


Sich zu Hamburg befinden, ambefohlen, ſich binnen 24 Den 3. Mai trafen die beiden Monarchen auf id; ; 


Siunden bei der algemeinen Policeidirection einzufin, [rem Ruͤckzuge wieder in Bangen ein. Wie fehr hatte 
Den, um ſich daſelbſt zu legitimiren, und, im Fall es ſich durch eine verlorne Schlacht die kage der Sache geaͤn⸗ 


geſchehen kann, eine Erlaubniß zum Aufenthalt zu erhal. | dert! Kaiſer Alexander ritt jedem Tag ſehr fwih zur Res : 
sen. Allen Eigenthümern,; Vermlethern und Gafiwir: cognoscirung aus, Dem nicht ganz durch feine Schuld 
then wird. verboten, irgend einen Fremden bei füch aufs jin dleſen verhängnifpofien Krieg verwickelten König: vor _ 


zunehmen, der feine Erlaubniß bekommen, fich zu Hams j Preufien Rand tiefer Mißmuth auf der Stirne gefchrier 
Burg aufzuhalten. Die alten Verordnungen über die ben. Man will wiſſen, Daß es eines Tages zwiſchen 
Keifenden And wieder im Kraft geſetzt. Ein jeder Neben, | beiden Monarchen zu einer fehr ernſthaften Unterredung 
treter wird geffraft und außerordentlich verfolgt werden. gekommen ſey, bei welcher der König ſich offen Darüber 
Hamburg; den 31. Mat 1333. Der Generalpollcei, Jerfläre Habe, daß, fo wie alle Anſtrengung bei Rügen 
Dirsstor, d’Anbignofe. dureh die Zögerung der ruffifchen Reſerve fruchtlos ges 

Saarmund bei Potsdam, 20. Mal, Von worden, aud jet noch feine Armer aller: Gefahr des 


Baumgartenbruͤck big Copnick wird anf. allen erforderlis Angriffs blosgeſtellt wuͤrde. Wenigſtens bemerkte man 


chen Puncten an Verſchanzungen, Verhauen und Ueber Aauf einmal eine weit glelchere Vertheilung der Widers 
ſchwemungen gearbeitet, Rund um Saarmund mer ſtandekraͤfte. — Bis zum sten hielten bie Ruffen noch 
dem Schanzen angelegt; den Lauf der Nuthe, mit ihren Fimmer das Terrain am linfen Spreewfer zwiſchen Bantzen 
verfchiedenen Yemen, bat man duch Faugdaͤmme ger [und Goͤdau befegt, Am ısten fam es zu hitzigen Bor 
hemmt, uad die ganze Gegend nah Philippsihal zu, |poftengefehtn, die Ruſſen warden anf allen Puncten 
wicd dadurch unter Waſſer geſetzt; daſſelbe gefchicht auch zuruͤckgedraͤngt, und im Folge diefer Gefechte ale vor 
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Bausen am ſchroffen Mnfen Spreeufer gelegenen Anh: 
. den von Gaufig bis Kleinmelfe von den Franjzoſen ber 
fegt. Pracht⸗ und ſchreckenvoll war dies Schauſpiel für 
Die Einwohner Baugend, In der Naht umflammten 
in unermeflichen Linien tauſend Wachfeuer der bivonacs 
quirenden Truppen am beiden Spreenfern Die Stadt, wel⸗ 
de, wenn nicht des Alles überfchauenden großen Kai⸗ 
ſers Strategie auch hier Wunder gethan hätte, dem Ver⸗ 
derben noch weit gewiffer, als das arme Biſchofswerda, 
geweiht zu fein ſchlen. Täglich fielen gegen Abend Ges 
fechte vor. Die franzdfifchen Heere fuchten immer mehr 
Epiekraum zu gewinnen, und festen fi endlich hart 
on linfen Spreeufer Über die Thalſchlucht bei Grob⸗ 
ſchütz / Doberſchau gegenüber, feſt. Die Franjoſen 
hatten in ihren Pofitionen den Vortheil, daß fie 
ſelbſt ale Bewegungen der Feinde aus der Ferne wahr 
"nehmen, ihre eigenen Werke und Bewegungen aber 
hinter Defilden verbergen fonnten. Um roten fam es 
querft bei Nefchmig und Koͤnigswartha zu einer blutigen 
Action, wobei die Ruffen und Preuffen angriffen, gegen 
den Marfchall Ney und General Lauriſton. An Demfels 
den Tage hatte Kaifer Napoleon Abends fein Hauptquars 
tier. in Kleinförchen. Am zoten Vormittags nahm 
das Defilicen der Truppen von beiden Seiten der Anhoͤ⸗ 
hen feinen Bnfong, und dauerte bis gegen Abend um 
aufhoͤtlich unter befändigem Canonendonner nnd Heinem 
Gewehrfener fort. Der Wind hatte ſich vom Abend. ger 
gen Morgen gewendet," und trieb den Staub und Puls 
verbampf den Anrückenden entgegen. Die Preuffen und 
Ruſſen waren Durch die unermeßlichen Streitkraͤſte, die 
fi zu hoͤchſt uͤberraſchenden Maſſen von allen Geiten 
entwickelten, anf beiden Flügeln umgangen, ſchienen 
aber auch feit drei Tagen völlig vorbereitet Darauf, und 
fih weit mehr auf ihre zahlreichen und für ganz unübers 
ſtelglich gehaltenen Verſchanzungen hinter Baugen bis zu 
den Anhoͤhen nad Hochlirchen hinauf zu verlaffen. Bauz ⸗ 
jen wurde, wie Durch eine mächtige Hand aus den Wols 
sen, mitten aus dem Verderben, oder mie jene heiligen 
Männer aus dem euerofen gerettet. Der Uebergang 
der Hauptarmee über vier unfern der Pulvermühle mie 
Blitzesſchnelle geichlagene Brüden, ging, fobald man 
Die auf der Schiefbleihe angelegten Berfhanzungen ges 
nommen hatte, mit einer unbefchreiblichen- Ordnung und 
Ruhe vor fh. Der mächtige Gebieten diefer herzlichen 


Gemwegungen, Kalfer Napoleon, hlelt iu filler Größe 
auf der Anhöhe, und leitete mehr mit Wink ald Worten 
die furchtbaren Maffen, Um 5 Uhr Nachmittags fetter 
te ein fühner Haufe von ungefähr 30 Boltigeurs ang 
ber mwendifchen Spreevorfladt, der Seidau unten im 
Thale, am feilften, jaͤheſten Felfenabhange zur Cchiebr 
tiefe hinauf. Der die rufjifche Vatterie, die hier im 
einer Verſchanzung aufgepflanzt nod) fpielte, commandir 
vende ruffifche Officder fanf durch einen Schuß iod vom 
Pferde, Das Gerber; und Bauerthor, fo wie Die Eins 
gänge und Pforten in die Gerberborfladt, waren von 
den Kuffen forgfältig verrammelt und verpfählt werden. 
Dies alles verſchwand, mic durch einen Zauberſchlag. 
Franzoͤſiſche Tirailleurg kletierten über die aͤnßerſten Bare 
tenmauer in die Vorſtaͤdte, und nad wenigen Minuten 
erfchienen fie in der Eradt, we mehreere ruffiiche Gefans 
gene gemacht und allerlei Train erbeutet wurde, Auf 
diefe Art wurden alle noch fo drohenden Anſtalten, wel⸗ 
he die Ruffew felbft durch Die Befegung der alten Ring⸗ 
manern durch Soldaten gemacht hatten, völig vereitelt, 
Um 9 Uhr jog der Kaifer in Baugen ein, 

Leipzig, 1. Ieni. Na Briefen von der gros - 
Ben Armee iſt das ruſſiſche Behagerungseorpd von Dans 
sig abgeogen, und bei der vereinten Maffifch: Preufiis 
fen Hauptarmee angefommen und die fran;öfiiche 
Sarniſon in Danzig ift nun fo frei, daß fie im einem Um— 
feeife von 30 Stunden vornehmen kann, was fie will, 





Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An dem Geburtstage Seiner Königlichen Majeftär 
wurde bad von Allerhoͤchſtdenſelben begründete Inſtitut 
zur Erziehung der weiblichen Jugend von verdienten Koͤ— 
niglichen Staatsdienern höherer Stände des Koͤnigreichs 
eröffnet. ' 

Das über dleſes Denkmal der allerhoͤchſten Huld und 
Großmuth erfchtenene Programm wird zu Jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchaft hiemit Öffentlich bekannt gemacht. Baircuth, 
am 4. Juni 1813, - 

Königliches General: Commiſſariat des Mrainfreifes. 
8. v. Thuͤrheim. 

De Eröffnung des neu errichs 

teten weiblichen Erziehungss 

Inſtituts betreffend. 


Friedmanu. 
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‚Ueber die Eröffnung der 
Königlihen Erziehungs Anfalt 
für Töchter aus angefehenen Familien. 

Die diesjährige Feher des Geburtsfeftes Cr. Majeftät 
des Könige wird in den Jahrbichern Baierns mit Eröffnung 
einer Anſtalt begeichnet, welche, wenn je eine, dazu geeig⸗ 
net ift, den erhabenen und landesväterlichen Sinn des Kor 
nigs der jegigen und fünftigen Zeit zu beurkunden. Als vor 
einiger Zeit weibliche Erziehungs » Juftiture aufgehoben wurs 
den, welche den Foderungen, die unfere Zeit an folche Stif⸗ 
tuhgen machen kann, nicht mehr entſprachen, geſchah es mit 
der Abficht, etwas zwedmäfligeres an deren Stelle zu ſetzen, 
und die Wohlthat ſoicher ehrwuͤrdigen Anftalten unser zeitge⸗ 
meffen-Beftinnmungen auf moͤglichſt vieie und wärdige Fami⸗ 
lien des. Vaterlandes auszudehnen. Sept haben ſich Se. 

Majeſtaͤt entſchloſſen, eines ber ſchoͤnſten Öffentlichen Ge⸗ 
baude der Reſidenzſtadt, dutch ruhige und freundliche Lage 
ganz dazu geeignet, zu einem Erpiehungshaufe für Töchter 
aus den höhern Ständen einrichten. zu laflch, dieſer Anſtalt 
eigene Fonds anzuweiſen, fie Ihres allerhoͤchſten Namens 
und befonderen Schutzes zu würdigen, und mit Allen verjes 
hen zu laſſen, was zarte Sorgfalt für das Wohl und Ge— 
deihen der fünftigen Bewohnerinnen deffelben nur immer 
wuͤnſchen tan. 

Die Anzahl der Stellen für die dort zu erziehenden Toͤch⸗ 
ter iſt vorläufig auf fechzig geſetzt. Die Haͤlſte davon wird 
aus der großmüshigft- ausgeſetzten Stiftungsrente in Allem, 


was ihre Verpflegung, ihr Unterricht und ihre geformte, 


Bildung erfoderr, frei unterhalten. Dieſe Freiſtellen werden 
von Er. Majeftät als Belohnung für verdienſtvolle Vaͤter an 
ſolche Täshter vergeben, die fonft der Wohlthat einer ſtan⸗ 
desmäßigen und forgfältigen Erziehuug entbehren muͤßlen. 
Damit aber auch andere wohlhabende Familien dis Vater: 
fandes an einer fo preiswärdigen Stiftung Theil nehmen 
Zönnen, find ned) 30 Stellen vorhanden, für welche nebjt 
200 Gulden beim. Eintritt, eine jährliche Penfien von 400 fi. 
entrichtet wird, twefür denn ‚gleichfalls alles Noͤthige, ais 


die vollſtaͤndige Verpfirgung, die Unterhaltung in Kleidung | fer neuch 


und was nur immer zum planmäfigen Untersichte und zur 
Bildung diefer dein Inſtitute übergebenen Pflegtöchter ger 
hört, geleiftet wird. 

Don jerien. dreißig Sreifiellen beſtimmt die Gnade er, 
Majeftar. ein Drittheil für Töchter von Officieren der 
Königlichen Armeen, welche entweder vor dem Feinde gi: 
blieben ind, eder wenn noch am Leben, ſich ausgezeichnete 
Berdienſte erworben haben; dabei foll auf die Toͤchter derje: 
nigen vorzägliche Rüdjicht genemmen werden, welche Rit⸗ 
ter des Militair : Verdienfiordens waren oder find “ 

Die zwei Übrigen Drutheile, alſo zwanzig freie Stellen 
find nach dem Willen Er. Dinzeftär für Töchter! adelicher 
Familien , welche in den Kreifen anfällig find, nnd für jene 
bejiummt,. deren Vater ſich als treue baieriſche Staats «Dies 


ner in den hoͤhern Aemtern, vom ‚Eolfegiefrarh..aufieiztz, ı 
bewährt ımd ausgezeichnet haben. Befhränfte Mittel, um . 


die Koſten einer forgfattigen Erziehung befireiten zu tönnen, 
und treugeleifiete Dienſte der. Vaͤter folen bei Vergebung dies 


fer- Stehen vorzüglich beachtet werden; und bei in dieſer 


Hinſicht gleichen. Ansprüchen der Bewerbenden wird ebenfalls 
der Tochter desjenigen_ Vaters der Vorzug gegeben werden, 
welcher mit dem Elvils Berdienfierden. beehrt geweſen, oder 
noch iſt. 

Zur Aufnahme iſt ferner ndthig, daß die Bewerberin 
das ſiebente Jahr zuruͤckgelegt habe, vaccinirt und fonft ges 
fund ſey, weräber die nörgigen- ärztlichen Zeugniſſe beige 
bracht, werden muͤſſen. 
Inſutute kann ſich hur bis.zn dem Eintriste in das fech eh me— 
Jahr erſttecken. —— Kt 


Vorſchlaͤge zur Aufnahme in Freiftellen für Töchter aus” 


dem Eivitfiande werden .mit den Qualifitations⸗ Delcgen von 
dem General: freis: Kommiflaire an das Miniſterium des 
Innern eingeſendet; für die Beſetzung der dem Militair 
vorbehaltenen freien Stellen hat das Minifierium des Krieges 
weſens Die Vorfchläge zu machen, Das Miniferium des 
Innern bringe fodann dieſe beiderfeirigen Vorſchlͤge Sr. 
Wajeſtaͤt dem Könige zur Verlage und Genehmigung: 

Die Anmeldung zu Zahljiellen geſchieht unmittelbat bei 
dem Miniſterium des Innern mit Beifügung der erwahnten 
ärztlichen Zeugniffe; fie wird gleichfalls dem König zur Ges 
nehmigung vorgelegt. j 


Die Eröffnung der neuen Maximilians-Anſtalt geſchleht 


jeßt; von dem diesſahrigen allerhoͤchſten Geburtsfeſte an bes 
ginnt ihr wohlchätiges Wirken. 


Die Dauer des Aufenthalte in dem 


Und an welchem als an die⸗ 


ſein feyerlichen Tage könnte auch cine Stiftung ſchick licher 


erbjinet werden, durch die der Water des Vaterlandes für die 
Erziehung künftiger Geſchlechter forgt, durch Die er den ta⸗ 
pfern und treuen Diener in feinen Kindern beichkt, dem, 
welchen fein Schickſal früh abruft, Troft in der teten runs 
de gewahret, und-den Valern zahlreicher Famillen die druͤk⸗ 
kende Sorge für die Erzlehnug arleichtert. Bewunderung, 
Dank und Segenswuͤnſche werden ſich bei der, Kunde von die— 
Wohlthat, durch welche der König, Marimilian 
Joſeph die Herzen ſeiner Unterthanen an das ſeinige knuͤpft, 


ın alien Theilen feines Reichs zum Himmel einpor heben. 


Drünchen, am a7. Mai 1813. 
2 a —————- 


Bon dem Koͤnigl. Stadtgericht iſt zur oͤffentlichen Ber: 


2 


ſtelgerung des brreits in den Nummern 36. 37 eı 38 derthie⸗ 
gen Intelligenz⸗ Zeitaug von dieſem Jahr, feilgebetenen 
mit Brillanten beſetzten und auf 450 fl. rheinl. taxirten gols 

denen Fingerrings ein nochmaliger Termin auf den 22. Inni 
curt. Vormittags 9 Uhr vor dem Deputirten Stadtgerichts— 
Aſſeſſor Soldan anberaumt werden, wozu Kaufluffige bier 
° mis eingeladen. werden. Baireuth, den 31. Mai 1813. 
| Stadtgericht, 


- Bat 


Dienftag Nro, 
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Kriegs: Nagrigten. 

Altona, 31. Mai, Zufolge der von Sr. Maier 
ät dem Könige von Dänemarf an feine Generale In Hol⸗ 
Rein erlaffenen Befehle find alle disponible Truppen im 
den Herzogthümern unter bie unmittelbare Direstion des 
‚Fürften. von Eckmoͤhl geſtellt. Diefer Fuͤrſt iſt geſtern⸗ 
den zöſten dieſes, In Hamburg eingetroffen, und es If 
wahrſcheinlich, daß er vor dem 3. Juni auch kLuͤbeck be: 
fegt haben wird. , CE. 3.) *3 

Officlelle Nachrichten von den bel dem 4ten Mrs 
mieecorps ſiehenden Koͤnlglich Wuͤrtembergiſchen 
Truppen. Te 
Nach der Schlacht bei Bauen wurde der zuruͤckwei⸗ 
chende Feind täglich verfolgt. Das Armeecorps des 
Marfhals Macdonald harte den Äufferiten rechten Fluͤ⸗ 
gel, und zog fih am Bebürge vom Böhmen hin; anmit: 
teibar-an daffelbe ſchloß ih das gte Armercorps, mo: 
bei ſich die waͤrtembergiſchen Truppen befinden, an, und 
foeitix gar Einfen von derſelben marichirte im größerer 
oder geringerer Entfernung bald das Cavalleriecorps des 
Generals Latour: Manbourgr bald das Öte Armeecorps. 
Die Königliche Cavallerie Regimenter haften mit dem 
neapoluaniſchen CThaſſeur:Kegiment, nad der Beſtim⸗ 
mung dieſer Waffe, uͤberall, wo es das Terrain er⸗ 
laubte, Die Avantgarde des Aemercorpd, oder die Sei⸗ 
tenpatreulllen; die Königliche Infanterle marſchirte 


Richtung zwiſchen Herzogewaldau und Profen Erin 


zum Weigen. Da man, den Feind hinter Herzogswal⸗ 


[der Divifion ein. Den 31. Mai rückte das Armercotp 


gegen 9 Uhr Morgens in der Direction gegen Steiegau 
vorwärts, Die Königliche Divifion bewegte ſich in „der 
Großs Roſen; Die Italieaiſche und Franjoſiſche Div 
Nox folgte heiter links en Echelon. Die Löniglige 
Eavallerie trieb die Eofacten jürädl, iwelche die Divifion 


um{pwärmten. Als dieſe In die Höhe von Herzogswal ⸗ 


dau Fam, würde fie vom Finde aus 3 Piecen beſchoſ⸗ 
fen, melde auf einem’ Damm placirt waren; al 
dag Feuer der Königlichen Artillerie brachte dieſelbe 8 
dan und Großs Roſen in Poftion entdedfte, fo erbicle 
die Divifion den Befehl, Halt zu maden. Däs Dorf 
ſelbſt ſchlen ſtark befegt zu feyn; und vor dem Dark 
waren ſtarke Linien aufgeftellt; Jedoch konnte man die 
Stärke des Felndes micht beurtheilen. Der General 
Graf Bertrand ertheilte dem General bon Stokmayer den 
Befehldurch das Dorf Profen zu deßliren, und fih 
auf deu Höhen vorwaͤrts zu fammeln; fodann-aber die 
leichte Infanterie » Brigade unter dem Oberſten von 
Epigenberg Bataillonsweiſe en echelon mit Interbal⸗ 
len zu 2s bis 300 Schritten durch dem vorliegenden 
Wald zu ſchicken, das Dorf wo möglich zu befegen, und 
jenfeits_demfelben die Straße von Jauer nach Striegau 
abzuſchnelden. Die Linien» Infanterie s Brigade unter 


ebenfalls beftändig au der Tete der Infanteriediviflonen. dem Oberſten von Bauer follte in euer Entfernung von 
Den 30. Mai bewegte ſich das gie Armeecorps nach 300 Schriiten als Soutien folgen. Die Königliche 
Janet, und nahm eine Stellung, ben rechten Fluͤgel Cavallerie blieb In der Ebene zwiſchen Herzogswaldau 
on die Stadt, die Front an die Straſſe von diegnitz und Profen aufgeſtellt, um den Feind von dleſer Seite 
gelchnt. Die Cadallerie ſtellte ſich eine halbe Stunde en Echec ju halten. Der General von Siolmayer ord⸗ 
vorwärts auf wm, den Feind zu. beobachten, welcher nete den Angriff na der Intention des Generals en 
AS lehen ließ. Feindiice Cabalierie Colonnenz. wwelche chef an, und die Bataillone Hatten fich bereits In Bes 
aus. Herzogswalde (auf der Strafe von. Jauer nach megung grfegt, ald eine ſtarke feindilne Eolonne das” 
Striegau) debsuchiren, twoligen, wurden vom Der Kö»; Armeccoros im der lieken Flanke bedrchee, Die Divis 
nigliheh reitenden-Apiiflerie- sanonist. und juruͤckgetrie⸗ fon mutt, daher ven dem projestirten Aagriff abſtehen. 


ben. Dec Ohfeſt vom, Spigenbsig, didie wieder bei, Die feindblicht Tolönne wurd, dung cin lebhaftes ariil⸗ 


464 
ierlefeer gehludert durch dad, Dorf Beredorf ſu dee gzcher gehandhabt," als die l genhaften kogeſlaa fie vos 
deuisiren, worauf fie ſich juruͤckzog, und das Dorf vonfher ſchilderten, indem man und von Faͤubercien nnd 
enferer Seite befegt wurde, Gegen 4 Uhr Nachmittags | Plünderungen der Erädte und Doͤrfer vorctzaͤhlte, wel⸗ 
Befamı der Beneral von Stockmayer neuerdings dem; We; | de die franzoͤſiſchen Soldaten wohl ger auf, empfaugene 
fehl, nunmehr den Angriff auszuſuühren; er lich daher | höhere Ordre unternehmen würden, fehald fie das preufs 
die Divifiop gerzägen, „und nachdem gr ging Avantgars | fifhe Gebiet beträten._ Ja, unfere bange Erwartung 
de von 2 Eompagnien des Negiments Nro. 10 im den | ging ſelbſt fo weit, daß viele ihre Hadfelisfeiten verbars 
Wald gefchicht haste, melde bereits mit feindlicher Ins| gen und in Sicherheit brachten, allein wie groß mar ums 
Fanterie tiraiflixte, fo ritt er am der Lisiere des Mals | fer Erſtaunen, als wir fahen, wie Die ftanzöfifchen Krie⸗ 
Dre vorwärts, um mo möglich das zwiſchen dem Walde] ger nicht allein alle Erforderniffe_ ihres Unterhultd mit 
And dem Dorfe gelegene Terrain zu überfehen, und nad] Beſcheidenheit forderten, ſondern auch fogar Bat, mas 
"der Beſchaffenheit deffelben feine weiteren Befehle über | fie in dein Öffentlichen Käufern erfauften, mie flingender 
‚ Die keitung des Angriffs zu geben. Da dag Terran feis| Münze bezahlten. Dies mußte dne unfere Ermartuns 
Inc frei Aueſicht hatte, fo ging er bis Hinter die Plänfs| gen weit überfteigen, und hatte die Folge, unfere gen 
Verlinte, erhielt aber bei diefer Gelegenheit einen Flintetis | je mit Zutrauen und Liebe für fo großkmoͤthige und hoch⸗ 
ſchuß in die linke Seite, worauf er das Commando der | berjige Sieger zu erfülen. Noch haden mir das Glüd 
ganzen Affaire dem Oberſten Brigadter von Epigenberg | Ce. ‚Mojeflär den Kaifer in unferer Mitte zu woiffen, uch 
"übergab. Der Feind brachte nach und nach mehrere Bas | nehmen aber, indem mir Dies berichten, Adert ch dero 
Yallons Infanterie in das Gefecht, mutde aber dennoch | Abrchfe von hier; wohin, wird die nächſte Zufunfe 
son den dieffeitigen Tiraileurg bis vor dag Dorf Groß«| beantworten. Die legte That, welche ‚Die Nüffen auss 
„Rofen zuräcgetrieben, und das Dorf durch das Iufan uͤbten, mar das Verbrennen eines bedeutenden Hew und 
terie: Regiment Nero. 7 genommen. Das Dorf Groß Strohmagazins, welches fi vor unferer Stadt befand, 
"Rofen IR von den rechts und linfs Legenden Anhöpen | Möge Ordnung und Disciplin fernerhin unter ung wah 
vVlherrſcht, und mar Feintstwegelju behanpten, wenn der |tem und eine freundichaftliche Annäperung der ſtreiten— 
Feind im Befig jener Höhen blieb, von mo er, ohne ein. [den Maͤchte uns bald den ſehmich erwünfchten Ftleden 
algemeines Treffen, nicht delogirt merden konnte. Dan |bringen. — ——— 
fand daher für zweckmaͤßig, das Dorf wieder juräu| Breßlau, 2: Junt. Geſtern Morgens ruttten 
men, Der Feind magte es nicht, über daſſelbe vorzu⸗die Kaiſcrl. Koniglich franzöffchen Truppen unter dem 
sehen. Das Gefecht dauerte bie rı Upr, man blieb in Oberbeſehl Er, Ercchen; des Herrn Generals Grafen 
der Etelung bis ı Uhr Nachts, und ging darauf In Die fvon Yanrifion in der größten Ordnung hieſelbſt ein. 
alte bei Jauer zuruͤck, ohne daß der Feind eine weitere | Eine zahlreiche Menge der Hiefigen Einwohner ſah dir 
Bewegung vorwärts gemacht bat. ‚gem Einmarſch unbefangen und furchtlos und mit einck 
—Liegnitz, 29: Mai. Der 27. Mai war der Tag, Jdeſto gioͤßern Berupigung zu, da demmfelden der gute Kuf 
an weltem wir das Gläd hatten, Se. Mojeflät den Jvon dem großmärhigen Betragen dieſer braden Truppen 
Kalſer Napoleon, begleitet von feinen Garden, in un: ſchon vorangegangen, und von dem hlefigen Masiftrat 
fern Mauern einruͤcken zu ſehen; es geſchah gegen Abend Falles veranftalter war, was zur Erhaltung der Rue 
furz vor Untergong der Sonne. Nie iſt wohl ein Veit Fund Ordnumg in’ der Stadt umd zur Zufriedenheit ihrer 
mehr getaͤuſcht worden als wir; denn flatt zufammenge: | Einwohner abzwecken fonnte. Heute find wir um fh 
Taufene Horden und Noten zu erblicken, mie man ung [mehr noch beruhigt, da Sr, Kaiferl König, Majeſtaͤt 
dorgegaukelt hatte, fahen wir wahre Kernttuppen im dei Feiner aus dem biefigen Magiſtrat an Allerhoͤchſtdieſelben 
größten Ordnung bei ung einziehen. Ob ung nun gleid, Fabgegangenen Deputation die Allerhoͤchſte Verficherung 
alle Autoritäten und Policeibehoͤrden unglüclicher Weiſe Fu ertheiten geruhet Haben, daß ale Bürger und Eins 
verlaffen hatten, und wir alfo unferm Schlekſale gan Froohmer Breßlaus ſowohl In Anſehung ihrer Perfonen- 
ollein Aberlaffen waren, fo wurde dennoch, Durch fran- | ls Ihres Vermoͤtzens fi Alles Schuges ju erfreuen has 
sböfche Gendarmeris- die Dypnung aufs beſte und teffii; [Sen wuͤrden. Der hiefige Mogiſtrat alles folgende" “ 
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41— 4:1 \,® aa ara sr 
font 
"Dem Befehle Er. Majeſtaͤt unfers allergnaͤdigſten 
Königs und Herrn gemäß, haben, mie ung nicht aufge⸗ 
Jößt, fondern find auf unfetm Plage und in Nucübung 
unſerer Functlonen geblichen.  Geflerm ſtuͤh wa 7 
Un rückte der Kaifkel, Konlgl. franzäffge General *n 
‚Chef; Here Graf von Lauriſton Excellenz, ‚mit feinem 
Urmerrorps In die Stadt ein, und bewirkte durch Die 
zweckmaͤßigſten Anerdnungen, daß die Kaiferl. Königt, 
Truppen mit det größten Kıtpe und dem beſten Unftans 
"De unfere Stadt befegten. Einige runden ſpaͤter er⸗ 
ſienen Se. Excellem dr? Here'General Graf von 90; 
genderp, Aide de Camp Er. Käiferl. Konigl. fran;. 
Shajeftät, in der Hürde dis Gbuverneuts piefiger Stadt. 


"Machrichien von der Armen 

Bohr’ go. Mil. Ein von Augsburg abgegangener 
Artillericconvol von etwa 30 Wagen, hat fich son der Stra⸗ 
Sc der Armee entfernt und feine Richtung von Augsburg 
nach Bairenh genommen; die feindlichen Partheigäuger 
griffen diefe? Convol fwifchen Zwickau und Chemwis an, 
welches den Verluſt von 200 Mann und 300 Pferden, 
bie gefangen genonimen,’” bis’ 8 Canomen und mehrere 
Wagen, welche gerflört'winden, zur Folge hatte; die 
Canonen wurden wieder erobert, - Ce, Majeſtaͤt haben 
befohlen, ein Verhor anzuſtellen, mm zu vernehmen, 
wer ed auf ſich genommen hat, die Sttafr der Armee 
abzuaͤndern. Mag es nun rin General oder ein Kriegs ⸗ 
commiſſair ſeyn / fo ſoll et nach der Strenge der Militair⸗ 


Nach, diefen Ereigniffen hielten wir es für, unſere erſtef geſetze beſtraft werden, indem die Straße der Armte 


sind angelegentlichfte Prlicht, in Uebereinſtimmung mit 
den Herren Stadtberordneten eine Deputation in das 
Hauptquartier Er. Majeftät des Kaiſers von Frankreich, 
Könige von Jralien etc. Ic. abzufenden, um im ſere gute 
"Stadt der Großmuth and dem Schutze &t. Kaiſetl. Kd- 
nigl, Majeftät zu empfehlen, ' Aderhöcftdiefefben haben 
"nicht ‚nur diefer Deputation die allergnaͤdigſte Verſiche⸗ 
"zung zu erthellen geruhet daß ale Bürger und Cinwoh—⸗ 
neg Breßlaus “fi ſowohl in Amfehung es Pableı 
"als ihred Vermdgens des Schutzes Sr. Kaiſerl. Köriät. 
Majeſtat zu erfrenen Hätten, und dab es Allerhoͤchſtole⸗ 
felöen ſchmerzen wuͤrde, nicht jede der Stadt Breßlau 
"drohende Befapr abwenden zu koͤnnen, melde jedoch bei 
"einen förigefegt ruhigen und anfländigen Betragen ihter 
Buͤrger und Einwohntrnlemals fü befürchten fen; ſon⸗ 
dern Se, Kalferl. Röntgl: Majeſtaͤt haben auch beſoͤhlen/ 
dieſes ut allgemeinen Beruhigung vffrntlich bekannt zu 
"machen. Wir ſaumen ticht, dlefem Allerhochſten Bes 


von Augsburg über Würzburg und Fuld angeordnet: if. 
Der mit einem 460 Mann ſtarken Cadallerie / Marfchres 
giment von Braunſchweig gekommene General Poinſot, 
wurde bon ,7 bis, 800 Mann feindliche Cadallerie bei 
Halle angegriffen, /mit ztwa Too Mahn zum Gefanges 
nen gemacht; 200 Mann find nad) kLeipzig zuruͤckgekom⸗ 
men. Der Herzog von Padua iſt zu Keipzig eingetrofs 
fen; mo‘ er feirie'Eavaltehe verfammelt, um das ganze 
Ihıfe Elbüfer zu ſaͤubern. Ä i 
Vom 31 Mal, Der Herjog von Vicenza, der 
Graf Schouvaloff und ‘der Gemeräl Kleiſt hatten eine 
röftündihe Tonferen] in dem Kloſter Waßlſtadt bei Lieg⸗ 
nitz. Geſtern Abends um 5 Uhr gingen fie auseinander, 
Das Refultat iſt noch nicht bekanut. Man iſt, wie es 
heiſt/ uͤber die Grundbage eiues Waffenſtillſtandes uͤber⸗ 


eingeklommen; allein man ſcheint uͤber die Graͤnzen,wol · 


che die Dematcatibnslinie bilden ſollen, nicht einig. 
Am Iren um / 6 Uhr Abends Haben Die Conſerenzen in 


fehle Folge fur leiſten, und find von<den guten Bürgern | Der Segend von Strlegau von nenem angefaugen. Dos 
und Einwwohnern der piefigen / Stade überzeugt’ daß fie | Hauptquartier des Kaiſers mar zu Neumarkt; jenes des 
ficp Dura Ruhe und Ordmunng der Guade Sr, Majeräf | Fürken’son der Mostwa, welcher den General Lauriſton 
des, Kalfers von Ftautteich würdig mathen focrdt. ""Aul | uud General Regater unter feinen Befehlen: Hat; befaud 
gleich fordern wir alle Gehoerdetreibende hlerdůrch auf / ſich zu kiſſa. Der Herzog von Tarent und der Graf 
. Ihre Gewdlbe und Baden wieder ju-Dffneif, damit alleg Weritaud ‚Manden zwiſchein Janer und Stritgau. Der 
bürgerliche Verkehr wieder feinen: genehnren Gng'neh! | Nerjoy win Nagafa war zwi ſchen Moys:und Neumartt. 
me. Breblau, den 2. Jani 1818. Zum Magiſteat KDee Herzog vom Belluns Rand ju Steinau an der Oder. 
hiefiger Haupts und Refidenzfladt verordnete Ober Br | Slogan war gänzlich deblotirt. Die Garniſon hatte be⸗ 
germeiter, Yürgermieifter und Grabriäie, Randig Vortheile bei ihren Ausſaͤlen. Diefe Feſtung 
Der Moniteur Bm 8. Jant-emhäft folgende. bei 3.1 das noch fuͤr 7 Mönare  Bebensmitt.l.. Als der Heriog 
Maj, der Kalferin, Konigin, Regentin eingegahgene = ſwon Regie am außen zu Hoyerewerda Pofla-grjaßt hat⸗ 
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te, wurde er von dem 15 ‚bid-19,000 Mann flarfen, von Neufchatel, Malor-Seneral der . 
Corps des Geherals Bülow angegriffen, Das Gefecht‘ ‚Armee h 
begann; der Feind wurde auf-alen Puncten zuruͤckge⸗ Gnädiger Herr! Diefen Morgen griff mic bet eh: 
{dlagen. und 2 Stunden. weit verfolgt Der Beriche in der Stellung von Hoyerswerda an, jn welcher ich bie 
über diefe Afakre ift Hier beigefügt: Um ‚aa. Mai beri Divifion des Generald Gruͤvere erwartite. Der Feind 
wrächtigte. fich der Generallieutenant Vandamme Wil⸗ ruͤckie auf den beiden Ufern der“ ſchirarzen Elſter vor. 
” Gelmebneg por Hamburg. Am 34ſten war das Haupt; Sein erſter Angeiff gelhub gegen 8 Ahr durch Bergen 
quartier Des Gürfien von Eckmuͤhl zu, Haarburg· Mepi ‚und Reuwieft, mofelbit (eine Caballerie miciue Vorpo⸗ 
were Bomben maren In die Stadt Hamburg gefallen; Die Ren zurüctdrängte; beinahe zur nämlichen Seit wurde ich 
Unterbandiungen zur Uebergabe dieſes Platzes waren anı anf melner linfen Slanfe, don der Seite von Nardig ans 
gelnünftz; die DAwifdhen Truppen ‚machsen-anit den frans geotiffen moeiöß her Feind 30 Canonen aufgefüßre 
yöfiichen aeneinfspaftliche Sache· Am 2sften ſollte Das |battt. Noch mußte ich wicht, ‚welchen elgentlih der 
feibſt eine Eomferemg mit den daͤniſchen Generale gehal⸗ Hauptangriff fep, ich mußte daher meine Leute anf die 
ten werden, um den Operationdplan zu reguliten · Der beiden Puncte vertheilen. Die 14te Divifion formizte 
Here Graf von Kaas, Minifer Des Innern des Königs fi in der Ebene von Nareig, unter einem {ehr heftigen 
on Dänemark, welcher mit einer Sendung bei dem Kais | Artilleriefewer In Carres, mein Feuer ‚antwortete darauf 
fer beauftragt iſt / war abgereiſtz um ſich ins Haupt⸗ [mit Boripeil, Als der Feind bemerfte, daß feine As 
quartier zu begeben. re, ar ee * vergeblich ſehen, 
eu * RES ' ex feine Streiskiäfte auf Das regte Ufer, - und ließ voj 
Bericht an Se Durh laucht den gärfen dorther Intamsteries und Pa Fahr il 
von Neufgatel;, Major s General der lerie vortücken. Wichne fehe vorthellhaft poſtici er — 
Armen lerie beachte feine Gotonuen in Unerdnung, und der Ee—⸗ 
Gaädiger Here! Ich bin mit meiner z3ten Divifion neral Pasıhod ſchlug Das preujfiihe Corps in Sturm⸗ 
gegen 6. Uht Abends zu Hoyerswerda angelommen. Rach ſchriet weit hinter Bergen zutſct und ahat. ihm. vielen 
Zucn bei den Landleuttu eingezogenenErfundigungen ext Schaden. . Die Flucht des Felndeg war auf allen Pun⸗ 
Bieir ich die Verſicherung / daß ſich der Geind. im ber aAen allgemeinʒ ich blieb im, Beſitz des Schlaqtfeldet, 
Stabt befände ; Ich marf&irte Daher mit Vorſicht. Meinejauf welchem der Friad viele Tode (legen. Sieg. Das 
Avantgarde, die feine einzige Reuterwache bemerfte, Benehmen des. &enssal Pacıhod kann ich nicht genug 1d+ 
küchte bei. einem ziemlich itarfen Gewittertegen Im. Die ben fo mie jenis des General Pouraillg n, welcher mit 
Grade ein. Die enfiem vom ‚einem meine Officere | feiner Brigade 2 Dörfer, mit dem Zajunet, in größter 
commanbirten. Chewauplegerd  Pelotens Hatten ſchon Unbetangenheit weguaim. Noch des Abenda um 5 Uhr 
verſchledene Strafen durchritten / ohne jemand anguirtf⸗ſetzten wir dem Feinde nach. Ich bin 1, Hoyerswerbo, den 
fen, als aber die Va eriſchen Chevaurlegers / Escadrons, 28. Mal 1813... Der Maeſchall Herzog von Regg 9 
welche nachfolgten, auf dem Warktplatze anfamen; . bes Dresden,-10, Juni. , Heute fruh um 5 Uhr ka⸗ 
mertten fie 2 Escabrong Coſacken / welche mit Beokjafı | Men Se. Majeftät der Kalfer- von Frankrelch und Hi 





fen befhäftige waren, nad fielen über fie her. ‚Mebreren |POn Stalien von der Armee alpier an, und bejogen 
<perfelbeny Die zu Pierd waren, · gelang es zu entlommen; gleich ‚das in der Friedrichsſtadt gelegene, Sr. Excelle 
allein der ganje Reſt wurde niedergefaͤbelt oder gefan⸗¶dem Kabinetsminiſter und Oberſtallmeiſter Grafen Mats 
gen. I habe bei diefer Affaice 7. Offisiere, : morumfes colink wugehörige Gartenpalais, welches vorher für &, 
ein Mafor, ein Capitain/ 5 Obers ober Unterlieute K. Maieät zubereitet morden mar« Wegen Bicfer 
wants, und 3 preuſſiſche Dffichere / Micht einer iſt ent⸗ |erfrenlichen Begebenheit wurden Vormittags um Lo Uhr 
fommen), ‘6x Coſacken/ amd mehr als 90 Pferde ger die Canonen gelößt und mit allen Glocken geläutel, 
fangen gendmmem „Jh bin at. Hoyerswerda, Den Se. Majeftät. der König, begaben Sich 'in der. raten 
27. Mat 1913... Dev: Mörfhali Herzog 0. Reggio; Stunde zu Er. K. K. Maieſtaͤt, um Ancrhögfldenenfel 


Bericht am Su Dughlaugt nen Härhen, deu SpremBefu ‚objuisgem . 
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Baireuther Zeitung 


Donnerstag 





Die verehrlihen auswärtigen Leſer der Bairenther Zeitung werben hiebmech erinnert, 
älfte diefes Jahres ununterbroden fortbeziehen 


ſelbe auch in der heraunahenden zweiten 


Nro. 119, 





17. Juni 1813. 
———— EEE 


daß wenn ſie die⸗ 
wollen, dazu bal⸗ 


diae nene Beſtellung ndrhig ift und ohne ſolche die Zeitung auch denjenigen, welche nicht euffändigen, von r. 


Juli an nicht weiter zugefendet werben kann. Die Beftellungen. find. von Privatperfonen bei 


dem. ihren zunchſt 


siegenden Poftbehdrden und von dieſen bei der Königl. Baierſcheu Obere Pofi-Amts-Zertungs:Erpediriom iu Balz 


reuth vor Ablauf ded Monats Juni zu machen, 


Die vom 1. Jull bis 


sum Eingang fpäterer Beſtälungen ers 


Icheinenden Blärter fönnen nicht mit Gewißheit zugefichert werden, 


— — — 
Broßfbrittantem 
London, 20. Mai. Das Publifum kann Die vers 
Aoͤgerlichen Maßregeln der Minifter in Hinſicht des Kriegs 
in Rorddentfchland nicht ohne lebhafte Empfindung von 
Unmwitien anfehen, es fey denn daß der Einfluß ver Tapı 
amtsbeijiger es verhindere, foldhen aus zudeucken. Mas 
haben wir bis jegt getban, um Hamburg zu retten? 
Heute, wo dieff Stade vieleicht wieder in der Gemalt 
der Franzofen ift, zeigt man ang an, daß die jur Vers 
theidigung der Elbe beſtimmten Eanonierfhaluppen naͤch⸗ 
flen Mittwoch bereit feyn werden, und endlich, daß die 
Macht, die fih mit den Verbündeten vereinigen foll, 
eirenfals bereit feyn werde abzugehen. Sollten wir nicht 
ſtatt deſſen verneämen, daß fie ſchon gefochten habe? und 
Bann, was iff dag für eine Nacht, deren Aufbruch man 
ans vorſtellt? Das zte Dragonev, Regiment der deut; 
fchen Legion, das 2te Bataillon vom 25ſten Regiment, 
jene vom 54ſten, vom 55ſten, vom 7äften und vom 





gıften Regiment femme 2 Eompagnien leichter Artillerie! ; 
Weis man, was der mirffiche Beſtand diefer Macht ift?} 


Er beträgt im Ganzen ungefähr 800 Mann Eavaflerie 


und hoͤchſſteus 1800 oder 2000 Mann Infanterie. Der 
Generalmajor Danlop, der bei dem Generalftabe auf der 


Halbinfel war, commandirt fie, wie cs heißt, Wahr 
haftig, die Miniſter foliren und fagen, ob fie die Ab: 


fit Haben, mit einem foihen Kraft: Nufwande auf den 
Was ung betrifft, mir fönnen } 
einen ſolchen Zug nur ale ein zur Ehreugarde Des Herzogs 
von Eumberland beftimmtes Corps anjchen, und fur: 


Kampfplatz zu treten. 


nichts weiten, 





| beit auf. 


N NENNE NN N nn 
. Kriegs Nachrichten. 
ederelbe, 7. Juni. Zu Hamburg He 

die größte Ruhe; die Verwaltungen ——— 
die meiſten geftuͤchteten Einwohner kommen jurüd, Der 
ruſſiſche General Tettenborn fol ſich auf die Stedenig 
begeben haben, woſelbſt es aber Gefahr läuft, abges 
ſchnitten zu werden, wenn er fidh nicht zuruͤckzleht. Ge⸗ 
neral Duͤmonceau iſt den ı len d. M. beim Zollenſplecker 
uͤber die Elbe gegangen. Der engliſche Agent ju Ham⸗ 
burg, Kr. Cockburne, bat fih den 28. Mai zu Altona 
wieder nach England eingeſchifft. Admiral Hope, Her 
Thornton und die Generale Suchtelen und Wetterſtaͤdt 
find den 31. Mal wor Copenhagen angefommen, Dir 
Prinz Ehriftlan von Dännemark iſt ald Genetalgouber. 
neur in Norwegen angefommen, 


Leipzig, 8. Juni. Geſtern um 9 Uhr Morgens 
kamen die Ruſſen gegen 8000 Mann ſtark, namlic 
3000 Mann Cavallerie und 3000 Mann Infanterie, 
mit 15 Canonen vor feipzig an. Sie hatten einen fors 
eirten Marſch von Deſſau bis hierher ohne anzubalten 
gemacht, und Ihre Infanterie auf Wagen fortgeſchafft. 
Sie attakirten zu gleicher Zeit ae Cavalleriepoſten ung 
Leipzig herum; Diefe formirten ſich und hielten fie nach 
verſchiedeuen Angriffen trotz Ihrer ungeheuern Ueberlegen⸗ 
Der Herzog von Padua ging ihnen mit der 
wenigen Infanterie, die in Leipzig Hand, und die, zu 
allen Armeccorps gehöwend, in Bataillons vereint war 
entgegen. Dogleih die Franzoſen nicht eine Canone 
hatiea, ſo wurden Die Ruſſen doch aufgehalten, und 
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nicht Richtung auf Kreckwkt wo die Preuſſen bie furchtbarſten 
erfehanzungen befetzt hielten. Vom Tauchertirchhofe an, 
von der Stadt an der Goͤrlitzer Landſtraſſe, bis nach Nadel⸗ 


tonuten ihren Pan’, ſich Leipzigs zu bemoͤchtigen, 
aut fuͤhren. Zw gleicher Zeit machte ihnen der Herzog 
von Padua den abgeſchloſſenen Waffenftidffand befannt, wit und Aurig, welche h 

: ’ ganz ein Raub der Flamm ; 
und in Felge einer Mebereinfunft zwiſchen Gr. Excellen; "den, dehnten fid) die ebefurchtgebletenden a — 
und dem Generallieutenant Grafen Woronzow, zogen ſiſchen Centrums, wobel ſich die alten Garden befanden, aus. 


fi) die Ruſſen um 2 Uhr Nachmittags auf Deſſau zuräd. 
Unfere Zeitung meldet, daß vorgeſtern am: Gten eine Zus 
fanmmenfunft jwiſchen Ihren Majeftäten dem Kaifer Nas 
poleoh und dem Kaifer von Defterreich zur Girfgin ſtatt 
gehabt Haben fol, E 3.) _ 


Gortfegung' des Berichts eines Augenzeuge über die Er 
eigniffe um Baugen: (©. Nr. 118 d. 3) 


Der Bauptfchlächttag war am ar. Mai zwifchen Bauz: 
gen und Hochkirchen. Da Hochtkirchen nur. zuleßt und in der 
dußerften Linie beruhrt wurde, fo müßte die Schlacht wohl 
cher von Baugen den Nomen führen... Wenige Schlachten 
in der neuern Kriegsgefchichte mögen fo mörberifch und hartr 
naͤckig gewefen fepn, fo daß. erfahrne alte Krieger ſelbſt den 
Tag bei Lügen dadurch in Schatten geftellt glauben; aber 
£ei weniger hat ſich auch Napolcons Adlerblick, fein ſtill 
und fraftwofl über dem Schlachtgewuͤhl ſchwebender Gelft fo. 
semengifch: vert ertlicht· ¶ Der Haifer hatte dem Fürften von 
‚der Mostıda,. Matſchall Ney, welcher nebſt einem’ anſehn⸗ 
. chen: Armercorpa unter Lanrifton feine Richtung gegen Bar: ' 
‚in genommen. hatte, und bis Luckau gefommen war, Befehl 
iheilt ſich ihm zu nähern, und die rechte Flanke der Feinde, 
u umgehen; bort war der Houptangriff gegen die Preuſſen 
und deren, wie man allgemein verſichert, fehr feft und ver⸗ 
fändig; genommene Pofitienen gerichtet. OD 
war unſtreitig der nach langen Anſtrengungen 
"gene Sieg zugufchreiben.. Der Kaiſer ſelzte 

hr in Bautzen, wo er uͤbernachtet hatte, zu Pſerde. 
Herzog von Reggio hatte den ſtanzoͤſiſchen rechten Flügel, 
der Herzog von Dalmatien das Centrum, 
Moskwa den linten Fluͤgel anzuführen. 


N 


fen Pfügel cemmandirte unter dem General Miloredowirfc | Ousterdorf,. Bröhn,. Varuth, Wöriy 
der Prinz von Wirtemberg. Das Centrum: hatte Bluͤcher. 


Den rechten Flögel der ruſſiſche General Barclai de Tolly, 


wobei ſich auch General von K-ift befand. 


Sie blieben bis Nachmittag faft unbeweglich ftehen, wäh: 


Frmb die Schlacht im vierfarh erneuerten Angriſſen auf die 


preuffifhen und ruffifhen Verfchangungen 
rechten Flügel furchtbar wuͤthete. n 

Endlich, nachdem mehrere Verſchanzungen mit dem Bas 
jonet erfiürme waren, febte ſich auch das Centrum, wo der 
Kaiſer ſelbſt war, mit Blißesfchnelle in Bewegung, durchs 
brach mit unmiderftehlicher Gewalt die legten Linien der Fein⸗ 
de, und warf fie bis Wurſchen und Hochtirch. Der Poften 
bei Kreckwitz hatte am längften Widerſtand gethan. Da als 
les durch Sturmlaufen errungen werden mußte, fo war bies 
die rechte Fenerprobe der Tapferkeit, Auch die Bundestrups 
pen, und namentlich die In der Schlacht engagirten würtems 
beegifhen Truppen umd die Baiern, haben ſich dabei, der 
allgemeinen Ausfage nach, mit Ruhm bedeckt. Gefangene 
wurden fehr wenig gemacht, Die franzöfifche Eavallerie kam 
in Verhältniß nur wenig ins Gefecht. Durd bir, alle Reus 
terangriffe vernichtende neue Earteeftellung wurde die ruſſi⸗ 
fche und preuffifche Eavallerierauch hier in Ihren Operationen 
völlig gehemmt und unbrauchbar gemacht. Sie ſcheint Aber: 
haupt nur zur Dedung des Ruͤckzuge da zu ſeyn. Die 
trefflich bediente franzoͤſiſche Artillerie arbeitete fuͤrchterlich in 
den feindlichen Reihen. Die Uchsrlegenheit des ſchweren 
frangdfifchen Geſchuͤtzes, das von Mariniers bedient wurde, 
ertefchied auch hier vielleicht, wie bei Ligen, der Sieg. Die 


am linten und 


iefer Mafiregel; Gegend, ein blühenden Garten mit Dörfern und Landſitzen 
glorreich errun⸗ von der. frhönfien Bauart nnd vielfachſten Veredlung des 
fich früh um 6Acker⸗ und Viehſtandes, litt in dieſen furchtbaren Kampfta⸗ 
Der) gen über alle Befchreibung.. Ganz abgebrannt find die Doͤr⸗ 


fer Auritz, Jentwitz, Befentwits, Nadelwitz, Puſchwitz, 


der Fürft vom der| Nimſchutz, Roͤſchen und das Vorwerk Lubas zu Niedergutig 
Den ruffifhen lin: | gehöris. Zum. Theil: find verbrannt Piiestewig, Preitig, 


A. 3.) 
Das Koͤnigl. preufifhe Milltalrgeuvernement des 


Die Referve | Landes zwiſchen der Oder und der Elbe verordnete unter 
des Blaͤcherſchen Corps machte York, auf meiche ſich auch dem 18. 


Mai daß ale zum Landſturm pflichtige Männer, 


Blücher warf, als er durch den weit überlegenen Argeiff des] die fi) auſſerhalb des Bezirks, zu weichem fie gehören, 


Kaifers feibft mit den Garten. durchbrochen worden war, 
Das ruſſiſche Haupteorps machte nur die Reſerve, und kam 
zum Theil hier gar nicht zum Gefechte, welches aber bei der 
ichnellen Anordnung des Ruͤ 


Enns füre Gange retiend wer. | werden ſollen. Die 


befinden und wicht durch Urlaub ihrer Landſturme befehls⸗ 
haber ausweiſen koͤnnen, in ihte Helmath zurüdigewicfen 
deshalb erlaſſene Bekanntmad ung 


Denn nur dieſe ungeſchwaͤchte Reſerve konnte in Verbindung | enihält ferner Folgendes: „Wenn Prinzeffinnen des Kb» 
mit der jchlreichen Cavallerle fih ins Hintertreffen flellen niglichen Haufes ſich gegenwärtig von Berlin entfernen 


Dir rechte franzdſiſche Fitgel pa 
Spree, und beſtuͤrmte die Vorberge 
Loͤban won Eberdorj.i 
Flügel hatte feine | 


ind den Rückzug decken 
Trte bei Preuſchitz die 
anf der Straſſe nad) Herh kirchen und 
und Poſtwitz aus. Der linte franzöfifcye 


mern die oberften Staatebehörden, von derey Wirkfams 
keit die Staatsverwaltung in aßen Provinzen abhängig 
iſt, angemiefen werden, auf das rechte Oderufer zu ge⸗ 


* 
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hen, wenn Caffen und Archive dahin geſchafft werden f angegriffen w en 2 pi if der Bei, der den gans 
Torten 5° fo wird jeder dentende Menſch dadurch ſich nicht jen Fanpfütm befrefen muß; Diefen, Cinn’poffed wir 
behneuhigen laſſen, weil erbedenten mid, daß die Vors| unter den Männer uhferee| Gonbernements zu finden, 
ficht und Vedachtfamfeit gebietet, ſolche Maßregeln nicht | mit diefem werden wir auf Diefefden: FOR vertrauen und 
bis zum möglichen legten Augenblicte zu verfchleben, fon; | niemals von dem Land ſturm unſers Gouvernements wei⸗ 
dern fle mit Ruhe und Ordnung auszuführen; daß Ber⸗ſchen. Auf Gott und unfere Brüder vertrauen, Die 
fi ſechs Meilen vom ‚bir Gränge; und nur eilf Meilen | Pflicht bis zum Tode erfüllen, die Freiheit und die Eb⸗ 
don der Elbe entſernt iſt; daß bel großen militairifchen] re einem ſchmaͤhlichen Leben vorziehen, den Muth des 
Dperättonenr es mauchmal nothwendig HR, eine Gegend | Pommern, Maͤrler und Pteuffen bewahren, das fichert 
blos zur geben, um mit deſto größerem Nachdrucke auflund. Go finde ung der Feind‘, wenn er ed wagt, ung 
den entſcheidenden Punct zu wirken, und daß endlich, ſo anzugreifen. Stargard, den 18. Mai 1813, Graf 
ſehr auch auf die Vertheidigung Berlins Bedacht genom- |don Tawenzien, Nilitai, Gouverneur; von Beine 
men wird; doch der Echug dieſer Stadt der Verrheidi Evilgouverneur. 
gung des ganzen Staats nachſtehen muß. Noch iftim| 
deffen auch für Berlin nichts zu fürchten. - Die Elbe if en: ——— pr 
Aberau don unfern (hügendenQirmeen gedeckt; der Feind r. h ne 

30 seihlanen, za Sat Die Sepfatlt nahe Gantints fächfifche Dragoner,; mit So Mann itallenifher Infans 
—— ga . Die rüchg ingige Bervegung unferes Hees terie nach —* im Voigtlande, um die preuſſiſchen Hus 
res nad dem glorreiheu Siege darf feinen ircen, da auffer = et — ee 
andern fehr berechneten Urſachen (dam alleln- der mebefheinli dapen Sen a4 8* ha tten fi (hen 
Grund daju bewegen fonnte, um die herannahenden Ver⸗ über Labla gegen Sena entfernt, gr &Rreifen das &ds 
eng ee — —————— jowſche Freicorys um Oelsnitz und das Corps des ruſſl⸗ 
ein ſchwaͤcheres Herr gegen die uͤberlegene Zapf derniag. nn — =. — pe 
Enns ach —— ar ke dem bei Deffau geftandenen General Tſchernitſcheff in Vers 
manch ion seht ern Brüder ver den Fe kin Pe bindung ftehen, iſt nicht zu behauptet, Das Elfemangerfde 
löfen. Eine fo achtbare, aus aͤchten Soͤhnen des Va⸗ —* —— era - ——— a nn 
terlandes beflehende, und durch die Zahl chen fo fehr er feinen a. zotmm-D. Kies —* * * 
als durch den Geiſt, der fie beleben wird, entfcheidende ohne‘ ſich zu vertoeilen = — an Ber Da 5 
Streitmaſſe muß unfere Kräfte dergeftalt vermehren r daß. 7 ai; — 2 — —— > ._ 
fie dem Geinde fuͤrchterlich werden müffen,, „ Die, größtel ‚der preuffiiche Rittmeiſter von Kropf mit eimer Abthei⸗ 


Stärke aber liegt in dem ganzen Volke, deſſen Kräfte] 
der Landſturm vereinigt. Mas wid der Feind gegen eis er - — Frelcorps von Delsnig gegen Sf 


ne Million ftreitbarer Männer beginnen, die ihren Deerd,| x Diefes Detafhement ba nen 
ihre Weiber und-Rinder vertheidiger? Nur menn-Rlein-| > @aitfihe Geh) verialen and das yanıe Curas hat 
much, Selbſtſucht und Unbefonnenheit ung übermannen, am ı5ten d. ojileielle Nachricht vom. Waffenftillftand 
können wir unterliegen; - Mit Berugung unſerer Kraͤf⸗ erhalsen und, Anftatten zum Abmarſch aus Sachſen ger 
te, in enger Bereinigung; in mwechfelieitigen Vertrauen toffen, P 

mir Beſonnenheit, Ueberlegung und Muth ift ed urimdg: In Dresden, wo ſch bereits der Herzog von Baſ⸗ 
lich, das ganze Volk zu bezwingen und ung’ zu unterjo- |fano und Der. Kaiferlich oſterrelchiſche Feldmarſchal Graf 
chen. Je naͤher die Gefahr lömme, deſto größer mußh von Bubng befinden ſoll, werden mm auch ruſſiſche, 
der Muth werden, deſtomehr Die Begierde wachſen, desfpreuffifiche, ſpaniſche und engliſche Bevollmaͤchtigte zur 
nen von unfern Bruͤdern beijufpringen, werche zuerſt JUnterhandlung des Friedens erwartet, 
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— Raflari .... Belde fließenden Chniglichon Acmeecorps Übertragen max, 
veteraburg, 26. April, Durch einen Kalferl. | den, aber von einer preuffiisgen Stseliparthie gefangen 
Alas vom 30. Moͤrt, wird der Miliz ven Smolenef.) worden, befohlen, daß Dirfer Lieutenant, da fi, aus 
und von Moskau, die zuerſt zur Vertheidigung Des | dem Verhoͤr ergeben, Daß er ſich mit feinem unterha⸗ 
Baterlandes aufgeſtauden warcı, die Erlaubniß erteilt: benden Commando gar nicht zur Wehre gefegt, und das 
Au ige Heimoth zuruͤckzukehren. „Jeder biefer Tapfern, * | durch ‚Die unverfennbarfte Zeigheit bewieſen hat, mittel 
ſagt dus Monard in diefem Akas, fehre zu feinen laͤnd⸗ Ubname des Portd’spee caffınt,. zum Bemeinen degradirg, 
len Arbeiten zuruͤck, mad geniehe im Schooße feiner | und ale folder auf unbeRimmte Zeit bei dem Depot Bas 
Eitern und feiner Samilien, Die Ehre, und den Kubm, | taifton cingetheilt werden ſelle. Die Unterofficiere und 
die er mit jo großem Recht verdient. *. Die Bolledelufis | Gemeine dieſes Commandos find, nad Maßgabe ihrer 
gungen während der Oſterwoche waren in diefem Jahre | Schuld, theils durch Degradation, theils fürperlich, und 


Jahlreich befugt, man ſchaͤtzt Die Zahl der täglichen ; ſaͤmmtlich mir verlängerter Dienſtzeit befisaft worden, 


Sheilnehmer am Rollen von den Bergen auf 7009, 
und die der Zuſchauer In den verfchledenen Spectafeln 
auf 30,000. Huf dem Ifaafploge maten zu diefem 


Behufe zwei Berge aufgeführt, von melden man in klel⸗ 


nen Wagen hinunter roßte (eine Nachahmung der] bes 
fannten Eisberge während des Carnevals); acht Schau⸗ 
ſpielbuden fürs Veit, vier Catouſſels, 250 runde und 
+20 Seilenſchaukeln. Die glänzenden Equipagen, in 
welchen dad vornehmere Publicum eine vielfach kreisfoͤr⸗ 
mige Promenade um den Iſaalsplatz machte, ſtiegen 
om legten Tage des Feſtes bis zu 3000. Die Policei 
unterhielt die fchdͤnſte Ordnung, O. B. aus ruſſiſchen 


Blättern.) - 
Deutſchland. 


Münden, 12. Juni. Seit verfioffenem Dienſtage 
den 8. Juni haben die erſten Truppen das in Der Nähe 
dleſer Stadt abgeſteckte Uebungslager bejogen, und 
es ſind ſeitdem mehrere Bataillons der mobilen Legion 
in daſſelbe eingerͤckt denen auch Pinientrumpen folgen 
werden. Der linfe Flügel diefed Lagers wird ſich bie 
in die Nähe von Nymphenburg / Aund der rechte Flügel 
über Freymann ſich bis gegen Garching ausdehnen. 
Das Hauptquartier Er. Excellenz des conmandirenden 
Generals, Heim. Graf von Mrede, wird nach dem ber 
benachbatten Dorfe Schwabing verlegt werden. (DB. 
2 — 14. Juni. Die hleſigen Zeltungen 
enthalten folgende Anzeige: Se. Koͤnigl. Mojeſtaͤt baben 
nad aöschaltenem Kriege verhoͤr über Den Second ⸗ Liete⸗ 
noat Ergferheld vom Infanterie Regiment Nro. 8, wel: 
em die Züpıung eines ProviantsTrangports zu dem im 


Bohmiſche Gränze, 14. Juni. Die beiden 
Großfürfliinnen, Herjogin von Oldenbutg und Erbprins 
jerfin von Weimar, begeben fih nach Opotſchniz, Im Ries 
fengebürge an der boͤhmiſch⸗ſchleſiſchen Graͤnze und er⸗ 
warten dafeloft den Kaifer Alexauder. Der ruſſiſche Fuͤeſt 
Baratinsky iſt auf dem Franzendrunnen bei Eger, " 





— 


Im Namen Seiner Majuftät des Königs 


Wird hiermit bekannt gemacht, daß, da bie Käufer der 
ehemaligen Domainen; Hoſe nebſt Schdjirei zu Linden und 
Billmersbach in dem Bezirke des König. Renmamtes 
Neuſtadt an der Aiſch, fi zur puͤnctlichen Erfülurg der 
dorthin eingegangenen dieß ſalſſegen Verbindlichkeiten bereite 
wiliig erffätt haben, ber unter dem 20ten v. Ms. Auf den 
Hasten d. Me. zum Wiederverkauf diefer Objecte anbernumte 
: Termin nicht Start hat und Daher hiermit aufgehoben wird, 
Baireuth, den 7. Juni 18T3. ! 

Königliche Finanzadminiftration des ‚ehemaligen 
" Fuͤrſtenthums Batreuth. 
Bonthard. 


Bekanntmachung. 
"Oje Siſtirung des Wieder⸗Verkaufs 
der Hoͤfe zu Linden und Willmers⸗ 
bach betreffend. 


Buchta. 





— — — 

Die tauſend acht und funfziafte Ziehung in Muͤnchen iſt 
Donnerstag den 10. Juni 1813 unter den gewöhnlichen Fors 
'malttäten vor fich gegangen, ‚wobei uachſtehende Nummern 
zum Vorſchein kamen; 


22 56. 57- 24. 83- 


Die 1059te Ziehung wird den zo. Juli, und inzwiſchen 
die 67gte Regensburger Ziehung den 21., und die I8te Nuͤrn⸗ 
berger Ziehung den 30. Juni vor ſich gehen. 
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Freitag Nro. 


120. 


18. Juni 113. 





» 1 


Sſch wei .. 

Tagſatzung zu Zuͤrch. Im Jahre 1807, als 
eben die ſchweizeriſche Tagſatzung im Zürich derſammelt 
mar, wurde der erfle ruſſiſch⸗preuſſiſche Krieg mit Frank⸗ 
reich durch den Vertrag von Tilfit beendigt, vom Deffen 
treuer Feſthaltung ſich Die Menſchheit lange Ruhe ver 
fprochen Harte, . Möchte. diefer -Umfiand der ganzen 
Menſchheit zur erfrruliden Vorbedeutung auch für die 
Epoche der gegenwärtigen Tagſahung werden, welche 
am 7 Juni inden gewoͤhnten Formen eräffnet wurde. Die 
erſte Eiyung am gten war der einmuͤthigen Wiederer⸗ 
waͤhlung des Herrn Kanzler Mouſſon und des Herrn Fluͤ⸗ 
geladiutanten Oberſten von Hauſer gewidmet; die Stelle 
des letztern erkennen die 1851. Er. Waadt und kujzern 
noch nie Sehr große Mehrheit vereinige fi für 
Gleichſoͤrmigkelt der Heimathſchelne und für den Grund; 
fat, daß Religionsänderung und die nicht zu verbieten, 
de Verheurathung mit einer Perſon eines anderen chrifts 


lichen Belenntniffes feinen bürgerlichen Rechten nachthel⸗ 


fig ſeyn ſollen. Schwytz und Unterwalden flinmen 
noch nicht ein; Zug will nur ihr Einwohnungsrecht nicht 
befhränfen; im Canton Appenzell müffen die Bekennt⸗ 
nißaͤndernde auch Rhoden wechſeln. 


Bei Eröffnung Diefer eidgenöfilfcen Tagſatzung hlelt 


der Geſandte des Cantons St. Gallen, Herr Müller 
Sriedberg folgende Rede: 


„Titl Naqh alter Sitte, in alter Treue verfammelt 
Ihr euch hier, vertraute Eidgendffeh! darum fendet duch 
der Canton St. Gallen, der fein Hoͤchſtes In der engen, 
ewigen Verbindung mit euern hohen Obern findet, den 
hoqgeachteten Heren Johann Friedrich Kuſter, des großen 
Raths, und mic, Im diefen bruͤderlichen Kreig, mo fi 
jeder eidlich und feierlich zu getwener Berathung der’ as 
terländifchen Angelegenheitem verpflichtet 7 indeſſen ein 
einfaches Gruß Die heiligſten Gehkbde von neunehn der · 


buͤndeten Voͤllern ausſpricht. Dleſen Gruß mit Danf 


und Liebe anzunehmen und denſelben aufrichtig und mie 
Wärme zu erwiedern, IfE unfer erſtes, freudigftes 4 
ſchaͤft. Dieſes chrenvollen Auftrags habe ih mich num 
im alten und neuen Binde zwanzigmal gefreuet; doch er⸗ 
regt es ein ungewoͤhntes, höheres Gefühl, dieſen Gruß 
in dem einſtmaligen Vorort Zuͤrich zu geben und iu neh ⸗ 
men, in welchem die Eldgenoſſen fo beharrliche Anhänge 
lichkelt an ihre gemeine Sache und bei ſchwierigen Bors 
fallenheiten immer treueu und meifen Rath gefunden has 
ben; in jener Stadt, wo frühes Licht aufgegangen IR 
und Wahrheit ihren Werth nie verloren hat. Verjeihet 
dann aber, wenn der Geſandte des Cantons St, Gallen 
auch darum fein Gemuͤth ftärfer gefeffelt fühlt, teil fein 
Ort, wie diefer, gesignet iſt, treffende ſaͤculare Andens 
fen in ihm zu erwecken. Wenn Im Jahr 1713 Züri 
in St, Gallen war, wo ihm mit erbitterten Hetjen ges 
buldigt wurde: fo iſt ung von jenem Ereigniß doc die 
angenehme Erinnerimg gedlieben, daß ung Zürich Damald 
(on, was ung an Freiheit gebuͤhrte, gerne gegönnt hat. 
Hente ſcheint mir num St. Gallen In Zürich zu ſeyn; die 
Herzen meiner Mitbürger folgten mir in die befreundete 
Stade und in emerm geweihten Kreis, Eidgenoffen! — 
Eidgenoffen find auch wir durch Recht, Schwur und Ge 
fühl und für die Greiheit bleibt uns weiter nichts fu th un, 
als berfelben durch weiſen Gebrauch touͤrdig zu ſehn. In 
jenen betruͤbten Tagen war das Zerwuͤrfniß allgemein; 
Entzweiung ſchlich ſich bis in die Gemuͤther engerer Ver⸗ 
buͤndeten ein; die Zeiten bruͤteten über tiefen Quellen 
bitterer Ruͤckgedanken und gefaͤhrllcher Anfprachen ; jwar 
harten wir einen Landesfrieden, ein eidgendffifches Recht, 
aber beide ohne Gewaͤhrleiſtung. — Jetzt find ae en 
hebliche Interteffen zwiſchen den Eantonen ausgeglichen; 
die Kraft eines einzigen Bundes leiſtet jedem für fein 
Recht wirlſame Gewaͤhr; der Woplfaher des Gauzen 
wird mehr Nechnung getragen, als den Gehäflen der 
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Tpeile und es ertwacht wieder dag lebendige Gefuͤhl, daßfte. &. +. ., Mir Kitten num Hochachtungepoll um 
jeder nicht für -fich, fondern für ein gemeimfames Vater |enere Gewogenheit  .  , X 

land lebe. Vor zoo Jahren waͤhnte der Abt von Er. ‚Broßbrerittanien 

Gallen, ein Glied des Bundes: es fen des Kalferd und tondon, 31. Mai. Aus den merfmärdigen Bes 
des Reichs ausdrüdlicher Wille nothwendig um. mit den | gebenpeiten, welche der Moniteur unter den 25flen cr; 
Eantonen, auch nur Äber Frieden zu unterhandlen. — | zähle, merden die Lefer erfehen, dat Napoleon auf ſei⸗ 
Heute fuͤhrt uns eigener Drang zu zuch und wir verpfaͤn⸗ner. ſiegreichen baufbahn ſchnell vortuͤcht. Er wird ficher⸗ 
den euch Gut und Blut für alles, was des Bundes Mecht | lich nicht eher einhalten, bis er feiner Armee den Veſitz 
und Friede erheiſcht. Damals erforderte ed die ganze) des ganzen Laodftriches gefichert Haben wird, weicher ſich 
Standhaftigkeit zweier eidgendſſiſcher Geſandten -am| bis zu Der Oder, oder auch bie zu der Weichſel hin uns 
deutſchen Reichstage, um Kraͤnlungen von der Selbflitäns | ſtreckt, dann mag ſich der Congreß in Prag verfammels, 
digkeit und Natioual Ehre der Schweiz abzuwenden. — | Wie viel,muß Das Herz eines jeden Englaͤnders Dabei lei; 
Segt exblicken wir die Hochverehrten Geſandſchaften deuts | den, wenn er über Die Rathſchlaͤge und Mafregein nach; 
ſcher Staaten unter und, vortreffliche Zeugen,. daß denkt, welche dieſen Zuftand der Dinge herbeigeführt has 
untere Selbſtſtaͤndigkeit nicht blos geehrt, „fondern auch ben? Wer hätte, nad) den Ereigniſſen des vorigen Wins 
gerne dem Volke gegoͤnnt werde, Das gegen alle Natio⸗ ters, nad dem ungehenern Berluft der franzdfifen Ay 
nen den wohlwollendſten Gebrauch von desfelben macht. mee, es noch für möglich gehalten, daß Napoleon mig 
Hundert Jahre find endlich von jener Epoche am verſtri⸗ Franfseiche. Mirtiin allein fo bald micder eine Streit⸗ 
chen, wo ein Kalferliches Dectet vier Mediatoren für, kraft aufſtellen könnte, welche völlig hinreichend iſt, vie 
die Schmelz berordnete; es blieb unvollzogen. — | Ausführung eines politiſchen Plans zu unterſtuͤtzen, wel⸗ 
Neue, mißlichere Zerwuͤrfniſſe bewogen ſeither unferm cher eben fo tief durchdacht iſt, als der Congreß von 
mächtigen Verbuͤndeten, ſelbſi Vermittler der Schweiz Prag? Ein Pan zu deſſen vortheilhafter Befolgung er 
zu werden, und er hat dieſe Benennung der kurzen, biels ſow ohl durch die. Staͤrke feiner Armee, als durch dem 
fagenden Reihe feiner Titel einverleibet, nicht um ein gluͤclichen Anfang ſeines Feldzugs, volllommen in den 
fürmährendes Mirkleramt zu üben, (mir fennen ja die Erand geſetzt wird. Welche ſonderbare Rode wird wohl 
Bedingung, durch welche er Die Krafı jener einzigen Vers | das engliſche Minifterium bei.dem neuen Congreſſe fpier 
mittlung verewigt hat,) ſondern teil es umter. feinen ers ien? Erſt gegenwärtig werden die Hülfstruppen einge⸗ 
habenen Thaten eine der glorreichfien it, Daß er ein Fleis ſchifft, welche man ſchon feit fo langer Zeit abzuſchicken 
ned, aber Durch feine Ahnen achtungswuͤrdiges und des verſprochen hatte. Unſere jur Vertheidigung der Elbe 
edlen Gebluͤtes noch nicht unwerthes, um Frankrelch alt⸗ beſtimmten Cauonierſchaluppen werden nicht eher eintref⸗ 
und hochverdientes Volk lieber vereinigen als unterwerfen} fen, als bie ihnen dieſer Fluß geſperrt ſeyn wird, und 
wollte. Finder Ihr, Hochmohlgebohrne, Hoch geachte Her⸗ unfere Truppenbrigade wird gerade zurecht kommen, um 
zen, ſolche Reminiſcenzen erlaubt, oder felbft zur Belcbung ; unſern Prinzen in Sicherheit zw bringen. Keine einzige 
der Vaterlandsliebe erſprießllch· Wohlan! fo mögedann | der von und zu Bunften der gemeinen Cache verſproche⸗ 
ihr Stempel auf jeden Ruͤckden?en der Schweizer haften, ne Unterflügung wird ihre Bellimmung erreichen, Nur’ 
damit fie, mie im Vergleich. mit andern Nationen, ſo die übertricbenen Berfprehungen unferer Miniſter und 
auch in fenem mit andern Zeiten, ſich noch glädlich preis |die von ihren Anhängern ausgeflofenen Schmaͤhumgen 
fen; ihren Bund fo chren, mie jener im-Grättli 500 | werden ſicher eintreffen. Wenn Schmaͤhungen dazu hin⸗ 
Jahre lang geehrt wurde; fi mie, gleichgültig ‚oder | reichten, Die Plane des Kaifer® Napoleon zw vernichten, 
Yirzagt, am Fremde bingeben; aber eben fo ſehr fig | dann hatten wir ſchon Jängf gefiegt, allein zum Eiegen 
felbſt widerſtehen, wenn ſich je ein Wahn von befferem | gehören. andere Waffen, andere Mittel, eine andere Pos 
Glück bei ihnen einzauberre, für welches, nach vermefs | litif uad andere Geiſteskraͤfte. 

ferrer Meinung, der innere Frieden und der freie Etand| - Kriegs RNadridgtem 

einer ſeldſiaͤndlgen Nation gefährdet ju werden verdien / _ Die Militairſtraßfe vom Rhein bis an die Oder bils 
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Der eine ununterbrochene Truppenkette; es hes, In den te, und gleiche Anzahl Mannſchaft von der allirten Ar⸗ 
naͤchſten vierzehn Tagen wuͤrden mieder bei 20,000 M. mee, Bielten die beiden Eingänge des Dorfes befetzt. 
den Rein paffiten, Am 2ten Morgens hielten: Die Bevollmaͤchtigten Eonfes 

In den Nachrichten, melde das adnigt. preuiſiſche renz, um über die Linie übereinzufommen , melde waͤb⸗ 
Militairgouvernement don Schleſien über die Gefechte) rend des Waffenſtillſtandes die Stellung der beiden Ars 
som 20flen und -zıflen vor, Mon, am 23flen zu Breß⸗meen freſtſetzen fol. Indeſſen wurden aus den’ beider 
Tau belaunt gemacht hat, iſt unter amdern enthalten, dag | Hauptquartieren Befehle erthellt, den Feindſeligkeiten 
Bei diefer Gelegenheit eine Abtheilung Koͤnigl. faͤchſiſcher ein Ende zu machen. Alſo wurden ſeit Dem 7, Juni, 
Zruppen ju den gegenfeitigen Armeen übergegangen ſey. um 2 Uhr Nachmittagt, von beiden Seiten keine — 


Es iſt aber dieſe Behauptung durchaus ungegründet, und 
Das ſchleſiſche Militairgouvernement muß dan durch irri⸗ 
ge Berichte verleltet worden ſeyn. Eeipilger 3.) 
Der Monlteur vom 10. Juni egehält folgende bei 
9. M. der Raiferin Königin und Regentin eingegangene 
Mahrichten von ber 
Stellung der Armeen am 2. Juni. 

Das Hauptquartier des Kaiferd war noch immer zu 
Neumarkt, jenes des Fürften von der Mosftva befand 
fi zu Liſſa. Der Herzog om Tatent uud der Graf 
Bertrand ſtanden zwiſchen Jauer und Striegau; der Her; 
208 vom Nagufa bei dem Dorje Eijendorf; das Ite Corps 
bei dem Dorfe Ditersdorf; der Hetzog von Belluno zwi: 
ſcheu Slogau und Liegnitz. Der Graf von Bubna war zu 
Liegnig eingetroffen und hatte Conferenzen mit dem Her⸗ 
zog von Baffans. Der Gentral Lauriſton iſt am 1. Jus 
ni, um 6 Uhr Abends, zu Breßlau eingerüct, Eine 
preuſſiſche Divifion von 6 bid 7000 Mann, melde 
Durch die Vertheidigung ded Ueberganges der Lohe dieſe 
Stadt deeften, wurde bei dem Dorf Neufirden durchs 
brochen. Der Bürgermeifler und 4 Deputirte der Stadt 
Dreblau wurden dem Kaifer am 1. Juni, um 2 Uhr 

"Nachmittags zu Neumarkt vorgeftelt. Se. Majeſtaͤt 
fagten zu ihnen, daß fie die Einwohner beruhigen fünn: 
gen, daß wenn fie auch eimas gethan hätten, um ben 
Geift der Anarchie, welchen die Stein und Scharnhorſt 
erwecken wollien, zu unterſtuͤtzen, Allerhöchfidiefelbe doch 
allen verzeihen Die Stadt iſt volfommen ruhig una 
ale Einwohner find in derfelben verblieben. Breblan 
bierher fchr große Hülfsquellen dar. Der Herjog von 
Vicenza amd die ruffifchen una preuffifhen Bevollmäd: 
tigten, der Graf Echouwaloff und der General von Kleift 
hatten ihre Vollmachten ausgewechfelt und das Dorf Peis 
Gerwig neutral gemacht. 40 Mann Infanterie umd 
20 Dann Cavalkrie, welche die franzöfifhe Armee, Reis 


“ 


feligfeiten mehr begangen. 
Böhmen. 


“ Der Sage nad) foll das Hauptquartier Sr. durch 
laucht des Fuͤrſſen von Schwarzenberg, nach Brandeis im 
Koͤniggraͤzer Kreife verlegt werden. 


Deustfäöland, 777 


Bautzen, r2. Jun. In die Reife der metk⸗ 
wuͤrdigen und gluͤcklichen Erelgniffe unſerer Tage ſtel⸗ 
len wir mit gegruͤndetem Rechte auch die vor 3 Tagen 
erfolgte abermalige Durchreife Sr, Majeftät Des Kal⸗ 
ferd vom Frankreich und Königs von Italien, Rapolton 
des Großen. Se. Majeftät kamen auf der Ruͤckreiſe aus 
Schleſien am gten d. Nachmittags gegen 6 Uhr aus Ih⸗ 
rem legten Nachtquartier Görlig (6 Meilen von Baugen) 
hier an, ine Abtheilung der ſchon früher bier anges 
fommenen Kaiſerl. Königl. Garden zu Pferde verſah ge⸗ 
meinſchaftlich mit dem gegenwärtig hier ſtehenden Konlgl. 
Beftphälifchen sten Liniensnfanterieregiment Die Wachen 
bei Sr. Maj. und ein fpäterhin eingertoffened Regiment 
der Garden zu Fuß bivomacquirte des Nachts auf den 
Strafen. Schon um Mitternacht fegten Ihro Majes 
flät, mebft einem Theil Ihres Gefolges, zu Wagen die 
Reife nad Dresden fort, begleitet vom dem helffeften 
Srgnungen der Eintwohner unferer Stadt, unferer ganzen 
Umgebung. Nocd größere Huldigungen, noch größere 
Opfes des Danfs würden Ihm, dem ieger, dem gröfs 
ten der Helden, gern und mit Freude von ung Darges 
bracht worden ſeyn, hätten’ wir dem Drange unferer 
Empfindungen folgen können; allein fheils waren wir, 
zu unferm Bedauern, zu fpät von einer erfölgennen 
Ankunft benacprichtiger worden, theils war auch der ſehr 
große Norhftand, der uns gegenwärtig vom allen Eis 
ten umgibt, «ein bedeutendes Hinderniß, den Beferier 
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unfeiee Probing wuͤrdiger zu empfangen, Ihm ausdruck⸗ MELL bien vorbereitet werden: — Bei. dem ungluͤcli⸗ 
voller die Danfbaren Gefühle an ven Tag zu legen, Die | chen, am 28, Mai im Rriegegerämmel durch Verwahrlo⸗ 
und beleben, und die Ihm folgen! Am vergangenen } fung entſtandenen Brande zu Kopn (einen 66 Feuers 
Mittwoch, Nachmittags, marfhirten mehrere Regimen: | fieflen enthaltenden Pfarrdorfe zwiſchen kiegnitz und 
ter Kaifert. Königl. feanzöfifcger Garden zu Pferde, und | Neumarkt: in Schleſien) find jmar einige befpannıe Mas 
am Donnerstage früh einige Garderegimenter zu Fuß, | gen, mit koſtbaren Effecten beladen, eingebüßt won 
don der großen Armee fommend, bier durch. den, jedoch iſt keine Perfon von Bedeutung in Gefahr 


Dresden; 13. Jun. Heute wurde wegen der gerathen. 
i BI / 

Küdlichen Unfunft Sr Majeftät ver Ka fire son sr Bon, dem Koͤnigl. Stadtgericht iſt zur Öffentlichen Ver: 
reich und Königs von Jtalien in ſaͤmmtlichen Kirchen 5 ſteigerung des bereits in den Nummern 36,37 et:38 der bie 
figer Refidenz der Ambrofianifhe Lobgeſang unter Ab⸗ ſigen Zutelligenz⸗ Zeitung von, dieſem Jahr, feñgebotenen 
feuerung der Canonen abgeſungen. Abends ſpeiſten Se. | mit Brillanten beſetzten und auf 450 fl. rhelnl. taxirten nol: 
Kaifeel, König, Majeſtaͤt im Königl, Befidenzfchloffe mit | denen Bingerrings ein nochmaliger Termin auf den 22. Juni 
Ihren Koͤnigl. Majeſtaͤten und den Königk. Prinzen und ; curr. Vormittags 9 Uhr vor dem Deputirten Stadtgerichts· 


‚Pa 38* Aſſeſſor Soldan anberaumt worden, wozu Kaufluſtige hies 
Prinzeſſinnen. Das Neſiden ſchloß und die Stadt a I. eingeladen werden, Baireuth, den 31. Mai — 


ten erleuchtet. Stadtgericht, 
Dresden, 14 Juni. Geſtern hatten Deputirte EEE 
der eingedfgertan Stadt Biſchofswerda das Gtüd, zu Am 18ten biefes Vormittags-ıx Uhr wird der bei Kb 
einer Audlenz bei Er, Majeftär dem Kaifer gelaffen zu h niglichen Rentamte bahier in fehr guter Qualität vorhandene 
werden, derdpnen In den huldreich ſten Yuedrüden ſainmtliche Waizen Vorrath gegen baare Zahlung und unter 








ifer geuieß behält h asification de i 
ee a a a ae 
menſten Gefundheit und hält taͤglich Nevie über Die hier miß bringer. Meifchenfeld, den 3. Sumi rare, 
anfvefenden franzöfiigen Truppen. Wir dürfen hoffen, * Dr ae 
Er. Majeflät noch läuger im unferer Stadt zu behalten, | 
denn ed find Acteurs vom theatre frangsis von Paris unter , 2. At. 
Wegs, um indem MarcolinifhenPalaie, welches Se, Mai. TEE VO En ame 
bewohnen, Vorſtellungen zu geben. Bon den Borfälen Die Unterzeichneten haben ſich erboten, bei Veräuferung 


: h derjenigen Realitäten in der Eigenſchaft ats Commiffienäre 
am 7tend. bei Eeipjig, auch von dent Treffen, welches der mitzuwirken, welche in Gemaͤcheit einer alterpöchften Ents 


Marſchall (Oudinot) Herzog von Reggio mit dem Bis ſchließung Sr. Könige. Vajeflät vom 27flen v. M. an den 
lowſchen Corps am 4. Juni zwiſchen Luckau und Kalau Koͤnigl. Baleriſchen Staats⸗ Schulden + Tilgungsfond übers 
in der Miederlaufig Hatte, find noch feine umftändlichen gegangen, und nad) Inhalt der zwei von der Konigl, Baies 
NRachrichten eingegangen, Indeſſen ziehen fi num, dem kiſchen Staats » Schuden » Tigunge s Commiffion unterm 


: f . „}30fen vorigen und Toten 6. M. erlaffenen Bekanntmachun⸗ 
Waffeuſtil ande gemäß, ſaͤmmtliche ruſſ. und preuſſ. Trup gen zum Verkaufe beſtimmt find. Nachdem von der genann— 


r J 13 
pen in die Poſitlonen jenſeits der Elbe und der Oder zus | yon Königlichen Eommiffion ihr Anerbieten genehmigt wars 
ruͤck, fo daß Sachſen vollfommen befreit wird. Heute | den ift, faben fie Alle diejenigen, welche von den bezaglichen 
find Tadres von der Italienifchen Garde von hier nad Jtas | Realitäten Laufen wollen, hiemit ergebenft ein, ſich an fie, 
lien abmarfirt. — Der Kalſerlich Öfterreichifche General | gu wenden, und der bereitwoilligfien Mittheilung der allene 


Graf Bubna wohnt Im Palais des oͤſterreichiſchen Ge- ln . ee 

fandten. Man nennt bereits die Käufer welde die Mons Hiebei den Berheifigten die Redlifirung der nad Inhalt der - 

archen von Franfreih, Oeſterreich, Ruſſland und angejogenen Bekanntmachung vom zoten d. für dreidiertef . 
reuſſen dei einer perſoͤnlichen Zufammenfunft zu Reis] des Kauffgillings der bezäglihen Realitäten annehmbaten 

Preuffi 

chenbach in Schlefien bewohnen werden, jedoch ift zu ers | Anweifungen zu erleichtern. Münden, den 20.- Mai ıgı2. 


marten, daß die wichtigſten erfreulichen Begebenheiren Gebruͤder Marx. 


\ 
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ORT! eutber zeitung 
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Sonnabend! 


Nro. 12T. 


19. uni 1873. _ 





Frankreich. 

Am aten d.“ ſtarb zu Antwerpen ber Contreadmiral 
Petit· Eeh den 28. Mai find. mehrere Transporte 
raßſiſcher und preuſſiſcher Ktiegsgefangener, im. Ganzen 
Sig Minnj-darch Nanch ach Aurilacund Tulles paſ⸗ 
dit; Su Stesßburg wurden am rIten d. vor dem Jus 
denthore folgende enplifche Waaren verbrannt; 50,000 
Dieter geflifte, broſchitte, geftreifte und einfache Moufs 
feline, 15,203. Schawols oder Halstuͤcher von Mouſſe 
iine, 3000 Meter Percaley 6199 Kaldbinden, 824 
Schnupftücher, 626 Stüce Kattun, 480 Kilogranmen 
gefponnene Baummolle, 550 Miter Fig, ı5ı Stüde 
Mantin. —* 
Durch ein auf dem Schlachtfelde von Wurtſchen 

am 22. Mai um 4 Uhr Morgens erlaffenes Decret hat 
‘der Kaifer die Errichtung eines Monumentd auf dem 
Mont :Eenis befoplen, um als Zeigen feiner Dankhar⸗ 
feie gegen feine Völker von Frankrelch und Stallen zu 
dienen und der fpäreflen Nachwelt die ruhmmürdige 
Epoche zu uͤbertragen, im welcher in 3 Momaten zwölfs 
malhunderitauſend Franzoſen zu den Waffen geeilt find, 
um die: Jutegelrät des Reichs und feiner Alllirten zu 
ſichern. "Ein am rd. Junk von Ihrer Majeftät der Kal⸗ 
ferin zu St. Cloud erlaffenes Dreset ‚widmet 25 Mil, 
jur Errichtung diefes Monumente, ’ 
Ein Parifer Blatt erzaͤhlt folgrnden originellen Gau⸗ 
nerſtreich: Eine fehe Fromme und noch artige Wittwe 
kam Abende fpät nah) Haug und erblidte bei Oeffnung 
der Thuͤte ihres Zimmers im Spiegtl einen.geoßen Monn, 
der’ chen ihre geldene Uhr einfedie. Die Wittwe ſchloh 
ſogleich ihr Zimmer wieder ab und ſchrie um Hoͤlfe. 
in einem Augenblick war faſt die ganze Nachbarſchaft 
bor der Zimmerthuͤre verfammelt, Die Witwe erzaͤhlte 
den Vorfall und man glaubte den Dieb gefangen zu ha 
ben. Nun öffnete man die. Thkre, ging hinein — es 
far Niemand im Finmer. Man ging weiter und dff 
nete die Sglafftamıyen „Bil Du's, liebe Freundin ? 





Du ließeſt lange auf Dich warten.“ Co — 


maͤnnliche Stimme aus dem Bette der Wittwe, und m 
gleiger Zeit richtete Ach ein. ganz huͤbſcher Mann, mie 
einer Betthaube auf dem Kopfe, im Bette auf. Die 
Wittwe ſtand wir vom Schlage geruͤhrt, die Zuſchau⸗ 
lachten. Die Wittwe mochte ſagen, mas ſi⸗ wollta 
man glaubte ihr nicht, daß fie den Fremoling nicht Lupe 
ne. Es zeigte ſich feine Spur ven Einbruch, ale Mas 
bein, ale Sachen don Wirth waren ‚an ihrem Pig. 
Brennend vor Form, ihte Ehre angegriffen ju- fehe 

will ſich die Wittwe vertheidigen. Die Zeugen g IX 
ihr zu verſtehen, fie möchte lieber ſchweigen. Lachend 
ging man aus einander. Der Dieb zog ſich mit der Ge⸗ 
fenfgaft zuruͤck, der er eine Menge Luͤgen aufheftete. 


Spanien 


Nach engliſchen Blättern vom 2%. Mai war die ag 
liſche Armee auf der Halbinfel auffolgende Art vertheiu⸗ 
Das Hauptqnartier des Lords Wellington in Feepnadaz 
die leichte Divifion unter den Befehlen Des. Gencralg A 
ton zu Guinaldo; die Iſte Divifion unter dem General 
Graham ju Bifeu, die Garden zu Oporto; die 2te Div. 
unter dem General’ HiN zu Coria; Die Zte unter dem-Ger 
neral Pictom, die 4te unter. denn General Eole; Die ste 
unter dem General Demafd in der Gegend von Lamego 
die-6te unter dem General Hay in Cea; die 7te unger 
dem General Dalhouſie in Vintro — jeder Divifion if 
einer Brigade Portugiefen zugegeben, und General Hiu 
bat ungefähr 10,000 Maun bei fi in Coria —; die 
Brigade des Generals Brock, das ıfle und 2te deutſche 
Regiment ſchwere Tavallerie bei Coimbra; die Brigade 
bes Geuerals Ponfondy ; dag Zte und. das 4te Drago⸗ 
nerregiment, die 5te Divifion der Garde, Die Brigade 
des Generals Unfon, dad 12te md das 15te leichte Dra⸗ 
gonerregiment zu Arico; die Brigade des Generals Us 
ang dad afte deutſche Hufarenregiment, das 141€ 
leichte Dragenerregiment und die ‚Königliche Garde ju 
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Verb im Torten; dle Leilgatden in Efomuten; Bas ſthum nicht mehr auf der Elbe fahten unten; ohne baum 
»ote Huſarenreglment zu Villafranea; das zute zu fruhigt zumerdem. & ‘ ; 
Abrantes; die Brigaden de& Generals Ehade und des, Die englifcgen Miniſter habem officiell erfiärt, daß 
General long; das.2te Hufarens und das r3te lichte Ifie Rußlands Vermittlung zwiſchen Engla d und den 
Dragonerregiment In Der Gegend vom Placenchäz Gene Foereintgten Staaten ausgeſchlagen Haben, und maır ſagt 
zul Coole iſt mie dem 29ſten Regiment, einem dentſchen ſogar, Sir John Warren ſel getadelt worden, daß er 
Bataillon ind 3 Compagnfeif Artlſllerie in Cadix GSe⸗ſden Herren Gallatin und Vapard ſolejch · Paͤſſe ertheilt 
neral Peacock iſt mit dem 77ſten Regiment und: einigen 
Detaſchementen in Liſſabon. Der General Murray iſt Däremark 
‚Chriflante, 24. Mal. Der Prinz Epriffian 


in Alicante mie de erften Batalllenen des roten, des 

Ss ſten und des Srffen Reglments, dem zwelten Barails Frederik, vom Sr. Majefät.yamr Statihalter von Nas 
lon des 27ffem, dem weiten und vdenr vierten Batail⸗ wegen eeuannt, iſt hier ans 22ten angefommen, - Se. 
Fon deutſcher Infanterie, einent Sicillaniſchen Kegiment, Kdnigliche Hohelt Hatten Im einem offenen Boote pon 
dem Kegiment de Rolle, den Braunſchweiger Dragoneru Fladſtrand nad) dem Hvalinſeln übergefegt, blog von 2 
und einem Theil des 2oſten Diragoner / Regiments, und | Officieren begleitet, wie, ſo wie der Prinz felbft, fi 
Den Flankeurs s Compagnie vom 67ſten, won 21ſten, während der, Ueberfahrt als Matroſen gekleidet hatten. 
vom 75ſten, dom: Iıflen' und vom 3ſten Regiment; Dee Prinz Frederik, unfer Viceſtatthalter, war ihm big 
im Banzen eine Macht, Die auf mehr als 24, 000 MannSreveeud, & Efunden vom hier, entgegen gegangen, 
geichägt wird, mit Inbegrhff der fpaniſchen Truppen und Jedermann erwartet mit Ungeduld, welche Maßregeln 
Jiniger portugleſiſchen Artillerie. * Las Goudernemet treffen wich, und jeder iſt zu allen er⸗ 
©. Ciudad Rodrkgo, 70.Mal. Die englifhel forderlichen Opfern bereit, fobald von Beibehaltung um» 

Ares Fänge an fich in Bewegung zu fegen, Dle dritte ſerer Verbindung mir Dänemark die Rede ſeyn wird. 
Armee, die Cavallerie des Freira und Morillo finde auf Amer 22; Mabımarde hiefelbft folgende Belannge 
Dem Marſche. — 12. Mal. Das Hauptquartier des machung erlaffen:. „Nocmänner!: Euer König kengt 
ara HE zu Arevalo , vomda ed vermuthlich gleich, auf] und ſchaͤtzt eurt unerfghmenlice Traue: für; Ihn und das 
die rechte Ufer des Duero Üdergeew wird, — 14. norwegiſche und daͤniſche Königsgeſchlecht, wolches ‚fehe 
Mal, Det Operatloneplan iſt abgeändert. Dem zus] vielen Jahrhunderten über euch und eure Vaͤter geherrfcht 
ſolge gehet eine große. Anjahl englifher Truppen von Sein landesvaͤterlicher Wunſch iſt es, das unaufloͤsliche 
len’ Waffengastunger auf einer. bei Torremauavo ge: | Band dee Bruderliebe und Eintracht zwiſchen den Voͤl⸗ 
ſchlagenen ſchoͤnen Schiffbrüce über den Duero, im der| kern des Zwillingsreichs noch mehr befefliger gu, ſehen, 
Abſicht, den Feind im feiner linken Flanke anzugreifen) Des ſechtten Frederlks Herz iſt immer bei euch, aber 
unt dadurch zw zwingen, den Durro zu verlaſſen. &es| feine Sorge für den Staat in allen feinen Theilen ver⸗ 
fern kam Silviera mit feiner Sooo Mann farfen Divks] fagt Ihm die Freude, ſich von feinem mormegifhen Volle 
fon im die Gebirge von Gata. Selm Hauptgwartier If] umeings zu fehens: Darum fender Er mid mit Volks 
u Trivejog,. macht zu euch als Statthalter im feinem Reihe Norwe⸗ 
Oviedo, 13. Mal. Die unter dem General Yon] gen, um ſelnen Willen unter euch auszurichten, als waͤre 
Aer flehende Diviſton iſt gegen Leon aufgebrochen. Mir] Er ſelbſt gegenwaͤrtig. Sein Gebot ſoll mein Geſetz 
Leldwefen melden wir; daß Wellington wieder einen ſeyn euer Zutrauen zur gewinnen, mein Beſtreben; eure 
Krankheit: Anfall hat und das rheumatiſche Fieber ihn Achtung und Llebe mein Lohn. Vielleicht drohen und 
abermals nothigt, das Bett zu huͤthen. noch härtere Pröfungenz mit dem Glauben an-die Vor⸗ 
Brofbrirtantem ſehung und freudigem Muthe werde ich ihmen entgegen 
Lande, 51. Mal. Unter dem 2. Mal hat der[geßer, und: fie mit euerm Beiffande überwinden, ihr 
vor Cuxhaben ſtationirte Capitals Kenfie nah Helgoland] treuen Normaͤnner? dent ich weis, daß ich auf eure 
Berldhret; der in Glücfkade commandixende daͤnlſche Sees] Treue gegen Den König bauen kann, Daß ihr des alten 
öfficier Habe ihm durch einen Parlementalr officiell amgeis | Norwegens Selbftftändigkie bewahren wollt, urb daß 
gen. laſſen, daß die englifche Flagge und englifches Eigens [die Eofung, Die ung alle vercinigs, dieſe iſte 5 ür Gott, 














; HT | 
‚Eönig und Baterland! inte -CHriffien Fund behuͤlfſich zu fen, die Geflung zu verprovlanti⸗ 
Erederif, Prim zu Dänemark und Norwegen, Fett; ah haben fie ung dle Beninchbatreften Huͤtfsquellen ent⸗ 

Halter des Koͤnigreichs Norwegen, commandirender Ge iſen. Indeſſen haben mehrere Detaſchements, uns 
mut: - .. F seachtet der ſtarter Coſackenhauſen / das Land bis zum 
Berlmer Blaͤtter hatten gemelbet, dieſer Prim Chris 28. Februar durqhſtrichen und fuͤe 45 Tage friſches 
ian ſey am ig, Dat ih Hamburg angekommen. PBleiſch eingebracht: ohne die Schilanen der ſchon gegen 
Wachſen votruͤckenden preuſſiſchen Truppen haͤtten wir 
lelcht dopelt fo diel erhalterr koͤnnen. Am 18. Mär war 
der ruſſiſche General Er. Prieſt mit 8000 Mann Infam⸗ 
terle, 2000 Mann Kavallerie und 20 Canonen por Glo⸗ 
gau eingetroffen. Er forderte dem Play mit, allen ger 
dräuchlichen Drohungen auf. Der Gouwerneur antwort 
‚tete ihm, daß er ohne Zwelfel nicht wüßte, daß Dir Gars 
niſon aus den Truppen des gtem Corps beſtehe, weil erx 
‚einen ſolchen Vorſchlag zu machen wage, Selt diefeur- 
‚Tage ſchlug man fidy Beffändig um Die: Mrbeiten, zu 
beſchatzen welche die zu nahe gefegenen: Haͤuſer jerflöre 
‚ten‘, um den Auſſenwerken der Feſtung Luft zu machen. 
Am 36, März kaͤndigte ums der preuſſiſche Gentrat 
Schuller/ Gouverneur von Breslau, die Rriegteriids 
tung ſeinez Königs a unſern Kaiſer an, und verlangte 
die Jeſſung· &r bedrohte ung mit der: nahen Anfunft 
der ans Oberfählefien und Siberlen Fommenden: Belages 
rungsarriflerie, weil der König won Preuffen fein Land 
nicht mir franzöfifchen Gefangenen uͤberſchwemmen wolls 
te. Min jügerte auf dieſe Aufforderung eine Autwort 
ja erthellen, and amandern Morgen wertrirben. 1000 
Manu den Feind and feirien Batterien. Am 2r. Mai 
mährend der Nacht mushte der Feind noch einen Verſuch 
unfere * juſammen zu ſchleßen. Der Gouverneur 
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zu Bee Rahrihtem. 5 
Der Moniteur enthält folgende bei J. N der Kalk 
erin Königin and Regentin eingegangene Nachrichten 
von der Stellung der Armee. RR, 
Apr 9. Juni. Die Einſtellung der delnd ſeligkeiten 
beſteht fortwaͤhrend. Die refpertiven Bevolimädtigien 
ſetzen ihre Unterhandlungen für den Waffenſtiliſtand fort. 
„General Lauriſton hat; auf dew Oder mehr. als So mit 
Mehl, Wein und Kriegsmunltion beladene Schiffe, wel; 
“sche für. die Belagerungdarmee von Glogau beffimmt mp 
ren,. hinweggenommen; alle Diefe Worrärhe: fin 
diefer Feſtung abseſchidt worden. , Unfere $ 
fchen bis auf Haldım Meg von Brieg. ‚Der General 
—— —— er Firm — 
woden. In dieſer Stadt herrſcht Die groͤßte Ordnung. 
Die Einwohner ſcheinen in Betreff der ———— 
‚gen des Landſſurms ſehr mißbergnuͤgt und ſogar aufge⸗ 
abeacht; man ſchreibt dieſtz Anprdmungew ‚dem, General 
dch arnhorſt zur De für einer Jachbiner⸗ Anarchiſten ger 
halten wird. Er marde in der Schlacht pon Fuͤtzen vers 
wundet. Die Prinzeſſinnen von- Preuffen,- melde Fi 
cm alles Elle von Berlin megbegeben hasten ‚|, wm fü 
nach Brefßtau zu fluͤchten, haben diefe legtere Stadt vers 
laſſen⸗ um fich noch weiter zu fluͤchten. Der Herzog 
von Baffans hat ſich nach Dresden ‚begeben, mo er den 
daͤniſchen Winiffer, Grafeır von Kaas empfangen wird. 





lied 300 Mann, in’ 4 Glieber geſtellt (um; deſto mehr 
i der gemößnliden aufflehenden Wache: zu gleichen) über: 
Am seem Abends, Der Waffenſtlllſtand iſt am 4ten die Brüde und Vorhaue nach der Batterie geheim, welche 
am z Uhr Nachmittags unterzrichnet worden. Se. Ma⸗ſdie Preuſſen auf dem Oberdamm oberhald dee: Brücke: 
jeſtaͤt der Kaifer reiſt am stew mit Tagesvnbruch ab, um | errichtet hatten. Die Preußen waren blos darauf ber- 
Ad: nach Lieguig zu Begeben. Ma glaubt, daß fih dacht, ihre 4 Kanonen, ohne einem einzigen Schuß: zu 
Se. Mojefät während der Dauer des Waffenfiinffaudes | rhun, wegzufuͤhren, und die Flucht zu nehmen. Belt 
zu Glegqu und Dem größten Theil zu Dresden aufhalten | Diefer Affaire wurde ein Voltigeur vom gten leichten Mes: 
werden, um: Afterhögfißren. Staaten näher zu ſeyn. J giment, Hembert, in den Kornfeldern: vom einem Offitier 
Blogau ift für ein Jahr verprodlantitt. und üret preuffifhen Soldaten uͤberfallen, melde ihn aufs: 
Alus zug ads dem Bericht des Adiutant ⸗ Commandanı | forderten, fih zu. ergeben; er gab dem Dfficer einen: 
sen Durien, Commandant der Truppen: des 4ten | Stich mir dem Bajonet und’ entfanr unter efnem: Kugelres; 
Armeecorpo, welche die Samifpn der Feftung Glos | gen von beiden Tpeilen.. Am 27ten während der Nacht: 
gau bildeten. — ſwurde Glogau debloctre; ſeit 2 Tagen ſahen wir weder 
‘+ Bom 15. bis pum 20. Februar find Das 7te Corps Ruſſen noch Preuſſen mehr; allein erſt heute (29. Mai) 
und die Polen aͤber die Oder zuruͤckgegangen und anfatt- ſahen mir die Avantgarde des Grm Generals Sebafianlı-. 


| a7 
Ser Nein Batte in der erſten Zeit.r2000 Math um dig Fremen beſindtſche Bit ERW, € Maper bicht 
Fe dung herum ſtehen. Eeit feinem Abmarſch haben min g bei nun beranderren Urſtarden bei Boqnla ſtehen, 
rernommen, daß die Belogerung unſers Platzes in der — Deut alaid- . 
Sat befhleffen war, und man denſclben vorzüglich durch "Innsbrud, 13. Juni. Den Hten d.’ÄfE der 
Romben zerſchmettern wollte, teil es ihm an Cafemarl] Kaifert., ſeannobſiſche Dieifienegemeral — Keichegtaf "von 
gen fehlt, In den vorhandenen befanden ſich unſere Ma: Greuier, von ‚der Arniee fommeid;" Bier eingerkoffen, 
aajine. Unſere Atmee iſt daher ſehr zu gelegener Zeit) und bat Tade · darauf ehe Reiſe wach Jtolien wieder 
angefommen ; mis hatten nur noch füz einen Monat ges | Fortgeftgn, “ "uneb, yo N u. N. rn 
fa'genes Fleiſch; ich joeifele, daß andere als Franzoſen " Tom Maln,rg Sun“ Borgeflern it dir 
Ita liener ſich fo.lange darin ergeben hätten, blog | Kerr Diviſtonsgeneral Peenety ja Frankfurt eingetroffen; 


J 


und 2 i 
non Grod und Huͤlſenfruͤchten zu leben, deren wir noch daſelbſt jihd auch geftetm mieder 2 Negimunser der Salz 


‘für länger ald 3 Monate bejaßen. Alleg mar aufges| fecitgeit Gatde, von Mainz temmend, ingeflur. @g 
tauft, viele Einwohner, deuen es an Lebensmitteln jepbel treffen gegenwärtig virle Remont/ pferbe für Die’fr anjtm 
ge, waren ausgezogen, und, man war, im Vegriff eine | fr Tavaflerie und Artlllerle im umferer Gegend vers... 
noech größere Anzapl zurüchzufgidten. Diefe Blocade iſt; Die nahe Aurſicht zu einer fer ergiebigen Heu⸗ mid Ger 
der Garniſon fehr nüglid gewefen. Diejenigen, fyeldhei| treide Erute hat den Preis Der Fourage, der feit-einiger 
den lehten Feldzug mitgemacht hatten, haben fih von ipal Zeit iemlich geftiegen war; wieder Anfen’ gemacht. 

zen Stropagen erholtzsdie,meuen Soldaten haben fig gest w Sayfen. Unter den dielen? in den Leiniis 
Bilder sind’ abgehärtet;. wir. befigen hier ungefähr ‚4200 | Her Feitungen befinbtichen Bitten ut Unterftügnng"dirdp 
Mann disponibler Jufantesic; ic, garamdler, daß fie] den Kel⸗eg verungluckter Gemeladen und Pridatperſonen 
- eben fo gut find als die Sieger von Zügen. Die Erärfe "finder ſich auch eine folde Witte des Rectors Lycci zu 
der Feſtung iſt durch die nen angelegten. Werke um vieles’) Luckau, Herrn M. Echuhhe, für feine Mirkürger, „Unfere 
permehet worden. Ale diefe Mefultate derdanlen mir | arıne Stadt kuckan — fagt er — gehoͤrt leider zu denen, 
Der Weisheit und Entfcloffenheis Des Gonverneurd, So welche die Drangfale des fegigent: Krieges im hoͤchſten 


nerals Laplane, Der befländigen Eintracht aller Waffen: | Erade erfahren Haben, : Das’ Schrecklichſte von‘ allen 
gattungen, dem Eifer amd der. Ergebenfeit, der Anräb: 


sfeit, der Anfot far die Einaͤſcherung von 130 Haãuſern durch die Fran⸗ 
ger. Iq bin mit den 4 Batallionschefs de& Aten, Corps 


jefen am, Ta,e der Schlacht vom 4. Juni, Co viele 
und mit dem das erfte badenſche Regiment comngandirens | Samilicn irren nun faſt nadınd, ohne Obdach, ohne 
Den Major aufs hoͤchſte zufrieden. Cie haben ihren ol: Srod ‚ Ohne Ausfiht auf Erndte, (da alle Felder und 
Daten die Gewohnhelt beigebracht, den Feind int Eium ‚ieten Yingeher vereect find,) herum. An Sie ende 
fpritte anzugreifen, wodurch wir eine eytſchiedene Mebers,| it mich, Vetehrtefte, die ehemals Zoͤglinge der hirfigen 
fegenheit Äber denſelben erlangt haben, -uud melged auch] Schult waren; und jum Theil von dielen Verunglüdten 
die Urſache einer fo großen Verfhiedanpeis indem, Berzj unterflöge wourden; ädy- bitte, Ich flehe, werden Cie, 
luſt beider Theile gewefen iſt. 5 gdiefen Armen jet; was ſie Ihnen oder Ihren Angende 
ungarı 2 freunden einft waren, Wohlihaͤter. Auch Sie, waͤrdi⸗ 
Peſth, 1. Juni. Die zwei bier und in Ofen fie ge Männer, nah und fern, die id ju meinen Gönner 
genden Regimenter Reisky und Lindenau matſchiren nun | und Gr unden rechnen darf, ſammeln Sie doch in As 
auch aus, und mis erhalten ſtatt ihrer die Dritten Bas tem Kreife für unfere hoͤchſt ungluͤcklichen Mitbürger ec 
tailons von Weidenfeld und Duca zur Befagyng. Die 


a Der Rarh zu‘ Dresden har befohlen, um die fonds 
durch Mähren und Boͤhmen nad) Deutſchland ziehendem, thige Reinlichkeit auf den Straſſen wieder berſuſtellen 
auf 9000 Mann geihägen Warfhauifhen Truppen 


en und fernermeit gehoͤrig zu erhalten, und dadurch den 
find zum Then in Neuhaus ongefommen. Durch Ties |der Geſundheit nachtheil gen Ausduͤnſtungen votzubeu⸗ 
benbürgen und Ungarn werden zetzt 1600 Remontepfer⸗ gen, einen Tag um den andern, bei 3 Thaler Strafe, 
de traneportitt, welche in der Moldau und Wallachei⸗ 


vor Den häufern, fo weit Diefelben geben, und bie in 
“für die Königl. baieriſche Tavalerie angefauft. worden [Die Hälfte der Gaffe- reichlich” mit -Waffer fprengen und 
had, Die bereits auf Dem Marſch ans Gallifien nach *4 

















darauf fofore gehoͤrig leyren u daſſen. 
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Montag Nro. 
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garid; 10. 9. 
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endet Beitane. 


122 a1. Iuni 1813, 





1) Das Inititut von Frankreich, das des Naireide 


Ihre Majeſtaͤt Die Kaiferin, Italien, Die Academien don Nom, Amſterdam, Tu-in 


Ehnlgin und Tegentin hielt geſtern ein geheimes Conſeil, und Flerenz ſollen Commiffarien ernenuen und alle Mit⸗ 
in welchem der Großrichter, Juftigminifter, über verſchie ⸗ tel, welche fie für Die angemeſſenſten halten, anwenden, 


dene Begnodigungsgeſuche Bericht erſtattete. 


Ihre Mas um elnen Entwurf jur Exichtuag eines Dentmalg anf 


jeftät gerubcten mehrere Perfonen, Die thells megen milis| dem Mont Eon's einzureichen. 


gr Verg-hungen, thells von Eivileritunalen verurtheilt 
maren, ju begnadigen. 


2) Diefes Dentmal foQ, fo viel als mög; ch, ohne 


Unter den letztern iR ein Ne⸗ es vom feiner Hauptbeſtimmung abzubring:a und ohne 


gosiant, der ur Todesſtrafe derurthellt war und für] feiner Dauer zu ſchaden, zu gleiger zeit den Boribeil 
welchen der Raljırin Regentin bei dem letzten Te Deum eines öffentlichen Nutzens gewähren. 


eine Bittfchrife überreicht wurde, 
Das Decret Se. Majeftät des Kaiſers, megen ber 
(in unferm legten Blatt erwaͤhuten) Errichtung eines Denks 
mals auf dem Monts Cenis iſt aus dem Kaiferl. Lager 
Kleinbaſchwitz auf dem Schlachtfelde von Wurthen am 
22./Mai Morgens 4 Uhr darirt and enrhält im Mefents 
lichen Folgendes: „Auf dem Mont: Cenis foll.ein Denk 
mal errichtet worden. . Yuf der gegen Paris gerichteten 
Seite deffelben folen die Namen aller Eantone diefs 
felt8 der Alpen, und auf der Seite gegen Mailand die 
Namen aller Eantone der Departements jenſelts der 
Alpen eingezeichnet werden... Un der am meiften in die 
Augen fallenden Seite dieſes Denkmals foll ſoigende 
Janſchrift eingegraben werden. 

„Der Kaiſer Napoleon hat auf dem Schlachtfelde von 
Murtchen die Errichtung dieſes Monuments befohlen 
zum Beweis Seiner Erfenntlipfeit gegen Seine Voͤl⸗ 
Ber von Sranfreih und Italien und um der fpäteften 
Nahmelt das Andenken an diefen beruͤhmten Feitpimct 

zu hinterlaſſen in welchem binmen drei Monaten eine 
Milion zweimalhundert taufend Mann ſich unter die 
Waffen geworfen haben, um die Unverfehrtheit des 
Gebietes des Reiches und feiner Alliixten zu fichern. * 
Die Misifler des Innern von 


lien haben für den Vollzug dieſes Mereis zu forgen. * 


Ihre Majeſtaͤt die Kaiferln, Königin und Kegentin I Gegend. 


hat, uach Anſicht des vorſtehenden Deerets, unterm ro. 
Juri becertict, 


3) Zur Erriptung deffelaen- ſind fünf und-zwan;ig 
Milionen gewidmet. Dieſe Summe Dürfen: die Koflens 
anſchlaͤge nicht uͤberſteigen. 

4) Das Juſtitut von Italien und die verſchledenen 
Academlen ſollen die Entwürfe, welche fie annehmen wers 
den, Dem Präfidenten des Inſtituts von Frankrelch übers 
fenden. Diefe Ueberfendungen ‚müflen bie zum 1. Nos 
vember gefhehen, damit die Entwürfe während des Wins 
ters Gr. Majeſtaͤt vorgelegt und die Arbeiten an dem 
Denkmal mit dem naͤchſten Fruͤhjahr angefangen werden . 
können. 

Deftcerreid: 

Aus Boͤhmen, 12. Juni. Unſer Kaiſer befins 
det fich fortüauerud in Gitſchin, und nach den. gerroffes 
nen Anftalten zu ſchlleßen, dürfte der Aufenehalt Sr, 
Majeſtaͤt dafelbft von einiger Dauer ſeyn. Ueber den 
zum Congreß gemäplten Ort hat man Hier noch nichts 
Betimmtes erfahren, Die polnifhen Truppen unter 
dem Fuͤrſten Ponlatowski marſchiren jegt auf dem naͤch⸗ 
ften Wege mach der kauft. Ihre Zahl: betraͤgt über 
10,000, morunter bei 7000 Mann Eavaklerie ſeyn 
iollen, Cie haben, feltdem fie die mäßrifche Gräyge 
verließen, Ähre Gewehre and Waffen wieder erhalten, 


sanfreih und Sta; | Mit der letzten Port find zwar Briefe aus Berlin, Hams 


burg u. f. w. anaelangt, aber Kine Zeitung aus jener 
A. 3) 

Aus Ungarn. Das am 5. Mai in Preßburg 
verſpuͤrte Erdbeben wurde auch In Dedenburg zweimal 
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Bemerft; nämlich Nachmittags um + auf 4 Uhr verbuns 
den mit Regen und Donuermetter, und Abends um 9 
uhr, das zweitemal mar es färfer als Das erſte. Dir 
Senfter klirrten, bie Tifche, Fußboͤden, Bettſtellen und 
Stiegen ſchwankten, und man hörte ein ſauſeudes Ge 
raͤuſch. 
— Aus dem Arader Tomltat und aus dem Banate 
ſchrelbt man, daß daſelbſt die Kolombatzer Fliegen oder 
Muͤcken an verſchiedenen Orten die Felder und Waͤlder 
uͤberzogen, und ſowohl an dem Horn als Borſtenviehe 
viel Schaden angerichtet haben, Nur in Banlaf allein 
- find son dem Viehe der Herrfchart mehr ald 200 gefals 
"len; in Verfeg 500. In Toͤgher ift noch das Ungläd 
gefhehen, daß, als man durch Näucherung fie vertrel⸗ 
ben wollte, 10 Käufer abbrannten. Eine folche Mücke) 
iſt kaum fo groß mie ein mittelmäßiger Floh. Allein fo 
flein fie auch if, fo furchtbar find ihre Wirkungen; mel; 
Feng durch ihre nnausfprechliche Menge, in der fie ens 
feinen. Sie dringen in die Nafe und Ohren des Vier; 
des, und martern es fo heftig, daß auch das flärffle das 
von binnen 53 bis 6 Etunden umfonmen muß, Dies 
! gefchiehet” gewöhnlich gegen Ende April oder Anfangs 
Mal, Nicht felten ficht man Dann fo große und dichte 
: Haufen, daß man ſie fuͤr Welfen hält. Da flieht dann 
alles aus dem Felde. Das Vieh verläßt feine Weiden, ; 
der Feldarbeiter eilt mit feinem Vieh nad) Haufe, und 
: alles verfchließe fi) in feine Wohnung, um dem furdts 
baren Ungeriefer zu entgehen. Einige glauben, dab 
Diefe Muͤcken aus der Gegend von Mehadia, aus der 
vereranifhen Höhle, andere ‚aber muchmaßen, daß fie 
‘aus der Türfet von Orſchowa hberfommen, - Das Vieh 
laͤuft von felbfE dem Nauch entgegen, und dieſe bleiben 
- meiftens am Leben. Der Here Doctor von Rozſa, Phy⸗ 
ſicus des Arader Eomitate, ſchlaͤgt auch als ein ſchuͤtzen⸗ 
des Mittel vor, daß man dem Viehe die Nafenlöcher mit 
Wagenſchmier einfchmieren folle, 

Dfen, 10. Juni, Die hier und zu Peſt in Gar- 
nifen getsefenen Kalferl, Königl. Infanterie s Regimenter 
kLindenau und Neisfy find mit Anfang d. M. nad Tyr⸗ 

nau und ungerifh Altenburg abmarſchirt. Un ihre 
Sielle werden In Kurzem die dritten Bataillous ber Ret 
gimenter Weidenfeld und Iznaz Gyulay aus Leutſchau 
und Exrerles eintreffen. Die Grenadier⸗Bataillons Wels⸗ 
perg und Chimani befinden ſich fortwährend hier und zu 
ger. Vom gten bie sen d. iR das läbl, K. K. Hufas 





0 


rung des Hrn. Oberſten und RegimentsCommandanten, 
Zranz von Gencſy, im 3 Colonnen bier durchgejogen. 
Es kam aus feiner bisherigen Station im Banat und bes 
gicht ‚num die neue Einquartierung in den Stuhlweiſſen⸗ 
durger und Weßprimer Comilaten. — Eine am 1. Juni 
Abends 5 Uhr bei heſtigem Wind in der Stadt Sjege⸗ 
din entſtandene Feuersbrunſt hat zweihundert Haͤufer mit 
vielen Nebengebaͤuden in Die Aſche gelegt, wobei einige 
Perſonen das Leben verloren. Ein deutſcher Fuhrmann, 
welcher Waſſer zufubr, ſtuͤrzte vom Wagen und gab fo» 
gleich feinen Gelft auf, die Gattin des raiziſchen Proko⸗ 
popen ftarb. bor Schreden. 

Klagenfurt, 9. Juni, Den sten d, Hi der K. 
K. Here Generalmajor Lang von Langenau bier einges 
teoffen, und hat gleich darauf dad Militair⸗ Ober; und 
Brigade Commando übernommen. (O. 3.) 

Kriegs⸗Rachrichten. 

Der Moniteur enthaͤlt folgende bei I, M. der Kal⸗ 

ferin, Königin, Regentin eingegangene 
Nachrichten von der Stellung der Arm 
am 6. Junt. 

Das Hauptquartier des Kalſers befand fih am 6ten 
ja Liegnigs . Der Fürft von der Mosfwa war noch im⸗ 
wer zu Breßlau. Die vom dent Kalfer von Ruffland jur 
Ausführung des Waffenſtillſtandes ernannten Commillas 
rien waren: der Graf von Schoumaloff, Generakkicues 
want, Generalatjutant des Kalfers, und Herr von Kutu⸗ 
form, Generalmajor, Generaladjutant des Kaiſers. Die 
von Seiten Frankrelchs ernannten Commiſſarien find der 
Divifionsgenerol Graf Dumontier, Commandant eine 
Diviflon der Garde, und der Drigadrgenerat Flauhault, 
Adjutant des Kaiferd. Die Commiffarlen Halten fich zu 
Neumark auf. Dee Herzog von Trevifo verlegt fein 
Hauptquartier. mit Der jungen Garde nach Slogau, Die 
alte Garde kehrt nad Dresden zurück, wohin der Kal⸗ 
fer, mie man vernimmt, fein Hauptquartier verlegen 
wird, Die verſchledenen Armeecorps haben fich in Marſch 
gefegt, um in dem verſchledenen Pofitionen von Loͤwen⸗ 
berg, Buinzlan,. Llegnis, Sprotau, Sagan ıc. Lager 
ju betichen. Das polniſche Corps des Fürften Parias 
tomefy, welches durch Böhmen zieht, wird am 10. In⸗ 
ni zu Zittau erwartet. 


een 


Der Öfterreichifche Beobachter liefert aug den, nad 
eirer langen Unterbrechung, am 16. Juni erhaltenen 


renregiment Baron Etipfus, Neo. 20, unter Anfügt Hambucger Blaͤttern bis zum 28, Mai und deu Berlinge 
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Zeitungen vom 1. big 3. Juni (die vom 25, bis 31. 
Mai wurden in Wien wegen mißfälliger Artikel nicht auss 
gegeben) folgende Nachrichten von den Ereigniffen an der 
Nieder s und Mittelelbe vor der befanntlih am 31. 
Mai erfolgten Wiederbefegung Hamburgs durch die fran⸗ 
zoͤſiſchen Truppen, 
7 Hamburg, 26. Mai. m der Naht vom zıten 
zum 22ten ſchlichen fih 16 Böte und cine Penifche mit 
ungefähr 170 Mann Befagung an die Hamburger Jacht, 
die dicht vor dem Hafen vor Unfer lag, und mit 30 
Mar Hanfeaten befegt war. Die Dunfelpeit begüns 
fliste die Anmäherung des Felndes, der, leife ſtromab trei⸗ 
bend, plöglih am Schiff anlangte, ehe ihn die Befagung 
bemertie. Es begann num ein heftiged Gewehrfeuer: 
die Hanſeaten hielten fich über eine Stunde, dem Fein: 
de zielen Echanden zufügend; endlich aber kletterten 
die feindlichen Marinierd vom alen Seiten hinauf and 
Schiff, übermannten die Befagung, Fappten die Ans 
fer, und fuhren trinmphirend mit ihrer Beute davon. 
Dur dag heitige Feuern war indeß Die ganze Linie 
— allarmirt worden, und da gegen Ende des Gefchts 
der Tag bereit! zu grauen anfing, fo kounte der 
‚Feind nicht mehr unentdeckt Davon eilen, Er dachte es 
mit der Schnelligkeit zu zwingen, und hatte alle Stgel 
aufgefpannt, Drei Batterien und zwei Batailons In: 
fanterle erwarteten das eiiende Schiff; fo mie es ſchuß⸗ 
recht war, begann ein mörderifches Feuer, welches die 
Beſatzung fa überrafchte und erſchreckte, Daß fie ed auch 
nicht mit einem Schuß beantwortete, In der Berwir: 
zung verjuchte Die Befagung, es hierhin und dorthin zu 
Ienfen, und gerieth darüber zulegt auf den Sand, Go 
„bald das Schiff feſtſaß, harten Canonen und Musferen 
ein getwifferes Ziel; wenige Kugeln fehlten, und wie ein 
Eich wurden das Schiff und das Segel durchloͤchert. 
Die Beſatzung warf fi) verzweiflungsvoli in die Boͤte 
um zu entfliehen. Kartärfchen verfolgten fi. Mehrere 
Boͤte ſanken; die übrigen füllten fih mit Toden und 
‚Dermunderen, und enteannen nur mit genauer Noth. 
Zuletzt warfen ſich einige der unferigen in Böte, eilten dem 
Schiffe zu, und zwangen die daſelbſt noch befindlichen 
Seangofeny ſich zu ergeben. Die gefangenen Hanitaten 
wurden befreit, und die Jacht nach eingetretener Fluch 
woleder in den Hafen gebracht. Unſer Verluſt beiteht 
aus 15 Mann, 
Hamburg, 23. Dal, 


Das Bowmbardement am, 


roten mar dag Rärffte, Es wurde dom der Stadi mir 
Muth und Geharrlichfeit uͤberſtanden. Es fielen Grar 
naten von 15, 20 bid 24 Pfund big in die Mitte der 
Stadt. Sie haben mehrere Hänfer, aber Einen Mens 
fchen beſchaͤdigt. Auch Hat es, bei den guten Vorſichts⸗ 
maßregeln, noch nicht gebrannt. Mir haben michrere 
taufend Schweden hier, Seltdem haben ung die Dänen 
verlaffen, Man hofft immer inzwifchen, daß fie fit an 
die Schweden anfhliefen werden. Der engliſche Admi⸗ 
ral Hope ift aus Schweden nad Copenhagen gefommen, 
und hilft das gute Einverſtaͤndniß zwifchen beiden Meir 
Ken vermitteln. Ruhe haben wir nur bei Tage; bei 
Nacht wenig oder gar nicht, Wir fommen nicht aus 
den Kleidern, nicht ins Bert. 

Hamburg, 27. Mai, Am Dienflage (den 25.) ‘ 
mar alles in der gefpannteften Erwartung. Man hatte 
Urfache ju glauben, daß die Franzoſen beim Kranz nach 
Slanfenefe auf daͤniſches Gebiet herüberfommen und 
durch Altona gegen Hamburg marfchiren wuͤrden. Man 
fürchsete für beide Staͤdte. Ueber dieſe Gefahr IE man 
feitvem beruhigt, Inzwiſchen find in der Nacht vom 
Dienflag auf den Mittwoch alle Schweden wieder abge—⸗ 
sogen. (Sie find feitdem wieder eingerüdt) Die 
Merflenburger ſchienen aud) ih zum Abzuge zu rüften. 
Allein Nachmittags trafen gegen 1000 Mann Preuffen 
und fpäterbir ned) einige hundert Mecklenburger ein; 
gegen -2000 merden erwartet. Bel dem flürmifchen 
BWerter und dem häufigen Negen im dem legten Tagen 
haben die Franzoſen nichts unternehmen koͤnnen. In der 
legten Nacht haben fie wieder einige Haubiggranaten in 
die Grade geworfen, doch ohne einen bedeusenden Cha; 
den anzurichten. 

Boigenburg, 31. Wal, Die Anftrengungen 
ver Stadt Hamburg für ihre Unabhängigkeit find fo rnhm⸗ 
voll, daß fie in Der Befchichte nie vergeffen werden koͤn⸗ 
wen, Politiſche Verhaͤltniſſe haben es jedoch nörhig ges 
macht, daß der ruſſiſche General von Tetrenborn Fr der 
Naht vom Zoten zum 31ten, Morgens 3 Uhr, Hamtııa 
verlaffen, und ſich mit feinen Truppen hieher gezogen 
bat. Daͤniſche Truppen Haben die Stadt hefeht, so 
das Eigenthum der Einwohner geſchuͤtzt werden fol. Dei 
dem großen Inteseffe, welches Dänemark an der Cxhuls 
ung einen Stadt bat, welche in fo vielen commercieflere 
Verbindungen mie ihm ſteht, kann man nicht Daran zwei⸗ 
fein, daß in Hamburg alles ruhig bleiben werde, 
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Bekanntiiachung des K. Preuß. Militair- Genternes cquipirten Caballeriſten, iſt auf 24 Gulneen y und der 
ments für das Fand zwiſchen Der Oder und Eibe eines gleichfalls equipisten ”: unteriften auf 12 Geb 

d. d. Berlin 1. Juni, Ineen feſtgeſegzt. Zwei Thatſachen geben dieſem Geruͤchte 

So eben, um bald 8 Uhr Abende, trifft ein Courler noch mehr Wahrſcheinlichtelt. Die Deſerteurs melden, 
von dem Herrn Geueral Czernitſcheff Hier ein, der Fol daß die Coſacken ſeit einigen Tagen ihre Wasjamfeit 
gendeg überbrisgt: Der General Kernitfcheff ging mit auf Die Legion verdoppeln, um das Entweichen der Bas 
feinem Corps von Jerichow in ehnem foreirien Marſch lontairs zu verhindern, Die eines Krieges Überdrüfg 
bis gegen Halderftadt vor. Er fam vorgefiern Morgens find, deſſen Zweck ſich täglich mehr von dem entfernt 
um 5 Uhr vor biefe Etadt, und fand dafelbft 1600 ‚den man ihnen Anfangs als einen leicht zu erreihenden 
Mann franzdfifge Anfauterle und go Mann Gened’ars | Fielpunse dargeſtellt hatte. Audrer Seits wird gang 
men nebft 14 Canonen und 60 Munltiongwagen. Das Hatmover fid) noch erinnern, daß der Herjdg von Oels 
feindliche Detaſchement formirte ſich, um dem Ezernit- ‚auf der Flucht, mach dem legten dfferreichifchen Kriege, 
ſchefffchen Torps einen empfindlichen Verluſt beizubrins zwiſchen Hannover und Bremen mit eugliſchen Eommifs 
gen und es zuruckzuwerſen. Der Feind baldete zu dem  farlen zufammentraf, welche beauftragt waren, diejeni⸗ 
Ende eine Wagenburg und flellte fh inwendig en quar- ge Leute zu faufen, die feinem Sqhickſal gefolgt waren. 
re auf. Es entftand ein lebhaſtes Kartaͤtſchenfener; das Der Kauf war abgefchloffen und der Herzog hatte, bes 
Cjernitſcheffſche Corps blieb in der herrlichſten Haffung, vor er Elsfler noch erreichte, Wechfel am Zahlungsitatt 
es ging fogleich unerſchrocken auf dem Feind les, tbdete angenommen, Da aber die Sache ruchtbar geworden 
ungefoͤhr 4 bid 300 Mann, eroberte alle Eanoren und war, nahmen viele diefer Freiwilligen ihre Parthie und 
Munltionswagen, und mas nicht aufgerieben wurde, jerſtreuten ſich. Anſtatt 2000 verkaufter Leute, kamen 
waid gefangen genommen. Kein Mann, vom commans nut 800 Mann in Helgoland am. Das Kabinet von 
direnden Divifionggeneral ab bis zum unterſten Seldas ; St. James, welches Soldaten zu jedem Preife braucht; 
ten, iſt ensfomwen. ferner hat heute früß der als Cou⸗ machte feine Reclamationen gegen diefe Urt von Banfe— 
rlet dom Stralſund hier eingetroffene Lieutenant, Graf rot. Der Herzog behlelt fein Geld, und feine Truppen 
von Hacke, welcher fofort ins Hauptquartier geeilt if, wurden nad den Eofonien franeportirt. - Die für die 
Die hoͤchſt angenehme Nachricht mitgebracht, daß vorge- | Greimiligen der Legion beabfichtigte Beſtimmung bat ins 


fen der am ſchwediſchen Hofe bebollmaͤchtigte englifce des Doc ihren weſentlichen Vortheil, 


Geſandte, Here Thornton, fp wie der engliſche Gene⸗ 
ral Hope, der ruſſiſche General en Ehef von Suchtelen, 
und der ſchwediſche Hofkanzler Frelherr von Wetterſtedt, 
nach Copenhagen abgeſegelt find, um dem Könige von 
Dänemark hoͤchſt annehmbare Friedenevorſchlaͤge von 
Selten Englands unter der Bedingung des Beitritts jur 
allgemeinen Eoalition gegen Frankreich vorzulegen, fo 
dab man diefem Beitritt In 6 bis 7 Tagen, mo befagte 
Abgeſandte bereits In Straliund zuräc fen wollten, fo 
gut ald ganz gewiß betrachten fann. (O. %.) 

*) Laut Nachrichten aus Haarburg vom 7. Juni ſtehen 

nun alle disponibfe dänifhe Truppen in Holſtein unter 

dem unmittelbaren Befehl des Hürften von Eckmuͤhl. 


Hamburg, 6. Juni. Man verfihert, der 
Parthelgänger Tettenbsen habe feine Sinanzmiffion nach 
Hamburg damit beſchloſſen, daß er die ſogenannte Han⸗ 
featiſche Legion an England verkauft habe. Man nennt | 
die Preife, Der Preis eines berittenen, bewaffneten und 


\ Als fie Hamburg 
verließen, hatten fie Eiberien zur Ausſicht, eder die Ufer 
bed meiffen oder caspifchen Meeres. Vielleicht kaun es 
wünfgenswerther feinen, nach den Küſten von Afris 
fa oder nach Et. Helena zu gehen. Bon allen Seiten 
erhaken wir abſcheuliche Details von dem Privatbeneh⸗ 
men der Abenteurer, melde Hamburg befegt, und defs 
fen Einwohner während 70 Tagen erniedrigt haben, 
Man verlangt, daß wir fie bekannt mach⸗r ſollen; 
dieß iſt eine Genugthuung, die wir dem größern Theil 
der Hamburger nice verſagen koͤnnen; eine geringe 
Entf ädigung für foviel verſchwendetes Gold, und fos 
viel empfangene Defimpfangen. — Vom 8 Juni: Se. 
Durchlaucht der Prinz Eckmuͤhl Hat einen Beſchluß erlafs 
fen, dem zufolge der Stadt Hamburg, als Strafe eine 
Aufferordentlihe Abgabe von 48 Milllonen auferlegt 
wird, Der geſammte Belauf diefer Abgabe muß bins 
nen 1 Monat, welcher von ı5ten d. anfängt, entrichtet 
werden. (d- 30) 
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Bairenthber Zeitung. 


Dienflag — 





.; 4 tr nt 
i Sranfretid. 

Paris, 15. Juni. Es find 13 Acteurs der frans 
Aſiſchen Comedie nah Dresden abgereiſt, mo fie wäh 
gen? der Dauer des Waffenſtiüſtandes Vorſtellungen ges 
beu werben. 
Krieger Gh von den Strapatzen des Kampfs durch edle 
Beluſtiguugen des Geiſtes zu erholen, und gegenwaͤttig, 
wo ſie noch ganz von dem Staube der Feldlager bedeckt 
find, ergbtzen fie die Meiſterſtücke des Corneille, Molie⸗ 
te und Nacıne in ihren Ruheſtunden. Alſo werden 
Frankrelchs Thalie und Melpomene ploͤtzlich von den Ufern 
Ver Erine an den Elbeſtrand derſetzt, und Die unſterbli⸗ 
Sen Trophäen unferer Kuͤnſte flellen ih dem glänjenden 
Tropkärn unſers militairiſchen Rahmes zur Seite. Nach 
der Verſicherung unterrichteter Perfonen werden jetzt nur 
die Acteurs für Das kuſtſpiel nach Dresden gehen, Die 
- sum Trauerfplel aber erft fpäter nachfolzen. 

Das Te Deum wegen der Schlacht bei fügen hatte 
in der Hauptſtadt die froheſten Gefuͤhle erregt. Diefer erfte 
Sieg, welcher mie einem einzigen Schlag Frankreich wicder 
Inden Ratıg fegte zu melhem 26 ruhan und ſiegvolle Jab- 
ze es erhoben Haktcır, exaltitte alle Hetjem, "Bel: dem 
Gedanfen am eine folche amffserdintlige‘ Begebenheit 
war jeder flolj darauf ein Franzofe zu feyn, und jeder 
fand°datin eine gluͤckliche BWorbireniung für! die Zufunft. 
Aber fo groß auch das Vertrauen war, welches ein fo 
glänzender Anfang einflößte, fo wagte es doch gewiß 
niemand, ju denten, daß ſonſchnell zwei Siege folgen 
fönnten, wodurch fich ailen Augen von Europa die gan 
je Macht eines überlegknen Beries darſtellte, welches 
den Armeen feiner Bernd, ſd mie den ſeinigen, zu be⸗ 
Fehlen, umd ihnen die ; 7 Ausfuͤheung feiner Mane nd 
thige Richtung gu geben ſcheint. Der Narionalftol IR 
wieder mit neuer Kraft ermurbt. Die jegige allgemeine 
Froͤhllchteit wird nt dard andere Gedanken erhoͤhet: 
Der Monarch / der mise feinem Siegeslaufe ſtill haͤlt 


‚ ‚Nro, 123. 





fdle Stimme des Frledene 


22. Juni 1913, 


eracaien 


; 
zu Ebren; der Waffenfiiltkand, 
die Eonferenzen, wodon jedermann kit Freuden cinem 
für ganz Europa gluͤcklichen Erfolg errsarter; die clrcu⸗ 
llrenden Berächte von naher Zuſammenkimft ho her Pers 


Zu allen Zeiten Uebten die franzefifgen ſſonen, Gerüchte Die man beierig höre und, ohne ji 


wiſſen ob fie gegründet find, anfuimme und verbreitet, 
weil man fie getan glaubt; dleſe Umſtaͤnde jufammen be⸗ 
ſchaͤftigen ade Gemäther und Herzen, 
—J — 
Vermdge Dectets des Vicelbnigs vom Itallen bom 
aten d. ſoll bei’ Entrſchtung der Grundſtener für Die Mrd, 
nate Junl, Juli, Waguf und &cpteinber im fänmtlichen 
Depattements-des Königreichs zugleich ein Theil des in 
den Monaten November und December fällig werdenden 
Vetiags Diefer Steuer, antieipatlons weiſe/ erhoben mer 
den. — Der König‘ von Neapel Bat’ feinen aufferordentlis 
hen Sefandreit und bevodmdNrigten Minifter beim Mid, 
ner Hofe, Fuͤrſten von St. Angelo, die, Geſundheits 
halber, nad geſurht. Abberufung bewilligt, ihm Die große 
Decoration des Koͤnigl. Ordens creheilt, und den Fuͤrſten 
von Carlati zn. feinem 
Urſache murde Der aufjsroriesithiche Gefandte und bebolk 
maͤchtigte Minifter bein: Mindener Hofe, Fürft von Cor 
lombrans/ 'abberufen, ihm die atoße Decoratton ertheilt 
und der Graf Caracciolo di Meliffano zu feinem Nadı 
folger ernannt. Ein Conboi von 28 italleniſchen Bars 
fen wurde am 74. Mot in den Sewaͤſſern von Termoli 
durch elne englifche Feenatte und eine Gorlette angegrifs 
fen; telcb aber den Feind, unter Beiſtand der herzus 
geritten“ Probinziaſtruppen, mit ſolchem Erfolg zuräd, 
daß er’ yo Tode oder Verwundete und 7 Gefangene 
einbüßte, Italieniſcher Seite biieben 2 Matrofen tod 
NE edit : 
Dänemarfs Veiteiti zur Coalitiom, welchen d 
niglich preuſſiſche Wualr ⸗Gouvernement en un 
einer Befannmahung vom 1. Juni (S. di» ‚geffrige Bais 


1 


und fich vun feinem Teunphwagen hecablaͤßt, um auf; reuther Zeilung) als gewiß betrachtete, iſt nicht erfolge 


Rahfolger ernannt. Ans gleicher 


* * = 4 1 


* 
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und die ponfenglifchen, ruffifchen md! fchmapifchen Ab⸗ 
geſandten dem Koͤnige von ändmarf: neuerlich vorgeleg⸗ 
ten Fricdensporfchläge find nicht angenommen worden. 
Die daͤniſche Staatszeitung vom 5, Juni meldet daruͤber 
Soßgendes: z X 

Am 31. Mai gegen Abend überlieferte ein engliſcher 
Ercoficier, der. in einem Cutter vunt 


| 


Grundfage ‚haben die engliſchen Beoshmächsigten eine 


Bnterhandlung zur Wilerheiftenäng bes Fritvins mit 
Großbeittanien vorgefhlagen, wobei genan bemerkt wor⸗ 


den,„daß, bevor die in Juͤtland und Helſtein behndli⸗ 
chen Koͤnigl. Truppen nicht der Diepefiticn Ded ſchwedl⸗ 
(em Kronprinzen uͤberlaſſen wuͤrden, kein Wafferftigz 
Round zum Defender Schifffahre amasmarien-fep, Beim 


ge auf der Rhede angelangt war, ein Echreiben von dem Friedensſchluß ſollten die Colonien zuroͤckgegeben werden, 
‚bei dom ſchwedlſchen Hofe accreditirten englifhen Ges. jedoch nicht die Inſel Helgeland, auch feine Erſtattung 
Jandten, Thornton, und von dem angliſchen Gefandten | für den Verluſt der Flotte bewilligt werden. .—. Ein jer 
Hope, nebſt einem andern von dem ſchwediſchen Hof⸗ der Eigwohner die ſer Reiche und Lande wird im vorgus 
lanzler Baron Wetterſtedt, beide, datitt von dem engli⸗ uͤberzengt ſeyu, dab dieſe Unerbietungen auf Alerpöchs 
‚sen Orlogſchiff Defionce , ungen, dem Admital Lopez iu | fen Beſehl auf, eiue der Wiütde des Königs und dem ums 
Ber. Krdger Vucht. Zugleich: ward gem ldet, daß ber | verteundaren Jutereſſe des Staats angemeffgne, Weife 
‚rufiiche General, Baron von Suchtelen „ſich auf felbis| ſind beautwortet worden. Der Parlamentair kehrte vom 
gem Schiffe befinde, um an den Friedengunterhandlun⸗ hier am 2. Juni Nachmittags zuruͤck. Ihm war dorge⸗ 
. sen Theil zu nehmen, Dip von angliſcher Seite Durch Die; ſchrieben, nicht laͤnger als 43 Erumden-auf, Anzmort zu 
adaedachte Schreiben in Vorſchlag gedracht wuͤrden, und; morten.. Ze. Majeſtaͤt, tief geruͤhrt ͤber die Noth, die 
wozu Der obbenaunte Geſandte und Gentral⸗ Rah ale, ör AL eine: uuabmendbnre Folga cines langdauernden Verthei⸗ 
vollmaͤchtigt erllaͤrten, fo mie der ſchwediſche — digungskrieges iſt, Der. den. Naprungeketrich, ſteckend 
jur Unterhandlung bevollmaͤchtigt mir Hinſicht auf, die macht, und die Communication zwiſchen Dänemark und 
zweideutigen Verhaͤltniſſe, Die jetzt zwiſchen Daͤnemark Norwegen verhindert, hatten, mie ſchon brfaunt, der 


‚früher. bereits bekannt geworden, werden: Dig. treuen Un 
dertpanen des Könige im beiden Reichen; und in, den Her 
„ogihümerm ſich nicht wundern, Daß ‚Dev Kronprinz yon 
Schweden in Sr, ſchwediſchen Majeſtaͤt Ramen es ale 
einen Beweis von Mäfigung und Undgennögigfeit gel⸗ 
ud maqt, daß non, ſchwediſcher Seite: jetzt mug die Ab⸗ 
feutung des Stifis Drontheim und mas zwiſchen diem 
und der ſchwediſchen Graͤnze liegt gefordert wird. Sie 
werden, darin blos einen wiederhelten Beweis der ſcham⸗ 
‘afın und zudeinglichen Forderungen finden, die au der 
fr äsern.Zeit Die. Cinwohner Der nordiſchen Reiche der Der 
raubuag des unter ihnen hexrſchenden ſricdlichen Zuflanı 
des auggefept haben, Dix uͤbereinſtimmend mit ihrer -ges 
meiufanıch Wopliohre it, Sie werden es nicht weniger 
freitend gegen ihre Denkungsart und gegen das Naripı 
Halgefüpl fiaden, daß zusleich die Forderung gemacht 
foorden, Da} 25,000 Mann daͤniſcher Truppen unter 
die Befehli des ſchwediſchen Kronprinzen geſtellt werden 
ſollten, um in Vereinigung mit den Truppen Der Schwe 
den und omdeser Raͤchte in dem mördlichen Deutſchlande 
gegen Jeauleeich gebroucht zu werden. — Auf denfribeu 


... 


ar Schweden ſtatt finden; Nachdem, was bigsüber geofbrittanifchen Regierung Friedene vorſchlaͤge gemacht 


ohne doũ der, dem et uͤbertragen war, ſoſche verzulegen, 
gehoͤrt wurde. Grgen die Vorſchlaͤge in -gleicher Abs 
fiat, die durch den engliſchen Geſaudten im Stockholm 
ſchon im Voraus zur Kenutniß ſeiner Regierung gebracht 
worden waren, kann anf feine. Weife mir Grund etwas 
cingemandt werden weil man mittelſt Derfelden Anſpruch 
auf dje Zuruͤckgabe alles deſſen machte, was. in Folge deg 
unerwarseten Friedensbruchs Gr. Majeflät geuommen 
mord.a war, pder auf eine Erſtattung Dafür, und. um 
Sr. Mojeſtät den Beſttz ſeiner Staaten zu ſichern. Weng 
zwei Regierungen, nachdem ein Krieg ausgebrochen, ſich 
wieder vereinigen, um Frieden zu ſchließen, iſt nichts 
gewoͤpnlicher, als dab Erſtattungen verlangt werden; alj 
lein folche Forderungen werben nicht als eine mnabmeighe. . 
liche vgrläufige Bedingung feſtgeſetzt, obne welche Unter⸗ 
handſungen nicht einmal ſollen ſtatt finden loͤunen. 
Man wird Dagegen. bemerken, daß ‚die Vorſchlaͤge 
zu Unterhandlungen wegen Frieden und Vergleich, die 
jet bon ben Agenten der engliſchen Regierung und dem 
ſchwediſchen Hoflanzler gemacht worden, ‚gänjlid: abs 
hänzig von ſolchen vorläufigen Bedingungen gemacht’ 
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werden, wozu durchaus fein Grund in den Ereigniffen | dur. den Haß ihrer Nochbarn allen Schreckniſſen der 


des Krleges ſich finder, in den Dänemarf mit. England 


verwickelt it, Beide obbe nannten Regierungen fuchen 


ngerenoth preisgegebenen Nerweger, werden den 
Edweden Die Unterſtoͤtzung wicder entreiſſen, tele 


ihten Focderungen einen Anſtrich von Rechtmaͤßigleit zu | Die värerliche Sorgfalt ihres Souberxain ihnen beſtimmt 
geben, indem fie ſich gegenſtitig auf die unter ſich einge: | hat. (Journal de l'Empire.) 


gangenen Verpfligtungen berufen, Denen zufolge das 
‚Königreich Norwegen beſtimmt if, Schweden unterthaͤ⸗ 
nig zu werden, gleichfam ald wenn man daraus irgend 
sine Verbindlichfeit für den König herleiten fönnte, dass 


jenige zw esfülen, was zu feinem Nachtheile zmifchen | 


Kriegs:Nahridten j 
Der Moniteur enthälg folgende bei J. M. der Fair 
ferin, Königin, Regentin eingegangene ., 
Rachrichten von der Stellung der Armeen 
am 7. Juni, 


Sr. Majeſtaͤt Feinden und einer benachbarten Macht bes Das Hauptquartier Sr. Drajeftär des Kaiſers befand 
ſchloſſen worden, deſſen Beherrſcher darnach trachtet, die ; fih zu Bunzlau. Ale Armeçcorps waren auf dem Mari 
Zwihiagsreiche von einander zu trennen, indem er fich | begriffen, um ſich in ihre Cantonnirungen zu begebeu. 
Norwegen unterwirft. Es il des Könige unveraͤnderli⸗ Die Oder war mie Schiffen bedeckt, melde mit Fetides 
her Beſchluß, die Bereinigung feiner Neiche zu behanp: | rie, Geraͤthſchaften, Mehl und Begenfländen aller Ark 
ten. Landsleute! Wir wollen Er. Majeſtaͤt unermüdes, beladen, ‚Die man dem Feinde abgenommen hat, dom 
te Beſtrebungen für die Nugbhärgigfeit und Wohlfahrt , Breslau nad Glogau hinunter fuhren. Die Stadt Homs 
des Vaterlandes unterffügen Mit ihm wollen wir ‚als; burg wurde am 30ten mit Gewalt wieder erobert. Der 
Im Gefahren eutgrgengehen, und Gott ypd hie gerechte Fuͤrſt von Eckmuͤhl lobt beſonders Das Betragen de Ges 
Sache follen unfere Yofung ſeyn. Ducch die Aufftelung‘ nerals Vandamme. Hamburg wurde Im vorhergehen⸗ 
‚beinahe unuͤberwindlicher Hinderniſſe für Die Kormzufuhr , den Feldzuge Ducch den Kleinmuth des Generals St. Cyr 
nach Noxwegen hat man die Aoficht, ‚den Muth der, verloren, dem Nachdruck, melden der General Banr 
braven Norweger, durch ihrer Weibersund Kinder, Schreien, damme in dem Augenblick feiner Anfunft in der 32ſten 
nad .Brod, durch den, Mangel der Greiſe an worhbürfe! Militairdivifion entwickelte, verdankt man die Erhal⸗ 
sigem Unterhalt, zu ſchwaͤchen. Dies ‚find die Waffen, ; tung der Stadt Bremen und jegt die Einnahme bon 
Die gegen, ein unſchuldiges Volk angewandt werden, um; Hamburg. Man hat in legterer Stadt mehrere hundert 
05 ſjur Untreue gegen. feinen rechtmaͤßigen König zu vers! Gefangene. gemacht. Man fand In der Eravı 2 bis 
führen,. der unabläffig nur. mit der Abhelfung ihrer! 300 Canonen; worunter fih 30 auf den Wällen befan⸗ 
Noch befhäftige iſt, und der nichts unterlaffen bat, | Dei Man hatte Werfer angelegt, um die Stadt 
den Frieden unter annehmlichen Bedingungen zurůck zu· In Vertheidigungsſtand zu ſetzen. Die Dänen mars 
bringen; der aber wicht Die Hand zeichen will zur Zer⸗ ſchiren mit. und; der Zärft von Eckmuͤhl par Wilens 
reiffung der Vereinigung zwiſchen den. ihm gleich aheus | mach Luͤbtck zu marfchiten. Alſo ſind die 32te Militair⸗ 
ren, von feinen Vorfahren ererbten Zwillingsreichen. disifien und dus ganze Gebiet des Reichs gaͤnzlich vom 
Altona, 19. Mai. Alle bänifche Truppen im. Feinde befreis. Man hat Befehle gegeben, um aus 
Holſtein ſind don Dem Könige unter die Befehle Er, Ex⸗ Hamburg einen feſten Pla zu machen: dieſe Stadt it 
teen; des Herrn Fuͤrſten von Eckmuͤhl geſtellt worden. mir einem. Walle mit Baſtiens migeben, fie hat einen 


Es peiße, ‚daß der Prinz Chrifian, muthmaßlicher Erbe 
der Krone, melder nach Jütland gekommen mar, nad 


Norwegen, gegangen ſey, um fih an die Epige einer! 


Armee zu ſtellen, die in Echmweden einräcten foD.. Alle 
Lebeusmittel, welche der daͤniſche Souverneur vom Nor⸗ 
wegen uͤberſetzen laſſen wollte, ſind von den Engländern 
und Schweden weggenommen, und in Die Magazine 
an der ſchwediſchen Gänge gebracht worden. Die aifo 


breiten Graben vol Waffer, und kann zum Theil durch 
Ueberſchwemmung gedeckt werden. Die Werte werden 
fo geleitet, Daß die Lommuication mit Hatbueg über 
die Infein zu allen Zeiten offen If, Der Kaifer bar vie 
Erbauung einer andern Feſtung am der Elbe, an ber 
Mündung der Havel befoplen. Königfiein, Tocgan, 
Wittenberg, Magdeburg, die Feſtung an dir Harel 
und Hamburg werben die Vertheidigung dir Eibslinie 


* 


Hoffnungen unſerer Feinde zu 


Marſchall, 
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don Broaunſchveig/ Bringen dee Hauſes England, Sud 
gut rer.ten Zeit gu Hamburg eingeierffen, um den Eier 
gen dei Ftanzoſen mehr Nachdcuck zu arben, Ahr Rei: 
fe deſchraͤult fi blos hierauf: Cie famen an wırd fluͤch⸗ 
teten wieder, Die legten Baraillone der 5 Divifionen 


des Fürften von Edwuͤbl, melde ans 72 Faraillonen 


im vollſtaͤndigſten Stande befichen ; find vom Weſel abs 
graangen. 
franzoͤſiſche Armee Sachſen befreit, Die Haͤtfte von Eh! + 
fin erobert, bie 32te Hilifahrdivifion wieder beſetzt, die 
ES handen gemacht. 
Hamburg, Mm Juri. Folgendes it dad Decret, 
welches die (geſtern ermähnte) Strafe auferlegt: „Wir 
Prinz von Etmühl, General Gouvernenrt der 
g2flen Mititairdivifion, nach Anſicht der Beſehle Er, 
Majeſta des Kaiſers und Königs, nad Arficht der Boll: 
machten, die Und durch das Dicret vom 10. April 1813, 
iu Beierff der hauſcaliſchen Departemente, ertheilt mars 
ven, haben bejchloſſen und beſchließfen wie folst: X. 
Der Siadt Hamburg wird als Strafe eine außerordents 
liche Abgabe von 48 Milienen auferiigt. 





Seit dem Anfange des Feldzugs hat Die 








2. Der ger; hält, 


„»:0Rkudig machen. Dle Herjoge von Ermbridge unds Brhjsdiz der perfänfichen Verfoldungen. 7. Dit Hond⸗ 


werker und Tagelobner ſollen ven dieſer Asgabe befeeiet 
ſeyn, fo wie die Profeffio-iflen und Handwerksmeiſter, 
bie nur ein Parent von 24 Franken und darunter bes 
zahfen, mern anders nicht ihr Betragen oder ihr Ve 
mögen eine Taxatien veranlcht. 8. Die nah Dies 
fen Grundlagen feſtgeſetzte Steuerrolle ſoll don dem 
Malre an den Herrn Präfeeten gefande werden) der, 
nachdem er fie unterfucht und mörhigenfallg rectificirt 
bat, fie executoriſch machen und fie dem Generaleins 
nehmer übergeben wird, welcher beauftragt iſt, - Die 
Einhebung derſelben zu fichern und zu bethaͤtigen. 
9. Zu dem Ende if der Generals; Einnehmer duvch Ges 
semoärtiges bevofmäcktige, Zwangsmittel, Einlleger 
und ſelbſt Militairerecntion zu gebraudın. Io. Um 
Die Ausgaben zu decken, welche der Druck ımd die Ver⸗ 
fetrigung Der Eteuerröllen verurſachen, fol jeder beſom 
dere Percepteur einen Decimen vom Franfen erheben, der 
dem Belauf feiner Rolle Hinzugefügt werden fol. 11. 


Die Summe, die davon herruͤhrt, fol in die General⸗ 


einmahme fließen, Die eine befondere Rechnung darüber 
12. Der Herr Präfeet wird auf eben diefe Fonds 


fammee Belsuf dieſer Abgabe muß binnen einem Monate, ! Ordonnangen abgeben, um die verfhiedenen Andgaben, 


telder vor 12. d. M. anfängt, emtrichtet ſeyn. 
Zahlungen gefhehen in Sechsthcilen. Das ıfte Sechs⸗ 
tel am 12. Juni. Das 2te am 20ſten. Das Zte am 
25ften. Das ate am 3oflen. 
Das 6te am 12ten. 
gehalten werden. 3. Die drei erſten Sechsthelle müffen 
in baarem Gelde entrichtet werden; Die drei übrigen 
Eenscheiletönnen in Wechſel auf Paris, drei Monate 
ne Date, abgetragen werben. 4. Auf gemeinfhafts 
liir Vorftelung des Herrn Staatsrarhe, Generalinten- 
daten der Finangen, des Herrn Prafecten und Dee 
Kon Generaidirectors der Polizei, ſollen repartirende 
&r.niffairs von ung ernannt werden. 5. Gedachte 
Co tuiffaies follen dieſe Abgabe befenders auf diejenigen 
Iojcn, die durch freiwillige Veiträge oder durch andere 
Jandfungen an den Auftuhrvorgaͤngen Theil genommen 
haben, Die ſeit dem 24. Hornung 1813 vorgefallen find, 
6. Am Fall der Nichtbezahlung follen die beweglichen 
und unbeweglichen Güter, fie mögen ſeyn von welcher 
Art fie wollen, ſequeſtrirt werden und follen für den 


Geſammtbelauf des auferlegten Summe haften, ohne 


Die! die er beſchloſſen har, zu decken, und um die dverſchik⸗ 


denen Remifen zu begahlen, deren Bewilligung wird gi 
geflanden werden koͤnnen. 13. Er wird überhanpt 


Das 5te am 3. Juli. uͤber ale Operatlonen machen , "die fich auf vie Vertbet⸗ 
de diefe Termine müffen ſtrenge lunz und Echebung der auſſerotdentlichen Eontriburion 


bejiehen, Die Durch gegenmärtigen Beſchluß auferlegt iſt. 
14. Der Herr Gcneralintendant der Finanzen wird über 
die Ausführung machen und die nörhigen Inftrwcrionen 
ertbeilen. Hamburg, den 7. Juni 1813. Unterz, 
der Marſchall Prinz; von Efmüpl. 
oz —— 
Ar den Folgen einer Entkräfrung verſchied im göſten 
Jahre feines thätigen Lebens am zften diefes Mongts unfer 
guter, forgfamer Water, der wormalige Königl, Mürtems 
bergiſche Obriſtlleutenant, Philipp Heinrich, Freihert 
von Alchinger Alhftamm. Hochgeſchaͤtzte Verwandte 
und Freunde! Sie kennen unfern Gram, wenn Sie wiſſen, 
was uns der Selige war: Hochderoſelben ſtilles Mitleiden iſt 
es, um welches: wir Hochachtungsvoll bitten; denn durch ans 
dere Deileidsverfiherungen würde unfer — ohnehin unnenns 
barer Schmerz, — nur noch mehr vermehrt werden, Culms 
bad, am 6. Junius 1513. j 
Die Binterlaffenen- des. Verewigten. 
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Baireuther Zeitung 


Donnerstag „: „Neo, 124. 24. Juni 1813. 








‘ fipteanfla'ten getroffen, und unter andern auch Parlas 
mentaits mach Sardinien und Sicilien abgefande wur 
ven, um nähere Erfundigungen einzuziehen; fon am 
31: Mai ging aber von verſchledenen Geiten Die Mach⸗ 
richt ein/ dab die Seuche in Malta völlig na 

habe, ! . vr 


— Serbien 

uf die in der Mitte des Monats Mai verb 
Nachricht, da Türken fich der ſerviſchen Graͤnze * 
sen, war der ſerviſche Commandant, Mladen Millowa⸗ 
nowitſch, nach der Graͤnze des Widdiner Baſchaliks beor⸗ 
det, worden, Ex kam in den erſten Tagen des Fund 
von diefer Juſpectionsreiſe nach Belgrad zurüc und hats 
te nirgends eine ‚verfammelte tücfifche Truppe wahrge⸗ 
nommen. Servien befindet ſich num im tiefſten Frieden 
und wird nicht im geringſten mehr bon den Tuͤrken * 
ruhiget. Es find deshalb auch auf Befehl des ſerviſchen 
Obervorſtehers Georg Eerny die meiſten Berfcharcncprpg 
—“ et und nur fo viele noch beibehal⸗ 
ten worden, als zur Bewachung der Gränze 

Mio, Pu en 


Beoßfbrittantem 


Spyanriem 3.5 
Die Regentſchaft hat im Monat April ein Decret 
befannt gemacht, worin fie ihte Mißbillizung des Ver 
tragens des Cardinals Peter Gravina, Erzblſchofs von 
Tiche ind popttlichen Runtius in Spanten’ zu ertennen 
gibt; es in vom Cardinal von Bourbon, PeAfdenten 
der Regentichaft unterzelchnet, und en heißt darin; „Ve— 
ſagier Nuntlus hat die erften Srundfaͤtze des Voͤlker⸗ 
reis mir Faßen getreten, die Graͤnzen feiner politiſchen 
Sendung uͤberſdritten, Die Verehruug/welches dieſes 
kramme Wolf den Legaten Des apoſtoliſchen Erußlsteeiht. 
genußbraucht; er bat linter dem Deckmantel der! Reli⸗ 
Zien den Ungeborfam einiget Praͤlaten md ——* 
der gegen die Dectete und Verorduuugen der ſorveraͤ⸗ 
nen Gewalt aufjzuregen geſucht und wirklich aufgetegt. 
(Courier de Londres u. 18. Mi) 
"Gironnä, 1. Juni. Das fele 3 Tageh elrculi 
rende Gerucht von einem ſehr hitzigen Gefechte wiſchen 
den Gall,teni md Englaͤndern, welche fih der Stadt 
und des Hafens don Vibs bemaͤchtigen mollten;'fcpeirit 
ſich zu betätigen. Mehrere heute dom der Küfte einger 
troffene Briefe enthalten hieruͤber Details und verſichern, 
= 8000 — wotimter 3000 Engländer; auf dem  - 
Schlachtfelde geblleben find; dieſe Briefe fügen hinzu/ Londonz rg. Mal, A. ı ; 
daß au die Engländer zu Cabir, dem’ Hahprfige ihrer Escadre von fünf Linienfhiffen und Bi —“ —* 
Intriguen, den Küriern gejogen Haben, und daß der Dünen angekommen... Öte foll waͤhrend des Som ip 
Herzog don Jufantato, dem fie den Koͤnigstitel verfpros in Der Nordire kreuzen, — Der Coſack har ——— 
chen harten, arcetirt worden ſey. (Zeitung von Gitonna.>] laſſen. Vor ſeiner Abreiſe lies ihn der en 
Ytaliem Ran SE fi) kommen, befchenfte ihn mir einem J——— 
Das Mallaͤnder Officialblatt vom 1gten d. macht | nen Degengehenk ſtark mit Silber beſchlagen, mit ei * 
“ein Konigl. Decret vom 4ten d. bekannt, wodurch unter | ſilbernen Patrontaſche, worauf des Prinzen A — 
gewiſſen Bedingungen die frele Ausſuhr des Reiſes und] und Krone, und einem ſchoͤnen Saͤbel. ee 
Getreideg zur Ere, fo wie aud zw Lande nad Den ini: das Wehrgehenk mit eigenen Händen um Der r gs. 
rifchen Provinzen, nah Baiern, nad) Der Schmeiz und beſchenlte den Mahler, der ihn gejeichnet. bat mi oſack 
nach dem Kobnigreiche Neapel, geſtattet wird, * Zu Nea⸗j Haarlocke, und nahm von Herrn Birma * 
pel hatte man Nachticht ehalien, das die Peſt in Malta | Wirth, mit folgenden Worten Abſchied: „Jh —— 
ſich grauſſert hade, wotauf ſogleich ale mörhige Vorrtere Tage mit dir Salz und Brod gegeffen; * Se 
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letzten eben ſo guͤtig gegen mich zweſen, als am erſten 
Dank die! 
Oeſterreich. 

Prag, 15. Juni. Ale Nachrichten aus Gitſchin 
beftätigen die fehr große Thärigfeit, welche in dem Kar 
binette herrfcher·Taͤglich Tagen dort Cotriere- 
Dresden und Schleſien an, und andere werden wieder 
erpedier, Der beiden Frauen Großfuͤrſtimnen von Ruf; 
land Koiſerl. Hoheiten haben ſich vorgeſtern, deu ı 3181, 
von hier nach Opotſchna, einem:an der ſchleſiſchen Graͤn⸗ 
ze gelegenen Fuͤrſtlich Colloredo'ſchen Schloſſe begeben. 
wwvoſelbt Höchftoiefelben, dem Vernehmen nach, eintm 
Beſuche Er. ruſſiſch Kaiſerlichen Majeſtaͤt entgegen fer 
Her. Dan glaubt, daß diefer Monarch am 16hen 


Dort eintreffen, und fich einige Tage anfhalten duͤrfte. | 


Am zoten traf hier der ruſſiſche Fürft Woltonsti, und 
‚am ııten der ruffiiche Fluͤgeladjutant Fuͤrſt Gallizin als 
Couriere von Reichenbach ein. Der Graf Narbonne pafı 
firte von Wien, nah Dresden durch. 
Graf Kollowrat und Graf Scheiter famen von Gitſchin 
zurüd, wohin Dagegen der Fuͤrſt Schwarzenberg am 
12. Juni abgiug. Der Fürft, Ponlarowefi Fam bm 
Adten von Braudeig pad Prag. el 
Wien, 17. Juni. Nach Iner K. F. Verordnung: 
welche noch unter der Preſſe iſt, ſoll die Landwehr neuer⸗ 
bdiugs ‚organifirt und auf 70,960 Mann gebracht wer⸗ 
" pen.- Da man hieraus Hließen wollte, daß die Steh 
Yung des Haufes Oeſterreich nicht friedlich bleiben werde 
fo bat dieſe Meinung auf kurze Zeit einen unginfigen 












‚mein Voll jetzt fo tuhmboll 


feſten Entſah luffe- yergrgur. Eugpem Kiniger 


Colbergſchen Anfanterie-Negimente ig Berlin eingetroffen, 


Das ıfle Ukermaͤrliſche Landweht Bataillon uno die Ma: 


jorg von Piper und von Treflow mie 2 EscadronsLand⸗ 
mehr des Teltowſchen Kreiſes find von Berlin zu ihrer 
weitern Beſtimmung abgegangen, 


Um 5. Juni find gu 
mnsngelommrn:. aus EStralſund der General 


major von Wirsbigfo, der ſchiecdiſche Regierungskanz⸗ 
fer von Poctelbel, „Der engliſche Courier Capitain Dis 


ſtrdw. Ckegterer it mach dem Hauptquartier abgegans 
gen) Abgegangen find: nah Stralſund: Der Adju—⸗ 


taut des Kronprinzen son. Schweden, Major Thurn; 


nach Hamburg, Der 


reiw Uige, Staatsrath Graf zu 


Dohna⸗ Wundlaken, als Ceurier. 
K regs⸗HMachricht en. 
Der abgeſchloſſene Waſſfenſtillſtand iſt von Seite des 
Königs von Preuſſen, feinen Unterthanen durch nachſte⸗ 
hende Kundmachung angezeigt wotden: „Der Feind hat 
einen Waffenſtillſtand augeborhen; Ich habe mir mels 


Die Generale |;ners- hohen Alliirten ihn bis jym 20. Julind angenommen. 


Dies iſt gefcheben, damir Lig une Nationals Kraft, die 
gerrigt hat, fih völlig ents 
wideln köung,, Raſtloſe Tparigeiig und ununterbrochene 
Anftrengungen merden ung dayy führen, Bis jetzt war 
une Dex. Beiady am Zahl übsriegen , mir ‚fonuten. nur die 
Narionalz Ehre, nieder, geminngn ;, lit, müjfen die kurze 


Zeit demigen.n ip —— wir Auch 


Behaͤrret in Türem 
\ wirkt raſt⸗ 
diclen heiligen Zweed er⸗ 


wafere Unabhängtafeit, ertzinbſen. 


Ip fort, und. wer werden 


Einflußrauf dem Cours: gehabt. " Man reis aber jiptr bringen, Oberyeirbdig —J— den 5. Zülting, 


daß dieſe Maßregel: hauptſaͤchlich in der. Abſicht genom⸗ 
wen if; nm mit andern Mächten; :weiche die ander: 
vertheidigung durch Cohorten, Milizäny Landwehren 


1318. Wnterzeichngt.) nFet rich Wilhelm. 


‚ Die Frauzoſiſchen Truppen, haben, den Bedingungen; 
des Waffenfluufkendes zu Folge, am 11. Juni Breslau 


und. Natidnalgarden ſichern laſſen , 'gleichen. Schrict zu | arräumer-um ſich in Die ihnen. bezeichnete Finle zie— 


Halten, und iſt daher wieder voßfommen.beruhiget. M, C.) 


. yeouffenm 
Er Durchlaucht 


ben. ı Die Mefienfilltands s Eommifjatre haben ſich bea 
reits in Neumarkt verſammelt. - (Wiener Zeitung.) 


der Herzog bon Braunſchweig Ocs|; » . Das Perfonale der Koͤnigl. Preußiſchen Regierung 


it auf der Kuͤckreiſe von Bunzlau nad) Stralfund am zu Stargoed, ſo wie die übrigen daſelbſt befinpligen Of⸗ 


Ar und durch Berlin -degangen: 
Sage iR der Oderſt von Ford: mit'3 Bataillonen lurmaͤr 


An chen demſelben gfisianten der vifp. Verwoltunge behorden . baden, ohne 


Unterfchled Des Standes, Das Landſturm⸗Cdict zum Die 


kiider Landwehr von Oranienburg; der Capitain von genftand treuer Befslaung-gemagt, und ſich ſchon feit 
Kfofifer. mit ı Bataillon pommerſcher Eandiwehr von Ars e niger Zeit faſt täglich in den Abendfunden in milttairis 
cam: der Major von Schuckmann mit ı Bataillon Ufer; ſchen Bewegungen geüht. Beinghe Der größte Theil Dies 
mir fer kaucmehr-son Prenzlau and -am gtem iſt der,‘ : landfturmjäpigen Oificianten, busdert und einige 
Major ven Möbel mie dem Iren Neferve; Bataillon de | Dxcifig an der Zapl, iſt mir Waffen verſehen, und mit 


— 
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den nörhigen Handgriffen zlemlich vertrauft. — Im iſtark, welche General Poſſe commandirt, zum abſegeln 


Mecklenburg⸗ Strelitziſchen It der kandſturm nunmehr 
ungefähr wie im Preußiſchen organiſitt. Bis zum 40ſten 
Jahre gehört alles jur Landwehr, bis zum 6oſten alles 
zum Landſturm. — Dec ruſſiſche Genetal der Infan- 
terje Fuͤtſt Labatioff harte am 23, April fein Hauptquar⸗ 
tier zu Bialoſtock. Seitdem If er ſchon über die Weich⸗ 
ſel gegangen und bis zut Warthevorgerädti' — Zur 
Belagerung von Modlin find am roten preußiſches Ge; 
ſchuͤtz / Artitteriffen und Pionniere don Braudenz abge: 
gangen. — Auf Helgoland follen fih 4 bi 3000 


Mayıt engliſche Tenypen befinden. Auch ſind dem Mer T: 


nehmen nid 10 engliſche Cauonenbbte auf der Elbe ans 
getägmen, Hefte. Beob. aus Berliner Blaͤttern) 
Ueber den Zug der bis ins Voigtlande gedrungenen 

nun aber, Aber Gera zuruͤckgegangenen feindlichen Trups 


bereit, Die aber, wie man glaubt, eine andere Yerins 
mung als nad) Pommern hat. (Oeſt. Beob. aus ders 
liner Bl.) ; 

Pleb in Schleflen, 2. Juni. Man weis bes 
Rimnit, dab die ruffifch;preuffiiche Hauptarınee nach Dem. 
Siege bei Heynau ſich zwifchen Lieguig und. Schweid⸗ 
nig aufgeſtellt habe, und in dieſer Stellung Die immer 
mehr anrücenden Franzoſen ſchlagfertig ermarte. Bone 
bereits ſehr ſtreng angeordneten Landſturm fol es, Gott 
fey Dant! ganz abgekommen ſeyn. E. 3.) 
Ploßs, 4. Juni. Unfere ruͤckgaͤngige Bewegung 
dauert immer fort.‘ Vielleicht gehört ſſe zum großen Plan, 
Nach einem Briefe ans Peterswaldau dei; Neihenbach> 
ſtehen unſere Dragoner am erſteren Opte, Aus diefer- 
Stellung ifl zu vermutheh „ dal: unſere Infanterie gegen 


pen enehält ein in der Prager Feitumg ſtehendes Privarı Neiſſe ſtehet. Hoͤchſtwahrſcheinlich ſotzt ſich die preuſſi⸗ 
fchreiben aus Sachſen vom 9. Juni folgende Nachrich⸗ ſche Armee zwiſchen Neiſe und Kofel fell, welchebeide. 
tn: „Die Cavallerie des Luͤtzowſchen Fteicorpe, in Feſtungen id Belagerungeſtand erklärt wurden. Die 
Verbindung mit einen unter Dem Beſehle des Major rufſiſche Meier ſoll ner Weichſel zueilen. ; Ob die ruſſi⸗ 
von Elſenwangen sah, Pult Cofacken“ hat ſich von ſchen und preuffiichen Armeen getrennt find, hat man 
der Niederelbe, wo fie am 29. Mai bei’ Tangermünde noch Feine" Nachrichten, denn unfer Poſtturs geht jetzt 
uͤberging, mitten Durch die Franzoſen hindürch nach dem bios bis Neifſe. Cemberger 3.) * 
. Noizelanpe geworfen. Sie hat nem Militairſtraſſen Nachrichten von der Stellung der frauzde 
durcſchnitten ‚mehrere Couriers aufgehoben, und ver⸗ NRiſthen Armer am 10. Juni. 
ſchiedene Officiers und Deydie fangen grnummen,“ ps’ Der Kaiſer war am moten am :4 Ubr Morgens zu 
Das Corps ſich Weimar näherte, \atlat. Afte die, Gatnis Dresden einaettoffen. "Die Garde zu Pferde mar, um 
fon diefer Stadt mehrere taufend Männ; "die in Erfurt, Mittag daſebſt angefommen. Die Barde, zu ⸗Fuß wurs 
fianden, und nun Miene machten, dem kleinen Haufen de am folgenden Tag, „dem zıteny. Dafelbit erwartet. 
anzugreifen. Es watf ſich alſs aach Raſteberg im den] Da Se. Majeſtaͤt in einem Augenblicke eintraſen, mo 
Wald, durch welche Bewegung, Der Feind einen KFuͤckzug man’änn wenigſten darauf gefaßt war, ſo waren alle zu 
über ‚die Unſttuth permurgere,” Mir Nachts Anbruch am Allerhochſtihrem Empfauge getroffene Anſtalien verges 
3 Mai, Brad das Corpt ‚ahf, dir durch dlel mit Sein: |bent. Um Mittag beſuchte den Koͤnig von Sachſen den 
» , Den beſetzte Dörfer, ehne entdeckt u werden , fente-Aöee] Raifer, welchen may inwer Vorſtadt, in Dem ſchoͤnen 
die Saale, bob mehrere Detaſchements feinblicher Trap? Hauſe Märcolini, einkegiet hat, in welchem Ab ein 
pen auf, und Fam fo ungefibet im Voigtland am aroßes Appartement im Erdgeſchoß und cin ſchoͤncr Park 
Stralfund,-22. Mai. ' Vorgoflern Morgens befindet, da der Pallür des Königs, den der Ketſer 
gingen tieder' 3" Baratffohd Infanterie von hier mach | vorher bemehme; keiten Garten hat. Um 7 Uhr Abends 





Dem-Mestlenburgiichen ab ;, dagegen fihd hier wieder ans 
dere Truppen vom Bande von Ruͤgen angelommen. 
heißt, daß übermorgen abermals einige Bataillons ab- 
marfchiren werden, Ruͤgen liegt noch voll non Trup: 
pen, ud man erwartet noch immer mehr von Schweden, 
unter andern auch rinige tauſend Mann Covallerie. Um 


empfing’ der Koſer den Herrn vom Kaad, Minifre des 


Es} Janern und der Juſtiz des Konigs von Dänemark, Cine 


baͤniſche Brigade der unter die Beſehle des. Fuͤrſten von 
Eckmuͤhl geſtellten Auxiliardiviſten hat am 2. Juni von 
Luͤbeck Befig genommen, : Dee Fuͤrſt von Dar Morkwa 
war am ıotenzu Breslau; der, Herzog yon Trebiſo zu 


ten lag bei Gothenburg eine Epedition, 5000 Mann Glogau; der Herzog vou Belluns zur&rpffen ; Der Her⸗ 


J ·2 — 


“IH, ’ 


* 
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zog kon Neygis an den Grängen son Sachſen und Perf: pLaude zwiſchen der. Elbe und. Mufda.cine großz Atmree⸗ 


fen in der Gegend von Berlin. Der, Baffenfihand 
war allenthalben bekannt gemacht worden. - Die Trup⸗ 
pen trafen Anſtalten ihre Baraken zu erbauen und ‚In ih⸗ 
ren teſpectlven Poſitionen von Glogau ‚und kiegnitz bis 


an die Gränfen-von Böhmen und bis Goͤrliz zu campi 


ten 


Epiel alter Truppencorps empfangen. 
"Mejeftiten fuhren ſodanu, begleitet dom einem glänzen; 
"pen mid jahlreio en Gefolge; in einem achtfpaunigru Wa⸗ 


ten. Bermittelſt Deerets vom 3. Juni haben Se. Mas 


jehär den Herh Dieifionsgeneral; Grafen Eonpam, zum 
Großofficier det Ehrenlegion ernannt. (Monit) > 
— —Deutſchland. 
Muͤnchen, 21. Juni, Mm geſtrigen Sonntag 
Nachmittags gegen 5 Uhr geruheten Ihre Keniglichet Dias, 


jeiäten das untveit dieſer Hauptſtadt beſtehende Lager in 


Augen ſchein zu nehmen. Bei Ihrer Ankunft am rechten 
Flagel wrrden Allerhoͤchſtd ieſelben von den Batterien des 
Lagers mit hundert Canonenſchuͤſſen und dem Hingenden 
Ihre Königliche 


"gen länge der Linie des Lagers, an welchem ſaͤmmtliche 
 Batdiore'in" Parade aufgeſtellt waren, -und wurden 


von den Soldaten mit einem herzlichen‘ Vivat begrüßt, 
Hierauf begaben Sich Ihre Königl, Majeſtaͤten und bie 
Königl. Prinseffinrien nebſt dem ganzen Hofer den HN. 
Gefandten der auswärtigen Höfe ıc. in das für Gie bes 


reliere große Zelt, bei welchem fänmteliche Truppen un; 
ter Unführung Sr. Excellenz des Generals der Cavallerie 


Grafen von Wrede in Parade vorbeizogen. Eine zahl⸗ 


loſe Menge Menfchen bedeckte die weite Ebene, und 


nahm Theil an dem ſchoͤnen Schauſpiel, das-in allen 


" feinen Tpeilen wohlgeordnet und ausgeführt, ‚von gutem 
Wetter beguͤnſtigt ward. 


(Baier, Nat. 3.) 


: Dresden, 14. Jun. ‚Die Cchamjarbelten. in 


der Reuſtadt gehen ununterbrochen fort; 36 Dataillous 
bejiehen im verſchiedenen Barafenlagern einen Halbkreis 


um Reuſtadt Dresden, von der Bautzener Straſſe bie 
zah Biſchen, und fo erhält Dresden die formidabelſten 
Umgebungen. Man ſagt, daß hier cine Yrmer von 
40,000 Mann unter Barafen campiren- werde. Bon 
aller Seiten kommen zahlreiche Heerhaufen, große Ar 
tilterie und Munitionstrains, und Truppen aller Waf— 
fengarungen Im bluͤhendſten Zuftande an. : Zmifchen 
Görliz und Leopoldshagen wird das 7te Armeecorps uns 
ter General Reynier ein Lager beziehen. Die ganze Nie— 
verfaufig erhält zahlreiche Cavalleriecontonnements, and 


fo werden die Laufigen, der Wittenberger Kreis, die! Jul die 1059 


kette bildgn, die fi bei Magdeburg an die nicderäg.fis 
ſche und weſtptaͤliſche Linie ſalicßt. Fuͤr die Subſiſtenz 
wird durch. die thaͤrgſten Vorkehrungen geſotgt. Tre 
König hat in Böhmen, mit Bewilligung des Gouder ne⸗ 
ments, eine betraͤchtliche Quantität Korn, Gerite und 
Haber ‚auffaufen laſſen. Mande Lieferungen, als tie 
des Reiſes / des Schlachtviehes, Der trockenen Külfe ns 
ftuͤchte, lichen fih aus Sachſen ſelbſt nicht mehr bemei ts 
ſtelligen; diefe werden aus den fränfiihen und rheit -is 
[den Gegenden zugefuͤhrt wetden. Für die erſten dri .ıs 
‚genden Beduͤtfniffe der ungluͤcklichen Oberlanfig, im mı (5 
Her nach officiellen Berichten 41, Dörfer, theils gat jr 
theils halb, abgebranut, noch wich mehrere aber alleri + 
zer Eubſiſtenz, ihres Viches, ihres Ackergeraͤthes berau <e 


‚find, gab der König dem kandepältehen des Budiſſit rer 


Kreifes, v. Gersdotf / 10,009 Thaler. Unler den tige 
Jg ‚anfommenden Geſandtſchaften und Perfonen von 
hohem Kange bemerft ‚man auch den Grafen Narben ne 
aus Wien, mit einigen andern Wiener Dinlonaten. 
Der Graf. Bubna hat häufig Unterredurgen mit dım 
Herzog von Baffano. " Auch bemerft man abs ımd 18 
gehende ruffifge Dificiere. Der Kaifer von Oeſtre ich 
iſt noch in Gitſchin, und. man glaubt, er werde an dee 
ſchleſiſchen Graͤnze eine perſoͤnliche Zuſammenkunft wie 
dem Kaiſer von Ruſſland haben, 2 

ı Srantfurt, 19. Junl. Geftern iſt Se. Durch⸗ 
laucht der vegierende Fürft Yon Naſſau⸗ Weilburg mie 
II. DD. dem Erbprinzen und dem Prinzen Friedrich 
hier eingetroffen, wm ſich nach Hildburghanfen zu beges 
ben, too, wie man vernimmt, die VBermählung dee Hrn, 
Erbprinzen mit der Prinzeſſin Louiſe von Hildburghau—⸗ 
fen. gefelert werden, fol. (Zu dieſem Feſte find auch 


‚Ihre Königl. Hohelten der Prinz Paul von Wuͤrtemberg 


und feine Gemahlin am ı7. Juni von Etuttgart nad 
Hilvburghaufen abgereifer,) 


——— er 
Am 20. Juri wurde Leipjig. in Belagerungeſtand erklaͤrt 

und die dort vorräthigen Coloniawagren mußten angezeigt 

werden. (Leipj. 3.) : j 


Die fechshumdert neun und febenzigite Ziehung in Res 
gensburg ift Montag den 21. Juni 1813 unter den gewöhns 
lichen "Sermalitäten vor fich gegangen, wobei nachitehende 
Nummern zum Vorfchein kamen: E 

24. 3 77: 59. 72 
' Die 680te Ziehung wird den 19. Zuli, und. inzwifchen 
Dis tate Ruͤrnlerger Ziehung den 3or- Juni, und den 10. 
Dünger Ziehung vor Jh geben, 


Baireut 


Sreitag Nro. 





. Spanien 
Yrsıng aus einem Schreiben des Marſchalls Herzog 
von Albufera, Oberbefehlshaber der Armee von 
Arragonien. rd 
Valencia, den 24. Mai 1813. 

Um zten und aten d. erſchlen Frahle mit felner Trup⸗ 
pe vor Duda und verſuchte einen Angeiff auf die Bes 
fogung des Forts, aber fein Gewehrfeuer bewirkte fo 
» menig ald ‚feine Aufforderung und er wurde gendthigt, 
ſich zucuck zu ziehen. Der Oberft Yoly wurde zu felner 
Verfolgung nachgeſchickt und erhielt einige Vorthelle über 
Fon. Diefer Graple, Der vom dem englifhen Conſul 
Tupper befoldet, unterhalten und mit Waffen verſehen 
wird, richtet in den Gegenden von Caſtellon und Penl— 
feola (in Balencla) vlel Unheil an; es verübt unerhoͤrte 
Graufamfeiten, * 

Das Fort Balaguer Cin Catalonlen) war 36 Tage 
von den Truppen des Erdles blokirt; der Voltigeurs— 
Lleutenant Curftilon vom 11. Linienregiment bat, fo 
wie feine tapfere Garnifon, mit lobenswärdiger Beharrı 
lichkelt Widerſtand geleiſtet. Der vom dem Seneral en 
Chef Decaen abgeſchickte General Moriz Matthleu rückte 
mit den Brigaden Erpert und Devaurfaus Barcellona 
In einem ſchnellen Marſch vor Tarragona und bewirkte 
die Flucht des Eoles, der eimigemal vergeblich die Bes 
fung zu überfallen geſucht Hatte, aber Immer durch die 
Wachſamlelt des Generals Bertoletti jurückgefchlagen 
worden war. Hierauf marfchirte der General Merk; 
Marthieu bis an den Paß von Balaguer und ungeachtet 
des Geuers der Engländer, welche längs der Kuͤſte die 
Eolonne becannonieten, kam er mit Vorraͤthen auf meh · 
rere Monate in die Feſtung. Zu gleicher Zelt war der 
Oberſt Pllque mit einer Eolonne md mit Lebensmitteln 
aus Tortofa ausmarfhirt, hatte mit dem General Graf 
Dort; Matthleu Rädfprage genommen un®elnige Teups 
den mir ihm auegetaufcht, Durch diefe Doppelte Bewe / 
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ber Zeftung 


125. 25. Juni 1813. ; 


gung wurde das Fort Balaguer auf 6 Monate bollſtaͤn⸗ 

big verproblantirt und die Hoffnung des Feindes verel⸗ 

ern = Bor Plique Fam zu Derfelben Zeit nach Tor 

tola zurüd als der General Mori; Mate 

cellona zurüchfehrte, i vn. 
Dem Eapitain Bremont, Adjutanten des Gene 

Habert, gelang es, in der Naht vom 15. auf den = 


Mai bei Bocapreuta zweihundert Gueridag ju überfallen; 


der größte Theil wurde getäder und ihre Waffen wur 
ihsen Augen jerbrochen. Der Dberft * —* 
Regiment erhielt den Auftrag die erften Recognosclrungen 
des engliſchen Generals Roche der ſo eben den General Wil⸗ 
lingham bei Concentayna abgelöfer Harte, aufjußeben. Er 
vertrieb im der Nacht einige Compagnien und geiff mie Aus 
bruch Des Tages, an der Spige von 40 Hufaren; die ganze 
feindliche Recognofeirung an; eln zu Hülfe gefommes 
ned Bataillon wurde fogleih geworfen und mit dem 
Degen im Naden bis an bie Thore von Concentayna 
getrieben. Die Zahl der Toden und Berwundeten 
war beträchtlich; der Oberſt Mathis Hat 6 Officlere 
und 78 Unterofficere und Geimeine eingebradt. Der 
Seind har mehr als 200 Mann und 400 Flinten vers 
loren. Dieſe That gereicht den Oberſt Mathis und 
ben von Ihm angeführten Soldaten jur Ehre, — Dee 
Garabinier Capitain Viſletan⸗ kagueri, yom Iten leichten 
Regiment, hat in Der Macht vom ı9ten auf den 20. Mal 
vor Requena einen feindfichen Poſten von 20 Lanjenrei⸗ 
tern aufgehoben; 5 davon wurden getoͤdet, der Reſt 
wurde mit den Pferden gefangen genommen, — Dee 
Oberſt Plique dat den Marfſch des Generals Morij Mas 
thleu durch Mieder + Katalonien benupt um 20 Barfen, 
mit fieben taufend Centnern BWaij und Serſte beicden, 
den Strom hinauf führen zu laffen; fie famen am 20 
von Mequimenza zu Tortofa gluͤcklich an, Auf dem 
Rarſch wurden jwar einige Kugeln gewechſelt, Jedoch 
die Zufuhr war uicht in Gefahr, Aus Arragonlen 
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Habe Ih Nachticht, daß der Bieneral Elawfek feine Jagd 
auf Dia fortfegt. Der General Paris hat diefe Bewe— 
gungen Dazu benutzt, 2400 Gefangene und r20 Dffi: 
eiere am rrten von Sarragofſa nach Frankreich. abzu 
ſchickn. Heute find mic Nachrichten aus Madrid vom 
16ten und 17ten jugefommen; fie melden, daß dort 
alles ruhig und Leine Armee; Bewegung gemacht wor 


- 


Auszug aus einem Bericht des Diviſions⸗ Generals 
Foy an dem Hertn General Elaufel, Oberbefehls⸗ 
baber der Armee im Norden von Spanien. 

“ Lequeytie (in Bifcapa), den 2. Juni 1813. 
General! Meine Diviſion if am 27. Mai Nachmit⸗ 
tags von Bilbao, aufgebrochen und at Abends zu Miras 
“alles und Llodlo angehalten; die Soldaten waren: auf 
- Drei Tage mit Lebensmitteln verſehen. Ich hatte mir 
vorgenommen/ das ju Villano aufgeſiellte exſte Batail⸗ 
lon don Biſcaha und das zu Guernica geſtandene zweite 
Batdillon anzugreifen; jedes Liefer Batalllons hat 800 
bis 1009 Mann unter dem Gewehr. Auf den Fall, dak 
As mis nicht gelingen würde, Diefe 2’ Bataillons zu er: 
eeichen, wollie ich e.dur fertmährende Hin⸗ und. Her: 
imarſche erni hden und ihre Hespitoͤler und, Magazine jers 
ren.‘ Inder Nacht vom 27ften auf den 28ſten zog 
"fich'der Herr Prigadegeneral Boutẽ mit dem Bataillon 
"reg 6ten lichten Regiments und 2- Gatailons vom 
Pgoften aus Llodlo uͤher Orozco auf Ceanuri, um den 
vom "Mingartegug. commendirten erften Bataillon son 
Biſcaha ſeinen Müdjug. uͤber Ubiden und Ochundiano 
Wʒliſchneiden. Mit andern Batallons marſchirte ic, 
ya Miravalies Aber Ceberio auf Vallaro, Arauzazu 
und Duͤna, um den Feind von vorn anzugreifen und 
Ahm alle Gelegenheit zum Ruͤckzug zw benehmen. Bei 
Cebuvio traf ich die ſpaniſchen Vorpoſten. Als das er 
Re Bataillon vom Biſcaya das Kleingewehrfeuer hörte 
driff »s ju den Waffen und j0g, fh role, ich vorausgr⸗ 
(eben Fatte, ont Ochandiano zuruͤck. ‚Die aufieroedent; 
hd Arten Echilerigfriiem des Weges,welche der General 
Round angetrogen hatte, waren Die Urſache, daß der Vor⸗ 
"grad feiner Tolonne nur erſt in. dent Augenblick bei: Eeat 
"amt eintreffen konnte, als der ſeindliche Nachtrab durch 
Rücken Dorf jog . 
— er Beſchluß folgt.) 


Preuffen, 

Zwei der Mitſchuldigen an den vielen dor einigen 
Jahren vorgefommenen Branditiftungen, erhielten am 
28. Mat in Berlin ihren Lohn, Johann Cheiſtoph Horſt, 
der Sohn eines Hirten zu Jerichow au der Elbe, ven 
22. Märg 1783 geboren, umd Friederike kuiſe ahriftias 
ne-Delig, die unefeliche Tochter eines Maucergeſellen, 
am 12. October 1791 in Derlin yeboren,murden, nach 
dem gegen fie rechtskraͤftig erfannten Urcheil, zur Richt⸗ 
ſtaͤtte geſchlelft und allda mit dem Feuer vom Leben zum 
Tode gebracht. — Horſt bat, nach feinem eigenen 
Geſtaͤndniſſe, in einem Zeitraume von. 6; Jahren: mit feis 
nen Gehuͤlfen— in wenigſtens 45 Städten, Marktflecken 
und Dörfemin den preuſſiſchen, oͤſterreichiſchen und ſaͤch ⸗ 
ſiſchen Staaten entweder mit eigener Hand Feuer ange⸗ 
legt, oder durch Wachehalten, Rath und Anleitung gehol⸗ 
fen, überall um wuter Beguͤnſtigung des Feuers fehlen zu 
fännen. Den Schaden, welchen er durch feine Brandſtif⸗ 
tungen anrichtete, lann man füglich auf 309,000 Thlr. 
annehmen, — Die Delig, von Dieben und Diebeds 
hehlern erzogen, erlangte. ſchon ald Kind Fertigfeit in 
Markidiebflaͤhlen, trieb fi vom ihrem. zwölften Jahre 
an mit andern Dieben- ven Proſeſſſon in den preuffiichen 
und ſaͤchſiſchen Etaaten umher, biflahl uͤberall die Märfs 
te und führte bis zu wer Verhaftung faſt ununterbros 
cher ein berumfchweifendes, hoͤchſt lüderliches Leben. 
Im Auguſt 18120. gefelre ſie ſich zu dem ihr ſchon be⸗ 
kanuten Horſt und ſeinen GSeneſſen und nahm an Deren 
Brandfiftungen Theil. Das, was fie bei, Gelegenheit 
des Feuers ſtahl, iſt unhedeutend; fie begnuͤgte ſich größs- 
tentheils damit, ‚mit Dem Gefindel, zu welchem fie ſich 
gejehs hatte - zu ehren» 

Deferreid.' 

Wien, 5. Juni. . Ein ‚heute ‚Morgens aus Gitſchin 
angefommener Kabinetscourier hat die Nachricht gebracht, 
dat Se. Wajeſtaͤt der Kaifer die Reiſe dahin im Heften Wofks 
ſeyn zaruͤckgelegt har, ° Diefer Courier brachte zugleich eire 
tigenhändige Otdre des Kaifers nach welcher ein Detaſche⸗ 
ment der beiden Mohfegardem fich umvergägtich zu Sr. Mojer 
fräs. beneben ſoll, Mam glaubt, "diefes Detafhenient wırte 
morgen ben Marfch antreten. Vorgeſtern find die Salawäs 
gen abargangen und man trifft Anfialten, welche vermuthen 
Inffen, daß ſelbſt Ihre Maje ſtat die Katferim bald nach Prag 
reiſen werde. (Gazette de France.) 


Nach einer oͤffentlichen Kurdmadang wird bei dem Ger 


‘ 
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" nerel:Commande.fn Prag eine Lleitation dere die Abnahnt | zu ertvarten gehabt. Noch landen die entfernten Haͤu⸗ 


der bei der Meiner von ihrem I plehryichördarf abfallenden 
Käute und des Unſchlitts arycht/ten. Wöchentlich werden 
"ıgo big 220 Centner Unfehlin und 1000 bis 1100 Hänte, 
:aud dem 6 bis 7 Meilen hinter der Armee aufgeftellten Haupt⸗ 
vertheilungs⸗ Depot abgegeben. Der Contrahent, welcher 
dieſes Abnahmsrecht in offentlicher Licitation erſteht, erwirbt 
„auch. dag Recht, And tritt in die Verbindlichteit dieſer Abs 
"nahme, wenn für Abtheitnngen ber gegenwärtig in Böhmen 
anfgefiellten Armee die Ararifche Fleiſchregie in eines bir an 
‚Böhmen nachſt angränzenden Ränder ſich ausdehnen folte, 


Deuefädland., 


General Tettenborn hat bei feinem Abzuge aus Ham⸗ 
‚kurg noch cine bedeutende Geldfumme mitgenommen. 
Zuletzt herrſchte in der Stadt eine volfommene Bnarchie, 

da alle Senatoren enrflohen waren, Ein Theil der Banf 
fol nad) Kelgeland, und vom da nach Eugland geſchafft 
worden ſeyn. Hamburg war waͤhrend der ruſſiſchen 
 Befitsgeit ſtark befeſtigt worken, und hatte 3000 Hans 
featen, 1200 Preuſſen / 1000 Mecklenburger, und 


fer unfeer Vorſtaͤdte. Zwar wohnten ſchon an dreihun⸗ 
dert Familien, deren Käufer dem Kriege hatten geopferf 
werden müffen, ‚im Erdgruben, verfallenen Kellern, und 
Kleiderſchraͤnken. Allein auch Die wenigen Ucbriggeblies 
benen ſollten nun auf Befehl des Commandanten noch 
niebergebramnt werden, und ſchon war mit einigen der 
Anfang gemacht, ald die frohe erlöfende Nachricht vom 
dem Waffenflißflande erſcholl. 


geipgig, 20. Juni, Hler find folgende Befonietr 


machungen erfchienen : 


„Zufolge der von Gr, Epeelleng:dem Herrn Herzys 
von Padua erteilten, durch den Herrn General. Ber⸗ 
trand ung befannt gemachten Drdre, iſt die Stadt Eeips 
zig in Belagerungsſtand erflärt. Die Policei in der 
Stadt und den-Vorflädten wird militalriſch, und ohne 
Concurren der Landesbehörden gehandhabt, welche nur 
die pbllceilihen Maßregeln In Ausuͤbung bringen kdn⸗ 


„ einige Ruffen unter General Tettenborn zur Befagung- I nen, bie ihnen cor dem Herrn Eommandanten anbefoht 


» Die framoͤſiſche Einnahme‘ erfolgte mit Usnterffägung der 


Danen. Tettenborn war in der Nacht mit feinen Trup⸗ 
„pen abgegangen, und am: Morgen, rückte eine Escadron 
dänifche Hufarem und zwei Compagnien ‚Infanterie ein, 


deren. am Abend mehrere. Däntfche Truwpen, und einige | 


Bataillons Franzofen, die durch daͤniſche Canouenböte 


fen worden, Die Cibll⸗Autoritaͤten behalten fernerhin 
die Beforgung der. Einguartierung, der Lebensmittel, Der 
Fourage und der Hospitaͤler. Die Requiſitionen, wel⸗ 
che vom Sr. Excell. dem Hexen Herzeg von Padua ge⸗ 
macht find, ſollen militateifch exeutirt werden, unter 


Beſorgung des Magiſtrats, um allen Mißbrauch zu vers 


au die daͤniſche Kuͤſte bei: Blanleneſe uͤbergeſetzt worden haten. Diefe: Nachticht hat ſofort an allen offentlichen 


waren, folgten. Hamburg wurde an Demfelben Abend 


Plägen in der · Stadt und Im den Workädten angeſchla⸗ 


von ır bis 3 Uheiluminirt.” :€8 fol eine Amnefite für gen werden ſollen. Der Rath jw Leipsig.“ 


die Einwohner beſchloſſen ſeyn. 


Sera, 22. Juni. Vom Rhein Her ziehen fort 
während franzdfifche Heereshaufen nah Sachſen. Alle 
find von demſfelben Geiſte befeeit, der die große Armee 
unter der Leitung ihres großer ' Kaifers unuͤberwindlich 
macht. Bor 8 Tagen kam auch das tügonfde Frei 
corps auf feinem Tuͤckmarſche aus dem Boigtlande nad 
‚der Elbe durch Gera; es ſchien mißvergnuͤgt und Um 


‚glück ahndend. 
Wittenberg, 6. Junt. Kuͤrzlich ware. wir 
dicffeie oder am zechten Ufer der Elbe, aufs Neue. von | len nach 


einem ziemlich. ſtarken Corps: Ruffer und Preuflen blos : und confiscirt werden. 
wenw midht der zets dem Niederlagen. wegiufchaffen. verfuchen wuͤrde, um fie 


firt; und man hätte, wie es Heißt, 


„Auf Befehl Sr. Extell. des Herrn Herzogs von Pas 
dua, wird allen. hlefigen Kaufleuter und Cir wohnern / 
welche Colonialmaaren eigenthuͤmlich befigen, ober in 
ihrer Verwahrung; haben, aufgegeben, Davon, unter 
ihrer Namens s Unterfhrift eine genaue Anzeige nach 
vom Gewicht, Maß und den Bastunger der Waaren, 
morgen Vormittags bis um zL Mdr bei uns eipznreichen, 
damit, wir folche, dem Befehle gemäß, ſofort au Se. 
Exrcell gelangen laflen fönnen. Alle Colonialwaaren, 
Die bis zur beſtimmten Zeit nicht angezeigt worden, ſol⸗ 
gemachter Unterſuchung im Beſchlag genommen 
Ye Waaren, bie maa aus 


tende Waffenſtill ſtand eintrat, sun wirllich einen. Sturm; Dein, amgevsbneten Maßregeln zu entziehen / ſollen / auch 
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wenn on ſolche aus der Stade In die Vorſtaͤdte, oder 


aufferhalb der Stadt zu bringen derſuchen folte, unter: 
wegs confiteiet werden, Es wird alfo ſaͤmmtlichen Hier 
figen Kaufleusen und Einwohnern ſolches befannt gemacht, 
und Ihnen angedeutet, Daß bis zum 23ften des laufens 
den Monats Juni fowobl in der Stadt als in den Vor⸗ 
Kädten durchaus feine Waareu, vom welcher rt fie auch 
ſeyn mögen, von einem Ort an den andern trane vortirt 
"erden dürfen, und Niemand ſich diesjalls mit Unwif; 
denheit entſchuldigen darf, Leipjig, am 20. Juni 1813. 
Der Kath zu Leipzig.“ 

Dresden, 21. Juni, Der Kaifer Nopoleon bes 
wohnt fortdauernd das Graͤflich Marcolinifche Palnis in 
Fnedrichſtadt. Er ik far jeden Morgen mit Revuͤen 
der anmefenden und Durchjiehenden franzöfifhen Truppen 
beſchaͤftigt und Seine raſtloſe Thaͤtigkeit iR bemundernss 
wuͤrdig.· Geſtern Vormittags hat derſelbe die kazarethe 
beſichtigt, die Baͤckerelauſtalten in Augenſchein genom⸗ 
men, die Gegend um die Altſtadt Dresden betrachtet und 
ik dann bis Pirma und in die Gegend des Cottaer Per 
ges, 6 Stunden von der Stadt, geritten. Nah 7 Uhr 
fam derſelbe wieder zuruͤck gefahren. Die Neuſtadt 
Dresden wird fortdauernd ſtark verſchanzt, man legt 
gor dem ſchwarzen Thore eine fehr große Sternfganze 
an, womit mehr ald 4000. Mrbeiter täglich beſchaͤftigt 

nb 
m. Truppen haben ein Lager auf dem fogenannten 
Weiſenberge, vor dem ſchwarzen There bezogen, noch 
andere werden, mie man fagt, erwartet, um andere 
Lager in dieſer Gegend einzunehmen. Die Verpflegungss 
Jajt ift den Einwohnern ſehr erleichtert worden, und man 
Aft mit dem Betragen der Soldaten ſehr zufrieden. All⸗ 
gemeln ift das Lob des feit einigen Tagen neu ernannten 
Eommandanten Obriſt le Serrier. Der Gouverneur Du⸗ 
wosnel hat ſich ſchon feit längerer Zeit allg:meine Liebe 
erworben, Am 19. Juni gab der franzöfifche Gefanbte, 
Baron Serra, einen großen Ball; wobel ſich aud der 
äfterreichtfche Generat Bubna befand, Es iſt auch von 
dem dſterreichiſchen Hofe ein Gefpäftsträger In der Pers 
fon des Heren von Neumann allhier angefommen. In 
diefen Tagen werden Me Schauſpleler des frangöfifhen 
Theaters für das Lufifpiel ihre Vorſtellungen in dem 


ge oͤffeutliche Vorſtellungen von nen zu ſehen. Das 
biefige Opernperfonal hat auch fhon 3 Opern in dems 
felben Locale vor dem Kaiſer anfzuführen das Gluͤck ges 
habt, Ueber die Ankunft Des Königs von Weſtphalen 
meis man noch nichts befiimmtes, Doch erwartet man, 
daß Er am Johannistage zum Beſuch bel Seinem erha⸗ 
benen Bruder eintreffen werde. Fuͤrſt Poniatowsly iſt 
am Sonnabende angelangt: Sein Corps von nahe 
15000 Mann, fleht in der Laufig bei Zittau, und. des 
finder fich im beften Zuftande, 

Nachdem die Kaifertih franzöfifchen und verbuͤnde⸗ 
ten Truppen ihren Bivomaf vor dem Staͤdtchen Weiſſen⸗ 
‚berg (in der Oberlaufig, Im Budiffirfchen Kreife‘ am 
; 5. Juni verlaffen hatten, fand fi darin in einer Huͤtte 
ein Kind mänulihen Geſchlechts ungefähre 6 Wochen aft. 
Da man von deffen Taufe feine Nachricht hatte, fo lieg 

der Rath zu MWeiffenberg es taufen, ihm den Namen 
Friedrich Auguſt Zeltfeld beilegen und jur Erziehung uns 
terbringen. In demſelben Städtchen Haben die dort ges 
ſtandenen großperzoglich Heffen ⸗ Darmfladefchen und Bar 
denſchen Truppen fi) einen dankbaren Nachruhm erwor⸗ 
ben, Indem durch ihre Dienſtleiſtungen einem am 24, 
* entſtandenen Brand- Einhalt geſchah, fo daß nur 
2 Häufer abbrannten. 
Der Magiſtrat zu Guben in der Niederlaufig hat 


welche von franzöfifhen Wehdrden bezahlt werden. durch eine Öffentliche Belauntmachung vom 4. Juni ger 


ruͤhmt, daß Der größte Theil der dDafigen Einwohner die 
‚unvermeidlichen Laften und Beſchwerden, morunter ders 
malen die ftarfen Einguartierungen den erflen Pag ein⸗ 
nehmen, ohne Murren tragen und durch gute Behands 
lung der Einquartieten fi Achtung und Fiche ju erwer⸗ 
ben bemüht ſey. Zugleich aber bat dieſer Magiſtrat dies 
jenigen, die fich zu diefem vernünftigen Theile zu rech⸗ 
nen fein Recht haben, unter Androhung fcharfer Ahn⸗ 
dung ermahnt, ſich den Umfländen In Geduld zu fügen, 
ihren Unmillen weder durch unuͤberlegte Reden und Yenfies 
sungen, noch durch Handlungen Niemanden, am me 
nigften aber dhre Einquartirung empfinden gu Saffen, viel 
mehr diefe mit Llebe und Freundſchaft zu behandeln, ih⸗ 
wen dasjenige, mas ihnen zjufönme, willig zu zeichen, 
und Dadurch Unannehmlichkeiten, die oftmals durch ums 


6 und unuͤberlegtes Reden und durch ein vers 


eigends dazu erbauten allerllebſten Theater in der Woßs | nunftwidriges Betragen für Dit und Einwopner hervor⸗ 
nung des Kaiſers beginnen, man hofft jedoch auch einis | gebragpt werben, vorzubeugen. 
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zend heſchwaͤcht worden / und hat fh ‚auf elne halbe 
Melle’ von der Beftung zuruͤckge jogen. Der Gamifon, 
welche feit der aber Dueh Monate dameruden Blocade 
mehrere glückliche Ausfälle machte, iſt es gefangen, ‚eine 
Geomtende Anzahl Gefaugener und 8 Kanpnen Den Ruſ⸗ 
fen: zu nehmen; und in die Feſtunsnu bringen. Jetzt 
Neht die Veſatzungauſſer Der Fefiuug in Verſchanzun⸗ 
gen, und ſqickt Parteigaͤnger Im hie umſiegenden Doͤr⸗ 
fer, um Vieh und Lebenem ttel In Die Feſtung zu brin⸗ 
gen. Cemb. 3.) 
JIu a li en. 
Mailand, 17. Juni. In den legten Tagen des 
verfloſſenen Monats Mai tief ne engliſche Brick im 9a 
ven Er. Giorgio auf der Infel Givpana in Dolmatien 
ein,’ und ferderte,Nnach einer Jebhaften Ganonade von 2' den Obſerbatinsatmee von Mainz önd. Der Herr Dis, 
"Stunden, Die Beſatzung auf, ſich ga ergeben. Aber der] vifionsgeneral von det Aetillerle/ Perunetti, wehcher die 
Temmandantedieſer Veſatzuns / Unterlieutenaut Gaferels! 240 Zeuerfitlündg dieſet Armee commandiven wird, und 
I, welche aus einem Reale vom 4m lejchten der Herr General Dode, Commandant bed Genlewefens/ 
V veaeht, beautworteie dies Aufſanderuns mit gl find ebenfafd bier eingetroffen. Am 1. Yalliwerden 
Snem fo nöchurüctichemn Jeuen daß ner feed, bald dar⸗ diefe großen Theils and Epanten gefommene Disiflenen 
"auf ſich gendthlgt ſah / aa hate ju avarlqſſen. Diehe ‚ihre Pofitionen befegen. Tr: 33, SL 
tere Engländer, und unter ihnen auch dee. Commandanlj Branffurt, 22. Juni. Das Toofe, g6te und 
per Brick, wurden getoͤdet. Der General Monrichard Gäte Infanterieregiment, welche einen Theil der Obſer⸗ 
hat· dem Coma bauten ‚ber Inlel feine ‚aufziepenpeit vations armee don Mainz, unter Dem Commands Er. 
ntiegert ſeines tapfer Betragens zu erkennen gegeben; | Ercel. Des Hm. Marfhafls Herzoge von Taftiglione, aus⸗ 
MDu Fietnlle wozu Diefe Brick gehoͤrte jaie fish mache „machen „find geftern Hier eingertöffen. "Die aus Epas 
‘her dor Raguſa , und beim Satan man Freie: (aahe-ba gien Fonmenpen Truppen find von der ſchoͤnſten Haltung 
SE Mare ) und drohte , «dort-einzulaufen aber Die sbereit | und von dem beſten Geiſte beſtelt. — Die hier gelege⸗ 
getroffenen Anflalten zwangen fie, die offene Ger zu nen 2 Regimenier Kaiferliher Garde find vor einigen 
fugin, — tggen zu ihrer Beſtimmung aufgebrochen. 
vi zu Ende⸗ das Monats Mai, gingedie aſte Eolonne}., Leinzig, zo. Junſ. "Der Waffenſtillſtand iR nach 
n Werond mach esden madichicenden Teuppen, dem Urthele ader Saglennet ein Meiſterſtuͤck ſtrategi⸗ 
Er. NEO General Morpni beiabligte ;üplanıa.be, {per und, faatscecptlicher Weisheit.  Befonders recht 
Rand rar oe Mann Artfantenie und 1,000: Dann 4; mäßig auegedacht iſt det neutrale Beitk, Der jenfelte 
pallerie, lauter RNtaliener Eine zweite Colonne von der der Rakbach auch Breslau, mi umfclieft. Der den 
--rämttehren Stücke, aus drampafiichen Regimntern beſte⸗ fsanzöjr pen ‚Armeen. eiuffweilen überlaffene Theil von 
hend, folgt. Uedrigens. marfbigen ‚nad ‚zugleich Heine Niederichispen,„ der die weiſten Kreife des Slgauer 
Zemninchanehrilnge iu ihgen Korps beider. grosen Ahr Kamperdepartemeirs .einfchließt, gibt den durch oniiırs 
tunen, niWlle dieſe Truppen nebmen die Straſſe nach ordentliche Elſmaͤrſche und ſich ſtets wiederholer de blutie 
Dresden. Gero 2 { ve Gefechte ſehr angegtiffenen frangöfifken Kriegern 
Verona, 17. Junl.. Die exſten Truppencolon⸗ einen bequemen Ruhepuuct. Glogau behetrüt: die Oder 
nen aus Toskana find bereits auf heem Marſch nach und gewährt wiannichfaltige Beruͤhrunger mit dem Here 
dem Lager bei Verona amd. Bolaanı gezegen. Hier zogthume Warſchau. Die Oder ſelbſt genote den Fran⸗ 
kam am 14ten Das asfte Ichbne Juhauterieregiment af, jofen bis. Müblrofe, wodurch denn dus der Kroſſerer 
ba6 gafte und cine AlsiiericDivifen apscurn pense.enmaf« Srel8 Kap Des Neumark ſar jest Deu ſtaridh ſcen Some 


tet. Die ſchon früher angefommenen Truppen Üben ſich 
täglich in den Waſſen. Das Hauptquartier der Caval⸗ 
lcaedibiſſon, das Anfangs Fler ſeyn fette, iſt nun nad 
Villa franca verlegt. Der Herr Dioſſionsgeneral Gre⸗ 
ter ‚af geſtern hier angefommen, mm das Commando 
eined Corps, der Obferbationsarmee zu uͤbernehmem 
(Maifauder Amtsblatt) Erz E : 
— vr. 
Deut dlanıd) 

Sranffurt, 21. Juni. "Das Tote leichte, dat 
3öfRe, 4ote und .Loäte Anlen InfantetitRehinient Aub 
Hise.eingetsoffen. Dieſe Regimenter mathen einem Theil 
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zugeftanden gu ſeyn ſcheint. Die Feſtungen In Polen, 
Zamosc, Modlin und Danzig, und die Feſtungen an 
Der Dder, Kuͤſtrin und Stettin, die zum Theil wirklich 
Buch Mangel und Krankheit gelitten haben folen, fig 
gexettet. Das Ulernorihrilhaftefte des Waffenſtillſtan⸗ 
des ſcheint aber das uti possidetis in.und bei Hamburg. 
Syamburg war fon axı 30. Mai durch Mitwirkung der 
Dänen, die ihren Vortheil ju gut verkanden, um den 
Inſurgenten länger beijuftchen, wieder in franzdfifchen 
Händen, und as iſt voraus zuſehen, daß bie zum 8.. Zus 
mi Mitternacht, wo der Waffenſtillſtand erſt in Kraft 
æritt, der Fuͤrſt von Eckmuͤhl nicht unthaͤtig geblieben 
ſeyn wird, Uater dieſen Umſtaͤnden ſchelnen die combi⸗ 
mirten Maͤchte ſchon durch Abſchließung dieſes Stillſtan⸗ 
des vor ganz Europa das Bekenntniß abgelegt zu Haben, 
Haß ihre Entkraͤftung ſehr groß ſeyn muoͤſſe. Ein nicht 
unbedeutender Theil von Sachſen, die ganze Riederlan: 
fi, ein Theil Des Wittenberger Kreifes, und Die an Das 
 Deffauifche angrängenden Theile des keipgiger Kreiſes, 
ſelbſt bis über die Mulda, befanden ſich in den Händen 
Des Generals Bülow und andrer preuſſiſch-ruſſiſchen 
Corps. Der Herzog von Reggio Hatte fi mit feinem 
Corps, nach mehreren blutigen Gefechten jteifhen Hoyers⸗ 
werda und Luckau, gegen Torgau gejogen. Der Obriſt 
Brendl ſtand mit feinen Coſackenhaufen zwiſchen Musfa 
und Sorau, und beunruhigte die Landſtraßen. Dies 
alles muß nun auf einmal aufhören, und gan; Sachſen 
‚in alen Thellen wird dem Waffenſtillſtande zufolge von 
Den combinirten Truppen geräumt, Kurz, ed wird fchon 
Dur) diefe kurze Waflenrube ein Zuftand newer Ordnung, 
fo mie die regelmäßige Verpflegung und Bortbringung 
Der vielen Tauſend Verwundeten organifirt, ja der Tel; 
Dendın Menſchheit anf viele Weife beigefprungen werden 
-fönnen. angel an Borfpann hatte julegt die Maßre⸗ 
gel hervorgebracht, daß Schwerberwundete von Bauern 
auf Schubkarren transportiert wurden, und man ſah in ben 
fegren Tagen des Mai’s mehrere Hundert Schubkarten der 


Art tägliet den Lajarethen inDresden Verwundete jufahren. | 


Auch für die Subſiſtenj der Armeen wird nun in großer 
Ordnung geforgt und dem faft ganz erfhöpften Sachen 
Zufuhr und Hülfe geleiftet merden fönnen. Eine bes 
suäctliche Menge Geweide iR in Böhnten von Sachſen 
gekouft und mit Bewiligung des Bouvernements auf 
, „Die Elbe gebracht worden. . Unabfehbaze Transporte von 
Eebensmitteln fommen auch auf der Straffe van Erfurt 


über Maln und Kesnkfuer zur Unterſtuͤhung der Armee 
nah Sachſen. Dan ſah in Gerha am 1. Juni 19,000 
Kiften mit Zwieback, mebft unermeßlichen Mehloortaͤthen 
jur Armee durchgehen. Auch für Brantewein ward ge⸗ 
ſorgt, und waͤhrend des Waffenſtiliſtandes werden ap 
aufder Elbe aus dem Koͤnigreiche Wefiphaien, welches in 
diefem. Kriege ſehr verſchont geblieben und xeichlich mit 
kebensmitteln verfehen iſt, auſehntiche Vorraͤthe herauf⸗ 
gebracht und bel Dresden ausgeladen werden koͤnnen. 
Bei dem Kaiſer von Oeſterreich in Gitſchin find, auſſer 
dem Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenbeiten, Grafen 
Metternich / mehrere beſterreichiſche Staatsmaͤunet, uns 
ter welchen ſich auch der Ritter Gen befinden -fel. (NG 
gemeine 3.) ©; 

Dresden, 17. Yun, Yo. Berichte fiber die Mr 
ge der feindlichen Armee verfichern ung, Daß fie an eis 
zer epidemifchen Ruhr leidet, welche große Verheerun⸗ 
gen anrichtet. Die franzoͤſiſchen und alllieten Heere has 
den dieſe Wirkung der Maͤrſche und Der Jahreszeit nicht 
verfpürt, "Da fie fets ſegreich waren) nach Wilkühe 
marfgirten, und’ fopid Lard, als fie wollten, befegs 
ten; auch hat es ihnen nie an Etwas gefehlt. Eine ber 
fondee Vorſichtsmaßregel, deren Rugen der Kaiſer dee 
Sranzdfen erfahren hat, trug viel ju Erhaltung der Ges 
ſundheit des Soldaten beiz'jedem Mas wurden regels 
mäßig täglich zwei Unzen Reit: vertheilt. Man batte 
im Bbrans einen großen Vorrath dieſes ſchaͤzbaten Nah⸗ 
—— ju Mainz, Frankfurt, und in Itallen ger 
taufts 

Junsbrud, 18. Vorgeſtern find wieder über zoo 
Kaiſerl. franj. Officiere von allen Graden und 300 Um 
teroffickere, aus dem Norden kommend, hier eingeszafe 
fen; und haben nad) gehaltenen Mafttage ihre Reife na 
Rallen forgefegt, um daſelbſt in ihren Regimtutsde⸗ 
potd neue Bataillone zu formiren. CA. 3.) 
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Krlegs⸗Nachrichten. 

Die Wiener Hofzeitung enthaͤlt folgende gedraͤugte 
Darftellung der Ereiguiffe In-und um hamburg vom 12. 
bie Ir. Wai. — ht, 
Eine Abiheilung Daͤnifcher Truppen war in Han: 
burg ingerkcht, und ‚haste mit den. Hauſtaten und 
den Verbünderen gemeinſchaftliche Sache gemacht. Bei 
dem Mebergange -über Die, Elbe, den dieſe gejammelte 
Macht am ı2. Mai, mit ungünfligen Erfolge gewagt 
harte, waren Dänen unter, deu Streitern, und werden 
in einem aus Haarburg, am 13, Maiſerſtatteten Amis: 
berichte de8 Generals Dandamme Kim Monitenr) ,, aus 
droͤcklich unter den auf der Wahlflätte gebliebenen Seins 
den genannt. Bald darauf ſcheint die Zuruͤckfunſt des 
nad England gefandıen Dänifhen Kammerhering; Gras 
fen.von Beruſtorff und die Weigerung des Engliſchen 
Mrinifterit, deffen Anträgen Gehör zu geben, ploͤtzlich 
andere Gefinnungen jur Folge gehabt zu haben, Anſtatt 
des Prinzen Chriſtian, wurde bem ‚Generale, Grafen 
Schulenburg, des Dberbefehl über... die im Herzog⸗ 
thume Hollſtein jufammen gezogenen, und zum Theil 
"zum Schutze Hamburgs vorgerüdten Daͤniſchen Truppen 
übertragen , und Die Dänifchen- Benerafe tragen mit ‚dem 
Franzdfiihen Marſchalle, Fürften von Eckmuͤhl, in Uns 
terhaudlungen. Das... ganze Dänifche Heer, ‚das zu. 
11,000 Mann angegeben wird, wurde dem franzöfiichen 
Marſchalle untergeordnet. Es rief demnach “am 20, 
Mai feine Mannfchaft von Hamburg ab, und flellte ſich 
qroifchen, Altona and Wansbeck auf. Sleich nah dem 
Anzuge der Dänen fingen Die Franzoſen an, von den 
Jufeln Wilpelmsburg und Fiddel ausr die Stadt Ham⸗ 
burg zu befchiehen, ijedoch, wie Die franzoͤſiſchen Berichte 
fagen , blos, zur. Warnung, und nad ‚dem allgemeinen 
Zeugniffe, ohne Erfolg. Mach einigen, Stunden. der 
Nacht ward auch dieſes Feuee eingeflcht, ‚und Hans, 
burg ſchoͤpſte neue Hoffuungen gig. am Zuten Drei 
Bataillons Shrordifher ‚Truppen, . ungefähr ‚2400 
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nants Baron, Doͤbeln, geführt von dem Schwediſchen 
Senerale Bope, (denen aus der Gegend von Hamburg, 
fo wir aus dem Lauenburgiſchen und Meclenburgijchen 
Waͤgen entgegen gefickt worden waren), wirklich vor 
Hamburg eintrofen. - Der General Tettenbern. eumpfing 
fie.vor dem Steinthore, und führte fie durch die in Reis 
hen aufgeitelten Buͤrgerwachen in. Die Stadt, mo fte 
mie Mufif und Jubel berilfommnet wurden, und zum 
Theile ſogl ih den Bertheidigungepoften auf den Grass 
Broof bezogen, auch ſchon in der folgenden Nacht Gries 
genheit fanden, ihren Beiftand geltend zu machen. Es 
Basen nemlich -franydfiiche Truppen das vor dem Hafen 
liegende, mit 12. Stüd Geſchuͤtz befegte Hamburgifche 
Admiralitaͤts⸗ Schiff überfallen, und fich. deffelben, nach 
einigem Widerftande, bemädptiget, Sie wollten es num 
auf Bas jenfeitige Ufer bringen, als fie damit, wegen 
des niedern Waſſers, bei. Altona auf den Strand gerle⸗ 
then. Injwiſchen war ein Tpeil der Hamburger Befays 
jung in Verbindung mit einigen Echwedifchen Truppen 
zu Rettung des Schiffes ausgeruͤckt, und es entfland 
ein: fo lebhaftes Feuer aus Stuͤcken und Gewehren, daß 
die Franzofen fi genoͤthiget fahen, Das Schiff zu vers 
laſſen, und mit ihren Floͤſſen und Fahrzeugen zurädzus 
eilen.. Am 22. Mai Nachts, von 11 bie 12 Uhr, 
wurde Hamburg abermahl aus Gefhüg lebhaft beſchoſ⸗ 
fen. Seit dieſer Zeit hielt man fi rubig- Indeſſen 
war am 24ten zu Hamburg der Generalmajor Pagerbring 
angekommen, den der, Kronpring, von Schweden aus 
Stralfund mit dem Auftrage abgeſendet hatte, dem Gas 
neral Döbeln, wegen eigenmaͤchtiger Vorkehrungen, dem 
Oberbefehl uͤber Deffen-Hecresabthrilung abzunel,men, und 
die Schwedifchen.Truppen nah Vommern zuruͤckzufuͤhren. 
(Berliner Bläser melden, der General Dddaln fen nach 
Stralſund; vor ein Kriegsgeriche befchieden worden, weil 
er-ans Eifer feing Verhaltungsbefehle überfchritten hat.) 
Die Stadt Hamburg fhidte wegen der Zuruͤckberufung 


ser ſwediſchen Truppen nah Pommern, fsgleih 2 
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deſſen jagen die Echwediſchen Trappen, unter dem’ er ' fche fliehen, erfor untetfeib eabeck ia ‚Vie Oſtfee, und 
nerale Lagerbring; vom dort hinweg, und Hapiburg blieb ı letztere bei Lauenbutg in die Elbe, 
in der dedenklich ſten kage. Endlich am 29. Mai, fand — 
ge der, Dänlfche Befehlshaber in Altona, dem Generale Der Moniteur vom 20. Juni enehält felgen * bei 
Tettenborn die Anzeige, dab Daͤniſche und Franjoͤſiſche] J. M. der Kaiferin, Königin mmd Kegentin eingegans 
Truppen in Hamburg einruͤcken wuͤrden. Der ruſſiſche] gene 
General, nicht ſark genug dieſer vereinigten Macht ei. Nadhrichtein von der Armẽte. 
nen Widerſtand zu leiſten, der auch für die Stadt nicht Dom 13. Juni. Der Herr Baron von Kaas, Mir 
anders als fehr berderblich ausgefallen wäre, enti&loß] hifter des Innern’von "Dännemarf, welcher mit Briefen 
fig, die Stadt und derfelben Gebieth unverzüglich zu | feines Königs abgefands Ik, wurde dem Kaifer :dorges 
säumen. Er ertheilte dom Diefem morhgedrungenen| fell. Nach den Affairen vom Copenhagen wurde zwů 
Edchritie der Buͤrgerſchaft durch eine Bekanntmachung die | ſchen Frankreich und Dännemarf ein Allianjtractat abge⸗ 
Unzeige, erflärte zugleich die Buͤrgertruppe für aufgeld: | ſchloſſen; durch denſelben garantirte der Kaiſet die In⸗ 
fer, und ſtellte es dem Ermeſſen jedes Bürgers anhelm, | tegrirär Daͤnnemarks. Im kaufe Des Jahres 1811 gab 
fuͤt feine perſoͤnliche Sicherheit anf das Beſtmoͤglichſte zu der ſchwediſche Hof zu Paris das Verlangen jm erkennen, 
forgen. Noch vor Anbruch des Morgens, vom 30. Mai | Norwegen mit Schweden zu vereinigen und verlangte, 
züchten die Ruffen ausz' und diele Einwohner , befon- | Sranfreichs Beiſtand. Man antwortete, daß, fo gerne 
ders die bisherigen Beamten ımd die Preuſſiſche Poft, | Frankreich Schweden etwas Ungenehmes erjrigte, fe 
zogen mit- ihnen; andere begaben fi im das nahe Düs }rönne doch Ge. Majekär, da zwiſchen Dännenarf ein 
mifche Gebiet. Unter den Zuruͤckbleibenden fliegen Die) Allianztractat abgefhloffen ſey, der Die Integrität dieſer 
Beſorgniſſe auf Das Aeuſſerſte. Inzwiſchen ward in der | Macht garantirte, mie ihre Einweligung zur Zerſtuͤcke⸗ 
Elle die vormahlige Stadtwache zuſammen gerufen, um lung des Gebietes ihres Mliirten geben. Bon Diefem 
die Stadtthore zu befegen. Man beforgte Unruhen des | Augenblicke an emfernte ſich Schweden von Franfreif 
Volkes, aber alles verhielt fich ruhige. Die Branjofen | und trat in Unterfandlung mit feinen Feinden. Seit 
waren ſchon am 29ten Abends und in Der Nacht, auf dem wurde der Krieg zwifchen Franfreich und Ruffland 
derſchledenen Puncien Über die Elbe gegangen, um die offenbar. Der‘ ſchwediſche Hof ſchlug wor, mit Frauk⸗ 
abzichenden Ruſſen zu verfolgen: Um Zoten gegen Mit: | reich gemelnſchaftliche Sache zu machen, erneuerte aber 
tag, erfolgte der Einmarſch von ungefähe 5006 Dänen’) ſeinen Vorſchlag im’ Betreff Rorwegens. Vergebens 
die viel Geſchuͤtz mit fich führten, das in den Gaſſen und | wollte Schweden darthun, daß and den normegifchen 
auf den Sauptplägen aufgeſtellt wurde. Bald darauf Häfen eine fandung in Schotiland leicht wäre; verges 
rückten die Sranzöfifchen Truppen an, die am 3uten iug bens machte man afe Garantie geltend, melde Die cher 
die Stadt jogen, welche die Daͤnen wieder räumten. malige Alllanj Schwebens Frankreich über das Betra⸗ 
Yu Gefolge der Franzöffchen Truppen, kehrte der größs|gen geben mürbe, das man gegen England einhalten 
te Theil des vormaligen franzbfrfhen Stadtbeamten zus | wollte. Die Antwort des Kabinets der ZTuilerien war 
süc. Am 3zten Nachmittags hielt der franzößfche Mat | die naͤmliche: die Hände wären ihm durch den Tractat 
(ha, Fürk von Edmuͤhl, und der Generalieutenant | mit: Dännemarf gebunden. - Bon dieſem Augenblicke 
Vandamme, eimen feierlichen Einzug ander Spige ihrer | hielt Schweden feine Maßregeln mehr ein; ed contra⸗ 
Truppen. Alles blich ruhig. Der General Tertenborn hirte eine AMlany mis England und Ruffland, und bie 
mit feinen Truppen hatte fich hinter der Steckenitz gejo⸗ſerſte Stipulation dieſes Tractard war die gemeinſchaft⸗ 
gen, Den Oberbefehl über alle Ir dortige Gegend noch jliche Verbindlichlelt, Dännemarf zu zwingen, Rotmegen 
Befindfichen Ruſſiſchen und Preuſſiſchen Truppen führt Fan Schweden abzutreten. Die Schlagen von Emor 
nun, wie die VerlinersZeitungen angeben, ‘dev Gene eſet und am der Meskwa bemmten Schwedens Thaͤtig⸗ 
ral Walmoden; dieſer ſelbſt aber ſol dem Kronprinzenkelt; dafſelbe erhielt einige Subſidlen, machte einige Zus 
von Schweden untergeordnet ſeyn. General Wahnsden f ruͤſſungen, fing aber feine Feindſeligkeiten an. Nou 
hat mit feinem Corps eine Stellung vor der Trave und j trafen! die Ereigniffe des Winters vor 1813 ein; die 
Seefenig genommen, big beide durch das Mecklonburgieh Franzößfgen "Truppen sänmım Hamburg, ‚Die Lage 


5. 


Dännemarfs wurde gefäsrffh. Im Kriege mit England, 
von Schweden und Nufjland bedroht, fehlen Frankreich 
unvermdgend, daſſelbe zu unterfiägen. Der König von 
Dännemarf wandte ſich mit jener Rechtlichkeit, welche 
ihn auszeichnet, am dem Kaifer, um aus biefer Lage 
Beransjufonmen. Der Kaifer, welcher will, daß feine 
Poutik mie zu Laſten feiner Alllirten fen, antwortete, 
daß es Dänwemarf frei ſtunde, mit England zu unters 
Handeln, um die Integrität feines: Sebiets zu weiten, 
und daß feine Achtung und feine Freuudſchaft für den 
König Durch die neuen Verbindungen, welche die Macht 
der Umſtaͤnde Dännemarf zu confrahiren nörhigten, nicht 
erfalten würden, Der König bezeugte feine ganze Dank⸗ 
barfcit über dieſe Berfahrungsmeife, 

Tier Eifföbefagungen fehr guter Mateofen waren 
ven Daͤnnemack geliefert worden und beftiegen 4 Schiffe 
unferer Sceldefistte. "Der König von Daͤnnemark hatte 
In der Zwiſchenzeit den Wunfch geäuffert, daß ihm dies 
fe Seeiente zurückgegeben würden; der Kaifer fandte 
Dlefelben mit der gemiffenhafteften Genauigkeit zurück und 
brjeugte den Dfficeren und Matroſen feine Zufeiedens 
heit über ihre guten Dienſte. Iudeffen gingen die Er⸗ 

-eigniffe Ihren Gang fort. Die Alllirten glaubten Biwke's 
Zraum twäre zur Wirklichkeit geworden, Das franzöfis 
ſche Reich war in ihrer Einbildung ſchon von der Erd 
kugel ausgeftrihen, und dlefe Idee muß bie auf einen 
ſeliſamen Punes geffiegen ſeyn, teil fie Dännemarf als 
Entfzädigung für Norwegen unfere Departemeute der 
Saflen Militeirdisifion and felbt ganz Holand anbo⸗ 
ten, am im Norden wieder eine Seemacht zufammen zu 
fegen, welche mit Rufflands Syſtem uͤbereinſtimmte. 
Dir Kbnlg von Dännemarf, weit entfernt, fi durch 
tiefe detruͤgetiſche Lockſpeiſen Überliften zu laffen, ſagte 
im ihnen: „Ihr wollt mir alfo Cofonien in Europa geber, 
und zwar jum Nachtheil Franfreihs?* In der Unmdg ⸗ 
Uchleit dem Könige vom Daͤnnemark eine fo thrichte 
Jdce beizubringen, wurde der Fuͤrſt Dofgoroudi nad) &o; 
yenhagen gefandt, um zu verlangen , daß man; gemein; 
ſchaft liche Sache mir den Alllirten machen fole; und 
dermittelſt deſſen, wollien die Alllirten die Integritat 
Dännemarls und ſelbſt Norwegens garantiren. Der 


der Garantle der Integritaͤt ſeiner Staaten, Hamburg 
ju decken, und dieſe Stadt während’ dem ganzen Kriege 
gegen die franzoͤſiſche Armee in Schutz zu nehmen, Er 
fah alles ein, was dieje Stipulatton für den, Kaifer Uns 
angenehmes haben konnte; ex Fafite Diefelbe ſo mäk'g‘ 
ab als möglich, und nuterzeichnete fit ſogar nur. auf Die‘ 
dringenden Bitten derjenigen, reiche ihn umgaben, und‘ 
die ihm die Nothwendigkeit vorſtellten feine Staaten zu 
retten; alein er mar weit entfernt zu glauben, dab «8 
eine Schlinge fey, die manihm Hier legen wollte. Man 
wollte ihn alfo mir Frantreich in Krieg verwitkeln und 
nachdem man ihm auf diefe Weiſe in Diefem Umſtande 
feiner legten Stüge beraubt hatte, wollte man ihm nicht 
Wort halten und ihn nödthigen, ade ſchimpflichen Bes 
dingungen, die man ihm auflegen würde, zu unter 
ſchreiben. 
Der Herr von Bernfterf ang. nach London. Er 
glaubte gut aufgenommen zu werben und mus. den mit den 
Fuͤrſten Dolgoroufs abgeredeten Vertrag vorlegen zu 
dürfen; aber wie erſtaunte er ald der Prinz⸗Regent dag, 
‚Schreiben des Könige anzunehmen ſich weigerte und Lord 
Caſtlereagh Ihm zu erlennen gab, daß zwiſchen Daͤne⸗ 
'marf und England fein Bertrag zu Standefommen koͤnue, 
wenn nicht vorläufig. Roswegen. am Schweden abgetreten 
würde. Wenige Tage nachher erhielt der Graf yon Berns 
Rorf Befehl; nad Dänemark purchzubehren., Zu afels 
er Zeit führte man eben Diefelbe Sprache geger den Bras 
fer Molfe, dänifhen Befandten bei dem Kalfer Alexam⸗ 
der. Der Fürk Dolgoronfi. mmrde getodelt, als babe 
er feine Vollmacht Äberfchrirten. Unterdeſſen erkhaͤrten 
fi die Dänen negen die franjoͤſſche Aımee und es kam 
zu einigen Feindſeligkeiten. Wergebens wird man in den 
Jahrböchern der Nationen. eine. unmoraliſchere Politif 
aufſuchen. In demfelben Augenhlicke, mo Dänemark 
Ah in Kriegsjuftand mit. Frankteich verwigele fichet, 
wird der Vertrag, nach welchem es ſich zu benehmen 
glaubte, auf einmal in London und in, Riſſland gemifs 
billigt und die Verlegenheit, in die ed dadurch verſetzt 
wurde, dazu benutzt, ihm rinen Vertrage in welchem es 
die Abtretung Norwegens auerkeunen foll, ale Ultima— 
tum vorzulegen, In dieſer millichen Lage zeigte der 
Drang der Umſtaͤnde, die augenfheinliche Gefahr wels] König das größte Zutrauen zu dem Kaifer, Er erklaͤrte 
Ger Daͤnnemark ausgeſetzt die Entfernung der franzöfis! den Tractat für nichtig, ief feine Truppen von Ham—⸗ 
fen Armeen, fein eigenes Wohl, machten Dännemarfs! burg: jurüd, gab feiner dirmee den. Befehl mit dev fraiis 
Politit wanken, Der König wiligte darein, dermittelſel zöffchen Armec zu marſchiren und erfläcte eudlich, daß 
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ſtets ald 
—— des Kaiſers verlaſſe. Dir Praͤſident von Kaas 


it Briefen des Königs in das franzöfifche Haupt⸗ 
— 2 Zu gleicher Zeit lies der König den 
Erbpringen von Dänemark, einen jungen Pringen von 
großen Hoffnungen und von den Norwegern befonders 
gelicht, nach Norwegen abreifen. & reifete ald Mas 
{eos derfleidet, warf ſich im eine Sifcherbarfe, und kam 
am 22. Mai in Norwegen an. Der Baron von Kaas 
Batte; mährend er da Altona war, eine andere eben fo 
4renlofe Scene als die erfte auszuhalten. Die Gefands 
ten der Mlürten famen in feine Wohnung und gaben Ihm 
zu erfennen, man wolle von ber Abrretung Norwegens 
abſtehen und unter dem Beding, daß Daͤnemart gemeins 
Iſchaftliche Sache mit den Allirten made, ſollte nicht 
«mehr die Nede davon ſeyn; fie beihmworen ihn, feine: 


eben. Die Antwort des Herrn von 
un 2 „Ja Habe meine Defchle und 


a8 war ganz einfah: „. hl 
— —* Man ſagte ihm, die franzoͤſiſchen 
i en wären gefchlagen; ! 
=. er fette feine Reiſe fart. Unterbeffen — 
am 31. Mai eine engliſche Flotte auf der Rhede vor Co 
penhagen. Eines der Kriegsfchiffe anferte vor ber Stadt, 
and Here Thornton erſchlen und ertlärte: Die Austen 
‚würden die Feindf:ligfeiten anfangen wofern nicht Dis, 
nimarf binnen 48 Stunden einen Wertrag unterfchreis 
de, deffen Hauptbedingungen wären, Norwegen an 
Schweden abzutreten, auf der Stelle die Provinz Dreont 
Heim als “Unterpfand zu übergeben, und 25,000 Mann 
zu flellen, um mit den Alliirten gegen Itankreich zu 
marſchiren und bie für Dänemark: beflimmten Entſchaͤdi⸗ 
gungen zu tröbern. Zu gleicher Zeit erllarte man Die 
Dem Herrn von Kaas bei feiner Durchteiſe durch Altou 
‚gemachten Erhffnungen wären nicht genehmigt und mur 
‚als militaisifche Unterredung zu betrachten. Dieſe bes 
leldigende Aufforderung verwarf der König mit Verach⸗ 
tung. - Unterdeffen erlies der in Norwegen angelommes 
ne König. Prinz folgende Proclamation. Sieift ſchon 
im Re. 221 der Baitcuther Zeitung geliefert ‚morden.) 
Das Vertrauen; welhes der König von Dänemark 
An den Kaifer ſetzte / wurde vollkommen gesechtfertigtz 
alle Bande zwiſchen beiden Dölfern find wieder herge⸗ 
Kelle und enger gelmüpft. Die franz. Armet iR in Ham 
barg; eine daͤniſche Divifin fegt den Marſch fort, um 
fie zu wuterflägen. Die Engländer haben ven ihrer Po: 
atif nichts als Schande und, Verwirxung. Die Augen 


dies machte ihn nicht mans" 


tonnirungen angekommen. 


Fraukreichs Ufiirten betrachte und auf die aller Butgefinuten find auf ben Erbprinen vor Daͤne⸗ 
Was die fage Rormes, 


masf und Normeyen gerichtet. 
geus ſchwierig macht, iſt der Mangel an Lebensmitteln; 
deunoch mird Norwegen dänifh ble.ben, Däncmurke 
Integritaͤt iſt von Frankreich garantir. — Die Bomı 


bardirung Copenhagens während noch eln englifher Wis. 


nifter bei dem König war, Die Verbrennung Diefer Haupts 


ſtadt ohne daß eine feindliche Handlung voraus gegangen 


war, ſchienen bisher das abſcheulichſte Erelgniß in dee 
neuen Gefcichte zu feyn; aber Die ſchlangenartige Polis 
tif welche die Engläudır verleiter, Die Abtretung einer 


Provinz zu verlangen, bie feit vielen Jahren unter dem . 


Ecepter des Haufes Holſtein gluͤcklich iſt, und die {Reihe 


der Intrilen zu melden fih England perasliät, um, 


ju Diefem verhaften Endzweck zu gelangen, find noch 
unmoraliiher und ſchmaͤhlicher ald Die Verbreunung Jos 
penhagens. Dieraus erfenne man die Politif, welce 
die Käufer von Timor und von Gicilien geopiert.und jie 
ihrer Staaten beraubt Hat. Die Engländer find 96 
wohnt, fih in Indien durch feinen Gedanfen an Ges 
rechtigkeit im Zaum Halten zulaffen, und diefer Politik 
folgen fie auch in Europa. Es fheint, daß bei allen 
Unterhandlungen der Aniirten mit England felbft Die am 
feindlipften gegen Frankreich gefinnten Maͤchte, gegen die 
übertrichenen Forderungen der englifhen Regierung mit 
Abſcheu erfühe worden find, Selbſt die Grundlage des 
Luͤnebiller Friedens erfläcen Die Engländer für unzuläffig 
und ald noch zu günfig fuͤr Fraukreich. Die Unfinnis 
gen! Eie irren fih in Der Weltgegend und halten die, 
Franzofen für Indianer, 

Vom 14. Junl, "Alle Truppen fiud in ihren Canı 
Man errichtet Baracken und 


formirt Lager. Der Kalfer hält täglid um zo Uht Pas 


rade. Einige feindliche Parcheigänger befinden ſich noch 


im Ruͤcken. Es gibt deren, welche nah Schills Ras 


niee für ihre eigene Rechnung Krieg führen, und Den ,_ 


Waffenſtillſtand nicht anerfennen wollen, Mehrere Co⸗ 
lonnen haben ſich ‚in Bewegung gefegt, wm diefelben 
zu vernichten. 


Halber ſtadt, 19. Juni. Das preuſſiſche Breicorps - 


des Majors Lirgomw ſtreicht noch in der Gegend von Halle 
umher. General Bernard iſt mit 4 Escadrons, zwei Bas 
taillons und zwei Eine Geaſchab gegen daſſelbe abgeſchickt 
wortden. Zu gleichem Endzweck iſt eine franzoſiſche Colonne 
von Leipzig abgegangen. Weſtpahl. Won) (Der in 300 
Mann beſtehende Reſt jenes Korps it uach Leipzig gebracht 
mworben.) 
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Spanien 
‚Ein Yerfiff aus Eorumna hat am 9, Juni folgens 
de Nachridhten nach London gebracht Der Marquis Wels 
Ungton hatte am 22. Wai fein Hauptquartier in Cudad⸗ 
Rodrige und wolle fich unverzüglich in Marſch ſetzen. 
Die Anſtalten melde die Franzofen trafen, zeigten ihre 
Ab ſicht, eine Schlacht gu liefern. 
fen Villaprando und Valladolid comcentrirt und fie 


ſchlenen entſchloſſen zu fepn, alles anjuftrengen um fi 


am Douro zu behaupten. Lord Wellington fol für Dies 
fen Feldzug folgenden: Plan angenommen haben... Die 
«ombiniste Armee fol in drei Colonnen getheilt werdem 
deren vechter Flügel (in der Morausfegufig, daß 'die 
Fronte fid) glei Anfangs von Rorden nach Süden, länge 
den Gränzen von Portugal erſtrecken werde), längs der 
Linie des Tagus nach Toledo vorrüden fol, two man 
verfuchen will, eine Verrinignng. mit der Armee von 
Alicante unter den Befehlen des Eir John Murray, zu 
dewerkſtelllgen. Diefe Eolonne wird aus ber zweiten 
Divifion der großen Armee unter ven Befehlen Sir Notes 
laud HIN befichen. Die zweite, oder Colonne des Cens 
trums aus der 4ten, Sten, 6ten und Der leichten Divis 
fon beftchend, fol unter den unmittelbaren Befehlen 
des Lord Wellington fichen, ber in der Gegend von Ems 
lamanfa vorräden wird, Der unmittelbare Zweck dies 
ſes Corps, welches die Hauptſtaͤrke der Atmer in ſich bes 
greift, wäre dann, dem Feind auf Das rechte Ufer des 
Douro zurächutreiben, Die dritte Tolonne, welche den 
linfen Flügel bildet und aus der ıflen, Iten und sten 
Divifion unter den. Befehlen des Sir Thomas Grapam 
beſteht, ſoll fi anfangs direrte nördlich im Innern der 
portugiefifchen Gränze, Dusch die ze. TranosMon⸗ 
tes, nach Braganza begeben, von da in Epanien einruͤk⸗ 
fen und fo manövriren, um das franzäfifche Eorrs am 
Douro zu umgehen, deffen Ruͤckzug fie beſchleunigen foll, 
weun daſſelbe zu dieſer Bewegung gendshigt wuͤrde; 


Nro. 129. 


Ihre Armee war zwi⸗ 


1. Zuli 1813. 
— — — 


Sir Thomas Graham fol aledann die kinle von Bena⸗ 
vente nach Burgos einnehmen, Die Belagerung diefer 
Feſtung gehbdrt in Die weitere Nusfühtung des Plane, und 
wird vorgenommen, wenn mit Dem Theil Der Armee, 
melden mon mach Norden zu ſchicken für mörhig erach⸗ 
ten wird, Lerd Wellington am Ebro angefommen fern 
wird. Die Framofen machen Ach auf den ſtaͤrkſten Wir 
berfand gefaßt. 


Stalilem 

Mailand, 14. Juni, Sn den legten Tagen des 
Mai ging die erfie Eolonne von 3000 Wann Infantes 
sie und 1000 Mann Caballerie der von Verona nah 
Dresden marſchirenden Troppen, lauter Jtaliener, uns 
ter General Moroni ab. Eine zwelte Eolonne von glei« 
her Stärke, aus franzöfifchen Regimentern, folgt nad, 
Uebrigeng marfchiren noch fleine Truppenahsheilungen gm 
ihren Corps bei Der großen Armee, Ale Diefe Truppen 
ſchlagen die Strafe nad Dresden cin,. 


Dinremartf, 
Copenhagen, 12, Junt, Die Heutige officlelle 
Zeitung macht eis ſchwedeſches nach Normegen geſchick⸗ 
tes Schreiben, d. d. Stodpolm, den 29. April, das 
bon den Norwegern der Regierung mitscitellt wurde, 


bekaunt. Der Berfaffer Diefes Schreiben, das nur 


Verachtung erjeugte, glebt ich ale Mühe alle angebli⸗ 
en Vortheile die für Norwegen aus deſſen Bereinigung 
mit Schweden entflehen wärden, zu erweifen.“ Er em 
laͤutert alle jur Ausführung dieſer Vereinigung getroffe⸗ 
nen Mafregeln, 
Krieges Nadıridtem 

Der Öflerreichifhe Beobachter enthält folgendes 
Schreiben aus der Gegend vor Danjig vom 22, Mal, 
Noch find wir Hier in derfelben Lage wie vor 4 Monaten, 
fo daß wir nod immer feine Communktation mir Kangfuhr 
und Fahrwaſſer haben. In Danzig ficht es befonders unten 


dem Eivilffande fehr traurig aus; Die Lebenemittel werden 
immer theurer, ein Etof ungefähr anderthalb Duarı) Milch 
loſtet 4. DO. ı Thle., ein Pfund Butter oder Fett 2 bie 
23 Thle., ein Pfund Fleiſch 16 Gr. bis ı Thlr., ein 
Scheſſel Erbſen bis 30 Thaler zc. Auf der Rhede vor 
Danzig Hegen bis jegt nur 2 engliſche Kriegsſchifſfe; man 
erwartet aber. täglich einige Bombordierfchiffe, fobald 
Diefe angelangt find, wird von der See⸗ und Landfeite 
Der Angriff lebhafter werden. 

Laut Nachrichten aus Warfchau, die aber noch Beſtaͤttl⸗ 
gung bedürfen, hat ſich Die warſchauiſche Feſtung Mods 
Jin, wegen Mangel an Lebensmitteln, an Die Ruffen erges 
ben. Kralan hatte bis jegt einen ruſſiſchen Gouverneur 


doch, auffer einigen Coſacken, feine Truppen, Dun - 


mehr aber find 6000 Mann Nuffen dahin beſtiwmt, 
Die ſchon im einigen Tagen dort eintreffen werden. (Mies 
wer Blätter aus der Pemberger Zeitung vom 16. Yani.) 

Die Berliner und aus dieſen die Wiener Zeitungen 
enthalten folgende im ſchwediſchen Hauptquartier erſchle⸗ 
zen We Nachricht. 

Hauptquartier Stralſund, 
5: Juni 1813. 

Die ſchwediſchen — unter dem Beſehle des 
Majors von Lagerbring, verlicßen Hamburg am 26. 
Mai des Morgens, nachdem die Nachricht eingelaufen 
war, daß der Königt: dänifche Praͤſident Kaas, wel⸗ 
cher im franzäfifchen Hauptquartier zu Haarburg anges 
fommen war, eine Wcbereintunft mit dem franzöfifchen 
Befehls haber getroffen, daß die vereinigten Länifchen und 
franzöfiichen Truppen. Hamburg angreifen und befehen 
ſollien. Das ſchwediſche Corps, 30 Meilen vom Haupt 
quartier entfernt, war daher gänzlich blos geſtellt, und 
konnte ale verlohren betrachtet werden. Durch das Zus 
vorfommen und die Gefchicflichfeit des Befehlshabers, iſt 
ed in Sicherheit gebracht, ohne daß dabei ein Mann eins 
gebüßs worden If. Nachdem die Franzoſen bei Dchfens 
werder über die Elbe gegangen, rücdten am 30. Mai bie 
daniſchen Truppen, unter Aufuͤhrung des franzoͤſiſchen 
Senerals, Grafen D'Erlon, in Hamburg ein. Die 
ruſſiſchen und hannbverſchen Truppen, unter dem Des 
ſehle des General; kleutenants Grafen von Wallmoden, 
Sehen noch dei Boitzenburg. Die erfie Divifion der 
Inwedifchen Armee, unter dem Commando des Generals 
Iunscnants Freiherrn von Sandels, ſteht zwiſchen Gas 


debuſch, Schwerin und Wismar,” Die zweite Dibiſion 
unter dem Befehle des Generalmajors Freiheten von Ho⸗ 
pe, wird fih in Roſtock verfammeln, Die dritte Divis 
fion commandirt ven dem Genegal:fleutenante Skjoͤlden⸗ 
brand, fammelt fi in Tribfees Ind Grimm, die Kefers 
de in Richtenberg und Franzburg. 

In diefer Stellung werden Vie Echweden die Ans 
funfe der Ruffifchen und Preuffifchen Truppen abwarten 
und fobald die vereinigte Armee auf die in den Tractas 
ten flipuliete Zahl gebracht ſeyn wird, ſoll ſie vorwärts 
rüden. Die Stade Etralfund wird befeſtigt. Die 
Fronte vor den Thoren wird in 8 Tagen geichloffen ſeyn. 
Zugbrücen und Palliſaden werben gemacht, funfzig 24 
und z8pfündige Kanonen verfheidigen diefe Fronte, und 
im Laufe von 24 Tagen wird die Anjahl auf 100 ge 
bracht ſeyn. Eine ſchwimmende Bruͤcke wird zwiſchen 
dem Daͤneholm und Pommern angelegt, eine Linie von 


Canonen Schaluppen und Galecıen ‚liegen bereite zwie 


fen der Infel und der Lüfte, die alten Feſtungswerke 
auf dem Däneholm werden erneuert, und flarfe 24 und 
ı2pfündige Batterien werden innerhalb 2 Tagen ange 
fegt, um die Linie der Eanonen: Schaluppen und dag 
Frankenthor zu ſchuͤtzen. Um Auffiärung über die wirk⸗ 
lichen Gefinnungen des daͤniſchen Hofes zu erkalten, fee 
gelten am 30. Mai von hier mad Copenhagen der Hofs 
Kanzler, Freiherr von Wetterſtedt, der Muffifch + Kaifers 
lihe General von Suchteln, fo mie ber eugliſche bevolls 
maͤchtigte Gefandte Thornton, und der General» Major 
Hope, In der Abſicht Vorfchläge zu machen, ‚auf welche 
der Friede mit Großbrittanien abgefhloffen werden fünns 


«te, und zu gleicher Zeit die Forderungen Schwedens, 


welche fi auf Tractaten gründen, und. Die es felbft vers 
Kleinen wollte, zu reguliren. Der Königl. daͤniſche 
Staats miniſter Roſenkranz, hat die billigen Vorſtellun⸗ 
gen mit einer voͤllig abfhlägigen Antwort erwiedert, 
und dem zu Folge find die Unterhaͤndler geflern Abends, 
ohne Daß es ihnen erlaubt war, in Copenhagen ans Land 
zu kommen, bier jurüe angelangt, Die abſchlaͤgige 
Antwort des dänifchen Hofes beweißt die neue mit 
Sranfreich eingegangene Verbindung, wovon auch übris 
gens die Teilnahme an der Befegung Hamburgs hins 
laͤnglich zeugt. Uplands und Suͤdermannlands Regi⸗ 
ment, mit der von Stockholm abgegangenen Artillerie, 
auch die In Carlscrona, Landde uud Pads eingeſchifften 


Sri 


Brtgadeh das Peibeegiment Emtraffier,: die Schonſchen 
und Moͤrnerſchen Huſaren, find diefer Tage bei Perth 
angelommen , und sheils hier'chpils anf Rügen gelandet: 
Die Armee hat wenige Kranke und Darnnter feinen Gener 
ral. Se. Königlide Hoheit der Kronprinz fährt fort, 
fich n hoͤch ſterwuͤnſchten Wohlſeyn gu befinden, 
Gobrlitz, 18. Juni. Bei uns und In unſerer Nach⸗ 
barſchaft ſieht es ſehr lriegeriſch aus. Mus unſern Waͤl⸗ 
dern werden Staͤmme zu Verpfaͤhlungen und andern 
Kriegsbeduͤrfniſſen zu Tauſenden xequirirt. Zwiſchen 
Mops und Lippoldshayn iſt ein großes Lager für das 7te 
Armeecorps errichter, welches der General Reynier bes 
fehligt; Dazu gehören ſaͤmmtliche fächfifhe Truppen, die 
neuerlid) aus den Wrpore große Verftärtungen erhalten 
haben, und die framzöfifche Divifion Durutte. Ein aͤhn⸗ 
liches Co:ps wird bei Baugen aufgeſtellt. Das polnifche 
Korps von 12 big 15,000 Mam, morunter faſt die 
Haͤlſte wohlberistene Cavallerie Ach befinder, unter dem 
Fuͤrſten Poniaromsti, welches Krakau evacuirte, iſt ig 
Zittau und der Gegend in Eantonnirungen eingezogen, 
und wird für erfle dort fichen bleiben. Wie man fagt, 
hat es der Kaifer Napoleon unmitteldar in. Sold genoms 
men; der Fuͤrſt Poniatomsti erhält den Rang eines frans 
zoͤſiſchen Marfhale, und wird, Tafelgelder und alled 
eingerechnet, an 120,000 Franken Gehalt genießen, 
(9. 3.) | a 
Defterreid. 


Se. Majeſtaͤt der Laiſer von Oeſterreich find am 26. 
Juni von Gitſchin auf die Herrſchaft Koffinanos, Cim 
Bunzlauer Kreife Boͤhmens, + Stunde von Jung: Bunzs 
hau) gereifet. Wenn nicht der Friede. durch ſchriſtliche 
Unterhandlungen ju Stande kommt, ſondern nod «in 
Eongreß nörhig if, ſo duͤrfte vielleicht Gitſchin zum Eons 
greßort auserfchen werden. Die Großfuͤrſtin Pawlona 
wird fi nicht, mie Anfangs beffimme war, auf dem 
BZranzeubtunnen bei Eger begeben, fondern die noch Äbris 
ge Curzeit in dem Curort Baden bei Wien jubringeit. 
Se. Majeſtaͤt der Kaiſer Ulexander hat am 20. Juni 
son Opotſchna aus die boͤhmiſche Feſtung Joſephsſtadt 
beſehen und bei dem Hru. Feſtungs Commandanten dad 
Mittagsmahl eingenommen. .. Der Herr Graf von Traut⸗ 
manmedorf, Kalferlich Äfterreichifher Oberft: Stallmeifter, 
weicher von feinem Monarchen zum Empfang Ex, Ruſ⸗ 


Rh» Kafferlichen Mofeftät an die Oränse geſchickt car; 
bat eine auf ſechjehutaufend Thaler an Werth geſchaͤtzte 
Dofe, mit dem Bruſtbild Alexanders gezlert, zum Ge 
ſchenl erhalten, 

Die Preßburger Zeitung vom 22. Juni meldet: Das 
ſobliche Dedenburger Eomitat hat auf’ das allerhoͤchſte 
Schreiben Sr. Majerät mie nur die angefehite Muzahf 
der Recruten, fondern and) das’ Subſidium an Koͤrnern / 
Ochſen und Pferden bereits geliefert; fo eben hat das 
Eifenburger Comitat diefem allerhoͤchſten Verlangen in 
der am -Bten d. M. abgehaltenen Generalverſammlung 
Genuͤge geleiſtet. Den 23. Juni iſt das Grenadier: Ba 
taillon Welsperg von Hier in die Segend von Prefburg 
abmarſchirt. Das Grenadier⸗ Bataillon Chimaui von 
Peſt tritt mit Anfang der naͤchſten Woche den Marfc int 
die Gegend von Raab an. — 


Deutfäland 


Münden, 28. Jun; Se. Majeflät der König 
find am verfloffenen Sonnabend von Nymphenburg abs 
gereifet, um fich in die Yäder von Baden bei Raſtadt 
ji begeben. Eben dahin ſind geflerm Ihre Königlichen 
Hoheiten die älmften Koͤniglichen Prinzeffinnen, Eliſe 
und Amelle, abgegangen. (BR: 2.) 2 

Srankfurt, 26, Yuni. Det Herr Divkfisniges 
meral, Graf Milhaud, Conımandant der Eavallerie der 
Dbfervationdarmce von Baieenz iſt heute zu Frantfurf 
eingetroffen. - Das 6aſte Liniens Infanterieregiment iſt 
ebinfalls im unferse Stadt angefommen; dieſes Regie 
ment macht einen Theil der driccen Divifion derfelben 
Armee and, JE 

Eaffel, 29. YJunt, Ser Khnigl. Majeſtaͤt von 
Weſſphalen haben unter dem stem d. befchloffens Zur 
Aus fuͤhrung don oͤffentlichen Arbeiten im Innern des Ad⸗ 
nigreichs, ſoll'‘ ein Eorps unter der B⸗nennung von dir 
fentlihen Arbeitern errichtet werde, Diefes Corps ſoll 
beſtehen? 1) aus Indisciplinirten amd nicht zu befferns 
den Seldaten; 3) aus Conſeribitten, melde, um ſich 
dem Militairdienf zu entziehen, ſich verkümmelt, und 
dafür die Errafe ausgehalten haben; 3) au Deſerteurs/ 
welche vom der ihnen bewilligten Amueſtie Gebrauch ges 
macht, oder von Uns begnadigt ſind, die Wir aber in 
ihre Cords nicht wieder eintreten laſſen wollen; 4) aus 
Mihtaispcrfonen, welche zu den Öffentlichen Arbriten ver⸗ 
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urtheilt find, Dieſes Corps ſoll in Batalllone uud Com⸗ 
pagnien organiſirt werden. Jedes Batsillon fol aus 
ſechs Compagnien befichen, und elae jede 159. Mann, 
mit Jabegriff der Officiere, ſtark ſeyn. In dem Falle 
daß Feine hinteichende Apzahl von Individuen zur Bil⸗ 
dung der gedachten ſechs Compagnien vorhanden ifl, ſoll 
nur Die zug Aufnahme der ſich vorfindenden Individuen 
erforderliche Anzahl von Compagnien exrichtet werden, 
Die Officiere, welche hei dem Corps der Arbeiter angeſtellt 
find, erhalten den ESold, und alies was bazm gehört, fo 
‚wie die Corps der Linien: Infanterie, - Wenn fic im Fagen 
fichen, fo fol ihr Gold um ein Viertel erhoͤhet werden, 
Wenn fie 18, Monagen in. dieſem Corps, gedient haben, 
fönnen fie ananciren. Die Unterofficiere und Corporale 
können ſowohl aus dem Corps der Öffentlichen Arbeiter 
feloft, als aus der Irmee genommen. werden. Letztexe 
beziehen den Eotd fort, welchen fie bei der Infanterie 
bezogeni haben. Erſtere erhatten nebſt Brod und Hrijung 
taͤglich: ein Sergentmajor 50 Centimen; ein Sergent 
und Fourier 40, der Corporal 35, der Arbelter erſter 
Claſſe 30, des Urbeiter zweiter Claſſe 25 Centimen. Die 
Gergenten und Fourlere haben täglich 6 Eentimen jur Leis 
nenzeugs⸗ und Hußbefleidungsmaffe abzugeben. Die 30 


Gentimen der Arbeiter, erſter Elaffe (die oben unser 1.2, 


3. genannten Judipjduen) folen auf folgende Weiſe 
verwandt werden: 1), 15 Centimen für Fleiſch; 2) 9# 
Gentimen für Manage; 3) 5 Eentimen für Tafchengeld; 
4) 4 Centimen für die Unterhaltungsmaffe, Die Arbeis 
ter zweiter Elaffe (die unter 4 gemannten) erhalten fein 
Safchengeld, , Die civil» und militairs Behbrden fellen 
für jeden von Ihnen gebrauchten Unterofficier oder Arbel⸗ 
ter 35 Centimen bezahlen, die verrechnet werden. Zur 
Escorte, fo ‚wie zur Verhuͤtung jeder Entweichung der 
Brbeiter aus der Caſerne oder Dem Lager fol ven ber 
Gendarmerie, den Beteranen und den kinientruppen eine 
Wache gegeben. werden, deren Stärfe wenigſtens deu 
zehnten Theil der Acheiter auvmachen muß. Die Escor⸗ 
se. fol cin Vierthell mehr, als ihre Loͤhnung beträgt, er⸗ 
halten, Außer deu gemähnlichen Strafen follen zur 


Erhalsung Der Manuszucht der Arbeiter auch Stocſchlaͤ 


ge, jedoch memals uͤbet 20, und Kettenftrafe, jedoch 


nierialg uͤber 20taͤglge, angewendet werden, — Nach 
“ einem andern Decret von demſelben Tage ſollen Die zum: 


Kugiifchieppen verurthtilten Miitalsperfonen zu. den 


ſchwerſten Arbeiten! gebraucht -und nach Htelterd Jeder. vom 
72 Perfonen -erganliiit werden, Sie erhalten Beod 
und Heijung in matura und für jeden Arbeitdiag 35 
Erntimen, und für Die Tage am welchen fie nicht arbeiten 
35 Sensimen, 


—— —— — ——— — 
Liquibasion.der Paſſauer Kameralſchulden. 
Bereits unterm Iten vorigen Monats Mai wurden 

ſammilich Paſſauiſche Kammeralglaͤubiger aufgefordert, die 

In Handen habenden Paſſauiſchen Kameralobligationen bins 

nen laͤngſtens 6 Wochen zur Liquidation in Urſchrift zu pro⸗ 

buciven, und gleichlautende Abſchriften davon einzulegen; 
allein! ob ſchon diefer Termin bereits verftriche : in, 10 ſind 


noch viele Befiger ſolcher Obligasionen datuir im Ruͤcknand, 


baher man bdiefelben neuerdings auffordert, die in Landen 
habenden derlei Schuldſcheine binnen längftens 4 Wochen zu 
produeiren, indem nach nochmaligen Ausfluß dieſes Termis 
nes das Liquidariong = Protocol gefchloffen wird, und bie 
fäumigen Gläubiger fidy die daraus hervorgehenden Unans 
nehmlichkeiren felbjt zuzuſchreiben haben. . Paffau, deu 17. 
Juni 1813. 
: Königlich Baterifche fubdelegirte Staatsſchulden: Liquida⸗ 
tiond: Special :Kommiffion. 
Lit. Lepthäufer, Finanztath als Liquid, Commiffair, 
·— —⸗ — e ⸗ — 
"Am 8. Juliel. J. Vormittag wird bei Königlichen Rent⸗ 
amte dahier eine anfehnliche Quantitat Haber und der - bie 
dorthin noch beſtehende Korn: Borrarh gegen baare Zahlung 
und ımrer Borbehalt höchfter Ratifisarion der öffentlichen 
Verſteigerung ausgefegt. Weifchenfeld, den 24. Juni 1813. 
Königliches Rentamt. 
- 8. Art. 
— — — — — 


Die diſſolute Lebensart meines am 13ten d. des Naqhts 
von mir heimlich entwichenen 28jahrigen noch untet meiner 
väterlihen Gewalt ftehenden Sohnes Johann Adam 
Heufhmann zwingt mid, hiermit Jedermann Öffentlich 
gu warnen, bemjelben ermas zu zahlen, zu leihen, zu bors 
gen oder ſich in Vertraͤge mit ihm einzulaffen, indem id) mic 
weder zu einer Wiedererſtattung noch Bezahlung verſtehen 
oder die letztern für gültig annehmen werde, Lanzendorf im 
Köntgl. Baieriſchen Landgericht Gefrees zu Berneck, den 15. 


Suni 1813. 
i Johann Friedrid Heufhmann, 
Hufſchmitdmeiſter. 


Beim Kaufmann Mind sen, am obern Thor E. N.6 
iſt ein grofies Logis in der zweiten Etage zu vermienhen und 
täz:ich zu begiehen. u. de 
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Spauien F 

ı Die fpanifchen und. portugiefifchen Zeitungen find 
vol Jerthuͤmer und Uebertrelbungen im Anſehung Der 
Zahl der, Truppen, die bei Eroͤffnung Diefes. Feldzuges 
af der Halbinfel waren. Die engliihen Truppen ber 
‚laufen ich nicht über 40,000 Mann an Infanterie und 
Karalkrie mit 3000 Artilleriſten, wozu man woch 
26,000 Portugiefen rechnen kann; von den Epanlern 
iſt gar nicht zu ſprechen. Die Truppem find immer im 
Ruͤckzug und haben feit Dem 24. December 1872 feinen 
Sold erhalten. Diefe Umftände find. für, die Soldaten 
und jür die Dfficiere nicht ermunternd. _ Uchrigens. find 
die Spanier mit den Aufttengungen der Engländer nicht 
ganz zufrieden, und die Engländer find vielleicht nir⸗ 
‚gends fo verhaßt als in Cadix. (Franz. Ylätter aus eng 
‚Ufchen.) . . . " 4 

Sranfreid ' 

21. Juni. Mer im Jahre 1799 In: Granfreih 
‚war, umd jetzt wieder veranlaßt if, über Main nah 
Paris ja reifen, muß eine große Aehnlichkeit zwiſchen 
beiden Epochen finden. Sieben bis. achtmalhunderttau⸗ 
fend junge Srangofen eilten damals, als das Baterlaud 
In Gefahr (dien, gegen die nördliche Gränze,. und eben 
fo viele wandern jege über dieſelbe ins nördliche Europa, 
Mit der Zuverſicht, daß mar die Kriegefunft bald ler⸗ 
nen werde, j0g man damals Inflig dahin, mit eben 
Kiefer Gewißheit ziehe man auch jegt wieder ing Feld; 
die Jünglinge wiſſen, daß fie eine hinreichende Anzapl 


trefflicher Anführer, ‚und noch manchen alten Soldaten - 


gu ihrem Unterrichte antreffen. Damals vergaßen Väter 
und Mürter und Brüder, daß Die Hinziehenden ihnen 
angehörten; dachten nur am das, mas bie Feinde in der 
Champagne und am rRhein gethan, was fie in Flandern 
gu hun gedroht hatten. Jetzt iſt die Liebe zum Vater⸗ 
ande, zur Nationalchre, und der Unwille über Preufs 
fen, an die Stelle jener Verhältniffe getreten. Wie das 
mals, ſtaunt auch jetzt der Meifende über Frankreichs 


tentber geitung 
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unsfhöpflige Huͤlfequellen; jeder Waffenplag, durch 
den man kommt, enthält ı5 bis 20,000 Yünglinge, 
Die erexeirt werden, Erfurt, Frankfurt, Main, Mey 
bieten den Anblick dieſes Gewuͤhls, und jeder Etappen⸗ 
ort, nou Geha bie Saachräc iſt Rachts, jede Haupks 
and Nebenſtraſſe von: Morgens bald fünf bis Mittags 
um ein Uhr mit umjählbaren Bataillons,  Compagnien, 
Escadrons und Detafhements angefült, Wie Truppen⸗ 
gattungen, ale Arten von Gefhüg und Fuhrwerk find 
noch jegt auf dem Wege, ungeachtet Die Einwohner dee 
Durdyjugsländer vou Nichts ſprechen, als don Den ums 
ermeßlichen Conbohs, ‚Die bereits vorüber find. Als der 
‚Zug begann, war Das erfte die Conſcription vom 1813, 
beficehend. aus 120,000 Mann, nachher famen die 
100,000 pom erften Bann der Nationalgarde, dann 
die 100,000 von den frühern Jahren 1809 bis 18125 
ferner ein Theil der 150,000: von der Confcription für 
A844; dann an patriotiſch dargebotenen Reitern viels 
leicht 30,000 ‚und endlich die Nachleſe von 1806 Hi 
ı812, wenigfiend 200,000 Mann ſtark. Außer dies 
‚fen kann man noch an Freiwilligen, bie nicht dag Con⸗ 
fceiptiongalter haben, an alten volftändigen Diviſtonen 
aus Spanien und Italien, an MarinesNrtilleriften, und 
an den Uebervollzaͤbligen der vier Eonfcriptionen (derglel⸗ 
en es and verſchiedenen Urſachen immer viele gibt), 
welt uͤber 100,000 hinzufügen. Diefe Zahlen ftchen 
in Frankreich nicht etwa blos auf dem Papiere, fie wur 
den befonders in diefem Jahre, durch den Eifer des Volks, 
und die Thärigfeit der Beamten, mis der größten Leiche 
tigkeit: und Schnelligkeit vol. Was Stalien, mas der. 
Rheinbund leiftet, iſt hier nicht in Auſchlag gebracht. 
BSroßbrittaniem 

.. 2ondon, zo. Juni. Die Depefchen des im rufs 
ſiſchen Hanptquartier ſich aufhaltenden Sir €, Stewart 


haben auf die Öffentliche Stimmung großen Eindruck ges 
macht, denn fie enthalten gewiſſermaßen das Gefändniß, 


ir ze 


daß die nicht im Erande find der franzöfiihen , 
Macht zu widerſtehen. Er druͤckt ſich fo aus; daß man 
glauben muß, die Franzoſen waͤren in’ dem legten 
Schlachten ven Alliirten am Zapf weit überlegen geweſen. 
Wir muͤſſen daber"über die jur Erregung geoßer Hofft 
nungen verbreitete Uebertreibung des Standes der ruffis 
fen Armee erſtaunen/ und wenn ihre gane Summe 
auf die in den Schlachten geweſene Zahl ſich beſchraͤnkt, 
ſo iſt fie nicht txoͤſtlich, denn wir haben aus guten Quel⸗ 
ken, daß bie frangöfifchen: Beſatzungen, die noch gar 
nicht zum Treffen gekdmmen find; über 70,000 Mann 
betragen. Was iſt denn alſo aus den jahlloſen tuffl- 
fen: Legionwr'geworben ? Has die ruſſiſche Armee die 
Sitenge des vorigen Winters auch fo empfunden? Die 
‚michtigfie Stelle in dem Schreiben des Sir C. Stewart 
iſt die worinnen er ſagte die Alliirten würden ihre Stel⸗ 
lungen behauptet haben, wenn nicht Gruͤnde der Klugheit, 
verbunden mit andern wichtigen Betrachtungen, fie ans 
Berk beſtimmt Härten. And was find dies für Betrach⸗ 
‘tungen? Das Gerücht ſagt, fie beruhelen auf dem gänjs 
-Kehen Mangel an Munition, die Alliirten Hätten weder 
dinlangliche Magazine noch cin Commiſſariat; alſo nicht 
die Minderzahl ihrer Truppen. allein hat fie zum Ruͤck⸗ 
ag gendthigt. 
Dr f erreid. 
Nach Briefen aus Sardinien — fagt ‚die — 
de FFude; war der Erzhetzog Franz, Bruder der Kal⸗ 
ferin von Oeſtreich, ſehr gefaͤhrlich frank geweſen, bes 
ſindet ſich aber nom wieder auf Dem Wege der Gene⸗ 
Yung, Die Aerzte haben ihm dem Gebrauch des Bäder: 
Yon Iſchia, in der Nachbarſchaft vom Neapel, angera⸗ 
‘then, und der Prinz traf Anffalten, die Neife dapin an⸗ 
zutreten. — Man fpricht vom der bevorſtehenden Weir 
mählung elnes Bruders dee Kalferin mit einer Dame: 
von einem hohen Namen, die einem Capitel in Deutſch⸗ 
land angehört, Diefer Prinz, kauft gegenwärtig re 
ſhoͤne Ländereien in Ungarn. 
"Wien, 24. url. Seit dem zotem d. iſt * 
ganze Kalſerl. diterreichifche Militair (in fo meit ed zum 
activen Dieuſte gehört) guf den Kriegäfuß gefegt, und 
überfar pr bemerkt man feit lurzer Zeit eine außerordent⸗ 
Ace Thaͤtigkeit und Bewegung im allen zum Kriegsweſen 
sehörigen Zwelgen. Es heißt, das des Erzherzogs Earl 
Zaiſerl. Hohelt das Commando der Obferpariondarnier 


pen und die Pferde auszufciffen:- 


4 


In Shpmen, der. Erzherzog Johann in. Steiermart, und 
‚der General Hiller in Gallzlin übernehmen wer. Bei 
allem: dem werben täglich Wetten gemacht, daß der Fries 
dem beibehalten, und Die gutem Aoͤſichten des für. die 


Kuhe vom Europa tätig arbeitenden erhabenen Kaiferd 


von Oeſterreich werden erreicht werden. (Ex v. u. faD.) 
* Deurfäa Fun de nn 

Die Prager Zeitung enthaͤlt folgenden Auszug elnes 
Sqreibens von dev Rhede bei Gatz auf der Inſel Ruͤgen: 
„Ungefähr 100 Transportfgiffer 6 Finienfhiffe, und 
*inige Fregatten find im Angeſicht der Rhede. ie [ches 
new von den Stuͤrmen im Diefen legten Tagen; gelitten zu 
Baden; dennoch; macht fein Schiff! Norhfianale. Alle 
Mafregeln ſind getroffen, um auf das ſchn die Trup⸗ 
Der (Cngliſche) Ge⸗ 
neral Hope, Here Thornton (engliſcher Geſandter In 
ESchweden), ber (ſchwediſche) Baron von Wetterſtedt, 
Hoftanzler, ‚der ruſſiſche General von Suchteln haben 


ch fo eben auf das engliſche Admiralſchiff begeben, und 


eingeſchifft/ und fegeln mach der Kidgebucht. Sie brins 
gen die neueſten Enefchläffe der ſchwediſchen, großbrite 
tanniſchen und ruſſiſchen Reglerung nach Copenhagen, 
und ich kann Ihnen verſichern, Daß die Vorſchlaͤge, wel⸗ 
che ſicherm Vernehmen nach, von gedachten Unterhand⸗ 
lern uͤberbracht werden, "ganz von der Art find, Daß der 
König von Dänemark und die daͤniſche Nation fi zw 
Gunſten Der: Esunerains und: Der Wöller: exrfiären wer⸗ 
den; Bei dem Geiſte, welcher in Dänemark vorberrfchend 
if, darf mar einen. Augenblick zweifeln, Daß ihnen der 
König Gehör gebem werde, Die ſchwediſchen, daͤniſchen, 
preuſſiſchen uad zuffifchen Druppen, Ale an der Nieders 
elde in Aerloiräe ſeyn werden, felgen Aber 100,000 
Mantt. ‘Des engliihe Admiral wird fich mit der ſchwe⸗ 
diſchen Flotte und mie allen eugliſchen Fahrzeugen im 
baltiſchen Meere verbinden. : Beide Flotten werden in 
der Bay vom Copenhagen Die: dänifchen Truppen eins 
nehmen und fie anf die verfchiedenen Landungspunete 
Bringen; denn ich wiederhole es Ihnen , man zweifelt 


kelneswegs, Daͤnemork werde den vorthellhafteſten Ars 


erbietungen, Die: ihm gemacht werdem, Gehoͤr geben. 
Die offliele Bekanntmachung/ daß: Däntmarf dieſer 
Anerbletungen kein Gehör gegeben hat, ſtehet ſchon im 
Neo, 123 der Balreuther Zeitung.) Der Totalverluſt 
Ver Feanzoſen in dem Gefechte vom 26, Mal beb Hays 


Gr 
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nau belaͤuſt Ah auf 6 bis Booo Manu. General 
Sſchernitſchew has die Expeditlon gegen das franzoͤſtſche 
"Korps bei Halberfiadt nur. mit 2300 bis 2500 Ruſſen 
und 500 Mann -Eavallerie des vom Luͤzowſchen Frei⸗ 
worps mit 2 kichten Eanonen ohne alle Infanterie, ger 
macht. 
keiptig, 26. Junt. Hier find folgende Bekaunt⸗ 
machungen erſchlenen; 
AI. Befehl des General⸗Commandanten der Stadt 
Leipzig im Belagerungsſtande. 1) Es wird eine Buͤr⸗ 
gergarde ju Handhabung der Policei in der Stadt und 
den Vorſtaͤdten errichtet, und beficht ang zwei Batail⸗ 
dons, jedegaYatalllon aber ad 1000 Manır, worun⸗ 
ger jedoch DR Offichere niche mic begriffen find. 
{4 Buͤrgetgarde beſteht aus Den reichſten und vornchms 
lien Bewohnern des biefigen Ortes. und dürfen fie, de 
"fie ihre größte Auſmerkſamkeit auf die Erhakung dffentlis 
er Ordnung richten imüffen, nicht ter 20° Jahren 
und nicht über 45 Jahre alt ſeyn. 9) Jedes Bataillon 
beſteht aus acht Compagnien. Jede Compagnie hat einer 
Kapitain, einen Lienreiant, einen Souslirutenant, einem 
Selowebel, vier Sergeanten, einen Fourler, acht Cor⸗ 
porale, jwer Tambows und 1og Buͤrgergacdiſten. Eos 
nad machen drei Officiere und 125 Buͤrgergardiſten das 
Bauje einer Compagnie aus; 4) Der birfige Masiffrat 
entwirft binnen: heut und dem 28. Juni d. %. das Na 
menrrgifter Dev 2000 Indisiduen in Gemäsheit des 2ten 
Merifeld, 5) Dei Rath Bringt einem Oberſten als Com⸗ 
mandeur der beiden Batatllons, 2 Batallunsdefd, 16 
Capitains, 16 Hentenanıs, 16 Souslleutenantae, wel⸗ 
de aus der Zahl der wegen ihres Ranges, Vermoͤgens 
und guten Rufes empfehlungswuͤrdigſten Hiefigen Eins 
wohner gewaͤhlt werden muͤſſen, in Vorſchlag, und träge 
ſolche Sr. Ext · . dem Herrn Herzog von Padue jur Ber 
färigung laͤngſtens dem 27. Juni d. J. vor, 6) Jeder 
Bataillonschef frläge den Oberſten, ald Commandeur 
der Bürgergardr, die des melſten Zutrauens wuͤrdigen 
Subjecte zu Bekleidung der Stellen der Sousofficiers 
und Corporale vor. Der Oberſte ernennt und beſtaͤtigt 
fe. 7) Dir Dienſt der Buͤrgergarde iſt ein blos perſon⸗ 
Acher Dienſt, daher ihn Nemand durch) einen Andern, 
es wäre denn durch Jemanden aus ſeiner Familie, vers 
vichten kaffen dorf. Jeder, der dleſer Werordnung zuwl⸗ 
der handelt, wird ſtreug beſtraft. BI: Ale Beuers und 
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andere, Sewehre ohne Unterfchied, welche fich in ver 
Stadt und den Vorſtaͤdten befinden, muͤſſen in einem: 
som Magiſtrate hlerſelbſt ja beſtimmeuden, und von mir 
ju genchmigenden Locale niedergelegt werden. 9) Jeder 
Bewohner dev Stade und der Vorkädte, oder jeder 
Fremde, welcher nicht zur Kaiſerl. Königt, franzoͤſiſchem 
Armee oder zu einer mit dleſer verbuͤndeten wehbrt, muß 
feise Waffen, ohne Ansnahme, binnen bier und dem 
25. Juni d. I. Abends vor 9 Uhr an einen von mir 
beauftragte. Officrer überliefern. Diefer nimmt fie, im 
Berbindung mie den von Selten des Magiffrard delegirs 
ten Perfonen, in Empfang und ſtellt, mis ihuen gemein; 
ſchaftlich, Duittung darüber aus, Jedes Individuum, 
bei welchen nach Ablauf dieſer Friſt noch Waffen gefuns 
ben werben, ober weiches fie zu verhelmlichen fucht, wird 
gum Tode veraetbeilt ; es werden daher Bifitationew vers 
anitalter, um Überjeuge zu werden, daß ale Waffen abs 
gegeben worden, Leipjig, dem 24. Juni 1813, Der 
General Tommandent; Barın Bertrand, 

I. Dem Allerhoͤchſten Befehl Sr. Koͤniglichen Ma— 
keffär zufolge, ſollen zu dermaliger Ergänzung der Ars 
mee won der Stadt Leipzig 196 Mann geſtellt werden z 
wbierbei aber Die bisherigen Befreiungen der Handwerls⸗ 
wmeißer uny Bürger, welche ihre Profeffion nicht betrie⸗ 
„ben; der Hondwerkslehrlinge, melde nicht mehr im 
„ode Lehrjahre ebenz der dem Nahrungsſtande nicht 
xyunentbehrlichen Manufacturiſten/ Fabrilanten und 
Profeſſleniſten; Wer bei Kauf⸗ amd: Handels leuten in 
„der Handlung ſtehenden Diener , Lehrburſchen, Markt⸗ 
„helfer und Hausknechte; fa wie der Kauf und Handeldr 
„beute ſelbſt, welde den Handel aufgegeben r oder durch 
Falliment verloren Haben; der Kuͤnſtler, (mit alleini⸗ 
„ger Ausnahme derer, welche es im der Malerey, Bilde 
haner⸗Kupferſtecher / oder Tonkunſt bereits zu einer vor⸗ 
uͤglichen Fertigkeit gebtacht haben) der Livrrebedienten, 
„und anderer bei Privatperſonen dienenden Vurſchen, 
„Gehuͤlfem, Kutſcher und Jaͤger; der Muͤhllnappen, auch 
„derer, welche das Muͤhlwerk richten; der ihre Profeſ⸗ 
„ſion nicht unausgeſetzt betreibenden Polirer vem dem 
Maurern umd Zimmerlcuten; der einzigen Soͤhne ſol⸗ 
„her Einwohuer, deren Eltern noch nicht über 60 Jah⸗ 
„te alt, oder durch Krankheit und koͤrperliche Gebrechen 
Ahre Nahrung fu treiben nicht gehindert find; der aufs 
„liegender Studenten und über 22 Jahre altın Schuͤle 
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„wicht weiter ſtatt finden.“ Es hat ſich daher zu ſchul⸗ 
Diaee Befolgung diefes hoͤchſten Befehls fämmeliche in 
Der Stade Leipzig und deren Vorſtaͤdten befindliche, un⸗ 
1er unfere Serichtsbarkelt gehörige, junge Mannfchaft 
Son 18 bis mit 32 Jahren im foferne innen Feine geſetz⸗ 
fihe Befreiung zufteht , (Hier folgen die zur Stellung 
beſtimmten Tage) in dem Psliceiamte allhier unausbleib⸗ 
{ih einzufinden, und sur Unterfuchung und Aushebung 
zu ftellen, auch nah Befinden weitern Beſcheid zu er—⸗ 
warten; wobei fie zugleich nach Vorſchrift des allerhoͤch⸗ 
fen Befehls bedeutet werben, daß die Austretenden, 
oder ungehorfamlich ausbleibenden Burſche nad ihrer 
Wiedererlangung, dafern fie zum Militairdienfte tuͤchtig 
befunden werden, fofort an die naͤchſte Sarnifon ale 
Recruten abgeliefert, die untuͤchtig befundenen aber, 
wen fie wirklich ausgetreten gewefen, mit'viergehntägis 
gem, menn fie hingegen ungehorfamlich anffengeblleben, 
mie achttägigem Gefängniß, oder nach Befinden mit eis 
ner verhältnißmäßigen, jur Juvalidencaſſe einzufendens 
der Geldbuße beſtraft werden ſollen. Uebrigens haben 
Diejenigen, melde bei früheren Recrutirungen mit freids 
amtlichen Zeugniffen ihrer Untüchtigfeit verfehen worden 
find, dieſe Zeugniſſe zu produciren. Die rechtlicde Dems 
kungs art der birfigen Bürger und Einwohner läßt erwar⸗ 
ten, daß fie und ihre Söhne diefer von Er. Königlichen 
Majeſtaͤt den jegigen Zeltumſtaͤnden angemeffen befundes 
wen Einrichtung ſich willig unterwerfen, und durch 
» pünctlichen Gehorfam die Anwendung unangenehmer 
Mafregeln und Überhrben werden, Leipzig, dem 23. 
‚Sun 1813. Der Rarh gu Leipzig. 
I. In Gemaͤßheit der von Er. Execllenz dem Seren 
Herzog von Padua an uns erlaffenen meuern Befehle 
ſollen nicht allein diejenigen, die Das Buͤrgerrrcht in Hies 
»figer Stade erworben haben, fondern auch die unter uns 
feree Yurisdiction ſtehenden Schutzverwandten gehalten 
ſeyn, in die Compagnien der Bürger einzutreten. Auch 
ſoll bei Bürgern und Schutzverwandten eine Befreiung 
von der Verbimdlichkeit zur Bürgermiltg nur denen zuge 
ſtanden werden, die bereits das 3ſte Jahr des Alters 
zuruͤckgelegt Haben. Dieſen Modificationen zufolge, bar 
ben fich Diejenigen Bürger, die ſich bei der am 26fen 
dleſes Monats Rattgefundenen Berfammlung der Buͤr⸗ 
gerſchaft wicht geftellet, mit alleiniger Ausnahme derer, 
die das 33ſte Jahr des Alters erfüher Faben, iugleichen 


geſchenkt. 


ſaͤmmtliche Schutzverwaudte die zwiſchen dem 20ſten 
und 56ften Jahre des Alters ſtehen, ohne Ausnahme 
und Unterſchied bed Standes und ihres bürgerlichen Vers 
hälmiffe, unfehlbar und bei unausbleiblicher Gefängnißs 
ſtrafe zu lommendem Montage als dem 28. Juni des Bow 
mittags um 9 Uhr auf dem Rathhausfaale einzufinden, 
ond fi daſelbſt fernerer Unordnung zu gemärtigen. 
Darnach ſich zu achten. Der Rath zu Leipzig. 
Dresden, 18. Juni. Der Kaiſerlich oͤſterreichl⸗ 
(de Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Herr 
Graf von Metternich, it, wie man erwartet hatte (Ne, 
128 der Baireuther Zeitung) wirklich am 25. Juni, fpäs 
sen Abends bier eingetroffen und in dem, Palais des 
nun aus Regensburg hieher Bari \ Öfterreichis 
(hen Gefandten, Herrn Färften Eſterhajy, abgefliegen. 
Gleich Tags darauf ertheilte Se. Majeftät der Kaifer Nas 
poleon dem Herrn Grafen von Metternich eine Audieny 
die von Mittags 12 bis Abends 7 Uhr dauerte und 
nah deren Enbigung mehrere Couriere abgefertigt, wur⸗ 
den. Geſtern fpeifete Letzterer bei Gr. Majeftät dem Koͤ⸗ 
nige von Weſtphalen. — Nah Briefen aus Vohmen 
hat Se, Majeftär Der Kalfer von Oeſterreich (mie wir ges 
fern gemeldet haben) fih vom Gitſchin nach Cosmanos 
begchen, um den Abgeordneten, welche zu dem Fries 
dens, Congreß nah Sutſchin fommen ſollen, Plag zu 
machen; Dies bedarf jedoch noch Beſtaͤttigung. — Der 
Kaifer Napoleon hat aus allerhoͤchſter Milde den ebes 
maligen Einwohnern von Bifhoffemwerda zu einigem Ers 
fag ihres erlittenen Brandſchadens hunderttauſend Franks 
Der Rath zu Biſchoffswerda fagt in eines 
oͤffentlichen Bitte um Unterfügung der Berunglüctenz 
„Nachdem Bilhofswerda fit 6 Jahren eine Menge 
Truppen verfchiedener Heere verpflegt harte und dadurch 
ausgefogen worden war, wurde es am letztverwichenen 
12. Mai geplündert, gu mehrern Orten angesündet und 
in wenigen Stunden lag Kirche und Rathhaus nebft als 
len übrigen öffentlichen Gebäuden und 318 Bürgerbäus 
fern in Aſche. Nur drei Der Heinften Haͤuſer bezeugen 
noch Die vormalige Epifteng des Octes. Das Elend ber 
Armen, die fegt beräubt theils auf dem Ruinen ihrer 
Wehnungen, theils in der umliegenden Gegend umberies 
ven und in den erfien Tagen mährend der flarfen 
Truppendurchmaͤrſche vor Hunger far umlamen, IR un⸗ 
beſchreiblich groß,“ i 
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Boireutber Zeitung 


Sonnabend 





Spanien 
Engliſche Blätter fagen: Briefe aus kiſſabon bom 
28. Mai laffen vermuthen, Lord Wellington, habe feine 
Bewegungen angefangen. Die vor ihm flehemde franjds 
ſiſche Macht fol 55,000 Mann an Infanterie und 7000 
an davalierte ſtark ſeyn und beflebet aus den Armeen 
von Portugal, des Centrums und des Suͤden. Jenſeits 
des Ebro ſtehet die Nordarmee unter den Befehlen des 
Generals Elaufel, von welcher man derſchledene Siege 
gegen die Banden von Bifcala und Navarra vernom⸗ 
men hat. Aus Alicante fchreibt man unter dem 8. Mai, 
daß feine Werändernng der Operationslinie vorgenom⸗ 
men worden if, Der General Murray fonnte nichts 
Meucd gegen den Marfhal Sucher unternehmen. "Die 
Franjoſen beobachten mie anfehnlichen Streitkraͤften Die 
engl. Truppen auf allen Puncten; und nach allem Anfchein 
und nach allen Nachrichten find ihre Märfche ſchnell, zus 

fammenftimmend und gut combinirt, 


Ein Kefender, Heißt es in Berliner Blättern, wel⸗ 


Ger London am 29. Mai verlieh, berichtet, daß nad 
den neueſten Nachrichten, welche man bei feiner Abreife 
hatte, das Hauptquartier des Marquis von Wellington 
fi in Salamanca befand, und alle Corps der verbuͤnde⸗ 
tem Armee im Vordringen begriffen waren. CO. ®.) 


“merife 


Schrelben des Generals Porter an den 
Ritter Spencer. 
Mancheſter (in der Grafſchaft Niagara) 
ben 28. April, 

34 bin fo eben von dem Fort Niagara angefommen 
wo Ich cinen Sciffscapitain der vereinigten Staaten ger 
fehen Habe, der aus Kieins York, der Hauptſtadt von 
DbersEanada kommt und Folgendes erzählt, was mit 
der. Depefche des Camerifanifhen) General Deazborn an 
den General Penis Äbereinfkimmt, „Um 26. April mit 
Sonpenaufgang erſchien der Commodore Cha ıncap mis 
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einer Edcadre von ro bis 12 Schiffen und der Genera 
Dearborn mit ungefähr 5000 Mann bor Yorf, Die 
Infanterie unter Dem Befehl des Generals Pike landete 
und griff die Stadt und die Batterien im Rüden an, 
Während die Escadre die Feſtung auf der Geefeite an⸗ 
griff. Um 2 Ahr Nachmittags war der Plag einge⸗ 
nommen, Die Zahl der Gefangenen ſowohl an Milis 
jen als Indianern iſt betraͤchtlich; es waren taufend 
Indlauer im Eefecht. Der (engliſche) General Sheaffe 
fluͤchtete ſich mit einigen regulairen Truppen, Der Ge⸗ 
neral Pike wurde mit 200 Mann durch die Exploſion 
eines Pulvermagazind getoͤdet. Der Verluſt iſt auf beis 
den Seiten beträchtlich, jedoch unfere Armee iſt jetzt im 
Befig. der Stadt. Unfere Truppen haben fi mit wies 
lem Muth gefchlogen. Man hat eine fo ungeheuere Diens 
ge Provifion und Indifhe Waaren in York gefunden, 
daß die Schiffe, aus melden die Escadre beſtehet, fie 
nicht alle werden wegbringen fünnen, 


Sicilienm 
Laut Nachrichten aus Palermo vom 9. April hat 
der König von Sicilien, nachdem er kaum erflärt hatte, 
die Regierung wieder übernehmen gu wollen, von dem 
Engländern gezwungen, feinem Erbprinzen aufgetrageng 


die Regentfhaft, wie vorhin fortzufegen, 


Danewmark. 
Copenhagen, 3. Juni. In der naͤchſten Woche 
verſammelt fi Hier alle Cavallerie aus Seeland und 


. Fünen ju Mandusren, — Da der Tours unermeßlich 


ſchlecht geworden ift, und fall auf 5000 flieht, fo em 
wartet man eine neue wichtige Finanzverordnung. — 
Der ruſſiſche Beſandte von Lizalewitſch und der preuffls 
fe, Graf Debna, find no Hier, — Man fpricht 
von Veränderungen im Minifterium, doc dielleicht ohne 
Grund. 

Srofbriteaniem e 


= Eondon, 22, Juni. Geſtetn wurde dem Parlay - 
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ment der Definirintractat zwiſchen Schweden und Broßs 
Srittänien vorgelegt; mie nennen Ihn Definirivtractat, 
weil am 18. Juli v. J. ein Praͤliminairtractat · abgeſchloſ⸗ 
fen wurde, Nach diejem Tractat ſollen wir Schweden 
bepülflich fepn, Norwegen von Däuemarf Iosjureifen, 
ledigůch weil Schwedens geographiſche Lage es erfordert; 
sole man fagt, daß Normegen Damit vereinigt merde, dages 
gen treten wir Guadelonpe ") ab, woruͤber wir nicht verfüs 
gen lonuen, weil es und nicht zugehoͤrt, denn eine eroberte 
Inſel iſt dadurch noch nicht, und nicht eher für unfer Eis 
genthum zu halten, bis fie ung durch einen Vertrag des 
finitio abgetreten if, Unter alen Regierungen dleſes 
Landes hat man jederzeit had) den weiſeſten Grundſaͤtzen 
enerfannt, daß Eroderungen, die wir im Kriege ges 
macht haben, als Ausmechfelungsgegenttände bei dem 
taaftigen Frieden zu betrachten find, Oft hat fi Eng 


land durch Vergleichen Equivalente Die wichtigſten Bor, 


steile verſchafft. Aber dennoch, trotz aller Erfahrung 
und ohne Ruͤckſicht auf das Benehmen der weiſeſten 
Staatsmaͤnner, treten unfere Minifer urflugermeife die 

Sufel Guadeloupe. ab und entziehen fich dadurch die 
Möglichteit, fie beb einer kuͤnftigen Unterpandlung mit 
Zranlreich aid Equldalent zu gebrauchen. — Das Londs 
ner Journal, der Courier, ſetzt die Bortpeile und die 
Dereggeäupe des Tractais mit Schweden auseinander, 
„Wir glauben nit, fagt es, daß man. eine Aufcpfer 
sung von unferer Seite darin finden fönne; wir halten 
Die Abtretung dom‘ Guadelonpe für einen politiſchen 
Erreich, indem fie Schweden mit Frankreich entzweit. 
— Die Wichfel, welche Herr Thornton für die ſchwe⸗ 
warte Migierumg ; vermdge des Vertrags vom 3. Mär; 
1813 auf die engliſche Regierung gegogen bat, beHieien 


fih am 1. Juni auf 364,992 Pfund Sterling, (Monit. 


aus dem Morning Ehronirle,) 
*) & nadelonge, wine der antillifchen Inſein in Wefts 
tion, hat ungefahr 12 deutſche Meilen in der Länge 
und 10 dergleichen in det Breite und beſtehet aus 2 


Bitch einen Heinen Arm der See getrennten Inſeln von’ 


yo nahe gleicher Größe, woron die weſtliche Baſſe Terre 
te, die oſtliche aber : Grande Tette genannt wird. 
&uedeleupe tam i. J..1674 von bir damalig frängds 
Afetı weſtindiſchen Compagnie an.den Konig von Sranfs 
eich, der fie, befefiigee, wurde i. J. 3759 durch die 
* Engläfider erobert, aber im Frieden 1763 An Franke 
reich zutüchgegeben, unterwarf ſich i. J. 1793 nachdem 

ke durch die RFrolrton viel gelinen harte, ben Engs 
iondern/ bieder 794 von ben Braupglen wieder dar⸗ 


aus verjagt wurden, aber am 5. Februar. 18 10 fie wie 
der mit Eapitulativn wegnahmen. Zu Guadeloupe ger 
hören die unter dem Namen: heilige Inſeln,  beiann: 
ten 2 Inſeln Marie Galatee und Defirade, nebſt 2 dam 
zwifchen liegenden ganz einen ui. bedeutenden Inſeln. 
Dieſe zuſammen brachten vor der Revolution den Könl⸗ 
ge von Frantreich gco,coo Livres ein. Im Sabre 

1779 waren auf diefen Inſeln 13,267 Weiße, 1382 

Dinlatten, 85,257 &claven, : 334 Zuderpiontogen, 

47,000 Sacaoftänıne, gegen 3 Millionen Eaffeebäume, 

und 10 Millionen Baumwollenſtanume. Außer dem 

mas auf den Markt nah Martinique gebracht worden 
war, wurden noch 188,386 Centner roher Zuder 

63029 Eentner Kaffe, 1438 Centner Indigo, 5198 ° 

Centner Baumwolle ausgeführt. . D 

Frankreith. 

Mainz, 28. Juni . Der Truppenmarſch durch ums 
fere Stade if fortwährend auſſerordentlich fast "Ei 
einiger Zelt jieht vorzüglich viel Cavallerie duch. Man 
bemerkte mehrere proviſoriſche Regimenter, die and der 
in den Depots des Innern liegenden Mannſchaft gebildet 
find, _ Diefes Zufammenfofen begegnet den aus dem 
Marſch einzelner. Detaſchementer entfichenden Undequem⸗ 
licteiten. Allein trotz des zuweilen bunten Ausſehens 
dieſer Regimenter, bewundert man gleichwohl ihre treff⸗ 


uiche Haltung ,. und: nach der Wer, wie dieſe Leute exer⸗ 


cixt ſid, ſollte man nicht. vermurhen, daß ſie von: ver⸗ 


ſchiedenen Regimentern find, Sobald: fie bei der Urmee 
“ angefommen find, gebt ihre Eintheilung in Die Negimens 


ter, zu denen fie Behbren, leicht und im der größten Ord⸗ 
nung dor füh. Nachrichten aus Reg und Straßburg: 
ivfolge, kommen befländlg Truppen daſelbſt an, die ihs 
zen Marſch ſogleich tweiter-fortfegen., Nach den won dem 
Localbehorden getroffenen Vorlehrungen, werben biefe- 
Truppeumaͤrſche noch einige Zeit ſottdauetn. Se. Er⸗ 
cellenz der Herzog von Caſtiglione (Augercou), welcher 
Die: AIrmee von Mainz commandirt, hat fs chen fein 
Hauptquartier nach Würzburg verlegt, . Diefes Corps 
iſt ſchon fabs berräd,elich, und die verſchledenen Dlviſto⸗ 
nen, woraus es beſteht, ſollen Frankfurt, Hanau, Aſchaf⸗ 
ſenburg und Bamberg befegen. (E- 3:) . 


Deferreig 


{ Mien ; 14. Juul. Seſtern keierte der Laiſeti Hoſ 
im Curort Banden ein Familienfeſt; es mar der Vament⸗ 


tag Ex. KaiſerlaHoheit des Erzherzogs Anton, Grofpieis _ 


Ber.des, deutſchen Ordens. Sr Königl, Hopel der Hern 


‘ 
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jog von Sachſen Taſchen. haete alle Erzherzage zum. Mits 
tageffen ringeladen,.. Ihe Mas ſtät die Kaiferim kotinte 
nur erſt Aberds an dem. Feıte Totil nehmen. Deu Abend 
wurde dadurch. noch wichtiger, daß Se. Königl, Hoheit: 
der Herzog don Sachſen Zeigen. ein ſehr angenehmes 
Echreiben von Se, Majeſtaͤt dem Kahfer erhielt, worin 
don Friedereunterpandlungen und der Geneigtheit dazu die 
Rede ſeyn ſoll. Diefe Nachricht verbreitete fich ſogleich 
und erregte freudige Stimmung. Garette de Franse.)' 
"Wien, 26. Juni. Als ein gutes: Zeichen, / Daß; 
die Bricdendunterhandlungen gluͤcklich fortgefegt, - und 
diellelcht bald zueinem gedeihlihen Ende werden gebracht 
werden, ſieht man den Umſtand an, daß heute dem 
Staatsmeniſter Grafen von Metternich ſein Silberſervice 
nathgelchickt worden iſt. Es heißt, daß von Seite der 
kricgfuͤhrenden Maͤchte ſowohl als des dermitteln den Hofs 
geprüfte diplomatiſche Maͤnner ernannt find). und zwar 
Son Oeſterreich der Graf von Metternich, von Frank⸗ 
relch der Herzog von Vicenja, von Ruſſland der Graf 
son Etadelberg, von England der vormalige hanndover⸗ 
ſche Gefandte am biefigen Hofe, Graf don’ Hardenberg, 
und von Preuffen der Freiherr von Humboldt, imm- eine 
ſolide Baſis ausfindig: zu machen, worauf das -garije; 
Grledtndgefchäft geftügt erden foll. So bald diefrs; 
geihehen ſehn wird, follen Die-beiderfeisigen Armeen ih⸗ 
te. jegigen tongentrirten Stellungen verlaffen und An mei. 
tete Räume vertheilt werden, — + Das;vor einigen Tas, 
gen hier verbreitete Geruͤcht, daß der ®raf-von Stadion - 
wieder das Miniferium Det ausmänigen YAngelegenheis .. 
gen. anızeten werde, bat ſich nicht beflätrigt. — Die - 
Köuigen Karsline von Eicilien, Tante Sr. Majekät des 
Krif rs von Oeſterrcich, Ton Auf ihrer: Reife nach Uns‘ 
garn beschts in Tonßantimopel eingetroffen ſeyn. — Die 
Bewegun gen ber Truppen im den Umgebungen Wiens: 
dauern hoc immer for, C. v. u h’D.J 
PB reuffen 
Berlin, 25. Juni. ' Ihre Konial. Hoheit der 
Prinz und die Prinzerfin- Wilheim von’ Preuffen ,-find ı 
gefern Natmittag um 5 Uhr, aus Frankfurt, im er⸗ 
wuͤnſchtem Wohlſein. Hier eingerroffen, Ihro Koͤnigl. 
Hoheit wären Vormiftag um 9 Uhr aus Fraukfurt abge⸗ 


reiſt wo ſich der Prinz Wilhelm aus dem Hauptquartier, 
und des Prinz von Heſſen ⸗ Homburg; Bruder der Prin⸗ 
zeſſin, aüs Berlin, “zur Begleitung eingefunden harten‘: 


5 litten. . 


Sonntag den näken,: Bopritane ‚ung 207 1PRy vd 


ein. Dhell des von Buͤlowſchen, Armeteorpt nämlich Dir 
jur. Brigade Sr, Durchlaucht des Prinzen. von, Hefe 
Homburg. gehörige Infanterle und Artillerie, durch das 
Halleſche Thor in Die Stadt. Der Seneralgouperneut 
hieſiger Refidenz und General von der Jafanterie, Hert 
von !’Efkosg Excell., waren derfelben mit einem jabla 
teichen Gefolge der hiefigen Milicaird- eutgegen geritten, 
und führten fie, nebſt dem Hrm, Geuerallleutenaut vom 
Bülow. Ercel., ‚in die Stadt. Die braven Truppen 
murden von.ibren Danfbaren Mitbärgern hetzlich empfan⸗ 
gen und brüderlih bewirthet. Es mar den Tapfern 
nicht. anzufehen, ; wie viel fie ſuͤr uns gefämpft und ges 
Ihr, muntered.träfsiges Anſehen erhöhte ven 
Muth Aller. — Der General Gneifenau fol zum Mis 
litaitgouverneur von, Schlefien ernannt, und die Ges 
ſchaͤfte eines Eivilgomvernenrs von Schleſien, dem Res 
gierungspräfidenten von Merlel übertragen ſeyn. (O. B.) 


Deutſchlanb— 

Cafſel, 25. Juni⸗ Durch tin Erkenutniß vom 17. 
Juni #813; erlaſſen gegen den Hetrn Auguſt Chriſtiau 
Ernft von Benningſen, ber ſeines Amts als Maire der 
Canione Hudemuͤhlen und Fallinghöftel, weil’ er ange 
flage iſt, ſeinen Poſten verlaffen, zum Feinde überges 
gegen)" und Kriegeofenften bei ihm genommen zu has 
ben, durch ein Decrei vom sten d. MR. entſetzt worden ; 
hit das Tridunal erſter Inſtanz zu Celle (Auerdeparte⸗ 
ment); auf Antrag des Proturators des Koönigs, die 
Beſchlaganlehung und Sequeſtrirung alter beiv-glicheme 
und unbeweglichen Haab, welche ver beiagten Seen’ 
von Benningfen zuſteht, oder ihm noch jufotion mirdy 
verordnet, dergleichen ihm aufgegeben, binnen einem 
Monat vor dem General⸗Procurator des Ep’sialgeriniss 
koſes des Allerdepartements, melde: zu Yanıdver feine 
Eisungen hat, ju erſcheinen. 

Sranffurt, 29. Ian. Helite find Bier dat 2ı1 
lelchte Negiment, und das gte und 541e Yinienregiment ' 
angelommen, oelche mit ju'der balerſchen Obfervarlord« 
armer gehören. Morgen bricht das 2uteleichre Regl⸗ 
ment nach Wuͤtjburg auf. (F. J. 

u: 

— KrlegszNachrichten⸗ Bun 

Cus der Stuttgacter Zeitung.) Nach elıreis von 
dem Kodnigl (Wurtembergiſchtn) Generalmajor und Br⸗ 
gadler dar Sanalicric, Orafen von Notmaum, eingehomme 
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nen Bericht d. d. Bripjlg ben a3. Junlus erhielt derſelbe 
‚am 17. Juniad vom Herzog von Padua den Befehl, mit 
jmel Escadrons, drei Eompagnien und drei Piecen uns 
ter dem Commando des Kaiferlich franzöfifhen Divi⸗ 
fiond / Generals Fournier, welcher ein franzoͤſiſches Bar 
teilen und 200 Dragoner bei fih hatte, einem preuffis 
ſchen Corps, das dem Vernehmen nach bon Gera ges 
gen Zeig und Pegau marſchiren folte, entgegen zu ge⸗ 
ben, Abends wurde In Erfahrung gebracht, daß dafs 
felbe in Kigen, ohnwelt Lügen, ſtehe. Generalmajor 
Graf von Normann.erbielt. nun Befehl mit feiner Mann⸗ 
(haft das Dorf, jedoch ohne den erſten Schuß zu thun, 
gu befegen, die Parlementairs aber an den Diviſionsge⸗ 
neral zu (dicken, Einige hundert Schritte vor dem Dorf 
Kigen erblicte Generalmajor Graf von Normann dem 
Feind links von Dorfe auf dem Weg nach Leipzig aufges 
ſtellt, die Bagage diefes Corps aber in Bewegung auf 
Dem Weg nach Leipjig. Die Abenddämmerung war ſchon 
eingetreten, jedoch bemerkte Seneral Graf von Normann, 
das ihm 5, Escadrons entgegen fanden, und. fi noch 
uͤberdieß bei Der Bagage eine flarte Escorte befand. Er 
ruͤckte daher, indem er feine Eavalerie und "Infanterie 
in 2 Colonnen fprmirte, weiter vor. Der Preuſſiſche 
Major von Luͤtzow, der das feindliche Corps. commans 
birte, fam ihm hierauf mit einem Trompeter entgegen, 
und fragte, mas dies zu bedeuten habe. General Graf 
von Nosmann antworte ihm, daß er Befehl Habe, In 
das Dorf Kigen zu marfhiren, da er die Preuffen aber 
Hier finde, werde er bis vor ihre Linie ruͤcken, und bie 
weitere Befehle erwarten, indeſſen Major von Lügom 


ungehindert zum Diyifionsgeneral gehen Idune, au, 


werde er, im dieſer Zeit, da er biegw feinen Befehl habe, 
die Preuffen nicht angreifen. Während fi nun Major 
von Lügom zu dem Dipifionsgeneral verfügte, ruͤckte Ges 
neral Graf von Normann gegen den Feind bis auf 20 
Schritte an; die franzöfifchen Dragoner und Infanterie 
wurden als zweites Treffen aufgefiellt. Hierauf fingen 


non Die Im Reſerde ſtehende feindliche Escadrons am abs 
Major von 
kuͤtzow kehrte vom Divifionsgeneraf ju feinem Corps zu. 


zubrechen, und ihrer Bagage zu folgen. 


ruͤck, und alsbald brachen auch die in erſter Linie ſtehen⸗ 
de feindliche Escadren auf, und ſchlugen die Straſſe 
von Peipgig ein. General Graf von Mermann wurde 
nuu befehligt, mit den 2 Escadrons län dem Feinde 
vorzutsaben, un ihm zu erklären, daß er ſich ergeben müf- 


fe, Im Welgerungsfalle aber ihn dazu zu zwingen. Da 
es ſchon ſehr finſter wurde, fo mußte, um den Feind 
nicht aus dem Befichte zu verlleren, ſehr nahe an ihm 
vorbeigeritten werden, Weil ſich num der Feind beelite, 
fo war General Graf von Normann genoͤthigt, Galopp 
fu commandiren; worauf der erſte Schuß feindlider 
Seits fiel, und fig derſelbe ſo ſchnell wie möglich ju ents 
fernen fuchte, aber auf gleiche Weiſe verfolge wurde, 
Pan erreichten die Preuffen ein Dorf, ſtellten ſich def 
bemfelben auf, und bebropten die linke Flanke; dieſes 
jwang den General Grafen von Normann bie franzöfifchen 
Dragoner zur Deckung der Flanke vorzurufen; was nicht 
auf der Strafe ſelbſt war, konnte, der tiefen Gräben 
wegen, hicht an Das Dorf fonımen. Es gab ein Halt 


während deſſen die Preuffen nicht aufpörten zu fruern; 


ed wurde ihnen vergebens juaerufeh, ſich gu ergeben. 
ls nun die linte Flanke gedeckt war, fo wurde Obriſt 


Prinz von Maflerffein dur) den General Grafen von 
Der Obriſt 


NMormann befehligt, foͤrmlich einzubauen, 
fprengte mit feiner Mannſchaft Über den Graben, und 
das feindliche Corps zerſtreute fi. Bei dieſem Gefech⸗ 
te wurben zo preuſſiſche DOffisiere, gegen 100 Mann 


und 63 Pferde gefangen. Der dieſſeitige Verluſt beſteht 


in x toben Jäger zu Pferd und 4 Pferden. Leicht bleſ⸗ 
firt wurden: Pleutenant von Linden, vom Eavalerierer 
giment Neo, 4 Jäger König, 2 Wachtmeifler und 5 Ca⸗ 
valeriften, Es war zu finfter, um Die Vorfolgung forts 


jufegen, fonft würde der Verluſt des Feindes größer: 


geweſen ſeyn. Der Divifionsgeneral befahl Hierauf, 
ohnwelt dem Dorf Knautnauendorf zu bibouacquiten. 
Indeſſen waren bei der eingerrerenen Finſterniß viele nes 
flärze, »ie Pferde hatten fi verlaufen, und wurden 
am andern Tag eingebracht. Den rgten früh erfuhr 


man, Daß nahe bei Leipzig ungefähr 160 Mann des 


prenffifgen Corps über die Elfter gegangen wären, wel⸗ 
he verfolgt werden ſollten, und daher durch Generalma⸗ 
jor Grafen von Normann jwifigen Leipzig, Halle, Defr 
fau und Düben bis zum 22. Juni geftreift wurde, wo 
Benetal Graf von NRormann den Befehl erhielt, für fels 


\ 


ne Perſon nach Leipzig jurächjufekren, durch die untere ' 
habende Mannfchaft aber, die fen unter dem 15. Zus 


ni: aufgeftellte 4. moblie Colonnen Wuͤrtemberger zu vers 


flärten, welche den Auftrag haben, die ruffifch spreuffe 


ſche Parteigänger — 
fangcurt 


der Elbe aufjufugen und zw 
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Montag Nro. 123, 5. Juli 1843. 





Sranfreid 

Hamburg, 22. Juni. Se. Majekät der Kaifer 
und König haben durch ein Decret aus Dresden, dom 
agten d,, den General Grafen vom Hogendorp, ‚einen 
Ihrer Adjutanten, „jum Goubernenr von Hamburg er⸗ 
naunt. Heute iſt diefer General hier angekommen und 

bat fein. Commando angetreten. 
& icilien, 
Unter dem Vorwande, die Infel gegen einen Angriff 
‚su vertheidigen, kamen die Engländer nach Sicilien, 
‚Eie wollten, fagten fie, eine Expedition ausruͤſten, „des 
ren Ausgang dic Wicdereinfegung Des Königs Ferdinand 
IV. auf dem Thron zu Neapel ſeyn ſollte. Ju ifrem 
verbindlichen Eifer-für die Sache des Könige begannen 
ſie damit, ſich aller Feſtungen zu bemächtigen. Uber 
‚bald bemaͤchtigten fie fi auch aller Rechte der Sauperais 
nität, und num feßten fie eim Kriegsgericht ein, wodurch 
alle Cibil⸗ und Militairbeamte,. melde umfommen zu 
laſſen ihr Vortheil erforderte, von Englaͤderu zum Tode 
verurrheilt wurden. Der große Kunftgriff der Sudfidien 
wurde nicht vergeſſen; aber Indem die brittifhe Regie⸗ 
zung Hülfsgelder anbot, behielt fic-fi zugleich einen 
neuen Einfuhrzoll vor, ben fie ausfgliehend zu machen 
‚wußte, und dergeſtalt mißbrauchte, das Gicilien,. uns 
geachtet der Hälfequellen, die der fruchtbare Boden in 
‚Europa darbot, fih.den Schreckniſſen ‚einer. Geifel aus 
geſetzt ſah, mit der daffelbe Die Freundſchaft feiner Gaͤ⸗ 
fte zuerſt befannt machen. mußte. , Als im December 
1811 General Etuart abgelöft wurde, war die Tprays 
mei aufs höchfte geftiegen, und es blieb nun fein Zwel⸗ 
fel mehe Aber die Entwürfe der brittifchen Negierung 
übrig. Der geſchlckteſte Wann zu ihrer Ausführung war 
Lord Bentinf, Er langte, bekleidet mit der Macht ‚eines 
Obergenerals und bevollmoͤchtigten Minifters an, und 
don diefer Zeit wurden die zur Befoldung der ficilianis 
ſchen Truppen und ju den Geödrfniffen der, Regierung 


— 


fie zuruͤckzurufen. 





beſtimmten Fonds nichts als ein Mittel der Beſtechung. 
Als ex dahin gefommen war, ein Empoͤrungsſyſtem zu 
orgamifiren, eine ſchwache und verarmte Bermaltung in 
Schrecken zu halten, fprach er als Herr und fein Wille 
wurde Gefeg, So erlangte er den Titel.eines Generas 
liſſimus der ficilifchen Armee, Die Abfegung aler Minis 
fler und ihre Wiederbefegung durch Männer feiner Wahl, 
Eo wurde eine englifhe Beſatzung in die Hauptſtadt eins 
gelaffen, der König geusthige, ſich zuruͤckzuziehen, und 
die Regentſchaft feinem Sohne zu übertragen, endlich 
die Königin in das Junere der Juſel verwieſen. Der 
Hof hatte die Jutriguen einiger Barone, ehrgeigiger Ans 
bänger einer olygarchiſchen Ariftocratie entſchleiert, und 
ihm harte es genügt, ſie zu entfernen; aber in dem Eril, 
worin fie zurückgehalten wurden, unterhielten dieſe Strafe 
baren eine active Eorrefponden; mit ihren Freunden im 
London. Sie hatten Die. Befegung der Fnfel erleichtert, 
‚berbeigeführt ; ihre Gegenwart, ihre Mirmirfung waren 
dem Lord Bentink nüglich; er hatte die Unverſchaͤmtheit 
Dieje Mafregeln waren noch frieds 
li; aber man bedurfte der Hinrichtungen. Bol Schrefs 
ken ſah Meffina innerhalb feiner Mauern eine Kevolus 


‚tions;Commiffion, ähnlich den gu Neapel unter der Res 
‚glerung der Lazjaronl errichteten Tribunälen, Gig neh⸗ 


men. Lord Bentinf fegte dieſe Commiffion aus engli⸗ 
ſchen Officleren und ergebenen Sicilianern zuſammen; 
aber fein Mißtrauen war fd groß, daß die Zahl der Engs 
länder um cin Drittheil die der Eingebornen übertraf, 


Jeder vor diefes Blutgericht gefhleppte Mann wurde oh⸗ 


‚ne Erbarmen. ale Yacobiner zum Tode verurtbeilt, und 
„Jacobiner iſt jeder, der fih über die engliſche Tprannek 


beklagt, und die Gefeze feines Landes zu Hülfe ruft, 


Vermittelſt diefer Befchuldigung des Jacobinismus 
haben die Engländer Uneinigkeit und Schreden in alle Fa⸗ 
men gebracht. Diejenigen Adelichen, die der Beſtechung 
wide ſtanden / die den conſtituriven Geſetzen des Staat⸗ 


getreuen Wnterihaner, welche noch Emergie genug hatten 
ſch zu beklagen, wurden eingeferfere, vermiefen, umge 
bracht. Der König, mehe Exlave als fein Volk, wur 
De gendehigt, ſelbſt Pillen von Achts Erklärungen 
gu untergeichnen „ und allezeit in feinem Namen erhlelten 
feine treueſten Diener dem Befehf, Sicilien zu verlaffen. 
” Bon allen Koͤnigl. Praͤrogativen iſt diefe faſt die einzige 
welche er mit Erlanbniß feiner Alllirten jetzt noch die 
traurige Ehre hat, auszuüben. Dev englifche Generaf 
batte den Plan entworfen, Sicillen eine beffere Eonftis 
tutlon zu geben, und um fiheser die Abſtellung vom 
Mißbraͤuchen zu erhalten, vief er and eigenes Authoritaͤt 
und ohne Wiffen des Königs ein neues Parlament zuſam⸗ 
men; wobeh er dann Sorge trug, daß es eben fo über 
legt zufammengefegt wurde, als feine Militaircommiffion. 
Sn der That ging ans der Mitte Diefer feltfamen Bers 
fammlung eine newe Confitutionsacte hervor; eim ums 
förmliches und monftröfes Nachbild der englifchen Eonftiz 
tution, Die von Eicilien ſtelt durchaus den König uns 
ger Vormundſchaft; unser andern Neuerungen gibt fie 
dem Parlament das ausfhlichlihe Recht, Krieg oder 
Grieden zu beſchließen, ſchafft alle Obrigkeit ab, confis⸗ 
eirt Die Guͤter der Gemeinden, des Königs und der Geifk- 
Tipkeit, hebt alle Penfonen auf, fo daß mehrern Huns 
derten von Individuen nichts uͤbrig bleibe, als entiweder 
im Elend zu ſchmachten, oder fi der Schande dahin zu 
geben, ihre Exiſtenz den Wohlthaten ihrer Unterdruͤcker 
gu verbanfen ju haben. Der Regent Hätte die Actenftuͤcke 
einer gefegmidrigen Behdrde derwetfen koͤnnen; aber er 
betätigte fie Fieber und duldete, daß dad Parlament ſich 
erbot, auf Koflen der Nation 7600 Mann zu unter⸗ 
alten, deren Befimmung war, die Sache der Engläns 
der allenthalben, wo ihre Gegenwart näglich ſeyn koͤnn⸗ 
"ge, zu unterſtuͤtzen. Diefe 7000 Mann find noch neu⸗ 
Jih aufgeboten worden, au einer Expeditlon an der 
ſpeniſchen Kuͤſte Theil zu nehmen, mährend die Armee 
des Lord Bentink in Sicillen zuruͤckblieb, um ohne Zwei⸗ 
ſel dad angefangene große Werk, das er die Wiederher⸗ 
ftellung des Koͤnigreichs nenne, zu vollenden. Eine 
Nervenkrankhelt fegte das Leben des Kronpringen Im Ger 
fahr; er äußerte das Verlangen, feinen Vater zu fehen, 
Bord Bentinf wagte es nicht, dies Ihm abzuſchlagen; 
aber der König mußte mäßrend der Nacht anfommen und 
wider abreifen, nachdem er fi den Tag uͤder in den 
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Semãͤchern des Regenten verborgen gehalten hatte. In 
dem Augenblick, worin der Krouprin; in den legten Zds 
gen lag, hate der eaglifche General die Schändlichfeit, über 
die Urfachen feiner Krankheit die ſchrecklichſten Verlaͤum⸗ 
dungen gegen feine Mutter auszuſtoſſen und zu verbreiten, 


Nicht zufrieden, die Königliche Familie erniedrigt zu has 


ben, wagte es Lord Bentinf, von Ferdinand die Könis 
gin als Geißel zu veriangen, im Fall er nicht beſtimmt 
ja Gunſten feines Sohnes die Regierung niederlegen wol⸗ 
fe. Der König hatte den Muth, dies abzuſchlagen. Der 
englifge Gefandte lied hlerauf der Königin Päffe anbies - 
ten, um fich nach Oeſterreich zurückzuziehen; aber fie ſah 
die Falle, die ihr gelegt war, und erfuhr, daß es die 
Abfiht des Lord Bentinf gemwefen war, fie durch die 
englifhen Schiffe arretiren und mach London führen zu 
laſſen. In feiner brutalen Wuth uͤberſchwemmte Lord 
Bentink die Inſel mit Emiffarien, die die Souverains 
beſchuldigten, Frankreich zugethan zu ſeyn, das Land 
der Verarmung preis gegeben, die ndividuelle Freiheit 
angetaftet, die Unterthanen tyrannifiet zu haben. - Diefe 
Agenten beeifern fi infonderheit, die Königin ju vers 
leumden, fir als die Hauptutſache alter Uebel des Bolfg 
datzuftellen, und ihren Tod oder Ihre Verbannung ale 
ein Öffentliches Gluͤck betrachten zu laſſen. Uber dag 
Bolf kenne feine wahren Feinde; es hört nicht auf ihre 
Einfläfferungen, und man weis nicht, was ed am mei⸗ 
fen haft, ob den ſtolzen Defpoten, unter dem es feufjt, 
oder jene Barone, deren unruhige Beſorgniß dieſe vers 
haßte und fchreeflihe Herrſchaft vorbereltete. Man 
fennt den Han, dem dieſe entworfen hatten, eine ariſto⸗ 
cratiſche Regierung auf den Trämmern des Thrones aufs 
zubauen; man meld, daß der Londner Hof, in der Abs 
fit, fi Sicillens zu bemaͤchtigen, die Hoffmingen dev 
Aufruͤhrer anfangs nährte, und indem er ſich gleich dem 
Richter in Der Babel, zum Vermittler zwifchen dem Prins 
jen von Belmonte und dem Herzoge von Orleans, die 
beide nach der Negentfchaft ffrebten, aufwarf, ihre Ans 
fprüche auf gleiche Weife in Vergeſſenheit brachte 


Grofbrittanienm 


London, 13. Fani. Am rıten hat der Kanzler der 
Schatzkammer dem Unterhauße des Parlamente den Fi⸗ 
nanjplan für dieſes Fahr vorgelegt. Er fagte Dabei, er 
Halte es für unnötig, Das Haus mis Bemerkungen über 


* 


23 


die Größe der erforderfichen Summen pa unterhalten; er 
ſey bereit, jede Ftage über irgend einen Artikel feiner 
vorläufigen Berechnung zu beantworten. Ey braucht 
für die Marine 20 Riftenen Pfund Sterling, für die 
Armee 18 Mill, 926000 Pf. St, zu auſſerordentlichen 
Yusgaben 5 Milllonen, zu dergleichen ruͤckſtaͤndigen 4 
Mill. 5320005 ji aufferordentlichen Ausgaben für 
land 300,0005 zır verfchledenen Dienften 2 Mil. 
400,000; ju den Eubfidien für Sicillen 400,000 5 zu 
den Subſidien für Portugal 2 Millionen; zu den der 
eftindifchen Compagnie zu begaplenden Summen 2 Mil 
fionen. Uebergeuge — fehte der Redner hinzu — Daß 
‚Die ehrenwerthen Mitglieder des Haußes die Nothwen⸗ 
Digfeit fühlen mwürben, bei der gegenwärtigen Lage der 
Angelegenheiten des feften Landes die Hände der Mi⸗ 
nifer zu bewaffnen trage er darauf ar, einem 
‚Kredit von 6 Millionen Pf. Et. fie Großbrittanen und 
- :d08 200,000 Pf. St. für Irland zubewiligen. Er 
berechnete die geſaumten Ausgaben für Englaud auf 68 
Mil. 805,008 Pf. wozu auffer Den dazu beſtimmten 
aicht Hinvelhenden Einfünften noch ein Anlchen von 27 
Millionen Pf. St. noͤthig iſt, welches auch das Unters 
haus auf feinen Veeſchlag beiwilligte, — In der gefris 
gen Sigung wurde die Motion des Lord Randiffe wegen 
‚einer Parlaments Reform, bis zur naͤchſten Sitzung und 
Die Berathſchlagung Über den Tractat mis Schweden auf 
den künftigen Freitag derſchoben. 

Man hat die Nachricht erhalten, daß die Amerifg 
ner 2 umferer oflindifchen Schiffe genommen haben, wel⸗ 
che fie nach Dem grünen Vorgebirge aufbrachten, wo fie 
die Laslaren, aus welchen zum Theil ihre Veſatzung ber 
Fand, ans Land ſetzten. 

Amerila. 

Die Boelette Pilot, Capitaln Stafford, iſt in 21 
Tagen von Philadelphia in Bordegup angefommen und 
meldet, daß die amerikaniſchen Truppen unter dem Bes 
fehlen des Generals Harrifon fih Obercanada’s bemaͤch ⸗ 
tigt hätten: 1500 Indianer und 300 emglifche Pintens 
truppen, welche in einem fleinen Fort überfallen wur⸗ 
den, kamen daſelbſt Durch eine Erploflon um. Allle engll⸗ 
ſche Kriegefchiffe auf den Seen am den Gränjen von 
Kanada, wurden vernichtet, mit Ausnahme eines einzl⸗ 
gen, das von dem Eapitain Chaucey lebhaft verfolge 
wurde, Die Fregatlen United⸗ States, Maschonian, 


Vreſident, Eongreß und mehrere Cordetten warm ans 
den Hafen der vereinten Etaaten ausgelaufen. Alles 
mim an dem Kriege Thell⸗ der Congriß war derſam⸗ 
melt umd hatte nichts Wichtiges beſchloſſen. Die Cheſa⸗ 
peafe war noch Immer enge blockirt. Norfoll war nicht 
derbrennt worden, wohl aber mehrere Dörfer und die 
Heine Stadt Chiſter oben an Der Bucht, wo dis Engläne 
Der vor Anker Sagen, 

Baltimore, 5. Mai. Die Engländer machten 
geſtern einen Angriff, wurden aber gurädgeichlagen; jc⸗ 
doch gelang es ihuen, ſich einer Befeſtigung pu French⸗ 
Toren zu bemaͤchtigen; fie vſrbrannten alle Magazine 
der Stadt und eine betrauͤchtliche Menge Kaufmannsgu⸗ 
tetr. Hierauf landeten fie zw Nhite Hall und marſchir⸗ 
sen gegen die Batterie hr der Fronte, aber nachdem fie z oder 
3 Lagen erhalten hatten, ſchifften fie ſich wieder eim. 
In dieſem Augenblick nähern fi) 13 Bartken doll Trups 
pen; wis And alle unter den Waffen und erwarten 
genblicklich einen neuen Angriff. i 

Defterreid 

Wien, 29. Juni. Das 8. 8. niederöflerreidis 
ſche General Commando hat unterm z4ften d. bekanut ges 
‚macht, dab anf hoftriegsraͤthlichen Befehl Über Die Licfes 
mg am Reis, Seife, Zwetſchlen, Kümmel, Wachols 
Derbeeren , Zucker, Mil, Bier, Zimmer und aubercm 
Sewuͤrze, dann Eier. und Eitzonen für die Feldſpitaͤler 
‚aller Provinzen Des Menardir, mo man folge jept oder 
im der Folge aufzuſtellen fände (mit Busnahme Boͤhmeus, 
Sallizleus uud Ungarn) mit denjenigen, welche ju ben 
beſten Kedinguugen A heubeilaffen , Der: Conttact abge⸗ 
ſchloſſen werden fol, 

Krego—⸗Machkcichten. 

Der Moniteur enthaͤlt folgende bei Ihrer Majeſtaͤt 
der Kaiſerin Konigln und Regentin eingegangene Nach⸗ 
richten von dee Armee vom ar. Juni. 

Das Ste vom Fuͤrſten Poniatomsfi commandirte 
Corps, welches durch Böhmen gezogen iſt, IR zu Zittau 
in der Laufitz angefommen. Dieſes Eorps if 19,000 
Mann far, mwornnter 6000 Mann Cavallerie. Es 
find ade Befehle gegeben mordın, daſſelbe vollſtaͤrdig 18 
Heiden, und ihm alles zu liefen, was ihm etwa mans 
geln könnte. Ge. Majeflät haben Pirna und Koͤnigſtelu 
befucht. Der don dem König don Dännemark abger 
ſandte Präfivene, von Kaas, hat feine Abſchleds audem 
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erhalten und iſt von Dresden abgereift, Die nach dem 
Beifpiel des Schillſchen Corps errichteten preuffifchen Kreis 


sorps haben feit dem Waffenſtill ſtande fortgefahren Con⸗ 


tributionen zu erheben und einzelne Menſchen zu arretis 
ren. Man hat ihnen am gten din Waffenſtillſtand fund 
machen laffen; allein fie erflärten den Krieg für ihre 
Rechnung fortzuführen, und da fie das nämliche Betra⸗ 
gen fortiegten, fo des man mehrere Colonnen gegen fie 
marſchieren. Der Capitain Lügom, welcher eine dieſer 
Banden commandirte, murde getödet, 400 feiner Leute 
umgebracht oder gefangen und der Reſt zerſtreut. Man 
glaube nicht, daß es 100 von diefen Raͤubern gelungen 
iſt, über die Elbe zuruͤckzukommen. Eine andere von 
einem Eapitain Colombe commandirte Bande ift gaͤnlich 
umtingt, und man hat Hoffnung, daß in wenigen Tas 
gen das linfe Elbufer vom der Gegenwart diefer Banden, 
‘Die fih gegen die unglädliden Einwohner aller Arten 
Erceffen erlaubten gereinige ſeyn wird, Dee nah Cüs 
ſtrin gefandte Officier iſt zuruͤckgekehrt. Die Garnifon 
dieſes Platzes iſt ungefaͤhr Scooo Mann ſtark und hat nur 
150 Kranke. Die Feftung iſt im beſten Zuſtande und auf 
6 Monate mit Getreide, Reis, Hilſeufruͤchten, friſchem 
Fleiſch und allen nothwendigen Gegenſtaͤnden verſehen. 
Die Garniſon iſt ſtets Herr der Außenwerke des Platzes 
bis auf 1000 Tolfen. Während dieſen 4 Monaten hat 
"der Commandant nicht aufgehört, feine Artilleriebeduͤrf⸗ 
niffe und die Feſtungswerke des Plages zu vermehren. 
Die ganze Armee campirt. Diefe Ruhe iſt für unfere 
Truppen die größte Wohlthat. Die regelmäfigen Auss 
theilungen von Neis tragen zur Unterhaltung der Ges 
ſundheit der Soldaten vieles bei, 
"Deutfäland 
Sranffurt, 30. Juni, Ce, Excellenz der Herr 
Marſchall Herjog von Eaftiglione, Oberbefehlshaber der 
Dbfervationsarmee von.Baiern, ift dieſen Morgen von 
hier abgereiſt, um ſich nad Würzburg zu begeben. Der 
Herr General Menard, Chef des Generaiftaabs, begleis 
set Se. Ercelleng. Das Ste leichte und 45te Linienres 
grnent find Heute In Frankfurt eingetroffen. Diefe beis 
den Eorpd machen einen Theil der Armee von Baiern 
aus. Das 45te Regiment fegt morgen feinen Marich 
nach Würzburg fort, Das ı9te Regiment Tirailleurg 
der Barde ift ebenfalls in unfern Mauern eingetroffen, 
Dieſes Negimens, begiebtz ſichl mit, einem betraͤchtlichen 


z 


Aruillerie⸗ Teain and nad Würzburg, In unf:rer Stadt 
herrſcht eine Thaͤtigkeit und eine militairiſche Bewejung, 
wie zu Anfang des Feldzugs. Man fragte ſich durch 
welchen Zauber man eine fo zahlreiche und fo ſchoͤne neue 
Arme har erfhaffen und verfammeln fönnen; man cv 
fennt jenes vorausfehende Genie, welches mit Blitzes⸗ 
ſchnoeile feine ſiegreichen Regionen von den Ufern des Tas 
ges an jene des Mains perſetzt. Geſtern iſt ein Trans. 
port von 4 Dfficieren und 450 friegsgefangenen Kufs 
fen und Preuffen bier eingerroffen. (&r. 3.) 


A — — — — —h — —— 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt Des Königs. 
Der nad) der Bekanntmachung der unterzeichneten Königl, 

Stelle vom 12: März d. Js. auf den 8. Aprifd. Sie, ander 

raumte Termin zum öffentluhen Verkauf des im Veyirte des 

Königl. Landgerichts Naila liegenden Domainenguts Ne— 

ſtelreuth iſt wegen damals eingetretener Hinderniſſe aufge: 

hoben worden. 
Nachdem num diefe jeßt beſeitigt find; fo fol dag gedachte 

Domainengut, weldyes außer den Schloß: und Detonomie 

gebäuden, dann dazu gehörigen Scheunen, Stallungen und 


Gaͤrten in 


664 Rheinlaͤndiſchen Tagwerken Feldern, 
203 Rheinlaͤndiſchen Tagwerken Wieſen und 
Rhein landiſchen Tagwerken Huth 
beſteht, mit der ganzen diesjährigen Aerndte 
am Mittwoch den 28. Juli d. J. 

in dem Rentamtshaufe zu Lichtenberg vor ders Königl, Dos 
mainen: Berfaufss&ommiflarius, Finanzrathe Fikenſcher 
im Beifein des Königl. Rentbeamten zum Öffentlichen und 
Meiftbierenden Verkauf ausgefegt werden. Der vorläufige 
Zufchlag erfolge Mittags um 12 Uhr mit Vorbehalt der Kör 
niglich allerhöchrt unmittelbaren Genehmigung. 

Wegen der Notizen, welche die Kaufsliebhaber über die: 
ſes Domainengut zu haben wuͤnſchen, haben fich diefelben 
inzwiſchen an das Königl. Nentams Lichtenberg zu wenden. 
Baireuth, den 28. Juni 1813- 

Kconigliche Finanz: Abminiftration des ehemaligen 
Fürftenehums Baireuth. 
Bomhard. 
Den Verkauf des Domainenguts 
Neſtelreuth betreffend. 


— — RN ENDEN ADD 

Die achtzehnte Ziehung in Feürnberg iſt Ditwoch den 
30. Juni J813 unter den gewöhnlichen Formalitaͤten vor ich 
gegangen, wobei nachftehende Nummern zum Vorſchein las 
men; 

29. Il 41. 76. 43. 

Die 19te Ziehung wird den 29. JZuli, und inzwifchen 
die 1059te Muͤuchner Ziehung den 10. Suli, nnd die Gaote 
Regensburger Ziehung den 19. Juli, vor ſich geben. 


leiſten. 


—Ba 


Dienſtag 


——— 


Dönabrüd, 10. Juni, Die Special⸗Militair⸗ 


Eommiffion , melde durch das Kaiferl, Decret vom 25. 
Februar 1813 wiedergeiegt wurde, hat am 2gten v. M. 
‚den zu Damme, im Depattement der Oberems mohnens 
den Dr, der Rechte, Carl Kamps, zum Tode verurtbeilt; 
 tweil:er Die in. Function geftandene Gendarmerie und den 
Sectetaic der. Mairie von Damme infultirt und ſich ges 
. weigert. hatte, den-an ihm im Namen des Gefeges vom 
der Sandarmerie- ergangenen Aufforderungen Folge zu 
Das-Urtheil wurde in 24 Stunden in Vollzug 


weicht: 

. Spanien 

0, Mh Mllsante wird unterm jehenten Mai Folgendes 
- gemeldet: Der General Murray fon verfachen, über 

dem Ebro bei Tortofa zu landen, mährend die zuſam⸗ 

mengezogrnen Truppen des Eli, Roche und Witting⸗ 

ham die Avantgarde des Marſchalls Sucher beſchaͤftigen. 


Dieſer Mariah. läßt verbreiten, was auch gewiß zu 
ſeyn ſcheint, daß er zahlreiche Merfiärkungen bekomme 


ſoll; juglei läßt er die Vorthelle, melde der Kalfer 
über die Ruffen in Deutſchlaud erfochten dat, Befantıt 
machen. . 


Briefe aus dem Hauptquartier des &oed Mellingten 


vom 28. Mai melden, daß der General Hill jur-Acmee 
geſtoßen und diefe auf dem Marſch an dem Douro Hl, 


too die Geanjofen den lebhafteſten Widerfland zu werams . 
Ihre Hauptmacht iſt zu Balladolid, » 


ſtalten ſcheinen. 
Segovla m, Es wird jetzt ſehr heiß; die Truppen wer⸗ 
den in dleſem Jahre campiren. (Monitenr aus beim 
Enzlifmann.) . ’ 

’ Sheiliem 


: Der Moniteur vom-29. Jun tiefert aus englifchen 
Blättern folgendes Schreiben aus Palermo vom 10. 
April. Der Verſuch, milchen die Königin im Monat 
März machte, dem König zu vermbgen, Die Regierung 
wieder zu übrruehnien, IA Durch das entſchloſſene Beuey⸗ 


Te 
Nro. 133. 
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iveutber Zeitung 


6. Zuli 1813. 





De Ben Bee 
wien des Lord Bentink gaͤnzlich vereitelt worden. Die 
Folge dieſes Verſuchs war, daß 3000 Mann engliſche 
Truppen nach dem Laudhauſe der Königin, wo fir fi 
feit einiges Zeit aufbiele, abgefchicht murden, um fi) ih⸗ 
zer Perfon zu verficherm und fie von der Inſel wegzubrine 
gen fo bald fie einige Angelegenheiten in Ordnung ges 
bracht Haben wird, Die bis zum 24. April beendige ſeyn 
ſollen. Ihre Majeſtaͤt fol auf eine engliſche Fregatte 
eingefhifft und in einem Hafen des adriarifchen Meeres 
ans Land gefegt werden, von da fie ſich nach Wien, ih⸗ 
rem künftigen Aufenrhaltsort, begeben wird. (Sie fol 


in Eonftantinopel angefommen ſeyn.) 


Srofpfbrirtaniem 

London, 22. Junl. Man fchreibt den ſchnellen 
rRuͤckzug Tertenborus aus Hamburg der Erflärung des 
dänischen Generals zu, Daß, wenn Tettenborn nicht bins 
nen 2 Stunden Hamburg räume, ex ihn mit allen unter- 
feinen Befehlen; ſtehenden daͤniſchen Tenppen (11000 
Mann) dazu zwingen würde, 

Die neueſten Btlefe aus Gothenburg melden als zus 
verläffigr daß die Dänen Luͤbeck befege Haben, und eim 
Eourier Die Nachricht gebracht bat, daß die Keindfeligs 
keiten wiſchen Schwehen und Dänemark beſchloſſen find. 
Die Engländer, Ruſſen und Schweden hatten nochmals 
Untespandiangen verfucht, und verlangt, Daͤnemark ſollte 
25,004 Mann zu Schwedens Dispofition ſtellen, eos ı 
gegen Schweden fich erboth / feinen Anfprücen auf Nors 
wegen ju:entfagen, ausgenommen das Bisthum Dronts 
heim und einen Steig Landes zwiſchen Schweden und 
der daͤniſchen Gränge, Zugleich wurde das Anerbiethen 
gemacht, Dänemark feine Infeln, Helgoland aus genom⸗ 
men, zuruͤckzugeben. Dieſe Vorſchlaͤge, morauf man 
biumen 48 Stunden Antwort verlangt Hatte, wurden 
don Dänemark mit Entſchloſſenheit verworfen, WMonl⸗ 
teur aus engliſchen Blättern.) 

Dinemarf, 


Copenhagen, 22. Juni. Die huldreiche Auf ⸗ 


* 


nahme, melde Herr von Kaas bei Er. Majeſtaͤt dem 
Kalſer Napoleon gefunden, «hat hier eine äußert ange: 
nehme Senſation hervorgebracht. Man behauptet, Se. 
Kaiſerl. Majeſtaͤt habe ſich gegen dieſen Miniſter in den 
ſchmeichelha fteſten Ausdruͤcken wegen Daͤnemark ausge⸗ 
laſſen. — Die Academie zu Soroe, einer kleinen 7 Meis 
Sen von hier gelegenen Juſel, iſt ein Naub"der Flammen 
' geworden. Die fhöne Bibliothef, die mathemarifche 
und phofifalifhe Inſtrumentenſammlung, Alles iſt ver 
nichtet worden. — Frau von Stael hat Stockholm verlaſ⸗ 
fen, und man fagt, fie begebe fi nach England, — Seit 
Sonntag ift Die Communication mit Schweden gaͤnzlich 
unterbrochen. — Am gten if ein mit Wein beladenes 
Schiff auf der Rhede von. Helfingoer unter fpanifcher 


Flagge angefommen, eine Flagge, die wir ſeit mehreren 


Jahten nicht gefrhen Haven; daffelbe fam aus der Noyds 
fer. Da fich dieſes Schiff zuletzt zu Dublin befand, fo 
Heß man es nach Copenhagen aufbringen. Aug Ran— 
ders wird gemeldet, Daß eine englifche Flotte, aus 3 


Linienſchiffen, 7 Fregatten ond 11 Bricks beftchend,- 


welche 280.bis Foo Fahrzeuge escortirte, am 7. Juni 
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- feiner weitern Beſtimmung fortfegen, 


. Sraliein en 
Verona, 22. Juni. Heute traf, den franzoͤſiſche 


‚General Dupeyroux hier en, und man ermartete die 


Generale Verdier, Duesnel, Marcognet, DBrouffier und 
Semele. Wie man hört, wird der Divifionegeneral 
Palombini aus Epanien fommen, um das Commando 
der itallenifher Disifion zu übernehmen, "Der General 
Graf Pins bleibt zu Brescia, mo ſich nächftene die ganze 
Königliche Garde verſammeln wid In Folge neum 
Verfügungen foU unfere Armee anf acht Didifitsien: Ins 
fanterie gebracht werden. (Mailänder Amtsblatt) 
Mailand, 24. Zuni- Heute kam der Diviſſons⸗ 
general Graf Berdier bier am. Er hatte die Ehre bei 
dem Vicefönige zu ſpeiſen und will morgen die Reife zu 
Dur) Wercelli 
paffirfen gegen den 2r. Yuni zwel von Turin kommende 
Negimenter, um ſich nah Verona: zu begeben. Man 
bemerkte, Daß ein großer Tpeil Der Unterofficiere Arzlich 
eiſt aus Spanlen gekommen und piele derfelben decorirg 
waren, Ein Convoy Artiderie fam am 19. Juni’ tom 
Zurin nah Cafalmaggiore'umd fehte am folgenden Tage 


zwifchen Formaes und der Inſel Anholt vorbeipaſſirt ſey den Weg nach Mantua fort. — Der neapolitanifche 


und Ihre Richtung nach dem großen Belt genommen habe. 
Am nämlichen Tage fah man um Mittag in biefen Ge—⸗ 
wäffern 2 andere Linienſchiffe und 2 Fregatten, welde 
ebenfalls, nach dem großen Belt zuſteuerten. 


— 


* ‚Ein Beſchluß des Generalgouverneurs, Herzog von“ 
Abrautes, datirt Goͤrz vom 20. Juni, ſuſpendirt, bis auf 


meitere Verfügung; die Schifffahrt in Convohs an ſaͤmmt⸗ 


lichen Küften der illyriſchen Provinjen, in Betracht daß 


die große Menge. feindlicher Fahrzeuge, die ſich unauf⸗ 


höriich an den Kuͤſten aufhält, die Schifffahrt dußerſt 


Schiffs faͤhnrich Michel hatte, nach einer kurzen Kreun⸗ 
fahrt zwiſchen Sirakus und dem, Cap Paſſars, ein enge’ 
liſches und ein griechifches Schiff, ‚beide ‚nach "Dralta: bes 
Rimmt, und letzteres mis Schiffbauholy son Couſtantinopel 
" geladen, : Hensmmen ‚umd mach — oſoedracht. 
—— — Amtsblatt.) u 


Arlensınadriäien. | 


Sechstauſend Granzofen mollten Eroffen befegen, in 
der Melmung, daß es zu dem Thelle Nlederſchleſiens ander 
Dover gehbre, der laut des Waffenfillfandes den Frans! 
zoſen eingeräumt. feyu fol; ſedoch der preuffche Kom 


ſchwietig macht, und es faſt unmöglich: iR, daß die im? mandant' dafelbft weigerte ſich, ſie einrücken zu laſſen, 
Condoys geſammelten Kauffahrteiſchiffe vom einem Hafen meil' Croſſen nicht zu Schleſten, ſondern zur Neumark 


Inden andern fommen koͤnnen, ohne die Aufmerkſamkeit 


gehöre, — Das ehemalige Herzogthum Croſſen gehoͤr⸗ 


des Feindes auf ſich zu ziehen, und ohne ſich ſelbſt und Nte in alten Zeiten zu Echlefien, wurde aber 1. J. 1580 


die.fie degleitenden Kriegsſchlffe in Gefahr zu fegen.' Nur 
den ‚mit: Lchenemitrehi oder Munition fuͤr die Feſtungen 


beloadenen Fahrzeugen ſoll eine Escorte bewilligt werden. 


Fahrzeuge, die auf eigne Rechnung Getreide verfahren, 
Bürfen einzeln fegeln, doch ſich nicht in orbherer Zahl 
wie ju drei miteinander TERN 


ala böhmifches Lehen dem. Kurhaufe Brandenburg:adger? 
treten und zur Neumark gefchlagen ; „Det Lehensverband 
mit Böhmen wurde 1732 durch den Bertiucr Friedens⸗ 
ſchluß aufgehoben). -— - Seit dem: Waffenfliltiitand hat 
die ruffifchepreuffifche Armee, zur Erleichterung der Vers 
pflegung, eine ausgedehntere Stellung eingenommen ud 


3272 


8 


find bedeutende Tuffifche Corps nach Polen derlegt wor⸗deburg wird fleißig geſchangt. Aus · Dresden And cn 


Den, ‚für: deren Verpflegung nun. nicht Schlefien, ſon⸗ 
dern Polen zur forgen hat. Dies ſcheint auch die Ur⸗ 
fadpe. gu ſeyn; · weswegen noch am 16. Juni In der 
Nähe von Poſen Die. 30,000: Ruſſen lägen, die 8 Tas 
ger guvon aus Ruffland dafelbſt angefommen waren. 

Bon dem Haupt quartier des. Fuͤrſten Roſtophski, der 
nach einen altern Nachricht. and Poſen vom 9. Jumir 


S. Nr. 128 der Baireuther Zeitung, am 10. Jun 


: ale Oberbefehlshaber der nachruͤckenden ruſſiſchen Ars 
imee im Poſen erwartet wurde, fagen „die vom 16. 
Yani datirten Nachrichten aus Pofen, nichts mehr). 
Indeſſen I doch das 20, 000 Mann ſtarke ruſſiſche Corps 
unter dem General Sacken, von Krackau an die ſchle⸗ 
fiihe Gränze abmarfhirt und General Lewis hat mit, 
35,000 Maun 4. Meile von Kradan cin Lager bezogen, 
In Podgorje; Can dem rechten Weich ſeluſer in Altgalli⸗ 
pen, Krackau gegenüber) und länge der Galliziſchen 
-Bränge ſtehen Oeſterreicher; ſie verhalten fih ganz rus 
hig. —— Der General Slatkokv ift mit 9 Bataillons rufs 
ſiſcher Fusgarden, 12 Schwadronen Garde zu Pferd, 
2 Eompagwien Artilleriſten zu Fus und zu Pſerd und 
mir vielen Canonen uͤber den Nlemenfluß paſſitt. (BiE:)- 
‚Königsberg, 9. Juni. Naͤchſtens follen ale in 
Den erften 4 Monaten an die Kuffen gelieferten Lebens⸗ 
mittel-und. geleiftee Kriegsfuhren bejahlt werden. Alle 
im elgentlichen Preuffen noch befindliche Truppen: gehen“ 
in Eilmärfgen nach Schleſſen. Das angeblich 40,060: 
Mahn ſtarle Belagerungetorps vor’ Danzig wird’ jegt" 
won Liefland aus zu Waffen milt Lebensmitteln verſe⸗ 
hen, GG. €) en 
'. Zetbfl, 19. Juni. Deffau Hat eime franoͤſiſche 
Befagung. Geftern iſt unfere bisherige Befagung.abs-: 
gezogen und man fagt, ed wuͤrden franjöfifche Truppen 
hier einruͤcken. Koswig und Roßlau (wiſchen Zerbſt 
und dem rechten Elbufer) ſollen ſchon von Ihnen beſetzt 


ſeyn. ‚Bei Roßlau iſt die uͤber den Elbfluß nach Deſſau 


fahrende Bruͤcke wieder abgebrochen und die Balten und 


Bretter find nad Frohſa bei Schonebeck gefahren wor⸗ 
den, · Wittenberg wird noch immer ſtatt verſchanzt umd ; 


mit Lebene mitteln verforgt; (B. C.) 


Burg, 23. Junt. Am ıgten d. IR dag hiefige 


kandwehr⸗ Corps von hier aus marſchirt. Das line Elbs 
afer iſt wieder vom Franzoſen beſetzt. In und um Mags 


t206 Bleſſirte auf Elbkaͤhnen nach Magdeburg gebracht 
worden, ı (Bi €) a N > 
Frankfurt, 2. Jull. Die Truppendurchmaͤrſche 
dauern ununterbrochen fort, dad gte und 28ffe leichte 
Infanterieregiment; das 2 7fte.und: Hefte Linieuregiment 
find. geſtern im unſerer Stadt eingetroffen. : Das arfle 
und. 28fe haben ihren Marſch nad Würzburg fortgefegt. 


‚Ale dieſe Corps find ‚für Die Armee von Baierm beftinimr. 


Auffer diefen Truppen paffiren täglich ſtarke Marſcheo⸗ 
lonnen und zahlteiche Artillerleconvois jur Armee nach 
Sachſen hier durch. (F. 3.). * 
Wuͤrzburg, 1. Juli. Seſtern Abends iſt Se. 
Excell. der Herr Herzog ven Coſtigliane, Oberbefehle⸗ 
haber der Obſervationsarmee von Baiern, mit ſeinem 
Genoralſtade angeke mmen, am fein Dauptquarder hier 
aufzuſchlagen. Verſchiedene Kegimenter son feiner Ars 
mee find ihm ſchon vorausgegangen, und jeden Tag foms 
men andere Colps an, die fi ſowohl durch. ihre Staͤt⸗ 
fe md gute Haltung, als auch: durch ihre ſtrenge 
Mannszucht, auszeichnen... Mas. errichtet verſchiedene 
Baracken, um diejenigen Truppen aufjunehmen ,- bie im 
Herzosthum bleiben ſollen. Se. Ercellenz haben folgens 
de, Proclamation: erlaffen:. „Der Reichsmarſchall Auges 
ven, Herzog von Koftiglione, Oberbefehlshaber Der Obs 
fervationgaamee vom: Baiern, General s Gpubernenr der 
Her ogthuͤmer Franlfutt. und Würzburg, umd der Her⸗ 
jegtbümer SadiensCoburg amd Meinungen ꝛch Goldas , 
44! Unſer Kaiſer hat mir einen neuen Bemeis fels , 
nes allerhöchften Zutrauens gegeben, indem er unter meis ; 
nem Oberbefchl ſechs Divifionem gefiellt hat, ans denen 
bie, Obferbationsarmee ‚von. Baieru beſteht. Alle jene 
Truppen, bie ſich zu dieſer Armee vereinigen, ſind aus⸗ 
erlefen, und aͤlter als jene, die ſich auf den Schlachtfel⸗ 
dern von. kuͤtzen und Wurſchen unſterblichen Ruhm er⸗ 
worben / und Die irueriſchen Hoffnungen: unſerer Seins 
da vernichtet haben. Soldaten ! Ihr habt bereits das 
Lob des Kaiſers in den Schlachten „bei Ulm, bei Auſter⸗ 
lig, bei Jena,- bei Friedland, bei Wagram und ia dem: 
Teldzügen von Spanien- verdient; Ich hoffe, ihr werdet 
euch des erworbenen Ruhmes wuͤrdig jeigen: + +, Sol⸗ 
dasen!!!. Erinnert euch: der Lorbeern, mit denen eure 
Adler gekrönt, find; ihr habt durch eure Tapferker das 
Erfaunen der Welt verdient, ihr werdet. num durch euer 


528 


gutes Betragen Ihre Bewunderung verdlenen. . . Be⸗ 
ſch impfet nie den ſchoͤnen Namen Franzoſen durch Pluͤn⸗ 
derung und Verheerung . ... ihr werdet an mie einem 


gerechten, aber auch ſtrengen Befchlebaber finden, Mehr . 


vone unter euch kennen mich bereits. . , . Ehrfurcht für 
Religion , für Perfon und Eigenthum, Liebe zum! Som 
deraln und zu dem Vaterlande —- und der Sieg wird 
unfere Bemühungen frönen, Im Lager bei Würzburgr 
am r. Juli 2813. Unter, Augerau, Herzog von 
Eaftiglione, 

Deutfdlandb . 

Se. Durchlancht der Herzog von Sachen » Weimar 
if am 27. Junl nach Deesden abgereift, um Sr, Maje⸗ 
ffär dem Kaifer und Könige feine Aufwartung zu mar 
chen. 

Der berühmte Herr Hoftath Marcus in Bamberg 
bat unterm 4. Juli folgenden allgemein Intereffanten 
Aufruf an Das Ärztliche und nicht ärztliche 
Publicum in und außer Deutſchland erlaffen: 
„Die Anjahl der Merjte, welche feit einigen Monaten an 
dem ſogenanuten Nervenfieber geflorben find, uͤberſteigt 
jede Vorſtelung. In faſt gleichem Verhälmiffe raffte 
dieſe fuͤrchterliche Kraulheit Perſonen and allen Staͤnden 
hinweg. Seit mehreren Jahren ſtellte ich die Behaup⸗ 


tung auf, dieſe Krankheit, welche bis dahin allen Heil⸗ 


methoden trotzte, ſey eine Hirnentzuͤndung, und mäffe, 


um ihre Furchtbarkelt zu verlleren, als ſolche behandelt 


werden. Wenn ich gleich ſchon damals Diefe Behaup⸗ 
tung durch Thatſachen zu belegen ſuchte, ſo ſchlen doch 


die Summe der mitgetheilten Erfahrungen nicht hinrei⸗ 


end zu ſeyn, im einer folgen wichtigen Entdeckung 
allgemeinen Eingang ju verſchaffen. 


behandelte, find Hundert und dreißig durch häufige Blut⸗ 
entleerungen, und die rein entzündungsmidrige Behand⸗ 
lung gehellt worden. Von den zehn Kranken, melde 
ſtarben, IR bei weitem der größere Theil erſt im dem letz⸗ 


ten Zeitranme Dee Krankheit, mo jede Huͤlfe unmoͤglich 


war, der Unflalt übergeben worden, Die fämmtlichen 
Krarheits geſchichten diefer denfwürdigen Epidemie, wel⸗ 
che in der Behandlung des Nervenfiebers Epoche machen 
werden, find unter der Preſſe, und ſollen dem Publicum 


Die jest herrſchen⸗ 
de Epidemie felgt aber dieſe Sache auſſer allen Zweifel. 
Don hundert und vierzig, am dem ſogenannten Nerven⸗ 
fieber leidenden Kranken, welche ich vom Februar Bi. 
zu Ende Junied. J. in dem allgemeinen Krankenhauſe 


naͤchſtens vorgelegt werden, —Bis dahin erſuche ich 
die Mitcollegen, denen das Wohl und die Rettung ihrer 
Kranten in dieſem michelgen Yugenbliche am Herzen liegt, 
die Krantheit nicht wie ein Nexvenfieber; fondern als eine 
Hirnent uͤndung zu behandeln, und fie koͤnnen des glück 
lich ſten Erfolges gewiß ſeyn. Das Umfländlichere dee 
Behauptung iſt in den neueflen Heften der Ephemeriden 
der Heilkunde, melde naͤchſtens ausgegeben werden, weite 
laͤuftig erörtert, Er 

— — — 

Wir Friedrich Auguſt, vom GSottes Gnaden, 
Konig von Sachſen ı. icx. thun hiermis kund und zu 
wiſſen, das Wir Uns bewogen finden, elle Unire Biefigen, 
dermalen in feindlichen Kriegsdienften ftehenden Untertha en 
aus denfeiben zurückberufen, und es follen dieſelben unverzuͤg⸗ 
ih, und fpätefiens innerhalb Sechs Wochen, von dato des 
gegenwärtigen Patents an gerechnet, in Unfern Hiefigen Lan« 
den ficher einftellen. 

In Anfehung derjenigen, weiche In preuffifchen Kriegs⸗ 
dienfien, wider Die Vorfchrift Unfres Parents vom 19. Jull 
1808 ohne von Uns dazu erhaltene Erlaubniß, verblieben 
find, beendet es bei ven damals angedrohten Straſen. 

Diejenigen Landestiiider aber, melche entweder nach Pubs 





lication des gedachten Patents mir Unſter Bergäunftigung. im 


peeuffifchen Mitttairdienfie verbleiben, oder, ohne jedoch alls. 
bier ‚eine beftimmte Militairpflichtigkeit auf ſich zu haben, 
fpäterhin in diefelben getreten find, oder, bei gleicher Be⸗ 
wandenif, In andern feindlichen Armeen Dienfte leiften, fols 
len, werm fie der anjebt geſchehenden Aufforderung binnen 
der geſetzten Frift Beine Genuge leiſten, aller in det hiefigen 
Landen Ihnen zuſtehenden Vafallen s und Untershanen: Rechte . 
für bertafig erachtet werden. Wir werben ihr gejammtes, . 
in Unfren Landen befindliches Vermögen in Beſchlag nehmen 
und, wenn ihre Rockteht innerhalb Eines Jahres, von Abs 
lauf der oben beftimmten Sechs Wochen an gerechnet, nicht 
—— zum Worrheite der Juwaliden / Caſſe einziehen 


In An ſehmmg des Deſerteurs und derer, fo der Werbung 
halber auggerreten find, hat es bei den ihrenthalben ſchon bes 
fiehenden Angrönungen ‚fein Burkbgängiges' Verbleiben. 

Damit diefes, Patent deſto cher und gewiffer zu Jeder⸗ 
manns Wiſſenſchafi gelange ‚ wollen Wir daſſelbe nicht nur, | 
gleich andren Gefeken, publiciten, fondern auch in mehrere 
Öffentliche Blatter eint uͤcken laſſen. 2. 

urtundlich haben Wir dieſes Patent elgenhändig unters 
ſchrieben und mit Unſrem Königlichen Ir ſiegel bedrucken 
laſſen. So geſchehen zu Dresden, am 25. Jimi 1813. 

FJriedrich Anguſt. 5) 

Peter Cari Wilhelm Grafen von 
Hohenthal. 
Guſtav Adolph, Freihetr v. Brenn. 


879 


Bi nentber SER EES 


Donnerstag | * 


Sranfre Ib 
Sr, Raiferlige Majepät Haben folgendes Dine: eu 
hoffen; 
j Sm Kaiferl. Hauptquartier ju Dresden den 
18. Juni 1843. 
Napoleon, Kaifer der Franzoſen K x , Wir haben 
decretirt und decretiren mie folgt: 
1..€8 ſoll eine Lifte der Abweſenden In der 3aflen 
Whitaird viſſon gefertigt werden, 
6, Diefe Life: foß emihalten: 1) Ale Perfonen, 
melde öffentliche Fupctlonen verrichten, „und fh auf 
dem Lande in dem Augenblick entfernten, mo die frans 
jöfiiche Armee zuruͤckkehrte. 2) Die Senatoren von 


Hamburg md kuͤbeck, die nad dem Ubzuge ber franz. 2 
Armee ihre Stellen als Senatoren wieder angenommen 


baben. 3) Ale Eigentbümer,, die ſich feit dem I. Mir 
entfernt haben, und. hicht, Drug, 14, Tagen A 38 
Betanntmochung bes; gegenry, drtigen Dertetd | ua 
men find. 4) Ale Perfonen, ne, eine > fficte 
- bei den Aushebiingen? Mir den Peläd Dreck 
ale Perfonen , die in der Hanſeatiſchen Legion Dienſte 
genommen, oder zu den bon dem Feinde eingefe Au ⸗ 
thoritaͤten gehoͤret haben. A 5 Alle Perſonen don des 
wen erwleſen iſt, Daß fie su ben bfwaffneten Berfänt m⸗ 
lungen. gehört, und Das Beif, Auf Empörung. aufgetelj 
ae 6) Ale erfonen »- bon denen befaune ifty ha 
e im engliſchem Tivil/ oder Milttardienft find; Alle di 
jenigen, von benen befannt, iR, daß fie fichfim ruf 
fen und preuſſiſchen Cioll⸗ oder Militairdienkt behaden. 
2 Endlich alle diejenigen, Perfonen, die fid feit dem 
Maͤrn d. I. non Are ohnung entfernt Haben und 
N den auf die Befänhtmachling diejed Decrerd folgenden, 
14 Tagen noch nicht A Kit kehrt mären. 

IL. Die Lifte af —** Perſonen fol unter 
den Befehlen bes Luk vor bg In jedem Drpam, 
tement, Arcondiffzment, Gahlon und_ in jeder Munich 
paliıät unver üfi gefersige ur » dem Enpr von de, 


yeah ; 


“ 


Nro. 





8. — 1813. 


—— — — 
—1 Are l—4 
Prafecken in jedem — und a jeder Stade 
eine Commifion knannt werden. Die Liſten merdeit 
alle 14 Tage von heueni Herfertigt. Eine — 
davon wird an den Minifter der allgemeinen Policei um 

an den Generadlrector der Regie der Domainen and de 
Enregiftrements eingefandt. 

IV. EGs ſoll auf · die beweglichen und unbeweglichen 
Güter aller auf die Liſte der Abweſenden Det 32ſten Mu 
ltairdiviſion eingeſchrlebenen Verſonen Beſchlag gelegt 
werden. Unſere Regie der Domainen und des Enresl⸗ 
ſtrements wird ſelbige ſogleich in Beſig nehmen," Das 
Verzeichniß des Werthes aller ſaiſtrten Güter fon an de 
Benrraldirectör gefandt werden. 

V. So lange ſich Jemand auf der kiſte der Mbındt 
Tenden befindet, Tann er feine Eloilgandlrag ausüben. 
Die aueflehenben Belder; die ihnen gehbren, und Die 
Ersfäjaften, die ihnen zufaien möchten, ſollen zum Word 
theil unferer Domaine 74 Hund? erhoben werden. 
Der Ertgag der b n Sater fi t in die Caſſe des Ems 
————— en 2 1m en 4 
a Was Biälnigen * Verdi, Sie einmal 
Auf der kiſte der Abweſenden eingeſthrleben fd‘, und dei 
zen Güter ſich iin Befig der Regie der Domaluen befind 
den ,"fo kann Dil Auspreiumg —** fe ung 
die Aufhebung "des "Srqueftkig' don “been Gitern ige 
andetd, als durch tin-Decret von Uns gefheheh? '''" ’ 
Vil. Unſere Bömtfer' dir "Sidanjen, des Schatze 
der Policel und des Krieges And mir der Volziehung 
VrrIgegenmärtigen Ditrets beanftzagt, welches In dag 
Gefegbutlerin eingerhäft and dem Majbt-Edneral, dem 
Director der Hörminfkratiön“ Ber Ather und dem rinjen 
oo Ermühf mirgeibjefft werden fol; Napole a. 
> Der he Martha Yeinf von Ecmühl, welchem 
die Aisfiügtung det vorſtthenden Decrets Überttagen it, 
hat doſſelbe mic den zur Boflziepürig abthigen Sufteuctior” 
men an die Präfecten jerfehden"inıd nen bemerken laffenee 
daß das Vecret für — vom 24. Jimi angehen. 


Imep Be Tue PETE DEE 


zn innen ip y I «Juli abitfe 


Genua, 16. Auni. ass Ce, Excellenz der 
Ma Surf von Epling fein Hauptquar ier nad) Tou⸗ 
ion gt hat, bemerkt man eine große Thaͤtigkeit in 
a Arſenalen. Man herſichert, daß 
die Lieferanten der Marine Befehl erhalten haben, eine 

binlin bengmittel vorjuberriten, um Die Fl 

ec * —— A 

—J ae. Auffer den hier befindlichen Trups 
—* die nahe Aufunft perfegiebener Kg 

elkhe auge der Provence, und dem dauphi 

6 Tage uͤberdies, Bub, der ‚Areilieriepark, 
‚gefshlg n, des, Obriſten Betr der. ſchon vor 
voerden 1,med durch einen 
ve) gat, wilder „unverzüglich, ar nfommen foll, 
ftäsft mierde wi. "Der Furſt von Eiling halt haus 
def au oͤber die Trup — Dh —— Iar 
meralitaab nd igen. Dfficieren des 

— fe A J 


en, um unſere 
man — daß ee 


| . —*3 werdei v ſote. Uebtigens ges 
pegungen unſerer Stadt eine Thätigfeit, 
Rirlbe fet mehreren „Jahren, —— 


one Bel niua 


— 4* 21. — Her Sie 


EN 17..Moi Befrplertfeilt,. die Eig 






nin Stand zu fegen,. und bewachen ju laffen, 

55 * — en * feindlichen 

Eben deshalb wurden 

Ye: —— — Antigen gr. + 
— —— er. der Prinz, Chr 

cdedrich etließ u 19. Juni aus dem ifens 


X * Edewald nach ſte ende, Proclamarlon: ı;, An 

JF nppmegifche Volt! Es iſt eine Wahrheit, bie man; 

genug ‚erkennen, fann, def Sparfamteit gen der ex 
dust järgerpflichten if und. me, Sana man ihre 
—* efentliher uad wobithuender in ihren Fo 

s ‚im einem a deſfen Einwohner, Pa { 

ie Lubengbedhe * catbhren müffen. ‚hehe 

we Der feine ® igen Ehhne noch feinen 


Bein, uf zu furch ri als. den —— nun. when?! 
Ku uns, ibm bei — Ritteln entgegenges 
* welche uns bleiben. — vede nicht zu dem 


Pr) 
30 


ed —3 fSott 
re nn ten es 
empfinde, und froß der Bälfe, ku * milde Hand 


der Natur und öffentliche Beranftaltungen ihm. 
eine beffere Zulunft hofft; für Biefes it Sparfhm ke 


* Nothwendigleit. dieſt meine Aufford 
an die Scamıen, ı an die at Bel eiel —** 


Grundeigenthuͤmer, und an die bemittelten er 
der Staͤdie gerichter. Bedente;, da jed 
den Du Und die Deinen meht genichen, —S Be 
Deinen leidenden Mitbürgern entriſſen wird. 
despäls mir unerfehilrietichent Atllen den Verbrauch des 
Brods und aller Mehl; pelſen in —53 und un⸗ 
Fer euren Dientbeen ein. Eine geh 0 
tiger wird durch Das, was ihr wen deibiaue, Ei 
Ein tung finden ud euch fegnch. Gehe eisch Wiıret eins 
ander. mir einem guten Belfpiel voran; ——0 
Unter euch iſt in Diefer Hinfit Det bite Flrgk, So⸗ 
wohl Ir Bewohner dir Sied e af da Laden venust 
die Hälfeiiktel, welche die allilge Natur dein Waigel 
des Drscfbtns angemiefen hat, und denuipt fie gleidgs 
fans mit Spatſamteit; daun werden die Wochch Kal 
verſchwinden, worin der Mangel uns noch heimſuchen 
fann, big Die göteliche Bor orſchung ns mie der. gefegnes 
ten a ft,‘ w bald Iht’ganzen Lande eu 
Be * Gnte 3" esrikian Sereörig. 
» RRempehh, 


. In RMien it — "Funt fefgendes — * 
Vegen de8 Coffees ergangen? „her dem Staatsfinanzen 
eing erneuerte Eimaßnisgurde,” auf dem Wege der ins 
directen” Abgaben ; zu erdffindh, fon'die Einfuhr des Cafs 
ſens zur allgemeinen — Conſumo) vom 1. Zulk, 
d, J. an ‚aefete feyn "Det Eonfumszol wird mit 
So Sufen | V. We für.den Centner Caffee netto feſt⸗ 
gefegt und ift aufferdem noch insbefondere ein Zuſchlag 
von 39. pro@ent für den Centner netto zu entrichten. 
Ute Beſtimmungen bed Patents dom 27. Auguſt 1808' 
in veiehung auf den Bet treten — with 
fung, * gr 


Ru “» 
er Kälfer hat das —5* des "gunmarfhati, 
Sürften Kucufo » feiner binterlaffenen Gemahlin, "der 
Staatsdanıe 33. MN: Kirn 8. 3. Golonitſchowa⸗ 
Kutufona s Smolenskoda, durch folgende aus Dresden 


“ 


ice . 
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m 7. Mat Aldffene gnaͤdige Zuſchrift dekaunt gemacht e 

Gueſtin Katerina Ihmiſchna! Die Rathſchluͤſſe des Al⸗ 
—* denen kein Sierblicher widerſtehen kann, und 
daher auch nicht wider dieſelben murzen darf, haben Ih⸗ 
son Gemahl, den durchlauchtigſten Fuͤrſten Michailo Las 


rionowitſch Kutuſow von Smolensk mitten unter ſeinen 


glorrerchen Heſd nthaten and feinem glaͤnzenden Ruhme, . 


von dem zeitigen in Das ewige Leben abberufen, Echmerjs 
lich und groß,.. wicht für Sie allein, ſondern ‚für dag 
ganze Daterland, iſt dieſer Verluſt! Nice Eie allein 
versießen Thraͤnen uͤber ihn: mit Ihnen weine Ic, weint 
ganz Kuffleud, Möge Gott, der ihn ju ſich gerufen 
bar, "Cie damit tröftın, daß fein Nahme und feine Thas 
zen unſterblich verbleiben. . Das dankoare Vaterland 
wird feine Verdlenſte nie vergeffin, Europa und die 
ganze Welt wird nicht aufdören, ihn zu bewundern, und 
feinen Namen unter die Zahl der berühmteften Feldherren 
eintragen. Ihm zu Ehren wird ein Dentmahk errichtet 
merben, vor welchem ſich die Bruſt jedes Ruſſen, auf 
fein gegoffenes Bildniß hinblickend, fol; erheben, der 
Ausländer aber das Fand ſchaͤtzen wird, das fo große 
Männer erzeugt. Den ganzem Unterhalt, den er genofs 
fen, babe Ich befohlen, ferner an Sie verabfolgen zu 
laſſen. Verbleibe Ihr wohlgewogener. Alerander.* 


‚RriegdsRagridgren 


Nachrichten aus Böhmen vom’ 4, Jul geben Hoffe 
mung, daß der Waffenſtillſtand bit zum 20. Auguſt ver⸗ 
löngert werde und bis dahin der Friede zu Stande forms 
wen dürfte. Indeſſen folen Se. Majeflät der Kaiſer 
von Defterreich und der Staatsminiſter Here Graf von 
Meiternich die Ruͤckreiſe nach Wien angetreten Haben. 

Beide Warſchauer Zeitungen vom 12. liefern. eine; 
furze Angeige non der Abfıpliefung des Waffenſtillſtan⸗ 
des zwiſchen den franzöfifchen und ruffifch s preufſiſchen 
Armeen, und fügen hinzu, daß der ruffifche General 
Dec orow, Kriegs + Gouverneur von Warfchau, jmeli 
Couriere an Die Belngerungscorps vom Modlin und Zas 
mesciabgefender habe, um die Zeindfelbskeiten einzuftels 
kn. (Dadurch widerlegt fid von felbfk die von dee Lem⸗ 
berger Zeitung gegebene Nachricht von der Uebergabe 
Medlins am Rufffch » Kaiferliche Truppen.) Ein rufs 
Pico Corps folk in der Gegend von Genſtochau cantos 
Biren, daun eim Reſervecorps aus Ruſſland amgefoms 
men ſeyn, und Caliſch urefegaungen. E. 3.) 


Der Moniteur eur haͤlt folgende. - 

Nachrichten aus Dresden vom 24. Er ni. 

Der Capitain Planat, Offieier des Generalitaaty 
der mit der Ueberbringung des Waſſenſtilſſtandes beaufu 
trage iſt, iſt zu Danzig angefommen,. Er hatte Mühe 
bis in die Feſtung zu: kommen, weil Dev Gouverneuc, 
General Rapp, über die große Anzahl Parlamenzuirte 
welche der Feind ihm taͤglich zuſandte, äͤrgerlich, cs 
Härte, daß er feine mehr annehmen wuͤrdr. Der Ofs 
ficier hatte daher viele Mühe ſich zu erfennen: zu sıben. 
Die Freude, welche feine Gegenwart bei dieſer fü nem 
wud. zahlreichen Garnifon, Die bei weitem mr "er Gar⸗ 
nifon eines belagerten Plasch glei, läßt ſich Ihiwer 
beſchreiben; fie iſt Hecr aller Umgebungen, Die Kutics 
nen, welche man. ihr. mährend-der Dauer des Waffen⸗ 
ſtillſtandes liefern muß, wurden auf 20,000’ taͤglich feils 
geſetzt, was mit Recht vom Seiten des Gouverneurs 
Reclamationen erregte. Mehreremale hat dieſe Garuis 
fon, waͤhrend der fuͤnſmonatlichen Blocade, Haubitzen in: 
das feindliche Hauptquartier geworfen und daſſelbe ſo zu 
fagen, belagert. Der General Rapp hatte ein gutes 
Bataillon der Garde zu Fuß zufammengebracht, das aus 
abgemastesen Leuten, oder ſolchen, welche Gliedmaſſen 
arfraren, und ſich in Die Feſtung gefluͤchtet hatten, zus 
ſammengeſttzt wurde. Die Lebensmuttel Der Feſtung mas 
ren for ein Jahn geſichert; Kuu ſtoerſtaͤndige meinen, he 
louue ſich länger: als 3: Monmte bei eroffueten Laufgraͤ⸗ 
ben. behaupten, wenn fie auch jugeben, daßz der Feind 
eine Belagerungs: Equipage von 230 Canonen habe, und 
ohne den Auffchub: in Anſchlag zu bringen, meiche vie 
Ausfälle dee Garnifon: den Arbeiten Der Belagerung bei⸗ 
bringen könnten... Allein bie jest hatte der Feind auf 
keine Weife die. Abſicht aräußcet, sine fo ſchwierige Uns 
—— ja wagen. 

Aus zug aus der: Koͤnigl. Selerſche Armeeba fehl vom: 
25. Juni 1813. 

Die unter dem Diviflonggenerat von Kaglovid im 
Felde fichende Diviiom hat am 21. Mai bei: Hodlircheny 
und am 28. Mat bei Hoyerſswerda mit einer ruhmwuͤr⸗ 
digen Tapferkeit gefochten. Sowohl die Infanterie, als 
Eavalerie und Artillerie, haben die moglichſten Anſtren⸗ 
gungen angerdender, um ſich, obwodh der größte Theil 
aus neu aucgehobrnen Conſcribirten beſteht, ihrer ehren⸗ 
vollen Bellimmung würdig: zu zeigen. Die Chevaurle⸗ 
85 fanden au 18. Mai bei Neutirchen, am 26ſten bei 


* 
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Domerswerba, und am 4. Juni Bel kuckan noch beſon⸗ 
Ders Gelegenheit, durch ihr muthvolles Benchmen die 
Giperlegene feindliche Cavallerie zuruͤckzuwerfen, und ders 
Telben einen empfindlichen Schaden zuzufuͤgen. 

Die Lieutenants K. Rudersheimer und K. u. Echmid; 
som Iten Liniens Infanterkes Regiment Prinz Early 8. 
Mindler, vom Sten Lin. Juf. Regiment, und 8. v. Stro⸗ 
bel, vom gten Lin. Inf. Regiment Herjog Pius, blie 
ben am 2ı. Mal bei Hochkirchen auf dem Felde der Eh⸗ 
re; der Eapitain des letztern Regiments und. Ritter der 
Kaiferl, franzoͤſiſchen Ehrenlegion, U. Hebel, endeteam 
3. Jun zu Bautzen an den Folgen der am 21. Mai bei 
Hechlirchen empfangenen Wunden fein Leben. 

Breslau, 9. Juni. Den 1. Juni, fruͤh m 7 
Uhr, fahen wir die Franzoſen in umferer Stadt, Die fruͤ⸗ 
ber ausgeftandene Angft, wie unfer Schieffal ſeyn werde, 
kann fih blos empfinden, und nicht befchreiben laffen, 
Jeder brachte feine Habfeligkeiten fo gut ald möglich in 
Sicherheit; dein eine Plünderung erwarteten wir ficher. 
Allein fein Ungluͤck hat unſere Stade betroffen. Alles 
Eigenthum ift reſpectitrt worden; blos Die fait der Eins 
quartirung hat einen mehr oder. weniger gekoſſet. Ver⸗ 
laffen von allen Königlichen Behörden, aud von der 
Policel, waren in Breslau, mie vor einigen hundert 
Jahren, der Dberburgmeikter und der Magiftrat, die 
hoͤchſten Inſtanzen. Der Laudſturm mar in unferer Stade 
auf allerhoͤchſte Königliche Gnade, nicht organifirt wor⸗ 
den. Der Oberburgmeifter und zwel Stadtverordnete 
mit einem hleſigen Kaufmanne als Dolmerfcher, gingen 
ald Deputirte bie nach Neumarkt (4 Meilen) dem Kaiſer 
Napoleon entgegen, um Schug und Sicherheit für die 
Stadt zu erflehen, Er Hat fie gnädig. aufgenommen, 
und zugefichert, das Eigenthum, was der Stadt und 
den Bewohnern gehört, zu ſchuͤzen. Heute haben ung 
die Franzoſen wieder verlaffen, und wir bleiben von jetzt 
an ohne alle Befegung. Der Schaden unfers Landes blos 
em Breslau herum beläuft fih aber gewiß in die Mil⸗ 


onen; denn ob unfere Stadt auch fein Unglück weiter 


als die Einquartierung und etwa 100,000 Portionen 
Bictualien Requlſition getroffen, fo ift dad um die Stadt 
alles eine Wuͤſte, und fo geht es bis nah Sachſen. 
Sn Namen Seiner Diajefrät Des Könige. 
Der nad) der Bekauntmachung der unterzeichneten Koͤnigl. 
Sielle vom 12. März d. Is. auf den 8. April d. Je. anbe⸗ 


rauute Termin zum Öffentlichen Verkauf des im Beziric des 


Königl. Landgerichts: Naila llegenden Domainemguts- 14 
ſtelreuth iſt wegen Damals eingetretener Hinderniffe- aufges 
hoben worden. j ; 

Nachdem nun diefe jet beſelligt find; fo ſoll das gedachte 
Domainengut, welches außer den Schloß: und Deronomie 
geboͤuden, dann dazu gehörigen Scheunen, Stallungen und 
Bärten-in . - 

66% Nheinländifchen Tagwerken Feldern. 

203 Rheinlandiſchen Tagwerken Wielen und 

9  Mheinländifchen Tagwerken Hutz 
beſteht, mir der ganzen diesjahrigen Aerndte 
am Mittwoch den 28. Juli d. J. 

in dem Rentamtshaufe zu bichtenberg vor dem Königl. Dar 
mainen: Berfaufs: Commiffarius, Finangrarhe Fitenfher 
fm Beiſein des Koͤnigl. Rentbeamten zum öffentlichen und 
Meiftbierenden Verkauf ausgefegt werden. Der vorlänfize 
Zufdjlag erfolat Mittags um 12 Uhr mit Vorbehalt der Ks 
niglich allerhoͤchſt unmittelbaren Genehmigung. 

Degen ber Notizen, welche die Kaufsliebhaber über Die: 
fes Domainengut zu haben wuͤnſchen, haben fi diefelben 
inzwifchen an das Königl. Rentamt Lichtenberg zu wenden. 
Dairenth, den 23. Juni 1813, 

Königliche Finanz : Adminiſtration des ehemaligen 
Fuͤrſtentiums Baireuth. 
Bomhard. 
Den Verkauf des Domainenguts 
Meſtelreuth betreſſend. 
—⸗⸗ 

Dem verehrungewuͤrdigen Arzt, Herrn Doctor Walther, 
welcher mich aus einer heftigen Nervenkraukheit vom 
Tode rettete, ſage ich hierdurch öffentlich für die kunſtreiche 
und menfchenfreindliche Behandlung meinen. herzlichften 
Dank, und empfehle mid; aud) in der Entfernung der Forts 
bauer feiner Sreundfchaft. Baireuth, den 4. Juli 1813. 

Alerander Seufferheld, Kieute 

nant im 8, B. 13ten Linien⸗Infan⸗ 
terie : Negiment. ’ 

Mir tieffter und Innigfier Gerrnbniß jeigen wir allen 
unſern werthgefchägten Anverwandten, Freunden und Bes 
kannten den Verluſt unfers cheuren Garten umd Vaters, des 
Kaufmanns Chriftoph Lorenz Maurer zu Culmbad; 
ganz ergebenft hiermit an. Eine Bruſtkrankheit, die nicht 
länger ale 6 Tage dauerte, raubte ung denfeiben im 77ſten 
Jahre feines bis ans Ende thätigen Alters. Er war uns 
ein liebevoller Gatte und Vater, und wird uns ewig unver⸗ 
gehlich bleiben, Ueberzeugt daß diejenigen melde denfelben: 
kannten, den großen Verluſt mis ung fühlen, verbitten wir, 
uns alle Beileidsbezengungen, und empfehlen nus zu firnere 
Mohhigewogenheit und Freund ſchaft ganz gekorfamft, Eutme 
bad), dem 25. Juni 1813. 

' Eliſabetha Maurer, Witlib. 
Schann Chriſtoph⸗ Maurer 
Keonparis Chriſtoph Maurer — 


Buchta. 








Bairentder zeitung 


Sreitag 





Frankreich. 
Bremen, 26. Jund. Hier iſt ein Artillerlepark 
wit vielen Pulverwagen angefommen, Wir haben mehr 
rere Bateillone hier Durchfommen fehen, Zwei derfelben 
find in unferer Stadt geblieben, um die Garnifon derſel⸗ 
ben auszumachen. Durch ein Decret vom 17. Juni 
Haben Se. Mojeftät der Kaifer und König den Herrn 
Staatsrath Grafen Ehaban zum Intendanten der Finau—⸗ 

en der 3zten Militairdivifton ernannt. 

Dänemark 

Copenhagen, 21. Juni. Der Graf Epriklan 
Bernflorf, Gefandter in Wien und vormaliger Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten, fol als daͤniſcher Ge⸗ 
fandter zum Friedendcongeeß in Prag beſtimmt ſeyn. 
Bor einigen Tagen traf ein- ſchwediſcher Parlamentair 
Bier ein. Das dänische Corps an den Gränzen ficht jetzt 
unter den Beſehlen des Kürten von Eckmuͤhl. Der 
Kronprinz von Schweden befindet fi noch ruhig in 
Etraljund, da er bisher vergeblich ein Cotps bom 30,000 
Kufſen erwartete, welches zu feinen Schweden ſtoßen 
ſollte, jegt aber duch Die leiten Ereigniffe gezwungen 
worden iſt, zu der Hauptarmee in Schlefien zu marfchis 
gen. Unfere Etaatszeituug enthält folgenden Artikel vom 
28. Juni: „In einem Bulletin aus dem ſchwediſchen 
Hauptquartier, welches In der Felddruckerei zu Stralfund 


erſchienen, und in der Roſtocker Zeitung eingerüct iſt, 


finder fi unter andern eine Etelle, daß nach Ankunft 
des Präfidenten Kaas im franzöfifhen Hauptquartier zu 
Saarburg eine heimliche Uebereinfunft zwifchen ihm und 
den franzöfifchen Befehlshaber daſelbſt getroffen worden 
ſey / zufolge welchee die daͤniſchen Truppen in Verbin 
dung mit den franzbfifchen die Stadt Hamburg angreifen 
und beſetzen fohten, und daß. deshalb die ſchwediſchen 
Zeuppen ,: welche in und bei der Stade eingetroffen ges 
weien, hätten in Sicherheit gebracht und zuruͤckgezogen 
werden muͤſſen, teil fie blosgeftellt- waren. ferner 
wird in Dem naͤmlichen Bulletin angeführt, der Präfidene 


Nro. 135. 


9. Zul ıgıg 





Kaas Habezu gleicher Zeit, als er mit dem Färften von 
Eckmuͤhl wnterhandelte, dem ruſſiſchen General Tetten⸗ 
born und dem ſchwediſchen General (deſſen Name nicht 
genannt wird) fagen laffen, der König von Dänemorf 
ſey bereit, 25,000 Mann daͤniſche Truppen zu der ſchwe⸗ 
diſchen Armce floßen zu laffen, um einen allgemein:n 
Grieden zu bewirken, und Napoleons Uebergewicht zu 
ſchwaͤchen. Man kann mit volfommener Kunde des 
Zwecks der Sendung des Präfidenten Kaas, welcher dar⸗ 
in beftand, fi in Königlichen Angelegenheiten in dee 
Kaiferd Napoleon Hauptquartier zu begeben, verfidern, - 
daß er weder eine Geimtiche noch öffentliche Uebereinkunft 
in Haarburg zu unterfanbeln hatte, und Daß er noch viel 
meniger eln Anerbieten der Art, wie ed das ſchwediſce 
Bulletin anführt; gemacht hat, welches eben fo fehr mie. 
den Abfichten und der Würde des Königs, als mit dem 
Verhältniffe reiten mürde, im welches ſich die ſchwedi⸗ 
ſche Regierung Dadurch zu der dänifchen gefegt hat, daß 
fie Forderungen machte, die auf Z:reeiffung des die 
Zwillingsrelde verfnüpfenden Bandes abjweden. Dee 
Präfident Kaas weigerte ſich, fi mit denen elnzula;jen; 
die von ſchwediſcher Seite Borfchläge vorbringen wollten, 
deren Abſicht befannt iſt. Da feine Weigerung alle Ver 
anlaffung benahm, einen Schatten auf’ das Benchmen 
feiner Regierung zu werfen, und man doch die Abfiche 
hatte, Miptrauen gegen diefelbe zu erwecken, fo bat 
man, in der Hoffnung Diefen Zweck zu erceihen, dem 
Präfidenten eine Aeußerung angedichtet, wozu die Lage 
der Dinge an der Gränge feine Veranlaſſung gab, und 
woraus überdies unter feiner Borausfegung einige Frucht 
bon der daͤniſchen Regierung ju erndtenwar. Denn went 
dag Einrücden der franzöfifhen Truppen In Hamburg 
durch Mitwirfung der daͤniſchen erleichtert wurde, meif 
die geängfligten Einwohner um deren Vermittlung ans 
gehalten hatten, fo fiel von ſelbſt ale Urſache weg, 
ju den abjichenden Schweden ju ſtoßen.“ — Geftren 
wurde alle Communication wiſchen Schweden und Dis 
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semarfl ſchwedifcher! Selts "aufgehoben; dad Gerücht 
ſpricht von Aufſtaͤnden oder Verſchwoͤrungen, Welche jens 
ſeits ausgebrochen ſeyn ſollen; ſoviel ſcheint ſicher, daß 
es in Schweden eitle ſtarle Partei geuen das vom Hofe 
ergriffene Eyſtem g:bt. Ceit dem ıc. Juni haben mir. 
Der verichiedene englifche Kriegsfhiff: und Convoys den 
Tel poffierz bei Abgang der letzten Nachrichten lagen 
darin 2 kinienfchiffe und ein Schiff mit Kontreabmiralss 
flagge. — Zu Hamburg find dem Vernehmen nad 
der von Heß, der Buchhändler Perthes, der vormalige 
Maire Abendrord, und ein gewiſſer Sleifcher Hanffs von 
dee Amnefie ausgrühioffen, und noch Holſtein geflüchtet. 
Der General Tertendborn ſoll Willens ſeyn, in englifche 
Dienſte zu treten, um nicht u Beobachtung des Waffen⸗ 
ſtulſtandes verpflichtet zu feyn. — Man behauptet, 
Lord Oakley ſey enallfcher Seite beffimmt, als Gefandter 
am Friedenc congreſſe Theil zu nehmen. 


Deferreid. 


Die Gazette de France meldet aus Wien vom 19. 
uni: „Man glaubt, Se. Majeflät der Kaifer von 
Oeſterreich merde ſich unverzüglich in Die Heine, dem 
Fürften von Clam⸗ Galles gehörige Stadt Friedland an 
der Außerften Graͤnze Böbmens, begeben.) Befanntlid) 
haben fi Se. Majelät am 26. Juni nicht nach Fricds 
land, fondern nach Koffmanos begeben. (Se, Mojeſtaͤt 
haben Ihre erſten Minifier um ſich. Der Herr Baron 
von Plonfticz, ehemaliges Mitglied des oberſten Juſtiz⸗ 
boico. tat Denedig, iſt mit mehrern Perfonen von feinen 
Duͤreau nad Prag berufen worden. i 


Kriegs: Nahrihten. 


In Königsberg waren in den erflen Tagen des Juni 
Die verſchiedenen Eorps der ruſſiſch-deutſchen Pegion 
angefimmen, und darauf zu ihrer Beſtimmung abmars 
ſchirt. Die Eavallerie beftcht aus 2 Negimentern. Der 
Herzog von Oldenburg, der um die Errichtung dieſes 
E sine beſondere Verdienſte hat, muſterte in Königeberg 
dir Truppen. Durch Oſtpreuſſen zieht gegenwärtig ein 
rirjfifches Corpg von 70,000 Wann, uch durch Pos 
ken achen viele Truppen, Sie fommen aus dem entferns 
teften Gegenden Ruſſlande. (Deſt. B. aus Berlinen 
Blätter.) 

Der Monteur enthält ein an Se. Durchlaucht den 
Bürken von Neuſchatel und Wagram gerichtetes Exhreis 


‚sen dee Divifionds Generals’ nnd Goubernenrs von Stet 
tin, Baron Grandeau, morinnen diefer Melder, daß 
da von den auf dem Ruͤchzuge aus Moskau erlittenen 
Strapatzen feine Gefundbeit fehr gefchwächt worden und 
ein Nervenficber ihn an Nand des Grabes brachte, er 
das Cemmando nur bie zum 16, Februar behalten fonns 
te und fodann dafielbe dem Waffen Commandanten dies 
fer Feſtung, General Dufteffe, übergeben mußte. Zus 
glelch enthält der Moniteur einen aus Stettin vom 7, 


Juni datirten Bericht des Generals Düfreffe über die 


-Ereigniffe ſeit den 174. Februar an welchem Etrrtin in’ 
Belngerungsfiand erflärt wurde, Wenn ich, fagt ex amt 
Schluſſe diefes Berichts, etwas Gutes geflifter habe, ſo iſt 
es denen, die mir Hülfe geleiſtet kaben, zuzuſchreiben: Die 
Fehler fallen mir zur Laſt ohne daß ich die Abficht hatte, 
fie zu begehen. Wenigſtens fann ich mir das Verdienft 
zuſchreiben, die Feſtung in beffern Zuſtand gebracht zu 
haben als fig mar, die verfchicdenen Dienſtzwelge hins 
teichend organifirt und Die £ebensmittel mit der gewiſ⸗ 
fenhafteften Deconsmie gefpart zu haben. Diefem Des 
richt iſt folgende Correfpondenz zwiſchen dem General 
Düfreffe und den preuffifhen Gencralen beigefügt. 


1) An den Heren General Düfreffe, Interimsgou⸗ 
verneur ju Stettin. 

Hauptquartier Schwedt, 16. Mär 181% 

Herr General! Die geaermwärtigen Umſtaͤnde haben 

die Verhältniffe, in welchen ich mir Ahnen geflanden bin, 


verändert, und verpflichten mich, Über den neuen Zus 


fand der Dinge Erfiärung zw geben. Die Ungluͤcksfaͤlle 
der franzöfifchen Armee und die gluͤcklichen Fortſchritke 
der ruffiichen Armee haben eine Veränderung im politi⸗ 
„fen Syſtem Preuffens nörhig gemacht und der König 
‚und die Nation haben ſich mit den ruſſiſchen Waffen vers 
einige. Cie wiſſen ohnue Zweifel, Herr General, daß 
dic bereits über 120,000 Mann ſtarke preuffifche Macht/ 
mit der großen ruffifchen Armee vereinigt, Ins Her, von 
Deutſchland eindringt und ſchon verſchiedene wichtige 
Puncte an der Elbe befege hält. Cie willen auch, daß, 
da fich die ganze pruuffifche Nation in Maffe zum Kama 
pfe erhebt, ihre Armern-an Zahl und moraliſcher Staͤrke 
jede andere Nrmee, die fi im Felde jeigte, übertreffen 
werden, und dag der Ausgang diefes Nationallriegs 
nicht zweifelhaft feyn kann. Unter diefen Umfänden, 
„ers General, commandiren Sie die Geflung Stettim 


EFF 
e 


die anf der Stelleblocklet und na der Regel gelagert 
werden wird. Sie fhunen feine Hoffnung zum Entfag 
» haben, und das Sgigſal der Feſtung Stettin dann 
nicht fange unentſchieden bleiben, Deßdegen mache id 
Ahnen den Vorſchlag, mir die Feſtung Stettin zu übers 
geben und mit mir über Die Bedingungen zu unterbaus 
deln, unter denen dleſe Uebergabe Start haben laun. 
Sie koͤnnen uͤberzeugt ſeyn, daß ich es. mit Refinnungen 
thun werde , welche die Biederkeit und Die Achtung, die 
ich für Sie hege, vorfchreiben, und daß folglid nur 
von ehrenvollen Bedingungen die Rede ſeyn fann. Nah 
meiner vollen Ueberjeugung erjeigen Sie der, franzoͤſiſchen 
Urmee und Ihrer Nation einen Dienft, wenn Gie die 
Garnifon jurücjiehen, und Sie fihern das Wohl Jhrer 
Suppen, anſtait daß Sie diefelben durch einen Wider— 
fand, der bald als fruchtlos ſich endigen wird, aufs 
opfern, Ich fage ed Ihnen frei, Herr General, dab Lie 
von einer zuffifchen Armee werden belagert werden, Die ſich 
hiezu bildet und deren Belagerungsparf In Kurzem vor 
der Feſtung erſcheinen wird. 
ſtimmten Streitkeaͤfte find mehr als hlulaͤnglich, und Sie 
muͤſſen ſich ſelbſt geſtehen, daß die Feſtung wirklich ſehr 
wenig haltbar iſt. Sie werden ſich noch ſchneller in der 
Lage befinden, in die der Gouderneur von Danzig vers 
fest it, der, nad den legten Nachrichten, wegen der 


Uebergabe Des Plages unterhandelte, weil ein Aufitand 


im Innern ibn der letzten Mittel zum MWiderftand br; 
raudte. Noch mache ich. Ihnen die Bemerlung, Daß 
wenn die Belagerung der Feſtung Stettin angrfangen if, 
Eie und Ihre Beſatzung nur die Wahl zwiſchen Tod und Sir 
birien, das Log der im ruffiiche Haͤnde gelailenen Kriegs⸗ 
gefangenen,. haben, und daß alſo eine Anordnung zwis 
ſchen ung beiden weit vorzuziehen fonn muß, Der Herr 
Major von Kau wird die Erre haben, Ihnen Gegen 
aͤrtiges zuzuſtellen. Diefer Officier keunt ſowohl mel; 
ne Geſinnungen als auch den Zaſtand der Dinge, und 
dd) bitte Ste, ihm die Ertwürfe, die Sie mir maden 
foanten, mitjueheilen. Genehmigen Sie ꝛc. Der dad 
Refervecorps commandirende General von Bülom, 


2) Antwortſchreiben des Gouverneurs General Dufreſſe 
vom 16. März, am deu General von Buͤlow. 


. Wie Sie, beflage ich die Umflände und Ereigniffe, 
die Ihren König zum Kriege hinrciſſen. Ich glaubte, 


Die zur Belagerung bes 


in den Verhäftniffen mit Ihnen, - Ihre Achtung gemons 
nen zu haben, und es ift ſchmerzlich für mich zu. fehen, 
daß ich mich taͤuſchte. Ihre wenig großmoͤthigen Dros 
dungen ſchrecken mich nicht, Sie können die mir am 
vertraute Feftung angreifen, meine Kameraden und ich 
werden fie bis aufs Aeuſſerſte vertheidigen. 


3) Schreiber des Generals Leutnant und Generals 

* Gouverneurs Grafen von Tanengien im Lager vor 

Stertin den ro, Mai an den Gen.ral Baron Tus 
freſſe. 

„Herr General! Die geſtrigen Luſtbarkeiten waren 
durch die Einnahme von Caenſtochau, Thoru und Epans ° 
dau umd durch den Sieg bei Pegau über Die franjds 
ſiſche Armee veranlaft. In Anfelhrng dieſer Ereigniſ⸗ 
fe glaube ich Aber eine Capitulation anbieten zu 
können. Ich gebe Ihren feine Ausiorderung, Herr Ge⸗ 
neral, im Gegentheil, ich laſſe Ihrer Tapferkeit, Einficht 
und Verwendung der Mittel zur Vertheidutzg von Stet⸗ 
tin alle Gerechtigkeit miderfahren; indeß find mir andrer 
Seits die Hülfsquellen, die Ihnen zur Verfügung bleis 
ben, nicht unbefannt. Es ſeheint mir, dab es eben 
fo wohl Ihre Pflicht if, am die Erhaltung der braven 
Truppen, die Sie commendiren, zu denfen, als es die 
meinige it, dem König, meinem Herren, eine Stadt 
ju retten, über weiche die Schrecken des Kriegs ſchon ſo 
viele Unglücksfälle herbeizogen. Ermägen Sie alle diefe 
Ruͤckſichten, Herr General, und fenen Cie überzeugt, 
daß ich in Diefem Augenblick alles chun werde, mas von 
mir abhängt, Ihnen die ausgezeichnete Hochtung zu bes 
weiſtu, monur ich die Ehre habe, zu ſeyn ıc. 


4) Antwortfc;reiben Des Generals Dufreſſe. 

H-ır Graf! Ein Stabsofficher, dem fein Eonperain 
einen Kriegsplatz anvertraute, fahn, wenn er ihn nicht 
aufs Arufferſte verchrivige, Das Heil der Armee, die Eis 
re feiner Aaffen und den Ruhm feines Landes In Gefahr 
fegen, Eme Kapitulation in dieſem belagesten oder bios 
firten Plage laun nue dann Etart fuden, wenn die ke 
benemittel und Munitionen ganz erfhäpft find, oder) 
wenn die Defagung einen Sturm im Umfang ibrer Fe⸗ 
fung aushielt, ohne einen zweiten befeben zu loͤunen, 
endlich wenn der Generalgouverneur allen Verpflichtun⸗ 
gen, die ein Dann von Ehre ſich ſelbſt ſchuldig iſt, Ges 
nüge geleiſtet hat. Dies meine Antwort, Herr Graf; 
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id Sin Üergeuat, daß fie die Achtung nicht famägen 
fann, womit Sie mich bechren. Empfangen Cie x. 


5) Schreiben des Generallientenents und Generals 
goubernenurs Grafen Tauergien im Lager vor Stet · 
tin den 1. Juni, an den General Onfteffe, 


Da die Feſtung Stettim in Brlagertingeftand IR, fo 
muf; jede Verbindung unterbroden mardın, Wenn bis 
jegt die gehften Mißbraͤuche in Betreff des Auszugs der 
Einwohner vorfielen, fo babe ich die Ehre, Ihnen zu 
melden, daß die genaneften und ſtrengſten Befehle ertheilt 
fird, Niemanden duch unfre Vorpofenferte zu laffen. 
Eie werden dem zu Folge ihre Befehle ercheilen. 


6) Antwortfgreiben des General Dufreffe, Stettims 
2 Juni. 

Die Feſtung Stettin it wohl im Belagerungeftand, 
alein dies verbiethet mir nicht, den Einwohnern Der 
Stadt, die feihe Lebensmittel mehr haben, Die Möglich 
keit zu laſſen, fortzujichen, um ein gaſtfreies Land zu 
fechen. Diefen von Noth verfchlungenen Ungluͤcklichen 
den Abzug verweigern, iſt fein Zug der Menſchlichkeit 
von Srire der Militaire der naͤmlichen Natign. Meine 
beſſer überlegten Befehle find im diefer Hinſicht gegeben‘; 
mögen die Jhrigen fenn, tie fie wollen, dies geht mic 
nichts an; das auſſerordentliche Ungluͤck Ihrer Mitbuͤr⸗ 
ger wird nicht auf mich zuruͤdfallen. 


Deutſchland. 


Würzburg, 5. Juli. Seſtern hielt Se. Excell. 
der Herzog von Caſtiglione über ohng.fähr 15,000 Mann 
des Obfervationsarmee von Baiern auf einem der Pläge 
Hiefiger Stadt Revuͤe. Er. Excell. ſchien mit ihren 
Mandvern zufrieden, Die Ankunft der Truppen diefer 
Armee geht unumterbrodhen fort. Heute find 2 Kegimens 
ter Infanterie einmarſchirt. Die große Anzahl Trup⸗ 
gen, die hier und im allen größern Dörfern des Großs 
berzogefumg in Cantsnirungen liegen, geben unferem 
Sande ein warhaft kriegeriſches Anfchen. Diefe Trup⸗ 
pen geichnen ſich übrigens dur die Ordnung und ſtren ⸗ 
ge Kriegszucht, Die. fie beobachten / fehs vortheilhaft 
aus, (W. 3.) 

Dresden, 6. Jull. Der öͤſterreichiſche Minifler, 
Graf Metternich, iſt, mach mehreren mit Dem Herzog 


* 


v.nBaffano gehabten Eonferenyen, am 30. Juni Abends 
zu feinem Katjer nach Kesmanos jurüczereifet, man 
hofft den angenehmiten Erfolg feiner Sendung. Dieſe 
Hoͤffnung verſtaͤrkt fi) durch Die heute verbreitets Gage, 
daß Der Waffenſtillſtand bis zum 15. Yuguf, Napolcons 
BSeburtsfeſt, verlängert worden ſey. Diefer gluͤcklich⸗ 
Tag läße viel Hoffen und diefer Zeitpunct fcheint Die Frie⸗ 
bensausfichten, die ſich fröplich zeigen, im helleres Licht 
zu fegen Am x. Juni Nachmittags 4 Uhr verlies au 
Se. Majeſtaͤt der König von Weſtphalen Die hieſige Stadt 
um in feine Staaten zuräczufehren, An demſelben 
Abende wurde im Hoftpeater von den franjoͤſiſchen Schaus 
fpielern Phaͤdra von Racine ‚dargeftellt, worinnen die 
aus Peteröburg zurücgefommene Demoifelle Georges die 
Haupitolle hatte. Die Verſammlung mar fehr gläns 
jend; der ſaͤchſiſche Hof befand fich in der großen Mit 
telloge und der Kaifer Napoleon in der Seitenlage, mo 
fonf die Prinzen des ſaͤchſiſchen Haußes fich befinden, 
Nach dem Schlufe des Stuͤckes befuchte derfelbe auf kur⸗ 
je Zeit die Königl: Familie im ihrer Loge. Gr. Majeftät 
ber Kaifer hat die hier anweſenden Deputirten von Leips 
jig mit vieler Gnade empfangen, buldvol den DBelages 
rungszuſtand diefer Stadt aufgehoben, Die zu errichtens 
be Bürgergarde bis auf 1200 Mann nachgelaffen und 
andere Nemiffen allergnaͤdigſt bewiligt. Am sten find 
in Yelpzig die Colonialwaaren emtfiegelt und gegen Bes 
zahlung der voles tartimähigen Arflage frei gegeben wort 
den. Seitdem find biefe Waaren geiiiegen; Der Melis⸗ 
zucker von 2 auf 112 ſaͤchſiſche Thaler. — Die neue 
Werbung gehet hier fehe gut und mir großer Schonung 
von Starten. Die junge Mannſchaft befindet ſich einſt⸗ 
weilen im einer ſchoͤnen Gaßerie auf dem Gräfig 
Bruͤhliſchen Garten 








— Erfindungen. Die verloren gegangene Kunft des 
Alterthume, Amiant zu fpinnen und ju weben, iſt, von einer 
italienifchen Dame, Lena Perpenti, wieder erfunden. Das 
Zeug das fie daraus verfertigtumd dem italienifchenMationalins 
ftitut vorgelegt hat, ift zart, ſeſt und dicht. Sie hat diefe Kunſt 
feitdem zu größerer Volltommenheit gebracht, und verfertigt 
daraus bereits die feinften Fäden zu Spigen, fo wie auch Dar 
pier, auf dem ſich fehr gut fhreibt, und das dem Feuer troßt. 
Henn nun noch eine fenerfefte Dinte erfunden würde, fo koͤnn⸗ 
te man endlich hoffen, wenn nicht ewigen Frieden, doch wies 
wigftens-cwige Friedenourkunden zu erhalten. 


— — 


Br 


Bairentber Zeitung 


Sonnabend 


Nro. 


136, 


ao. Juli 1813. 





Beewirsi 


varis, 2. Juli. In der geftrigen außerordentll⸗ 
den Sitzung des Senats ubergaben 2 Redner ber Re⸗ 


sierung, die Herren Grafen Fermont und Baulay / einem 


Vbrſchlag zu einem SenatussEonfule;, wodurch ‚mie 
man verfichert, die durch das Senatus Edaͤſult vom 3, 
legtvergangehiu "Ari angentdntte Suſpendirung der 
sonfitutionellen Regierung in den 3 Departements ‚ber 
saßen Minilairdiviflon verfängert werden fo. : 
taliem 

° Bat Moiländer Amtsblatt meldet aus Trient die am 
23. Font erfolgte Ankunft einer zur großen Armee ‚bes 
fimmten Tiuppencolonne unter dem General Salivarich, 
welcher ſchon früher das 13te Huſatenreginient vorange⸗ 
gangen iſt. Ferner aus Lugano den häufigen Durchjug 
von Rewontepferden, theils fuͤr die italieniſche Caballt⸗ 


rie, theils ſür den Tram, welche aus Deutſchland nach 


Mailand gehn. 
— —— 

London, 26. Junl. Der Herjog von Braum⸗ 
ſchweig iſt nach England zurädgefommen ; ‚er traf am 
2rften von Gothenburg zu Varmuth ein, Den Beweg⸗ 
geund feiner Rüdkihr keunt man nice. Wir hoffen, 
daß auf diefe Nückehe nicht auch jene eines andern Ders 
098 (Tumberland) folgen werde; denn Died wuͤrde uns 
ſere Ausſicht fehr müben. 

« England Hat noch 4 rufſiſche Kriegsſchiffe, jedes 
von 74 Canonen, und eine Fregatie in Verwahrimg; 
dieſe ſollen jetzt, zufolge Des daräber abgeſchloſſenen 
Vertrage, an Raufſland zuruͤckgegeben werden. — Des 
taſchemento von 5 Dragdnerregimentern, zuſammen 111 
Bann und 241 Pferde, haben Befehl erhalten, ſich 


unverjuͤglich nah Spanien einſuſchiſſeu. — Da olle 


amerikaniſche Kriegeſchiffe auf dex Eee find, fo hat ſich 
das unangenehme Gerüst verbreitet, das englifche Schiff 
Stirling Caſtile, an deſſen Ford fh der Lord Meira 
mit feinem Geiolge beſtadet, ſey von 2- amerikariſchen 
Gregarten weggenommen worden. — Rach Den ‚neues 


fen Nachrichten aus Baltimere -fann kein mit Licenzen 
werſehenes Schiff aus den ‚amerlfanifchen ‚Häfen aus⸗ 
laufen, denn das blokirende Geſchwader ſchickt fie na 


den Cheſayeal oder den Delaware zuruͤck. Die in dieſen 


‚beiden Buchten liegenden Schiffe ſollen, wie man ver⸗ 
ſichert/ 300,000 "Tonnen Mehl an Bord haben, wel⸗ 
‚hrs gaͤnjlich verderben wird, wenn es nicht vor Eintritt 
‚ber Hitze auelaufen.fanm. — Der franſoͤſiſche Kaper 
‚Lion hat ſeit dem 30. Mai eine engliſche Brick, Die vom 
Oporto nach Terra neube fegeln wollte, dann eine mit 
‚Eifen belgbene englifche.Brisf auf dem Wege von Gihral⸗ 
‚ar nach Irland, und «ine von Coronna nach Cadit he⸗ 
ſtimmte fpanifche Brid-gefaperf. 

In der Slitzung des Unterhaußes am 23. Junl, nach⸗ 
dem bee Beichluß wegen ‚der an Schweden. ju gebenden 
Eubfidien abgelefen war, nahm Herr Banks das Wort, 
In dem Tracrar mit Schweden, ſagte er, werde viel vers 
willigt, ‚ohne Nutzen darans zu ziehen. (Hoͤrt ihn, höre 
ihn!) Kein Tractat ſey undeutlicher; er beduͤrfe Durchs 
‚aus Erlaͤuterungen. Er finde in dieſem Tractat nichts, 
‚als daß England, der Abtretung einer reichen Juſel nicht 
ju sedenfen, ;Die ungeheure Summe von einer Milllon 
Pfimd Sterling verliere ohne Den mindeften Vortheil das 
gegen juierhalten. «Er fragte, ob nicht der einzige Vor⸗ 
theil, den man bon dieſem Tractaf erwartete; ‚Darin. bes ” 
ſtehe, daß 35,000 Nuffen ja den Schweden ſtoßen ſoll⸗ 
‚ten? Konnte man je glauben, daß Ruſſland dieſes Con⸗ 
‚tingent ſtellen werde? Eine andere Frage, die er zu 
thun wuͤnſchte, ‚betrifft den Waffenſtilſtand; ob Schwe⸗ 
den mit eingeſchloſſen iſt, oder nicht; und ob Ruſſland, 
da es Waffenſtillſtand kat, nice verhindert iſt, fein 
Contingent zu ſtellen/ und ob.nicht in einem und in dem 
‚andern Falle England ‚von Bezahlung. der Subſidien 
diepenfirt ſeyn follte? Kerner fragte der Redner, ob 
auch in dem Falle, daß Echweden mit Fraukreich aber 
nicht mit Däremarf Frieden mache, England, vermoͤge 
Diefeo Tractots, Herbunden wäre, Echmeden zu dem 
Bey von Norwegen ju verhelfen? Er mißbitigte 
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vis Abtretung der wichtigen Infel-Guadeloupe, zu bes 
zen. Beſitz zu gelangen fo viel gefoflet hat und Die 
- England ſtchon ſo viel gefhader bat und noch vielen 
Schaden bringen fann wenn fie in den Händen eines 
Zeindes bleibt: Endlich verlangte ex zu willen, ob ber 
gegenwärtige Waffenſtillſtand den Frieden Herbeifüßren 
werde und er · forderte den Lord Caſtlereagh auf; die‘ 
Gruͤnde anzugeben die ihn verleitet haben, einen Tractat 
abzuſchlleß n, des einen Krieg zwiſchen England und 


Doͤnnemark ercegen fann wenn ſchon alle Zwiſtigkeiten 


Englands auf dem feften Lande aufgehoͤrt haben. Ford 
Caſtlereagh befchräufte fi anf die Antwort, Daß: man: 
bemsifen könne, daß diefer Tractat fchon im Anfang feis 
mes Vollzugs ſich nüslich gezeigt habe. In Berseff der- 
Infel Guadeloupe find die Miniſter noch nicht zu einer 
Erläuterung bebolimaͤchtigt. Nach einigen Berathſchla⸗ 
gungen: wurde der Beichluß angenommen. 

Londoenderry, (in Irland) 15:-Jumi.: Um vers 
gongenen Eamflag (11. Juns)- Übends war in unfern 
Uferſtraſſen ein ernſtlicher Tumult, wobei mehrere Perſo⸗ 
nen von portugieſiſchen Matroſen, welche die Hauvtauſ⸗ 
ruͤhrer waren, ermordet uud die Bewohner dieſes Theils 
der Stadt in große Unruhe verſetzt wurden. 

Rufflband 

Xlga, 15. Mat, Achtunddrelßig Schiffe find im: 
Allem bier angefommen, doch feine haben noch auscla⸗ 
zirt; der Mangel an einländifchen Produeten hält dieſe 
Fo im Preife, und hindert die Lebhaftigkrit- des: Hans 
dıls: Die Kornausfuhr nach ſchwediſchen und, preuffis: 
fen Häfen ift frrigegeben, indeffen haben die ſchwedi⸗ 
ften Kornſchiffe noch feine Erlaubniß abjufegeln. Für 
die xuſſiſche und preuſſiſche Negierung wird Korn nach 
Königsberg und Colberg geſandt; die Schiffer: erhalten 
an Ftacht 18 und 20 Nthie. preuffiich Courant pr, Laſt, 
nebſt 1 Rihlr. für Emballage, (A. 3:) 

Defterreid. 

Wien, 3; Jall. Täglich ziehen Truppen, ſowohl 
Anfanterie als Cavallerie, vor Wien vorüber, und-paffis 
sin entweder unfre Taborbruͤcke, oder ziehen am füdlichen 
Ufer der Donau weiter: aufmärtd, mm über Die Bruͤcke 
bei Krems zu fegen, Auch die Werbung geht lebhaft 
fort; und taͤglich hoͤrt man in der Grade wie in dem’ 
Vorſtaͤdten von Aushebung neuer Recruten. Ueberdies 
wird die Landwehr einberufen, und om iten de iſt eine 
Verordnung erſchienen, die allen Landwehrmaͤnnern in 
len anfträgt, ſich den 6ten d. im hieſigen bürgerlichen 


Zeughauße ju ſtellen. Boch alle dieſe Auſtalten werden 

von den meiſten fuͤt nichts als Opfer gehalten, die man 

der Vorſicht bringt. M. €.) 
Kriegs⸗Nachrichten. 

Der Marſch der Kalferlich ruſſiſchen Reſervearme— 
durch Oſtpreuſſen dauert fott. Sie iſt über 40,000 
Mann ſtark, und Im-beften Zuffandes- In Polodesno 
ſtehen zwiſchen 6 und 7000 Mann, Das ruſſiſche Ars 


meecorps umter General kahanow, welches auf dem 


Marfche von Polen nach der Oder if; beſteht aus 20,008 
Mann, und 40,000 unter Gen. Tolſtoh ſind auf dem Wege 
von der Weichſel nach Poſen. (Stockholmer Hofjeitung.) 

Der Moniteur euthaͤlt folgende bei Ihrer Maje⸗ 
ſtaͤt der Kaiſetin Königin Regentin eingegangens 

Naſchriichten von der: Armee 
am 25. Juni;- 

Am 24ſten ſpeiſete der. Kaiſer bei dem Könige von 
Sachſen. Abends gab die franzöfifche Comoͤdie eine Bors 
Relung von Moliere auf dem Hoftheater, welcher · Ihre 
Diajeftäten beiwohnten. Der König. von Weftphalen ift 
nach Dresden gelommen, um dem Kalfer einen Beſuch 
abjuflarten. Am 25ften durchſtreifte der Kaiſer die vers 
ſchiedenen Deboucheen der Waͤlder von Dresden und legs 
tc an 20 Stunden zuruͤck. Ge; Majeftäs waren um 5 
Uhe Rahmistags abgereiſt, und um zo ‚Uhr Abends zus 
ruͤckgelehrt. Ueber die Elbe wurden der Feſtung Königs’ 
ftein gegenüber 2-Brüden gefchlagem Der Felſen Eis 
lienſteln, der auf halbe Canonenſchußweite von Koͤnig⸗ 
ſtein liegt, wurde beſetzt und befeſtigt. Man hat in 
dieſer intereffanten Stellung Magazine und andere Dis 
litairerabliffementd- angelegt. Ein Lager von 60,000 
Mann, das an die Feſtung Königin angelehnt ift- und: 
auf beiden Ufern ee A fann, würde für jede Macht 
unangreiibar fen. Der König vom Balern errichtet um: 
Nompbenburg bei München ein fager von 25,000 Mann, 
Der Kaifer: hat dem Herzog von Lafliglione Das Com⸗ 
mando des Obfersationdcorps von Balern ertheilt.  Dies- 
fe Armee verfammelt Ah zu Würzburg. Dieſelbe beftehe: 
aus-6 Divifionen Yufanterie und 2 Divifionen Capalle⸗ 
rie. Der Viceloͤnig verfammelt zwifchen der Piabe und 


der Etſch die aus 3 Corps beſtehende Armee von Stalien. - 


General Grenler commandirt eines derſelben. Das neue: 
Corps, welches zu Magdeburg unter dem. Commando 
des Generals Vandamme gebildet wird, zählt ſchon 40 

Bataillons und 80 Caupnen, 
ſteht zu Hamburg, Sein Corps iſt durch Truppen, weh 


Der Fürft von Ed muͤhl 


nn nn nn 
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che aus Franlreich und. Holland kommen, verkäckt wor⸗ 
den, fo daß fich auf dieſem Puncte mehr Truppen als je, 
befinden. Die daͤniſche Divifion, melde mit den une, 
des Fürfen von Eduruͤhl vereinige iſt, beficht aus 

15,600 Mann. Das 2te Corps, welches der Herzog 
von Belimo commandirt, hatte während des nun beem 
digen Feldzugs nur eine Divifion; diefes Corps wurde 
complettirt und der Herjog von Belluno commaͤndirt ges 
genwörtig ‚die. 3 Divifionen. ‚Die Umftände waren ju 
Anfang des F-idyugs fo dringend, daß die Batalllone 
eines und deffeiben Regiments fich In verfchiedenen Corps 
jerſtreut befanden, Alles wurde requlirt und jedes Res 
giment hat nun feine Bataillone verfammelt. Jeden Tag. 
tıeffen eine Menge Marſchbatalllone eim, welche zu Mag⸗ 
Beburg, Wittenberg , Torgam, Dresden, die Elbe pafs 
firen. Ge. Majeflär Halten täglich Heerſchau Über die- 
jepigen, melde Über Dresden anfemmen. . Das Mills: 
taitfsprivefen der Anhee kann gegenwärtig ſowohl mit 
Woaͤgen nach ehemaligem Model; ald auch mie Wägen - 
von neuem Model (genannt Neo, 2), und mit dem Fuhr⸗ 
weſen à la Comtoise Lebensmittel für Die ganze Armee 
auf einen Monat transportiten. Se. Majeſtaͤt haben 
anerfanhıt, daß das Fuhrwefen ala Comtoise, fo wie 
dir Waͤgen nach ebemaligem Model, Unvollkommenhei⸗ 
sen haben, und haben verordnet, daß das Guhemwefen, 
fo. wie daffelbe na und, nach erfügt wird, nach dem 
Model der Wägen Nro. 2, mit 4 Pferden beſpannt und 
bie leicht 20 Eentner führen können, eingeführt werben -, 
fol, Die Armee iſt mie Handmuͤhlen derfehen, welche 


16 Pfund wiegen und jeden Tag 5 Centner Mehl lies: 


fen, Man hat unter jedes Bataillon 3 diefer Mühlen 
ausgerheil. Man arbeiter'mit größter Thätigfeit. am’ 
der Bermehrung der Feſtungswerle von Glogau. Eben“. 


ſo arbeitet man an der Vermehrung der Beflungsmerfe 
Se, -Majeftät will aus diefer Stadt 
eime regelmäßige Feſtung machen , / und da die alter Wers - 


von Wittenberg. 


fe mangelyaft find, fo haben Alerhöchftdiefeibe beſohlen, 
daß man fie durch 8 Kronwerle decken laſſen ſolle, wo⸗ 
bei man ungefähr die Methode befolgen wird, melde 
der Sinator Graf Chaſſeloup Laubat in Alrandrien an‘ 
gewandt hat. Torgau Hit im guten Zufgnde, Man 
arbeitet auch mit großer Thätigkeit daran, Hamburg zu 
bif-fligen: _ Der Ingenicun;Ge:eral Karo har ſich dahin 
begeben um die Citadelle und die auf den Inſeln zu ers 
richtenden Werfe, um Harburg mit Hamburg zu verbins 


n, anzulegen: Die Jugenicure dir’ Bruͤcken und 


Ehauffeen erbauen dafelbit fienende Brüden nah der 
nämlichen Epftem, mie jene zu Antwerpen; eine für. Die’ 
Fluth und eine für Die. Ebbe, General Haxo bat deu' 
Riß zu einer neuen- Feftung an der Elbe in der Gegend’ 
von Verden an der Mündung’der Have entworfen. Die‘ 
Gerd von Curhaven, welche im Stande waren eine Ber’ 
lagerung auszuhalten, die jedoch ohne Urſache verlaſſen! 
worden find, und welche der Feind der Erde gleich ger’ 
macht hatte, werden mieder hergeſtellt. Man arbeiter‘ 
an denfelben mit Thaͤtigkeit; fie werden nicht blos zu 
einfachen verſchloſſenen Batterien gemacht, ſondern zu 
einem Fort, welches, wie das Kaiſerl. Fort der Schelde, 
das Sciffsbam Arſenal und das Baffın befüsen wird, 
das man auf der Elbe anzulegen vor hat, feirdem der 
Sugenleur Beaupig, ber 2 Jahre zur Sondirung dieſes 
Sluſſes verwendere,--anierfannt hat, daß derſelbe Die 
uönligen Eigenſchaften befige, mie die Schelde, und’ 
bie größten Escaderu dafelbft erbauet und auf feinen Rhe⸗ 
den; verfammelt- werden fönnen, Die gte Divifion der 
jungen Garde, welde der General Laborde, ein böchfks 
verdlenſtvoler Officer, commandirt, campirt in bei 
Wäldern vorwärts von Dresden auf dem rechten Ufer‘ 
der Elbe, Die gte Divifion der jungen Garde, welche 
General Friant commandirt, rüdt von Wuͤrzburg aus 
vor. Schon find einige Regimenter derfelben dor⸗ 
waͤrts Wuͤrzburg auf dem Wege nach Dresden. Die‘ 
Melterei der Garde iſt ſchon mehr als 9000 Pf: 
de ſtark, ‚die Artillerle zäplt mehr als 200 Can 
sien, und die Infanterie beſteht aus 3 Divifionen, # 
von der jungen, und eine von der alten Garde. Die: 
ste Armeecorps, von dem General Negnier 2 
beſteht aus der Divifion Duͤrutte, aus Franjoſen zuſam⸗ 
mengefegt und aus 2 ſaͤchſiſchen Disifionen,- welche com⸗ 
plettitt werden. Dieſes Corps liegt: vorwärts Gorlitz. 
Die ganze leichte ſaͤchſiſche Cavallerie iſt demſelben ein 
verleiht, und wird ebenfalls completirt.- Der König 
won Sachſen läßt auch feine 2 ſchoͤnen Euiraffierregimens‘ 
ter comiplertiren.- ec. Mojeſtaͤt war mit den Könige‘ 
und Großherjogen der rheinifhen Konfäderation auffers 
ordentlich wohl zuſrieben. Der König von Wiürtemberg' 
bat fi ganz beſonders ausgezeichnet; er mache verhält’ 
nigmäßig mit Frankreich die nämlichen Unffrengungen' 


und feine Armee iR an Infanterie, Cavallerie und Arril* 


lerie völlig complett. Der Prinz Emil von Heffen:Da:ms’ 


ſtadt, welcher das Heffen: Darmſtaͤdt'ſche Contingent? 


conimandirt, hat ſich in dem dorigen und jegigen Feld⸗ 
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zuge durch feine Kaltbluͤtigkeit und Unerſchrockenheit un 
uuterbrochen ausgezeichnet. Es IR ein junger ſehr hoff 
nungevofler Prinz, welchem der Kaifer ganj beſonders 
gerogen if. Die einzigen fürftlich fächfifhen Häufer 
find ‚mit der Stellung ‚Ihrer Eontingente noch zurück, 


Die Cidatelſe von Erfurt befindet ſich in einem fehr guten‘ 
Suftande und ift wohl appronifionirt, auch die Feſtungs⸗ 
werfe.um bie. Stadt felbft ‚find. erhöht worden, fie find’ 
durch vorgeruͤckte Werte’ gedeckt und dadurch gehört Er⸗ 
Noch bar ſich 


furt ju einer der wichtigſten Feſtungen. 
der Friedenscongreß nicht berſammelt, man hofft jedoch, 
daß dieſes in einigen Tagen geſchehen werde. Wuͤrde 
dadurch ein Monat verloxen, fo if Frankrelch nicht ſchuld 
Daran. 
den Coalifirten feines lieſern, es ‚denft Jedoch auf ein 
neues Auskunftemittel. ‚England, ‚Ruffland und Preufs 
fen Haben einen Tractat abgeſchloſſen, durch melden für 
wichrere Millionen neues Papier in Umlauf gebracht wird 
welches Diefe 3 Mächte. garantiren. Durch dieſes Huͤlft⸗ 
mittel glaubt man die Kriegeausgaben beſtrelten zu koͤn⸗ 
nen. In den Sıparatarrifeln ‚garantirt England ein 
Drittheil dieſes Popiergeldes, ‚fo daß dadurch zu Engs 
lands Schulden, das Hinjufommen ejner ‚neuen Schuld 
realiſirt wird. ‚Es. fragt ſich nur In welchem Lande man 
Diefes neue Papier wird in Umlauf fegen fönnen! Mg 
man dieſe Idee auffaßte, war man mahrfKeinlid ‚von 
der Hoffnung durchdrungen, „der. rheinifche Bund wuͤrde 


Lieſen Umslauf bereirfen, felbft auch Frankreich, und ganz. 


‚befonders Holland, Belgien. und die rheinifchen Depar⸗ 
temente, Demungeachtet ift dieſer Tractat, : während 
des Waffenſtillſtandes, ‚ratificiet worden. 


Unterthanen anjunghmen gejmwungen ‚werden, Preuſſen 
ſelbſt bezahlt den Sold in Papier; ‚England hat auch 
fein Papier: es ſcheint, daß jedes dieſer Papiere fuͤr 
ſich allein kelnen hinlaͤnglichen Credit mehr hat; weil 

dieſe Mächte entſchloſſen ſind, eins in Gemeinſchaft zu 
errichten. ‚Die Handelsleute und Banquiers muͤſſen ung‘ 
nun Ichren, ob man den Eredit.deg ‚neuen Papiers, mit 


dem Lredit der 3 Mächte multipliciren muß, oder ob der 


Credit das Facit ſeyn ſoll. Schweden allein fcheint von 
Cagland Geld ‚befommen zu haben, ungefähr 3 big 
600,000 Pfund Sterling. Die Sarnifon von Modlin 
aſt in gutem Zuſtande. ‚Die Feſtungswerke ‚werden vers 


imehrt. Man entzifferte im Hauptquartler die Berichte 


Da England kein Geld hat, fo tan es auch 


-Rufflanp' ' 
bezahlt feine Armee mit Papier, welches die preuffifchen 


‚der Gonverneurs non Moblin und Zimoec. Die Gar 
niſonen :Diefer Briten -Pläge find Herren ded Landes auf 
‚eine Stimde im Umkreis geblieben, da die Truppen, mel; 
che fie biocirten, bios fait bemaffnerd und ſchlecht 
equipitte Miligen maren. - „Der Katfer hat die Armee 
‚des Faͤrſten Poniatoweky in Eold genommen und ihr 
‚eine neue Organifation gegeben, Es ſtud Mertflärte 
‚angefegt, um ißre Bedürfmiffe zu liefern. Ehe 20 Tas 
‚ge vergeben, wird Diefelbe ‚neu equipirt und wieder im 
‚guten Erand verfegt fepn. So glängend auch Diefe age 
iſt und obgleich Se. Maj. wirklich mehr Milltairmacht 
‚befigen als je, ſo wuͤnſchen Allerhoͤchſtdieſelbe dennoch 
‚ben Srieden *)'eben io lebhaft. „Die Arminiftration bat 
‚eine Menge Reis auftanfen laſſen, damit waͤhrend den 
beißen Tagen jeder Soldat lu Viertel dieſer Eßwaare 
‚ber feiner Nation erhalte, . 
Sıraßburg, 3. Jul, Der Durdmarfch der 
‚Zeuppen, die ſich nah Mainz begeben, war im Laufe 
diefer Woche ungemein zahlreich in diefer Stadt. Mir 
‚faben nacheinander hier durchzichen Batailove einer sreffs 
‚lien Haltung von folgenden Einienzegin entetn, dem 
‚zten, Stem, ‚zıten, zöten, 24ten, Sen, 79tem, 
„sten und 108ten, vom 7ten, und 18teun Regiment lelch⸗ 
‚set Infanterie, und ſtarke Abtheilungen des Zten und 
aoten ‚Regiments leichter Infanterie, des 153ten und 
‚ı54ten Zinieninfanterieregimentd, des ‚öten, gten und 


“ ‚zöten Regiments Jäger zu Pferde, des Hten Chevaur⸗ 


legers und. des 11ten Hauptbafalllong des Artileriercoing, 


Alle dieſe Corps find ‚nönig vonzäplig und von dem ber 


‚Reh Geiſte belebt. 
DOeeut ſqhland. 

Balern. Noch einer allerhoͤchſten Bekanntmachung 
‚vol 36, Juni iſt die von den Etappenſtationen des Main⸗ 
krelſes an Mundverpflegung und Vorſpann für vaterlaͤn⸗ 
diſche und fremde Truppen in den Monaten Januar und 
Sebruar d. I. geleiftete Summe von 101/082 fl. 53 fr. 
‚nat; Dem Steuerbetrage auf -fÄmmtliche Untereharen des 


" ‚gedachten Kreifes zu veriheilen und die Sreifahrebegänfis 
“ ‚gungen von ordenslichen Abgaben auf diefe auffrterdrnts 
liche Kriegslaſt nicht aue zudehnen. 


Von den Veſoldeten 
witd I Proöcene ihrer Beſoldung als einfacher Steuerbei⸗ 
‚trag betrachtet jnd nach dieſer fingirten Steuer ihr 
Kriegskoſtenbeitrag in demſelben Verhaͤltniß berechnet, in 
welchem die Befiger von Haͤuſern, Granden und Ger 
werben nad. ihrer, ordinaiten Steuer belegt werden. 


si. 


Batrtuther Zeitung 


Brontag 





Spanien 
Yerpigman, 24. Jun. Wir erhalten fo ben 
vn ſtaͤndliche Berichte über das Gefecht von Tarragona. 


Die Epanier und Engländer waren zu Salau bei Tarta⸗ 


gana, 13,00p Mann Infanterie und Joop Pferke 
ftart, gelandet. Cie marfcirten ſogleich auf Tarragona 
los uud Hoffen ohme Zweifel ſich dieſes Plages zu bes 
moaͤchtigen, ehe man ihm zu Huͤlfe fommen könnte, Cie 
liefen Sturm, allein Die Garniſon flug allenthalben 
den Feind mit Bravour jurüd; 
ral Mori; Matthleu von Baxcelona herbei, bat dem Fein⸗ 
de cine Stladt an sind flug Ihm vollommen. Der 


Vexiaſt ver Anglos Epanier in dieſer Affaire beträgt a 


bid 4000 Tape und Verwundete, bie unter den Mauern 
won Tatcagona zuruͤckgelaſſen wurden; der Keft hat fi 
eiligſt undda größter Unordnung eingeſchifft. Am 28. 
und 29. Mai harte eine fehr Higige Affaire in Caſtilien 
ſtatt. Die Spanter wurden volllommen gefdjlagen , Die 
Divifion Doonel hat viel gelitten. Die engliſchen Schif⸗ 
fe, welche fih in der Bucht von Roſes aufbichen, has 
ben dieſelbe undermurhet verlaſſen. Die Urſache ihres 
Duigwintens tennt man nicht. 


Sreanfreid. 


In einem Schreiben aus Hamburg vom 16. Yu, 
dos man im der Berliner Zeitung findet, heißt es: „Die 
—— getroffenen Maßregeln laſten ſchwer auf unſerer 

tadt. 
Mi. Gr, ſollte am 12. Juni bezahlt ſeyn; allein bei 
der Unmöglichkeit, die arforderte Summe aufjubringen, 
blich jeder weit feinem Beitrag aus. Die Friſt ward 
hierauf bis auf heute Abend verlängert; unterdeffen vers 
fommelten fich mehrere Wefteuerte zu einer Berarhfchlas 
gung, und fandten Wortführer an den Fuͤrſten von Eds 
mühl, um demfelben vorzuftellen, daß es eine Unmoͤg⸗ 
llchkeit ſey, Die verlangte Eumme herbeijufchaffen, wor⸗ 
auf er ihnen ertlaͤrte, daß die ganze Zaplung nnioeigers 


Nro. 137. 


indeſſen kam der Gene⸗ 


Das erſte Sechstel der Strafſteuer von 48 


42. Juli 1813. 





Aich geleiſtet werden muͤſſe. Die ganze Verſammlung, 
nahe an 40 Perſonen, und zwar Die Erſten und Ange 
febenften unferer Stadt, murben ‚verhaftet und als Geiſ⸗ 
fel vorläufig na) Haarburg gebracht, Dom mo fie weites 
nah Bremen geführt werden. Man fürchter morgen : 
noch mehrere angeführt zu fehen. Wer num disfen Abend 
feinen erften Beitrag nicht bezahlt hat, wird Dusch milis 
tairifche Gewalt dazu gegwungen. Zu den 48 Milies 
nen muß der Höchflvefteuerte 405,000, der Minderbes 
feuerte 1500 Franken beitragen; allein da viele befteuert 
ſind, deren baares Vermoͤgen lange nicht das erſte Sechs⸗ 
tel erreicht, fo muͤſſen nothwendig bicde trautige Zwangs⸗ 
maßiregeln eintreten. Neben dleſer Steuer und neben 
ber hoͤchſt druͤckenden Einquartirung, für Degen Bekb⸗ 
Mgung jugleich geſorgt merden muß,..liefert bie Stadt 
noch fuͤr die Armee taͤglich 20,900 Nationen, unterhaͤlt 
‚ein Hoſpital für 1500 Mann, ſtellt zahlloſe Fuhren x, 
welche aufferordentlihe Ausgaben füglih auf 300,00@ 
Sranten woͤchentlich ‚angefcplagen ‚werden können, (Wir 
ner Hofjeitung.) 
Deflerreid 

Prag, 3. Juli Am 28ten no. M. farb Hier der 
Königl. Preuſſiſche Generals Lieutenant von Scharnhorf 
an den Folgen feiner in der Schlacht hei kügen erhaltenen 
Wunde. Diefe ſchien Anfangs nicht von Bodeutung; 
bci feiner. Nücktehr von der Meife nah Wien aber mußten 
mehrere ſchmerzhafte Einfchnitte gemacht werden; eim 
bösartiges Fieber fam hinzu, umd trog aller angewands 
ten Mittel der Kunf mußte der General doch julegt feine 
shätige Laufbahn enden. Er wurde am 30. Juni mis 
allen feinem Range gebührenden milltairiſchen Ehrenbe⸗ 
zemgungen begraben. — Odbsleich ſchon fit längeres 
Zeit zu Sitſchin Anſtalten zu Aufnahme elues Eongreffes 
getroffen wurden, fo hört man doch bis zu Diefem Augen⸗ 
blicke nichts von deffen wirklichen Zufomentritt. Se, 
Mai. der Laifer von Oeſterreich befinper fi fortdauernd - 
daſelbſt. Am 30. Juni iſt der Herr Graf Metternich 
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won Dreddem nach Sltſchln zuruͤckgelehrt; das Mefultar 
feiner Eendung zum Kaljer Napoleon dürfte vielleicht 
Über die Fufammenkunft des Eongreffed, fo wie Übers 
Haupt Über Krieg oder Frieden, entſcheiden. Die jur 
Toͤplitz befindlichen preuſſiſchen verwundeten Difichere bas 
Sen Befehl erhalten, nach chlefien zurächzufehren. (U. 3.) 

Wir vernehmen ſo chen, daß näcfleng Die Bevollmaͤch⸗ 
Agten von Frankteich, Ruffland und Preuſſen ſich unter 
Deflerzeichifcher Vermittlung in unſerer Stadt verſam⸗ 
meln werden. Wir fehen dieſen erſten wichtigen Schritt 


als eine guͤnſtige Vorbedeutung eines baldigen, die Rus 


Be von Europa. ſichernden Friedens an. Während 
ber Unsterhandlungen werden Se, Majeſtaͤt der Kal— 
fer, dem Vernehmen nach, Ihren Aufenthalt auf den 
Rarfert. Schloffe zu Brandeis nehmen. Bon einer Vers 
laͤngerung des Waffenſtillſtandes iff uns nichte befannt, 
Der. B.) 
Kriegs: Nadridten., 

Heber das Schickſal des kuͤtzowſchen Freicorps lieſet 
man in der Wiener Hofzeitumg folgenden aus der Berli— 
ner Zeitung vom 22. Juni genomntenen Berichtr „Ant 
26. und 17. Junins befand fich die Neiterel des von 
Luͤtzowſchen Freicorpo, mit einer Leinen Abtheilung 
Sußvolf in der Gegend von Gera, wo fie, dem Verneh⸗ 
men nach, mit der uͤberlegenen feindligen Macht eine 
Art don Uebrreinfunft eingegangen war, In Folge der 
fie. von derſelben begleitet, über die Elbe zurückgehen 
follte; angefommen aber in einer Bergenge, wo zu der 
franzefifchen Bedeckung noch ein Regiment Würtembergis 
fcher Nelterei hinzuſtieß, entſtand ein Gefecht, meldes 
bei der geoßen Uebermacht des Feindes zum Nachtheile 
des Luͤtzowſchen Corps ausfiel, wovon mehrere nicderges 
bauen, und der bei weitem größte Theil zu Gefangenen 
gemadt wurde, welches Schidfal auch den braven Mas 
jor von Lügom felbit gereoffen haben fell. Die dem To. 
de und der Gefangenſchaft entronnen waren, famen uns 
meit Leipzig an, und ſchickten einen Parlamentaie zw 
dem in Diefer Stadt commandivenden Herzog von Par 
dua, um über Diefen Vorfoll bei ihm Klage ju führen, 
und zu gleicher Zeit für fich ſelbſt freiem Abzug in Folge 
des Waffenſtillſtandes, zu verlangen; der Parlan mtair 
wurde aber nicht zuruͤckgelaſſen, ſondern es erfhien viel, 
mehr ein Adjutant des Herzogs von Pabna mir der Ans 
zeige, daß auch fie fich als Kriegsgefangene ergeben müßs 
un Ban; vom feintlichen Truppen umgeben, blich ih⸗ 


2 
“ 
* 


nen nichts anders uͤbrig. Elnzelde, des Weges kundig, 
haben ſich ſelbſt ranzionirt, ſind Kies Cin Berlli) ange⸗ 
kommen, und bringen and die Kunde von dieſent Vor 
falle. Die Untesfuhungen werden jcgt eingeleitet, und 
wenn alles nach deu vorläufigen Ausſagen ſich beſtaͤtigt, 


„fo dürfte fofort eine officiele Note an den Fuͤrſten von 


Neufchatel daruͤber eingereicht werden. * 

Die in Stralſund erſcheinende Zeitung enthaͤlt fol⸗ 
genden Amtsbericht: u 

Stralſund, den ır. Junt 7813. , 

Da eine Waffenruhe auf 6 Wochen mit fecherägiger 
Aufkuͤndigung zwiſchen allen Friegführenden Mächten, 
den 4fen Diefeg zu Pleswitz Ir Echlefien von den Gene 
ralen Grafen Schuvalow und Kleift von- Ruſſiſcher, und 
PYreufſiſcher, und dem Herzog von Vicenza auf franjoͤſi⸗ 
fer Seite, unterzeichnet worden, fo ift Die Demarcas 
tionslinie im nördlichen Deutſchland für die Truppen 
der verbünderen Mächte über Dofau bei kuͤbeck, Möln 
und Schwarjenbeck nad Geſthacht an der Elbe feſtgeſetzt 
worden. *) . 
*) Das Dorf Geſthacht biegt faſt in der Mitte zwifchen 
Hamburg und Lauenburg; durch diefe Graͤmlinie iſt 
ganz Mecklenburg und der größte Theis des dem franzd⸗ 
ſiſchen Eibmündungs> Departement einverleibten Her⸗ 
zogthums Lanenpurg von den Alliirten befept. 
Dänifhe Truppen find den 3. Juni in Lübe einge 
ruͤckt. Des General Graf Schulenburg, der fie coms 
mandirt, hat den General Tettenborn foͤrmlich von dem 
Ausbruch der Feiud ſeligleiten zwiſchen Rufland und Dis 
nemarf unterrichtet, Eine ſchwediſche Huſatenpatrouille 
ſtleß in der Nacht zwiſchen den 8. und 9. Jant aufs 
däuifche Vedetten, ungefähr z Meile auf diefer Seite 
von Schluckud bei Luͤbeck. Diefe fenerten fogkih auf 
die Patroulle, ohne daß. eine Wirkung daraus erfolgte, 
worauf fie ſich ſchleunig zurädzogen. (Wiener Hofjeis 
tung.) Dur 

BSroßfbritraniem 

Pariſer Blaͤtter liefern aus engliſchen Journalen fols 
genden 

Verbindungs- und Suübfidien⸗Tractat zwi⸗ 
ſchen Sr. drittiſchen Majeſtaͤt und dem Ks 
nigevon Schweden. 
Im Namen der hochheiligen und untheilbaren Dreifal 

tigkeit. Se. Majeſtaͤt der König der vereinten Reiche von 
Großbrittanien und Ireland, und Se. Majeſtaͤt der König 
von Schmieden, von dem Verlangen gleich, beferit, die, zwi⸗ 
ſchen ihnen fo glücklich Erfichenden Bande der Freundſchaft 
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und des anten Einverftändniffes noch enger zu knupfen, und 
von der dringenden Nothwendigkeit Überzeugs, unter einander 
ein inniges Einverftändniß zur Erhaltung und zur Unabhäns 
gigkeit des Mordens zu errichten, um dadurch den fo fehr ges 
mwiünfchten Zeitpunet eines allgemeinen Friedens zu beichieuni« 
gen, find miteinander übereingelommen,. durch den gegen⸗ 
waͤrtigen Vertrag biefen doppelten Zweck zu befördern. Sn 
diefer Gemaͤßheit haben fie zu. ihren Bevollmaͤchtigten ger 
wählt, namlich? Se. Kduigl. Hoheit der Prinz Regent, im 
Mamen und für Se. Majeſtaͤt den König von Grofbrittanier 
wıd Ireland, den ehrbaren Alerander Hope, General: Mas 
jor der Truppen Sr. Majeftät, und Eduart Thornton, auf 
ferordenslichen Gefandten und bevollmaͤchtigten Winiſter bei 
Er. Wajeftät dem Könige von Schweden; uud Se. Maje⸗ 
fiät der König von Schweden den Grafen kLawrens von En 
aetröbm aus dem Herrenſtande des‘ ſchwediſchen Reiches, 
Sitaaisminiſter und Minilter der answärzigen Angelegenheiz 
ten, Kanzler der Univerfirät Lund, Kommandeur der Koͤnigl. 
Orden, Hirter des Königk Ordens Carl AHL., Grofiadler 
Be: franzöfifchen Legion, und den Baron Guſtav von Wer: 
terfiede, Koflanzler, Commander ‚des Polarſternordens 
Mitglied der ſchwediſchen Arademie, weiche nad) Auswechfes 
bung ihrer refpectiven Vollmachten, die man gut und. gehös 
sig abgefaßt gefunden hat, barin übereingefommien find: 
Ar. 1.° Se. Majeſtat ber König vom Schweden verbindet 
ich zu einer directen Operarion auf dem feften Lande, ein Ars 
mercorps von wenigfiens 30,000 Mann gegen die gemein» 
f&haftlichen Feinde der hohen contrahirenden Theile, zu vers 
wenden. Diefes Corps wird mit denen, unser. dem Toms 
mando Er, Hoheit des Kronpringen von Schweden firhens 
den ruffifchen Truppen gemein ſchaftlich agiren, in Gumäßr 
heit der fchen zwifchen den Höfen von Stockholm und von 
Petersburg beſtehenden Etipulosionen. 2) Da die befags 
ten Höfe Er. brittiſchen Maſeſtat die zwiſchen ihnen befter 
henden mwechfelfeitigen DBerbindumgen misgerheilt aud Se. 
Majeftär förmlich eingeladen, haben, denfilben beizutreten, 
Er. Majeſtaͤt der König von Schweden auch, durch die in 
dem vorfiehenden Artitel enthaltenen Stipulationen einen Bes 
weis von feinem erlangen abgelegt bat, von feiner Seite 
zu dem guten Fortgang der gemeinfchaftlichen Sache beijur 
tragen, da Se. brittiſche Majeſtaͤt Dagegen wuͤnſcht, eine uns 
mittelbare unzweideutige Probe von Ihrem Entſchluſſe abzur 
kegen, She Intereſſe mit jenem von Schweden und Ruſſſand 
zu vereinigen, fo verſprechen Allerhoͤchſtdieſelbe durch den ger 
genwärtigen Tractat und machen fich anheifchig, der zwiſchen 
jenen beiden Moͤchten ſcheu baftehenden Convention beizutre⸗ 
ten und zwar in ſoferne, dab Se, brittifche Majeſtaͤt nicht 
nur allein der Verbindung und Vereinigung bes Koͤuigreichs 
Norwegen als einen integrirenden Theil des Königreichs 
Schweden auf enige Zeiten nicht des gerinofe Hinderniß im 
der Wen legen, fordern daß Alterhödhiibiefeiden auch der Ber 


füiderung der Abſichten Er. Majeiät des Königs von Ochwe⸗ 
den in dieſer Hinyed;s allen möglichen Vorſchub thun wohen, 


ſowohl durch Leitung autir Dienfe, als auch, tm Falle af er: 
forderlic- feyn follte, Ihre Secmacht zur Unterfiügung der 
ſchwediſchen und ruffifchen Truppen zu verwenden. Wohl: 
verftanden jedoch, dag man nur Bann zur Gewalt feine Zu: 
flucht nehmen wird, um die Vereinigung Norwegens mit, 


" Schweden zu bewerkfielligen „ wenn ſich Se. Wajeſtaͤt der 


König von Dänemark weigert, ſich an die Allianz des Nor— 
den_unter den feftgefeßten, Bedingniffen anzuſchließen, die in 
dem zwiſchen den Höfen von Stockholm und Petersburg beſte⸗ 
henden Bündnip fefigelegt find; und Se. Maj. der König von 
Schweden macht ch anhetſchig daft Sorge yı wagen, daß tiefe 
Vereinigung mit alen moͤglichen Ruͤckſichten und Erwägungen 
für das Gluͤck und die Freiheit des norregiſchen Volkes geſchehe. 
3) Um ven von Er. Majeſtat dem Könige von Schweden 
in dem 1. Art. des gegeumäzrtigen Trartatd eingegangenen, 
Werbinblichieiten, weiche direrte Operationen gegen die ges 
meinſchaft lichen Feinde der beiden Mächte zum Zweck haben, 
mehr Kraft zu geben, und um Se. ſchwediſche Majefide in 
den. Sand zu jegen, die beſagten Herationen ohne Zeitver⸗ 
lufi und fobsid es die Jahreszeit erlauben wird, zu beginnen, 
macht ſich Ce, brittiiche Majeſtaͤt verbindlich, Er. Majeftät 
dem Könige von Schweden (außer den andern Unterſtuͤtzun⸗ 
gen, welde die allgemeinen Umftände ihm zur Dispsfitien 
überlaffen können) für den Dienft des Feldzugs des gegen⸗ 
wärtigen Zahtes, fo wie jur Equipisung, jum Transport 
und Unterhalt feinew Truppen, die Summe von x Mil. Pf. 
Sterling von Monat zu Monat ju London an den Agenten 
zahlbar, welden Se. Majsftät zu deren Empfang bevoll: 
mächtige has, zu leiſten, fo daß die Zahlung jeden Monat 
die Summe von 200,060 Pf. Sterling bis zur volllemmes 
neu Zahlung der Hauptſumme nicht: überſteigt. 4) Man 
if zwilchen den beiten sontrahirenden Theilen übereingelom: 
neun, dab Er, Majeſtat dem Könige von Schweden für das 
Ausrüften und den erſten Marſch feiner Truppen ein Vor⸗ 
ſchuß geleiſtet werden fell, deſſen Betrag und Zahlungsepo⸗ 
de poiſchen Denfeiben feftgefegt und von Der aben fiipulirten 
Ürkion abgezogen werden fol, Der Reſt der obenbemeld⸗ 
ten Subfidien fangt von dem Tage der Landung ber ſchwedi⸗ 
fen Armee an zu laufen, wie foldes in dem 1. Art. des 
gegenwärsigen Tractase ſeſtgeſetzt iſt. 5) Da die beiden con: 
trahirenden Theile eine feite und-bauerhafte Garantie ſowohl 
für ihre politiſche als Handelsverhaͤltniſſe hegen, fo willigt 
Ce. brittiſche Mäjeftär, von dem Wumnſche beftelt, ihrem 
Alllirten evidente Beweiſe von ihren anfrichtigen Freund ſcha ſt 
zugeben, darein, Se. Majeſtat dem Könige von. Schweden 
und feinen Nach ſolgern in ber Krone Schwedens nad der . 
von Erz Diajefidt und den Generalſtaaten feines Königreichs 
unserm 26. ©eptember 1810 ſeſtgeſetzten Succeſſionsord⸗ 
nung, den Dei von Guadeleup in Wefiindiem abzutreten, 
und @e. ſchwediſche Majeſtaͤt alle Rechte Er. brittiichen Dias _ 
jefiät auf Diefe Infel zu überkaffen , fo wie befante @e. Dias 
jefiät fir gegenwärtig beſitzt. Diefe Eotonie fol den Camm if: 
farien Er, Majeſtaͤt des Königs von Schweden im Laufe des 
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FM... Anguſt l. $., ober 3 Morate nach der Lardung 
der ſchwedlſchen Truppen auf dem Cortinent überaeben «were 
den. Alles dieſes foll in Gemaͤcheit der zwiſchen den hohen 
«onseahirenden Theilen in den dem gegenwaͤrtigen Ttactat 
beigefigeen Separatartikeln Äbereirgekoninxen Bedingnifle 
Mine haben. 16) Als eine gegenſeitige Buige veſſen, was in 
dem worhergehenden Artikel ſtipulirt worden iſt, verpfllchtet 
ſich Se. Majeftär der König «von Schweden, wahrend 
eines Zeitraums von 20 Dahren vom Tage der Auswech⸗ 
Felung der Ratificationen bes gegenwärtigen Decrets an ges 
rechnet, den Unteethonen Er. brittiſchen Majefiät. das Eitas 
peltecht in den Häfen vom Gothenbiug, Earisham and 
EStraiſund, wenn "Diefe detztere Stadt unter ſchwediſche 
Herrieiaft yueiietgefehet. fepn wied, für alle Producte 
und Waaren, ſowohl aus Grosbritiannien ‚als‘ feinen 
Kolonien ‚die an Bord enylifcher- oder ſchwediſcher Sctifſe 
geladen find, zu bewilligen. Die beſagten Begenftände zah⸗ 
en ſeyen fie. nun von der Art, um in Schweden, wenn ſie 
die Abgaben entrichten, * 
Einfuͤhr verboten, ohne Ausnahme als Stapelgebuͤhr z pt. 
von dem Werthe ihrer Einfuhr, und eben ſo viel von ihrer 
Ausfuhr. Ueber jeden andern dieſen Arzitel betreffenden 
Geganfiand, wird man-fich nad den Beneralverortnungen 
in Schweden fügen, und die Unterthanen ‚Sr. brittiſchen 
Pajeftät ſtets auf dem Fuße der begünftigften · Mationen be⸗ 
handeln. 7) Vom Tage der Unterzeichnung Des gegenwärti 
‚gen Tractats an gerechnet, verſprechen ih Se. Majefiät ber 
König der vereinten Königgeiche England und Irlaud und 
Sr. Majeftät der König von Schweden gegenfeitig, ihr 
wechfelfeitiges Intereſſe und vorzuͤglich jenes, zu welchen 
Schweden durch den ‚gegenwärsigen- Trartat verbunden Aft, 
iu feiner Anterhandlimg mit ihren gemeinſchaftlichen Fein 
den zu trennen. 6) Die Ratificationen des gegenwärtigen 
Terccaes follen in dem Beitraum von 4 Wochen, und ment 
es möglich iſt, noch Früher, zu Stockholm ausgemechfelt wer ⸗ 
den. Arkundlich deſſen Haben wir Unter zeichneie, Kraft uns 


ſerer Vellmachten, den gegenwärtigen Tractat unterzeichnet, 


und demſelben unſer Wappenſiegel beigedruckt. So geſche⸗ 
hen zu Stockholm am 3. März, im Jahr unſers Herrn 1813. 
Alesander Hope, der Graf Engefiröm, 


Eduard Thornton, uud Baron vop: 


Werrerftedt, 
Separat⸗Artitel. 

In Folge-der von Sr. brittiſchen Majeftät durch den Art, 
Sdes am heitigen Tage unterzeichneten Tractates geſchehe ⸗ 
sen Abtretung der Infel Guadeloup, macht ih Se. Maje⸗ 
Miät der „König von Schweden verbindlich : Art. 1. Die in 
Der Capitulation der befagten Inſel vom 5. Februar 1810 
am hauenen Stipulationen gerreulich zu erfüllen und zu beobs 
achten, #0 zwar doß alle Privilegien, Rechte, Vortheile und 
Voarzuͤge, weiche in dem erwähnten Actenſtuͤcke den. Einwohs 
sen dieſer Kolonie vorbehalten werden find , auftecht erhal⸗ 
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ingefüher zu werden, oder ſey ihre, 


J 


ten und gehandhabt werden. 2) In Liefer Gewm teit, noch 

vor der obenetwoͤhrten Abtretung, mi &. britticcen Sa’ 
jefiat ale die Verbindlichteiten zu übernelmen, welche man 

fur neibwengig halten wird, ınd.alle ſich darauf ‚begieherten 

Agenfihe in Vollzug zu fegen. 3) Den:Einwohrern-von 

Suabrioup den naͤmlichen Dchutz und die nämiichen Vorthei⸗ 

le jujugelichen, welche bie fdmwedlichen Untertkanen Er. Nas’ 
jerige genieben, alles dieſes nach denen detmalen in Echwe⸗ 

ben beſtehenden Geſetzen imd Vernagen. 4) Better Abtrer 

zung feluul ‚bie Einfuhr afritanifcher Sclaven in die Infel, fo 

pie Im bie übrigen Vefipungen Gr. ſchwediſchen Wajeftät im 
Weflindien zu vechieten und zu verhindern, und den jchmes 

diſchen Unterthanen keinen Eclavenhandel zu erlauben; eing 

Berbind uichteit, welche Se. ſchwediſche Majefiäe zu übers 

nehmen um fo geneigter iſt, da Allerhöchfidiereisen bie⸗ 

fen Handel · nletnals gefiatter haben, 5) Während der Forts 

dauer-ded gegenwärtigen Krieges ‚allen bewaffneten @cifien 

und Corſaren derjenigen Mächte, welche mit Großhrittenien 

Krieg führen, Die Hafen und den Eingang indie Inſel Gua⸗ 

deloup zu verjperren, und auch im jedem künftigen Kriege, in 

n Engiand-verwidelt werden, und bei welhem Schwe⸗ 
den heutial bleiben koͤnnte, teinen-Eorfaren Der kriegſuͤhren⸗ 
den Sraasen bas Einlaufen in die gedachte Eo’onie zu geſt atten. 

6) Diefe Inſel nie ohne Großbrittaniene Einmwilligung wies 

der zu veräußern. 7) Allen dortigen brittiſchen Unterthanen 
Schutz md vhllige Sicherheit zu gewähren, fie mögen num 

auf der Inſel bleiben, ‚oder fie verlaſſen wollen. Diefe Se⸗ 
‚paratartitel ſollen die naͤmliche Kraft und Wirkung haben, 

‚als eb fie.in den heute unterzeichneten Traetat Wort für Wort 

eingeruͤckt waͤren, auch follen ſie mir demfelben zugleich ratifis 

xirt werden. :&efchehen zu Stadholm den 3. Maͤrz 1813. 

«Die nämlichen Unterſchriften.) 


Deutfglaıı 


Frankfurt; 7. Juli. Die Herren Generale Elas 
sartde, Brouſſier, Bazout und Godard; melde bet 
dem Obſervationscorps von Baiern angeſtellt find, find 
nebſt dem Herren Adjutant Cemmandauten Courune und 
Se. Ange zu Frankfurt angefommın. Das 8te leichte 
S4te, 64te und oste kinientegiment find aufgebrochen, 
‚um an dem Mainufer in der Gegend von Aihaffenburg 
Cantonitungen ju beziehen, fie wurden ſogleich Durch 
das Ste, zute, S2te umd Gote Einienzeziment In unfes 
ver Sarnifon abgeldf:. In dieſem Augenblicke kündige 
man ung noch die Anfunft von 6 andern Regimeutern 
an, welche den Rhein paffirten, Mitten unter Dicfer 
beftändigen Bewegung von Truppen, Pferden, Artils 
lerie, Wägen 16. hersfcht im unferer Stadt eine bewun⸗ 
Dernswärdige Ordnung und Discipline 
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Bolireuther Zeitung 


Dienſtag 





Spanle n. 

Der Courler welcher von Parls nach Spanien abge⸗ 
Tandt worden war, um Gr. Epeellen; dem Heren Mars 
fall Herzog von Aldufera Die gluͤckliche Entbindung des 
“Herzogin zu melden, hat folgende Nachrichten zuruͤckge⸗ 
— bracht: „Der Marſchall hat die Engländer gefhlagen, 
wilche inter Murrah's Befehlen mit 18000 Mann und 
einer jablreichen Belsgerumgsartillerie gelandet waren. 
Die Erpeditton wurde gejwungen, fi) ſchleunigſt wieder 
elnzufchiffen, und Meß ihre ganze Artillerie, aus 180 
Zeuerſchluͤnden beftehend ;- in uimferer Gewalt, General 
Bertoletii, Commandant von Tarragona, eine Feflung, 
die man nicht-für vertheibigumgsfähig hielt, hat fi den⸗ 
noch fo lange gehalten, bis der Marſchall anfommen 
amd über die engliſche Armee herfallen konute. Se. 
Excel, hatten ſich wieder nach Valeuncia begeben, mo 
Sie den General Harispe jurücgelaffen hatten. . Diefer 
letztere war fon mit dem Herzog bei Parque handge⸗ 
mein, der mir einem Corps, Herbeigefommen war, um 
Die Bewegung des Marſchalls nach Catalonlen zu bes 
nugen.* . 

Yreuffem 

Verordnung Über die Annahm der ruffis 
(hen Banfı Affignationen als circus 

lirendes Seld. . 
. Bir Friedrich Wilhelm bon Gottes Gnaden 
König von Preuffen ıc, thun fund und zu miffen: Die 
Schwierigkeit, melde mit dır Beſtreitung der Kriegs⸗ 
ausgaben in bedeuteuder Entfernung von den Gränjen 
verbunden ift, und gegenwärtig dadurch noch mehr ers 
Höht wird, daß die wichtigſten Handelsplaͤtze Deutſch⸗ 
lands in der Gewalt des Feindes find, macht es Uns, für 
den Erfolg dir gemeinfhafrlihen Sache und für Die Ges 
genden linferer Staaten, in denen fih die Armeen ge 
genmwärtig befinden, zur Pflicht, die Zahlungsmittel für 
die Bedürfiiffe der ruffifch » Kalferlichen Armee zu erlelch⸗ 
tem. Und da Die Annapme Des Popiergelürs riues gras 


Nro. 138, 


. 33. Zufi 1813, 





Gen und unerſchuͤtterlichen Staats außerhalb des ſelben 
ach dem Werihe, welchen der Wechſelcurs dafür in Sir 
ber feftfegt, von allen mit dem forchuten Eurs eines Par 
piergeldes nach feinem Rennmwersh verbundenen nach⸗ 
heiligen Folgen frei it, duc die Erfahrung gezeigt hat, 
daf.mit der Annahme der ruſſiſchen Banf + Uffignationen 
in Unfern Provinzen Jenfeits der Weichfel und im Hers 
zogthum Warfhau werner Schwierigkeit noch Nachtheil 
verbunden geweſen iſt; fo verordnen Wir, mie folg:z 
$. 2. Bon dem Tage der Publication dieſes Geſetzes 
bis wel Monate nach dem Abmarſche der ruffifchiKarfen 
lien Armeen aus Unfern Etaaten, follen Die ruſſiſchen 
Bank; Affignationen in allen Unfern Landen, mach einem 
soaluirten Curs ihres Werths in Silber, gleich dem 
preuffifhen Silber · Eourant ald baares Geld und gute 
Zahlung angenommen werden. 5. 2. Diefe Beſtimmung 
gilt ſowohl für den Verkehr Unſerer Eaffen, als für dem 
zwifchen Privatperfonen,. 6 3. Jedoch fol Nieman 
"gepioungen ſeyn, Bank Affignarionen anzunehmen, we 
in Verhandlungen, Die vor dem Tage der Publicatiog 
der gegenwärtigen Verordnung geſchloſſen find, die Zah⸗ 
dung in einer gewiffen Muͤnz⸗Sotte oder in andern Zaßs 
"Jungsmittelm feſtgeſetzt worden iſt; auch If jene Befkim- 
mung nicht auf kaufmaͤnniſche Wechfelgefchäfte, ſowohl 
bei Zahlung acceptirter Wechfel, als In Disconto: Ges 
ſchaͤften und bei dem Lauf von Papier. auf fremde Pläge 
anumenden, als in welchen Faͤllen die Annahme der 
Ban ; Affignationen lepiglich ein Gegenſtand freier Wahl 
iR. $ 4. Der Werth Der Bank Affignarisnen gegen 
preuffifches Courant wird in einem ohne geringfügige 
Brüche zu beftimmenden Verhaͤltniß nad dem Cours dee 
Petersburger Börfe gegen Silber, mit Hinzurechnung 
der Koften der Einziehung, alfo normirt, Daß dadurch 
der wirkliche Werth in Silber ausgedruͤckt wird. Bow 
Kufig beſtimmen Wir denſelben nach dieſer Norm auf 
25 pCt. oder ‚für eine Aſſignation von fünf Rubeln 
anf einem Reichethaler ſechs gute Grofgen daares Ey 
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ame, und ſſſe die groͤßeren Jettel im: Verhaͤltniß· ‘Wher 
uVchoalten Uns aber vor; zuerſt' am r.. Jullus- dieſes Jahres 
und · dann am ten jedes Monate bekannt machen zu laff: 
ſen, ob. dieſer Cours unverändert: gelten, oder wegen eins: 
getretener. Schmanlüngen: im: Petere burger Cours erhöht 
oder: herabgefegt: werden: fol... &. 5. Wegen: Einfens 
Bung Der. Banknoten am die In: Grenzottem des ruſſiſchen · 
Reichs errichteten: Buͤreaus, Haben diejrnigen,. welche: 
MHhren: Werth: unmittelbar aus: Rufflande zu: beziehen: ges’ 
fonnen: find, ſich nach den ven: den ruſſiſch ⸗ Kaiferlichen: 
Behbrden etlaſſenen, und: in, den: bffenslichen: Blättern: 
publicirten: Bekanntmachungen zw: adgten.. 6. 6.. Im: 
Fall der Verweigerung ,. die Affignarionen: zu: dem von: 
Uns normirten Eourfe anzunehmen; iſt der’ Zahlungs; 
pflichtiger berechtigt, die von: ihm Dargebotene Zahlung 
gerichtlich auf Keften und. Gefahr des Fahlungsberedrigs; 


ten ju Beponiren, fo daß ihm: dieſes Depoſitum für: gen : 


keiftete gute Zahlung gilt. So geſchehen und’gegeben in: 
Unferm: Hauptquartier zu Neudorf. bri Reichenbach, den: 
2, Juni:rg13- Friedrich, Wilhelm. 


Lrtiesss:Radıridtem 


Beli Gelegenheit der Behauptung eines oͤffentlichen 
Blattes ,, es fin beis Eröffnung: des: gegenwärtigen: Feld⸗ 
juges Autuſows Plaugeweſen, längs der OR): und Nord⸗ 
ſeckuſte zu: operitem. machtreine Schweljer Ztitung folgen · 
De’ Bemerkung: „ Könnte: die ofnehin: an inientruppem: 
nicht Marke rufjifche: Aimeer andy: wirfti eine Stellung: 
Mar vortheilbaft‘ Halterr,, welche ihr eine Fronte von Glos 
gau,. oder irgen® einem Stüspuncte an: ver: Oder aus, 


Bis vieleicht in Holland’ (demm: solr: wollen: das Hönfte: 


Einnehmen), gegeben hätte?! Eine Stellung, die: allent; 
Belben durch quetlaufende Fräffe und unendlich verſchie⸗ 
denartiges Terrain: unterbrechen: iſt, auch nethwendig 
ac Armeecorps zu ſehr vereinzelt, die: Communication: 
erſchwert, und jedes: Corps ber Abſchneidung und. Auf⸗ 
reibun g im Einzelnen ausgeſetzt hätte !! Gewiß waͤre Na⸗ 
doleon, deſſen Bewegungen fi ‚inmer: in: gedraͤngten 
Hauptmaſſen ousführen, (vielleicht von Magdeburg: aus) 
bald durch's Centrum gebrochen, mit Huterlaſſuug eines 
Obſervationscorps in Sachſen Schliſien / gegenuͤber), ge⸗ 
wen Berlin und die Unter Oder vorgeruͤckt; und hätte den: 
rechten Flügel der Ruffen: abgefärnitten.. Wäre: num: zu 
Yiticher. Zeit: Dähemark: miederum: thaͤtig Frankreich bei⸗ 
Werken „weise: würde wohl das doos des rechten Fluͤ⸗ 


geld der ruſſſſchen Armee grivorden ſehn ? Wir aleuben 


daher nicht, daß Kutuſoöws Pan, dacum weil er anderg 
war, auch nach den Regein der: Tactit beſſer geweſen 
ſey. Im Gegentheil ſcheint der wirklich berchate Man 
auf: die beſtaͤndige Beidehaltung cince moalichſt kurren 
Frontlinie und die Gewinnung moͤglichſte wirlſamer € ns 
centrationepuncte berechnet · geweſen· gu⸗ ſeyn / Durch .m D 
che die combinirte Armee im Stande war, den votruͤk⸗ 
lenden Maſſen in jepe burzer Zeit ebenfalls große Maſſen 
entgegen‘ zu: ſtellen. Hamburg: und die Ebenen von buͤtzen, 
letztere beſendees für die Cavallerie, ſcheinen ſolche Puncte 
zu ſeyn. Ta: sehr’ in Der Art, wie Der Kalſer Napo⸗ 
leon gegem die: comblisiete Armee vorroͤckte, ſchelut eine: 
Unerkennung der Zweckmaͤbigkeit ihrer kriegerifchen: Stel⸗ 
lung: zu: liegen. Daß Napoltons: Genie den: Sieg zu 
feffelm mußte, beweißt auf. alle Fälle nichts: gegen die 
Zweckmaͤßigkelt des ganzen Operationsplans. Hätte die: 


combinlrte Armee bei: fügen: die Oberhand erhalten, ſo 


wäre die Nichtigkeit: ihrer. Berechnungen: ſogleich zu Ta⸗ 
ge gelegen. . 

Bu Stanffürt‘teeffen fortwährend Truppen aus Frant / 
relch ein. Buch war elne Abtheilung Gefängener: von 
dem kuͤtzowſchen· Grps daſelbſt eingebracht worden; Die: 
meiſten ſollen Srudenten und von guten Familien: ſeyn. 


Am Gten deiſt ein großer: Thell der: feie: mehreren: Wo⸗ | 


chen in Frankfutt befiadlichen noch unberittenen Cavallerie 
in ihrer weitern Beſtimmung aufgebrochen / wo dleſelbe 
Ihre Pfetde ethalten witd. 

Wuͤrzburg, 6. Juli. Die Ankunft der Truppen: 
währt; ohne Unterbrochung fort. Heute traf das gie Th; 
railleurreglment von der @arde,, mehrere Batterien” Ars: 
tillerie, und: einige Corps Infanterie Hier ein. Diefem 
Morgen: find: mehrere Regimenter,. die einen: Theil der: 
Divifion: ausmachen, die: Bamberg: befögen: ſoll, dahim 
abgegangen. Man erwartet: in dieſen Tagen hier noch 
ſehr zahlteiche Corps Infanterie und: Cavallerie. (W. 3.) 

Bamberg, 8; Juli... Ein:Thell der Truppen von 
der und angefündtgten Divifion ifl bereite: hier eingetrofs: 


fen.. Die 8. Bataillone, woraus fle beſtehen, find im: 


unfrer: Etadt‘ einquartierty, wo fie die ſtrengſte Mannds: 
zucht beobachten... Hm: ihren. Unterfalt'am Lebensmittel: 
aller Art’ zu: ſichern, wurden. die ſchnellſten Maßregeln 
getroffen: Man verſichert in unfrer Gegend werde ein 
Lager geſchlagen werden; das the jweite/ Diviflon vom 


* 


Ben Truppen der Obſerbatlanearmee von Balern enthal⸗ 
sen. ſoll. (RR: €, 

Fraukfurt, 8. Jull. Er. Extell. der Herr Mar⸗ 

‚hat: von Caſtiglivne, Generalgouverneur und Ober‘ 
CTommandant: Der Beobachtungs- Amer von Baiern, iſt 
geſtern ganz: unerwartet wieder hier eingetroffen. Die⸗ 
fin Morgen hat: Ce; Excell. von mehreren Seneralen bes’ 
gleitet, auf Der Ebene von: Bornpeim' über‘ Die 4te und 
ste Divifion feiner Armee Heerſchau gehalten ;; Diefe Teups 
pen. ind am Schoͤnheit, Haltung. und Uebung in den 
Waffen ganz denjenigen Divifionen gleich, welche [hon: 
vorher unfere Stadt durchjegen- und dermalen bei Würzs 
burg und Bamberg ſtehen. Nachdem der Herr Mars 
ſcholl einige Mandores in feiner Gegenwart: machen lie, 
welche die Zuſchauer im Erftaunren: fegten befahl. er dem: 
Aufbruch mehrerer Regimenter, melde vorwärtd mars 
fühiten und einer großen Anzahl von Truppen Plag mas 
den, die: im: dlefem: Augenblirk über: den Rfiein geben. 
(€. 3) 

Dresden, “Full. Ge Majeffär der Lalſer Nar 
golcen wird morgen auf einige Tage son hier verreifen;- 
in Torgau fruͤhſtuͤcken/ in: Wittemberg über‘ Nacht bie) 
Ben und am rrten ſich nach Magdeburg begeben. Aller⸗ 
hdchſtderſelbe war geſtern Im Hoftheater, wo der Barbier 
de Seville gegeben· wurde und ſchien mir der: Vorſtellung 
ſehr zuftleden °° Man fagt, ein, Theil der Hier befindlb- 
‘Gen. Kranfen: werde auf Kaͤhnen nach Magdeburg: ger 
vracht. Urber die Verlängerung: des Waffeuſtluſtandes 
IR noch nichts befannt gemacht worden. Die Verſchan⸗ 
yungen am der Eibe um Dresden und auf) mehreren ans‘ 
dern Buncten werden. mir Eifer fortgefegt: und: ſiad Ihrer: 
Vollendung nahe.. Das: Syſtem diefer Korfificationen: 
ſoll mir der. hoͤchſten Einficht eutworfen ſeyn. 





Uber den Ausfall der Sarniſon vom Danzig’ am 9. 
Zunl ließe man in Berliner‘ Blaͤttetn folhendes Schreiben: 
aus Mariendurg, vom AI. Juni s: „Wir ſtehem hier eine‘ 
halbe Meile von Danzig im Blvouac, beim Dorfe Fans 
fenzien,. wo wir den 5. Inni anfamfen.- Am gten Bor 
mittags: 12: Uhe,, wurden: wir auf der gamjen, Fihie 
vom Feinde angegriffen, der ſich hauptſaͤchlich auf die 
Fivovack der Landwehr bei: Zanfenzin und Schoͤnfeld 
warf, um diefe neu angefommenen Truppen, x Batail 
lau: Jıfanterie und 2 Cscadrous Tavallerie, ji probis 
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ren. Es iſt nicht zu beſchreiben, mit welchen Muth unð 
SBraͤrdur Diefe jungen, erſt ſeit vier: Wochen organifirtem 
Landwehr Soldaten gefochten haben. Das pie ofprenf 
fliege Lanbwehr Batalllon von Bohlſchwing / welches ehe: 
noch Laͤrm geſchlagen worden, vou framdſiſchen Haubitz⸗ 
Graͤnaten und Paßlugeln im Bivouac Todte und Blefs 
ſirte erhielt, indem zwel Canonen bis auf 100 Schritte 
Yom unſern zuruͤckgedraͤngten Vorpoſten vorgedrungen 
waren, hat ſich unter dieſem Kugelregen vor der Fronte 
des Bibsuacs wie zum Exercicen formirt und fo den weit 
überlegenen: Feind mir dem Baſonett zum Ruͤckzuge ger 
puungen, und ſo lange aufgehalten, big die Sontiensi '- 
anfamen.. Die Franzoſen, die uns aus den Berfchans 
jungen: bel Ohra (einer Borkade von Danzig) augriffen, 
waren: um halb 2: Uhr, mit Zuruͤcklaſſung vieler Toden 
und Verwundeten, ih ihre Poſition zuruͤckgettleben. Ger 
gen 4 Uhr erſchien der Feind mit Verſtaͤrkung/ und drang! 
mir Ungeftümm auf vererwähntes Baraillon Preufien und’ 
zwer Compagnien ruffiſcher Infanterie, bie das Dorf 
Schönfeld deckten, ein Die dritte Escadron der preuſ⸗ 
ſiſchen sten: Landwehr⸗Coſacken · Brigade, diente dieſer 
Infanterle jur Unterfüguing, und es ward dem Chef dies 
fer Escadrou, Herrn Rittmeiſter von: Webeſer, überlafs 
fen, udthlgenfalls in die feindliche Infanterie einzuhauen. 
Sehr- bald‘ fand: ſich dazu Veranlaffung, und gedachte: 
Escadrem drang mir gefäten Lanzen und Dem größtem 
Ungefkümmt und Hürrahgefitrei fchwärmend in Den Feind. 
Die feanzöfifegen Tirailleurs wurden Durch dieſe neuc 
Tavallerie, die noch nicht gang bekleidet: iſt, niederge⸗ 
ſohen, umd die Infanterie zur ſchleunigſten Retirada 
unter Ihre’ Canvnen gegiorngen... Leider muß dieſe Es⸗ 
cadron und ihr braver Anführer den: Verluſt mehreren 
Braven Landwehr· Cavalloriſten bedauetn, da der Kartaͤt⸗ 
ſchenhagel 200 Schritte vor den: feindlichen Batterien 
mörderifch war. Der hler commandirende Prinz Alerams 
der von Wuͤrtemberg hat fih Diejenigen Leute der Item: 
Landwehr⸗ Escodron wahmhaft machen laffen, die ſich ber‘ 
ſonders brav bewieſen. (Det. B.) er 

ueber ebtn Diefen Ausfall enthaͤlt der Monitenr nach⸗ 
flehenden Bericht des Gouberneuts Grafen Rapp vom: 
74. Juni: „Selt ven Ausfall im 27. April louute der’ 
Herzog von Wuͤrtemberg "Oberbefehlshaber Der Blofader 
Armee vor’ Danzig, ſich uͤberzeugen, was die Garniſon 
Diefer Feſtung vermag. Der. Herjog von MWürtembergi 
ſchickie Courier auf Courler ab/ Verſtaͤrlungen zu erheli· 


, . 
men, mi Den bedeutenden Verluſt zu erſetzen, den feine 
Armee micht nur in den werfchiedenen Gefechten, fondern 
auch Durch Das ſchreckliche epidcmifche Nervenficher erlitt, 
Das van :beiden Seiten fo viel Verhetrungen anrichtete, 
ibefonders aber bei dem Feinde, ter sefländig bivnakirte 
md ohne Pfirge war. Am 25. Mai fahen wir, daß 
Die feindlichen Lager fi) vermehrten und dieß dauerte 
fort. Am x. Juni fing der Feind feinen Wedettenfrieg 
gegen uns und feine Angriffe auf die Heinen Poften non 
Anffen, wieder an, um die Garnifon zu beunrublgen. 
Ich that das Gleiche und lich ihm unter andern vom 
Fuͤrſten Radzivil einen ouf dem Damm vorwaͤrts dem 
Sort Lacoſte aufgeftchten Infanterlepoften aufheben. Dies 
der Poften wurde getödet oder gefangen. Bm 5. Juni 
um 6 Uhr Abends fegte ſich der Feind In Bewegung, 
um und anjugreifen, mährend die Gavallerie fi auf 
Recognoscirung im vie Ebene now Stoles vorwaͤrts Lang⸗ 
ffuhr begeben⸗hatte. Ich Heh den Generalmarich ſchla⸗ 
‚gen, und Am einem Augenblick war alles, mus ich aus⸗ 
macſchiren laſſen wollte, verſammelt. Der Feind zog 
ſich Indeh, nach einigen Canonenſchüͤſſen, Die uns 2 
Soldaten und ein Maͤdchen im Dorfe Stolzenberg toͤde⸗ 
ten, zuruͤck. Am andern Morgen erfuhr ich, daß ber 
Feind dieſe Bersegung gemacht hatte, um den Voruͤber⸗ 
ug einiger hundert frangdfifcher Befangener zu beiten, Dis 
son Neuſtadt hinter der feindlichen Linie nad Dirſchau 
gingen, - Wäre-icdh von diefer Bewegung mährend des 
Gefechts unterrichtet geweſen, fe haͤtte ich zur Befreiung 
Der Unfrigen einen Berfuch gemacht. Indeß koſtete Diefe 
Bewegung dem Feind an 12 Mann Tode oder Verwun⸗ 
Det. Um 7ten um 8 Uhr Abends machte der Feind 
abermals einen verftellten Angriff und zog fich zuruͤck, als 
er Den Seneralmarſch hörte; dießmal tödste oder vers 
wundete er uns 4 Eoldaten von dem Keinen Infanterie 
zoflen wor Stoljenberg. Während der Nacht ſtieß eine 
Yolnifche Patrouille auf eine ruſſiſche, die fiein die Flucht 
ſchlug, und von der fie 2 Gefangene machte, bon des 
men man, als alte Soldaten, ‚gute Nachrichten Haben 
Konnte. Ich fragte fie, warum wir fo oft und nie ernfl- 
lich angegriffen würden? Sie verſicherten, daß ihre Ar⸗ 
unce viel Verſtaͤrlungen erhalte, die größten Theils aus 
meuer preuffifcher Landwehr und von Drussin befländen, 
wid die die ruſſiſchen Generale ans Feuer gewöhnen 
wollten, um ſo mehr, ba ihre ‚alten Cameraden ihnen 
die Tnpfesfeit der Danziger Beſatzung geruͤhmt hat, und 
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ba fie bedurſten, ſich am uinfre Are zu ſchlagen gu gewöfs 
nen. Diefe beiden Soldaten beftätigten mir au, was 
ich von einigen Austeiſſern erfahren harte, nämli die 
son Sr. Majeſtaͤt Über Die vereinigten Armeen errunger 
nen Siege, von denen gu ſprechen im feindlichen Lager 
ſehr fireng verboten war, Da Ich vernahm, daß der 
Feind berrächrliche Verſtaͤrkungen erhalten, die die. Be 
fasung noch nicht fannten, und vorzüglich um und wo⸗ 
gen bes falſchen Laͤrms feit einiger Zeit zu rächen, bes 
fahl ih am 9. Juni einen allgemeinen unerwarteten Am 
griff auf der ganzen Linie, um dem Feind eine Schlacht 
anzubieten, und eine große Fouragirung ju veranſtalten. 
Um dem Feind fo viel als möglich zu ſchaden, ohne 
mic von der Seflung ju entfernen und vorzüglich um bie 
Neuangefommenen, die auf halbe Canonenſchußweite 
von unſern Verpoften Lager errichter harten, zu ſchrecken, 
hielt ich es für nöthig, Die meifte Artillerie, Die ich aus⸗ 
waͤrts nehmen fonırte, zu gebratihen. - Deshalb gab 
ich dem General Lapin Fefehl 40 gut beſpaunte Stuͤck 
Geſchuͤtz, meiſtens ‚zapfündige Canenen und Haubigen, in 
Bereirfaft zu halten. Den rechten Fluͤgel zwiſchen Lange 
fuhr und Schledlitz vertraute ich dem General Gcandjeau 
an, der fich mit dem ı Iten Balerſchen Megiment, dem ı flen 
Weſtphaͤliſchen, dem sten, zoten und zzten Polnifchen 
Regiment ond 5 Stuͤck Geſchuͤtz daſelbſt aufſtellte und Die 
General Badyelu und Fark. Razivil unter fi hatte, Der 
General Heudelet erhielt das Commandu des linfen Flu⸗ 
Held und Hatte den Generals ientenant Detres mit des 
saften Divifion, dann Die General Huffon und Breiſſand 
und die som Genesal Canaiguac commandiste Cavallerie. 
Zur Referbe gab ich ihm auch Emm, Maieftä:, Gaide. Der 
Seneral Speudelet Hatte den größten Theil der feindlicheie 


Truppen gegen ſich⸗ Det Brigadegemeral Devilliers, 


Commandant der 3 a4ſten Divifion, wurde mit ben Trups 
pen in das Centrum im Schiedlitzer Thal bei dem Meier, 
Hof Dreilinden geſtelt. Diefe Divifion hatte 4 Cano⸗ 
nen. Der General Grandjean mar befepligt, ruhig zu 
‚bleiben, wenn nicht der Feind Bewegung gegen ihn mas 
en würde, . Um x Uhr marfäirten die Truppen ab, 

um Die ihnen angewiefenen Stelungen einzunehmen. Der 
Warſch gefhah mir bemeitenswürtiger Schnelligkeit und 
alle Truppen kamen zu gleicher Zeit in ihren Poſitionen 
an; in sinem Augenblick waren fie formitt. Dur eis 


«Die Forrfepung in der Bellage,) 








Donmnerstag 





3 t a fi ie 
: Den 30. Yunk begab fi Se. K. Hahdit ver Bir 
eefönig nad Monza, waſelbſt zugleich feine Zamille ans 
Fam. Seine Kanerl. Hoheit reiſete fᷣodann am:3. Jull 
nach Verona ab. Das Mallaͤnder Dark fügt hanzu / Ih⸗ 
ve Abweſenheit werde nicht von langer Dauer ſeyn. — 
Durch Mantua paflirten fortwährend viele nach Berena, 
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Soirenthber Zeitung 


Nro. 139, 


05. Jul agı$r z 





Fe. 


: fogenannten Rarafpe, wo auch das Nach klager gehalten: 


; die Reife auf Die Schucealpe, auf welchen ebeufalls uͤber⸗ 
nachtet wurde, und. endlich vom Diefer am, 24ten Vor⸗ 


Vicema and Baffano beſtimmie Truppen. Die zu Mals , 


land ‚befindlichen — wetea as 3 u. — 
—— 34 
Ser» N rm. 
De der BVerier: von Niſſa laut, des geoßßerriiien &ufı 
trags auf keine MWeife durch gürige Verhandlungen mit 
den ſerdiſchen Häuptern etwas. ausjueichten vermochte, 


und die ſerviſchen Benolmächtigten gegadehin in Namen ı 
ihrer Haͤuptet und. der. Nation mider den Ben: Artikel: ; 


der $: — — mit Anführung verfchichener 
Motiven feie 
gleh der. Pforte den umftändlicen Bericht über die 


relts abgebrochenen Unterpandlungen, worauf ale gegen 


rllchſt pzotcirten, , ſo epfattete derfeibe, #...: 


» 


Serbien angränzende' Pafgen von der Vforie den Dei 


fepl erhalten haben follen, fo 
gegen die ſerviſche Brinje vorjurüden. 
darf. ‚das Anruͤcken der Zürfen feiner, weiteren Betr 
gung, da man, ſich auch ſerviſcher Seird ſchr ſtark zum 
Reiege züftet, ind am 23. Juni’ bereit) in großer Tpeil 
der Finwohner von Belgrad ‚angmarfbist IF, und die 


fhleunigk ju xüfen, und. 
Um fo mehr ber... 


noch übrige wafeufäpian Pannfgeft Aare Ka 


fen (of. 
De * e8r ei 4, 
Die Gräger s Zeitung enehält fol * Sqrelben 


and Neub 19} in Ober⸗ Stegermart: Am 22. Juni 


Naymittägd nah 2 Uhr, beglügften Are Kaiferl, 


Heheiten die durchlauchtigſten Eriherzoge Earl und Jo" 


dann, mit cinem Heinen Gefolge, diefe Gebirgebeogs 
wer abeemahls mit Ihter Högflerfreulichen, GSegenwart. 
Sie kaiıen von Reichenau ber, aul Dex Dersipafilichen. , 


wurde von wo aus am andern Morgen, den 23, Juni, 


altsags nach Neuberg, unter Begleitung mehrerer hict 
‘ befindlichen und: benachbarten Beamten, und einer ju⸗ 
beluden Bolfsimenge unternommen wurde. Nur bie heuer. ; 
durchaus fo ungünflige Witterung war Urfache, da die 

: weiter von ber Schneralpe über die Grofboden⸗ amd Pink 5 

ı teralpe mac dem jogenaunten toden Weibe, Fiutkn me: 
velt Mauͤrſſteeg, wahchaft ſuͤrchterlich ſhoͤnen Tomantir 2 
+ fen Gebirgsgegend mit zinenn Wafferfaßle an Der Wäre : 3 


vorgehabte Reiſe unterbleiben mußte. 
Breßburg, 6. Juli. 
Se. Exeellen; ‚der. commandirende Gencral in Unzarn, 


Vor ein paar Tagen nd 


’ 


Graf Winzen,-Goonsranh ı Liebfeinstn , non Wirn:bien » 
eingerroffemn ‚und: begehen ſich nach Ofen. Das K. K. 


erſta Uhlauen /Regiment Graf. Mearield geſtern hier aus 
geto amen uud heuse fr wieder, weisen marſchitt. 
Prag, 7. Adi; Am ziea da langte hier under⸗ 
muthet die angenehme Nachricht an,. daß. der: Congreß 
‚aun beſtiuimt in Prag zuſamentpeten werde, und man 


bezeichnete ſoglelch miehrere hereichaftliche Haͤufer zur Aufe 


nahme der Bevolmäctigten, denen das große Frichensg. 
‚werb anvertraut werden ſoll. "Man ficht ihrer Ankunft 
‚jeden Augenblick entgegen, amd ‚fon ſtehen wor mehre⸗ 


‚zen der Haͤuſer, die ſie bewohnen werden, die Schilde 
‚wachen. Im Publikum werden verſchiedene dieſer Bes). 
vollmachtigten ſchon genannt; allein mit ſolchen Veriaw 
"ten ,.daß eine beſturunte Anzeige noch unmoͤglech iſt; ig 


Kurzem: wird man e dis naͤher erfahren. Much it noch 
nicht beſtimnu hbetannt, welche Moaͤthte eigentlich Biuheil 
„am dem Congreß nehmen werden. — Ge: Maleſtaͤt mus, 


fer Kaifer hat unterdeſſen das mei; Meilen! van Hier lies. 
„gende Schloß”. Brandeig bezagen, ‚und wird —— 


eine Zeitlang dort veftdiren· A. 3.3 
) Noch peuern Briefen ays Höhen vom 9; Zi — 


* 


a 


zes 


„nrw uh 


357; 


der Keterli niſche gyd der Renigl.F dreuſſiſ nken daß ſie ckmaͤßige « un 
A Ri 4. Bes — fin, * ba ade. de n3 z rl. H * 

ſchon in Prag angekt mmen ſeyn und kuffiſe nd eng fe ichel . IR ir 
-Mfche Abgeordnete erwartet werden. Mach eben dieſen zu entwickeln. Der vorgehäbte Angriff ward num in 


Yun kähpemd der Friedens:Unterhandlungen ang ; ne, Rersguoscirung verwandelt. Die große, 
Bo Aukitne —A— — — genheit des Feindes beſtimmte endlich zum —— 
das But Seidlig bei Pirna und das Hauptquartier des ne daß der Feind es gewagt hätte y weder anjugeels 
= Bü en che eng a he har, ein ee ET RETTET MET ded 
von Prag, fommen, | Feindes beſteht nad Ausfagen der zahlreichen Ueber 
me ohren mr ame? Iäufer, im wenigſtens .g getbderen Officieren nnd 300 
Der Gouverneur don Danzig) Geueral Rapp, were Main an Doden und Bieffirten ze dDasufltee Regiment 
langte "Ban Boſtmimmgen der Bande: zu⸗ ic leichter Imriährenie, Hatıafdin.:900,:Mafik Arrriagem;'ss 
folgee die Werprovtantirung ſeiner Gatniſom vom 32zunn Der General von Morſtell bemerkt in fehlen Werichtap:c? 
5 Bahn Mein "eriferderte 96,000. Poͤttidnen ana‘: daß die Artillerie ſich befondets ausge eichned,e nund dieen 
200000 Ratlonem taͤglich⸗ Der Herzog yon Wuͤrrem / Bewegungen der Truppen durch: Ihe wirkſames zn gut Die . 
berg; der · die Belagerung commanditt, beſchraͤnkte diefe: rigietes Fruer gegen eine vierſach uͤderlegene Geſchüͤtz⸗ 
Fotderung auf. 265000 Portlonen, unter dev Bedinguge! Maſſe, ſehr gluͤcklich umteeſtuͤtzt hat. (Das pommevſche 
daß wahrend des Waffen ſtill ſtandes alles Schanzen ein⸗ReſervesFuͤſiliere Bagailio Hat durcht den Tsd Dee: Naupts u} 
geſtellt muͤrder Voͤr Stertin ereignete ſich Der Haͤmliche manns von Ingersichen einem großen Verluſt erlitten Dies 1a 
Vorfau.⸗ Die Foderungen weeden herabgeſtlumt, undri fer brave Officier ward, worhbem et juvet Beweile von dei⸗ 
das Schamen untorſagt. NOeſt. Beh, 7 fie Murhäigegeben uvda eſner Kugel Im Ufterkis 
Ueber Das Gefecht bei Hoperswerda am 28. Mal ſworen be serwunden ; Dinodz tieh er ſich wicht abhakkm. weis ©} 
von der vfflclelle Bericht in Nro,'Erg der Batremcher Iei⸗ ter gegen den Frind vorzudringen, i bis eine zweite Ku⸗ 
tung ſtehet) IR in Berliner Blaͤrtern folgender Bericht rs > gel welcherihm durch pie. Schlaͤſe ging, ſeinem ehren⸗ 
—* —— Junl hatteu ——— der Seinet N vollen Leben cin ehtend olles Eidenaukted tt DE) ct 
ral Bot Baoen wib-ndrOpper'vän Bed Unmmeecunpe eer Für Vattee SIR" "BEI ben mdnkiche" © 
des ·Sener menenants von Siilon“ an hefilges Befähe "> ar ie ‚Weide ——66 * 
bei Hoyers totrda⸗ miit eĩ⸗ nuſdrei fach uͤt erlegenin Felnde & am. 
Statt 8 bie gooo Mann duſelbſt zu fiaden welche die ig drößtentyeils ur voh "der Fapferkiir und Ausdauer 
vorseaauaten Generäle mit Tatesaubruch zur überfallen: "per Könkyl. Pi Fer — gewefen. So 
unda am ugreiſen angen leſen waran ¶ hatte ſich Mbindsn. —— dien Ein pebübkf, To muß dog a 
jubehı das geize Mrmeecorbe: des Marſchauss Oudinot, I qua benrik werden, Bap de Kauferl, ruffien Trups ** 
Herzogs won RXeggio, in andeb ez Hoyerswetda derriaigt/ pen, die unfer dan Befehl ars Generalniglors von Hays 
shneidaßtsis dadon Nagrätt arhalten· lonnten. n. ‚Det. pe v füh Korps des Benerahirufenaite von Bülcke A ei 
Herzog von Reggis war ſelb ſt anweſend. Wenn daher Inigem, ud wenon Imii Baralllong, das eine borm Sta” 
unſere Nüppen, ungefähr zoo Mann Fark, mit Uebern r1ggen' und das andite vom Nomsfensfiichen Negimenk,. d 
raſchag veineh mehr alsı drei Mapkı füttern Feind wer umig dem geinde engäside Haren, Mmit’der den Kuffen gie r 
ſich fanden; Foiyeweiche ihnen der in dieſem ymweifländis Ye tgencpümlichen Bravoug und Eneicloffenheit foren. * 
gen efecht beieiefene Muth um fö mehrigur Ehre⸗ Das, mRinem Iauten Hurrah Waren fie ſich auf den Feiud, und 
neufgemickeipomier che: Ae ſerver Foͤſill er⸗ Vataill an m un⸗e rau · triebſn Veſen vor Ach hin, ohne des Miprberifdien Kruse 
aerſtütze von drt freiwiligen Jagerconpagnie Des. prm⸗rnqu adfttm,"dürd,„tweidee fie jnöhrert.ihter,beaven Cauler, 2 


wre 


Tau 
o 


. 


merſchen rear "taden faden faben. " (D. %) ee 
wund:g Drienahiı)i;Dir:Dberh And: le N mi Arad 3 mann 

| ee die Worfäu Labon ſchen Freſcorpe enspält,., 
deur am. Kruffs haitete Aahr gwarhunäßigDhefen: Dheil bes·nher en Aa — Me .* 
wohlgelungenen Angriffs. Der Geſthitkſiehtett unferer bet »« een Di ans bung: „@o fat die Atlighe Be&Cotpe, 
Die fe Gefechi eonmandireuden Seneraleſiſt zs ju ber⸗ſich vitl anhotlh der anthuitiktanbir — Wände Kit bemache = 
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‘ 


eil man 
ae weeed Geh Se Aal 
—E Med 8 
vs * * — —* ch! beiden’ Seiten hin’ 


wirtſam zu fepn. > Der Worttab dus Korps unter dem Rirte ® 
mejllsx von Kropf war-fdien, vor Hof angelangt, und hasse ;ı 
dafelpft, am 8. —2— mis Se Truppen. 
4 Beh er Angriff erne erden follte, wur⸗ 

BR) me — EHER, Ka ach iefifcheh " 
ray —** "die erſte Nachricht von den geſchloſſenen 

Waffenſtiuſ ande mitgerbeil -Die Feindfeligkeiren wurden -! 
ſogle ich eingeſteltt, und der Rutmeiſter von Kropf, nachdem | 
er den * von, Luͤtzow —5* hotte, 309,4 


fi „Borirab nad) Bee ‚ wol ah kt, “ 
DU fer von ku Kin Wiedenititge ae or 
if Plamn RE eofficielle Bekannt “ 


fengiu Kaas sahen. diefe — 2 8 deno? 
ſachſiſchen Aduranfen Monde, weicher dem Corps- zugleich· 


de ter. von Jeſenitz als denjenigen Officier vorfiellte, 
—* Pen, Ser ehe is a 1 ‚aan Grüne , 
fg, ek un € Diele ctannt cau g er cia wor, | 

h —* hatte eine Setenpatontle Wan E 


** (one Gensdarmen), als Gefangene eingebracht, 
weiche der Minor nach ſener Bekanntmachung ſofort zuruͤck 
fandte ;,, Der in, Geta cennandirende franzöfifche; Geueral— 
bebieit ind. ſſen den Kreimilligen von mid, welcher, hun «ı, 
die Gejängenen überlieferte, gegen alles Kticg 3% echt zurüd, — 
Dat Eorps trat munttiehr, u de "dent Kaffeniüftände‘ " 
gentäß, auf dem ndrhfien dee rbeipzig Een der 'preulffis 
ſchen Gränze zu begeben, unter dem Gelelt des vergedachten 
ſad ſiſchen Marſcheemmſſaire den, a —* Ban 


—— — ſtanzoſ ler Dojor, 


titi egerfand der Urt — 8 
— — des Werſches at Ku ei 2 
des Freiwiligeh bbn Schmidt. Fa erfährt, "undin’ — 


ſehung der anfieren werehrigte” A dahin veoß das Torpo ui 
inet dor beinungfcriven aind in Dein DpkierLasgenmeenderf rn 
uberna 


J He von — — von dem commandirguden ſtan⸗ 
J 5 D utscete je g ge und —B 
lich AR für Der General Yerferadl "die Hoch zu⸗ 


auch zeſchahz doch lehnte dar Genttal das Guch d 5 Ma: 
jors an kilpow Ah, einen + Pe die Hffleier und, Des 
w bie ayr ‚big, Eibe mizugchen, ab: Am ac „nahm, 
das Sorps feine Kıcruh Fl Zeiß, sing irdeffen nicht durch 
die Statt, fühdern der Cemmlanbelie aifftiben Int Bein" 
da he ſtatlontrten würmvergifehen: Ob eſten von Bicker 
feinen Marſch anzeigen. Gegen Abend ‚langre das’ Korps im 
dem ——— an. Kaum war das, ‚Sarps 4m Dorfe ans 
gelang wurde das An rücen ei eh | fein dlichen Eolsnne 
geme Y Hler auf erſchien dir dran ven Beeet Als Seh , 
lamenlair, um dem Major von Yuycanzidändigen, dap, "" 


E ver 
ruͤckgel — ** ee des Terps nach iſenden, welches⸗ digen, daß unfer Corps theilg zerfireut, theils geiangeh: wors 


‚„ nadı Leipzig, 
„aus na 
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F 86 
— * 


Lan ar 
o Bere aufele AI 
se Oftitirt es währt 
Be die —** ein Er — feiner Seits d 
fied won Ktopf, in Begleitung des a same. ut 
—— * den Saar —* Me — 
eunigung des es Iu bewirken, „Bald darauf 

Pi von franzo * eite ein ne elgientn t und v 
fußte sen RE AN hr — 

Colonne zu welches ſetzt gegen Bis ae ” 
naher heranrüdter + Dieß veranlaßie he dies Une; 
tertedung mit „dem, Eommandenn, dem General — 


ſogleich mut der Frage zu ‚eröffnen „ob, er etwg —— 

ſeindlich „gigen ‚Ihn , NL Bent N, urn 

. Yasha auf, * 2; ni “5 ichee argen d * 
le een“ daffelb rich auf Peipe 

—* —2 habe He Bent, idemfeiben mit feis 29 

1 eh Colonne zu folgen. ‚ Der Major: dem gemäß den 


Befehl zur Fortſetzung des Marſches mit dem Zuſatze, ein 
Jeder habe fich bei Todesftrafe oller Feindfetigfeiten gegen die 
dem Korps folgenden feangöfifchen, Truppen ju enthalten, und 
jeibft werh" Eitjelne vom Feinde befeibige werbert follten, * 
durſe die Geuugihuung nicht anders, als br dem Commane 
deut pachgefucht werden. Die —* Cotonne, welche 
dem Korps foigte, beſtand aus 6 Ecwadronen wiügsembergie x 
ſcher reitender Jäger, franzöjifhen Drasenern uud;einigen 
Batalfonen Infanterie, —* mehrere Canonen bei ih _ 
fügerl,* Aumahnig fing die — Cavallerle an, nn 
unfere' Diagsnate zurformiten, Wir indeffen waren 


entſernt hierin wine ſeindich e Demenſcrution zu ahndem ſon⸗ n 


dern glappgen nur, dal den Faind Fra: —— * 
entpyäglin Wohle, Sp parro Uhr Abend 4 HabıIPG, Dune ' 
aut 5 gew —T Marſch 


ten ti —* — fort, 
ter fingeirb. ärzte‘ kt ie feit liche Cavalerie Auf" 


unſer aa" unvbrbereitetes Ki er Dicherheit eingewiegtes 
Korps) lde vnd Bicb vowallea Setten auf: daſſelbe 80.0, Knien 
ter Due ſen Ungſtaͤnden lonui do von Mothwehr — —— 1 


tem ale, Der Majot von Lutzow fehbft. wurde nehſt ir Arsen, eine zum —* gerufigen Hirn sap zann mil : 


Ueberzah ih Die 
Einzerhe Leben — 
dedigteh “jo konn 


de, fepn. wie zenzjch uch 
Kill —— told en ich Art r 
diefe Seine dh Brit Air - 


de. Wit vielt grsöben und verwundet worden, napbfich hoch 
nichgmit Beſeiungthent ange u. Die Gefappepen br: A am 
Her tie nxoxcxwahntey von Ken 
en al BE N von _ 
para Hase ihn garıfine me Parlhıtientdlf ar "trenne, weis 
> ten ‚"Tondernunfer Korpe ‚aller fhähkrtn Werfieherungen uns: > 
‚geachtet, weiche man uns auf dem Wege von Hof bis Lern 
gegeben, ‚Ihr Kinen Haufen von Bovinands ertlatt, weil es, 
„dem. Napenfial jiillionde angeblicher Werſe zuwider, ſich am 12. 
noch "richt An denn ieguen 6 Eefuuden, habe. 
N A — jagt ver prehffifche Eorsefpondcht vom ° 
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wandant einmal die ganſe Beſahung habe ausrücken fafı 
fen, um Gewalt mit Sewalt zu vertreiben; daß hierauf ° 


25. Jurl — wird und als zuverlaͤſſgg angegeigt, daß 
der Major son kuͤtzow ſich durchgeſchlagen und mit yo 
Dana Durch bie Elbe geſchwommen rd, 

Aus Dem Medlenburgifchen, 16. Juni. 
Die in unferem Lande unter dem Befehle des Generals 


VUeutenants von Wallmoden flehenden Ttuppen find jetzt 
imeitey vom einander oerlegt worden, eine Folge des Wafs , 
fenſtiſtandes, der ſich wenigſtens In Hinſicht der wufs , 


ſiſch · preuſſiſchen und franzbfiihen Truppen, nach dem 


neueſten ſchwediſchen Buoͤlletin, auch auf Mecklenburg ew ; 


ſtreckt. 


Dagegen wird jetzt der Landſturm aufs ſchleu⸗ 


nigſte organlſirt. In Der desfalls erſchlenenen Veroͤrd⸗ 
nung heißt es: „Da Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz ., 


von Schweden, mit den unter feinen Commando ſtehen ⸗ 
den Truppen Uns und Unferm Lande, dei der Beforgnif 
eines feindlichen Einfalld, dem thaͤtlgſten Beiftand und 
Die kraͤftigſte Vertheldigung unter der Bedingung leiten 
wird, wenn er, bei der Anmefenheit feiner Armee im 


+ 


Lande, zu Unferm Schutze, auf die Unterſtuͤtzung eines 


Landſturms cechren kann, fo wollen wir u. ſ. w. 


O. 
B. aus Berl. Blaͤttern.) 


Roͤſtock, 19. Juni. Zu Ende voriger Woche wur⸗ 


be son ſchwediſcher Leite auf alle im Hafen liegenden 
Schiffe ein, Embargo gelegt. Die ſchwediſchen Schiffe 
welche die. Divifion Pofie nach Rügen gebracht haben, 
erſchlenen am ı5ten auf der Warnemünder Rhede, wo 
fie noch Heute legen und meitere Befehle erwarten. Hier 
war das Gerücht verbreitet, daß die Dänifchen Inſeln 
Laland und Falter von den Engländer genommen wäs 
ren, Moen Dagegen von ben Schweden. Bis jetzt hat 
ſich diefes micht beflätige, wohl aber, daß die Dänen 
ihre Eapereien wieder angefangen haben, Ihr bisperis 
ger Eonful iſt heute in Begleitung eines ſchwediſchen Of ⸗ 
fieiers von hier abgeführt worden. CD. B. aus Berl. 
Blaͤttern.) 

Zuͤllichau, 21. Juni. Nach geſtern eingelaufe⸗ 
nen Briefen haben in Cotbus 100 Coſacken einer Abthel⸗ 
lung franzdfifher Gensdarmen und zwei weſtphaͤliſchen 
Regimentern Plag machen müffen; jedoch if (sogleich eine 
Stafferte an die Waffenſtillſtande⸗ Tommiſſarien abgefandt 
worden, mit der Anfrage, ob dieſe Befegung von Cot⸗ 
bus den Bedingungen des Waffenftilftandes gemäß ſey. — 
Aus Croſſen erfahren wir, Daß über die Befegung Diefer 
Stadı noch viel unterpandelt worden ſey; daß ber Tom⸗ 


 @fibfted hat am zıten die Nachricht von Helfingborg 


* 


die Franjoſen ſich zuruͤckzezogen hätten; daß jegt der 


ganze Streit beigelegt fep, und Die Franjoſen fi megen 
Ihres Irthums entſchuldigt Hätten. — Die Engländer 


haben Alles geliefert, was zur Einrichtung eines Bazar ' 
sehe für 28,000 Mann nur irgend gehört, bis amf die 
geflugſten Kieinigfeiten herab, und Diefer Vorrath iR ger " 


fern bier durchgegangen. — Täglich kommen Hier fri⸗ 
ſche Truppen an, melde theils in’umferer Gegend blei⸗ 
ben, theils ſich zur großen Armee verfügen; 

. Yamburg,' 6, Juli, 
ser Stadt wird mit unausgefegtem Eifer gearbeitet, das 
Verf ruͤckt aſch vorwärts und es iſt kaum glaublich, 
wie diel in den wenigen Wochen feit der Wiederbeſitznah⸗ 


me durch die Franzoſen gefchehen if. Außer den Ein⸗ 


mohnern und Soldaten, die an den Verſchanzungen ars 


beiten, find auch einige 1000 Bauern von dem. jenfeitis, , 


gen. Elbufer zu gleichem Zwecke vequirirt worden, Wie +- 


man hernimmt, (ol nunmehr eine Commmnicationdbrüde 
von hier bdis Harburg über Wilhelmsburg, welches feines 


E 


An der Befeſtigung unſe⸗ er 


Marfhbodend wegen micht zu jeder Japırszeit zu paflis 


zen if, gefhlagen werden. Es find alle Zimmergefehen 
aufgefordert, gegen einen anfehnlichen Tagelohn ap 
fer großen Arbeit Theil zu nehmen. _. 
Dänemark, . 
Eopenfagen, 26. Juni. Der Sedlientenant 


mitgebracht, daß die Communication wach und von Moss 
wegen durch Schweden gefperrt worden. Die zuletzt 
angefonmene norwegiſche Por liegt angehalten. in Hel⸗ 


die · 


fingborg, gleichwie die legte ſchwediſche zu Helſingber 


angehalten worden iſt. — Paſſagiere nach Schweden 
werden angenommen; die Faͤhrleute aber ſogleich abge⸗ 
twiefen. Zu Selfingder wurde reciproc gehandelt, 
Deutfdland - 
Münden, 11, Yuli, Der am gten hier Im 36ſten 
Jahre verftorbene Koͤnigl. neapolitanifche Geſandte, Fuͤrſt 
von Colobrano, wurde heute auf dem hieſilgen Gottes⸗ 
acker, feinem Verlangen zufolge, in aller Stille neben 
feinem früher hier verſtorbenen Sohne beerdigt. 
Beim Kaufmann Mind seo._am obern Thor €. Nr. 
6 iſt ein Logis in der zten Etage in dem Manfarten zu ver 
miethen und Anfänge Dstöber zu beziehen. 


? 
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- Breanftrei 
Yarks, 9. Zul, Talma uud St. Brig ſind via 
frn Morgen nach Dresden abgereiſt, wo ſich Me Geor⸗ 
Hes, die wieder bei Der-frangbfifchen Eomödie auseſtellt 
iR, Achon feit einiger Belt befindet; alſo mind sin Theil 
der franpdfifchen Traghdie mund Combdie ſich Dafelbft vew 
fammeln, — Die Politit der Engländer gegen Dännemarf 
«bar eins ber -frappanzeften hiſtoriſchen Deufmäler ber 
Treuloſigkelt und :Unmoralität Ihres Geubernements; als 
fein ihr Betragen gegen Die Bourboniten In Sieiiten,Bcht 
euf feine Weiſe jenem beraͤhmten Beiſpiele nad. Der 
König und die Koͤnigin · von Sicillen haben ihr Königreich 
Durch den Haß gegen Frankreich und megen ihrer under 
Dingten Ergebenbeit an Die engliſche Yolisif verloren, 
Während der Erpedition.von Malta :und Ggppten, wa⸗ 
zen Das Königreich Neapel und Sicilien, in Hinſicht 
Ftankreichs, als englifhe Befigungen anzuſehen. Ale 
im Jahr 18053 der Friede ju Wien geichloffen wurde, 
machte der König Ferdinand einen Tractat mit den Eng; 
ländern, was Ihm eine Kriegserflärung von Selten Branks 
reichs zuzeg/ and zu ber-Eroberung bon Neapel Anlaß 
gab. Seit diefer Epoche hat fich Diefer Hof nach Sich 
len geflüchtet, und war England nicht weniger lands 
Saft ergeben. Fur. Belohnung für jmanzigiährige Ans 
Yänglichfeit und Unterwerfung murden der Koͤnig und Die 
Königin arrehiet; die Königin ‚murde eingefhifft, aus 
Sicillen entfernt und vor Eonftantinopel gebracht, ma 
es ihr erlaubt wurde ans Land ju fleigen. Der König, 
son allem eutblößt, herabgewuͤrdigt, In ein Schiof 
eingefprert, -fah feine vertrauteſten Feeunde verhaftet, 
in ‚Gefängniffe geſchleppt. Endlich dus Betragen der 


Engländer in Sicilien war ganz jenemmapnlich, welches 


fie gegen die Nabobs in Indien bdeobachtet Haben, 
Gewißtih wird man in Frantreich nicht beiahtt, um Das 
Ungläd und die Eataftrophe des Haußes Sicitien zu bes 
weinen, indeffen erfüllen fo viel Undankbackeit und Treu⸗ 


lofigtels mon Seiten Enzlande gegen Büren dic Ach tür, 
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daſſelbe zn Srunde gerichtet und Ihm ze Jahre lang fe 
diele Beweiſe von Ergebenhelt und Anhaͤnglichkeit geges 
ben Haben, das Herz mit Unwillen. Man fast, daß 
bie Königin, als ſie zu Conſtantinopel anlam, von dem 
Gxocherrn Die Erlaubniß erhalten habe, ans Land m 
Reigen, um Ungarn zu Land ju erreichen; elne gefaͤhrli⸗ 
he Fahrt in-einem Lande, wo die Wege für gar feine 
Gattung Fuhrwerkt auwendbar ſind , und.dem Keifenden 
Schwierigkeiten aller Art darbieten, 
Am 4. Jull-feterte hier eine große Anzapl Amerlka— 
wer ben Jahrestag ifrer Unabhängigkeit. Unter mehres 
sen ‚paffenden Befunppeiten, bie nach einem koſtbaren 
Map aufgebracht wurden, war aud folgende: „Auf 
dauerhafte Freundſchaft zwiſchen Fraukteich und den vers 
einigten Staaten! Lafer und nie vergeſſen, daß im 
unferer Noth Frankreich edelmuͤthig ung Die Hand reichte 
um und von; Stoßbrittanlens Tirannei zu befreien, * 
, Italdem 
Mantua, 30. Juni, Das safe und 67fte Ka 
giment find geftern und vorgeſtern hier eingetroffen; ‚ fie 
haben ihren Marſch nach der Eric fortgeſetzt. Diefen 
beiden CLoxps gingen das 7te Linienregiment und meh⸗ 
vere Bataillons Elittentruppen voraus, Wir erwarten 
in wenigen Tagen bag 42fte und zoıft: Kigiment, Alle 
diefe Teuppen begeben ſich nah Berona, Vicenza und 
Baſſano. Mehrere von Pavla fommende Batterien reis 
gender Artillerie werden morgen hier eintreffen. 
Mailand; 2. Zul, Die Herren Divifionsgens 
eale Gratian und Palombini, beide zum Commando ein 
ner Dieifion der Armee beſtimmt, find Hier eingetroffen. 
Amerita. 
Daspington, 9. Mai. Das Beleg wodurch 
der Kongreß her Aufnahme engliſcher Matroſen an Bord 
amerifanifher Schiffe vorzubengen, und den Engländerg 
allen Grund .gur Unterfahung der.amerifanifhen Schiffe, 
vanyın fie fich berechtiget glauben, und wodurch zum Theil 
der gegeumartigt Krieg herbeigeführt worden iR, u be⸗ 
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meßnten fücht, iſt ſehr ſtrenge und enepält im MWefenehis: 
gen folgende Verfügungen: 1). Kein naturaliſrter ·Buͤr⸗ 
ger: wird angeſtellt, wenn er nicht die Naturalifirumgss- 
arte worbringt: 2) Ken’ auswärtigen Eeemann wird 
in einen: Hafen aufgenommen, wenn es nicht mit der’ 
Erlaubniß des. Beamten des Landes, welcher das Recht 
raju Hari. geſchleht. Dle Eonfuln und‘ auswaͤrtigen 
Agenten koͤnnen gegen bie Anſtellung eines‘ jeden aude- 
wärtigen Matroſen, wenn er Unterthan oder Bürger 
Yes Staate iſt, welchen fie repräfintiren, Borffellungen‘ 
mathen: 4) Die Schiffscapitaine des Staats, welche wife‘ 
ſentlich einen Auslaͤnder anftellen ‚find gehalten/ 1000: 
Bollars für jedes alſo angeftellte Individuum zu bejah⸗ 
kön... Die Strafe an Bord vom Provlantſchiffen beträgt‘ 
500 Doll. für das Individuum. 5) Nach Publication 
Ber gegenmärtigen Acte kaun fein in den vereinten Staa» 
ten anfommiendes Individuum anders zum Bürgerrecht‘ 
gelangen, ald nachdem daffelbe 5’ Jahre im danfelben'ger 
wohnt hat. 6) Als eine verbrecheriſche Handlung: foll 
angeſehen werden, wenn jemand‘ eim Natutaliſtrungs⸗ 
ettiſicat ausfertlgt/ Davon Gebrauch macht; es verkauft, 
Kder" endlich am eine andere Perſon, als für melde «#' 
aus gefertigt iſt, abtritt.- 
— roßbrittanfen. 
London, 28; Juni. Man fagt;- daß Nomiraf' 
Warren die amerikaniſche Reglerung benachrichtigt habe, 
Haß anf jeden⸗Verſuch in Canada einzufallen, das Bom⸗ 
Bardement vom Baltimore und den andern &eehafen: fols 
gen werde, — Herr Mafenfie ,- weldjer‘ neulich bei der 
Negoriarion wegen Auswechſelung der Kriegegefangenen 
Mit Sranfreidy gebraucht wurde, hat: London verlaffen;- 
dm fi) Ins Hauptquartier der alllirten Armee in Deutſch⸗ 
Fond zıribegeben;, Mat vermuthet/ daß feine Depeſchen 
Das Nefultat der Beratdfchlagungen der brittifcher Res 
gierung über die ihr in Betteff des Waffenſtillſtandes ge⸗ 
machten Mittheilungen enthalte. — Das’ Schiff, der’ 
Neptun, welches die Herren Gallatin und Barmd), ber 
voumaͤchtigte Miniſter der vereinten Staaten an Bord 
Bat, iR am zoflen nach bet: Dfifee unter Segel gegans 
gen. Dan vermuthet, fie werden ſich zu dem Eongref, 
wem er. ſtatt hat), begeben, um dem Fricden zu unter⸗ 


dandeln. 
Diremarl 
Eapendbagen, Agi. Juni, Das amerlkänlſche 
SEriegoſchiff Repiuny geführe von Capitaln Jones af 


am 23: Sant unter Yarlamentaifliggedauf Der Bkefgem: 
Rhede ein... Ar deſſen Bord befindet ſith dfe-mordamerks 
lanlſche, zu Unterhandlung des Friedens mit England 
nad) Petersburg befkimmite Geſandiſchaft 2: nem ich Diebe 
vollmaͤchtigten Miniſter · Aber Gauatin und John Riief; 
ferner die Sectetalrs James Bayend,. ©, Dallus, Obriſt 


M. Maullicon Fi Sacher und Fre 


Schiff bleibt nur Furze Zeit hler, um ſich mie Waſſer 
und Erftiſchungen zu verſehen· Es hat der Gothenburg 
einen dritten here Umaͤchtigren Miniſter ans Bank. Feſetzt, 
der glelch den beiden audern nach Petersburg beftininiriff,. 
.KreiegssNahrtidtem. 
Auf den Aufruf welchen die Bürger von Warſchau, 
nach dem Einmarſch der Ruſſen, an ihre im Felde ſte⸗ 
henden Brüder erl aſſen haben, iſt nachſtehende Antwort 
der Letztern erſchlenen: „Können diejenigen unſere Bräs 
der feya,Dle'uns Sqhrelben fenden beleid igend Yılr“die- 
Armee und für die Nation? Wir kennen zu ſehr die Ans 
Hänglicteit ver Volk an die gemniaſchefuiche · Cache, 
ihre Liebe‘ fü das Baterländ , Den unverföhhlichen Haß 
gegen Die Ruſſen, fo wierdie Bande; die fie fee Jahr⸗ 
hunderten am Granfdeich binden. Kann Warſchau, noch 
rauchend von dem zu Praga vergoſſenen Blat, und eins 
laden, und mit den Urhebern anſẽers Unglͤcks zu vereini⸗ 
gen Sollte es elnen eintigen Dünger dieſer Stadt geben, 
Ver: glauben knnte Daß ſich unter uns ein Pole befindet, 


entattet genug, ſein Vaterlaud zu derrathen und ſtch ums 


ger die rufſifchen Fahnen zu ſteen? Nein, dieſer Auftuf 
iſt das Werk eines Ruſſen! Sind dieß wicht Die elenden 
Mittel, die fie gewöhnlich anwenden, diejenige jun ber⸗ 
führen ,- Deren Muth fierfürchren ? Sie bieten ung ihren 
Schutz an, ald wenn ein Pole die ungluͤckliche Zeit der 


Theilungen ſeines Vaterlandes vergeſſen könnte! Sie bes 


ſtagen ihre Siege, als wenn wir nicht zu den denkwuͤrdi⸗ 
gen Schlachten vonSmolensk und Moͤſaisk mitgewirlt haͤt⸗ 
ten! Iſt derjenige der Sleger, der gezwungen eine Haupt⸗ 
ſtadt verfaffen muß, die ſeit Jahrhunderten der Sitz feinen 
ruſſiſchen Zare war? Wir wollen euch erlauben, vom eu⸗ 
ren Siegen zu ſptechen wann⸗ Ihr eure Fahnen auf dem 
Tuilerien, dem Pallaſte unſers erlauchten Bunds genoſ⸗ 
ſen, aufgepflanzt haben werdet, fo mie die franzöfis 
ſchen und polniſchen Adler-auf dem Kreml wehten. Nicht 
euten Siegen verdankt Ihr eure Erſcheinung im Polen und 
im der Gegend von Danzig;- nur eurem Himmels ſteich 
uhd der früßjeitigen Aulunft eined ſterngen Winters. 
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Die Nudtehr von Feahlluge wird euch· singen eure 
Sxrenzen mis noch groͤßerer Schnelle wieder zu errelchen / 
als ihe ſie verhtefiet. kerut alſo, einer clviliſirten Nas 
on wuͤrdige Mittel: augumenben, und · eine Sprache zu 
führen; wie Maͤnnet von Ehre begreifen fönnen,- Eure 
Verſprechungen werden · uns micht'niehe taͤuſchen. Nichts“ 
anf der Weit wird vnſte Sache von jener Des. großen Na⸗ 
woleon-tieunem können; feine Slege haben die Grundlagen : 
der politiſchen Eriſten; unſers Bandes gelegt ‚- die eure 
Treuloſigkeit zerftöre hatte. Getteu der Confbderas- 
ttondacte der polbfchem Natiom, die wir im Augeſicht 
Der ganzen Melt ausfertigten, erHäsen wir, daß mir 
die Waffen nur daun niedeelegen werden ,- wann Der un⸗ 
Iberwindliche Arme“ des. großen Napoleon die politiſche 
Exiſten; unſers Landes’ gefihert haben mwird,: Wir er⸗ 
reuern dleſen Schwur. Es lehe der Kaiſer, unfer Kör 
wig, Das: Vaterland und mſere Bundegtnoſſen.“ 
Beſchluß des in Neo. 198 d, 3. abgebrochenen Bes 
xichts des Herrn Grafen Rapp, Gouverneuts von 
Danzig; über den Vorfall am 9. Juni. 
Ber Geind machteung ein Compliment über unſerer 
Artillerie treffliche Art’ zu ſchießen. Die Eofaden und’ 
Baftiren haben: viel erfitteu.. Während des Treffens 
machten die FJourageurt in Meister Entfernung davon, 
vorwaͤrts Langſuhr/ Futterbunde paſammen Gie wur 
den von Coſacken angegriffen, 30 Mann vom sten pol) 
niſchen Infanterieregiment ruͤckten jur Unterflügung' der‘ 
Fourageurs vor, und die Coſacken ergriffen die Flucht. 
Der junge Offitier der unfere Infanterie commandirte;- 
hatte die Unvorſechtigkeit ſie zu verfolgen; aber’ ein newer: 
Coſackenhaufen fies zu · den erſtern, dieſe waudten ſich 
num wieder gegen die unſrigen, zu gleicher Zeit" begaben 
ſich 100 Mann nfanserie in den Rüden: des Detaſche⸗ 
ment& vom«sten (polniſchen) Regiment; welches fi mit: 


der größten Tapferkeit vertheidigte,. jedoch, mit Ausnahm 


von 2 Mann, gefangen wurde. Der Major Belamtourt,- 
Eommmandant der erften Brigade der Divtfion Heudelet, 
und der Bataillonschef Duprar von 24ten Linlen⸗Im⸗ 
fanterleregimene: haben fi vollldmmen gut benoninien' 
und find verwundet. (Der Bataillonschef Duprat iſt 
fr eben geſtorben.) Dem General der Eavalerie, Ca⸗ 
Yalgnac, murde ein Pferd unter dem’ Leibe erfchoffen.- 
Die Grnerale Huſſon und Breiffand;. Die Majors Sloize, 
Schueider, Preny and Danger verdienen viel Lob: Die’ 
Neopolitaner ſchlugen fi ſehr gut. Die Trupen der 


Kheinbtndess Fuͤrſten zeigten eine bemerfenswerthe Tar- 
pferkeit; der General Devilliers, der fie commandirt, 
leitete fie, wie gewoͤhnlich, mit Erfaßrung und Ta⸗ 
pferteit. Er macht viel Ruͤhmens son dem Ober! 
von Eggloffſtein, dem Major Haradamm und dem: 
Oberſt⸗ Lieutenant Hoppe. Der General kapin, ein: 


unter allen Umftänden fehr vorjbglicher Officker,. leltete 


feine‘ Artillerie ¶ (wie er bel allen Ausfaͤlen gewohnt IRY: 
und verdiente von unſerm Feinden Lob. Der Artlllerie⸗ 
capitain· Preuthins und dar Segeant Vignenz jeichneten 
ſich aus; fie wurden: gwelmal. verwundet. ohne: das 
Schlachtfeld. zu verlaſſen. Der Boftigerr s Sergeant‘ 
Anger vom sten Regiment machte ſich bemerkbar. Die 
Baiern, Weſtphalen und Polen: ſchlugen fich mit ihrer: 
gewohnten Tapferkeit: * 

„Wenn die Befagung von Danzla, Sire, in ade: 
verfchiedenen Gefechten, die man wohl glaͤnzend mermen: 
kann ,- jene Tapferkeit zeigte, welche Em: Majeflät den: 
Soldaten ,: die.umter Ihren Adlern zu dienen: die Ehre‘ 
Haben ‚- einzuflößen wiſſen; wenn umnerachtet ihrer umzaͤh⸗ 
ligen Wuͤhſellgkeiten dieſe Befagung‘ das Terrain: über 
eine Stunde weit um die- Stadt: behaupter hat und no 
behauptet ;: menn-fie fo den Feind ermuͤdet, der fich Ans 
fangs ſtellte, alö ob er: und: verachtete, und ung mit Lel⸗ 
tern und einem‘ Sturm bedroßte, in Folge deffen mie“ 
Ale; wie erfag'e, turhg Schmwerd: umkommen föllten ; 
wenn Diefe Befapungy trog der Nänfe des Feindes / bet 
Zwietracht und Muthloſigleit im ihren Reihen zu verbreis 
ten; und ſelbſt fie zu beſtechen trachtete, Einigkeit, Stand» 
haftigfeit,. und grämgenlofe Ergebenpeir, für Em. Majes 
ſtaͤt Perfon ſtets bewieſen hat, fo muß, fage ih, diefe 
Befagung belohnt werden, und die Belöhnung melde 
fie‘ erwartet, um melde ich für fie anhalte, und welche 
fie verdient, iR, daß Ew. Mojeftät die Worte zu ihr 
ſprechen: „Ich bin mit euch zufrieden; " — 

Der’ legte Bericht des Grafen Rapp dom 17. Ju⸗ 
ni-ift'an den Fürften vom Neufchatel gerichtet, und laus 
tet ſo: „Ich erhielt das Schreiben, womit Ew. Durchs 
laucht mich durch den Capitain Planat beehrten. Ich 
vergoß Freudenthraͤnen, als ih Ihre Unterſchrift 
ſah, Monſeigneur, denn die Derliner Zeitung hatte 
mir vor drei Monaten’ Ihren Tod gemeldet. Em. Durchl. 
koͤnnen ſich vorſtellen, tie ſchaͤtzbar mir nach einer fünf 
monatlihen Blocade, waͤhreud welcher ich von Feinden, 
die ung nur ſchlimme Neuigleiten zufommen lleßen, ums 


- un 


so 


em war, ein fo freundllcher Bewels yon Em, Durchs 
laucht Undenken gemeien iſt. Ich ſchaͤtze mich gluͤcklich, 
Monfeigneur, Sie bei Dem’ Kalfer zu wiſſen; hlerin llegt 
wich Troß und Beruhigung für Die, welche gleich mie Ih⸗ 
we Unhänglichkelt für unfern Spuperain kennen. Ich 
awuͤnſche, der Kalſer möge finden, daß ich meine Pflicht in 
Danzig erfünt habe; ich werde mich ſtets beſtreben, dle⸗ 
fen Hohen Beweis des Vertrauens Sr. Majeſtaͤt zu recht⸗ 
‚fertigen; und ich bitte Em. Durchlaucht, den Ausdruck 
meines Danfs für das, was der Kaifer Durch Leben 
ſendung feines großen Unionsotdens für mich gethan 
Bat, zu den Füßen des Throns zu bringen. Id babe 
Die Ehre. (Unter) Rapp, Rn 
Aus Böhmen, 12. Juli, So lebhaft man au 

won allen Seiten fortfährt, ſich zu ruͤſten, ſo hat man 
Dog Hoffnung, daß der Congreß der naͤchſtens in Prag 
erhffnet werden fall, eineg allgemeinen Grieden für ganz 
Europa ju Stande 'bringen werde, Das Großpriorat 
in Prag if zur Wohnung des Kaiferl, Franzöfifchen Ges 
fandten, Herzogs von Wicenza (Caulincourt), beſtimmt, 
Das Windifhgräzer Paleis für den Königl. preuſſiſchen 
Staatslanzler Herin vom Hardenberg, das Fürftenbergis 
ſche Palais für Herrn von Humbold. Im Schönbornis 
ſchen Palals ſollen die Kalſerl. oſterreichiſchen Mibgeords 
neten, die Herren Brafen non Metternich und von Stars 
Dion wohnen und die Eonferengen gehalten werden. — 
Zu den neuen Befefligungen um Prag, woran jet gear⸗ 
beiter wird, fol eine Million Gulden beffimmt ſeyn. — 
Auf .gefteen mar im Carlsbad von dem General Bilioras 


dowitſch und andern dort anweſenden vornehmen Kuffen - 


zu Ehren der ruſſiſchen Großfürftinnen Ball und Illumi⸗ 
nation veranſtaltet. Heute oder morgen werden ſaͤmmt⸗ 
liche bisher in Boihmlſchen Bädern und in Prag geweſe⸗ 
ne ruſſiſche Officiere, auf erhaltene Ordre zu ihrer Ar⸗ 
mee abgehen; auch Die noch in Böhmen befindlicgen, zum 
Corps des Fuͤrſten Ponlatowsly gehärigen Officiere ‚find 
‚abberufen. 

Das Gerät daß Se. Majeſtaͤt der Kalfer Kran; mit 
dem Staateminiſter Grafen von Metternich nah Wien 


zurädgereifer ſey / beſtaͤttigt fi nicht. Se, Mojeſtaͤt 


‚werben fi während der Friedens s interpandiungen in 
dem Stadien Brandeis, 6 Stunden von Prag, auf⸗ 
ihalten, ; 


BD auptn zo, Juli, Am vergangenen Dienflage, 


den 6. Yuli, brach das ſeit dem 27. Mal Bier in Yan 
nifon geftandene, und in Diefem Zeitraume ſich die Eiche 
der Einwohner erworbene Koͤnigi. mwetphälifche Ste N 
nieninfanteriergiment von bier auf, um fi an Die Kal 
Zeig Königlich franjoͤſiſche große Armee anzufchliehen, 
Die Königl. weſtphaͤlſche Faſillergarde, welche am Tage 
vorher hier eingeruͤckt war, marſchirte kurz bocher ang 
To, daß diefe beiden ſchoͤnen Regimenter einen einzigen 
Zug bildeten, melden Das vortreffllche Mufltcorpe det 
Garde eröffnete. — Der Durchmarſch Laiferl, Köntgl. 
franöfifger Truppen durch · unſere Stadt jur großen Ai 
mer, theild von ganzen Regimentern, theils aud von 
Keconväkescenten, dauert ununterbrochen fort. Beſom 
ne erregt die ſehr zahlreiche und ſchoͤne Kavallerie ums 

du ng. . 

Deutfhland 

Seanffurt, Il. Juli, Se. Erceien; der Hert 
Marſchall Herjog-von Caſtiglione iſt dieſen Morgen nach 
Würzburg wieder zuruͤckgereiſt. Die ste Divifiom ſeines 
Eorps ‚hat unfere Stadt ‚ebenfalls verlaffen und wurde 
fogleih von der ans Main; kommenden 7ten Dibiſten 


Baireuth, 25. Zul. Um dergangenen Dienflag 
wurde auch hier Das Geburtsfeſt Ihrer Majeftät, unſe⸗ 
ver allgemein verehrten Königin, mit der Würde des Ta⸗ 
ges angemeffenen Belerlichleiten freudig begangen. 





Baireuth, am 8. Juli 1813. 
Won tem Königl. Buierifhen Stadtgericht 
zu Batreuth. 

Das vor dem umtern Thor hierſelbſt an der Culmbacher 
Btrafje gelegene, mit Nro. 542 bezeichnete zwei Stockwerk 
hohe Hufſchmied Weidertfche Wohnhaus, in welchem 
eine beſenders gut eingerichtere Schmiedewertſtatt befindlich 
iſt, ſoll nebſt Zubehoͤrungen an Hofraum und Hintergebaͤu⸗ 
den, und insbeſondere, nebſt den, als Realrecht darauf haf⸗ 
tenden Schinlede · Feuerrecht dem Meiſtbietenden oͤffentlich 
verkauft werden, Hierzu iſt ein Termin auf den 11. Anguft 
c. Vormittags g Uhr vor dem Deputirten Eradtgeridiic Nfs 
feffor Seldan anberaumt worden, zu weichem Kaufelifige 
mit der Bemerkung andurd; eingeladen werden, daß diese 
Dans, welches von Künsbergifch Seniorarsieben if, = 
dustis deducendis auf 2682 fl. cheinl. in dieſem Jahre zes 
richtlich abgefrhägt ‚worden, wie dieß alles aus denen in der 
Regiſtratur der unterzeichneten Behörde einzufchenden Zar“ 
ttonsverhandlungen des mehreren zu erjchen iſt. : 
Sgyweljer. 








EI anfee v Fer : 
are: . Zuli. Der Hr. Dieifionsgencral Satin 
welchet feir dem Waffenſtillſtand Gouperneur von ‚ Bunje 
lau in Schleſten war; iſt am x, Juli in Malla d ein⸗ 
getroffen, wor er das Commando⸗ uͤber eine Dwifion: der 
Aumeny Die-Ach unter den Befehlen des ‚Prien Biceld⸗ 
nigs bei Veroaa ſammelt übernehmen wird. 


gi 


Der Mositeus hat, nun nach und na die ‚Berichte 


über die Belsgrrungen. son Danzig, Wittenberg, et⸗ 
tin, Cuſttin, Modlin und Zamoſc gellefert. Ale dieſe 
Berichte — ſaat pas Journal de lEmpire — ſcheinen 
nur eine und dieſelbe Erzählung zu ſeyn. - In allen Dies 
fen Belageruuas Geſchichten finder man Muth, Stand⸗ 
haftigkeit, willige Bufopferung, , Disciplin, Borfigt, 
‚Huge und wachſame Verwaltung, "Adenthalben iſt der 
Feiad zuruckgeſchlagen, verfolgt, uͤberwunden und die 
Belagerer, Die ſo irotzig droheten Aunſere ‚Bälle zu xx⸗ 
ſteigen, find in.denfelben Feldern geſchlagen auf welchen 
fie. ihre toljem Auffordetungen ‚and.trügeriichen Verſpre⸗ 
Aussen ſcheiehen. Der- rxuhmliche Widerftand, welchen 
ju gleicher Zeit Piefgehungen.an-der, Elbe, -am der Odex 
und an der Weichfel leiteren, kann uns nicht in Erflaus, 
nen fegen, wenn wir dedenken, daß die Befagungen dies 
for Zeitungen aus den Tapfern beftshen, die bei Smo—⸗ 
lenst, an der Moskwa und an Der Berezina geſiegt har; 
ben, und aus jungen Kricgern,, Die, in der. Schule its, 
tes gebildet, , ſich ſehnen, in deren Fußſtapfen zu treten 
und ihnen amzsapferen Thaten gleich zu werden. Wie 
ehrwuͤcdig zeige ih) Die Garniſon von Danzig, unter de⸗ 
ren. Fahnen ander Beite,der Franzoſen Die tapfeın Pos 
len, die braben Deutſchen und, die edeln Kinder Italiens, 
freten. Diefe vecihiedenen Nationen fheinen nur Ein 
Bolt zu ſeya. An der Sprache, in den Sitten und 
Getwoohnheiten ſiad ſie zwac berſ dieden abet nicht in 
Muh, Ergevendeit uud Grand 
ſhichte aler dieicr Belagerungen mit Antheil gelefen hate. 
Denke ſich Das Berguügens die dieude / Air: Enyüdung 


iglelt. Wer. Die Se, 


’ 


we T es 48 7 78 ebene * 


* Eu ii 2 


ie "an? * 
* * 
dertek bel ber mei“ en af un * 
N ie Fantceich feit hret 5 gemacht. bat, 
Wie lm ſie ſeyn fi & für end N Fürften der Th 
nes Kandes, wud für cin Land weldes feines Fuͤtſten — 
wurdis it, geſchlagen zu hoben 
Eßt uns — 33 use Durreure de France — Tabt ung 
‚einen Hugenblid bie berroeilein, um an der Rüsrung 
Theil zu nehmen, weight ſo hiele märdige ‚Nficire, ® 
vjele tapfere Soldaten empfinden mäßten, as fie dee 
‚nahmen, daß fie nicht ohne Ruden fi; efjlagen | haben, 
daß ihr Blut nicht vergeblich gefloffen If." Mit welchem 
Enthufiasmus mußten fie bei der Aukunft der Dfficiere, 
welche Zeugen der gropen 2 Thaten der großen Armce, was 
zen, „fi faren: „Der. Kaifer rechnete auf ung, wir - 
„tchneten auf ihn ;; weder Er hat, ſich getaͤuſcht, noch 
wit Uns. Glüct ud Sieg find durch fein Genie „und 
„feine genauen tactifcheg Berechnungen gefeffelt worden, . 
m&x fogte,ung; Haltet aus bis FR Tod; ‚und 





„pie find treu geblieben. Er ‚fagte fom me J} 
nf rd ex iſt gefommen, Luft erblicher Ruhm 4. 
„use, Wafien!, Heilfeinen —S Adletn! Gänzliche 


„Nlömung feiner ‚deln ‚Angelepehpeit, Es kbe der 
„Karen, Er lede enig\® — Die Wine von Stettin, 
von Cuͤſtrin und von Darxzig, und die Ufer der Der 
und der Weichſel widerhallten dieſe Ausdrüde der Bes 
wunderung, der Danfparfeir und der franzöffgen, Ehre . 
ögen diefe würdigen Spldasen, Diefe Ichendigen Wille, 
unerjütterlicher als diejenigen, die ihnen anvertrauf . 
find, mögen fie veruehmyn, dak mit gleicher Thaͤtigkeit 
daran gearbeitet wird, entweder fie Durch fühe Ruhe für 
ihre vielen Arbeiten au belohnen, oder fie vor jeden neun - 
Angriff zu fichern, wenn. die verölendsten Feinde noch einer. 
Kampf verſuchen ſollten. Die as große franz. Armee 
it ihnen auf dem Nacken, weit ſchoͤner und flärter ale 
je, ſchon Durch Soldaten mieder verflärkt, Die mitten im 
Siege cuͤhmliche Wunden erhalten Haven aber nad) einigen 
Ruhetagen wieder hexgeſtellt ſiud und denen eben dieſe 


\ 
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Mrs Gelegendeit gab, fich mochten zer aurterrichten. Wer 
Bibeln ſehet täglich yahfeciche Bataillons über Feine Nfer 
darin ; der Main firhet eine neue Urmee ſich bilden, 
Me Bumndeiksaten: führen ihre jungen Soldaten nach 
Mürbung. Bayern iR vol Waffen und die Bewegun⸗ 
gew dieſes mächtigen Mliiten Behen in Berbindung 
nis denjenigen Die Im mörblichen Italien eine neue fuͤrch⸗ 
rerliche Armee ander Etfch jufammenziehen. Der Kaifer, ges 
treu den aften Grundſatz: daß nur Der Den Frieden ho 
Darf, der ſich zum Kriege söfler, beweiſet dadurch Euros 
pa, daß er den Frieden wiß, der dem ſtets uͤberwundenen 
Bertünderen noͤthig iſt und vom dem fiegreichen Ftank⸗ 
zeich gewuͤnſcht wird, von Frankreich jedoch nur dann, 
wenn er die. Bürgihafs feiner Dauer enthaͤlt und dem 
Reiche Vortheile, die mit deſſen Anſtrengungen in Ber 
Hältwiß fiehen vnd Die gerechte Belohnung imanziglägris 
ger Triumphe ſichert. 

Ytraldem 


... Bon Molland war am 4. Julh die Königliche Garde 
in zwei Colonnen, and Cavallerie, Infanterie und Ars 
ritlerie deſteheud, nach Verona aufgebrogen. Am zien 
paſſitte der Brigadegeneral Bellotti, aus Spanien fom- 
mend, durch, um das Commando Der jmeiten Brigade 
Der Sim Citallewifhen) Divifion bei der Obſervatlons ar⸗ 
ner von Italien zu Öbernehmen. Auch folgte am diefem 
Tage eine Abtheilunng Artillerie von ber Garde din bei 
Ben erſten Eolonnen nad. Durch Bergamo marfchirte 
am 4. Juli ein Rarkes Corps talienifche Infanterie, aus 
dern fhrocizerifchen Canton Teffin lommend , Deffen Ber 
Kimmungsert Padna iſt. Durch Bologna paſſitien am 
z. Juli mehrere von Kom und Florenz fommende franzds 
Aiche Bataillone, Die nach Verona beſtimmt wären. Der 
Vicelönig traf am 4. Full Abends zu Verona ein, und 
Kite ſogleich feine Keife nad Padua fort. 
feiner Zuruͤckkunft wollte er die bei Verona verfammelten 
Truppen muſtern. Mac einem Berichte aus Venedig 
harte der Vicekoͤnig den 4, Falk bei feiner Gemahlin zu 
Mians zugebracht, deren Geſundheit fid volllommen 
pirgefent befindet, Am 5ten mit UAnbrud des Tages 
mar er ju Padua anf dem Plage della Valle, wo er die" 
diei Kegimehter der Befagung muſterte. Min hatte 
gebefft ihn an diefem Tage zu Bercpig ju fehen; er Aber 
aachieid aber in dem Pallaſte vi Era Ein großer Theil 


Erft nach 


— 


der ſehr jahlreichen Beſatzumg von Venedig ſollte cheſter | 


Tage nach ben Lagern auf dem feſten Lande abgepen. 
Grogbrirtaniem 
London, 28. Jani. Auf der Boͤrſe fündig‘ man auf 
riemlich beſtimmte Weife an, daß dir Megierung ven Admiral 
Warren non der amerilaniſchen Stotton zuruͤckberufen, 
und Lord Keith am feine Sielle gefz'cht Habe Als tm 


ſache dieſer Zurüchberufumg nibt wan dag zweite Auslau⸗ 


fen des Commodore Redgers ynd die von dem Admiral 


Warren den amerlkaniſchen Abgeordneten ertheilte Eis: 


laubuiß, nach Nufflamd unter Segel zu gehen, an. 
Nach Briefen aus Smyrna vom gten d. M. Bat die 
Pforte den dringenden Seſuchen des ruffifihen Miniſters 


nachgegeben, indem fie die Schiffahrt auf dem ſchwarzen 


Meerg unter der Bedingung erlaubte, dab Die Hälfte je; 
der Screeideladung ja Eonftantinöpel um den Preis von 
5 Piaſier pr. Chillo abgegeben, und Der Reſt nach dem mit⸗ 
tellaͤndiſchen Meere ausgefahren werde, — Wir verneh⸗ 
men aus Eypptew, daß feitdens ſich Die Truppen des Pas 
ſcha der Staͤdte Mecca und Gedda bemächriger haben, 
dieſer Officher Arrangements gettoffen hat, um über Such 
einen directen Handel mit Indien-ju eröffnen. 

' Die Nachrichten, welche der Herjog von Braun 
ſchweig mitgebracht bat find noch nicht durch ein minis 
ſterielles Bulletin befannt gemacht worden, Wir fuͤrch⸗ 
ten, fi: möchten für das Publikum all zuumſtaͤndlich fern. 
—- Der Herjog von Cumberland war am 16. Jrni noch 
in Etxelig und der Tay ſelner Abreiſe war Hoc nicht bey 


Kimmt, 
NordeAmerila. 
Here Dasheoff, ruſſiſcher Geſandte zu Washington, 
iſt neulich Schulden halber auf das Anſuchen eines ger 


wiffen Thomas Moonry arretirt worden; da derfelbe ins- 


zwiſchen Vorſt Uungen an bie Reglerung hemadht bat, fo 
wurde er auf der Stelle In Freiheit gefegt ,- Moonep da⸗ 
gegen verhaftet und nad Philadelphia gefandt, um fi 
über die Antlage, die Geſetze verlegt zu haben, Indem 
er einen auswärtigen Gefaudten arretiten lich, zu ver⸗ 
autwotten. 

Byaniem 


' Heben die neueſten (in Nro. 137 und 138 Biefer Zei 


tung ſchon erwähnten) Ereigniffe in Spanien emrhälr der 


Moniteur folgende 3 Berichte des — von Albuſera 


an den Kriegeminifen, 
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Valencha, 4. Juni 1819. 


Herr Herzog! Es iR 4 Uhr Nachmittags und.ich er⸗ 
Halte in dem Augenblick Das Schreiben des Gouverncurs 
don Tortoſa, vom 3. Juni, um auf zo Uhr, wovon 
Folgendes Die Abſchrift if: 

Gnädiger Herr! Die feindliche Flotte mar geſtern 
em 5 Uhr: gegen: Tarragona über im Angeſichte; 
fie I 180 Segel ſtark und ſchlen ihre Richtung 
nach; Villanoba de Sitjes ju nehmen. 

In diefem Zuſtande der Dinge entſchlleße ich mich, 
mit 6000 Mantı Infanterie md 800 Pferden nad Uns 
t: catalenier ju marſchiren, um die Teuppen des Geue⸗ 

das Decaen an mich zu jiehen, und wenn es moͤglich iſt, 
gi trachten, die Engländer zu ſchlagen. Ich va it, 
De Marſchal Herzog von Albufer a. 


Tortoſa, 11, Juni 1813. 
m 6 Uhr Morgens, 

Herr Herzog! Ih babe Em. Epceh. von der kam 
dung dir angloficilianifhen Armee zu Alicante, von ih⸗ 
gem Abmarich and dieſer Feſtung am 35. Mal und von 
ihrer ſchnellen Ankunft am 2. Juni bei Tarragona ber 
nachrichtigt. Die während des Nacht and fand gefegte 

Armee beeiferte ſich, das Fort St. Philippe auf dem Huͤ⸗ 
gel von Bologna und Die Ringmauer ohne Grabeu, wel⸗ 
che gegenwärtig bie. Wertheidigung von Tarragona 


andmasht, da die, Forts und ihre weitläufigen Seftungss. 


werle geſchleift worden fin, zu berennen. Am sten 


fing das Feuer mehrerer Batterien an, -5 Zage lang leis 
Kete Das beſchoſſene Balcguer einen ehrenvollen Wider⸗ 


Hand, und toͤdete oder verwundete dem Feinde 300 
Mann, Am gten Morgens zog die Erplofion des Puls 
Bermagajins die Uebergabe des Forts St. Philippe nach 


fh, Der Feind fegte Tarragona durch ein zu Waſſer 
mud zu Latide unterhaltenes Feuer Hard zu; bei Abgang 


der anglofcilianifchen Armee mar der Herzog Del Parque 


wir 18,000 Mann aus Carolina gelommen, um den 
General Murray in feinem Lager von Cattalla abzuld⸗ 
fen; Efio drängte mit dem zten Paniſchen Corps unſere 


Poſten jufammen. Sobald ich unterrichtet wur daß 
die felndlihe Flotte Bon Micante unter Seqel argangen 


war, trafich Antakten auf der Küfte von Volencia, um ' 


ſqleunigſt venagprihngt ju werden, während ich ja glei⸗ 


‚gona gebracht wurden. 


cher Zelt den General Decaen brauft agte, feine Trunpen 
zu verſammeln, mm über Die Engländer herzufallein te 
has diefe Verfügung mit Eifer ausgeführt und auf die 
erſte Nachricht die Brigade Beurmann von Gironna nach 
Barcellona detaſchirt, wo diefelbe am 19, Juni eintraf. 
Am 2. Juni lies ich die Disifion Musnier und die Fris 
gade Panmerier und d’ Wgremont über den Zucar auft re⸗ 
en; fie begaben ſich in forcirten Waͤrſchen nach Torter 
fa; 10 Stunden von Valencia bernahm ich, daß das 
Fort Balaguer capitulirt habe; ich verlot dadurch die 
einzige für. Canonen fahrbare Straſſe, uͤbtt welce ich 
hatte operiren können; allein cd war mir daran ‚gelegen, 
die Fortſchrlite des Feindes, aufzuhalten und ich beaak 
mid am rotem mad Tortofa. Meine Eolonnenfpige 
bä:te die englifchen Dragsmer bei Perelle aeworfen; am 
zıten trafen meine Truppen ein; Id} pouffirte am 12fca 
auf der Ercaff: von Tarragona vor; und da ich Äber die 
kandſtraſſe nicht operiren konnte, fo emtfchloß ich mich, 
einen Fußſtelg durch unzugaͤngliche Gebirge zu funchen, 
um der tapfern Garnifon von Tarragona, melde ale 
Aufforderung abwieß und fi auf's tapferke vertheldig⸗ 
te, meine Anfunft anzufündigen. Am zaten lies ich 
wirklich auf dem Bergen Feuer anzünden, und Da ih am 
ı3tem jenfeit des Dorfes Valledellos verponffiste, fo 
fonnten meine Truppen Tarragona fehen und auch vom 
dort gefchen werden. Zur nämlichen Zeit rüchte der von 
Barcelona aufgebrochene Gencral Morig Marhien bie 
Arbes vor, der Widerftand der Feng wud der Marſch 
der Colounen von Balcncia und Barcellona erſchreckten den‘ 
Geind und zwangen ibn, die Belagerung ſchleunigſt aufs 
inbeben und den größten Theil feiner Truppen wieder 
einzufchiffen, indem er unter den Mauern der Feſtung 
27 Canonen und eine ungeheure Menge Bomben, Ks 
geln und Haubigen im Stiche lieg, Die ale nad Tarras 
Des Convoi von 150 Segeln 
llef aus dem Hafen von Sallan ans und fam auf dem 
Unfergrund vor Balaguer; Diefe Maffe von Seaeln bot 
ein fhöned Echauſpiel dat. Am rgten fies id; Truppen 
vorruͤcken, Gm das Fort zu recngnöseiren; einige Batail⸗ 
lone verifeidigtem deſſen Zugänge und die Flotte machte 
auf und ein mehr lärmendes als moͤrderiſches Feuer. 
Zu Valledellos murden Die engliſchen Dragoner von beit 
weſiphaͤllſchen Eprvanplegers Übel zugerichtei, und das 


562° 


ale lite — wang' 5 englifche Batail⸗ 
gun Ruckzug unter dag Hoſpltalet und umter das 
wer der Schiffe. Am 15ten und I6tin bewieſen mir 
feichte Scharmuͤtzel und der Bericht von 23 Deſerteuts, 
Sa der Bein durch Daß Fort Balaguer gederfe, oder eins 
geſchifft ſich fo Melt entfernt hat, daß ihn eine ‚Sands 
‚afınce nicht meht ‚erreichen kͤnite. 0 
5; Die Gorffegung folge)” —* — 
D a n'e mar kt. — 

.. Copenhagen, 16. Juni. Die Ankunft des Prin⸗ 
gen £hr an Friedexich hat bie Rorweger mit neuem Murhe 
belebt,. „Inzwilhen iſt der Mangel dort bis zu einem 
maprbaft farhrbaren Grade geffiegch. Ganze Falnitien 
formen im Ende am, Wohl kommen Anzefne mit Korn 
beladeug ddre durch, allein das iſt eine unbedeutende Hülfe, 
Die meilten Fahrzeuge fallen den Feinden int die Hände,‘ 
und werden nad Gothenburg aufgebracht, DIE Ansficht 
Cr Die Zufunfe iſt um fo drohender, als dle meiſten Fel⸗ 
der unbefact find. Alein nigh is vermag die Standpafs 
tjgkst der braden Norweger zu erſchuͤttern. Sie Roßen 

he Berführangsmitrel bon ſich, und ziehen Den Hunger⸗ 
tod der Untreue an ihrem Könige vorn, Der Prinz Frie⸗ 
derich von Heſſen iſt nach einer ſehr gefaͤhtlichen See⸗ 
fahtt in einem offenen Boote von Norwegen hleſelbſt ans 
geionmen, Man erwartet hier nächfteris den Präfidens 
ten Kaas aus Dresden, und den Grafen Moltfe ang 
denm euffiihen Hauptquartiexe zutuͤck. Unſere Truppen, 
haben Luͤbeck am sten beſetzt. Einige ihnen in Die Haͤn⸗ 
de gefallene Cofaden find wieder feeigelaffen worden.’ 
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Bei Travemünde iſt es N einer unbedeutenben Kanonade 


mit;einigen ſchwediſchen dregatten gefommen. Die neues’ 
fen Nachrichten auf. England, haben dag über Schweden 
her verbreitete Bechd, bat Lord Auckland zu einer Frie⸗ 
denguntehandlung nach dem feften’Lande aͤbgehen wer; 
de, niche beftärigt. Dagegen ſchien noch non der Fitt- 
ſchiffung einer Abtheilung der deutſchen Legion nach Dent 
nordlichen Deutichland Die Repe,zu ſeyn. DER. DB) 
PR it 29. Juni, „ “Unfere officjelle ‚Zeitung, macht, . 
nupen fe Das Bůlletin gegeben in weldem. der Mo⸗ 
nittur Die. Nachrichten von Der franz, Arinee bo 13. 
Anni bekannt macht, nachfiebende Bemerkung: „Da ‚öbir 
aer Artikel dus dem Moniteur vieles enihaͤlt, welches fir“ 


das · wahte Bebuͤrfnif der Noallon von bedeutender Wich⸗ 
tigkeit iſt, fo hat man nicht unterlaſſen allen, über hier 
woͤrtlich einzurädien .: obgleich Der Degandgebar fich nicht 
dm Stande ‚befindet, zu beurtheilen, -din, mie weit jeds- 
darin gemildete Uebereinfunft,, Welche am higfigen. Hofe 
ſtatt gefunden haben, / wirilich fo tie s,in:demmranges 
frhıten Aetikel gelagt worden, vollgpgen,feyn zmag,“ — 
Kine Eonven von BD x -unP Fine andere von 200 Kauf⸗ 
fahtteiſchiffen nebſt ‚wielen-Liniens und. andren ‚Kriens 
ſchiffen haben in dieſen Tagen den großen. Belt paſſirt. 
= Admiralſchiff von Demmwelßen; Slagge war an ihrer 
Bpige. »- 2 me. ” inne ht mn y 
Voan. Juli, Der Praͤßdent won Kaas iſt bon 
feines: Reiſe in voriger Woche wieder biar angelaat. — 
Man hat Hier die: ſehr sangenebmenbeflimmte: Nachricht, 
daß mehrere fchr beträchtliche Kornladungen glücklich und 
ohne Verluſt Im norwegiſchen Häfen angefommen find. 


Densfälan Bi 


Wuͤrzburh,“a 3. Jull. Der Beueral Bonet, des 
«in Conimando bei dein Obſervationeͤcorps anter den Ben 
fehlen Sr. Excell Des Herzogs bon Caſtiglisne haben’ 
wird, befindet fich ſeit zwei Tagen Hier: ' Täglich ſehen 
wir einige der im Grofhersogthume in Eantenirungen' 
Jiegenden Reginienter dbgehen, die ſich ſaͤmmtuich nach 
Bamberg’ begeben. An ihre Stelle kommen die im Aſchaft 
fendurg Harionirten Tiuppen, Geſtern Hi auch wieder 
ein anſehnlicher Artilleziepark nebſt Feldequipage ange⸗ 
kemmen. (W. 3.) 2 & 2 

Baireuth, 17. Jul, Mm raten dieſes trafen 
Se, Hochfuͤrſtliche Dutchlaucht der Prinz Friedetich von 
Heſſen aus Catlsbaad alpier im Gaſthof zur gold⸗ 
nen Sonne ein und,tratehı des andern Tages Dero Reiſe 
nach Hanau wicher an. Um Abend defelben Tages fra: 
fen auch die Frau Gräfin Tyeſchkiewiz, geberne Yeinzefs‘ 
fin Poniatowski, aus Münden in eren Demfelben Gaſthof 
dapieriein, und fehten des andern Tages Dero Reife‘ 
nach Carlabaad weiter fort. . ae ne 
1 Ein junger Meuſch, vom guter Erziehung, wird ale Lehr. 
Ting, in eine Speserei« und Jarbivaaren « Handlung geſucht. 
Die Vedingniſſe find bei Endedunterzeichneten zu erfahten. 
ETF Erffurkh zu Eoburg in Sachſen. 
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Baireuther Zeitung 


Montag 





Granfreid. 
Am 7. Juli ging der englifche Gefandte durch Neuß 
. (im Mofeldepartement), um ſich nad dem Orte bed Gries 
dens.Congreffes zu begeben. Der Bevollmaͤchtigte, mit 
feinem anjehnlichen Perfonale, wurde von einer franzds 
ſiſchen Ehrenescorte begleitet, 
JItalien. 

Nach Privagbriefen— ſagt die allgemeine Zeitung — 
garen Ihre Kalferl, Hohelten der Viceloͤnig und deffen 
Gemahlin am 6. Juli zu Venedig angefommen, mo Sie 
ſelerlich empfangen und der Marcusplag beleuchtet wur⸗ 
de. Das Gerücht ſprach son einem kandungsverſuche 
der Engländer in der Gegend vom Fiume, mit ungefähr 
1000 Mann, die aber nach Verbrennung einiger Barı 
ten fi) wieder. einjuichiffen genoͤthigt wurden. Belt 
dem hatte man, aus Beſorgniß gegen die zu Malta, wo 
die Engländer vermuthlich bergefommen maren, here 
(ende Pe, bei Flume einen Brengen Milltalr⸗Cordon 

> gejogen, 

Sparten 

Fortſetzung des in Nro. 14 abgebrochenen Berichte 
des Marfhals Herzog von Nlbufera vom 11. Juni. 
. Während ich ip Katalonien operirte, hatte ich den 
General Harispe mit Der 2ten und Zten Divifion vors 
wärts des Zucar jurüdgelaffen; bei meiner Entfernung 
befahl ich ihm, feine Poften zufammenjnjiehen und ſich 
Hinter dem Fluſſe in den feit langes Zeit ‚uprbeteiteten 
Werten aufjuftelen. Diefe Bewegung wurde mit Ges 
nauigfeit ausgeführt, ald am zıten General Elio mit 
einer zahlreichen Easallerie unfere Arrieregarde zuruͤck⸗ 
drängen wollte. Der Diefelbe commandirende General 
Mefelop kehrte um und griff an der Spige einer Esca⸗ 
dron des 4ten Hufarentegiments den Feind herzhaft au, 
tödete oder bermundete 50 Mann, brachte 60 Grianges 
ne, worunter fi der Irländifhe Obrift Dioman befins 
det, und eben fo viele Pferde ein. Am räten fing ſchon 
am Morgen ein doppelter Angriff auf die Bräden von 
Alberique und auf Alcira an, der General Harlshe hielt 


Nro. 142, 





19. Zuli 181% 





fih einen großen. Theil des Tages gegen die Demons 
ſtratienen des Feindes; es hatte eine lebhafte Eanonade 
ſtatt; allein der Feind meigerte ih, In ein näheres Ges 
fecht ſich cinzulaffen. Der Herzog del Purque attafirte 
mit den Divifionen des Prinzen von Anglona und des 
Engländers Roche den General Habert vorwärts vom 
Earcapente in 2 Colonnen; Diefer ftand keinen Augenblick 
an, ander Epige einer Escadron des 4ten Hufarenres 
giment und Dem Gros des 14ten und 16ten Linienregls 
ments auf den Feind loszumarſchiren; er erreichte und 
durchbrach ihn in den Strafen und Gärten von Earcas 
gente; das Gefecht wurde higig, mehr ald 400 Epas 
nier wurden getödet ‚oder verwundet, 700 Soldaten 
und 30 Dfficiere zu Gefangenen gemacht, die Fahne 
des Regiments Carmona erobert und der Feind in. eine 
völlige Unordnung gebracht. - Seit diefem Augenblick 
und big zum ıgten Abends hatte der Feind nichts Ernſt ⸗ 
baftes gegen die Truppen von Valencia unternommen.) 
Die Erpeditionsflotte lag fortwährend vor Balaguer one 
Anker, indem fie einige Bataillone bei dem Hospitalet 
und unter den Forts aufgeftelt harte. Da meine Trups 
pen in Wüften operirten, fo entſchloß ich mich, mich ih⸗ 
nen von Ampollo aus über die Straffe von Tarragona 
gu nähern, um ihnen Waffer zu verfchaffen, deſſen mwig 
feit 2 Tagen beraubt waren, als ich die Nachricht ers 
bielt, daß General Morig Mathien, von der Aufhebung 
der Belagerung von Tarragona unterrichtet, bis an dies 
fe Stade und bis Neuß vorgerücdt war, Ich blich in 
meinem Entſchluſſe feft, meinen Aufenthalt in Earclos 
nien zu verlängern, um die Plane des Feindes zu vereis 
tein, als ich geſtern vernahm, daß die Engländer ent« 
ſchloſſen feyen, das Fort Balaguer, nachdem fie dafs 
felbe gefchleift harten , im die Luft zw fprengen; dieſer 
Entſchluß, der gang im meinen Plan tangte, bewieß mir, 
daß der Feind, feine Angriffe auf Tarragona nicht er⸗ 
neuern, noch ernithaft in Eatalonien agiren wollte, und 
geigte mic hiulaͤnglich an, mas Ich num ferner ju thum 
harte, Die Fortſetzuug folgt.) 


. Diänemarf,- y i 
€ogenbagen, 29. Juni. Folgender Brief ir 
webft verfchirdenen andern, auf Deramilaltung des Krens 


prinzen von Schweden nah Norwegen giſchickt mordenz - 


„Theurer Freund! In Deinem legten Schreiben wüns 
ſcheſt Du Aufklaͤrunguͤber verſchiedene politiſche Ereig⸗ 
niſſc. Du fuͤhrſt and darin einige Meinungen über um 
fere gemeinfchaftliche Lage am, Sch achte jedem, der mie 
Wärme am Wohl feines Baterlandes Antheil nimmt, 
denn Mangelan Kunde über die Lage der Sache macht 
Die Urtheile falſch oder wenigſtens unpaſſend. Erlaube 
mer daher, Dir einige wahrhafte Auftlaͤrumgen zu geben, 
Du weißt ich kann fie geben, und vertraue anf Deine 
Discretion. Run zur Sache! Die Seeiheir und Selbſt⸗ 
fländigkeie des Nordens find dag Ziel, nad dem der 
Kronpsin; von dem Augenblid an firebte, wo er zum 
Erben der ſchwediſchen Krone erwählt wurde. Die Vers 
elnigung vom Schtweden und Norwegen zu einem Staate 
if das Mittel, dieſe Freiheit zur gewinnen. Ruſſland, 
England, und Preuffen haben durch förmliche Tracı 
Kate dieſe Bereinigung garantirt. Seſtreichs Gas 
rantie erwartet man täglich im. Stockholm, und alle 
dies faͤlligen Unterhandfungen find nah Schwedens 
Binihe beendigt. Der Kronprinz, ber zufolge defr 
fe den ſchon die Normänner und Schweden als Ein 
Bolt anficht, und Norwegens Bewohner das Unglüf 
erfparen will, welches ein Krieg mie fich führt, wird 
fo lange als möglich unterlaffen, Norwegen mit bemaffs 
weter Hand in Befig zu nehmen, und bat deßwegen, im 
Hereinigung mit den Vorſtellungen von Kaffland, Preufr 
fen und Engtand den König vom Dänemark zu bewegen 
geſucht, Norwegen ohne Bluivergichen abzutreten, ins 
dem er einen Echadenserfag in Deutſchland erhichte, aber 
Ber Konig von Dänemarf, den es weniger am Herzen 
Begt, ein Unglück von Norwegen abzuwenden, als dew 
Nationalhaß zwiichen den Normannen und Schweden 
wieder jur exwecken/ bat eitle Aueflüchte geiucht® ohne 
auf die Haupifrage eine beftimmte Autwort ju ertheilen; 
weil er meint, daß er unfern Kronprinz auf diefe Art 
wohl ju einem Diresten Angriff auf Norwegen verleiten 
Yune, Der Kromprinz, der recht gut diefe Abſicht eins 
ſah, hat eimen bedeutenden Theil der ſchwediſchen Armee 
nach Pommern überführen laffen, um von Dort aus durch 
einen Angriff auf Helftein, Schleswig, Juͤtland und 


endlich Ercland, den König-von Danmark zu zwingen, 
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die puffendflen umd vom, dem größten Spell von Europa 
cheils gebitligten, theils gacantiran Bedingungen ein, 
zugehen, die ihm angeboten werden. Ber hier bleibens« 
de Theil der ſchwediſchen Armee iſt befimme, über Die 
Sicherheit des Reichs gegen einen Angriff zu wachen, den 
der König von Dänemark möglicherweile „Der norwegi⸗ 
fen Armee befehlen könnte, anf Schweden zu machen, 
in der Abſicht, auf dieſe Mer einen Krieg zwiſchen den 
Normannen und Schweden ju erwecken, welchem der 
Kronprinz durch feinen Marfb nah Pommern jusorjus 
kommen fucht, Dies ift in Kurzem die gegenwärtige Pas 
ge des Nordens, Die Wiederherficlung eines fcandinas 
viſchen Keihe, Einführung der Narionaltepräfentarion in 
Norwegen, Aufnahme normegifcher Beamten in den ſchwe⸗ 
diſchen Staatsrath, freier Handel im und außer Dem 
Reiche, Verbefferung des norwegiſchen Geldweſens, Eins 
führung von Kornwaaren nad; Norwegen, welches aros 
Gen Mangel an diefim Artikel haben fol; find die Mit⸗ 
tel, welche der Kconprinz zu benugen gedenft, um. fich 
dadurch die norwegiſche Nution zu verbinden, und ihr 
ju zeigen, wie ungegründet die Beuhrußigenden Nach⸗ 
richten find, welche dänifhe Beamte auf Befehl und auf 
ale erdentbare Art unter den Normännern ausjubreiten 
ſuchen, und melde Du in Deinem legten Briefe berührt, 
Des Kronprinz If zu dellcat/ um Proclamationen nach 
Norwegen fenden zu wollen. (Die Fortſetzung ‚folgt. 
#3) . ur: 
Kriegs Nadridtenm. 

Der Kronprinz von Schweden, melder am 26. Ju⸗ 
nius Stratfund mir einem Fleinen Gefolge verlaffen harze,, 
iſt nad) Roſtock und Wismar abgereifer, um die Linie 


der Schwediſchen Truppen im Mecklenburgiſchen zu bes 


reiſen, und ſoll früher eine Reiſe nach Schleſien ange⸗ 
treten haben, um mit dem Kaiſer von Ruſſland und dem 
Könige von Preuſſen zu Trachenberg am 9. Jun eine 
Zuſammenkunft zu haben. (Wiener Zeitung ans Ber—⸗ 
liner Blätter.) 

Berlin, 29. Juni, Des Königs Majeſtoͤt Tas 
ber zu beflimmen gerubt, daß nunmehr das unter dın 
Beichlen des Herrn Generallieutenants von York ſtehen⸗ 
de Tenppentorpg r Das erfle Armeccorpg, Las unter dem 
Herrn Generllieutenaut von Kleiſt Das zweite Urmerco:rer , 
und das Trupvencorps unter dem Seren Generallieutenant 
von Buͤlow das Drift: Nrmeecorpg genannt werden fellen, 
Des Königs Majeſtaͤt haben wirkt Kabiuers ordre vum 


' 


$. Mal d. J. verordnet, daß denjenigen, welche ſimt 
jetzigen Kritge ein ſeindliches Gefgüg erobern, ein Bes 


ſcheul von fanfzig Stück Ducaten gezahlt werden ſoll. 


Eleuer 3. a. Berl. Bl.) . 
-Bpigenburg, 24. Juni, Die Kaiſerlich ruſſi⸗ 
fen Vorpoiten fteben noch immer eine Meile vorwärts 
kauenburg, das Hauptquartier des Generalmafırs Bas 
ron von Tettenborn mar feit der Näumung Hamburgs 
fortdan-end in Lauenburg; der Feind har ihn waͤhrend 
dieſer zeig nicht angegr:ffen. Jetzt find die Truppen meh⸗ 
rentheils jur Erleichtecung der fo hart belafieten Derter 
as der Ebe, tiefer ing Mecklenburgiſche verlegs worden, 
Der Gmerallientenant Graf von Wallmoden bat fein 
Hauptquartier nad Grabew veclegt, und der General 
von Teitenborn Das feinige nah Boitzenburg. (Wiener 
"2.0 Berl. Bl.) 

E reiten Sr. Durchlaucht des Fürften vom Neuſcha⸗ 
sel an den suffifhen Oberbefehlshaber Barclay de 
Tolly. 

Dresden, 23. Juni 1813, 

Mein Here General Barclay de Toly! Ich habe 

die. Ehre, Ihnen eiligit das Betragen Des Major von 
kuͤtzow, und Die Ereigniffe, welche es veranlaßte, jur 
Kenntaiß zw bringen.  Diefer Major, Chef eines 
Eorps von Partheigängern, ward am ter vom Wafs 
fenfilftande benachrichtigt; die Abſchrift davon ward ihm 
von einem Officier des Generalſtabs uͤberbracht; er hat⸗ 
te durch die Ueberſctzung ins Deuiſche, welche der Herr 
j0g von Weimar Davon machen, drocken, oͤffentlich aus 
ſchlagen, und In großer Menge verbreiten lied, Kennts 
niß davon erhalten, der Major Lügom hat dem Officer 
vom Gencralftäbe, Der ihm die Abfchrift vom Waffens 
ftiuftande uͤberbrachte, fagen laffın, daß er den Waffens 
ſtillſtand nicht anerkenne. Mar machte ihm bemerflich, 
daß eram ı 2ten Über Die Chbe zuruͤck ſeha müßte, und 
daher feine Zeit zu verlieren wäre; er lies erflären, Daß 
fein Corps ein Freicorps wäre. Vom 7ten bie zum 
ı8ten fuhr der Here Major vom Luͤtzow fort, Feindfer 
ligfeiten auft;müben; er Fat Lie Baieriſche und die 
Dresdner Briefpoſt argehalten; er bat Conterbutson er⸗ 
hoben, wie 18 Protocelle erweiſen; ce bat verſchiede⸗ 
ne Indibiduen ſewohl vem Gıyn s als Militairſtan— 
de auf den Straſſen augchalten; er bat fortwäh 
gend innge Leute aus dem Pande, und Studenten von 


den Unverſitaͤten angeworden; er has Detaſchements 


363 


angegriffen, Courlre, die aus Augeburg und Itallen 
tamen, und! auch Soldaten, die einzeln marſchirten, 
aufgefangen. Der Kaiſer und König, wein allergnaͤ⸗ 
digſter Herr, Fam erſt den zoten pa Dresden an, und 
am raten, ale ‚er fah, daß die Feindſeligkeiten im feis 
nem Rüden ſortdauerten, ertheilte er den Cavalleriedes 
taſchements, melde auf den Marſche begriffen waren, 
am zur Armee zu floßen, Befehl, Halt zu maden, und 
fid) in Pelotong zu formiren, um auf die Partheisänger 
loszugehen, maßen fie den Wafſenſtillſtande zu Folse, am 
ı2ten die Beftimmungen Deffelden vollzogen haben folls 
ten. . Andere Corps, die fih für Partheigänger ausgas 
ben, erwiederten, fie fönnten den Waffenſtillſtand nicht 
anerkennen, und führten ale Grund an, einige, daß fie 
zut ſchwediſchen Armee gehörten, andere, daß fie im Sols 
de Englands ffünden, und wieder andere fagten, fie 
fegen unabhängige und inſurrectionelle Corps. Se. Mas 
jeftät der Kaiſer und König haben eg Daher für nörhig 
erachtet, dem Tagsbefehl, von dem ich Ihnen eine Abs 
ſchrift beilege, zw verordnen. Ich Hatte bereits am 
ı5ten einen ungefähr gleichen Befchl erlaſſen. Richts⸗ 
Beitoweniger habe ich die Ehre, Em. Excell. vorzufchlas 
gen, diejenigen Partheigänger, welche fi) gegenwärtig 
in unferer Sewalt befinden, oder die fpäterhin werden 
angehalten werden, gegem Diejenigen von unferen Leuten 
ausjutwechfeln, die feit dem 4. Junius von Ihren Trup⸗ 
pen zu Gefangenen gemacht worden find. 

Wir haben uns auch über die Nidterfülung des 
Art, 4. des Waffenſtillſtandes zu beflagen, worin es 
unter anderm heist „Bon Einfluß des Katzbachs in 
die Oder folge die Demarcasonrlinie dem Laufe der 


Oder big jur Cächfifden Eirän;e, geht dann längs der 


Sächſiſchen Gränze hin ꝛc.“ Troſſen liegt folglich im 
unferer Demarcationslinie ; und doch wollen Die Preuffen 
ohne allen Grund, Eeoffen nicht raͤumen, obmohl Das 
Recht auf unſerer Ecite if, und gar ein Streit hätte 
entſtehen ſollen. Ich nehme Ew. Excellenz ſelbſt zum 
Richter hieruͤber. Um jedoch ale Streitigkeiten zu vers 
meiden, macht der Kaiſer und Kön:g den Vorſchlag, def 
dieſe Strede Landes als neutial angefehen werde, ſo 
daf fie weder von dem vereinigten Amon, noch von 
den Franzöfifchen und alliierten Armeen beſetzt ſeyn Toll, 
Die leichten Truppen Ev. Excellenz durd itirten das 
Land bis ver die Thore von liegnig Ab iuche ir, 


‚ die noͤthigen Befehle deshalb zu erteilen. Iqh bitte 
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En, Erselleng die Berfiherung meiner größten Hochach⸗ 
tung ju genehmigen, Der Prinz Vice Connetable, Mas 
jor⸗Geueral der Franzöf, Armee. (Untery.) Alerander. 

Tagsbefehl. Dem Waffenſtillſtande gemaͤß ſoll⸗ 
ten alle feindliche Truppen am 12. Juni das Land dieſ⸗ 
ſeits der in beſagtem Verttage ſpecificirten Linie geräumt 
haben. Dem zufolge find ale Truppen der feindlichen 
Armee, ed mögen num Parcheigänger oder andere Trup⸗ 
peucotps, oder einzelne Leute feyn, anjubalten, unter 
was für Namen fie ſich auch immer zeigen, Man fol fie 
mit Gewalt im Zaume haften, Es iſt mit der größten 
Aufmerkſamktit darauf zu achten, Daß alle Preuffen, wel⸗ 
che ſich dieſſelts der Waffenſtillſtands-kinle angehalten 
werden. Die Commandanten der verſchledenen Armee⸗ 
Corps haben die Waͤlder ſorgfaͤltig zu durchſuchen. Man 
hat in Erfahrung gebracht, daß viele feindliche Streif- 
Trupps fich verftecht halten, um im Sale der Wicderers 
Öffnung der Feindfeligfeiten das Partheigänger  Haxds 
merk wieder anjufangen. Die Generale, welche zu 
Magdeburg, Leipiig und Wirtenberg commandiren, fols 
len gegen alle feindlichen Colonnen, die fi auf dem 
Gebiethe, das fie dem Waffenſtillſtande gemäß nicht bei 
fest halten dürfen, befinden, marfchieen laffen. Die 
angehaltenen Truppen find ſogleich zu entwaffnen und 
feftzuhalten, und es fol Bericht hierüber erflattet wers 
Den. Dresden, den 19. Juni 1813. Der Prinz Bir 
ce⸗ Connetable, Majer: General, (Unterj. Alegander, 
(Wiener ıc, Zeitungen.) 

Deutfdland 

Ründen, 15. Jul. Das am vorgefirigen 
Abend des erfreulihen Geburtstages Ihrer Majeftät 
der Königin, im Lager gegebene Feft gehörte durch feis 
ne Anordauung, Größe und moohlgelungene Ausführung 
zu den fchönften, melche man in diefer Stadt je gefehen 
hat. Die ganze Linie des Lagers in ihrer langen Aus⸗ 
Dehnung von der DachauerChauſſee bei dem Dorfe Mooſach 
an, bis hinab an den Wald zur Linfen der Chauſſee nach 
Reuburg, bildete eine ununterbrochene Kette von Licht, 
Das fi auf die mannichfaltigfte Welfe auseinanderſchloß, 
und in der fhönen und fliflen Nacht einen großen und 
glänzenden Anblick gewaͤhrte. Zwiſchen der langen Meir 
"be von Lampen längs Der Einie Des Lagers erhoben ſich 
zahlreich in mancherlei architeftonifhen Formen, Saͤu⸗ 
in, Poramiden, Obeliöfe und Altäre ıc. mit allegoris 
ſchen Andentungen, Infchriften und Semaͤhlden, durch 


welche vom den Söhnen des Vaterlandes aus allen Pro⸗ 


vinzen dleſes Königreichs der geliebten Fuͤrſtin die Hul⸗ 


digung Ihres Volkes dargebracht ward. In tauſend 
Veränderungen brannte der Name der Gefelerten, und 
Cie lebe! tönte aus den vielen tanfend Stimmen, 
Ihre Majeität die Königin kam mach 9 Uhr Gibende in 
Begleitung Ihrer durchlauchtigſten Kinder, Koͤnigliche 
Hoheiten, und der vermittweten Frau Herzogin von 
Pfaltz weibruͤcken Königliche Hoheit, am Jinfen Flügel des 
Lagers bei dem Dorfe Mocfah an, wo Allerhoͤh ſt· 
dieſelbe von dem commandirenden General, Grafen von 
Wrede Ercelens, und der übrigen Generalität em⸗ 
pfangen wurde. Durch eine bel beleuchtete Eis 
zenpforte zog die Königin in das Lager ein, vom 
Freudenruf der Eolvaten und dem flingenden Spie⸗ 
le der Armee begrüßt. Ihre Majheſtaͤt fuhr, bes 
gleitet von Ihrem glämgenden militairiichen und uͤbri⸗ 
gen Gefolge, an welches ſich eine faſt unüberfchbare Was 
genreihe ſchloß, längs der ganzen Linie des Lagers nach 
dem rechten Fluͤgel, mo eine andere Ehrenpforte die Il⸗ 
luminafion des Lagers beendigte, und begaben fich von 
da nad dem Pavillon bei dem türkiichen Zelt in der Bits. 
te vor dem Lager, um von diefer Erhöhung das Ganze 
der Jlumination ju überfehen. Jetzt begann vom lins 
fen Slägel her In der ganzen Linie des Lagers das Feuer 
der Armee, welche fewrige leuchtende Kugeln aus ihren 
Gewehren abſchoß, die in farbigen Bogen wieder aus 
der Höhe herabfanfen, während der volle Mond im flils 
ien Glan; am Himmel land, Diele Taufende aus dies 
fer Hauprftade und der umliegenden Gegend wohnten 
dem glänzenden Feſte bei. 

Bairenth, 18. Juli. Am ıöten d. famen Se. 
Königl. Höheit der Prinz Paul von Wärtemberg mit Ih⸗ 
rem Flügels Hdjuranten, Herrn Rittmeiſter Baron vom 
der Oſten, und dem Gtallmeifter, Herrn von Lefchre, 
aus dem 12 Stunden von hierentfernten Üleranderöbaad, 
im Gaftgofe zum goldenen Anker dahler an, um Hoͤchſtde⸗ 
ro Gemahlin Koͤnigl. Hohelt ju erwarten, Hoͤchſtwelche 
von Hildburghaufen kommend, in Begleitung des Herr 
Grafen von Urad und der Hofdamen Freifron von Cpen 
und Fräulein von Sedendorf, am folgenden Tag den 
ı7ten d. hier eintrafen. Diefe hohen Herrfchaften wur⸗ 
den Durch die übele Witterung abgehalten, die Gegeud 
um Baireuth nah Wunſch zu beſehen und reifeten des 
halb no geſtern Abends nach Catlebaad ab, 
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. Senlon;’ 23 Yanh“ Ce Excell. der Fuͤrſt von 
Eßlinz Gonverneur son’ Toulon, bat’ Häufige Confe⸗ 
engen mit;püh Heirn, Wiccappttrat Emetlau / Eommanis 
haut der ah bem Heren Secpräfcctn, Mau 
parfithert nd fen die Rebe van einer großen ‚Erpebition 
At mittthandifchen Mesre, GJauen; del’Empire.) « 
ee 
gortfchung des in Mio. 42obgebrochenen Berichts 
"Des Marfchald Hryog von Albaſcra vol zz. Jun. 
Diſo Herr Derzog:hat DH die erſte Operasion 
„Dir Englaͤnder auf reiner Linie von 8p Stunden, auf 
die Einnahme eihies Meinen Forts tt riner Saruiſen 
yon 83° ſrabſiſchen Soldacn. "oh Hntm Lirutena ut 
Tnmandirt beiheänft, währendifie, an Topın, Ders 
windeten,. Gefangenen oder-Deferteurd an bein Zucat 
uber zu Tetragana über 1690 und ehpe: Fahne werlonen, 
vdie Velogtrung aufgehoben · und 27: Tunonen vor einer 
entbloͤſßten der G beraubten/allein dou einer kiel⸗ 
nen aber tapfern Garniſon vertheldigten Feſtung In Sti⸗ 
ve tgelaſſcu haben. Der gemog vondli bauf e ra. 

— J . "Matencia;' 23: Juni 2813. 


"Sn meinem Bericht vom aıten habe ich Ew. Ereelleng 


fihleunige, Au „den B yon Tarpagona 

ih — — — 

: die Norh wendigkeie den Bewegungen der Flotte zu fols 
—— —— aufzuopfern, dem Gotwet · 
neur Dertolleti und feiner tapferti Garniſon über ihte ſchone 
und nna ch druͤckliche Vertheidigung Glaͤk gu wuͤnſchen; Ging 
‚Ad iach Tarragona ,. fa verlor ich s Tage Zeit; ‚da ich aber 
von dem Genetal Mori, Mathieu, von Reuß aus einen ©rs 
richt und 2 Briefe did SGenerals Bertoleri erhielt, mar ich 
siert durätif bedacht, geſchwind nad; Valencia juruckutehren, 
tum die Engländer ju verhindern emir zuvorzutoenmen. : Der 
—58 —3253* F on: ‚30 
‚Kanonen.von fchwerem, er, Moͤrſer, Brander und Bom⸗ 
en in Pen en me mit Ru mal * Flelfch m. 
warden den’ Blammen Oberstben;, di "der Feind erlitt einen 
nothwelt ernpfikdlichern Veriuſt in der Nacht wom aoten auf 
> dns acten q · Slgnale, Eonsnenfehäiietändigten:an, daß das 





bemaͤchtigen. 
gegen Musviebro uͤber auf; der General Mouelle eilte mit 2 


ſchleunlg „alle feine. Artilierie, 
Mundvorrach in See zu werfen; bie Einwohner. fans 


40. Juli idi3. 


er 


1: FA Tare ee a I. : Fa Ce 


angehehre Convoi entſchloſſen fen, die Küften von Karafonide 
ju verlaſſen; mit Tagesanbruc wurden 1o große Schiffe auf 
ber Höhe der Muͤndungen des Ebre beinerft; 18 Bricks oder 
große Transportſchiſfe ſcheiterten auf den Sandbaͤnken der 
Mündung diefes Ftuifed, Ew. Excellem koͤnnen hlervon dus 
dem Bericht des'Chefs der, Sanltaͤtsbearnten, welche jch die 
Ehre Habe, Denſtiben zuzuſenden, Arbeiten. Sobald ich 
daven unterrichtzt wurde, gab, ich Befehl, daß man dieſen 
Schiffen zu Hmfe kommen Äölle, Allein die große Schwierig ⸗ 
Reit auf Dielen Punct zu gelangen, verhindette, dieſelbe zu er⸗ 
reihen. Mehrere detaſchirte Schiffe des großen Convoi far 
‚men zuruͤck, ſie jeisten alle ihre Kleinen Fahrzeuge in See, 
"und 26 gelang ihnen, den größten Theil der Truppen” und 
Trausportſchiffe pa Feiten; es ſcheint, Dafı der Feind bet dies 
fer Gelegenheit nur 5 Schiffe, die man im Stiche gefaffen 
‚hat. verliren werde. Sobal ic) die Nachricht erhielt, daß 
der Feind nach den Küften von Valencia unter Sesel ging, 
Aehte ich die. Divifion Diusnier und bie Brigade P’Aigrenont 
in Marfh; bie Truppen machten bitch eine un Band 





‚Anftrengung, 153 Stunden des Taas und firebten darnach, 
‚der feindlichen Flotte auf allen Puncten juvorzukotimen ; alfe 
Ausjagen ber Tapitalne, deren Schiffe gefcheitert find, ſtim⸗ 
‚men: dahin. überein, daß die Expedition zu. Eaftellan de (a 
Plana fanden fellte,, um mid) von den am Zutar zurücgeläfs 
fenen Streitkräften za trennen; die auffalende Schnelligkeit 
des Marfches unferer. Truppen, und die Heftigkeit der Wine 
de erlaybten dem Keinde nicht, feine Plane auszuführen; cr 
biieb.am zaten, 3 Stunden lang im Angefichte von Caſtellan 
und am ndmlichen Tage kam ic bafelbjt mit 4oco Mang, 
‚800 Pferden, und 6. Stüden leichter, Artillerie an. Die 
von sontrairen Minden herumgetriebene Flofte, zeigte ſich 
por bein Örao von Valencia; ‚eine Fregatte-trennie ſich van 
derfelben, um ſich des Heinen Corfaren, der Ditermins, zu 
Sie fuhr zu nahe au die Kuͤſte hin, und ſaſt 


renadiercompagnien und 2.Lanpnen hinzu ;. c8 entfland eim 


lebhaftes Gewehrſeuer; der Feind warf miehrere mit Truppen 


beladene Kähne in See; diefelßen wohten unſere Leute zur 
ruͤcktreiben wurden aber fo wohl empfangen, bag fie ſich nıle 


-ginem beträchtlichen Verluſte zuriichjogen ;. zwei unferer Hau⸗ 


bißen fprangen an Bord der Fregatte, und man hatte Hoffe 
nung dieſelbe zu verbrennen, als fid der Capitain entfchloß, 
fo wie feinen Kriege» und 
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weiten mit jedem Augenblick geſalzenes F 
ein. Dürh dieſen Entſchluß gelandı es" der Fregatte 
wieder Mort zu“ merdem‘ und“ die hohe See zu erreichen. 
Auf diefe Weiſe, Herr Herzeg, verjuchten die Engländer 
den Krieg in Catalonien wieder anzufahen und Arragonien 
u erobern; allein die Reſultate fcheinen mir, fie uf ge 
Bei davon zu entfernen; nicht nur fcheitertem fie vor den 
Uberreſten von ſondern -fie Catalo⸗ 
nien verlaſſen, nachdem fie Bas Fort Balaguer, den einzigen 
‚Antchnungepuneg, den es ihnen gelang, ſich in diefer, Pros 
vinz zu verfihern, zerflört hatten, und ungeadjter des Bors 
aheils ihrer Schiffe iſt unfere Infanterie durch die Schnellig⸗ 
‚Leit, mit weicher fie marfchirte, Ihren Verſuchen auf den Kür 
‚Ken von Caralonien zuworgekommen. Ich Bin in sg Stum 
den von Tortofa zu Valencia eingeteoffen. Ich bin’. Der 
Marſchall, Herzog von Albufern BANN 
" Autjug: Schreibens des Herren Divifionsgts 
x neral Lamatque, Eommanbant in Obercas 
| salonien, an Se. Ertell den Kriegsminfs 
fer. J 
Gironna, 25. Juni 1813. 
Ver Feind hatte den Plan gefaßt, ſich in die Provinz 
Ampourdan zu werfen, daſelbſt mit Huͤlfe der Erglander, 
xinige von uns erbaute Forts wegzunehmen, das Land in Auf⸗ 
Hand zu bringen und uns anf dieſe Weiſe Die Fruͤchte einer 
qwebjährigen Arbeit zu entreifen. Am a5flen Morgend ber 
Yand fich eine Escadre von 15 Linienfchiffen, worunter 8 
Dreideder und mehrere Troneportfchiffe, vor Palamos, und 
Der Baron von Eroles am von ben hohen Gebirgen von Mie⸗ 
was und St. Pan nah Banolas herab, wo er-10,000 Nas 
Fionen Brod befiellen lies. _ Däs Publikum gab feine‘ 
Irafte auf 3000 Mann ?inientruppen, kinige Banden und 
400 Pferde an; man Tündigte an, daß et ſeine Richtung 
"nad Escala nehme, um dte Landung ju begünfttgen und ſich 


Opdiw. 23 


Linjenregiments färzte ſich —*— den Leind 
# und‘ wer ai e Däffen ditas ibn, 
 Regiihents, A en ——— 


fobann in Obercatalonten auszudehnen. Es war fein Augen⸗ 


"Bid Zeit zu verlieren; ich entſchioß mich, alles, was don 
Ben Bergen herabfäme, anzugreifen, che die Vereinigung 
"mie den muthmaßlich eingefcifften Truppen bewerkſtelligt 
‘werten könnte, * brach ih um 1 Uhr Racinit ·⸗ 
age von Gironna auf; fhen hoͤrte man die Canonade von 
vdem Fort Varolas und ein ziemlich lebhaftes Gewehrfener: 
Ber Much der Truppen mar fo groß, daß fie In weniger als 
2 Stunden 3 große Meilen zuruͤcklegten, die und noch vom 
Ziinde trennsen. Als wir auf ihn heben, hatte er das Bett 
umringt, bie Stadt Barelas und 3 abgefonderte Hügel nit 
Wentödeh, Olivenbadumen, die jür kleinen Stauden von g 
Wie 10 Fuß hoch abgeſchnliten waren und den Zugang ſehr 
Awierig machten, befetzt. ae 7 
Bielleicht durch die Gegenwart ded Baron Erofes anfger 
muntert, ſchlugen fich die Spanier mie mehr Ensfhloffenheis 
"als gewöhnlich; einen Augenblick fogar wurde bie Stadt von 
der feindlichen Eavallerte, welche Unoͤrdnung in unſere Dis 
"quelets: Compagnie brachte, wieder eingenommen; allein 
wifere Neferoen waren in Bereitſchaft; das Vataillon des 


Sturmſchritte den aten Hügel weg, der mit Toden be 
blick; bie Chaffeurcompagnie ve 2often Bislang En 
“üb ia die Stade, welche das ate Batallton des Eoſten Regis 
ments unter Anführung des Batailionschef Shepern umging; 
‚Die Huſaten on. Barciffe, melde iffe ver⸗ 
fuchten, wurden auf den freien Plägen und in den Srrailes 
niedergefäbelt,, mo fie mehrere Tode, Gefangene und an 
30 Pferde zurüdhiößen. : Dei Me Cavallerie commandirende 
Brigadier, Baran Bora, wurde getsdet. Der: Faind aus 
der Stadt und dam feſten Ppfisiomen , welche diefelbe be 
ſchen, vertrieben, ſuchte vergebens mit feiner, Referve das 
‚Dorf Mianagas und Die Ufer des Sees ju vertheidigen; "* 
Beldfidde, welche bis jetzt durch das aeg 4 
jzuruck wären, kamen nun Ai, wird charmant: 
weite mehr als 200 Schuͤſſe, und nach einem sfiindigen Gt: 
fechte flohen die auf allen Puntten geſchlagenen Spanier in 
‚Unordnung dem fieilen Bergen zu⸗ von-weiden fie herabge⸗ 
kommen waren. Nach verſchiedenen Berichten betraͤge ber 
‚Bermft dis Feindre 6co Mann. Ungeachtet feiner Gewohn⸗ 
"betr; bie Toden und ? Warwundelen mit fordlfchlemgen, He 
r doch nöd, eine gißenLin zahl Auf den; Schlachtfeide Jurac 
"Air Frühen, wir winige Gefaugrne. Ich Lan, ;4 
Bert, den Dffirieren 5* richt. genug, . 
ertheilen. Ich ſah Woitigeurcomipagnien, "bei weldhen fi 
nicht ein Schafe brfinder, dag nicht mit Kugefn durchbohet 
tt. Hierauf Fofat perſonliches Pas mehrerer Offichere.) Nass 
— 8 > een sm Es⸗ 
a und dam Meerbuſen won Hofes geneigt e) 
Be ſich wieder. „Ih, din ic. B. Di. Famarauı . 
Bernd amt sio mer 
Beſchluß Ders in dem vortzen Srüchokefer Zeitung ab⸗ 
2" gebrochenen Brie ſs eines Schweden an einen Freund 
ee re 
Richt durch Woꝛte fondech‘ durch Tpäten mil‘de 
Die Hezgen Der NRormähnge gerofinen,;. Din, ich Mmeinds 
Cheils din uͤherzeugt, daß dies Benehmen ‚Das. rinzige 
rechtmaͤßlge genen cine Natien iſt, Die Gefuͤhl für / Natio⸗ 
nalehre und Abſcheu vor allem befizt; was dirſe Fränfen 
‚Kann, Zur gehdrigen Zeit foßen auch Protlamatlonen 
‚esfheinen. Wicheicht wattet Des, Prinz damit fo, Ipngrr 
bis er mit der. ſchwediſchen Armee in Juͤtland Rehrr- viel 
leicht bis er puruͤckgekehrt iſt. Alle dergleichen Sachen 
And Geheimniſſe⸗ and eg NRegt auch wenig daran';'le 
ſchon jetzt iu wiffen: - Genug man Fan üůberſeugt feyn⸗ 
daß in deu Augenblick, mo die Proclamationen ausge⸗ 
ſellt werden, alle Borfichtsmaßregela angewendet ſtyn 


werden / am ihten Erfolg zu Adam... Und luͤcklich wäre 


\ 


a4 


Rente I 


ohne — 


— ME 
Pi "dein 


| zo 






i fest Ame rip * 
een An 55 — * 
Gr Ik leer Ai au 

Bo 


Bee) m 


d Re den, bien 
EN N 5 te ee 
1% 

ER N: = 
€ ü I 
— Bi — — 

5 ie hr €. derte * 


yet; Hi 


— — 
einen Begt ten 
ur gm ee FR a 


4 




















we 
— — e h 3* J 
— — — 
— | Wele⸗ J 4 9 
au Aller 1 IR Hd 
fte, —— 


‚geben hat., ee h 
‚ifmer aus Kir km Nunja um ZH) 
adellcher" Mh J Rs 


das ER a, * 36 Yen 


ER Uns 


* Kan za’ befte 


— 
En AR. ehe —* oe, 
—— emöpl sn] fchene an er 
- Burg ibr  Kennmifte ac 1 Ba ra 
** u Sraatgämrern di Dog iſt Echoonen 
‚eine wis Schwedet 9 ih * wohl Nor⸗ 


— im Hi Eu hut ung — 


Au 


| 

X daft 

ke ars Wie wird ’ 
n 

“= Ban 

Mae 


nicht" — 


Thin Ueberdies anne ‚geftenne der En eine 


dilten Pardıtı 
> Pe # Kar — Auer 
‘& ichfau find. vPetſonen "die niche' Edrürote Hari, 


f ka ner Hr Wernteland 

ahead u —* —— 

— — — 
3J — 

Fin x eu Gasen 


— 
9 en a Eh’ Heriöide Jenen tiidht ihren 
RMand bei’ Begrähmiffen und Ptojeffionen ich · haſſe 
ehe — "an der ſie doch 
rar Ben 2* er 
ehm: 
weh ET ER ne 
— Ei * * nn 
um den — Pr rn 
mi n indetu der on, und * 
ge, fie wir Schweben ſchon felt lan⸗ 
2 * Dufern Ben weder u *8* fe 
————— 
Baer! abe oh ya 24 EEE Het Di 
hinfern' ROH hen Arfb feine Diner)" be fett 
“feiner Anfnmie weder Helade 
nes Abdels Ai Da wirn 


Wenlg eber ſeldſilale —— 
Perser Perf Senn ——e—— 
Euren, VRorn unerg Site Hirgem 


er N) Gikhrhih ju —2* 
—V RC 

HR N 
— Helma ee vgeben, moedens · 

wkſter Meet Hr gunchin et Vieche irg 

jeh da an ng (Ei⸗lgo ꝓaſſ 
Norm anger. wi RE Fe rer 
mwerdig finden dad Subeden ul idfeih ‚mai (Me 
air rung üben Motiu dyenei Bepkhansn: Örbeinigeizn 
erhaltn⸗ wie airline een in Norwe⸗ 
gen angeſeta werden... Doch Shımieh die Mormaͤnner ver⸗ 
* RP) Bar in che Sinſicht ale Delt⸗ 
ceieſſe anwenden wwird / die die Sache erfordert... Nebeb 
gens glaube ith, Die Norweger werden gerade mit unſerm 
ronbeinjen juftieden ſeyure Er der — 


Mn drelheiteperladel eczogen 
u 4 abs —** N ur 





rs 


we; ELBE AS Er A: 

venaemeine Wenfsenreiee Ahallen, Re 4, dam! 
iieben amd ju dhen per Su , den a 
* vn —* und a ae in ine Barfaben,. ohne 
Bar am.iepn. „ Und 


‚as 


—5 Kam) un 8 
Mot wegtha heyn zine gemw trenge 
An der; ‚Staatsperwaltung —— 
einen igluen Hang jur, 
Bean er —— kn, 
en Pringen n,Yuguß, u 
abe ai tonnie ipresCharastere Brain, ir 
enfhoßsen Fichpig, zu 


2% 






= 


ih ei | 
Halli he, are Ar *8 re 


218 Juli, "#0 Be erfreute Nass 


rich En t —— 594 aunt in 
— a 




























Zieh. id ‚kei er a, ‚mit.den RigRT 
den — —— —* HH J den 
schen ich weis, dap.Du —* ertrauen ni hs Ai errpalting de 
— gebe wohl Kr (a dg, hrı D md * * i) 9 Br 
Kr: D eu —* » i re 
un BAIRÄÄS no Jully «Die ef ic a 
et pe haben folter.. Fe, Kallerl. a 
ee — 
I i 1 R) h 
——* en ge a fe er er — 
a hunter ne | cn ME 
RC HN 6 eit / * 
ve —— ‚mr 38, Jupf. Der De 
Bir Baasihn chief. dah Er. — eins „eröhten Seil. Tehier Cäuipage, Hr 
unseficn wicden Ra.,9 Mh a a Sm ebe Hier 
warf 3 exleudtit. er ommen. oufg — 
sehen IeßAe mmafen ‚ah Än-dgr.M in £ an ve Ab } 
vehu / geruhtn in den fü I le el Hs 
— Binnen ahuregens: and bogahen, ich Mor in van &i 
enden, Uhr ‚eine: Etunde dar die Etadt zu der Xp —— —* Ye 
md ſchinen Truppencerps, welches | 9 
ei? Erelui der Hear Herzegaam Paduo commandi "Den, Öeneral, 58 mai * 
aͤd, geruhten die De⸗ — des —— * len. des. 8 
ee mudchiee als, Boyz. * RR, —— Fig: 
meinige Stunden Daratı auf. em Marlte Muſte⸗ et hatte, die am 
het and Cavallerig und rei⸗ ——— duch den Daktın d hit 4 
gender · Artiſlerie. Die: zahlloſe Menge · von Zuſchauetu t wo fir id⸗ das UBER « Ri vi 
war erſtaunt üben Die: Pracht. niefer Friegerifheih, Schau⸗ dericht jur. „gend Ay Strafe für } 5 
fpieln, über. die treffliche Haltung Der Truppen, und über — 53 jum Eichen, —— iha 
die Schoͤnheit nnd Präsifion der agts gefühtten Mandyres. Jedoch, der Koͤnigl. Gnade Klik iR wirft 
—— wo der große — erſchlen/ — 22 — ‚des an — ar * ? ers 8* 
Vdurch die Luft: und weden a erben, hr 
gleitete Se, en De al⸗ mer gegen 6 Apr Abends Ku aber —— uͤrde bel. a tt =. 


571, 


Batrentbern serteng 


BARON 





3 ‘ Li 3 £ * MM 
wit nic f 
.:8 v an 4 rei — 
"Hambu tg, 12. Julia. Folgendes iſt — durch 
entlichen Aaſchlag bekaunt gemacht: „Da nach einen 
Defehle Des. Herca Geuesalgouveruenrs, ‚Prinzen von 
Eckmuͤhl, ale Gchäude, ‚Gärten, heiten, u. ſ. w. in 
einem Umkreiſe von 150, Zeifen, von der Stadt von 


den aͤußerſten Feſtungewerken derſelben au zu rechnen, var 


firt werden ſollen; fo werden Die Eigenthämer derſelben 
hiedurch benachrichtiget, daß fie ſogleich zur Pemolicung 
des obigen Gegenſtaͤnde (reiten. und keinen Augenblick 
damit anftehen muͤſſen, da alles gegen den aıten Abende 


beendet ſeyn foll,.. und ‚das Geniecorpg Ordre erhalten 


Hat, das alsdann noch wicht Raſitte durchs Feuer wegs 
zufhaffen und zw vertilgen. Diefe Eigeathämer werden 
ebenfalls hbenachrichtiget, daß durchaus feine, Reclama⸗ 
tionen. angenonmen werden koͤnnen. 
Schaͤtzung ihrer Haͤuſer vornehmen, und heraach auf die 
Mittel ihrer Entſchaͤdigung denk n. Die Schaͤtzer der 
Käufer nehmen «in desfallſiges Proceß Verbal des Werths 
von Haus nd | Gaͤtten auf. 
der Demsllrung der in obige Cathegorie ‚gehörenden Haͤu⸗ 
ſer feinen andern Zufluchtsort mehr befigen, werden die 
in der Statt leer ſtehenden Häufer als Wohnung anges 
wieſen. Hamburg, den 9. Juli 1813. 
Büder, 
Dänemark. 

‘ Eopenpagen, 5. Juli. In Nortssgen ift den 
Säftsamımann Graf Trape, nebit verfchicdenen Größ⸗ 
haͤndlern, verhaftet worden, weil man ſie wegen eines 
geheimen Einverſtaͤndulſſes mit Schweden in Verdacht 
hat, und ihnen namentli die Wegfendung,vom Getzeis 


de Schuld gibt. — Das Gerät von Unruhen in Schwe⸗ 
Den erhält ſich. — Man ſagt, der Stade Luͤbeck fen eine, 
Eontriburien von 16 (oder. nad andern yon 2). Millios. 
nen Franken auferlegt, und hie zu deren Emtichtung 


vierzig der angefebeniten Kaufleute ale Geifel abgefuͤhrt 
worden, (A. 3 


vio 4 


Man wird eine. 
Den keuten, „Teiche nad, 


Der Maire, 


22. Juli 1813. 





m. Fr ‘ t ’ 


Br —* mich, 
Rom it. A Det‘ Kaifer von Oeſtreich hat 
Gitſchin verlaſſen, und reſidirt jetzt auf der Kameralherr⸗ 
(daft Brandcis, welche dem Eongreßorte weit näher if, 
als Gitſchin. Alle Geruͤchte von einer perfönlichen Fus 
ſammenkunft unfers Kaiſers mit dem Kaifer von Ruf 
land und König von Preuffen find ungegränder, Kaifer 
Ulerander hatte zu Opotſchna blos eine Zuſammenkunft 
mie den Großfürftinnen Maria und Katharina, die aus 
Prag dahin famen and, fo wie der Kaifer felbft, auf 
Befehl unferg Kaifers, dort aufs Praͤchtigſte bewirthet 
wurden. Zu Ratiborſchuͤtz, einer der Herzogin von Sa⸗ 
gau gehörigen böpmifchen Hertſchaft, hatte man für den 
Kaifer Alrander die Mittagstafel allein gedeckt; der 
Kaifer aber berlangte mie der Geſellſchaft zu fpeifen, die 
fi eben damals im Schloffe befand, und jog fo dem 
Grafen von Metternich, den Baron ven Humboldt, dem 
Ritter von Geng und mihrere Andere zur Tafel, Abe 
Bemühungen der öftreichifchen Regierung waren bisher 
unftreitig darauf gerichtet, die ſtrengſte Neutralität zu 
beobachten: darum wurde die Ausfuhr bedeutender Korn 
und Haberoorrärhe für die franzöfifche Armee erlaubt; 
darum wurde dem troflichen polnifchen Corps unter Por 
niaromsfi der Durchntarfch von Krafau nach der Lauſitz 
geftattet. Auch waͤre ohne diefe gerwiffenhafte Neutralis 
tät alle Friedenevermittlung ganz illuſoriſch geweſen, mit 
welcher es doch dem für das Wohl felner Voͤlker fo väs 
terlich gefinnten Kaifer Franz gewiß, "mit Aufopferung 
aller eigennügigen Abfichten, der'reinfte Eruſt iſt. Da 
man erfahren haben will, daß längs der böhmifchen 
Gränzgebirge mehreremale große Recognoscirungen. vor 
genommen ‚tworden find, fo hat man dem Vernehmen 
nad) öftreihifcher Seits einen Gränjcordon gejogen, und 
an die Hauprpaͤſſe einige wenige Mannfyaft, der polis 
ceiliche Sicherheit halber, detaſchitt. (Mg. 3) 
Prag, 134. Juli. Die Erdffnung des Eongrefies . 
dürfte jegs nit mehr fern fopn, Won Eeite des ruſſi⸗ 
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fden Hofes I bereits am Ertem der Hr. Gehelmerath 
von Anſtrtten hier angelommen, und hat einen Theil ver 
für die ruſſiſche Geſandtſchaft beſtimmten Wohnung bes 
zogen; ber Graf von Neffeleode , der ale erſter ruſſiſcher 
Bevollmaͤchtigter zum Congreß beflimms feym fol, wirds 
nähflens erwartet. Von Seite des preuſſiſchen Hofes 
iſt zu gleicher Zeit Hr. von Humbolde,. biekeriger Ges 
fandter in Wien, als Bevollmaͤchtigter ongefommen. 
Auch der Hr. Graf von Narbonne, framdfifhder Bots 
(after in Wien, ift feit einigen Tagen hier; er hat aber 
bis jege feinen Charakter als franzdfifcher Bevollmaͤchtigter 
zum Congreß nicht angezeigt, und die für dieſe Legation 
beflimmte Wohnung nicht bejogen, Es heißt noch ims 
mer, der Herzog vom Bicenza fen zu diefem Peften ber 
Rimmt, obgleich ſolches bier noch nicht mit Gewißheit 
befannt if. Der Hr. Graf von Metternich hat indeß 
die für ihn beſtimmte Wohnung bejogen,, und es wer—⸗ 
den darin Anflalten zu einem längern Aufemihalt, und 
zur Aufnahme hoher Säfte getroffen. Bon der Anfunft 
eines engliſchen Bevollmaͤchtigten zum Congreß hört man 
uoch nichts; Indeh haͤlt ſich Hr. Addington (Meffe des 
Lord Sidmouth) ohne Öffentlichen Charalter bier im Lang 
de auf, und man hofft noch immer, England werde Ans 
theil an den Unterhandlungen nehmen. Unfer Kaiſer 
hewohnt das Echloß zu Brandeis. Geſtern waren Ge. 
Majeſtaͤt anf eine furge Zeit in Prag, ertheilten einige 
Audienzen, und fchrten gegen Abend nad; Brandeis jus 
ruͤck. — Das hier verbreitete Gerücht, als härten die 
Englänaer eine Eypedition gegen Copenhagen unternom⸗ 
men, bat fich als grundlos gezeigt; durch einen Cou⸗ 
rier, welcher Copenhagen am 5. Jull verlaffen hat, 
weis man, daf in jenem Segenden alles ruhig iſt. — 
Seit geſtern verſichert man mit Zuderſicht, daß der Wafs 
fenſtillſtand bis zum 20. Auguſt verlängert ſey. (A. 3.) 
Yreuffem 

Das zweite preuffiiche Armercorps, welches jetzt 
der Generallieutenaut vom Kleift befehllgt, iſt, wie, Ders 
liner Blätter melden, das vormalige Bluͤcherſche Corps, 
und der General von der Eavallerie vor Bluͤcher hat den 
Dberbefehl über fämmtlihe drei preuſſiſche Hauptcorps 
umd das befondere Corps des Generalmajors Schuler vom 
Senden. 

Der Berliner Landſturm IR In = Divifionen abge- 
heilt; die erſte, melde den, auf dem äflichen Ufer der 
Epree befindlipen Tpeil der Stade umfaßt, ſteht unter 


bem Befehl des Herrn Generalmafors / von Scheuk; die 
dweite oder weſtliche Dieifiom. untet dem Befehl des Herrn 
Generalmajors von Srauchktfch. Jede Divifiom jerfäne 
wiederum in vier Brigaden, und jede Brigade in meh⸗ 
tere Bataillone, deren im Ganzen, beide Diviſſonen jus 
fammen gerechnet, 3r find. Diefe 31 Bataillone ent⸗ 
halten 230 .Tompagnien, deren immer 2 oder 3 die 
Mannfchaft Eines Bezirkes ausmachen, und deren Haupt⸗ 
leute der Ausſchuß nach dem Vorſchlage der Ehugdepus 
tationen ernannt. Auſſer diefen 230 Hauptleuten bes 
ſtehet wer Landſturm von Berlin aus 727 Lieutenants, 
232 Feldwebeln, 2399 Unterofficiren, 202 Splelleu⸗ 
sen, 35,533 Sturmmännern; zuſammen aus 29,217 
Köpfen. Die militairifchen Uebungen merdei. eifrig bes 
trieben , theils in efmelnen Conwagnien, theils in ganz 
jen Bataillonen, melde die Herren Batailondchefs und 
Brigadiers vom Zeit zu Zeit zufammentretn laffen. Auch 
iſt für eine eigene Landſturm⸗Ariillerie geforgt, (O. B. 
a. Berl. Bl. d. 30. Juni.) 

Der General von Dörnberg If, wie Berliner Bläts 
ter melden, ſchon wor einiger Zeit nad) England abger 
gain. 

. Burg, 30. Yunt. Geit 8 Tagen wird um Magr 
deburg und bieffeits der Elbe und felbft nach Gonmern 
hin verfchangt. Am jenfeirigen Elbufer werden die Stels 
len bei Tangermünde, Ruͤben und am den Orten, wo 
die Preuffen und Ruſſen öfters über Die Elbe gefommen, 
Fark verfanjt, und dabei find alle Staͤdte und Dörfer 

mis franjöfifpen Truppen beſetzt. z 

Deutfäland. 

Die Wiener Zeltung liefert aus der Roſtocker Zeitung 
folgenden Ausjug aus einem am 19. Juni ergangenem 
Urmecbefehle, über die in dem Gegenden an ber unterm 
Elbe fefigefepte Demarcationslinie: „Zufolge des abge⸗ 

fienen Waffenſtillſtandes iR für Die friegführenden 
Armeen, zwiſchen der Niederelbe und der Oſtſee, fol 
gende Demarcationslinie beſtimutt werden: Die Demar⸗ 
sationglinde für die z32te Militairdivifion har ihren An⸗ 
fang bei Travemünde, Gränze diefer Militalr + Divifien, 
welcher fie folge big zu Dee Entfernung eimer deutſchen 
Meile von kLuͤbeck, jenfeits dieſer Kreiſe von einer Melle 
bejeichner die Demarcationslinie bis jur Daͤniſchen Graͤn⸗ 
je Bon Diefem Abichnitispuncte folgt die Demarcas 
tionslinie der Dänifchen Gräme bis Wentorf vorwärts 
Bergedorf, geht feruer von dort Durch Rothehaus bib 
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Altengamm, ımd folge von da dem Taufe der Elbe ſtrom⸗ 
aufwärts. Die Vorpoftenlinte der rufflfchen Aenıce fängt 
bei Daſſow an, folgt der Mecklenburgiſchen Gränze, von 
der einen Seite bis zum Meere von der andern bis jum 
Rapeburgerfee. Sie erſtreckt fi weiter jenſelts des 
Sees, eine Melle von Kageburg, und geht in gerader 
Kichtung nah Hollenbeck. Sie folge. dem Laufe der 
Gtetenig bis zu einer Meile wor Pauenburg, und befchreibe 
hernach auf dem rechten Ufer der Stekenitz cine Periphe⸗ 
vie von dem Halbmeffer einer Meile, vom Lauenburg bie 
gur Elbe. Die Dörfer, melde zwiſchen den oberwaͤhn⸗ 
sen Umfreifen eingeſchloſſen find, fellen beſtimmt wer⸗ 


dem. 

Das G:bierh zwifchen dem beiden ermäßnten Der 
mercationslinicn Darf weder von den Truppen irgend 
einer friegführenden Macht befrgt werden, noch unter 
irgend einem Borwande zum Durchmarſch von Truppen 
dienen; es bleiben folglich Wege, Bräden u. dgl. ſin 
ihrer gegenmärtigen Berfaffung bie zum Ablauf des Wafr 
fenſtiuſtandes. Weder die frangöfifche, noch Die ruffir 
ſche, noch irgend. eine der Friegführenden Armeen darf 
fi unter irgend einen Vorwande in Die Verwaltung des 
neutralen, zwiſchen beiden Demarcationslinien gelegenen 
Landes mifchen, noch in denfelben EContributionen oder 
Requifitionen ausſchreiben, fie mögen Namen haben wie 
fie wollen. In allen, was die Civil⸗ Adminiſtration ber 
trifft, bleibt dieſes Land feiner alten Berfaffung unters 
worfen, ohne daß irgend eine der Friegführenden Mächte 
baranf etwann Einfluß haben dürfte. Die gemdhnlis 
en Eontributionen des Landes follen vom ihrem ehema⸗ 
Digen Zweck nicht abgeleitet, und nur für die innere Cir 
" pi Adminifiration derwandt werden, Die commandis 
renden Generale und DivifonssChefs Haben dieſe Zeit der 
Ruhe Dazu u benugen, die Bewaffnung und Bekleidung 
three Truppen in Stand fegen zu laſſen, wie aud) um 
die Soldaten im Linien Wandpres und im den Erpedillos 
nen mit leichten Truppen einzuäben.. Ce. König. Hor 
heit der Kronprinz hoffen, daß die im der Convention 
feitgefegte Neutralitaͤtsliube refpeetire werden wird; es 
muß indeffen die Jusufion von Pommern, melde ger 
ftah in der Ruhe des Friedens, und die Dem gegenwärr 
tigen Krieg veraulaßt hat, die genauefte Aufmerkfamfelt 
ler rege wachen, zumahl die Befehlshaber bei den Vor⸗ 
po deu.  Diefe mäflen von der geringfien Bewegung, Die 
man in.der feindlichen Armee demerken moͤchte, Nass 


sicht geben, und die Pinie derwahren, deren Bewachung 
ihnen anvertrant worden. ' Gegeben im Hauptquartier 
zw Stralſund. uf Befehl. G. Pagerbring, Bes 
neralnrajor und dienſtihuender General; Adjutaut. B- 
Arbin. 

Aus dem Medienburgifhen. Die Hams 
burgiſche Dürgergarde, melde bei Wiederbefignahm der 
Stadt Hamburg duch Die Dänen und Branzofeu vom 
dem Beſehlehaber diefer Garde, Herrn Heh, aufgelöst 
wunde, hat ſich in Guͤſtrow und Luͤzow gefammelt; vies 
le Einzelne befanden fi) in Roſtock, In Wittenburg und 
Wismar, Auf das an Er, Konigl. Hoheit den Krons 
pringen won Schweden gerichtete Exrſuchen, hat Derfelbe, 
zum Sommelplag Kibnis:beffimmt. Alle Mitglieder der 
Hamburgifchen und kuͤbeckiſchen Bürgergarde werden das 
din berufen. Eie werden eig einziges Corps bilden. Die 
Drgarifirung wird son Dem, im das, ſchwediſche Haupts 
quartier abgeorbneten Syndifus der freien Hanfefladt, 
Hamburg Herrn Gries geleitet. (Oeſt. Beob, a. Berl. 
Bl. v. 3. Juli.) 

Zerbſt, 26. Juni. Dos Herjegthum Deſſan ſoll 
an Frankreich cin Huͤlfscorps von 200 Mann Cavallerie 
und 300 Mann Jufanterie ſtelen. — Drei Tage lang 
waren bier alle Kaufläden zu, und es wurde nach engli⸗ 
ſchen Waaren nachgeſucht. — Cs heißt, daß unſere 
Stadt und SGebiet 15,000 Thaler Krlegsſteuern zahlen 
fol, und Deſſan noch mehr. — Vorgeſtern gingen bier 
zwei franzöfifche Truppeucorys nah Gommern und Dorn⸗ 
burg dur. Seit dem Ruͤchzug der Preufien und Ruſ⸗ 
fen aus den dieſſeits des Elbfiuſſus gelegenen ſaͤchſiſchen 
und Anhältihen Städten und Dörfern, Haben nun frans 
jöfifche Trappen folche ſaͤmmtlich beſetzt. Gommerm hat: 
200 Manu, Zerbſt 220 Mann mwürtembergifche Trup⸗ 
pen, und jedes Dorf bis an die preuſſiſche Graͤnzt 40 
Mann Frangofen im Quartier, welche auf die. Graͤnze 
Borpoften amöflelen,. Auch jenfeits des Elbfluſſes find 
Schoͤnebeck, Barby, Bernburg, Köthen md Acken von 
2 big 300 Mann Franjsfen beſetzt, und jedes Dorf hat 
so bis 40 Bann Einquartierung. In Deſſau fiehen 
ebenfals Würtemberger, ald 300 Mann Capaferie und 
300 Mann Infanterie. Roslau und Koewig nebſt dt m 
dazu. gehdrigen Dörfern, find von baierifhen Trup⸗ 
yon beſetzt. Ebenfalls dieſſeits der Elbe haben Die Frans 
jofen au die Stadt Zahna, Niemek beſetzt und in Behr 


ss.und Bruͤf, unmeit Bellz, fliehen polniſche Lanzenteis 
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wer. Auf den Brängen wird ikig patrouillirt. Wit⸗ 
tenberg wird fehr fark verſchanzt, und feit 8 Tagen muͤſ⸗ 
fen and Köthen und den benachbarten Dörfern Schan⸗ 
‚set dahin abgefandt werden. — Aus allın Gegen 
Den werden Lebensmittel und Fourage hingeliefert. und. 
aus Magdeburg gehen alle Tage 100 vierfpännige Was 
gen mit Mepl und Kochfruͤchten durch Deſſau nah Wit 
tenberg, indem ed auf 1 Jahr verpropiantirt werben 


fol. — Heute heißt es, die franzöfifhen Truppen ſol⸗ 


len fih nad dem jenfeitigen Elbufer zuruckziehen. (Def: 
Beob. a. Berl, DI.) 

Magdeburg, 12. Juli. Heute hatte unfere 
Stadt das hohe Gluͤck, Se. Majeftät den Kaifer und 
König Napoleon in ihren Mauern -eintreffem zu fehen. 
Se, Mojeftät fliegen, ungeachtet'der ‚gehabten Reiſebe⸗ 
ſchwerlichkeiten, gleich nah Ihrer Ankunft, die um 8 


Uhr Morgens erfolgte, zu Pferde, -und nafmen, von’ 


einem anfehnlicen Gefolge von Generalen und ans 
dern hohen Militairperfonen begleitet, die Feſtungswerke 
der Stade und die Eitadele in hoͤchſten Augenfchein, 
Gegen halb rı Uhr kehrten Se, Kaiferl. Koͤnigl. Majer 
flät wieder in Die Stadt zuruͤck, und traten in dem ji 
Ihrem Empfange eingerichteten Gebäude der ehemaligen 
Domdehanen ab. Nachmittags um 3 Uhr germheten 
Se, Majefät Die Aufwartungen fämmtlicher hiefigen 
Kalſerl. franzöfifchen und Königl. weſtphaͤliſchen Milis 
taicchefs anzunehmen. Gegen Abend ritten Se, Kaiſerl. 
Majeftät von einigen Generalen und einer ſchwachen Es⸗ 
‚cörte Lanzenteiter gefolgt, durch die Stadt, und befaben 
das Arſenal, die Magazine und verfchiedene andere Mis 
Iktairetabliffements, Die Stadt war Abends allgemein 
beleuchtet. 

Man Hat hier folgendes befannt — „Da die 
Stadt Magdeburg ſich im re befindet, 
fo darf fein Einwohner derfelben weder Schießgewehre, 
Seitengewehre, Bajonerte, Dolche, Pulver noch Blei 
bel fich behalten... Der Here Maire wird ein Local ans 
weiſen, worin alle Diefe Waffen und Munition fo lange 
anfbervahrt werden können, bis der Belagerungszuſtand 
anfhört, imd alsdann den Eigenthümern folche wieder 
zukuͤckgegeben werden ſollen. Jeder Einwohner, bei 


dem nach Bekanntmachung dieſer Ordre noch irgend eine 
ſelche Waffe ſich Anden ſollte, verfaͤllt in eine Strafe 


von Hundert Thaler, an Die General⸗-Policelcaſſe zahl⸗ 
bar, und In einmonatliche Gefängnißftrafe, Der Herr 


Platzcommandant und der Here Generalpolicei + Commiß 
fair find mit dee Vollziehung der gegenwärtigen Ordre 


beauftragt. Im Hauptquartier zu Magdeburg, den 
11. Juli 1823. Der Generalgouverneur Graf Le ma⸗ 
7* D * 


Der Feind hat cine ziemlich ——— 
— von den Salinen zu Halle, Schoͤnebeck und Staß⸗ 
furth genommen, und einen Theil Deffelbeu zu niedrigen 
Preife im Elbdepartement verkauft oder ſtatt Zahlung für 
gelieferte Transportmittel überlaffen. Das Goupernes 
ment, welches nicht zugeben fann, daß dieſes Salz zu 
geringeren Preifen, ‚als denen Durch den Tarıf beftimmten, 
zirculite oder confumirt werde, bat entfchieden, dat die, 
Eigenthuͤmer oder Anhaber des oberwähnten Saljzes, 
auf welche Art fie es anch erlangt haben mögen, in der; 
fürzeften Friſt, in die vefp. ‚oder die ihrem Wohnorte jur 
naͤchſt belegenen Salinencaffen den Berrag. des Unters 
ſchiedes, welcher zwifchen dem Kaufpreife und Dem durch 
Die Decrete Er. Majeftät beſtimmten Preife exiſtirt, zab⸗ 
len ſellen. Diejenigen, denen. entwandied Galı in 
Zahlung für gelieferte Transportmitteh oder. andere gelels- 
ſtete Dienfte, überlaffen ifir müffen dafür den durch 
den Tarif beſtimmten Preis nach Abzug der Koften, weis 
he fie rechtlicher Weife fordern zu fönnen bemeifen wer⸗ 
den, entrichten... Indem ich Diefe Beflimmungen zur; 
Kenntniß der Einwohner des Elbedepartements bringe, 
benachrichtige ich fies 1) Daß die wörhigen Verfügungen, 
jur Ausmittelgug derjenigen Individuen, welche auf ir⸗ 
gend eine Art von jenem Sale etwas an ſich gebracht 
haben, erloffen worden ſind; 2) daß ihnen hierdurch ans 
befoplen wird; in fräteftens 8 Tagen, bei dem obbezeich⸗ 
neten Galinencaffen die von jenen Entwendungen herrüßs 
renden Salzquantitärn anzuzeigen; daß in Ermangelung: 
diefer. Anzeigen, beim Ablauf jener Zeit, fie als Ber 
heeler geſtohluer Objecte nad) der ganzen. Strenge der 
Geftge verfolge und beſtraft werden follen. Magdeburg, 
den ı2. Juli 1813. Der Pallaſtpraͤfect Er. Majeflät, 
Präfeet des Ebdepartements. Ritter v. Bercagny.“ 
Fraukfurt, 17. Jali. Die erſte Abthellung der 
Ehrengorden, unter den . hlen des Grafen von Mas 
than, .ift hier eingetroffen; die Escadrons werden num 
nach und nad bis zur Concureen; von 10,000 Mann 
folgen; fie haben ſich fhon alte in Marſch geſetzt. Dieſe 
Truppen find gut equipirt, vollkommen berirten, und bes. - 
eben aus der ſchoͤnſten Jugend, . 
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‚Beirentber zeitung 


— BL Nro, 





Amerifa 
Bothſchaſe des Präfidenteh der vereinten Staaten Sei, 
‚ Gelegenheit.der Eröffnung des Congreſſes am 26. 
Mat, 

Mitbürger des Senats und ded Haufes der Repraͤ⸗ 
fentanten! Bald nah dem Schluſſe der legten Sitzung 
des Congreffes wurde von Seiten des Kaifers von Ruff⸗ 
land, als gemeinfchafrlicher Fremd der bereinten Stans 
ten und Großbtittanlens, ein Anerbieten feiner Bermittes 
lung um einen Frieden jwifchen dieſen beiden Mächten ju 

- erleichtern, ſoͤrmllah mitgetheilt. Dieser Vorſchlag wurde 
unmittelbar angenommen; und um ju beweiſen, wie ges 
neigt die vereinten Etaaten find, mit iftem Felnde zu 
Dem ehrenvoſlen Itwecke den Krleg gu beendigen, mitzu⸗ 
wirken, wurde beſchloſſen, einen intermedialren Auf⸗ 
ſchub, dee in der weiten Eutſernung der Partheien liegt, 

durch eine definitive Stixulation der prolectirten Unter⸗ 
Handlung zu vermeiden. Dem zufolge wurden 3.angeſe⸗ 
bene Bürger mit den noͤthlgen Vollmachten verſehen und 
beauftragt, einen Friedenstractat mir denjenigen Perfos 
nen abzufchließen, welche mit gleichen Vollmachten von 
Seiten Großbrittanieng befleider And. Auch wurden 
diefelbe authorifire, einen Handelstractat jwifchen den 
beiden Ländern, der für beide gleich wortbeilfaft ſeyn 
follte, anzufnäpfen. Die beiden Abgeſaudten, welche 
fi in dem Augenblicke ihrer Ernennung In den beteinten 
Staaien befanden, And abgereiſt, um fih am ihren ju 

Perereburg befindlichen Eolegen anzuſchlleßen. Die Abs 
gefandten erhielten noch einen andern Auftrag, nämlich 
einen Handelstractat mit Ruffland zu unterhandeln, im 
ber Abſicht die freundfcpaftlihen Verhältniffe noch enger 
zu Inhpfen, und fie zwiſchen beiden Ländern noch vor⸗ 
eheilpafter zu machen, Die Zeit allein kann den Ausgang 
biefes freundfchaftlichen Bewelſes bon Seiten Der verrin« 
ken Staaten ensfheiden, Man kann murhmaflen, daß 
die Gefinnungen, welche Großbrittanien gegem dieſen 

‚Sowperain äußert, die Annapıne feiner angebotenen Ver⸗ 
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mittefung bemerffiellige Habe. Wenigſtens IR es gewiß, 
daß feine gerechte Beweggründe vorfanden find, die 
Fortfegung des Kriegs mit den vereinten Staaten’ unter 
den Umftänden, wach welchen fie'bereit find, denſelben 
pa beendigen, fortiufegen. Das kondner Kabinet muß 
ferner davon überzengt ſeyn / daß in Beſlehung auf den 
wichtigen Gegenfand des Matrofenpreffens, welcher dem 
gegenwärtigen Krieg veranlaßt hat, das Durchſuchen oder 
dad Wegnehmen englifder Unterthauen und englifchen S⸗ 
geuthums auf offener See, nicht ju dem aus dem Volker⸗ 
rechte herſtammenden Kriegsrechte gehören, und es iR allges 
mein befannt, daß feine Unterfuhung und Durchſuchuns 
eines Schiffes, oder auch irgend eine Anmenbung vor 


"Gewalt, unter melden Vorwande fie auch Statt findet, 


wenn fie auf offener See am Bord eines, einer unab⸗ 
Hängigen Macht zugehbrigen Schiffes vorgenommen wird, 
bon irgend einer andern Macht, weder im Kriege noch 


Am Frieden, gefetzliche Sanction erhalten kann. Eben 
ſo allgemein bekannt If es, daß, um einem ſeden 


Staate feine Matrofen dadurch zu ſichern, daß man fie 
von den Schiffen anderer Staaten abweißt, Die von den 
Hereinten Staaten vorgeichlagene, und von ihnen Dermas 
len zu einem Gefege erhobene Modalität, da fie Durch 
eine politiſche Munielpalitaͤtsacte Begründer iſt, nicht einen 
Augenblick mit derjenigen verglichen werden kann, welche 
Großbrittanien in Ausübung gebracht hat, ungeachtet 
fich daſſelbe von dem Vorzuge der erfteren nicht uͤbereu⸗ 
gen will, da die letztere doch es den Officieren allein 
uͤberlaͤßt, die Matroſen beider Natlonen gehörig gu ums 
terſcheiden, und dieſe ih fo oft über die wahren Kena⸗ 
zeichen oder deren gänzlichen Mangel taͤuſchen laſſen, 
wodurch dann falſche Urtheile deranlaßt werden, deren 
Folzen nicht nur in der Verlegung der unberaͤußerlichen 
Rechte, einzelner Individuen beſteht, ſondern ach die 
Plane und die Vortheile ganzer Seereiſen jernichten 
wied/ während bie von dem vereinten Staaten angenoms 


mene Modalsät vor jeder Verwirrung und vor jeden 


ı: 


Fehler ſichert, Und ſpar zufaͤllige Mungen unſchaͤdlich 
macht, außerdem auch weder die Sicherheit, der Schif⸗ 
fuhrt, noch den guten Erfolg merkantiliſcher Expeditio⸗ 
nen. in Dem, geringſten compromittirt. (Die Fort⸗⸗ 


ſttzung ſolgt.) 
—⏑⏑——— 
Mailand, 10. Juli. Am 3. Yuli untermaßmen: 
Be Engländer eine: Landung: bei’giume,. Die fleine Dort: 
befindlige Anzahl von: Soldaten: mußten: ſich Durch Dad: 
‚Garjfädter Thor zuruchiehen, nachdem fie fd lange als; 
möglich; Widerftand: geleiftet:haste;- Indeſſen kehrten die: 
‚Engländer; auf die Nachricht, daß Verflärfungen ans: 
‚Sämen ,: und die: zu Trieit- befindlichen Truppen Befehl! 
‚erhalten hätten, gegen Fiume aufjubrechen, eilig: auf ih⸗ 
re Schiffe zurüd,-nachdem fie in: Ber Stadt: einigen Schar: 
den. angeriäitet- hatte. „Die: Staats⸗Caſſen und er 
‚waren in: Sicherheit gebracht worden. 
Dinemark 
* Topenhagen, 3. Juli... Der: Kronprinz don 
ESchweden befindet ſich fortwaͤhrend zu Stralſund. Mau 
gibt ſchwediſcher Seite: feine: Armee‘ zu: 40,000: Mann’ 
an ;, fe foR indeſſen effectin nicht über 22,000 betragen. 
Vorige Woche iſt jedoch: eimzuffifches, auf 1 21000 Mayn: _ 
‚angegebenes, Corps’, srößtentheilg aus Des, raffifchs Deuts; 
ſchon Ergion: bofeheyp / am · Noſtock gelandet und zu ip: 
geh hen 5: auch erwartete man noch 5000. Mann von Der‘ 
engliſch⸗ deutſchen Legion; und verſchiedene Freiconpg,- 
„fo wie der: General: von: Tettenborn: mit: Demi eberrefien: 
der hanſeatiſchen kegiom,. haben fig: mit Den. Schweden: 
vaxeingt. . Die Yommern: und. Mecklenhutger find nicht: 
Hehe mit den Schweden zufrieden; ,:, welche ihren: Baufjers‘ 
tein einen. gezwungenen Cours beigelegt haben, waͤhrend 
Die Franzoſen ihre Zahlungen in Golde lelſteten. Zu: 
Hamburg Hi das Silber‘, wegen der Bezahlung der Con⸗ 
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nibutlon, die bereits groͤßtentheils zufammengebracht: 


AR, betraͤchtlich im. Preifegeftiegen;. Der: Fürf von. Eds: 
wuͤhl ‚befindet: fich: fortwaͤhrend , am' der Spige van! 
‚20,900 Franzoſen und 22,000: Dänen: daſelbſt, und 
däße Hamburg dergeſtalt beſeſtigen, daß es in⸗ Kurzem: 
ein: Platz pom arten Range: ſeyn wird. Die Daͤnen fies 
Hhen in Lübe und an dee. Öränje, das Hauptquartier ihr: 
aes Generals, des Brafen Schulenburg, iſt zu Wandsbeck, 
eine halbe Meile von Hamburg;: fie wollten gerade am! 
‚folgenden Tage gegen die Schweden aufbrechen, als der: 
Wafisnkinkand proclamirt wurde. Der Fuͤtſt don Eck⸗ 


muͤhl erwhederte dem Grafen Schulenhurg quf deſſen An⸗ 
frage, ob der Woaffeuſtilſtand auch die S in ſich 
begreiſe, daß dies allerdings der Fall fen; daß er jedoch 
‚Im Falle eines‘ Angriffe dr Echweden auf Holftein. dies 
ſes Fand mit feiner: gangen-Machr: ſchuͤtzen werde, "Die: 
daͤuiſche Armee ift beſonderg an Eavatierie ſtark, wo’ die 
franzöfffhe'verpältriämäßig. weniger hat,. Der vormalis: 
ge daͤniſche Geſchaͤftstraͤger und Generalconful' Riſt zu 
Hamburg: Bat feine. Eutlaſſung erhalten. — Um 22. 
‚Juni: benierfte. man. zu Mariboe eine zahlteiche feindy: 
"lie Flotte, welche nordwärts” fegelte;: jwiſchen Baar: 
land und. Fehmern ſieht man täglich eugliſche Linienſchlf⸗ 
fe kreujen/ und. ein Convol auf das andere folgen, (U, 3) 
P rveaffen 
. Das‘ Journal: de ’Einpire meldet: unter der Auf. 
ſchrift Lelpzig vom 8. Juli... Vor 2- Monaten. hat man’ 
‚angefangen: vor: allen: Thoren! von Berlin. Werke aufzu⸗ 
werfen und Canonen'aufjuführen ; auf. der Seite von Koͤp⸗ 
"nic, Saatmand' und Dremig hat man Redouten errichtet. 
Dieſe Orbeiten, wozu biele Menſchen gebraucht wurden, 
erregten im Publikum Beſorgniß die um: fo groͤßer war, 
da: man dieſe Arbeiten auf die Rachricht von der als ges 
wonnen angefündigten Schlacht am 2. Mai anfing. Der’ 
Vaorſatz Berlin zu vertheidigen, wurde nicht allgemein 
‚gbillät, weil man voransfehte; Daß wenn diefe Stadt ans . 
„geariffen werden follte, es nicht von einer Handvoll Leute, 
fondern von einer Armee geſchehe, welche Ach Durch einige 
Redouten nicht aufhalten laſſen woͤrde. Zu eben derfelben: 
"Zeit und.gerade nachdem man angeſchlagen hatte, die Fran⸗ 
‚ jofen: waͤren hei datzen geſchlagen worden, wurde die Zus: 
ſammenziehung des: Berliner Landſturms angeordnet, 
„Man: fann ſich keinen Begeiff.von der Verwirrung mas 
den die in dieſer Hauptſtadt herrſchte. Die Bantlert, 
die. Fapfieute und die reiihen: Gütterbefiger begaben ſich 
war: einmal an den: zu den: Verſammlimgen jedes 
Viertels befllmmten' Platz aber dfter famen fie nicht; 
‚ jedermann füchte‘, unter irgend) einem Vorwand, ſich 
"Biefer Maßregel' zu entziehen... Die Einwohner Vrrlins: 
‚machten dem König‘ Darüber Vorftellung und: verlangtehr: 
„non biefer Naßregel ausgenommen zu werden; fit erhlel⸗ 
ten aber feine Antwort. Die" Berliner fagten, Steim 
Babe: ihre Vorſtellung nicht bis zum König: gelangen laſ⸗ 
fen; Allgemein betrachtete man dleſen Menſchen als den 
Au ſtifier alles Ungluͤcks von Preuſſen und man tadelt die: 
"Regierung: ſeht daß ſie ſich ſeinen Enſluß übsrlied.- 


s77 


über man wollte bie Gemuͤther reizen. die Leiden ſchaften 
rege machen, Haß wieder errscchen, und Dazu konnte 
man ſich an nicmand beſſer als’ au einen Mann dieſer Art 
wenden. Er fam im Januar 1823: nad Königsberg, 
wohin er Feuererregende Pampplers vorausgeſchickt hatte: 
Bon. da ging er nach Breßlan wo er nach Wunfch em⸗ 
pſangen wurde. Hier organiſirte er die fo: laͤchetliche 
Commiffien,: deren Praͤſident er war und welige ven Aufi 
trag hatte, Diejenigen. Propinzen Deutſchlands zu regie⸗ 
zeny.Die zu⸗ Folge der Kriegsereigniſſe ohur Souveraius 
ſeyn wůrden. ¶ Siein iſt der Utheber Des Landſturntregle⸗ 
Mente weiches Im ganzen Königreich ſehr mißfiel. Die 
Preuſſen fagten bei. dieſer Gelegenheit: es. fey leicht 


Andern den Rath zu’geben , Alles: zu verſchleudern und 


oufzwopfern , wenn man ſelbſt nichte mehr hat, und die 


In: jenem Reglement’ angeordneten Maßregeln wären: _ 
darchaus suffifchen: Schlags, aber: keineswegs Dem 


»&haracter der Sitten und den dretllchen Verhaͤltniſſen 
Dentſchlands gemäß... Jedermann: fragte ſich: mo ſol⸗ 
ien ſich Die Ungluͤdlichen binwenden / denen man befiehlt 
ihre Wohnungen zu verlaſſen? Wer wird fie ernähren ? 
And wer fol Ihnen: nach dem Krleg ihre Käufer, ihre 
Waaren, ihr Vieh zuruͤkgebeu? Man fagt, dab man 
in Berlin laut über den Stein: vedet und’ daß man ihm: 
flleinigen würde, wenn er ed magte, ſich ſehen zu laſſen. 
dgehoch der allerverachteſte Menſch im Publikum iſt 
der deruchtigte Eohebuer Mach feiner: Ankumft Im: 
Serlin, za Ende des Monats Mai, fündigte er au, Daß’ 
er ein: neues · Jonrual, betitelt: ruſſiſch⸗deutſches 
‚Boltshlart: herausgeben werde; Im erflen: Stuͤck 
es er ein: Schreiben: des. Generals‘ Wittgenſteln abdrul⸗ 
> fer; wodurch dieſer ihm auftrug / die umRändlichen Er⸗ 
nbiumgen · der militaitiſchen Ere igniſſe dem Publlun bei‘ 
janut zw machen. Kotzebue, bisher Verfaſſer von: Mes‘ 
ladramen, plbtzlich mit Dem: Titel eines ruſſiſchen Staatsr 
wathes beehrt / wurde durch feine neue Ehrenſtelle ganz⸗ 
"NE verblendet, beobachtete kein · Maß und kein Ziel; vers’ 
lor allen geſunden Menſchenberſtand und nahm ſogar kel⸗ 
"nen Anſtand, das: in: ihn geſetzte Vertrauen: ungeſchick⸗ 
terweiſe zu mißbrauchen.· - Sein Blatt, welches Anfangs 
Sluͤck machte, Fam in: tlefe Verachtung und fand: feine‘ 
Her mehr als nur noch in dem unterften Vollaclaſſen. Mit’ 
Schrecken fah man ihm afle Grundfäge' der Moral und’ 
Der geſellſchaftlichen Orduung verlegen, und- die Delicas 
teſtea Maierlen, Die Rechte der Voller und der Souve⸗ 


ralue, und die Regel der Subordination tmter dem 
verſchledenen Staatsclaſſen angreifen, "worüber er fi 
einen Tadel in: der Königsberger Zeitung pom 13. Mai 
wog: 

; en aber fein Blatt in gaͤnzlichen Mißetedit bradıte;- 
war fein übertriebener Eifer für den Landſturm. Die Ber: 
nanftigen wurden enphrt, ala fie in feinem Baltt- ven 22.- 


‚Mai fafen:: „daß in einer vom Feind befegiten Stade, dem 


„bei deffen Annäherung jeder Einwohrter feine Wohnung in: 
„Brand ſtecken und fein. Eigenthum verwuͤſten muͤſſe, und 
„daß, um den Verluſt unter ale Claſſen des Staats gleich 
heitlich zu vertheilen‘,. die Regierung Commiffaire derihe is 


- „gen: Verwüftung ernennen muͤſſe, welche die Verwuͤ⸗ 


„fungs : Mafregeln organifiren und auf die wirkfantfte Weis 
„fe leiten würden.“ — Diefe finnlöfe .Sraufamfelt‘ em⸗ 
pörte alle vechefchaffene Menſchen. Dieſe ſtandeleuſen Aeufs 
ferungen fcheinen fegar die Geduld feiner Beſchuͤtzer ermuͤdet 
zu haben, denn "Herrn von Ketzehue hat in feinem Blatt vom’ 
29.- Juni angefündiät ‚- daß da, auf. Befehl des Grafen von! 
Bittgenftein, fein Journal wur während des Kriege‘ 
etfcjeinen: follte, und’ er in der Zeit des Waffenkilftandes‘ 
den Kriegezuftand als ausgefebt' betrachte, fo werde’ vom I. 
Jull an · das ruſſiſch· deutſche Vollsblatt nicht mehr erſchelnen. 
Deutiſchland. 

Hresden, 15. Juli. Am roten dleſes früh um: 
4 Uhr verliefen Se, Rajeſtaͤt der Kalſer Napoleon die‘ 
hiefige Refidenj; um Sich nad Torgan, Wittenberg und’ 
Mogdeburg zu verfügen, die Feſtungswerle diefer plaͤtze 
in hoͤchſten Augenſchein zu nehmen und den Zuſtand der 
Garnifen' zu unterfuchen,. Der Kalfer gerußett, dem: 
Commandanten' des Genleweſens Öberfien von Lecoq, 
ſo wie dem Oberſtlieute nant der Artillerie / von Coudray/ 
zw Torgau, dad: Kreuß der Ehrenleglon zu ertheilen.- 
Se; Kaiferl. Königl.; Majeſtaͤt find dieſen Morgen nad 


3 Uhr über Leipzig beim erwuͤnſchteſten Wohlſeyn wieder: 
hier eingetroffen, nachdem Allerhoͤchſtdieſelben mit dex: 


Ihnen eigenen Thätigfeit, während’ diefer kurzen Zeit, 
gegen ficbenzigtaufend Mann: Truppen hatten:bie Nepüe: 
paſſiren laffen.- (8. 3:) 

Den 17. Juli,‘ Diefew Morgen ließen Ge. Mater 
fiäe der Kaifer Napoleon vier Batterien der Königlich 
fähfifgen Artillerie; fo mie feche Escadrong des Huſaren⸗ 
und fünf Escadrong des UhlanenıMegimtents, auch eini⸗ 
ge Abtheilungen vom dem beiden im Felde ſtehenden Cul⸗⸗ 
raſſier / Regimeutern, der Garde von Zafttom, anf der: 
großen Oframiefe die Rede paffirem Se. Majeflät: 
bezelgtem dem General von Gersdorf Hoͤchſtders Zufrie⸗ 
denheit über die Haltung dleſer Truppen, welche jun 
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ahnung des 7ten Urmeecorpa beſtlmmt ſind, und um 
dec aglich Ins Feld ruͤken. Sle jogen hierauf durch die 
Staͤdt, um vor Sr, Majeſtaͤt dem Könige vorbei zu mars 
ſchiren, Hoͤchſtwelche dleſelben vom Balcon des Sclofs 
ſes herab im Augenſchein nahmen, Die triffliche Hal 
sung, fo mie die Bekleidung dieſer in kurzer Zeit mobil 
gemachten Truppenabtheilung, erhielt allgemeisen Beis 
fau. (8, 3.) 

Dresden, 19. Jull. So chen if folgendes Koͤ⸗ 
nigliches Patent die neue Einrichtung des Policei ; und 
Eriminalmefend im Leipzig betreffend, im Druck erſchie⸗ 
nen; 

„Bir, Friedrich Auguſt, von Gottes Gnaden 
Rinig von Sachſen ıc. I. 3, In Betracht der In Leips 
gig neuerlich vorgefallenen policcilichen Ungebührniffe, 
und in Erwägung, Daß daſelbſt, als in einer vollkrelt 
hen und von Fremden aller Art häufig beſuchten Stadt, 
eine Fraftvole Wirfſamkrit Der Policels und Etrafgewalt 
uud Die möglichfte Vereinfachung Diefer Verwaltungs⸗ 
zweige vorzüglich nothwendig iſt, verordnen und thun 
Funde 1) Die zeitherige Gerichtsverfaſſung, mach wel⸗ 
her zu Leipzig drei verfchiedene Berichtsbarfeiten, des 
Kreisamtes, ber Univerſitat und des Stadtrathes, bes 
Aanden haben, wird, Im Anſehung der Policels und 
Eriminalfahen, von nun an aufgehoben. 2) Die Pps 
Jicei and Die Eriminalgerichtsbarfeit follen, jene durch 
eine eigene Behörde unter Des Benennung eines Königlis 
hen Policelamtes, und dieſe durch rin Eriminalgericht 
Dermwalget werden, deren Wirkungskreis fih auf Die ganı 
je Stadt Leipzig, ihre Vorſtaͤdte, und ihre Weichbild, 
auf ale dortige Einwohner und auweſende Fremde er⸗ 
ſtreckt. 3) Das vorgedachte Policelamt fol ig feinen 
Maßregeln von der Bürgergarde und van den garnifos 
nirenden Militade Präftigft unterflügt werden. 4) Zur 


sbern Seitung beider Behörden haben Wir einen eigenen 


Neäßdegsen beſtellt. Hlernach hat ſich Zedermann, wen 
es angeher, gebührend zu achten, Urkundlich haben 
Wir dleſes Patens eigenhändig unterfchrieben und mit 
Unſerm Eanzleiv Secret bedrucken laffen. Go gefchehen 
ju Dresden, am 17. Juli 1813, 

Die Deputation des Stände des Meifiuifchen Frei⸗ 
fes has folgendes Publicandum d. d. Dresden 15. Juli 
rtlaffen: „Das zeitherlge große Beduͤrfniß des Hartfuts 
gers für die Verpflegung der in den verfhiedenen Gegens 
des des Meißniſchen Kreifes ſtehenden Armee s Corps hat 


die Borrärhe In dem Magajlnen⸗ aufgezehrt. Die Im 
ſtaͤnde erlauben nicht länger, den noch täglich forthauern⸗ 
den Bedarf dieſet Fourage /Gattung anders, als unmits 
telbar von den Unterthanen herbeizuſchaffen. Co große 
Anfrengungen daher auch die Grundbefiger und Eins 
mohner. des Meißniſchen Kreiſes gemacht haben, fo mäfs 
fen diefe Anſtrengungen doch vermehrt die, die legten 
Kräfte derfelden in Anfpruch genommen und die Aufers 
Ren Mittel ergriffen werden, um die letz en Vorraͤthe zus 
fommenzubringen, und die zum Dienfte der Kaiſerlich 
franzefiigen und alllirten Truppen gehörigen Pferde, wo 
möglich, noch einige Zeit zu erhalten. Mit allechöcfler‘ 
Genehmigung wird daher von uns. deputirten Ständen 
bes Meißniſchen Kreiſes hierdurch folgendes befannt ges 
macht: 7) Alle im Meißnifgen Kreife ich befindende 
Hafer⸗Vorraͤthe, fie gehören, wem fir wollen, find ven 
jegt an zu unſerer Diepofirlon geftelt. 2) Jeder Eis 
genrhämer, Pachter oder Verwalter von Grundſtuͤcken 
aller Art, und überhaupt jeder Einwohner im Meißnis 
ſchen Kreiſe IR daher verbunden, bei der Ortsobrigfeig 
feinen noch befigenden Hafer⸗Vorrath binnen 8 Tagen 
und längftens den 24ten dieſes Monats anzuzeigen, und 
haben die Ortss Dbrigfeiten dieſe Anzeigen ſpaͤteſtens 
den andern Tag bei Den refp. Etappens&ommiffarien und 
Bejicfebeamten einzureichen 3) Die Etappen s Commifs 
farien und Beamten Des Kreifes find beauftragt, bie 
angezeigten Hafer⸗Vorraͤthe bis auf Den unentbehrlich⸗ 
Ren eiguen Bedarf des Eigenthämers fofort in Beſchlag 
ju nehmen, und Damit wach der ihnen von ber Kreis⸗ 
Deputatiom gegebenen Unweiſung ju verfahren. 4): Die 
Eigenthümer von Lupus: Pferden möflen ihre ganzem 
Safer » Vorräthe verabfolgen. 5) Wer feinen Hafer 
verſchwelgt, dem wird ebenfalls der ganze Vorrath, obs 
ne Hinfiche auf fein eignes Beduͤrfniß, weggenommen 
und hat noch außerdem eine nachdruͤckliche Beltrafung zu 
gewarten. 6) Es werben wiederholte Unterfuhungen 
der Hafers Borräthe ſtatt finden, um zu wiffen, ob 
die Jegtern der Wahrheit gemäß angezeigt oder verheim⸗ 
liche worden find? 7) Wegen ber ven Eigenthuͤmern 
oder fonfligen Innhabern zu seichenden Vergütung der in 
Befchlag genommenen Hafer sBorrärhe wird fünftig Al⸗ 
lerhoͤchſte Kefolurion erfolgen. 8) Die Beamten und 
Etappen / Eommiffarien Des Kreiſes find ermächtigt, ade 


- Ihnen Dienlic ſcheinende Mittel zu ergreiſen, um biefe 


Verfuͤgung In Vollzug zo ſetzen. 


— 
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C Hreiben des Hrn. Marſchalls Herzogs von aAlbufe— 
Ey — der Armee von Arragonien/ 
au Se. Excell. den Kriegsminiſter. 

Valencia, 30. Juni 1813. 
In meinen Berichten vom zıten und 25ten hatte 
ich die Ehre Em. Excell. die Aufhebung der Belagerung 
von Tarragona , Die Abfahrt der engliſchen Flotte, ihre 
Erſchelnuag auf den Kuͤſten von Balencia und Die Kuͤck⸗ 
ker der Teuppen,: melde ich nad Eatalonien geführt 
battery in melden. ‚Mm 24ten ruͤckten Die Disifion Muss 
nice und die Brigade d’tigremont im fihöner Haltung 
gu Valencia ein, Das Wolf konnte fi wicht überreden, 
Daß diefe Truppen mit falcher Schnelligkelt einen fo gros 
Gen Raum durchſtreift hätten, Ich faßte Den Plan, die 
Abweſenheit Des englifchen Torps ja benugen, um bem 
Her og del Parque jenfeitd des Zucar anjugrelfen, ihm 
Durch Mandders irre zu leiten, und menm ed möglich waͤ⸗ 
ze, ein Refultar ju erlangen, weiches in Meinung und 
Wirklichteit ein ziemlich gut organifirted und auf dem 
Ruf feines ehemalig n Anführere Balleiſteros Roljes Corps 
ſchwaͤchte. So fehr ih mich auch eilte, fo konnte ih 
doch exit am 26ten Morgens operiren, der Feind kam 
mir jubor, verlieh feine, verfhanjten Pofitionen auf den 
an den Encae anftoßenden Auhöhen, räumte St. Phl⸗ 
lippe und behielt nur eine Avantgarde auf dem Hügel der 
Düerla. Als ich von dem Kaͤckzug des Feindes Rad 
sicht erhielt, fandte ich Die Divifionen der Generale Has 
bert und Harispe zu feiner Verfolgung ab, und begab 
mid nad Et. Philippe; 3 Tompagnien des 14ten, und 
4 Elitencompagnien des 44ſten Regiments geiffen den 
Feind auf dem Hügel der Olleria an; die Vertheidigung 
war higig, Meferven eilten zum Succurs herbei; allein 
der Major Duraud machte dem Gefechte Dadurch ein Ems 
Be, daß er den 4 Elitencompagnien, welche er befchs 
ligte, verbot, zu ſchießen; ex erwartete den Feind, umd 
gel ihn mit Ungeſtuͤnm wis dem Bajonetie an; Das 


Nro. 146. 


24. Juli 1813. 





Handgemeng mar aͤußerſt moͤrderiſch; mehr ald 150 
Mann wurden getöbet oder verwundet, Wir hatten 4 
Tede und So Bleſſirte; 30 Soldaten und 2 Officlere 
blieben in unferer Gewalt. Der Feind fegte nun feinen 


-Rüdjug bis in das Lager von Eaflala fort; diefes has 


ben 25 bi6 30 In der Racht angefommene Deſerteure 
verſichert. Ich placirte meine beiden Disifieuen, die 
eine nah St. Philippe und die andere auf die Königl, 
Straffe, da ich nicht mehr zweckmaͤßig fand, fie weiter 
vorjupouffisen ; fie halten weit gefündere Pofitionen ber 
fegt, als jene an den, Ufern des Zucar, die mit Reis⸗ 
feldern bedeckt find, auch Hund diefelde im Stande ſich ges 
genjeitig zu unterflägen, Gobald ich den Rädjug des 
Corps des Herjogs del Parque erfuhr, faßte I den Ents 
ſchluß das Corps des Elio aus Requena zu vertreiben, 
welcher mit geoo Mann Infanterie, 1200 Pferden 
und 4 Canonen Valencia bedrohete, während fih Villa⸗ 
campa auf dem linfen Ufer des Quadalaviar ebeufalg 
diefer Hamptftabt naͤherte. Ich beauftragte am a gten 
ben General Musnler dem Vilacampa ju Pedralva ent 
gegen zu gehen; man erwartete ähm micht, ich lieh den⸗ 
felben am 25ten den Quadalaviar wieder paſſiren; und 
am 27ten follte er mit 9 Batalllons, 600 Pferden und 
4 Eanonen nach Requena marſchiren, um den Elie am 
zugreiſen. Bei feiner Anfunft jagten unfere Hufaren die 
feindliche Cavallerie bie jenfeits der Stadt; das Schloß 
mar mit einer feindlichen fpanifhen Garniſon befegt, 
General Musnier forderte, nachdem er einige Bomben 
hinelnwerfen lied, den Commandanten auf, welder bie 
6 Uhr Abends Zeit verlangte, Im der Ueberjeugung vers 
ſicherte er, Daß General Elio eine Schlacht liefern wuͤr⸗ 
de, um ihm zu befreien; da fig Diefes nicht beſtaͤtigte, 
fo ergab er fih am nämlien Tage mit 150 Soldaten 
und 5 Dfficieren. Man fand in dem Fort einige ta 
fend englifhe Patroven, Grenaden ıc, Am. folgenden 
Tage den 28ten marfhirte General Musnier nach Utiech; 
Des Jeind lies 900 Pferde fehen, welche Deu Rüfing 


sg, 


son Elioid Truppen beciten, dmd ſtets Jedes Gefecht 
vermieden.“ Ich vermahm daß die englifde Expedition 
am 24ten in Unordnung wieder zu Alicante eingelaufen 
ſey und daß in dieſer Stadt Beſtuͤrzung herrſcht. Em, 
Excell. koͤnnen davon aus der Erklaͤrung eined vor 2 Tas 


gen zu Valencia angefommenen mauriſchen Schiffescapi⸗ 


sains uriheilen. Genehmigen Sie ıc. 
Der Herzog von Albufera, 
: Nord: Wmerifa 
Bortfegung der Botſchaft des Präfidem 
ten der vereinten "Staaten. 
Bern dieſe gerechte Erwartung, auf ſolche Ermäguns 


gen gegruͤndet, eine nahe Etfuͤlung hoffen darf, dann wird 


fit exlich ein gerechter Friede nicht weit mehrentferne ſeyn. 
Mein es legs der Welehtit Ver Nationalstegislatuirch, eins 
edenf der währen Pelitif, oder vielmehr der unnachlaͤß⸗ 
ide» Pflicht, Diejenigen Maßregeln zu ergreifen, durch 
deren Vorausſetzung und Anwendung das gückliche Er; 
eiguißi eines Friedens nur durch die muthige Zurüftung 
zum Kriege herbeigeführt wird. &o unangenehm auch 
Dieter Gedanke ift, fo bleibt dennoch dieſe Pflicht um fo 
gebieteriſcher auf ung liegen,” als der Geift und die Art 
wemit der Feind den Krieg gegen und fortfegt, ohne 
Nüdfiht auf die Gefege der Humanität zu nehmen, auf 
unſeren Gränzen ein wildes Nandfpftem ausübt und von 
elner Feuetsdrunſt jur andern übergeht, der Mehtung, 
melde man dem Narisnalgeifte ſuldig iſt, eben fb zul 
zlder als denen zwifchen civilifieren Natisnen beftehens 
den Gchigen. Um die Anſtrengungen, welche wir bis— 
her gemagt haben, muthig fortzufegen und den Kampf 
mit elnım gluͤctichen Reſultate ju kroͤnen, bedarf id) 
mehr nicht, als mic das Vergnügen zu machtu, Ele 
on die gloͤclichen Fortſchritte unferek Armeen zu Wafler 
ad zu Lande zu erinnern, Die glänzenden Waffenthas 
gen unferer Marine vermehren fi) mir jedem Tage; ſo 
eben hat erft Copitaln Laurence und feine Gefährden am 
Berd der Kriegecorvette, Hornet, "einen ausgezeichne⸗ 
ten Erg davon getragen, mit beifpiellofer Geſchwindig⸗ 


Telt cine englifche Krlegecorverte zerflört und zwar mit, 


einem fo unverhälinifmäßigen Verluſte von Gelten des 
Feindes, in Hinficht jenes des Hornet, daß die Sieger 
die größten Lobfpsüche und eine vollfommene Belohnung, 
welche der Congreß ſchon in fräbern Fällen ertheilt hat, 
verdienen. Unfere Kricgsfchiffe im Algemeinen, fo wie 
He bimaffneten: Pridaiſchiffe haben cbenfans fortgefah⸗ 


ren gegen den Handel des Feindes thärig und aldi 


zu fepn, und Dusch ihre Thärigfeit und. Wachlamteit has 
ben fie die Anftrengungen der feindlichen Escadren längs 
den Küften, welche Diefelbe unterbrechen wollten, dadurd 
vereitelt, daß fie im Die Hafen zuruͤkkamen, oder ihre 
Kreuzfahrt wieder begannen. Mit der Vermehrung uns 
ferer Seemacht, fo mie Diefelse ‘in der letzten Cigung 
des Congreſſes authoriſirt if, wird fortgefahren. Auf 
den Seen ift unſere Ueberiegenheit auf dem Puncte dem 
hoͤchſten Brad zu erreichen, wenn es nicht ſchon gefches 
ben if. Zu den Ercigniffen- des Feldzuge Können wir, 
uns fomeit fie ung bekannt find, Gluͤck wuͤnſchen; fie 
beweifen, daß unter einer weiſen Organifarion und 
freäftigen keltung die Armee beſtimmt if, nicht minder 
glänzende korbeern zu fammeln, ale jene, melde die, 
Marine fchmäcen. Des Angriff und die Eiunahme von, 
Vork In diefen Gegenden iſt eine Vorbideutung. neuer 
und größter Siege; während auf den weſtlichen Graͤnzen 
der Ausgang der- letztern Belag des Forts Meigs 
nichtd zu bedauern uͤbrig läßt, als eine unuͤberlegie Hands, 
lung blinder Tapferkeit: — Der pldtzliche Dod des aus ge⸗ 
zeichneten Bürgers, welcher die vereinten Staaten In 
Frankreich repraͤſentirte, hat und, da für dieſen Fal 
kein Spezialarrangement getroffen war, auf ſeine letzte 
Tommunicationen ohne Antwort gelaſſen. Es wurde 
für unferm verſtorbenen Miniſter ein Rachfolger ernannt; . 
welcher im Begriffe ift; gu feiner Sendung abzugehen. 
Der Plan, den er zu ihrer Etfuͤlung befülgen wird, iſt 
durch die unablaͤßliche Sorgfalt für das wahre Intereffe 
der vereinten Staaten vorgezeichnet / mach welchem Diefels‘ 
ben weder von ihren gerechten Forderungen abftehen; noch 
mit dem Eyfleme anderer Mächte in Widerfprunh geras 
then werden. Die Fortſetzung folgt.) 

Defterreik. ' 

Wien, 17. Juli. Se. Majeflät der Kaifer, Au 
lerhoͤch ſtwelcher fich fo viel wir wiſſen, nod immer in 
vonfommenem Wohlfenn zu Btandels befindet, hat den 
Dfficieren einiger Cavallerierrgimenter jedem ein Beichen? 
mit einem Packpferde gemacht. * Auch der höhere und 
niedere Ndel, fo mie viele vermögliche Perfonen and deng 
Buͤrgerſtande / beeiferm ſich hier, Manchen and den der⸗ 
ſchiedenen mobil gemachten Regimentern und: von der 
Landwehr Erleichterungen zu verfchäffen. — im 
mer haben wir über Krieg und Brieden wur ſchwankende 
Geräte, — Wie Reifende verfichern, fd ſammelt ſich 
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Une rufftſche Reſervearmee in der Ukralne; eine andere 
Neht ſich an der Graͤnze von Lirchauen zuſammen. — 
Bon einer. Verlaͤngerung des Waffenſtillſtandes wiſſen 
wir, auſſer Geruͤchten, die ſich widerſprechen, bis dieſe 
Stunde nichts. Zu dem oft eiwaͤhnten Friedens + Con⸗ 
—* im Paag verſammeln ſich zwar, mie es heißt, ſchon 
mehrere Miniſter; aber wir wiſſen ebenfalls noch immer 
nichts: Officlelles deriber. — Dem Vernehmen nad iſt 
von dem Hoflkriegsrathe der Befehl gegeben worden, an 
der Öfterreichifchungatifchen Gräuge eine Schiffbruͤcke zu 
fchlagen, um die Donau auch in diefer Gegend In kuͤrzerer 
Zelt und mit geöferer Fequemlichfeit äberfegen zu fönnen, 
Es fo bei Theben geſchehen, einem geäfic Palfıfen 
Staͤdichen, von ben Ungarn Demwin genannt, und weſt⸗ 
Uch bei dem Auefluſſe der Narch in die Donau gelegen, 
Bei dem jegigen Schwanfen zwiſchen Krieg und Frieden 
ſchreiben Einige die Anlegung dieſer Bruͤcke blos Der 
eingerietenen Nothwendigleit zu, dem hin und: her jies 
henden Teuppen die zurück zu legenden Wege in dieſet 
Gegend abzuluͤrzen/ und auch bie militairiſchen Zufuhren 
badusch zu befchleunigen; doch Andere halten wahrſchein⸗ 
licher dafür, daß es einzig in der Abſicht gefchehe, um 
Dem füdlichen Ufer ver Donau noch eine Verbindung mehr 
mit dem nördlichen zu geben, Wirklich fcheint Diefe Ver⸗ 
muthung um fo. gegründeter, als ſich von den Bruͤcken 
bei Wien abwaͤrts, auffer. der fliegenden Bruͤcke zu Pre 
burg und dee Schiffdrůcke zwifcen Peſt und Ofen, feks 


wie einzige Bruͤche mehr über die Donau. befindet; um 


geachtet fie von Dfen an noch 200 deutfche Meilen big 
zu ihter Mündung zuruͤcklegt, wenn man ihre Kruͤm⸗ 
— Auſchlag bringt, : (N. C.) 
Deutfölaudb 
, Srantfurt, 19. Juli. Man erhältfo eben die 
Radricht,. daß der Waffenſtillſtand bis zum: 15. Auguſt 
verlängert worden ift. Weber die verſchiedenen franzbfis 
ſchen Cavalleriedepots, welche fih im unſerer Stadt 
und den umliegenden Cantonnirungen befinden, wur⸗ 
de dieſen Morgen Heerſchau gehalten; ihre Ber 
fammlung bot -ein praͤchtiges Schaufpiel dar, man 
- Sonnte nicht ohne Erflaunen die große Anzahl und die 
ſchoͤne Haltung diefer. Truppen erblicken; man fagt, fie 
ſeyen im Begriff jur großen Armee abzugehen. (Frankf. 3.) 
. Deffan, 12. Juli, Hier if folgende Bekannt⸗ 
machuug erſchienen / „Mir Leopo]d Friedrich Branj, fous 


veralner Herzog und Färk zn Anhalt Deffan'en, te 
wägung, daß mährend' der Ereigniffe, welche por der 
Eröffnung der gegenwärtigen. Campagune hergegangen 
find, die Rurffen eine Anzahl von 374 Mann Truppen 
aus Unferm Lande ohne Unfere Theilnahme noch Gench⸗ 
‚migung genommen haben; in Erwägung,‘ daß ala Mir 
glied des Mheinbundes, und in Folge der Gefinnumgen, 
melde Wir für deſſen erhabenen Protector und für die 
Sade, welche Hoͤchſtderſelbe dertheidigt, hegen, ſo wie 
Unfere gaͤnzliche Ergebenheit in Hbchſtdeſſen Willen, Wir 
nicht ohne das allerhoͤchſte Mißfalten Truppen aus Uns 
fer Lande in den Reihen Unferer Feinde figuriren ſehen 
tönen ;: madyen hiermit bıfamnts daß Mir allem denen 
von Unferm Unterthanen, welche fih in Dienften des 
Feindes ‚befinden, anbefehlen, im ihr Vatetland zuruͤck⸗ 
jzukehren. Yu Ermangelung deſſen, wenn fie nicht nach 
Verlauf von zwei Monaten dieſem Befehle gehorchen, 
erflären Wir fie für Rebellen, und ihr Vermoͤgen fol zum 
Beften des Staats conſiscirt werden. Leopalbrie 
drich Franz, Herzog und Fuͤrſt jzu Anhalt· — Ein 
gleiches Decret erlieſen Se Durchlaucht,/ als Regtetungs⸗ 
Vormund des minderjährigen Herzogs zu Anhait⸗Cothen, 
in Unfehang der 258 Mann, welde die Ruffen ang 
dem AnhaltsEbthenfchen Lande genommen haben: 
Eonftanz, 6. Juli. ‚Ge; Königl; Hoheit der Groß⸗ 
herzog von Baden habın unterm 24. Mal ds J. der Stadt 
Eonfanz, im Ruͤckſicht ihrer ganz befondern Lage, ausge⸗ 
jeichnete Begänftiaungen ertheil. Die bedentendſten 
find folgende: Der Verkehr ver Stadt Conſtanz miit dem 
Auslande ift ganz joffeel.  Di.femnac Haben die Waa⸗ 
ven, welche ju Sande vom Auslande nach Canflanz kom⸗ 
men; oder über Conflanz zu Bund ins: Ausland gehen; 
oder aus Conflanz ſelbſt zu Lande ind Ausland Herfendes 
werden, ohne einen andern Theil der Badenſchen Lande zu 
paſſiren, In Conftanz kelnen Zoll zu entrichten. Weun die 
Waaren in einem diefer Säle durch einen andern Theil 
ber Badenſchen Fande paffiren, begahlen fie für Jene Strel⸗ 
te den gefeglihen, nach Stunden berechneten Tranſitzoll, 
und jwar, wenn fie aus der Schmweis fommen oder da⸗ 
hin gehen, nach dem mit der ſchweizeriſchen Eidsgenoſ⸗ 
fenfchaft mittelſt des Staatsbertrags vom 26. uni ds 
3. verglidenen Tarif, Waaren, die zu Waſſer, d 
4 auf dem Rhein oder Bodenſee vom Auslande nad 
Eonftanz,. oder über, ober aus Eonftanz ins Ausland ges 
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Gen, jahlen ebenfalls nur den im jenem Staatsbertrag 
ausgeglichenen Teanſit joll. Bon obiger Zollfreiheit find 
angenommen: Holj, Torf und Aſche. Meine zahlen 
"eh der Eimfuhe den geſetzlichen und reſp. den vers 
glihenen Eingangszell. Waarın, Die aus den Das 
denſchen Landen über Eomflanz ohne dort abgeftoßen zu 
werben, ins Ausland geben, bleiben ebenfals Dem 
gefeglidgen oder vertragsmäßigen Zolle unterworfen. 
Ausiandiſche Kaufleute und Profeſſioniſten, melde die 
Eonfanjer Krämermärkte befuchen, fo wie die Conſtanzer 
Sandelslente und Profeffioniften, die auf auswärtige 
Märkte gehen, koͤnnen ihre Waaren von und nach Com 
Man; verbringen, ohne Zoll alda zu entrichten; jedoch 
Hleiben Die auslandiſchen Kaufleute und: Profeflioniften, 
wenn ihre Waaren auf dem Weg nach Eonftanj einen 
andern Theil der Badenſchen Lande pafliren, dem Trans 
Aatzoll unterworfen, Die im Eonftan; ſich miederlaffens 
Den auslaͤndiſchen Perfonen, katholiſcher, evangeliſch⸗ 
und zeformirter Religion, welche alda Speditionsge⸗ 
ſofte / Hamblungsgefhäfte en Gros betreiben, oder 
eine Fabrite errichten, oder ein fonftiges nicht zunftmäßis 
ges Bewerb etabliven, haben anf den Zeitraum von 25 
Yahıen vom 24. Mai 1813 an a) die Freiheit von allen 
Jandes herrlichen Perfonalflenern, als Kopffieuer, Ge 
werbſteuer/ Vermbgensſteuer ıc.; b) die Freiheit von 
den landesherrlichen wirecten ordinalren Steuern aus 
Haͤuſern und Gütern, welche jene Anfiedler in der Stadt 
Eonflanz und ihren Vorftädten anfaufen werden; c) Die 
eiheit von landeshertllchen Kriegs s und außerordentlis 
en Steuern aus eben diefen Befigungen; d) bie reis 
heit von dem Immobiliens Accls vom eben diefen Antäus 
fen; e) Die Freiheit von allen Abzugsgebühren, mern 
Diefe Anfledler oder ihre auslandifche Erben das in Tonflanj 
befigende Vermögen in Das Ausland verbringen wollen. 
MNur den Indirecten Abgaben, als Zoll und Accis und dem 
ihre Befigungen treffenden Beitrag zu den ſtadtiſchen Laſten 
find fie unterworfen. Wenn auslaͤndiſche Perſonen ſich in 
Tonſianz niederlaffen und fein Gewerb betreiben, ſondern 
bios von ihren Menten leben; fo haben fie nicht nur ebeners 
wähnte reiheiten zu genießen, fondern ihr Vermögen iſt 
auch jederzeit für fie und Ihre Erben abzugsftei. Wenn fie 
15 Jahre im Conftanz fih aufgehalten haben, wird ihnen auf 
ihr Verlangen das Buͤrgerrecht unentgeldlich ertheilt; fie 
ronuen es aber auch früher erwerben, und die, melde ſich 
dourch Tommercialtenmtniffe; Induftrie sc, auszeichnen, werden 
#is.anf die Hälfte oder den dritten The bes Vuͤrgerannahm⸗ 


gelbes und des einzubringen erſorderlichen Wermögens bit 
penfirt. _ Allen Anfiediern, fie mögen das Ortsbärgerrecht 
haben oder nicht, iſt für fie und ihre Kinder, Die fie mit, 
bringen, oder in Conſtanz erzeugen, die Freiheit won der 
Milizpflichtigteie bewilligt, und zwar mit der Erweiterung. 
daß die Söhne, welche bei der Etablirung der Eltern in Con⸗ 
ſtanz fhon das 18te Jahr vollmder haben, dieſe Freihen 
auch für ihre Kinder zu genießen haben follen, 


Eaffel, 16. Jul. Der weſtphaͤliſche Monlteur 
enthält folgendes Königl. Decret: „Wir Hieronymus 
Napoleon ıc. Haben auf den Bericht, der Uns von 
dem Betragen der-Uniserfiät Halle während der in der 
Gegend dieſer Stadt vorgefallenen Ereigniſſe, und über 
den einer gelehrten Anfale gar nicht angemeffenen Geiſt, 
den mehrere Mitglieder und die Studierenden der Unis 
verfirde an den Tag: gelegt haben, abgeftatter worden, 
verordnet und verordnen: Art. 1. Die Hniverfität Halle 
iſt aufgehoben; die Vorleſungen „nd. der Unterricht ſol⸗ 
den gleich nach der Bekanntmachung des gegenwärtigen 
Decrets eingeſtellt werben. 2) Leber die Guͤter und Eins 
fünfte Der ehemaligen Univerſttaͤt Sale; ihre Stipendien / 
fo. wie auch über die Bibliothek und andere literariſche 
Inſtitute derfelben fol, auf einen Uns von Unferm Dis 
nifter des Innern deshalb zu erflattenden Bericht, zu 
Gunften der Übrigen Univerfitäten ,; Lycaͤen und oͤfftutli⸗ 
hen: Unterrichtsanftalten verfügt werden. :3) Wom.n, 
Auguft Diefed Jahres an fo-Denjenigen Profefforen, wel⸗ 
che ſich nicht durch ihr Betragen ihrer Stellen unwän 
Dig gemacht haben, die Hälfte ihres Gehalts als. einfts 
weilige Befoldung, und zwar fo lange ausgezahlt wer⸗ 
den, bis fie entweder bei einer andern Mniverfirät:Ums 
fers Königreichs, oder auf fon eine ‚angemeffene Art 
wieder angeftellt fegn werden. 4) Unfer Minifter des 
Innern iR mit der Vollziehung des gegenwärtigen Des 
crets, welches in das Gefegbüfeein eingeräcdt werden 
ſoll, beauftragt. * 

Die fehshundert und achtzigſte Ziehung in Regeneburg 
it Montag den 19. Juli 1813 unt:r den gewöhnlichen For⸗ 
malitäten vor fid ‚gegangen, wobei nachſtehende Nummern 
zum Vorſchein kamen: 

* 16. 24. 69: 7» . 33. 

"Die 6grte Ziehung wird den 19. Auguſt, umd inzwiſchen 
die 1gte Dinberger Ziehung den 29. Juli, und den 9. Aug. 
bie 1obote Manchner Ziehung vor ſich gehen, 
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Bairenutdergeitung 


Montag 





Frankreich. 

Hamkurgs, 4. Juli. Seit einem Monat iſt ums 
fere Stadt nun wieder in der Gewalt der Franzoſen. An 
Die Grelle Des Raths, der Marhsheren, iſt wieder der 
Praͤfcet, der Mane u. fm. getreten. Die Douaniers, 
die Gened'armerie fielen fih von neuem ein. Der furze 
Handelsverkehr mit England hat aufgehört, Es iſt beis 
nahe fein Haus, aus welchem nicht ein oder mehrere Bes 
wohner ausgetreten find; feine Familie, im der nicht 
mebe oder weniger Glieder fehlen. Es müflen täglich 
viele Menſchen ſchanzen / wozu jedes Haus nah Ber 
haͤltniß imei, ‚vier bis ſechs Menfchen ſtellen muß. Vers 
ſchledene von den weggefuͤhrten Kaufleuten, die nicht 
zahlen fonnten, find jurücgefommen, Auch von kLuͤbeck 
bat man Geißeln weggeführt, Unfer gegenmwärtiger mis 
Fitalrifher Gouverneur ift der ehemalige Gouverneur von 
Königsberg, Wilna und auf einige Tage von Breslalı, 
General Graf von Hogendorp. Er zeichnet ſich durch 
Aumanität aus, und emtfagt allen Einfünften feiner 
Stelle, die er vom der Erade beziehen könnte, Eine 
große Erleichterung für Hamburg iſt, dab Se. Ep 
cellꝛ uj Deutſch verſteht und ſpricht. Daß aller Verkehr 
zwiiten Hamburg und Helgoland abgeſchnitten wurde, 
war eine der. erfien Maßregeln der Franzoſen. Nicht 
einmal englifhe Zeitungen koͤnnen eingeſchwaͤrzt werden, 
Die Berbote find ftrenger, die Etrafen fhwerer als je. 
Die Unterbrechung dee Wechſelverkehrs iſt der empfinds 
lichſte Streich für unſere Stadt, gibt zn unendlichen 
Derwirrungen und Stockungen Anlaß, und wirft auf 
die übrigen Handelspläge zurüc. Solide Häufer leiden 
am meiften; auf leichten Füßen flchende benutzen wohl 
gar den Umſtand zu ihrem Vortheil. Die Auswanderung 
nach Dänemark war die ſtaͤrkſte, und ift jegt von feinem 
Rutzen. Die Perfonen möffen zurück und koͤnnen nur 
einen Theil ihrer Habe dort bergen. - Man fpricht von 
einigen Selbſtmorden. Die einzigen Geſchaͤfte gehen ges 
genwärsig über Parid, (DR) 


Nro, 147. 





26. Juli 1813. 








$taliem 

Die Gazette de France meldet, daß die Obſerba⸗ 
tione s Armee von Italien gegenwärtig zwiſchen der Piave 
und der Erfch campirt und mcch immer neue Corps jur 
Verſtaͤrkung diefer Armee in Anmarf find. Ihr Haupt 
quartier iſt in Berona, 

Die Zeitung ‘von Wenedig fagt unterm 8. Juli: 
Dur Eſtaffette find Nachrichten aus Dresden vom 1. 
Jull Hier angefommen, Man kennt - deren Inhält noch 
nicht; doch heiße es, der Waffenſtillſtand ſey verlängert, 
und der Congırk zu Prag werde unverzüglich eröffnet 
werden. Am 10. Zuli Des Morgens verlich der Pring 
Vice⸗ König Venedig, mufterte zu Meftre das 3 3ſte Bis 
nien » Regiment, befah die Feſtungswerle von Malghera, 
und-fam um 9 Uhr ju Trevifo an, wo er die Divifion 
Verdier mufterte, “und. den Autoriräten YUudienz gab, 
Nach der Tafel fegte er feine Reife nach Udine fort, 

Schweden 

And der Wiener Zeitung.) Der Pteuſſiſche Eorres 
fpondent trägt, zur Ergänzung ber Geſchichte der juͤngſt⸗ 
hin mit Dänemarf gepflogenen Unterhandlungeh, ein Kreis⸗ 
ſchreiben nad), das der ſchwediſche Minifter der auss 
foärtigen Ungelegenheiten den fremden Gefandtfchaften 
zu Stockholm mirgerheilt hat. Es lautet alfo: „Mein 
Herr! -Der Minlfter der auswärtigen Angelegenheiten 
bat die Ehre, Ihnen auf Sr, Majeftät Befehl folgende 
Nachrichten mitzutheilen. Ge. Majeflät der Kaifer von 
Nufland bat in einem Echreiben an Ge, Königl. Ho 
heit den Kronprinzen, datirt Dresden den 29. April, 
Sr. Koͤnigl. Hoheit fein Miffalen gegen den Fuͤrſten 
Dolgorucki zu erfennen gegeben, welcher in felnen Unters 
handlungen in Copenhagen, die ihm ertheilten Inftructios 
men überfchrirten, wehhalb ihm befohlen worden fen, 
jene Stadt fogleich zu verlaffen, mit der Anweiſung ſich 
nicht im Kaiſerl. Yauptguartiere zu zeigen, Der abges 
ſandie Herr Rehaufen, hat unter dem 21. April unters 
thaͤnig berichten, daß der daͤniſche Regociateur Sten 
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Tine, mii der Erflärung aud London zuruͤckgeſchickt wor⸗ 
ı den fey, daß die engliſche Regierung ſich in feine Unters 
Jandlungen anders, als in Verbindung mir Schwerer 
and Kuffland einlaffen merde, und daß der daͤniſche Hof, 
ber die Natur and Ausdehnung der von England einger 
garigenen Verpflichtungen ſchon fenne, völlig uͤberzeugt 
fen muͤſſe, daß zwiſchen beider Mätren fein Friede 
sder Buͤndniß jemabls gefchloffen werde fünne, ald auf 
einer folden Bafıs, welche den Verbindungen Englands 
wit Schweden und Nuffland voͤllig angemeſſen fen. Dies 
felbe Erklärung fohte dem Grafen Joachem Bernflorf, 
durch den engliſchen Confal in Hamburg gemadt wert 
Den, weil aber der Graf mittlerweile in London angefoms 
men war, fo wurde fie ihm dort gegeben, und Dem ger 
mäß alle Unterhandlungen abgebrochen. Der Minifter 
bitter Sie, die Berficherung feiner Hochachtung anzunchs 
m v. Engefirön.“ 


Golem : 

Nachrichten aus Warſchau sufolge, sing at 26, 
Yuni eine betraͤchtliche Abtheilung euffifcher Infamterte zu 
der Hauptarmee, ımd am 28ſten eine große Menge Co⸗ 
feden durch dieſe Stadt. (eſt. B. J 


Sreuffe Me 

Nach Berſchten der Königsbergerszeitung find jängfs 
Hin zu Eolberg Kleidungsſtuͤcke und Waffen für 20,000 
Dann, mebft mehreren andern Kriegededärfniffen und 
100 Stuͤck Gefhüg, aus England angekommen. Aehu—⸗ 
He noch flärfere Ladungen merden erwartet. Aus 
Edlefien wird in Berliners Blättern berichtet, die Lands 
wehr dieſes Landes ſey allenthalben volftändig, und bes 
seits zu ihrer Beſtimmung abgezogen. Der König hat 
dei feinem Heere eine. zahlreiche Brf.rderung borgenoms 
men, Er. Majeſtaͤt find am 2. Juli zu Lande, im 
Glatziſchen angekommen, um dafelbit einige Tage in der 
Nähe der Königl, Famifle zu verweilen, melde in Kuns 
gendorf wohnet, und täglich mach Landeck kommt. Zu 
Trachenberg hatte man Anftalten zum Empfange des Rais 
ferd Alerander, des Königs von Preuffen, und des Krons 
Prinzen von Schweden gemacht. Letzterer Ift unter dem 
angenommenen Incognito eines Grafen von Upland, am 
6. Jull von Greifswalde abgertifet, und hat den Meg 
über Landsberg an der Warthe, durch einen Theif des 
Herzogthums Warfhan nah Schleſien angetreten... Auf 
jeder Station waren für denfelben bis 100 Pferde beſtellt, 
weil deſſen Gefolge ſehr zahlteich iſt. Am gten fonte 


Ce. Koͤnigl. Hoheit in Trachenberg RS einfinden. (Mier 


ner 2.) 

Bon der ruſſiſch s deutſchen Legion iſt, wie Berliner 
und Wiener Blaͤtter melden, die erſte Colonne an. 
der Dder angefommen, die zweite flche noch zwi⸗ 
fhen der Oder und Weichfel, Der Herzog von OL 
denburg, der diefes Corps organifirt bat, hat den Ober⸗ 
befehl über Dasfelbe abgegeben und der General Wallmo⸗ 
den den Auftrag erhalten, Ibm zu übernehmen. Ins 
zwiſchen fol, ſichern Nachrichten zufolge, der Kronpring 
don Schweden die ſernern Märfche deſſelben vom Ueber⸗ 
gang über die Oder an ſchon unmittelbar zegulirt haben, 
. Defterreid.. ., 

Wien, 20. Juli, Nach Berichten aus Brandeig 
som 14, Juli, find Se. 8. 8. Majeſtaͤt am 6ten d. um 
halb 12 Uhr Mittags, von dem Minifter der auswärtis 
gen Geſchaͤfte, Grafen von Metternich, dem Oberfitäng 
merer, Grafen Webna, dem Oberfiffalmeifter, Grafen 
son Trautmannsdorf,. und dem Feldmarſchall Lieutenant 
son Duca begleitet, daſelbſt eingetroffen, und gerubten 
ſogleich den anmefenden höfern Militairs and Clvilper⸗ 
fonen Audienz zu ertfeilen. Se. Majeftät widmen feits 
der täglich die Mittagsflunden ju Audlenzen, und em— 
pfangen Dabei Die Aufwartung der von Prag ſowohl alg 
der umliegenden Gegend zahlreich eintreffenden Gegerale, . 
Stabsofficiere, fo wir aud von hoͤhern Staatsbeamten 
end andern Etaudeiperfonen, ‚Den Ioten gegen LE. 
Uhr Vormittags, kamen Se. des Herzogs und Großhers 
zogs von Würzburg, Kaifırliche Hoheit, mir den Gene⸗ 
ralen Grafen Taris, und den Kammerherren von Bus 
fee, von kautſchin zu Yrandeis an, und verweilten big 
zıten Abends bei Ihrem alerdurdlaugtigßen Bruder, 
Hoͤchſtdieſelben begleiteten Se. Majeſtaͤt am erfien Tage 
Nach mittags auf die Entenjagd an den um Branbiis lies 
genden Teicheh, ein Vergnügen, welches Er. Majeftät 
bereits mehrmals in den Nahmittageflunden zu nel-men 
gerußten, und Sonntags den zıten wohnten beide ers 
lauchten Brüder ıypir Ihrem Gefolge, eimem feierlichen 
Gortesdienfte im -der Hauptliche zu Alts Bunzlau. bel, 
Den 1aten verließ der Herr Minifter der auswärtigen 
Geſchaͤfte Brandeis, um ſich mit feinem Ganzelleiperjor 
nale nad) Prag zu begeben. (Wiener 3.) 

Prag, 17. Juli. Bis heute Hi noch leiu franzbt 
ſiſcher Bevollmaͤchtigter zum Congrefſe angefemmen, oh 
man demſelben gleich mis jedem Tage eatgegen ſiete. Des 
Hert Graf Narbonne befinder fich forttwäprend in feinem 
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Character als Botſchafter bei dem Ke R. öfferrelgifsen 
Hofe hier. Es beſtaͤtigt fi nicht, daß der Graf Neſ⸗ 
felrode son Seite Rufllande hierher fommen werde, ſon⸗ 
Dern der Here Seheimerath von Amſtetten iR wirklicher 
Bevollmaͤchtigter zu dem Congreſſe. Die Hoffnung gu 
einer Annäherung zwiſchen den kriegfuͤhrenden Mächten 
ſcheint inzwiſchen noch feinesmegs ganz verſchwunden. 
Uebrigens fofl bis jet feine eigentliche Verlängerung des 
Waffeufliuftandes erfolgt ſeyn, ſondern es bleibt vorläus 
fig bei der ſechstaͤgigen Aufkuͤndigungsfriſt. (U. 3.) 

Lemberg, 12. Juli. Se. Durchlaucht, der Kai⸗ 
ſerlich Königlige General ⸗Feldzeugmeiſter, Fuͤrſt 
Reuß von Plauen, Heintich XV., des. militalri⸗ 
ſchen Maria-Thereſien⸗Ordens Ritter, Großkreuß 
des Et. Huberts⸗Ordens, commandirender Gene—⸗ 
ral in den Koͤnigreichen Gallizien und Lodomerien, reiſte 
om 7ten d. M. zu Dem unter feinen Befehlen ſtehenden 
K. K. Armeecorps ab, Dieſer ehrwuͤrdige Feldherr er⸗ 
hielt vor feiner Abreiſe die ruͤhrendſten Beweiſe der Ver⸗ 
ehrung und Hochachtung, die er fih in ganz Galizien 
zu erwerben gewußt hat. (kemb. 3.) 

Eger, 22. Juli. Geftern Mittags fam Ihre K. 
Hoheit die ruſſiſche Großfuͤrſtin, Catharina Pawlowna, 
verwittibte Nerjogin von Oldenburg, am Franzensbrun⸗ 
nen an, mo Eie von den Militairs und Civilbehoͤrden 
empfangen wurde, und dag fAchfifche Haus bezog, wels 
ches auch Ihre Dinjeftär die Kaiferin vom Frankreich im 
vergangenen Jahre zu bewohnen geruher hat. No ger 
fern Nachmittags beſuchte Ihre Kaiferl. Hoheit die Mis 
nerakyuellen und tranf von dem ihr Dargereichten Waſſer. 
Epäter fuhr Cie auf den Kammerbuͤhl, welcher im vers 
gangenen Jahre auch von Er, Majeſtaͤt dem Kalfer vor 
Drfterreich befucht worden if. Dean hofft, Daß diefe 
Großfürkin, wenn nicht 4 Wochen, doch gewiß 14 Tas 
ge am Franzenbrunnen bleiben werde, wo auch Ihre ers 
hob:ne Schweſter, die Frau Erbprinzeffin von Weimar; 
heute eintreffen fol. h 

Der General Miloradomitfch, der in der Lifte der 
Eurgäß? Kaiferl, tuffifcher General en Chefgenannt wird, 
war ſeit dem 14ten d. am Fransenbrunnen, wurde aber 
dorgeftern, am zoten, Durch eine Eftaffette abgerufen. Uns 
ter audern hohen Lurgäften befinder fich aud Ihre Durchs 
laucht, die Kram Fürftin son Thurn und Taris, geborne 
Pringffin von Medienburg-Errelig, an diefem Curotte. 

Deurfdland 
In den erfien 3 Tagen des Juli find viele Truppen 


uͤher Bernburg nach Sachſen gezegen, um die Truppe 
corps bei Halle und Leipzig gu berftärten, und auch 100 
Canonen auf Baucrnmwägen dahin nachgtfahren. — Auf 
den Dörfern Weſtphalens ift das Echlachtvich genons 
men, und für die Truppenenrps nah Sachſen abgetrie⸗ 
ben. Andere Lebensmittel, Getreide und Kochfruͤchte 
werden geliciert, Es gehen täglich 20 bis go Schiffe 
mit Lebensmitteln auf der Elbe nach Wittenberg,. Tors 
gau und Dresden. — Ucberall wird in Weſtphalen if 
recrutirt. 
Andhalt⸗Deſſau ſtellt ein Hälfdeorpe von 800 Mann. 
An Montirungen wird in allen Staͤdten Deffau's Tag 
und Nacht gearbeitet. Dienſtag Haben ſaͤmmtliche Buͤr⸗ 
ger und Bauern ihre Pferde Einbringen müffen, wovon 
bie beſten für Die Cavallerie gleich ausgezeichnet und taxirt 
find. Zu Deffan find 20,000 Franzgofen angekommen; 
fo daß mander Mierher 16 Mann beherbergen mußte, 
Es find aber davon nur 4000 Mann im Quartier ges 
blieben, und afle übrigen mußten auf die benachbarten 
Dexter vertheilt werden. Es ſoll eim Obergeneral mit 
angefommen fegn, der die Truppenftellung längs ber 
Waffenftindandsgränge bis Hamburg und weiter bereit, 
Dresden, 15. Jul. Un der Berfhanjungslinie, 
die fi um die Neuftade zieht, arbeiten noch täglich zahl⸗ 
reihe Hände, befonders an der großen Schanze, welche 
die zufammenlaufenden Straßen von Bangen, Großen 
haln und Koͤnigsbruͤck beherrſcht. Auch werden die feit 
einiger Zeit ringe um die Altſtadt angefangenen Urbeis 
ten eifrig fortgefegt. Auf den zum Theil abgetragenen 
Wälen werden Batterien und Bruſtwehren aufgerworfen, 
und Die durch Demolition entſtandenen Deffinungen find 
mit Schanzpfaͤhlen ausgefünt, wodurch die Stadt von 
den Vorſtaͤdten getrennt wird. Die Landleute werden 
felöR in einer Entfernung von acht bis zwölf Meilen zu 
biefen Arbeiten aufgcboten. Geit 16 bis 18 Tagen hat 
ein Corps von etwa 6000 Mann feanzöffcher Truppen 
ein Lager am Fuße des Lilienſteins, im-der ſogenanten 
Königfteiner Ebenheit, der mädtigen Bergfeſte ‚gegen 
Aber, bejogen. Des Bogen, welchen die Elbe bier bes 
fhreibe, und die Feſtung, decken Daffelbe von drei Sei⸗ 
ten, nad) dem Lilienſteine hin wird es durch nen aufge⸗ 
worfenen Berfhanzumaen gefhügt werden. Man bat 
angefangen, einige Selfenfpränge om Fuße des Lilien⸗ 
fleind wegzuarbeiten, um die (male Straße breiter und 
für Geſchuͤtz und Wagen bequemer ju machen, Seit Se. 
Majeſtaͤt der Kaiſer ſelbſt den Koͤnigſteln und Die Gegend 
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von Pirna beſucht Hat, werden diefe Arbeiten, unter Leis 
tung des Generals Nourp, eifrig betrieben. Die einige 
C tunden vom Königfein entfernte, anf mächtigen Bar 
Kattlagern ſich erhebende alie Vergbeſte Stolpen, wird 
ebenfalls in Vertheidigungsſtand geiegt werden. - Faſt 
anunterbroden kommen ſtarke Züge von Ergänzungerrups 
sen, Fuhvolk und Reiterel, ſo wie Gefhüg und Krieger 
Sedürfniffe, dom Rheine. Bor vierzehn Tagen langte 
ein Batcifon Dupriers von der Marine, das noch in 
den erften Tagen des Maͤrzes in Toledo fand, hier on; 
an Theil zog fogleih weiter nad der taufig, die übris 
gen blieben hier zurück, um bei den Befeſtigungs arbtiten 
zu helfen. Am gten fah man drei Vataillone Büfeliere 
van der Garde, von Mainz; fommend, Durch die Städt 
giehen, exlefene Mannſchaft; fiefegte fogleich ihren Meg 
nad) der Lauſitz fort, wohin Tags vorher auch ein Theil 
der bier geftandenen Garde aufgebrogen wa — Der 
Here Herſog von Dalmatien, der in den legten Schlach⸗ 
‚ten feinen alten Kriegsruhm wieder bemäßrt bat, iſt neuers 
fi von hier nad Spanien abgegangen. — Die von 
den Kaufleuten zu Leipsig für die Freigebung Der dorti⸗ 
gen Colonlalwaaten bezapite runde Summie fol, wie es 
Heißt, zum Beften von Wittenberg verwendet werben, 
gden, 13. Juli. Manerwartet hier bis zum 
zoten noch ſtarke Durchmaͤrſche von feanzöfifchen und vers 
buͤndeten Truppen, Auf der Straffe jwifchen Gotha und 
Weimar fahen Reifende zu Anfang Diefes Monats zablrcis 
che Truppenmaflen, befonders Holländer und Stalicrter, die 
eben von Frankreichs Gränzen angekommen waren. Auch 


war ein Zug don wenigſtens 10,000 Stuff wohlge⸗/ 
nähıten Schlachtviehes angelangt, dag der Armee juges - 


führt merden ſollte. Seit Aufang dicker Woche wird 
an der neuen Verſchanzungslinie, die von dem aͤußerſten 
Thore der Friedrigsftadt rings um Die Altſtadt bie am 
die Elbe abgeſteckt worden iſt, tbaͤtig gearbeitet. Auch 
bei Pirna ſind auf der nach Zehiſt fuͤhrenden Straſſe Ver⸗ 
ihanzungen abgeſteckt. Die alte Veſte Sonnenfein, 
die ſich auf einem Felſen über der Stadt erhebt und feit 
einigen Jahren eine, unser Dem sefhichten , in Paris in 
winels Schule gebildeten, Arzte Pienig treflich blühen: 
t+ Heilanſtalt für Seelenfranfe enthält, iſt zwar von Ins 
gen.cund befichtigt, doch auch Die Zufage gegeben wor 
yon, daß dieſer Punct nur im alleräußerften Falle In 
Sir Befeſtigungelinie gezogen werden ſolle. — Heute 
Abends werden viele, jum Theil genefene, Verwundete 


eingeſchifft; fie gehen morgen früh in ſteben großen Elb⸗ 
Fahnen nad; Magdeburg ab, um in den biefigen Kran⸗ 
fenanflalten Naum zu machen. Das kLajareth zu Pirna 
wird ebenfalls in Den nächften Tagen geleert werden, doch 
ſollen alle dazu gehörigen, Einrichtungen in ihrem Bes 
Kande bleiben, — Die Griedenshoffnungen ſcheinen 
eber zu fleigen als zu finfen, während Alles, vor unſern 
Augen kräftig fi ruͤſet, den Voͤlkern die Wohlthat, 
deren fie bedürfen, durch neue Gewaltſchlaͤge zu ers 
fümpfen, oder Durch ehrfurchtgebietende ‚ Heeresmacht 
den angefnüpften Unterhandiungen. Nachdruck zu ges 
ben. (A. 3.) 


Leipzig, 17. Jull. Man fchreidt aus Dresden, 
fogen Privatnachrichten, daß das Hauptquartier aus 
dieſer Stadt nah Pirna aufgebrochen fe. — Am 
ı5ten d. follte Graf von Bubna einem Feſte, das ihm 
gu Ehren von Sc. Excellenz dem Herzoge von Bafjand 
gegeben murde, beiwohnen. Er hatte die Inpitarionds 
farte angenommen, mar aber, ald das Feſt beginnen 
ſollte, bereits nad Böhmen abgereift. (N. €.) 


Würzburg, 2r. Juli. In den legten drei Tas 
gen find die Kegimenter ro, 16, 29 leichter Infante⸗ 
vie, und Kir 43, 50, 59 und 60 finieninfanterie, 
melde einen Theil des Beobachtungscorps von Baiern 
ausmachen, bier eingetroffen. Zugleich kam das rote 
Degiment der Gardetirailleurs, auf feinem Marfche 
nad) Dresden, bier durch; ein anderes Marſchregiment 
son der nämlichen Waffe b.ich zu Würzburg. Das 13te 
iſt zur großen Armec auf dem Marſch; es mird hier am 
2qften eintreffen. Fünf Negimeiter, Das 2te, 4te und 
2fte leichte, und das 63e und 75ſte Linien; Infantes 
tie, fo mie 3 Artilleriebatterien, worunter 2 berittene, 
werden heute hier erwartet. Die Divifionen von Bams 
berg, Aſchafſenburg und Frankfurt erhalten täglich die 
Corps, melche fie vollſtaͤndig machen fellen) Auf allen 
Siraſſen jichen Teirppen, Yufanterie, Cavallerie, Ars 
tiderie, Sappeurs, Traincompagnien, Feuermündungen, 
Munitionen, Pulverwagen und anderes Fuhrwerlk in fo 
aroßer Menge, daß alle Dörfer von Bamberg bis Mainz 
damit angefült find; überdies ſtehen 6 Negimenter bei 
Würzburg in einem Lager. (N. €.) 

Baireuth, 235, Juli. Se. K. 8. Hoheit der 
Großherzog von Würzburg werden auf der Tuͤckreiſe von 
Ihren Gütern in Böhmen nach Würzburg, Über Eger kom⸗ 
mend, heute in Baireuth eintreffen. 
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Baireuther Seitung 


Dienflag Nro, 





’ 


Spanien 

Nach Angabe des oͤſterreichiſchen Beobachters waren 
in Spanien, fritdem Lord Wellington in der Mitte des 
Dionats Mai die Offenfive ergriffen hatte, täglih Ber 
fechte zwiſchen den Hauptarmeen vorgefalen und am 
21. und 22. Juni be; Bittorka eine Hauptſchlacht gelies 
fert worden. Das Fort von Burgos haben die Fran—⸗ 
jofen gefprengt. Dem Vernehmen nad — fagt daſſelbe 
Blatt — hat ſich die englifche Armee getrennt; die Haupt⸗ 

macht umter Hi ziehe gegen die Bidaffon; Lord Wels 
llugton (pl mit einem Eorps von beiläufig 10,000 Engs 
Jändern und mehrern fpanifchen Eorps dem Marſchall (Sur 
der) Herzog von Albufera entgegen gegangen ſeyn, wel⸗ 
er, einigen Nachrichten zufolge, fih nah Barcelona 
gewendet haben fol. (Die während des Monats Juni 
An Spanien vorgefallenen Ereigniffe find ſchon umfländs 
llch aus den officiellen Berichten befannt, welche in den 
Nummern 141, 142; 143 und 146 der Balreuther 
Zeltung geliefert worden find und bemweifen, daß die Eng⸗ 
länder ohne daß es zu einer Hauptſchlacht Fam, umges 
heucen Berlu erlitten haben und der Marſchall, Herjog 
von Albufera, nicht nad Barcelona gegangen iſt, fon 
dern noch am 30. Junt fiegreld in Valencia war.) 

'5ranfreid 

Paris, 20. Juli, Herr Williams H. Erauford, 
bevolmaͤchtigter Miniſter der vereinten Staaten bei Gr. 
L. 8. Majeſtaͤt, iR am 14ten auf der amerifanifchen Cor⸗ 
wette, der Argus, zu korlent eingetroffen, und hat auf 
der Stelle mit felnem Sectetair, Hrn. Heincich Jacſon, 
feine Reife nach Paris fortgefept. 

Der General Eorp, Beſehlehaber des Genies bei den 
Armeen in Spanien, der fich ſAt einigen Moden mit 
Urlaub zu Paris aufhiele, dit mir dem Obertommando 
der Feſtungswerke in der zıten Militairdivifion, oder 
In den an die Pprenden gränzenden Departements beaufı 
tragt worden und unlängk dahln abgereiſet. 

Aus Beford, im Depawement Oberchein, wird ges 
Meldet, daß daſelbſt Fin rager von 3ar000 Conſcribie⸗ 
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ten erricht t werde, die In demſelben im militahrifchen 
Mandvres geübt werden follen. 
Nord: Amerifa 
Eorifegung der Botſchft des Präfidens 
tem. 

Die dem Schayamte vom 1. October bis zum Zı lem 
des vorigen Maͤrzes zugefloffenen Summen, die empfan⸗ 
genen Treforjcheine mit dazu gerechnet, welche von den 
Aulehen herruͤhren, Die im der legten umd verlegten Sij⸗ 
jung des Congreſſes bewilligt worden find, belaufen fi 
auf 15,412,000 Dollard, - Die während diefer Zeit 
gemachten Ausgaben belaufen fih auf 15,920,000 Dols 
lars und om x, April lies man in der Schaufammer 
185,700 Dollars llegen. Das durch eine Acte vom 
8. Februar d. J. bewilligte Anlehen von 1,600,000 Dols 
lars if negocirt worden, Bon diefer Summe if no 
vor dem 1, Mpril mehr ald eine Million in die Eaffew 
des Schagamtes großen und gehört zu den Einnahmen, 
derem oben Erwähnung geſchehen iſt. Der Reſt diefes 
Anlehens, weicher fi) ungefähre auf 1,500,000 Dol⸗ 
lars beläuft, fo wie Die bewilligte Summe von 500,000 
Dollars wurde mit Trefoefheinen In Umlauf gebracht, 
Die Einnahme von den Dowanen und dem Berfanfe vom 
Ländereien belaufen fi auf 9. Mid. Dolars, fie wer⸗ 
den im Laufe der Icgten 9 Monate diefes Jahres, in allem 
29 Mil. in Empfang genommen werden, und man wich 
ihrer bedürfen, um Die ſchon bewilligten Ausgaben und 
die in Beziehung auf oͤffentliche Schuld eingegangenen 
Verbindlichfeiten zu decken. Die In der Zwiſchenzeit 
übernommenen Berbindlichfeiten betragen die Summe 
690 10,500,000 Dollars, hieza fommen noch die Eis 
bilauegaben, die vermifchten Ausgaben, und die Aus⸗ 
gaben für die Geſandiſchaften ſowohl im Innern als im 


: Auslande, nebit einer Summe von 17,800,900 Dol,r 


für das See⸗ und Kriegsweſen, die dermalen auf den 
Sqiffswerften im Bau begriffenen Kriegsfchiffe mitges 
gechnet, fo daß am Ende vieles Jahres bei dem Schat⸗ 
ante eine Engyme vorrät,ig fipu wird, welche ungeiäpe 
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Ber vem 1. Aprilvorigen Jahres ähnlich iſt. Ein Theil 
Biefer Summe fann als cin Huͤlfemittel beirachtet mers 
den, um jede Art von aufferordentlicher Ausgabe zu def 
fen, die das Geſetz fchen authorifirt hat, aufferdem 


kann in den chen-ermwähnten Eummen,‘fo wie in der } 


Milion Dollars, Deren Anlehen der Staat von Penſyl⸗ 
vanien zu Gunſten der vereinten Staaten bewilligt hat, 
welches aber noch nicht bemirft worden iſt, eine meue 
Huͤlfsquelle für jeden vorfommenden Fall erblickt werden. 
Diefe Darfiellung von dem Zuſtande umnferer Finanzen 
beweiſet, daß man für, die lusgaben des laufenden Jahres 
Binkänglich-geforgt habe, aber auch zu gleicher Zeit, Durch 
die Befchränftheit der dermaligen Einnahmen und die 
Zuflucht, welche man zu Anlehen nehmen mußte, tie 
nothwendig es ſey, für die zufänftigen Bedürfniffe des 
Schatzamtes auf eine zwechmäßigere Art zu ſorgen. Dies 
fes wird. ganz vorzuͤglich dadurch bewerkſtelligt werden, 
Da man im Innern ein wohlgeregeltes Steuerſyſtem eins 
führt, welches unfere Dermaligen Hülfsquellen vermehrt, 
Die Summe unferer dermaligen Anlehen vermindert, den 
„Öffentlichen Credit mehr ſichert und und beffere Termine 
zum Empfang unferer Anlchen verſchafft. Das Anlchen 
Der 16 Mil. konnte nicht geringer erhalten werden als 
um 74 pt, und den Einfluß andere Dinge abgerechnet, 


tann man micht daran zweifeln, daß bei größern und - 


‚weniger. pufaͤlligen Einkünften. die Intereffen niedriger 
‘ausgefallen ſeyn wuͤrden. Es kann nicht. fehlen, daß die 
:BWBirlängerung der Zerntine in: der Zukunft noch einen 
«größern Einfluß: auf das Anlehen haben wird, Indem 
Ad der Nationalgefeßgebimg vorzugswelfe diefe Maßre⸗ 
sel bor jener der additionellen Taren empfehle, fo ges 
weicht es mir zu einer großen Beruhigung, die Verſiche⸗ 
zung ablegen zu koͤnnen, daß die Mitglieder diefed Hau⸗ 
ſes, welche für die gute Cache Ihres. Vaterlandes ſchon 
fo-vielen Eifer und fo viele Feftlgkeit gezeigt Haben, ung 
‚fehr gerne neue Proben von ihrem Patriotismus geben wer⸗ 
Den. Blüclicher Weiſe iſt Fein Volk fo fehr- in der Lage 
als das amerifanifche, die öffentlichen Beduͤrfniſſe aus 
feinem Privatvermögen zu unterftügen, umd zwar ſewohl 
in Feziehung anf.den gewöhnlichen Ertrag der Induſtrie, 
als in. Besichung des laufenden Preiſes der Lebensmittel 
dm Vergleich miht andern Ländern. Die conſtitutionellen 
Buchoritäten merden dadurch, Daß fie die Öffentlichen 
Cimsahmen fefter gruͤnden und fie den Ausgaben mehr 
anpafferr, in den Stand geſetzt werden, Den Krieg fort⸗ 
infegen und ihn ſelnem Eude ſchneller eutgegen zu führem; 


jede Hoffnung, welche der Feind auf einen eintretenden 
Mangel unferer Hülfsgwellen ſetzt, wird ſcheiteen, und Die 
Beweiſe von Tapferkeit und Geſchicklichleit, melde wir 
in unfern Sces und Bandgefechten gegeben haben ‚ werden 
no mit dem lebhaften Beſtreben vermehrt duch die 
gelieferten Geldbeiträge einen vollſtaͤndigen Erfolg ju 
ereingen.  Auf-Diefe- Art werden wir der Welt Des 
weiſe von jener öffentlichen Energie vorlegen, welche uns 
fere politiſche Verfaſſung mit jener Volfsfreigeit zu ver⸗ 
binden weis, die fie vor allen übrigen augjeichnet und 
ung gegen ale künftige Unterriehmungen gegen die Rech⸗ 
te und den Frieden unſerer Nation vollkommen ſich er 
ſtellt. Selbſt der Kampf in welchen die vereinten Staa⸗ 
‚ten dermalen verwickelt find, bietet ung zu deſſen Forts 
fegung alle moͤglichen Beweggründe dar, fie müffe eis 
nem unperborbenen und aufgeflärten Volfe Vaterlande⸗ 
liebe, Das folge Gefühl der Freiheit und das Hochgefuͤhl 
einflößen, ‚der Schöpfer. und Begründer feiner -Unabbäns 
sigfeit. zu ſeyn; fie muͤſſen «8 geneigt machen; sale mögs 
liche Sicherheit gegen die ermiedrigenden Beleidungen aufs 
jubringen „ welche man einer Bärgerclaffe zugefügt hat, 
die ſich des Schutzes ihres Vaterlandes, durch den he⸗ 
roiſchen Eifer, womit fie daſſelbe verrheidigt, ſo ſehr 


‚würdig gemacht hat; endlich müffen fie ihm die Heilige 


Pflicht auflegen, den künftigen Generationen das koſtha⸗ 
ve Erbepeil ihrer Nationalrechte und Unabhängigkeit, 
welche Die gegenwärtige Generation -als eine Wohltbat 
der Vorſehung genießt,. im; ihreg ganzen: Vollſtaͤndigteit 
juübertragen, Da ich das Unzweckmaͤßige fühle, in dies. 
fer Jahreszeit Die gegenwärtige Sigung noch mehr zu‘ 
verlängern, fo befchränfe ich mich auf Die gemachte Pits 
theilung der allerwichtigſten Gegenflände, und werde bei 
den neck etwa nachfolgenden Botſchaften die nänıliche 
Mückficht nehmen... - Washington, den 25. Mat 1813. 
James Madifon . ! 
Dänemark, 

v . Copenhagen, 12. Juli. Am gten d. hoͤrte man 
an der jütländifchen Küfte eine Heftige Canonade, am. 
‚folgenden Tage im Belte, Die Englaͤnder zeigen ſich ber 
ſonders zahlreich zwiſchen Corfder und Nyborg; fie bar 
ben dort ein Paftichiff genommen, Beſtaͤndig paffiren 
feindliche Linienfchiffe und Handelsflotten den Belt hin 
umd juräch. An Der Küfte von Bühnen, beſouders bei 
Eprogde und Ramfoe, find viele englifche Kreuzichiffe 
Kationirt,. — Der Prinz Friederich ift nach Holftein ab; 
greife: und uͤbernimmt Das Commando des daͤniſchen Ars 
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neecorps in Holſtein, welches nun ſelbſt in dem officiel⸗ 
fen Befehlen Auxlllarcorps heißt; er wird ſein Haupt⸗ 
"quarttee zu Wandsbeck aufſchlagen. Die ſchwedliſche 
"Armee iſt jetzt durch das zu Roſtock gelandete ruſſiſche 
Corps, und ſaͤmmtliche Freicorps in Nord⸗ Deutſchland 
verſtaͤrkt worden, wodurch fie bis gegen 40000 Mann 
‚angewachfen feyn mag. — Sollte ein Friedene⸗Cougreß 
“u Staude kommen, ſo witd demſelben Im Namen 
anſers Hofes entweder Der daͤniſche Geſandte im 
Wien, Graf Bernſtorff, oder der hieſige Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten, Baron Roſencranz bei⸗ 
mohnen.” — Der Cours wird immer ſchlechter; das 
‚Silver feige im Preife, meil die Hamburger ihre. Contri⸗ 
„burion größtenteils baar entrichten müffen ; ex ſteht ge⸗ 
‚genmärtig auf 4950 und dürfte noch tiefer finten. (d 3 2 
Bolem 
"Die kLemberger Zeitung vom 9. Juli fagt: dad Her⸗ 
zoathum Warfcham’ift faſt ganz ben ruſſiſchen Truppen 
entblößt, jedoch unter der Verwaltung ruſſiſcher Beams 
ten. Zu Kralau iſt ein ruffifcher- General, aber ohne 
alle Truppen, 
: Defterreid 

Qus der Wiener Feitung.) Se. Majeftät der Kai⸗ 
fer find am ı3ten d. M. von Brandeis nach Prag ger 
"fommen, haben dafelbft auf dem Königlichen Schloffe 
mic des Erzherzogs, Broßherjogs bon Wuͤrzburg, Kaiſerl. 
Hoheit, das Mitragsmahl einzimehmen gerührt; und 
find nach aufgehobener Tafel nach Brandeis jurücgefchs 
rxet. Der Herr Minifter der auswärtigen Angelegenheis 
Ken, Graf von Metternich, mit dem in Gr. Ercelleng 
Begleitung befindlichen Perfonale Der. scheimen Hofs und 
Staats-Canzlei, iſt am 12ten nah Prag gekommen, 
und hat daſelbſt das graͤfllch Schönbdenifge Haus auf 
der Kleinfeite. bezogen. Am 10. Juli iſt der Kaiferl, 
Sranzdfiihe Bothſchafter, Graf. Rarbonne, vom Dres 
den fommend, am zıtem der Ruſſiſch-Kaiſerl. geheime 
Kath, Herr von Anſtetten, and dem ruſſiſchen Haupts 
Quartiere zu Reichenbach, und am 12ten Der ruſſiſch⸗ 
Kaiieriiche Geſandte, Here von Alöpäus, ingleichen der 


Königlich Vreuſſeſche Staatsminiſter, Baron Humbold- 


ide bon Dellau fonmend, zu Prag eingetroffen, 
u Preuhgem 
Nach richten von der fehlefifchen Graͤnze zufolge fänd 
„an. Jull cine Zuſammenkunft zwiſchen IJ. MM. dem 
" Kaifer vom Rafiand und dem Könige von Preuffen, und 
dem. Kronprimgen son Schweden auf dem Schloſſe zu 


Trachenberg in Schlefien ſtatt. 
werweilten daſelbſt bie zum 1 3teu; 


ſtungen anger ichtet hat. 


Die beiden Monarchen 
wo ſodann Se. K. 
Majeſtaͤt aler Reuſſen ſich nach Ihrem Hauptawartiere 
ju Peterswaldau bei Reichenbach, Se. Mejeität der 
"König von Preuffen nah Berlin, der Kronprinz von‘ 
Schweden fi aber nach feinem Hauptquartier zurück 
derfügten. Der Aufenthalt des Königs in Berlin ſoll, dem: 


Vernehmen nach, beilänfig auf 8 Tage feſtgeſetzt ſeyn. — 


Der kandrath von Normann, vom Cotbufer Kreife, If: 
nach Lübben ins franzoͤſiſche Lager gefaͤnglich abgeführt, 
und. denjenigen Samilien des Krcifet, „aus denen ein Frei⸗ 
williger in preuffifche Dieufte getreten, als Strafe zuers: 
kannt worden, 4 fächfifche- Soldaten einzufleiden.. 


i Dewifdlenn. 
Franffurt, 20. Juli. Ge, Excellenz der Mar 
ſchall Herjog von Valmy hielt geftern, mad Dem Beſeh⸗ 
len des Kalfere, zu Branffurt Herrfchan über ungefähr: 
6000 Mann ſowohl Cavallerie und Artillerie der Kaiferl.- 
Garde, ald yon der Linie. Die Truppen waren in ſchoͤn⸗ 
fter Haltung und Im befien Zuſtande. 





Ueberfhwemmungen. Die ftarfen Regengüͤſſe im 
der erſten Hälfte des Juli ſcheinen mit einemmale das Schmel⸗ 
zen des noch auf d... Gebirgen der Schweiz vorhandenen 
Sechnees, und dadurd ein ſtarkes Auwachſen aller in den’ 
Rhein fiießenden Gewäffer veranlaßt zu haben. , Die Wafe 
fermaffe diefes Fluffes war dadurch fo, Fehr angefchwellen, das 
„er aus feinen Ufern gereeten iſt, und mannichfaltige Verwü— 
Ungefahr aus derielben Urſache iſt 
der reiſſende Bergfirom, ‚die Kinzig, —— aus Ihren 
— getreten. Alle Ummbungen von Kehi, Suntheiw, 

DMeumühlacı ſtanden unter Waſſer; Felder, Wie ſen und Gär: 
ten -woren eine ungeheure Waſſerflaͤche. Der Andrang bes 
Gewaſſers war am 130m Abends ſo ſchuell und unvermu⸗ 
ther, Lay wahrend der ganzen Macht vom Dienſtag anf Mitt⸗ 
woech zu Kehl, - Suntheim und in andern Gemeinden bie 
Sturmuglocke ertoͤnte. Die Gewalt des. Waſſers ri Damme‘ 
ein und zerſtorte Bruͤcken. Die bei Kehl über-die Kinzig 
führende Bruͤcke hat ſehr gelitten. Die Berbindung von Kehl 
mir Offenburg auf der Strafe von Meumühtl, Kork ic. war 
gehemmt, die Straſſe ſeibſt mir Waller bedeckt, jo daß man 
nur mie Schiffen nach Neumuͤhl gelangen konnte Den gan: 
gen Rhein nufs und abwärts haben. aͤhnliche Verheerungen 
Statt gehabt. Mehrere Hauſer wurden vom Waſſer weg? 
geriſſen. : Seit dem Jannar 1502 iſt feine ſolche Ueber: 
ſchwemmung geweien ;.allein der Schaden ift diesmal weit. 
beträdhtlicher „weil alle Feldfruͤchte in den unter Waſſer ge: 


‚ felsten Gegenden, unbtauchbar geworden find, 


In plien Theiten des Kantons Bern waren, durch umuns 
terbrochene. heftige. Regenguͤſſe am 12. und 23. Juli, aller 
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Vaſſer ga unglaublicher Höhe angeftiegeny die Wald: und 
Doergſtroͤme haben bedeutenden Schaden angerichtet, beſon⸗ 
Ders die Emme, der Lombach, der Worble und Gürbe. Auch 
die Aar war zu einer anjerosdentlichen Höhe gefliegen. Am 
10ten nachdem fie wieder orfalien war, bemerkte mar an 
einen der mittlern Joche der Bruͤcke bei Aarau eine Sen: 
fung, weshalb die Paſſage geſperrt wurde; und mirklich 
wurde Abends 11 Uhr deffelben Tages diefes Joch ſammt 
einem Theil der Brüde und dem Dacht weggeriffen, jedoch 
ohne dag jemand verunglädte. Am z2ten durchbrachen bie 
Fluͤſſe der Virfegg und die Birfe bei der Stadt Baſel ihre 
Damme und man ſah fie mit vielen Trümmern von Haͤuſern 
und Mühlen bedeckt. Am 4ten war der Rhein bei Baſel 
18 Fup über feine gewöhnliche Hohe geftiegen. Am 13. Jull 
ereignete ſich in dem, zwei Stunden von Bafel an der Birſe 
gelegenen Solothurniſchen Dorfe Dornad an der Brut eine 
der ſchrecklichſten Sceuen. Schon am Morgen bemerkte man, 
daß die Gewalt des Waſſers ein am Fuße der Bruͤcke Befinds 
tiches Wehr. weggeriffen und die Haͤuſer am Waſſer in Ge⸗ 
fahr gebracht hatte. Gefangene, die in dem an der Bruͤcke 
befindlichen Thurm wegen leichter Frevel fiir wenige Tage 
aufbewahrt wnrden, fpürten einige Bewegungen amd ließen 
den Herrn Oberamtmann bitten, er möchte fie doch aus 
ihrem Gefaͤngniſſe abhoien laſſen. Diefer fandte feinen 
Weibel (fo fagt man allgemein), um die Sache zu ums 
ter ſuchen: ändeffen vermehrte ſich die Gefahr der am Waſ⸗ 
fer liegenden Gebäude, und man kam auf den ungluͤcktl⸗ 
en Gedanten, Sturm zu läuten, wodurch eine Menge 
Menſchen herbei gelockt wurde, die in der Abficht zu hel⸗ 
fen kamen. Ein großer Theil derfeiben dränate ſich auf die 
Drüde, um dem Schaufpiel zuzuſehen. So vergingen einis 
ge Secunden unter befiändigem Gewähl und Angftgeichrei, 
als nad 2 Uhr Nachmittags ploͤtzlich eine Hälfte der Brüde 
muit etlichen 50 Menſchen einftärgte, und den Thurm nach⸗ 
reif. Dard) die Gewalt des hoch angefchwollenen Bergfiroms 
fowohi, als durch die Laft der herunter gefallenen Mauet ⸗ 
ſtuͤcke, wurden die melten diefer Ungluͤcklichen ein Opfer ih⸗ 
ver Unvorfichtigteit. Mur 6 bis 7 konnten gerettet werden, 
weil es nichs möglich war, auf der Stelle fe wiele Huͤlfe her: 
bei zu bringen, und Jedermann die Gegenwart des Geiſtes 
verioren harte. Doch wurden noch den näplichen Abend, 
durch die Thätigkeit der benachbarten Mändenfteiner, wovon 
mehrere fi mit Lebensgefahr ins Waſſer ftürgten, 17 Körs 
ver heraus gefifcht, an denen aber feine Hülfe mehr möglich 
war, ba fie durch ſtarke Verlegungen meiftencheils in einem 
teblofen Zuftande fih befanden. Auch war kein Arzt noch 
Wundarze in der Nähe, well alles nad Dornach lief, um 
dem dort Geretteten Hilfe zu leiften, und die Landleute von 
Misderbelebungsverfuchen teider feine richtige Begriffe haben, 
und folglich bri dem besten Wilten unthätige Zuſchauet bfeis 
ben mußten. So geſchah es, daf 24 Menſchen für tod her⸗ 
anfgejogen worden find, während noch gegen 20 vermißt 
werden. Bon entfernten Ortichaften iſt die Lifte der Vermiß⸗ 
ven noch nicht betkanut, man weiß alfo auch die Zahl der 


Bernmghkchten noch nicht genau zu beſt lmmen. Zwei von ben 


Gefangenen find gerettet, der dritte wurde erid;lagen. Der 
Oberammmann Tugginer, der 2 feiner Sohne von den Wel—⸗ 
len verichlingen fah und in demfelden Augenbtick uͤberall alf-s 
anorduen mußte, verdient ſchon in dieſet Ruͤckſtcht mehr Scho⸗ 
nung und Theilnahme als ungerechte Vorwürfe, 

Am witen war im Thal Ehrenbreitſtein ein groſter Mais 
kenbruch, der vielen Schaden anrichtete; ein gleiches Ans 
gluck traf Ruhrort (im ehemaligen Herzogihum Cleve) und 
bei Mühlheim an der Ruhr wurde am 75. Juli durch einem 
karten Wolkenbruch das meifte Sen fortgeſchwemmt. 
— — — 


— — — EN ME MEN MR — — — 
Bir Friedrich Auguſt, 
von Gottes Gnaden, König von 
Sachſen 1 ic. 

Thun hiermit kund und zuwiſſen, das Wir Uns jbewogen 
finden, alle Unſte biefigen, dermalen in feindlichen Krirgss 
dienften ſtehenden Unterthanen aus denfelben zuruͤckberufen, 
und es follen diefelben unverzüglich, und fpätsftens innerhalb 

Wochen, von dato des gegenwärtigen Patente an ger 


rechuet. in Unſern hieſigen Landen ſicher einſtellen. 


In Anfehung derjenigen, welche in preuſſiſchen Krlegs⸗ 
dienften, wider die Vorſchrift Unfres Patente vom 19. Aiui 
21808 ohne von Uns dazu erhaltene Erlaubniß, verblieben 
find, bewender es bei den damals angedrohten Strafen. 

Diejenigen Landestinder aber, welche ennweder nach Pub⸗ 
lication des gedachten Patents mit Unfrer Vergänftigung im 
preuffiihen Militairdiengte verbleiben, oder, ohne jedoch alls 
hier eine beſtimmte Militairpflichtigkeit auf ſich zu haben, 
fpäterbin in diefelben getreten find, oder, bei gleicher Bes 
mwandeniß, in andern feindlichen Armeen Dienfte leiſten, fol 
len, wenn fie der anjeßt geichehenden Aufforderung binnen 


der gefeßten Frift feine Genuͤge leiften, aller in den biefigen ° 


Landen ihnen zufiehe:den Vaſallen⸗ und Unterthanen / Rechte 
fürs ver .nig erachtet werden, Wir werden ihr gefammtes, 
in Unfren Landen befindliches Wermögen in Beſchlag nehmen 
umd, wenn ihre Rückkehr innerhaib Eines Jahres, von Ab: 
lauf der oben beftimmten Echt n an gerechnet, nicht 
noch erfolgt, zum Vortheile der Invaliden-Caſſe einziehen 
laffen. 

In Anfehung der Deferteurs und derer, fo der Werbung 
halber ausgerreten find, hat es bei den ihrenthalben ſchon be: 
den Anordnungen fein durchgaͤngiges Verbiciben. 

Damit diefes Patent deiio eher und gewiffer zu Irder⸗ 
manns Wiſſenſchaſft gelange, wollen Wir baffelbe nicht nur, 
gleich andren Geſetzen, publlelren, fondern auch in mehrere 
Öffentliche Blatter einruͤcken laſſen. 

- + Mrkumdli haben Wir dieles Patent elgenhändig unter: 
ſchrieben und mis Unfrem Koͤniglichen Infiegel bedrucken 
haften. So gefchehen zu Dresden, am 25. Junl 1819. 
Grledrich Auguſt. ( 5.) 
Peter Eorl Wilhelm Grafen vom 
Hohenthal. 
Guſtav Adolph, Freihert v. Vreun. 
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Fraufkre ch. 

Aus dem vor Kurzem zu Paris, erſchienenen Staats 
kalender vom dem laufenden Jahre, welcher alle Leibwa⸗ 
chen und beſteheaden Linientruppen aufführt, zeigt fich, 
wenn man felbioen mit dem Verjeichniffe vom vorigen 
Jahre zufammenhält, daß das Franzöfifche Heer um 44 
RKegimenter an regelmäßigen Truppen — wor⸗ 
den iſt. 


Mainz, 23. Jull. Go chen "erhalten wir durch 
den Telegraphen die wichtige Nachricht, daß Ihre Ma- 
jeftät die Kalferins Königin und Kegentin künftigen Sonns 
tag, den 25ften dieſes, Hier eintreffen merde, Der Herr 
Reichtbaron, Präfect, wird Hoͤchſtdieſelbe an den Graͤn⸗ 
gen feines Departements empfangen. Die äffentlichen 
Beamten ſchicken fih an, Die erlauchte Gemahlin des 
grbften Monarchen auf eine Ihrer mürdige Art zu ems 
pfangen, und die Bewohner unferer Stadt — 
laut bel dieſer Nachricht. 


Cuxhaden, 8. Jull. Eine Frezaue, 4 FRE 
und 9 englifche Cauonierſchaluppen geiffen ung diefen 


Abend um halb fehs Uhr an; dieſer neue Verſuch des 


Seindes ift abermals zu feiner Schande'ausgefallen. Er 


(dien, ung an ben Arbeiten unferer Werke bindern zu 


wollen, und hoffte, ohne Zweifel, diefelden zu zerſtoͤren. 
Durch einen guten: Wind begünfligt, näherte fih ung 
die englifhe Flotille auf Piſtolenſchußweite, und fandte 
und 3 Stunden lang.einen Hagel von Flinten⸗ und Ca⸗ 


monenfugeln,; Kartaͤtſchen und Haubigen zu; allein alles : 


Diefes Feuer bezweckte nkhrs, als daß es ung einen: ein⸗ 
zigen Mann verwundete; der an einer unſerer Batterlen 
derurſachte Schaden kann in 2 Tagen leicht wieder aus⸗ 
gzebeſſert werden, Wir waren durch die Daͤmme gedeckt 


und haben auf den feindlichen. Schiffen viele. Leute getds. 


det, waͤhrend ihre Kugein alle über unfere Köpfe weg 


gingen.” Dan hatte alle zwedmaͤßge Maßregelm ergrift 


fen, um den Feind, wenn er eine Landung wagen fohs 





29. Zufi ıgı3, 


149. 





te, herzhaft zu empfangen, allein er jog ſich zurück, nach⸗ 
dem er fehr übel zugerichtet worden war und ohne einen 
einzigen Mann and Land gefegt ju haben, ı 

Hamburg, 19. Juli. Am Sonnabend brach ges 
gen’ 8 Uhr: des Abends durch ‚einen Zufall Feuer im eines 
Hauſe zu Barmbek, lints, auf dem Wege nah Wandss 
beck, aus. Die Flamme verbreitete fich ſchnell mach 
den beiden benachbarten Häufern. Ohnerachtet der thaͤ⸗ 
tigften Anſtalten wurden diefe 3 Haͤuſer gänzlich einges 
aͤſchert. Eilf Pferde iud verbrannt, - In Der Naͤhe des 
Feuers, noͤmlich vor der Thuͤre eines Der brennenden 
Huͤuſer, ſtanden verſchiedene mit Theer beladene Was 
gen; welche der Adminiſtration der Kaiſerl. Marine ge⸗ 
hörten; dieſe Wagen wurden gluͤcklich vom Brande em 

Großbrittantem 

London, 12. Zul, Nach dem legten Nachtlch⸗ 
ten aus Malta vom 23. Mai ſtarben damals auf dieſer 
Inſel taͤglich so Menſchen an der Peſt. Man hat alle 
Anftalten getroffen, der Krankheit Einhalt zu than, wo⸗ 
von bis dahin Die Garniſon noch befreit war.” ' 

(Rad) der Zeitung von Genua febte die Peſt noch am 12. 
Zuni ihre Verheerunigen in Malta fort.) 

Der Capitain Brode, Commandant ber englifchew 
Sregatte Shannon, harte am 1. Juni bei.dem Leuchthurm 
vor Boſton das Vergnügen zu bemerken, daß die Fregatte 
der vereinten Staaten, Die Cheſapeake, welcher ſchon ſeit 
langer Zeit aufgepaßt worden war, aus dem Hafen aus⸗ 
liefr um fich mir ihm zu fchlagen. Der Eapitain Brocke 
lies feine Fregatte ſo fegeln, daß es der amerifanifchen 
leicht wurde, fie einzuholen. Um halb 6 Uhr fing dag 
Gefecht an; die beiden Schiffe, feuerten mit allen Ges 
gein. Nachdem 2 oder 3 volle Lagen gemechfelt wor⸗ 
den waren, legte die amerikaniſche Fregatte an die englis 
fäpe-an. Da der Eapitain Brocke ſah, daß die amerks 
kauiſche Fregatte ich ihrer Canonen nicht mehr bediente, 
fo gab er Befehl; fich fertig zu machen ijm fie zu enter. 
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Eogleich ſtuͤrzten ih. die eagliſchen Soldaten mit ihren 
Dfficieren auf dad Verdeck jener Fregatte und trieben als 
bes vor fi bin. Die Amerifaner ſchlugen ſich verzwei⸗ 
felt aber in Unordnung. Das Feuer dauerte zwiſchen 
Maften und Segeln fort, aber in gwel Minuten waren 
die Amerifaner aus allen ihren Poften vertrieben und ih⸗ 
ze Flagge wurde geftrichen, Sie hatten ungefähr 70 
Zode und 100 Verwundete. Der englifhe Verluſt an 
Dffieieten, Matroſen und. Marinefoldaten gibt der Ca⸗ 
pitain Brode in feinem vor: Halifar am 6. Juni erftats 
geten Bericht anf 24 Tode an, morunter fein erſter kieu⸗ 
Aenant Here: Wats, fein Duartiermeifter Herr Aldhen, 
der freiwillig die Anführung eines Detafchements übers 
wommen hatte,:und fein alter tremer Schreiber, Herr Dus 
am: befindlich find, Der Capitals Brocke felbft wurde 
bei dem. Anfang des Gefechtes durch einen Säbelhieb vers 
wunde, — Man hofft, die amerifanifche Fregatte der 
Praͤſtdent werde bald Das nkmliche Schickſal wie die Eher 
fapeaf haben. Der ameritanifhe Eommobsre Rodgers 
befinder ſich anf der Küffe von Norwegen Er hat zu 
Bergen angelegt,. Waffer eingenommen und ift Dan mie» 
der nater. Gegel-gegangen, in der. Abſicht einige von 
Grönland fommende Schiffe zu fapern. Wir glauben 
aber, daß ihm dieſes Schickſal wiederfahren wird, Ein 
englifches Linlenſchiff und x. Fregatte befinden N wie 
As hbelßt, in dleſen Gewaͤſſern⸗ 

Aus folgenden Sqchreiben wird man irfehen, dag 


wir am verfloſſenen Mittwoch mit der Scheldeflotte bei⸗ 


mahe tin Gefecht. gehabt Hätten: 
Bor Flieffingen,- 7. Juli. 

Iſch melde Ihnen, daß Die ju Flieſſingen befindlichen 
Geirdlichen Schiffe Heute jenfeits der Sandbaͤnke ausge⸗ 
Jaufen find. Unſere mit der ruffifchen. Escadre vers 
»einigte Flotte rückte vor, 
Anhöhe von Thornton zuräd, und wenn die Fluch ange 
fangen hätte zu Reigen, fo hätten wir ſicher eim ernkhafı 
tes Gefecht befommen; der. Wind bließ aus Suͤd⸗Oſt. 
Die Schiffe, der Jmpregnäble, der Cornwall, und die 


Brick, der Jafon, mechfelten einige Kugeln: mit ihnen. 


Der Feind Hat 14 Linienfiffe, 5 Fregatten und 30 
ae vor $lieffingen, 
Ruffland 


Der Chan von Talifchinst, Bir Mufapha, mar 


20 Fahre lang unter Ruſſlands Schng Unferm Kaifer 
treu ergeben geweſen. Die Perfer benugten den Woffens 


Der Feind zog fich big zu der: 


ſtillſtand, ber wegen der Frledensunterhandlumgen ges 
Ichloſſen war, fielen mit 10,0004Maan ind Gebiet des 


Chans, verheerten alles mit Feuer und Schwerdt, vers 
jagten Mir Muſtapha, machten feine Hauptſtadt Penfos 
ran der Erde glei, und erbauten am Ufer des cadpis 
ſchen Meeres eine neue Feſtung Eenktoran, nad allen 
Regeln der europaͤlſchen Befeſtigungskunſt. General 


Rſchitſcheff ließ vor allen Dingen durch den tapfern Flot⸗ 


tens Premiercapitain Meſſelagd den-umberfreifenden Feind 
in die neue Feſtung zuruͤckwerfen, und gab hierauf dem 
General: Lieutenant Kotliarewsky Befehl, fie zu erobern, 
Der Generals Lieutenant brach zwifchen dem. ı ten und 
29. December 1812 mit 2000 Mann Jufanterie, 470: 
Coſacken und 6 Canonen von Earabage auf, im dem. 
ſchlechteſten Wetter durch die weite Schlangenwuͤſte, Mo⸗ 
gan, ohne Wege, ohne Baͤume, ohne Waſſer. Auf 
feinem Zuge befreite er 3200 Karabagiſche Familien, 


‚ welche die Perfer vor einigen Jahren von Kuffland los⸗ 


geriffen hatten, und ſandte fie nad Karabago, Im 
Tallſchinsliſchen Gebiete verlieh der Fehnd die wohlgele⸗ 
ne ſtarke Feſtung Orkewan/ in der 2 Laonen nebſt dies 
lem Kriegsborrath, Pulver, ‘Blei und Parronen erbeus 
tet wurden. Obriſt⸗ Lieutenant Ufhafow verfolgte den 
fliehenden Feind und tödete 300 Mann. Die Feſtuns 
Leukoran ſeibſt, das Ziel des Zuges, ward von 4000 
Mann ausgewäßltet Truppen veitheidigt, und vom 26, 
bis 31. December von den Ruffen bombärdirt, nachdem 
Der Commandant Sardie Sadifh Chan zwei Eapitulas 
tlonsvorſchlaͤge derworfen hattes Da nun General Kom 
liaremsfi erfuhr, dab Abbas Mirſa, Baba ı Chang 
Sohn, mit einem großen Heere von Tauris zum Entfag 
der Heftung anruͤcke, befchloß er die Feſtung mir Sturm 
zu nehmen. Dies gefchah im der Nacht vom 31... Des 
cemiber zum 1. Januar, Der Sturm. währte über drei 
Stunden, da fiel die hartnädig vertheidigte Feftung zu 
den Süßen des. ruffifchen Monarchen. Bon unfter Geis : 
te find 16 Dfficiere und 300 Gemeine geblieben, 500 
Mann vermindert, Der tapfere Obriffieutenant Uſcha⸗ 
for IA unter den Toden.  ' General Kotliaremstn felbft » 
iſt verwundet. Unglaublich iſt Dagegen der Verluſt des. 
Feindes. Sardir Sadiſch Chan iſt mit: zehn andern: 
Chand und 2500 Mann geblieben. : Der übrige Theil» 
der Befagung fuchte feine Rettung in dem Slüßchen Lens 
foran, ward aber mit Kartaͤtſchenſchuͤſſen verfolgt, und, 
ind caspiſche Meer getrieben, mo Alle erttanten, Denn 
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Die Erbltterung der Sleger verhinderte fie, Gefangeit ju 
machen. Die Perfgrhielten ihre Feſtung für uneinnehmbar, 
In einem aufgefangenen: Briefe Des Abbas Mirfa an den 
Eonimandanten heit ed: „Wenn ganje Berge Truppe 
Dich Belagern, fo vertheidige Dich bis zum legten Bluts⸗ 
gropfen, denn Lenkoran iſt der Schlüffel zum Herzen 
von Perſien.“ Durch Diefe Eroberung iſt das Tali⸗ 
ſchinstiſche Gebiet vom Feinde gereinigt, und mieber: 
feinem segtmäßigen Beherrſcher unterworfen. Abbas 
Mirſa zog ſich nach Tauris zuruͤck, als er vernahm, er 
lomme ju ſpaͤt. General Kotliareweli ließ den Flotten⸗ 
capitain Weſſelago in der Feſtung zuruͤck und ging ſelbſt 
nach Karabags mit feinen Siegesgeichen, nemlih 8 Ca⸗ 
nonen aus englifcher Fabrik, Sadiſch Ehans Comman⸗ 
doſtab und 2 Fahnen von zwei ganz vernichteten Bas 
taillond, wodon ber. Eommandofiab und die Fahnen 
vom General Aſchitſcheff webft zwei andern Fahnen an 
den Kaifer-gefendet wurden, die General Kotllarewsky 
bei feinem erſten Siege über die regulairen perfifchen 
Truppen duf der andern Geite des Araxes erobert hatte. 
Ueberdies wurde noch ein Pulvermagajin, eine Menge, 
Munition und Proviant erbeutet.  (Peteröburger Hof⸗ 


Zeitung.) 
Defterreid. \ 
Wien, 2r. Zull, Der am hleſigen Hofe beglau⸗ 
Bigte feanzöfifche Botſchafter, Graf von Narbonne, hat 
vorgeſtern ſein Tafelſilber nebſt andern Sachen vom hier 
nach Prag, mo en: ſich gegeuwaͤrtig befinder, abfuͤhren 
laffen, woraus man auf eine längere Abweſenheit dieſes 


Minifters fchließt. Nicht nur 2, fondern von allen Car’ 


vallerie⸗Regimentern, wird jedem Officier, dom Haupt⸗ 
mann abwaͤrts, unentgeldlich cin Pferd gegeben, ' Die, 
Truppenzuͤge dauern lebhaft fort, und Hehmen ihre Kichsn 
sung gegen Böhmen: Artillerie und Munition geht eben⸗ 
falls häufig, beſonders nach Böhmen, ab. "Die Werbung? 
wird hier fehr ſtark betrieben. Die biefige Landwehr 
toird täglich in den Waffen gehbt, und da fie ſich jetzt 
ſtark durch diejenige vermehrt, Die vom. flachen Lande hie⸗ 
ber gezogen wird, ſo fand fie nun im der Caſerne am 
Getreidemarft nicht mehr Raum genug/ daher ihr feit 
einigen Tagen auch die Eaferne in der Alftervorfiadt ger ' 
raͤumt wurde, Die hier befindlichen Yinientruppen, fo 
wie Die neu anfommenden bie zu ihrem Abmarſch, find 

In alle Vorſtaͤdte vertheilt, wo fie bei den Hauselgens 

thuͤmern in Quartier liegen. Da wir jegt noch Immer 


nichts Offline‘ von’ Verlaͤngerung des Wäffenſt Aſtau⸗ 
des vernahmen, ſo bringt gerade die Nichtverlaͤngerung 
einige auf den Gedanken, die. Ausgleichung dee Angele⸗ 
genheiten zwiſchen dem Maͤchten dürfte durch den bloßen 
Eourierwechfel ſchon jetzt dis zum Abfchluffe eined wich 
lichen Friedens gedieden feyn, (N. €.) 

Wien,:'24. Juli. Eine von Seiten des Boͤhml⸗ 
ſchen Gubernil, unter Dem-zoten d. M. erlafjenen Kund⸗ 
machung zu Bolge, haben Se. Majeflät die Ausfuhr 
des: Branmweins aus Böhmen, Big auf weitere Ans 
ordnung, zu verblethen gerubet, 

Prag, 21. Jull. Nah Ankunft eined Courlers 
aus Dresven-am 17ten Abends erfuhr man, daß der 
Her Graf dom Narbonne Vollmachten erhalten Habe, 
dem Congreſſe beizuwohnen. Zugleich vernimmt man 
aber; daß noch eim framjäfifcher Bevollmaͤchtigter hier 
ellitreffen werde; man fieht Daher noch immer der Ans 
kunft des Heven Herzogs von Vicenza entgegen, Ueber 
die Verlängerung des Waffenltiliftands hat: man noch 
nichts Officlelles, obgleich zlaubwuͤrdig verſichert wird / 
er fen bis zum 10..Auguſt (oder nach‘ andern bis zum 
ı5ten) prolongirt. Geſtern Mittag langte hler der ches 
malige franzbſiſche Polictiminifter, Here: Herjog- von 
Otranto, nebſt feiner Familie ein, und flieg im dem 
für den franzoͤſiſchen Friedensbotſchafter beflimmten Ho⸗ 
tel ab; fette aber heute früh: feine Reife anf der Wiener 
Straffe fort; mie es heißt, um ander Stelle des. erkrank⸗ 
ten Herzogs von Abrantes das Generalgauvernement von 
prien zu übernehmen. (M 3.) _ — 

— Praßburg, 16. Juli. Am 13. d. if das Gros 
nadier/ Bataillon Purzel, beſtehend aus den Dibiſionen 
Spienyi und Beuyovszky nebſt dem Jufanterieregimente 
Splenyi allhier eingeruͤckt, hat am a4aten die Buͤrgermi⸗ 
fir abgeldft, und wird bi auf welters hier in Garniſon 
blelben. Das Regiment Duca Infanterie iſt in Modern 
(am Fuſſe des carpatiſchen Gebirges, einquartitt worden. 

Preßburg, 20. Juli. Gestern iſt das Infanterie⸗ 
Regiment Duca bier.eingerüctr,; umd heute wieder weiter 
marſchirt; ſo wie auch das ohnlaͤngſt eingerüchte Grena⸗ 
dler⸗ Bataillon Purzei geſtern, und das Infanterie» Res 
glment Splenyl Heute unſere Stade wieder verlaſſen, die 
Buͤrgermiliz aber die Wachen wieder uͤbernommen hat. 

Deutſchland. 

Frankfurt, 24 Juli. Se. Excellenz der Herr 
Narſqall, Herzog don Valmy, übernimmt vom 25ften 
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d. M. am:gerechnet, das: Mifitairs Tommmando in, dem 
Sroßherzogthume Sranffurt.,. (F. 3.) 
Bom Main, 24. Juli. Auſſer einigen Fleinen, 
Eovalleriedepots haben heute ſaͤmmtliche franzoͤſiſche Trups 
pen Frauffurt 'verlaffen, um ſich zu ihrer mweitern Ber 
ſtimmung zu begeben; geſtern hat die Nationalgarde das 
felbit bereits den Garnifongdienft wieder übernemmen, 
Man glaubt inzwifchen, daß eheſtens andere franoͤſiſche 
Truppen in die untern Maingegenden einruͤcken werden. 
— Nach, Berihten von Reiſenden, welche pon Mainz 
fommen, ift es dafelbft ungemein lebhaft; ı beinahe zu 
jeder Stunde treffen Truppen, theils zu Waſſer, thells 
zu Lande dort ein. Die ‚hier eintzeffenden Truppen, 
nehmen theils ihre Richtung über Frankſurt jug großen 
Armee oder zu dem ‚Obferpationscorps yon Baiern; 
tbeils gehen dieſelben zu Waſſer nad Weſel Ab; auch⸗ 
die täglich -abgehenden Convois von Artilerierund Mu—⸗ 
nition theils zu Waffer, theils zu Lande, find aͤuſſerſt bes 
troͤchtlich. Uebrigens iſt dieſe Epoche. für, Mainz ſehr 
gänflig, Die meiſten Haudwerker, als: Schmiede, Wag⸗ 
ner, Sattler, Schuſter, ‚Schneider ic. haben alle Haͤnde 
vol zu thun. (RC) N er ' A 
Münden, 26. Juli. Se. Majefät der: Königr 
unſer allergnädigfier Herr, find am verfloffenen Sonn⸗ 
abend den 24. Juli Nachmittags um 3 Uhr aus den 
Bädern von Baden im erwuͤnſchteſten Wohlſein wieder 
zu Nymphenburg. eingetroffen. ro; 
* — a Aa 
— Ohnlaͤngſt fach in. Ungarn sin Schneider mit allen 
Symptomen ber Waſſerſcheu. Erft nad dem Tode erfuhr 
der Arzt, daß der Verftorbene 3 oder 4 Tage vor feinem Ens 
de einen Mantel ausgebeftert habe, weldyer vor einem unbe⸗ 
kannten Kunde an ber Seitennath zerviffen (worden: war. 
Die für mehrere Fälle fo üble Gewohnheit der Schneider; die; 
alt eingenähten Fäden mittelſt der Zähne auszuziehen, bewirk⸗ 
te hier eine Vermiſchung des am Mantel wahrfceinlicher “ 
Meife antlebenden Wuchftoffes mit dem Speichel, was aber: 
mals beiweifer, daß derfelbe auch ohne bintige Verlegung 
anftefen fönne, und daß der Ausbruch: und. das Ende der. 
Waſſerſcheu um fo eher erfolge, je näher. den Speicheldeäfen 
die Anſteckung geſchieht. 59 
— ‚Ein in Kempten verhafteter Falſchmuͤnger, Namens 
Haslacher, hat falihe Wuͤrtembergiſche Sechskreuzerſtuͤcke 
in Umlauf gebracht. Sie ſind von Meſſing und verſilbert 
und daran kenntlich, daß im Wappen die Zinken an den 
Hirſchhoͤrnern zu gerade, die Buchſtaben in der Umſchrift 
zu groß und ungleich find, und in dem Wort: Scheidemunj 


ber Buchſtabe S unverhaͤltnißmaͤßig Mein und, geſte 
auch am Ende ein E beigefügt 3* ME 

— —— 

Machdem der hieſige Bürger und Parttramer Martin 
Tafchner vom 27. Juni 1812 zwar mit Hinterlaffung eis 
ner legtwilligen Dispofition verfferhen, ſolche aber, weil fie 
wegen des noch vor der Abnahme derfelben erfofaten Ablebens 
des Teſtatoris nicht gerichtlich deponirt werden fünnen, die 
gehoͤrige Guͤltlgkeit ermangelt/ mithin die Erbfolge nah dem ' 
geſetzlichen Erbgangsrecht eingetreten und daher von dem bes 
flellten-Berlaffenfchafts : Curator auf-die oͤffentliche Aufforde⸗ 
zung der unbekannten Erben des u r angetragen, inlk 
diefer aber zugleich die Verlaſſenſchaft des am 3. Juni 1912 
biefelbft verKorbenen ehemaligen Baͤckergeſellen und fett 6 
Jahren als Canonier verabfäniedeten Carl’ Gottlieb Pie 
tas aufzubieten befunden worden, fo werden fowohl bie 
Tafhnerfchen als auch die Pietasfchen unbekannten, 
Erben und Erhnehmier oder nächte Werwar.dee Hierdurch ders. 
goſtalt öffentlich vorgeladen, daß diefelben binnen einen vom 
29. Jani d. N, amurechnenden Friſt von 9 Monathen ſpaͤte⸗ 
ftens "aber auf den 'yo. März 1814 Vormittags 
um zo Uhr bet dem hiefigen Königlichen Stadtgericht vor 
bern hierzu geordneten Deputato Herm Juſtizrath Kraufe 
enimeder perfönlich ‚ober, buch zuverlaͤſſige Bevollmaͤchtigte 
ſich geftellen,, die Beweismittel über ihre Werwandefchaft mit 
den oßgenannten Erbiaffern beibringen unb die ihren aus dem 
Erbgange zufteheniden Rechte an die in unſerm Depofito bee 


findliche, über 2700 Rthl. an Pfandbrieſen Stadt» Obligas, 


tionen nd baarem Gelde betragende Tafhnerfche Maſſe 
die Pietasfchen Erben hingegen an die in 127 Rthlr. 
Eourant: Geld und einer filbernen Tafchenuhre  beftehenden, 
Nachlaß ihres Erblaffers ausführen und geltend’ madjen bei‘ 
ihrem Auffenbleiben aber:gewärtigen folleh ‚ daß ſowohl ‚die‘ 
Pareträmer Tafhnerfcde ala auch die Emonier Dies 
tasſche Verlafienfchaft der Hiefigen Caͤmmerey als ein her⸗ 


»renlofeg Gut, falls nicht in Berreff der erftern die beiden ins 


fiituirten Teftaments: Erben ein vworzüglicheres Hecht daran 
behaupten und erweiſen follten, verabfolat werden wird. Wo⸗ 
nach ſich alfo zu achten. Uebrigens werden denjenigen, wel⸗ 
che durch zu Weite Entfernung oder andere. geſetzliche Abhal⸗ 
tungen an der» perfönlichen, Erſcheinung gehindert werden, . 
dig. hiefigen Suftiggommiffarii Herrzn Goguel, Enge und _ 
Paur als Mandatarıi in Vorfchlag gebracht, an die fie ſich 
deehalb wenden können, den gewählten aber mit ber gehöris 
gen Vollmacht und hinreihenden Information verfehen muͤf⸗ 
fen. Deeteruni bei dem Königl. Gericht der Haupt: und Re⸗ 
ſidenz Stadt Breslau, den 16. Maͤrz 1813. 

— — — DET — 

Untergeſchneter fordert die feit langer Zeit von hier abwe⸗ 
fende Pubmacherin Hofmanır auf, ihren gegenwaͤrtigen 
Ayfenthaltäore baldigſt befanne zu machen, oder, zur. Befors 
gung ihrer Angelegenheiten, jelbft hieher zu reifen. Baireuth, 


am 36, Juli 1813. 
Ehriftopb Leindecker, 
ri Gärtner am Eremitage Thor. 
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Baireuther Zeit ung 


Sreitag 





— 5Srankrelch. 

Paris, 22. Juli. Ihre Majeſtaͤt die Kalſerin, 
Königin und Regentin Hat von des Armee folgende Nach⸗ 
richten erhalten: „Der Herzog von Vicenza, Großſtoll⸗ 
meifter, und der Graf ton Narbonne, franzöfifger Bots 
fchafter zu Wien, find vor dem Kaifer zu feinen bevoll⸗ 
maͤchtigten Miniftern zu Prag ernannt worden. - Der 
Graf von Narbonne war am gten abgereift, Man glaubt 
der Herzog von Vicenja werde am ı8ten abreifen, Der 
geheime Kath von Anftert, Bevollmaͤchtigter des Kaifers 
von Kuffland, war am ıaten ju Prag eingetroffen. 
Zu Reumark if eine Convention zus Verlängerung Des 
Waffenſtillſtandes bis zur Hälfte des Auguſts — 
ſen worden.“ 

Spanlen. 

Ein engliſches Blatt ſagt: die Beſatzung des Forts 
Balaguer, welches wir bei unſerer kutzen Erſcheinung 
auf der Kuͤſte Cataloniens in Beſitz nahmen, beſtand in 
allem aus. nicht mehr als 108 Mann, Der Marſchall 
Suchet zog mit 24,000 Mann aus Valencia, und durch 
die Beſatzung vor Tarragona und einige andere deta⸗ 
ſchirte Corps verfläzkte er fi) unterwegs big auf 30,000 
Dann. Ks wäre alfo thöricht gemwefen, wenn General 
Murray, deſſen Macht nur aus 18,000 Mann und auffer 
4 engliſchen Resimentern aus Deutſchen, Sichianern und 
Epaniern beſtand, Widerſtand hätte leiften wollen, Es 
iſt zu berücchten, daß dieſer Roͤckzug des Generals Murs 
rap den Hanptplan des Lord Wehington vereitle, denn 
Se, Herrlichkeit legt in feinen Depeſchen großes Gewicht 
auf die Ausführung diefes Theis feines Plans. — Nach 
einem andern engliſchen Blatt war General ERio mit feis 
ner Infanterie am 9. Juni von Villena gegen St. Felis 
pe aufgebrogen und Marfhall (Sucher) Herzog vom 
Albufera harte fih am zoten von Valencia über Bene 
earlo gegen Tereuel Hin in Marfch gefegt, während der 
General Harispe mit, des Artillerie Aber Caſtarnoga ger 
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gen Segorbe aufbrach. Indeſſen war die Linie am Zus 
var. (welcher in Neucaſtilien entfpringt und ſich im den 
Meerbufen von Balencia ergieft) mehr als hinreichend 
Rarf, um jedem Angriff der Engländer und ihrer Allir⸗ 
ten Widerftand zu leiſten. 
Sicilien 

Englifche Blätter enshalten folgendes im April d. 
9. an den Lord Bentink gerichtetes Schreiben der Koͤni⸗ 
gin von Sicilien, Die damals, wegen einer Unpaͤßlich⸗ 
Teit, ſich noch nicht einfchiffen fonnte, indeflen aber von 
einer ficilianifchen Fregatte und 2 Transportſchiffen bei 
Majjaro ertvartet wurde, . 

„Lord Bentinf! Ungeachtet des dermaligen, außer 
verdeutlichen und regelofen Verfahrens Ihres Hofes, 
mich, geborne Königin beider Sicilien, Erzhetzogin von 
Defterreich, zu zwingen, nach einer 45jährigen Vereinis 
gung, den König meinen Gemahl und meine Familie zu 
verlaffen, um mich in mein Vaterland zuruͤckzuſiehen, 
unter dem fcheinbaren aber falſchen Vorwand, bald mes 
gen meiner vorgeblihen Correſpondenz mit dem gemeins 
ſchaftlichen Feinde (eine abſcheuliche B rläumdung, zu 
deren auitigen Beweis ich jedermann auffordere) bald eis 
ner, wie man vorgibt, von mir geäußerten beirigen Neis 
gung, dem Plane der englifhen Regierung die feit vies 
len Jahrhunderten beftandene Couſtitution Siclliens ums 
zuändern, Hluderniſſe in den Weg ju legen; ungeachtet 
alles deffen , ob ich gleich weit entfernt bin, Die Authos 
rität der englifchen Regierung anjuerfennen, von mwels 
cher mich Gott Dusch meine Gchurt ganz und. gar unabs 
bängig gemacht hat, fühle ich dennoch die Nothwendig⸗ 
feit, mich dem Befehle zu unterwerfen, den fie mir vor⸗ 
ſchreibt, weil dieſe Unterwerfung das einzige Mittel zu 
feon ſcheint, das Intereſſe meiner Samilie ju erhalten, 
für melde ich, da ich. mich. Ihr während meiner ganzen 
beſchwerlichen Laufbahn widmete, keinen Anftand nehme, 
diefes letzte Opfer zu bringen, Das. mich vieleicht das 


fesen koſten wird, Ich erllaͤre Ihnen alfor‘Milord „un 
duch Sie Ihrem Hofe, daß ich-ans diefer einzigen 
Ruͤckſicht und aus feiner andern, nachgebe, und bin ber 
zeit, zu Ende dee laufenden Monats meine Reiſe ans 
jutreten, um in die Staaten des Kaifers von Oeſter⸗ 
rei, meines erlauchten Verwandten und Neffen, zus 
ruͤczukehren. Ich muß es verwelgern, nad Sardinien 
zu gehen; denn ich will nicht von allen Zweigen meiner 
Familie getrennt ſeyn, und, was das Ziel meines Lebens 
betrifft, fo muß dieſe Trennung Die letzte ſeyn; und 
dann wuͤnſche ich ebenfalls nicht auf fremdem Boden zu 
ſterben. Ich wuͤnſche, daß man zur Ruͤckfehr in mein 
Naterland Anſtalten treffe, melde die Ueberfahrt fo Furz 
und fo wenig ermüdend machen als möglich, indem mir 
mein Alter, meine durch zwanzigjährige Leiden, Kum⸗ 
mer und DVerfolgungen jeber Art zjerrüttete Gefundheit 
nicht einmal die Heffnung übrig laſſen, meine Reife zu 
beendigen. Indem id mich diefer gewaltthaͤtigen Hands 
Jung unterwerfe, fo verlange, fo reclamire ih, da ich 
dasjenige, mas man meiner Gebnrt und meinem Range 
ſchuldig ist, nicht vergeſſen faun ımd darf, die vorläufis 
se Erfüllung folgender Bedingniffe, und ich bin übers 
zeugt Milord, daß Ele darein willigen und ſich beeifern 
werden, fie gu erfüllen. 1)' Es fol ein Arrangement 
getroffen werden, um meinen Gläubigern die Ruͤckzah⸗ 
lung ihrer Forderungen zu fihern, indem ich Sicilien 
nicht verlaffen will, ohne eine fo heilige Pflicht zu erfüls 
len. Ach verlange auch, daf man Maßregeln treffe, daß 
mir meine Diamanten, welche in der Banf von Palerino 
deponiert find, zurücgegeben werden 2) Man foll mir 
eine binlänglide Summe aus;ablen, um die Koften einer 
fo langen Reife beftreiten zu fönnen, weiche ich gezwim⸗ 
gen ſeyn werde, mir einem dem Range, in welchen mich 
Die Vorſehung verfegt hat, anftändigen Gefolge zu ma ⸗ 
chen. 3) Es foll mir cine hinlaͤngliche Summe zuge 
fihert werden, um diefen Rang in dem Lande, wohin 
ich mich begebe, behaupten zu fünnen; dieſe Summe 
ſoll mir Falbjährig vorausbezahlt werden, 4) Allen den⸗ 
jenigen Perfouen, welche ich in meinen Dienften oder 
in jenen meines Eohried, der feine unglüdliche Mutter 
begleitet,’ anftellen wilf, ſoll die Erlaubniß hiezu ertheile 
werden; und diejenigen, welche einen Gehalt von mie 
oder von dem ſicilianiſchen Souvernement beziehen, fols 
len eine Verfiherung erhalten,. daß ihnen Dicfer Gehalt 
und diefe Penfionem an jenem Drte Ihres Aufenthalts 
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ausbezahlt werden. 


5) Eudlich foll eine Fregatte des 
Könige, eine Eorettte'und Die näthigen Transportfchiffe, 
auf welchen ſich mein Gefolge und mein Gepaͤcke einſchif⸗ 
fen fan, zw, meiner Dispofltion überlaffen werden; 


und ich verlange zu meiner befondern Beruhigung den 


Gregattencapitain felbft zu wählen, da ich die Seereifen 
fehr fürchte. Ich Habe Urſache ji glauben; Milsrd, 
daß Sie in meinen Forderumgen nichts finden merden, 
was nicht zweckmaͤßig umd billig und was nicht für eine 
fo lange und beſchwerliche Keife, wozu ihre Regierung 
mich zwingt, unumgaͤnglich hothwendig if, Nach aus 
Engiand cingejogenen Erkundigungen, gehen Ihre Ins 
ſtructidnen dahin, von Ihrem Einfiuffe auf das ficilias 
nifche Gouvernenent Gedrauch zu machen, um daſſelbe 
dahin ju vermögen, alle verlangt werdenden, nothwen⸗ 
digen und zweckn igen Arrangemants zu treffen, Weil 
Eie nun bis jet eine aͤußerſte Beharrlichkeit und Feſtig⸗ 
feit gejeigt Baba, um mich zu zwingen, meiner Erifteng 
ein Opfer zu bringen, fo babe ich Urſache zu glauben 
Milotd, daß Cie, ohne von den Befehlen Ihres Hofes 
Abzumeichen, den nämlichen Character beibchalten werden, 
um die legten Tage einer Fuͤrſtin gm fihern, die das Opfer 
jeder Art Unglücs if, und welcher Ihre Negierung und 
die engliihe Nation früh oder fpär jene Gerechtigkeit 
wicberfahren laffen wird, vie fie verdient. Generaf 
Macfarlane, welchem ich vielen Danf und Erkenntlichkeit 
für fein delicates Betragen gegen mich ſchuldig bin, wird 
Ahnen diefes Schreiben uͤbermachen; vom ihm wünfchte 
ich auch jede meitere Erläuterung, im Hinficht diefer 
traurigen -UIngelegenbeiten zu erhalten. Sich bitte Sie, 
Mad, Bentink zu graßen, deren gefuͤhlvolles Herz, ich 
bin es überzeugt, am meinen unverdienten Leiden Antheil 
nimmt und fie beweint ac. * 
.. Dänemarf 

Eoperbagen, 12. Auli. Zu Kiel IR der Gene⸗ 
ral⸗ Pientenant von Ewald, Großfreuz des Danmebrogr 
ordens, am 23. Mai in feinem 7oſten Jahre geſtorben. 
Er war als Krieger eben fo au⸗ gezeichnet, als durch wiſ⸗ 
ſenſchaftliche Kenntnifje. Der. Antheil, den er an Der 
Eroberung von Etralfund hatte, ift noch in friſchem 
Andenken, uud als Schriftſteller wird er von jebem gu 
ſchaͤtzt, der ſich für Kriegemiffenfchaften interefirt. Jos 
hann von Emald machte früher in heſſiſchen Dienften ben 
amerikaniſchen Krieg mit, verlor Darin ein Auge, und 
erhielt den Hefifchen Loͤwenorden; er trat hierauf in das 
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nifche Dienfle, organifirte ein Jägerregiment, deſſen 
Chef er war, ward Obrit, Generalmajor und General⸗ 
Lieutenant, commandirte im Jahr 1909 Bei der Eins 
nahme von Stralfund, wofür er den franzofifhen und 
hollandiſchen Drden erhiclt, und ward endlich Chef des 
fliegenden Corps und Inſpecteur ſaͤmmtlicher Truppen 
in den Herzogthuͤmern. — Das dänische General⸗Poſt⸗ 
Amt hat das Briefporto um 100, und den Tarif Der 
fahrendeu Poften um so Procent erhöht. — Man hat 
gefchärfte Maßregeln gegen den Aufenthalt feemder Kels 
fenden in Copenhagen ergriffen. — Am 23. Juni 
ward eine Auction über 13 Stuͤck Vieh aus Spaniſcher 
und Juͤtiſcher Race gehalten „ welche die erfte diefer Art 
in Dänemark ift. Die Zapl der Käufer war fehr groß 
und jedes Süd ward mit 900 Relchsthaler und dar⸗ 
Über bezahle, — Die Proginzialberichte geben die Ans 
zahl der Tabafrander In den Herzogthämern auf 
- 120,000 an, Welche jährlich 2,880,000 Pfund Tabak, 
oder an Werth für 14,400,000 Rthlr. D. 8. (360,000 
Rthlr. Silbergeld) verbrauchen. 
Defterreid 
Wien, 24. Juli. Die 8.8. Landesregierung Im 
Erzherzogthum Defterreich unter der Ems hat unterm 8. 
Yuli wegen des Neligionsumterrichts der Kinder aus hoͤ⸗ 
bern Ständen folgendes Circulare erlaffen: „Ee. Majes 
ftär haben nach Inhalt eines K. K. Studien⸗Hof⸗Commiſ⸗ 
ſions⸗Decrets vom 18, (28.) Juni d. J. in Anſehung 
der Frage, wie für den Religionsunterricht der Kinder 
aus höheren Staͤnden, welche die Volksſchulen nicht bes 
fuhen, beionders für was weibliche Geſchlecht zu fors 
gen wäre, allergnaͤdigſt zu entſchlieſen geruht: Da die 
Sorgfallt der Staats verwaltung für Die Jugend, die in 
den oͤſſentlichen Unterrichts s oder Erziehungs : Anfalten, 
oder aber auch in Privat, Erziehungs⸗ und Unterrichts⸗Un⸗ 
ternehmungen, melde mit Bewilligung Der Behörden 


und unser ihrer Oberaufſicht befichen, den Unterricht ers- 


hält, ſchon hinreichende Maßregeln getroffen hat, damit 
diefe Jugend mir rigtigen und vollſtaͤndigen Kenntniſſen 


aus der jedermann fo unentbehrlichen Religionslehre vers , 


fehen werde; fo erheifcht eben diefe landesvaͤterliche Bars 
forge, auch dafür Anordnungen zu erlaſſen, damit Die 
Jugend der vornehmeren Elaffen, welche ihre Kinder nit 


in die Bffentliche Schule ſchicken, und insbefondere das. 


weibliche Geſchlecht, aus dieſer wichtigen Lehre - den 
noͤthigen Unterricht empfangen möge, 


‚und 21) verſehen ſeyn. 


Bu dem Ende haben 1) ale Policeibehoͤrden und 


alle Obrigkeiten darüber zu wachen, daß niemand den 


Privatunterricht der fhulfähigen Jugend uͤbernehme, Der 
niche mit den Öffentlichen Zeugniſſen ül® feine kehrfaͤ⸗ 
higkeit verfchen if, in welchem von der Kenntniß, Den 
Keligionsunterricht zweckmäßig zu ertheilen, Meldung 
gemacht werden muf. Daher müffen a) alle Privatleh⸗ 
vet die in Privathäufern der fchulfähigen, aber die Schu⸗ 
le nicht beſuchenden Jugend beiderlei Gefchlechts, Unters 
richt ertheilen, mit den Zeugniffen über den gehörten 
Präparnden s Cours (polt. Saulv. 8 Abſchnitt 6. 20 
b) Alte Hofmeifter, welche In 
Pribathaͤuſern die Erziehung der ſchulfaͤhigen Jugend Des 
männlichen Geſchlechts beforgen, müffen noch überdies 
das Zeugniß Über die am einer Öffentlichen Lehranſtalt 
gepörte Erziehungs s Wiffenfhaft, oder doch über die 
daraus mit gutem Erfolge abgelegte Prüfung beisubrins 
gen im Stande ſeyn. c) Ale, die Bildung der meiblis 
hen Jugend in. Privarhäufern beforgenden Erzieherins 
nen, müffen entweder das Zeugniß über den in den hrs 
fentlichen für Die meiblihe Jugend beſtehenden Erzies 
hungsanftalten aus der Methodik aller Echrgegenitände, 
und insbefondere der Religionslehte erhaltenen Unters 
richt befigen, oder aber bei der Dioͤzeſen⸗Schulenoberauf⸗ 
fit, in deren Bezirke fie das erfie Mahl ihe Amt auss 
üben, ſich einer Prüfung aus dleſer Methodik unterzie⸗ 
ben und dag Darüber zu erhaltende Zeugniß haben. — 


Wenn ein Hauslehrer, oder Hofmeifter, oder eine Er⸗ 


zieherinn Ach nicht anf Diefe Art auszumelfen vermag; fo 
muß derſAbe oder dirfeibe fogleih don dem Unterrichte 
oder von der Erziehung euiſernt werden. (Die Fort⸗ 
fegung folgt.) 

. Deutfland 

Stuttgart, 25. Juli, Unterm ı8ten d. haben 
Se. Kbnigl. Majeſtaͤt von Würtemberg folgende Verord» 
nung erlaſſen: „Wir haben wahrzunehmen gehabt, daß 
die von Kindern an ihren Eltern verübten Mißhandlun⸗ 
gen nicht mit derjenigen Strenge beftraft worden find, 
welche cin ſolches, mit frefentlicher Verlegung der heis 
ligſten Pflichten, begangenes, Verbrechen erfordert, und 
fehen uns dadurch veranlaft, zu berordnen, daß, wer 
fih fo weit vergeht, feinen Water oder feine Mutter, . 
Großvater, oder Großmutter, mit vorfägliher Handans 
legung förperlich zu verlegen, die Werlegung möge nun 
von bleibenden nachtheiligen Folgen ſeyn oder nicht, zu 
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einer wenigftend Fünfjährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt 
werden Tolle ıc. 

Düffeldorf, 23. Juli. Unterm 15. d. erlieg der 
Ehrf des Liquidationsbuͤreau des Großberzogthums Berg 
folgende Belaummahung: „Da Se. Majeſtaͤt der Kaifer 
Dur cin Decret vom 26. Febr. d. J. die Liquidation der 
Eöulden des Großherzogthums Berg fowohl, ald die der 
Brstfgaften Mar, Rheda, Limburg, Dortmund, wie 
arch des ehemaligen Fuͤrſtenthums Naffın  Dranien und 
Der Hirrſchaft Recklinghauſen verordnet hat, fo find Die 
nf diefen Ländern haftende Sapitalien ins große Buch 
der Staatsfhulden eingefchrieben worden, Alle Staates 
glaͤubiger merden daher eingeladen, fi obne Berzug beim 
Finanzminlſterium zu Düffelvorf im Liquidationsbuͤreau 
zu melden, md fie nach gefchehener Aushaͤndigung der 
Erpfangfcheine die Einfihreibungscertificate ihrer Capis 
talien im großen Buch der Staatsſchuld erhalten werden, 
uf Die Vorweiſung diefer Einfhreibungscerrificate koͤn⸗ 


nen Die Gläubiger bei der Caſſa des dffemtligen Schatzes 
isre Intereſſen vom 1. Januar 1812 an, ccheben, wes⸗ 


halb dieſelben nicht fÄumen werden, die Auswechslhung 
ihrer Empfangſcheine zu bewerkſtelligen. Es ift übris 
gens nur die Rede von den Schulden, die auf dem Staate 
baften, in fo fern dieſe Kapitalien Privaten gehören, ins 
dem die Liquidation der Schulden, die auf den Domals 
nen haften, und der Capitalien, Die Öffentlichen Anſtal⸗ 
ten sugehören, noch nicht von Er. Mojefät dem Kaiſer 
decretirt ift.* z 

Stralfund, 6. Juli. Beim einſtweiligen, durch 
jufälige Umftände veranlaßten Mangel an baarem Gels 
De, iſt eine gewiſſe Summe von fpanifhen Piaftern hier 
in Unilauf gefegt, und der Werth eines Piaſters auf 1 
Thlr. 16 Schillinge pommerifch Eourant beffimmt worden, 

Bauzen, 24. Jull, Heute vor 8 Tagen, am 17. 
Juli, gingen einige Batalllons Koͤnigl. ſaͤchſiſche Infau⸗ 
terle, und am Montage 6 Escadrons Huſaren, 5 Ed 
cadrons Uhlanen, mehrere Abtheilungen Ehraffierd und 


einige Batterien Artillerie, ſaͤmmtlich von der Koͤnigl. 


fächfifgen Armee, zur Ergänzung des 7ten Armeecorps 
Hier Dur, Auch find an jedem Tage der verfloffenen 
Woche Harfe Solonnen K. K. franzoͤſiſcher Truppen hier 
Durch und zur großen Armee gegangen, 

Dresden, 22, Jul, Ge. Majeſtaͤt der Kaifer 
Napoleon find diefen Morgen um 4 Uhr won einer am 


2oſten dieſes angetretenen Neifer auf welcher Allerhoͤchſte 


dieſelben die Poſitjonen der Armee In der Niederlauſttz 
beſichtigt haben, im beſten Wohlſeyn wieder Hier einges 
troffen. CE. 3.) 

Dresden, 26, Juli. Se. Mojeſtaͤt der Kaiſer 
Napoleon nohm vorgeſtern Abends von dem Könige 
von Sachſen Abſchled und reiſete geftern fehe früß 
am Morgen nah Mainz ab, mo aud Ihre Majes 
Rät die Kaiferin, Könisin, Megentin eintreffen mwird, 
Es verlautet, der Kaifer werde von Er. Durchlaucht 
dem Fürften von Neufchatel begleiter ungefähr 14 Tage 
aus bleiben. — Heute Morgens gingen «inige Kaifers 
liche Kuchenwagen von bier auf der Straffe nach Boͤh⸗ 
Men ab, die vermutlich zu dem Gefolge des Herzogs 
von Vicenza gehören, von deſſen baldiger Mbreife zum 


. Kongreß nad) Prag man befiändig Spricht. In voriger 


Woche langte unter andern and) ein bͤſterreichiſcher Cou⸗ 
tier bel dem Herzog von Baffano’ hier an, bei welchem 
fi auch ein tuͤrliſcher Bevollmaͤchtigtek vefunden haben 
fol. 

Es iſt nun entſchleden, daB die Univerfiräe Wittens 


berg aicht länger an dieſem Drte fortbeftchen fann. Die 


dortigen Lehrer find deshalb ihrer Schrverbindlichfeit vor 
der Hand entlaſſen worden, erhalten aber ihre vollen 
Befoldungen fort, mit denen fie fih nach Leipzig zum 
fernen Unterricht, oder An eirie andere beliebige Stadt 
Sachſens begeben fönnen. Wohin dieſe Univerfität vers 
legt werden fol, iſt noch nicht beſtimmt. Man Hält es 
nicht für gamp zroectmäß:g, fie mit Leipzig zu vereinigen 
und ed follen 3 Staͤdte Sachſens, Freibera, Großens 
hain und Zwickau als fünftiger Eig derſelben in Vor—⸗ 
ſchlag ſeyn. Des Königs von Sachſen Majeſtaͤt har den 
Brafen von Wertbern, unter Exheilung des Characters 
eines Gcheimen Raths, zum Präfidenten der neu errich⸗ 
teten Criminal⸗ und Policeibehörde in Leipzig ernannt. 
Auf ein mürdigeres und thaͤtigeres Subject Härte die 
Mahl nicht wohl fallen können, Leipzig wird durch diefe 
neue Gerichtebarfeitsehnrichtung fehr gewinnen. 

An Dresden, fo mie in Pirna und andern Orten 
wo Feld-Bazarethe fih befinden, raffen zwar Nervenfieber 
mehrere der dabei angeſtellten Aerzte und Chirurgen hin⸗ 
weg, bei weitem uͤbertrieben aber iſt es, mern man ſich 
deshalb ſchon vor endemiſchen Krankheiten zu fuͤrchten 
anfangen will. Es find alle Anſtalten getroffen, um 
Reinheit der Luft zu befordern und fernen Anſteckungen 


Horiubeugen, F 
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$ ranfret ch. 
Yarik, 23. Juli, Ihre Majeſtaͤt die Raiferin, 
Abniain und Regentin beglht fich mach Mainz; um das 
feld 8 Tage in der Hoffnung jujubringen, Se Maje⸗ 


ſtaͤt den Kaifer in diefer Stadt zu fehen, Die Kaiferin | 


übernachtet heute zu Chalons, morgen den 24ten je Mettz 
ven 25ten zu Mainz Ihre Majeſtaͤt werden in den er⸗ 
Ren Tagen des Auguſts wieder zuruͤckkehren. 

Neulich Hatten verfchiedene Beförderungen unter den 
Eleven der Kaiferl. Milltalrſchule zu St. Cyr flatt; zoo 
dieſer Eleven wurden gu Unterlleutenants ernannt und 
ſollen in biefer Nacht nach Main; abgehen. Man fan 
fi feinen Begriff don ihrer Freude und ihrem Enthus 
fiasmus machen. GSie And ſchon vor 3 Tagen dur 
Beanffurt paſſirt. Sie wurden auf Wagen zur Armee 
gebracht.) — Die Erndte verfpra in Frankrelch überall 
nen reihen Ertrag. - In den Departements um Paris 
Hatte man bereits den Roggen zu fchneiden angefangen, 
und ungeachtet der felt zwei Monaten fortdauernden Res 
gen hatten fi die Halme mur an fehr wenigen Stellen 
umgelegt. 


Mainz, 26. Jull. Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin, 


Königin und Regentin if heute Morgens um halb 5 Uhr 
Hiee eingetroffen; wm 11 Uhr kuͤndigte der Eanonens 
Bonner und das Blocengeläute diefe glückliche Nachricht 
den Einwohnern unferer Stadt an. Ge. Majeſtaͤt der 
Kaifer wird ebenfals vom einem Augenblid zum andern 
hier ervartet, (Se Majeſtaͤt der Kaifer find an dem⸗ 
felben Tage Abends um 9 Uhr durch Frankfurt paflick 
um fih nach Main; zu begeben.) 

Straßburg, 24. Jul. Wir fehen fortwährend 
ſehr ſchoͤne Truppen dur unfere Stadt ziehen. Im 
Laufe dieſer Woche bemerkte man unter denfelben detraͤcht⸗ 
lige Abtheilungen vom zten, sten, 24ten, 37ten und 
s 4ten Linienregimente, Confcribirte für die Kaiferlihe 
“ Garde, Earabinierd und Eamoniere gu Pferd und mes 
phälifche Chevauxlegers. Diefe Truppen hielten fich bier 
nit auf und ſchlugen den Weg nach Main; uud welter 
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bin ein. Ein Theil diefer Truppen. IR ſchon u. 
Sranffurt paifirt.) 
Ytaliem 

Zu Brescha erteilte" Se. R. Hoheit der Prinz 
Bicetönig auf feiner Ruͤckreiſe am 26. Zuli Vormittagẽ 
ben Aucoritäten Audienz. Nachmittags mufterte er auf. 
dem Marsfelde die Dort verfammelten italleniſchen 
Garden, und Abends gegen 9 Uhr fegte er mit feinen 
Gemaplin die Reife nach dem kuſtſchloſſe Monza fort, we 
Ihre K. K. Hoheiten am 17ten Des Morgens eintrafen. 
Am ıSten war daſelbſt große Audlenz, und Ihre R, 
Hoheit die Pringeffin empfing die Gluͤckwuͤnſche des Ho⸗ 
fes über ipre Ruͤdlehr von Abane, und die gänftige Wire, 
kung, weiche die Bäder auf ihre Seſundhelt gehabt has. 
ben. Am 2oten wohnte der Prinz in Mailand einer Ver⸗ 
ſammlung des Staatsrachs bei, und mufterte das Gres 
nadier ⸗ Regiment der K. Garde, welches hiernaͤchſt auf⸗ 
brach, um den beiden vorangegangenen Gardecolonnen 
iu folgen. — Bon Pavia brachen am 18. Juli einige, 
Batteriem reltende Artillerie zum Obfervationscorps vom. 
Stallen auf. Im Athenaͤum zu Venedig wurde am 15%, 


. Juli, ein Project zu einem Canal für innere Schiffahrt. 


zwiſchen Venedig und Trieft vorgelefen, Nach Privet⸗ 
briefen aus Mailand war ber Generalgouverneur vom, 
Illyrlen, Herzog vom Abrantes, anf feinem Roͤdwege 
nach Frankreich dort durchpaſſirt. KM. 3.) 
Sroßbrittanien, 
kondon, 23. Juli, Der Prinz Regent wird ſich 
perfönlich in Das Oberhaus begeben um das Parlameng 
zu ſchllehen, wahrſcheinlich wird Dies in Der nächfifoms 
menden Woche gefchehen, 
Man liefet hier folgendes Schreiben won der Armee 
In Spanien: „Wir haben bei Tarragona eine ſchoͤne 
Thorheit —** Die Armee war gelandet, die 
Belagetungsarbeiter vor dieſer Feſtung waren hetraͤcht⸗ 
„lich vorgeruͤckt, die Breſche war ſchon beinahe zugaͤng⸗ 
„li und im dleſer Lage, auf die Nachricht, daß der 
„Marfgaf Suchet im Anmarſqh ſey / hob der Oberge⸗ 
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„ineral (Wyxray)die Belagerung auf und lles 21 Stuͤck 
ſchweres SGeſchuͤtz im Stich.“ — ‚Um die Wiederein⸗ 
ſchiffung des Generald Murray zu rechtfettigen, ſagt 
man bier im einigen ſranzoͤſiſchen Zirkeln, Suchets Armee 


wäre zu ſtark alt daß die Klugheit erlaubt Härte, unfere - 


Truppen auf. diefem Punct ſtehen zu laffen. Wenn aber 
auch dies. dec· Fall ſeyn und Sucher dadurch, daß.ex. die 
Befagungen an fi; zog, fi auf dem Marſche fo bes 
srächrlich vernätke Haben ſollte, als man behanptet; fo 
Hätten die Minifter diefe Möglichkeit verausfehen und 
Anſtalten treffen ſollen, wodurch einer- engliſchen Armee 
die Demürhigung eines ſolchen Ruͤckzugs und zugleich die 
Bereitelung des Plans des Lord Welligton verhindert 
morben waͤre. 


Das naͤchſte Borg aus Spanien wird und ohne. 


Freifel die Nachricht bringen, dad Eir John Murray 
eftte weit furchtbarere Stelung. genommen bat, deren 
auf der Kuͤſte Earaloniens eine Menge find. (Das Jour- 
amt de ’Empire berweifet bek diefer aus dem Londner 


Journal⸗ che Star atıfgenommenen Etelle'— wie wir 


auch ſchon gethan haben — auf den Bericht des Mars 
ſthalls Herzogs von Albufera aus Valencia vom 30. Jus 
—— aus welchem und deſſen früherm Bericht vom: 
a r Neo. 143: und 146 dee Baireuther Feitung, 

wi en iſt, daß; nachdent die Engländerin der Mitte 
Saite Belahknng von. Tarragona aufgehoben und 
Ph ber -Käfte ven Valencia eiugeſchifft hatten, der 
Etjog dom Mbufera in: ſchnellen Maͤrſchen von 15 
Siunden des! Tags, "binnen 48 Stunden von. Tortofa- 
wlener vorwärts nach Valencia marſchirt und daſelbſt 
UA Ehgländern juvorgetommen it.) Daffelbe Joumalı 
e Star ſagt: Wir verlangen zu Gunffen des Sir Joh 
rray nichts ald Unpattheilichfeit und dab man ſich ſo 
lang des nachthelligen Urtheils über ihn: enthalte bis. er 
6 ſelbſt vertheibigen kann. Selbſt dieſenigen Perfos 
nen, die ſich am meiſten beeiferten, dieſen General ans: 


zaͤtlagen, geſtehen nun, daß wenn der Marquis Wels ‘ 


Ungton über ſein Benehmen fich nicht beklage, bie 
tien Damit jufrleden feyn muͤſſe. Ueberdies verſichert 
an ‚ daß nee Truppen aus Eicilterr unter dem Befehl 
Be Lord Bentinf in Vlicante anfommen foller und: das 
Gerücht fügt, diefer General. werde das Ober / Comman⸗ 
do in jener Gegend: uͤbernehmen. 

Mir Haben, ſagt Bas Journal der Courier, ſchom 
Weutich, erwaͤhnt, daß iu Irland Adreſſen gebrudt wers 
Ün, wodurg man planmäßig die Gemuͤther erhitzt und 


“ die Hände gefallen Die voll Brennftof if, 


fie zur Unzufriedenheit, Ja fogar zur Mebehion zu verlelten 
ſucht. Jetzt If ums eine ganz neue Dabliner Zeifung in 
Unter andern 
ift darin geſagt, Lord Melinaton möchte wohl in Spas 
nien einen Plan für feine eigene Rechnung haben und 
er wäre zu dem Ende bereit, fatholife zu werden. Dies 
fer Artikel bar ‚offenbar die, Apficht, Zwieſpalt zwiſchen 
der englifhen und (panifhen Nation zu erregen. In 
einem andern Artikel drohet man allen Proteftanten, ih⸗ 
nen in ihrem verfchiedenen Handelszweigen zu ſchaden, 
und man geftchet offen, daß. ein Plan dazu entworfen 
ſey. 
daß in dem ſpaniſchen Kriege fie.alein ſich aufgezeichnet; 
die Schotten und.eigentliden Engländer aber an den ges 
lieferten Schlachten wenig Theil genommen haben. Wos 
bin fönnen dieſe Neden abzwecken, als Irland und Engs 
land zu entzweien,. die Irlaͤnder und; Engländer auf eins 
ander eiferfüchtig zü machen nnd die Trennung diefer'beis 
ben Länder vorzubereiten, Die unvermeidliche Folge dies 
fer: Trennung wäre die Unterwerfung. Irlands unter 
Frankreich. 

Nach Briefen und Zeitungen vom la Plataſtrom vom, 


Monat April und nach Berichten. aus Rio⸗Janeiro vom , 


16. Moi: find die: Mefultate des von Belgrano. über is 
na's Truphen erfochtenen. Siege#, dab. ſich der General 
Goyeneche von Potoß zuruͤckgezogen bat, und: die Eins 
wohner/ in feinem, Rüden fi an die Rewolutionspartek 
angefhloffen haben. Ban hoffte, daß. ganz Peru nach 
den Gefegen von Buenos⸗Ayres regiert werben wuͤrde. 


Das Elend, welches ſtets eine :blofirte Stadt begleiten, 


iſt auf den Grad gefliegen, daß fih nach den neuefien 


Berichten die Einwohner täglich von Monte Video nad . 


Buenos; Apres fluͤchten. Bor einiger Zeit haben ſich der 
Gouverneur und der Eabildo von MontesBideo laut über 
die Verzögerung, beflagt „ welche die ſpaniſche Regierung 
in der Lieferung der nörhigen Unterſtatzung zur Erhaltung 
dev. Stade bewies und: erklärte, daß wann die Corte 
Ihnen nicht beträchtliche Verſtaͤrkungen zuicndeten, fo 
würden. fie die Feſtung am 1. Junk ergeben. 
Defterreid. 

Bier, 24. Juli. Man gibt den effectiven Stand 
der’ regulieren Truppen aller öffereeichifchen Acmren an In⸗ 
fanterie, Cavallerie und Wrtillerie anf 338.000 Mann 
an; doch feine man fich auf diefe Summe ncch frinegs 
wegs beſchraͤnken zu wollen; indem die Werbungen fa 
fortdauern und ſo lebhaft. ſind, daß fie offrubas auf mehr 


Su einem dritten ‚Artikel ſagt man den Itlaͤndern, 


ald bloße Ergänzung, die“ die Sterblichkeit und fonflige 
Zufaͤlle noͤthig machen fönnten, berechnet find. Zugleich. 
durchſchneiden Truppenzuͤge das Land nach allen Rich—⸗ 
tungen, Morgen, heißt es, werden alle hier garniſo⸗ 
nivenden Grenadierbataillone abmarſchiren. In Boͤh⸗ 
men ſollen zwei: Armeen aufgeſtellt werden; ‚eine in Nors 
den, - deren, Hauptquartier vor der Hand in Prag, und 
eine zweite in Welten, deren Hauptquartier, in Pilfen zur 
fieben kommt. Viele wollen wiſſen, daß die Türken in 
ihrem Dalmatien, Croatien und in Bosnien Truppen 


fammieln, und auch die Servier ſtarke Rüfungen vorneh⸗ 


men, Bon dem Congreffe in Prag vernimmt man, daß 
erden agtend. feine erſte Siguhg gehalten habe. (N. C.) 
Folgendes find einige wefentliche. Beftimmungen der 
bier im Druck erfchienenen Inftruction für die 
gandwehr: „Der Zweck der Landwehr if, die Kraͤf⸗ 
te des Staats zu vermehren, und beſonders die regulai⸗ 
zen Trupen ju erfegen, wenn diefe ins Feld rücken ſoll⸗ 
ten. Um die Laſt Ihrer Unterthanen zu erleichtern, has 
ben. Se, 8, Maj. die Geſammtzahl diefer Miliy für die 
Probinzen Böhmen, Mähren, Defterreih. und Inner⸗ 
dſterreich auf ungefähr 50,000 Mann herabgefegt. Dies 
fe, Anzahl iſt mach der refpectiven Bevölkerung dieſer kan⸗ 
de folgendermaßen vertheilt, nämlich für Böhmen unge 
führe 12,590, Maͤhren und Defterreihifh Schleſien 
11,770, Deſterreich 10,000 und nneröfterreih 6650: 
Mann. In Alem 50,010 Mann. Gallizien, welches 
bis jegt-Feine Landwehr hatte, muß nach denfelben Brunds 
lagen und Bedingungen, wie die für die Laudwehr ans. 
genommenen, eine Reſerve⸗ oder Ergänjungsmannfcaft, 
die 21,500 Mann betragen fol, ftellen.. Die Landwehr 
wird in Bataillond-und Compagnien vertheilt; jedes Bas 
taillon wird dem Regimente beigeordnet, das feinen 
Berbbezist in der Gegend hat. Der Bataillonss Com⸗ 
mandant der Landwehr fleht demnach unser dem jedess 
maligen Regiments » Commandanten. des Werbbejirfd,. 


Zur Landwehr gehören alle comferibirte Inländer, die 


nach Wblauf ihrer gefeglichen Capitularion, ausgetres 
ten, oder wegen Mangel an Wuchs, Ungeſtaltheit ıc.. 
nicht in den -Linientruppen aufgenommen. worden find.. 
Befceit find dagegen von der Landwehr die Eigenthär 
mer fleuerbarer Wirthſchaften, Gewerbetreibende conſcri⸗ 
birte Inlä.der Über 45 Jahre oder die 20 Sapre: 
wirklich gedient haben, und die Studierenden. Ser 
des Jahr wird die, Laudwehr compagniemeife in ihren, 
Diſtricten binnen 24 Tagen in den Wollen geübt, In 
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jeder Yrovinj wird, eine erfle Mörheilung kandwebr 
aus einem Generalftabe vom 14 Perſonen und 6 
Compagnien ven 1322 Mann beſtehend, gebildet. Die 
erfte Abtheilung iſt beftimme, wenn es erfordertich Ally 
im andere etwa bedrohte Theile ber Monarchieizu: mars 
ſchiren. Die weite Abthellung wird alsdann zu der 
Vertheidigung der Provinz zuruͤckbleiben. Die Uniform 
der Landwehr ift eifengrau. Die Dificiere werden aus 
den Butsbefigern und penfionirten Militatrd ‚genommen. 
Sie erhalten nur, weun fie im aetiven Dienft find, Wers 
gütung. Jeder Landmwehrmann muß eine gedruckte Kar⸗ 
te, um fid.über feine Eigenfchaft als folder ausjumels 
fen, bei fi führen. _ Diefe Karte kann nur gegen einem: 
Abſchled ausgetauſcht werden. 

Beſchluß des‘ geftern‘ abgebrochenen Circulare wegen 


bes Keligione-Umterriches der die bffentlichen Shus | 


len nicht beſuchenden Jugend der vornehmern Elafie 
in Oeſterreich. i — 
2) Es iſt allen Hauslehrern, Hofmeiſtern und Er⸗ 
gieheriunen bei Ausfelliing der Zeugniſſe über ihre Lehr⸗ 
fähigkeit die Pflicht einzuſchaͤrfen, für den Meligionsuns 
terticht / der ihnen. anvertrauten Jugend anf das genaueſte 
zu forgen, zw welchem ‚Ende‘ fie dieſen Religlonsunter ⸗ 
richt nach den beſtehenden Lehrbuͤchern wenigſtens durch 
eben ſo viele woͤchentliche Lehrſtunden, als in den oͤffent⸗ 
lichen Schulen für jede Unterrichts «Elaffe vorgeſchrieben 
find, zu ertheilen haben. Jedem, der es Hierin derſe⸗ 
ben zu haben uͤberwieſen mÄrde, iſt zur Strafe dad Lehr⸗ 
faͤhlgkelts Zeugniß abzunehmen. 3) Da die ordentlichen: 
Aufſehet uͤber den Religionsunterricht aller Claſſen die 
Seelſorger ſind, fo IM die Hofverordnung vom 16. Mat 
1807, Kraft welcher den Seelſorgern halbjaͤhrig die 
Ueberzeugung verſchafft werden ſoll, dab alle Kinder ih⸗ 
res Pfarrbezirkes vom angetretene fechstem bis zum voll⸗ 
endeten zwoͤlften Jahre ihres Alters den Meligiensunters 
richt gehörig erhalten, und daß die der Schule fchor ent 
wachſenen jungen Leute bie zum achtzchnten Jahre einen 
fortgefegten, ihrem ſich mebr entwicelnden Fäbigfeiten: 
und ihren Beduͤrfniſſen entſprechenden Religionsunter 
reiht empfangem, zu erneuern, deren Handhabung dem 
Seelſorgern zur, Pflicht zumachen, mie auch bei ihren 
diesfälligen Anzeigen bon Unterlaffung der Veobachtung 
dleſer Verordnung Die gehörige Abhuͤlfe zu verfchaffen.. 
4) Zum fernern Beweiſe, wie fehr der Staatsverwal⸗ 
tung am der’ religiofen Bildung ver Jugend gelegen früy 
wird verordnets'a) Duß ale Eitern, Die mis Penfionem 


" 
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über Setuftungegenuͤſſen verſehen find, wenn fie Kinder 
zwiſchen 6 und 18 Jahren haben, ade halbe Jahre bei 
dem Geelforger, der ihnen ohnehin das kLebens zeugniß 
zur Erhebung ihter Penfion auszuſtellen bat, fi mit den 
Zeugniffen ihrer Kinder über den Keligioneuuserricht, den 
fie fortwäprend genießen, ausweiſen, oder ipee Kinder 
lelbſt den Seelforgern jur Prüfung vorſtellen. b) Dub 
Bei Gefuchen um einen Stiftungsgenuß jeder Art, für Pers 
fonen unter 58 Jahren, jedesmal das Zeugniß einer dis 
Fenzlichen kehranſtalt, oder des Seelſorgers, über dem 
mit gutem Erfolge erlangten Keligionsunterricht beiger 
Heacht werde. 5) Wen Seelforgern wird durch die Or⸗ 


dinatiate Die ſtrengſte Genauigleit bei Bornehmung der 


ſchon angeorbneten Religionseramen Der Brautleute zur 
Pflicht gemacht. Wobei noch insbefondere befohlen wird: 
=) Daß die Brautlente bei Diefem Religionsexamen ſich 
ausjumelfen Haben, von Wem fie vorher oder im ihrer 
Yugend den Neligionsunterriht erhalten haben ; b) daß 
Die Beelforger bei Entdeckung der mangelhaften Religionds 
lenntnifſe einer Brautperfon Die Vornehmung der Trauung / 
bis zur Erlangung eines beſſern Religlonsunterrichts zu 
verſchieben berechtigt ſeyen. 
Deutf6land 

Eaffel, 24. Inli. Der Schneider Hartwich, aus 
Göttingen, welcher des Unmerbens für den Feind übers 
wieſen war, iſt geftern von einer Militairs Eommifften 
zum Tode verurtheilt worden, Die Hinrichtung hatte 
Beute um 3 Uhr Nachmittags auf dem Forſte ſtatt. 

Warzbarg, 25. Juli Die ıfle und 2te Divls 
flon des Obſervationscorps vom Balern, die lite Ca⸗ 
dallerle und eine zahlreiche Artillerie zu Fuß und zu Pferd 
Halten Baireuth und Berneck, unter dem Kommando des 
Heren General Grafen Bonner beſetzt. Die Feldaͤrzte, 
die Adminiſtratlonen und Adnbulancen Haben Befehl er⸗ 
Halten, ſich an diefe Diviſionen anzufclichen. Die 3te 
und aie Divifion fieht zu Bamberg; die Ste. und Hte 
octupirt das Lager bei Würzburg. Das Armeecorps ers 
Hält taͤglich zahlreiche Verſtaͤrlungen, und if bereit Ins 
Geld zu rüden. Alle daſſelbe ausmachendt Truppen find 
von dem beſten Seiſte befeelt. Das ııte Tirailleurregi⸗ 
ment der jungen Garde it heute zu Würzburg eingetrofs 
fen, und wird feinen Marſch nad Dresden fortfegen. 
Wir glaubten, das zfte proviſoriſche Regiment der Eh⸗ 
sengarden, welches von Frankfurt jur großen Urmee ab · 
gegaugen iſt, hier durchpafſiren zu ſehen; allein es nahm 
feine Richtung äber Erfurt. Man verſichert, daß es 
unmöglie fep, elm ſchoͤneres Cavallerlecorpe u ſehen. 


Daftelbe wird von dem Hrn. Grafen som Madhan com 
mandirt. (Brankfurter 3) - 


2 NE 

Eine fo eben zu Reipzig unter dem Titel: Deutſch⸗ 
lands Erife und Rettung im April und Mat 
1813, bon dem als publiciſtiſchen Schriftſteller bereit - 
dortheilhaft befannten Herrn geheimen Juſtizrath Erome 
In Gießen, erſchienene Heine Schrift, verdient theilß 
wegen ber gründlichen und mohlgeordneten Darfiellung 
der merfwürdigen Vorfaͤlle jener Zeit, theild wegen der 
im derfelben aufgeſtellten trefflichen Grondfäge, die ger 
wiß jeder deutſche Staatsbürger mit der innigften ebene’ 
jeugung zu den feinigen maden wird, die allgemeinfle 
Verbreitung. Gegen Das Ende diefer Schrift fagt der 
Verfaſſer unter andern: „Handelsconcnrren; aller Nas 
tionen, Freiheit der Meere und einen unbeſchraͤnkten 
Welthandel in allen Erdrpeilen verfchaffe der bevorſtehen⸗ 
de Friede unſerer Hemifphäre, und wir werden das Au⸗ 
denien aller eusopäifdgen Souverains, die dazu mitwir⸗ 
fen, fegnen. Bis dahin laßt uns ruhig den Ausgang: 
der Dinge ertvarten, die da fommen follen, ohne einen 
andern astıven Antheil an den öffentlichen Gegenftänden' 
zu nehmen, ais den, weichen unfere Fuͤrſten und Mer 
gicrungen von uns verlangen, An dieſe ung anzuſchlie⸗ 
fen, iſt unfere heiligfte Pflicht; ihre Sache iſt auch die 
ungrige, Die Partie, welche fie ergreifen, if auch dies 
welche alle ihre Sraatsdiener und Untertfanen nehmen 
müflen. Jedes Öffentliche Raifonnement dagegen; jede 
abſichtlich wrebreitete entgegengefegte Meinung, geeige 
net, das öffentliche Vertrauen zu den Maßregeln der 
Degicung zu ſchmaͤlern, fo wie jede vorfäglich propas 
girte ſalſche oder auch nur unwahrfcheinliche Schreckens⸗ 
poſt, wodurch Unruhe und Unmuth unter dem Bolfe 
erzeugt wird, If pfuchtwidrig und unwuͤrdig des rechtli⸗ 
hen deutſchen Mannes. Dadurch wird die Ruhe und 
Ordnung im Junern unferer Staaten geflört und die Ant 
Hänglicpteit der Staatsbürger an ihre Sounrraind unters 
graben, Und wenn dies felbft Männer aus den hoͤhern 
Boitschaffen thun, fo verdienen fie Die Beratung jedes 
wahrhaft edien Mannes umd jedes braven Deutſchen. 
Diefer hält es mit der Sache des Staats, defien Unters 
than er iſt; er Hält bei dem Souderaln, dem er Dicntr 
mit Gut und Biut; ex wendet alles ab, mas dem dfr 
fentlichen Vertrauen zu dem guten und weiſen Abfichten 
feines Sonveraind Eintrag thun mÄnd:, und bejbrdert 
alles, was die Anhänglihfeit Der Unierthauen an den 
Chef des Staats befefigen fan 
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Baireuther Zeitung 


Sonntag Re 





SÄhrfei 
. Der Parifer Moriteor enrhält folgenden aus Ofen 


vom 7. Juli geſchriebenen Arritel: „Der Großberr läßt, 


die bei Adriauepel verfammelre Armee noch nicht ausein⸗ 
Ander gehen, und dem Großvezier wurde nicht erlaubt, 
nah Conſtantindpel zuruckzukommen. 
die Pforte ſey noch immer über Ruſſlands Vergroͤßerungs⸗ 
‚plane in Unrube und fege, dieſer Beforgniß megen, ihr 
ve Rüflungen fort. Co viel iſt gewiß, Daß in diefem 
Augenblick die Miniſter der Piorte mit. dem rullis 
(Gen Befandten in Eonftantinspel, Herrn von Jtalinis 
fg, Streitigfeiten haben. Man fagt auch, der anglis 
ſae Gefandte habe Dem Divan neue Vorſchlaͤge ju eine 
Alianz zwifhen der Pforte und England gemasr, der 
Großherr aber habe dicielben zuruͤckzewieſen und ſey ents 
ſchloſſen, im jesigen Kriege die ſtreugſte Neutralität zu 
beosachten. 
und Iure Proteſtation gegen den Bien Artikel des Fries 


denstractats zwiſchen Nuffland und der Pforte, folien . 


den Großherrn zu dem Befehl beftimmı haben, Servien 
nm zum Sehorſam zurüczubringen, 


Die Pet hat in Eonftantinopel und Smyma aufge⸗ 


hört und der Handelsverkeht beider Städte HR wieber 
bergefelt. Bon Smyrna find ungeheure Borräche an 
Baummolle nach Eonitantinopel unterwegs, und da Dies 
ſem Artitel die Ausfuhr mehr als je erſchwert ift, fo find 
die Preife gefallen, 


Semlin, 12. Jul. Die in dlefem Jahre aus 
Belgrad wider die Türfen ausmarſchirte fernifche Manns 
ſchaft beträgt 1600 Mann, Die ganje ſerviſche Macht 
hatte fi in 4 Colonnen, 2 gegen Niſſa, und 2 Eolons 
nen nad) der Drina, in Marſch gefegt. Auſſer einigen 
Patroufgefechten iſt zwiſchen den Türken und Serviern 
bisher nichts von Wichtigkeit vorgefallen. Ueberhaupt 
‚And Die beiden Weziere aus Niſſa und Trapnif nach der 


Nro, 


Man verſichert, 


Die zweideutige Stimmung der Servier, 


I 52. 1. Auguft 1813. 





ſerviſchen Gränje detafchirten türfifchen Truppeh noch 
aͤuſſerſt ſchwach, um etwas Don Bedeutenheit unterneh⸗ 
men zu koͤnnen. Die Serbier ſchaͤtzen die ganze Stärfe 


dieſet auf zwei Seiten vorgerücten türfifchen Truppens 


abtheilungen auf ungefaͤhr 5 bis 6000 Mann, Nach 
Berichten aus Sarajewo behaupten ſich fortwaͤhrend die 
vormaligen alten bosniſchen Capitains von Zetin und 
Dubiza im dieſen zwei feſten Plägen und der umliegens 
den Gegend auf eine Strecke, fo weit ihr Gebiet dermas 
len reicher. Mehrere bosnifche Capitains haben fi au 
Diefelben mit ihren Truppen, im fie in ihrem Vorhaben 
zu unterſtuͤtzen, angeſchloſſen. (Preßb. 3.) 


Spanien 


Der oͤſtereichiſche Beobachter Tiefert and einer auffers 
ordentlichen Beilage zur Bondner Hofzeltang vom 3. Jus 
li 2 Berichte des Lord. Wellington datirt von Sal⸗ 
datierra am 22. Juni und Nuxjun am. 24 Juni nebſt 
folgendem Verzeichnis der am 21. Juni bei Vittorla 
gerbdeten und verwunndeten Engländer; Getbdete 
ı Oberfilleutenant, 10 Eapitaind, 14 kieutenants, y 
Faͤhnriche, 19 GSergeanten, 6 Trommeiſchlaͤger 69% 
Soldaten, 93 Pferde. — Berwundet: 2 som Ge⸗ 
neralſtabe, 9 Oberſtlieutenants, 9 Maſors, 39 Capl⸗ 
tains, 103 Lieutenants, 41 Faͤhnriche, 158 Sergeau⸗ 
ten, 14 Trommelſchlaͤger, 3768 Soldaten, 58 
Pferde. — (Die Toden und Verwundeten der frans 
dſiſchen Armee find nicht angegeben. Der erſte Bes 
richt iſt durch Das beinahe Die Hälfte deffelben einnehmen⸗ 
de kob der anter dem Lord Wellington Rebenden Genes 
rale zu weitläuftig als dag mir ihm volkändig liefern 
fonnten, wir heben alfo nur dag Weſentliche aus.) 
„Die feindliche Armee — meldertord Wellington aus Safs 
vatierra vom 22. Juni — nahm in der Nacht yon 19108 
d. M. eine Stellung im Angeſicht von Birtoria; ihr-fin« 
Ser Flugel lehute ſich an Die Höhen, die, bei Puchla de⸗ 
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Srlänjün endigen, und erflrecite fi von dort längfl dem. angewieſene Wohnung in dem Baron Ledeburfchen Hau⸗ 


Zadorra · Thale im Angefiht des Dorfes Aranguij. Mit 
Bei Hechter Flügel ihres Eentrums hielt fie eine Anhöhe 
befetzi/ Die Bad Zadorra⸗Thal Dominirt; und der rechte 
Klügel de! Banjen war bei Vittoria aufgefteht, und ber 
ftimmt, die Uebergaͤnge des Fluſſes Zadorra in Der Nach⸗ 
darſchafi dieſer Stadt ju vertheidigen. Im Räacken ih: 
des linten Fluͤgels hatten fie eine Reſerbe bei dem Dorf 
Eomichä; Die Beſchaffenheit des Bandes, durch "weis 
ches unfere Armee, feit fie Den Ebro erreichte, marſchirt 
Bar, hatte uns genoͤthiget, unfere Eolonnen auszudehs 
Ben, Uns Soden machten wie Halt, um fie zuſammen 


au ziehen / und richtetei Den linfen Flügel auf Margina, 


wo es am nothwendigſten ſchien, Gebrauch davon zu 
dachen. Ich recognoscirte an diefem Tage Die Stellung 
des Feindes wenn er fie bis dahin behaupten ſollte. (Die 
Doriſetzung folgt.) 

In dem zweiten Bericht aus Jjurzun vom 24. Juni 
Melde: Lord Wellington, daß die feanzöfifche Arrieregarde 
an diefem Tage in Pamplona eingeruͤckt iſt und General 
Klauzel, welcher eine Divifion der Acmer von Portugal 
und denjenigen Theil bes Nordarmee, Der an der Schlacht 
dam 21. Jumi nicht Theil hatte; dommlandirt, fig am 
22ſten Birtoria genaͤhert, foddın auf ka Guardia und 
ſeſidem auf Tudela de Ebrs gejsgen bat 


Beferieid 


„Bien, 24. $ali.. Se; . Majeflät (der Raifer : 
Sean) verweilen fortwährend im beſten Woblſeyn auf“ 


Dam Schloffe zu Brandeid, . Des. commandirenden Ger 


ixralen in Mähren; Erzherzogs Ferdinand Königl. Hoi 
d den 19{en Julius gegen Mittag bon Brünn ' 
Dofelbi angefominen: Den folgenden Tag begaben 


heit, fin 


KHöhfdiefelben Ach nach Prag, von wo Cie aber Abends 
wieder juruͤgkehrten. Des Hera Minifler der auswaͤr⸗ 
tigen Geſchaͤfte, Graf som Merteinich ; iſt bereits einige 
Maple von Prag zu Brandeis eingetroffen y ha einen 


Jusjen Aufenthalte aber wieder nach Prag zurlickgelehret; 


eben ſo der Herr Feldmarſchall, Fuͤrſt von Schwarzen⸗ 
ders/ aus feinem Hauptquartier zu Lieben. (W. 3.) 
Prag, 24: Juli. Der Herzog von Vicenza iſt 
noch nicht angelommen, ob er gleich ſchon ſeit mehre— 
dert Tagen erwartet wird; einige feiner keute find bereits 
Nies Des Herr Graf Narbonne Has mimmehr die ihm 


fe bezogen. . Auch der Geſchaͤftetraͤger der Pforte im 
Bien, der Grieche Maurojeni, ift hier angelangt, um 
Teil an den Unterhanplungen zu nehmen. Es ſcheint, 
als ob bereits bei dem Herrn Grafen Metternid; Coufes 
gengen flatt hätten, worüber man aber natürlich im Publi⸗ 
cum nichts erfährt, (A. 24) 


Preußen. 


Berlin, 17. Juli. Seit der Verbindung Preuſ⸗ 
ſens mit Ruffland waren die Abſichten des Kaiſetl. oͤſter⸗ 
reichiſchen Hofes auf die Herſtellung der Ruhe in Euros 
pa gerichtet. In Folge derfelben machte man anfehnlis 
che Fuͤſtungen und verfammelte eine bedeutende Anzapl 
Treppen in Böhmen. Neuerlich find dieſe Ruͤſtungen 
vermehrt, und durch die Organifirung der Landwehr vers 
voRffändige worden. Allein, Immer glei eifrig auf 
die Hesflelung des Fricdens bedacht, und überzeugt, daß 
duch die verbändeteh Mächte von demfelben Wunfche bes 
frelt find; Hat der Öfterreichifhe Hof noch den Verſuch 
machen molen, mit Hülfe in Prag zu vereinigender Ges 
fandten der friegführenden Theile, eine Aunäherung ums 
ter denfelben zu bewirlen. Der franzdfifche Hof bat in 
dieſen Antrag cingemilligt, und Ihre Majeftäten der KRös 
nig von Preuſſen und Kalſer von Ruſſlaud haben be- 
fhloffen ; gleichfalls Befändte nad Pragjmit dem Aufs 
irag zu fenden, ſich, mit befländiger und ununterbroche⸗ 
her Kücficht änf das Jutereſſe Ihrer entfernreren Verbuͤn⸗ 
deten; gegen das oͤſterreichiſche Kabinet eben die Moͤg⸗ 
Uchteit einer. Grundlage zu einem. künftigen Frledens⸗ 
ſchluffe zu erklaͤten / Se. Majeſtaͤt der Kaiſer von Ruffs 
land haben daher den geheimen. Rath Freiherrn von An⸗ 
fett, und Ge. Majeftät der König von Preuffen Ihren 
Gefandten am Kaiſerl. dſterreichiſchen Hofe, den Staates 
miniſter Freiheren von Humboldt mit Vollmachten ju dies 
fern Gefchäfte verfehen. Beide Bedollmaͤchtigte haben 
ſogleich das Hauplquartier ihrer Souveraine verlaſſen, 
imd mäfen am 12; Juli in Prag eingetroffen ſeyn, als 
an welchem Tape ſich auch die fränzöfifhen Gefandten 
daſelbſt einfinden folltens Die verbuͤndeten Mächte bieis 
ben daher auch hier ihrem Vorfage treu, feine Grlegns 
heit zu verabfänmen,; Europa einen gerechten, dauerhaf⸗ 
ten und ſichern Frieden zu verfhaffen, auf deſſen Wie⸗ 
derherſtellung fie mit unerſchuͤtterlicher Stanbpaftigteit 
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und mit Anwendung aller, Ihnen von der Vorfehung 
verliehenen Mittel beftehen werden. Um zu den Unters 
Handlungen die nöthige Zeit zu gewinnen, ift der Wafı 
fenftinftand bie zum 10. Auguf verlängert worden / ſo 
daß die ſechstaͤglge Auffündigung erft bon diefem Tage 
an Statt finden darf, Unterdeſſen aber werben Die Ruͤ⸗ 
ffungen zum Kriege ununterbrochen und mit dem groͤß⸗ 
ten Eifer betrieben um den Kampf aus allen Kräften 
fortzufegen, wenn die Unterhandlungen bis zu jenem Ter; 
min nicht das erwünfdte Ziel erreicht Haben follten, 
(Birliner 3.) 
“As bemegenden Urſachen melden wir erſt heute die 
eben fo umvermuthete als hoͤchſt erfreuliche Anfunft Er: 
Majeſtaͤt des Königs. Ge. Majeftät trafen den 14ten 
d. Abends um 8 Uhr in hoͤchſtem Wohlſeyn aus Echlefien 
in Charlottenburg ein. Im Gefolge Sr. Majeſtaͤt bes 
finden fi der Herr General von dem Kneſebeck und die 
Dienfirhuenden Flägeladjutanten , Oberfi Graf. Henckel 
von Donnetsmarf, und Oberfllieutenant von kuck. Ge 
Majelät waren den 13ten früh von Trachenberg abges 
zeift, und hatten Ihr erſtes Nachdlager auf einem Gure 
bei Zillichau gehalten. Hoͤchſtdieſelben wurden in Char 
lottenburg mit lautem, unzaͤhligem Lebehoch empfangen. 
Abends erleuchteten bie Einwohner ihre Stadt. Kurz 
vor Sr; Majeſtaͤt dem Könige (am igten Nachmittag 4 
Uhr) waren des Staatskanzlers Freiherrn von Harden · 
berg Excellen; mit einem Theil Ihres Perfonale aus 
Schleſten In Berlin eingetroffen, ü 9 
Trachenburg, 12. Juli. Seit g Tagen fehen 
wir den Kronpringen vom Schweden bei ung, Er traf 
den 9ten bier-ein, und wurde von Kaiſerlich-Ruſſiſchen 
uud Koͤnigl. preuffifchen Generälen im Namen Ihrer Sous 
veraine complimentirt. Huch waren Ihre Mofefläten der 
Kaiſer und der König eingetroffen, und empfingeh ihren 
Haben Gaſt mit inniger Freundſchaft. Seitdem fah nun 
fie_ immer zuſammen. Der Kronprinz ſpricht etwas 
Deutſch, und ex ſcheint es gern ju ſprechen; traͤgt ſich 
in ſchlichter Uniform, und hat, wie die beiden. Monar⸗ 
chen, die: enge Etikette abgelegt. 
Die drei hohen Herrfchaften zür nähen Abteife (Oeſtr. B.) 


Deutſchland. * 
Waoaͤrlburg, 28. Juli, Se. Excellenz der Mari 


Kan Augereau, Herzog von Caſtiglione, „Dprrbefehler- 


Heute bereiten ich 


baber des Obſervationscorps von Balern, hielten 844 
ſtern um 7 Uhr Morgens uͤber ſaͤmmtliche Truppen der 
5ten Divifion, die auf den Höhen um die Stabt gela⸗ 
gert find, Revuͤe. Die Regimenter waren in dreifar 
hen Reihen aufgeſtellt. Diefe fo zahlreiche Verſamm⸗ 
lung von Truppen, wie auch ihre ſchoͤne Haltung, ger 
waͤhrte eine hercliche Anſicht, und ward von allen Zus 
ſchauern bewundert. Se. Ertellen; lichen jedes Regi⸗ 
iment befonderd mandöriren, ſchleuen über Die Ausfühs 
tung ſehr jufrieden und ertheilten deswegen den Offirier 
ven Das ſchmeichelhafteſte Lob. Geſtern find hier 2 Bas, 
taillongs vom Hten.und gten Regiment leichter Truppen, 
und Das Ste, 24fle; 28ſte, 34ſte , Sofe und 88ſte 
Regiment Linientruppen eingetroffen. Morgen werdet 
das Hofe, 70ſte und gaſte Regiment, nebſt einer Bat / 
terie von 10 Stuͤcken erwartet. (Wuͤrjb. 3.) 

Aus Sachſen, 21. Juli. Ueber einen fruͤhern/ 
wenig bekannten Vorfall aus den verhaͤngnißvollen Tas 
den des Mais wurde fürzlich ju Dresden folgender Aus⸗ 
jug aus einem von dem Kriegstommiſſair, Ritter Eug- 
ei de Montarlor, im Bivouatq vor Görlig gefertigten 
Protocoll befannt gemacht: „Uni verfloffenen 24.. Mat; 
wurden die; don inehr als 300 Mann geleiteten Gepäds. 
lagen des großen Hauptquartiers von Coſacken angefals, 
len, welche einige Wagen pländerten, und uͤberdies 
der Bedeckung einen, mit Kriegebebärfniffen beladenen 
Wagen nahmen, dem fie detrbrannten. Es berbreitete 
ſich alsbald feloit unter der Wapenbürg: von 45- mit Les 
bensmitteln für die Armee beiadenen Wagen, melde eine, 
Stunde Wegs rüdwärts ſtand, :Jebhafte Unruhe, Schom, 
berriethen einige Armeebeamte / fo wie die Vorfpamme: 
bauern und mehrere Soldaten bon der Dededung; ihre, 
Ab ficht, die Flache zu nehmen. Herr. von Möntarlot 
über, der fich bei mehreren Gelegenheiten ausgejeichnet zu 
baben ſcheint, ließ fich keineswegs erſchrecken durch ein 
folches Hurreh / das bei Grleginheit nur. Die, unter eif, 
higen Feigen entkandene; Unordnung benugt, um Trups; 
fein; welche in gepbriger Ordnung ihres Weges jieheny 
ju beunruhigen; er rief: fogleich Diejenigen Armerbeams 
ten zu ſich melde er im feinen Protocole namentlich. 


anfuͤhrt, und es geldng ihm die Wagen wieder zu ſam⸗ 


melm und weiter zu führen, ' Darauf muflerte. er feine 
aus 100. Mann: beftchende Bedeckung, nad. fleß die 
Solaten fpmören, die Ehre des franzöfifchen Namen? 
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micht verfäugnen, Ihm Folgen und feinen Befehlen ges 
horchen zu wollen, wenn ſie von den Feinden angegriffen 
wuͤrden. Alles dies war das Werk eines Augenblicks. 
Als er ſeine Mannſchaft geordnet hatte, ſtellte er ſich an 
die Spitze derſelben und fuͤhrte ſelſt, mit dem Degen in 
der Hand, den Zug an. Die Coſacken, ungefaͤhr 300 
‘Mann, zeigten ſich in der Entfernung eines Flintenſchuſ⸗ 
ſes, gerade auf-der Stelle, wo eine. Stunde vorher die 
Sepäcdwagen des großen Hauptquartiers waren ‚gepläns 
dert worden; aber ſie wagten feinen Angriff, weil der 
Zug in befter Ordnung fich voran ‚bewegte. . Deu Kriegs⸗ 
commiffair erlaubt fich die Behauptung, daß er, ‚wenn 
‚er ander. Spitze der Bedeckung des großen Fauptquars 
‚tierd; die um zwei Deittel ſtaͤrker war, als diejenige 
die unter feinen Befehlen fand, geweſen wäre, die Eos 
facken Herjagt- und die verlornen Wagen wiedergenemmen 
‚haben wuͤrde; Demm nichts iſt gemiffer, fagt er, ale 
daß’ die’ Beſonnenheit und der Murh eines Anführers 
unier folchen Umftänden auch Die Feigſten anfenere, Se— 
lang es ihm indeß auch nicht, was. er wuͤnſchte/ aus zu⸗ 
führen, ſo iſt er doch fo gluͤcklich gewefen, die feiner 
Auffiche auvertranten- Lebensmittel für Das Heer und Ge 
poͤckwagen in Sicherheit zu bringen. Dieſer Borfal bes 
weißt, daß /ſelbſt die bel der Armeeverwaltung angeſtell⸗ 
ten Franzoſen Soldaten find, und daß ſie gern die Fe⸗ 
Der mit dem Gewehre vertauſchen, mo es den Ruhm des 
Erſten der Monarchen Bit. 


* * 

Naturs Ereigubffe Der diesjährige Som⸗ 
‚men, ſchreibt man aus Innsbruck ‚vom 24. SJull 
iſt in unfern Thaͤlern ſehr unguͤnſtig; täglich haben wir 
Regen, und im Hochgebuͤrge faͤlt Schnee. Das Wins. 
tertorn iſt zwar geſchnitten, «und fteht aufgefchobert auf 
den Feldern, man berürchtet aber, im Falle dieſe naſſe 
Witterung noch lange anhaͤlt, den Auswuchs deſſelben 
m kuͤhlen · und tiefllegenden Gruͤnden bat der türfifche 
Waizen, noch nicht. einmal angefegt, und wird hoͤchſtens 
zum Gurten für Das Vieh gebraucht erden fönnen, 
In Monate Yuli wird gewoͤhnlich das Birch auf die 
‚hoben Alpen getrieben, ‘Heuer find fie aber noch mit 
Schnee und Eis bederft, daher wird der. Wpennugen 
„an geringer wie gewöhnlich ‚ausfallen. - In „Kübdagy 
einer-r0: Stuiden von Innsbruck gelegenen Alpe, mar. 
in der Mitte vorigen Monats Dir Ste Dafelafl noch zu⸗ 
gefcoren. A ’ ,” Age 


k 


! 

Am 4. JZuli Abende um 7 Uhr fiel zu Metz auf dem Nas 
poleengpiage 5 bis 6 Drinnen lang Saͤmee, fo flark wie im 
December. Während es auf der cinen Seite diefes Platzes 
ſchneite, ſchien auf der andern die Sonne, 

— Die Prefivurger Zeitung metder, daß zu Alfo-Kub in 
(im Arwer Comitot zwischen den carpathiſchen ©.birgen) am 
24. Juni d. J. piöplich eine fo grobe Kalte eintrat, daf affe! 
Berge und Zelder jener Gegend mir Schnee bededt mwurs 
den, und eine Heerde von 951 Schaafen ſammt ihren Hir⸗ 
ten erfroren ſud. Eben fo meldet man aus der Neutraer Ger 
fpannfdraft, daß durch ein am ı6ten Juli erfolgtes Hagel⸗ 
werter bei N. Tapotifany viele Gelder im Umtreije gang ger⸗ 
fchlagen, ihrer Erndte beraubt wurden, ja fogar Steine in 
der Größe einer welſchen Naß fielen, welche mehrere Ochaas 
fe auf.ber Waide todſchlugen. 


— Im vorigen Sabre find in dem nördlich an die cars” 
pathiſchen Gebirge granzenden Beregher Comitat die Bachel⸗ 
Eicheln ſehr fait gerathen. Diefes bat ein großes Hebel zur 
Bolge, indem ſich dajelbft die Mäufe fo flart vermehrt has 
ben, daß fie ſchon im Frühjahr dei angebauten C’anınen, 
vorzüglid) den Kukurutz größtentheils ausfcharrten -und vers 
zehrten, gegemwartig.aber alle in der Nahe der Waldangen 
liegenden Kornfelder anfallen, und.die Achten abfrefien, jo 
zwar, daß man in vielen Gegenden faft nur bloße Strohhal⸗ 


‚me ſieht. Man ſchickt fid bereits an, alle dergleichen Ans, 
"baue abzumaͤhen, und es ift zu beforgen, daß auch die Kufüs 


rutzſeider (wie dieß vor einigen Jahren dafelbſt geſchah,) 
An gleiches Verwuͤſtungsſchickfal erfohrin, und das gemeine! 
Volk, weiches meifiens Kukurutzbrod üftz.der größten Dürfe: 
tigteit preisgegeben werde. Diefe eghptiſche Plage hat fh 
fhon fo weit verbreitet, daß die ungebetenen Säfte auch da 
junge Kraut in den Gärten abfrefjen; ja auf die Kirfchbäus 
me riechen, und den Eigenthämern nur das Mißvergnügen, 
die leeren Kirfchfiengel anzufehen jüberlaffen. — Die von 
Waldungen entfscntern Gegenden blieben. doch von ihnen 
meiſtens verſchon, werben wenigfiens ‚weit weniger incom⸗ 
modirt. 





— — —— N 
Es ſind wieder friſche, ſehr ſaftige genueſer Citronen zu 
6 fr. das Stuͤck, dann genueſer Sardellen, bei mir anges 
kommen; auch erwarte ich in Kurzem friſche Hol. Vollhe⸗ 
ringe. Balreuth, den 29. Juli 1813. 
: di Johann Adam Bod: 
— — — — 
Die neunzehnte Ziehung in Nuͤrnberg iſt Donmerstag dem 
29. Jũli 18 13 unter den gewöhnlichen Formalitäten ver ſich 
gegangen, wobei nachſtehende Nummern zum Varſchein ka⸗ 
men: 





53. .2uL 52. 25. 65. P 
Die zote Ziehung wird den 30. Auguft, und inzwiſchen 
die‘ 10608" Münchner Ziehung den 9. Auguſt, und die 68 Ite 


‚Rogeneburger Ziehung den 19. Auguſt, vor ſich gehen, 





en na VVVüä⏑⏑ä⏑ä⏑⏑&— 
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Ba kreuther Zeitung 


Dienftag 





Frankreich. 


M⸗hrere Tolonnen franzoͤſiſcher und italleniſcher Trup⸗ 
pen (ſagt die Sazette de France) ziehen gegenwärtig ducch 
Tirol, um ſich dur Baiern zu ihrer weitern Beſtim⸗ 
mung zu begeben. Diefen Truppen folgen einige ſehr 
ſad oᷣne Cavallerleregimenter. Ein Corps neapolitaniſcher 
Teuppen begibt fi ebenfalis zur großen Armee. Tirol 
genießt der größten Ruhe und feine Bewohner legen bie 


aufrichtigite Ergebenheit für den König an- den Tag. - 


Die Beobachtungs armee von Jtalien iſt gegenwärtig zwi⸗ 
{dem der Piave nnd der Erich gelagert; täglich wird fie 
duch meuc über Die Etſch gehende Regimenter verftärft. 
Mehrere Infanterie» und Cavaferiecprps find dahin noch 
anf dem Marfh. Die Aushebung der Conſcribirten 
wird im ganzen Kdnigreihe aufs Thätigfte volljogen. 
Diele laſſen ſich Feeiwillig anwerben. Das fehr fehöne 
Baierifche Arnieecorps iin Lager bei Nymphenburg iſt ges 
genmwärtig vellſtaͤndigz bald wird man die mobilen Cos 
lonnen, die einen Theil deffelben ausmachen, nicht mehr 
son den alten Linientruppen, bie mehrere rühmliche Feld⸗ 
zuͤge mitmachtem, unterſcheiden können, Die Regierung 
vernachlaͤſſigt nichts, um die Baierifde Armee auf ben 
achtungswuͤrdigſten Fuß gu fegen. 


In Hamburg ſchanzen, wie Berliner und Wiener 
* Blätter meiden, täglih 8000 Mann, vorzüglich wird 
Die Gegend des Hamburger Berges nach der Roͤperbahn, 
Dem Krankenhofe und Schulterblatt, gegen Das Damm⸗ 
thor und die Alfter ſtark befeſtiget; die fchönen Alleen 
* swifhen Hamburg und Altona find niedergehauen, — 
Die Divifion Dafour, Die von Hamburg abgegangen, 
iſt zwiſchen dem 19. und 22. Juni Im die Altmark eins 
geräct; fie befteht aus 17T — 12,000 Reugemworbenen, 
jedoch von 17 — 20 Jahren. Dagegen follen am 28. 
Junl andere Truppen aus Magdeburg nah Hamburg 
aufgebrochen ſeyn. kLuͤbeck fol, 6 Millionen Franks ber 
pahlen, und zwar vor Ablauf des Waffenſtillſtandes. 
Die Hälfte davon ſollen 33 der veichften Bürger bezahlen. 


Nro. 153. 


3 Auguft 1813. 


A — — 


Unter dieſen befinden ſich dle Herren Plazmann, Nol⸗ 
fing, üllers, Stirzing mit 450,000 — 200,008 
Sraufs, und fo herab bis 35,000 Franks; Die andere 
Hälfte bezahlt die ganze Stadt. Um die Strafe einzutreis 
ben, find 50 Perfonen aus allen Ständen in der Rache 
als Geißeln ausgehoben und nad Haarburg transportirt 
worden, 

Paris, 24. Juli. Das Caſſationsgericht hat 
über einen außerordentlichen Proceß entſchieden, den die 
juwitiigen Zeitſchriften und Tageblätter früher bereits 
berühmt gemacht hatten. Die vermittwere Frau vom 
Phelypeaux, gegenwärtig mit Hrn. von Montarcher, 
ehemaligen Parlamentsrarh zu Dijou, verheirathet, ers 
hob gegen ihren Mann eine Ehefheidungsflage, wegen 
Ehebruch im gemeinſchaftlichen Hauße der Gatten began⸗ 
gen. Dagegen wendete der Mann, um die Ehejchels 
bungsflage unfräftig gu machen, ein, bie Perfon, wel⸗ 
che als feine Concubine bejeichner wärde, wäre feine 
hatärlide Tochter, er werde demnach nicht etwa 
eines bloßen Ehebruchs, fondern der Blutſchande als 
Hauptverbrechens, beſchuldigt. Nun behauptete er im 
der Rechtsanficht,, daß der Ehebruch, wenn er mit Blut⸗ 
ſchande verfnäpft ſeyn fol, nicht als Eheſcheidungs⸗ 
grund aufgeſtellt werden dürfe, und demmad der von 
feiner Sram angebotene Beweis unſtatthaft ſey. Diefes 
Defenfionsfpftem murde im Tribunal erfter Inſtanz und 
dann au vom Kaiſerlichen Gerihröhofe ju Paris vers 
worfen. Hr. Montarcher fuchte um Eaffation nad), und 
die Eection der Requeten nahm fein Geſuch an; den 
sten d. M. aber verwarf die Eivilfection, nad einer 
feierligen Plaidoirie und auf Die Anträge des Hrn. Ges 
neralprocurators Merlin, definitiv den Recurs des Hrn. 
von Montarder, Der oberfte Gerichtshof entſchied in 
der Dauptfache, Daß der Ehebruch nicht aufpöre, ein 
Eheiheidungsgrund 'ju ſeyn, auch wenn Blurfchande 
dazu kaͤme, und daß der Kaiferl. Gerichtshof zu Paris 
eine richtige Anwendung des Geſetzes gemacht habe, als 
es den vom Frau dom Montascher angeborenen Beweis 
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zugelaſſen. Diefe wichtige und merkwuͤrdige Sache hatte 
eine Menge Zuhbrer herbeigeführt. 

Genua, 12. Juli, Der hiefige Geſundheits⸗Cen⸗ 
tralausſchuß hat, im einer öffentlihen Bekanntmachung , 
die Entftefung der auf der Infel Malta herrſchenden Peft 
auf folgende Art angegeben. In den erften Tagen des 
Monars Mai begab fich ein Schuhmacher, Nahmens Bor« 
si, heimlich auf ein in dem Hafen von Malta gelegened, 
aus der fevante gekommenes Duarantainefhiff und nahm, 
verfiohlenermeife, von dDiefem Schiff einen Fleinen Ballen 
Leder mit fich nach der Stadt. Kaum mar diefer Ballen 
eröffnet, als auch ſchon der Darin verborgene Peſtſtof fich 
duſſerte. Borgi wurde bald das Opfer feines Verbres 
hend und theilte zugleich feiner Familie und feinen Nach⸗ 
baren Die Krankheit mit. Man war Anfangs über Die 
Wahre Natur der Krankheit zweifelhaft und daher wurde 
Bie Ergreifung der nörhigen Maßregeln verſpaͤtet; bald 
aber liefen die allenthalben fich gezeigten Peftbeulen und 
Die ſchnelle Toͤdlichkeit der Kranfheit feinen Zweifel mehr 
übrig. Die Regierung machte nun förmlich bekannt, daß 


die Peſt auf der Inſel herrſche und traf die erforderlichen 


Unſtalten. Rom z. bis jun 6. Juli ind in Malta noch 
80 Perfonem daram geftorben und 94 erfranft, 

Mainz, 28. Juli. Seit geftern hat unfere Stadt dag 
Stil, aud Se, Maj. den Kaifer in ihren Mauern zu ber 
Wen, woſelbft derfelbe in Begleitung®Sr. Durchl. des Für 
Een van Neufchatel um Mitternacht angekommen war. Mit: 
Tage um 12 Uhr gerubten Ihre Kaiferl, Majeftäten die vers 
Fhiedenen Beamten der Stadt und des Departements zu em⸗ 
pfangen. Heute Morgens um Io Uhr hielt der Kaifer über 
sine große Anzahl Truppen nom jeder Waffengattung, bie 
Gh in. dieſem Augeublicke hier befinden, Mufterung. Dies 
jes impofante Schauſpiel hatte eine unzählige Menae Zur 
ſchauer aus allen Ständen herbeigelodt. Bei diefer Muſte⸗ 
zung fand ſich auch die 2te Abtheilung ber Ehrengarden une 
ſeres Departements ein. Se. Maj. fehien mit der Haltung: 
derſelben zufrieden, und gerubete, ihnen den Marfch zum 
Depot nach Mes zu erlaffen. Diefes Detaſchement wird 
wun in Mainz bleiben und die Ankunft der früher dahin abs 
gegangen erften Abrheilung, welche ſich Hier durch zur Armee 
begibt, abwarten, um zw derfelben zu: ſtoßen. Alle Nach— 
richten berechtlgen uns zu der angenehmen Hoffnung, daß 
Ihre Mojeftäten wenigſtens 8 Tage unfere Stade mit · Hochſt⸗ 
ihrer Gegenwart beehren werben. : 

Spaniem 

Die Kondom Gazette enthält, mie der bͤſterreichiſche 
Beokachter meldet, ein an den Eord Keith; Oberbefehls⸗ 
haber der Eanalsfistte gerichtered; dom Bord des Schif⸗ 


Hd Surpeillance vor Unfer in der Rhede yon Caflso den. 


27. Juni datirtes Schreiben des Schiffe; Eapitaind Col⸗ 
bier, in welchem legterer meldet, daß die Befakung von 
Caſtro de Urdeales (in der Provinz Burgos), von aller 
Huͤlfe abgeſchnitten und twegen gänzlichen WMangels an 
Lebensmitteln, am 12. Juni das Schloß geräumt, ſich 
nah Sontona gezogen hat, das unbeſchaͤdigte Schloß 
unverzüglich vom Capitair Tailer und am 24fen vom 
einer Abtheilung. vom Corps. des Generals Mendizabal 
befegt worden iſt und fünf Sechsthelle der Stadt in 
Schutt liegen. : 
Hortfegung des Berichts Das Lord Wellington aus 
Savatierra vom 22. Juni. 

Der Tag fing damit an, daß Generallieutenant Sie 
Romland HIN fih der Höhen von La Puebla bemächtigs 
te, melde der linke Flügel des Feindes mit undetraͤcht⸗ 
licher Macht befegt Hielt. - Er gebrauchte ju diefer Uns 
ternefmung eine Brigade der (panifhen Divifion unter 
General Murillo; die andere Brigade diefer Divifion 
mußte die Verbindung zwiſchen feinem Hauptcotps auf 
der großen Straße vom Miranda nah Birtoria, und 
den auf die Unhöhen detaſchirten Truppen ſichern. Der 
Feind wurde indeffen in Kurzem die Wichtigkeit Diefer 
Anhoͤhen gewahr, und verflärfte feine dortigen Truppen 
dergeſtalt, daß Generallieutenant Hill fich gendthiget-fah, 
guerft das 7 1ſte Regiment und das Bataillon "leichten 
Infanterie von der Walkerſchen Brigade, unter Com⸗ 
mando des Oberſtlieutenants Cadogan, nad und nady 
aber mehrere Truppen auf den nämlichen Punct vorzus 
fchieben, bis endlich die Alllirten diefe wichtigen Anhoͤ⸗ 
ben nicht bloß befegten , fondern ungeachtet aller Uns 
ſtrengungen des Feindes, auch nicht wieder verliehen, 
Der Kampf war hier aͤußerſt heftig, und der erlittene 
Berluff bedeutend. General Murlllo wurde verwundet: 


‚entfernte ſich jedoch nicht vom Schladhtfelde; und nik 


Leidweſen muß ich bingufegen, daß. der Obriſtlieutenant 
Eadogan eine toͤdtliche Wunde erhielt, - Se. Majeflät 
haben am ibm einem ausgezeichnetan Dfficier- verloren, 
der ſchon die Achtung der ganzen Armee erworben hatter 
und feinem: Vaterlande, wenn er laͤnger gelebt haͤtte / 
Die weſentlichſten Dienfte geleiſtet haben wuͤrde. Unter 
dem Schutze dieſer min eroberten Anhoͤhen, ging Sir 


Raowland Hill über die Fadorra, Drang. genen Puebla 


end die von den Hügeln an dieſem Fluſſe gebildeten Des 
fileen vor, und bemeifterte ſich des; Dorfes Enbijana de 
Ulava vor der feindligpen Linie... Der Feind machte wien 
derholte Berfuche, es wieder zu gewinnen. Die Schwie⸗ 
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rigkelten des Tertaind dergdgerten bie Communicativn 
pwiſchen umfern Colonnen / die von ihren Stationen am 
Fluſſe Bayas zum Angriff aufgebrochen waren; und es 
war fhon;fpät, als ich erfuhr, daß die Colonnne, weh 
che die Zie und 7te Divifion, unter Anführung des Ge⸗ 
herafientenants Grafen Dalhonfie bildeten; auf Dem für" 
fie deſtimmten Puncte angelangt waren. Unterdeſſen 
ging die gte Diviflon, und die der leichten Truppen, 
- unmittelbar nachdem Sir Rowland Hill vom Subijana 
Beſitz genommen hatte, über die Zadorra, die erfle über 
Die Brüce von Nanclares, die andere über die Bruͤcke 
yon Tees Puentes; und nur wenig Augenblicke nachher 
kani die Eolonne' des Grafen Dalpoufie bei Mendoja an, 
und die Ite Divifion, unter @eneralienteriant Sir Thy 
mas Picton ging höber hinauf über den’ Fluß, mer die 
7te Divifton , vom Grafen Dalhonfie geführt, ihr folge 
te. Dieſe vier Divifionen , die das‘ Centrum der Armee‘ 
Bildeten, waren befimmt, Die Anhöhen. auf welchen: 
der reihte Klügel’des feindlichen: Centrums fich befand; 
anjugreifen,' 'mährend das Generallleutenant Hill von 
Subhjana aus den Tiirfen- Flügel angreifem ſollte. De 
der Feind aber feine Linie geſchwaͤcht hatte, um feine 
Detafchementsd auf den Anhöhen zu verftärfen, fo vers 
His er feine Poſition im Thal und fing an, fih nach Vie: 
toria zu lehen 10 j 
In der’ Zwiſchengelt war Generallleutenant · Sir Thomas 
Graham/ welcher ben linken Flugel ber Armes commauditte, 
und weigher Ads am acten näch Margina begeben. hotte Ei 
ha gegen Vittoria auf der großen Straſſe vom diefer Stabi 
nad) Bilbao, vor. _ Er hatie außer feinen Truppen die fpas 
nifche Divifion unter General Guion und Oberft Long bei 
ſich, weiche in der Vorausfegung eines audern Standes der 
Dinge ihre Richtung früher lints genonunen hatten, nachher 
aber zutuͤckberuſen worden Und am aoten, zu Orduna -auger 
Borumen waren, von wo aug fie geſtern Morgens zur Untex⸗ 
Bibung des Generallieutenanss Graham, wenn er ihre: ber 
bürfen ſollte, abmarſchirten. Der Feind Harte eine Sivrfion 
von Infanterie und Cavallerie auf der Etraffe "von Vittoria 
Nach Bilban vorgefhoben,. und fein.n rechten Flügel an einis 
ge”iefte Anhöhen, die das Dorf Gamarya Maſer beider 
geuhne. . Somohl Gamarda als Abechucd wmagen ſtart beſent 
als Bruͤckenkopfe der Uebergaͤnge Aber die Zadorra bei tiefen: 
Huſchaften. General Pack mir feiner portugleſtſchen Briga⸗ 
de, und Oberſt Longa mit der ſpaniſchen Didiſtome erhietten 
den Auftrag, dieſe Anhöhen zu umgehen und amzunehmem 
Eobald die Anhöhen-unfer waren, mmırde dag Dart. Gas 
marras Major vomber zur sten Diviſſon gehörigen Brigade 
des General Robinſon mit vichen Tapferkeit gefiärme und ges 
nemmer,. Die Truppen rücten Batäillonswelfe in Edlönneh 
wor, unter einem fehr heftigen Canonen + umd Mustetenfeuer 


ohne ihrer Seitz einen Schuß zu shum. Der Generafiteites 
nant Graham ſchritt hierauf zum Angriffe gegen das Derff 
Abehuco, mie der ıften Divifion; er errichtete gegen dieſen⸗ 
Punct eine Harfe Batterie, und unter. dem Feuer derfelben: 
näherte ſich Oberſt Halkett's Brigade dem Dorfe: und nahm - 
es weg. Während der Operation auf Abechuco verfüchte: 
ber Feind alles, was er konnte, um das Dorf Gamarramajor' 
wieder zu gewinnen. Unterdeffen hatte der Feind auf den: 
Hügeln am linken Ufer der Zadorra mei Dieifionen Infau: 
werie-in’ Referve; und es war unmoͤglich über die, Brüden: 
»orzudeingen, bis der linte Flügel: imd das Centrum ' des. 
Seindes durch Vittoria durch war. Die Bewegung der Trups 
pen unter Generallieutenant Graham und die Vefisnahme 
von Samarra und Abechuco veranlafite den Feind, nicht die 
Hauptſtraſſe fondern die Otrafie gegen Pamptona einzufchlus 
gen. - Die: franzöfifche Armee beſtand mia hey ſammt lichen 
Teuppeu der mitiaglichen und. der Cemrel⸗Armee, aus 4 
Divifionen und der gefammten Cavallerie ber Armee von 
Portugal, und aug einigen Truppen der Norbatmee, Wer 
neral Foy's Divifion der Armee von Portugaf befand ſich 
in der Nachbarſchaft von Bilbao, and General Clauzel, dev 
die Mordarmee commandirt, fand bei Logtong mit der Dis 
viſion Popin von der: Armee non Portugal, ‚und .der. Divi⸗ 
fion.Bandermälfen vom der Mordarmer. , Die Hte Divifion 
der alliirten. Armee, unser Geyeralmajor Packenham war 
sbenfalis abweſend, weil fie ſich drei Tage bei Medina del 
Pomar aufzalsen mußte, um die Bewegung unſerer Magar 
sine und Worrathe zu decken. Se. Durdlaucht der Erbpring 
don Dranien wohnte dem Feldzuge als mein Adjutant bei, 
und „betrug. „fich mit feiner  gmähplichen Bravour "und 
Ei nee, HM R Aa 
BSR ERTL 2 U CH #2 9 re 
Copenbagen, u9.yuli, „Ym.xzten d. paſſirte 
eine Flotte von 240 Kauffahrteit upd-vielen Kriegsichift 
few ına Kattegat. ‚Der Beit war einige Tage durch ein 
eugliſches Linjenſchiff und verſchiedene Fregatten blokirt; 
jehi ſind fie mengefegelt, und pie Ueberfahrt von Corſder 
mag Noborg iſt ſrei. — doſt die gan e ruſſiſche Flotte, Die 
in. England, van. iſt wieder, hach Ruſſſand zurückgekehrt 
es. befinden ſich nur noch vier alse. rufſiſche Linienſchiffe 
and eine Fregatte zu. Chatam und, Plymouth und auch 
diefe folen entweder verkauft, oder nach Kronſtadt ges 
FÜHLE. πν3—*3 
wer Prem bem.;,.. 


Der Konig hat am #7; Juli zu Perlin, auf dem Ey: 
erier ⸗Platze im Thiargarten, „Die Beſatzung in Waffen 
und Bewegungen geuͤbt uud gemuſtert. Zu Mittag mar 
zahlreiche Tafel zu Charlottenburg, zu welcher auch der 
eben in Berlin angekommene englifche Brinz, Herzog dom 
Cum darland :griamenımurdg. „Am ısten begaben ſich 
Er, Majeſtaͤt nad Porsdam, wo Sie die in dorluger 
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Gegend zuſamuengezogenen Truppen muſterten, umnd 
daun zu Saus / Souci das Mittagmahl hielten. Dem 
soten; als den Sterbetag der Königin, btachten Se. 
Mojeſtaͤt auf der Pfauen ⸗Inſel zu. Der Staatswiniſter, 
Freiherr von Hatdenberg, war nach dem Koͤnigl. Haupt⸗ 
Quartiere zuruͤckgegangen, und auf Dee Durchreiſe am 
19. Juli zu Breslau eingetroffen. Der König har zu 
Berlin unter dem 17. Juli eine Verordnung. erlaffen, 
wodurch das Landſturm⸗ Edict vom 22. April l. J. im 
vielen Puncten geändert und gemäffiget wird, 

Der Kronprinz von Schweden übernimmt, mie bie 
Berliner Zeitungen vom 20. Juli melden, den Oberbefehl 
Über alle verbändete Truppen,. welche von der Nieders 
Elbe aus opetiren follen, mir Einſchluß auch des von Buͤ⸗ 
lowſchen dritten Corps. 

In einem Schreiben aus Stargard; bom ır. Zuli 
(in der Berliner Zeitung) heißt es: Die englifchen Krieges 
Hieferungen aller Art gehen jegt auf unzähligen Wagen 
täglid) hier· durch. Seſtern traf ſehr ſchoͤne Artillerie 
ein, weiche diesmahl nicht mehr mit Vorſpannpferden 
gefahren wurde, ſondern ſchon ihre eigene Anſpannung 
Harte. Die Pferde waren fo ſchoͤn, daß fie allgemein 
auffielen. Der heutige Transport heitcht hauprfächlich 
In Slinten und Piftolen, Unfere Recruten haben ſchon 
englifche Gewehte befommen. Heute ging aud ein Theil 
der Pommerfchen reitenden Landwehr bier durch, die fehr 
gut ausfah. Die Infanterie ifl wbßtentheild ſchon am 
äpre Beffitmungsßeter abgegangen. (Wiener 39 

Defterreid, 


Aus Defterreich, ay. Juni. Ungeachtet Des 


nun bis zum 10. Auguft verlängerten Waffenſtillſtandes, 


wovon wir erſt geſtern die erſte öffentliche Ankuͤndigung 
erhielten, und ungeachtet ded Friedenscongreſſes in Prag, 
wird nun die Bewaffnung täglich allgemeiner und zugleich 
mit einen zuvor nie gefehenen Ernfle betrieben. Mor 
geſtern und geftern jagen von Wien die dafigen Grenas 
Bierbataillone ab, und wurden wegen Ihrer vortrefflichen 
Ydjuftirung und ſchoͤnen Haltung von Jedermann bewuns 
dert. Die aus den Provinjen-nachrüdenden und durch 
Wien jiehenden Truppen erhalten dieſe Gegend in großer 
tenpaftigkeir. Die Werbungen gehen Dabei noch ‚immer 
jort, und troß des fo anſehnlichen, auf 338 / 000 Wann 
angegebenen Standes der Armee, ſagt man doch, daß 
neuerdings 43,000 Mann gemorben werden ſollen. Diefe 
Vermehrung des effestiven 
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wuͤrde fammt Der . 


Laudwehr/ den Totalſtand der bewaffneten und im Felde 
dieponibeln Maunſchaft weit über eine halbe Million 
fleigen machen. Nicht minder wird allenıhalben für ch 
nen ergiebigen Vorrach an Geſchuͤtz goſorgt. Aus Deitch 
weich und Mähren find [hen feit mehreren Wochen Kaife 
Befgüszüge nach Böhmen gegangen; nun gehen fie auf 
nad Oben Oeſterteich. Das Pefter Zeughaus hat feine 
Vorraͤthe mach dem untern Steyermart verſendet; doch 
eine unglaubliche Thaͤtigkeit ſorgt dafür, fowohi dieſe⸗ 
als alle andern Zeughaͤuſer und Geſchuͤtzdepots im Reiche 
ſosleich wieder neuerdings anzufuͤllen. Man ſagt, «#4 
werden fünf. Armeen aufgeſtellt, Die ſaͤmmtlich unter der 
Oberleitung Sr. Majeftät des Kaiſers ſelbſt ſtehen wer 
den. Das Bedeutendfte Diefer fünf Heere fol (umd zwar 
Wieder in zwei großen. Übrheilungen) Böhmen deden, 
and’ den Fuͤrſten Earl yon Echwarzenberg jum Anführer 
Haben ;: ein zmeites käme in Galizien (nach andernin Maͤh⸗ 
ten) zu leben, und man gibt ihm den Fuͤrſten von Neuß 
zem Anfüprer; dag drirte foll in Ders Defterreih der 
General Klenau, and das vierte im untern Stepermarf 
der General Hiller führen. Ein fuͤnftes glaubt man jur 
Reſerve beftimmti, und es fol ſich vor der Hand in Der 
Segend von Preßburg lagern. Zur moͤglichſt siößten 
Sicherung aller Puncte der, Monarchie foll eheſtens auch 
ein Landſturm 'aufgerufen werden, zu welchen alle Eis 
biliſten mit ihren Kindern und Hausgenoſſen vom 1 8ten 
bis zum 6oſten Jahre geeignet: waͤken , und von wel⸗ 
em nur Perſonen · vom Prieſterſtande und Beamte, des 
zen perfönlihe Gesenware‘ fchleprerbings' anf ihrem 
Amtspoften nörhig If, ausgenommen würden. — Um 
ſere wirklich ganz ungehenern Nüftungen werden gleichs 
wohl auch noch durch Die u⸗gaciſche Inſurrection vers 
mehrt. Son’ vor elnigen Wochen iſt der Adjutant, 
Sr. Majeſtaͤt des Kanſes, Here General von Kutſchera, 
bier Dusch nach, Ungarn gegangen, und nummeht erfaͤhrt 
Man, daf.er den Aufruf des Königs an alle Edelleute 
des Königreiihs Ungarn und Der damit verwandten Läns 
der jur allgemeinen Bewaffnung dahin uͤberbtacht habe. 
Man fagt, die. Infurrestion ſollte ſchon den 9. Auguſt 
aufgeftellt fen; allein verſchiedene verzögernde Umftäns 
be. erlaubten den Comitaten erft,den 12. Auguſt ſich zu 
den iötbigen Sitzungen zu verfammeln. Es beißt, Die 
fureecHon- ſoul dieſesmal cine ganj- neue Verfaſſung 
efommen; doch weiß man dm Publitum noch nichts Des 
ſtinunies hierüber, N. €) 
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Branfret & | 

Malny, 30. Juli. Täglich hält Sr. — 
der Kaiſer ſeit feiner Ankunft, über die verſchiedenen 
Truppencormg, welche theils augenblicklich hier in Gar⸗ 
nifon liegen, theils zur großen Armee durchmavſchlren/ 
Muſterung. Geſtern und. heute beſichtigte Derfeibe; theils 
zu Wagen, theils zu Pferd, die Stade mit ihren Umge⸗ 
bergen, Die Feſtungswerke von Caſſel ꝛc. Heute mit 
dem Fruͤheſten begab er ſich nach der Citadelle/ dem Platz 
Guttenberg und in die Militairbaͤckerei, wo er ſich/ wie 
man ſagt / Commisbrod vorzeigen lies und dadon ileftes 
te. Ihre Maieſtaͤt die Kaiſerin beſuchte dieſer Tage Ble⸗ 
berich und Wiesbaden, und auf Ihrem Ruͤckwege traf 
Dieſelde an dem Ufer des Rheins, zwiſchen Caſſel und“ 
Bieberih; mit Ihrem erlauchten Gemahl zuſammen, wor⸗ 
auf Ihre Maj. eine Pacht beſtiegen und: ſich uͤher den 
Fluß ſetzen licßen. Abends. trafen, Höcftpiefelbeny: un⸗ 
ter dem Freudengeſchrei der auf Ihrem Wege verſammel ⸗ 
ten ** aus allen Gräudeny wieder in Ihrem⸗ 
Pallaſte ein. Uebrigens bemerkt man: allgemein, Daß 
Se. Majeſtaͤt der Kaiſer ſich niemals beſſer befunden has ' 
be, und daß fein Geficht die —— En autun⸗ 
dige. on 

Hanrburg/ 27. Juli. ‚Men hat Hier folgendes ! 
Befannt gemaht: „Der Marfhall Prinz von Edmuͤhl, 
Generalgouverneur der 32ſten Militaiidisifiony Dbers 
Commandant des 13ten Corps; ‚nach Auſicht det Befeh⸗ 
le Er. Maj. des Kaifers und Königs vom a5. Juli 18235 : 
beflieht folgende Verfügungen: Art. x. Es wird: Ans 
neflie für die Handlungen von Infurrettion ; ‚Rebellion 
und Defestion bewilligt, ‘die bis zu dlefem Tage in der 
3 Men Militaiedivifion ‚vorgefafen find. 2) Ausgenoms 
men -von Diefer Amneſtie ſind / jrdoch blog in Biiche 
der in unten folgendem ‚Dritten Artikel beflimmeen Wirkuns 





ı Kaiferl; Gerichtshofe zu Hamburg ; 
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fenberg, Er Maire von Lüneburg, zu Luͤneburg; d, ken ⸗ 
the, .Ep-Prapivene der Ritter Academie zu Lüneburg; b. 
Mediug; Erst gisleteur und Mitglied dir kiquidations⸗ 
Commiſſion/ zu Lüneburg; v. Marſchalt, Ex⸗Maire des 
Arrondifientents von Stade; v. Zeſterfleth, Er⸗Conſeil⸗ 
ler des Kaiſerl. Gerichtshofes zu Hamburg; v. d. Defs 
ten, der Sopn, Err&onfciller. im Hannöverihen und 
Proprietaire zu Stade; v. Heß, Doctor ju Hamburg; 
vn Zaſtrow, Epnfpector der Forften, zu Harburg; v. 
Sielmannsegge,: Proprictair bei Lauenburg; Mettlers 
famp / Wieidecker zu Hamburg; Hanfft, Schlachter zu 
Hamburg; v. Gtubeny Unserpräfedt zu Bremerlehe; v. 
dı Decken/ Der: Väter; ı.Erminiften des Kurfuͤrſten von 
Sannover; Langreht, Ermunicipalteceveur zu Lüneburg ; 
Terdorpff / Exſtabsofficier in englifchen Dienften , je 
Barmſtedt ». Zeſtetfieth, Exſubſtitut des Kaiferl. Bros“ 
eureursı ju Bremerlehe 9. Iſendorff/ Errichter zu Bre⸗ 
merlehe; 10.1 Wigic, Exſubſtitut des Kaiſerl. Procureurs 
jzu Bremen; va de Deden, Eriubftitue des Kaiſerl. Pros 
cureurs ju Stade; d. Witzendorff / idem zu Luͤbeck; v. 
Sode, Sidem zu Hamburg; Friedrich Perthes, Buchs 
haͤndler · ju Hamburg; v. Haupt, Exadvocat bei dem : 
Zimmermann, Doctor 
zu Hamburg; m. Ehrenſtein / Exmiteigenthuͤmer des Cor⸗ 
refpondeuten zu Hamburg; Meyer Exburavogt zu Ham⸗ 
burg. Dieſe Perſenen werden fuͤr Feinde des Staats 
erklärt, und auf immer aus dem frampöfiichen Reiche vers 
baunt. Ihre Guͤter ſind confiscitt. Diejenigen befags 
ter Güter; die in dieſem Augenblick zu einem oͤffentlichen 
Dienſt beſtimmt jmd:, ewerden ihre gegenwaͤrtige Beſtim⸗ 
mung behalteuz die anderm find an die auſſerotdentliche 
Domaine verfallen. 4) Allen Perfonen der 32ſten Diis « 
litairdiviſivn, die fi ſeit dem c. März a618 entferne 
haben und zur Zeit der Bekauntmachung des gegenwaͤr⸗ 


tigen Beſchluſſes nicht juruͤckgelehrt And — andere jedoch, 
ala welche der dorſtchenderate Artikel, benennt/ —⸗ 
Wir: die aaperrie Su Bi zum Gr Auguſt 1818 bein: 


gen, nachbenaunte Perfonen: Gries, ExSyndicus, Exrs 
Generaljecrerair der Präfectue der Elhmuͤndungen zu Ham⸗ 
burg; Sorhz Exr⸗Senator von Lijbeck, zu Luͤbeck; Kint 
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Higt, um nach ihrem Wohnort, oder gewoͤbnlichem Auf⸗ 
enthalt zurückzufehren. Sie müffen ihre Ruͤckkehr durch 
einen Verbalproceß des Maire ihrer Wohnung oder ihres 
gewöhnlichen Aufenthalts befcheinigen laſſen. Der Maire 
fender eine Ausfertigung dieſes Verbalproceſſes an ben 
Praͤfecten des Departements, der Davon einer Seite dem 
Minifter der allgemeinen Policei, und anderer Seits dem 
Generalgouverneur Bericht erftattet. Das Original des 
Verbalproceſſes wird im den Archiven der Mairie aufbes 
wahre. 5) Diejenigen, melde um diefe Zeit nicht zus 
ruͤckgekehrt ſind, werden den Perfonen glelchgeſtellt, wel⸗ 
he der gte Artikel des gegenwärtigen Beſchluſſes begreift 
und mit denfelben Strafen belegt. 6) Die Väter und 
Mütter oder Vormuͤnder der nicht majorennen oder Ihr 
ver Rechte nicht geniehenden Individuen, find für Diejes 
nigen ihrer Kinder oder Pupillen verantwortlich, welche 
die Waffen gegen Frankreich führen, oder binnen der 
vorbeſtimmten Friſt nicht zuruͤckkehren möchten, Sie 
wuͤrden demnach binnen 1 Monat, nach einer Steuer⸗ 
roſle, die von dem Praͤfecten executoriſch gemacht Wird, 
eine Geldſtrafe bezahlen, die viermal fo viel beträgt, als 
ihre jährliche Grund; Mobilass und Perfonalfteuer. 7) 
Gegenmärtige Amneſtie if auf pie Gewaltthaͤtigkeiten, 
Verwundungen und individuellen Mordtbaten, eben fo 
wenig mie auf die Plünderungen, : Erpreffungen und 


Diebftäple anwendbar, menn felbft diefe Handlungen ih⸗ 
ren. Grund in der Inſurrection und Rebellion hätten. ; 
Durch diefe Amneftie wird in den proviforfchen Suſpen⸗ 
fionen von obrigfeitlichen Perfonen, Öffentlichen Yeams 


ten oder Agenten, bie vor der Erlaffung des gegenwaͤr⸗ 
tigen Befchluffes förmlich erkiäet worden, oder in andern 


genommenen Maßregeln der Verwaltung oder der ho ſen 


Polisei nichts verändert. 8) Dem gegenwärtigen Ber 
ſchluß ſoll Die größte Publicitaͤt gegeben: werde. Der 
Chef des Generalftabes fol Ausfertigungen Davon an den 
Lieutenant· General der Juſtiz, an die Praͤfecten und an 
den Generaldirector der hohen Policel fenden, Gegeben 
im Regierungspallaſt zu Hamburg den 24: Juli 1813, 
Der Marſchall, Herzog von en Priy von Edi 
mäpl. 

Se. Excellenz der Herr ra von Deembenpı. Sou⸗ 
verneur von Hamburg, dat unterm 23ſten ein Regle⸗ 
ment, Die Fortificatlonsarbeiten angehend, durch oͤffent⸗ 


lichen Anſchlag befannt gemacht. Dem jufolae ſollen In: 
jeder Woche in Hamburg 4200 Urdeiter zequisist wer⸗ 


‚ben Feſtungswerken der: Stadt zu arbeiten. 


ben, um in der naͤchſten Woche als Schanzarbeiter bei 
Jeder Can⸗ 
ton fol 700 Mann dazu liefern, die in 7 Compagnien, 
jede ju 100 Mann, eingerheilt werden ,. und Deren jede 
unter einem Capitain, der unter den angefehenften Eins 
wohnern der Stadt zu wählen iſt, geftellt werben ſollen. 
Die Eapitaine find autorifirt, auch 3 Weiber fatt 2 
Männer, und 20 Knaben von 15 bis 18 Jahren ſtatt 
10 Männern zu liefen ic. Die zur Arbeit Aufgeforder⸗ 
ten müffen perfönlich arbeiten: erfaufte Arbeiter oder - 
Steflvertreten werden nicht angenommen. 
- Spanien. 

Das Hauptquartier der Nordarmee welches Sie: an 
die Bidaſſoa (Graͤnzfluß zwiſchen der ſpaniſchen "Prosinz 
Guipiſcoa und dem Departement der untern Pyrenäen) zu⸗ 
ruͤckzegangen mar, ſoll wieder nach Toloſa (in der Proding 
Buipifcoa nicht weit von Ot. Sebaſtian) vorgeräch ſehn. 
(B. N. 3.) € 

ine Ertrabeilage zur Seanffurter Zeitung vom 1. 
Auguſt enthaͤlt folgende erfreuliche Nachricht. 

Am 24ten d. M. griff der Herzog von Dalmatien 
den. Lord Wellington unter den Pyrenaͤrn an, forcirte 
ihn in ſeiner Poſition, machte 3000 Gefangene und 
nahm 18 Canonen; im Augenblicke der. Abreiſe des Cou⸗ 
riers verfolgte et ihn: nad Panıpeiua um ihn zu zwin⸗ 
gen, Die Belagerung dieſeg Plages aufzuheben. . „Obgleich - - 
die Armee von Epanien ganynenlich Une Abtheilung von - 
64,000 Mann. Infanterie und 15,600 Mann alte Ca⸗ 
vaßerie,. welche Die Garonne paſſirt haben, abgegeben. 
bat, welche bald nis Referve am Rbeinſtrome anfoms 
men werden, fo war Diefe Armee doch noch flarf genug - 
um fie. ju verhindern, un Feldzug diesfeits Des Ebro 
zu ſuͤhren.“ 

Broßbrietantem 8 

London, 20. Juli. Lord Bentink iſt bei der Ar⸗ 
mee auf der oͤſtlichen Kuͤſte Spaniens augekommen und 
bat das Commande derſelben übernommen, General 
Murray gehet nah Sielllen an Lord Bentinks Stelle. 
Wir wollen uns nicht uͤber Die Operationen im oͤſtlichen 


Spanien aufhalten; allein, jedermann der die Bricfe des 


&eneral:Burrap gelefen hat, muß unfere: Meinung fegn, 
daß eine firenge Unterfuhung gegen ihn unumgänglich 
nothwendig if. 
Defterreid 
Wan der böpmifhen Gränze, 22. Jul. 





Es hat ganz das Anſehen, ald wolle der Kaiſer von 
Oeſterreich feiner Friedensvermirtiung allen bewaffneten 
Nachdenf geben, deffen die Erbftaaten fähig find, ohne 
jedoch von feinem einmal angenommenen Friedens s und 
Neutralitätsfoftem abzugehen. Selbſt die Feldpoſt ift 
ſchon in Wien eingerichtet, und die Landwehrbataillous 
ernannt, die während der Abweſenheit der Garnifon 
den Dienft im der Hauptſtadt verrichten follen. Durch 
ga: j Ungarn find ſtarke Ansfchreibungen von Rekruten 
und Pferden gemacht. _ Die Ungarn ſollen früher ſchon 
eine. Landtag verlangt und fich zu allen Aufopferungen 
bereit erflärt haben, wenn fir Über den Zwei der Ruͤſt⸗ 
ungen genauer untereichtet würden. Die umgarifchen 
Maganaten Hagen fehrrüber die, ihrer Behauptung nad 
erjnungene Wohlfeilhelt. Im Wiener Arfenal wird 
Taa und. Nacht gearbeitet. Viele Handwerker find re⸗ 
quirirt, um Montirumgsftäfe für die Armee in mögliche 
fter Schnelligkeit zu verfertigen.. Um Böhmens Haupts 
ſtadt werden alle Berfchanzungen wieder hergeſtellt, und 
B::pfablungen an mehrern Orten angeordnet. Die 
fdönen Boslets und Anlagen zu Wellroß y; einige Meis 
ben von Prag am: der Moldau, die dem Grafen Ehotef 


gesdren, haben zum Theil geopfert werden muͤſſen, weil 


man bier einen Bruͤckenkopf anlegt. Um Eeirmerig ſo⸗ 
wohl als an der Eibe, von Auſſig bis Meinif, wird 
Kark geſchanzt, und die Melniter Weinberge verwandeln 
ſich in ſtark verpfählee Verhake. Die kandwehr iR überall 
complet/ und in gleichen Diemft mie den Feldregimentern 
eing.treten. Mehrere Batalllons Gränger find aus’ der 
Gegend von Lemberg und der Graͤnze des oͤſterreichiſchen 


Galliziens Dur Mähren und Boͤhmen an das ſaͤchſiſche 


und fränfifhe Graͤnzgebirge gerät, und beſetzen bier 
ale Päffe und Auswege. Kurz ale kriegeriſchen Ans 
ſtalt n werden mit der größten Lebhaftigkeit betrieben, 
und wenn man behauptet, daß die bewaffnete und ſchlag⸗ 
fertige Macht blos in Boͤhmen an 180,000 Mann fich 
belaufe, fo will dies Einigen eher zu wenig als zu viel 
bünfen. (U. 3.) 

Dedenburg, 23. Juli. MWor 8 Tagen famen 
Fire Majetär die Kaiferin Königin nach Eifenftadt, und 
b ren die Fuͤrſtin Ererha. Mies mar jum Ems 
# nge eines fo hohen Befuche in Bereitſchaft, es wurde 
auch f zieih eine Fahrt nach. Forchtenſtein beranfaltet, 
um. au⸗ borr befind ichen Seltenheiten und Koftbarfeiten 
anzufchen. Ihte Majeſtat wurden auch Da mit vieler 
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Feierlichkeit empfangen, und nachdem Hoͤchſtdieſelbe das 
Ganze befichtiget, und das Mittagsmahl eingenommen 
haben, wurde die Reife wicder unter dem Donner der 
Canonen zurüc nach Eiſenſtadt gemacht. 

Türkei. 

Semlin, 18. Juli. Ale Paſchen in Bosnien 
und befonders der Vezier von Travnik haben hierlandes 
für ihre unterftehenden Truppen fehr beträchtliche Beftels 
lungen an Betraide nebft Fourage für ihre Cadallerie ges 
macht, und mit den dieffeitigen Handelsfeuten die Con⸗ 
teacte gefchloffen. Eine Harfe tuͤrliſche Streifparthel 
fegte vor einigen Tagen unbemerkt bei Losniga über bie 
Drina, hob mehrere-fermilche Borpoflen auf; wodurch 
es ihr gelang ein Dorf zu überfallen, daſſelbe zu plüns 
dern, und Vieh und Menfchen Davon zu ſchleppen. Lauf 
einem von dem ferwifchen Obervorſteher Georg Eeruy 
ergangenen Befehle, muͤſſen alle Diſtricte Serdlens nad 
Verhoaͤltniß Ihrer Größe und des Vermoͤgen eine beffimmte 
Anzahl Schlacht unds Stechvieh, mie auch Setraide, bins 
nen 14 Tagen nad Entpfang Diefes Befehles zu den an der 
Drina und Morama aufgeftellten 2ten Armeecorps ablier: 
fern. Nach Berichtet aus Orſchowa bat fich wieder ſeit 
einer Zeit der Handel von Brood mehr dahin gewendet, 
Die Waarentransporte gefcheuen ale zu Waſſer von Wids 
Din herauf; und um den Handel möglichft zu befördern; 
und ihn auf Diefem Straffenzuge fortan zu erhalten, lei⸗ 
ſtet der. neuer Widdiner Pafchd,. Cohn Des vormalis . 
gen alten Basmans Dglu, in Gemeinfhaft mit Paſcha 
Mecseb Aga aus Meuorihoma, allen erdenllichen Bow 
ſchub, au iſt die von ihn feRgefegte Zolls und Fracht⸗ 
gebühr ſehr feidentlich. Der vor dem zu Widdin geflans 
dene Mole Paſcha päls.fich gegenwärtig zu Galatz in der 
Moldau auf. 

Preuffem 

In den Berliner Zeitungen findet man folgended 
Schreiben: „Schleſien biethet in diefem Augenblicke ein 
feltenes Beiſpiel großer Kraftentwiclung dar, welche mit 
den Anftrenaungen, die von den übrigen Provinzen des 
Königs qrmacht werden, Die Bruft des Patrioten mit den 
ſchoͤnſten Hoffnungen erfüllt, Die Landweht diefer Pros 
Hinz allein iR 66 Bataillons und 43 Escadrons farf, 
vollſtaͤndis ausgeruͤſtet, und die Infanterie fämmelich 
mit Feuergewehren bewaffnet. Ich habe felten ſchoͤnere 
Cavallerie geſehen. Ale Regimenter werden von ſehr 
guten Officieren geführt, Rechnen Sie dazu die mehr 
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ls noch einmahl fo Markn Preuffifchen und dennäcft 


wie Kaiſerl. Nufffchen Armee; Corps in dieſer Provinz 
und Sie werden fih einigermaffen einen Begriff von der 
furchtbaren Maſſe machen fünnen; welche um und zwis 


ſchen den mit allem wohl verſehenen Feſtungen och Befchr. 


len der verbuͤndeten Monaren eutgegen ſehen. Aber 
‚Sie koͤnnen ſich Doch dieſe Begriffe nicht fo machen, denn 
Sie find nicht wie id, Zeuge des herrlichen Sinnes ges 
weſen, welcher unfere Krieger und die ſchleſiſche Lands 
wehr befeelt... Glauben Sie mir, die Icgtere wetteifert 
darin mit der Ihrigen und der Landwehr der. übrigen 
Brovingen. Alle haben’ ihre Berhälrmiffe gerne aufgege⸗ 
ben, und werden cd nod) thun, wenn Der König will, 
daß.dem Baterlande.der Dauerhafte, und ber bisherigen 
Auſtrengungen woͤrdige Srieden erfämpft werden fell, Der 
das Ziel unferer Beſttebungen und. ihr hoͤchſter Preis if. 
Gott ſey Dant, daß die Preuſſiſche Narion von, der innis 
gete Liebe und Treue gegen ibren angeftammten Herrjcher 


durchdrungen If, daß ahr fein Opfer zu groͤß, keine Ans- 


fiverigumg zu ſtark iſt, um mir. ihm, wie er es hefiehlt, 
in den Krieg gu gehen, oder dem Vaterlande mit allen 
den Tugenden ju dienen, Deren dag ſtille Leben des Buͤr⸗ 
gers in ruhigen Tagen fähig iſt. Gott — den Kd⸗ 
nig!“ (W. 3.) 


Die unterm 17. Juli in Benin ergangene Koͤnigl. 


Berordnung im Betreff der Mopdificationen Des ‚Lands 
ſtutm⸗ Edicts vom 21. April d. J. beflimint. unter. ans 
dern folgende Abaͤnderungen: Aus den Landſturmmaͤn⸗ 
nern fol für die Landwehr eine Reſerve gebildet, und 


ftets volzählig erhalten werden, die hinreichend ſey, den 


Abgang bei der Landwehr immer aufs Schnellär zu cr 
fegen. Ueberdem fol auf Dem Lande und in den Eräds 
ten, die micht dreihundert zum Landſturm fähige Männer 
enthalten, abwechſelud eine Woche lang, ein Drittel 
jener Männer zum augenblictlichen -Dienft: fich bereit hal⸗ 
ten, wenn es erforderlich iff, ‚die notbwendigen Lachen 
geben, ;und Die policeilihen und. militairifhen Zwecke 
erfüllen, twelcdhe Die Obrigkeit vorzeichnen wird, Hier⸗ 
bei ift die Verpflichtung aligemein, jedoch find auch Stell; 


vertreter zuläffig. Dienftgefchäfte oder Leiſtungen und Berr' 
riptungen für den Staat oder den Gutsheren, chen der + 


Berrflichtung ju jenem Dienft’ allemal vor, jo lange Der 
Feind nicht in der Naͤhe if. Im den größeren Staͤdten, 
wo die Gewerbe am wenigfien mit militairiſchen Beſtim⸗ 


mungen vereinbarlich find, und in denen fih dreibuns,., 


Dart zum Landſturm fähige Männer und Darüber befins 


din, werden aus dem Drittel derſelben, welches nad 
Abzug der zur Landwehr geſtellten Mannſchaft uͤbrig bleibt/, 
bleibende Bürgers Compagnien oder Bataillone fermirt; 
die zur Landwehr geboren, -aber nur de Verpflichtung 
haben joben, zur Vertheidigung der Stadt in den Kampf 
iu geben. Die Jufligbebörden ohne Unterfchicd, desgicis 


hen die Eocalpolizeisund Communalöchötden, Die kands: 


raͤthe ausgenommen, follen-bei Annäherung.des Feindes 


im ande bleiben, jedoch in feinem Falle. demfelden cis- 
Alle übrige Höhere und insbefondere. 


nen Eid leiſten. 
abminifeirende Behörden muͤſſen ſich entfernen, jedoch 
den letzten Augenblick abwarten, - mo die Eutferunng 
moͤglich iſt. Das Exerciren des Landſturms wird blod 
anf Die Sonns und Fefttaue befchränft: Düne ausdruͤck⸗ 


liche Anordnung der Militairgouvernements iſt beine Rus - 


mung ganzer Ortſchaften oder Verwuſtung / von Bezirken 
vorzunehmen. Werden Dergieichen Maßregeln durchaus 
nothweudig, fo wird deshalb beſoudere Anmweifung durch 
dieſe Behörden ergeben, Es verſteht ſich uͤbrigens, daß 
dem Feinde alle Subſiſtenzmuttel und Kriegsbedürfniſſe 
moͤglichſt zu entziehen find, und daß Jedermann fſolches 
zu bewirken verpflichter iſt. 


Deutſchla nd 
„Dreiden- 18. Juli, : Die feanjöfifche Aeniee 


iftin beinahe unbegreiflichen Verhaͤltniſſen angewachſen. 
Die Kalfergarde allein ift ein beträchtlichen Heer. Gie 
befieht aus: 34 Regimentern, wodon 32 zu 3. Batails 


lons; ihr Artillerieparl begreife an 200 befpannte 8 
nonen. 
Gotha, 26, Juli. Da Die Beſchwerden Der frans 


abe Hiernach modifteiren ſich 
Die 68. 00 bis 74 auch 79 des Edicts vom 21. Aptil d. J. 


= 


[rs 


sößfggen Behörden zu Erfurt wegen umvollftändiger Gtels » 
luyg der aus dem Gothaiſchen zu den. Erfurter Feſtumgs; 


Arbeiten requirirten Manuſchaft noch fortdauerm, fo wur⸗ 
dem die Odrigkeiten und Gemeinden von Seiten der Res 
gierung über jede, etwa vorkommende Nachlaͤbigkeit in 


diefer Hinficht verantwortlich gemacht und mit militaicis 
ſcher Exrecuuon gedroht. 


c Brantfurt,‘gz. Hull, So beträchtlich RR die 
Dartalsı ver franzoͤſiſchen Truppen ſind / welche unier 
re Einwohner taͤglich ſehen, fe muß man ſich dennoch 


gefaßt machen deren innerhalb 14 Tagen eine weit 
; größere Anzahl hier durchpaſſiten zu ſehen. 


Es ſcheint 
daß, das perbreitete Gerücht, dab Ihre Majetſtaͤt die Kai⸗ 
ſerin hier durchpaſſiren werde, ungegruͤndet iſt. 
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Baireuther geitung 


Freitag 





Spanien. 


Schreiben an Se. Excellenz den Krlegs— 
miniſter Herzog don Feltre. 


Et. Sebaſtiau, den 25. Juli 1813. 


Gnädiger Herr! Am 22ten fandte mir der englifche 
Divifionsgeneral eiten Parlamentair; Ich babe mich ger 
welgert ihn anzunehmen. Die Breſche war anwendbar. 
Am 23ten und 24ten fuhr der Feind fort mit 30 bie 
» 35 Sanonen gu feuern: er zerflörte alle Häufer der Zus 

biola bis nah St, Elma und hatte 2 neue Breſchen er⸗ 
dffnet. Ich verficherte mich, daß die zte fehr anwend⸗ 
bar und die te es weit weniger war. Am 22ten fledte 
er mehrere Orte der Stadt in Brand und unterhielt den⸗ 
felben durch dad befändige Werfen von Haubigen und 
Bomben; die Stadt hat ſchon fehr gelitten. Diefen 
Morgen am 25ften um 4 Uhr benugre der Feind die 
Warferleitung des Springbrunueng der Stadt, um das 
ſelbſt eine Mine anzubringen, mit welcher er den Waffens 
platz der in dem bedeckten Weg liegt, ſprengen ließ, 
Auf diefes Signal festen ſich feine Angriffscolonnen in 
Bewegung. Die Richtung der Schäffe feiner Batterien, 
am 24ten Nachmittags, brachte mich auf die Vermu⸗ 
thung, daß ich in der Nacht oder am Morgen angegrifs 
fen werden würde, und ich hatte demzufolge meine Bors 
fehrungen getroffen. Wllenthalben wurde der Feind mit 
größtem Nachdruck empfangen, alles was fih den Bre⸗ 
ſchen näherte, wurde getödet oder verwundet; die Co⸗ 
lonnen , melde fi in dem bederften Wege ausgedehnt 
hatten; wurden fogleich vertrieben, und man binderte 
fie, ih darin feſtzuſetzen. Diefe Waffenthat macht der 
Garnifon von Sebafllan die größte Ehre, und ich merde 
dıe Ehre haben, Em. Ercellen; in meinem eriten Bericht, 
die Namen der Topfern befannt zu machen, welche ſich 
vorzüglich ansgejeichner Haben. Ich halte dafür, daß 
die Ensläuder 14 bis 1500 Mann ſowohl in den Dres 
ſchen als in dem bedeckien Weg entweder Dusch Das Feuer 


Nro. 155, 





6. Auguft 1813. 





unſerer Artillerie und der Haubigen und Bomben, wii 
che man bei ihrer Paſſage ber dem Unterwall aus dem 
Baſtion St. Jean und bei Annaͤhrung der Breſche auf fie 
geworfen hat, verioren haben, Der englifce Geueral 
bat mich, feine Toden begraben zu laſſen; ich habe eine 
Stunde bewilligt und 581 Verwundete, worwiter 23 
Dffichere von denjenigen, melde fich auf der Sreſche und 
unten befunden haben, einbringen laffen; dann 237 
Gefangene. Die entfernieflen Verwundeten bat der Feind 
mitgenommen, Die Bleffirten verfichern, daß Der Feind 
50 tode Dfficiere barte, worunter der Generalmajor, 
Eommmandant der erſten Eoionne war. Ich ſchreibe Ew. 
Excell. In größer Eile, Der Herr Matſchall Herzog von 
Dalmatien, hat mir die Ehre erjeigt mir zu melden, 
daß er fi in Bewegung fegen würde, um zu mandvris 
ren und ung fo wie Pampeluna zu deblokiren. Der Here 
Dbrift Songeon, welchem ich das Commando des linker 
Flügels meiner Operationen anvertraut hatte, waͤhrend 
ich jene Des Centrums und des rechten Flügels leitete, hat 
mich voßfommen unterflügt. Der Herr Batalllonschef 
Blanchard, vom 62 Linienregiment, welcher die Außer 
Poften commandirt; Herr Hiller, Bataillonschef des 


Senieweſens; die Herren -Bobelet und St. George, Ias 


genieurofficiere; der Herr Eapitain Boat, mein Adju⸗ 
tant, und der Herr Batalllonschef Brion, Commandant 


der Artiierie, haben geohe Dienfte geleiftet. Ich werde _ 


die Ehre haben, Gr. Ercellen; dem Herrn Herzog vom 
Dalmatien einen befondern Bericht und die Namen der 
Herren Officiere, Unteroffickere und Soldaten ju übers 


; zeichen, welche fi an Diefem Tage borzäglich aus geze ich⸗ 


net haben, damit er für dieſelbe Die Gnade des Kaiſers 
erfiche. Ich empfchle diefe Tapfern Ihrem Wohlwollen. 
Der Herr Bataillonschef Deffailiy vom 22ten Linlente— 
giment wurde auf der Brefche gerbder. Der Herr Eapis 
tain Bidon, Commandant Der Sappeuts, fiel auf dene 
Ehrenpoſten. Unfer Berluft beläuft ſich nicht Aber 40 
Mann, vie ſtreitunfaͤhig gemacht wurden. Ich bite 
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Em. Ersellenz die Hufdigung meines tiefen Refpectd gün 
tigſt anzunehmen. . Der Generalgounernem Rep. 


Schreiben des Generals Murray an Lor® 
Wellington 


Am Bord des Schiffes S. M. Malte, 

den 54. Juni. 
Milord! Admiral Hallowell hat ſich fo eben entſchloſſen 
ein Schiff nach Aticante zu ſchicken und ih habe nur noch 
Zeit (was ich mit Betnübniß thue). Ew. Herrlichteit zu 
melden, daß ich mich in die Noihwen digkeit verſetzt ſahe, die 
Belagerung von Tarragona aufzuheben, und bie Artıree, 
* welche ich commanbdire, wieder einzufchiffen. Sin meinem 
deſondern Schreiben vom ten d. theilte ich Ew Herrlichteit 
die Gerüchte mit, welche meldeten, daß die Franzofen Trup⸗ 
«pen zu Barcelona fanımelsen und daß fich Marſchall Suͤchtt 
son Vatencia auch in Marfch geſetzt habe; ich meldete jur 
gleich Ew. Herrlichteit, daß ich der Meinung waͤre, daß, 
wenn ſich die ſe Geruͤchte beſtaͤtigten, der Zweck, den Sie im 
' Auge hätten, nicht erreicht werden könnte. Ungluͤklicher⸗ 
weiſe gingen dieſe Gerüchte in Erfüllung: ‚mis Widerwillen 
„Seftimmmte ich mich nun, die Belagerung aufjuheben und die 
« Armee wicber einzufehiffen, Indem ‚id, dieß als das einzige 
‚Mittel betrachtete, einem Kaupttreffen auszuweichen, wel⸗ 
ches nur mis allen möglichen Nactheilen auf meiner Seite 
ſtatt finden fonnte. Ich kann mich in diefem Augenblick 
“nicht auf die Gründe einlaffen, aber es wirb fürs erfie gend» 
; gen, zu ſagen, daß bie. vereinigten Frangöfiihen Krafte zu 
arsellona nie unger goco Mann geihägt wurden, und 
man verfiherte, daß diefes Corps, ehe es fih in Mar ſch 
ſetzte, 10,000 Mann ſtark waͤre, und 14 Stuͤcke Geſchuͤtz 
haͤtte. Da fein Bericht, welchen ich erhielt, mehr ald 8000 
ann angab, fo gründete ich auf diefe Anzahl meine Anftals 
sein.  Diefe Otreitkräfte ſetzten Dh von Barcellona den Hten 
. Abends unb den zoten Morgens in Marfb, worauf fie am 
Tien Abends 4 Uhr in Wille: Franca einräcdten, woher man 
Mir berichtete, daß fie ih um Mitternacht nach Bendemll 
begeben folkten, welches nur 19 — 20 Meilen von Tartagos 
na iſt, indem fie der Sandftraffe folgten, und eimige Meiten 
-qgeiter auf einen andern für die Artillerie fehr guten Weg. 
Ich enfuhr den gtem aber 10ten die Ankunft des Marſchalls 
. het zu Valencia: "ich wußte feine Kräfte nie beftimmt, 
aber nach von Balerısla erhaltenen Berichten war er von dies 
Fer Stadt mit 9cco Mann abmarfchirt, under konnte gan 
ewiß große Berfiärtungen aus vleſem Platze an ſich dies 
den. Zu dieſen Corps gehören noch 1000 Mann, welche 
awor zu Tortoſa ankamen, und noch ein anderes Korps, 
‚‚wußen der zu Lerida jangefommen Garniſon von 25C0 
„Mann. Diefe Corps, deren Errie ich gewiß nicht Abertels 
Ben, bifditen ein ganzes von 23,C00 Mann, mit welchem 
der Darfchall Sachet in 4— 5 Jagen die verbündete Ars 
ste Anigreifenn. Lounge, wenn er es für que hielt, oder dem 
Auefen ausweichen fonnie, wenn er feine Armee noch mehr 


ſortgefetzt, und glüclichermeife mar die 


dieſe Dafregei ſegleich ausführen, 


derftärfere wollte. Ruf ber anderh Seite werden Em. Herr⸗ 
lichteit wahl beachten, daß ich kaum auf F2,000 —— zoͤh⸗ 
ten konnte, und daß die Armee von Catalonien auf g0cO 
Mann gebracht wurde, welche zuſammen 20,0C0 Mann aufs 
macht⸗n, wovon 2 Divifionen Engländer und 2 Diviſienen 
Spanier in dem Enapaf von Balaguer ſtanden, van wo 
man fie nicht juräctjiehen konnte. Uebrigens konnte Id} nicht 
weniger als 2,500 Mann zur Bedeckung ber Artillerie und 
Munition laffen . und us die Garnifon von Tarragena zu⸗ 
rüdjuhalten. Diefe > Corps zufammen waren Über 4,500 
Mann, und mir kitchen 16,000, unf den befiern Franzöfir 
ſchen Truppen in ©panien, und deren Anzahl fich über 
20,000 Mann erhob, die Spitze zu bieten. Miemand, ich 
bin es gewiß, iſt mehr geneigt als ih, der Tapferkeit der 
Spanier Gerechtigkeit wiederfahren zu laſſen; allein Ew. 


Herrlichkeit kennen fehr wohl die Langſamteit ihrer Bewe⸗ 


wegungen; ich konnie daher auf die Erfällung irgend eines 
Befehis, welcher ihmen eine Bewegung zu machen nerhmendig 
auferlegte, nicht rechnen (und ich hatte ungefähr 13,0C* Mann 
von diefer Art Truppen), noch meniger fie eine Stellung. 
nehmen laſſen, während die Franzoſen ſich ſchiagen konnten, 
wann und wo fie es für gut hielten; id konnte unmöglich 
auf fie zählen. Meine Englifhen und Deutfhen Truppen 
waren nicht 4500 Mann ; vielleicht find Em. Herrlichkeit der 
Meinung, daß ich unser dieſen Verhaͤltniſſen hätte einen Ans 
geiff wagen follen, wenn fonft feine andere ungünftige Um⸗ 
fände da waren ; aber Ew. Herrlichkeit werden wiſſen, daß 
im unglüdlihen Ball mir jeder Ruͤckzug unmöglich wurde, 
und daf alle Hoffnung mich einzufhiffen mir entriffen war, 
wen ich verfolgi wurde, und dag die Armee unvermeidfich- 
verloten geweien, wenn ich gefchlagen worden wäre; ich wa» 
ge daher zu hoffen, daß Ew. Herrlichteit bedenken merden 
(fo bedauernswärbig als diefe Lage war), daß ich das einzias 
Mittel ergriff, eine Armee ganz zu erhalten oder zu retten, 
wovon die Erreichung fo vieler höhern Zwecke abhängt. Dies 
fe Hoffnung fleigt, wenn ih mich auf den zaten Paragras 
shen der befondern Infructionen Ew. Hertlichteit für diefen 
Seidzug beziehe. Ich fühle es volltommen, daf die Umſtaͤn⸗ 
de von der Art find, daß fie eine fireuge Unterfuhung nach 
fi ziehen können, und id werde auf alle Puncte mit Ver⸗ 
gnuͤgen ale mögliche Auskunft geben; Ew. Kerrlichteit find 
vieleicht der Meinung, daß der Platz hätte genommen wer 
den folien; aber da er viel zu feft war, um mit Sturm ein. 


genommen werden zu tönnen‘, fo dachte ih, voraisgefekt, 


baf er genommen werden könnte, daß wir uns deſſelben 
in weniger als g — 10 Tagen nicht würden bemädhtigen tönner ;z 


, mein einziges Bedauern ift, ſo lange die Belagerung feriaer 
ſetzt zu ha 


en, indem id) auf Die Verſtaͤrkung zählte, welche 
ich erwartete. Ich habe fe bis auf den letzten Angenblick 
Zeit gänkig, bie 
Truppen wurden ohne beunruhigt zu werden eingeſchifft. 
Ich founte für keinen andern Tag auf dieien guͤnſtigen Um⸗ 
fand rechnen; als id dieſe Partie ergriffen hatte, Ues ich 
ich betichte unit Berräb- 
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sig Ew. Hertlichkeit, daß Ich mich In ber Folge gendrhigt 
fand, die Canonen in den vorderfien Barterion zu laſſen. 


Wenn ich einen Tag länger geblieben wäre, fo hätten dieſe 


Stuͤcke weageführt werden. koͤnnen; allein ich wollte dieß 
nicht wagen, die Eriftenz der Armee hätte nicht nur im einer 
weniger günftigen Zeit aufs Spiel geſetzt, ſondern auch burch 
die Erfcheinung eines Feindes gefahriich werden koͤnnen, in def 
fen Gegenwart ich mich vielleiche nicht hatte einfchiffen können, 
"ohne einen betraͤchtlichen Verluſt zu erleiden und ohne Aus: 
ſicht auf einen vortheilhaften E::cig von dieſem Auffchub. 
Ich verfichere nur noch, daß, we einiger Tadel den geringen 
Erfolg diefer Erpedition treffen kann, Admiraı Halewell auf 
Keine Weiſe wegen des Antheils, ben er daran nahm, zu das 
dein iſt. Ich Habe von diefem ausgezeichneten Dfficier alle 
von ihm abhängende Huͤlfe erhalten, überdieß denke ih, daß 
es billig iſt zu ſagen, daß er der Meinung war, daji man 
die Kanonen aus den Batterien megführen könnte, , went 
man bis zur Nacht geblieben wäre, allein ich dachte, wegen 
einee-fo unbedeutenden Gegenſtandes nichts ungen zu dürfen, 
und ich zog vor, die Canonen ju verlieren, als den Feind 
einer Einfhiffung fid) widerfegen zu fehen, wodurch ber 
Berluſt weit. beträchrlicher geworden wäre. Unterzeichnet: 
3. Murray, Oenerallieutenant. 
Oeſterreich. 

Wien, 31. Zul, Ge K. K. Majeftät Haben die 
Herren Feldmarſchall⸗-Lieutenante: Baron Lattermann 
und Ignaz Grafen Gyulap, zu Feldzeugmeiſtern; die 
Seldmarfafstientenante: Baron Stipficd, Erbprinzen 
von Hefiens Homburg, und Grafen von Klenau, ju Ges 
meralen der Cavallerie; die Generalmajore: LEſpine, 
Keinwald, Fenner, Mohr, Marſchall, Ledexer, Prinz 
Wied Kunkel, Spieny, und Fürften Aloys Lichtenſtein, 
zu Selomarfchall s Eieutenants; die Oberſten: Pulsky, 
Pechy, Mayer von Heldenfeld, Fölseis, Winzian, Reich⸗ 
kein, Longueville, Chieja, Haͤcht, Trapp, Geppert, 
Diemar, Kuttalek von Ehrengreif, Quallenberg und Her⸗ 
jegenberg, zu Generalmajoren zu befördern; dem pens 
ſionirt geweſenen Hrn. Generalmzjor, Anton Grafen 
Hardegg wieder anzuflelen, und den Beldmarichal;Lieus 
genant Barca Ulm, bann den Oberfien Pierret de Bis 
hain, ketzteren mit Generalmajorss Titel, in Penſions⸗ 
Etand zu verfegen geruhet. (W. 3.) 

In Folge Hohen Hoffammers Decretd vom 7ten d. 
wird denjenigen, welche die Kunſt, befradprete Schiffe 
shne Anwendung von Zugvich ſtromaufwaͤrts gu führen, 
erfinden und die Ausführung pracrife darſtellen, ein 
aus ſa Heßendes Privkegium Darüber zugeſichert. — Das 
diefize Amisblatt enthält Die Bekanntmachung, daß am 


6. Anguſt im dem Gubernial⸗ Rathsfaale zu Brünn eim 
Aerarial⸗Mehl⸗ md Koͤrner-Nachſchubs⸗Transport für 
die K. K. Armee in Boͤhmen von 120,000 Centner, 
welche im den dortigen Magazinen zw beheben, und 
in durchaus gedeckten Wägen nad Benefhau, Kollin 
und Königgräg in einem Fuge, ohne einer Zwiſchen⸗ 
Ablads ſtation, zw verführen feyn werden, im Eontractss 
wege an den pr. Center und Meile mindeſt oder befübies 
thend Verbleibenden überlaffen werden fol. 


Deutf6lanı, 


Sranffuret, 1. Auguſt. Der Kaiſer iſt Beute 
Abends gegen 9 Uhr bier durchpaſſirt; eine Abtheilung 
der bürgerligden Cavallerie hatte die Ehre Sr, Majefät 
als Escorte zu dienen. Se. 8. H. unfer Großherzog 
find geftern um Mitternacht von Mainz hleher jurücges. 
fommen, und heute Nachmittag nad) Aſchaffenburg abge» 
reiſt. 


Bamberg, 3, Auguſt. Geſtern Abende gegen 5 
Uhr trafen Se. Majeftät der Kaifer Napoleon, in Ber 
gleitung Sr. Durchlaucht des Fuͤrſten don Neufchatel, 
auf Ihrer Ruͤckreiſe von Mainz, im firengfien Incognito 
in unfern Mauern ein. Ge. Majeftät Riegen im Gaflr 
Hof zum Bamberger Hof ab. Als Sie auf dem Balkon 
des Hotels erfbienen, wurde Ge. Majeſtaͤt won dem 
zahlreich verfammelten Bolf erfannt und mit dem lebhaf⸗ 
seften Vivat begrüßt, welches Allerhoͤchſtdieſelben bulds 
reichſt aufjunehmen geruhten. Nach Eurem Aufenthalt 
erhob fih der Monarch indem vom Allerhoͤchſihnen ſelbſt 
verlangten Wagen nad der fogenannten Pennt, einem 
freien Wiefenplag am rechten Ufer der Regnitz, wo Ge, 
Mojeftät Die dafelbſt aufgeſtellten Truppen Dir 3ten und - 
sten Diviften der Obſerbationsarmee von Baiern ju Fuß 
mufterten, und fedann gegen 8 Uhr nach den Hotel zu 
Pferd zuruͤcklehrten. Hierauf zeigten Sie fi) abermals 
auf dem Balkon unter dem unanfhörlichen Jubel des 
Publikums. Nachts nah halb zı Uhr fegten Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelben nebft Ihrer Suite durch dic von den Eins 
mwohnern aus freiem Antrieb erleuchtetm Straßen Ihre 
Reiſe nach Baireuth weiter fort, 

* ” 

— Gegen den Aufruf an das ärztliche und nichtärztliche 
Publikum vom Herer Director Marcus in Bamberg (S. 
Nro. 133 der Baireuther Zeitung) haben mehrere Aerpte in 
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Wien Auffäge erlaſſen, welche alle darauf hinaus laufen, daß 
ich „Herr Director Marcus in der Diagnofe irre und nicht 
wahre. Ülervenfieber, oder Typhum vere malignom, fondern 
‚teirtliche Entzündungsficber sub larva ıtyphi, oder den ty- 
‚phum spuriom gehetit habe. Auch Kerr Doctor Melber in 
Frankfurt Auffert in öffentlichen Blaͤttern Zweifel gegen die 
Behauptung des Herrn Dir. Marcus, daß das anfiedende 
Mervenfieber Nichts anders als Hirnentzündung 
und ‚allein .mit dem reinen antiphlogiſtiſchen 
Heilverfahren'zu betämpfen fey. Kerr Kofrarh 
und Leibarzt D. Schäffer in Negensburg hat In politifchen 
Blattern ‚eine nähere Beleuchtung bekannt gemacht, wovon 
wir folgendes ausbeben; 

Nad) Herrn Direstor Marcus (Entwurf einer. fpeciellen 
Therapie B. 1 1807) ift Entzündung das Ergriffenfeyn des 
elecirjſchen ‚Carterielen) Diomentes, in den Dimenfionen. 
Jede Dimenfion begreift 3 Momente: den magnetifdhen oder 

reproductiven, den electrifchen oder irritabeln und ben chemis 
ſchen oder fenfibein in.fih. Die Organe des Unterleibes rer 
“ praißtitiven vorzugsweiſe das repreductive; die der. Bruſt 
(Lunge und Hery das irritable, und die des Gehirns und 
z. der Nerven das ſenſble Syſtem. Das Weſen der Entzüns 
dung und des Fiebers ift Eins und das nämlihe, Die Wers 
ſchledenheit des Fiebers und der Entzündung beruht blos auf 
der Verſchledenheit des vorzugsweife ergriffenen arteriellen, 
_ Feprodustive ‚oder ‚fenfiblen Spftemes. Daher Synocha, 
ESnbchus oder Thpyhus. Am reinfien druͤckt ſich der Char 
racter der Entzuͤndung in der Synocha, in der Arteriellitat 
der Lungen aus; getrüßter in der Reproduction, Leber, 
"Dil; sc. am ſchwaͤchſten in der Senſibiluat, dem Gehirne, 
aus. In ſehr nerven reichen Gebilden, ſagt Herr Profeſſor 
‚Walther, nimmt die Entzuͤndung einen nervoſen Character 
‚an, ‚welcher ein ganz eigenshümlicher, fpecififher ift, und 
ich von jeder andern durch befondere Charactere unserfcheidet. 
So iſt, nach Herrn Director Marcus die Entzündung in 
der Lunge.eine.ganjandere, als die in der Leber. Daher ers 
fordere auch ‚jede.diefer 3. Arten von Entzündungen, bie ‚ars 
terielle, die vendfe,und,nerudfe Entzundung, ihre eigene Bes 
handlung. .Diefe'begreift zwar im allgemeinen das antiphlo⸗ 
"giftifhe, entzuͤndungewidrige Heilverfahren. in ſich. ie 
bieher gehörigen Mittel vom Salpeter bis zum Mofchus, 
find aber eben fo verſchleden, «als es die Entzündungen der 
Syſteme felbft find... Daher paßt tühlendes Heilverfahren, 
Dlutentziehen und Salpetar nicht in typhoͤſen, fondern nur 
in irritabeln Entzündungen. So wie das Nitrum die Lun⸗ 
ge, fo ruft der Mercurius die Leber und der Mofhus das 
Gehirn hervor. Daher ift in Lungenentzündungen das Nitrum 
angezeigt, in. Entzündungen der Unterleibes-Eingewelde wird 
zur Arnika, Serfega, gegriffen, und beider nervöfen, fommen 
Moſchus, Ambra, Campher, Hraphıha ıc. an die Reihe. Wie 
das Nitrum dem Fortfchreiten der irritabein Entzündung Graͤn⸗ 
zen feet, fo beuget der Moſchus der fenfibeln Entzündung vor, 
Da die Ausbildung dieſer verſchledenen Fieberatten vom Tem⸗ 


aus, weder, als ein der Srritabilität, noch der 


raramente, Alter, Geſchlecht Lelb eebeſchaffenheit, vom der 
fieheuden und Jahresconſtitution abhängen, fo erfcheinen 
fie ſelten rein umd bieten verfchiedene Formen nnd Eomplicas 
tionen dar. In dem bekannt "gemachten Aufruf beftätiat 
Kerr Director Marcus feine frühere Behauptung, daß das 
Dervenficber nichts anders, als eine dirnentzuͤndung jep, 
und ſordertgſeine Mitcollegen auf, dieſe Krankheit nicht wie 
ein Nervenfieber fondern wie eine Hirnentzuͤndung zu be: 
handeln. Mac den eigenen, oben angeführten Grund» 
ſatzen bes Hrn. Directors, wird jeder denkende erfahrne Arzt 
beinfelben beitreten, mithin dag berrichende Pervenfieber, 
ei ſey nun Dirnentzändung oder Entzündung anderer Ner⸗ 
venfpfemie, B. des gangliöfen eder anderer der Sen ſib ili⸗ 
sär angehoͤriger Organe, oder es gehe vom ganzen Spfieme 
j production 
vor zuge weiſe angehöriges Fieber, nicht durch Aderoͤffnungen, 
nicht Durch Eatperer oder Mittelſalze u. dgl. heilen wollen, 


fondern ſolche als eine auf Senſibilitat haftende Entzündung , 


behandeln. Da aber in Verfolg Diefes Aufrufes von einer 
zein entziindungswidiigen Behandlung diefes Mervenfiebere 
durch haufige Blutentleerungen in dem allgemeinen Krantens 
haufe in Bamberg mit dem gluͤcklichſten Erfolg die Rede iſt, 
ba diefe Ausfaye mit den eigenften Grundfägen bes Htn. Dis 
reciors im Widerſpruch fichen würde, fo ift klar, daß dieſe 
Hiüd liche · Heilmethode nur auf den eben jebt in Boamberg 
herr ſchenden inflammatorifchen Genius des Netvenfiebers pafe 
jend jep, und vom Hrn. Director nichts weniger als alige⸗ 


mein gültig, gleihjam als eine Univirfatbehandlung gegen” 


alte Sartungen von Nervenfiebern ausgeiprodyen werden fann. 
Die Form der ebem jegt hier Cin Regeneburg) herrſchenden 
Mervenfieber ift gabicht, gaſtriſch. Daher der Nugen eines 
geumden Brehmutels au: Brechwurz im erften ſich Außerns 
den Uebelbehnden, daher ber große Nachteil für die, neh 
de zu ſpat Hulfe fuchen, welches leider bisher bei dem 
meiften meiner Kranken ber Fall war. Meine übrige Ber 
handlung befchräntt fich auf das in diefer Krankheit tief ger 
funfene irritable, und fehr hoch geftiegene fenfible, vorzäg: 
lich EerebratsSpftem, wogegen ih kalte Kopfuͤberſchlaͤge, 
Angelita, Arnita, Baidrian, Campher, Mofhus, Hirſch⸗ 
born u. dgl. nad) Beſchaffenheit der Individualitaͤt in Are 
wendung bringe, und auf diefem Wege eine Krankheit heile, 
welche wohl jeder andern Heilmeihode Trob bieten möchte, 


Ungegränder find die ſich verbreitenden Beſorgniſſe von 


eigenchämlicher Anſteckungsfaͤhigkeit diefer Krankheit. Wird 


‚diefes Fieber ſogleich bei feinem Eintritte zweckmaͤßig behan⸗ 


beit, fo ift weder Gefahr für den Kranken, noch Anſteckung 
für Andere zu beſorgen.“ ö 


Meuertih Hat Herr Director Marcus, einen durch di 
Bemerkungen des Herrn Doctor Meiber veranlaßten Nach⸗ 
trag ju feinem Aufruf über dem jet herrfhen: 


den Typhus öffentlihen Blättern eintucken dafien, wel⸗ 


chen wirmorgen liefern werben, 


Er en 
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Sonnabend. Nro, 





! —Fraunkrelch. 

Pariſer Briefe beſtaͤttigen es, daß der Herr Herzdg 
von Abrautes an Den Folgen einer im letzten Feldyuge er’ 
daltenen Kopfwunde leide,- mid man beinahe ‚an feiner 
gaͤnzlichen Wiederherſtelung zweifle. — Die angedroßte 
Eonfiscation der Colonialwaaren in den hanſeatiſchen 
Departements und dem Großherzogthune Berg fol dar 
Hin: gemildert worden fepn, daß fie den Tarif des Decrets 
son Trianon bejahlen; fie dürfen fodanım' mir Aue⸗ 
nahme derer im Großherzogthume Berg) In Alt ı Brantı 
reich eingeführt merden. ' Die: Stabt "Bremen. hat eine 

"Lieferung von 2800 Laften' Getreide und 2800 Ochſen 
für die Armee übernommen, Die Zahlung gefchieht im 
Bons auf Die Hamburger Eontribution. . (Allg. 3.) 

Hamburg, 19. Zul. Zwei englife Generale 
welche ganz Deutſchland erobern zu wollen fchienen, has 
ben fi entſchloſſen, friedlich nach England zurädzufehs 
ren. Es ſind der Herjog vom Braunſchweig Oels, mels 
her mir großen Planen anf dem, Eontinent landete und 
nichts that, als daf er von Stralſund nah Kexhenbach 
in Schleſfen reifte, umd der General Doͤrnberg. Man 
fagt, dieſet legtere habe fich mit dem General Tetteuborn 
gänzlich entzweit. Der Herzog von Cumberland befins 
det ſich zu Stralfund; er war nach dem ruffifchen Haupts 
quartier abgereift und iſt dann wieber zurüdgefommen, 
Seit feinem Aufenthalte in Deurfhland war er beinahe 
beftändig zu Strelij. 

Paris, 30. Juli. - Der König von Nom bewohnt 
noch immer den Pallaſt von Str. Cloud, Se. Majeftät 
machen oft Promenaden im Park, und Ihre Geſundeent 
uimmt von Tag zu Tag zu. 

Mainz, 2. Auguſt. Geftern Abend um 6 Uhr ver⸗ 
lies Se, Majeftär der Kaifer, unfer erlauchter Monarch, 
Hiefige Stadt, um nad Dresden juräcjufehren, und 
heute um 10 Uhr Morgens, kündigten Artillerieſalven 
und Glockengelaͤute Die Abreiſe Ihrer Majeſtaͤt der Kaiſe⸗ 
xiu⸗Regentin an. Hoͤchſtdie ſelbe ſchiffte ih auf einer 


reuther — 


7. Auguſt 1813.- 
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Vage ein / nit derſelben den Rhein binab dis Ciu 


‚gu fahren, und über Bruͤſſel in Ihre Hauptſtadt zuruͤck⸗ 


jukehren. Der Herr Präfeet ging vor Ihrer Majeſtaͤt 


von hier ab, um in den an bem Rheinſtrame fiegenden 
Gemeinden feines Departements Vorbereitungen zum Ems 
pfange Derfelben zu treffen. Der Kaifer erſchien kurz 
por feiner Abreife an Der Seite feinen erlauchten Gemah⸗ 
Hin auf dem Balkon des PaKaftes im traulichen Gefpräs 
che. Die.Kaiferin fchien bewegt, und fie vergoß Ihräs 
‘nen, als der Kaifer unter dem Balfon, auf weldem fie 
ſich befand; vorbeifuße. Noch niemals hatte man Se, 
Majekät den Kaifer fo leutfelig und herablaſſend gefchen, 
als. bei_ feiner diesmaligen Anweſenheit; er erfchien wie 
ein Bater unter feinen Kindern, und der Aufenthalt ums 
ferer Sonveraine hat unauslöfliche Erinnerungen in den 
Herzen aller derer zuruͤckgelaſſen, welche das Gluͤck har- 
ten, Hoͤchſtdieſclben zu fehen. Unter den hohen Frem⸗ 
den, welche waͤhrend der Anmwefenheit Ihrer Majeftäten 
hierher gefommen waren, um Denfelben ihre Huldiguns 
gen darzubringen, bemerfte man Ihre Königl. Hoheiten 
die Großherzoge don Frankfurt, von Baden, und ben 
Sroßherzog und Erbarofherjog von Heſſendarmſtadt. 
Spanien 
Armee von Catalonien, Bericht des Diel⸗ 
fionsgenerald Lamarque an Se, Excellenz den Oben 
general, 
®@irtonna, 27. Yalı 1913, 
Da die Emiffaire nicht zu mie gelangten, welche 
Em. .Ercellen; von St. Ecloni aus mit der Nachricht an 
mich abgeſchickt hatten, Daß Diefelben den Vorfag nach 
Vich zu gehen, aufgegeben haben, fo muste ich mi 
nun nach den Drdre richten, melche in dem chiffrirten 
Billet vom 3. Juli enthalten war, das ich am Sten des 
Abends erhielt. In dieſer Gemaͤßheit habe ih 15 big 
1600 Dann zufammengegogen, ſie mit Lebensmitteln anf 
6 Tage verjchen und am Gten um 8 Uber des Abende 
den Marſch durch Die Gebirge bon Llora und der Auziag 
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nach‘ dem Füße des Berges Ealut’angetretem, über wel⸗ 
en ich auf die Höhe von Vich vordringen mußte. Um 
dieſes gu. bewerlſtelligen, mußte man 2 Stunden lang 
eine beinahe ganz ſenkrechte Hoͤhe erſtelgen, worauf man 
an: dem. Einfchnätt in einen. Felſen ankdumt, welcher: 
kaum 2bis 3. Fuß breit und in dieſer Gegend. der ein⸗ 


aloe mögliche Durchgang iſt. Wenige entfchloffene Ruͤn⸗ 


ner könnten. hier eine ganze Armee aufhalten, allein die 
Miquelets, welche meiner Colonne vorangiugen, machten 
einen fo. unerwarteten und heſtigen Angriff, daß die 
feindlichen Poſten kaum einige Flinteuſchuͤſſe thun und 
Die. Flucht ergreifen fonmten.. Am 7ten um 6 Uhr des 
sende hatte: fich. mein Detaſchement mach einem 20: 
Eunden bangen Marfc in der Pofition des: Salut, wel⸗ 
ge ich ſorgfaͤltig reco gnoscirt Hatte, ſormirt; ed haste - 
mir geahnet, daß ich Tags darauf beinahe gegen die 
ganze ſpaniſche Armee zu: kaͤmpfen haben wuͤrde. Am 
BWien ſchickte ich eine Streifparthie nach Rupit aus und 
marſchirte nach Lesquirol, Dort wo ſich die beiden Straſ⸗ 
ſen vom Srau und von Salut durchkreuzen ſtießen mir; 
anf ein ſpauiſches. Regiment und ungefähr 20. Cavalleri⸗ 
Ken, fie wechſelten einige Flintenſchüſſe und zogen ſich 
nad kerquirol zuruͤck, deſſen uͤber einen tiefen .Mohlweg ; 
gehende Bruͤcke, die ung: von.einander: trennte, fie zu— 
vertheidigen ſuchten. In der: kleinen⸗ Ebene jenſeits ber: 
» Brüde, demerkte ich 3 feindliches Bataillons und 150 
Pferde. Da ich die beherrſchenden Anhbhen beſetzt hatte, 
fg nahm ich keinen Anſtand von vorn anzugreifen waͤh⸗ 
xend einige Voltigeurcompagnien und unſere Miquelets 
eine Viertelſtunde unterhalb dem Dorfe uͤber eine hoͤlzer⸗ 
ne. Bruͤcke gingen. Als ſich die Svanier umgangen far « 
hen, bertheidigten ſie ſich nur: ſchwach und- traten: den 
Mücng- an, von: unſern Miquelets lebhaft verfolgt-, 
Da ich mich nicht zu tief einlaffen molte,. forlieh ich, 
Varäbır erſtaunt ; den Feind: hler ſo ſtark zu finden; 600 
Mann unter: dem Commando: des. Gendarmeriecapitains 
Sempe, einen“ ausgezeichneten Officier, jenfeits dei‘ 
Blnffes ,. und zugleich 2: Huͤgel / melde das Dirf bes 
Herrichten, . fehr ſtark befegen ; indem ich auf dieſe Weiſe 
erinen Ruͤckzug gedeckt hatte, ſolate ich dem Feinde bis 
Anlötwens: Reda, wo ich vor einem: reißenden Bach— 
drffen Uebergang der Feind ſtrelrig machte, Poſto faßte. 
fe Anhöhen,. auf denen ich mich befand, waren noch‘ 
dritehals Stunden von Dich entfernt, welches man deut⸗ 
Yadı fehen konnte. Min bemerften zy gleicher Zen anf 


erhielt; . mich‘, nach Gironna‘ zurückziehen. 


dem Vergrucken zwifchen Roda und Mänfen- einen Jar 
fanteriehanfen, den ich für 2 di8 3009 Mann flart Hielt.. 


Ich zweifelte nicht daran, daß diefes ein Theil der feindlis 


en Armee fen, welcher vor der Eoloune Ew. Excell. flie⸗ 
be, und. ſuchte St. Hippolyt ju-erreichen,. Es war damals 
4 Uhr und. Ew. Excell. hatten mich wiſſen laſſen, daß Sie 
fpätefiend um Die Mitsagsyeit in. Wich sintreffen wollten. 
Das kleine Gemehrfeuer währte nur-fchmwadh fort, allein - 
um 6 Uhr des. Abends zog ſich der Feind auf meine rech⸗ 
te Flanle und griff. mit 2 Canonen und. einer Haubige, 
einen der. Hügel an, welcher von einer Compagnie des 
Goſten Voltigeurregiments beſetzt war. Ich begab mich 
foglei mit 200 Mann: vom naͤmlichen Regimente und 
3 Eompagnien vom 23ſten Linienregiment dorthin; das 
Beuer war fehr lebhaft und bis um 9 Uhr des Mbend 
folgte ein Angriff auf den andern wir verloren indeſſen 
feinen: Daumenbreit Bandes... Ich hatte Ihren Befehl, 
dem Geinde, wenn ex fich zuruͤckllehen würde, zu folgen; 
bolzegen, ‚umd:dadpte,.ihm am folgenden Tage vollends 
gu orrnichten. Da mir man von der Seite von Vich ber 


gan deutlich Candnendonner und Kleines Gewehrfeuer 


hoͤrten,ſo konuten wir daraus auf nichts anders als 
auf Ihre Ankunft ſolleßen.. Im der Folge las ih in 

den. Tagblaͤttern diefer Stadt,. daß Diefes Eanonens und 
Muskitenfewer am Stem in der ganzen Cantonnicung flatt 

gehabt, und zwar als. ein Freudenfeuer für, dem Vor⸗ 

‚geben nach, im Norden erfochtene Siege. Wir waren 
noch. in. dieſer Stellung ; - unjere: Schildwachen flanden - 
gegeneinanbder.über und unfere Vedetten berübrten ſich, 
als ich am: gten in. der Frühe gegen. 3:Ubhr durch. ven: 
Eapitain: Travers,, vom: gıten. Regiment; die Ordre 
Dies ; 
fer: brave Officier war" mir. 100. Mann aufgebrochen; ı 
wurde indem Diprfe St. Felieu⸗ angreriffen, auf einen: 
Theil ſeines Weges aus kleinem Gewehr befchoffen. nnd » 
war dennoch nurı auf- die. Erfüllung: feiner Sendung ı 
bedacht;. Ich hatte keinen Augenblick zu. verlieren, da: 
ans der Sonnenanfgang bevor fand. Unfrre Vorpoſten 
zogen ſich in: aller Stille zuruͤck, wir gingen in guter Ord⸗ 
nuug durch die Siabt, indeſſen jenfeirs ver Bruͤcke weis 
ne Echelons aufgeſtellt waren.. Nun Fam der Feind 

mit Colonaenſpitzen von r2: bis 1500 Plänfiern jum: 
Vorſchein und drang.anf uns ein. A hätte meine Des 
wegung fortſetzen fonnen,, allein. ich mußte zuvor des 
Geindes Hlge daͤmpfen, um meinen. Näd;ug deito ruhi⸗ 
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gerqu bewerlſtell tzen; die beiden Bataillone des Soften 
Kegiments erwarteten den Feind ahıf. halber Schußweite 
und machten auf denfelben von beiden Seiten ein ſo wohl 
unterhaltenes Feuer, daß alles: mas vorgebrungen war, 
im das Dorf zuruͤckgeworfen wurde, und die Bruͤcke und 
die Gegendiumher;mit Toden und Verwundeten angefuͤllt 
waren, Hieranf ſetzten wirden Marſch mit unſern Bleſ⸗ 
ſieten and unſerer Bagage fort und fuͤhrten ſogar einen 
Zug Ochſen mit und, den Ih nach Vich bringen lie... 
Bet dem Kreuzwege von Örau«mupßte ich meinen Marfih - 
beſchleunigen, da ber Feind auf meiner rechten Slanfe* 
nach dem. Berg‘ Salut; vordrang/ um:ung den Ruͤckzug 
abzuſchneiden. Ich beauftragte den Adjutant;Commans - 
dant Moniftrol; alle Heinen Hügel und Anhoͤhen mit Jufans - 
- teriepelotong und detaſchirten Compagnien zu befetzen; auf‘ 
ı diefe Weife durcheilten wir das 2. Stunden länge Defilee, - 
„welches und von dem? Salut trennte und hielten: Dabei ’ 
den: Feind auf jedem Schritt zurüd ;’ es war unmöglich » 
<Hon der Anhöhe. herabzuſtelgen, da die herabgefchleuder: 
tm: Steine ſchon allein hingerelht haben würden, ung* 
zu zernichten. Ich formirte meine 1500 Mann; feſt 
‚entfchloffen / mich gegen alles zu ſchlagen, was mir In: 
den Weg fommen würde... Meine: Stellung berechtigte: 
mich zu der: Hoffnung, die von Er; Ercell! mit Ges: 
wißheit erwartete Unterſtuͤtzung an: mich zu ziehen. Da 
fi :in meinem⸗ Rücken ein: ungehenrer Abgrund befand, 
ſo durfte es der Feind nicht wagen, mich: in Die Flanke 
ju nehmen; ‚oder zu umgehen. Um:7. Uhr befegte der“ 
Feind ale Anhöhen Im weit färkerer: Anzahl als Tags» 
vdrher. Ich erfuhr: durch einen? Gefangenen; - daß fich! 
daſelbſt Die 3 Brigaden des: Manfo ;- Des: Fleres, Des: 
Villiamill, viele Cavallerie und ein Reſervecorps des 
Baron Ereled; .ans.einem Regiment beſtehend, welches; 
die: Ruſſen zuruͤckgeſchicit hatten/ das heißt, ungefahr 
bis 9000 Mann befanden. Der Angriff begann auf 
unferer rechten Flanke und auf dem Centrum’ mir der vroͤß⸗ 
ten Lebhaſtigleit, unſere Truppen hielten denfelben mit ' 
Unerfchrocenheit auge, wurden jedoch gendibin‘, «eine Heis 
ne Auhoͤhe, welche unfere Linie an einander hielt, zu! 
verlaſſen. Der -Bataillonechef Schepern nahm Diefelbe ' 
mit :inem halben Bataillon des 60ſten Regiments im | 
Sturmchritte wieder hirmrg.- Der Feind machte nıue 
Anſtrengungen. Ich ſtelüte nunmehr auf dieſem Puncte 
3d0 Manv von dem braven 23ſten Kinienregiment anf, 
Das Gefecht währte mehtere Stunden: lang mit großer 


Erbitterung fort; abwechſelnd wurden bald der Feind? 
bald umfere Truppen: zum Weichen gebracht; hier war: 
es, wo der Bataillonschef Sagne von Reufchatel, ein i 
Officler von großer Erfahrung und bon einem’ fo befons : 
deren ald: kuͤhnem⸗Muthe ; - tödlich "verwundet warb. - 

» Das Fleingewehrfeuer Hatte fi über die ganze Linie ‘ 
verbreitet... Der Feind auf dem rechten Slügel und im! 
Centrum zuruͤckgeſchlagen, richtete drei Bataillons gegen : 


unſern linken Flügel; ich fies den Oberſt Lenud mit eis 


nem Theil feines. Regiments’ und 200 Würzburgern da⸗ 
hin: marſchiren. Der Kampf’währte: lang; : der. Feind : 
derſuchte mehrere: Augriffe, aber wir hielten uns; e8- 
war 11 Uhr, wir hatten und ſeit 3 Uhr des Morgeng 

geſchlagen, wir waren Tags vorher. zo Stumden im Bis. 
fecht; unfere 2 Stuͤcke Gefchüg feuerten wegen Mangel 
an Munition nicht mehr; von: allen Seiten verlangte 
man Patronen, und in den Kiſten waren feine mehr, dern 
man hatte uͤber 200,000: verfoffen;: ich Kies die der 
Eavaferie und die welche Die Verwundeten noch hatten, 


‚nehmen; - und. viele Verwundete fchleppten ſich wieder 
"auf das Schlachtfeld um’ ihren Cameraden: bie Patronen 


juzubringen; - &o'mwar:anfere Lage als ich die Nachricht 

erhielt, daß man am Fuße des: Berges die Spige einer 
Eolönne ankommen fehe;: ich kuͤndigte dieſe Nachricht 

den Truppen an; die fie mit dem: Ruf:: „Es lebe der 
Kaiſer!“ empfingen. -Diefer Ausruf/ der Gefährte großer 

Freude und Befchäger: in großen Gefahren; wurde mit 

Entzücen' wiederholt; unſere Tiralcurg hörten auf zu 
feuern, um ihre Schafog auf den Bayonnetten zu ſchwen⸗ 

fen; ſelbſt der erftäunte Feind" ſtellte fein: Feuer ein und 
wir hatten eine halbe Stumde Ruhe... 

Ich ſchickte Ordonangen auf Ordönangen'um die Ankunft : 
der Truppen zu befchleunigen, aber nach der Lage der Oerter 
hatte man eine Sinnde noͤthig, um zu: denen’ zu: gelangen, : 
die. ung fo-nahe fchienen und fie brauchten 2-Stunden um 
uns zu Huͤlfe zu kommen. Indeſſen harte das Feuer wieder 
angefangen, jedoch der Feind, weit entfernt Fortichrirte zu 
machen, . hatte ans einige Stellungen überlafien; als Nach⸗ 
mittage um 2 Uhr der General Bearmann mie den 4 Batail⸗ 
long des .23ften leichten: umd des It5ten Linienreglments an - 
kam. Bis. dahin hatten 1500 Franzoſen, die wenigſtens“ 
äuf 1200 geſchmoljen waren , » gegen ganz unverbüttnißmäfi: 
ge Kräfte gekan pft. Ich fellte diefe 2. fchönen Regimenser ' 
in gefchloffener Eolonne auf; wobei ich, um fie dem Anblick 
des Feindes zu verbergen, eine Krümmung benutzte; plöße 
lich brachen ſie aus der Mitte unferer ſchwachen Linie hervor. 
Der Dörift Peyron fiel mit dem 25ten leichten Regiment über: 
ben Feind her, ‚alie Soldaten meines kleinen Detafhemeniss 
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wssche noch Patronen übrig hatten, zogen fih auf die Linke 
Stanfe, der General Brarmann umging mit einem Theil des 
sı5ten Regiments die rechte Flanke und formirte eine Bat⸗ 
aerie von drei. Stäf Berggeſchuͤtz welche Rartätichen fchoiten 
und wiel Unheil anrichteten. Der Feind leiſtete einige Zeit 
lebhaften Widerftand. Beine Eavallerie wollte unfere Tis 
xalleurs angreifen, aber der Escadronschef St. Simon drang 
"mit 150 Chaffenrs und einigen anzenreitern der Gendarme⸗ 
rie anf fie ein und verfolgte fie bis an-den Fuß der Anhöhe 
‚welche ihre Infanterie befegt hatte. Er und 2 Officiere von 
der Eliten-Compagnie wurden leicht verwundet. _ «Hierauf 
begann der Rückzug des. Feindes, der ohne Zweifel glaubte, 
‚unfere ganze Armee fey da. Diefer Ruͤckzug veränderte fich 
‘bald in eine Flucht; der Feind’ lies feine Toden und einen 
"großen Theil der Vertvundeten zuräd, hielt nur einen Augen» 
HHE in Loſquicol am und ſtellte ſich erſt 6 Stunden vom 
Schlachtfelde wieder auf. 

: Ic kann die Truppen nicht zuviel loben; ich möchte alle, 
die ſich geichlagen haben, nennen. (Sierauf folgt: das Lob 
mehrerer Offisiere.) Unfer Verluſt befteher in nicht mehr 
als 400 Dienftunfähiger worunter 31 Dfficiere find, deren 
nur 2 getödet wurden. Drei Biertheile diefer Verwundeten 
werden binnen 3 Wochen wieder unter ihren. Fahnen ſtehen. 
Der Verluft des Feindes foll fehr betraͤchtlich feyn; ex geſtehet 
900 Mann ein, aber ich glaube, ihn auf 1200 fhäßen zu 
dürfen, Sch werde die Ehre haben, mein General, Bitten 
für diejenigen, weiche die günftigfte Gelegenheit gehabt has 
ben, ſich auszuzeichnen, Ihnen zu überfenden, und ich 
werde Sie erfuchen, fie Sr. Ercellenz dem Kriegsminifter 
vorzulegen. Genehmigen Sie die Verfiherung meiner zes 
fpestvollen Ergebenheit 

Der Divifiontgeneral Bd. Mar Lamarque. 
Nachſchrift. Ich böre, daf viele Spanier auf der 

Flucht fi) von der Höhe ber Felfen herabgeſtuͤrzt haben, und 
daß die Zahl der in Vich angefommenen Verwundeten jo groß 
ift, daß die Spitäler fie wicht faſſen fonnten und man gend: 
thigt war, fie in Privarhäufer zu legen. (journal de ’Em- 
pire aus der Zeitung von Gironna.) 


Dinemarki 
Eopenhagen, 19. Zuli. In der Nähe von Cor 
penhagen liegen zwei ſchwediſche Linienſchiffe. — Boris 
ge Woche griff eine englifche Flortille von 15 Canpniers 
ſchaluppen und einigen Briggs, welche vorher Cuxhaben 
beſchoſſen hatte, die daͤniſchen Batterien bei St. Margas 
tath und Stoͤrort an, mußte aber unverrichteter Sache 
zuruͤckkehren. Die daͤniſche in der Elbe aufgeſtellte Flot⸗ 
alle haste ſich in den Hafen von Gluͤckſtadt gezogen. Die 
Engländer drohten, mit verftärkter Macht wieder zu kom⸗ 
mei; indeß werben fie Alles in Bereitſchaft finden, 
Defterreid. 
Wien, 31. Juli. Die Durhjäge von Truppen aller 


Waffen durch unfere Gegend dauren ununterbrochen fort. In 
DOberöfterreih, auch in Unterdfterreich, befonders aber in 
Böhmen werden, dem Vernehmen nach, an verfchiedenen Or: 
sen ſtarke Verſchanzungen angelegt. Das Gauptquartier dir 
im Weften von Böhmen aufzuftellenden Armee, van dem es 
vor einigen Tagen hies, daß es nach Pilſen kommen wiirde, 
foll nun nach Budweis beordert feyn. Was die ungarifce 
Inſutrection betrifft, fo verſichert man, ihre ‚diesmalige 
Ausjrihnung vor den letztern Inſurrectionen werde vorzügs 
lic) darin beftehen, daß alle Edelleute des Reiche perfönlicg, 
und nicht fo häufig wie fonft, durch Stellvertreter, dem Var 
terlande zu Huͤlfe ziehen werden. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 2. Auguſt. J. D. die Frau Für 
Kin von Neufchatel iſt Heute Hier durchpaſſirt. I. D. 
wird zu Afchaffenburg übernachten, und morgen ihre 
Reife über Würzburg und Bamberg fortfegen. Geſtern 
Nachmittag ift ein beträchrlicher Transport Artillerie und 
Munitlom hier eingetroffen. Hundert Eleven der Mills 
tairfhule, welche zu Dfficieren ernannt wurden, find 
fur; vor der Durchreife des Kaifers auf Wägen hier eins 
getroffen; fie foeiften Hier zu Nacht, beftiegen hierauf 
de Wagen, felgen S. M. in geringer Entfernung nad, 
und ließen die £uft von dem Freudengefchrelt Es lebe 
der Kaiſer! ertönen. 

Bamberg, 5. Auguſt. Worgeflern Abends tras 
fen Ihre Durchlaucht die Fuͤrſtin von Neufchatel, Toch⸗ 
ter Sr. Durchlaucht des Herzogs Wilhelm von Balern, 
aus Paris fommıend, zus Eechof, dem eine Stunde von 
bier gelegenen Sommerauienthalt Ihrer durchlaugtigfien 
Eltern, ein. 

Baireuth, 3. Auguſt. Heute hatte Baireuth 
zum zweitenmale das Gluͤck, den Kaifer Napelcon im 
feinen Mauern zu ſehen. Um 6 Uhr Morgens famen 
Er. 8. 8. Majeſtaͤt an und begeben fih fofort in Dem 
Schloßgarten, wo Eie die hier anweſenden Franzoͤſiſchen 
und Baieriſchen Truüppen muſterten uud durch mehrere 
Ordensverleihungen und Befoͤrderungen denſelben Aller⸗ 
hdchſtdero gnaͤdiaſte Zufriedenheit zu erkennen gaben, 
Nah eingenommenem Fruͤhſtuͤck erfolgte um 94 Uhr bie 
Abreife von hier nah Hof. Jedermann bewunderte die 
Herablaffung, Leutfeligfeit und Freundlichkeit dee größs 
sen Monarchen und war über dic unverienubar fich dar⸗ 
ſtellende Fräfrige Geſundheit deſſelben innigſt erfreut. In 
Begleitung Er. K. K. Majeftaͤt befanden ſich des Herru 
Fuͤrſten von Neufchatel Durchlaucht. 
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: Tee se ni 
' Bofesı (in Eatalonien) za. Juli. —— am 
ıBten-empfand man: in dieſer Stade einen: aͤußerſt · hefti⸗ 
gen Sturm. Am Mittag mar die Sonne brennend heiß; 
um 2 Uhr war der Himmel in dicken Wollken eingehuͤllt 
Man verſpuͤrte eine: auffallende Käktez: die hehen Bien 
birger welche die furchtbaren Ebenen den-Proning Bam 
yourdan begränzen, waren. mit Schure bedecktalleia 
dieſes alles. war blos Vorſpiel von einem weit erſtau⸗ 
wensmärdigeen Erxigniſſe. Zehn Minuten / nach singe 
hörte man ein dumpfes Getoͤ ſe welches aus am Einger 
weine der Cede zu fommen ſchienz man verſpuͤrte ein 
heftigen Erdbeben; das Meer murde hin und her bewegt, 
und mwarf-eine betraͤchtliche Merge anbelannter Maseriek 
wm Saochen sinne Orcbiput son nagefcore Größt-aud 
Her. 0 d. VE); weder eng a 
i or — 22 öqun ans 
Mech Briefen von Dee italleuifche Briugp abkienke 
dort auigefts lie Opfervarionsaumee.thglich| Berkäufiensen; 
und bieret ſchon einen furchtbaren Andlitk Dayıı A Rgpne 
re Divifionen find über Die Etſch gegangen, und haben 
ſich geaen die Piave gewendet; vi — ſteht am 
Zusliamenp, , General: Verbier; Refehlsbeher) eines 
Evrvs Diefer Armee / hot / Jein Hampeguertien Teenie 
Kin anderes Eanps ſteht im. ſadiichen ond daliches Tinpk 
Auch find Treppen. am. Garpgferrs ad meifchen. Der Etſch 
und dem Macio derfarmmelg. ;- Zahlreiche Eonpan's Apr 
silerte und Mumision sreffen auf verſchledenen Seraffen 
ein. Die Conferibirten find bereits-fehr-gut. grübte und 
rigen Die befle Stimmung,:: Diefe Ob fervations armer 
Eeht mit der bei, Rompbenburg gelagerten. hale tiſchen | Ur 
‚mee in Commumicatlon⸗ und anf gewiſſen VPuucten im 
Berührung; dieſe ſaͤßt wieder an Die durch den. Herzog 
‚von. Lafhglipme -befehligte Obſerdatiau armea, Diese 
rbbtentheile in Franlen aufgeßeht if, and »ihzerfeits 
ben rechten Slägel ‚Der in Sachfen, der Lomfig- uud 
zn vertheilten großen Aympes dildet. (Guzetie de 
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ati sat met asian gedeihen 

Mas Dice Blatt chreibt audi: Berone- von ae 
Yulb: ‚ Die Koͤnigliche Bande aus‘: Megkiitentern In⸗ 
fanterie, 2: Regimenrtan: Eavallerie , : und ‚einigen ats: 
terlen Artillerie »beehend , IR geſtetrn und heute: in mnfagwr 
Mauern angeforfimen. 1: ;Diefe Tomppen: wurden teils im: 
der: Stade, theils Am den Seuachhritten Dörfern einquat⸗ 
tiert.Geſtern graſen auch We Akguipagen Bir, K. —* 
des Bringen Viceloͤnigs hier xin, md; erhieiten 

bien zu bleiben. 

Augenbid. h 

deis vnd ‚ein großer Thelldes Generalſtabe hiero 
tim Riff ar re J 
un Dior: Raifenchab: mem sefeihen, Nach Uepäus.ı' zum 
anfhersrdenulidhen Aiefanbpen ni Cnigi. preufffiheh Ho⸗ 
für tund den Collagiamach· coft/ zuoi · Cup itifchuftee 
Eecrtetaix daſeloſt eraurnt⸗ Dre u Milniſteriaſ 
lieche ſoll in Benin ſanle der Bergchelt erden. — Dixie 
aeral dan DR Reiterei/ Barair Bennigfenjs iſt zum Obei 
befeb ataber Men unser ein EMmmano ib 

ichiadenc Mina: nid namen Nici) Demi uncer dem Mm 
wande Det Cemerais: Fiteſten Yabandmr Guketonkik, fin 
qhtuden. Armee / Der aus· verſ 

gebildeten Armee des General: Eleutenants Braftıl' Doß 
Koi, und der unsgs dem Eommande des Generals Doctor 
wo BebendamiErupnen , ern int. Moeffeniliche Aaͤtter 
ugehenaae Stärke dieſtt uerſchledenen &brpa-auf' rom ap 
Maus man A dan) nenn ich“ 
vn Bi Arne sten DBittich difften/die bomdere Gin⸗ 
‚mohnern: der Otadi amd· Drssbabvermements Moeta 
ehe Dusch: den feindlichen Elu ſell gelitten habenz 
eingeben Heine eigene) Lommiffism nieengefegt,: . 
a ch aut größten: Befhkeunighinge. befleiſſigen/ ucid 

ab er tx Gicſcheuften nch Der. Meihefülge ihr Gutach 
tem abfertigen, und Vorxfchlaͤde, dochrubn in Berichaing 
auf das unbeweglichen Bergnögen, ; Ahufer, Müplen ch 
anrelchen Molke: 7 Paten Werlun des jörmegliien nicht 
Rage sagen emitne en doaun m: degto ſie Die An⸗ 
Bo Dabei 
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Hide Gegend vom Ruffland, und ſelbſt die en; ges 
gen,den feindlichen Einfall verıpeidigte, zum Zeichen ißs 
zer Doufbarteis fuͤt ihre und ihres Vermögens Befahiys « 
zung vor’ den Händen der Feinde, 250,000 Rubät wlr-“ 
ehrt. "Det einem Eqrchen. non A. 

gcderm derfelben unterſchrleben / überfandten fie ihm 
auf sDiefe Care? ein Punifräfter) mit deun Veiflpen, 
äber dieſe Sinnme calsıfein: Eigenthupmlgin fchateen , und 
wit der Binde, cdirß ‚eine: Gefchanf,;: welches aber mit 
wehremBrfühke anfbaren Herſen dargebracht werde, 
wit aus uſchiugem; yenis die ollerſpatoſte · Nochtemmec⸗ 
hate. mor de ſich mit Vrlenntlithteil nnuru, ‚Daß: Graf 


Mittgenſtein weder feine Ehen uch Reıpingehehn baven 


Spin der Antwort Hiesauf ‚vont 32. Yin)” fnzeire! der 


Graf! Witegenftöin. feinen auieichtigſten Dant ab yı mit, 


Dex: Men färung ,?dalieennia derfem Goſcheute dic Seteunu 
Uch leit der ach charen RNoufman nſchaft Ichaͤte/ and res: aig⸗ 
ein Zeichen ihrer wahrbaft pateiotiſchen Denkungsart bes 
erachta. Zul Deruiſee festem anfeidzilgen Danttarkeit 


Men: um ich utob· aher die Ehraiw genoſſen/ ein Dit 
Silo: deſſelb en zuwenden." Mirh Barfati Rena bei fehreh 
Yancdke wißleibeh;i und mie, adeder burdh. Berfunf, asch 
Durachı Barfanı nn. fremte: Hande Aberzehen. Cie wird 
wafibe) fühes: ver Gaafırfaren Ad meinenNach tommeu 
eih cuiges Debfuunht: dei Duinftiärkeic Des St. Pete 
duegiſchen Ruufmannfaft gegen mich Herbleiben. (Wie 
WEI er ra nn na 
nr Is Dim Berker ns ich 
ER 1 7 7.79 30: Juli nmim gten dangte der Hri Ham 
gay vom Vicenge · Firm, Dig ejeze aram Pablttam 
nichts vom dem Bang der Befchäfte unter den segenfeihs 
wen Bevonmädeigten bifanian worden; mal vern immt 
Bio, daß vor Ber: Sand. alles duoch More verhandelt 
werben wird, : Jr Gefolge der beiden: Hamjöffpen Bots 
Aipnfters befinden ſiche xn zahlreiches · Kaulleivvrſonale. 
Er; Majeffär der Kater fowmmie bfter vom Brandels hib⸗ 
Wer; wie o Helßt; / wird Expert Aargenb!fehhe Beiden; 
näher zul Stape Prag verleghizo"- , Cu ‚sspnasrdo 9 

r ] u u € wer 2324 

Berltun, gJuln. "Werten früg ik uhr gin⸗ 
gen Se; Majekrcder KRönigrte Begfüirung res "BAD 
gefadimtanten: des! Winhälstüan Fukjebeiir Osten 


Dal, won a Mir... 
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erßlleuknant von Und, vdod Char⸗ 
Haxprquarties juckt, nachbem fie 
am 22ten Vormittags, vor dem Oranienburger Thore, 
diejan gedachtem Tage in Berlin einruͤckenden Truppen 
im böggften Augenfhein genommen hatten. — 
Potsdam, 19. Juli, Zur Gedächtnißfeier Ihrer 
Vale ſtat peu nesewigsen Shrig „heute 
am Jahrestage und in der Jahresſtunde Ihres Todes, 
ein großer Theil der. SEnwohner Potsdams in der Hof⸗ 
tirch ein önfatig ,. Gebet and Beachtung wechſelten mit 
einander aby und gaben den Herjen der Zeieruden Die 
Süntniung;y' woelche· Der heutige "Tage ih feier Matten 
Sraiıde dis ein frommes "Towenopfen fördert.” | Den ' 
Gelſt und Zwech der, Jum Andenken’ an die unvergeßlu 
che Kuigim: von der Babehrung und: Dianfbärkeit treuer 
uairerih aren errichteten Euiftung gemäß, wurden zugleich 
folgeude/ voa dem Familienrathe uͤber Louiſens Denk 
möhl; wirgersifferißaftet> und- ſorgfalt lger Pruͤfung 90 
wänftd, md vun DEE WE ae a beſtaͤtigte Braut/ 
yaarescheihte eingt ſeg coi ıy DR Guidarme Gbrrſried 
Drämerlumd Zunge: Cyusbore Seyvel; 2): Diltger md 
Zuchmacher Buhlorih Eteſchner wild Yartafer Carolint 
Wptehi 3: Dedes· Paar erpkelr zuf’ Ms ſtatrung aus dem 
Fond der Stiftung, Ein hundert Thale Courant, mit 
dem auf diefer Gabeirapinden Molımen Wunfce, daß‘ 
Auruche Itgacd Meiraplich: ſegnen / und ſo ver Zweck 
Der maß: Stift auch an dieſen Neuverbundenen eb 
vo werden midge AOBET Li FI viiE) Du en - e 
ehe... 
zer @pfurtz 23. Jull. Bekanntlich murde der Cho⸗ 
ale Hent/ n Dena, am 262 April d. J. 
Auch preufifee Cofacten aufgehoben und nach Altes 
Arie apdfünieeh, wo ſich der Seneral Blücher befand. Ueber 
die Behandlung) diefed: ehrwärdigen Seiſtlichen dat man 
von rittem grfangen gerörfenen frandſtſchen Offieier, der 
Geh ihm wat und nun aus der’ Gefangenfhaft zuruͤckge⸗ 
Formen af; folgende imn ſtaͤndliche Nachrichten erhalten. 
ei feiner Antunft in Mirenibiieg mußfte Herr Hento mehs 
Aren Werföre bei dem Prag; Eommandanfet auchaſtett. 
Chir? Antotd ficter zeiäpndrc ſein Storiß. Die Soldaten 
Wärgch mehrmars mit Bewalt In fen Zinmer sm ihn 
au verbdhnem ohne daß jemand nnd felbft Der. wachtha⸗ 
dende Hfficier einen Schritt that/ es zu verhindern. Ak 
andern Mörgen'twihtbe ber’ Chobalter Henry mit einigeh: 
geiangenen Officieren auf einem Wagen nach Dre 
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abgefuͤhrt. Baum: waren fie auf.dem-Mege, fo fahen 
fie ſich von preuſſiſchen Soldaten von der Leglon Des 
Rache umtungen, die mit beleidigenden Reden anfim⸗ 
gen vud mit -Thärlichfeiten endigten. (Diefe Soldaten 
daben an der Muͤtze einen Stern und auf der Patronta⸗ 
für An emaillirtes Medaillon mit der lateiniſchen Aufs 
gan: Jedem das Beine). 

Der Chebalier Henri wurde mit Größen überhäuft, 
mir Koch bedeckt und erhielt mehrere Wunden, Einen 
feanzöfrfchen Adjutanten, der neben Im ſaß, traf ein Teil 
Diefer Mißhandlung und in Gegenwart einer Garde vom 
Jagern ju Buß, die zur Bernbigung des, Haufens nichts 
thaten würden Die Gefangenen geßeinigt worden ſeyn/ 
wert: dicht ein Caballerie + Officer gekommen waͤre und 
Die Mühe übernommen haͤtte/ ſſe bis einen Schuß 
weit Über die Stade hinaus zu begleiten. 
ziß das Volk den unglädtichen Chevalise Henri vom Was 
gen und watf ihn anf das Pflaſter. Man verwundete 
Hu mit Stockfeh laͤgen und Steinwärfen. und wollte Ihm 
an den Galgeır ſchleppen, wo fein’ Bildniß ſchon aufge⸗ 
bangen war. Mit Huͤfe einiger: Bajonette gelang: es 
den Poker NO fflcherett, ihn den Händen des Pöbels zu 
entreifen und In einen Kerler ju werfen. Seitdem weig 
min nicht, "mas aus ihm geworden iſt. 

"Die Preuffen beſchuldigen / den · Chevalier Hei, er 
Süße den franzdfifhen Truppen, bei der Schlacht von Ju 
har Katholifen des Landes zu Wegweiſern gegeben, De 
Unteröffidier der ihn 'arretirte echiele-den Diben. "Die 
Geduld und Maͤßlgung, melde diefer Geiſtliche zeigte, 
Yerdienen das größte Lob. Der Officer son dem man 
biefe Nachrichten hat, Härte ihn zu dem preuſſiſchen 
Eömmändanten fagen: „Der Orden: womit Id) ſdecorirt 
„iu ſeyn die Ehre habe, macht Sie zittern. Wäre ib 
nicht Mitter der Ehrenleglon, ſo wurden Sie mid oh⸗ 
„he Zweifel einen ſchimpflichen Tod ſterben laſſen. Da 
Sie es aber nicht wagen an einen baldigen gluͤcklichen 
„Erfolg zu glauben, deffen Sie gewiß zu fen vorgeben, 


‘ „und da Cie wiffen daß Sie balb dem Kaifer Napokeon , 


Rechenſchaft werden geben müffen, ſo werden Sie ſich 
„wohl Häthen, einen feiner Unterthanen und überdies 
„einen ‚Nieter der Ehrenlegion 'umfommen ji laffem, 
„Sie beſchuldigen mich, daß ich "die Franzoſen Ihnen 
—*8 Ste Haben meine Geſinnungen errathen; 
„ih bin Franjoſe; ich, habe ge Jahre in Deutſchland 
"glebt, aber ich Habe, wie Sie wiffen, ſtets es aus⸗ 
ↄgeſchlagen, mich naturalißren zu Rlaſſen und ii 


In klegnitz 


„bin zu ſtolz anf meine Seſinnungen und auf meince 
Titel eines franzbfifhen Ritters um ein Opfer damig 
„ia bringen. - Gie werden es nicht wagen, ; wich zu rich⸗ 
„ten, und ich verachte die Stoͤße welche Ihr Poͤbel mir 
„sit, ſo oft. Sie mich feinem: Anblick. audfegen, — 

„Sie beſchuldigen mich, bei der Schlacht non ‚Jena, dr 
„ Wegmeifer der fratgoͤſiſchen Armee geweſen zu ſeyn/⸗ 
„aber Sie. wiſſen nicht an wen Sie ſich wenden, follchy . 
„um Ihre Schande ju entſchuldigen. Der. Kaifer. mar 
„der Wegmeifer, Er ſtehet vor Ihrem Augen. An Ihm 

mtächet Euch wegen der Schläge, die Er euch gegeben 
"hat. nicht an mir.“ 

Die gefangenen franoſiſchen Officiere hörten bei ihr 
ter Ankunft in Dresden die abfurdeften Neuigkeiten. Any 
erften Mai machte ein Mojutant des Großfärften Con⸗ 
ſtantin einen Befuch bel ihnen und fagte: „Meine Her⸗ 
mie, ich Hoffe, daß Ste nicht nach Ruffland, twerden ger 

„führt werden, aber man muß ſie von, der ſchlimmen 

Sache abbringen; um die unfrige, als dio allein rechts 
"fie; ; ju ergreifen." In dieſem Fall werden Sie cin {che 
„angenehmes Leben, haben, Mir ſtehen am linten Clbe 
wufer um, die Befriung Deutſchlands zu vollenden. 
„ir werden dieſe Gelegenheit nicht dazu benugen, nach 
„Sranfreich zugehen, ſondern uns. darauf befchräufeng, 
„diefes in feine alten Gränzen zu bringen und dann. has 
„ben wir für. unfern Ruhm genug gethan.“ — Am 2. 
Mai.bemeriten Die franz. Officiere große. Unruhe auf Du 
Geſichtern; am Sten benachrichrigte man fie, daß fie abrels 
fen würden, und in 5 Minuten waren fie fchon auf dem 
Mege. Auf der Reiſe durch Sachfen hatten. fie. feine 
Ahle Behandlung. zu erdulden; im Gegenteil, fie fans 
den alle Authoritaͤten gut fuͤr ſie gefinun. Einige Ma⸗ 
giſtratsperſonen fagten: „Die Ruſſen verſichern, unſer 
Kbnig habe ſich gegen Euch erklaͤrt, aber wir glauben 
und mwünfchen. es nicht, “ Me Einwohner, befonders 


die von Ghrlitz und Bauzen, empfingen ſie auf das edel⸗ 


mürhigfe. Schleſten war volllommen ruhig. Bei Wils⸗ 
druff begegneten ſie der Caiſeri ruſſiſchen Garde; Men⸗ 
ſchen und Pferde waren ziemlich ſchoͤn, aber ſie war zer⸗ 
lumpt. — Das ruſſiſche Fuhrweſen iſt ſchr betraͤchtlich⸗ 
es beſtehet aus elner umgählbaren Menge kleiner offener 
Magen woran 3“bie3 Pferde nebeneinänder geſpannt 
ſind ımd die, von Menſchen ohne Unifsrm und ohne 
Maffen geführt werden. | Man- findet Meihen von 100 
Wagen: ohne einen rinzigen Eojtaten... :. Auffer dhe⸗ 
fen Wägen rosauf Blei und Lehenspeigel für Die Me 
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mee gefüher werden, folgen ihnen noch zahlreiche Parks, 
won Karren, die fie an Schlachttagen zum Transport 
Der Verwundeten gebrauchen, Der Marfch der unre⸗ 
gulairen Cofasfen if fonderbars man finder melde 
1 Ldieues vor der ruſſiſchen Armee und mehr als 20 kLieues 
Binter derfelben. ‚ 

Es tft falſch, daß der von Preuſſen unternommene Krieg 
bie Wirkung des Willens der Marion fey: Die Edelleute 
and die Capiraliften der großen Städte find fo gefinnt, aber 
Die Bürger und die Landleute feufzen darüber. Im den klei⸗ 
nen Städten und in den Dörfern herrſcht die größte Traurig⸗ 
keit. Die Hälfte der Militz, die bei der preuffifchen Armee 
iſt, wurde mit gewaffneter Hand dahin geführt, Nach dem 
eigenen Geftändniß der Landbewohner hat die Königl. preufr 
file Garde bei Lügen won 10 Dann go. verloren, Preuflen 

t eine Reſerve unter dem Namen Landwehr, bie 50,000 
— ſtart ſeyn ſoll, eine Anzahl die ſehr übertrieben zu ſeyn 
ſcheint. Man hat Leute von 15 ‘is 40 Sahren dazu ges 
nommen, fo daß Kinder und Ramilienväter unter diefer Re⸗ 

find, Seit einigen Monaten hat die preuffifche Armee 
Yehten Bold erhalten. Zwei Officiere van der Reſerve, wels 
she die Prenffen-als ihr zweites Bollwerk. betrachten, fagten 
än den exften Tagen des Monas Mai: „Wir find nicht reich. 
„Der König will, daß wir ihm dienen, aber wenn er und 
„nicht bezahle, fo werden wir nad Haufe gehen.“ Diefe 
e waren erſt 20 Tage unter den Waffen. - So weit 
aiſt es Schon mit demikriegerifehen Geiſt der Landwehr gefoms 
wen. lournal.de l’Empire.) 

Sitralſund, 16 Jull. Bis jetzt ſind noch feine 
engliſche Truppen auf Ruͤgen gelandet, obgleich: das Ger 
zücht ed täglich verfündigte, Dagegen dauert: Die Aus⸗ 
Ahiffung.vom Krlegsgerärh fort; auf dem Daͤnholm ſteht 
weine große Anzahl metallener Eanonen, Die, wie es heißt, 
zum Theil für, Preuſſen beſtimmt find, uud: von allen 
Kennern bewundert werden. en “ 

 u&eralfund, 19. Jull. Ueber die am wöten d. 
Gier erfolgte Zuruͤckkunft Sr. K. H. des Kronpringen 
von Schweden von der zu Trachenberg in Schleſien ge⸗ 
Habıen Zuſammenkunft mit IF. M. M. dem Kaiſer von 
Rufſland und dem Könige von Preuffen iſt vorgeſtern 
Hier folgende officielle Nachricht bekaumt gemacht wor⸗ 
ven: „Gt. K. Hoheit der Kronprinz / reiſten am 12ten 
d. um Mittag von Trachenberg nach Liſſa, wo das er⸗ 
te Nachtlager war. Der General, Freiherr von Wim 
ingerode, welcher dort fein Hauptquartier hatte, empfing 
rit ſeinem Generalſtabe Se. Koͤnigliche Hoheit. nor- Der 
Eiadt. Zu Meſeritz, wo Se. Königl, Hoheit am. 23tem 
anfamen und übernachteten, wurben Sie bon Dem Preuſ⸗ 


ſiſchen Benerale son Heinrichs, der die in der Gegend, 
liegenden Truppen commandirt, empfangen. Das fol⸗ 
gende Nachtlager war zu Königsberg, in der Neumark; 
welche Stadt nebſt Dem Zugange zu derſelben, beleuchtet 
war. Am.zsten: mad Paſewall und am röten hieher 
wo Sr, Rönigl. Hoheit in hohem Wohlſeyn Abends um 
halb 11 Uhr eintrafen. Uebetall, wo Se, Königl. Ho⸗ 
heit durchlamen, paradisten Die Truppen und die in dem 
Preuffifchen Lande errichtete Landwehr wie auch der 
Landſturm. In den Städten fuhren Sie duch die Rei⸗ 
ben Diefer Mannſchaft, und die Freude des Einwohneg 
jeigte fih überall auf das lebhafteſte. Die Beweiſe davon 
melde Se. Könlgl. Hoheit bei jeder Gelegenheit. empfing 
gen, trugen den Stämpel des Nationalgeiftes, der bie 
Preuſſiſchen Unterthauen fo. herrlich: auszeichnet , . und 
der Hoffnungen, welche ſie ſewohl aus. ihren .freinitlis 
gen Anfopferungen für Deutſchlands Selbſtſtaͤndigkeit, 
als’ aus der befeftigten Einigkeit zwiſchen den verbuͤnde⸗ 
sen Mächten ſchoͤpften. Der Waffenſtillſtand iſt bis zum 
16, Auguſt verlängert worden, .. Unterdeſſen verſtaͤrken 
die-verbünderen Heere ſich taͤglich a 
: „ Seit der Ruͤckkehr des Kronprinzen wurden neue 
Anſtalten zu deffen nahen Abreife gemacht. Se, Koͤnigl. 
Hoheit haben den, Oberbefehl ver fammelichen in den Se⸗ 
genden ver: Niederelbe perfammelten verbündeten Trup⸗ 
sen, mit Einbegriff med Preuffiichen, unter dem Ges 
neral Buͤlow ſtehenden Hreres, übernommen. , Die Abt 
relſe Sr K. H. nach Berlin um dieſe Teuppen zu übers 
nehmen, bt auf den 231en d. beſtimmt. Die. ſchwedi 
ſchen Officiere, die aug dem Hauptquartier jurückfong 
men, fprechen von dem herrfcheuden Kriegsgeiſt, Der 
unter. den Preuſſen lebt. Alles ift num auf. die Reſultatt 
Der Reife des  Krompringen: gefpannt. Den hieſigen 
Kaufleuten iſt angrjeigt, . daß die ſchwediſchen Schiffe 
den Sund zoll wicht meiter bezahlen, fondern ſich mägs 
Achſt nahe au der ſchwediſchen Kuͤſte halten ſollen, mo 


„eine hinreichende Anzapl von Canonenboͤten zu. ihrem 


Schuh Rationirt fepn; wird. Die ſchwediſchen Truppen 
Haben ihr Lager bei Sreifswalde verlaſſen, die, Huͤtten 
find; aber · ſtehen geblieben, um-für Dig fremden Werkärs 
fungen zu dienen, Die erwartet werben. Die neuen; 
aus der pommerfchen Landwehr errichteten Regimenter 
zehmen fi Durch Geftalt und Geſchicklichteit Im Gebrauch 
der Waffen ſo aus, Daß fle felbft Hinter Den geübtefien 
Truppen nice zuruͤciſtehen. Dfn-BI 33 


* 
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Baireuther Zeitung 


Montag 





Nro, 158. 


9. Auguft 1813 ' 





Un die und zukommenden Nach ichten fogleich nady ihrer Ankunft unfern veregitem Leſern mitzutheifen 
und doch nicht durch Vermehrung der Viätterzahl zur Erhöhung des Preifed gezwungen zu werden, wollen wir 
eine Zeitlang unfere bisher für ven Montag und Dienjtog beftimmt gewefenen Blätter in der Art vertheilen, daß am 
Sonniog, Montag und Dienflag ein Stuͤck gedruckt wird, jedoch, nachdem die Menge ber eimge heuden Nachrichteu 
8 erfordert und die Zeit-ed erlaubt, bald nur din Vierte!bogen bald ein halber Bogen, in Summa aber in Diefen drei 
en wenigſtens ebeu fo viel, wo nicht mehr, als bisher am Montag: und Dienſtag, geliefert wird, 
, Die Redaczion der Baireuther Zeitung. 





Spanlten 

Arch in Leipzig hatte man, mie die dortige Zeltung 
melde, am 3. Auguft Durch einen außersrdentlichen 
Courier. die fpon in Nro. 134 der Balreuther Zeitung 
rwähnte) Nachricht erhalten, daß der Herzog von Dal⸗ 
matien den 24. Juli Die. Engländer angegriffen, fie aus 
ähren Pofirkonen verfrieben, 5000 von ihnen zu Gefan⸗ 
genen gemacht und 18 Canonen erbeutet hat. Bei Ab- 
gang des Couriers verfolgte er fie lebhaft, um fe dahin 
zu bringen, Die Belagerung von Pamplona aufzuheben, 

Bon fiherer Hand haben wir folgende noch neuere, 
am 7. d. in Dresden angrfommene fHägbare Nachtich⸗ 
ten erhalten. Lord Wellington bat feine ee bei Bam; 
pelona wieder vereinigs und am 28. Juli war eine der 
blutigſten Schlachten. Die Engländer hatten ‘drei von 
Ihnen verfchanzte Anhoͤhen beſetzt; Die Franzoſen wur⸗ 
den Dreimal jurüchgefchlagen z endlich nahm das zoſte 
Kegiment die Pofittonen mir ber Kaltblürigfeit und Uns 
erfchrocenheit weg, melde dickes ‚Korps auszeichnen, 
Die Engländer verloren 9000 Mann, der Verluß der 
Granzofen wird auf 2500 geſchaͤtzt. 

Nachdem die Engländer zweimal anf die, Stadt Et. 
Sebaſtian Sturm gelaufen, aber ſtandhaft zuruckgeſchla⸗ 
gen worden waren, und Die Bzefche und die Trancheen 
mit ihren. Toden bedeckt hatten, verhielten fie fih am 
26. Juli den ganjen Tag hindurch rublg; - aber am 
27ten als fie die Fortſchritte des Herzogs von Dalmas 
tin mahrnabmen, trafen fie Anſtalt, die Belagerung 
aufzuheben und ihre Artillerie einzuſchifſen. Die Tas 
pfeen der Garniſeu von St. Sebaſtian, welche mit fo 
großem Erfolg die Engländer zurücgefchlagen hatten, 


machten vor Tags, unter dem Kommando des Oberfis 


Lieutenants Kapd, "Befehlshaber der Berdiäger, einem 
Ausfall und toͤdeten alles mas fe in der Trauchee fahr 





den, Man hat 500 Leichname gezaͤhlt und 322 Ger 
angene, worunter 20 Dffisiere find. Man glaubt, des; 
Herzog von Dalmatien werde am. 31, Juli oder 2. Auguſt 
kn -Bittoria. einyejosen fepn. Sonach kann man dem 
Verluſt melden die engliiche, portugieſiſche und ſpaul⸗ 
ſche Armee ſeit Wiederergreifung Der, Offenſive erlittem 
hat, auf 20,000 Mann ſchaͤtzen, worunter wenigſtens 
$ bis gooo En find, Gwei an dem Herjog vom - 
Dalmatien erſtattete Berichte des Souvernenrs von. St. 
Schaftian vom 26. und 27. Juli werden wis morgen 
nachliefern.) . = at | 
Der Herzog von Albufera räume am % Juli Bas 
fencia, lies aber Befagung in der Eitadele und im Fort 
Sagunte. Er ging bei Tortsfa über den Ebro uud kam 
nad) Tarragona, mo er das Glüd hatte, einer Armee, 
wovon ein Viertel Engländer und ‚deei Viertel Spanler 
waren, 50 begegnen und fie in die Flucht zu ſchlagen; 
er machte 1500 Gefangene, nahm ihnen. ale ihre Eamor 
sen ab und tödete und verwundete viele iprex Leute. Der 
General Graham, zweiter Befehlehaber der engl... Urmer, 
it an feinen Wunden geflorben. In den Gefechten am 
14. 15. und 16. Juli hatten Die Engländer und Spanler 
die verſchiedenen Gegenden durch welche Die franz. Armee 
paſſiren mußte, mit Berfhanzungen dedeckt. Alle diefe 
Werfe wurden im Sturmſchritt weggenommen. Die 


Colonuen des Barque, die zur franzdfifchen Armce geflos 


Gen waren und cinen Berg umgangen. hatten, fügren 
dem Feind vielen Echaden zu. Die englifche Armee war 
auf allen Seiten in der Flucht. In Bittoria erwartete 
man dos Hauptquartier des Herzogs von Dalmatien. 
Säweiz 
Um ısten d. traf der ſtanzoͤſiſche Minister Graf er. 
Talcyrand in Zürich ein, und begab ſich ſogleich zu dem 


Sandammann des Schweiz, Am folgenden Morgen eu⸗ 
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digte die Taafagung ihre Citungen. Des Syndicat 
ward nicht verfammelt, indem Fine Gegenflände feiner 
Entſcheidung zu — waren. Am 2oten fruͤh reiſte 
der Graf von Talleyrand wieder nach Bern zuruͤck. Die 
Gefändifchaften der Cantonne derließen Zürich am zıten 


und 22tem Einem ſehr verbreiteten aber auch fehr ıma- 
Gchern Gerüchte zufolge,. fieht man einer baldigen neuen. 


und außerordentlihen Einberufung der Tagfagung ent⸗ 
gegen. 2 
-Deutfdlann. ; 


Dresden, 6. Auguſt. Am stem d. Miıtand lang 
te Se. Majeſtaͤt der Kaiſer Napoleon von der nach Maing 


gemachten Reife im vollklommenſten Wohlſeyn wieder· al⸗ 


Bier an. Am folgenden Morgen, geſtern frühe, fuhren 
der König von Sachſen und die fammtlichen Primjen des 
Haußes zu Allerhoͤchſtdemſelben. Man will wiffen, der 
Kaifer werde am 12ten oder 1Item wieder auf einige Tas 
de nad) Peipzig reifen und deswegen folich die zur Feier 
Des Napoleonsfeftes hier veranflälteten Beierlichfeiten am 
roten d. ihren Anfang nehmen. Zum Geburtstage Er. 
Majekät des Königs von Sachſen gaben die hier anwe⸗ 
fenden Polen ein graßed Zeh, — An den Befeſtigungen 
vor uaſerer Stadt wird noch: Immer. gearbeitet, die — 
ben find mit Waffer angefült worden, 


Die Witlängerung des Waffenfilftandes IN durch 
folgenden in franzöfifcher und deutfcher Sprache gedruck⸗ 
ten Tagebefehl befannt gemacht worden. 

Da. die Friegfüßrenden Mächte für nothig erachtet 
Haben, den am 23. Mai (4. Juni) zu Pleßwitz geſchloſ⸗ 
ſenen Waffenſtllleſtand zu verlängern, fo haben dieſelben 
zu diefen Zweck zu ihren Bevollmaͤchtigten ernannt: 
Herrn Baron Dumsufier, Divifionsgeneral, weitet 
Oberſt der Kaiſerlichen Jaͤgergarde zu Fuß, Kammerherr 
Eeiner Majeftät des Kalferd und Königs, Einer der 
Commandanten der Ehrenfegion, — Herrn Baron v. Fla⸗ 
Haut, Adjutant Eeiner Majeſtaͤt des Kaifers und Koͤ— 
nigs, Brigadegeneral, Offisier der Eprenlegion, Com⸗ 
mandeur des Saͤchſiſchen Heinrich Ordens, ' verfehen mie 
Vollmachten Er. Durdlau.te des Prinzen Vice; Connes 
table, Mojorgenerale, — Herrn Grafen v. Ehoumaleff, 
BGenerallicutenant, Adjutant Er. Mojeflät des Kaifers 
deu Rufland, Großkreuz des St. 


des Eeorgensordens 4ter Claſſe, Commandeur des Or 


dens Er. Johannis zu Jeruſalem und Großkreuj dee ro⸗ 
then preuſſßſchen Adlerordene / — Herrn Baron v. Kruſe⸗ 


Waldimirordens 
ater Claſſe, Grohlreuz des St. Annenordens, Ritter 


mark, Generalmajor in Dienſten Er, Majeſtaͤt des Kb: 
nigs von Preufſen, Groblreu⸗ des rothen Adlerordens, 
Ritter des Verdienſtordens verſehen mit Vollmachten 
Er. Excellenz des Herrn Generals Barclay, de Tolli, 
Generals em chef der verbuͤndeten Armeen. Nah Yuss 


wechelung ihrer Vollmachten zu Neumarit · in Schleſten 


ben 14. (26.) Juli 1343, And fie über folgende Artis 
fel übereingefommen: Artikel 1. Der zu Plefwig 
geſchloſſene Waffenſtilleſtand ift bis zum 29. Juli (ro, 
Auguſt) verlängert. Art. 2. Keine der umterhandelns 


den Maͤchte kann den Waffen ſtileſtand vor dieſer Zeit 


auftuͤndigen. "Urt. 3.“ Wenn nad Verlauf der feſte 
geſetzten Zeit der Waffenſtilleſtand von der einen Macht 
aufgetuͤndigt wird, ſchidt dieſe 6 Tage vorher, die 
Nachricht davon ind Havpiquartier Der andern Macht. 
Art. 4. Die Frindſeligkeiten fönnen folglich erft 6 Tas 
ge nad) der Huffündigung in den reſp. Hauptquartle⸗ 
gen, anfangen. Art. 5. Die Uebereinkunft wird dutch 
franzöfiihe Officiere nah Etertin und, Cuͤſtrin geſchickt 
werden, und in die Feſtungen Danzig, Modlin uno 3a 
mosf werden die verfiegeltem Depelchen des Major/ Gene⸗ 
rals der franzdjifchen Armee und der Tractat der Ucber⸗ 
einfunft wegen Verlängerung des Waffenſtillſtandes durch 
einen ruſſiſchen Officier an bie Commandanten von Dan⸗ 
jig, Moplin und Zamösf gefandt, welcher die verfiegels 
ten Antworten in 8 Tagen jurädbringt. , Art; 6. Ir 
Betreff der Schwierigfeiten, die über den Betrag der 
während der Dauer der Waffenſtilleſtands⸗ Verlängerung 
an die Garnifonen der feflen Pläge abzuliefernden Les 
bensmittel entftanden find, iſt nian überein gekommen, 
ſolches an beiden Seiten t Eniſcheidung der in Prag, 
befindliche Bevoll maͤchrigfe eh der kriegfuͤhrenden Mädte 
unter Oeſterrelchs Verinllielung, und indem man hier⸗ 
bei das unter aͤhnlichen Umſt ͤnden Beobachtete zur Gtund⸗ 
lage annimmt, zu Üderlafen. Art, 7. Ale Artilek 
und Bedingungen det Hebereinfünft von Pleßwitz werden 
bei der Verlängerung des MWaffenftillftandes” fo. aus ge⸗ 
führt r tie es darinnen feftgefegt ift. 

Diefe Ucbereinfunft in 7 Urtifefn, doppelt ausge⸗ 
fertigt, IE geſchehen und genchmigt den Tag, -Menat 
und Jahr, wie oben. Unterzeichnet: Graf von Shom. 
waloff, Krufemarf, 3. Dumoufller, Baron 
von Flahaut. Dem Originale gleichlautend. Der, 
Prinz Vice⸗ Connetable, Majorgeneral, unterzelguet : 
Aerrander. Für gleichlautende Abſchrift. Der Die 
viſtonsgeneral, Chef des Generalſtabes/ Graf Rem 
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Fran € veiid, : 

Coblenz, 3. Auguſt. Eeit 4 * —— 
haben wir das Gluͤck die Kaiſerin unſere erlauchte Ber 
herrſcherin im unſern Mauern zu befigen, Ihre Mar 
jeftät fuhren von Mainz nach Eobleniz in einer prächtigen 
Jacht. Sie ſchien vom den Beweiſen vom Froͤhlichkeit 
und Unhänglichkeit, Die ein unermeßlicher Volkszuſam⸗ 
‚menlauf ihr bezeigte , - gerührt... Auf das Compliment, 
Das ihr: eine Gruppe junger - Mädchen am Stadtthore 
machte j“amtwortete Sie aufs huldreichſte. Ihre Maje⸗ 
-ftät wird heute im hiefigen Praͤfecturgebaͤude Übernachten. 

Paris, 3. Augnſt. Die Preife der Colonlalwaa⸗ 
ven, welche nach. Dem erften: Sriedefisnachricgten ſchon 
-jlemtich ‚gefallen twaren, find wieder im Steigen. — Bor 
Kurjem find hier 2 intereffante-Schriften erſchienen, Des 
wen Verfaſſer, Here. Bonneau, das Papiergeld auf eine 
twas verſteckte Weiſe vertheidigt. Folgendes find feine 
Hauptanſichten: England verdankt feine Uebermacht jur 
See und im Handel hauptſaͤchlich ſeinem Creditſyſtem; 
wenn Frankreich über England den Sieg davon tragen 
wolle; fo muͤſſe es ein Creditſyſtem aufflellen , welches 
dem englifhen. überlegen wäre; bei den ungeheuern 
Huͤlfsquellen Fraukreichs fen ein ſolches Unternehmen als 
lerdings moͤglich, und unter gegenwärtigen Umſtaͤnden 
vielleicht ſogar nothwendig. Der Verfaſſer ſchlaͤgt das 
her eine Vermehrung der ſtellvertretenden Zeichen (sigues 
zepresentarifs vor, welche weiter nichts als das Slegel 
der Regierung noͤthig haben würden, um einen beſtaͤndi⸗ 
gen Cours zu erhalten. 

Man hat geſtern Die: Nachricht von dem Tode Sr, 
Excellenz des Hexzogs von Nbrantes erhalten, welcher 
im Schoofe feiner — im Departement der Cote d'or 
——— iſt. 

Spanien. 
Schreiben des Gouverneurs von St. Cebaflian an 
den Herzog von Dalmatien. 
St. Sebaſtian, den 26, Juli 1813. 
Önädigfer Here! Diefen nn kam ein Par 


Ni. 159, 


. jungen werben folte,  meine-Binie zu verlaſſen. 


10. Auguft 1813. 


- 





lamentair⸗ Officier um Nachrichten uͤber mehrere ihnen 
fehlende Dffictere einziehen. Das Schickſal des Ober⸗ 
Ken vom xften; Königl. Regiment, melcher in der Bre⸗ 
ſche getddet worden, ſchien ihm fehr jr beunruhigen. 
Es iſt gewiß, daß dDie-Engländer eine Oberfien, 4 


Dberftlientenantd, ı Major und 42: Offitiere verloren 


haben und. daß ungefähr 1600 Unteroffieiere und Sol⸗ 


daten, ſaͤmmtlich Engländer, und nahe an 300 Portugies 


fen getbder, verwundet und gefangen ſind. Die Engs 
länder ſprechen mir Verachtung von ihren Alliirten. Je⸗ 
ner Offiien Hat beftättigt, was ſchon die Gefangenen ger 
fagt hatten, Daß bei dem Sturmlaufen ihre 8 ſchoͤnſten Gre⸗ 
nadiercompagnien gaͤnzlich aufgerieben worden find, Der 
Feind hat des Morgens. auf 36 Ehalouppen Verwundete 
eingeſchifft. Er hat an jenem Tage seine große Menge 
Branaten gerworfen, aber nur einige Haubijen auf brens 
nende Häufer und dies lied mich vermuthen, daß er feine 
Equipage einzufiffen anfange. Der ParlamentainOfs 
ficien hat und Rahmens feines Generals für die Sorgfalt 
gedanft, womit wir, wie ‘er ſah, feine Verwundeten 
behandelten. Die Hälfte der Stade iſt gänzlich zerfidet, 
der größte Theil der noch übrigen Haͤuſer iR aͤußerſt bes 
ſchaͤdigt. Es ik noch nicht gelungen, dem Brand Einhalt 
ju thun und wenn. der Wind fich erhebt, fo iff der übris 
ge Theil der Stadt verloren. - Es ift zum erftaunen, wel⸗ 
he Menge Munition die Engländer mit ihren 45 Feuers 
fhläuden, die immer in Thaͤtigkeit waren / - verbraucht 
haben. Nur allein ‚durch Die Nähe des: Meeres und 
der Flotte konnte zu dieſer Confumtion Pinlänglich gelles 
fert werden. Sch laffe fortwährend durch Querlaufgra⸗ 
ben die Straſſen der Stadt verſchanzen, die id Schritt 
vor Scheitt zu verrbeidigem gedenke, wenn Ich noch ges 
Em; 
Ercelleng Dürfen darauf rechnen, daß die Beſatzung von 
St. Sebaſtian ihre Schuldigkeit thun und fortfahren 
wird, Beweife ihrer unbefhräuften Ergebenfeit an uns 
freu großen Kaiſer an den Zag zu legen x. 
Unterzeichner: Rep 


Nachſchrift. Ich habe vergeſſen, Ew. Excell. 
von dem Leitern zu fagen, womit die feindlichen Trup⸗ 
yon bei dem Sturm und im bedeckten Weg verſehen was 
ven. Wir haben uns ihrer bemächtigt. 

Schreiben an ben Herzog non Dalmatien, 
— St. Sebaſtian, den 27. Jull 1813. 


Gnädigfter Herr! Heute Morgens um 4 Uhr, als 


ich die Vorpoſten des linken Flügels mit dem fie cammans 
Direnden Herrn Oberſt Songeon umritt, bemerkte ich, 
Daß mehrere Chaloupen die Richtung der Saudbatterien 
verlieſen, und ich überzeugte mich bald, daß die zur Bre⸗ 
ſche errichteten Batterien entwaffnet waren. Ich begab 
‘mich an die Landvorpoſten, mo der Feind Die. Arbeiten 
eingeftelle hatte; er ſchoß nicht mehr. Ich entfchloß mich 
fogleich die Trandgeen recognosciren zu laffen, - umd durch 
eine [nee Bewegung ihn zum Deplopiren ju bringen 
und über fein Unternehmen Gewißheit zu erhalten. Ich 
beorderte deshalb. 2 Compagnien Dergjäger vom sten 
Bataillon, die Voltigeure des Haften Regiments und 
die Sappeurs die an dem Schanzen arbeiteten, ruhig an 
die Laufgräben zu marfchiren und alles was ihnen im den 
Weg formen. wärbe zu vernichten oder wegzunehmen. 
Zu gleicher Zeit. erhielt die Artillerie den Befehl, dem 
Ruͤckzug diefee Detafchements zu decken und alles was 
dem Feinde zu Hälfe fommen würde, niederzuſchmettern. 
Der Feind. ermartete um dieſe Zeit keinen Angriff; die 
Sranchee wurde überrumpele und alles was ſich darin 
hefand. wurde erwuͤrgt. Die Eolonne melde vom der 
Vorſtadt St. Catharina ausgegangen war, kam bis an 
die abgebrannte Brücke, und die andere bis ju den abges 
Sranntem Häufern von St. Martin. Diefe von dem 
Hrn. Bataillonschef Blanchard mit Einfihe und Auss 
zeichnung geleitete Operation hatte volltommenen Erfolg; 
wir machten 38r Engländer und Portugiefen zu Gefans 
genen „ und. darunter 9 Officiere; 140 Wann (Eng- 
kinder) ertranken, indem fie über den Fluß zuruͤck woll⸗ 
en. Die Uerillerie char große Wirkung; der Feind 
verlor in weniger als einer Stunde mehr als 1200 Mann, 
fort allesi was in den Trancheen war. Dieſe Affaire 
macht der Garniſon viel Ehrez. die Truppen zeigten die 
größte Tapferkeitzirdie Bergjäger, das 62ſte Regiment 
und die Sappeurs verdienen: Das groͤßte Lob. Der Hr, 
Lieutenant Rugas von den Berglägern zeichnete ſich bes 
fonders aus, indem er einer Der erſten war, Der. Im 
Re Laufgraͤben drang; er murde verwunde. Dee 


tet und von ung. gewuͤnſcht. 


Seind feuerte aus 5 Feldſtuͤcken; einer auf Dem Berg Ju⸗ 


Uen, einer auf der Breſch Batterie und einer jun St. Bars 


tholomä haben wir fehr zugefegt. Der Feind bat feine 
Einfgiffung angefangen. Ihre Gegenwart. gnädigiter 
Here, wird mit Ungeduld von den Einwohnern erwars 
Diefe Stadt verdient ein 
beffereg Loos. Da der Wind _ftärfer geworden ift, fo 
müffen wir alle Kräfte anſtrengen, um deffen Wirkung zu 
vermindern und Dem Brand Einhalt zu than ıc. 
. , Unterzeichuer: Ren. 
Schweiz. 
Luzern, 27. Juli. Die häufigen und unaufhoͤr⸗ 
lichen Regen, welche Diefes Sand Heimfuchten und große 
Ungluͤcks faͤlle befürchten laffen, «haben Die Regierung das 
hin vermochte, Öffentliche Gebete, melde 8. Tage, nänıs 
lich vom asften d. M. bis zum 1. Auguſt, dauern ſollen, 
anjubefehlen. Ein Befchluß vom 21ſten ſchreibt die in 
dergleichen Fällen üblichen Policeimaßregein vor ,: und 
verbietet waͤhrend Diefes Zeitraums alle Affensliche Laſtbar · 


Deferretid wo. 

Se. 2. 8. Majeſtaͤt haben Ihrem Generale der Cas 
dallerie, Inſpector des Envallerie in Ungarn, Freiherrn 
“Michael von Klenmayer, das InterimssGenerak Comman⸗ 
do in Galizien allergnaͤdigſt zu Äbertragen geruhet. Ge, 

Excell. find am 29ſten Juli von Fuͤnftirchen in Ofen 
angefömmen „ung fich auf jenen Poften nach Galizien zu 
begeben. (Wiener Zeitung.) . 

Aus deu Bädern von Töplig, dem 
20. Juli 1813. 

„Kaum bin ich in den Baͤdern angefommen, wo ich 
meine Gefundheit wieder zu erlangen ſuche, fo überhäus 
fen Sie mich (don mit Fragen. Ob ich gleich mahe bei 
der Stadt bin, mo fich die Bevollmaͤchtigten der Conti⸗ 
nentalmächte verfammeln, fo fan ich Doch eben fo wes 
nig wie Sie die Refultate der Verſammlung, melde Die 
Beſtimmung der Welt feftiegen zu fullen fcheint, vor⸗ 
ausfehen. In Ermanglung beffinnmter Nachrichten übt 
fi die öffeneliche Neugierde in Murhmaßungen, Mait 
glaubt das Geheimniß der Höfe in der Wahl ihrer Res 
präfentanten bei dem Congreß zw errathen, man unter⸗ 
fucht ihr Privatleben, Ihr moralifches Leben, man fucht 
in ihrem befannten Character, den Bemeis der guten Ab⸗ 
fhten ihrer Reg erungen. Wenn der Kaifer der Frans 

jofen nicht ſchon feine Hohe Grosmuth dadurch bewiefen 
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Hätte, daß er den Telumphwagen anhielt, fo würde die 
Mehl, welche derfelbe im den Herren Herzog von Vicca⸗ 
za und Graf Narbonne getroffen hat, um feine Stelle zu 
vertreten, der unzmeideutigfte Beweis der Aufrichtigfelt 
feiner Wuͤnſche für einen allgemeinen Frieden feyn. Dier 
fe Bevollmaͤchtigte find entweder mit den erflen Aem⸗ 
tern des Etaate, oder mit dem innigften Zutrauen ihres 
Herrn befleidet; ihre Rang, ihre moraliſchen Eigenfchafs 
ten garantiven in Voraus Frankreich, ſowohl die Sorg⸗ 
fait, ‘die fie darauf verwenden, die Würde ihres Sons 
veraing zu unterflügen, als die edlen Anſtrengungen, die 
fie machen werden, um in jeinem Namen die Ruhe der 
Melt zu fihern. Oeſterreich hat fi Ehre gemacht und 
ehrt die friegfüßrenden Mächte duch Die Wahl feiner 
Bothſchafter bei dem Congreß. Zu der Ehrfurcht, wel⸗ 
he fie den wohlbefannten Abfichten ihres Gouvernements 
ſchuldig find, gefelle fi auch noch jene, melde ihre 
eigene erhabene Namen ihnen einflößen. Der König von 
. Preuffen hat feine Bevollmaͤchtigten unter den Staatds 
männern gewählt, und die Königl. Würde billigt fie. * 
„ Die lange Berfpätung, welche Ruffland darin legs 
te, feine Wahl zu exfennen zu geben, ſchien durch Die 
Wichtigkeit der Männer gerechtfertigt werden zu muͤſſen. 


Die Geſchichte Ruſſlands weißt auch ruhmmürdige Na⸗ 


men auf. Der Titel eines Bevollmächtigten bei einem: 
Congreß, deſſen Refultate der fpätern Nachwelt anges 
hören werden, fönnte und müßte dem Stolze der altem 
zuffifchen Famillen ſchmeicheln; diefe Ehre murde Aus⸗ 
ländern zu Theil! Man fragt fi, man will wiffen, ob 
der ruſſiſche Bevollmaͤchtigte von Anslerton, Der nämlis 
che von Ansletton, geboren zu Steasburg, der Sohn 
eines Vaters ſey, welcher Commis bei der Intendang 
von Elſaß war. Man glaube ſich zu erinnern, daß eis 
nige gefellige Talente dDiefem Jhdividuum Im Jahr 1802 
eine Eopiftenftele in dem Bureau der ruffifchen Geſandi⸗ 


ſchaft zu Wien verſchafften; daß ihn der Graf Razu⸗ 


mowskl durch feine Thaͤtigkeit zum kegationsſecretair 
machte; daß er der geheime Unterbändler des engliſchen 
Borhfhafrers Adair wurde; daß er fich dem englifcher 
Einfluß und die ruſſiſche Mache auf eine geſchickte Weife 
ju Nuge zu machen wußte, daß er bei verfchiedenen Ger 
legenbeiten beträdgrlihe Summen erhielt. Allein flets 
den Mantel nah dem Wind hängend, entweder um dag 
Geld, meld s ihm falarirte, zu werdienen, oder aus 
Turgt, welche Slücpilinge immer begen, gegen das Bas 


terland nicht -undanfbar genug zu ſcheinen, zeigte er ſich 
für das wahre Intereffe Rufllands ziemlich gleichgültig 
und rechtfertigte die Huld feines neuen Monarchen mer 
nig. Die politifchen Combinationen der Kabinete find 
bisweilen auf Motive geftügt, welche es weder nüglich 
noch ehrenvoll ift, zu ergründen; allein Die Fuͤrſten find 
gegeneinander für die Integrität und die Königliche Mar 
jeftät verbindlich. Es heißt diefelbe vielleicht herab⸗ 
würdigen, mern man, fie ju repräfenticen, Individuen 
bamit beauftragt, melde die Öffentliche Meinung vers 
dammt oder nicht fhägt. In Frankreich wurden menis 
ge Ausländer zum Ruder der oͤffentlichen Angelegenpeis 
ten berufen; der Nationalſtolz weiße le zuruͤck, und der 
Staat wird dadurch um fo beffer bedient. Was fol 


‚man von demjenigen hoffen, der fein Baterland hat! 


Uebrigens, mein Freund, ift man hier, wie anderwaͤrts, 
wohl überzeugt, Daß das hohe Geſchick Frankreichs nicht 
von den Menfchen- abhängt. Das Genie feines Kaiſers 
ift feine Garantie. Welcher xdle und fefte Grundpfeiler! * 
(Die Frankfurter Zeitung, melde dieſes Schreiben ent 
hält, nenne das Journal de l’Empire vom 2. Auguft 
als deſſen Duelle; es findet ſich aber in dem ung zuge⸗ 
fommenen Ercmplas das Journal de l’Empire vom 2. 
und 3. Auguft nicht.) 
Preußen 

Berlin, 27. Juli. Der Kronprinz vom Schwer 
den Königliche Hoheit trafef den 24ten d. gegen 11 Uhr 
Abends, mit zahlreichem Gefolge bei Greifswalde über 
Prenzlom, woſelbſt Se. Königl, Hoheit Ihr Nachtquar⸗ 
tier gehalten, bier ein. Ge. Koͤnigl. Hoheit traten im. 
Schloſſe im Corps de Logis der hochfel, Königin Frau 
Mutter ab, woſelbſt Sie von den hier anmefenden Ks 
igligen Prinzen und der Generalität empfangen und 
eomplimentire wurden, und fpeiften hierauf allein in: 
Ihren Appartements, Geſtern Vormittags arbeiteten: 
Se. Königl. Hohelt in Ihrem Kabinet. Um 5 Uhr Nach⸗ 
mittags trafen Hoͤchſtdieſelben, begleitet von dem beiden: 
Pringen Heburih und Wilhelm Königl, Hohelten, mit 
einem jahlreichen Gefolge ſchwediſcher, ruſſiſcher, englifcher 
und preuffiiher Gcneräle, unter lautem Zurufen des Volke, 
vom Konigl. Schloffe auf dem Erercierplag im Thiergars 
ten an, woſelbſt die übrigen Prinzen des Koͤnigl. Haufed- 
die Generaliräe nebft den in Parade aufgefteliten biefige:r 
Truppen Se. Königl, Hoheit erwarteten. Gleich nach 
Ceiner Ankunft ritt der Pring im beffändigen Trabe die 
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Fronten Der Tavallerie, Infanterie und Artillerie entlang. 
Woͤhrend des Aufs und Aoreitens wurde fortwährend 
von Trompeten und Hautboiſten geblafen und geſpielt. 
Nachher ſtellten Se. Koͤnigl. Hoheit ich, zur Beſichti⸗ 
gung der Truppen, in die Mitte des Epercierplag 6, 
umgeben von der Prinzen Heineih, Wilhelm, Auguft 
von Preuffen Königl. Hoheiten, von Er. Durchlaucht 
des Prinzen von Heſſen⸗ Homburg / General Stewart 
und Generallieutenant von Buͤlow Excellenz ꝛtc., und 
litßen in dieſer Stellung ſaͤmmtliche Truppen vorbel de⸗ 
filiren, wobei Sie Ihre hoͤchſte Zufriedenheit über die 
Haltung derfelben zu erfennen gaben. Nachher wurden 
> mehrere Manösres der Cavallerie und Infanterie anges 
ſtelit, wobel Se. K. Hoheit das Commando fuͤhrten. Die 
Aus fuͤhrung erhielt den vollkommenſten Beifall des Prins 
gen, Gegen 9 Uhr Abends verfügten ſich Se. Königl. 
Hoheit mit Ihrem Gefolge nad) dem Königlichen Echloffe 
zurüc, und fpeiften au einer Zafel von 60 Couverts zu 
Mittage, zu welcher Sie unter andern fämmtliche hope 
Genueralitaͤt eingeladen hatten. 
* 


* * 

Nachtrag des Herrn Dirertor Marcus in Bamberg zu ſel⸗ 
nem Aufruf an das ärztliche und nicht ärztliche Publl⸗ 
cum üßer den jegt herrichenden anfterfenden Typhns. 

Es ließ ſich vorausſehen — ſagt er — daß mein Aufruf 
dielen practiſchen Aerzten auffallen, wenn ich es offen heraus⸗ 
fagen foll, fie incommodiren Irde. — Es has mid felbft 
große Ueberwindung gefoftet, tiefen Schritt, nethgedrungen, 
zu thun. Bisher begnügte id) mich, diefe Sache den ges 
wohnten wiſſenſchaftlichen Gang gehen zu laffen. Bekannt⸗ 
lich erklaͤrte ich ſchon in dem, im Sjahr 1807 herausgetoms 
menen erften Theil des Entwurfes⸗ einer fpecieilen 
Therapie dem Typhus, wie die Synocha, für ein Ent: 
gündungsfieber. f. &eite 204 $. 733. Ich fegte hinzu, 
daß es nur einen Typhus gebe, und wo diefer ſich einjielle, 
Entzündung, jedoch nur in Gebilden, welche der Senfis 
bilitat angehören, werhanden fey $. 735- Im aten Theil 
des Eutwurfes, welcher im 9. 1810 erfchien, fprady ich 
fhon die Identität des Mervenfiebers und der Hirnentzuͤn⸗ 
dung beſtimmter aus und ſetzte das Heilverſahren dagegen 
fſeſt. Bei dem Abſchnitte von der Hirnentzändung $. 1667 
heißt es ausdruͤcklich: Es giebt feine idiopathiiche Ences 
phafitie, keinen primalren Tpphus, wo die Blutent⸗ 
tcerungen im erften Zeitraum nicht indickft wären. Bon 
jener Zeit an hörte ich nicht auf, in den von mir herausge⸗ 
erbenen Ephemeriden ber Beitkunde biefen Gegen: 
fand noch mehr zur Sprache zu bringen, durch Kantheits⸗ 
geſchichten und Leichenöfgnumgen zu belegen, und nad mels 
yanı Dafürbalten allen Zweifel zu feßen. Diefen literariſchen 
Sarg hatte ich wohl nie veriaffen, wäre bie gegenwärtige 
Epoche nice eingetreten. 


Ich Auferte zwar ſchon einmal, im 


sten Bande der Ephemeriben, daß wenn bie Aerzte fortſah⸗ 
ren jollten, ihren alten verderblichen Heilplan gegen den Tys 
phus länger beizubehalten, id mich gezwungen jehen würde, 
mich nachdruckſam an das größere Publicum zu wenden, und 
daſſelbe auf ein beſſeres, vertumgevolleres Heilverfahren auf 
merkjan ju machen. Die fürchterliche Eatafirophe trat 
ein, wo fi ein verheevendes Mervenfieber über einen 
großen Theil von Deutſchland verbreitete und viele Meu⸗ 
Shen hinwegraffte. Die Aerzte blieben faſt überall bei ihrem 
Schlendrian, achteten nicht darauf, was ich feit 7 Jahren 
fo oft und fräftig wiederholt, noch was Kerr von Wilden 
brandt in feiner Monographie über den anſteckenden Typhus 
gelehre harte. Diefes anfterdende Nervenfieber ergriff num 
aud meine Vaterſtadt, und ich harte in dem allgemeinen 
Krantenhaufe Gelegenheit, die reichten Erjohrungen darüber 
zu madhen. Eine Reihe von Thatſachen ſind gefammelt und 
werden dem Drucke übergeben, welche hoffentlich allen Zwei- 


‚fein ein Ende machen werden. Bis aber in der gegenmärtis 


gen Epoche literariſche Producte in die Hande des Arptlichen 
Publicums gelangen, wird eine längere Zeit erfordert. Der 
Zeitpunct dürite bis dahin verfhwunden feyn, mo ein neucs, 
wirkfames Heilverfahren gegen eine eben jetzt hexrſchende 
Krankheit in Anwendung gebracht werden könnte. Dieſen 
Drang der Umftände und die Gleichguͤltigkeit vieler Aerzte, 
welche troß allen wifenfchaftlihen Ermahnungen, bei einem 
Heilverfahren fiehen bleiben, das in einer der, gefahrvollften 
Krankheiten, dem anſteckenden Typhus, faft ganz unfruchts 
bar ifi, beftimmten mich, den Weg der groͤßern Publicitaͤt 
einzufchlagen, und ihn noch eine Zeitlang ernſthaft zu verfols 
gen. Wenn fi) Kerr Dr. Melb er entſchließen wird, den 
fießbenten Band der Ephemeriden zu lefen, fo wird Er finden, 
daf von 140 Nervenfiebertranfen, wovon ein großer Theil 
auderſt heftig ergriffen war, 130 durch ftarte Vlutentleeruns 
gen und das wie entzundungewidrige Heilverfahren behandelt 
und mieder hergefielit wurden. Selbſt jene Kranfe, welche 
einen Ruͤckfall erlitten, wozu diefe Krankheit eine aroße Sei 
neigtheit befigt, wurden durch mwiederheite Dlutentieerungen 
glücklich gerettet. Zugleich wird fi) Kerr Dr. Meiber, 
wenn er anders unbefangen genug iſt, davon überzeugen, daß 
man «8 hier unbezweifelt mit dem wahren anſteckenden Ty⸗ 
phus zu ihun harte, welchet aber aufhört auſteckend zu ſeyn, 
wenn er auf eine ydeckmaßige, feinem Genius gemaͤße Art 
behanteit wird. Uebrigens timme ich Herrn Dr. Melber 
bei, daß es in diefer wichtigen Angelegenheit noch vieles aufs 
zutlären giebt, und daſi feinem denkenden Kopfe zugumuthen 
fey, die von mir empfohlene neue Heilart am Krankenbette 
anzuwenden, bever er fich nicht von ihrer Wahrheit überzeugt 
hat. Doch glaube ich mir einigem Recht fordern zu tönnet, 
daß man diefem Heitverfahren mehr Aufmertiamteit ſchenken 
möge, und verausſetze, daß ich die Alsıren Miecheten negen 
das Nervenfieber fehr gut kenne, und feit einer Reihe von 
Sahren mir alien Miodtfwaronen vielfach, angewendet habe. 
Ih eutſagte denſelben, weil ich fie in den meiften Fällen uns 
zuveichend fand, und weil ihre Anwendung fih auf ganz fab 
fche genetiſche Anfichten gründet: 
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Franfreüch. 

Paris, 4. Auguſt. Man verfichert, die Kaiſerin 
werde gegen den zo, Auguſt nad Paris zuruͤckgelehrt 
ſeyn. Hhre Majeftät wird den Rhein von Mainz big 
Colin binunterfahren, und fi von da-über Aachen, Mes 
sleren, Mperel und Reims nad) Compiegne begeben. 

Der bebollmaͤchtigte Minifter Rußlands bel dem Congreß 
u Prag heißt Anſtett. "Aus einem tppographifchen Jrthum 
hat man in dem geftrigen Journal de l’Eimpire Anslet⸗ 
ton gedrudt, Herr Anſtett iſt, wie es der Brief des 
Töpliger Reiſenden Ausdruͤckt, wirklich zu Strasburg ges 
boren. — Unterden Schanfpielen, welche am 15. Auguſt 
der Öffentlichen Neugierde gegeben werden follen, ſpricht 
- man von der Auffteigung eines großen Ballon, welcher 
fich auf dem großen Viereck der elyfäifchen Felder erhe⸗ 
ben und von den Herren Garnerin und Degen beftiegen 
werden wird. Man erinnere fi) ohne Zweifel Der ſchreck⸗ 
lichen Eiferſucht, welche vor einem Jahre diefe "beiden 
Aeronauten trennte, Jetzt if eine glückliche Annaͤhe⸗ 
zung jwifchen ihnen 'bewertKeikgt wurden, "und fie wols 
len diefelbe in den Lüften sind feſter begründen. Moͤch⸗ 
te die nämlich Berelnigung auf Erden zwiſchen allen Ges 
lehrten bewerkſtelligt werben, melde Mißverſtaͤndutſſe 
entzweit haben koͤnnten, und die vielleicht die Fabel von 
dem Menſchen, dem Pferde und dem Hirſch nicht reiflich 
genug beherzigt haben, 

Durch Nancn paffirte am 26. Yuli ein Transport 
von 375 zum Lügomfchen Corps gehörigen Gefangenen, 
Eie werden in das Depot von Feneflrelles Can den Als 
pen in Picmont) gebracht. 

Hamburg, 3. Auguf, Man har hier Folgendes 
befannt gemacht: „Der Director der Douanen zeigt dem 
Eommercio hierdurch an, daß zufolge einer Eutſcheidung 
des Specialconfeils, melde von Sr. Durchlaucht dem 
Bringen von Eckmuͤhl, Generalgouvernrur, beftätigt wor⸗ 
den, Diejenigen Waaren, die jur Zeit der Unruhen aus 
Hamburg weggeführt und die binnen den von dem Coms 
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Teil vorgeſchriebenen Frlſten bei der Douane declarirt 
worden, durch das Dammthor wieder eingefuͤhrt werden 
koͤnnen. Die im Dienft befindlichen Prepoſes werden 
ſelblge nach dem Permis⸗Buͤreau führen, mo fie verifi⸗ 
Airt und mit den Urfprungsbefcheinigungen verglichen 
werden. Die zur Nädführung gedachter Waaren bes 
ſtimmte Friſt, Die vom 5Sten d, anfangen fan, geht bie 
zum zoten diefes. * 

Berliner Blätter melden and englifchen Zeitungen 
Folgendes von Hamburg: „Alles baare Geld, in der 
Bank von Hamburg (fie If alfo nicht nah England abs 
geführt) und im Verkehr, fol im Beichlag genommen wer⸗ 
den, um die ausgefchriebene Contribution vollzaͤhlig zu 
machen. Won zehn Köpfen muß einer in franzöfifche 
Dienfte treten, und aller Abweſenden Habe und Gut if 
confiscirt, wenn fie nicht In Zeit vom 8 Tagen zuruͤckkeh⸗ 
zen. — Die drei Hamburger, von Heß, Hamft und 
Perthes, haben fich glüclih aus Hamburg gerettet. Der 
erftere befindet fi in Stralfund, wo er vom Kronprins 
jen von Schweden vorzüglich geihägt wird. Die bes 
den andern find ebenfals in Sicherheit.“ — In einen 
im Defterreichifchen Beobachter flehenden Schreiben aus 
Altona vom 26. Juli heißt es: „Hamburg, mit deffen 
Wohlſtand noch vor wenigen Jahren faum der einer ans - 
dern Stadt in Europa verglichen werden fonnte, finkt 
zu der größten Armuth herab, Hunderte von Käufern 
ſtehen leer und find von ipren entfiohenen Eigenthuͤmern 
dem Gutbefinden franzdfifcher Behörden überlaffen. Die: 
Depuration, welche an den Kaifer nach Dresden geſchickt 
war, um einen Nachlaß der Kontribution von 48 Millio⸗ 
nen Franken zu bemwirfen, if umverrichteter Dinge wies 
der zurücgefehrt. An den Mündungen der Elbe freugen 
fortan viele englifhe Schiffe, die ſich bis auf die Höhe 
von Stade wagen. . 

Nach einer andern dffentlichen Nachricht fol in Hin⸗ 
fit der Eontribution der Stade Hamburg die Milderung 
eingetreten ſeyn, Daß nach bejahlter erſter Hälfte auf den 
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 Meberseft cheild Bond fie geleiſtete Pieferungen angenom ⸗ 
men, theils monatliche Zahlungsfriftew, vie fich bis ing 
Fünftige Jahr erſtrecken, zugeftanden werden, 


Spanien. 

Lord Wellington hat 20,000 Britten und Deuts 
fe und eben fo viel Portugiefen und Spanier mit fi 
genommen, und iſt gegen Suͤchet aufgebrochen. Hill 
bat das Commando an der franzdfifchen Graͤnze waͤh⸗ 
end Lrord Wellington's Abweſenheit. Der für die 
Engländer unglüdlide Erfolg iſt aus den in Nro, 138 
der Balreuther Zeitung befindlichen neueften Nachrichten 
aus Spanien befannt. In eben demfelben Blatt iſt auf 
der aten Spalte der erſten Selte Zeile 9 von unten 

Baſques 
ſtatt Barque zu leſen.) 

Privat⸗Schriben aus Bayonne, vom 24. 
Jull. Wir find hier wieder völlig beruhigt; ein großer 
Theil der erwarteten BVerflärtungstruppen ift bereits jur 
Armee geftoßen. Das von St. Jean-Pied de Port big 
Maya ftehende Corps fann fi mwenigftens auf 50,000, 
und die von da längs den Gebirgen bis Hendaye ſtehen⸗ 
den Truppen auf 20,000 Mann belaufen. Kurz wir 
haben in unferer Nähe 70,000 Mann volftändig rear 
ganifirte Truppen, welde unter, dem Oberbefehl des 
Marſchalls Soult, Herſogs von Dalmatien, im Begriff 
find, in Spanien wieder vorzuruͤcken. Wohricheinlich 
FR in dieſem Augenblicke die Provinz Navarra ſchon wier 
der in unfern Händen, auch Pampeluna und Et, Seba— 
ſtian entfegt. Lord Wellington hatte feine Armee durch 
Die Belagerung diefer Städte, und durch feine Detafchie 
sungen nah Arragonien, beträchtlich gefchwaͤcht. Mair 
jrocifelt nicht im mindeflen an dem guten Erfolge der neu 
ju eröffnenden Operationen; unfere Soldaten brennen 
vor Begierde, den Fehler des ihnen zur Laſt gelegten 
Küczugeg wieder gut zu machen. Ge, Majeſtaͤt der Kb⸗ 
wig Joſeph fon fih vorläufig nach Grenoble begeben 
daden. (A. 3.) 


Oeſterreich. 

Fortgeſetzten Nachrichten aus Brandeis vom 2. Aus 
guſt zu Folge, waren des commandirenden Generalen in 
Mähren, Erzherzogs Ferdinand Königl. Hoheit; am 22. 
2. M. früh von da wieder abgereiſt. Denſelben Nachs 
mittag geruhten Se. Majeſtaͤt einer militairtfchen Uebung 
dei. Grenadier / Bataillons Cernotzy, (aus den Greua⸗ 


« bier» Divifionem von Davidonich, Weidenfeld und Yo 


na; Gyulay beſtehend) meldjes in Bramdeis dem Macher 
dienft verfieht, beizumohnen, und Allerhoͤchſtihre Zus 
fricdenheit über das gute Ausfchn und die Fertigkeit dies 
fes Sataillons, das den verjährigen Feldzug mir Ruhm 
mitgemacht hat, zu bejeigen. Am 28. Zul: früh traten 
Ge. Majeſtaͤt, in Begleitung des Sberſtlammerers, Gra⸗ 
fen v. Wrbna, des Feldmarfchahsfientenants von Ducka 
und des General⸗Adjutanten von Kutfchera eine Reife 
über Hühnerwaffer, Planſchwitz nach Tperefienftabt an, 
von wo Sie dann längs dem Egerthale, über Weltrus 
und Prag nach Brandeis jurädfchrten, mo Cie am Ir. 
Abends im beſten Wohlſeyn wieder eintrafen. Am Tage 
nach Allerhoͤchſtihrer Zuruͤckkunft, den 1. Auguſt fruͤh, 
geruhten Se, Majeſtaͤt Die Regimenter Eſterhazy und Das 
vidovich bei Elbe Coſtellez in hohen Augenſchein zu mehmen; 
und vor ſich manoͤbriren zu laffen, ſodann aber dem Got⸗ 
tesdienfte daſelbſt beizuwohnen. (Wiener Zeitung.) 

Das Amtsblate zur Wiener Zeitung enthält folgen⸗ 
des von der K. K. ntederöfterreichifchen Landesregierung 
unterm 4. Auguſt erlaſſene Circulate: Um den ſich vers 
mehrten Bedarf an Milltair-Feu⸗rgewehten zu decken, 
wied im Folge herabgelangten Dofkanzleid.crırd vom 2tem 
4ten dies aubefoblen, daß jedermann, Der einen aröfes 
sen oder Eleineren Vorrath oder auch nur einzelnes Srück 
von Feuergewehren militartifhen Kalibers (Commi—⸗ 
gewehr) bejiget, und ein folches einzelnes Stüc des öfj 
fentlihen Dienſtes wegen nicht benoͤthiget, felbiges feis 
ner Drisobrigfeit unter Confiscationsftrafe, und fontlis 
ger ftrengen Ahndung binnen 24 Stunden vom Tage der 
Kundmachung diefer Verordnung an anzeigen fol. -Die 
Dessobri jfeiten find zu Diefem Ende angemiefen worden, 
die angegebenen Gewehre zu fammeln, Darüber ein Vers 
zeichniß, worin die Namen der Eigenthuͤmer auftuführ 
ren find, zu verfaffen, und die für den Militaitdienſt 
brauchbar befundenen nach einer billigen Schaͤtzung ju 
dergäten. 

Den Pofmeiftern iſt nachdrädlichf jur Plist ge⸗ 
macht, feinen Reifenden, der nicht mit einem vorfhrifids 
mäßigen Paffe verſeben ift, fo wie auch feinen auf einer 
Route weiter zu befördern, Die von der ihm, in finem 
Paffe, vorgegeichneten abweicht. Auf den erften U-bers 
tretungsfall ift eine Geldſtrafe von 50 fl., im gm item 
son 100 fl. und im dritten Abſchaffung non Poſthauſe 
angtdrohet. 


* 
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Preufen. 

Das Militair⸗Goubernement zu Berlin hat unterm 
26. Juli folgende Bekanntmachung erlaſſen: „Se. Maje⸗ 
ſtaͤt der König habden bei der am 2ıten d. M. über meh⸗ 
rere Landwehr; Brigaden des vierten Armeecorps gehalter 
nen Muflerung , mit Vergnügen Gelegeubeit gehabt zu 
bemerken, daß der Eifer und der gute Wille, den bie 
Nation bei Organifation und Nuebildung diefer Truppen 
bezeigt hat, feinen Endzweck nicht verfehlte. Allerhoͤchſt⸗ 
dieſelben geben der Truppe ſelbſt, ſo wie allen denen, 
die dazu hingewirkt haben, Ihre völlige Zufriedenheit 
zu erkennen, und baben ung beauftragt, dieſes jur all 
gemeinen Kenntniß zu bringen. Den Bewohnern der 
getecum Refiden; und unſeres Gouvernements, welche 
unter ſich, und mit den übrigen Unterthanen des Könige 
bisher redlichen Einnes gemetteifert haben, den Königl. 
Willen bei der Bildung der Landwehr volftändig zu er⸗ 
füllen, wird dieſe Zufriedenheit des Monacchen mit. dem 
Refultore ihrer wirklich fehr bedeutenden Anftrengungen, 
Den erwuͤnſchten Lohn, und zwar zu Defto ſchoͤnerer Vor⸗ 
bioe sung gemäßren, als Truppen, die aus fo gutem, 
fräf.ıgen Stamme hervorgegangen, und mit fo treuer uns 
ablafi. beruhmter Sorgfalt ausgerüftet worden find, auch 
ihter Seile nach allen Kräften bemüht ſeyn werden, in 
d: uyinbliden, mo es gilt, durch Tapferfeit md 
Yndaur con Erwartungen ihres Monarden und der 
Noatio zu nen, und allgemein vor Eifer brennen, 
dei: Ruhm zu theilen, welchen die älteren Vertheidiger 
der auf ſeine Soͤhne folgen Vaterlandẽs ſich bereits gegen 
der Friud ermorden haben. “ . 

Breßlau, 20. Inli. Se. Ereelleng der Herr 
Staatstanzler Freiherr von Hardenberg welche geftern 
anf Ihrer Nüdreie von Beriin hier augefommen waren, 
werden morgen dom hier wieder in das Hauptquartier 
abrifen., — 

Ruffland, 

Die Petersburger Hofzeitung enthält nachſtehende 
son Er. Excellenz dem Hrn. General der Infanterie, 
Da clat de Tolly, Oberbefeh'shaber der ſaͤmmtlichen Ars 
men im Hauptquartier zu Reichenbach am ır. Juni ers 
faffene Proclamationr „Nachdem ic) anf den Willen des 
Allerghaͤdigſten Deren und Kalſers, den Oberbefehl über 
unfere activen und die verbuͤndeten Armeen uͤbernommen 
Base, und tie Wichtigkeit des Zutrauens des Monars 
Sri, und der mie mir demſelben auferleggen Verpflich⸗ 


tungen nicht verkenne, flößt mir, bel allen Schwierig⸗ 
feiten in der Vollführung dieſes großen Werkes, die fe⸗ 
fle Hoffnung ſowohl auf die Verdienfte der ſaͤmmtlichen 
Herren Generäle, als auch auf die Tapferfeit, Beharr⸗ 
tihfeit und den Eifer aller Krirger insgefammt, Muth 
ein. In dieſer Ueberzeugung wende ich mich an die 
Herren Corps⸗, Divifionds und alle Unter: Befehlshaber 
um deren Mitwirkuug. Ihre Pflicht wird feyn, im 
Laufe des abgeſchloſſenen Waffenſtillſtandes alle ihre 
Sorgfalt anzuwenden, um die Waffen, Ammunitien 
u. ſ. m. in den gehörig guten Zuſtand zu bringen, Die 
Sefundheit Der Soldaten zu ihonen, unter ihnen rent 
ge Ordnung und Kriegszucht zu erhalten, die Minders 
erfahrnen derfelden in der Kriegskunſt zu üben, umd, mis 
einem Worte, jeden Thril zur Vollkommenheit gu brins 
gen und zur neuen Thaten bereit zu machen. Blos durch 
folge Mittel koͤnnen wir ung in den Stand fegen, mit 
neuem Ruhme auf dem Felde ber Ehre zu erſcheinen. 
Eoivaten! bis jegt habt ihr die ganze Welt durch die 
Wunder eurer Heldentharen in Erſtaunen gefegt. Selbſt 
mitten unter den Drangfalen, die unfer Vaterland erlitt, 
habt ihr durch eure Eiege geglaͤnzt; mit der Rettung 
deſſelben habt ihr ſelbſt unſere Feinde, ſelbſt die Urbers 
winder der halben Welt gezwungen, ſich durch die Flucht 
gu retten! Eure Waffen haben triumphirt auf dem ganzem 
Wege der Verfolgung derfelben, und wenn der ſchnelle 
ug eurer Waffen endlich inne gehalten hat, wenn wir 
hernach die Pläge unſerer Siege verlaffen haben: fo iſt 
dieß einzig in der guten Abſicht geſchehen, Das Ziel unſe⸗ 
ser Wuͤnſche zu erreichen. Ein jeder wird ſich bon der 
Wahrheit deffen überzeugen, wenn er fih erinnert, daft 
feit diefer Zeit in allen heftigen Schlachten, indem mie 
unfere Siege mit Trophäen gefrönt, mir auch nicht cine 
Canone, auch nicht einen Gefangenen, außer Verwun⸗ 
dein, verloren, dag wir jelbjt bei dem Ruͤckzuge Dem 
Feinde ganze Batterien abgenommen, nanze Bataillone 
gefangen gemacht Haben. Alles dich ift die Frucht der 
Scharfſichtigkeit, mit welche eure Bewegungen, und Oper 
rationen geführt werden. Und fo verharrt dann in dem 
bisherigen Zutranen and dem ſtummen Gehorſam gegen 
eure Befehlehaber, beobachtet im allem Rrenge Drbnunu ; 
mit Ihr und mit eurem Heldenmuthe werden wir überall 
fiegen. Mecht euch bereit zu neuen Siegen: unfer Mens 
ach iſt mitten unter une. Er feloft wird unfere Tea 
ten feben, und wied jenen: nach MWerdienft belohnen.” 
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— — 8 —— ——— 
— die Pyrenden. Die franzoſiſchen Pyreuaͤen 
Ibaben ohngefaͤhr ron Meilen (25 auf einen Grad) . 
nach Diten nad) Weiten, und acht .von Norden nad Suͤ⸗ 
‚den. Die Flaͤche, die fie einnehmen, beträgt fomit 800 
Quadratmeilen, auf welchen 390,79: Menſchen wohnen ; 
jo daß, nach Abzug des unangebouten Bodens, 1469 
‚Seelen auf eine Meile gerechuet werben koͤnnen. Gebirgs⸗ 
Aufe, Bleiß.und Mäpigkeit haben Die Bewohner die ſer Ge⸗ 
‚gend zu ·einem aͤußerſt kraftvollen Bolfe gemacht. Weni⸗ 
‚ge Völker haben von den Tugenden ihrer Altvordern ſo 
diel übrig behalten, wie die heutigen Bewohner ber Pyres 
nden. &o darf man fie noch heuizutag tapfer, aroßmii- 
tbig, gaftlih, und vor allen Dingen ihren Daterboven 
über Altes liebend nennen. Sie haben die Waffenthaten 
‚ihrer Ahnen nicht vergeffen, Die Felfen welche fie bewoh⸗ 
nen , erinnern unaufbörlich am biejelben, und ‚wirken ‚eine 
Nababmung, die unter einem durch Miſchnugen mit 
ſchwaͤchern Meufhenftämmen wenig und durch Laſter gar 
wicht verdorbenen Welke nicht fruchtlos iſt. Auf diefen 
Gebirgen fpricht die caloffale Natnr laut und vernehmlich 
von des Schdpfers Almacht. Solche Stimmen dringen 
in die Bruft der kräftigen Bergmenſchen, und machen die 
Religion in ihren Herzen abwechfelnd zum:Gegenftand Der 
urdpt und Liebe, und die Diener deſſelben zu Gegenftäns 
en der Berehruug-und Anhänglichkeit, ı den Kirthen 
nd die Gefchlechter gerremmt durch ihre Plaͤtze, aber vers 
einige durch Andacht und Demuth. Je ſchwerer eine Res 
figionspflicht ſcheint, deſto eifriger wird fie beobachtet. 
Auf Walfahrten ſetzen fie dahier xinen hoben Werth, ‚und 
Die zur heiligen Quellemag beweiien, wie feit ihr 
Staude if. Auf der Spige eines ſteilen Berge, in ber 
Nähe vom Thale von Gaurat (Departement Der Ariege), 
liegt der Font Sancto, ein frifches kaltes Dergwajler. In 
‚Siefem fucht der gutmärbige Glaube feit undenklichen Zei⸗ 
‚ten Heilung von allen Krankheiten. Beide Geſchlechter 
wallenin Menge nach dem Berge. Zur Zeit der größten 
Hitze klettern die Pilgeriunen an feinen ſteilen fchattenlofen 
Minden empor, kommen im hoͤchſten Schweiſe an dem 
Ufer des Balfınd.an,, und ftürzen fich fogleich im deſſen 
Kalte Fluth, in welcher Mancher durch die ungewdhuliche 
Erihütterung eine heilſame Mevolution in feinem Adrper 
bewirkt, noch Mebrere augenblidlichen Tod finden, oder 
den Keim dazu hohlen, Keiner.aber den Glauben verliert, 
So genügt das Gewoͤhnliche und Begreifliche der lebhaften 
Einbildungstraft ‚diefer Bergmenſcheu nicht: Sie müflen 
fie mit Wundern befehäftigen, und kein Mährchen, feine 
Legende kann bei ihnen * zu ſtarken Glauben rech⸗ 
nen. Wälirend die Capelie vom Heas erbaut wurde, «fa 
nien alle Tage drei wilde Ziegen mit ihren Zutlein, um.bie 
drei Maurer zu naͤhren, welche an dem frommen Werke 
arbeiteren. Ms Roland über den Marbore wollte, mac: 
te er mit jeinem Schwerdt ben 300 Fuß weiten Paß dur 
das Gebirg, welcher noch feinen Nahmen und die Spur 


von Hufen feines Roffes trägt. In dem Berge von Tau 
iſt eine Glocke, die der Teufel in der Nacht von Weihnach⸗ 
ten läuten muß. Das Innere vom Pik von Bergons bes 
wohnten einft Seen, welche den Flachs, den man an den 
Eingang ihrer Grotte legte, im Augenblick in das feinfte 
Garn verwandelten, und die Bewohner des Dorfes Less 
cun, im Thale von Aspe, ſehen jeden Fremden fcheel an, 
der nach dem Pil von Anie geht, indem ein einſamer Zen: 
— Ar br .- Spiüe des — ſeinen Garten hat, kei⸗ 
ucht leiden kann, und-in-feinem Nerger ieſel⸗ 
‚ben gefaͤbrliche Stuͤrme erregt. — 


— — — — — — 

Bei der am 1aten d. M. wvon dem unterzeichneten Kenig; 
lichen Landgericht vorgenommene Looſung der Militairpflich⸗ 
‚tigen aus dem Jahre 1790 find folgende 1) Wolf Adam 
Barth von Oberweiſenbach Zimmerlehrling, 2) Jehann Ma: 
‚thäus Dreffel von Selb; 3) Adam Flügel von Dieterssrün; 
‚4 Johann Ficker von Selb; 5) Johann Micol Friedel von 
Unterweißenbach; 6) Johann Baltafar Weyer von Selb; 
7) Johann Georg Geyer von Ploesberg Webergefelle; 8) Ans 
dreas Martin Gemeinharde von Thierftein, Dienſtknecht; 
9) Johann Gottlieb Gulden ven Wellerthall desafeichen: LO) 
Johann Lorenz Heinrich von Relchenbach, Dredsler, 11) 
‚Sohann Wolfgang Hautmann von Oberhoͤchſtaͤdt Mebergeiels 
de; 12) Georg Heuſchmann von Birdendähl; 13) Johann 
-Micol Künzel von Brun; 14) Erhardt Krauß von Selb, 
Drechsier; 15) Andreas Ehriftian Lang von Selb; 16) 
Chriſtoph Zend von Langenau; 17) Johann Georg Lauter 
bach von Erdersreuth; 18) Chriſtian Gottlob Meyer von 
Belb; 19) Jehanm Michael Merz von Langenau; 20) Sor 
‚hann Michael Müller von Oberweiſenbach; 21) Sohann Nis 
col Müller von Schönwald Zimmergefelle; 22) Johann Mir 
‚ot Maifel-ven DOberhöchfiädt 23) Benedikt Müller von 
‚der Neumühle; 24) Johann Nicol Neupert von Selb, Wes 
ber; 25) Peter Oechsler von Hohenberg, Dienfifnecht; 26) 
Sohann Georg Poͤhmann von Erckersreuth; 27) Sohann 
Michael Nogkr Mauerer von Langenauz 28) Lorenz Hei⸗ 
rich Sonntag von Mittlerhöchftade, Maurer; 29) Johann 
Schmidt von Thierſtein; 3c) Johann Adanı Sad von Hen⸗ 
delhammer; 31) Johannes Simmerer von Lauterbach; 32) 
Wolfgang Heimich Moigtmagn von Schwarzenhanmer; 
33) Johann Wilhelm Zapf von Selb, Hufſchmidt; 34) 
Johann Adam Zeitler von Selb nicht erſchienen, daher lie 
hierdurch vorgeladen werden, fih, wenn fie im Main: 
kreife, innerbalb 4 Woch en ‚und im Innern des Kir 
nigreiche innerhalb 8 Wochen, außer den Graͤnzen des 
Königreichs aber fich befinden, innerhalb Jahresfrint vor 


„biefigem Landgerichte zu ſtellen, oder zu gewärtigen, daß in. 


Gemabheit der hoͤchſen Verordnung d. d. Baireuth 1. De 
cember c a..ihr Bermögen eingegogen und fie im Betretungs⸗ 
fall als Strafediener eingereiht werden ſollen. Selb, am 
30. December 1512. > j 
Koniglich Baieriſches Landgericht. 
v. Reiche. 
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Fraunkrelch. 

Der Cultminiſter hatte Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer den 
wWaunfqh des Municipal; Conſeils von Nantes vorgelegt, 
in der dortigen Carhedralficche dem Herrn Biſchof Du⸗ 
voeiſin ein Denkmal errichtet zu fehen. Der Kaiſer eu 
wog, daß gedachter Biſchof Der aufgeflärtefte Prleſter 
des Reichs geweſen ift; daß er zugleich einer Der ausge⸗ 
4 ichneteften Doctoren der Sorbonne, und einer der Bl⸗ 
fchofe war, melde der galicantfchen Kirche die größte 
Ehre bringen; daß Niemand inuiger ald er von ben mahı 
gen Geifte bed Evangeliums durchdrungen mar; Nies 
mand beffer verftand, die Rechte der Souverains zu act 
ten, und die Rechte der Kirche von ben Mißbraͤuchen des 
rdmiſchen Hofes, welche in den Jahrhunderten der Uns 
wiſſenhelt fo viel harte Zwiſtigkelten veranlaßten, zu uns 
terfchelden; daß, wenn alle Theologen, alle Biſchoͤfe eben 
fo gut dem Geift der Religion gefannt, und eben fo viel 
Einfihten und Redlichteit gehabt Härten, Luther, Kal 
ein und Heinrich VIII. ſich nicht vom Der Kirche abgefons 
dert hätten, und alle Welt katholiſch ſeyn würde. In 
Folge deſſen erflärten Se. Majeftät durch eine Depeſche 
aus Dresden vom 17. Juli dem Cultminiſter Ihre Abs 
ſicht / in der Cathedrallirche zu Nantes auf Koften des 
Kaiferliden Schages dem Andenlen dieſes würdigen Praͤ⸗ 
laten ein Monument errichten zu laffen. — Man rechnete, 
daß der Ertrag der Erndte im nördlichen Sranfreid ges 
genwärtiges Jaht im Durch ſchnitt um ein Drittheil ſtaͤr⸗ 
fer als im vorigen ſeyn meide, ungeachtes auch dieſes 
unter die guten Jahre gehört hatte. 

Hamburg, 2. Auguſt. Aus der Malrie iſt durch 
Öffentlichen Anſchlag bekannt gemacht, daß die Demoll⸗ 
zungen um die Stadt noch wm, zoo Toifen weiter aus⸗ 
gebehnt twerden, und bis zum 20. Auguſt beichafft ſeyn 
follen. Unterm 2 5ften v. M. iſt ein Beſchluß Er. Durch⸗ 
iauch des Prinzen von Eckmuͤhl erlaffen, nach welchem 


Das zweite Sechstheil der aufferordeutlichen Steuer um - 


werzüglich erhoben werden foll, und Die Steuerpflichtl⸗ 


‘ Nro. 161, 


3. Auguſt 1972. 





gen ihre Duoten 14 Tage nach Dato bezahlt Haben mäfs 
fen, entweder in baasem Gelde nach dem Tarif, oder im 
Banco ju 264, oder in Wechſeln auf Paris a 2 Monat 
Dat, 

Spaniem ; 

Hle Ankunft des Hm. Herzogs von Dalmatien bei 
Der Armee in Spanien, deren Commando er am 12. 
Zult übernommen bat, wurde durd wichtige Vortheile 
bezeichnet. Am 24ten griff er die Engländer an, vers 
trieb fie aus ihren Pofitionen,; machte 5000 Gefangene 
und bemächtigte ſich 18 Stuͤck GBeſchuͤtzes. Der Feind 
wurde lebhaft verfolgt. Gt. Sebaftian wurde deblokirt; 
30 Trlagerungscanonen und 200 Wagen hinweggenom⸗ 
men. Pampeluna wurde om 27ten deblofirt. Generaf 
HU, welcher diefen Plag belagerte, konnte feine Krau⸗ 
fen nicht fortbringen; er wurde gendthigt, einen Theil 
feiner Bagage zu verbrennen. Die Franjoſen haben 
jwdlf z4pfündige Eanonen, melde ſchon vor diefer Ges 
fung angefommen waren, hintweggenommen. (Fraul⸗ 
furter 3.) 

(Aus dem Parifer Moniteur.) Ge, Majeftät haben 
den Hrn. Darfchall Herzog von Dalmatien ju Allerhoͤchſt⸗ 
ihrem Generallieutenant, Commandanten Ihrer Armee . 
in Spanien, ernannt. Diefer Marſchall hat das Com⸗ 
mando am 12, Juli äbernommen, und auf Der Stelle 
feine Vorkehrungen getroffen, um gegen bie Engländer 
zu marfchiren, melde Pampeluna und Gt, Sebaſtiau 
belagerten. 

Hierauf folge im Monitenr der In unferm Blase 
vom 6. Auguft befindliche Bericht des Generalgouver⸗ 
neurs Rey, datirt St. Sebaftian den 25, Juli.) 


Schreiben des Herzogs von Dalmatien 
an den Kriegsminifier. 
Aus dem Bivouac auf den Anhöhen von Altabisca, 
: den 25. Juli 1813, um 11 Uhr Abends, 
Herr Herzog! Ich habe heute den rechten Flügel des 
Feindes angegriffen, welcher aus zwei engliſchen Divks 
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onen 'und der fpanifhen Divifion Murillo beſtend. 
Wir haben fie aus einer fehr feſten Stellung, vorwärts 
von dem Defile von Altabisca gelegen, vertrieben; um 
Halb 4 Uhr uͤberfiel und ein außerordentlich Dichter Nebel 
in dem Augenblicke, mo wir den Feind verfolgten, und 
binderte uns, die Bergfläche vom Altabisca anzugreifen 5 
morgen mit Tagesanbruch wird diefes gefchehen. Wir 
fonnten nur 206 feindliche Befangene machen; allein 
die Engländer haben fehr gelitten. Der Hr. General 
Keille konnte nicht an dem Lindug eintreffen, mo er Pos 
fo faffen folte; er bemerkte eine Bewegung der feindlis 
chen Linie auf feinem rechten Flügel. Während dem 
Tage über habe ih von Dem Hrn. Grafen von Erlon gar 
feinen Rapport erhalten, er follte den, Hügel von Maya 
angreifen; aud von dem General Villatte habe ich. keu 
nen befommen. Die Truppen jeigen vielen Muth und 
die Generale eine große Ergebenheit; Das 6te und 25te 
feichte und vorzüglich das 30te Linienregiment haben fi 
vollfommen gut betragen. Wenn mir die Operationen 
etwas mehr Zeit geſtatten, werde ich die Ehre haben, 
Em. Epcellenz einen umſtaͤndlichern Bericht zuzuſenden. 
Ich habe die Ehre ic. ‚Der Herzog von Dalmatien, 
Der Marſchall Herzog von Dalmatien au 
den Kriegsminifter 
Linseoin, den 26. Juli 1813, um 11 Uhr Abends, 
Der Feind hat während der Nacht feine Stellung 
auf dem Hügel won Nonceveaur geräumt und fi auch 
aus jener von Lindus zwrädgesogen, vor weicher ſich 
der Hr. Graf Reille mis den Divifionen des rechten Fluͤ⸗ 
gels befand., Mit Tagesanbrug ließ ic die Truppen 
fih in Marſch ſetzen; die Divifionen dis linken Fluͤgels, 
von dem Hrn. Generallieutenant Clauzel commandirt, 
folgten der Etraße, welche nach Pampeluna führe; Die 
Avantgarde holte die erſten feinolichen Poften vorwärts 
von Viscarete ein. und trieben fie an die Anhosen, meh 
che fich vorwärts von Zubiry befinden, mo fie ſich mit 
Apr. p-Linie- vereinigen; die Schwierigkeiten der Straffe 
‚uud sin fehr dichter Nebel, der den ganzen Morgen ans 
biefe, veripäteten unfen Marſch, auch war es ſchon 
foät, als ſich die Eolonneı fpige der Anhoͤhen demäcriz 
gen fonnte; melde vorwärts von Kinscoin und Erro-tier 
gen, wo. cin kleines Gefecht vorfil; allein ich dielt es 
alt für zweckmaͤßig, noch an Diefem Vbende- die Yon 
tion der Feinde anzugreifen, in welchet fie une ungefähr 
ajpac Mann jsiggen,, werunter g bis. 10000 Eng 
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laͤnder von 2 Divifionen und der Reſt Spanier; auch 
ließen fie elnige Canonen fesen. Der Herr Geuerallien⸗ 
tenant Graf Reille ſollte, nachdem er die Poſition vor 
Lindus forcirt hatte, auf feinem rechten Fluͤgel mandbri⸗ 
ten, und den Bergruͤcken beſetzt halten, um ſich nach und 
nach der Deboucheen zu bemaͤchtigen, melde aus den 
Ipale von Baftan kommen, und alfo die Feinde zum 
Ruͤckzuge nörhigen, welches den- Drm- Grafen Erlon 
begünftigt hätte, um zu debouſchiren. Diefen Morgen 
um 20 Uhr wollten ihn die Wegmweifer nicht in diefer 
Richtung leiten; der Nebel erlaubte nicht, Die Gegenſtaͤnde 
auf zo Schritte zu unterfcheiden; fie fürchtetem die Cry 
lonne im irgend einen Abgrund zu führen, welches den 
Ken. Grafen Reille beflimmte, den Weg links nah Espinal 
einzufchlagen ; ich lies denfelben fich hinter fingcoi aufſteh 
len; morgen wird er den Angriff auf der linfen Seite bil⸗ 
den, wenn der Feind feine Pofition behält. Der Here 
Graf v. Erlon ſchrieb mir gefkern um um 3 Uhr Nachmits 
tags, daß zufolge meiner Befehle die Divifionen des 
Eentrums "die ſtarke Pofltion des Colde⸗Maya angegrift 
fen und ungeachtet der“partnädigen Vertheidigung vom 
Seiten des Feindes weggenommen hätten. Die zte vom 
dem General Darmagnac commandirte Divifion zeigte 
bei diefem Umftande einen aufferordentlichen Muth. Na 
dieſem empfindlicgen Stoß, theilte der Feind feine Trups 
pen in 2 Colommen, die eime marfchirte das Thal vom 
Baſtan hinunter; die’andere flug die Straße von Echa⸗ 
far ein, der Here Graf von Erlon lies fie verfolgen; 
allein nachherſhielt er es für zweckmäßig, diefe Bewegung 
aufzuhalten und die Divifionen des Eentrums auf dem 
Eoldes Maya zu verfammeln;- der Feind bebauptere fi 
noch auf dem Gebirge vom Ariola; ich bedauere um fo 
mehr diefed unvermuthete Hinderniß, da ich dem Herrn 
Grafen Erlon befoplen hatte, fo zu mardbriren, um 
ihn mir näher zu bringen; ich Habe’ ihm fo eben dem 
nämlihen Befehl wiederholt. Die Engländr haben im 
die ſem Gefechte viele Leute verloren, auch hat man ihnen 
8 Kanonen abgenommen; fie haben tbenfalls bei dem 
Angriff des Heren Grafen Reille vieles eingebüßt; va 
rote Regiment murde beinahe ganz aufgericben; ein Bar 
taillon des 6ten leichten "Infanterie: Regiments von der 
Dieifion Foy Hat dieſes Regiment mit dem Raionrtt ans 
gegriffen uud gemorfen; endlich haben fie aud beide 
Mriff des Herrn General Elauzel auf Das Gebt ac von 
Altabiscat viel. verloren; bei demſelben wurden mehrere 
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Officere von Auzzelchmung getbdet; mir haben viele Ges 
fangene gemacht. 
te an der untern Bidaſſoa vorgefallen iſt, ich habe von 
dem General Vilatte nichts erhalten, der übrigens feine 
Inſtructionen hat. Ich habe nie die Truppen beffer ges 
Rimme noch mehr Muth zeigen ſehen; die Nationalgars 
den von Fandes und Untern Pyrenaͤen und die Gebirgss 
jäger s Compagnien, melde ich bisher an Der Gränze ger 
braucht habe, haben mit denfelben gewetteiſert, ich wer⸗ 
de derfeiben in meinem Öeneralcapport Erwähnung thun, 
melden ich die Ehre haben werde Em. Ercellenz zuzu⸗ 
fenden. Ich habe die Ehre ıc, 
von Dalmatien 


SS rofbrittantem 


kondon, 28. Juli. Lord Walpole it mit einem 
befondern Auftrag nach Petersburg am 23ten unter Bes 
gel gegangen. Unfere Regierung hat eine große Menge 
Transportfchiffe gemierhet. Seitdem hat fich das Ger 
ruͤcht verbreitet, man werde eine Expedition auf irgend 
einen Punct der feindlichen Küfte unternehmen; glaub⸗ 
toürdiger ift jedoch, daß man jene Schiffe mit’ Lebensmit⸗ 
tein für unfere Forte im mittelländifhem Meere befrach⸗ 
ten werde, weil der Admiral Pellew, megen des dermas 
ligen Zuftandes der Infel Malta und anderer Pläge, Ans 
Fand nimmt, ſich von dorther zu verprovlantiren. Zu 
Wolwich Herrfcht die größte Thätigfeit in allen Zweigen 


JIch weis nicht. mas geflern und heus - 


Der Marfhal Herzog: 


der Marine; man erbaut’ große Fregatten und mehrere, 


And ſchon aus dem Fluße ausgelaufen. 

Vor dem glüdlichen Angriff, melcher in der Nacht 
vom 6. Juni auf die amerifanifche Armee in Ober⸗Ca⸗ 
nada gemacht wurde, hatte. diefelbe Über unfere Trups 
pen an einem andern Theile der in den Niagarafluß ſich 
vereinigenden Seen Ontario und Erie einige Bortheile 
erfochten. Die Amerikaner, weit jahlreicher als unfer 
mit der Vertheidigung der Gränze von Niagara beaufs 
- tragten Detafhemints, befchoffen am 24. und 25. Mai 
Die Werke des Forts Georg; welche von den Obriſt⸗ 
Lieutenants Meyers und Harvey tapfer verteidigt wur⸗ 
den; allein der Kampf war fo ungleich, daß der Brigas 


diergeneral Vincent, nachdem er das Fort -niedergeriffen: 


und die Munition vernichtet hatte den Truppen Befehl 
gob, fih nah Queenſton zurückzuziehen, welches füds 
Ih vom Fort Georg liegt, Su der Folge wurde er ins 


LZ) 


* 


deffen" gesungen, auch noch Queenſſon und das Fort Erie 
ju räumen, und fi) am die Bucht von Berlingtom, au 
der Spige des Sees Ontario zurüdzuzichen. Der Feind 
verfolgte ihn bis auf diefen Punct; allein der Brigadier 
fam feinem Angriff zuvor, indem er bei Nacht das ames 
rifanifhe Lager erſtuͤrmte. Die vom ihm errungenen 
Vortheile find ſchon befannt. Nach dirfer für unfere: 
Waffen günfligen Affaire, zogen ſich die Amerifaner nach 
dem Schlupfhafen von Forty Mile zuruͤck, melden fie 
hierauf bei der Erſcheinung unferer Escadre vor dieſem 
Hafen verließen. Am gten fegten fie ihren Nückug fort; 
und unfere Avantgarde bemächtigte fich ihres Lagers; fie 
machten nit cher Halt, als big fie bei dem Fort Georg ans 
gefommen warcn, Sievernichteten einen großen Theil ihr 
res Gepaͤckes, und Sir James Yeo boßrte 17 ihrer 
Schiffe in den Grund, Die mit Lchensmitteln und ander: 
Gegenfländen beladen waren, 


Deutſchland. 


Frankfurt, 8.Auguſt. Wir vernehmen aus el⸗ 
nem Privatſchrelben aus Erfurt, Daß die von Er. Mar 
jeftät In dieſer Provinz decretirte Eonfcriptionsaucher 
bung auf die befriedigendfte Weiſe von flatten gegangen: 
if. In allen Orten, two der Herr Intendant ſich bins 
begeben moßte, um zu diefer Operation zu ſchreiten, 
wurde derfelbe mit den aufrichtigſten Bewelſen des lebs 
haften Verlangens empfangen, zu dem Ruhme der franz 
zoͤſiſchen Waffen mitzuwirken. Seit 7 Jahren hatte im‘ 
diefem Lande feine Audhebung flatt, und die Erfurter 
werden unter dem glorreichften Aufpizien ju den neuen‘ 
Triumphen unferd erhabenen Eowverain wieder auf der 
Bühne erſcheinen; alle geloben, getreue Gefährten des 
Ruhms der Eoldaren des. grofen Reichs zu ſeyn und uns 
ter dem Schutze des nämlichen Genius zu marfchiren.: 
Seit dem ıgten'd. M. folgten die Convois der Confcrir 
birten auf einander. Jeder beeiferte ih, auf den Ruf’ 
zu erfcheinen, welcher ihnen. ſchon den Meg der Ehre 
anzeigte; und in dem fhmierigen Moment, mo fie ſich 
von den Begenftänden ihrer Tiebften Nelaung trennen ſoll⸗ 
ten, weiheten fie einen Augenblick dem Bedauern; allein: 
bald von einem edlern Gefühle befeelt, verliehen fr, vol⸗ 
ler unbefangenen Frößlichkeit ihr Vaterland unter dem: 
taufendmal wiederholten Ausruf: Es lebe Der Kaiſer! 


(Sr. 3) 
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Manchen, 8. Auguſt. Diefen Morgen if en 
GEourier mit der Nachricht angefommen, dab Se. Majes 
(hät der Kdnig vom Neapel heute noch hier ‚eintreffen 
wird, um jur großen Armee zu gehea. (N. €.) 

-*) &e. Königliche Majeſtaͤt find gejtern den 12. Auguft 
Aende nach 6 Uhr in Baireuth eingetroffen, haben 

im Gaſthofe zum goldenen Anker geſpeiſet und um 8 

„Uhr die Beife weiter ſoetgeſetzt. 

Dresden, 9. Auguſt. Die Feierlichkeiten zu dem 
hoͤchſterfreulichen Geburstag Gr. Majelät des Kaifere, 
‚am 15. Auguft, werden. hier morgen -anticipirt. Schon 
heute iſt freles franzoſiſches Schauſpiel für die franzdfis 
ſchen Garden angefündigr, ‚melde um 4 Uhr fi ins 
Hoftheater begeben werden. Man gibt die. Erben, von 
Duval, und den Varbier von Sevilla. Der Kaiſer 
iſt geſtern und heute durch die Stadt geritten und hat 
‚die nun ‚beendigten Befeſtigungen derſelben in Augen⸗ 
ſchein genommen. Die vor dem Freiberger Schlage und 
dem ſchwarzen Thore befinslichen Lager feanzöfifcher Trup⸗ 
‚pen find alerlich, die netteſten Baracken von Zweigen 
und Laubwerk, Heine Gaͤrtchen davot, ja felbit bier und 
da "prinabrunnen aus der dem erftern nahen Weiſewitz. 
Zaylıh mwalfahreen viele Einwohner Dresdens dahin 
um fie zu bewundern, Bon dem polniſchen Corps, wels 
ches bisher zum Theil bei Pirna geftanden iſt, werden 
‚wchrere tauſend Mann nad Dresden verlegt. Der 
Herjog von Vicenza ift fortdanernd in Prag und täglich 
kommen mehrere Couriere von dort an. — Das anfals 
tende Regenmwetter dürfte endli dem Einbringen ber 
font reichlich ſtehenden Zeldfrüchte nachtheilig werben. 


ne a 5 nn IE DE DE DE — — — 
— Die Dnrenden Bewohner zerfallen ruͤckſichtlich 
feinen Nuancen ihres Character, in einzelne verfchiedene Zweis 
ge. So juerſt Die franzöfifchen Vasten, bie man in Labour⸗ 
‚Bing, Nieder⸗ Navarrer, und Souletins eintheilt. Ihre 
rvordern, der Iberier Abkoͤmmlinge, hielten ber Roͤmer 
Eroberungen auf, widerſtanden ben Sueven und Weſtgothen, 
ſpaͤter. Clodwig und feinen Söhnen, und dann allem Anbrins 
‚gen der. Saracenın. Immer waren fie bereit, für die Sa⸗ 
„he der Freiheit, für die des Unterdruͤckten, gegen jede Un⸗ 
‚teedrüctung überhaupt ſich zu erheben. Die heusigen Basken 
beſitzen, wie ihre Voreltern, eine imponirende Stratur, und 
ungewöhnliche Kraft und Körper: Gewandheit. Liche zur 
Arbeit und die, fie begleitenden Tugenden find ihr Eigenehum 
und wenn fie ſich zuweilen an frembem Beſitze vergreifen, fo 
ift’s die Amßerfte Roth, die dazu zwingt, und ber Stolz, der 
zu bettein-verbeut ; auch verachten fie, den Spartanern gleich, 
nur den Dieb, der fich ertappen läßt. Tapſer und unters 
‚nehmen hie zur Tohfühnheit, vertheidigen ‚fie. ihren Heerd 


‚und des. Rouſſillon's. 


‚Bis auf ben letzten Blutetropfen, weigern ſich aber audr, fo 


lang fie koͤnnen, mit den Aumeen in Länder zu ziehen, berem 
Sprache fie nicht kennen. Die ihrige iſt eine Urfpradhe, 
und wird im fpanifchen und franzoͤſiſchen Liscagno nur mit 
Verſchiedenheit in der Ausfprache einiger Worte gleich ger 
ſprochen. Die Bewohner von Bearn find in ihrem Anzug 
wenig von deu Vasten verfchieden, fo unähnlid) fie diejen 


„in andern Rückfichten feyn mögen. Jene zwingt der Schnee 
‚ihre Heetden in die Ebenen-herabjuführen, und größere Ges 
ſchliffenheit und Sittenleichtigkeit iſt ihr werdächtiger Ges 
‚winn. Jahzornig, rachſuͤchtig, fein im Grunde des Chas 
racters, seit dieſer heutzutag am ſtarkſten in der Proceßſucht 
„hervor, weiche fie mehr oder weniger mit ben meiften Pyre⸗ 
naen⸗Bewohnern theilen. Mirgende findet man auch verhäfts 


nipmäpig fo viele Advoraren, als in din Städten der Dig: 
gerre, ‚bes Komminges, des Couſerans, der Graſſchaft Folx 
An meiften hat ſich der Character der 
Bewohner diejer Landfchaften durch ihre Mifhung aus Aquis 
tanieın, Weſt⸗Gothen und Gasrognern, fo wie fpäter durch 
den Bergbau und den Beſuch der Fremden bei ihren Geſund⸗ 
brunnen geändert. Die Sprache der Bewohner von Bearn 
und der Biggorre iſt ein Dialert des Gaecogniſchen, der fo 
viele Abweichungen hat, daß fie mit Mühe: ihre Machbarn 
verfiehen. Die dftlichen Pprenden haben einft drei Jahrhun⸗ 
derte unter ſpaniſcher Herrſchaft geftanden, darum das Blut 
ihrer Bewohner mit dem der Aragonier, und ihre Sitten mit 
benen der Katalonier vermifcht find. Sie theilen den Stolz 
und die Rohheit diefer ihrer fpanifchen Nachbarn nach heut⸗ 
zutag, aber nicht ihre Induſtrie. Ihte Sprache iſt die cas 
satonijche mit einiger franzöfifchen Miſchung und einigem 
Abweichungen in der Ausfprabe, Die fpanifchen Pprendens 
Bewohner genießen ein milderes Clima, und find flärfer, als 
ihre franzöfiichen Nachbarn. Ihr Geſicht ift offener, ihre 
Züge treten ftärter hervor; fie theilen Aberglauben, Stolz 
und Eiferfucht mit den Übrigern Spanierm, find aber arbeits 
famer, minder radyfichtig, und arriger gegen die Fremden, 
als ſie. Ein dürrer Boden hat die Bewohner beider Enden 
der Porenden zur Induftrie gezwungen ; bie Dieerestüfte fie 
begünftiget. Sorgloſer und zum figenden Leben genrigter 
find die von der Mitte des Gebirge, wo ber Boden freunds 
licher gegen die Menſchen iſt. Großmuth und Gaſtfreund⸗ 
ſchaſt ruͤhmt man dieſen nad; aber Verſtellungskunſt und 
Treuloſigieit wirft man ihnen vor. Die Bewohner der Ser 
Küfte hingegen ftehen in altem, bewährtem Ruſe von Frei: 
ee — 

Die taufend und fechzigfte Ziehung in Dründen iſt ons 
tag den 9. Auguft 1813 unter den gewöhnlichen Sormalitäten 
vor fich gegangen, wobel nachfichende Nummern zum Bor 
fein kamen: i 

a1. 83. 12. 22. 37. 
Die 106118 Ziehung wird den 9. September und inzwi⸗ 


ſchen die 68 ite Megeneburger Ztehung den 19ten, und die 
Die Nürnberger Ziehung den 30. Auguft vor ſich geben. 
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Baireuther Zeitung 


Sonnabend. 





Spanhben. 

Die Balerfhe Natlonaljcitung vom 9. Auquſt meh 
"dere aus’ Wiener Blätter „Die Rachtichten aus Epar 
sten laffer feinen Zivtifel Sbrig; daß mit der größten 
Thatigteit an der Aufſtelung einer bedeufenden Macht 
gearbeitet werde, um das Wordringen Det engliſchMa/ 
nifchen Armee nach Frankreich zu verhindern. Die Corps 
von Reille und von Clauzel find auf fran dſiſchem Boden 
angelangt, So befinden ſich auch die Reſte der badenſchen 
Eruppen, ungefähr 300 oͤn der Zahl; in Bajonne, Der 
Marfchall Soult hat das Obercommando bereis Äbernoms' 
men, Der König Joſeph befinder fi ebenfalls in Frank/ 
reich. (Man ficher daß jene Erelaniffe, wenn fie gegrüns 
det find, vor dem 12. Jull, an melden Tage Marſchall 
(Soul) Her og von Dalmatten, als Lieutenant des Kalı 
für, das DberCommändo Äbernommen bat; erfolgt 
ſeyn muͤſſen, ‘und feirdem hat fi durch das Borräden 
der feanzöffhen Ürmee und deren befannte Siege am 
24. und 28. Juli die Lage der Engländer in Spanien 
wieder fehr verſchllmmert.) 

Sroßfbritraniem 

London, 31. Juli. Der Graf Aberdeen iſt Im 


dlefer Hauptſtadt ang-fommen; tr formt aus ‚Ehottr“ 


land, von woher er Durch einen Courier "berufen müde, 
welchen die Miniſter Se. Mofeflär an iön —— 
harten, Man glaubt, er fen mit einet befondern Sen⸗ 
dung nad Deutſchland beauftragt. Se. Hertlichteit 
wird dieſe Hauptaadt iu 2 oder 3. Tagen detlaſſen. 


Auf dieſer Sendung wird der Graf don feinem Bruder, 
dem Herrn Gardon, und dem Segatiomsfecretair Herru 


Eridiih Lamb besleitet. Man verhchett, es haͤtten ale 


politiſche Verbindungen zwiſchen Hertn Canhıng und" 


. dem Marquis Welleslei aufgehört und man glaubt, die 


Reglerung werde nicht ſaͤumen, den Belltana der Talente | 
Einige Idurnale jels 


des Heren Eanning anzunchmen, 
gen an, er werde zum erflen Lord) der Admirantäaͤt ers 
nannt Merden; andere behaupten mis michrerer Vahr⸗ 


fo, 162. 


14. Auguft 1813. 





ſcheinlichleit, die Stelle, die er erhalten fol, ſey noch 
ihr beffimmt. — Am vergangenen Mittwoch, nach⸗ 
dem das Kabinets Conſeil gerüdigt war, wurde Det Ads‘ 
jutant Capitaiu Chotles und Sir Robert Wilfon rt Der 
peſchen vom Bureau der auswaͤrtigen Angelegenheiten 
u dem Nosden abgefandt 
Stantreid, i ‘ 

Paris, 7. Auguf, Man ſchmeichelt ſich zu Cher⸗ 
burg mit der Hoffuung, daſelbſt bald die Kaiſerin ju bes’ 
figen, Ihre Majeſtaͤt follen der Erremonie, melde da⸗ 
hier ſtatt haben wird, um die benfwürdige Epoche dee- 
Vollendung des Hafens zu feiern, beitwohnen. —- Der Kö⸗ 
nig Joſeph von Spanien IR dor einigen Tagen auf ſtinem 
Luitfaloß Montfontaine, vier Stunden von hier, Dem. ges; 
wohnlichen Sommeraufenthalte feiner Semahlin und der 
beiden Prinzeffiumen, angefonmen.- In der Segend bon! 
St. Sebaſtian har dem Vernehmen nach die neuerdinge 
in Spanien eingerückte franzöf, mer betraͤchtliche Vor⸗ 
theile erfochten, über weiche man im Moniteur die naͤheren 
Details erwarte. Dir Chevalier D’Argentpillier beteiſt 
die oͤſtlichen und beſonders die Rheindepartementer, mW. 
den raſchen Fortgang der Conſcriptidn zu betreiben; Jr’ 
der Hoffnung auf Frieden find die’ Staarspapiete felt 
Kurzem geftiegen, und die Eolonialmaaren gefatlen]’da 
ändert ſich dieſes durch die Bewegung im Handel vog ' 
einem Tage jum andern. (U. 3.) 

Die Nachrichten, welche und die Ankanft eines bes 
vollmaͤchtigten englifgen Miniſters ankuͤndigten, waren 
zu vorellig. Jetzt iſt es gewiß, Daß Lord Aberdeen zum 
bebollmaͤchtigten Miniſter von dem Kabinet von St. as ' 
mes beim Eongreffe zu Prag ernannt il. Er iſt aus 
England abgereift) um fich ju feiner Beſtimmung zu bes 
geben. 

Cberbourg, 1. Auguſt. Nah vieljährigen bes 
tounderungsmürdigen Urbeiten iſt endlid der Vorbafen 
don Cherboutg feiner Vrllendung ganz nahe. Wan hat 
angekündigt, Daß derfelbe am Zoten oder zuten d. M. 
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dem Deean gehffnet werden fole und trifft Anſtalten, 
welche feine Zweifel übrig laffen, daß dieſes wichtige 
Ereigniß mit der Gegenmwart einer erhabenen Perfon bes 
ehrt werden wird. Es mar in der That eine fehr gluͤck⸗ 
liche idee, auf diefem Im den Canal fo tief hineingehenden 


Puncte eine Rhede zu erbauen, allein man bemerkte bald, 


daß diefe fehr,offene Rhede deu Eecadern nur einem ſehr 
ſchwachen Schutz gewaͤhren wuͤrde, da es ihr Überall an 
einem Zufluchtsort fehlte, mm ‚die beſchaͤdigten Schiffe 
auẽ zubeſſern. Die von dem Kaifer angeordneten Arbeis 
ten, welche 12 Jahre hindurch mit einer Standhaftigs 
Seit fortgefegt worden find, die man hartnädig nennen 
Thnpten haben den Damm erhöht und ihn fo fehe, befes 
Rigt, als es im diefem Zeitraume nur Immer möglich ges. 
weſen iſt, die Rhede har hierdurch wiehe Vorzüge erhal⸗ 
ten. Die-Werbefferung des Hafens durch eine Berties 
fung deficlben, um 50 Fuß in den Selfen, hielt man 
fürzeine xieſenhafte Idee, melche man unter der vorigen 
Megierung faum zu Denfen vermochte, und deren Aus⸗ 
führung man. vie zu verfuchen wagte; man.bielt fie. für 
ejnenifhönen Traum, an deffen Kealifirung Jedermann 
jweifske. Im Jahr 1803 lieh ſich der Kaifer alles dass 
jenige vorlegen, was man vormals Darüber projectirt 
" Baster ſo wie auch alle. neuerdings gemaphten Plane. ı 
Rach einer perfönlihen gründlichen Prüfung fegte Se, 
Majeſtaͤt Ihre Meinungaüber dieſes Werk feft, und bes; 
ſtimmte unabAänderli die Geftalt, ‚die Lage, Die Tiefe 
und die Ausdehnung Des new zu erfchafferden Hafens, 
In diefer Gemäßheit erichien unter dem 15. Mär; 1803 
ein Decret, wodurch der Chevalier Cachin, General-Ins 
ſpector der Brüden und Ehanffen, deſſen tiefe Einſich⸗ 
ten uͤber dieſen Gegenſtand des Kalfer durchblickt hatte, 
den Auftrag erhielt, das decretirte Project auszuſuͤhren. 
Es feb!te indeffen nicht an häufigen Widerfprächen über 
Die Wahl des Pages, über die Mittel zur Ausführung. 
and die genane Feſtſtellung der erforderlidien Yurgas , 
bın:c Der Kaifer würdigte dieſe Widerſpruͤche feis. 

ner befondern Aufmerkſamkeit, allein Diefe neue Brür 
fung diente nur dazu, Die Ueberjeugung noch melr zu 


b:.ecigen, daß der ſchon decretirte Plan der deſte (ed. > 


Es bedinfre der ganzen Feſtigkeit des Kaiſerl. Willens, 
um die Ausführung direchjufegen. Dan vergaß endlich 
stier Widerſpruͤche, he verfämanden von fich felbit und. 
di 3 neue Denfmal fleht vollendet da. Ehe ein Monat 
dergeht kongn ‚der Haſen eine Cecadre aniuchmen; man 


hat nur noch die Geräfte und Vorrichtungen abjubrechen, 
welde, einem neuen Atlas «gleich, die ganje Laft des 
Dceans bisher abhlelten, die Anſtalten zu dieſer Abbre⸗ 
chung find ſchon mit Sicherheit getroffen. Vielleicht 
bat nie ein Souverain eine fe rieſenhafte Idee gefaßt 
und ausgeführt, eine dee, zu melder ein fo großer 
Aufwand yon Tharaszerfeftigfeit, von Einficht, und von 
baarem Gelde gehörte. Es ift überflüffig, die nicht zu 
berechnenden Vorteile herzuzaͤhlen, melche aus diefer 
großen Schöpfung hervorgehen, die Staats⸗ und die See⸗ 
männer aller Nationen wiſſen die hohe Wicrigfeit ihrer 

Reſultate zu fhägen, fie fagen: Die Rhede von Cher⸗ 
bourg mar ohne Hafen yon ſehr geriuger Vedeusung, erſt 
jetzt Da fie mit einem Hafen verſehen iſt, fann fie die 
Schiffe mit der naͤmlichen Sicherheit aufnehmen, mie 
die Rheden von Breſt und von Touion. Welch ein 
auſſerordentlicher Unterſchled liegt in Beziehung auf den. 
allgemeinen Feind in der Lage des Hafens von Cherbourg 
im Vecgleich mit jener aller Übrigen Hafen des Reichs, 
melde Bortbeile bietet Therbourg durch ſeine Lage zwi⸗ 
ſchen dem Canal, zwiſchen Breſt und der * allen 
rg feanjöhfgen Häfen bar, 

efferzreid. 

Wien, 7. — Man if ‚bier fortdauernd im: 
großer Thärigfeit. Das erſte Bataillon der Landwehr 
iſt heine von bier abmarſchitt; auch bat noch eine Divts 
fion von Deutigmeifter Wien verlaffen, dafür iſt ein 
Tpeil des Regiments Splenn aus Ungarn und eine Abs 
theilung von Grenjern aus Slasonien bier eingerückt. 
Die Wahen werden hier noch immer Yon dei Bürgern 
und. audern —* Civilinnungen verſehen. Ges. 
ſtern wurde in der Stadt und in allen Vorſtaͤdten ven 
Haus inhabern argefagt, daß jedes Haus. heute Mergeng 
einen Mann zum Echansgraben zu firllen habe. Jeder 
diefer requirirten Echanzgräber erhält tüglih vom Aerat 
24 ft. und 2 Laib Prod auf 5 Tage, Die Schanzar⸗ 
beiter concentriren fi& in unferer Gegend, befonders bei 
Zuln Gwiſchen Krems und Wien an der Donau). . Da. 
hier, wie es heißt, eine Bruͤcke über die Donan geſchla⸗ 
gen werden fol, fo wird dem Vernehmen nach, am 
füdlichen Ufer ein Bruͤckenkopf angelegt und von da wird 
welier gegen Eüden hin der Riederberg Duch Verſchan— 
jungen verwahrt. (M. €.) y 

Ruffland 
Die Petersburger Koficitung vom 13, Juli enchält, 
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nachſtehenden, allerhoͤchſten Befehl Sr. Kalſerlſchen Dias 
jeſtaͤtu In unfern Dienſt find mit dem naͤmlichen Kange 
genommen: Aue ſaͤchſiſchem Dienfte, der Generallicutes 
want Baron Thielemann, welcher bei der Cavallerie ſte⸗ 
hen wird, ‚und. der Oberſtlieutenant After, ‚mit Anſteb⸗ 
fung bei der Suite Er, Kalſerlichen Majeftär bei Quar⸗ 


tiermelfterwefen. 
j 9reußenm 


Berlin, 29. Juli. Vorgeſtern Mittags fpeiften 
Se. Koͤnigl. Hohelt der Kronprinz von Schweden bei 
der. Prinzeffin. Ferdinand Königl, Hoheit zu Beleowe, 
und begaben’ fi) mach den Tafel nad Charlottenburg / 
wo Sie dad Maufoleum und das Schloß beſahen, hier⸗ 
auf ah. Bellevue zuruͤcklehrten, und im Garten bie das 
feloft aufgefleute Buͤſte des verſtotbenen Prinyen Heinrich 
Königt. Hobeit beſichtigten. Geſtern gegen Mittag nah⸗ 
men Se. Koͤnigl. Hobelt die vor dem Thoren unſerer Mer 
Mden; angelegten Echanjen, in Begleitung des Königl. 
dreuſſiſchen Generalmajots bon Knobels dorf und mehrer 
ger Ihrer Mutanten, hohen Augenfchein/ und fuh · 
ren dierauf nah Schönhänfen, wo Sie bel Ihro Königl. 
Hoheit die derwirtiperen Peinzeffin von Dranien zu Mits 
tag ſpeiſten. Se. Königl. Hoheit find heute nad Mit⸗ 
tenmwalde abgereift, um die-owirkbft hefindlichen Truppen‘ 
In hohen Augenſchein u vehmen. Man verſichert, Se. 
Königl: Hoheit wuͤrden die Stellungen des in der hieſi⸗ 
gen Gtgend befindlichen" und ans 50.006 Mann beſte⸗ 
benden vaterländifchen Truppencorps, fo wie des Artil— 
keriepatfs von 100 Eanonen bereifen, . j 

Berlin, 31. Zull, Von der Reiſe, melde Se. 
Königl. Hoheit der Kronpeäim von Sariorn vorgeſtern 
Mirrag zwiſchen 12 und ı Uht, mit'ehnem Three ihres 
Peiolges, nadı Rutenwalde angeifeten‘, um Die in der 
dortigen Gegend angel’gten, Verſchanju gen, ud Die 
deſelbſt aufgeftehten Truppen in Angeuſchein zu nahmen, 
lehtten Se. Könial. Hoheit Abends nach 1» Uhr bisher 
zutoͤckz geſtern Dormittag matten Höctotefelben. bei 
den bier age efenden Prinzen und Pringefinnen die Ab⸗ 
fkirde Viſtte, und zeyiten hiexauf Nochmittage 4 Uhr 
mir dent größten Theil Ihres Gefolges ‚über. Pote dom 
von hier ab, heute find Die übrigen zu Ihrem ‚Gefolge 
gehörenden Cavaliete ebenfalls ab-eganaeu; dem Verneh⸗ 
men sach sehn Se. Koͤntal. Sebrit pen Porsbam- über 
Tranvenbergz DOrauſenbirg und Erelig, nad Wahr 
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zen (im Mecklenburgiſchen), woſelbſt Te überall die dere 
jufammengezogenen Truppen in hohen Augenſchein neh⸗ 
min werden, ! - 

.„ Edweden 

Berliner Plätter vom 27. Juli melden nach Briefen 
ausl Gothenburg, daß daſelbſt'ein bedeutendes englifche® 
Corps, „Cavaflerte und Infanterke, gelandet haben fol, 
Hon dem man bermather, daß es beflimmt fen, Juͤtland 
und Zühnen anzugreifen. Man erwartet unverzuglich 
ein Corps von 10,000 Portugiefen, die zu gleichen Zwek⸗ 
ken beſtimmt find. Es merden in England fehr wiele 
Truppen jum Einfchiffen zufammen ‘gezogen, "die, wie 


. man behauptet, zw einer Ep Dition auf die franzoͤſiſchen 


Küften oder nad der Schelde beſtimmt ſeyn ſollen. 

Eden dieſelden Driefe aus Gothenburg verſichern, daß 
der General Moreau von einem Augenblick zum andern das 
feld erwartet werde, Zu feinem Empfange fol ein 
ſchwediſcher Officer dafelbft ſchon eingetroffen ſeyn; 
duch cine Fregatte in Bereitſchaft Tiegeh, um ihm uns 
verzuͤglich mad; Solberg zu bringen. (Spätern Nachrich⸗ 
ten zufolge, war er, wie diefelben Berliner Blätter 
behaupten, wirklich in Sothenhurg angelommen. (Oeſtr. 
Beob.) 3 
—Deutſchland— 
Leipzig, zo. Auguſt. Der Jahrestag dei Feſtes 
des heiligen Napsleon ift heute mir Pracht gefeiert wor⸗ 
den. Jede Divifion Des dritten Corps der Cavallerit 
mar im freien Felde bereinigt,’ um gemeinſchaftlich and 
durch ein ländliches Mahl das Feſt ihres erfauchten und 
vielgeliebten Souverains zu feiern. Dieſe Mapheiten 
waren hoͤchſt fedhlich und belebt/ und es hertſchte dabei 
die "größte Drbnung. ° Früt um 11 Uhr verſammelten 
fi alle framzäftiche und Fädffihe Mihttairbehörden und 
vie Chefs der Eivilbehoͤrden der Stadt bei Er. Excellenz 
dem Herjoge don Padua. Drei Biertel uf ı2 Uhr 
ging der Zug von da ans In die Schloß Capelle, wo das 
Te Denm after Gelaͤute aller Glocken md Rbienerung 
von Arrilicrie.&alven gefungen mwarbi- Die Vürgergars 
de bildete in feir faöner Haltung eine Bopprireihe in 
der Allee von der Ecploh«Erpehe dic dm Ranſtaͤdter 
Thore. Rah Endiaung dieſer vrTiaibfen Feierlis keit 
begaben id Le. Excell. mir dem ganhen Gekelge dach 


. Eotiis, mo Sie ehee Drviisn Zirer-Armercorpe beſuch⸗ 


ven, die eben beim Tiſche war. Hierauf gingen Sie ug 
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. rein ai, ... np £ 
et Landhaus, wo Ei? mit den Perfonen, die Cie dei 
sgleitet hatten, und den Öfficieren der Divifion, die ſich 
bei genanntem Dorfe verfammelt hatten, dejeunirten. Die 
Toaſts, welche nach und wach, unter, dem Donner von 
Meıkilerie:Salven ausgebracht wurden auf Ihre Maieſtaͤ⸗ 
:ten den Kalfer Napoleon, den König von Sachfen, die 
Kaiſerin und Den. König von Nom, dieſe naͤmlichen 
Toaſts wurden non Den vereinigten Divifionen wieders 
halt. Gefänge, dieſem Feſte angemeffen, murden von 
den Saͤſten gefungen ‚und lebhaft applaudirt, Abende 
gr die ganze Stadt ‚erleuchtet. Auf dem Eoncectfaale 
war ein Ball ‚neranflaltet, melden ale angefehene Eins 
wohner beimohnern. „Eine Tafel von 400 Couverts war 
“in einem ‚beuachbarten Saale gededt. Die Erfriſchun⸗ 
gen waren Im Ueberfluß. Saͤmmtliche Einwohner der 
Siadi pereugten Freude und Enthufasmus bei der Geier 
dieſeg Belek: on >‘ a 

Eaffch, 8. Auguſt. Der Staatsrath — welcher 
dem Befehle Sr. Majeſtaͤt des Königs zufolge, die Fi⸗ 
. Banzieptign-kber den Bericht des Finanzmjniſters in Bes 
treff der Frage angehört hat: „Db Die durd dir Königl. 
mDrerete vom 15. Februar und 20. Mär 1815 am 
mgercdaeten Kequiligiogen (Lieſerunzen) gen dem Pachter 
„oder Eigenthumer getragen werden müflen?* In Er⸗ 
wägung ,, ‚DaB durch den ılen-Arrifel Des Decretes vom 
15. Fehruar yad,den zten Artikel Des Deeretes vom 20. 
Mär; die Requifitionen auf den Ertrag der Grundſtucke 
angelegt find; Daß dieſer Erirag. nicht Dem Grundeigen⸗ 
thümer, fondern dem Pachter gehört, ‘auch diefes der 
Grundſatz iſt, auf welchem der Art. 477.1 des Geſcetzdu⸗ 
ches Napoleon fi gründet, indem daſelbſt verordnet 
wird, daß der Pachter keinem, Erlaß erlangen kauu, wenn, 
der Verluft an,den Fruͤchten eutſtanden if, nachdem fels 
‚bige (Kom vom dem Erdboden, getrennt waren, es ſey 
denn , daß nad dem Pachtcontract der Eigeuthuͤmer eis 
nen-Theil der Erudge in Natur beziehe ; — il der Meinung,‘ 
daß, dDiefen Hal ausgenommen, die Nequifitionen dem 
-Pachter zur Laß fallen, ö 

Ale hewegliche und, unbewegliche, gegenwärtige und, 
zufünftige Habe des Grafen von Grote, deſchuldigt ald 
Königlicher Staatsminifter in preuſſiſchen Dienfien zu fles 
ben, -ift ſequeſtritt und er felbft if geladen worden, vor 
wem ‚Generalgrocurator Des Specialgerichtsbofts dis 
Allerdepartemenis ju Hannover zu erfcheinen. Der Weſt⸗ 
wphaͤliſche Moniteur enthält diele dergleichen Verfuͤgungen 


gegen Individuen, welche bei dem Feinde Dienft ge⸗ 
nommen haben, namentlich gegen Herrn von Eitorf: im 
engliſchen Kriegedienftin, dann kudwig Baron von dem 
Buſche, die Brüder Ferdinand, Ludwig und Friederich 
Grafen von Kichmanns:gg, Baron Howlet ic. ' 
Der a 3’ 22——3336 
Zur oͤffentlichen Verſtei der zu dem Naclaffe dee 
dabier verfiocbenen Sue Mr, Lübee gehörenden, fehe 
bedeutenden Vortathe an Verlags > und Sortiments: Artitelm 
inglelchen an Merufiripten und gebundenen Bädern, iſt 
ein Termin auf den 6. September. cutr. Vermittags.g Uhe 
anberaume werdung zu weich em Raufs luſtige und insbefons 
dere die Herrn Tuchanbler wir ber Verficherung andurch 
eingeioden merden; Lak die Velhpeibungen und Türen jener 
Vorrathe, noch vor beit) Termin auf dem Gefdjäftss Boca 
des‘ Königt. Cradegerichts viirheföhen werden könmei‘, um 
baf die Kauft bediugungen ſelbſe, im dem Termine werden 
vorgelegt werden. Baireuth, am q. Auguſt 1813. 
gehe: a un ::38 





A Ye 
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— Erik * * ⸗ 3 
MNach ſehende Parthie he mer Franken; Rhein⸗ und, 
fremder Welne wird am goten dleſes Mionaths und den fol, 
genden Tagen öffentlich an den Meiſtbiethenden gegen hatte 
Zahlung vetſteigert. a DZ Dee Ze „t a6} 
are Volkachet/ u a 
a20 Fuder sche Obrreißenheigen iı / ; 
35, Buder-1g07er Exmmerqcher⸗ und, Dfiheimer, 
97. duber a7gser Würzburpeg,. ‚Komimerader und. 
Eicher.dörfer, er Ei: 
7 Büder 1604et Lauberheimet und Bodenheimer 
Rheinwein, u narar 
2. 160 Einer weißen Bordeaut, . 
30 Einer vorn, Bordenulen 49 1:4 0 4. * 
a „Bo Eimer Ofner, 104 
20 Pieces rorh Virgunder, 
3 Pieces Mucrat, °  ° — 
3 Pıeces nelfen Heuecat, u 
Berner. eine Parihie 1. 2. 3.6 8.12. TE. 20. und ein 
38 Fudriges wein grüne. Faſſer; 3. Wein⸗Kaliern, 6 Kujen, 
die, Verfieigerung aird, im Huſttenſchen Hofe dahier Diſtrect 
IV, Dirg, 1978 Vormittags von g bis 12 und Nachmittags 
von 2 bis 6 Uhr abgehalten, Wenn Liebhader von anertann⸗ 
ten Credite groͤbere Parthien erfteigern und zu Ihrer Etliche 
teruhg'dir Zahlung in Friſten Ju leiften winſchen, fo ift der 
Verkäufer wicht abgeneige ſich mit Ihnen hierüber zuverfichen. 
Bamberg, den 9, Auguft 1813, 
EEE D ZECHE — — 
VBeim Kaufmann Muͤnch am obern Thor EN. 6 iſt ein 
Logis in der Zen Etage in den Manſarten zu vermiethen um 
anfangs October zu beziehen, 
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Ersatiem 

Yaramı 4. Juli. Zufolge eines Befehls des fürs 
tiſchen Kaiſers aus Konftantinopel, haben die Türken 
vor 8 Tagen die Feftung Zertin verläffen, und die Frans 
zoſen · haben ſelbige fogleich übernommen. Die hohe Pfors 
te wird auch allen verurfachten Schaden erſetzen. Hie⸗ 
mir ift nun Die Ruhe wieder bergeftellt, und Die entbehr⸗ 
lichen Canonen ‚find mit dem größten Theile der Soldas 
ten nach Carlſtadt zuruͤckgekommen. 

Türfei 

Semlin, 26. Juli. Nach Berichten aus Bel 
grad, har ſich die bosuifche Macht einer Inſel in der 
Drina bemoͤchtiget, und-3 Brücen über diefen und fehr 
angeſch wollenen Fluß geſchlagen. Ein Theil diefer Macht 
harte fich in diefer Inſel gelagert, und unterhält die Com⸗ 
Munication mit dem fenſeitigen Gebiete mittelit einer 
So ffdruͤcke. Dem Bernehmen nach mebret ſich auch 
faft täglich die Macht Der Türken in der untern Gegend 
an der Morawa. Noch iſt es aber nicht bis jetzt zwi⸗ 
ſchen beiden Theilen, weder auf der einen, noch der ans 
bern Seite, zu einem Haupttecffen gekommen. — Bon 
Widdin ſollen 50 Canoniertſchaiken in Die Donau her⸗ 
auf zu opertiren beſtimmt ſeyn, Die aber wegen der engen 
Pafſage bei Boretſch, und dem dafeloft beſtehenden gut 
befeſtigten, und mit einer eben nicht geringen Anzahl Gas 
nonen.verfehenen Fott, von wo aus Di. Donau ſtark bes 
frichen werden lann, ſchwerlich einen Angriff wagen 
werden. . 

Defterreid. 

Aus Ungarn. Die Mefultate, beißt es in der 
vereinigten Dfner und Petr Zeitung vom 3. Auguſt, 
der in den verfdirdesen Gomitaten von Ungarn 
gehaltenen Congregationen liefern einen neven Beweis 
des unbedingeen Vericaueuns -und der Anhänglichfeit 
der ungariſchen Naren an. ihren König. Mehre— 
re Koma und Königliche Freiſtaͤdte haben bes 
tits bespiffn, Die 8. 8. Hrarentegimenter mit 
tcıH feeia idlger Raͤter, unter dem Namen von Velen, 
wa neifiaien, welche at Slsdung, Praden und Ki 
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flung aus eigenen Mitteln verfchen werden, und in bier 
ſem Betracht dem Staat feine Auslagen verurfachen. 
Vermöge der bisher angelangten Nachrichten haben die’ 
Eomitate: Raab. go, Temes 344, Torontal 3007 
Arad 150, Bars 225, Tolna 141, Verde; 120, Bor⸗ 
fod 130, Baranya 222; — Die Königlichen Freiftädte, 
Naab 31, Komorn 12, Gran 5, Stuhlweißenborg 
26, Altſohl 5, Kremnig 9, Debregin 60, Temeswar 
30, Fuͤnflirchen 12, TIherefiopel 35, Neufag 24 , Zeben 
3, Kaſchau 12, Ofen 80, Peft 120 Beliten, Sr, Maj. 
angeboten, welche, volllommen ausgeräftet, binnen mes 
nig Tagen zu ihrer weiten Beilimmung abgehen werden. 

Sowohl in Peſt ale in Dfen- cilen Die jungen Leute 
mit beiondem Eifer, um ſich zu der Reiterei anmerben 
zu laffen, welche Die beiden Staͤdte mit fo vieler Bereits 
willigleit zum Dienste Er. Majı tät und des Baterlans 
des zu fließen beſchloſſen haben. — Die Linlenregimens 
ter folaen eines dem audern, Am 30. Juli ift eine Ab⸗ 
theilung von Spleny und am Zıflen von Benjovely Ju; 
fanterie durch Peſt marſchirt. 

Graͤtz, 4. Auguſt. Der Befehlshaber des Inner⸗ 
Deſterreichiſchen Armee:Cotps, Freiherr von Hiller, bar 
geſtern über das hier befiadliche Militaire Heerſchau ges 
halten, und hat heute dieſe Hauptſtadt verlaſſen. 


Preuffem 


Ag Se. Königl, Hoheit der Kronprinz von Ehre 
den, auf der, Reife nach Trachenberg, am 6. Juli in 
Prenzlom aufam, murde er durch den Prediger Paſeal, 
Namens der Drrsbehörden, mit einer Rede in franzäfis 
ſcher Sprache bewilkemmt, melde von Er, Königl. Hs: 
heit mehreremale unterbrohen wurde, Bei Erwähnung 
der erſten Erſcheinung dee Kronprinzen in Prenzlow nor 
7 Jahren, fagten Se, Koͤnigl. Hoheit: „Unglückliche Teiz 
für Ihren Staat; zum Glück iſt fie voräber: mio fe: 
nie miederfchren!“ Bei der Erwähnung der ibmuachris 
haften Hoffnungen, fagte de: Peinz: „Der einzige Tank, 
der mich beſeelt, wird immer Der ſeyn, durch die wos 
gen Mittel, Die ich Haben durſte, Dazu beizurcagen, die 


us 


Unabhängigfeit Ihres Vaterlandes zu erhalten.“ Ends 
Uch, beim Schluffe, bemerkte er: „Ich habe noch nichts 
gethan, um Ihre Aufmerkſamkeit auf mich zu ziehen, 
aber ich nehme es mir vor, fie Durch meinen Eifer für 
Das Beſte Ihres Baterlandes jun verdienen. * 

Ueber bie durch ben Krieg, während der jahre 1806 bis 
23808, den Einwohnern des jeßigen preuffifchen Staats, vers 
nrfachten Laften und Kriegsfchäden, ift gegenwärtig eine mit 
wieker Muͤhſamkeit zufammengetragene Nachweiſung vorge 
legt worden; das Mefultat derfetben if, daß das Land in 
Biefen zwei Jahren 303,524,232 Thir. (oder 1,123,039,644 
Ft.) verloren hat. Die Angaben aus dem Königsberger 
Kreife in der Neumark, und aus ben Städten Körliu und 
Schlawe in Pommern, waren noch nicht in diefer Summe 
Begriffen, weihfie beim Abgang der Nachweiſung noch nicht 
eingetroffen waren... Diefe Nachweiſung ſpricht nur von dem 
offenbaren Schaden des Landes. Sollten bie bem legten , 
durch den Krieg. entgangenen Woriheile mit zur Berechnung 
tommen;. fo wärde obige Summe vervierfacht werden müfs 
fu. Brest 2.) 


Dentfälon® 

Münden, 72. Auguf; Ge. Majeflät der König 
Begaben Sic worgeftern früh gegen 7 Uhr mit einem 
glänzenden Gefolge in das Lager, mo die daſelbſt anmes 
fenden Trupyen in Schlachtordnung aufgeſtellt fanden, 
Se. Majeſtaͤt ritten an der Linie des Heeres herab, und 
nahmen die Truppen in Augenſchein, worauf die Armee 
unter dem Befehl Sr. Ercellenz des Generals der Caval⸗ 
Jerie, Grafen von Wrede, eim großes Mandvre ausführs 
te, nach deffen Beendigung Ge, Königliche Majeſtaͤt die 
Truppen in Parade vorbeidefilisen ließen. Das zahl 
reiche und mohlgeordnete Heer gemährte bei feinen vers 
fsiedenen Evolutionen ein fehr ſchoͤnes Schaufpiel, dem 
eine große Menge Zufchaner beimohnte. Vorgeſtern Vor⸗ 
mitiag um 11 Uhr trafen Se, Mojeftät der König beider 
Eicilien von Neapel in diefer Hanptftadt ein, und fies 
gen bei Ihrem am biefigen Koͤnigl. Hofe accrebitirten 
Minifter, dem Grafen Caraccioli, ab. Nachmittags ſtat⸗ 
teten Sie bei: Ihren Königlichen Majeſtaͤten zu Roms 
Hbenburg einen Befuch ab, mohnten barauf in. Gefells 
ſchaft Ihrer Majeſtaͤten des Königs und der Königin der 
Dper bei, und fegten ſodann geffern Mittag Ihre Reife 
weiter fort. 

Bamberg, 14. Auguſt. Verwichene Nacht ger 
gen: ur Uhr reifte Ihre Durchl. die Fuͤrſtin vom Neufcha⸗ 
tel auf der Straße nach Würzburg mieder von hier ab. 

Eindam 7. Angufl, Heute früh um 6 Mor (jagt 


ein Schreiben daher) ruͤckte das Ite Bataltlon der urn⸗ 
bilen Legion. des obern Domaufreifes mie gewöhnlich: 
jum Erercieren aus. Als Das: Bataillon auf dem Erens 
cierplag angefommen mar, hieß deſſen Ehef, der fo ven 
bienfoole Major von Schintling, ein Quarree formis- 
zen, wornach er folgende kurze, aber fraftvolle Anrede 
an fein Bataillon hielt: „Sardifen! Seine MWairkät 
unfer allergnädigfter König. haben. ung zwar bei Forma⸗ 
tion der mobilen Leglonen das allerhoͤchſte Verſprechen 
zu geben geruhet, daß wir nie außer den Sraͤnzen ded 
Baterlandes vermender werden ſollen. Da es aber beſ⸗ 
fer iſt, den Feind In feinem eigenen Lande aufzuſuchen, 
als ihn innerhalb der Bränzen des geliebten Baterlanı 
des ju erwarten, fo IR mein: Vorſchlag, um die Streits 
keäfte des Baterlandes auffer den Gränzen ju vermehren, 
Seine Majeſtaͤt unfern alergnädigften König um die als 
lethoͤchſte Snade zu bitten, uns zu einem Nationalgardes 
Feldbataillon zu erhe ben, und und in den Reihen unſe⸗ 
ver übrigen tapfern Brüder für das geliebte Vaterlaud 
fechten zu laffen. Wer von euch nun mit meinem Bow 
ſchlag nicht uͤbereinſtimmen kann, men was immer für 
Verhaͤltniſſe an dieſer ehtenvoßen. Beſtimmung Tpeil je 
nehmen hindern, der trete ungeſcheut aus!“ 

Es mar eine herzerhebende Scene, die Offickers, fe 
mie alle Soldaten des Batalllons einfkimmig.rufen zu bös- 
ven :: mir wollen ind Feld, mir mollen ins Feld! Viele 
Soldaten ergriffen im Gefühle des hoͤchſten Enthuſiasmus 
die Haͤnde ihrer Officiers, und gelobten denfelben Treue 
und Gehorſam bis im den Tod. Der Chef, Major von 
Schintling, von dieſem wahrhaft größten Bemeife von: 
vaterlaͤndiſchem Enthufiasmas gerührt; rief- hierauf das: 
Lebe body unfer alergnädigfier König Mapimilian 
Aofep! aus, welches num das ganze Bataillon jubelnd- 
nadırief, und das man felten berglicher hören mochte, ald 
in diefem feterlichen. Uugenblide. Die Offisters und 
Gemeine riefen. mum auch ihrem braden ‚Chef ein herslis 
ches Lebehoch zu, das derfelde mir einem Ähnlichen für 
die Officierg, Umterofficiers und Gemeinen ermwi- Derte, 
worauf das Bataillon nach einigen gemachten Mandv⸗ 
res wieder In die Stadt einruͤckte. Ueber Diefen feierlis 
hen Wet Hei der Chef eine Urkunde auflögen, melde 
won ihm, dann von 3 Officiers eines jeden Ranges, von 
3 Unterofficies eines jeden Ranges, und fo von den Ge⸗ 
meinen untergeidnet, und heute mit einem unterthaͤnigſten 
Bericht an Ge, Majeſtaͤt den König abgeſchict wurde. 
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Deutfdland 

Ein Ertrablatt zur kLeipziger Zeitung enthält folgens 

de Nachricht aus Dresden vom 10. Augufl. Der heu⸗ 
tie Zar wird Dresdens Einmohnern unvergeßlich bleis 
ben. Sie hatten das Gluͤck, Heute den hohen, auf den 
ı5ten dieſes fallenden Geburtss und Namenstag Gr, 
Majeltär des Kaifers Napoleon, unter Deffen begläßs 
kender Anmefenbeit, auf eine Seines Nuhmes würdige Art 
feiern zu ſehen. Zur Vorbereitung wurde geftern um 5 
Uhr von den hier auweſenden Kaiferl. franz. Ho Schau⸗ 
ſpielern im Koͤnigl. Schaufpielbaufe eime Borftellung von 
jroei Euffpielen, winter frelem Zutritt für Jedermann, geges 
ben; nach deren Beendigung fündigten Abends um 8 Uhr 
hundert und ein Canonenſchuͤſſe vie Feier des heutigen Tas 
gesan. Eineähnliche Artillerieſalbe wurde heute Morgens 
. am 4 Uhr wiederholt. Um 9 Uhr erhoben fih Se. Ma; 
hertät der König, im Gallanniform, begleitet von Hoͤchſt⸗ 
dero Herren Brüdern und dem übrigen Prinzen des Rd. 
niglichen Haufes, nad dem vom Kaifer bewohnten gräfs 
lich Marcoliniſchen Garten, um &r.. Kaiſerl. Königl. 
Majeſtaͤt Ihre Gluͤckwuͤnſche abzuſtatten. Hierauf hielt 
der Kalfer Lever, nach deſſen Beendigung Hoͤchſtdieſelben, 
begleitet von Sr. Majeſtaͤt dem Könige und den Koͤnigli⸗ 
Ken Prinzen, ein auf der Oſtrawieſe in Parade: aufge: 
ſtelltes ſehr anfehnliches: Corps Hoͤchſtihrer Barden, in⸗ 
gleichen ein Bataillon von der Koͤnigl. ſaͤchſiſchen Leib⸗ 
garde, und ein Großherzoglich Bergiſches und ein Fuͤrſt ⸗ 
lich Neufcharelfches Eanallerieregiment die Revuͤe paffirem 
ließen, Unmittelbar nachher vertäste ſich der Fürft vom 
Neufchatel, begleitet von allen Karferl. franzdfifden Ger 
neralen und Etabsofficirren, mie auch bon Dem Kaiferl.. 
franzdſiſchen Eivil; und Hofbeamten in das von. Demiels 
ben bessofnte vormals aräflib Bruͤhlſche Palais. Bom 


da gingen Se. Durchlaucht nebſt den vorgedatten: Pers 


foren in Proceffion im Die Königliche Hoftlrche, durch 
Das große Portal, von wo an bis zum hoben Altar ein 
Detaſchement der Koͤnigl. ſaͤchiſchen Leibgarde In dop⸗ 
pelter Reihe aufgeſtelt war, nahmen vor dem hohen 


. 
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Altar auf den für fie in Bereitſchaft gefetten Stuͤhlem 


und Bänfen Plag, und erwarteten die Ankunft Cr. Ma⸗ 
jeftär des Königs. Diefe erfolgte auch kurz nachher ges 
gen 2 Uhr, als Se. Majeftät, in Begleitung der Königl.. 
Familie und des ganzen Hofes, in Gala in der Kirche 
erſchienen und der Abfingung des Ambrofianifhen Lob⸗ 
gefanges, unter dem Donner des Geſchuͤtzes, beiwohn⸗ 
ten. Um die in der Refidenz in Garnifon ftehenden Kais 
ſerl. franzoͤſtſchen Truppen an der Feier dieſes Tages: 
Theil nehmen zu Jaffen, waren ihnen doppelte Fleifchs 


portionen und der noͤthige Wein verabreicht worden. 


Das Bataillon Königl. Leibgarde war zu dieſem Mahl 
eingeladen, und fo fpeiften Die verfchiedenen Truppen in 
brüderlicher Eintracht, die Officire unter Zelten, die Ges 
meinen unter freiem Himmel in der Allee der Hauptſtraſe 


ſe In Neuſtadt, wo die gehörigen Beranftaltungen ju 


ihrer Bewirthung getroffen wordem waren. Beim Aus⸗ 
bringen der Geſundheit Er. Majeſtaͤt des Kaiſers ertöns 
ten abermals 101 Kanonenfhüffe aus dem auf Dem: 
Zwingerwall aufgeftenten franzöfifchen Geſchuͤtz. Abends: 
nach 8 Uhr geruhten Sr. Mojeftät der Kaifer Napoleon. 
der im Königlichen Schloffe für Allerhoͤchſtdieſelben, die 
Königliche Familie und Se, Durchlaucht den Fürften von 
Neufchatel deranftalteten ’großen Keremonientafel betzu⸗ 
wohnen, welche unter Aufwartung der oberſten Hofdars 
gen und im Beiſeyn der Zutrittss nnd Hof⸗, wie auch 
ber übrigen hoffaͤhigen Damen, fo wie der bei Hofe et; 
fpeinenven Cavaliere, ingleichen im Gegenwart des dis 
plomatifhen Corps, abgehalten wurde Die Kbnigl.. 
Eapelle fpielte während der Tafel. Gegen das Ende 
derſelben brachre der König, unter dem Donner der Cas 
nonen und beim Schall der Trompeten, Die Gefundheic 
Ihrer Majefläten, des Kaiſers und der Kaiferin: von 
Frankreich und des Könias von Rom aus. 

Nach aufgehobener Tafel verfügten fih Se. Kaiferl. Ma⸗ 
jeftät mit dem König, der Königin, der Königl. Familie, 
dem Zürften von Neufchatel und den Eavaliers und Damen 
nad) den Zimmern Ihro Majeftät der Königin, um das am 
und auf der Eibbrüde veranfialtete Feuerwert abbrennen at 
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Ahern. Das Köntgl. Schloß und dir ganze Stakt waren ers 
keuchtet. Inder Stads warn mehrere Mittagemahle, zu 
Ehren dre Tages, veranſtaltet Se. Etcellenʒ der Herſog 
von Baſſano, Kaiſerl. franzoͤſiſcher Miniſter der aus warti⸗ 
zen Angelegenheiten, hatte das diplomatiſche Corps zu ſich 
eingeladen; der Baron Bignon, Kaiſerlich franzoͤſiſcher Ger 
fandter im Herzogthum Warfchau, die hier anmeienden Pos 


ken; Sr. Ercellenz der Baron @erra, <Kaifert: franyöfifcher - 


Gefandter allhier, die Chefs der Königlichen Collegien; Er. 
Ercellen, der Graf Daru, Kaiferl. franzöfifiher Minifter, 
Etaatö:Serretair, die Kaiſerl. franzöfifhen Behörden; und 
der Divifions: General Graf Friaul die Kaiſerlich franzdfis 
fhen und die Königlich Sächfifd;e Generalitaͤt. Der Graf 
Durosnel, Kommandant der Kaiferlich franydfifchen Trups 
pen in Sachſen, gab einen fehr glänzenden Ball und ein 
Soupé von 160 Eouverts. Im Hoſe des Hotels Or. Excel⸗ 
fen; des Herrn Baron von Setra war in einem mit Bau: 
men und Blumen umgebenen Plage die Büfte des Kaifers 
auigeficht, und den Zuſchauern wurden Erſriſchungen gereicht. 
Die Empfindungen des Publitums bei allen diefen Feierlidys 
keiten waren unverkennbar. Sie zeigten fidy in fitllen Ce: 
fühlen der Verehrung und des Dankes gegen den mächtigen 
Monarchen, und in fehnfuchtsvollen Wünfden, daß die Vor: 
fehung Seins unabläffigen Bemühungen, Europa den Frie: 
den wieder zu verfhaffen, fegnen möge. 

_ Dresden, 6. Auguſt. Kurz nach der am 4. 
Auguſt Vormittags erfolgten Anfunft Se. Majeftät des 
Kaiſers hatte der noch immer hier anweſende aufferors 
dentliche Öfterreichifche Gefandte, General Graf Bubna, 
eine lange Conferenz; mit dem Herzog von Baſſano. 
Nachdem der Kaifer bis gegen 3 Uhr Nachmittags 
einige Ruhe genoffen hatte, arbeitete er bis fpät im 
Die Nacht mit der. ihm eigenen, einjigen Tpätigfeit. 
Mehrere taufend Arbeiter deren jeder täglich 6 Grofchen 
aus den Kalferliden Caſſen erbält) find aus allen Gegen⸗ 
Den Sachſens hier verfammelt und mit Echanzarbeiten 
beſchaͤftigt. Eine doppelte Kerte von Verf auizungen 
and Gräben erſtreckt fi fomohl um alle äußere kinien 
Der Vorklädte als um die innern Linien der Stodt. Die 
#inere Linie erhält 2 Gräben, in den äußern iſt die Vers 
Kiefung dem Mafferfpiegel der Elbe gleich, und die Eibe 
fol, wie fonft, dieſe Gräben ausfüllen. Außerdem 
find ringsum: doppelte Verpfäßlungen, ımd an den Zus 
gängen der innern Thore Zugbruͤcken eingerichtet. An 
mehrern Plägen, mo die alten Wälle noch fehen, wer⸗ 
den Canonen aufgeführt, Am flärkfien find aber die 
neuen Befefligungen vor dem ſchwarzen Thore in der 
Neuſtadt, von wo die zwei: Hauptſtraſſen im die obere 
and nieder Laufftz führen... Zu dem feſteſten Puncte des 


neuen Elbverſchan zungen. gehört, das Lager bei Pirna; 


und’ die Werke, welche an beiden Ecken der Elbe beim 
Koͤnigſtein und Alienſtein angelegt find; Diefe dem Fels 


fen ſelbſt zum Theil abgedrungenen Verfchanzungen und 
Batterien erregen wahre Bewunderung, und machen. den 
Elbpaß auf diefer Seite, fo wie die alte Bergveile Kös 
nigfteln, wahrbaft unuͤberwindlich. {ieles Geſchuͤtz uud 
Munition iſt von Köniaflein genommen, und jur Vers 
theidigung der ganzen Umgegend gebiaucht worden, 


Das Haupteorps der fähfifchen Armee ſteht in zwei Di 
vifionen unter dem General-Lieutenant Pecog und Generalma: 
jor von Sahr in Cantonnements hinter Görlig, unter dem 
Oberbeſehl des Generals Reynier, der das 7te Armercorpe 
anführe, umd fein Haup quartier in Goͤtlitz felbft hat. Man 
kann dieſes Korps, zu welchem auch noch die ſtarke franzöfir 
ſche Divifion Durutte gehört, gewiß allei» an 35,000 Mann 
fhägen. Mehrere Erganzungs-Bataillons von den füchfle 
fhen Truppen marſchiren aus Torgau, wo fie gebildeı und 
egereirt wurden, in diefen Tagen zur großen Armee, und 
das Königl. ſaͤchſiſche Armeecorps beträgt, nach allem erlits 
tenen Berlufte in dem vor⸗ und diesjährigen Feldzuge, durch 
die doppeite Mesrurirungıwor und während des Kıaffenftille 
ftandes gewiß an 24,cco Mann. Die fächfifche Eavallerie 
hält die Laufiger Gränzen gegen Schlefien zu befegt. Die 
durch Sachſen in die Oberlaufik und nad Echlefien eilenden 
Truppenzüge dauern ununterbrochen fort, und erregen durch 
Grfandheit und Schönheit. der Truppen viel Bewunderung. 
Man kann ohne Uebertreibung annehmen, daß feit dem ge: 
ſchloſſenen Waffenfiilfiand geaen go,cco Mann nur auf der 
Baugener Erappenftraffe (denn die Erappenftraffe über Heyers⸗ 
werda und Muskau tft gleichzeitig befekt) zur großen Armee 
gegangen find. Die zahlreichen Cavalleriecorps, die befons 
ders den ganzen Julius hindurch aus Frankreich angekommen 
find, haben die an Wiefewachs ergiebinen Gegenden im 
Spreewald und die Miederlaufig zu ihren Cantonnements ans 
gewiefen erhalten. Der Herzog von Reggio hatte lange Zeit 
fein Hauptquartier in Lübbenau, und es if Faum zu bezweis 
fein, daß im der ganzen Linie von Chriſtianſtadt bis Lübenau 
über 70,000 franzdfifhe und Bundestruppen ſtehen. Fuͤr 
die Subfiftenz wurde durch alle nur Disporibein Mittel geſorgt. 
Schr viel wurde aus dem Königreid Weſtphalen und aus 
den Anhateifhen Landen zur Adıfe urd zu Schiffe herbriges 
bracht. Große Vorrathe von Zwieback und frirern Minds 
bediirfniffen famen aus Franfreih. Dazu dommt um (ine 
fehr geſegnete Erndte in allen Theilen der ſachſiſchen La..de, 
die nicht unmittelbar das Arienstheater geweſen find. In 
dem unter frangdfiiher Adminiftration fiehend Antheils 
Schleſiens ift die ganze Erndte in Tefchlag genommen. Im 
Herzegihum Warfchau tft der Ertrag der Acker, die Beitellt 
werden fonnten, zu den fruchtbarften ſeit Menfhenged.ı.ten 
zu rechnen. 
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Frankrelch. 


Yaris, 10. Auguſt. Ihre Majeſtaͤt die Kelſerin 


Koniin und Regentin iſt geſtern Abends um 7 Uhr vom 
Yoerhöchftiheer Reife nah Min; in den Pallaſt von 
St. Cloud zjuräcgefommen. Gs (heine Ihre Majeſtaͤt 
werden ſich erſt nach dem Feſten des 1ſten d. M. nad. 
Chetbourg begeben. we 

Der Here Abbe Henri Geſſen Gefangennehmung und 
Transport nad Schleſien die Baircuther Zeitung vom 8. 


Auguſt nad einem Echreiben eines mit ihm gemefenen . 


franzöfifhen Officiers angejeigs hat) ift nicht, wie man 
vermuthet hatte, nah Sibirlen gebracht worden, Ueber 
feln weiteres Schickſal hat der Herr Baron von St. Aig⸗ 
nan, franz. Gefandter bei den Herjogl. Saͤchſiſchen Haͤu⸗ 
fern, in nachſtehendem an den Heren Präfecten des Depar⸗ 
tements der Tarn und Garonne erlaffenen Schreiben, wels 
ches in der Zeitung von Nanch abgedruckt ift, Nachricht 
gegeben: „IA babe Die Ehre Sie ju benachrichtigen, 
daß der Here Abbe Heck, Pfarrer ju Jena, für wel⸗ 
chen Sie fih intereſſiren, zu Eilberberg in Schlefien ges 
fangen gehalten wird, wo ihm die Stadt zum Gefäng- 
niß angemiefen iſt; ich habe für beftinmt. erfahren, daß 
er fih wohl befand und noch feine üble Behandlung er⸗ 
litten hatte. Man meldete mir, daß er zu Breslau Pers 
fonen. fand, melde an feinem Schickſal Antheil nahmen 
und daffelde auf ale mögliche Weife verbefierten. Ich 
Beeile mich, Herr Praͤftct, Ihnen Diefe berwpigende Nach⸗ 
richten mitzurbeilem, * F ß 

Man ſpricht hier von einem fonderbaren Proceß. 
Nach dem Tode einer Dame, die 6 Monate franf ar, 
brachte ber Apothecker, der ihr Die Arzneſen geliefert hats 
ft, ihren Erben eim Epnto yon, breißigtaufend Franfen, 
Diefe mäßige Zorderung wollen nun Die geijigen Exben 
Rreitig machen — er 

Bremen, 3, Auguſt. Seit einiger Zelt find bier 
große Eonvois von Artillerie und Munitionen, allet Art 
durchpaſſirt. Mir fepen gleichiahs unauſporlich Infan⸗ 
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ierlebataillons durchpaſſiren, die ſich nach ihrem fernern 
Beſtimmungsorte begeben. In unferer Stadt befinden 
fi mehrere Cavalleriedetaſchements von allen Waffen⸗ 
gattungen. 


Spanien. 


. Die Wiener Hofjeltung liefert, folgende Zuſammen⸗ 
ſtellung der Ereigniſſe in Spanien vom Anfang Juni bie. 
zu der Zeit mo der Herjog von Dalmatien, mit der frans 
söfifhen Armee glücklich wieder vordrang und mit dem 
glängendften Erfolg die Dffenfive wieder ergriff, 

„Aus den früheren, von dem nunmehrigen Matſchal⸗ 
le Wellington erſtatteten Berichten, iſt zu erſehen, dag. 
besfelbe mit dem Englifch » Portugiefifch + Spanifchen vera. 
einigten, Heere zu Anfang Junius über den Duero ges, 
gangen IR, und fih mit feiner geſammten Macht nad 
der Provinz Leon alfo gezogen hat, daß er die Verfchang. 
jungen, welche die franzdfifchen Heere bei Valladolid und. 
längs dem Duero angelegt hatten, insgefammt umging,, 


und ſo die franzdfifchen Heetführer noͤthigte, Ihre lange. 


vorberelteten feſten Verſchanzungen, die ihnen nım gang, 
unnäg geworden waren, ohne Treffen zu verlaffen, um. 
fi Über Burgos zurücdjmiehen. Der Borfprung, dem 


indeſſen das englifche Meer ‚und deſſen Hülfstruppen gea 


magt haben, war fo entſchleden, daß der angetretene 
fiauzöfifche Ruͤcug aus denfelben Gründen inmer forte. 
gelegt werden mußte... Am 7. Junlus war Die englifche, 
und die mit ihr vereinigte Mannſchaft über den Carrion, 
am 8ten und gten über die Pifnerga gegangen, und im 
die. oeinz Gargss eingeruͤckt. In der Nacht vom 
12ten haben die Fraujoſen die Stadt und die Feſtung 
von Burgos geräumt, und ſollen letztere, wie man ſagt, 
geſprengt haben, am folgenden Tage find engliſche Trups, 
pen dafelbfi angefommen. Un:diefem Tage war ford 
Wellingtons Hauptquartier ju Vilas Diego. In dem 
Maße, ale die franzoͤſiſchen Heere ihren Rüdzug fort⸗ 
fegten, eilten ihnen die verbündeten Truppen in allem 
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Richtungen nad. Am 14ten und 13ten glugen letztere 
zum Theil ſchon uͤber den Ebro. Das franpöfifche Heer 
Rand noch jenſeits, zwiſchen Pancorbe and Frias. Die 
an letzterem Drte geflandene Abtheilung murbe durch dem 
englifchen Seueral Alten angegriffen und zum Ruͤckzuge 
gendthiget, auf dieſem aber von ihrem Nachtrabe abge⸗ 
ſchnitten, der 300 Mann an Sefangenen verlor, au 
Diele Tode und Verwundete parte, mit dem Reſte aber 
ſich In die Gebirge zerſtreute. 
Fe Flügel der Franzoſen, der von Eſpejo Fam, umgan- 
gen umd gendthigt, ſich jenſeits Pancordo an das Haupt 
«orpe anzufchlieffen. Dieſes hatte inzwiſchen das 
Schloß zu Paucorbo befegt, und wid num über den 
Ebro nach Vittoria juräd; Das engliſche Hauptquar⸗ 
tier war am ıgten ju Sabijana de las Bayas. „Daß 
frampsffche Heer ſteüte fich in der Nacht vor Vittoria, 
länge der Zaderra, anf. Hier erfolgte am 21. uni die 
{bon befannte Schlacht, melde den Franjofen den ger 
vaden Weg gegen Frankreich abfhnitt, und fie noͤthigte, 
fi gegen Pampeluna zu wenden, um auf diefem Wege 
Vie Pyrenäen zu erreichen, wobel fie Geſchuͤtz und Gepaͤl⸗ 
Fe verloren, und an Mannfchaft bedentenden Verluſt ers 
Neten haben." Won den englifchen Truppen anf dem Fuße 
verfolge, war das franzoͤſiſche Haupt Heer am 24. Jus 
at bei Pampeluna eingetroffen, und von dort, nachdem 
er das Schioß beſetzt Hatte, Über Roncebales bis ſenſelts 
Bajonne nad Franfreich zuruͤckgegangen, am ſich zu ſam⸗ 
mein. Das engliſche Hauptquartier war am 22. Juni 
zu Ealvatiera, und am 24. jw ANurzon. Während 
diefer Worgänge mar die franzdfifche Nord + Armee, um 
ter des Generals Clauzel Anfüprung, zu Logroms, jen⸗ 
Fils des Ebro, geblieben; und ale fie, mag vorgegam 
gen war, etfuhr, hat fie ſich nad Saragöffe gejogen, 
nd von dort, obſchon Ihr durch englifche amd ſpaniſche 
Zruppen vom mehreren Selten nachgefegt und Abbruch 
gethan wurde, durch Eilmaͤrſche dem Weg son Bajonne 
ebenfals erreicht. Der linte Fluͤgel des engliſchen und 
allirten Heeres, von dem Generale Graham geführt, war 
indeſſen in der Provinz Guipufeoa, gegen Bilas Branca- 
vorgedrungen, wo der franzöfifche General Boy, mir 
einem Theile der Armee von Portugal’ fi zu behaupten 
ſuchte. Es Fam den 24ten und 25ten zu heftigen Ber 
fechten bei Billa Franca fomchl ald bei Tolofa, und da 
uwügleich die Stellungen der Frängofen auf mehreren Eck 
zu. umgangen wurden, mußten fe beide Orte raͤumen / 


Am zgten wurde der lin⸗ 


Geſchuͤtz mit hinlänglichem Schleßvorrathe. 


und auch von diefer Selte ſich an die Pyrenäen zurädhjier 
ben, Sie benügten die Nacht vom 25ten. zum 26ten 
Juni, um Tolofa ohne Verluft zu räumen. Bei gedads 
ten Gefechten gibt des General Grahem feinen Verluf, 
an Engländern und Portugiefen, zu 59 Toden, zu 116 
Verwundeten und 45 Vermißten an, worunter fich mehr 
tere Dfficiere, nahmentlich unter ben Vertvundeten der 
Oberſt⸗Lirutenant de Camera und der Major Fürft Neuß, 
beide ſchwer verwundet, befinden. Was die Spanier 
veriozen hatten, war dem Generale, als er feinen Ber 
richt erſtattete, noch nicht befannt. Derfelbe fuhr feit 
dem fort die Frangofen aufjener Seite ju verfolgen, mıd 
ein Theil feinee Spanifhen Huͤlfetruppen, unter dem 
Generale Caſtannos, war am 2. Juli His an Die Bi⸗ 


daſſda gekommen, welche von dieſer Seite Spanien von. 


Frankreich ſcheldet. Als das engliſche Heer fo ent⸗ 
ſcheidende Fortſchritte machte, waren and, um daffel- 
be von der Seefeite zu unterſtuͤtzen, engliſche Kriegs⸗ 
Schiffe an der Küfte erfhicnen, und ipanifche Raps, 

besruppen daſelbſt von der Famdfeite vorgedrungen. Die, 
Folge daven war, daß die Franjofen Bilbao, Eaftre,. 
Guetarla und alle Pläge an der Kuͤſte räumen, nur aber 
in Santona und St. Ecbafftan die Befagungen verftäch. 
ten, und dann mit dem Reſte der Beſatzung ſich an das 
Heer von Portugal anſchloßen. Inzwiſcheu hatte der 
fpaniihe Generat Odonell die Stadt und Die Feftung 
Burgos befegt, und ein Schanzmwerf von Pancorbe am, 
28: Juni mie Sturm eingerommerr, worauf fich Die’ 
Beſatzung am 29. Yun! mit Capitulation ergab, Dies 
felde befland aus 650 Mann, hatte Vorraͤthe für mehr 
rere Tage, aber wenig Waffer, und dieſes von ſchlech⸗ 
tee Beſchaffenheit. In dem Schloffe waren 24 Stuͤck 
Eben fo hat 
fid am 30. Yunius das Schloß Paffage (an der Kuͤſte 
zwiſchen St. Sebaſtian und Fuenterabia) mir 120 Mann! 
Beſatzung, am das englifhe Heer ergeben; Pampelana 
und die meiften übrigen bedeutenden Päge gegen bie Pps 
renaͤen waren abet noch yon franzöfifchen Truppen beſetzt. 
Mit den Planen des Lord Welliugton fcheint, nad dem, 
Angaben der engliſchen Blätter, bie Unternehmung in, 
Verbindung geitanden ju ſeyn, welche zu gleicher Zeit 
der General Murray in Catalonien auszuführen beauftras 
get war. Allein diefe Unternehmung ift befanntermaßien 
durch die ſchnellen Bewegungen des framzdfifhen Mars 
(halle, Herzog von Albufera, Die Mitwirlung der Ber 
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ſatzung von Barrcellona, und die Autfhloffendeit des 
feanzöfifhen Beſehle habers von Tarxagena ſo ſehr miß⸗ 
lungen, daß die engliſchen Truppen, mit Verluſt vieles 
Belagerungsgeſchuͤtzes, ſich entfernen/ eiligſt einſchiffen 
und nach Mlicante zurüdtehren mußten. Der darüber 
von dem General Murray an Lord Wellington, am 14. 
Juni erflattete (letzthin erwähnte) Bericht, ſtimmt in ab 
ken Angaben genau mit demjenigen überein, der vom dem; 
Herzog von Albufera erſtattet worden if. ' 
In England ik man mit dem General Murray fehr 
übel zufrieden. Die Journaliſten fordern die Regierung 
anf, defien Betragen fireng unterfuchen zu laſſen. Ber 
ſonders legs man Ihm den Berluß feines Belagerungsgrs 
ſchuͤes ſchwer zur laſt. Es verlautet, ex ſey bereits durch 
den son Palermo angekommen Lord Bentink im Command 
erſetzt, und inzwiſchen an des letztern Stelle nach Siei⸗ 
lien geſandt worden. Bel dlieſer Lage der Sachen, 
feine es, habe Lord Wellington vor allem nur. darauf 
feinen, Bedacht genommen, ſich der In Biscaya, Gui⸗ 
puscoa und Navarra noch von den Franjoſen befegten 
Pläge zu bemaͤchtigen. Bad deſſelben legten. befannf 
gewotdenen Umtsberichten vom. 9. Juli fand der⸗ 
felbe damals im Hauptquartier zu Oſtiz, oberhalb Pam⸗ 
peluna, in Navarra, und General Hill hatte diefen Det 
bereumt.:, Inzwifchen hatte der franzöfifche Kalfer den 
Marſchall (Soult) Herzog von Dalmarion mit ausgebehns, 
ten VPollmacht und dem Titel eines Kalſerlichen Stellver⸗ 
treterd (Lieutenant de l’Empereur) nad Spanien, ger 
ſandt. Er it in der. Nacht von 4. zum 5. Juli durch 
Narjs gereifer,.. hat dieffeits Bayonne die Armee wieder, 
aufgeftellt und geordnet und iſt wieder über Baponne vor⸗ 
gerüct. Am 24. Juli find Die ‚briderjeitigen Armeen 
an den Pprenden jnfammengetsoffen und die Folge mar, 
belanntlich Der ſchleunige Ruͤckzug der engliſch⸗ paniſchen 
Armee über Pampeluna. ae Sog 
Broßbrittaniem 3 
Eolgendes if Die Rede, melde Se, König, Hohelt 
der Prinz s Regent bei Gelegenheit ber, Prorogirung Des, 
he vom 23, Juli bie 25. Auguſt, von, Ihipue 
ezab hielt; — 
Meine Lords und Hreren ! Ich kann Sle ng end 
laſſen / ohne Ihnen den Ausdruck meines tiefen. Leidwe⸗ 
ſens über Die Fortdauer Der betruͤbten Unpäßtichleit Sr. 
Wajefaͤt zu wiederhhlen. Die,Aufmerkfanifeit; „weiche, 
Sie. dem Intereffe Des, Staat, im keyfe Diefer Ging 
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gewidmet haben, ercheiſcht meine märmfle Exrkeimtlifeit- 
Der:glängende und ausgezeichnete Erfelg, welcher die 
Erdffnung des Feldzuges auf der Halbinfel bezeichneter 
die dollendete Weisheit und Geſchicklichleit, melde der 
Zeldmarſchall Marquis, von Wellington im Laufe der 
Opexationen au den Tag legte, Die, zu dem großen und 
entſcheidenden Siege hei Vittoria führten, und die Tor 
»fateit und Unerfhrodenheit, mamie ſich die Truppen 
Sr. Majeſtaͤt, und die Ihrer Alllirten ausjeichneteu, 
exwecken in miz.daffelbe erhabene Gefühl der Freude, wels 
es die ganze Nation fo hoch empfunden hat. — Wenn 
Diefe Operasignen. den brittifchen Waffen neuen Glanz 
verliehen haben, ſo gewaͤhrten fie. auch Die befie Aus ſicht 
auf Befrelung der Halbinſel von der Umterdräctung Grankı- 
ichs und lieferten den eutſcheidendſten Bewels don der 
Weisheit und Politik Die une, wie ſich auch das Krieger 
glüc wenden moͤchte, zur Randhaiten Jortſetzung dleſes 
glorreichen Kampfes beſtimmten. Auf das gaͤnzliche Tehl⸗ 
ſchlagen der Plane des frauzoͤſiſchen Herrſchers gegen 
das engliſche Reich und die Vernichtung Der zu, Aus fuͤh⸗ 
zung derſelben beſtimmten framjößichen Armee, folgte das 
Vorruͤcken der zuffifchen Macht, mit welcher ſich feitbens 
die preuffifche vereinigte, his an die Ufer der Elbe; und 
obwohl ſich bei Erneuerung des, Kampfes die allilrten 
Heere gendthigt fahen, , wor. der überlegenen Zahl des 
Beindes zurüczumelgen, fo. has; dennpch. ihr Metragen 
In einge Neiße, enfpafter und blutigen Gefespte ihren mi⸗ 
litairiſchen Ruhm, herrlich: aufrecht erhalten, und ganı 
Europa jur Bewunderung hingeriſſen. Bit, großer 
Greude und Bernbigung kann ich Ihnen. melden, daß 
wilden und und den Höfen vom St. Petersburg, Bers 
lin und Siochholim die herillchſte, Eintracht: und, Ueher⸗ 
ein ſtimmung beſtehe; und ih:hoffe mir Zusarfit, daß 
Ip ‚im Stande ſeyn werden awit dem, Beiftand, den. Sie 

Ir, fo reichlich angedeipen laſſen, diefe Verhindung zu 
Erreichung des. großen Zweckes, zu Dem fie erzichtet wur⸗ 
de, „wicffam zu maden,. Ich bedaure Die Forzdguer des 
Krieges mit Den vereinigten, Staaten vop-Pimsrife, Wehe, 
Wunfe), ‚Die freundich afslichen Verpäftnifie zwifchen beis, 
detz Sanden „Die für ihr ‚gepenfeitigeg Intereffe-fo wich⸗ 
tig find, ‚mieher perzußeden, bleibe immer derfelbe; als 
lein Id, fan unmöglich die, Wiederherflelung des Frie⸗ 
dens Durch ‚irgend, eine, Aufopferung der Seerechte des 
beistiichen Fejchs crtaufen, „Meine Herren vem, Unsers, 
Kanfs: Ich danfeı Ihuen für, Die Frelgebſgkelt , mir sche 
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Aaher Sie für dam Bedarf des gegenwärtigen Jahres Jorg⸗ 
ten. Ich feeme mich fehr, daß Sie, bei den Anorbmuns 
‚gen, welche Sie zu Tilgung der Nationalfchuld getrof⸗ 
fen, ein Syſtem ‚aufgeflellt haben, das deren endliche 
Piquidarion micht verzoͤgert, und · doch zu gleicher: Zeit 
mit der geringſt möglichen Vermehrung der Öffentlichen 
Laſten, fuͤr die kraftvolle Fortſetzung des Krieges ſorgt. 

"Meine Lords und Herren! Ich billige gänzlich die 


Anordnungen, welche Sie für die Negierung der brirelg, - 


ſchen :Sebiete: in Indien und den beittiſchen Handel im 
diefem ‚Theile dev Welt getroffen haben. Sie ſcheinen 
meife, und mit Ruͤckſicht auf die Umflände, entworfen‘ 
zu fen, ‚melde fich, feit dieſer Gegenſtand zulegt im Par⸗ 
lament unterfucht wurde / ergeben haben. Sie haben 
dadurch jenes Regletungs ⸗Syſtem In ſeinen weſentlichen 
Thellen ‚aufrecht: erhalten, von welchen die Erfahrung 
lehrte; Daß eh nicht minderiauf die Sorge für das Wohl 
der Bewohner Iroiens,- tale auf die Befoͤrderung des 
Yirdieife'nhn Großbrittannten berechnet fen; und Sie 
haben einſichtsvoll dan Unlerthanen der bereinigten Nr 
nigreiche im Allgemeinen· einen Antheil an Den Handel 
mit den Ländern, die ſich Innerhalb der Sraͤnjen des 
Freiheitsbriefes der oſtiudiſchen "Compagnie befinden,‘ 
eingeräumit ; wodurch ohne Zwelfel die Reſſourcen Jar 
diens eine Vermehtung und Der Handel und die Schiff⸗ 
fahrtinacd den Veſttzungen Gr. Majeſtaͤt neuen In 
waͤchs und Werbeffetung erhalten werden. Der er⸗ 
probte und teen ergebene Wiedetfinn der brittiſchen 
Nation, die Standhaftigfeit, melde fle während Dies 
ſes langen und harten Krieges jeigte, und bie Ger 
-Buld, mit wehcher fie Die ihr nothwendeg auferlegten Las 
fien trug , 'haben einen’ imauslöfgplichen Eindruck auf‘ 
mein Gemoͤth gemacht. Solche fortwaͤhrende und aus, 
dauerude Anſtrengungen, unter fo druͤckenden Umſtaͤne 
den, liefern den ſtaͤrkſten Beweis ihrer Anhänglichfeig‘ 
an jene Emftitution, deren Aufrechthaltung der erfte 
Zweck meines Lebens ift. In dem Siege, welcher kürze 
ũch die Waffen St. Mafeftät-trönte, erferine ich mit from⸗ 
mer Dankbarkeit die Hab der göttlichen Vorſebung. 
Mein Wunfch ift, diefe und üfle andern Worebute, 

wir erfämpfeh, ju Beſorderung und Sichtrſteilung “DH 
Wohlfahri der Unterthanen Sr. Mejeftät zu benutzen; 
umd id fann dieſe meine Gefinnäng micht entichels“ 
dender beweiſen, als indem ip die mächtigen Mittel, 
welche · Sie mir in die Hand gegeben- haben ‚“ dazu be⸗ 
nutze, Dis Anmaßungen des Feindes zu bezäbmen, und 


‚tern, 


‚zum Anfuͤhrer. 


dadurch in Werbimöhng. mit meinen Ahittten, Die Erlam⸗ 
gung eines ſichern und ehrenvollen Friedens zu erleich⸗ 
(Def. B.) 
Defkerteid. 
Wien, ız. Auguſt. Die Vertheilung der Ifters 


reichiſchen Macht wird nun folgendergefalt angegeben: 


Die große Armee bleibe im Norden von Bohmen unteg- 
den Befehlen des Feldmarſchalls Fuͤrſten von Schwarzen⸗ 
berg, und bar jege ihr Hauptquartier in der Gegend vom 


‚Prag.‘ Ein kleineres Heer ſteht in Weiten diefes Königs 


reiche, eöncenteiet fich bei Pilſen, «(nicht "bei Budweis) 
und wird von dem General der Caballerie Grafen von 
Klenau geführt, "Ein drittes Heer deift Oeſterreich ob 


‚bir Enns, Hat feinen Vereinigumgepunct an der Traum 


in Wels, und den Feldjeusmeifter Hürflen von Meng 
Eine vlerte Armee führt in Steiermark: 
der Feldzeugmeiſtet von Hiller, er hat fein Hauptquartier 
zu Pektam "Eine Kefervearmee wird bei Prefburg zus 
ſammen gezogen. Es bleibe dabei, daB &e. Maſeſtaͤr 
der Kalfer felbft, wenn es no wirklich zum Ausbruche 

tommen ſollie Das Obercommaudo über alle dieſe Heere 
führen wird. Der Pcmeral Duca feht dem Monarchen 
gegenwärtig zur Seite. : Obwohl jet die Armeen ſchon 


‚alle deiſammen find, und gegenwärtig Hier der Durchs 


marſch deöherer Kriegoſchaaren fo jtemlich aufhörr, fo. 


fteht man Doch noch kleinere Trmppen von einigen hundert 


RMann taglich voruͤberziehen, und beforiders vergeht fein 
Tag, wo man nicht ſtarke Itansporte vom Pferden ans’ 


-fommen und wieder weiter führer ſieht. Die Verfchans 


jüngen werden mit Eifer forrgefegt. Die naͤchſten werden 
ber Tuln, wo allein bei 12,000 Menfhen arbeiten ſol⸗ 
ler; aufgeführt,’ danı dA Mautern, det Grade Stein 
gegendderz meiter aufwärts bei Walſee / vermuthlich beh 
dem Markte Nieder⸗Wallſee zwiſchen Ardacker und Ach⸗ 
leiten an der Donau; fernec bei Enns u d vom Enns 
an dem gleichnamigen Fluſſe chtlang; endlich bei Wels, 
beſonders zwiſchen diefer Stadt und Linz; da von Wels 
ati füdrhärts ohnehin der Traunfluß mittelſt feiner ber⸗ 
glgrn oimd zum Theil Felfigem Ufer efne natürliche Ver⸗ 
qeriuns darbietet. (N. €.) ES: 
MIET DET 2: 
Rürnberg, 16. Moguf. Die Prager Poſt, bie 
ſchon borgefterm Hier haͤtte eintreffen ſollen, ift mit Brie⸗ 
fin und Zeitungen von däher bis jet noch nicht ange⸗ 
Ahittmert.. Wian ſpricht von Sperrung der boͤhmiſchen 
Graͤnze. (N. C.) 
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Branfreicd, 

Mainz, 13. Auguſt. Frankreichs Völker felern 
übermorgen dad Geburisfeft Napoleons des Großen, den 
Tag, an weichen einft vor44, Jahren jener in der Ges 
ſchichte einzige Mann geboren ward, der heute das Schick⸗ 
fal Sranfreihs, und man möchte lagen, dag Schickſal 
des cin lifirten Europa’s mit feinem almächtigen Willen 
jeitet. Die Bewohner unferer Stadt, ' welche gerne in 

. Vaterlandeliche, und in Verehrung und Dankbarkeit ger 
gen den erlauchten Beherrſcher deffelben, mit den Franzo⸗ 

: fen des alten Frankreichs wetteifeen, werden übermorgen, 
Sonntags den 25. d. M., ihre Wuͤnſche und Gebete 
‚Für das Wohl des Kaifers mit denen fo vieler Millionen 
feiner gluͤcklichen Unterthanen in diefem weitſchichtigen 
Reiche vereinigen. (Mainzer Zeitung.) 

Hamburg, 9. Auguſt. Das Geburtsfeſt des Kal⸗ 
fers wird morgen hier gefeiert. Um 1 Uhr wird in der 
Farholifchen Kirche ein Te Deum abgefungen, Um 4 Uhr 


wird auf den Baſtions und Wällen allen Soldaten der » 


Garnifon ein Diner gegeben. ‚Die Dfficiere fpeifen 
bei ihren refpectiven Herren Chefs, Unter die Armen 
twerden 4000 Pilleıe zu deonomifchen Suppen ausges 
theilt. Sowohl für die Buͤrgerſchaft als für die Garnis 
fon ift freies Schauſpiel. Abenbs wird die Stadt ers 
leuchtet; im dem Binnenhafen der Alfter wird ein Feuers 
mwerf.abgebrannt, während welchem ein illuminirter Bal⸗ 
fon auffliege. Bei Sr. Ercel. dem Generalgouverneur 
ift großer Ball, — Der von den Kaifer ald Commandant 
unferer Stadt ernannte Obrift La Pointe, ift am ıften 
d. M, in. Function getreten. 

Am 23.9, M. wurde nachſtehende Bekanntmachung 
angefchlagen: „Das Publitum wird benachrichtiget, Daß 
zufolge der Befehle Cr. Excell. des. Bringen von Eckmuͤhl, 
bier Detaſchements Soldaten, jedes 100 Mann ſtark, ge 
bildet werden, um die Demolition der von der Stadt In 
dem Umtreiſe von 250 Toiſen, Yan den aͤuſſerſten es 


Nro. 165, 





19. Auguft 1813; 





ſtungswerlen zu rechnen, belegenen Häufern, welche übers 
morgen noch ſtehen ſollten, zu bewerkſtelligen; naͤmlich 
von den Arbeiten zu St. Georg und Denen vom rechten 
Ufer der Alfter bis zu dem Elbufer zu rechnen. Werder 
nicht die von den Einwohnern ſchon angefangenen Des 
molitionen mit dem größten Eifer beteichen, fo werden 
auch fie durch die Truppen beendigt werden, Hamburgy 
den 23. Juli 18173. Der Maire Rüder, 

Seit einigen Tagen hat man angefangen an dee 
Aufräumung in der, zten Demolitionelinle zu arbeis 
ten, melde bis zum 2oſten dieſes völlig gereinige 
ſeyn fol, Diefe Linie umfaßr aufferhalb'des Steins 
und Dammthores eine ziemliche Anzahl Gartenhaͤuſer 
und Luſtanlagen; auſſer dem Altonaers oder Millern⸗ 
thore aber namentlih, die Delmühle, den größter 
Tpeil des Kranfenhofes mit der erft im neuern Zeiten 
gebauten Kirche, den von der erften Linie übrig gebliches 
nen Theil der, unter dem Namen Reperbahn bekannten 
Allen, emdlic einige andere beträchtliche Gebäude, vie 
in den letzten 20 Jahren angelegt wurden, und reiche 
bis zur neuen Droge, Eine dritte Linie würde, wenn 
fie nöchig befunden merden folte, ımmittelbar bis am 
die Einfahrten der dänlichen Stadt Altona reichen, Ins 
dem die ganze Entferhung von unferm Malle big dahin 
nur ungefähr 350 Toifen beträgt. 

Dänemark, 

Eopenhagen, 3. Auguf, Der den. 28ten v. 

M. aus Dresden hier angelommene Courier fol die Nas 


tification eines Tractats zwiſchen Franfreih und Daͤne⸗ 


marf überbracht haben. Ueber den Inhalt diefes Tracs 
tats har noch nichts verlauten wollen, doch verſichert 
man, es wäre dadurch ein Off⸗ und Defenfivallang 
fetgejegt. Die legten engliſchen Blätter, die wir hier 
erhalten haben, fprechen won fehr ernfthaften Debats 
ten, welche in beiden Häufern in Betreff dee unmürs 
digen Betragens ſtatt gefunden, welches das engliſche 
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Mirifferium in Betreff unferes Hofes beobachtet. Die 
mobile Dieifion an unfern Landgraͤnzen wird verftärft; 
worzüglih find mehrere Officier⸗ zu ihre abgegangen.. 
Auch der Landſturm in Holflein iſt aufgeboten. 
Nord: merifea 

Ueberdie von den Amerikanern bewirfte Einnahme 
von York, des Hauptſtadt von Obercanada, liefer man 
nun: folgende umftändlihe Nachrichten aus Albany vom 
15. Mai, Die geſammte Macht der Engländer beftand aug 
1200 Mann theilsregelmäßiger Truppen, theils Miligen, 
theils Indianer. Ihr Verluſt an, Zoden und Bermuns 
Deten beftand aus 300 Mann, meiſtens von den erſteren 
umd aus 400 Gefangenen, meiftens Milizen. 


von Stappel zu laufen, wurde verbrannt; zwei andere, 
‚ganz ausgeruͤſtete, eineg von, 12, Das andere von 8 Car 


‚ nonen; wurden genommen und gleich. dem amerikaniſchen 


Geſchwader einverleibet. Ju der Stadt felbf fanden Die 
‚ amerifanifcpen: Truppen: bis 100; Stuͤck Seſchuͤtz, ber 
xraͤchtliche Worrärhe von. Schießbedarf für Sandtruppen 
und die Scemacht, aud mehrere hundert Tonnen einge⸗ 
falzenes Zleifh und Mehl, melde, famme dem Schieß⸗ 
„bedarf nach den oberen. Seen beflimmt maren.. 
Verluſt der Umerifaner ward hauprfächlich. durch das 
Zerplagen einer Pulverfammer. verurfacher, 
aus 54 Zoden und 196, Verwund ten, von melden 6- 
amı folgende Tage verftarben. Die übrigen wurden nach 
Niagara gebracht, wohin fib auch der General Deaborn 
begeben hat... An Bord der amerifanifchen. Fahrzeuge 


‚im Ontario See, welche die Stadt von der Wafferjelte 


‚ angegriffen, war. nur ı Toder und 1 Bermundeter. So 
bald die amerifaniichen Truppen-ans Yand gefommen was 
zen, ſtellte fich deu Hauptmann Forſyth an die Spitze des 
Fußvolks; die Engländer, die das Geflade deckten, wur; 
Den geworfen, und im Sturmfchritte in die Stadt und 
Die Feſtung verfolge, in welde die Amerifaner zus 
gleich mit den Slüchtlingen eindrangen. Die Eins 
mwohner von Canada nahmen die Amerifaner ald Brüs: 
Dir mit Freude auf, und ein Theil. der Milizen, der fich 
freiwillig ergab, ward auf Ehrenwort ju Dorf geläffen.. 
Es weit font. die Nachrichten aus Canada und Dem See 
Dutario reichen, behaupteten fi Die amerifanifchen Trup⸗ 
zen in ihren jenſeits des Niagara. gemachten Croberuns 
gen, und erhielten täglich Verſtärkungen, um. biej;!ben: 


Ein 
Rriegsfahtzeug, für 32. Canonen. gebohrt, und bereit 


Der: 
Er beſteht 


ju erweitern. Der an der Graͤnze des Kentoly⸗Staa⸗ 
tes gelegene Play Meigs, den die Engländer unter Anr 
führung des Generals Proctor, mit 1000 Mann regels 
mäßiger Truppen und 1500 Indianern. belagert, ift 
durch einen eutfchloffenen Angriff der Milizen vom Kens 
tuky, nad) einem heftigen Gefechte, in welchem alle 
Schanzen der Belagerer erobert wurden, entſetzt worden. 
Die Engländer fahren fort, fi des Beiftandes der 
Indianer zu bedienen, melde fi alle erdentiiche Grau⸗ 
famfeiten erlauben, Der Eongreß hat einem Ausſchuß 
aufgetragen, Maßregeln dagegen vorzufhlagen. In—⸗ 
deffen landen die Engländer mit Fleinen Fahrzeugen bald 
bier bald dort und verbreiten Angft und Schreden. . Am 
7. Mai bombardirten und beſetzten ſie Hevre de Grace 
in Marpland. Aus den Kuͤſtenſtaͤdten, brſonders Nors 
folk. und Baltimore, die am meiften ausgefegt find, hat 
man alle Koftbarkeiten landeinwärts gebracht. — In 
den beiden: Florida, melde ſchon im vorigen Jahre ven 
vereinten Staaten. einverleibt wurden, war das Fort 
Mobile dir eingiae Punct der noch Widerftand lriftete, 
Seit dem 27: April, an welchem det Befehlshaber der 
dafigen ſpaniſchen Befagung, als er die Anſtalten zum 
Sturm wahrnahm, das Fort übergab, find. nun die 
bereinten Staaten im gänzligen Beiig von Oſt⸗ und 
Weſtftorida und das Gebiet der. Repurlif reiche nun ges: 
gen: Shden bis an den mexicaniſchen Meerbufen, 
TZürfei 
 Saur Nachrichten ans Servien hatten die Türken aus 
Boenien, unter Aufuͤhrung des Veiers von Trarnif 
und des Beglerbess aus Banjalufa am 2ıflen v. M. bei 
Zwornik einen fuͤrchterlichen Uebergang Über die Driag 
unternommen, und waren, vachdem fie linfs dle Wens 
dung nahmen, um das ſerbiſche Lager zu attaquiten, big 
Losnitza vorgerüct.. Ctreifjüge der Türken waren ſchon 
bis Sfufeg und Novoſello, ſechs Erunden von Schabag, 
vorpouffirt.. Endlich am 24ften fam es ju einem ent 


ſcheidenden Treffen. Die Türken’ griffen mit ihrem rech⸗ 


ten den linfen Fluͤgel der Servier an, wurden aber aus 
den Barteriem derfelben mit eimem ‚ziemlich regelmäßig 


" unterhaltenen Flinten⸗ und Canenenfeuer lebhaft empraris 
gen, wodurch die Türken zu weichen aufingen, als vlögs 


lich noch Georg Eyerny mit dem Hauptcorps aus dem 
Gebirge hervorbrach, und den rechten feindlichen Flugel 


"in: einer. Schnelligkeit. umgangen hatte, md ihre bel 
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Zwornik errichtete Brücke zu jerflören drohte, Das Ges 
fecht wurde allgemein, 
Durch diefes Diandvre gegmungen, die Flucht, und muß; 
ten ſich durchhauen, wobei fie einen empfindlichen Ders 
luſt ſowehl an Mannſchaft als fagergeräch erlitten has 
ben follen, und: viele von ihrer Keurerei in die Drina 
gefprenge wurden. Der Vetluſt der Servier in Verhaͤlt⸗ 
niß gegen jenen der Tuͤrken ſoll ſehr gering ſeyn. In 
Schabatz haben die Servier, jum Zeichen des erfochtenen 


Sieges, nach dem Gefechte bei 60 Türfenköpfe auf Spier 


fen zus Schau ausgeſteckt. 
Ruffland 
Dee Kaiſerl. ruſſiſche Generalmajor Freihert von 
Tettenborn, bat von Er. Majeftär dem Kaifer für. die 
Randhäfte und unter fo ungünftigen Umftänden bis auf 
das Neufferfte fortgeſetzte Verrherdigung von Hamburg, 


als Zeichen der allerhoͤchſten Zufriedenpeir, den. großen a 


St, AnnensDrden erhalten, 
4. Defterreid 
Nah Berichten aus Ofen vom 8. Auguſt, Gaben 
neuerdings Die Gefpannfchaften, und zwar die Stuhl⸗ 
weiffenburger 1505 Bacſer, neuerdings’ 12; Barfer 
200; Eifenburger 3005 Heveffer- 300; Kraſſovaer 
247; Saroffer 129; Dedenburger 160; Braner 505 
: MWarasdiner 50; Agramer 50; und chen fo haben bie 


RKonigliche Freiſtaͤdte: Pulanz.2; Bartfeld 6; Briefen - 


4; Carpfen 3; Kremniß, neuerbings 10; Eperiee: 12; 
Efieg 135 Käsmart 6; Neuſatz, neuerdinge 3; Neu 
fohl 4; Ordenburg 20; Sfalig 5; Warasdin 75 Zom— 
bor 26 Mann zu dem Veliten» Corps unterthänigft ans 
geboihen. Wiener Hofj.) 

Die Prager Zeitung vom gten d. M. enthaͤlt eine Eis 
fie von Individuen und Stadtgemeinden, melde unent⸗ 
geldliche Beiträge zur Ausruͤſtung der Landweht ziliefert 
haben, und welchen Die Zufriedenheit der Regicrung 
hieruͤber gu erkennen gegeben wurde, 

Preßburg, 10. Auguſt. Geftern haben bie Staͤn⸗ 

„De des loͤbl. Preßbutger Comitats unter" dem Vorfig: des 
Titt. Yerin Adminiſtrators, Grafen Leopold Palffe, ‚ine 


Generals Congregation abgehalten ,. in welcher nebſt der 


Anordnung einiger, den jegigen Zeitum an den angemefs 
ſenen Zwecknittel, auch der Noel ſelbſt die) Waffen zuer⸗ 
greifen Bu entſa boſſen hat, Unfere Eradr'hat nicht nur 
die, zur Ergänjung Des Baron Hilerifgeh Infanttdier 


’* sl 4 


Die Türken ergriffen hierauf, . 


regiments, iht adrepartirten Recruten geſtellt, fonds 
Much die Werbung. zu den Veliten Cleichte Reitere) ans 
geordnet, welche fehe gut von ſtatten geht; und ihre 
Zahl Dürfte in einigen Tagen voll;äpfig feyn. Die Stadt 
und Dürgerfchaft hat auch dei Dirfer Gelegenheit, un: 
erachtet ihres, Durch fo piele widrige Zufälle, geſchwaͤch⸗ 
ten Zuſtandesalles gethan, mas in ihren Kräften ſteht, 
um die Wunſche Seiner geheltigten Nejeftät Pilipmäßig; 
zu erfüllen. 
U Deurtgliid “ 
Münden, 16. Auguf, Am vorigen Freitag; 
den. zen, Iind die bisher im Yager geftandenen Königl.- 
Truppen, zu ihrer eier VBeffimmung aufgebrochen. 
Am ı4ten ging dad Haupiquartier·des commandirenden 
Generals Grafen von-Wrede- von Ehmabing ab; Die 
Biefigen Zeitungen” uthatier ſotzendr wei cwreedeſehle 
‚bom 12. Auguſt. 

1) „Eaͤmnitliche Mitglieder es sten Betalllond der‘ 
mobilen "Besion des Dber: Dongufteifes haben fig, am 7. 
Auguſt in Lindau unter ühgem, Chef, Dym, ‚Maler. von 
" Scgintling;- vereintgtz- und ini Ange frierlich angeſtellten, 
durch die unterſchrift der äfteften: Eapttaind, Eleutenants, 

Seldwebels, Sergeanten, - ‚Korporäle, Gefreiten und 
Soldaten bekraͤftigten Urfunde unanfgefodert und aus 
volfommen freiem Antriebe , ‚im Gefühle treuer Liebe und 
„Anhänglichleit für ipzen. Säniez das Shuiglihe Haus 
„und Dad theure Voterſand, entflammme Durch die: Hel 
„denthaten ihrer Voreltern und Waffenbruͤder, gebeten, 
„in den Reihen der kinien vuppen auch uͤher den: vater: 
„ändifäpen Grängem gegen Baierns Feinde ſechten, und 
„(0 die allgemeine. Streitkraft durch eine‘ uneingefchraͤntte 
„Verwendung des, Byalllodf, itz wochem fie berfam: 
"mer find wermebren zu duͤrfen.“ Der Phrig beseist 
' den Mitglit dern dieſes braven ‚Bataillens Sein aller— 
ß hoͤchſtes Wohlgefallen uͤber ihre edlen ¶Geſtunungen aud 
dieſen ruhmwuͤrdigen Beweis ihr Baterlandshebe,- wel⸗ 
en. Er in-Önaden annimmt. " Das dritte Bataillon 
„der. mobilen. Legion des ber: Donaukseifes nennt ſich von 
nun an Erſties MationaleaFeide Boataillon 
“Yugedsurg‘ witd als Reichen des: unbeſchraͤnkten Feld⸗ 
dienſtes Die Fat ne eines teten Bataillons eines Feld⸗ Re⸗ 
siwente füßren, und dir torıficaripn, welche für eine 
zwerjaͤhrige Tapitulation befimmı Mr — May 
‚de ſeph v Tri * 
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2) „Das Rational Chebaurlegere Regimente Prin 
Solar ſich am zarten dieß aug freiem Anteiche und 
nach dem algemeinen Wunfche des Negiments durch etue 
‚wird den Melteften der veriihiedenen Grade zufammerges 
ſetzte Abordnung auerboten, Die Feinde des Vaterlan⸗ 
des uͤberall, auch jenfeitg der Grenze, In der Eigenſchaft 
eines Feld s Regiments treu und muthvoll zu befämpfen, 
Der König nimmt diefen ruͤhmlichen Beweis der patelb⸗ 
tiſchen Dentungsart dieſes braven Negimentd, welcher 
zum allerhoͤchſten Wohgefallen gerelcht hat, in Guaden 
auf; daſſelbe wird ſich nun 7tes Chebaurlegers⸗Regi⸗ 
ment Prinz Carl nennen, und die für eine zweijaͤhtlge 
opitulatidu beftinsmnte, Gratificätion empfangen. War 
Sofeph.; u. Trioe, RER —— Ru 
ee ge * ' 

Ale jene, welche an ber Verlaifenihaft des verlebten 
Farhrraungtd ans Mengersdorf Königl, Baieriſchen 
Landgerichte Baureuth Secretair des Herrn von Kretidimann 
in Obertheres aus dem Titel’ der Erbfchaft, ober ans irgend 
"einem andern 'Grunde einen Auſpruch zu machen haben, mer» 
den hiemit vorgeladen;"Wtistwiech am 15. September d. J. 


e oAhr ——75 Stelle ſich einzufinden, gud 
* Anſpruͤche mis, den gehörigen Mano beim Verlu⸗ 





fie derfelben anzubringen. Hapfurth, am 29 Juli 1813. 
Bi Sroppergogtitf Aönrgifähee Landgericht. 7 
* AI Men. . 
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€ iſt der abiidfende Weipderbergefein Cart Gottlob 
"Rorter, ame der Koͤniglith ſarhſiſchen Dtadt Auma, Meu⸗ 
"rädeifähen Kreiſes, anf ſeiner Echweſter, Johgn nen 
Ehriſtranen Rottaxinallhier gen — und 
gebethine Verabiolgugg deſſen, duch Abſterben ſeiner unterm 
27. BER 1801 ae abgegggenen Mutter, weil. 
Sarolingn €] as et h julchrwereheftche geweſenen J rg⸗ 
An g in ihm jugefallenen Erb Ainthaus nicht allein ſelbſt, 
fondern +6 fd auch deſſen etwannige Leibes «Erben, auch 
überdamptakletihd-jebr, fo an ermeldeten, Weißgexbergeſellens 
Cart Gottlob Rotters, Vermögen —— abge 
Anſpruch haben moͤchten, unter geiesmäfliger Verwatunmg 
— ——— bei Verluſt der etmanni⸗ 
aen Anſpruche/ und des beneſei resttdtionis in Integrum, 
fowoht der ablweſende Weißgerber Wefelle Earl Sottlob 
Rotter, unter. der: Verwarnung, daß gr für tod ee 
und fein ihm zugefallener Erb» Autheif ſeinen etwänigen ‚Leis 
dr8 Erben, oder Geſchwiſtern zugeeignet werden ſoll, Hit: 
tel Erlaffung deber Esistafturt vor dem Rathe ju Auma oͤf⸗ 
fentlich eiriret worden, daß fie den 7. Januar 1814 vor ung 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle unausbleibend erfcheinen, resp. 
fein Vermögen ſich anmaußen und resp ihre an ſolchem ha⸗ 
bende Forderungen liquidjren, und beſcheinigen, und ſo⸗ 
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danıl ber Inrotulir⸗ und’ Verſendung ber, Aeten nach rechtli⸗ 
chem Erkenntniß und auf den 19. Febrvar 1814 der Publica⸗ 
tion eines einzuholenden Urtels gewärtig ſeyn folfen, wie ſol⸗ 
ches alles die in denen —— jun Leilpzig, Piauen, 
Zwickau, Altenburg und Gotha affigirten Edictalien, des 
mehreren befagen; welches annoch beſonders hierdurch oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht wird. Aumd, am 20: Auguſt 1813. 
Buͤrgermeiſter und Rath daſelbſt. 
Johann Michael Pechmann, cons, reg, 





* — 
Unſern auswärtigen Gefchäftsfreunden -der Weinhand⸗ 
lung Wille Schwarz, mache ich hierdurch bekannt; 
das, nachdem mein Bruder Herr J. Nicolaus Schwarz, 
als mein zeitheriger Compagnon, mir jenes ganze Geſchaͤfte 
und Rundfhaft vertragemäfiig für ſeinen daran gehabten Ans 
theil-ganz abgetreten hat, ich nun ſolches unter Beibehaltung 
obiger. Firma mit meinem Alteften Sohne Franz Will, 
undı unter unjerer alleinigen Verbindlichkeit gemeinſchaftlich 
wach wie vor fortführen. — Bei unferm befannt gutgehal⸗ 
tenen und durch hinveichenden eigenen Fond? dazu, jekt noch 
vergrößertem Weinlager Finnen wir uns gewiß beftens em: 
pfehlen ;: wir werden’ es uns auch zur erften Pflicht machen, 
das: und geſchenkte Zutrauen durch reele und billige Bedies 
nung uns zu erhalten. .. Be 3 
— — ‚Georg Chriſtoph Wills Wittwe. 
Franz Will in Schweinfunt. 
— — — — —— NN — 
Nachſtehende Parthie beſtgehaltener Franken⸗ Rhein: und 
freithßer Weine wird dm goten dieſes Monaths und. den ſol⸗ 
"genden Tagen Öffentlich an den Meiſtbiethenden gegen baare 
: Bahlung: verſteigert. 7; . F 
nt 28 Fuder 1810er Volkacher, ir 
in, n 20 Huber 1go6er Dbereibenheimer, 
, 54 Suder 1567er Sommerachers imd Ofthelmer, 
7 Fader 1798er Würzburger, Sommeracher und 
Eſchendoͤrſer, 
7 Inder 1804er Lauberheimer 
Rheinwein, 
‚ „360 Eimer welſen Bordeaux, 
30 Eimer rothen Bordeaur, 
80 Eüner Ofner, 
20 Pieces roth Burgumbder, 
:g Plekes Muccat, 
a ‚3 Pieces weifen Muscat, 
311 ‚Ferner eine Parthie 1. 2. 3. 6. 8. 12. 15. 20. und ein 
. 38. Küdriges wein grüne Faſſer; 3 Wein-Kaktern, 6 Kuffen, 
die Verfteigerung wird im Huttenſchen Hofe dahier Diftriet 
UV, Neo 1978 Vormittags von g bis 72 und Nachmittags 
von 2 bis 6 Uhr abgehalten. Wenn Liebhaber von anerkaun⸗ 
gen Credite größere Parthien erſteigern und zu Ihrer Erfeichs 
gerung die Zahlung in Friften zu leiften wuͤnſchen, fo. it ber 
Verkäufer nicht abgeneigt fih mir Ihnen hierüber zuwerſtehen. 
Bamberg, den 9, Auguft 1813. i 


und Bodenheimer 


Zn 


Baireutber Zeitung 


Freitag 


= 





Spanien 
Am 25. Jull erfhien in London folgendes offici-fe 
Buͤlletin über die Älteren, den Engländern noch guͤnſtigen 


Ereigniffe in Spanien vor der Begreichen Kntunfe dei - 


Marigals Herzogs von Dalmatien: 

„Es find Depeſchen vom Lord Wellington aus Zu 
Biete Cam linfen Ufer des Derio in Guipuſcola) vom 104 
Juli Datirt eingelaufen. Genrral Mına meldet Sr, 
Herrlichkeit, daß fi General Elauzel von Garragoffa 
nad Jaca gewendet habe. Obwohl ſich der Feind mit 
feinem gangen reiten und linfen Flügel nach Fraukreich 
jurüchgejogen hatte, ſo waren doch noch drei Divifionen 
des Eentrums unter General Gazan im Thale von Bas 
Ran zurädfgeblieben, wo fie, da es rei an Poſttionen 
if, fich feſtſegen zu wollen ſchienen. Am gten, stem 
ind 7ren d. M. wutden ſie von zwei Brigaden brieriicher 
und zwei Brigaden portugleſiſcher Infanterie unter Sie 
Rotoland Hill mich einander aus allen Ihren Pollen von 
trieben, und genoͤtbigt, ſich mach Frankreich zuruͤckzuzle⸗ 
den. Der Berluft der Alllirten befland blos in 8 Toden 
und 119 Verwundeten. Unter letzteren befinder fich Dee 
Lirut. Dal vom Z4Ren Regimente.“ Aus Privarberichs 
ten weiß man, daß fich das Hauptquartier am 12ten 
zu Ermani befunden habe; 
am 7ten d. M. Briefe von Bord William Bentinf- aus 
San Felipe, und von General Elio ans Balencia erhal⸗ 
ten. Marſchall Suͤchet yon ſich nach den Ebro juruͤck, 
und hatte 2000 Mann in Murviedro znräcgelaffen, * 

Grobbritsanlem 

London; 7. Auguſt. Der Graf Aberdeen follte 
geſtern England verlaffen, um ſich nach Deutſchländ ju 
begeben, — Eimeral Graham wurde in einem der legten 
Gefechte in Epanien durch einen Schuh ſchwer im Schen⸗ 
kel verwundet, Die ganze - Armee vernahm diefes Erelg⸗ 
ni mit Dem lebhafteſten Bedauern, — Bei’ Abgang der 
lezten Nachrichten bon des Küfe. der veseluten Staaten, 
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und Lord Wellington hatte 


20. Auguſt 1813. 





war Admiral Warren in die Cheſapeake Bucht eingelaus 
fen. Ein Unbefaunter meldet, dab die Flotte von Toms 
fon 22 Rinienfpiffe, worunter ſechs 120 bis 130 Ca⸗ 
nonen führen, und zo bis 12 Fregatten ftarf fen. 

Die neueften Nachrichten aus Confantinopel mels 
den,’ daß die Regierung eine addiriomelle Abgabe auf die 
Einfuhr der Baumwollſtoffe gelegt hat. Die Handelsleute 
hatten dem Heren Siſton, Minifier Sr, brittiſchen Mas 
jeftät, deshalb eime Bittſchrift überreicht, and diefer mach⸗ 
te auch Vorſtelluugen zu ihren Gunſten; allein Die ottoe 
manniſchen Minifter antworteten, wenn die engliſchen 
Kaufleute befuͤrchteten, Daß der Tarif von’ 1805 genau 
beobachtet würde, fo ſollten die Douanen⸗Beamten Or⸗ 
dre erhalten, die Abgabe im Ganzen nach der durch die 
beftchenden- Tractaten ſtipulirren Wahl zu erheben, and 


Kart die für die Eins und Ausfuhren’ fergefegten 3 p&ts 


ju empfangen. Die Handelsleute beffagen fi Über die 
Ungleichheit , welche In den Tarifenrin Hinficht der Enge 
länder und Franzoſen beſtehet. Die türfifche Regierung ı 
hat fich bereitwillig gejelge, Diefe "Ungleichheit aufhören 
zu laffen, Sie ſagte überdied „ daß ungeachtet Die Frans, 
jofen gegenwärtig die additinfteDe Abgabe aicht bezahlen, 
fo waͤre dieſelbe dennoch, als von den framzoͤſiſchen Kaufe 
keuten- ſchuldig, tm Die Regiſter der Douane eingetragen, 
und da im Angemeinen dieſe Handelsleute jene Form ges 
nierend fänden, fo hättem fie für zweckmaͤßlg erachtet, 
die naͤmlichen Abgaben zu bezahlen, wie die. Engländer, 
An dent Tagr an welchem das: Parlament prorogire 
wurde, hielt der Sproͤcher des — feigenbe Re 
de an den Prinzen s Regenten : hr 
„ Möge es Ew. Kbnigl. — gefallen! Wir Sr. 
Majeftät gehorjainfte und treueſte Unterthanen, Depu⸗ 
tirte vom Unterhzauße des verſammelten Parlaments bon 
Grobtittannien · und Itrlaud haben jetzt · die Maßregela 
zu Veſtreitung der Ausgaben Des laufenden Jahres se, 
ſchleſſen; und zudem mir uͤber die verſchledenen Bechand, 
langen, dieruns dorlamın) dachdenten, werfen wir d, 
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wen frendigen Küfblif auf die, welche unſere innere 
Politik berreffin, und bauen zugleich mit fehler Zuverſicht 
anf den gluͤcklichen Ausgang derjenigen großen Begebens 
Briten, wodurch unfere äußern Verhaͤltniſſe beſtimmt 
merken fallen. Während dem Drucke großer Laſten im 
mern, und der noch immer fortwährenden Nothwen⸗ 


digkeit großer Anfkcengungen, IR ein Plan erdacht und 


ausgeführt worden, vermdge deſſen durch eine einfichtss 
volle und geſchickte Finanzoperation in einem beträchtlis 
en Zeitraume feine neuen, oder doch nur fehr mäßige 
Auflagen gefordert werden ſolen, und zu gleicher Zeit 
Die endliche Tiigung der Nationalihuld materiell beſchleu⸗ 
xigt werden wird. Auch züchten unfer wieherguflebender 
Handel feine Blicke nach jenem. neuen Felde für den, Uur 
«ernebmungsgeift, welches im Oſten eröffnee if, und 
nach langen und mühfamen Discufftonen. glauben wir; 
Hoffen zu doͤrfen, daß (in Uebereinſtimmung mit deu uns 
»on Sr. Königl. Hoheit beim Anfange der gegenmärtis 
gen Siyung ertheilten Weifungen): folde weiſe und auges 
wicffene Borfchrungen für die künftige Regierung der. beit 
tiſchen Befigungen in Jadien getroffen worden ſelen/ 
woraus dem Handel und dem Einfommen der größte 
Vortheil erwachſen, und auch fuͤr die danernde Wohlfahrt 
and Glaͤckſeligkeit jenes weitſchicht igen und volfreichen 
helles des brittiichen Reichs geſorgt ſceyn wird. Allen 
dieß find nicht die einzigen Gegenflände; auf welche ſich 
aunfere Aufmerkſamkeit wenden mußte; wir hatten auch 
wo andere wichtige Dinge in Erwägung ju ziehen. Da 
wir feft an den Geſetzen hängen, vermöge deren der Thron, 
Das Parlament, und Die Regierung dieſes Landes von 
Grund aus protelantisch find, haben wir nicht zugege⸗ 
Ken, daß Diejenigen, welche eine auswaͤrtlae Gerichtes 
Barkeit anerkennen, die Macht und Jurisdiction in die⸗ 
ſem Königreiche aue uͤben ſollen, fo bereit mir auch uͤbri⸗ 
gens ſinde, und wie ich juverſichtlich hoffe, immer ſeyn 
werden, der religibſen Duldung dem weiteſten Spiel; 
vauın einiuräumen.. Was Die beitehende Kirche anlangt; 
Baven wir, dem freigebigen, Beifpisfe des legten Parlar 
went folgender ahrlich die nämlichen Summen zu Ber 
Befieriing, des Werthes Ihrer minder einträglihen Pfräns 
Ben bew illigt 5: und zu ‚gleicher Zeit hahen mir uns ber 
ſterbt, im Allgemeinen wirkſamer für die Verwaltung 

wer heiligen Nemter einer Kirche zu forgen, welche durch 

bildung des woraliſchen und religidſen Characters 
man, tape nur. auigshären Wollen, unser Gotteg 


Beiſtand, den tiefen Grund zu brittiſcher Groͤffe legte. 
Auf Befrhl Em, Koͤnigl. Hoheit haben wir unſere Blicke 
auch auf den Zuftand unferer auswärtigen Berhalu fe 
gerichtet. Im Norden freuen wir uns, aus den ung 
vorgelegten Tractaten zu erſthen, daß eine ſtarke Schutz⸗ 
wehr gegen Frankreich errichtet wurde, und wir glauben, 
bie. Heffnung. naͤhren zu Dürfen, daß uun die Zeit ges 
fommen ſeyn möge, melde feinem Eroberungegeit 
Schranken fegen wird, Bei unſerem Etreite mit YAmes 
rila darf nie vergeffen werden, daß wir nicht.der angreis 
fende Theil gemefen. Wenn es uns auch ſchwer anfam, 
die Waffen ‚gegen Diejenigem zu ergreifen, welche durch 
die arfprüngliden Bande der Verwandtſchaft — eine nes 
meinfame Sprache — und (wie man wohl au erwars 
ten fonnte) Durch, gemeinfamen Eifer für. die Sache der 
Nationalfreipeit, unſere narürlichen Freunde hätten feyn 
follen, fo muͤſſen wir doch num nichts deffomeniger ale 
unfere Kraft aufbieten, und mit unferer alten Ucberl’gens 
heit. auf dem Ocean, jeme Seerechte behaupten, melde 
wir feſt entfchloffen find, mie aufjugeben. Uber mad 
auch immer für Bedenklichkeiten unfere Übrigen Ausſich⸗ 
ten und: Hoffnungen verdunkeln mögen, fo blicken wir 
mis Gefühlen unbezweifelter Wonne und Triumphes auf 
die Halbinſel hin; bier hat Die Welt gefehen, wie jmeh 
tapfere und unabhängige Nationen durch brittifche Rath⸗ 
faläge und brittiſche Tapferfeit dem tödlichen Klauen 
entciffen murdenz; umd Innerhalb. des Zeitraums von 5; 
furzen Jahren feit der Morgenröthe unferer Siege zu Roleia 
and Bimeira hat derfelbe erlauchte Feldherr den Tribut uns 
ferer Bewunderung und unferer Dantbarfeit für den glaͤn⸗ 
jenden lebrrgang Aber den Duerd, Die bartnadige Schlacht 
bei Talavera, den Sieg. dei Buface, die Befreiung von Pors 
tigal, die Maurrfronen, die er ſich bei Ciudad, Kadrie 
go und Yadojoz ums. Haupt geflochtem, den glängendem 
Sieg bei Salamanca, und die entfcheidende Niederlage 
der franzoͤſiſchen Deere bei Virtgria erworben; Thaten, 
von deren Ruhm ganz Europa ertönte, und welche dem 
brittiſchen Namen mir’ unſterblicher Glorke umſtrahlten. 
Damit die Sache; unſeres Vaterlandes und der gonjen 
Belt in einem fo eijtſcheidenden Augenhlicke durch keinem 
Mangel ar Eifer von unſerer Seite, die Reglerung Er 
Majeftät aufs kraͤftigſte zw unterſtuͤtzen, leide, haben 
wir die von ung bemwilligten: Summen mir einer großen 
und freigebigen B:ihülfe vermehrt, um Ew. Königl. 


Hoheit in din Stand, zu frgcme abe Maßregeln im err 
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greifen, melde bie Umftände erheiſchen, um bie Untere 
nebmungen und Pläne des Feindes zu verelteln oder zu 
perſtoͤren.· Die Bill, welche id Em. Königt, Hohelt 
für diefen Zweck zu überreichen babe, iſt betitelt: — 
„Ute, um Se. Majehär zu ermächtigen, die Summe 
von fünf Millionen für den Dienft Großbrittannlens zu 
exfieben, und die Summe von 200,000 Pfund für den 
Dienft Irrlande zu verwenden.“ Zür welche Bill, Sr. 
Majeflät getreue Deputirte vom Unterhaufe, ta aller 
Unterthänigfeit um Sr. Majeftär "Königliche Zukimmung 
erſuchen.“ — Diele Zuſtimmung erfolgte auch mit der 
gewoͤhalichen Formel. 


Dinemarf 

Copenhagen, 3. Auguſt. England und Echwer 
den haben, mir es heißt, unferer Regierung jegr vorges 
ſchlagen, im Fall des Beltritts zur ihrer Allianz ale Ans 
fprüche auf Norwegen anfjugeben; allein der König hat 
Diefe Umteäge zuruͤckgewleſen. Der Prinz Friedrich bat 
am 22. Juli das Commando des daͤniſchen Auxiliarcorps 
übernommen, das noch verſtaͤrkt wird, Cr Hat fein 
Syauptquartier zu Waudsbeck; der General Graf Schu⸗ 
jenburg commandirt die erſte Brigade im Ahrensberg; 
General Laſſen die jweite Brigade, — Unfer König bat, 
dem Vernehmen nad, in Der vorigen Woche ein eigens 
haͤndiges fehr freundſchaftliches Schreiben von Sr. Ras 
jeſtaͤt dem Kaiſer Napoleon erhalten, worin Diefer feinen 
Wonſch äußert; eine Zufammentunft mit ipm zu haben; 
aber bedauert, daß ſolches unter dem jetzigen Eonjunctus 
gen unmöglich fey. Zugleich bieter er unferm Könige 
alle Hülte an Truppen, Munition und Geſchuͤtz an, des 
zen er jur Vertheidigung der Feſtungen in Holſtein bedürs 
fen könnte, und verfigert, bie dänifchen Truppen fell 
ten nur in Holſtein und in der Nähe der Oſtſee gebraucht 
werden. Das Fuͤhnenſche Dragonerregiment tür, 
aus Seeland nach dem feſten Bande übergegangen, und 
man glaubt, es werde ihm noch mehr Cavallerie folgen. 
Wir haben in dieſem Monat eine faſt weſtindiſche Waͤr⸗ 
me gehabt. Der Thermometer ſtieg Im Schatten "big 
auf 23 und 24 Grad Reaumur; aud) in Rufland und 
Schweden war die Wärme ſehr flarfı 


Defterreid 


Aus ug aus einem (werfpäteren) Schreiben aus Dbers 


fehlcfien vom ı2. Juli. „Nicht bloß die Menge von 
öffergeichifchen Truppen, weige.id in Böhmen am, Per 


Bränge Überalf angetroffen babe, ſondern noch mehr der 
vortreffliche Zuſtand der Mannfchaft har mich hoͤchſt er⸗ 
freut. . Die gefammte oͤſterrelchiſche Yrmee iſt anf dem 
Kriegsfuß, und aufjerdem find in Dhhmen So Baralls 
lons neuer Landwehr errichtet! Bei der Zufammenfunfe 


des Keiſers Alexander mit feinen Schweſtern zu Opochzna 


(im Junh hatte ich Gelegenheit die Fertigkeit der Trup⸗ 
pen im Exerciren und in Mandvern kennen zu lernen⸗ 
Am 21. Jund marſchirte vor den hohen Hertſchaften 
das Jufanterieregiment Eolloredo » Manns ſeld In Parade 
auf. Dieß iſt eines der ſchoͤnſten Regimenter, das man 
fehen kanu. Es har im Jahre 1799 in Stalien bet 
Root, murer dem Großfürften Conſtantin gefochten, und 
ma: Daher. auch jege vom ihm befonders diſtinguirt. 
Er ſchenlie demſelben hundert Erüd Ducaten jur Ders 
theilung unter diejenigen yom der Manufgaftr bie fi 
feit jener Zeit am Leben befänden. Auch der Kaiſer bes 
zeugte demſelben ganz beſonderes Wohlgefallen. Er ließ 
demſclben doppelte Loͤhnung, und no außerdem jedem 


Mann, der die Verdienfmedaie hattte fuͤnfzis Duca⸗ 


ten, jedem; der jmei Capitulatiouen ausgedient Batter 
zwoͤlf Ducaten, und Dem; der eine vofe Eapirulationsjct 
beim Regiment geweſen war, 10 Ducaten reichen. 
(Prager und Wiener Qlätter.) 
Deutſqhlandb. 8 
Magdeburg, zz. Auguſt. Den Bellimmumgen 
des Tagsbefehls des Herrn Grafen Le Marsis, Divir 
fionsgeneral, Adjutanten Er. Majeſtaͤt des Kaifers und 
Königs, Gouverneurs vom Magdeburg Kr zufolge, If 
gefterm in diefer Stadt das Geburtsfeft Sr. Majeſtaͤt des 
Kaifers Napoleon auf die glänzendfie Art gefeiert wor⸗ 
den. Um 10 Uhr waren ale Trappen in Der ſchoͤnſten 
Haltung unter den Waffen. Um 11 Uhr begaben fi) der 
Here Generalgouverneur, der Hert Praͤſect des Depar⸗ 
tements und fämmtliche Civil⸗ und Mitta:rbehörden, vom 
ihren reſp. Hotels nach der Kirche zum heil. Geiſt, unt 
nach dem durch Die Decrete vorgefpriebenen Ceremoniel 
dem Te Deum beizumehuen. Zwei Baraıllons Franzo⸗ 


fen, ein Bataillon Weſtyhalen und ein Yarailon Polen 


Bildeten eine doppelte Reihe vom Hotel des Gowverner 
ments bis zur Kirche jum heil, Geiſt. Die übrige Ins 
fanterie und Eavalgzie waren in Schlachtordnung auf 
dem Waffenplag aufgeficht, Nah dem Te Deum v rr 
einigten fich ſaͤmmtliche Truppen auf diefem Plage, ma 
daſelbſt zu mayösiscn und vorbel jN marſchiren. Tie 
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Seanjäftfchen Abler und die Fahne der Verbändeten we⸗ 
heten :vereint an biefem feſtlichen Tage, mie fie fo oft 
‚auf dem Felde der Ehre vereint geweht hatten. Auf 
Befehl Sr. Majeität des Kaifers wurde jedem Solda⸗ 
sen der Barnifon eine Gratikcation an Gelde und eine 
Doppelte" Ration Lebensmittel ausgetheilt. Um 2 Uhr 
wurde vom Herrn Generalgoumernetr, cin Gaftmahf 
gegeben, welches aus 300 Gedecen beſtand. Ein auf 
dem Fuͤrſtenwall aufgefchlagenes, mit Blumengehaͤn⸗ 
‚gen und grünem Laub gejlertes aufferordentlich gros 
ßes Zelt diente zum Prunkſaale. Die franjdfiichen 
‚Generale machten die Honneurs beim Gaftmahle: der 
ſchoͤnſte Frohſinn verfhönerte daſſelbe. Zu gleicher Zeit 
‚feierten 150090 Franzoſen oder Bundestruppen, melde 
‚auf dem Werder verſammelt waren, 'mit dem Glaſe it 
der Hand dag Get des Helden, meldem fie im Leben 
and Tode ergebeit find. Det Herr Gouverneur hatte 
Die Loslaffüng aller wegen Vergehen gegen die Disciplin 
verhafteten Militairs angeordnet, Folgende Tsafls find 
an der Tafel des Herrn Gouverneurs, unter Artillerie⸗ 
ſalven ausgebracht worden. (Bon dem Herrn Generals 
Gouverneurs) Auf Se. Maſeſtaͤt den Kalfer ber Franzo⸗ 
fen, König vom Italien ec.; er verfolge feine edlen Tha⸗ 
ten, als wenn er feinen Ruhm noch vergrößern könnte: 
‚möge er noch länge Jahte hindurch die Liebe der Franzo⸗ 
fen, das Screen feiner Feinde, der Schiedsrichter 
der Nationen fern, (Bon dem Herrn Präfecten:) Auf 
Se. Majeſtaͤt den König von Weſtphalen; möge, er nad 
dem er mit fefler Hand das Ruder deg Staats während 
des Sturms geführt hat, noch lange ruhige und gluͤckli⸗ 
he Tage über Weſtphalen glänzen fehen, (Bon dem 
Heren Divifionsgeneral Grafen Bourfier, oberiten Ber 
fehlehaber der Fapallerte:) Huf Ihre Mafeftär Die Kal⸗ 
ſerin und Königin; möge die Tochter Maria Therefiens 
durch ihre Neige, durch ihre Tugenden dag Gemdlf zer⸗ 
theilen, meldyes Die Stirn des Kaſers bedecten könnte; 
‚wenn eine Thräne im Frankreich flieht, möge fie durch 
Ihre Wohlthaten getrodnet werden. (Don dem Herrn 
Divifionsgeneral Baron Seroux, oberſten Befehlshaber 
der Artillerie) Auf Se. Majeftät den König von Kom; 
der Cohn des Helden möge zum Wohl und Glüd des 
Reichs wachſen, und einft, mo möglich eben fo groß 
‚ale ſein gehabener Vater merden, (Mon dem Heren Dir 
vifionsgeneral Laurent, Waffencommandanten:) Auf die 
‚große Armee; moͤgen bie Soldaten Napoleong, weit von 


’ 


den Graͤnjen des Melde, das Gewitter toben Taffen: mbs 
He ihr Marſch fo ſchnell fenn,. wie der Sturmwind, 05 
ne daß jemals die Söhne Frankteichs ihren Ratio nalch a⸗ 
racter verlaͤugnen; eben fo ſchrecklich wie fie in den Ges 
* ſind, eben fo großmuͤthig werden fie im Slege 

pn 
Dresden, ır. Auguſt. Das Königl. Saͤch ſiſche 
Seneral Kriegegerichts Colleglum hat nachbenanute in 
Koͤnigl. Saͤchſiſchen Dienſten geſtandene Miltair, Peeſd⸗ 
nen, den Generals Lieutenant von Thielmann, Obrriſt⸗ 
kieutenaut Aſter, Capitain von François, ud Sous⸗ 
Leutnant von Kutſchendach, wegen unternommener Ents 
weichung aus den Königixhen Kriegs» Dienften und res 
fpeetiven Ueberganges zu den feindlichen Truppen, ins 
gleichen den Major von Bod und Seusskieutenant Graf 
von ber Echulenburg, welche über Urlaub auffengeblichen 
und auf die an ſie ergangenen Erinnerungen wicht zuruͤck 
getommen ſind, auf den 4. October dieſes Jahres offent⸗ 
lich vorgeladen. 
Nachftehende Parthie beſtgehaltener Franken: Rhein⸗ und 
fremder Weine wird ain zoten diefes Monards und den fols 
genden Tagen öffentlich an den Meifibiethenden gegen baare 


. Zahlung verfteigert.- 


23 Fuder 1816er Volkacher, 
20 uber 1506er Dbereißenheimer, 
35 Fuder 1807er EC ommeracher : und Oftbeimer, 
37 Fuder 1798er Würzburger, Gommeracher und 
\ Eſchendoͤrſer, 
7 Fuder 1804er Lauberheimer amd Bubenheimer 
Rheinwein, 
360 Eimer weißen Bordeaur, 
30 Eimer rothen, Bordeaur, 
8> Eimer Ofner, 3 
20 Pieces tar Burgunder, 
3'’Pivces Muscat, 
3 Pieces weifen Muscat, 
Berner eine Parthie 1.2. 3. 6. 8. 12. 15. 20. und ein 
38 Büdriges wein-grüne Faller; 3 Wein Kaltern, 6 Kuffen, 
die Verfteigerung wird Im Huttenſchen Hoſe dahier Diſtrici 
IV, Nro 1978 Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags 
von 2 bis 6 Uhr abgehalten. Wenn Liebhaber von anerfanns 
ten: Eredite größere Parthien erfieigern und zu Ihrer Erleiche 
terung die Zahlung in Friſten zu leiſten wunſchen, fo ift der 
Verkäufer nicht abgeneigt ſich mit Ihnen hierüber zuverſtehen. 
Bamberg, den 9. Auguſt 1813. 


ei Kaufınann Wind am osern Ur ER. 6 if ein 
Logis in der zten Etage in den Manſarten zu vermierden und 
anſangs October zu beziehen, 
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Sranfreid "1 
Paris, 10. Aueuſt. Ce, Majeſtaͤt der Kinig’ 
Joſeph von Spanien befindet fi noch auf feinem inf 
fdploffe Morfontaine, dent gewöhnlichen Sommeraufent) 
Halte der Kbnigin und Ihrer Schweſter, der Rromprins‘ 
jeffin von Schweden. — Die fpanifchen Euper find! 
jest fche thaͤtig und vefpecrirem die englifchen Licenzen 
nicht mehr, welches die engliſche Regierungen zu toletiren 
ſcheint. Die Eslonlalwaaren ſteigen folglich bei ung, 
da die Zufuhren Durch amerikaniſche Schiffe nicht bevens 
tend And. Gute raffiniere Zucker dürften wohl auf 5° 
St das halbe Kilogramm kommen, wenn die Raffineurs 
nicht bald Vorrath bilden. Durch die legten kicenzen 
find nur neun Millionen Pfund rohen Zuckers eingeführt 
worden, hingegen vom Kaffee, 
doch ungleich geringer it, achtzehn Milionen. Dies 
fer dürfte daher ſchwerlich über 4 Fr. ſteigen; jetzt 
wird das halbe Kilogramm ju 3 Fr. 60 bis 70 Centi⸗ 
men verkauft. ° 

Here Regnier hat neuerlich die zum Dienft der Ar⸗ 
mee beſtimmiten traͤgbaken Mühlen ſcht verbeſſett und 
einen neuen Beutelkaſten erfinden. Eine ſolche Mühle, 
anf welcher ein-einziger Menfch dinnen einer Stunde 20 
bis 24 Pfund Getraid’mahlen kann, Fofter m Paris nicht 
mehr als cundert Ftanten. — Sleben Aporheder in 
Paris haben der woͤhlthaͤtigen mütterlichen Geſellſchaft 
das Anerbiethen gemacht, die Arziteien, welche die Aerzr 
te dieſer Geſeluſ haft armen Weibern verotdnen, umſonſt 
zu liefern. — 

Parls, 14. Auguſt. Der geſtrige Monlteur ent⸗ 
haͤlt ſolgende Nachrichten aus Dresden vom 7. Auguſt: 
„Se, Maj Kär'der Kaifer und König if dam 5. und 6. 
Auguſt nice ansgeaängem, Se. Majeſtaͤt waren’ mit 
dem Herzog won ’Baffane, dem "Mijorgeneral, dem 
Grafen Dar und den Chefs der Hauptzweige der Ars 
mceaominittrarion ſeht befgäftigee Se, Mafeflät arbels 
telen mit vehr Dxrbonnaretr Danre'für die Lebensmittel, 


D 
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mir“ Ordonnateur Marchand für die Spltaͤler und mir 
dem Otdonnateur kamartelliere für die Transporte und’ 
das Mörtitungswelen, - Da der Waffenſtillſtand vor 
dem 15. Auguft aufgekuͤndigt werden kann, fo treffen‘ 
die Tenppen Anſtalt das Gebuttsfeſt des Kalferd am 10. 
Auguſt ju feiern, * 

Der Monltent vom 14! Auguſt enthält die ſchon in 
Mrd. 159 der Balreurher Zeltung vom 10. Yuguft bes 
findlichen, aus St. Sebafflan vem 26, und 27. Juli das 
tieter beiden Schreiben des: Divifionggenerät Rey, Gou⸗ 
verneurs von St, Sebaſtian, an den Herzog von Dal⸗ 
matien.) 

Spanien 

In der Sitzung der Cortes am r. Jull machte Sennor 
Bolfin den Vorfchlag; daß dem Lord Wellington und‘ 
allen ſowohl allitrten, ald Nationalanführern und Trups 
pen der innigſte Dank dargebradt, Das Te Denm ges 
ſungen, Artillerieſalven abgefenert werden, und Illumi⸗ 
mationen sc. Statt finden ſollen. — Durch einſtim⸗ 
migen Zutuf ahgönommen, — Sennor Creus ſchlug 
vor, daß ſich, fo wie es der Fall nad der Schlacht 
bei den Aropilen mar, eine Deputarion der Cortes gm’ 
dem Gefandren Er. brittiſchen Weareflät, Bruder des 
Herjsgs don Ciudad- Kodrige (Sir Hency Welleekyp,) 
verfüge, um ihn zu beeompimentiren. — Genekmigt. 
An der Sitzung vom folgenden Tagr erflattete der Eonde 
de Torind der Verſammlung Bericht über Die am geftris 
gen Tage an den beirtifhen Botſchaſter adgeſchickte Des 
putation, um ihm wegen dee denfwärdigen Gieges vom ' 
21. Juni Gluͤck zu wuͤnſchen. Es wurde gemeldet, daß 
der Marquis von Villa Franca die Anrede an den Bot⸗ 
ſthafter gehalten habe, melder In feiner Antwort in den 
ehrenvollſten Unedrüden dis Antheils erwähnte, weis 
den’ die ſpaniſchen Trappen an diefem Siege haiten. 
In der Sitzung am 1. Juli machte der Sennor Ruß 
den Vorſchlag, dag zum Andenken an den glorteichen 
Sieg bei Birtoria, welcher Epaniens Rettung sicher - 
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ciue allegarlſche Medaille geprägt, und ein Theil derſel⸗ 
ben ;ur Vertheilung unter unfere ſtegreichen und alllirten 
Heere dent Herzog von Ciudad + Rodrigo uͤberſchickt wer⸗ 
de. Diefer Vorfchlag wurde nicht zur Discuffion- gelafs 
ſen, da es an Mitteln. fehlt, die Koſten davon zu ber 
ſtrelten. Am folgenden Tag erbor fi Senner R. Als 
meida im Namen feiner Provinz Charias und der Eradt 
Plata die Koflen einer Medaille zu Ehren des Herzogs 
»0n Ciudad + Modrige zu beftrelten, auf melder das 
Brufbild Desfelben gepraͤgt ſeyn jolte, — Düne Des 
batten genehmigt, — Sennor Arguelles fagte: Ob⸗ 
wohl der Herzog von Ciudad ; Rodrigo feiner neuen Bes 
weife bedarf, um von den reinen Gefinnungen der Dans 
bacieit, melde die Eorres gegen dieſen erlauchten Feld⸗ 
beren befeelen, uͤberzeugt zu ſeyn, fo glaube ich, daß die 
Zeit nunmehr nefommen if, mo die Eortes ihm, fo. tie 
fie ihn bereits zur höhften bürgerlihen Ehrenſtufe erhos 
ben haben, aud ein Territorial s Eigenthum verleihen 
fouen. Ich ſchlage daher vor: 1) Daß die Cortes dem 
Herzog von Kinvad: Rodrigo von den National s Domais 
wen eın Territorial Eigenthum verleihen, welches auf 
Rechnuimg der National: Finanzru adminifttirt werde, zu 
w.ltem Ende Die Regentſchaft den Eortes vorfchlagen 
wird, was fie den Berdienften des Herzogs vom Eiudads 
Rodrigo und der Großmurb der fpanifchen Nation ange⸗ 
miffen findet. 2) Daß der Beſitz⸗Titel, welcher ausges 
fertigt werben fol, folgende Worte enthalte: Jm Nas 
men der fpanifden Nation, zum Beweiſe 
ihres aufrihrigken Dankes.“ Ohne alle Dur 
batten angenommen, 

Es if befannt, ſagen englifche Blaͤtter, daß Admis 
zal: Hollowell über Die Rothwendigleit der Beſchleuni⸗ 
gung des Einfbiffens ber Truppen von Tarragona, eine 
Hau; andere Meinung äufferte, ale jene des General 
Murrap, gemein if... Mehrere Briefe melden, daß, 
bei diejer Gelegenheit die beiden Generale ich gezankt har 
ben, und daß es der General Murray nit ollein war, 
welcher beleidigt wurde. 
eine Ausforderung,. worauf der Admiral antwortete: 


da fih General, Murrtay doch in England rechtfertigen, 


müffe und darthun, daß er ein Mann von Ehre fey, fo 
wolle ſich der. Admiral alsdann mie ihm fchlagen, eher 
aber nicht... Admiral Holomwell hat, mie man. fagt, 


nachdem Die Erpedirion feblgefhlagen war, an den kord. 


Lellingon Depeigen zu Land abgeſchickt, au, andere 


Letzterer ſchickte dem Admiral. 


Dffictere haben mit dieſer Gelegenheit Vorſtellungen ab⸗ 
geſendet, im denen fie ſowohl ihre gemachten Fehler, als 
beme der Armee zu rechtfertigen fuchten. Der öffenzliche 
Dienſt — fegen englifche Blätter Hinzu — erfordert es, 
daß eine Unterfuchung angeflelit werde, um die Urſachen 
der Fehlſchlagung diefer unglüclichen Erpedition an den 
Tag zu bringen. 

Irun, 18. Jull. Es fommen täglich aus dem 
mittäglichen Departementen von Frankreich Cohorten vom 
erften Bann hier an. Eben fo fommen zahlreiche Abthei⸗ 
lungen vom Eonferibirten, Die alten Caderd der Armee 
ausjufüllen; dieſe Corps, von ber vortreflichſten Haltung, 
werteifern an Much und Eifer. CM. d. iügrifchen Teles 
graphen.) 

Sroßfbrittanien 

London, 7. Augufl. Lord Walpole ſoll von. 
geich abfegelm um die Stelle eines Legationd s.Secretairg. 
bei dem Lord Earhcart zu übernehmen. Lord Aberdeen 
zeifet heute nach Parmuth ab, - mm ſich dafelbft mach 
Deutfchland einzufchiffen. Here Morrier wird als fein 
Privan, Sectetair und Here Sriederich Lambe als, Geſaudt⸗ 
ſchafts Secretair ihn begleiten, ’ 

Die Gemahlin des Gemerald Morean if am 7. Juni, 
aus Bordeaux in Falmuth angelangt. Cie war aus 
Amerifa übergefommen, um in Frankreich ihre Gefunds 
heit herzuſtellen; die Regiexung bat ihr aber den Aufent⸗ 
halt nicht geſtattet, und fie hat fich daher nach England, 
begeben. 1 

Nord» Amerifa 

Die amerifaniihen Truppen waren am 24. Mai, 
jenfeits Des Fluſſes Niagara in Obercanada vorgedrum 
gen, hatten das Fort George befchoffen und den er glis 
ſchen PFefchlehaber gendtbigt, fi mad) tapferer Gegem 
wehr auf Dueneromm jurücdzuichen,, wohin ihm »ie: 
Amrritaner nachfolgten. Als er. fi auch da nicht be⸗ 
baupıen fonnte und fit in die Bucht von Bulington am. 
Dntarios Gee z09, verfolgten ihn Die Amcrifaner auch 
dahin und bereiteten einen: Angriff auf ihn. Jedoch der 
englifhe Brigade» General Vincet kam diefem Anarif, 
durxch einen nächtlichen Ueberfall auf das amerikaniſche 
Lager zuvot, ſchlug die Amerikaner gaͤnzlich und noͤthigte 
fie, unter fortmährendem Verluf wieder bis zu Dem Fort; 
Georg jurücjugehen, wobei fie viel Gepaͤcke verloren, wel⸗ 
ches theils Ben Engläntern in die Hände fiel, theils von, 
ihnen ffloſt verbrannt wurde. Sir James Deo verfenkie 12 
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ihrer mit Lebensmitteln umd andern Grgenkänden bela⸗ 
Denen Frachtſchiffe am Oncariofee, - 
auch das Hort Erio, Tſchippoway und alle fefte Puncte, 
deren fie fi) bemaͤchtigt hatten, geräumt haben. Die 
englifde Sleite hatte am 12. Juni, die Bermudiſchen 
Inſeln verlaffın, am an die amerikanifche Küfte zu fegeln. 
Indeſſen hat Admiral Warren Die ſtrengſte Biodade ger 
gen die Häfen und Rheden won Nem; York, Charles⸗ 
town, Ports Royal, Savannah und dre Mififips 
pi Gtromes augeordnet. Kngliihe Blätter berfis 
Kern, diefer Admiral habe geäußert, er wolle bald zu 
Washington, oder doch fo nahe feyn, daß der Congreß 
den Donner feiner Canonen hören fol. Wir Hoffen, 
fagt ein englifches Blatt, die Angſt und die Beforeniffe 
der Amerifaner,. mit ihren Ungläcställen in Obercanada 
jufanımen genommen, werden gehörigen Eindruck auf 
Das amerifanlfche Bolf machen, und es zum Widerftand 
gegen jene ſchlechte Regierung flimmen, Der ed ungluͤck⸗ 
< feliger Welfe durch eine politiſche Faction unterworfen 
wurde, , 

Shmei: 2 

Einigen Nachrichten zu gie ‚ war es Se, Majckät 
der geweſene König von Holland, det durch St. Gallen 
nach Baiß reifete. (Das volfreihe Dorf Gals im Can⸗ 
ton Appenjeh wird häufig megen der Mollencut hefucht.) 

Dinemart. 

Eopenhagen, 27. Jull. Der Eours finft im⸗ 
mer tiefer; man hat fhon © 7 Rthlr. für den Gilberfpes 
cies gegeben. Die Speculationen, mit denen hier alle 
Staͤnde, felb vie nit handeluden , fi befchäftigen, 
Bnd auf den Cours berechnet, Indem man zu hohen Preis 
fen Solonialmaaren und Species kauft oder borgt, ohne, 
das Geld dazu zu’ befigen, mit dem Berfprechen; fie nach 
zwei Monaten zu bezahlen, meil mah daran durch das 
Stergen der Preife und die Verſchlechterung des Courſes 
viel zu gewinnen hofft, Die Unſicherheit diefer Specula⸗ 
tiouen it Schuld, daß verſchiedene Käufer fallirt haben, 
und andre brdeutinde gleichfalle Dem. Eonieues nahe fen 
benz; man borge Epecies zu go Rihlr., mit dem Ver⸗ 
fpresen, fie nad zwei Monaten ju brjahlen, 

Der Sohn des hicfi sen Uhrmachers Jurgenfen, der 
fi belauntlich vor einigen Jahren jumKönig von Is⸗ 
land proclamirte, ſitzt jege im Kduldenaefänaniß zu 
Newgate in London, — 


‚Seitdem folen fie» 


Des vorige König von Schwer 


den hat ih, mie man fagt, bei dem dänifchen Geſaub⸗ 
ten in Caffel, Baron Selby, gemeldet, und um die Err 
laubniß angeſucht, fich als daͤniſcher Unterthan nach Där 
nemarf begeben ju dürfen. Er foll feinen Sohn bei ficht 
haben. — Die fchwedifche Armee, mit den Dazu ger 
ſtoßenen englifhen, ruffifchen und preuffifchen Freichrpg, 
ſcheint jegt Medienburg und Pommern zu räumen, und 
ſich gegen Berlin zu ziehen, Die Vereinigung mit groͤßern 
preuſaſchen und. ruſſiſchen Korpd war bisper mit Schwie⸗ 
rigfeiten verknuͤpgft, Da der Kronprinz den Oberbefehl 
über alle Truppen verlangte, — Die große daͤniſche 
Eoneoi iſt gluͤcklich von hier abgefegel. Das Benehmen 
der Schweden gegen Dänemark erfcheint ſehr tiderfpres 
hend, denn wiewohl fie zwei Linienfchiffe und mehrere 
Eleine Fahrzeuge in die Mähe der Biefigen Rhede geſendet 
haben, benehmen fie ſich doch ganz freundſchafilich, und 
ſalutiten fogar die daͤniſchen Kriegsſchiffe; indeſſen glau— 
ben Einige doch, daß der Krieg erflärt werden wird, 
fobald gegen Ende des Auguſt die Erndse In Norwegen 
vorbei il, — Die Anzahl der gefangenen' Heringe iſt 
zu Helfingdr fo groß, daß ‚man ‚einen Gtieg der beſten 
für 2 Thaler dänifh Courant erhält, — An verihier 
denen Orten in Fühnen hat ſich ein bösartiges Nervenfieg: 
ber mit Flecken geäußert, woran fchon mehrere Petſonen 
geftorben find, Um der weitern Ausbreitung des Uebels 
Eindalt zu thun, find auf BVeranftaltung des Dictor: 
Boyſens ganz Elinge und verſchiedene Stellen in Köm- 
ninge und Roͤprup mit Militäirderafgeinehts gefperet: 
worden. 

Bom 7. Auguſt. Zu Ddenfee hörte man am Joteh: 
Vormittags rine ſtarke Canonade von der Seeſeite. Durch 
den Kattegat paffirten far täglich Kleinere und größere: 
Abthellungen feimdlicher Kremer und Eonvonf, ' Am: 
Montage ift eine große Traneporiflotte * den Betr: 
ſuͤdwaͤrts paffirt. 

Jtaliem 

Am 9. Wiguſt des Morgens verließ. Se. M Hußelt: 
der Prinz Viscfönig Monza, und ſchlug die Straße nach) 
Verona ein. 

— Brenffe® 
Berlin, 15. Auguſt. Der König hat dem Herru 
Beneral,Pieutenant Grafen von Tauenzien das Dbsrcemis 
mando did ten Armeecorps Übertragen und den Biene 
ral / Ueutenant von Stutterheim an deſſen Stelle in derm 


zilhaie Goubermmen des zwiſchen der Oder und Weich 


tel gelegenen Landis ernannt. Herr von Tauenzien 
‚wird indeſſen förtfapten big jur Ankunft des Herrn vom 
‚Squrtetheim die Functionefr daſelbſt ju verrichten. 
Man hat Hier Folgeudes befanat gemacht: „Es ift 
in Erfahrung. gebracht worden, daß, nachdem’ ber Por 
flencouts nad denen Kom Sehnde beſetzten Prooinjen hin 
unterbrochen worden , mehrere Bothenheimlich mit Brie⸗ 
fen ‚von bier abgefandt mwöotben find. Ein foldes Vers 
fahren: —— die eine jede heimliche 
H 9636 an ſich Verdacht erregen muß. Es wird 
N ja Puhlitum bekannt gemacht daß wenn ein ſol⸗ 
her Bote aufgeätifeh wird (wozu Die mbrbigen Vortch⸗ 
30 Den Vorpoſten bereits getroffen find) derfelbe 
{ps als‘ diejehigen, ‚Die ihm adgefandt haben, nach 
den Militairgefegen, „und als ded Einverffändnijfis mit 
den Feinde [chtidig beſtraſt werben folen, Hauprguars 
tigt Berlin, den 2. Auguſt 1813. Dir Gentral: rieute⸗ 
dt, Xornmaadant del gten Armeccotpsvon Buͤ⸗ 
Ip. r 


en ee Dean —* 
grohffurt, 17. Anguſt. Die Hetren St. pe / 
gelchelot / Thenard und Desprej, Die Dimdiſelles Matt, 
Mezerah „und Bourgolng, dramatifcdhe Kuͤnſtlet de# 
Theatre francais, „find ‚geftern auf ihrer Xuttkeyt vom 
Dresden Gier Durchpaffiit. de 
nr Namen Siiner Mapıftar bes Könige: '' 
Am Montag den 6ten fünftiaen Monats E eptember fol 
ten in dem Mentamtohaufe zud'psheim von dem Königlis 
chen Domainen:Bertaufs Commuiffarius, Finanztathe Fiberts 
fdy e tim Beiſeyn des Königlichen Rentbeamten nachbenannge 
DomainensObjeste zum einzelnen öffentlichen und meifibies 
ka,den Werkauf ausgefegt werden, und jwar: j 
ee = zu Spsheim: * 
das alte Amtehaus mit 2 fleiven Gaͤrten, 
zu Sohbened:” 
# Motgem Feld," welches: zum Theik cultivirs, zum Theil 
noch zu eultixiren iſt, 4; u 3, 
3 Morgen Land dergleichen, Ban. 
zu Altheim: de 
ein Krautbeet im Albath 24 Quadretruthen groß, 
ein Erdäpf; best im Hdıen Berten 19 Dumdramahen Woß, 
ein Erbäpfelbert 35 Quadratruthen groß au 2 Stüden, uf 
beiden Seiten des Fahrwegs, i — * 
Das Gemeind⸗ und Eiche echt im Walde, welches in 3 Klaf⸗ 
ser harten Holz befteht, 


, ren”) 
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' yutarfthergttsi 4”. 1 } 
25 Tagwerk Wiefen mie 1 Fleinen Krautheet in den Kirche 
wiefen, — 
5 Togwert Wleſen beim ſogenannten Nachtwauſen, 
3 Morgen Acer im Durrbach, 
JWMorgen Ader in Leimenackern, 
IMorgen Acker am Bar zbernheimer Wege, 
— za Durgberubeim: „ 
15 Tagwerk Wiefen in-der Leirerstlimgen, 
1 Tagmwert ind, einem Stuͤck Krautland in der Sup, 
a * zu ——— 
as Amtshaus mit dem Stalle, dann einer Holz: 
ee r Holy: Remife 
das Diegifiratur Gebaͤude, ' 
die Amsknechts⸗ Wahnung mit einer Heinen Arreft:Stirbe, 
‚5 Tagwerf Oarten, weiche um das Anitshaus herum liegen, 
ji Dietenhöfen: ' j 
Yasverinafige Amtshaus zweigadig, maſſiv nebft Hofraum, 
1 Tagwert Garten mit dem Graden am Amtshauſe, 
ein Fiſchkaſten in dem Biberthach 
die Feſcherei⸗ Gerechtigkeit ign Bibertbach, 
die Sicherei- Gerechtigkeit im Bibertbad,, . 
zu Neuhof: 
3 Morgen Ader jegt Wieſe, is 
— zu da gende: 
eine Zehnt Scheune 
eur“ —zu Mittelaurach: 34 
eine Zehnt⸗ Scheune, , „un... * 


— zuNeubof: 44 N: 
das fogelatfhte Schtoß oder bichertge Arktrdßand; zweigabig 
* Waich haus, Bart ofen und & diweinftall, 
1 Tagherk Garten in verſchiedenen Abthruumgen/ 
— 3 im Wid baad: nee 
ein Haus *** des, Burgberuheimer Gemeinde: Waldes 
naie an dem dortigen Gemeinde Wiocadgaufe, wir der 
Moͤbitiar⸗ Imentarium. 
nem die Räufelleb haber zu diefem’ Verkaufe hiemit 
angeladen werden, wird bemertt, daß ſich dieſelben wegen 
der, ubet diefe Demainen⸗Ob / ecte ju win ichen den Notizen ine 
zwifchen.,an, das Königlige Rentamt Ipsheim wenden 
können. , ie e : 
Der vorlanfige Zuſchtag erfolgt mie Vorbehalt der Kb 
ntglidyen alterhöwft "unmmelvaren Genehmigung Nochmit⸗ 
tage inn 5 Uhr und es were nach ſotchen kein Nachgebot weir 
ter angenommen. Baireuty, dei. IL. Auguii 1815. 
ayhnsqliche Bananz: Adeniniftrativn des eheiyaligen Für: 
. ſtenthumes Batreuth. 
a en DER: 
-Publieandam 
Seh Verkauf mehrere, Domänen: 
Ob jecte im Bezttte des Rent⸗ 


mies Jochen denen, Buchta. 
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Sranfreid 

Paris, 14. Auguſt. Der Divifionggeneraf Graf 

Nanſouty if, dem Vernebmen nad, beflimmt, den Herzog 
von Iſtrien im Commando der Earalerie ver Kaiſerlichen 
Garde zu erfegen; er ift fürzlich zu Dresden angefommen, 
Eine‘ von der Praͤfectutr des Weurthedepartements 
ergangene Bekanntmach ung enthält, daß, da Ge. Majer\ 
fiät der Kaifer die Wirdervoßzähligmahung der Reſer⸗ 
vecompagnien Dur die noch richt in Dienſtthaͤtigkeit ges 
tretenen Conſcribirten des Jahrs 1813 brfohlen, die 
jungen Leute der alten Elaffen der Eonferiprion und jener 
Bon 1815, welche unter diefe Eompagnie fi) anwerben 
zu laſſen wünfchen, bis zum 20, Auguſt darin aufgenoms 
men werden folen, und daß foldhe freimilige Anwer⸗ 
bungen den Brüdern das Recht gebe, wenn fie zum 
Dienfte aufgerufen werden, an Das Ende des Depots 
gefegt zu werben. 
“Mes, 10. Auguſt. Die Durchzuͤge von Truppen 
and Convols, welche fi zur großen Armee begeben, 
Dauern ununterbrochen fert. Die Stade iſt nicht groß 
genug, um fie aufzunehmen, man muß diefelbe in die 
Drfer längs der Straße nah Mainz vertheilen. 

Amfterdam, 12. Auguſt. Am oten d. wurde 
dabier die in den Douanenmagazinen gelegene ungeheure 
Drenge engliſcher Waaren verbrannt und vernichtet, Des 
ren Werth man auf drei Millionen Franfen ſchaͤtzt. Dies 
fe Operation dauerte den ganzen Tag. Zur Bermeis 
dung der Gefahr, die aus einem fo beträchtlichen Feuer 
hätte entftehen können, waren die beften Verkehrungen - 
getroffen. 

Hamburg, 12. Jul, Unter den 34 angefches 
nen Kaufleuten, die der Marſchall Davouſt auspob, und 
als Gelßel nach Paris ſchickte, befinden fich die Herren 
Oſey, de Chapeabrouge, M. J. Herz, J. M. Schuldt, 
von Burgen, Lubbert, Weſtphalen, Beerend, Roſen, 
Jacob Albers, Herz, bon Kekſcher, S. D. Krüger, 
8, 9. Wallach, 2. W. Hellmann Meyer, von dedder, 


Nro, 1 69. 


22. Auguft 1913; 





Karſtens und G. Wortman. ketzterer iſt sin Sofähriger 
Sreis, der ſtark an der Gicht leider, Bon Heſſe iſt ent⸗ 
fommen, bat aber fein ganıcs Vermögen eingebüßt. 
Man erwarter ihn in England.) Es werden hier 
Kequiftionen an Getreide, Wein, Branutwein, 
Vieh, Bauholz, Eichenſtaͤmmen ꝛc. gemacht. Unſere 
erſten Buͤrger haben ſeit dem 10ten d. an den Feſtungs⸗ 
werfen und Verſchanzungen gearbeitet, Ioh. Wortmann, 
Dfewald, Larımann, Roͤſing, Senator Gräpel, felbft 
der alte ehrwuͤrdige Joh, Schuback, der kaum noch ges 
ben fann, haben mir der Karre geſchoben; in ls 
lem hat man über 50 der Angeſehenſten gezaͤhlt. Ges 
nator Schulge ift wieder jurücgefommen, und fol fi 
auch flellen. Er und Senator Koch) gehörten jur Depus 
tation an den ruffifhen nad nachmals an den franzöfls 
fhen Kaiſer. Der Fuͤrſt vom Eckmuͤhl, der -Generaf 
VBandamme find bier. Die Befagung betraͤgt kaum 
2500 Mann. Man hält hauptſaͤchlich die Grängpoften 
und den Uebergang der Elbe beim Hope beſetzt. Die 
Herren Abendroth, Gries, Pariſh u. a. follen vom Fürs 


Ren von Eckmuͤhl für vogelftei erflärt fepn, (Berliner 
und Wiener Blätter.) ” 
Ytaliem 

Neapel, 4. Auguf. Ge. Majeflät haben vor Al⸗ 


lerhoͤchſtihrer Abreife folgendes Decret erlaffen: 
Yeahim Nepoleon x. Dur Erwägungen 
von hoher Wichtigkeit gezwungen, Und für einige Zeit 
aus Unfern Staaten ju entfernen, haben Wir befchloffen, 
um für den Bedarf der Regierungsperwaltung zu forgen; 
ſowohl wegen der Auefertigung fo vieler laufenden Gar 
ſchaͤfte, als jener, welche durch umvorhergefehene Um⸗ 
fände entſtehen könnten, in Unferer Abſicht zu dem En- 
de eine Regentſchaft aufzuſtellen, har Uns die hohe Weids 
heit, welche Unfere vielgeliebte Gemahlin und Gefaͤhrtin 
auszeichnet, dahin vermochte, Allerhoͤchſtdieſelbe als die 
wuͤrdigſte Beſitzerin eines fo großen Zeichens bon Zus 
trauens, ju erwählen. Ans diefen Urſachen haben Wie 
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wruetfte und Becretiten- was folgt: Wir baken ernannt: 


und: ernennen. bucch- Gegenwärtiges Die Königin, Unfere 
guilehte Gemahlin und Gefährtin, zur Regentin Unfers- 
Sönigreihs, während Unferer Abweſenheit. Wir mols 
len. vemufolge, daß Sie in Unferm Namen alle Hands 
lungen der. Königl.. Gewalt: ausuͤbe, und zwar in Ger 
mäshelt. der Dispofitionen eines Acts, welcher in den 
Archiven Unfers Miniftsrs ; Staats s Secretairs niederges 
Bat werden fol. Gegeben in Unferm Koͤnigl. Pallafte 
wo Neapel, am 2, Augufi 1813: 

Ein anders Decret vom 30, Jull enthält die Orga⸗ 
wifätion einer Nationalgarde, Ein Königlihes Des 
et erlaubt die Ausfuhr der Koͤrnerfruͤchte nad) den bes 
feeundeten. oder alliirten Ländern, da die legte Erndte 
won war und. die Preife der Lebensmittel mäßig find, 

&:e0o6.brietanienm 

Fordon;,. 7.. YAugufl. Man vernimmt, daß der 
Waffenſtillſtand bis zum. 15.. Auguf verlängert if. Wie 
müffen daraus ſchlieſen, daß. Frankreich abermals neue 
Wortheile uomeiner. Friſt gewonnen haben wird, bie ihm 
Won: Gelegenheit: gegeben: hat, feine Macht zu verſtaͤr⸗ 
$en, oder: feine Mittel’ ju vermehren, um den Krieg. forts 
gifegen , oder auf. beſſere Bedingniſſe Frieden zu ſchlie⸗ 
ſen — Beſtern Nachmittag. verbreitete ſich das Ger 
ruͤcht, es fen; ein. franzoͤſiſcher Parlementair mir Paͤſſen 
für einen: englifchen. Sefandten angelommen, Man er⸗ 


fahrt jedoch nichts: Beſtimmtes Darüber und hält. es num 


für ein leeres Boͤrſengeruͤcht. — Man glaubt, daß die 
wnglifchen: Truppen, die: fich nach der Oſtſee begeben, die 
Garnifon von Stralfund. ausmachen: und der ſchwedi⸗ 
ſchen Armee zur Reſerve- dienen follen. —- Der junge 


Dre non. Stael Holſtein If vor Kurzem zu Dobezem von: 


einem: Adfntanten des. ruſſiſchen Senerals Tertenborn. im 
Beitampfi getddst morden;. 
Shweden. 


Bothenburg, 26.. Full, Vorgeſtern erſt kam 
zer ſchon fräher erwartete berühmte. Feldherr, General- 


Moreau, anf cinem amerifaniſchen Schiffe bier an; ders 


ſelbe befinder fidy no am: Bord desſelben; er. fpeifte: 


Beute beim: hiefigen: euffiichen Conful,. und. wird, dem 


Vernehmen nach, in einigen. Tagen von hier nach Strafe. 


fand abgehen... (Berliner und Wiener. Blätter.) 
Polen. 

Warſchau, 24. Juli, 

Exxellen die Baroneffe von Benningfen, Gemahlin Gr, 


Diefer Tage kam Ihre 
‚abgebsochen, bald. wieder angtlnuͤpft werben. 


Excellenz des Generald der Cavallerle, Barond Ben 
Benningfen, Oberanſuͤhrers der ruſſiſchen Mefernesrmer, 
hier an. Gedachter General ſelbſt ift noch fortwährend 
In unferer Sradt. Der engliiche General, Lord Robert 
Wifon, if von hier in Das Kaiſerl. ruſſiſche Hanptquare 
tier zuruͤckgereiſt. 

Defferreid. 

Se. Koͤnigl. Hoheit der Erzherzog Marimillan if 
zum Oberbefehlehaber der Artillerie bei der Obfervationds 
Armee in Böhmen ernannt worden. Dies war ed, wos 
nach der junge Prinz ſtrebte. Er verdankt dieſe Ernens 
nung feinen treflichen Studien In diefem Fache, und dem, 
vortheilhaften Berichte, welchen der Feldmarſchall Braf 
Eoloredo, Generaldirector der Öftreichifchen Artillerie, 
von feinen Fähigkeiten erſtattet hat. (Gazette de France.) 

Bien, 14. Auguf, Morgen am ısten d, heißt 
ed, ſollen Ihre Majeftäten Der Kaifer von Oeſterreich 
und yon Ruflland, dann der Koͤnig vom Preuffen und 
der Kronprinz von Schweden fi zu einer perfönlichen 
Unterredung In Prag einfinden, (R. €) — Hufeg 
Cours finft auffaßend. Heute ſtehet der Cours auf Augss 
burg 1884, Conventionemünje pCto. 196 fl. 

Uns Ungarn. Fortſetzung des Berzeichniffed, 
der Veliten⸗ Anzahl, welche Sr, Majekät von den loͤbll⸗ 
hen Comitaten und Königl. Freiſtaͤdten Ungerns angeboten 
wurden, Die Eomitare Bekeſſer 90; ‚Bibarer 821; 
Efanader 44; Gömdrer zoo, Honther 154; Vefler 
366; Graner, neuerdings 19; Gjalader 2505. Sjarhs 
marer. 120: — Die Koͤnigl. Freiſtaͤdte: Briefen, neuers 
dings 4;. BelfdsBanya 4; Eiſenſtadt 4; Libethen 2; 
Naays Banya 3; Neufag,. neuerdings 3; Sjarhmars 
Nemethi 13; Gran, neuerdings 1; Altſohl 5. 

Dfen, 26. Juli. Rab den Befehlen des Ejerni Geor⸗ 
ger, als oberſten Militairgouverneur, und Oberdefehls haber 
der Truppen in Servien, find gegenwärtig 3 ſerviſche Corps 
auf den Belnen, alein fie-find nicht betraͤchtlich. Das jahls 
reichfte ſteht an der Morama,.um die Bewegungen bes Pas 
{da von Niſſa zu beobachten; ein anderes Corps hat ſich 
gegen die albanifchen: Gränzen hin aufgeſtellt; Das 3r1e 


befindet fi an der Drina, um den Bejier von Trawnick 
zu obferviren. Ungeachtet des Anfangs der Feindſeligkeiten 


und Diefer Zubereitungen, wird behauptet, Daß man noch 
immer an der Wiederherftelung bes Friedens zwifchen der 
Pforte und Eervien arbeite, und Die Unterhandlungen bald 
Bosnien 
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wird noch Immer durch Räuber und undischplinirte Hor⸗ 
den beunruhigt, welche in verſchledenen Viſtricten alle 
Arten Ercefie und Ausfchweifungen an den Einwohnern 
gerüben. Die Gränjen von Deilerreich wurden bis jetzt 
von allen diefen Bölterfcpaften refpectirt. Unſer Eordom 
beſte dt noch eben fo wie im perflofienen Winter, (Mor 
niteur.) 

Ersazien, Nach Inhalt eines Schrelbens aus 
Agram, bat der Banı von Croazien, Staf Gyulay, in 
Folge eines allerhoͤchſten Reſcripts / die Stände von Eroas 
gien-fowohl als von Stasonien, daſelbſt zu einer Landes⸗ 
Berathſchlagung verſammelt, welche am zten d. M. ers 
dffnet wurde. Nachdem in ſelbiger das allechöchfle Res 
ſcript vorgeleſen worden war, und der Hr. Ban den 
Ständen die den gegenwärtigen Umſtaͤmden anggmeffene 
Norhwendigfeit, DVertheidigungsmittel aufzuſtellen, im 
einer kräftigen Rede am das Herz gelegt hatte, fo erklaͤr⸗ 
gen ſich diefelben fogleich in volkommener Webereinftims 
mung bereit, deu Anfichsen des Monarchen entgegen zu 
fommen, und befchloßen, jur Bezeigung dieſer Bereits 
willigkeit, unverjüglig eine eigene Deputation an Se, 
Majeftät adjufenden,. Injwiſchen haben Die Eigungen 
der Landes + Kongregation ,- zur Beſtimmung der nörhigen 
Wertheinigungsmictel bis zum ren d. fortgemährt. Nach 
dem Schluſſe der Eongregation hat der. Hr. Ban, von 
Sr. Majeſtaͤt zu einer hoͤheren militairifhen Beſtimmunt 
abberufen, von den Segeuswuͤnſchen der Herren Stände 
und der Einwohner non Agram begieiter, die Reife nach 
Wöhmen jur Armee angetreten, und bie Otganiſation 


der Landesbewaffaung ift dem Landess Bices Capitain,- 
Zreiherrn vom Kueffevich , Übertragen worden. (Wiener 


Zeitung.). 
PBreußem 


Die Regierung In Breßlam hat unterm 4. Auguſt 


belannt gemacht, daß falſche ruſſiſche Banfafignationen 
in Umlauf gebracht worden, vor deren Annahme das 
Publilum gewarnt wird. 


platten geſtochen, aufgedruckt, und in der Vergleſchung 
mehrterer falſchen Baukaſſignationen ganz gleich und übers 
eluſtimmend erfheinen, dahingegen die Unterfchriften 
der Achten Banfaffignationen von drei verfchledenen Pers 
ſouen mit Dinte unterfhrieben find, umd wie bei den 
im. des Regel eiwas abweichenden Zügen der Handſchrift, 


Diefe falfchen Bankaſſigna⸗ 
tionen find im Adgemeinen beſonders zu unterſcheiden, 
dag bie darunter befindlichen Unterfhriften, in Stahlt 


auch mehrere Abtweichungen bemerkbar laſſen. Feruer 
iſt auch das, Papier der faljhen Banlaſſignatlonen mehr 
dem Poſtpapler aͤhnlich, und hat mehr Gonfikenz,- wie 
dag der aͤchten Affignationen, weiches dem Loͤſchpapier 
gleich kommt. 

Nauen, (in der Mittelmarft, 5 Meilen von” Ders’ 
fm) 31. Jul. Heute geruheten Se. Koͤnigl. Hoheit'der: 
Kronprinz von Schweden, auf Ihrer Durcpreife von 
Brandenburg nach Oranienburg, das jegt hier in Gans: 
tonnirung llegende Königl. Preuſſiſche von Luͤtzowſche 
Sreicorps in hohen Augenfchein zunehmen, und waren‘ 
mit der guten Haltung und den ausgeführten Evolutionen 
deffelben fo zufrieden, daß Sie in den ſchmeichelhafte ſten 
Ausdrücken dieß wiederholt zu erfennen gaben, und Dem 
tourdigen Chef deſſelben, Hrn. Major von Lügom, zur 
befendern Anerkennung feiner Verdlenſte, den Schwert⸗ 
Orden ju ertheilen geruhten. (Berliner und Wiener BL} 

Steriin, 6: Juli, Unfere age wird immer: bes 
denfliher, Vor einigen Tagen find fämmtliche hiefige 
Weinlager verfiegelt worden; die Weinhändler haben far 
gleich Couferenjen gehabt, und Das, Reſultat dahon Mary 
daß vom 1. Juli an auf Befehl-des Gouvernements mas; 
natlich 320 Oxhoft Wein geliefert werben ſollen, indem 
der Soldat ſchon ſeit länger als einer Woche nur 2 Loth 
Fleiſch den Tag befommt, und num 4 Duart Wein has 
bu fol, — Die geforderte Contriburion yon 40,000 
Thlr., melde fchon auf 14,000 Thle. herabgeſetzt 
war, iſt wieder auf das erſte Quantum won 40,000; 
Tpie, erhöhet worden, und hat auch bejapls werben mäfs 
fen. Die beiden Bürgermeifter Kirſteln und Medepens 
ning wurden vor einiger Zeit mit dem Baucodireetor Se⸗ 
bert nach Fort Preußen gebracht. Erflere wurden bes 
ſchuldigt/ daß fie Anlaß zu Aufruhr in der Stadt gege⸗ 
ben haͤtten. Alle 3 find wieder freigelaffen worden, 

Greiffenpagen (bei Stertin 28. Juli.) Geſtern 
find gegen 600 Einwohner aus Stettin herausgelaſſen 
worden, weil der Mangel an Lebensmitteln bort-fehr bes‘ 
deutend wird, Die Defertion bei der Garniſon, welche 
etwa 4000 Manniftarf If, iſt ſehr flarh;: es fommen! 
täglich Ueberläufer bier am ° Dei’ Wiedererdffnung des 
Krieges wird das Echiekfal. Sterting gewiß binnen 14 
Zagen entſchieden ſeyn. (Berliner und Wiener Blätter.) 

Deutſchlaud. 

Mänden, 18. Auzuſt. Vorigen Montag: den 

zöten d. Abends trafen Ipro Koͤnigl. Hoheit der Rtom⸗ 


x 


wrinz und die Rronpringeffin von Salzburg Im beiten 
MWohlfenn zu Nymphenburg ein. — - Am verfloffenen 
Sonntage, den ı5ten, traf das erſte Bataillon des 
sten Einienregiments Prinz.Earl von Augsburg zu Münr 
hen eis, und fegte feinen Marſch jur Armee fort. 





Im Namen Seiner Majeftät Des Konigs. 
Zn dem Bezirke des Königl. Nentamtes Iphofen befüte 
den fich noch mehrere entbehrliche DomainensDbjerte, wels 
che von dem Königl, Domainen-Berfaufs:Commiffarius, Fir 
nanrathe Fikenſcher in Gegenwart des) Königl. Rentbeam⸗ 
zen eingeln Öffentlich zum Verkauf ausgeboten werden follen, 
und wozu Termin auf 
, Donnerftag.den gten künftigen Monats September, 
in dem Rathhauſe zu Jphofen 
Hierdurch beſtimmt wird, 
Dieſe Dbjeste find: 
— — u Wielandsheim: 
‚ein runder Thurm von Steinen, welcher ſonſt zum Gefaͤng⸗ 
niß-biente, n 
die Fifhgerechtigkeit in dem untern Mühlbad, 
zu Herboldshelm: 
ein drei Etagen hoher Getraidſpeicher, halb maffiv, 
dar Schaferei: Haus nebff Schaaf, Scheune und Hoftaith, 
die Schäferei und Waidgerechtigfeit auf ber dafigen Wartung, 
zu Seinsheim: ? ß 
das vormolige Amthays 2 Etagen had) ſammt 2 Meinen Ans 
bauen und ı Gaͤrtlein, 
' ju Oberſcheinfeld: 
ein Fiſch⸗ und Krebsbach, 
das vormalige Amthaus, 3 Etagen hoch, maſſiv von Stei⸗ 
nen femme Hofraith, Scheune, Keller und Wafchhaug, 
Badofen, Stallung, Brunnen, Holz⸗Remiſe und $ 
Morgen Garten in 3 Abteilungen, 
4 Disrgen 32 Ruthen Wiefen, der Seegarten beim Amts: 


haufe, 
a Tagwert Feld im Erlenholz, 
zu Neufpedfelb: 
44 Morgen Wiefe, die krumme Wiefe, 
14 Morgen Gras: und Baumgarien auf bem Schloßberg, 
34 Morgen Ader im Schloßrangen, 
das alte Jägerhaus auf dem Berg, 
ju Oberrimbad; 
ein Fifch » und Arebsbach durch die Markung laufend, 
zu Altenfpedfeld; 


ein dergleichen, 
— zu Mt. Bibart: 


Das anf dem dortigen Amtshanfe haftende Gemeinderecht, 
beſtehend in jährlich 

20 Kiftr. Nürnberger Maas gemifhten Schrot⸗ 

10 : rt = . als Eichen: Scheit⸗ und 

2090 Stäf Wellen: Koll, 
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2* und endlich —D —— 

ber ber gi Forſtrefier —— ey Forſtort, der Wolfs⸗ 
Kall genannt von 155 Tagwerk einlandi 
Tagwert — * a oder 5 

30 diefem Termin werden die Kaufsliebhaber mit der 
Bemerkung hiermit eingeiaden, daß fie fich inzwiſchen wegen 
der über ‚die: ſraglichen Domainen? Objecte zu. wuͤnſchenden 
Notizen an das Koͤnigl. Rentamt Iphofen, wegen des mit 


‚sum Vertkauf kommenden Forſtortes, der Wolfefall aber au 


den Forſt⸗ Diſtricts⸗ Offiiante werden können, 
Der vorläufige Zufchlag erfolgt mit Vorbehalt der Könlgl. 
allerhöchft unmittelbaten Genehmigung Mittags um ı Uhr 
und nach foldem wird kein Nachgebot mehr angerrommen. 
Baireuth, den 11. Auguft 1815. . 
Königliche Finanz: Adminiftcation des ehemaligen . 
{ Tuͤrſtenthums Baireurh. 4 
j Sonihard, 
Publicandum. 
Den Verkauf mehrerer Domalnen- - 
Objecte im Rentamte Iphofen 


Buchta, 
betreffend. * 


———— — 


Zur oͤffentlichen Verſtelgerung der dem. Nachlaſſe der 
dahier verſtorbenen Buchhaͤndlers Lübert gehörenden fehr 
bedeutenden Vorräthe an -Werlags+ und Sortiments: Artikeln 
ingleichen an Manufcripten und gebundenen Bikherri, iſt 
ein Termin auf den 6. September curr. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt worden, zu weldem Kaufsluftige und insbejons 
dere die Herrn Buchhändler mit der Verfiherung andurch 
eingeladen werden: daf die Befchreibungen und Taren jener 
Votrathe, noch vor dem Termin auf dem Seſchaͤfts-Local 
bes Rönigl. Stadtgerichts eingeſehen werden koͤnnen, und 
daß die Kaufsbedingungen felbſt, in dem Termine werden 
vorgelegt werden. Baireuth, am q. Auguft 1813, 
Königlichen Stadigericht. 
Schweizer. 


—— — — 
7 








Mit blutendem Herzen entledigen wir uns hiermit der 
traurigen Pflicht, unſern Verwandten und Freunden ben 
ſchmerzhaften Verluſt anzuzeigen, den mir durch den Tod um: 
fers guten Gatten und Waters, des Freiberen- Ehriftian 
— Caſimir von Lindenfels auf Roſenhof und 
Haunritz, Sonntags den 15. Auguſt Nachts um halb zo 
Uhr erlitten. Er flarb, noch viel gu früh für uns, in einem 
Alter von vier und fechzig Jahren, an den Folgen einer Lex 
Berserhärtung. Verſichert von Ihrer herzlichen Theilnahme 
enpfehlen wir uns zur fernern Gnade und Feeundfchaft, 
Neuftade am Culm, den 17. Auguſt 1813. ; 
Louiſe von Lindenfels, geborne von Lina 

denfels, Witwe, 
Darie von Lindenfels, Tochter. 


er 


Baireuther Zeitung 


Montag Nro. 





Frankreich. 

Mainz, 18. Auguſt. Unter den Truppen, wel⸗ 
che vnaufhoͤrlich durch unſere Stadt zieben, um ſich zur⸗ 
großen Armee jir begeben, bemerkten mir vom-Ioten d. 
bis heute: Escadrons und Derafsemen!? vom Iten, 
aten, ı3ten and 27ffen Chaſſeurregiment ju Pferd; 
som ı8ten, 25fen und Zoſten Draannerregimentz vom 
iten und 5ten — — * ſo wie audi Gre⸗ 
nadiere zn Pferd und Draxoner bon der Garde; Artille⸗ 
rietrain und Canouiere zu Pferd; Bataillons oder Detas 
ſchements vom ı7ten und. 3aſten leichten Infanteriere⸗— 


giment; dom Zten, stem, 28ſten, 75ſten, tosten, 


132ſten, 135ſten, ı4ıflen und 133ſten kinienreqi⸗ 
ment; vom gten und Hten Artillerleregiment zu Buß, 
und endlih Grenadiere und Chaffeurs zu Buß vo von der 
Kalferl. Garde. 

JItalien. 

Aus Sichliem hat man die Nachricht, daß die Grade 
Naſo der ſiciliſchen Regierung den Gehorſam aufgefünr 
digt habe. Die Bürger widerfegren fi mit gewaffner 
ter Hand den Truppen, die alda die Öffentliche Rufe 
wiederherſtellen wollten. Die Regierung läßt nun alle 
dienſtfaͤhlgen Truppen dahin marfchiren und der Mini 
ſter Belmonte verlangte som General Mackferland eng⸗ 
Hide Truppen ;. diefer lehnte dies Anfochen unter Dem 
Dormand ab, en fünne fi nit in dergleichen Dinge 
mifchen. Auch zu Palermo brachen Ende Juli Unruhen 
wegen derTheuerang ans, Die Verkäufer, die öffent 
fiber Bramten-und Die -Engiänder wurben som Poͤbel 
mißhandelt, Die Truppen traten unter die Waffen und 
es ‘gelang, den Tumult zu ſteuern, während Deffen 30" 
Perfonen ums Leben kamen. ehr’ viele Unrubeflifter 
wurden eingezogen und zwei Haupträdelsführer erlitten 
die Todrsfliafe, (Aral, SL) : 

Udine, 11. Auguſt. Se K. Hoheit der Prinz 
Niceförrig iſt geftern. tm unſern Mauern eingetreffen.: 
Durch einen Tagsbefehl von heute verordnete der Pring, 


170. 23. Auguſt 1813 





daß der Geburtstag Sr, K. K. Majeſtaͤt am sten bebi 
der ganzen Armee mit größtem Pomp gefelert werden ſoll. 
Ale Perjonen, Die wegen Handlungen gegen Finanze 
geicge, Die Feine förperlihe Strafe mach fich ziehen, ven 
bafter find, follen in Freiheit gefegt werben, 
Deutfdlanı, 

Münden, 20, Auguſt. Seit dem Ausmarſche 
der Garniſonstruppen verfiehet bier die Nativnalgarde 
dritter Elaffe die Wachen. Ein Koͤnigl. Armechefehl vom 
zztch d. enthält unter vielen Beförderungen folgende # 
Zum Divifionsgeneral der Generalmajor Graf Beckers; 
gu Generaimajors die Oberſten Elbracht bei: Der. Cavalle⸗ 
vie, Mailer de la Traille, Franz Gr. Deroi und Bas 
von Habermann; zu Oberen: die Oberſtlieutenants 
Hof. Halder, Carl von Zoller, Hof, Niedermeter, Ritter 
von Palm, von Pilement; zu Dberfilieutenants die 
Majors Baron Weinbdach, Wild. Gr, Pienburg, ‚Gr. 
Päppenbeim und Balıy. Kiliani beim 6ſten Chebeaurle⸗ 
gersregiment im ıften Cheveauxlegersreglment ꝛc. Die 
8. 8. franz. Beigadegenerale Baron Schramm und 
Dommanger find zu Commandeus, der K. K. franz. 
Oberſt von Schramm un der Capitam von Fontenuͤ zu 
Rittern des Mar Joſeph Ordens, ferner der Divifiondz 
general von Raglovich zu Commandanten, die Oberſten 
Baron Echloßberg und Earl Diez, der Rittm. Gr, Dörr 
sing Ecefeld, der Major Baron Seckendorf, die Ritim. 
€ Schmalz and A. v. Schmid, die Oberlieut 8, Eur 
delmaler (geflorben) und 8: €. Barom Echönfeld, der 
Major Fr. dv. Hebendorf,- Dberlieutenant Beyerlein, 
Gr, Joner, und Ebner, Maj. v. Heuniſch, Korporaf 
Rauch, Dberlieor. v. Stoͤckel, die Unterl, v. Ponſort 
und Fr. Echlegel-ıc., zu Riltern der Kaiſerl. ſranb⸗ 
ſchen Ehrenlegion ernannt. 

In Salzburg if folgende Betanntmachung aſchie⸗ 
nen: „Die Ereigniſſe haben nothwendig gemacht, die 
Kreiehatpiftadt Salzburg ale im Belagerungsftand- ber’ 
find lich zu erklären... ein Umſtand, der zu manden- verf’ 
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groͤßernden Gerüchten ‚ voreigen Beſorgniſſen and Un⸗ 
terbrechungen zwiſchen · Verbindungen der Regierungsbe⸗ 
hoͤrden und der Gemeinden Anlaß geben kann. Biedere 
Bewohner des Saljſachkreiſes! Laßt uch durch feine 
Furcht beunruhigen! Eure umerfchätterlihe Treue für 
Fuͤrſt und Vaterland ift bekannt. Eben fo feft und ums 
etfchättert -bieibe auch vuer Muth! Ener König liebt 
euch; vertraut hm, der Tapferkeit feiner Truppen, und 
Der gerechten Sache, für melde Diefe kaͤmpfen, weun 
man die Mechte und Gränzen des Königs und des Vaters 
landes angreift. ° Bleibe Daher jeder ruhig in dem ihm 
angewieſenen Berufe, wertrauend auf Bott und König 
und die Treue, die ihm feine Armee gefchmoren bat. 
Gegeben in meinem Hauptquartier ju Braunau, am 15. 
Auguſt 1813. Der commandirende General: (Unter.) 
Graf u. Wrede" 

Junsbrud, 


78. Auguſt. Die angeſehenſten 


Cavaliers Bürger und Bewohner: unſerer Stadt und, 


Beren Umgebungen begichen nun Abwechslungsweiſe hier 
Die Wachen, und’ mit Verguügen bemerfe man im Dienfte 
Die ſchoͤnſte Ordnung und das Beſtreben zu Erhaltung 
Der öffentlichen Sicherheit und imnern Ruhe, (Junss 
Bruder 3.2 


Dresden, 20. Augufl. So eben iff ein König. Patent 
erſchienen, weldes den mwöhlchätigften Einfluß auf den gefun: 
kenen Cours der Saͤchſiſchen Eafferbillerre haben muß. Nach 
dieſem Patent foll. ein. Anlehen vor 2. Diillionen in ſolchen 
Eaffenbilletten eröffnet, daſſelbe mit 5 Procent in baas 
rem Gelde verzinfet und auch in baarem Gelde nad kurzen 
Friſten zurütkbezahtt werden. Unſer König genieße die befte 
Sefundheit und ritt geitern ange Zeit in den Gegenden des 
Plauiſchen Grundes fpayieren. Die Erndre iſt bei ung reich: 
Hch und vom Wetter begünftigt. Am Löten d: reifete die 
Frau Generalln Gräfin von Bubna von bier nach Pay 
zuruͤck, eben fo auch der Defterreichifche Legutioncrarh von 
Meunmann. Am ı7ten verlies der König von Neapel die 
biefige Stadt, um ſich zur Armee zu begeben. Der Her⸗ 
3208 von Vieenza traf am 18ten aus Prag hier ein und reis 
ſete ſogleich weicer zu Sr. Majeftät dem: Kaifer Mapoleon 
der am r5ten Machmittags um 5 Uhr von bier nadı dem 
Luſtſchloß Sedlitz abgrreifer Ift und von da nach Yanzen ſich 
beneben haben fol. Min fagt heute, der Fürft Poniatews⸗ 
fi fen mit 22,000 Frangofen- bei Gabel, und der Graf Düs 
vernois mit 16,000 Franzoſen bei Rumburg in Boͤhmen eins 
gebrochen: Hier iſt alles ruhig. 

Bon der böhmifhen Bränze, 79. Auguſt. 
Das Kaiſerliche Hauptguartierfiit heute nach Görlig vers 
legs worden. Der Herzog von Tarent hat den Feldjug 


eröffnet; und den ruffiichen General Koffaroff- der ihn 
angriff, geichlagen. Die franzöfifhen Borpoflen ſind 
über Ftiedland und Rumburg in Böhmen eingedrungen, 
(keipj. 3.) — 

Ferbft, 20. Auguſt. Die Feindſeligkeiten haben 
den 17ten in unfern Gegenden den Anfang genommen, 
Es waren hier 600 Coſacken, die vom 16ten am ihre 
Patrovillen bis Roßlau und genen Coßwig länge der € 
be hin aus ſandten. Am 18ten früh ließ der General 
Dombrowely die ruſſiſchen Vorpoften angreifm, und 
drängte fie 6:8 binter Juͤterbogk, Beljig und Zerbſt jur 
ruͤck, von welchen Orten die franzoͤſiſchen Truppen wics 
der Befig nahmen, Ein Corps von mehrern taufend 
Mann, Infanterie und Cavallerie, mit. 16. Canonen, 
unter den Befehlen des Generald WBinzingerode und der 
Generale Urock und Benfendorf, zog fich über kuckewal⸗ 
de und. Brüch zurück, Am rgten waren nur noch Boo 
Coſacken in legterer Stade geblieben, welche dur die 
franzöfiihen Truppen herausgejagt wurden, (feipj. 3.) 

Eifenad, 16. Auguſt. Nah einem Befehl Sr.. 
Durchlaucht des Herzogs von Weimar, welcher mie 
Stafferte hieher uͤbermacht wurde, folen dag Schloß 
uud mehrere Privathaͤuſer fogleih in Etand geſetzt wer⸗ 
den, um Se. Majrftät den König von Sachſen mir feis 
ner Familie und feinen Miniſtern zu-empfangen, 

— Bairenth,. 23. Auguſt. Geſtern Mittags fam 
ganz ainvermuthet eine Patrouille, theils Coſacken, theils 
Defierreihiche Kufaren, won der Egerfchen Straſſe 
nach Gefrees (6 Stunden von Baireuth.) Eie liefen 
den eben dafeibjt angefommenen von hier nach Hof bes 
fimmten Poftwagen unangetaftet, ritten, nachdem fie gefüts 
tert hatten, weiter gegen Baireuth zu, kaum aber waren fie J 
Stunde von Gefrees weg; fo fam ihnen ein Defterreichiichir 
Aufer nad), worauf fie ſeithalbs Gefrees genen Hof ſich 
wandten, in deſſen Naͤhe ein franzoͤſiſches Huſaren⸗Deta ⸗ 
ſchement ſtehet. Der Poftwagerr fuhr hieher zurüd. Eine 
andere Patrouille von angeblich Blankenſtein Huſaren, die 
in Sandau in Böhmen lagen, ging geſtern über Kemnaih. 
—rn V ————— — — — 

Die ſechs hundert ein und achtzigſte Ziehung in Regens⸗ 
burg ift Donnerſtag den 19. Auguſt 1823 unter den guöhne 
lichen Formalitäten vor fi gegangen, wobei nachſtehende 
Dummern zum Vorfhein kamen: Ara 

14. 46. 80. 54: 85: 

Die 6g2te Ziehung wird dem 20. September, und in« 
zreifchen bie aote Muͤrnberger 3 eh: ben 30. Auauft, und: 
—* 9. Septemter: bie zo6xte- Muͤnchner Ziehung, vor. fich- 
sehen... 


— — 


Baireuth 


| Dienſtag 





Frankreich. 

Das ganze ehemalige Belgien beſchaͤftigt ſich in dies 
ſem Augenblick mit den religiöfen Feierlichkeiten und 
praͤchtigen Feſten, melde zu Mecheln vorbereitet werden; 
unſere ernſthaften Politiker haben fuͤr einige Augenblicke 
Die Augen von den Unterhandlungen zu Prag abgewandt; 
fir baben fogar die Karten von Den Ufern des Ebre uud 
der Elbe im Stiche gelaffen, um in den alten Ehronifen 
Der Niederlande herumzuwuͤhlen. Der Gegenftandift 
folgender: In der Stadt Mecheln eriflirt ein munders 
'thäriges Muttergotteebild, unter dem Namen Mutter 
Gottes von Hauswid befannt, defien Alter auf 825 
Jahre hinauflaͤuft. Der Pabſt Pins VII. hatte vor einis 
gen Jahren ein Aubileum mit vollfommenem Ablaffe bis 
"willige, diefes Felt wird daher, zu Mecheln mit allem er⸗ 
dentligen Pomp gefeiert werden. Am Sonntag den 
ı5ten d. M, fangen die Feierlicgfeiten an und Dauern 
den ıöfen, 23ften und 28flen fort: Proceffionen, praͤch⸗ 
tige Savalcaden, Triampbbogen, reich decorirte Triumph⸗ 
wagen, endlich Vergnuͤgungen aller Art, bieten Die Mechels 
‚ner an Diefen Tagen den Fremden Dar, welche Willens 
fiud, ihre Stadt zu beſuchen. Schon fann man zu Bruͤſ⸗ 
fel, in xöwen und in allen unfern benachbarten Städten 
weder Wagen nod Pferde mehr finden, Die Logis in 
den Gaſthaͤuſern zu Mecheln find ſchon feit langer Zeit. 
beftellt, und feine mehr zu befommen, Fenſter, melde 
auf die Straſſen gehen, wo .ie Proceffion und Tavalcas 
den durchtommen, mwutden, tie man uns verſichert, zu 


‚ungcheueren Preifen im Voraus gemiethet. — Unfere glück - 


lien Felder biethen uͤderall den Anblic reicher Erndten 
dar, welcher, indem er Ueberfluß jufichert, den Einwohs 
ner jenes lebbafte und fröhliche Ausfehen eriheilt, das 
man nur im Schooſe des Wohlftandes antrifft. 
Hamburg, 29. Juli, Don der Eontribution 
find zehen Millionen dezahlt, und der Kaifer übernimmt 
feidit 6 Milionen, womit dann zwei Sechstheil berichs 
&igt And. Andere 15 Millionen werden in Nequifiricnen 
an Schiffe⸗Armee- und andern, Bedärfniffen, 24 Mil; 


er Zeitung 
Nro, 171. 





n 
2 


24. Auguſt 1813 
— — — 


lionen in Wechſeln, vom r. Januar 1814. an monatlich 
‘2 Millionen fälig, 3 Millionen in Bons bezahlt, was: 
jufammen 48 Millionen ausmaht: Der Kaiſer, über 
das den Hamburgern jugefügte Leid gerührt, beflimmt die: 
3 Milionen Bons zur Entſchaͤdigung für Diejenigen, Des 
ten Haͤuſer und Gärten niedergeriffen und. jerflögt werden. 
Dieie Gtoßmuth wird faum jur Entfhädigung hinteis 
chen da der Kehrwieder (die länge Strafe in Hamburg), 
und wahrſcheinlich auch der Brof, die holländiiche Rei⸗ 
he und der holändifche Brof, Called Straffen längs dem 
Mal nach der Elbfeite, und morin Die angefebenften 
Haͤuſer fiehen,) bis auf die halbe Höhe der Häufer abges 
brochen, und, indem folde mit Erde. ausgefält wer⸗ 
den, zum Wall umgeformt werden follen. Der Neuwall und 
die Ndmiralitätss Sraſſe (weiche zu dem ſchoͤnſten Strafs 
fen der Stadt gehdren, die fie von der Alfter bis- 
jur Elbe durchſchneiden), fo wie der Schweinmarft, fols 
len von den Bewohnern geräumt, und zu Caſernen für 
die Soldaten eingerichtet werden, : 


: Spanien 


Eine englifche Zeitung, The Sun, meldet noch nach: 
träglich über dic am 24. Juni vorgefallene Schlacht br! 
Vittoria Folgendes: Der engliihe Capitain Windham, 
der den Auftrag Hatte, mit feinem Commando durch Wir’ 
toria zu eilen, fam’jenfeits des Ortes zu dem Wagen des 
Königs Jofeph, den eine Bedeckung von 30 Mann be; 
gleitete. Der Eapitain, nur 2 Dragoner bei fi) ba; 
bend, feuerte feine Piſtolen auf die Kutſche ab, aber 
ohne die gemünfchte Wirkung, und da er umfehrte, um 
mehr Beirtand zu holen, dieſen Königlichen Fang zit: 
tbun, ſab er den Kliehenden feinem zu langfamen Fuhr⸗ 
werfe enteilen, und fi einem Echnelläufer anvertrauen. 
Der Wagen und deſſen Inhalt fiel in Die Hände der Ber: 
folger. Der in der Militaircaffe vorgefundene Schatz; 
belief fi auf 680,000 Frans; cr wurde von den en«: 
liſchen Garden, . Den fogenannten Blauen, genommen, 
aber fir jegten einem edlern Zwecke nach und liefen. Die: 
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Renner de, Zettel daͤbt unecAnper Fi er "ug 
‚bie Veropbnung. vom 3, ‚panupe | iR g. befimmit ik, nams 
lich fo,, daß Die Keiner, Fotze), nach der Summe wor⸗ 
auf e Saufen , ‚im Rinne SL, ‚gelten‘ und angenommen 
werden, unD.,von, Pen Dägiihen und Noiwe ifchen Cou⸗ 
enge — Pe 5*— für, 2 Kilt. 
ver nnd, < 
„Segttgart, 23. Auguſt. Nach Kg ‚dog, ‘der 
Ralferlig feanzöfifhen Gefandiſchaft am bi:figen Hoflas 
ger oor-einigen Tagen gemachten officiellen Mitthellung iſt 
von den gegewSranfreich im Krieg begrüffenen Mädren 

„um zoten d. W. der Waffeufilkänd Aufgefündiger wor⸗ 
» Benz -zu,nleicher Zeit bat Scherteid) den Krieg an Grant 
xeich artlaͤrt. In. Folge deſſen bat. ver noch hier aniver 
‚hend. Raiferl. Öfterreihifche Charge d’affsiree, 
‚ YagationgGeczetait von Berfe, feine Reilepaſſe verlangt 

Yamd Stuttgart verlaſſen. Stuttg. 3.) 

Baireuth, 28. Auguſt. Die Leipziger Zeitungen 
vom 23ten uud 32 die, ‚een Tag ſpoͤter als ge⸗ 
woͤhnlich bier eingetroffen find, enthalte) ichts bon den 
‚Bsiegsereiguiffen in Sadfen. Die Die ner Poſt vom 

Naten uud 24ten und Die neueſte deipjiger,, poſt ſind 


nicht hier andelommen. 


—— 0 
Zn Ri Janııh Seinet Mäyeftär Des Könige." 
Xın Montäg den bien künftigen Monats Ötptemser ſol⸗ 
n in dem en Kar zu Ipsheim vo Ddem Konigtir 
ee "Homann: Wetanfs Commiffarkus) Ginamgrarhiäitens 
het im Beifdynrdes Königlichen Reutbeamten nach. enannte 
De mainen⸗ Objegte zum einzelnen offentlichen umd nee 
genden Vertanf ausgefebt werten, und zwar: 
ju Hpsheim: * 
‚bas afte ‚Ampehaurs mit z Efrimen‘ Carım, 
Ho hen« ch: u 
4 Moram. Fed; alle zum Shah suiieirt, zum zen 
uoth zu culiiviren in =, de Bu a 
4 Morgen Land derglaichen. 
au Altheim!” ö 
An Kräutbeet fun Albach 24 IR msi . 
ein Erdäpfeibest im nenin Garten 19 —— — 
ein Erdapfelbeet sg — groß en 2 Praden auf 
Heiden Seiten des Fahrwegẽ 
das Gemeind⸗ 37 Eiqhelrechi Am Malte, erde in. 3 aY 





a) 


ter harten Sol beftebt, a 
zulartiberge® re ARE Ba 
sg Tagwert Wieſen mit ı Krautbeet in —* 
wieſen, 


‚ge Tagwnit Ziehen ben fogenannten Nochtnenſen, 
3, Morgen Ader im Duͤrrbach, 


© 3 Morgeil Acker ii Leimenaͤdern Et 
"s Morgen Acker am Ders — 
pe Batgbernheim: 
er Tagwert Wieſen in der Leitere klingen, 
Taguert incl, ginem Stuͤck Krautland in der Sy, 
€ u Kalshetmn: 
vas Auitshaus mie dem Erg vann einer See an 


n andaſtSaſch haus, aa —— 

„Mad. Disgäfiranır Gebinde, 

* Anystnehts: Wohn wit ig einer Meinen Arreft-Stube, 
Tagwerk Garten, welche um das Amtshaus herum liegen, 


Rn Dietenhofen: 
if Aurtshaus-zweigddig, maffiv nebſt Hofraum, 
Taqwert an hen —— Graben um — 
—— in dem Bi 
Ale Fiſchere echtigkeit im —— — 
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Defterteid. 
Sie Wiener Hofzeitung vom 19. Auguft enthält Folgenbes 
Manifeft 


Sr. Majeftät des Kaiſers von Defterreich, 
Königs von Ungarn und Böhmen. 


Die Defterreichifhe Monarchie fand fich durch Ihre Lage, 


Burch Ihre vielfahen Verbindungen mit andern Mächten, 
durch ihre Wichtigkeit in dem europälfchen Gtaatenbunde, in 
eitten großen Theil der Kriege verwickelt, bie felt länger 
als zwanzig nn Europa verheerten. Im ganzen Laufe 
Diefer ſchweren Kriege hat nur ein und immer berfelbe politis 
ſche Grundfag jeden Schritt Sr. Majeftät, des Kaiſers, ge 
leitet, Aus Angeborner Neigung, aus Pflichtgefühl, aus 
Liebe zu Ihren Volkern beim Frieden zugethan, allen Erobes 
rungs⸗ und Bergröfferungs » Gedanken fremd, haben Se. 
Majeftät nie die Waffen ergriffen, als wenn die Nothwen⸗ 
digkert unmittelbarer Selbfivertheidigung, oder die von eis 
gener Erhaltung ungertrennliche Sorge fir das Schickſal bes 
nachbartet Staaten, ober die Gefahr, das ganze gefellfchafts 
liche Syſtem von Europa durch geſetzloſe Willkuͤhr zertruͤm⸗ 
mert zu fehen, dazu aufforderten. Für Gerechtigkeit und 
Dronung haben Se. Mrajeftär zu leben und zu regieren ges 
wuͤnſcht; für Gerechtigkeit und Ordnung allein bat, Defiers 
reich geftritten. Wenn in bdiefem oft unglüdlichen Kampfe 
der Monardyie tiefe Wunden gefchlagen wurden, fo blieb 
&r. Majeftät wenigſtens der Troft, daß das Schickſal Ih ⸗ 
tes Reiches nicht für unnuͤtze oder leidenfchaftliche Unterneh: 
mungen aufs Spiel gefegt ward, und daf jede Ihrer Ents 
ſchliedungen vor Gott, vor Ihrem Wolle, vor den Zeitges 
#0 fen und der Nachwelt gerechtſertigt werden konnte. 


Der Krieg von 1809 würde, ungeachtet der zweckraͤßlg⸗ 
ſten Vorbereitungs » Anftatten, den Staat zum Untergänge 
geführt haben, wenn bie umsergeßliche Tapferkele der Ars 
mee, und der Geift einer treuen Vaterlandsllebe, der alle 
Thsite der Monarchie Geferste, nicht ftärker geweſen wäre, 
als jedes feindfelige Schickſal. Die Natisnalehre und der 
alte —— wurden unter allen Widerwaͤrtigkeiten bies 
fes Krieges gluͤcklich bebaupter ; aber koftbare Provinzen gin⸗ 
gen verloren; und durch die Abtretung der Küflen» Bänder 
am Adriatiſchen Meere wurde Defterreich aller Antheil am 
Seechandel, eines der wirkſamſten Beförderungsmittel feiner 
Bandes: Induſtrie, geraubt; ein Schlag, der noch tiefer ger 


füge worden ſeyn ürbebe / wenn. nicht zu beu der Zeit ein, 


den ganyen Continent umſchlingendes, verderbiiches Syſtera 
ohnehin alle Handelswege geſperrt, und faſt alle Gemein 
ſchaft zwiſchen der Vblkern gebrochen hatte. 

Der Gang und die Reſultate dieſes Krieges hatten Sr, 
Majeſtaͤt die volle Ueberjeugung gewährt, daß Bei der eins 
leuchtenden Unmoͤglichteit unmittelberer und gründlicher Hei⸗ 
fung des tief zerrütteten poluidhen Zuſtandes von Europa, 
die bewaffneten Rettungsverfuche eingeiner Staaten, anſtatt 
ber gemeinfchaftlichen For, ein Ziel zu fegen, nur die noch 
übrig gebliebenen unabyangigen Krafte fruchtlos aufreiben, 
ben Verfall des Ganzen beidyieunigen, und ſeibſt die Hoffe 
nung auf beffere Zeiten vernichten mußten. Von jener Ueber 
zeugung geleitet, erfannten Se. Majeftät, meld ein weſent⸗ 
licher Vortheil es feyn würde, durch einen, auf mehrere 
Jahre gefiherten Frieden den bis dahin unaufhalrfamern 
Strom einer täglih wachjenden Uebermacht wenigftens zum 
Stillſtand zu bringen, Ihrer Monarchie die zur Kerfichung 
bes Finanz» und Militairwefens unentbehrliche Ruhe, zur 
gleich aber den benachbarten Staaten einen Zeitraum zur Er⸗ 
holung zu verfchaffen, der, mit Klugheit und Thätigkeit ber 
nutzt, den Uebergang zu glüdlicheren Tagen vorbereiten konnte. 
Ein Friede diefer Art war unter ben damaligen gefahrvollen 
Umftänden nur durch einen aufferordenslichen Entfhluß zu 
erreichen. Der Raifer fühlie es, und faßte diefen Entfchlußs 
Für die Monarchie, für das heiligfte Intereffe- der Menſch⸗ 
heit, als Schugwehr gegen unabſehliche Hebel, als Untere 
pfand einer beffern Ordnung der Dinge, gaben Se. Majes 
flät, was Ihrem Herzen das Theuerfte war, hin. In dies 
fem, über gewöhnliche Bedenklichkeiten weit erhabenen,. ger 
gen alle Mifdeutungen des Augenblids gewaffneten Sinne 
wurde ein Band gefnäpft, das, nad den Drangfalen eines 
ungleihen Rampfes, den fchwächern und feidenden The 
durch das Gefühl einiger Sicherheit aufrichten, den ſtaͤrkern 
und fiegreichen für Mäfigung und Gerechtigkeit ftimmeny 
und fo, von zwei Seiten zugleich, der Wiederkehr eines Gleiche 
gewichtes der Kräfte, ohne welches die Gemeinfchaft dee 
Staaten und eine Gemeinfchaft des Elends feyn kann, dem 
Weg bahnen follte, 

Der Kaifer war zu folhen Erwartungen um fo mehr bes 
rechtiget, Als zur Zeit der Stiftung dieſes Bandes ber Rais 
fer Napoleon den Punct im feiner Laufbahn erreicht hatte, 
wo Befeftigung des Erworbenen wünfhensmürdiger wird, 
als raſtloſes Streben nach neuem Beſitz. Jede weitere Aus 
dehnung Seiner längft alles gerechte Maß überfteigenden 
Herrichaft, war aid nur für Frantreich, das unser der 
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Taft feiner Eroberungen zu Boden fanf, fondern ſelbſt für 
fein mohlverftandenes perſoͤnliches Intereſſe mit fichtbarer 
Gefahr verknuͤpft. Was diefe Herrſchaſt an Umfang ge: 
wann, mußte fie nothwendig an Sicherheit verlieren. Das 
Gchäude feiner Größe erhielt, durch die Familien: Verbin: 
dung mit dem älteften Kaiferhaufe der Ehriftenheit, in den 
Augen der franzäfifchen Nation und der Welr, einen folden 
Zumwacds-an Feſtigkeit und Bollendung, daß untuhige Vers 
größerungs: Plane es forthin nur antkräften und erſchüttern 
tonnten. Was Franfreih, was Europa, was fo viel ges 
drüdte und verzweifelte Nationen vom Himmel erfiehten, 
fehrieb dem mit Ruhm und Sieg getrönten Beherricher eine 
hunde Politik als Geſetz feiner Selbfierhaltung vor. Es 
—* erlaubt zu glauben, daß fo viel vereinigte große Motive 
über den Reit eines einzigen triumphiren würden. ' 
Wenn Diele frohen Goffnungen unerfüllt blieben, fo kinn 
Dererreich kein Vorwurf darüber treffen. Nach vieljähriger 
vergeblicher Anfirengung und unermeßlichen Aufopferungen 
alier Art, gab es Dewrgungsgründe genug zu dem Verſuch 
durch Vertrauen und Hingebung Gutes ju wirken, wo Stro⸗ 
me von Dint bisher nur Verderben auf Verderben gehäuft 
hatten. Se. Majeftät werden es wenigftens nie bereuen, Dies 
fen Weg beitreten zu haben. 

Dos Jahr 1810 war.nod nicht verfloffen, der Krieg 
würbete in Spanien noch fort, die deutichen Völker Hatten 
faum Jeit gehabr, nadı den Werwäftungen ber beiden voris 

en Kriege den erften freien Achemzug zu thun, ale der Kai⸗ 
er Napoleon, in einer ungluͤcklichen Stunde beſchloß, einen 
anfehnlichen Bezirk des voͤrdlichen Deutichlands mit der 
Diaffe von Landern, die ben Namen des franzdfifhen Rei— 
ches führer, zu vereinigen, und die alten freien Handels— 
Staͤdte, Hamburg, Bremen und Luͤbeck, ihrer politiichen, 
bald nachher auch ihrer sommerziellen Exiſtenz, und ihrer 
letzten Subſiſtenz⸗ Mittel zu berauben. Diefer gewaltthätis 

Schritt gefchah, ohne irgend einen auch nur fcheirbaren 
42 mit Verachtung aller fchorenden Formen, 
ahne vorhergehende Ankündigung oder Ruͤckſprache mit irgend 
einem Kabinet, unter dem willführlichen und nichtigen Bors 
wande, daß der Krieg mit England ihn gebiere. Zugirich 
rurde iemes grauſame Zuften, welches auf Koſten der Uns 
al hangigkelt, der. Wohlfahrt, der Rechte umd der Würde, 
d:- öffertlihen und Peivar: Einertbums aller Staaten des 
Eontirents den Welthandel zu Grunde richten follte, mit 
unerbirtlicher Etrenge verfolat, in der eiteln Erwartung, ein 
Reſultat zu erzwingen, das, wenn es nicht glücklicher Weis 
f unerreichbar gewefen wäre,, Europa auf lange Zeiten bins 
ans in Armuch, Ohnmacht und Barbarei geftürzt haben 
würde, 

Der Beſchluß, weldher eine nene franydfifche Herrſchaſt, 
unter dem Titel einer zwei und dreißigſten Militairbivikon, 
ar den deutſchen Seckuͤſten errichtete, war an und jür ſich 
deunruhigend genug für ale benachbarte Staaten; er mn rde 
ei roch mehr ale imverkennbare Vorbedeutung kunftiger erde 
frau Gefahr. Durch dieſen Beſchluß ſah max das, in 


Frankreich ſelbſt aufgeſtellte, zwar fruͤher ſchon Üühertreteng, 
doch immer noch als betehend proclamirtt Syſtem der ſoge⸗ 
nannten natürlihen Graͤnzpuncte des frauzonſchen Reiches, 
ohne alle weitere Rechtfertigung oder Erklaͤrung, über den 
Haufen geworfen, und fogar bie eignen Schoͤpfunge des 
‚Kaifers mit beifpieuofer Willkuͤhr vernichtet. Wede die 
Furſten des Rheinbundes, noch das Königreich Wenphalen, 
noch irgend ein großes oder tleines Bebieth auf dem. Arge 
dieſer furchtbaren Uſurpation wurde gefhont. Die Granze 
lief, dem Auſchein nach von blinder Laune gezeichnet, ohne 
Regel uoch Plau, ohne Raͤckſicht auf alte oder neue Verhait: 
niſſe quer über Länder und Btröme hin, ſchnitt die mittleren 
und ſuͤdlichen deutfchen "Staaten won aller Berbindung init 
der Nordſee ab, uberfihritt;die Eibe, riß Danemart und 
Deutſchland von einander, zahım felbft die Oftfee in An: 
ſpruch. ſchien der Linie der fortdauernd befeßten preuſſiſchen 
Oder · seltungen entgegen zu eilen. Und dech trug die ganze 
Decuparion, fo gewaltfam fie auch in alle Rechte und Be 
Wungen, sin alle geographiſche, politiſche und milllairiſche 
Demarvarionen eingriff, fo wenig das Gepraͤge eines vollen 
beten und geſchloßnen Gebierhs, daß man gezwungen war, 
ſie nur als Einleitung zu noch größern Gemwaltichritten ju bee 
wachsen, buech. weiche. Die Hälfte von Deurfchland eine frans 
söniche Provinz, und der Kaifer Mapoleon wirklich Ober 
herr des Kontinente werden follte. 

Am nachſten mußten ih, durch diefe unnatürliche Aus⸗ 
Behnung des franzoͤſiſchen Webterhs, Rufland und Preufs 
fen getährder fühlen. Die preuffifche Monarchie, von allen 
eisen eingeichloffen, keiner freien Bewegung mehr mächtig, 
jebes Mitteis, neue Kräfte. zu fammeln, beraubt, fdrien 
ſich ihrer ganzlichen Auflöfeng: mit ftarfen Schritten gu nds 
hern. Rufiland, durch bie eigenmäcrige Verwandlung der 
im Tilſuer Srieden frei erflärten Stadt Danzig in einen 
franzöfifchen Warfenplag, und eines großen Theils von Vor 
fen in eine franzdfifche Provinz, auf feiner Weſtgraͤnze fdion 
hinreichend beunruhigt, fah in dem Werrüden der franzoſi⸗ 
ſchen Macht langſt der Seeküfte, und in den neuen Feſfein, 
die Preuſſen bereiten wurden, eine dringende Gefahr für 
feine Deutfchen und polnifhen Befißunyen. Bon diefem Aus 
‚genbikt an war der Bernd zwifchen Ftankteich und Rıffiand 
fo aut als eneſchieden. ; 

Micht ohne aroße und gerechte Beforanifi ſah Oeſterreich 
diefe neuen Wetrerwolten auffieigen. Der Schauplatz der 
Feindfeligkeiten mußte in jedem Falle feine Provinzen-berüds 
gen, deren Vertheidigungsiand, da die nothwendige Mejorm 
des Finanzweſens die Wiederherſtellung der Mintaremirrel 
gehemmt hatte, hoͤchſt unvelffommen war. Aus einem hd: 
bern Standpunete betrachtet, erfchien der Kampf, der R.ffr 
and bevorfiand, in einem äufierft bedentlichen Lichte, Da er 
unter ebem jo ungänftigen Conjunc uren, eben em Mangel 
an Mitwirkung anderer Machte, eben. dem Mißverhält 15 
der wechſelſeitigen Streitkräfte, folglich eb n fo hoffnungs⸗ 
los ale all: frühere von ahnlıher Art besarn ®&r. Majer 
kat, der Kalfer, boten aues, Was fieundjhaude: vo miete 
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geben und die wechſelſeitigen Erklärungen Tingeleitet werben 
ſollten, ein Punct, der früher bereits von alen Seiten zur 
Sprache gefommen war, wurde: der Gegenftand einer Dies 
sufflon, an welcher alle Bemuͤhungen des vermittelnden Mi⸗ 
nifters. ſcheiterten. Die offenbare Unzulaͤnglichkeit der dem 
franzoͤſiſchen Bevollmächtigten u wg Suftructionen führs 
te einen Stillftand von mehreren Tagen herbei. Nicht eher 
‘als am 6. Auguſt überreichten diefe Bevollmächtigten eine 
nene Erklärung, durch welche die obmaltende Schwierigkeit 
in Ruͤckſicht der Form nicht gehoben, Die Unterhandiung if 
rem weſentlichen Zwecke um feinen Schritt näher gebradyt 
wurde Unter einem fruchtlofen Notenwechſel über jene vors 
täufige. Fragen gelangte man am den 10. Auguſt. Die 
ruſſiſchen und preuſſiſchen Bevollmächtigten Sonnen diefen 
Termin nicht Überfchreiten ; der Congreß war beendiget; und 
der Entſchluß, den Defierreich zu, fallen hatte, war durch 
den Gang diefes Eonareffes, durch die jekt ganz vollendete 
Ueberzeugung vor der Unmöglichkeit des Friedens, durch den 
längft nicht mehr zweifelhaften Standpunct, aus welchen 
@e. Mojeftär die große Streitfrage betrachtete, durch die 
Grundfäge und Abfichten der Ahiirten, im welchen der Kai⸗ 
fer die Seinigen erkannte, endlich. durch Die beftimmteften 
früheren Erklärungen, die. keinem Mißverftändnig Raum 
ließen, zum Voraus entfchleden. “ 

Nicht ohne tiefe Betruͤbniß, und allen durch das Ber 
wußtfeyn getröftet, daß alle Mittel, die Erneuerung des 
"Kampfes zu vermeiden, erfchöpft worben find, fieht der Kai⸗ 
fer Sic; zu diefem Schrite gegwungen. Se. Majeſtaͤt has 
ben drei Jahre lang mit unermüdeter Beharrlichkeit darnach 
geftrebt, die Grundlage der Möglichkeit eines wahren und 
dauerhaften Friedens für Defterreih und für Europa’ auf mil⸗ 
den und verföhnenden Wegen zu gewinnen. DiefeBemähuns 
gen find vereitelt, kein Huͤlfsmittel, feine Zuflucht mehr,- ale 
bei den Waffen. Der Kaifer ergreift fie, ohne perfönliche 
Erbitterung, aus fehmerzhafter Nothwendigkeit, aus unmis 
berfichlichzgebietender Pflicht, aus Gründen, welche jeder 
treue Bürger Seines Staates, welche die Welt, welche der 
Kaifer Napoleon ſelbſt, in einer Stunde der. Rinde und Ge 
rechtigkeit, erfennen und billigen wird. Die Rechtfertigung 
Diefes. Krieges ift in dem. Herzen jedes Oeſterreichers, wie jes 
des Europders, unter weſſen Herrſchaft er auch lebe, mit 
fo großen und leſerlichen Zügen gefchrieben, daß feine Kunſt 
zu Huͤlfe genommen werden darf, um fie geltend zu machen. 
Die Dation und die Armee werden das Ihrige hun. Ein 
duch gemeinfchaftlihe Noth und gemeinfhaftlich:t Inter⸗ 
eſſe geftifterer Bund mit allem für ihre Unabhängigkeit bes 
waffneten Maͤchten wird Unferen Anftrengungen ihr volles 
Gewicht geben. Der Ausgang wird unter dem Beiſtande 
des Himmels, bie gerechten Erwartungen aller Freunde der 
Ordnung und des Friedens erfüllen. 


Shweden 
Folgendes iſt der. weſentliche Inhalt des Allianz⸗ 
tractats wiſchen den Höfen von Gt, Petersburg und 


„n 
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Stockholm, untergelchnet zw St. "Perendburg den 21. 
Mär; 1812, inſofern ex auf den Tractat zwifchen dem 
König von Großbrittanlen und dem Koͤnig von Echwe⸗ 
den, unterzeichnet zu Stockholm den 3. März (welcher 
von dem englifchen Miniſtern dem Parlamente vorgelegt 
wurde), hindeutet: „Der Raifer von Ruffland und ber 
König son Schweden erklären, daß ihr Zweck bei Schlie- 
‚fang eines Bündniffes fen, ihre Staaten und ihr Eigens 
thum gegenfeitig gegen den gemeinfchafrlichen Feind zu 
fügen. Da die franzöfifche Negierung durch die Be+ 
fegung vonSchwebifd; Bommern eine feindfelige Handlung 
‚gegen. die ſchwediſche Regierung begangen, und durch 
bie ‚Bewegung ihrer Armeen die Ruhe des ruſſiſchen 
Meichs bedroht habe, fo verpflichten bie contrahirenden 
Theile fi, mit vereinter Stärke von 25 oder 90,000 
Schweden und 15 oder 20,000 Ruffen eine Diverſion 
gegen Fraukreich und deſſen Alllirte zu machen, auf dem 
Punct der deutſchen Küfte, Den man zu dieſem Vorhaben 
am paffenditen finden moͤchte. Da der König son Schmes 
den diefe Diverfionzum Vortheil der gemeinſchaftlichen Sas 
Ge nicht in Uebereinflimmung mit der Sicherheit feines 
Landes: machen kann, ſo lange er das Königreich. Now 
wegen ald einen Geind anfehen, fann, fo verbindet Se, 
Majeſtaͤt der Kaifer von Ruſſlaud fich, entweder Durch 
Unterhandlung oder militairifche Mitwirkung das Königs 
reich Norwegen. mit: Schweden zu vereinigen, Ex vers 
bindet fi ferner; Se. ſchwediſchen Majeftät deſſen frieds 
lichen Befig zu garantizen.: Die, beiden contrahirenden 
Theile verbinden id, Norwegens Erwerbung für Schwer 
den als eine präliminaire militairiſche Operation anzus 
feben,. vor des Diverion auf der deutſchen Küfez 
und Der Kalfer vom Ruſſland verſpricht in dieſer 
Hinſicht, das obenerwaͤhnte Truppentorps jur Diepos 
fitira des Kronpzingen:don Schweden und unter defs 
fen unmittelbares Commando ıu fielen, Da die bei⸗ 
den contrabisenden - Theile nicht Willens find, ſich 
den König von Dänemark zum Feinde zu machen, wenn 


“fie es vermeiden: koͤnnen, fo wisd man diefem Menarchen 


vorſchlagen, dem Bündniffe deizutreten, und Er. Dänke 
(den Majeſtaͤt anbieten, Ihre volllommene Schadlsshufr 
tung für Norwegen Durch ein Land zu nehmen, welches 
näher an Ihre deutſchen Staaten gränjt,. vorausgeſtzt, 
daß Sr, daͤniſche Majeſtaͤt am den König von Schwedem 
für Immer Ihre Rechte auf Normegen abtreten mul 
Im Fall Sr, daͤniſche Majeſtaͤt dies Anerkfeten abſchla⸗ 
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‘fhnefl zufammengerafiz, um die Türfen in ihrem Vordrins 
gen aufzuhalten, bis dir Hauptmacht, die bei Posnika vers 
fammelt fteht, und den Angriff. der boeniſchen Macht von bier 
fer Seite nicht erwartete, weiter heraufruͤckt. 


Deutfdland. 


Die Hauptarmee in Böhmen unter dem Commando des 
Feldmarſchalls, Fürften Earl von Schwarzenberg, beſteht 
aus wenigftens 320,000 Mann Dejterreichern, Muffen und 
Preuffen; in Schlefien ftehen unter dem General Bluͤcher 
90,000 Mann; in den Marken commandirt der Kronprinz 
von Schweden eine Armee von 100,000 Mann. ' Sim Dis 
ataushale find unter dem 5. 3. M. Fürften von Reuß und in 
Sinneröfterreich unter dem F. 3. M. Freiherrn von Hiller Ars 
‚meecorps aufgeftelit, welche den bairrifhen und italienifchen 
Truppen, Die ihnen gegenüberfiehen, die Spitze bieten. 
Die feinblihe Armee, welde fih unter Commando des 
Mearfhalls Augerean, unter dem Namen „Dbfervationsarmee 
von Baiern,“ am Main gebilder hatte, iſt nach der Eibe 
aufgebrochen, wo fie ſich mit der großen Franzdfifhen Armee 
dereinigte, deren. Stärke von Hamburg bis Dresden und in 


Schleſien fih auf 280 bis 300,000 Mann belaufen mag)" ' 


(Agemeine 3. aug diterreichifchen Blättern.) 


,  Beanffurt, 25. Augufl. Wir vernehmen fo eben, 
daß Se. Majeſtaͤt der Koifer Napoleon fi nad Loͤwen⸗ 
berg:begeben hat. Er geiff den Feind auf dem rechten 
Ufer des Bober an, und flug ihn aus allen feinen Pos 
fitionen. ‚Der Prinz von der Moskwa, der Herjog ven 
. Ragufa und der Herzog. von Tarent. haben die nämliche 
Bewegung gemacht und den Feind über den Bober ges 
werfen. Am ıgien hat der Kaifer Den Feind aus Gas 
bel gejagt und am zıften hat er ihn am Bober gefchlas 
gen. Se. Majeftät befindet fich bei .dem allerbeften Wohl⸗ 
ſeyn.  (Frantiueter Zeitung.) 
Lowenberg liegt 15 Meilen dieffeits Breßlau und 10 Mei: 

‚len von Gabel. 

Aus Sadfen, 20. Augufl. Seit vorigen Mon⸗ 
tag (16. Auguſt) fah man zu Dresden täglich ftarfe 
Durchzuͤge von Truppen; fie gehören: gu. dem erſten Ars 
meecorps unter dım Divifionsgeneral Grafen Vandam⸗ 


me, der am 16ten ju Dresoen anfam; im Ganzen bi 
Am ır7ten. 


Heute. wenigitens 28 bis 30,000 Mann, 
nemlich trafen Das 7te Regiment leichter Jufanterie nnd 
Das ı2te, 17te und Zöſte von der Linie, mit eiwa 16 
Eanonen, ein, und bezogen Die. an der niederlaufigk 
Shen Heerſtraſſe noch ſtehenden Baralen. Fünf bis ſechs 
Bataillone wandten ſich anf der Pirnaifchen Straſſe nad) 
der boͤhmiſchen Gränze Am zsten zogen Das 1 zie 


leichte Imfanterieregiment, und das 23fe, ‘5; rfle und 
S7Re Linicnregiment, 1 Escadron Hufaren und ı8 
Stuͤck Gefhüg durch, melde dad, von der Tages vor; 
her angefommenen Divifion verlaffene Lager eiunakmen, 
Eie machten geftern wieder Der von Magdeburg Fommens 
den Disifion,- beſtehend aus dem 2 a ſten, 55ſten, 33 
und 85ſten Einienregimente; mit 24 Canonen, Prag 
An diefen Zug ſchloß ſich das neu gebildete Defäuifche 
Eavallırieregiment, das zu Dresden erſt Waffen erhielt, 
Das erfte Armeecorps folgte dem Hauptheere. An den 
Bertheidigungsanftalten der Altſtadt wird fortdauernd 
gearbeitet. Zwei an beiden Geiten des Innern Wils⸗ 
druffer Thores gelegene Haͤuſer müffen geräumt werden, 
da fie in der Bertheldigungslinie begriffen find, Auch 
wird, mie es heißt, Die ganze Reihe der son Diefem 
Thore bis zu dem Seethore liegenden Haͤuſer in jene Eis 
nie gezogen werden. ! 


Der Here Divifionsgeneral Dejean, Adjutant Se, 
Mojeftät des Kaifers, welcher fi von Dresden nach Bo; 
tha begeben Hatte, um daſelbſt den Oberbefehl der Ehrem 
garden zu Übernehmen, iſt am ı8ren d. mit eimem Theis 
le der unter feinen Befehlen ſlehenden Truppen in Leipzig 


“eingetroffen, nachdem. derſelbe über Erfurt, Weimar 


Nanmburg, Welfenfels und Lügen paffirt war. Er 
molte daſelbſt Raſttag Halten and Dann den Marſch nad 
Dresden fortfegen. 


Münden, 24. Auguſt. Am 2iten Auguf Abende 
traf Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzeffin vem 
Baiern mit Ihrem Prinzen und einem Theil Ihres Hofs 
ſtaates, und am 22; Auguft, Se. Königl. Hohelt der 
Kronprinz von Baiern zu Augsburg ein, melde Stade 
das Glhe Haben wird, für eine Zeitlang -Yhre Koͤnigl. 
Hobeiten dem Kronpringen und die Kronprinzeffin in 
isrep Mauern zu befigen. Das vorher von dem Cpurs 
füriten von Trier bewohnte Reſidenzſchloß war ſchon früs 
ber zur Auinahme ‚der hoͤchſten Herrſchaften und Ihres 
Hofſtaate eingerichget worden, —: - Zu Augsbutg mar 
mar feit einigen Wochen mit der Wirderherftelung dee 
dafigen Feftungsmwerke, wie fie im Jahr 1809 was 
ren, beſchaͤftigt. Se} Ercellenz der -commondicende 
General Graf von Wrede mar am 22. Auguſt auf, kurze 
Zeit in Salzburg eingeiepffen; die Armee bat fortdauernd 
ihre Stellung in der Gegend vrn Altheim, jenfeits des 
Junfluſſes, und befindet ſich im beiten Zuſtande, 
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Spanien, 

Der paͤbſtliche Nuncius Gravina iſt and Spänien 
nad) Elcilien abgeführt, und. fein Vermögen in Beſchlas 
genommen morden, meil eu, hinſichilich Des ‚Die Inqu⸗ 
fition abfchaffenden: Deerete, wegen die ſpaniſche Regie⸗ 
wng Raͤnke zu fpielem: ſortſuhr. "Die ſpaniſchen Zeltun⸗ 
gen (djreiben es dem Betragen Diefes, Nuncius jur, daß 
das chaliſche Patlement die Förderungen der Karholifen 
nicht bemißligt. hat. Gyanszdͤſiſche Blätter qus eng⸗ 
liſchen.) Ey Be A 47 ‚sa ’ FR 

— Süude⸗Amerita.“ 

Eine gu Buenos⸗· Ahres am 14. Materfehtenene auſſer⸗ 
ordentliche Zeitung enthält fehr ausführliche Rachrichten 
über die Vortbeile welde die Reglerung von Ehili Über 
Die Königliche, Partei, exfochten hat. Es heiſt darin: 
Don Verelas, während er parlementirte, ſetzte feine 409 
Mann ſtarke Avantgarde in Marſch und lies die auf ber 
andern Seite des Mönlefluffes geflandenen Schildwachen 
beſchieſen. Hierauf entfhloß er fi, mit 300 Örena- 
Dieren und 300 Tavalleriften von der Miliz den feindlis 
chen Bortrab anzugreifen... Dies geſchah fo geheim; 
daß fie um 3 Uhr des Morgens unentdeckt im Feindlichen 
Lager ankamen. Auf’ den Anruf „Mer da?" wurde 
geantwortet: „das Baierland'“, und eine aligemiein: ak 
de geächeit,, Der Feind, ergeiff Die Flucht aub nec 7 Car 
nonen zurüc, die feine ganze Urrilerie ausmachten. 
Man glaubt, der General der zweiten Diviſion, 1, Ber 
ganza, der Intendant Vergara ,. der Yulührer.Dex Dras 
goner; der Generalmajor, und noch einigen-Verichten ar 
Der Odergeneral fegen geröder worden, Die ganze feinds 
Hiche Urmer war gegmmätrtigz) "fie befand aus 2000 
Mahn Infanterie uhß400" Cavallerle und doch mar es 
unierer (der Infurgenten? Heinen Anzahl Soldaten gelum 
gen, fie ju überrafeten und ihre Canonen an einen fitern 
Dit ahjuliefern. Als Die; Feinde (die Royaliſten) ſich 
"yon der Ueberraſchung erholt hatlen, und unſere auffal⸗ 
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ende Minderjaff’brmerften / "griffen Me Ihrer Seits und 
ai und ndthigten "ung zum Ruͤckzuge. — 

u, Fer anf te 4. 4 or 5 
Maney 20: Adguſte ee Sem n ſlen d. M. find 
‘y53 tuffifche und preufſtſche Kriegsgefangene Vi Natı- 
ich petit, welche unter Estoͤtte nach Feueſttol gebracht 
Perdenzerner 33 ſpanlſche Kriegsgefangene und 153 
zu Öffentlichen Arbeiten veiurtheilledie durch die Huld 
Yirterd erlauchten Monarchen Gnade tihalten Haben; fie 
Werden in Das Depbt hebracht/ von wo fie zu ihren Corps 

PUR TI BE Da Bey ER EP NMIT TER De ze 


geſchich werden "= 

Bremen, rg Da Die Felndſeltateiten 
Heute wieder ahfartgen/"f6 hat der hieſige Platz- Somman⸗ 
Baht und’ Commandant des Departements der Weſermuͤu⸗ 
dungen, ‘Herr Oberſt Thuͤllier auf Befehl Gr. Durch⸗ 
fauch des Fuͤrſten von Eckmöbl dle Stadt Bremen in den 
Belagerungsitand ettlaͤrt. Das Dfterrhor, "Dovemmhar, 
Bimterbor und Hohethor lieben für Die Eoimmuhukariele 
‘der Vorſtaͤdte mir der Stadt- offen; die andem Thore 
werden aber; mie vorher gefdhluffen bleiben, und'wie 
Arbeiten werdeir ohne Verzug wieder ergeftellt werden, 
ey Det Tan m! 
6Die Regens burget Zeitung enhäle ne Veſanntma⸗ 
«bung; daß die amgefündigte Jubelftier in ber Deeifals 
sigßeitsfiche ai Steſnweg bei’ Srädtämbor wegen der 
dertweligen Aeegsunruheh ant 290 Auguf nicht gehal⸗ 
teh ; jondern bis auf ruhigere Zeiten verſchoben Werden 
foge. ” ° rede \7 Pr 22 ZI 3 onen 
Die Denliner Zeitungen‘ eriähfen In eiens Adel‘ 
Prag vom 30. Jult, der Herzog von Vicenza habe kung; 
nacht. fetter: Ankunft verlangt, der Waffenkinitinid-folte: 
auf Amibefinimee Zeit verlängert werben, ehe er im Ger 


* mähheit der Juſtructionen feines Hofes an den Unterhand⸗e 


fungew Theil nehmen könnte, ; 
Innsd ruck, 25. Auguſt. Die meiſten Koͤnigll. 

Staats diener rat den hiefigen Buͤrgern beziehen gemalt 

ſchaftlich Die Wache es herrſcht Die brſte Einttacht, um) 


EZ ua 


ven vom Negimente Friment, und einiger Anfanterie. " 
Den 22ſten Abends hörte man in der dortigen Gegend 
son Villach her Hark canoniren; dieſe Canonade dauer⸗ 
te von 5 bis 9 Uhr Abends, (Insbr. 3.) 

Udine, 20, Auguſt. So eben vernehmen wir; 
daß die Deflerzeicher am 17ten in der Fruͤh das Illyri⸗ 
fie Bebiet verlegt haben, indem fie mit mehreren Eos 
lonnen bei Ayram über die Sau gingen und Dadurch 
Zrankreich und Itallen den Krieg erflärt haben. 
Anfangs verbändere und Dann vwermittelnde Macht Hat 
alfo die Maske äbgenommen und der Welt fomohl den 
Ehrgeiz ihrer Abſichten als die Schleichiwege ihrer Politif 
Fund gethan. Der Herr der SHeerfcharen, wird einem 
. fo ungeredyten Bormande feinen Sieg verteihen, er wird 
unſere Armeen begünftigen. Vertrauen wir Daher feinem 
Schutze und dein Genius unſeres erhabenen Souveraing; 
Alnfere Truppen fingen geftern an, über den Jfonzo zu 
schen, diefe Bewequng währt heute no) fort. Morgen 
wird fich der größte Theil unferer Truppen in der Stel⸗ 
Yung von Adelsberg befinden, . Am Abende des 18ten 
war zu’ Lublana noch alles ſtille, die Garniſon dieſes 
Schloſſes iſt mit 3 Bataillons verftärft worden. Viel 
Biefer Gelegenheit erlies der Prinz Vicefönig an feine 
Ztuppen folgende 

Proclamation. 

Eoldaten! Es ift eine neue Kriegserflärung erfolgt 
und die itallenifche Armee iſt aufgefordert, an den Gr 
fahren‘ und dem Ruhme eines neuen Krieges Theil zu 
nchmen. Euere Disciplin und’ euer Murh bürgen mir 
Bafür, daß Ihe dem alten Ruhm der Truppencorpg, zu 
Denen ihr gehört, aufrecht erhalten werdet. Die Bemuͤ⸗ 
Bunnen uniers Kaifers find vereitelt worden, man fonns 
te für Franfreih feinen Frieden erhalten, mir. wollen 
Daher ihm erobern’ helfen und unfere Feinde vom ihrer 
wahnfinnigen Verkehrtheit Überzeugen, Die Unſtnnigen 
hatten ſich in den: Kopf’ gefegt, das große Reich zu jerr 
zrömmern! Cie fcheinen zu glauben, es fehle ju deſſen 
Vertheidigung an Soldaten! Gealdaten! Wir molen 
‚ mit edlem Stolze den Gedanfen nähren, daß die Augen 
amſeres Souveralns, unferes Vaterlandes, unferer Far 
milien,: anf- ung gerichtet find, dann wird jeder feir 
ste Pflichr erfüllen! Aus dom Hauptquartier zu Görz- 
Den 20, Auguſt 1813. (Mailänder 3.) 

Leipzig; 24: Auguf, Man Bat hier folgenden 
Toasbeichl befannt gemadt: „Der Gneral Ober⸗Com⸗ 
Aandant beeilt ſich, befanns 39 machen, daß er vie 


Die 


Vachricht erhalten har, daß Er. Majeſtaͤt der Kaiſer die 


Ruſſen und Preuffen jenfeir-Lanban gefdlagen, und daf 


Ce. Excell. der Herr Marſchall Herzog von Reggio fols 


che Bortheile errungen hat, melde verftatten, zu glauben, 


daß er geſtern den 23ften, in Berlin eingerüdkt ſeyn 
wird.“ (ELeipj. 3.) 


Leipzig, 28. Auguſt. Hler find folgende offis 


cielle Nachrichten befantie gemacht worden: Ge, Maje⸗ 


fät der Kaifer haben geftern, den 27. Auguſt, den voll 
Rändigften Sieg über den Feind erfochten. 20,000 
Mann find zu Kriegsgefangenen gemacht, 14 Bahnen 
genommen und eine große Menge Artillerie erobert wor⸗ 
dem. Die Kirchen in Dresden find mit preuffifchen und 
oͤſterreichiſchen Verwundeten angefuͤllt, und den Nach⸗ 
richten zufolge find Se, Majeſtaͤt in Verfolgung Ahrer 
Bortheile begriffen. 

Den 29. Auguſt. Nach anderweiten, diefen Mor 
gen eingegangenen offlciellen Nachrichten belief ſich die 
Zahl der Kriegegefangenen, am 28. Auguft Vormittags 
im ro Uhr, bereits auf 30,000 Mann, unter denen 
ſich drei öfterreichifche Generals befanden; auch waren 
20 Canonen und viele Fahnen erbeutet, Se Majes 
ftät der Kaifer verfolgt den Feind unabläffig, und man 
erwartet noch meitere Nachrichten... (üeipsiger 3.) 

Dresden, 27. Auguſt. Mbende 6Uhr. Die 
Geindfeligfeiten fingen am 17ten an. Se. Majefiät 
drangen am roten im Böhmen ein, eroberten Die wich⸗ 
tigen Päffe von Rumburg und Gabel, und führten Ihre 
Troppen bie 12 Stunden von Prag. - Am z2ıflen mar 
ber Raifer in Schleſien, ſchlug die ruſſiſche und preuſſi⸗ 
ſche Armee unter den Generalen Sacken, Langeron, York 
und Bluͤcher, und warf ſie aus der ſchoͤnen Poſition am 
Bober. Während der Feind Se: Majeität noch rief im 
Schleſten glaubte, lies der Kaifer eine ſtorke Armee uns 
ter den Befehlen des Herzogs von Tarent daſelbſt'ſtehen / 
Nhes täglich die Garde ro Etunden marfchiren und fam 


"in Dresden an, das feit mehrern Tagen mit einem Ans 


griff bedroht mars Se; Mofeftät trafen geftern Mor— 
gens um‘ 9 Uhr in Dresden ein und machten ſogleich She 
ve Diepofitionen,. Um 3 Uhr Nachmittags marſchirten 
die ruffifchen, preuſſiſchen und Öfterreihiien Armeen, 
commandirt von den Genrralen Wittgenftein, Kleiſt uud 
Schwarzenberg, 150,000 Mann flärf; gegen die Stadt, 
alle Angriffe wurden von der alten und jungen ®arde 
jwüdaeichlagen, die fit mie Ruhm bedeckte. Der Keind 
lies 4900 Mann vor: unfeen Redouten, man nahm 
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2000 Marin, x Fahne und mehrere Stuͤck Seſchuͤtz. 
Dieſen Morgen um 4 Uhr war der Kaiſet auf dem Platze / 
der Regen fiel Strommeife hetab, die Marſchoͤlle, Herzo⸗ 
ge von Ragufa und Bellund, gingen mit Ihren Corps über 
Die Bräcden, um 8 Uhr begann unfer Angriff-mit:einer 
lebhaften Canonade. Der aͤußerſte linke Fluͤgel des Beins 
des war von den oͤſterreichifchen GSeneralen Ignatz Glu⸗ 
lay und Klenau commandirt / und von der uͤbrigen Armee 
durch den plauiſchen Grund getrennt. Der Kaiſer Heß 
ihn durch den Marfchall Nrzog von Belluns und Durch 


die Cavallerie des Generals Latour⸗Maubourg, unter den 


Befehlen des Königs von Neapel, angrelfen. Dan 
zählt ſchon unter den Trophäen diefes Tages 15,000 
"Mann. unter welchen der Feldmarſchall⸗kieute nant Met ⸗ 
fo,-2 Brigadegenerale und viele Etaabeofficiere ſich 
befinden, ferner 20 Stuck Canonen und 10 fahren: 
Waͤhrend dieſer Zeit bemächrigte: ſich der General Van⸗ 
Damme, twelder durch Königftein Deboudirt war, der 
Bergebene von Pirna, ſtellte ſich a Cheval auf der Strafs 
fe vom Peterswalde anf) und eraberte die. Paͤſſe aud 
Frohmen; indem er 15,000 Mann fehlug+ welche fich 
ihm entgegenftellten, und davon ine gute Anzahl zur Bes 
fangenen machte, In diefem Augenbliche find die Strafs 
fes von Petersmalde und Freiberg abgefhnitten; die 
Rıffen und Preuſſen waren Über Peterswalde und Die 
Drfterreicher über Greiberg gefommen. ı Wenn die feinds 
Hide Armee, welche fehr zahlreich iſt, weil fie dus den 
zuffiichen und preirffifhen Corps und der ganzen oͤſter⸗ 
reichuchen Armee beſteht, die Partie ded Ruͤckzugs ers 
greift, ſo wird fie betraͤgtliche Verluſte nothwendig er 
leider muſſen; wenn fie Stand haͤlt, ſo werden morgen 
entſcheidende Ereigniffe vorfallen. 

Sell den Geſechten von Ulm hat ſich die Frangdfiiche 
Armee noch vie bei fo üblem Werter und anhaltenden 
Regen geſchlagen. Der Kaifer war den ganzen Tag 
uͤber Demielben ausgeſetzt, im: dieſem Augenblick kommt 
er wied r zuruͤck. Zahlreiche Eolönnen von Gefangenen, 
Dic croberten Canonen und Fahnen zichen durch die 
Stadt, und die Einwohner bezeugen die lebhafteſte Freu⸗ 
De bei dem Anblick dieſer Trophäen. , Der Herjog von 
Zaren drängt den Reſt der Armee von Schleſien über 

Brslau zuruck. Ein Umfand wird allgemeine: Indig ⸗ 
nation erfesem Der Exgeneral Moreau iſt bei der feinds 
lichen Armes im Gefolge des Kaifers- von Nuffland “ale 
fein geheimer Nath, x bar alfo die Maste abgemorfen, 
nut der er in ven Augen hellſehender Prrjonen (dom ſelt 


mehrern Jahren nicht mehr bedeckt war, Unfer Berhft 
ii unbetraͤchtlich, die Gefechte von geſtern und Heute has 
ben uns feine ausgezeichnete Perfon gefofter: 

Auszug aus einem Briefe Sr. Ercelenz bed Herzogs 
von Baffans an-den Hrn. Divifionsgeneral Diars 
gaton. 

DOresden, den 25. Auguſt 15137 

Hert Baron! Ich fahre fort, Ihnen Nachrichten 
von der Armee ju geben. Die Anzahl der Gefangenen 
fo wie Der eroberten: Canonen und Fahnen” hat ſich feit 
geſtern beträchtlich vermehrt... Man fchäse den Verluſt 
der alliirten Armeen in den Tagen vom zöflen und 
2 7ften an Gefangenen, Getbdeten und außer Etand- ges 
festen, ferner zu: dienen, auf mehr ˖· als funfzigtauſend 
Mann. Der Kaifer Alexander wer Augenzeuge dleſer 
Unfäges Der .Kuifesift anf der Verfolgung dei Feindes. 
Eine große Anzahl oͤſterreichiſcher, preuffifcher und ruf 
ſiſcher Staabsofficlere von allen Graden befinden fi 
u ter den Gefangenen, Fuͤr :glelchfautende Abſchrift, 
der Diviftonsgeneral S. Baron Margardm (Ek. 3.) 

Dresdens, 29: Auguſt. Die feindliche: Armee 
verfuchte Böhmen wieder zu gewinnen. Machdem: fs 
ihre beiden Dperatisnslinien verloren hat, iſt ſie zu dem 
Berſuch genörhiget, auf Feldwegen zu marfchiren, wo 
fie. unvermeidlich viel Artillerie, Bagage und: Milltairs 
effecten verlieren wird. Ihr Rückzug iſt nicht allein eine 
Flucht, ſondern eine, velltommiene . Verwirrung Dur 
General Vandamme, welcher auf: Peterswalde marſchiet, 
hat dieſen Morgen die ruſſiſchen Truppen, commandirt 
von dem Prinzen von Wuͤrtemberg, geſchlagen, und ih⸗ 
nen 2000 Mann und;6 Stuͤck Canonen abgenomnien. 
Der General von Reuß, Commandant einer ſranzoͤſiſchen 
Brigade, iſt getödet worden, übrigens IR unfer Verluft 
leicht genug. Der General Chaftel har Über Freiberg in 
den Ruͤcken des Feindes-drbauchter:, und Diefeh Morgen 
goo Arrilleriemagen, morunter mehrere Ganonen ſich bes 
fanden, genommen. Mile Dörfer find voll von Ber 
wundeten und im Unordnung gerarhenen Evlonnen.: Der 
Eraeneral. Moreau war mit dem Kaifer Alexander bei den 
legten Gefechten gegenwärtig. . Man ſaqe/ Daß die feinds 
liche Homer, auf ſeinen Rath ſich in die Operatienen ein⸗/ 
gelaſſen hat, die ide fo ſchlecht geglaͤcktfind. Man ven" 
fihert,. Daß ihn einer der erſten Canonenſchuͤſſe getroffen, 
ibm beide Beine weggeriffen Babe, und daß er-eine Stum⸗ 
de darapf an- feinen Wunden arkorben fen Der Fürft' 
yon Schwarzenberg. hat einen Tagesbefehl exjaffen ,; aus⸗ 
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als Veliten zur Verſtaͤrkung drr Meiterei angshoten, Die 
meiſten * Vellten ſind bereits vollſtaͤndig ausgerůuͤ · 
ſtet und · ju ihrer Beſtimmung abgegangen. Außerdem 

ſind auch ſaͤmmtliche Geſpannſchaften mit der Organiſi⸗ 
sung Der adelichen Inſurrection und der Muſterung der⸗ 
ſelben angelegentlichft beſchaͤftigt. 


Süärfek e 

Die am 6. Auguſt uͤber die Drina geſetzten Tuͤrken 
waren blos. eine Vortruppe, die aus nicht mehr als 3000 
Mann beſtand; die uͤbrigt Hauptmaͤcht der Türfen, die 
bei Chapaf, Bridfa und Burum verfammelt ſtand, hatte 
gleihfans die Drina zu forciren Miene gemacht; allein 
Die großen Berhaue und Waldungen verhinderten ſchon 
die 3000 Mann flarfe Avantgarde der boſniſchen Macht 
weiter vorzudringen, und Die Straſſe nah Schabatz ges 
gewinnen zu fönnen; daher mußte auch nothwendig das 
Große der Armee fih auf die jenfeits gefaßten Pofitios 
zen befcpränten, und Das vorgeſchobene Corps am 8. 
Auguſt wieder einziehen. F 


KrregsNachrichten. 
Das italieniſche Amtsblatt fagt: „Wir haben Nach ⸗ 
richten aus kalbach vom 21. Auguſt des Morgens. Alles 
mar in dieſer Stadt kuhig. Die Gegenwart des Gene⸗ 
ralgouverneurs, die Kunde, daß die Armee im Marſche 
nach der Save iſt, haben alle durch den Einfall des 
Zeindes auf illiriſches Gebiet catſtandene Beforguiffe ges 
Boben. Der Prinz Bicefdnig hatte fein Hauptquartier 
am 2r. Auguſt zu Adelsberg. Die Armee marfchiet in 
zwei Richtungen nach der Save, über Laibach und über 
Tarvis. Man glaubte, Se. Königl. Hoheit werde fih 
auf letztern Punct begeben, da der größte Thell Der Trup⸗ 
pen gegen Kärnten hin zu mandubriren fcheint, * 

' Nach Privarbriefen aus Salzburg hatte ſich Dort im 
Ber Nacht vom 26. jum 27. Angufl gegen 2- Uhr eine 
Biterreihifche. Patrouille dem Linzer und Mirabell⸗ Thore 
gerähert, und auf- die dieffeitigen Wachtpoſten geſchoſ⸗ 
ſen. Als ihr aber mit Kleingemwehrfeuer und einigen Ca⸗ 
nonentugeln geantwortet wurde, zog fie Gh mieder zus 
xuͤck. Bei Ober⸗Solling bivouacquirte fchon feit einigen 
Zagen ein Kleines Öfterreichifches Corps mit Geſchuͤtz, 
welches über den Mandling: Paß und Radſtadt hinges 
fommen war: An der Graͤnze von Oberdfterreich blich, 
wmbedeurende Patrouillenſtreiſereien abgerechnet, bisher 
Auts ruhig · CU 3,5 


Die wichtige Naqh richt von dem Aber die dſterreichiſch⸗ 
ruſſiſch⸗ und preuffifchen Here, melde von ihren Mor 
narhen in Perfon angeführt wurden, am 26. Auguſt 
bei Dresden erfochtenen Sieg hat Se, Majeſtaͤt der Rats 
fer und König Napoleon felbft Gr. Eycellenz dem Herrn 
Marfhall Herzog von Balmn in Mainz mitgethelit, 

Die Granffurter Zeitung. enthält ein aus Dresden 
som 27. Auguft um 6 Uhr Abends datirtes Schreiben 
bes Herzogs von Daffano, Kaiſerl. franzdfifchen Minis 
ſters der austwärtigen Angelegenhelten, an dem Fuͤrſten 
Erzkanzler des Franjoͤſiſchen Reichs, welches mit den in 
unferm legten Blatt aus dem Leipziger Zeitungen gelies 
ferten Nachrichten Über die Ereigniffe bei Dresden am 
aöten und 27. Auguſt wörtlich gleichlautend iſt, Außer‘ 
dem enthaͤlt dieſes Schreiben noch folgende Stellen: 
„Selt dem 2 3ten oder 24ten muß der Herjog von Reg 
gid in Berlin ſeyn.“ — „Ich kann Ew. Durchlaucht 
bie Actenſtuͤcke, im Betreff der Kriegserklaͤrung Oeſter⸗ 
reichs noch nicht jufenden : unter den aufeinander fol 
genden Ereigniffen, Habe ich den Mugenblic noch nicht 
gefunden, fie Den Kaifer vor Augen zu legen.“ 

Nach eben eingelaufenen Nachrichten, fagt die Mainz 
jer Zeitung vom 31. Auguſt, find die franzöfifchen Trup/ 


pen am 23ten Abends in Berlin elngeruͤckt. 


Oeffentliche zuverlaͤſſige Nachrichten aus Dresden 
som 27. Auguſt Abends 5 Apr melden noch Folgendes: 
Des Feindes Plan am 26ſten war, Dresden ju nehmen. 
Um 3 Uhr begann der Angriff, um 7 Uhr ttat der Feind 
feinen Rücjug an. Da die Giraffe nach Freiberg abge⸗ 
ſchnitten war, fo ſchlug er jene auf Maren und Dips: 
poldswalde ein. Man verfolge ihn, Der Canonendon⸗ 
ner wurde in Diesden nicht mehr vernommen. Derfais. 
fer war in Pirna angelommen, wurde aber noch den. 
27ſten Abends in. Dresden zuruͤckerwartet. Unter. deu: 
Gefangenen werden moch die oͤſterreichiſchen Seneralma⸗ 
jors Baumgarten und Simbſchen genannt. Man recht 
net den Ber» ft der Alliirten am 20ten und 27ten. auf’ 
mehr den 50,000 Mann an Gefangenen, Toden ud. 
Streitunfähigen. Der Keifer Alexander war in eigner. 
Perſon Zeuge dieſer Unfäne, * 

Eine Extrabeilage zur Stuttgarter Zeltung v. 31. Auguſi 
enthält folgende Bekanntmachung: Durch den: ale Eouriec 
angelangten General s Ndjuranten, Generalmajor Grafen 
von Veroldingen, welchen des franzofifhen Kaiſers Ma- 
joſtaͤt an Seins Königliche Majeſtaͤt am 28. Auguſt früß - 
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Morgens um 2 Uhr abgeſchickt Haben , iſt Die Nüchricht 


von dem bedeintenden Siege eingegangen, welchen bet 
Kaifer am 27. Aug. über die combinirten öfterreichifchen; 
rufſiſchen und preuffiichen Armeen bei Dresden Davon 
getragen. 18,000 Gefangene; 6 Canonen, 5 Fahnen; . 
4 Defterreihifhe Generale, 20° Oberſten und 200 Oft 
ficiere And die Trophaͤen dieſes Tages. 

Nach den: neueſten Nachrichten foll der General Banı 
damme zus BWerfolgung des Sieges über die Mlirten auf 
Der Straſſe vom Peterswalde vorgerüct und am 30. 
Augaſt mahe bei Toͤplitz geweſen ſeyn, me Ihn an 
Diefem Zage der ruffifche General Graf Oſtermann, 
dann die dfterreihifchen Divifionen Colloredo und 
Blanchi md die Cavalleriebrigade Coburg ‘gegenüber 
Rande. Am 30: Auguſt war Dis Hauptquartier 
des Fürften von Schwarzenberg za Dur im Leutme⸗ 
zizer Kreife im Böhmen. Der Berluſt welchen der 
Kronpling von Schweden am 23. Auguſt zwiſchen kuckau 
‚uud Uebigau Cam Der ſchwarzen Elſter im Kurkreife ers 
Iitten hat) war am 36, Auguft in Dresden noch nicht ges 
nau befannt. , 

Schreiben aud Dresden, 28. Auguſt. Seit 
dem 2 2ſten Abends war Dresden berennt. Die Allir⸗ 
ten kamen über Pirna und blockirten die Stadt anf dent 
rechten Zibufer mit großer Macht. Am 20ſten begann 
der Angriff mit einer furptbaren Artitterie. Da erſchien 
Napoleon; er brachte in Eilmärfhen 60,000 Mann aus 
Schleſten zum Succurs. Was ſeitdem geſchah enthält 
folgender YAusjug aus den im dieſen Stunden großer Ger- 
Vahr aufgegeichneten Bemerlungen. 

26. Auguſt. Vormittags 11 Uhr, Waͤh⸗ 
rend ich die Feder ergreife tönt Der Canonendonner rings 
umher in großer Naͤhe. Ziel Schangen vor Friederichs⸗ 
Stadt follen ſchon von den Ruffen und Preuſſen erſtuͤrmt 
ſeyn. Im diefem Augenblicke reitet - der Kaiſer, von 
Stolpe kommend, mit- feiner Begleitung zu Pferde über 
die Elbbruͤcke. Man fagt, er-habe die Nacht bei Pirna! 
unter freiem Himmel zugebracht und. non da einen Uns 
griff a Fidie gegenuber fiehende Armee am linfen Elbufer 
8 leiter. Die Gemuͤther find in großer Bewegung. Welr 
ches Rluthen der Fluͤchtigen aus der Vorſtadt, die ihre 
beſten Habſeligkeiten zu rerten fuchen! — Der Canonen⸗ 
Donner entfernt fi; man führt den Kämpfenden meue 
Mini-on zu. Das Palais des Prinzen Max öffner ſich 
an und Drdonang + Officise: Des Kaiſers sehen u 

Bud jur. 


ein Schlag dem andern, 


bey. 


26. Nach mittags 34 Uhr. Noch iſt alles fehr‘ 
unensfchieden. Die Straſſen find voll Fon den Garden 
des Kaiſers; es ziehen Truppen in großer Unzahl nach’ 
den Thoren.: Dennoch nähere fi Die Eanonade;- die 


‚ Schläge fallen dicht umd mahe; man unterfchelder mur zu 


Deutlich das Fleine Gewehrfener von dem Donner- aus 
Wehre nur der Simmel ein Ge 
fecht in den Steaffen von-und ab! Einige Dörfer in der’ 
Nähe find geftern Abends in Rauch aufgegangen ;: wor 
hin wird heute Mars fein- flammendes Antlig wenden ? 
26, Nachmittags 5. Uhr. Aus: meinem Taus 
benſchlag, 120 Staffeln hoch, ſiehet man den Blitz der 
Eanonen deutlich. Leider fſiegen au ſchon Haubljgras 
naten. Im Umfreife von einer halben Stunde folgt 
es wuͤthet die Hölle vor den. 
Man ruft: Seiier in der kleinen Brüdergäffe? 
26. Abends 64 Uhr Der Feuerlaͤrm war 
Blind; dem’ Himmel ſey es Dank! Aber Kügeln falen 
in die Etraffen, daß die Ziegel vom Dache fliegen. Es 
Fommen neue Truppen; die Garde, miehrere Kegimenter; 
eln aroßer Urtilferictrain ziehen vor unfern Fenſtern vor 
Der Kaifer if ganz in der. Nähe, — Die ruffis 
fen Canonen toben fuͤrchterlich; es. muß ein neuer ſehr 
blutiger Auftritt beginnen. — Immer neue Muſit, neue 
Regimenter, neue Trains. Der Sucturs fommit aus 
der Lauſitz und ruͤckt unmittelbar zum Kampfe an, ſim 
gend und jauchzend wie zum Tanze. — Wie viele wer⸗ 
den ihr Abendbrod bein Pluts brechen! — Der Cane⸗ 
nendonner Dauert fort, ° Auf den Unhöhen ſtehet die ruf⸗ 
Pic s preuſſiſche Armee in Schlachtordnung. — Den: 
commiandirt Waffer auf unfere Daͤcher. 
26ſten Abends 72 Uhr. Die Srmiärige‘ 
hören aufzi die Artilleriegarde mic’ brennenden kLunten 
macht den Befchluß: Die Artillerie donnert fehredlich.- 
Es iſt ſchon dumfel, der flammende Himmel verfändigt den: 
Brand. der nahen Vorwerke im Umfrelfe der Stadtmar⸗ 
fung an, Auf der Kreusgaffezerfprengte eine Bombe; eine: 
andere fing auf dem Neumarkt umd- tödete daſelbſt zwel 
Menfchen ; mehrere Neugierige auf den Dächern wurden; 
ſchwer verwundet. — Man fagt, bei Pirna fen ein: 
franzöfifipes Corps (Vandamme) Uber die Elbe gegangen - 
und den Ruffen in den Rüden gefommen,. Nun iſt es 
ganz dunfel, Dennoch dauern die Cauonenſchlaͤge fort,’ 
doch feinen fie fi im die Serne zu verlieren, — Der’ 
Magifiret gebietet, man: fol die Genfer beleuchten. - Der: 


Thoren: 


Sqhlaf wird wahrſchrinlich heute vor ung: porkberr>bun.-, 


708 


arten Auguf Morgens 6 Ahr. Man 
hatte uns geſtern noch geſagt, Diefen Morgen nad 4 
Uhr werde der Kampf vom’ Neuem beginnen. In dee 
That vermahm man auch um dieſe Zrit einige Schläge, 
indeffem iR es jet fehr ruhig auf der Straſſe. Es hat 
die ganze Nacht geregner; der Hinmel- taucht die Cans⸗ 
nen ins Waffer-und kuͤhlt die Hige der Breeitenden abi 
Der gefteige Kampf war fehr blutig, die weſtphaͤliſchen 
Arritteriften in der Schanze von dem Feldfchlößthen haben 
Biel gelitten. — Seit 4 Uhr marſchiren immer neue 
Regimenter, vonder Raufig kommend, über die Elb⸗ 
drüde durch das Pirnaiſche Thor um die Kuffen zu vers 
folgen ; von weichen. man ſagt, daß fie ſich zuruͤckziehen. 

27ſten Vormittags 9 Uhr. Zur Zeit bes 
haupten fie die Anhöhen vor der Stadt mit Tapferkeit, 
Es beginnt abermals eine fucchtbare Canpnade auf der 
ganzen Linie. Meugefülte Munitionewagen jiehen 
duch die Straſſen. — Auf der Seite von Pins 
na iſt etß nm ruhig; Dagegen donnert es fortdaueend 
auf der Selte von Briesniz und Beſterwiz, auf der Seite 
Kon jteiberg und Tarandt. . Der Kalfer ift ſehr heiter 
und derfündigt auch in der heutigen Batallle den unfehls 
Baren Sieg. — Es regnet noch immer fehr ſtark. — 
Bor den Bäcerläden ſteht Wade; weißes Brod iſt nur 
wir Mühe zu erhalten. ' 

27fſten Nachmittags 2 Uhr. Obſchon es 
fortdauernd ſehr heitig regnet, waͤltzt Üch doch der Dons; 
ner der Fenerfhlände noch immer im unſer banges Eibs: 
thal herab. Der Kaiſer theilt mit feinen Truppen alle; 
Gefahren; nur in kleinen Parthien eilen fie ‚de: Stadt 
zu; um · ſich durch Nahrungsmlitel zu ſtaͤrken. Wer ſich 
auf den Straſſen blicken ‚läßt, wird eingeladen. Bew 
mundere vom Schlachrfelde zu holen. — Da man: 
mobl rechnen kann/ Daß 60,000 Mann Alt+ Dresden, 
und Friedrichs ſtadt vertheidigen, fo muß die alllirte Are— 
mer; die ung gegenuͤber ſteht, ſehr ſtark ſeyn. 

27ſten Nachmittags 4# Uhr. Der Donner 
des Geſchuͤtzes zieht ſich gegen Freibetg. Man bringt 
einige hundert Gefangene; "Viele ſchwimmen im ihrem 
Blute; einige wanken als Srerbends einher; alle Fenſter 


Öffnen ſich, den Ungluͤcklichen Aimofen zu ſpeuden. Der‘ 


Kalſer kehrt unter eiuem lauten vive PEinpereur zirüd, 
27ften Abends 9 Uhr. Man bar fchon eilf ⸗ 


tanfend Gefangene eingebracht; alle Kirchen find vol var 


von, 3 


— Dresden beſteht aus 3 Theilen. 1) Die eigentliche 
Stadt Dresden; oder Reſidenj, bis zum Jahre 1732 New 
dresden, ſeitdem aber die Kiefiade genannt, liegt am lin⸗ 
fen Elbufer und hat gro Gebäude. Ihre 3 Vorfiddte, bie 
Pirnaiſche, die Milsdruffiche, und die eethor: Vorſtadt ent⸗ 
halten 1100 Gebäude. 2) Der aͤlteſte Theil der Stadtan ⸗ 
lage am rechten Kibufer, ehemals beinahe ganz abgebrannt, 
wurde unter den Kömgen Auguft It. und Auguft 111, fchön 
bes und» erhielt deswegen ſtatt des bis dahin gehabten 

ahmens Altdresden, ſeit 1732 den Nahmen Meuftadt. 
Cie hat, mir der Vorſtadt af dem Sande, 249 Käufer, 
3) Die Ftiederichsſtadt, fonft Neufade:Oftra genannt, ein 
tegulaires Viereck von 178 Käufern, wird durd) den dort in 
die Eibe fabenden Fluß WBeiferiz getrennt, über melchen -eine 
gute jieinerne Bruͤcke gehet. Dr-sden zufammengenommen hat 
mit. Einfluß des neuen Baues, der Scheunen ı..2450 Ger 
baude, und ohne ben Soldatenſtand, 56,000 Einwohner, Die 


‚Stadt hatvon 1631°- 1635 durch Peft, und im fiebenjährigen 
„Kriege durch Bombarbement außerordentlichen gelitten. Im 
‚Jahre 1756 wurde fie durch preuffifche Truppen beſetzt; der 


Preuffifche Commandaitt, "Graf Schmettau, lies am 10. 
Moveniber 1758, als die oſterreichiſche und Rejchsarmee ſich 
Dresden naherte, einen Theil der Vorſtaͤdte wegbrennen, 
Am 4. Septeinder "759 capitulirte die preuffifche Orfahung 
und übergab Dresden den öfterreichtfchen und Reichstruppen 
Am 1 3. Juli 1760 näherte ſich die prenſſiſche Armee aber⸗ 
mals Dresden und ‚fehte diefer Stadt durch neutuagiges 
Bombardement fo zu, daß⸗ein betraͤchtlicher Theil. derjelben 
indie Aſche gelegt wurde; „im der Altſtadt allein, Hrannzen 
226 Haͤuſer ab. Der König von Fre 5 war durch 
die‘ von’ dern oͤſterreiciſchen General Morquite getroffenen 
guten Menfiregelii genoͤthigt, die Belagerung aufzubeben, ine 


deſſen waren auf Befehl dieſes oͤſterteichiſchen Gencrals die 
Borſtadte vollig in Brand geſteckt worden. 


Deutfqland. 


—Augsabung, 1. September. Ibre Koͤnigl. Hoheit 
die Rronprinzeſſin von Baiern iſt am 30. Auguſt Abends, 
um ad - Uhr zu Ausẽbutg gluͤcklich von einex Prinzeſſiu 
enthumden worden. Sowobl die etlauchte Woͤchnerin 


als das Kind befinden ſith fo gut, als es fig den Um—⸗ 


ſtaͤnden nach erwarten läßt, 


Die wanzihſte Ziehung in Narnberg iſt Montag dem 


30. Auguſt 1g13 unter den gewoͤhnlichen Formalitaͤten vor 
ſich gegangen, wobei nachſtehende Nummeru zum Vorſchem 
fomen: 444 

4433. ı2, 28. 70. 38. 

Die zıte Ziehung wirb den 30. September, und inzwi⸗ 
ſchen die 10601te Münchner Ziehung den 9. September, und 
bie 682te Megenshgrger; Ziehung deu 20. Srpiemiber, por 
ſich gehen. 
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° Sonntag 





Sranfreid. 

Hamburg, 28: Augufl. Der Ar. DowanensDirerter 
har vorgeftern vie Yaudelsleure der Haufearifchen + Der 
partemtute benahrichtigt, Daß ihn der Herr Generals 
Director der Douanen in feinem Schreiben vom 21tem 
d. M. bemachrichtigt, daß Se. Majekät der Kaiſer die 
Einfuhr gewiſſer Quantitaͤten Eolonialmaaren zu Ham⸗ 
burg und Bremen erlaubt hat, naͤmlich: Zu Ham 
burg, 5000 merrifche Eentner amerikaniſcher Baum 
mwole, 5000 metriſche Centner roher oder Hutzucker, 
3000 merrifhe Centnetr Kaffee, 1200 metriſche Cent⸗ 
ner Pfeffer und 2000 metriſche Centner Thee. Zu 
Bremen; 2000 metriſche Centner amerikaniſcher 
Baumwolle, 2000 merrifdhe Centner rober oder Hut⸗ 
zucker, 1000 metriſche Ceutner Kaffee, 600 merrifhe 
Centner Pfeffer, 1000 metriſche Centner Thee. Dieſe 
Waaren fönnen durch die Bureau von Coln und Mainz 
nad Frankreich eingehen, Die durch die Hafen von 
Hamburg und Bremen erlaubte Einfuhr wird nur biE 
gum ıten-fünftigen November, und Die Zulaffung über 
Mainz und Edin bis jum r. Januar 1814 ſtatt haben, 
Da der Donanendirector die Herren Präfideuten der 
Syandelsteibimals zu Hamburg und Bremen und bie 
Hauptempfaͤnger dieſer beiden Städte von den Dispofis 
tionen des Schreibens des Herrn Generaldirectors feiner 
Verwaltung In Senntniß gefegt hat, fo fönnen die Her⸗ 
ren Handelsleute bei denfelben alle Eckundigungen eins 
ziehen, welche fie zu haben wuͤnſchen, und er ladet fie 
überdies ein, ihm alle Bemerkungen und fi auf Dier 
fen Gegenftand bezichenden Fragen directe zuzuſenden; 
er wird fich beeifern ale Schwierigleiten zu beſeiuigen 
und Ihre Operationen jw erleichtern, ! 


KrlegsMachrich ten. 


Das Journal de Paris enthält Nachſtehendes an 
Bolern:: „Ale VBorfihrsmaßregeln wurden getroffen, um 
Die Sichecheit umfrer Grenzen zu bürgen, Der Oben 





reuther Zeitung. 
“No, 


181. 


5. September 18173. 





befehlöhaber des baleriſchen Armeecorps, Seneral Graf 
von Wrede, lies Die Truppen unter feinen Bereblen bie 
an die Bränzen des Königreichs vorruͤcken. Man verfis 
herr, fie haͤtten den Befehl erhalten, ſich feinen Bnarıf 
au erlauben, aber Gewalt mit Gewalt zu werreiben, wenn 
fremde Truppen in Baiern einrücden wollten, * \ 


Nachrlchten aus Böhmen zufolge, IR General Mo⸗ 
reau ald Seneraladjutant Sr, Majeſtaͤt des Kaiferd vor 
Kuflland angeftellt worden, und der von der franzöfis 
fen Armee zu den Alirten Übergetrerene General Jar 
mini hat den Kang als rufſiſcher Generalientenant erhals 
wen. (8. 3. aus Wiener BII 


Nach vorläufigen, In der Wiener Feltung vom 28, 
Auguſt ſtehenden Berichten vom Kriegefbauplag, war 
der Kaifer Napoleon bereitd am 16. Auguſt bei —— 
Heere angekommen, deſſen Hauptmacht gegen Schlefien 
aufgeſtellt war. Von dieſer Seite haben durch das Corps 
Des preuſſiſchen Generals Bluͤcher, die Beindfeligfeiten 
berelts am 17. Auguſt ihren Anfang genommen, und 
find längs der Bober, bei Lwenderg mehrere Gefechte 
vorgefaßen, Die franzöfifhen Truppen zogen ſich übet 
den Fluß zurücd, griffen aber am 20ſten mit überiegenet 
Mad, bis 140,000 Wann ſtark, unter Napolions Ans 
führung den General Bluͤcher an, To daß ſich diefer durch 
einen fo ungleiden Kampf zum Ruͤctzuge gendehiget ſahl 
Mittlerweile waren ale übrigen Theile des verbünderen 
Heeres eben am 20. Auguſt zum Angriffe vorgerädt, und 
über die Graͤnze Boͤhmens, an. beiden Ufern der Elbe im _ 
Sachſen eingedrungen. Durd den rechten Flügel des 
verbänderen Heeres, unter dem Befehle Des ruſſiſchen 
Generals, Grafen von Wirtgenflein, ward ſchon am 
22. Auguſt das bei Pirna Mark verſchanzte franzöfifche 
Lager, unter Commando des Marfhalls Gouvion St, 
Cyr angegriffen, indrffen das Mitreltreffen, geführt von 
dem Öfterreichifchskaiferlichen & ldmarfhalle, Fuͤrſten von 
Schwarzenberg, in Des Richtung gegen Diepoldswals 


men, 
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taſchements des aten Marines, des 6ten leichten, des 
25ten, 330en, goten, 139ten und 140ten Linien- 
des aten und gzten Huſaren⸗, des Sten, Zten, 26ten 
und 27ten Ehaffeurreaimenss zu Pferd und des Zten Re⸗ 
gimentg der Ehrengarden. Die ıfleColanne der 14 Res 
gimenger ‚alter Cavallerie, welche aus ‚Spanten fommen, 
iſt ebenfalls geſtern hier eingetzoffen, dieſelbe beſtaud 
aus dem zsten, Aſten, Igten und 2sten Dragonerres 
giment, Alle dieſe Truppen fegten heute ihren. Marſch 
fo xt, einige zur großen Armee, Die andern jum Obferuas 
tionscorps von Baiern. Das. Detafchement des 26ten 
Ehaffeurregiments zu Pferde, hat die Straffe von Weſt⸗ 
phalen eingefchlagen. Das prächtige Earabiniercorpg, 
welches ſeit einigen Monaten Hier lag, iſt Di fen Mops 
gen nach Hanau aufgebrochen. — Die Eaders des ıflen 
Nrgiments des Großherzogthums Frankfurt find Diefen 
Horgen, aus Spanien kommend, hier eingetroffen. Der 
Durcomarſch der ‚alten Cavallerle, welche aus Spanien 
zuräcdtömmt, ‚Dauert fort; das 2te, zıte umd zafle 
Draogonerregiment, mie andy Detafhements des Zten 
Huſaxen/ und 26ſten Chaſſeurregiments find hier anges 
lommen. 

Malland,' 25. Auguft, ——— Naqh⸗ 
sichten aus — — » infolge war dort .als 
les ruhig. 

Innsbrud, 29. Nia. Auch Hier verbreltee 
ſich vor acht Tagen das Berädhr von Annäberung Kate 
ſerlich oſterreichiſcher Truppen gegen den Innkreis. Mar 
ertubi bald, Daß es ein blinder Lärm geweſen. Es diens 
te uͤbrigens dazu, die angenehme Bemerkung ju machen, 
daß fi) bei den Einwohnern der Staͤdte ſowobl als det 
Doͤrfer und Thäler die beſte Stimmung für Erhaltung 
der oͤffentlichen Ruhe und Ordnung fo entſchieden ald 
allgemein jeiget. (Jnnsbrucker 3.) 


Yunsbrud, 37, Auguſt. Bei Eueg, ohnfern 
dem Fuſſe des Brenners, wurde in der Nacht vom 28ten 
anf den agren dieſes «in Kalſerl. franzöfifger Schlldcou⸗ 
rier von einigen K. X, oͤſterreichiſchen Jaͤgern angehals 
ten, und ihm feine Depeſche und Baarſchaft abgenoms 
Aus den erhobenen Erfahrungen geht die große 
Wahrſcheinlichteit hervor, daß es wirllich eine öfters 
reig tſche Streifpatrouille gemefen fen, obſchon bis Die 
fen Augendlic keine Rachricht angegangen if, daß dfletı 


reichiſche Trunpen die Beine m Sunkreifed betreten 
Hätten... (Junsbruder 3.) 
Deutefüland, 
Der allgemeine Anzeiger enthält folaende Bitte: „Die 
ienigen, weiche dieſe Zetlen zu Geficht befommen, und 
euiweder auf Die ‚erbabenften Perſonen der friegfühcens: 
Den Maͤchte, oder auf ihre Umgebungen irgend bedeuten⸗ 
den Einfub haben, wallen denfelben mit allem Eifer da⸗ 
48 aumenden, daß folgende Eröffnung die von mir beabs 
ſichtigte Wirkung wine verfeble. Ich bave naͤmlich cıne 
Griedensbafis bereite vollftaͤndig ausgearbeitet, die 
den Wunfchen und Forderungen aller Staaten in dem 
‚Maaf: zuſagt daß uıcpı alein Feiner das Geringſte nach⸗ 
‚geben; ſondern jeder ſo gar weit Über Das Verlangte er⸗ 
‚halten ſollz — und bin erdoͤtig, ſie den hoͤchſten Frie⸗ 
Dengfliftern oder ihren Miniſtern auf deren Befehl mit⸗ 
quibellen. Moͤchten· die Gründe für einen baldigen und 
daurzbaften Frieden die Zweifel gegen meihe Wabrhaftig⸗ 
teit überwiegen und ‘obige Bitte in 'Erfüllang: beingen! 
Jena, wen 23. Auguſt 1813.' Di Won’ Deym 
Soljburg, 25. Auguſt,!Seit der Verlängerung 
Des Waffeuſtillſtandes unter den Friegfühteniden Mächten 
wurde hier an den’ Feſtangewerlen mit verdoppelter Thär 
tigkeit gearbeitet. Bei dieſen Friegefifchen Ausſichten 
Herliehen ung in per Macht vom 13. auf den 14. Auguſt 
She Rönigl, Hohelt Die Kranpzinzeffin mie dem Prinzen 
Mar, und in jener vom ayten auf den 16ten Se. Königl, 
Hoheit der Kronprinz mir einem großen Theile Hoͤchſtih⸗ 
zes Hofſtaats. In Diefe Taze falle Das Ausbleiben der 
Poſten aus Oeſterreich umd Illyrien, und das Ankom⸗ 
men des Königl. aften leichten Infanteriehatalllons von - 
id zur Verſtaͤrkung ner biefisen Garuifon. Den 21 ſten 
börte many. daß fich. in verſchiedenen Orten Des Gediras⸗ 
landes des Sal, achkrelſes 8. X. oͤſterreichiſche Parronıl 
len befinden, welche ſich der Hauotſtadt des Kreiſes im⸗ 
mer mehr näherten. Da auf ſolche Weiſe die den Gar 
(Häften nothige Ruhe hier täglich mehr unterbrochen wur⸗ 
De, und Die Communication mit Den umtergeoröneten 
Stellen: des koͤnigl. Generals Kreiscemmiffarlars In einer 
belagerten Stadt öfters gehemmt waͤre, ſo verlich- am 
23flen d. genanntes Kreiscommifariat die Stade Salz⸗ 
burg, und ſchlug Inde feinen Sig in Laufen auf, (Salzb. 
und Baler, Ratı 3.) 
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Baireuther Zeitung 


Montag 





Defferreid 

Wien, 31. Auguſt. Freitags den 27ten d. M. 
Abends um halb zo Uhr traf Ihre Kaiferl. Hoheit die 
Grau Herzogin von Oldenburg, und am 28tem Abende 
um 9 Uhr Ihre Kaiferl, Hoheit die Erbprinzeffin von 
Meimar, Echweſtern Sr. Majeftät des Kaifers ‚von 
Ruſſland, im befien Woplfenn und unter den freudigften 
und lauteſten Begräffungen des zahlreich verfammelten 
Volkes Hier ein. 

Nach Berichten aus Prag find des Kalſers Majenät 
am zoten dieß des Nachmittags nach Poftelberg, am 
23ten von dort nad) Brup, und am 27ten nach Toͤplitz 
abgegangen, um in der Nähe der vorrädenden Haupts 
Armee zu verbleiben, Der Kaifer von Ruffland ift nach 
ber bei Zeinig am 19. Auguſt abgehaltenen Heerfchau, 
von dort unmittelbar in das Hauptquartier, und eben 
fo iſt am 22ten Morgens der König don Preuffen mit 
‚dem Kronprinzen von Prag abgereife. Der Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten, Graf Metternich, mit 
feiner. Kanzelei, ift am zıten Sr. K. K. Majeſtaͤt nach⸗ 
"gefolgt. (Wiener 3.) 

Der Cours bat fih abermals gebeffert, er fand am 
28ten auf Augsburg 160% Ufo, 1375 jwei Monate, 
Eonventionsgeld 1664, Disconto 27 pro@t. 

Kriegs Nadridten 

Die Breßlauer Zeitung fängt nun an, Armeeberichte 
zu liefern. Der erfle, aus Jauer vom 18. Auguſt das 
tirt, beginnt mit folgenden Worten: „Der Zweck des 
Waffenſtillſtandes iſt erreicht. Die Armee ift ergaͤnzt, 
die Infanterie durch die Meferderegimenter werboppelt 
und die Landmwehren aus allen Provinzen ſtehen in dem 
Reihen der alten Soldaten.  OflsPreußen hat ein ſchoͤ⸗ 
nes und voljähliges- Nazionals Canalerieregimens ge⸗ 
ſtellt, die andern Provinzen find diefem Beifpiele ger 
folge.“ — Um Schluffe heißt es: „Der. Waffenfills 
ſtand murde am zoten dem Feinde aufgefündigt. Nach 
der Uebereinlunft vom 4. Juni follten die Veindſeligkei⸗ 
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ten erfi den 17. anfangen, da jedoch der Feind feine 
Patrouillen bis Jauer, Schönau und andere Drte vor⸗ 
ſchickte und ſich Requiſitionen erlaubte, Folglich das neu⸗ 
trale @ebiech verlegte, fo lied der commandirende General 
von. Blücher den 14ten die fchlefiiche Armee in dad nen⸗ 
trale. Gebicth ruͤcken und den Feind auf die Katzbach bes 
ſchraͤnken. Den ı7ten wurde er in feinen Stallungen 
an der Katzbach ausgeforſcht, um ihn den 18ten anzu⸗ 
‚greifen. In der Nacht vom 17ten auf den 18ten hat 
‚er Liegnltz und Goldberg verlaffen. — Der meite Armee⸗ 


„bericht. (ohne Ort und Tag) fagt: Der ruſſiſche Generals 


Lieutenant son Saden hat die Stadt Fiegnig am 20ten 
Auguft beſezt und die verbuͤndete Armee rückte gegen 
Goldberg, Lömwenberg und -Bunzlau vor. — Der dritte 
Bericht, auch ohne Datum, meldet: Nach ſichern Nach⸗ 
richten aus Gnadenberg vom 20ten Auguſt iſt Tags vers 
ber ein Gefecht zwiſchen dem Corps des zufifchen Generals 
Vleutenants von Saden und dem Feinde, bei dem Dorfe 
Kreibau, eine Stunde hinter Haynau, vorgefallen, Des 
Geind jog ſich in die ſehr vortheilhafte Stelung an den 
Kaiferswaldauer Bergen, linfs der großen Straße nach 
Bunzlau, und, nad einem hartnädigen Gefecht, in wei⸗ 
Gem er durch den General von Nievorowsky in feiner 
rechten Flanke genommen murde, bis an die Stellung 
bei Oberthomaswaldau, woſelbſt die eintretende Nacht 
dem Gefecht ein Ende machte, Am folgenden Morgen 
(20. Auguf) wurde der Feind miederum angegriffen, 
Er marfirte auf der großen Straſſe nad Bunzlau, 
fprengte die von ihm bei diefer Stadt errichteten Vers 
fhanzungen, flug die Straffe nach Goͤrlitz ein, und der 
General Graf Lieben befegte Banzlau. — (Die Anzapl 
der in diefen Gefechten Gebliebenen, Verwundeten und. 
Gefangenen iſt nicht angegeben, — Aus den durch die 
Leipziger Zeitung befanne gemachten und in Nro. 179 
der Baireuther Zeitung ſtehenden Berichten aus Dresden 
vom 27. Auguft if befannt, daß Se. Majeftät der Kals 
fer Napoleon nachher, am 21. Auguſt, die zuffüfche und 
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preuffifche Atmee unter den Generalen Sacken, Ranges 
ron, Dorf und Blücher gefhlagen und fie aus der fd; 
zen Pofitionen am Bober geworfen hat.) 

Der Kronprinz von Breuffen befindet fi bei dem 
Kleĩſtiſchen Corps, melches am 26, Auguf vor Dresden 
war, und der Prinz Friedrich von Preußen, Neffe des 
Könige, Bei dem Yorkiſchen Corps In Schlefien. 

Die Wiener Hofjeitung vom 31. Auguft erwähnt 
:weder der Ereigniffe bei Dresden am 26ten und 27ten, 
noch der Gefechte, welche der General Bluͤcher am 26, 
Auguſt harte. Dagegen enthält diefe Zeitung folgende 
vfficielle Nachrichten von ältern Erelgniffen: „Dem Vor⸗ 
Dringen des Feindes in Böhmen ift nach andermeiten 
Rapporten durch die fehr zweckmaͤßigen militalriſchen 
Diepofitlonen des Seneralmajors Grafen von Neipperg, 
bereits Einhalt geſchehen. Das jebnte Armeccorps, 
unter General Bandamme, welches dem rechten Flügel 
bildet, war bis Rumburg, das Eentrum, unter dem 
Sürften Ponlatowsky, (achte Armeecorps) bis Gabel vors 
gedsungen. In Reichenberg landen 5000 Mann, theilg 
Bolen vom achten, theils Franzoſen vom jmeiten Armees 
cocps des Marfchalls Bieter, theils Weſtphaͤliſche Regis 
menter. Nur durch die vielfältigen, von der leichten 
R. 8. Eavallerie in des Feindes Ruͤcken vorgenommenen 
Streifereien, dann durch die immermährenden Allarmi⸗ 
zungen bei Tag und Racht, -und endlich durch die Er⸗ 
xichtung eines Landſturms mittelſt der braven Gebirgebes 
"wohne, und durch lange Feuerlinien auf dem Mücen 
der Gebirge, war es dem Generale Grafen von Reip: 
perg gelungen, dem an Zahl weit überlegenen Feind die 
"Spige zu bieten. Der am 23ten erfolgte Ruͤckzug des 
Zeindes aus Reichenbach nach Kratzau und Krottau, mar 
gröiteniheils das Wert der Anftrengungen und des Mit⸗ 
wietens vom Seiten der Landleute, unter denen ſich 
aber die Bewohner von Klein⸗Skalitz ganz vorzüglich aus⸗ 
zeichneten. Am 24ten und 25ten ſollte die Vereinigung 
Des Generalmajors Grafen Neipperg, mit dem ruſſiſchen 
Nemercorne des Grafen von Pablen, Boͤhmiſch Neuſtadl, 
unwelit Feledland/ erſolgen. Der Vortrab war bereits 
angelangt.“ 

Lait ach 22. Auguſt. Die Oeſter reicher haben 
einen Einfall in Ilhrien unteanommınz fie ind ohne 
Krieneeiflänng darın eingerädt. Wan bat auf den 
Gränen die mörhiren Befehle ertbiilt, mm gegen der 
gleichen Ueberfalle auf Dir Huth zu ſeyn. Die yom- Bir 


cefönig commandirte Urmee von Italien ruͤckt vor, um 
die welche das illyriſche Gebiet verlegt haben, ihre Kuͤhn⸗ 
beit bereuen zu machen. Defterreich wird fich von allen 
Seiten umringt fehen, und zwar 1. durch die 70,000 
Mann ſtarke italienifhe Armee; 2. durch die baieriſche 
Urmee, deren Hauptquartier ſchon zu Salzburg if, und 
die wenigſtens 45 bis 50,000 Mann zählt; 3. durch 
die Armee des Herzogs won Kaftiglione, Die ſchon über 
80,000 Mann ſtark ift, und endlich 4. durd) dad von 
Kaifer perfönlich angeführte Heer, das aus nicht wenis 
ger ald 200,000 Mann beſteht. Der König von Nea⸗ 
pel befehligt die Cavallerie. Die übrigen Corps der 
franzöfifchen Armee halten die Ruffen und Preuffen 


laͤngs der Elbe im Schach, damit fie nicht mit Defter; - 


Schon iſt Wien in Ab 

der Hof hat alle feine Effecten eingepackt. Die 
— fuͤrchten die franzoͤſifche Armee nicht, ja fie 
wuͤnſchen ihre Ankunft, da fie ſich erinnern, melden 


jufammen agiren koͤmen. 


SGewinnſt fie mis ihr im legten Kriege grmacht haben, 
Die frangdfifhen Soldaten bezahlen baar, mag fie fans 
‘fen; die öfterreichifche Armee hat nur Papiergeld, das 
"jeden Tag mehr den Eredit Hrrliert, 


Ber Ende diefes 
Krieges werden die öfterreichifchen Papiere Das werden 
mas die Afjignaten waren, ald man 30,000 Franken für 
ein paar Schuhe bezahlte, (Mailänder Amtsblatt.) 
Bülierin aus Tarvis (in Oberfärnthen), 25. 
Auguſt. Unfer Truppen hatten ehegeflern und geflern 
einige Scharmuͤzel, die ſaͤmmtlich zu unferm Vortheil 
aus ſchlugen. Der Obriſt Duhe, Befehlshaber der 
Vorpoſten zu Villach, die aus zmei Bataillons des 
35ſten leichten Infanterleregiments beſtanden, ſah, daß 
der Feind manduvrirte, um ihn auf der Straße nach Pas 
ternion in den Ruͤcken zu nehmen; er ſtellte ſich gegen 
Eindruch der Nacht, als ob er die Stadt räume, kehrte 
aber bald nachher mit drei Bataillons dabin zurüd, 
warf zmel Escadrons Kavallerie, die fih ihm entzegem 
ſtellten, und Drang im Sturmſchritt in die Etadt, 
wobei er 250 Gefangene von den Regimentern Perews 
wardein und Bartenſtein machter Der Feind hatie, um 
ibn im Vorruͤcken aufzuhalten, der Draubruͤcke gegen⸗ 
uͤber zwei Canonen -aufgeellt, aus welchen er gegen 
50 Etüffe ohne Wirkung that; allein unſre Voltigeurs 
nöttigten ihn zum Ruͤckhzuge, nachdem fie ihm cine ziem⸗ 
liche Anzahl Artilleriten gerödet oder berwundet hatten, 
Wir verloten bei dieſer Gelegenheit nur gu: Zode oder 
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Verwundete. Die Urmee iſt dom befteu Geiſte befeelt. 
Der Prinz Viceldnig if diefe Nacht zu Tarwis ange 
fommen, (Matlaͤnder Amtsblatt.) 
Autbentifhe Darfiellung 
der am 26. und 27. Auguft be: Dresden vorgefallenen 
Ereigriffe. 
Aus der Leipgiger Zeitung.) 


Die große dſterreichiſche Yımer, verbunden mit einem 


ruſſiſchen und preuffifhen Corps, ſetzie ſich gegen den 
17. Auguft in Böhmen in Bersegung, um offenfiv ger 
sen Sachſen zu operiren. Am 2oſten brad) ein betröchts 
liches Corps über Töplig hervor und richtete feinen Marſch 
auf die Poſition, welche der Marſchall St. Cyr mit einem 
Theil feines Armercorps bei dem Defld von Hellendorf 
occupirte Der Feind zeigte hier überlegene Macht. Eine 
Divifiow des Marſchalls St. Cyr zog fich in der Nahe 
vom 22ften bis zum 23flen unter Die Mauern von Dress 
den zuruͤck, nachdem fie dem Feinde das Terrain Huf 
vor Fuß freitig gemacht hatte. Während deffen nähers 
ten ſich Harfe feindliche Eolonnen der Stadt Dresden auf 
virfiedenen Wegen. Am 2 3ſten nahmen einige Corps 
Pofitionen auf den Höhen von Lockwitz. Andere Eolons 
nen rückten aus verſchiedenen Päffen hervor. Man 


mar jmeifelhaft, ob der Feind eine Unternehmung gegen 


‚Dresden felbft machen werde. Langfamfeit, Unentſchloſ⸗ 
fenheit und Verwirrung In den Bewegungen wurden bald 
ſichtbar. Am 24ffen glaubte man zu bemerken, daß der 
Feind feinen linfen Fluͤgel bis Plauen ausdehnte. Man 
fah wenige Truppen auf den Anhöhen, weil die Haupt 
macht am jenfeitigen Abhange fand. In der Nacht war 
alles volfommen ruhig. Am 25ften gegen Abend er 
blickte man ausgebreitete Linien. Man urtheilte dar⸗ 
‚aus, daß der Feind aufſetordentlich ſtark ſeyn müffe, 
und daß er’ eine ernflliche Unternehmung zu machen Wils 
lens ſey. Franjoͤſiſcher Srits bereitete man alles, um 
den Feind gehoͤrig u empfangen, Der innere Theil der 
Befeſtigungen der Eradt Dresden, den man noch nicht 
demolirt hatte, war vollkommen wieder hergeſtellt wor⸗ 
Den. Nach Auffen zu war jede Lücke verpaliffadirt, Die 
nicht von den Bartenmauern vericloffer war. Alle Ge⸗ 
bäude, deren Lage zur Vertheidigung gerigner ſchien, wa⸗ 
gen beſetzt und mit Schießſcharten verſehen. Betraͤchtli⸗ 
che Werke zogen ſich auſſerdem rund um die Vorſtaͤdte 
auf eine Didance non 100 Toiſen ing Feld hinein. Dies 
fe legtern befanden aus Redduten, die ſich weqh ſelſeitig 


srtheidisten, wohl bewaffnet waren, und hinreichende 
Garnifon und Commandanten hatten, die fie zu behaupten 
mußten. Am 26flen des Morgens fah man den Feind 
in die Ebene herabziehen. Seine finien erſchienen auf 
alen Punsten. Die vorponfhitten franzöfifhen Corps 
wurden fogleich jurücgerufen, um hinter den Redouten 
die angemwiefenen Pofitionen einzunehmen, Um 9 Uhr 
Morgens Fam der Kaifer Napoleon mit feiner ganzen 
Garde an, Seine Ankunft verbreitete Ruhe über die 
Gemüther, Cie war das Signal jum Siege, Die 
Bewohner Dresdens ſtuͤrzten füch ihm entgegen; denn 
fie fahen in ihm den Befreier. Der Raifer nahm ſelue 
Dispofitionen auf der Stelle. Um 3 Uhr be;arıh der 
Feind ven Angriff, indem er eine Dutterie von 40 Car 
nonen demaskicte, die in dem im der verwichenen Nacht 
geräumten großen Garten anfgerichtet war. Die mehrs 
erwähnlen Reduten wurden zugleich lebhaft angegriffen. 
Um Schreden und Unsrdnnng ju verbreiten, warf der 
Feind anderthalb Etunden lang Haubizen in. die Stadt, 
melde jedoch wenigen Effect ihaten. Nur einige Haußer 
find gering beſchaͤdigt worden. Kein einziges iſt abgm 
brannt. Um halb 4 Uhr hatten die Dispofitionen des 
Kaifers angefangen, fich zu entwideln, uud um 6 Uhr 
war der Feind auf allen Puncten in die Pofitionen, die 
er vor dem Angriff harte, zuruͤckgetrieben. Die ganze 
von ihm befegte Linie, fo wie der weite Umfang. des gros 
fen Gartens, waren von feinen Toden angefült. Die 
feindliche Armee, die Dresden umgab, wurde über 
350,000 Mann ftarf gefhägt. Am 27 ſten um 4 Uhr 
Morgens waren ſchon ale framzöfiiche Truppen auf ih⸗ 
zen Poſten. Die Corps der Herjoge von Belluno und 
Raguſa, fo wie das Covaleriecorps des Generals Par 
tour Manbourg, welche die Brücke im der größten Ord⸗ 
nung paffire hatten, nahmen die Pofitionen; die ihnen 
um die Stadt herum angewieſen waren. Man war ger 
jwungen, ſich vor den Augen einer ungeheuern Armee 
auf einem eingeichloffenen Terrain zu eurwickeln. Dem 


‚ noch begannen die Franzofen um 7 Uhr Ben Angriff durch 


eine lebhafte Canonade. Um 9 Uber waren alle Truppen 
borgedrungen, Sie hatten ſchon allenthalben den Bors 
theſt. Die Bafaille hatte ſich auf der gamjen inte auss 
gebreitet. Um 3 Uhr Nachmittags waren der rechte und. 
linke Flügel deg Feindes zuruͤckgeworſen und in Die arößs 
te Unordnung gebracht. : Man harte jedoh das Een 
trum in feinen ſehr vorsheilhaften Pofitiom von Raͤckaitz 
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moch nicht angreifen kdunen. Die Niederlage der beiden 
Fluͤgel mußte feinen Kal von ſelbſt herbeififpren, Die 
‚aliirte feindliche Armee hat. unendlich gelitten. Die Ma» 
‚mönerd, die vor ihren Augen entwicelt wurden, brach⸗ 
‚sen ‚fie vom erſten Augenblicke an in Unordnung. Der 
Feind mußte noch nicht, daß der Kaifer bei der Armee 
‚war, ‚aber feine erfahrnen Officiers zweifelten nicht mehr 
‚daran, als fie die Ordnung und -Beichtigfeit.der franzör 
ſiſchen Bewegungen entdeckten. Der linke feindliche Fluͤ⸗ 
gel IE am-meiften „vernichtet. Auf eine unbegreifliche 
Weiſe zwiſchen die ‚Elbe und: den plauifchen Grund por 
flirt, konnte er weder mit dem Centrum communiti⸗ 
‚ren, noch von ihm unterſtuͤtzt werden. Ein ſolcher uns 
verzeihlicher Fehler mußte ihm theuer zu ſtehen kommen, 
und die Generale, denen er ‚beisumeffen iſt, haben der 
Armee, die ihuen Zutrauen grſchenkt hatte, großes Uns 
gluͤck bereitet. Um 5 Uhr ſah man den Kaiſer,in die 
Stadt Dresden zuruͤckkehren. Er war begleitet von meh⸗ 
‚zeren oͤſterreichiſchen Generalen, ‚einer großen Anzahl ges 
‚fangener Stabsofficlere, einem ‚großen Train genomme⸗ 
ner Canonen und Munitionsmagen, von ihren Artilleris 
ſten begleitet und ihren eigenen Pferden -gejogen. Die 
en folgten die fich an einander ‚reihenden Colonnen von 
ngenen:umd Die eroberten Fahnen, die von den Uns 
a der Kaiſerl. Garde im Triumph eingetragen 
wurden. (Der Befchluß folgt. 
. Baierm . 
Beißenburg, 22. Augufl.: Das 2te Bataillon 
der mobilen Legion:ded Regenkreifes veranſtaltete geftern 
In der Feftung Wälsburg., deren Beſatzung es ausmacht, 
folgende Felerlichleit. Mittags 12 Uhr rückte daffelbe 
im Seftungsplag unter Commando feines Bataillonschefs 
des Heren Majors von Eylander.en Parade, im DBeis 
ſeyn des Herrn Oberſten und Feflungscommandanten, 
Baron von Saray, aus, und ſchloß ein Quarree, wor⸗ 
auf der Herr Batalllonschef..demfelben, nach einer dies 
fem Zwecke angemeffenen :fraftvollen Rede, den Armee⸗ 
befehl, im welchem Se. Königliche Majeſtaͤt das 3te 
Bataillon ‚der ‚mobilen Legion Des Ober s Donaufreifes 
zum erften:Rationals Felabatailon Augsburg erhob, vor 
lad, und es aufforderte, als Brave Baieen dem -fchönen 
Beifpiel diefed Bataillons zu folgen, und Se. Koͤnlgl. 
Majeftät zu bitten, daß Allerhoͤchſtdieſelben auch ihnen 
die Ehre und Auszeichnung, ‚den Feind außer den Grens 
zen des Vaterlandes auffuchen und verfolgen zu Dürfen, 
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gewoaͤhren moͤchte. Da nun alle Officiere, Unterofficiere 
und Gemeine einſtimmig ihren Wunſch, ins Feld auch 
über die Graͤnze mit zu gehen, laut äußerten, fo en 
digte der Baraillonschef die Mede mit einem: Es Iche 
‚hoc -unfer allergnädigfter König Marimillan Jofepp ! 
Diefer Greudenruf wurde vom ganzen Bataillon unzäplis 
‚ge Male.wiederholt; der Here Oberſt und Feſtungscom⸗ 
‚mandant -mwünfchte dem Herrn Bataillonschef in einer 
ſehr fchmeichelhaften Rede Gluͤck, ein fo braves Batail⸗ 
‚don zu commandiren. Nachdem das Batalllon wieder 
‚eingerhcht, wurde ſogleich die ‚allerunterthänigfte Bitte 
‚aufgefegt, und mit den, einer folden Handlung geeigs 
neten Unterfriften verfehen, an das Königl. Generals 
‚commando Augsburg jur Einbeförderung an Se. Königl, 
Majeſtaͤt überfick:. 

Der, zur Öffentlichen tfteigerung der zum des 
dahier verfiorbenen Buchhaͤndlers Lü bet gehörenden Bücher 
svorräthe auf den 6. September curr. anftehende Termin 

wird Kraft dies wiederum aufgehoben und auf den 27. Sep⸗ 
tember curr. Vormittags Uhr hiemit verlegt, wovon das 
Kaufsluftige Publieum hiermit benachrichtiget wird. Yais 
‚eeuth, am 26. Auguft 1813. 
‚Königlich Baierifhes Stadtgericht, , 
Schweizer. 
Vu 6 

Sewaltfam riß der Todesengel mir einen holden Knaben, 

‚feines Vaters höchfte Freude, jüngft von der mütterlichen 
Bruft, um, fein Erbarmen fennend, nür wenige Tage bar: 
‚auf ein gebeugtes Herz am Sarge meines geliebten Gatten, 
‚bes Königl. Baieriſchen ordentlihen Profeſſors D. Fikene 
'fdyer, deſto ſchmerzvoller biuten zu laffen, Nach vierzehn 
deidenvollen Tagen endigte, gerade in der Periode feiner 
‚Schönften Lebensfälle, in dem vierzigften Jahre feines Alters 
und dem fiedzehnten unferer beglückten Ehe ein heftiges Ents 
‚jündungsfieber fein unermüder thätiges und nüßliches Leben 
«welches er mit raſtloſein Eifer dem hohen Berufe opferte, 
junge keimende-Geifter zu bilden und dem Watertande in aufe 
blühenden Jünglingen Lichts und Schutzengel N 
Und nun ringen brei noh unmündige Kinder mit 
‚mir die wunden Hände und weinen dem verlornen Vater, 
"Freund, Führer und Verforger gluͤhende Thränen des Kummers 
nah. Während der Verewigte in einer blühenden Unfterbs 
lichkelt lebt, wo ein Wergängliches gebietet, ftehe ich da mit 
den Meinigen einfam und verwalft, und bitte unfere verehr⸗ 
ten Gönner, Verwandte und Freunde, denen ich pflichtges 
:mäß diefen unſern unerfeßlihen Verluft hierdurch bekanut 
mache, um ihre,ftille Theilnahme und antigen Schug für 
mich und meinetftinder. Baircuth den 5. September 1513. 

Katharina Magdalena Iſabella 

Fditenſcher, geborne Harleß. 
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KriegssNadridtem 

Die Wiener Zeitung meldet: „Won dem eommandirenden 
Generale der Inner - Defterreichifchen Armee, Feldzengmei⸗ 
ſter Baron Hiller, iſt der Bericht über die am 23ten d. m. 
erfolgte Einnahme Villach's, mit ber Meidımg eingelangt, 
daß der Feind gleich am folgenden Tape mis einer zahlreichen 
yon Tarvis erhaltenen Berfiärtung den Berfuch gemiache has 
Br, ſich wieder Inden Beſih diefer Stadt zu fegen, und auch 
wirklich die darin gelegenen 4 Compagnien des Peterwardei⸗ 
ner rang: Regiments auf einige Zelt daraus delogirt has 
be; daß aber Hierauf ein Angriff mir den zum Soutien 

ufgeftelle gewefenen Truppen angeordnet, und mit fo gutern 
Erfoige‘ ausssführt worden ſey, daß der Feind Miliah 
wieder 'verlaffen hat, _ Der feindliche Verluſt bei biefer 
Affaire befiand in-ıg9 Mann’ Toden, worunter 2 Offieiers, 
in 95 Verwundeten, welche in Villach zurücgeblieben find, 
in 300 leicht Berwundeten, welche vom Feinde mit ſich ger 
führt wurden, dann in 95 Gefangenen vom Sergeant: Mas 
jor abwärts, Die Lingaben Über den Verluſt unferer Regis 
menter feärem noch nicht eingelaufen; es wir inbeffen aus: 
den bereite etagelangten Rapporten bekanmt daß 2 Officiers 
von dem Peterwardeiner Graͤnz-⸗Regimente geblieben, und 
Bafi der Obetſte ven, dann Der Majtzr von Novich, dieſes 
newlichen Regiments, erſteret ſchwer, verwundet waren. 

*) Imfändlicyere Nachrichten hlerüder enthaͤlt das im 
unferm gefteigen Blatt ſtehende gegenfeitige Bulletin aus Tar⸗ 
vis vom 25. Auguſt. our 

; Xen dim Bandes» Geneial: Commando in Inner:Deftere' 
reich find durch Generalbefehl vom. 36. Auguſt, folgende 
Rachrichten up der Armee in Inner: Deferreich befagnt ges 
macht werden: Mad. verläßlichen Nachrichten, die man fo‘ 
eben sheils von dem cnmmandirenden Generale, Baron Hil⸗ 
ler, theils von den abgefouberten Herren Genetalen erhält, 
bat die Armee ſchon nahmhafte Vorthelle Aber den Feind ers 


rungen, und zwar dergeffäls,. daß wir im Veflge won Made 


fadt, Linz, Ne und Eariitadt find, und baf heute, am’ 
26ten dien, de Avantgarde bes Felbmarfchall:Lieurmants, 
Badivaje: ih im Fiume sinräden ſoll. 
Vefchluß der authentiſchen Darſtellung der am 26. und 
27. Auguft bei Dresden vorgeſallenen Ereigbiffe. 
Das Tentrum der Ulltirten mar noch im feiner eiſten 
Vofiron. Wan mußte borausfegen, baß derſchlede⸗ 
mei Carpe mom vechten wird Unken Flüge Add mit ip 
gereinigt hatten, und Daß aldbann am jeigenden Lig . 
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die Bataille von Reuem beginnen würde. Aber die 
Straffe nach Freiberg war durch den rechten franzöfifchers 
Rlügel campirt, und der General Vandamme war waͤh⸗ 
rend der Bataitze mit 70: Pataillens und verhältnißmds 
figer Cavolierie und Artiderie uber Pirna und Königfein 
hervorgebrochen und hatte Die Etraffe vom Peterswalde 
befegs. Um zo Uhr Abends wurde der Feind don dieſen 
Bewegungen unterrichtet. - Berjwriflungsbog über die 
Unsrdunng, Die fich in feinen Linien äußerte, ungewiß über 
die Communication, mit ſich felpft, ſuchte ex min die dolle 
Retxraite zu beglanen. Man. begreift lelcht, daß nach 
dm, mas am Tage vorgefallen war, aus dieſer Netraite 
eine Diroute wurde, Die Refultate gaben bald Beweiſe 
davon. Am 28flen fah man jeden Augendlick Colonnen 
von Gefangenen eintreffen, die man in Den Gebirgen ges 
macht hatte, Mit ihmen kamen die auf den Thrfern zu⸗ 
zädgebliebenen Kranfen und die Bahnen ganzer Rezimen« 
ter, wilde, ohne Ordnung retiritend und von Schreck 
exgriffen, dir Waffen bei der bloßen Erſcheinung franzb⸗ 
ſiſcher Detafchemenss niederlegten. Jeder Augenblick Lies 
fes merlwuͤrdigen Tages vermehrte die Triumpbe des vor⸗ 
Gergegangenen, Eo war die große Armee, die in wenl⸗ 
gen, Etundın Meiſter von Dresden zu ſeyn hoffte, im 
eben fa miniger Zeit auseinander geipsengt und faſt aufs 
gelöf. Weiche Lehre an einem einzigen Toge? Dar 
rafft noch jetzt beftaͤndig Züge von Train nud Hebersche 
von. Eolonnen in den Gebitgen zuſammen. Die uns 
gluͤctllchen· Gefaugenen find ohne Kleidung; fie erllegen 
unter Mangel und Fotigue. Die oͤſlerreichliche Arntec 
hatte ihre Graͤnzen verlaſſen, bevor ihre Organiſation 
voſlendet und Das Roͤthige an Kleidung und Cquipage 
geliefert war. Sie haͤtte 6 Monate ſpaͤter agiren uud 
Willionen zw ihrer Einrichtung vervenden muͤſſen, die 
fe nicht zu verwenden Hat, um eir e Camp aguc, wie die 
angefangene, mit einigem Eneceb zu eröffuen. Man, 
fig mit Erfaunen, wie menige alte Soldaten in der 
Urmee find. Der allergroͤßte Theil derſelben befcht aus 
iongen x diaheacn und ſelbſt noch jüngern deutn. Cie 


eo. _ 
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bu: in eirffmn eiälgen Tage ein Drittheil dei Dennſchaft 
verloren? aus der ſie componirt war.” Sie ſucht jetzt 
Boͤhmen auf Seitenwegen wieder zu erreichen, auf des 
neu.de pothwendiger Weile einen Theil ihres Beſtandeg 
verlieren muß. Es gibt wenige Erempel eines ähnlichen 
ungluͤcks, Lade neu, anſche mich Kan patrlotiſchen⸗ 
Enthuſiasmus aufgereitzte, ale offenſipen und defeuſiven 
Vortheile für fich habende Armee Betroffen Härte. Man 
kanu die Vorfälle om Dresden nur mit denen von Ulm 
vergleichen. Der am 27 ſten wraufhörlich Herkibftirzens 
de Gewitterregen Tracht dieſe Vergleigung noth treffens 
der. Der Kalſer Napoleon war am 19. Auguſt in Bb 
men ſchon Über Gabel hinaus. eine Vorpofteh Wären 
dis boͤhmiſch Keira, umfern der Stadt Prag, vorgerädt, 
Gm.ziften flug en die ruſſiſche Armee in Echleſien 
und am 26ſten erſchlen er vor Dresden, wo er die grohe 
oſterreichifche Armer, das ruſſiſche Corps unter Mitt 
genfteln, und das preuſſiſche unter Kleiſt glelchfalls 
ſchtug. Dleſe Armeen, die auf einen ſichern Sleg rech⸗ 
neten, flohen ohne Ordnung, und ſuchten ihr Heil jen⸗ 
feitd der Gebirge, aus denen fie mit fo vielem Vertrauen 
hervorgefommen waren. Man verfichert, daß der Kais 
ser von Oeſterreich nach Pirma gefommen mer. ' Man 
ſetzt hing, daß er im Lauſeder Schlacht nach Toͤplitz 
zuruͤckzckehtt ſe. "Der Kaiſer Alexander bat vie Armee 
nicht verfaffen, Es fihehnt fügar, daß er fie perſoͤnlich 
nach der Angabe zweier Männer, Verraͤther an ihrem 
Lande, commandirte. Er ſoupirte am 2 aſten auf den 
Hoͤhen bon Raͤtnitz, wo ’er den Prinzen von Schivarjerr 
derg, Chef der drferrädifhen Armer, den franzöfifaicht 
Eygeneral Myreau und den ars ’fädfiihen Dienften der 
fertirten Generaf Langenau an fehnct Tafel Hatte, "Der 
General Moͤrrau war aus dem Innern von Amerika in 
Der Hoffnung ängelommen, dem Ruhme der frandſiſchen 
Vrmeen eine ehdlichen Streich beizubringen, 6b er gleich 
aufen Armeen den voruͤbergehenden Ruhm verbante, "dir 
feinen Namen vormals auszeichnete. Der General‘ Lats 
yenau wollte diefen Etreich ; der das Erben feines Fans 
des herrn bedrohte, gegen die Haupiſtadt ſeines Waters 
landes richten helfen. (Aus der Leipziger Zeltung vom 
4. Erpiember, welche fo mie ihre beiden vorhergehenden 
Slaͤtter vom 1. und 2. Scptember feine neuern nach” 
Rem 28. Auguſt vergefalenenKrhegeereignife mei.) 
Famburg, 23. Auguft, Seit per Wicdererd ffy ng: 
atci Fe —— — ——a—. — Bin 


ch 
5 A a vokdrang, 


ſtießen wie auf den Feind, als er won 
Bei feinem Müdzuge ſteckte er 
die Bruͤcke nächte Zehnenderf in Erand, Die arofe Ents 
ſchloſſenhelt unferse jungen Soldaten rettete diefe Brucke, 
aind ſiellte fie In einer Wiertelfiunde wieder ber.” Der Peinz 
von Eckmuͤhl folgte dem Feinde mit der Divifion Thiebault 
und · der Cavcitere Der traf denſelben anf den" Anhoͤhen vor 
Maſtof, wo er beinahe 5500 Pferde und 2 Batterien harte. 
Die Eavallerie machte einen Angriff, auf und, allein unfere 
jungen Soldaten epfingen Re fo gut, daß fle nichts unters 
nehmen konnten, Die jeindiiche Sufanterie kan nit zum 
Vorſchein. Die Canonate war lebhaft, wir haben nur wer 
nig Verwundete. Der Prinz wor mit der Genauigkeit und 
mit, der- Nude, womit die Maroͤpers ausgeführt wurden, + 
ſehr wohl zufeieden. Geueral Loifon hat mit der Divifion, 
Fedyens, die drirte Divifion und die Cavallerie des Generate 
Allemand bis zur Bruͤcke bei Lebergerdorf vorgeihoben und 
kam noch früh genug an, un die von dem Feind in Brand 
geſteckte Brite zu restenz. en marſchirte bieranf, auf der 
Straſſe von Bittenberg bis nach Camin, mo er Prfio fafte, 
In der Nahrrom 2ıten auf den azten fließ ‚die Ste Divie 
fion zu dem Prinzen. Am zaren in der Fruh vereinigte fich 
das danijche Gorps, mir deim General Loifon. Die ganze 
Armee fand in der Linie und der Prinz vorwärts Mafiof. 
Die Truppen find mit,ollem wohl verſehen, ‚man bewundert 
ihr kaltes Blut umd ihre Ergebenpeit.. Heute heißt es, um 
fere Truppen fepen in Verlin eingezegen. Su der Zwiſchen⸗ 
zeit und während, mir Diele, Vortheile, errungen, Fäben, bes 
wacht tie Divifion Öengpulk dig Eibe,. Lauenburg und Bol 
yenburg. . oh any — 


tie, Geſt eru 


„Deuitfſchtand. 
Frankfurt, 31. Auͤguſt. Auf unſerm Platz iſt es jeht 
ſehr fiille, da der Handel mis Bohmen und den Übrigen Theis 
ler: Defterteiche, der une bisher hauptſachlich befchäftigte, fb’ 
wie der mit Preuſſen ganz unterbrochen til. Nah Sachſen 
und andern Fandern in der’ Mahe Erd Kricgetheaters find 
ale Unternehmungen Jefahrvel, md werden daher größten 
he Anterlaffen. zZucket und Kalter, Weiche vergangene 
oche etwas fliegen, Und nlın wieder herabgegangen, da in 
andern Drten betroͤchtllche Quantitten liegen follen, und das 
Her, fein Mangel ‚zu befürchten iſt. An Wien ift nach den 
iegten Nächrichun der” Koffee nid’ Zucker fortwährend gefal⸗ 
ten und ſight auſſerordentlich tief; 

Fi Auch In Reipyig find feit Anfang dee Seprerhbers Zufe, 
fer und Kaffee um 15 Procenr gefallen. "Ein ändere Schrei⸗ 
ben aus Frankfurt fage: "„Dödleich die Zeitumſtaͤnde der hie 
ſihen Mefte nicht fehr adnftig find, ſo haben ſich dennoch ſchon 
ſehr viele Frem de Hier eingefunden. Mehrere Han delsleute. 
beſondere die Niederländer, Spmeiger und Sachſen dürfen 
ſich mis der Hoffgung tröften, nicht die ** Geſfchaͤſe⸗ 

WDie Bollenwaaren find deſonders geſucht und 


te, iu magen. i ) 
ih Preife, aut) hach weißen Baartn md Kattun⸗n iſt Nach 
fig Be en I nn 
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Paris, 29. Ruguſt. ‚Die Nachrichten aus St, 
Kran de kug, dem Hauptquattier des Marſchalls He 
Jegs von Dalmatien, ‚And ſehr beruhigend: alle Defi⸗ 
leen in den Porenäen find befeßt ned in gutem Berrheis 
digungskaudes, Uebrigens fall ſich Lord Wellington mit 
einem Theile feiner Armee neuerdings gegen Katalonien 
gewenpe haben. » 


Durch ein Kalſerl. Decret vom 12. Auquſt wurde 
der hr. Staatsrath, Graf Mole, zum befondern Bor 
mund der Hrrtrufia Eugenia Nieves : Düroc, Herzogin 
vor Friayl, ernannt, Diefe junge Herzogin kann ih 
dhar dir Ernwilligung Sr. Majeſtaͤt des Kaifers nicht 
Berbeatarhen, bei Strafe den Befig des Herzogthums 
Frlaul zu verlieren, Folgendes iſt der Eingang dieſes 
Decrets: „In Gemaͤsheits Unfers Decrets vom 7. Jull 
d. J. Durch welches Wir Unſern Großmarfchall Herzog von 
Friaul, welcher ohne männliche Erbe geftorben if, ‚einen 
ausgejeihneten Beweie von Dem Andenfen an die Uns ge⸗ 
leiſteten Diente fiften wollen, indem Wir feine Toch⸗ 

- ter in das an Unfere außerordentliche Domalnen zu⸗ 
ruͤckgefallene Herzegthum Friaul einfegen, und ihrem 
fünreigen Gatten den Titel eines Herzond von Friaul 
‚verleihen wollen, Willens dieſer jungen Herzogin einen 
neuen Beweis Unferes Wohlwollens zu geben und für 
die Erhaltarg ihrer Güter und der Einkünfte Vorſehung 
zu thun, welche nad Abzug der Koſten ihrer Erztehung 
und ihrer Unterhaltung noch uͤbtig bleiben, haben Wir 
befchloffen zc. 


Cherbourg, 27. Auguft, Am 25ten Abends um 
8 Uhr ik Ihre Majeſtaͤt Die Kalferin Königin und Re⸗ 
gratin hier eingetroffen und mit Freudenerguͤſſen empfans 
gen worden, die fich nicht ausdtuͤcken laflen. Heute 
wurde der Hafen den Mähen des Djeans geöffnet; die⸗ 
fes impofante und prächtige Schaufpiele Haste eine bes 


Nro. 184, 





ſchaumenden Waͤllen wiederſtrahlten, 


9. September 1812. 
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craͤchtlich · Menge Menſchen herbeigelockt. Die Kalſerlu 
begab ſich um 6 Uhr Abends unter sin zu: Ihrem Eu 
Pange zudereitetes Zelt. Bald war der Damm, welcher ſeit 
20 Jahren gegen den Ozean als Barriere diente, durch 
drohen. Das Waller drang jcdoch Anfangs nur lang⸗ 
ſum ein; allein Hierauf bahme ſich daſſelbe mehr als eis 
nem Ausweg, und ſtuͤrzie in Strömen In das große Beke 
den, melches vou dem. Herrn Biſchof von Coutances ges 
weihet wurde. Ihre Majeſtaͤt genoffen ſehr lange dieſes 
in feiner Art einzigen Schauſptels, und begaben ſich erſt 
bei Einbruch Der Nacht hinweg. Das Publicum mas 
über rin anders unerwartered Schaufpiel Iebhaft franpirt, 
Kaum war ber Zag jur Reige als plögliy, und mie durch 
einen Zauber, Das Hotzwerl des Damme und Die beidag 
Seiten des Hafens mit Der reichten Jaumaridn- Deeoriet 
waren.- Die Wirkung fo vieler Lichter, melde auf de 
war wahrhaft 
‚prächtig und perdoppelte Den Slanz der Eeremonie, Die 
Anfunft md Das Weggeben Ihrer Majeſtaͤt wurden mit 
100 Canonenſctuͤſſen angefündige., "Die Flörfile vor 
Cherbourg mandoririe in Gegenwart Ihrer Majeſtaͤt und 
ſtellte ein Seegefecht vor. uf dem Roulerbetge mırbe 
‚ein prächtiges Fenerwerf abgeorannt. Ungefähr 4 Stums 
den vom Lande waren 4 engliſche Echiffe im Angeſichte. 


Srofbrittaniem 
Das Kriegeminifterhim macht aufferordentliche Ans 


Arengungen, dr alle Theile des engliſchen Kriegsſchau⸗ 


piages mit zureichenden Streitfräften zu verſehen. Zu 
Spithead wird ein Geſchwader In fegelfertigen Stand ges 
fegt, das Truppen, Dfficiere für die zu bemaffuenden 
Freiwilligen / und viele Norrärhe aller Gattungen von 


Kriegebedarf nad) Sanada bringen foll; yweb jufammens 


gezogene Regimenter von Foßvolt find in.den erſten Tas 
gen des Auguſts als Verftärfuug nach Spanien und eine 
andere Norheiung eugliſcher Truppen iſt in Die baltiſche 
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@er abgeſcadet worden: Pehtere:follen als Beſatzung 

nach Stralſund in Schwediſch⸗Pommern verlegt werden. 
Staliem 

, Neapel, 12. Auguſt. Vorgeſtern'um 3 Uhr Nach⸗ 

mittags erfchien eine feindliche Flotte von 3 Fregarten und 


2 Bricks/ ma S. S. Dr ſteuerndy die ihre Richtung - 


nach unſern anf der Rhede vor Anker befindlichen Krieges 
ſchiffen nahm. Die Abficht des Feindes ſcheim gewefen 
zu feyn, auf 2 mit Kaͤſe beladene Kauffahrteifchiffe Jagd 
zu machen, ‚welche aus ſardiniſchen Häfen kamen und am 
Handelsleute anf unſerm Platz addreffirt waren. Ein 
Dichter Nebel verhinderte, den. Feind in einer gewiſſen 
Entfernung. gu entdecken, fo daß er ſchon ſehr nahe war, 
ohne daß unfere Schiffe Davon Kenutniß- hatten, um un⸗ 
zer Segel zu: gehen und fich zum Gefechte vorzubereiten: 
Sindeffen gab, fobald man den Feind entdeckte, Er. 
Majeſtaͤt Schiff, der Eapri, fogleih das Signal, um 
Die Matrofen und Officiere an Bord zu rufen, melde 
fi, da fie wicht im Dienfle waren, in dieſem Augen; 
biiche gerade am Sande befanden. Die 3 feindlichen Fre⸗ 
gatten rückten, durch den Wind begünfligt, vor, Als 
fie auf Schußmeite angekommen waren, wechſelten Re 
mit den Kriegsfgiffen Sr. Majeflät einige Canonen⸗ 
ſchuͤſſe, ‚melde den rechten Unterbalfen einer der res 
gatten. befchädigten, und ihr den Stuͤckbalken eines 
Ihrer Maften wegſchoſſen. Unſerer Seits wurde Dem 
Eaprt einiges Taumerf tweggexiffen. Bei Diefir Ger 
Yegenheit meitteiferten Dfficiere und Geeleute alle an 
Eifer: umd Muth, und brannten vor Verlangen Ti 
in Erfühung ihrer Pflicht auszuzeichnen, fo daß ſich 
in ganz kurzer Zeit jeder auf feinen Poflen bes 
fand. Nun gab. der Commandant der Flotte Sr. Maje⸗ 
ſtaͤt das Signal, auf der Stelle unter Segel zu gehen. 
Allein, da die feindliche Flotte fuͤrchtete den Wind zu 
serlieren und in ein Gefecht verwickelt zu werden, mas 
wieeiche gegen ihr Abſicht war, fo befand fie ſich ſchon 
gegen 6 Uhr Abends auffer der Eanonenfhußweite, und 
Hief gänzlich aus den Dieerbufen heraus. Geftern Moers 
gend lichteten die Kriegsſchiffe Sr. Majeftät die Anker 
und gingen unter Segel, um ſich mit Dem Feinde jn meſ⸗ 
fen, wenn er Luft Haben ſollte, ſich zu ſchlagen. 


Dinemwarf. 3 
Eopenhagen, 22. Auguſt. Das daͤniſche Huͤlfs⸗ 


corps In Holſtein iſt jetzt über 157000 Man fürf, und 
man glaubt, daß ihm noch einige Regimenter nachges 
ſchickt werden dürften. Auch die Holfteinifchen Feſtun⸗ 
gen Gluͤckſtadt und Rendsburg werden eifrig verftärkt, 
und die Umgebungen planirt. Man vermuthet noch ims 
mer eine förntliche Kriegserflärung gegen Schweden, for 
"bald die Erade vorbei, und die Truppen ih NMoriber 
gen mit Lebensmitteln zum Marfch verfehen werden füns 
nen. Das in Seeland ſuſammen gefogene Truppemcorps 
fennt* dann vieleicht zu Unterſtuüͤtzng der normegifchen 
Armee, eine Landung in Edjosnen unternehmen, oder 
wenigſtens damit drohen. In Schweden find gegenwaͤr⸗ 
tig auſſerſt wenig Truppen. Man hebt bei ung ſtark 
Rekruten and. Unſer Curs iſt nicht beſſer geworden; 
er ſteht noch auf 3000 gegen daͤniſches Eourant. Seit 
furzem find auſſer einigen ruſſiſchen Courierea und enalis 
{den Parlamentaird 7 frauzoͤſiſche Eoupiere, theils von 
Hamburg, theild von Dresden, zu Copenhagen einges 
troffen, 
— Defterrei.d. 
Die im Monat Merz verhafteten Herrn Roſchmanu 
und Echneider, welche angeflagt waren, daß fie geſucht 
hätten, Tirol zu empdren, wurden vor Kurzem wieder 
im Freiheit gefezt. Hr. d. Hormaier, welcher in die 
nemliche Geſchichte vermickele iſt, wird indeß nicht, mig 
man glaubt, vom Feſtungsarreſt befreit werden; er fizt 
noch auf der Feſtung Muncats. (Gazette de France.) 
Steinamanger, 29. Juli. Wie fehr die Uns 
garn ihrem gefegmäßigen König anhängen, und feine 
Wuͤnſche zum Beſten der Nation zu erfüllen trachtem, 
davon liefert auch Die allgemeine Verfammlung der Cräns 
de des Eifenburger Comitars einem ruͤhmlichen Beweis. 
Kaum hatte nämlicd. Der verehrte tirl. Hr. Adminiſtrator 
Graf Anton von Cziraky den Ständen das Verlangen 
Sr. gehriligten Mafeflät befannt gemacht, und in einer 
bündigen Nede verdeutlichet, als alle mir Enthuſtasmus, 
gleihfam mit einer Stimme ausriefen: Es lebe unfer 
gnädigfter König! alles, alles, was er von ung vers 
langt, und noch mehr wollen wir leiſten, Blut und Le 
ben wollen wir für Ihn und fürs Waterland epfern. 
Wirklich wurde augenblicklich Die Recrutenſtellung, eine 
aus 320 Maun beftchende WelltensDivifion mit. Pferd- 
und Küftung, und die gefegmäßige Inſurrection auf der 
Stelle beſchloſſen. 8 
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Kriegs: Nadridgrem. 

Das Koͤnigl. Baierifche Armeecorps unter Anfüßrung 
Er, Excellenz dis Kern Generals⸗der Tavallctie, Grafen 
don Wrede, fland dem Veruehmen nach am 1. September 
noch im feiner alten Crellung am Jun, umd es hatte 
ſich an den Gränzen nichts Erhebliches zugetragen. Se. 
Excellen; der Herr General Graf von Wrede hat die von 
der großen franzöfifhen Armer-am 26. und 27. Auguft 
bei Dresden erfochtenen Siege feinem unserfabenden Ar 
meccorps durch einen am 2. G:ptember aus feinem 
Hauptquartier Braunau erlaffenen Tagsbefehl befannt 
gemacht. Diefer Tagsbefehl (Hfießt fi mit folgenden 
Verfügungen: „Heute Nachmittags um 4 Uhr ruͤcken 
alle Truppen des Armeccorpelson ihren Cantennirungss 
ausrtieren auf ihre Allarmpläse aus. Die bei Market 
fiehenden Batterien ruͤcken am linfen Sun »Üfer aus, die 
bier ſtehenden Batterien ebenmäßig; eben fo Die bei Scher⸗ 
ding und bei Laufen ſtehende halbe Batterien. Es wird 
von der Infanterie dreimal und eben fo dft aus jedem 
Artillerleſtuͤck Bictoria gefhoffen. Bon den Feſtungen 
Ealjburg und Oberhaus werden zur nemlichen Stunde 
300 Eanonenfchüffe geloͤſt, und die Garnifönen feuern 
aufden Wälen dreimal mit Fleinem Gewehr, Das Ars 
meecorps hält ſich marfchfertig. * 

Deffentliche Blätter fagen: „Ein Schreiben von der 
preuſſiſchen Gränge will wiſſen, die Engländer bombars 
Bieten Neufahrwaſſer und Weichſelmuͤnde bei Danzig. * 


Bei Deffau fol, nad Briefen aus Leipzig, ein ruſ⸗ 
fifch-preuffifches Streifcorps auf die linke Seite der Es 
be gekommen ſeyn. 


Eine Extrabcilage zur Stuttgarter Zeitung vom 2. 


Erptember enthaͤlt eine ausführliche Relation des Sieges 
welchen Er. Mojeftät der Kalfer Napoleon am 27. Aus 
guft bei Dresden erfochten hat. Am Ende diefer Rela⸗ 
tion beißt es: „Der König von Neapel mar mit Berfols 
gung Des Heindes begriffen, Die Kaiferl. ruſſiſche Ur 
mie, melche auf dem aͤuſſerſten rechten Flügel der Defters 
reichiſchen fand, hat am dee Schlaht wenig Antheil ges 
nommen, und war den 27ften Abends noch in ihrer vor⸗ 
birigen Stellung, zwiſchen der Elbe und dem Plauens 
fhen Grunde, geblieben, woraus mie größter Wahr⸗ 
ſchrinlichkeit arzumhmen ift, daß es bis zum 28ſten 
mit diefer von dem General Grafen von Wittgenſtein be 


fehligten Atmee zu einer entſcheidenden Schlacht gekom⸗ 
men ſeyn werde, deren Ausgang nicht wohl zweiſeltaft 
ſeyn kann. Die Stellung dieſes Armeecorps * um ſo 
mißlicher, da General Vandamme mit dem ıflen Armen 
cotps zu Koͤnigſtein, folglich in dem Rüden deſſelben 
(dom den 27ſten Morzens die Elke paſſirt hatte, um 
ſich der Straſſe von Pirna zu bemaͤchtigen.“ — Bei 
dieſer vorausgeſagten Schlacht am 25fFen iſt nun in 
Stuttgart folgende officielle Nachricht erfchienen: „Er. 
Königtiche Majeſtaͤt haben duch ein per: Courier fo 
eben eingegangenes eigenhändiges Schrelben Er, Mur 
jeftät des franzoͤſſſchen Kaiſers, aus Dresden vom 39. 
Auguſt, in Erfahrung gebracht, daß, in Folge dee an 
27ten errungenen Sieges, am 28ten über die fich zu 
ruͤck ziehende kombinirte oͤſterreichiſche ruſſiſche und 
preuſſiſche Armee, unter dem Kommando des Kaiſers 
Alexander, welcher der Feldmarſchall, Fuͤrſten von 
Schwarſenberg / die Generale, Barclay de Dolly, Witt⸗ 
genſtein und Kleiſt, unter ſich hatte, ein neuer Sieg er 
fochten worden, wodurch 30,000 Mann Gefangene, 
40 bis 50 Canonen/ 1000 Muntzions / und Bagage⸗ 
wagen, 30 Fahnen und Standarten im die Hände des 
Siegers gefallen. Nah den Berichten der fächfifchen 
Behörden waren bereitd 12,000 Bleſſirte zurück gelafı 
fen worden. Der Rüczug der gefchlagenen feindlichen 
Armee gibt jet gegen Zinnwald, mo die ſchlimmen 
Wege derſelben fehr hinderlich ſeyn dürften, Am 29ten 
bat der General Vandamme den Prinzen Eugen von 
Würtemberg, , welcher ein Korps von 15,000 Mann 
fommandirte, bei Nallendorf gefchlagen, und ihm 000 
Gefangene und 6 Kanonen abgenommen. Er verfolge 
ihn und fucht Thpkiz zu gewinnen. Das Hauptquartier 
des ruſſiſchen Kaiferd mar au 2gten zu Altenberg, “ 
. Münden, 4. September. Heute früh ihm ein 
Courier mir der Nachricht am, daß bei Chemnig aber 
mals cin. Corps von 25,000 Mann, unter den Befehlen 
der Generale Guilap und Klenau, von dem: König von 
Nrapel gefangen genemmen wurde, Man eroberte bei 
diefer Gelegenbeit So Canonen und viele Fahnen. (Aus 
dem Nuͤrub Ererefp, Die Münchner Zeitung vom 6. 
September meldet uhch nichts davon) 

Zerbft, 20, Auguſt. Vei dem Aufang der Feind⸗ 
ſeligkeiten am 17. Anauſt waren bier 600 Coſacken, die 
vom zöten an, ihre Patrouillen bis Roßlau und geget 


623 


Coßwig langs der Elbe hin ausſandten. Am ı8ten 
fruͤh lies der General Dombrowskyh die ruſſiſchen Bor 


poeſten angreifen, und draͤngte fie bie hinter Juͤterbogk, 


Beljig und Zerbſt zuruͤck, von welchen Orten die franzds 
ſiſchen Truppen wieder Befig nahmen. Ein Corps von 
mebrern taufend Mann, Anfanterie und Cavallerie, wit 
16 Canonen, unter den Befehlen des Brnerals Winzins 
gerode, Urock und Benkendorf, und zog ſich über Lucken⸗ 
walde und Bruͤck zurüf. Am ıgten waren nur no 
820 Eofaden in legtere Stadt geblieben, melde Durch 
die franzdfifchen Truppen heransgejagt wurden, 


Hamburg, "37. Auguſt. Da der Marſchall, 
Prinz; von Eifmühl, ‚erfahren hatte, dab eine ſchwediſche 
Divifion, unter Dem General Vegeſack, von Gadebuſch 
nad) Luͤbeck vordringen wollte, fo ſchickte er derſelben den 
Beneral Lolfon entgegen. Bei Annäherung deſſelben 
g09 ſich der Felnd nah Wismar zuruͤck, wohin ihn Der 
General Lolfon verfolgte, und mo derfelbe in der Nacht 
vom 25. auf Den 26. mit feiner ganzen Diviſion cins 
ruͤckte. Gen, Vegeſack hatte ſich bereite , wie es ſcheint, 
nad) Roſtock zurbchgegogen,- amd war auf Dem Rüͤch⸗ 
marſch nach Pommern begriffen. Seſtern bat Der, Prinz 
Zruppen nach Roſtock marſchiren Saffen. Das feindliche 
Korps, weiches ‚am 21. vorwärts Marſow gefchlagen 
murde, hat fih nach Neuſtadt zuruͤckgezogen, und hat 
unfere Bewegung Durch einige hundert Mann leichter Ca⸗ 
vallerie folgen Saffen. 


Mainz, 3. September. Seit den letzten Tagen| des 
Auguſt fahen wir eine prächtige Cavallerie, aus Frantreich 
fommend, durch unfere Stadt paffiren. Es find alte Res 
Himenter die aus Männern beftehen, welche ſchon 10 bis 
15 Jahre gedient und größtentheile die Schlachten von Auſter⸗ 
ig, Jena und Friedland mitgemadt haben.. Am aten d. 
M. hielt der Herr Divifionsgenerat Milhaud, der diefe Cas 
vallerie commanbdirt, auf der Strafle von Offenbach uͤber 20 
Escadrone Heerſchau. Die Discivlin nnd wahrhaft milis 
talriſcht Haltung dieſer Truppen, der Muth, welcher diefels 
ben beſeelt, und die Schönheit ihrer Pferde erregen All: 
gemeine Bewunderung. Andere ebenfalls alte Corps vers 
fhiedener Waffen der Tavallerie defiliren unter unſern 
Augen vorbei, und -follen während der erften Hälfte des 
Septembers ‚noch beinahe täglich durchpaſſiren. - Inner 
halb 8 Tagen fahen wir von folgenden Regimentern Batdils 

nd, Escadrons ‚oder Detafehementer burchpaffiren, nanm 
lich: vom 25fler, 32ſten, 3often, 4often, 70ſten, 139ſten, 
140ſten, z42fien und z49flen £inienregiment; vom gten, 


arften und aofteh leichten Infanteriereriment; vom oten, 
gıen und gten „Jufarenregiment; vom sten, 20ſten und 2; fin 
Ehafjeurregiment zu Pferd; vom Iiten, ı3ten, ISten, I6tın, 
ten, Igten, 22fien und 26flen Dragonerregiment; vom 
gten Chevaurlegersregiment; vom Iften, gten und sten Res 
giment der Ehrengarden; ein Baraillon vom 12ten Voltigeur⸗ 
regiment von der Garde; überdies noch Chaſſeurs zu Pierde, 
won der Garde und Artiklerietrain, 


Deutfäland 


Augsburg, 6. September, Ge. Königl. Hoheit 
Der Kronprinz von Baiern, welche feit eir'gen Tagen 
unpaͤßlich waren, befinden fi wider velfonmen auf 
‚der Defferung, und alle Beſorgniſſe, meld: man des⸗ 
‚bald hegen kounte, find nun gottiob verfhmw.. den. Diefe 
gluckliche Nach icht hat unter den Einwohnern Augs⸗ 
butgs, welche für die baldige Wiedergeneſung ihres boch⸗ 
‚verehrten Kroabrinzen heise Wünfche gen Himmel füicy 
‚ten, vie lebhaftefte Freude verbreitet. — Die am 
Kaiſerl. öfterreihiichen Hof accteditirt gemefene Großpers 
zoglich badiſche Seſandeſchaſt langt: am 4, Eeptember 
zu Angsburg an. Schon früher iſt durch dieſe Trade 
au verfgiedenen Tagen Das Perfonal der zu Wiru gewes 
ſenen Kaiferl, franzöfifpen, und dis’ Perfonal der ja 
Paris gemefenen Kaiferl, dfterreigifgen Geſandiſchaf⸗ 
‚ten paſſirt, j 
— —— — — — — — — 

Zohann Chriftoph -Röfser aus Obertholau gehür⸗ 
tig und zuletzt in Bieberebach anſaſſig, won 'deften jetzigen 
Aufenthalt man aber ſeit 10 Jahren keine Machricht Lat, bes 
ſitzt ein Konzleimenniehenbares Arckerlein und Eggeten, fo 
mit Holz anyefiogen, an das Rrisgur Czeireuth poſſend, im 
Steuerdiſtrict Grafenreuth. Da nun derſelbe bei vorgegans 
genen 3 allerhochſten Herrnfaͤlen die ſchuldige Muthung uns 
terlaffen umd nicht prae tanda prassuire hat; jo wird derſelbe 
zu Folge hoͤchſten Refcripts Koniglicher Finanz : Adminiıras 
tion des ehematigen Furftenthume Batreuth vorgtladen, ins 
nerhalb 9 Monaten, und laugſtens am Io. Marz 1814 bet 
dem unterzeichneten Rentamt, als Lehensbehörde zu erscheis 
nen und ſich über die ihm zur Safıliegeuden Lehens fehler zu 
verammorten, aufferdem er zu ericarten har, dab obige 
ohnehin auf den Heimfall ſtehendes Mannjchen ats heimge: 
fallen. angefehen und eingezogen werden wird. Wunſiedel, 
‚den 20. Mai ıy13. 

Königliches Rentamt. 

— — ——— EN A — — 

Beim Kaufmann Münd am obern Thor E. N. 6 iſt ein 
Logis in der zen Etage in den Mänfarten zu vermierben und 
anjangs Drtober zu beziehen. 


633 


Baireutbe 


1 


1 i r z 3% 
Shmweig- 

An den zu rau erfcheinenden Miẽcellen für die 
neueſte Weltkunde lieft man, im franzöfifcher - Sprache, 
nachſtehende Anzeige: „Der Prinz G. A. von Holſteln⸗ 
Gottorf, welcher unter Dem Titel eines Grafen u. Got⸗ 
"torp im Jahr 1812 bekannt gemacht Hat, daß er fi 
sfelt dem 295 Februar, als Unterthan feined erlauchten 
ESouberains, St, Majeſtaͤt des Königs von Dänemark, 
Gottorff untergeichne, finder ſich jetzt in dem Falle 
arjujeigen, daß, da befagte Koͤnigl. Majeſtaͤt Ihm bie 
Erlaubniß’verfagt Hat, ſich in Holfiein anders’ als auf 
eine beftimmee Zeit niederzulaffen, er ih kuͤnſtig ©. 9. 
Herzog von Holſtein⸗Eutin unterzeichnen wird. 
HFtankfurt am Main; den 6. Auguſt 1813., (Mach den 
‚legten Berichten befand fih der Hr, Herzog von Holftelns 
Eutin iu enjberg im Argau.) 

Deanemark. 

—E 24. Auguſt. Nach eingegangenen 
Berichten landete am zıten d; M. die Mannſchaft eis 
nes feindligen Scheoners auf Hirshoimen außerhalb 
Fladſtrand, mo fie Die Telegraphfignale nlederriſſen, 
und eine Feine Hütte In Brand ſteckten; als aber die Eas 
nonenboote ausliefen, zogen fie fi in den. Schooner 
zuruͤck, der om; nachdem er, fomeir man bemerfen 
Fonnte, don Einer Kugel im Vorderthell getroffen wor⸗ 
den war, das Weite ſuchte, und ſich aus Dem Gefichte 
verlor. 

Aus unſerer Inſel Samſoe meldet man unterm 6ten: 
Wir wurden im voriger Woche durch eine hier ſeit einiger 
"Zeit vor Anker liegende Flotte allarmitt, die ungefäßr 
200 Segel ſtark war. Dieſe ſetzte einige zwanzig Bar⸗ 
caſſen mie bleler Mannſchaft aus, hlelt fi aber, fo 
lauge es Tag war, in einer’ halben: Meile Entfernung 
vom Lande. Endlich kam elines Abends eine Barcaſſe 
Dicht an das Ufer, vermuthlich um ſich einiges am Strats 
ide gehenden Viper zu bemädhtigen; allein fie wurde 
von den fahrenden Batierlen ſo nachdruͤcklich empfangen, 


Sritag ‚Niro, 185. 10. September 1813. 


r zeftung.- 


„Tr 





daß fie nicht durch eigene Hälfe wieder zur Flotte fommten 


konnte, die eine halbe Meile vom Lande lag, und jmei 
andere Barcaſſen herbeifchichen mußte, um fit zurück zu 
führen, Sie verloren durch unſer Kartaͤtſchenfeuer ſicher 
nicht wenige Mannſchaft. Wir waren waͤhrend dreier 
Naͤchte beftändig unter den Waffen, nach jenem Empfang 


aber ging die Flotte in felber Wacht aniter Segel. ı - im 


ıoten lag ein aus dem Norden gekommenes ſchwediſches 
Kriegsſchiff zwiſchen Gulſtad und Weſternaes vor Unfer, 
— Großbrittanben. 

Bel den Parlaments⸗Verhandlungen uͤber die Ver⸗ 
haͤltniſſe mic Schweden, Rufſland und Daͤnemark behaup⸗ 
tete Bord Liverpool: die Verbindungen in welche man ſich 
durch den Tractat eingelaſſen habe, beruheten auf den 
Grundlagen der Weisheit und Staatsklugheit, Durch 
welche Europa's Rettung allein kraͤftig geſichert werden 
könne, Man. mäffe bedenken, wie der Zuſtand in Euro⸗ 


pa im dergangenen Jahre war, welches Ungemitter da« 
"mals die zuffifchen „Staaten bedvopete, Eine Macht, we⸗ 


nig geringer als eine halbe Millton,: mit 60,060 Mann 
Meuterei, bildete eine. Truppenszreinigung,. die größte 
war, als fie je gegen ein einzelnes Band gewefen. Mar 
wohl einer unter Hunderttaufenden, Der nicht für 
den Ausgang bebte, der nicht Sürchtete; Ruſſland wer⸗ 


de unter diefer ungeheuer Maſſe von Truppen erlle⸗ 


gen. muͤſſen? Indeſſen aber dieſes Ungewitter diber 
die ruſſiſchen Staaten hing, waren gwei Dinge noͤthig; 
zuerſt Friede mit der Türkei, danı Schwedens Mitwir⸗ 
fung. Der erſte Punct ſey offenbar groͤßtentheils durch 
die Einmiſchung Englands errelcht worden. Kaum von 


- geringerer Wichtigkeit fen der zweite. Es war Frankreichs 


Intereſſe, durch alle in feiner Macht befindlichen Mittel 


Mi Schwebens Mitwirkung und, Bundniß in feinem 


Angriffe auf Ruffland zu Ächern, und nachdem es den 
Berſuch gemacht, dieſe Macht Dusch Die Befekung von 
Schediſch⸗ Pommern’ dazu zu jwingen, machte es Ihr 
große Anerbietungen · &3 wurden ihr durch die Ver⸗ 


624 


mittlung neutraler Staaten, dir Zuruͤckgabe Finnlands 
und andere Vortheile.verfprochen, und nichts blleb ums 
verſucht, Schweden zu bewegen, Frankreichs Epftem beizu⸗ 
treten. Allein Schmeden antwortete in einem Tone, det 
Alten, welchen Europ’s Unabhängigfeit am Herzen liegt, 

aufs hoͤchſte mwillfommen ſeyn mußte, Unter den ruflis 


ſchen Staatemaͤnnern mare über den Werth der-vom-- 


Ruffland in den legten 20 oder 30 Jahren gemachten 
Eroberungen ſehr verfchledene Meinungen; daß aber 
Sinnlands. Eroberung auch in Hinficht der Sicherheit 
eines großen Theils der ruſſiſchen Befisungen ein Gegen⸗ 
fand von der Änferften Wichtigkeit ſeh, daruͤber herrfchte 
‚fein Zweifel. Nun frage der Lord, ob es nicht billig 
fen, daß die ſchwediſche Regierung einen Erfag für dis 
nen fo weſentlichen Verluſt erhalte, da man: im Begriff 
wor, mit ihr in Verbindung zu treten, die man für aͤußerſt 
wichtig anſah? Schweden hatte ſich anheifhig gemacht, 
fih mit Ruffland gegem den gemeinſchaftlichen Feind zu 
verbinden, aber es war wichtig für Schwedens Sicher⸗ 
heit, daß Norwegen mit feinen Staaten vereinigt wuͤrde 
und es wurde zwiſchen Ruflland- una Schweden beſchloſ⸗ 
ſen, zuerſt zu dieſem Zwecke gemeinſchaftliche Sache zu 
machen, damit man ſich hernach mit vereinter Stärke 
gegen Frankreich und deſſen Bundsgenoſſen wenden koͤn⸗ 
ne Großbrittanien murde eingeladen, ‚diefem Vertxage 
- zwifchen Rufland und Schweden beizutreten: Des Lord bes 
Hauptete, daß Ruffland und Schweden zu Abſchlieſung 
dieſer Verbindung berechtigt geweſen. Es ſey eine wich⸗ 
tige Thatſache, daß Dänemark einen Theil der Confede⸗ 
sation gegen Kuffland ausmachte. (Hoͤrt! Hör!) Daͤ⸗ 
nemark verpflichtete ich während der. franzöfifhen Ruͤ— 
Kımgen, duch Beſetzung Norddeutſchlands mit ſeinen 
Truppen, Napoleon in feinen Abſichten zu unterſtuͤzen, 
amd dieſes ſey eine eben fo volllommene Mitwirkung mit 
Sranfreih, als wenn daͤniſche Truppen mit: vor Smo⸗ 
lenſst und Moskwa gejogen wärch. Die Lande, . deren 
Befegung Dänemarf:übernommen harte, tmaren wenig; 
ſtens zum Theil mit Ruffland im Boͤndniß, befonders das 
Herzogthum Oldenburg, welches ein Hauptgrund Des letz⸗ 
sen Zwiſtes zwiſchen Rufiland und Frankreich war, 
Ueber die Frage, ob Großbrittaniens Beitrict zu der 
Verbindung zwiſchen Ruſſland und Schweden rehtmärig 
fen, aͤußerte Lord Liverpool: Waren wir denn nicht mit 
Daͤnemark in Krieg? Daͤniſches Seevalf beſetzte franzds 
iche Schiffe, dee Dänen haͤfen waren uns ſeindiich / 


ihre Caper bedeckten Ihre Merrestüften, und beläffigten 
unſern Kandel: Auf alle mpgliche Weiſe. Kann man 
behaupten, daß Greßbrittanien nicht Das nemliche Recht 
babe Norwegen zu erobern, als jeden andern dem Feins 
de gehörigen Platz, es ſey in Weſtindien oder ſonft ir⸗ 
gendwo? Schweden habe Finnland in Folge ſeiner Weis 
gerung / dem Srortat wom- Tirfit beimtreten, wodurch 
es ſowohl mit Ruſſland als mit Frankreich in Krieg ges 
rieth, verloren. Es wurde unter Sir John Meore eine 
Armee abgefandrt, um Schweden jur Erpberung Norwe⸗ 
gens zu helfen. Nun trar eine Revolution ein; wodurch 
unftreitig England feiner Berbindtichkeiten im dieſer An ⸗ 
Helegenheit entled igt wurde; da aber Schweden ſo taͤf⸗ 
tig in: Uebereinſtimmung mit diefem Lande : mitgewirft 
und. ih: fo beftimmt erflärt hat, feine Unabhängigteit 
ju behaupten, fo habe es auch die ſtaͤrkſten Anſpruͤche 
auf unfere Großmmmb, es in jeden rechtmaͤßigen Kampfe 
gu unterflügen. Er könne demnach nicht begreifen, nie 
‚nicht Jedermann einiehe, daß England Das-volfommens 
fe Recht habe; mis, Kuffland- und Schweden gemeinfame 
Sache zu machen. In Auſchung, wiemeir es der Sitaate ⸗ 
klugheit gemäß ſey, Der Verbindung dieſer beiden Natio⸗ 
nen beizutteten, fo. gebe es durchaus feinen Gegenſtand/ 
mit Ausnahme der Unabhängigkeit der Halt inſel (Portys 
gal und Spanien), der fuͤr Großbrittanien ſo wichtig 
ſey / als daß Norwegen einer Macht angehare , die wil⸗ 
lig und im Stande wäre, deſſen Auabhängigfeit vom 
Frankreich zu bebaupten. . ES, fepeine Seeprovinz, reich 
an Haͤfen, aus weichen wir einen beträcptlihen Vorrath 
unſerer Egiffsbebürfniffe erhielten, Er moße- damit 
nicht jagen, daß, Daͤnemark es blos aus. Diefem, Grunde 
‚verliesen ſolle; aber wenn es auf eine rechtmaͤßige Weiſe 
in den Beſitz einer Macht gebracht werden loͤnne, Dis. ber 
„teitroilliger ſey, in Europas großen Angelegenheiten mitzus 
wirken, fo fen es für das Intereſſe Englands ſehr müns 
ſchenswerth, daß eine ſolche Veraͤnderung bewirkt werde, 
Gort! Hoͤrt!) Es koͤnnten verſchledene Meinungen dass 
‚über, beftehen, inwiew eit Feartreiche Macht eingeſchraͤnkt 
werden koͤnne, und welche AUnkerngangen England machen 
muͤſſe, um es zu bewirken; alle qher müßten einräumen, 
daß es für dieſes Land — fen, wenn Norwe⸗ 
‚gen fo unabhängig wie möglich von Frankreich werde. So 
lange Däncmarf nicht bereit ſey, für feine. Umabhängigs 


„heit. auf; den Infeln, feine deutſchen Dehsungsa aufzu⸗ 


opfern ı müfie «6 abhängig von Frankreich biesben., Aber 
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es fen immer Dänemarks Politik geweſen, — ob es 
eine weiſe Policik fey oder nicht, ſey jezt nicht die Frage, 
— .an feinen: deutſchen Beſitzungen zu hängen, daher 
diene Norwegen, ‚fo lange es der daͤniſchen Macht ans 
gehöre, zur Vermehrung der franzöfiichen Huͤlfemittel. 
Aber was ſey Schwedens Intereffe? Es ſey das ms 
tereſſe eines jeden Macht, ihre. Unabhängigkeit zu behaups 
sen. Einige. Nationen fünnten Diefis ihr: Schweden 
‚aber mit Dem; Zuwachs von Normegen fönne cs, und 
dieſes fey offenbar die Abficht der ſchwediſchen Regie⸗ 
zung. Mus jedem Gefihtepunfte alio behaupte er, ſey 
‚46. ya. rechtfertigen, daß England jener Verbindung beir 
trete und im der gegenwärtigen Rage Curopas ſeh eg, 
in. Raͤckficht von Großbritanniens Intereſſe, cin hoͤchft⸗ 
wialies Gegenſtand, daß Norwegen Schweden gehöre. 
Defterreid. 
. "Am 1, September mar in Wien der Cours auf 
‚Augsburg 159% Ufo, 1584 ” 2 Monate; Eonvens 
Hons Münze poto. 1655, | 
3 Bortfegung;bes Berzeicniffes. der von den IS6L. Cor 
‚mötaten und Städten Ungarns geſtellten Bellten- Anzahl: 
«Die Eomitate Abaujvar 105; Baranya neuerdings, Lo; 
Marmaroff 80; Die König, Freiſtaͤdte: Poͤſing 4; 
Modern 3; Tyrnau neuerdings 2; Kopreinig aeuer⸗ 
dings 1. ‚Die Königliche. Freiſtadt Peſt hat nicht nur 
Ahr Veliten · Contingent ſchnell geſtellt, ſendern ed auch 
durch freiwillige Beiträge der treugefinnten Bürgerfhaft, 
meht als verdoppelt; denn anflatt der anverlangten 60 
‚Mann, ruͤckten bereitd am 12. Auguſt 130 hiefige aus⸗ 
geſuchte und entſchloſſene Veliten, mit eben fo viel wohl⸗ 
gewaͤhlten und ſchoͤnen Pferden verſehen, kampfluſtig an 
den Ort ihrer Beſtimmung ab. 
v Um .27. Mnguft haben die Gtände des EObl. Preb- 
«burger. Comitats , unter Vorſitz des Titl, Hera, Admins 
ſtrators der Dbergefpanswürde, Grafen Leopold Palfgr 
Re K. Kämmerer und Generals Geldwahrmeifter, eine 
‚allgemeine Berfammlung gehalten, in welcher mit voller Ue⸗ 
bereinſtimmung beſchloſſon worden, daß dieſe Geſpanſo Haft 
837, außerdem die im ihrem Mittel befindfichen Rönigl. 
Kreiſtaͤdte 95 jufammen alfo 432 Veliten, ‚(leichte 
Keiter) zum. Dienft feiner gehriigten Majeftät fielen 
‚folle; wovon der. größte Theil ſchon ausgerüftet, berits 
‚den gemacht, und dem Baron Kienmayerlichen Huſoren⸗ 
Regiment abgegeben worden iſt, und ‚in einigen Tagen 
auqh die üdrigeg marſchitrtig fen, tyerden · ¶ In der 


lich ſeyn. 


naͤmlichen Verſammlung If auch die adeliche Juſutrection 
beſchloſſen, und alle Veranſtaltungen dazu feſtgeſetzt 
worden. Zum Anführer derſelben iſt wieder der ſehr 
geſchaͤtzte Graf Johann Nepemuck Eszterhazy, welcher 
dieſelbe im Jahr 1809 ſo ruͤhmlich anfuͤhrte, daß ihm 
der Orden des militairiſchen Marien-Thereſien⸗Kreuzes 
verliehen wurde, ernannt. Ihre Zahl wird betraͤcht⸗ 


j Deutfäland, 
Münden, 4; September, Die Nationalgarde 
Zter Elaffe in der Stadt Augeburg hat am 25. Auguſt, 


als dem. erfreulihen Namensfefte Seiner Königlichen Hos 


heit unſers gnädigften Kionprinjen, durch freiwillige 
Beiträge 800 fi. für die neue Invalidenanftalt unter ſich 
gejammelt, und durd ihren Interims⸗ Commandanten 


dem Königl. Stadt:Commiffariat Äberreichen laffen, 


Martinbrud im Oberinnthal, 24. Auguſt. 
Obſchou mwuprend des ganzen Frühlings und Sommers 
Dindurd ſich die hiefige Gegend wenig ſchoͤner, warmer 
Tage ju erfreuen harte, und fFarfe Reife einen bedeutens 
den Schaden anrichtrten, fo fah doch der Sandmann mit 
boffnungsvolem Slicke einem warmen Spätfommer ents 
gegen, der Die fpäten Feldfruͤchte zur Reife bringen wuͤr⸗ 
de, AUlein cine geilern bei eineni ſtatken Nordwind cins 


getretene auſſe rordentlicht Kaͤlte verfcheuchte jede Hoff⸗ 


nung, und heute find, fo weit dad Auge reicht, Thär 


leg und Berge tief mit Schnee bedeckt, der die Feldfruͤch⸗ 


‚te zu Boden druͤckte. Wie mag es in Gebirgen ausſe⸗ 
bon, wie bem armen Vieh auf den Alpen schen? Dians 
ches Stuͤck mag wohl der Froſt aufgericben haben. Aues 
eilt heute den Alpen zu, um die Heerden dlie tief im 
Schnee ficken, herabzubringen. 


Frankfurt, 4. Sept. Se. Koͤnigl. Hoheit unſer 


‚Großherzog haben unter dem 15. vorigen Monats einen 
eigenen’ Drden jur Belohnung attsgezeichnefer Verdienſte, 
‚unter dem Nahmen Eoncordiens Orden geſtiftet. 


Diefes Orden wied feiner Beſtimmung nach In 'der Neget 
nur an Inländer und folde Perfonem derlichen, melde 
no feine andere Orden tragen. Die Infignien des 
Concordlenordens beſtehen in einem achteckigen ſtetnarti⸗ 
gen goldenen Kreuze, im deſſen Mitte auf der Vordei⸗ 
feite zwei zwiſchen Palmzweigen fid vereinigende Hände, 
mit Der Ueberſchrift: CONCORDIA, und anf dre 
Rürkfeite das Hauptwappen des Großherzogthums Frank⸗ 
fure, ein ſilbernes ad im rothen Gelder ſich beſindet. 


- 
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Das ſternartige Kreuj iſt mit Strahlen in glängendem 
Eelde, das Drvengzeichen felbft in einem runden Felde 
von mattem Golde gearbeitet, Die erſte Claſſe trägt 
das Drdengjeichen an ganz breitem Baade, Über der 
Schulter an der linfen Scite Bangend, und Überdieß auf 
der linfen Seite des Kleides einen Bruſtſtern von Gilber 
mit Strahlen geſtickt, im deffen Mitte aleihfale das Or⸗ 
Dengzeichen in mattem Golde fich befindet, Die zweite 
Claſſe trägt dag Ordenszeichen an mittelbreitem Bonde 
um den Hals hangend. Die dritte Claſſe trägt das klei⸗ 
nere Drdengjeihen nach der naͤmlichen Form des größern 
Kreuzes an ſchmalem Bande im Knopfloche. Uedrigens 
iſt den deci Claſſen das gewoͤhnliche Tragen des Otdens⸗ 
ztichens in der Form einer feinen Schnalle mit einem 
Bande oder einer goldenen Kette im Knopfloche geſtattet. 
Die Farbe des für den Concordienorden beſtimmten Ban⸗ 
des iſt ang den beiden Maprenfarben des Großherzog⸗ 
thums dergeftalt jufammengefegt, daß daffelbe aus einem 
teriffen and zwel rothen Streifen mit weiffee Einfaffung 
befcher, Der Diden befteht aus 12 Großkreuzen, 24 
Cemmandeuren und 24 Nittern, im Bänzen alfo aus 
60 Mitgliedern, deren Vermehrung Se. K. H. fib auf den 
beſondern Fall vorbehalten, wo Eie einem Wohlthaͤter des 
Staates, oder der Menfchheit überhaupt Ihre Erfennts 
lichkeit Durch Ertheilung des Ordens, ohne den Abgang 
eines Mitgliedes abzuwarten, alsbald bemeifen wollen. 
Der Ordensgroßmeifter ift der Großferjog. Die mit 
Ertheilung des Drdens verbundenen Prärogativebeftehen: 
a) in Tragung der Ordensdecorationen nad) der oben bes 
zeichneten Abftufung; b) in der Befugniß, das Ordenszel⸗ 
chen mit Wappen und Pertfhaften zu vereinigen; c) in 
dem Senuffe der Vorzüge des perfönlichen Ritteradels für 
Großkreuje und Eommandeure, welche den erblichen Adel 
nicht befigen; d) in der Berechtigung für ale 3 Elaffen 
des Drdens, bei Öffentlichen Feſten uad fonfligen Feierlich⸗ 
feiten am Hofe zu erfheinen. Da. der Endzweck des Or⸗ 
veng hauptſaͤchllch darin beſteht, den Gott gefäligen 
Britt der Eintracht und wohlthätigen Menſchenliebe beſt⸗ 
moͤglichſt zu befördern; fo wird Das Beſtreben nach Dies 
fm fo fhönen und wohlthaͤtigen Eudzwecke ſaͤmmtllchen 
Mitglledern des Ordens im vollen, Vertrauen wohlwol⸗ 
lend und beſtens anempfohlen. 
KrlegsWMachrichten. 

Die Duͤſſeldorfer Zeitung vom 3. September enthaͤlt 

ſolgeade, von der Elbe vom 29. Auguſt datirte 


Nachtichtene „Es HR ganz beffimme wahr, Daß die Fran⸗ 
jdſen Meifter von Berlin find; feit:dem 35 Fermwären 
fie Heeren der Königeftadt, - So eben vernimmt man, 
daf die Franzoſen fait ganz Pommern eingenommen has 
ben. Sitralfund fol von Ihnen blofirt werden. * 
Karlsruße, 3. September, Geſtern Nachmit⸗ 
tags. traf hier der großherzogl. Gpmeralmajst b. Schaffet 
aus dem kaiſerlichen fanjdfifgen Hauptquartier ein.- Er 
iſt von S. M. dem Kaifır'an Sok. H. den Groẽ herzog 
abgeſendet worden, um die Nachrichten von ben aus— 
gezeichneten Siegen zw überbringen, melde die franz, 
Armeen am 27., 28. und 29. Auguſt über die berei⸗ 
nigteh ruſſiſch· oſtreich ſchen Armeen erfochten haben: Die 
leztern "Haben ihre Pofitiönen verlaffen, und jichen ſich 
mit dem bedeutendſten Verluſt in großer Unordaung zutuck. 
Würzburg, is. Sept. Heute iſt dad 18te und 


"19te Dragonerregiment aus Spanien hier angekommen, 


Die Schoͤnheit diefer Eavakerie wird allgemein bewun⸗ 
dert, da fie ſich nach fo langem Marſche in fo gutem 
Zuſtande befindet. : Die verſchiedenen Regimenter diefed 
Corps, die General Milhand commandirt, werden num 


nach und mac ankommen, And im Sroßherzogthume 


Eantonnirungen beichenu» Eben fo fommen täglich zahl⸗ 
reiche Verſtaͤrkungen Infanterie am. (WB. 3.) 

Innsbruck, 4. Sept. Noch Immer gehem ein⸗ 
jelne Abthellungen K. K. framöſiſcher italieniſcher und 
illyriſcher Mitairs, ans’ Deutſchland kommend, Bier 


Durch, um ſich zu ihrer weitern Beſtimmung nach- Ita⸗ 


lien zu begeben. — ⸗An den Feſtungswecken bei Rat⸗ 
tenberg wird immer noch 'mit-wer größten Chaͤtigkelt 
fortgearbeitet. — Jene Koͤnigl. baieriſchen Truppen, 
welche einen Theil der Garnifon von Thorn ausmachten, 


und mie Capitulation abgingen, find heute wieder aus 


dem Untern Inuthale hier eingetrofſen, und werden ihre 
Cantonnirungsquartiere im Obern⸗ Innthale beziehen. ⸗ 
Nah Berichten aus den illyriſchen Puſterthale ſoll neuer⸗ 
dings wieder eine kleine Abtheillung K. K. bſterreichiſcher 
Truppen bis Flen; vorgeruͤckt ſeyg. Innsbt. 3). 
Baireuth, ro. September. Die über Sera lau⸗ 
fende Leipziger Poſt vom 7. September, womit authen⸗ 
tiſche Nachrichten von den Erelgräffen feit dem 29. Au⸗ 
guft zu erwarten waren, iſt hier nicht angekommen. 
Der Kaiferlich Defterreihifche Oberſt, Herr Graf Menss 
dorf, ftreift much im den Gegenden die das rn 


Corps vor dem Waffenſtillſtand beſetzt hatte. 
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Baireuther Zeitung. 


&onnabend 





Spyanriem 

Barcelona, 24. Auguf, Nachdem die englis 
ſche von Lord Murray commandirte Armee nach der im 
Monat Juli vor Tarragona erlittenen Niederlage unter 
das Commando des Lord Bentink gefommen mar, hielt 
diefer es für zweclmaͤßig, In den erſten Tagen des Auguſts 
nochmals-das Schickſal der Waffen unter den Mauern 
deffelben Plages zu verfuhen. Dem jufolge bemwerfftels 
figte er eine beträchtliche Landung, während der Herzog 
dei Parque an der Epige einer fpanifchen Armee die Ger 
fung zu Land blokirte. Der Hr, Marfhall, Herzog 
son Albufera,. der von den Dispofitionen des Feindes 
unterrichtet war, brach von Barcelona auf, und begab 
fich eilig auf den bedropeten Punct, Schon war die 
Seftung förmlich belagert, Diefe Stadt, melde durch 
die Zerfidrung ihrer Hauptwerke fo viel von ihrer Stärke 
verloren hatte, und welche man nur als eine große mit 
Baſtions verfchene. Redoute betrachten fonnte, wider 
fand feit 18 Tagen den Angriffen der zahlreichen Feinde. 
In der Zwiſchenzeit fam der Kerjog von Albufera mit 
feiner Armee an. Kine Schladt war augenſcheinlich, 
die Armee von Arragonien wuͤnſchte fie mit Ungeduld, 
und Der aufferordentliche brennende Muth der Truppen 
würde ohne Zweifel alle Hinderniffe befiegt haben. Schon 
kuͤndigten verfchiedene moͤrderiſche Scharmuͤtzel an, daß 
der Widerſtand lebhaft ſeyn wuͤrde, als die Englaͤnder 
und Spanier, 40,000 Mann an der Zahl, unter Des 
gänftigung der Nacht, die Belagerung fchleunigft aufho⸗ 
ben und, ohne fi zu fchlagen, ſich zuruͤckzogen. Der Mar ⸗ 
ſchall Herzog von Albufera rückte mit Tagedanbruch im 
Tarragona ein,. und nachdem er der tapfern Garnifon 
zu ihrer ſchoͤnen Vertheidigung Gluͤck gewuͤnſcht hatte, 
beſchaͤftigte er ſich mit den Mitteln, dem Feinde, fuͤr 
welchen dieſe Poſitlon von fo großem Intereſſe war, vie 
Möglichkeit zu benehmen, einem dritten Verſuch zu was 
gen,. um fich mit überlegenen Streitkräften des Forte 


Nro, 186. 





11. September 1813. 
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son Tarragona zw bemaͤchtigen. Unter den Bafllon 
wurden nun Minen angelegt, Man placirte deren in 
die Pfeiler der chemaligen Wafferleitung, in den Innern 
des Hafendammes, furj alenthalben, mo man es für 
nothwerdig erachtete, und auf cin gegebenes Signal p+ 
ifirten die Forts und Wäle von Tarragona nicht mehr, 
Nach diefer merkwuͤrdigen und nachdruckevollen Erpedis 
tion cantonnirte dee Here Marſchall felne Armee in der 
Gegend umferer Stadt, mo diefelbe nach Gotägiger Stra⸗ 
page und Tpätigfeit einige Ruhe genieffen fann. 


Frankreich. 


Paris, 4. September. Der Kaiſer hat am 28, 
Auguſt zu Dresden nachſtehendes Senatusconfult in eim 
Geſetz umgeſchaffen: „Der Erhaltuugs s Senat Deeretirte 
Art. 1. Dreifig taufend Mann, melde aus dem 
Elaffen 1814, 1813, 18172 und den frühern Jahren im, 
nachftehenden Departementen genommen werden: Ardes 
de, Aveyron, Gard, Herault, Lozere, Tarı, Arriege, 
Aude, Haute-Garonne, Gerd, HantessPprenees, Pos. 
renees Oriendales, Tarn und Garenne, Gironde, Lan— 
des, Baſſes-Pyrenecs, Charente Infericure, Cantal, 
Haute koire, Charente, Correze, Dordogne, Lot, Lot 
und Garonne werden der Dispofition des Kriegsminiſters 
überlaffen. 2) Die durch den ıflen obigen Artikel zur‘ 
Dispofition des Kriegsminifter überlaffene 30,000 Mann. 
werden unter die Corps der Urmee von Spanien bers 
theilt. 3) Die vor der Publication des gegenwärtigen 
Senatusconfult verfeuratheten Confcribirte find davon 
befreit zur Bildung des Contingents ju concurriven, 4) 
Das gegenwärtige Eenatusconfult fol durch eine Both⸗ 
(daft Sr. Majeflär dem Kaifer und Könige übergeben 
werden, 

Kriegds Nadridtemn 

Die legte in Baireuth angefommene Leipziger Zeis 

sung war die vom 4. September, welche die autbentis“ 
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ide Darffellung der am 26. und 27.. bei Dresden worgefals 
fenen Begebenheiten enchält. Seitdem fehlen und 2 Poften 
aus Leipzig, fo wie feit längerer Zeit die Dresdner Poſten. 
Solgende Nachricht liefert man in der Düffeldorfer 
Zeitung. nom 6. September: „Co eben angefommene Pri⸗ 
vatbriefe melden, daß am 30. Auguft zwiſchen Den frans 
Pfiſchen und alliirten Armeen eine große, entſcheidende 
Schlacht vorgefallen if. Die Ftiederlage der Feinde war 
die ſchrecklichſte; der Sieg der Franzoſen der glänjendfte, 
Fuͤrſt Schwarjzenberg fol ſich unter den Toden befinden. 
Der König von Neapel entſchled die mörderifhe Schlacht. 
409,000 | Mann feindlicher. Truppen ſtreckten das Gewehr. 
Die nähern Details werden erwartet.“ 

Pariſer Blätter vom 3, Eeptember fagen: Man hat 
geftem: Nachrichten aus Dresden,. vom 27, Auguſt, er 
halten, welche melden, daß fich der Kaifer dei der alles 
Heften Geſundheit befindet, und ale Operationen Er. 
Majetät von dem glänzendften. Erfolge gefrönt morden. 
find. Die vielfältigen Bewegungen der: Armee haben 
bisher die Abfaſſung eines officiellen Buͤlletins verhin⸗ 
dert, daſſelbe wird aber nunmehr von einem Augenblicke 
auf? den. anderit erwartet. 

Zugleich erwaͤhnen Pariſer Blätter ein aus Dresden; 
som 28. Auguſt Abends um 7 Uhr datirtes Privarfchreis. 
Ben, welches meldet, daß an. dieſem Tage eine higige, 
Affaire ſtatt gehabt, der Feind aber. nit Stand gehal⸗ 
zen hat. und bee neue Verluſt des Feindes auf 5000 
Mann geſchaͤtzt wird. (Der Verluſt der Alllirten an dies. 
fem Tage war weit berrägptlicher. Nach, den: in Nro. 
184 der Baireuther Zeitung befindlichen, in Etuttgart ers. 
en officießen Nachricht verloren die Allürten an 

diefem Tage 30,000, Mann an Gefangenen. 40 bis 50 
Eanonen x.) 

"Eine am 31.. Yuguft durch Eouriere von Eaffel nach 
Hannover gefommene: officielle, Nachricht beſtimmt den 
Verluſt der Allilrten bei. Dresden: am: 26ten und 27. 
Auguſt auf 40,000 Örfangene und 30 bis. 40,000 To⸗ 
ne oder Verwundete, 5 Generale, 600 Officlere die zu Ges; 
fangenen gemacht worden, 60 Canonen und 5 Fahnen an, 

Der Nürnberger Correſpondent hatte juͤngſthin ge⸗ 


melder,. bei Chemnitz habe der König von Neapel ein un⸗ 


ter den. Genetalen Giulap und Klenau geſtandenes Corps: 
on 23,000 Mann mit 50 Canonen und vielen Fahnen: 
Aagnoimmen,. 


Eine: Augsburger Zeitung; aber ſagt, bein 


Plauen (8, Mellen von" Ehemnig) fen. der General Kies 
nau felbft mit 20,000 Mann gefanzen genommen wors 
den. Beide Blätter berufen ſich auf eine am 4. Mai in 
München angefommene Courierss Nachricht, 

Nach Angabe der Gazette de France fo ein Thell 
vom Corps. des Herzogs von Lafliglione den Marſchall 
St. Eye im Erggebirge verftärfen. 

Die Granffurter Zeitung ermähnt der aus Magder 
burg: vom r. September‘ gelommenen Nachricht, daß 
dem. Kaifer von Oeſterreich ein, viertägiger Waffenſtill⸗ 
fand. bewilligt morden; dieſelbe Zeitung macht aber 
dabei die Bemerkung, daß Nachrichten aus Dresden von 
einem weit heuern. Datum: nichts von dieſem Waffen⸗ 
ſtillſtand erwaͤhnen. 

Villach, 19. Auguſt. Die Vorpoſten der italies 
niſchen Armee hatten einige Scharmuͤzel mit den oͤſterrei · 
chiſchen Vorpoſten. Wir machten. 19. Gefangene und 
verwundeten Viele; mährend wir feinen Toden und nur 
3 Verwundete hatten. Die. Domanierd metteifern an 
Muth mit der Genspormerie und den. Linientruppen ; 
Afes brennt vor. Begierde ju ſechten. 

‚ Görj, 21. Auguſt. Durch. unſre Stadt paffiren 
unaufhoͤrlich Truppen, deren ſchoͤne Haltung man bes 
wundert, General. Grenier, erſter Lieutenant des. Wices 
fönigs ,. der fi feit einigen Tagen bier befand, iſt mit: 
feinem Armeecorps zu Sr. 8. Hoheit nad Adelsberg auf⸗ 
gebrochen. 

Adelsberg, pwiſchen Laibach (6 Meilen) und 
Fiume (8 Meilen) 22. Auguſt. Das Hauptquartier des 
Prinzen Bicefönigs befinder ſich ſeit zwei Tagen hier; 
aufferbem haben wir viele Truppen von allen Waffengats 


"tungen, mobei jedoch. die größte Ordnung herrſcht. Wir 


fehen bier beſtaͤndig Conriere von der großen Armee, von 
der baieriſchen Armee, und von Laibach anfommen, Als 
les: verfünder eine große. Friegerifche Bewegung, Der 
Prinz: fchickt. ſich a an, fein Hauptquertier nach Laibach 
zu verlegen. 

Carlſtadt, 17. Auguſt. Man kündigt und an, 
dab ein oͤſterreichiſches Corps die Graͤnzen uͤberſchritten 
babe, und. auf unfre. Stadt:loggehe.. Die Truppen der 
Italienifchen Armee, welche auf: dem: Marſch find, um 
fie zu decken, waren noch wicht. angefommen. Man 
fhickte einen Courier an-den:Generalgouverneur, um ihm 
unfge. Beſorgniſſe wegen.der: Annährrung eines. oͤſterrei⸗ 


Tag 


chiſchen Corps vorzulegen. Ser Ercelleng: fragte Tr feis 
ner. Antwort, welches Corps es fey, das’ ung fo in 
Schrecken fee, aus welchen Negimentern es beftehe, und 
welcher. General. es commandlere; wenigſtens ſolle man- 
die Farbe der. Uniformen. anzeigen. Ungluͤcklicherweiſe 
harten die, melde ung Muth. einfpregen folten, die 
Sefinnung verloren). und, ſtatt Erfundigungen einjujies 
ben, und Truppenabtheilungen. jur Recognoscirung ded 
Feindes auszufgicen,. damit wir. die Fragen: des Gene⸗ 
ralgouverneurs beantworten könnten, voreilig ihren Po⸗ 
fen verlaffen.. Um’ Tage: nach. ihrer Abreife erfahren 
wir, daß nur einige Defferreicher uͤber die Graͤmze gelom⸗ 
men waren, um Foutage und⸗ Dafen: zu — !. die: 
fie mit Papier Bezahlten.. 

—Meuſtadt, 22. Auguſt. Heute früh um 2 uhe 
trafen hier ein Bataillonschef, ein Officier und 33: 
Reuter vom Regimente Stradeczi ein, und begaben ſich 
fogleich in die: Woßnung-ded Subdelegaten. Diefer/ 
ohne die Faſſung zu verlieren ‚fragte fie, morum fie 
ohne Kriegserklaͤrung fi erlaubten unfer Gebiet zu vers 
lezen, und das nachbarliche gute Bernehmen zu brechen? 
Der oͤſtreichiſche Bataillonschef that verfiedene Fragen 
über die Stellung unfrer Armee, über deren Stärke, 
über die Lage von Laibach, ob der Generalgouverneur‘ 
noch dort fen? und. dergleichen... Nach mehreren folden 
Fragen, welche der Subdelegat nur. mit: Vorſicht beants- 
wertete, verliehen fie feine Wohnung und die Stadt; fie 
ſchlugen den Weg nach Landftraß ein. Das. Betragen 
dleſes Eubdelegaten ſollte allen Öffentlichen Beamten zum: 
Muſter dienen; mir. wünfchten ,- Di. zu Carlſtadt haͤtten 
die nemliche Feſtigkeit gezeigt. — 

Siume,. 21..Auguf.. Die. Nagricsten: aus: Earl 
ftadt: hatten Alarm: in unſrer Stadt verbreitet... Ploͤtz⸗ 
lic erfuhr. man, Daß der. Grneral Garnier ‚- welcher hier 
den Oberbefehl führt,. ung.verlaffen.habe,. vermuthlich 
um ju recognssciren.. Nun:flieg.die Angſt aufs hoͤchſte, 
bis wir vom GSeneralgouverneur einen Courier erhlelten, 
der dem Intendanten Befehl brachte, an die Stelle des 
Paolo Scarpa, der wegen feiner Eutfernung zur Zeit der‘ 
Landung der Engländer abgefejt worden iſt, unverjägs 
lich den: neuen Malre einzuſelen.“ Diefer erhielt zus 
gleich von: bem- Generalgouberneut eine: beruhigende Zus: 
ſthrift. 

Drieſt, 28. Nüguf,. Wir waren hier wegen der: 


berbtelteten Seruchte nicht ohne Beforgniffe: Einige⸗ 
derſicherten, die Oeſterrelcher ſeyen zu Carlſtaldt ringen 
ruͤckt; andere behaupteten, fie wären ſchon zu Flume, und» 
bedrohten unfere Stadt. Wir ſind nicht eben zur Furcht: 
geneigt; aber mir hatten feine Data, um diefe mit je⸗ 
dem Augenblicke wachſenden Gerüchte: zu: widerlegen. 
Doch nachſtehende Zuſchrift des. Herrn Generalgouver⸗ 
neurs au unſern Intendanten hat und volllommen beru⸗ 
tige: Lalbach, 20. Auguſt. Herr Intendant, ich las 
de Sie ein, mir. mit jeder Poft zu ſchreiben, und mie 
von den kleiuſten Vorfällen Rechenſchaft abjulegen.. Sie 
werden die größte Wachfamfelt anwenden, und die Pers 
fonen, welche Alarm verbreiten, in Verhaft nehmen.- 
Die Oeſterreicher fönnen: Streifercien In Illhrien gemacht 
haben; aber wir find farf genug, um fie zuruͤckzutrei⸗ 
Ben. und den Krieg auf ihr Gebiet zu Übertragen. Die: 
Stadt Trieft wird durch eine zahlreiche und. gut discipll⸗ 
nirte Armee gedeckt. Bei dieſen Umſtaͤnden müffen. Die 
Obrigkeiten einen großen moralifpen Muth zeigen... Ans: 
Mangel: diefes Muths Haben einige oͤffentliche Beamte‘ 
Sei der erſten Sage von einem. Einfalle ihre Poſten vers 
laffen.- Ich. erblicke Feine andre Gefahr für. Illyrien, 
als. in der Kleinmuͤthlgkeit und. thoͤrichten Geneigtheit, in 
der man iſt, an alle Maͤhrchen zu glauben, die über die 
angeblide Macht des Feindes verbreitet werden. Big 
jest hat er auf wuferm Gebiet nicht 600 Soldaten. Ich 
glaube. der Stadt. Trieft den größten Beweis von Zus 
trauen, und die flärkfte Bürgfchaft der. Sicherheit, in 
der’ fie leben darf, gegchen zu haben, indem ich meine 
Soͤhne, die mir das Lirbfte find, mas ich auf der Welt 
babe, in Ihre Mauern: ſandte. (Unterz.) Der Herzog 
von Dtranto, 

Laub ach, 23. Auguſt. Unſere Stadt if, trotz 
aller ſeit einigen Tagen verbreiteten Geruͤchte vom ſeind⸗ 
lien. Einfälen, ruhig geblieben, Diefe Stile iſt ein 
Beweis von: guter Gefinnung und Beurtheilungskraft. 
Uebrigens haben wir hier eine Hinlängliche Macht, um: 
den Feind, wenn er ſich fehen ließe, zuruͤckzutreiben. Die‘ 
Eugen Maßregeln des Militair⸗Tommandanten von Illy⸗ 
rien, Barons Freſia, haben unfere Streitfräfte verdop⸗ 
pelt. Der Herr Generalgouverneur hatte mehr als ein⸗ 
mal. Anlaß ihm feine Zufriedenpelt zu, bezeugen. Man: 
erwartet bier mit jedem Augenblick den Prinzen Vicekd⸗⸗ 
nig;, der. Pallaſt Pagliaruſſi iſt zu feiner Aufnahnıe, undo 
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in dee Nachbarſchaft Stallung fÄr-die ihn begleltende Tas - 


vallerle in Bereitſchaft geſetzt. Nach den Befehlen, wel⸗ 
che der Commiſſalre Ordonnateur ruͤckſichtlich anf kebens⸗ 
mittel und Fourage erhalten hat, werden wir wenigſtens 
40,000 Wann in der Stade und Nachbarſchaft haben, 
Udine, 27, Auguft, Die geftern von Tarvis eins 
gegangenen Berichte find fortwährend angenehm, Un⸗ 
fere Truppen merben heute ihre Bewegung gegen Gall 
geendigt haben, und man erwartet von Stunde ju Stuns 
de wichtige Ereigniffe an der Drau. Das Hauptquar⸗ 
tier des Generals Pino ift von Adelsberg gegen die Sas 
de vorwärts gegangen. Diefen Uugenblict langt bier, 
ein erfier Transport von 230 Gefangenen am. 
Mailand, 1. September. Am 18. Auguft ſchickte 
der Prinz Vicekoͤnig die Diviſion Quesnel ab, um fi 
der Draubrüce bei Roſſeck, wo der Feind einige Werke 
aufwarf, zu bemaͤchtigen. Sie wurden augenblicklich: 
umringt und eingenommen; aber da die Bruͤcke zerſtoͤrt 
wor, fo fonnte man auf-diefem Punkte nicht über die 
Drau gehen, Zu gleicher Zeit. grif die Divifion Gratien 
Villach an, mo die. Deftreicher, in der Abficht einen; 
Bruͤckenkopf daraus zu machen, große Arbeiten vorgenom⸗ 
men hatten. - Unfre jungen-Solbaten eroberten Die Vor⸗ 
ſtaͤdte mit beiwundernsmürdiges Tapferfeit. ‚Am. 19ten 
Morgeng wurden Anftalten gemacht,, die Stadt anzu⸗ 
greifen und zu nehmen; aber der Feind, Der nach den, 
geftrigen Vorgängen einſah daß er und Daran nicht 
würde verhindern fönuen, hielt er für kluͤger, fie freis 
willig zu verlaſſen. Aber mag unerhört ift, und wo⸗ 
für man keine Benennung findet, mar, daß er vor feis 
nem Ruͤckzuge die Stadt in Afche verwandelte, - ; Wachs- 
dem er die Bruͤcke verbrannt hatte, zündete er. fogar auch 
den Stadttheil und Die Vorftadt auf dem linfen Ufer der 
Drau an, die noch in feinem Beſitze waren. Bei die. 
fer Gelegenheit fah man unfre Truppen das edelfle und 
ruͤhmlichſte Beifpiel geben; ein Theil beantmwprtete dad 
Sleingewehrfener des Feindeg, während, der andre an 
den Sprigen arbeitete, und auf alle Meife Die Feuers⸗ 
brunſt zu hemmen ſuchte. Die Einwohner. von Villach 
erzählen, ber oͤſtreichiſche General, welcher ihnen ihre 
Liebe und Treue für ihren Souverain nicht pexzeihen 
kounte, habe die Stadt au pier Ecken anzünden laffen, 
Die Ungluͤcklichen hatten fi vorher nicht uͤberreden Föus. 
un, Daß er die Tags vorher gemachte Drohung aus⸗ 


führen wuͤrde, als er gu ihnen im Vorgefaͤhl feines nas 
hen Ruͤckzugs ſprach: „Ich werde eure Stadt verbrens 
nen! * Se. k. 9, der Viceloͤnlg hat fein Hauptquartier 
in der Vorſtadt von Villach, 


Polen. 


Warſchau—, 14. Auguſt. Um.ızten berief der 
vuſſiſche milltairiſche Befchlshaber im. Lubliner Departe⸗ 
ment, Baron Cercaſſow, alle Civil⸗ und Strafgerichts⸗ 
Behoͤrden, legte ihnen die Verordnung des Geueralgou⸗ 
verneuts vor, nad). welcher alle Erlaſſe nicht, mehr im 
Namen des Koͤnigs von Sachſen, ſondern des obetſten 
Rathes ausgeficht. werden ſollen, und forderte hierüber 
son den Beamten Reverfe mit der Erklärung, daß -Diejer _ 
nigen, welche folche verweigern, nach Warſchau abges 
führt werden ſollen. Der-Tribunalsprocurasor, Herr 
Madan, erhob feine Etimme und bemgerkte, er fey feines 
Eides gegen den König von. Sachſen nicht entbunden, er 
lege daher fein Amt nieder; alle. Beamten ſtimmen ihm 
bei. Als aber Here Baron Eercaffom ſolches nicht an- 
nahm, und bei feiner erſten Erklärung verblich, vers 
pflichtete fich Herr Madam, den Revers zu unterzeich⸗ 
ven, da es gerathener fep, die Memter durch bewährte 
Beamten befcgt zu laffen, als zu Unordnungen Anlaß. 
zu geben, worauf auch die ‚übrigen ihre Unterfchriften 
gaben. , In und um Lublin Rand das ruffifche Corps 
des ‚Fürften Ismaelow. Es nimme heute feinen Weg. 
nach Pulam. Der Fuͤrſt if ein fehr reicher Mann, Der 
mehr ald 200 Pferde unterhält, und deren Unterhaft 
baar bezahlen läßt, Mod ermarter man in Lublin ein 
ruſſiſches Corps von 36,000 Mann. : 


Sanft und felig entfhlummerte am geftrigen Morgen 
unfer guter Water, der hiefige Pater, Kerr Johann Los‘ 
ren; Degen, in feinem 47ften Amts« ımd 78ſten Lebens⸗ 
jahre, welches wir unſern theuren Verwandsen-und Bekann⸗ 
ten unter Berbittung aller VBeil.idöbezeugungen andurch im 
Namen unferer Geſchwiſterte ganz ergebeuft bekannt machen. 
Signatumm Gefell im Söwigtih Saͤchſiſchen Voigtlande, bei 
5. September 1578. } 

Beosg Ehregott Degen, Rector 
allhier. 
Eruſt Friedrich Degen, Stadt 
Spodisus und Poſtneiſter allda. 





BSairent 


Pi Sonnrag 





ra ntreid.: 


Paris, 3. Septenber. Man will Hier wiſſen, 
daß ſich der Marquis von Wellington durch die in dieſem 
Beldzuge ausgeſtandencu Beſchwerlichkeiten ernſtlich Franf 

‚befinde und der Marſchall LEuche) Herzog von Albuſera 
‚ein Commando in Italien übernehmen werde. _ Nach 
‚Briefen aus Bayonne vom 23. Auguſt war dort fort 
während. Alles ruhig; man war Überjeugt, Daß die fpas 
niſch⸗ eugliſche Armee auf Diefer Seite keinen Einfall auf 


das franzbfifhe Gchiet wagen wuͤrde. Ct. Sebaſtian 


‚send, Pampeluna vertheidigten fi mit vieler Tapferfeit, 


and. hätten Den Delagırern ſchon viele -Mannfchaft ge⸗ 


‚Kae. —— Ba Te 
w Stoliem 


Das ieellenlſche Amrebfate"emrfälr folgendes Ralf 


"Tide Dessert: „Rapsleon x." Unfer Vertrauen, den- 
Continentalkrieg naͤchſtens geendige zu ſehen, Hatte ung‘ 
voffen lafien, Wir ‚würden unſern Wölfern in Italien 


weiche und ſtets, und much neuerlich wieder); fo viele 


Beweiſe von Anhaͤnglichkeit gegebem Haben, neue Laſten 


„erfparen-fönnen, . Allein da Mir, um zu dem einzig ger 
wuͤnſchten Ziele / unſerm Reiche einen ſchnellen und 
‚dauerhaften Frieden zu ſchenken/ zu gelangen, und 


zugleich den Credit Der Finanzen unſers Koͤnigreichs auf⸗ 
recht zu erhalten, es nicht vermeiden Knnen, eine Kriegs⸗ 


ſteuer zu fordern, fo haben Wir geglaubt, diefelbe iu 


mindter Belaftung der Eontribucnten auf zwei Jahre ver« 


sheilen, und ſchon jet deren Anrechnung auf die gewöhns 
lien Abgaben in den folgenden Jahren verfügen zu 
muͤſſen. Wir Haben demnach beſchloſſen und beſchließen: 
1. Zu Beſtreitung der Kriegsloſten in den Jahren 1812 
und 1813 werden Die Departements: des Koͤnigreichs 
Sralien bei den zwei fetten zweimonatlichen Raten des 
laufenden Jahre anderthalb: Procent, umd bei jeder der 
vler erſten zwelmonatlichen Raten von 1814 ein halb 
Procent für jeden Scudo des. Steueranſchlage antieipiren, 


ber Zeitung. 


Nro. 187, 


22, September 1818. | 





IL Diefe Anticipation wird ein Vorſchuß ſeyn, und Wie 
befehlen ſchon jetzt, daß ſie von der gewöhnlichen Steüer 
der Jahre 1815 und 1816, jedes Jahr zur Hälfte, in 
Abrechnung gebracht werden fol; III, Uuſre Miniſter 
der Finanzen und des Schatzes ſind, Jeder mas ihn bes 
trifft, mit Vollziehung Des gegenwärtigen Deerets, wel⸗ 
rg publicitt und. im das Bulletin der Gefege eingeruͤckt 
werden fol, beauftragt... So gegeben Im unfern Kal⸗ 
ſerlichen Hauptquartier zus Dresden, „den 14. Auguſt 
7813. (Anterʒ.) Mapoleon — Fuͤr den Kaiſer 
und König, der Miniſter Staatsſecretalr, Graf Aldini. 


Schwel jJ. ve 

Vom 2. September. Echon im Jahre 1812, als 
Beim Ausbruche des Krieges zwiſchen Frankreich und Ruff⸗ 
land die Moͤglichkelt unruhiger Bewegungen In einer an 
die oͤſtliche Ehmeiz gränzenden Landſchaft, bel wechſeln⸗ 
den Kriegsgluͤck, vorauszufehen war, hatte die damals 
In Bafel verfammelte eldgenöffifche Tagfagung den Lands 
ammann. der Schweiz bevollmaͤchtigt: über einen Theil‘ 
der Miligcontingente der Cautone ju verfügen, ſobald 
Umfände eintreten follten, melde die Befegung jenes‘ 
Theiles der varerländifchen Bränze für die Handhabung 
und Gewährleiftung der Innern Rufe erforderlich machen 
würden, Die wirflich obmwaltenden Verhaͤltniſſe Haben, 
wie man vernimmt, ben Landammann bewogen, vom. 
jener Vollmacht für eine militaitifcge policeifiche Auſtalt 
auf der Gränge ded Cautons Graubändten Gebrauch ju 
machen, und unter dem Commando des eidgendffifchen 
Doriften Ziegler aus Züri die Bataillons ciniger zus 
naͤchſt gelegener Cantone dorthin zu verlegen, und bins 
wleder die ſaͤnimtlichen Cantone zu Bereithaltung des ger 
fammten, unter die Dispofition des Landammanns ges 
keiten Theils ihrer Milizcontingente aufjufordern. 


Kriegs: Nahrihtem 


Der ruffifde General Benningfen. hat zwiſchen Pas 
fen und Sranffurt an der Oder eine Armee zuſammenge ⸗ 
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zogen, die auf 80,000 Mann angegeben wird, dem 
Nahmen Heer Don Polen führt, und fi gegen Glos 
gau gewendet haben foll. £ 
3 ‚einem in Parifer Blättern ſtehenden Privatſchrel⸗ 
ben aus Dresden vom 30, Auguft liefer man: „Ich has 
be ganz beſtimmt mit meinen Augen funfzigtaufend Ge— 


fangene;fehrtg Canonen und fehsundgwanzig Fahnen 


einbringen gefehen, “ . 

Durch den am 2. Sept. ald Esurier von dem Koͤnigl. 
BWürtembergifchen Generallieut. Grafen von Franquemont 
aus dem fagerbei Woltersdorf abgefertigten, und den sten 
Abends zu Ludwigsburg eingetroffenen Lieutenant von 
Arand Iftfolgende officielle Meldung eingegangen Am 21. 
Auguft bezog das Königliche Armee-Eorpg, die Cavallerie⸗ 
Brigade Graf von Normann ausgenommen, welche ſich der 
Zelt in der Gegend vom Dresden befinder, abgefondert 
eine Stellung bei Baruth, und mar von feindlichen Teup ⸗ 
pen umgeben. Am 23ften ſetzte fih das Corps in Ber 
megung, um die Pofition des Feindes bei Mittelwalde 
anzugreifen, allein eiugefretemer Umſtaͤnde willen wurde 
am 24fen Abends die Stellung bei Baruth wieder einger 
nommen, Am Zsfhen follte eine andere Pofition bei. 

olbeet beogen werden; weil Generallieutenant Graf, 
von Franquemont jedoch das Terrain hiezu nicht vor⸗ 
theilhaft fand, und den Geind in’ beträchtlicher Anzahl 
in Luckenwalde mußte, ſo entſchloß fih derſelbe, fein‘ 
unterhabendes Corps bei dem Dorfe Stuͤlpen aufzuſtellen. 
Den 26. Auguft gegen Mittag fam der Feind mit 1500" 
Eofaden, 1 Bataillon zuffifher Infanterie, und einis‘ 
“ger Landwehr vom Luckenwalde her über Holbeck mir groͤß⸗ 
tem Ungeftüm aus den Wäldern hervor, und noͤthigte die 
vorſtehenden Pifers, fih auf den Hauptpoſten zurüchzustes 
ben. "Das Cavalleries Regiment Neo. 3 Jäger Herzog 
Fouid griff den Feind mit Entſchloſſenheit an, und be⸗ 
Hauptete durch mehrere Angriffe, die es machte, feinen 
alten Ruhm. Das Infanterie Regiment Neo. ı ruͤckte 
nun jur Unterflügung vor, das Regiwent Nero, 9 leichte 
Infanterie „ welches bei Holbeck aufgeſtellt war, und 
anfänglich in feiner rechten Flanke bedroht wurde, ging 
num auch, ‚da deffen Flanke durch einen Theil des Inſan⸗ 
zeries Regiments No, 7 gedeckt war, unterſtuͤtzt Mrch 
die vorgenannte Regimenter, auf den Feind los; warf 
denfelben in kurzer Zeit wieder zum Dorfe hinaus, und 
bejog ſeine verherige Stellung wieder. Dieſe Verrit⸗ 
zung des feindlichen Angriffe geneigt, nach dem Zeugs 


dieſen Truppen um fo mehr zur (Ehre) al 


niß des Generallieutenants Gra fen on Een, 

der Wider⸗ 
ſtand piele Kaltbluͤtigkeit erforderte. Un dleſem Abend 
noch marſchirte Das Corps nah Schmilgendorf, und 
bereinigte ſich wieder mit dem übrigen Theil des gten 
ArmessCorpg. Um 27 ſten brach dieſes ganze Corps von 


Schmilgendorf auf, und feßte ſeinen Marſch Bis an die 


Vorſtadt von Juͤterbock fort, wobei die Arrieregarde ums 
ter Generalmajor. don Stockmaier, jedoch ohne den ges 
ringfien Erfolg, vom nachrücdsnden Feinde beunruhigt 
wurde, Am 28ſten würde durch Das Königliche Armee 
Corps eine etwas ausgedehnte Pofition bei. Juͤterbock ber 
zogen, Das Infanterie s Regimene.Nro. 2. Herzog Vils. 
helm.befegte die Stade, der Beneralmajor von Spitzen⸗ 
berg Die Welaberge an derſelben, das leichte Anfanterits, 
Regiment Nro. ro einen Wald an einen an. dieſem geles- 
genen Fleinen Hügel, auf welchem die ganze. Pofition 
überfehen wurde; Die übrige Infguterie Rand vorwärts, 
eines Malerhofes, und Die Caballerle auf der Ebene vor 
der Stade. Dan fab den Feind deu ganzen Tag hig 
und her marſchiren; "gegen Abend‘ aber brach er mit 2, 
bis 3000 Mann Cavallerle und mehreren Bataillonen 
Infanterie gegen die Käntglichen Tinppen vor. Die beis 
den Cavallerie / Regimenten‘ Nero. 7 Ehevamplegers Prinz 
Adam und Nro. 3 Jaͤger Herzog kouis warfen ih, der 
großen Ueberjegenheit des Feindes uugrachtet; mit fehes; 
ner Tapferleit anf: denſelben, unh chrachten · ihm⸗ fo die 
ex ſich ſtellte , zn Weichen/ dis er vndlich Candnen und 
Mfanterie gegen dieſe Caballerie hrachte/ worauf er· ſich 
zuruͤckziehen mußte... Zuenämliden Zeit bemächtigte ſich 
der Feind mit großer. Ueberlegenheit der Anhöhe an dem 
Wald, den das leichte Infanterie; Regiment Nroi ro 
befegt hielt, und /drang in denfelben;. allen das leichte 
Infanterie s Regimerit Nro. 10, das leichte Infanterie⸗ 
Regiment Rro, 9 König, und ein Bataillon Des Infans‘ 
teries Regiments Mro. 7, welche fogleic im Den -ABald 
abgeſchickt wurden, warfen den Feind üben die Ankähe 
zuroͤck. Nachdem die feindliche Cavallerie Durch ihre 
Uebexlegenheit, Überdies durch 6 Canonen und Infanterie 


unterflügt, Die beiden Foͤnigl? Eanallerie,Regimenter zum! 
Weichen genoͤthigt hatte; ruͤckte er gegen Das: Sufanteries 
Regiment Nro. 1, bei,dem fich Generalmajor son Spi⸗ 


gerabegg bifand, vor z.allein diefer mies mit dem Regi⸗ 


ment zuud, einem Bataillon vom Infanterie Regiment 


Rro, 7 oe Angriffe Randpafı zurück. Das erſte Bas 
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taitlon vom Infanterie, Reglment Nro. 4 wurde in einem. 
Duarrd aufgeſtellt, um der feindlichen Cavallerle das 
Debouchiren gegen die Malerei zu erſchweren, und fomit 
wurde der Feind hlevon abgehalten; weil nun derfelbe 
weder die Weinberge noch den Wald erringen fonnte, fo 
zog er ſich zuräd, Diefes Gefecht wurde ganz allein 
durch Die Königlichen Truppen beſtanden, und iſt Der 
Berhuft des Feindes in jedem Gefechte viel bedeirtender 
gewefen, ale der des Königlichen Armeecorps. Der Ger 
neraltieutenant Graf don Franquemont ruͤhmt bei diefer 
Gelegenpeit ganz vorzüglich Die Tapferkeit ſaͤmmtlicher an 
Diefem Tage im Feuer geflandenen Truppen, befonders 
aber die beiden Kiniglichen Cadallerie / Regimenter, wo⸗ 
‚von dag eine der franzöfifhe General Briche und Das 
aksdere der Generalmajor von Jert anführten, und ſol 
chen mit dem ſchoͤnſten Beifpiel vorangingen, Am 2gten, 
goten und 31, Auguft marſchirten die Königlichen Trupr 
pen mit dem gtem Armeecorps über Tallichau und Felds 
heim nach Woltersdorf, (gegen Wittenberg hiſth mo.fie 
am 1. September eintrafen. , (Stuttgarter 3.) ı 
Eaffel, 5. September. jSe. Majeftät haben durch. 
eine Entfgeidung vom 37. Auguſt die Bildung eines} 
Leiegsgerichts verorduet, um nach den Gefegen des Kriegs! 
die Ucheser, Thellnehmer und Mitſchuldigen der Berrä- 
therei zu richten / durch welche die zte und zte Escadrom! 
s erſten, und bie erſte und gte Escadron bes zwelten 
ſarenreglmenis, in der Vacht nom. 22tem auf dem, 
33. Auguf bel Deigenbeng.dem Beinde überliefert won, 
den find. - 
Tagsbefehl vom * Auguft 1813. 
Die Armee fennt bereits den ſchaͤndlichen Verrath, 
wodurch 3 Escadronen vom ı fen und’ aten Qufarens tes 
güment in der Nacht som 22ten und 23. Auguft zu Rei⸗ 
chenberg dem Feinde Äberliefert wurden. Alle Corps ha⸗ 
deshalb, ihren Unmillen laut zu erkennen gegeben, | 
"Ehrvergefien und in der Anregung einer niedrigen Selbſt⸗ 
ſucht haben die-Urheber diefes ſchnoͤden Vırrarhs Ihrem, 
Verbrechen noch den Greuel des ſchwaͤrzeſten Undanfs zus 
ggeht. Willem von Hammerfein; Oberſt des ıflen! 
Sufaren» Regiments, hat ale Mitglieder feiner Familie i 
taͤglich mit den Wohlthaten des Königs überbäufen geſe⸗ 
hen, und felbft die aus gezeichneteſten Beweiſe davon er⸗ 
halten; von Peng, Befehlshaber des zten HufarenR:+. | 
giments, hat zum Danf für amal ihm gewordene groß⸗ 
mürbige Berzcipung, feinem König niedertraͤqugerweile 
N nl —— „mit 277 a 5 


t « 


i u 


4 


verratden. Was die Handlung diefer Verraͤther der Chr 
re der weſtphaͤtkſſchen Waffen Eintrag that, bat glüclis- 
her Weife das ehrenbolle Betragen der Corps. wieder‘ 
gut gemacht, die an den Gefechten vom 26ten und 27. 
Auguft vor Dresden Antheil genommen. Die Artillerle 
hat befondes die Blicke der Armee durch die ausgezeich⸗ 
neteſten Dienfte an diefen Tagen auf fi gejogen. Se’ 
Majeſtaͤt find aber darum nichtd deſtoweniger Ihrer eige⸗ 
nem Armee and der Armee Ihrer Allirten ein merlwuͤrdi⸗ 
ges Beiſpiel von Strenge fpuldig. Demzufolge befehlen * 
Alerhöchfdtefelben folgendes: 1) Die Pufarenbrigade 
if aufgelößt; 2) Die Hufarenregimenter Nro. 1. und 
Nre. 2. hören vom heutigen Tage an auf, einen Theil 
der Köriglihen Armee auszumachen; 3). Die, Standars - 
ten; welche diefen beiden Regimentern gehören, ſollen 
verbrannt werden. - Die Dfficiere, von denen es aners 
kannt iſt, daß fie an dieſer fchimpflichen Defertion-Feinen 
Anıheil haben, follen bis zu ihrer weiten Auſtellung 
a la Suite der Armee gefegt werden. Caſſel, den 31. 
Anguſt 1813. Der Kriegsminifter. ‘Graf son Hoͤ ner 

Briren, 4, September. Da mittelft-Cchreibend 
des Königl. italiemifchen Heren Bicepräfecten aus Bogen, 
som 3tem d. fo eben Hier die Nachricht eingegangen iſt, 
daß Se. K. Hoheit der -Bicekönig von Italien die oͤſter⸗ 
reichiſchen Truppen bei Villach geſchlagen habe, fo beelt 
ſich das Koͤnigl. Policei⸗Commiſſatiat, dieſe Reqhriqt 
ir dffentlichen Kenntniß zu bringen. _ 


Dieifotenn. 


Erlang, 8. September, Mon’ reinem patrlotis‘ 
ſchen Gefühlen hingeriffen, hat and. Das gegenwaͤrtig im, 
Forchheim befindliche 3te Bataillon der mobilen gegion ! 
dis. Mezatkreifes- einſtimmig Se. Majeſtaͤt unfcen aller⸗ 
gnaͤdigſten Koͤnig gebeten, daſſelbe zu einem Bes 
lon zu erheben, und unter ſeinem würdigen Chef; dem 
Hrn Hauptmann don Herrmann, in Feld rüden 4J— 
laſſer. Erl. 3.) 
Brixen, 4. September. — wuͤrdigſter Fuͤrſt 
Biſchof hat unterm 20ten vor, Monats einen Hietendeirf 
ak die Geeljorgs: Gelflichfeit feines Kirchſprengels er⸗ 
laſſen, worin felbe aufgeforderr wird, nach Pflitht und: 
Gewiſſen alles mögliche beizutragen, daß bei gegenmärtis | 
gen Zeitumſtänden Die beftchende Ruhe und Ordnung 
ach im der Folge dei Zeit unter dem Volle erhalten wer, 
de, (Insb, 3.) 

{ 


i N 


das 


| 
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Das Königlich Baſerlſche General⸗Tommiſſariat des 
Iſarkreiſes Hat die von demſelben am 16. Auguſt I. J. 
ausgeſchriebene und, zu Folge der allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnung vom 14. Februar l, J., am Iten dieß erfolgte 
erfie Berlofung des Lotterie-Anlehens mit ihren Nes 
fultaten mittel eigener, jeder Königlich Baieriſchen Polis 
ceibehörde zum Mifigiren zugetheilter Ueberfichtds Tabellen 
befannt gemacht. 

- Die Bezahlung der gervonnenen Preife kann bei der 
—— Koͤnlglichen Staateſchulden⸗Tilgungs⸗Haupt⸗ 


waffe gegen die bezuͤglichen Boote, melde anf der Rüdfehe, 
te beſchelnigt ſeyn muͤſſen, echolt toerden. 

Abweſende Eigenthihmer dieſer Looſe, welche fie an 
irgend einen Geſhaͤfte mann zur Erhebung der Preife eins, 
fenden, werden ihre Unterſcherft von. ihrer betreffenden 
Koͤniglichen Policeibehoͤrde legaliſiren laſſen. Bingen, 
den 3. September 1813. 

Koͤnigl. Baieriſche Craatsfgulden: iautde/lenniſuan. 
I Utzſchneider. 
BSuqhner. 


Anmerkung der Zeltungs⸗Redaction. 
Die in der obigen Bekanntmachung erwaͤhnten Tabellen enthalten den Ocganismus der Verlooſung Ta 
und Die nachfolgenden Erläuterungen einer jeden Ziehung. 
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Baireuthers 
Nro, ı 88, 


Montag 





KriegssNadridtem 


Nach den Berliner Zeitungen vom 24. Auguſt bat, 


der ruſſiſche Oberſte Bornikow 4 erbeutete Wägen und, 
76 Kriegsgefangene, worunter 8 Offidere waren, am; 
23. Auguft nah Berlin gebracht. Dieſelben Vlätten ſa⸗ 


sen, 


Poſten wieder eingenommen hätten... Am 24. Auguft 
hatte man in Berlin Nachricht, daß 5 bid 6000 Feln⸗ 


de gegen Saarmund (jwifhen Potsdam amd Belig)- 


vorrücten; der Kronprinz von Schweden Hatte ſich 
mit den preuffiiben und ſaͤwediſchen Truppen bes 
relts darmäarts in Bewegung gefegt. — Bei der uns 


ter dem Dberbefehl des Generale Beunigfen Rebenden-- 
ruſſiſchen Reſervearmee, welche am 19, Auguſt in der: 
Gegend von Glogau eingetroffen ſeyn fol, find die Ge⸗ 


nerale Marfoff, Doctorow und Bagration angeficlit. 
Legterer iſt ein Neffe des im vorigen Feldzuge gebliches 
nen Generals Bagration. 

Oeffentliche Blätter ſagen: es heiße, zwiſchen Frank⸗ 
reich und Oeſterreich wuͤrden Unterhandlungen zum Ab⸗ 
ſchluß eines Waffenſtlllſtandes gepflogen. 

Der Nuͤrnberger Correſpoadent hat Folgendes als 
das Weſentliche der in Wien erſchienenen Kriegsberichte 
mitgeheilt: „Nah der Vereiniguns der verbündeten 
Armeen in Bohren geſchah der Einmarfc in Cachfen 
in 4 Colonnen, don sschhen die äufferk linke auf der 
Commotauer und Die.äuffere rechte auf der Pirmaifchen 
Straffe vorruͤckte. Dieſe legiere ruſſiſche Toloune fand 
unter dem Genet l Grafen von Wittgenſtein. Am 26. 
Auguſt Morgens bezog die verbaͤndete Armee die Stel— 
Jung vor Dresden, An dieſem Tage wurde eine ſtarke 





dag 2 Escadrong des zur. Brigade des Geueral 
Borſtel gehörigen pommerfhen AufarensMegiments am 
18. Auguſt bei Tauplig (zwiſchen Mittenmalde and Bar: 
ruth) von 4 Borailionen und einem Cavallerle⸗Re⸗, 
giment angegriffen und bis an die Mogenfhe Mühle zur, 
ruͤckgedraͤngt worden, Nachmittags um 5 Uhr, aber ihre 


Zeitung. 


13. September ıgr3. 





Mecognsschrung in der Abſicht vorgenemmen, fi von 
der Stärke der Franzofen in Dresden und der Ausdeh—⸗ 
nung feiner Berrheidigungdanflalten zu überzeugen. Man. 
erfuhr, daß der franzoͤſiſche Kaifer vor wenigen Stunden . 
mit einem Theil feiner gegen Schlefien vorpouſſitten Ars 
mee in Eilmaͤrſchen in Dresden. angefommen war, Diefe 
Ausfage beftätiase ich ſehr bald durch das Herausdeins 
gen betraͤchtlicher Colonnen. Am Morgen des 27 ſten 
debouchirte Die franzoͤſſche Armee theilmeife aus Dress 
den, griff das Ceutrum mit viel Ungeſtuͤnm an und unters 
fügte dieſes Unternehmen durch vwachdrückliche Demons 
ſtratjonen ‚gegen den vechten Fluͤgel. Der Hauptzweck 
dir verbänderen Armee war erreicht. Einen Angcıff auf 
Dresden nah dem Einruͤcken des größten Theilg der ’ 
franz. Armee zu wagen, wuͤrde ein mehr als fruchtloſes 
Unternehmen geweſen ſeyn; länger in den unwirthbaren 
Gegenden des Erjgebirgs zu verweilen, mürde die Ar⸗ 
mee undermeidlichen Mangel an den unentbehrlichſten Ser 
bensbedürfulffen ausgefegt haben, Der Oberbefehldhas 
ber entſchloß ſich Daher, die Acmce wieder über Die Gränge 
von Boͤhmen zu führen. Um 29ſten war auf der Straffe 
von Fehiit nach Peterswalde ein. Gefecht zwifchen dem 


. franzöfifgen Corps des Generals Grafen Bandamme und 


dem zuffifhen Ofermannfchen Corps, welches letztere 
meiftens aus den ruſſiſchen Garden beftand, Die frans 
jönfgen Truppen bliesen in der Eitelung von Eulm. * 
Der Parifer Moniteur vom 6. September enthält 
folgende bei Ihrer Mojeſtaͤt der Kaiferin, Königin und 
Kegentin eingegangene Nachrichten von der Armee, 

. 2) Som 20, Auguſt. » „Die Feinde haben am 
ııten, um Mittag den Waffenſtillſtand aufgefündigt, und 
ju erfennen gegeben, daß die Feindfeligkeiten am ı ztem 
nah Mitternacht anfangen würden. Zu gleicher Zeit 
gab eine an den Herrn Brafen von Narbonne adreffirte 
Note des Heren Grafen von Metternih, Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten Oeſterreichs, demfelben zu 
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ertennen, daß Oeſterreich Franfreich den Krieg erflärte, 
Am ı7ten Morgens waren die Stellungen der. beiden Ars 
meen folgende: Das te, z2te und 7te Corps, unter 
den Befehlen des Herzogs von Keggio, waren zu Dabs 
me. Der Faoͤrſt von Eckmuͤhl mit feinem Corps, mit 
welchem die Dänen vereinigt waren, campirte vor Ham⸗ 


Burg, fein Hauptquartier mar zu Bergedorf. Das gte 
Corps fand zu Liegnig, unter Den Befehlen des Fürften 


von der Moslowa. Das Ste Corps befand ſich zu Gold⸗ 
berg, unter den Befehlen des General fauriften. Das 
zıte Corps fland zu Lömenberg, unter den Befehlen des 
Herzogs won. Tarent. Das 6te, von dem Herzog von 
Ragufa sommandirte Corps war zu Bunzlau. Das gte 
Corps, unter den Befehlen des Fürften Ponlatowsky ber 
fand fich zu Zittau, » Der Marſchall St. Cyr war mit 
dem 14ten Corps, den linfen Fluͤgel an die Elbe anges 
lehnt, im Lager von Königflein a Cheval auf der großen 
Tandftraffe von Prag nad) Dresden aufgeſtellt, und pouffiw 
ze fein Obſervatlonscorps bis an Die Engpäffe von Mariens 
berg. 
zu Zitrau an. Dresden, Torgen, Wittenberg, Mag · 
Veburg und Hamburg harten jede Stadt ihre Garnifon 
und waren bemaffnet und berpropiantirt. Die feindlis 
«he Armee hatte, fo viel man davon urtheilen konnte, fols 
gende Stellung: Achtzigtaufend Ruſſen und Preuffen 
waren felt dem roten Morgens in Böhmen eingerüct 


and ſollten gegen den arften an der Elbe anfommen.-- 
Diefe Armee wird von dem Kaifer Alerander und dem - 


Könige von Preuffen, den ruffifchen Generalen Barclay 
De Toly, Wittgeftein und Miloradowitſch und den preufs 
fiihen General Kleift commandirt, Die ruſſiſchen und 
preuffifchen Garden machen einen Theil derfelben aus; 
melde in Bereinigung mit der Armee des Prinzen von 
Schwarzenberg die große Armee und eine Streitmacht 
von 200,000 Mann bildete. Diefe Armee follte auf 
Dem linfen- Ufer der Elbe operisen und dieſen Fluß in 
Böhmen pafficen. Die Armee yon Schlefien, von den 
preuffischen Generalen Blücher und York und bon den 
ruſſiſchen Generalen Sacken und Langeron commandirt, 
fchien fi zu Breslau zu vereinigen; fie war 100,000 
Mann flarf. Mehrere preuſſiſche und ſchwediſche Corps 
nd Infursectionstruppen deckten Berlin und fanden 
Hamburg und dem Herzog von Meggio entgegen. Man 
ſqaͤtzte dio Stärke Diefer Armee, welche Berlin deckte, 


Das erſte Corps fam zu Dresden und Das zweite: 


auf 120,000 Männ. Ale‘ Operationen Des Feindes 
waren · in dem Gedanfen gemacht, daß der Kaifer auf 
das linfe Ufer der Elbe’ zurückfehren werde. Die von 
Dresden abgegangene Kaiferl. Garde marſchirte am ı5ten 
nad Bautzen und am 18ten nach Goͤrlitz. Am ıgten 
begab ſich der Kaifer nach Zittau, lied auf der Stelle 
die Trupen des Fuͤrſten Poniatowslky marſchiren, erzwang 
die Engpaͤſſe von Böhmen, paſſirte die große Gebirge; 
fette, melde Böhmen von der kaufttz trennt und ruͤckte 
zu Gabel ein, während der Zeit, daß der General Les 
feburesDesnouettes mit einer Infanterics und Eavallerie- 
divifion der Garde fi der Stadt Rumburg bemaͤchtig⸗ 
te, die Gebirgsſchlucht zu Georgenthal erzwang und der 
polniſche General Neminsti die Erädte Friedland und 
Reichenberg einnahm. Diefe Operation harte zum Imed, 
die Aliirten wegen Prag zu beunenhigen, und gewiſſe 
Erfundigungen über ihre Plane einzusichen,. Man vers 
nahm da, was man von unfern Spionen fchon erfahren 
hatte, daß vie Elite der ruſſſſchen und preuſſiſchen Ars 
mee durch Boͤhmen zog und ſich auf dem linken Elbufer 
vereinigte. Unſere Plaͤnkller drangen bis auf 16 Etum 
den gegen Prag borwärtd; Ant zoften um 1 Uhr in der 
Nacht war der Kaifer aus Böhmen zurüc in Zittau, ex 
lies daſelbſt den Herzog von Belluno mit dem 2ten Corps, 
um daſelbſt Das Corps des Prinzen Poniatomsty zu ums 
terftügeh.t General Bandamme wurde mit dem rften ' 
Corps ſu Rumburg aufgeſtellt, um dem General Petchures ” 
Desnouettes zur Stuͤtze zu dienen. Dieſe beiden Generale 
hatten Die Anhöhe mit Macht beſetzt, und ließen auf des 
ren vorragenden- Erhöhurgen Redouten aufwerfen. Der 
Kaifer begab fich Über Lauban nach Schlefien, woſelbſt 
er am zoften angefommen iſt. Die feindliche Armee in 
Schleſten hatte den Waffenſtillſtand verleist, und war 
dom ı2ten an durch Das neutrale Gebiet getrungen. Am 
ı5ten hatte he unfere Borpoften infultire und einige Bes 
deiten meggenommen, Am ıöten poftirte fich eim ruffis 
fehes Eorps zmifchen den Bober und die Pofition vom: 
Spiller, im welcher 200 Mann von der Divifion Chats 
pentier fanden. - Diefe Braven auf die Heiligkeit ger 
ſchloſſener Verträge ſich verlaſſend, geiffen zu den Waf⸗ 
fon, gingen dem Feind zu Leibe, und zerſtreuten denf:ls 
ben, Ihr Anführer war der Bataillonschef Guillermie. 
Am 18ten beorderte der Herzog von Tarent den General 
Zucchi die Heine Stadt Lahn hinwegzunehmen, er begab 
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fi mie einer italienlſchen Brigade nach diefer Stadt, 


vollzog feine Ordre muthvoll, fo daß der Feind Mehr ald 


300 Maan verlor. Gen, Zucchi ift ein Officier von auss ' 


gezeichnetem Berdienfte. Die italien, Soldaten griffen 
Die ihnen weit überlegenen Ruſſen mit dem Bajonctt an, 
Am 19. campirte Der Feind zu Zobten. Ein ruſſiſches 


12,000 Mann ſtarkes Corps gieng über den Bober und . 


geiff den Poſten bei Sicbencihen an, melden 3 leichte 
Esmpagnien beachten. General Laurifton ließ einen 
Theil feines Corps zu den Waffen greifen, gieng damit 
auf Loͤwenberg los, flich dort auf den Feind und warf 
ihn in den Bober. Hiebei hat fi die Brigade des Ges 
neral Lafitte von der Divifion Rochambeau ausgezeichnet, 
In der Zwiſchenzeit war der Kaiſer zu Lauban angefoms 


men, befand fi am 217. mit Anbruch des Tages zu bs. 


wenberg und ließ Brücken über den Bober fchlagen. Um 
Mittagzeit gieng General Laurlſton mit feinem Corps 
über dieſelben. General Maifon warf mir feinem ges 
wohnten Muthe alles, was fid) ihm miderfegen wollte, 
bemächtigte fich aller Yofitionen und drängte den Feind 
immer fechtend bis vorwärts Goldberg. Er wurde dar 
bei von. dem sten und zıten Corps unterſtuͤtzt. Der 
Prinz ven der Moskwa lich auf dem linfen Fluͤgel den 
General Sacken vorwärts Bunzlau durch das gte Corps 
angreifen, warf ihn, fprengre ihn auseinander und 
machte Gefangene, 
Am 13. fiel vor Goldberg ein Gefechte vor. General 
Lauriſton commandirte Dafelbft an der Spige des Sten 
und ııten Corpse. Bor ihm landen Die Ruffen, welche 
die Stellung am Flensberge deckten, und die Preuffen, wel; 
he rechts nach der Straſſe von Liegnig fih ausdehnten, 
Zur nämlichen Zeit als General Gerard auf dem linfen 
Slügel gegen Niederan vorrüdte, erfchien daſelbſt eine 
Eolonne von 25,000 Mann Preuffen, er ließ fie von 
den Baracken des alten Lagers aus angreifen, man Drang 
auf allen Seiten in fie ein, die Preuffen verfuchten meh⸗ 
vere Angriffe mit ihrer Cavalerie, wurden aber zuruͤck⸗ 
geſchlagen, -man jagte fie aus allen ihren Stellungen; 
fie ließen, auf dem Schlachtfelde 5000 Tode, Gefange— 
ne, 2. Auf dem rechten Slägel wurde der Flensberg 
mehrmalen genommen und wiedergenommen, endlich 
warf fi das 13 5fle Regiment auf den Feind und ſchlug 
ihm gänzlich. Der Feind verlor auf diefem Puncte 
2000 Tode und 4000 Verwundete. 


Der Feind begann den Ruͤckzug. 


Die alllirte Armee 


zog ſich In Unordnung und In Eile mach Jauer zuräd. 
Als der Feind auf Diefe Art in Schlefien gefchlagen war; 
nahm der Kaifer den Prinzen von der Moskowa mit ſich, 
übertrug das Commando der Armee son Schleflen dem 
Herzöge von Tarent, und fam am 25flem zu Stolpen 
an. Sowohl vie alte als junge Garde, ſowohl die Ja⸗ 
fanterie, Cavallerle als Nerilerie legten diefe 40 Mei⸗ 
len in 4 Tagen juruͤck. 

2) Vom 28, Augufl. Der Kaifer fam am 26flew 
um 8 Uhr des Morgens in Dresden an. Die große 
ruſſiſche, preuffiiche und dfterreichifche Armee war unter 
dem Commando ihrer Souveraine vorgeräckt; fie hatten 
alle Anhöben befegt, melde Dresden auf dem linfen 
Ufer in der Entfernung von einer halben Stunde beherr⸗ 
ſchen. Der Marfhall Er. Cyr hielt mit dem 14. Corps 
und der Gamifon von Dresden Das verſchanzte Lager bes 
fett, und umſtellte die Palifaden der Vorſtaͤdte mir Tir 
raileurs. Um Mittags war alles ruhig, allein für 
dag geübte Auge war dieſe Ruhe der Vorläufer des 
Sturms, ein Angriff ſchien nahe bevorzuftehen. Um + 
Uhr Nachmittags bildeten fi auf das Signal von 3 Car 


nenſchuͤſſen 6 feindliche Eolonnen, deren jeder 30 Cand⸗ 


nen voraus zingen; in einem Augenblick famen fie in die 
Ebene herab und nahmen ihre Richtung nach den Redou⸗ 
ten. In weniger als einer Viertelſtunde war die Cand⸗ 
nade fuͤrchterlich. Als das Feuer einer Medoute zum: 
Schweigen gebracht war, hatten die Belagerer diefeibe 
umgangen und machten Anfieengungen an dem Buße der 
Verpfählungen der Vorſtaͤdte wo eine beträchtliche Anzahl: 
den Tod.fand. Ed mar beinahe 5 Uhr, ein Theil der 
Referne des 14. Corps war engagket. Es fielen einige 
Haubigen in die Stadt; der Augenblick fhien dringend, 
Der Kaifer befahl dem Könige von Neapel ſich mie dem 
Eavalleriecorps des Generals Parour : Maubourg auf die ' 
rechte Flanfe des Feindes und dem Herzog von Trevifo' - 
fih auf die Linke zu begeben. Die 4 Divifionen der jun⸗ 
gen Garde von den Generafen Dumoutier, Barroie, 
Deconz und Noguet commandirf, brachen nun, 2 durch 
das Thor von Pirna und 2 dur Das Thor von Plauen 
hervor. Der Für von der Moskwa deboucirte an. der’ 
Epige der Divifion Barrois. Diefe Divifionen warfen 
alles vor fich her; Das Feuer entfernte fih auf der Stelle 
von dem Centrum auf die Flügel und daffelbe wurde buld 
auf die Huͤgel zurüdgemorfen. Das Schlachtfeld blieb 
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‚mit Canonen and Trümmern bedeckt. Der General Dis 
monutier if bleffirt, wie auch die Generale Tojeldien, 
Tyndal und Corbeler. Der Ordonnanzefficier Berans 
ger iſt 1ödlich verwundet, «8 war ein boffnungevoller 
junger Dann. Der General Gros von der Garde warf 
ſich zuerſt in den Graben einer Redoute, mo feindliche 
Sappeurs ſchon an dem Abhauen der Palifaden arbeiter 
ten; er iſt von einem Bajoneiſtich verwundet. Die 
Nacht brach num herein und das Feuer hörte auf; der 
Feind fheiterte.in feinem Angriff und ließ mehr als 2000 
Gefangene auf dem mit Berivundeten und Toden bedeck⸗ 
ten Schlachtfelde. Am 27ten war das Wetter abſcheu⸗ 
lich, der Regen fiel in Strömen. Der Eoldat hatte die 
Nacht im Korh und Waffer zugebracht. Um 9 Uhr Mors 
gens fah. man deutlich den Feind feinen linken Flügel 
verlängern, und die Hügel, welche von feinem Centrum 
durch das Thal von Plauen ‚getrennt waren, bededen, 
Der. Rönig. von Neapel brach mit dem Corps des Hetzogs 


von Belluno und den Euiriffierdirifionen auf, und der , 
bouchirte auf der Straffe son Freiberg, um dieſen lin⸗ 
Er that es mit beſtem Erfolg.” 
welche diefen Flügel sausmachten, „ 
Die Hälfıe mir den . 


Een. Slügel anzugreifen. 
Die 6 Divifionen, 
wurden getvorfen und jerſtreut. 
Fahnen und Canonen wurde zu Gefangenen gemacht, 
und. unter denfelben mehrere Generale, Im Centrum 
fpannte eine lebhafte Canonade die Aufmerkfamfeit des 
Feindes und es zeigten fih Colonnen bereit, daſſelbe auf 
dem linfen Flügel anzugreifen. Der Herzog von Tre 
viſo mandvrirte mit dem General Nanſouty in der Ebe⸗ 
ne, der. linke Fluͤgel an dem Fluß und der rechte an den 
Hügeln, Der Marfhal St. Cyr verband unſern lins 
fen Fluͤgel mit dem Centrum, welches von dem 
Eorpe des Herzogs von Raguſa gebildet 
Gegen 2 Uhr Nachmittags entſchloß fih der Feind 
zum Nücjug; er hatte feine Hauptcommmmication mit 
Böhmen auf feinem linken und rechten Flügel verloren. 
Die Refultate dieſes Tapes find 25 bid 30,000 Gefan— 
gene, 40 Fahnen und 60 Canonen. Man kann annch- 
men, daß der Feind 60,000 Mann tweniger hat. Uns 
fer Derluft beläuft fih an Toden, Verrundeten und Bes 
fangenen auf 4000 Mann. Die Cavallerie hat fi mit 
Ruhm bedeckt. Ihr Generalſtaab wird die nähern Des 
tails und dieieniaen befanne machen, welche ſich befons 
ders aufgezeichnet haben. Die junge Garde hat fich das 
einfimmige Lob der ganzen Armee erworben. Bon ber 


war, z 


‚alten Garde waren 2 Bataillons im Feuer, die uͤbrlgen 
fanden in der Stadt zur Reſerde bereit. Die 2 fechtens 
den Bataillons baben alles mit dem Saͤbel riedergemors 
fen. Die Stadt Dresden war ta großem Schrecken und 
großer Gefahr ausgeſetzt. Das Betragen der Einwwoh⸗ 
ner war ganz fo, wie man es box einem alllirgen Molfe 
zu erwarten dat. Der König von Sachſen und feine Gas 
‚malie blieben zu Dresden und gingen mit dem DBeifpiele 
des Vertrauens voraus, 


Bobohmiſche Gränge, 5, September. Wie 
man aus kaun (om der Eger im Saztzer Kreiſe) erfährt, 
iſt daſelbſt am 2ten d. fruͤh um 7 Uhr der Kaiſerl. rujfie 
ſche General: Ndjutant Morcan an dem Folgen der am 
2öften erhaltenen Wunden geſtorben. Einem Befchl 
Sr. Majeſtaͤt des Kaljers von Kırffland zu Folge fol deg 
Leichnam nad; Ruffland abgeführt werden. — (Na 
weitern zuverleſſigern Nachrichten ift der Leichnam Des 
Generals Morcan mit allen möglichen militairiſchen Eh— 
ren nach Prag zebracht worden, um dort einbalfimirt 
his werden.) 


Sauer, 26. Auguſt. Nachdem feit dem 10. 


Anguſt des Nachts mehrere franzöfffhe Patrouillen hier 


geweſen waren und das neutrale Gebieth betreten hatten, 
erſchien in der Naht vom 13. big 14. Auguſt eine rufs 
ſiſche Patronille von 200 Coſacken melche eine forgfälris 
ge Recognoſcirung anſtellten und ſich aledann wieder zu⸗ 
rücjögen. Am Morgen darauf kamen noch einige fran⸗ 
zoͤſiſche Chaſſeurs in Die Stadt, verlieſen jedoch Diefelbe - 
bald wieder, Eine Etunde fpäter kam ein franzoͤſiſcher 
Dfiiciee von einem Bedienten ju Pferde begleitet, dem 
eine zweiſpaͤnnige Kalefche folgte, hier an. Der Offis 
cier, ein flattlicher Dann, der eine Interims Uniform und 
einen Hut mit ſchwarzer Feder trug, gab ſich für einen 
Dberten, Nahmens Salavand, aus, und verlangte fos 
glei Ertrapoft; Da dieſe nicht augenblicklich zu haben 
war, ritt er nach Der ruſſiſchen Morpsftepstinie weiter, 

dittags Fchrte fein -Bedienter zuruͤck und von diefem ers 
‚fuhren wir, fein Herr wäre der Divifions;General Jos 
mini, Chef des Generalſtabes im dritten Corps, welches 
der Marfhall Ney commandirt, 

Laibach, 26. Auguſt. Der Generalgouverneur 
Hat, auf die Nachricht von der Bewegung der Deiterreis 
her gegen Fiume, Laibach verlaffen um fih nad Trick 
ju ‚begeben. 


Dienflag 





Dänemark, 

Eopenhagen, 31. Auguſt. Ihre Majeſtaͤt die 
derwittwete Königin von Schweden, geborme Prinzeffin 
* son Dänemark (Mutter des Herrn Grafen von Gottorf) 
iſt am zıfen d. in ihrem Hufen Lebensjahre geſtorben. 

KriegssNahridtenm 

Aus Dem. Moniteun 
fexin Königin und Regentin hat folgende Nachrichten von 
Der Armee vom 30. Auguſt erhalten. , 

3) Vom 30, Auguſt. 
ben wir unfere Siege verfolgt. - Die Generale Caſtex, 
Doumere und d’Uudenarde vom Corps bed Generale ka⸗ 
tours Maubourg Haben mehr ald 1000 Mimitionswa⸗ 
gen weggenommen und viele Gefangene eingefammelt, 
Die Dörfer find mit feindlichen Verwundeten angefüllt; 
man zählt deren nicht mehr als 10,000. Der Feind 
bat nach den Uusfagen der Gefangenen 8 tode oder ver⸗ 
sounbete Generale verjopren. Der Herzog von Nagufa 
hatte mehrere Borpoftengefechte, welche die Unerſchrocken⸗ 
heit feiner Truppen bezeugen. General Bandanıme, 
Commandant des erflen Corps, drboudirte am 23. über 
Königftein- und. bemaͤchtigte fi am 26; des fagerd von 
Pirna, der Stadt und Hohendorf. Er unterbrach die 
große Communication von Prag nah Dresden. Der 
Herzog von Würtemberg war mit 15,000 Ruſſen beaufs 
tragt worden, Diefen Enapaf zu beebadheen. Um 28. 
griff ihm General Bandanıme an, ſchlug ihn, made 


2000 Gefangene, nahm ihm 6 Kanonen ab und drängte - 


ihn nach Böhmen. Der Vrigadegeneral Prinz Reuß, 
ein Officier von DVerdienft, wurde getoͤdet. Am 29ſten 
placirte fich der General Bandamme auf die Anhoͤhen voa 
Böhmen und feste ſich daſelbſt feſt. Er lies das fand 


durch Pläukler und Partheigaͤnger duschflreifen, um Nach⸗ 


sichten von dem Feinde ;u erhalten, ihn zju.beunrubigen 
und Lc feiner Magazine zu bemaͤchtigen. 


von Eckmuͤhl befand ih am 24. gu Schwerin. Er hatte 


uch Seine Hauptaffaire. Die Daͤnen hatten ſich In mehr 


ur vo. - 


% 


Baireuthe 


Nro. 189. 


Nre Majeſtaͤt die Kai⸗ 


Am 28. 29. und 30. has. 


Der Fuͤrſt 


t Zeitung 


14. September 1913. 





zeren Fleinen Gefechten ausgezeichnet. Diefer Anfang 
des Feldzugs iſt aͤußerſt glänzend und flöße große Hoffs 
nungen ein. Unfere Infanterie if jener des Felndes 
weit überlegen. * 

Eine Beilage jur Würzburger Zeitung vom 11. Sep⸗ 
tember enthält Folgendes: „De: Durchjug der alten Car 
vallerie, weiche zum Obſervationscorps don Baiern ges 
hört, geht ununterbrochen fort. So fahen wir nach und 
nah anfommen: Das Lite, 13te, 15te, 6te und 25te 
Dragonerregiment, das 26te.und 27te Jägers und das 
3te Huſarenregiment. Die: Negimenter ziehen durch Die 
Stadt, und begeben fi fogleich im ihre angewleſenen 
Eantonnieungen. Es iſt unmöglich, ſchoͤnere, beffer 
berittene, und in beſſerm Zuſtand fi befindende Trups 
pen za ſehen. Des meiten Marfches ungeachtet, den 
fie gemacht Haben, ſcheinen fie nicht abgemattet,; und 
diefe braven Franjoſen brennen, fi mit ihren neuen 
Feinden zu meffen, die zu. befämpfen fie berufen finds 
Man bar Nachrichten aus Dresden vom 7ten diefes 
Monats erhalten. Se. Majeſtaͤt waren am 3ten vom 
Dresden abgegangen, in der Hoffnung, der feindlichen 
Armee in Echlefien eine Schlacht zu liefern, Am 4ten 
kam der Kaifer vor dem Feind an, der fogleih aus als 
len feinen. Stelungen berteieben ward, Am sten 'war 
die ruſſiſch⸗ preuſſiſche Armee über die Neiße zuruͤckge⸗ 
roorfen; der Feind hatte faum wahrgenommen, dab Se. 
Majeſtaͤt bei der Armce angefommen waren, als er ſo⸗ 
glei nach allem Richtungen floh, fo daß ed unmoͤglich 
war, Ihn zu erreichen. Am sten Abende um 7 Ale 
find Se, Majeſtaͤt nach Dresden zuruͤckgekemmen. Der 
Fürft von der Mosima, der dem Oberbefehl über die 
verfchtedenen Armercorpe, die biöher nnter den Befehlen 
des Herzogs von Reggio und: der Generale Bertrand 
und Mepmier Menden, übernommen hat, erhielt bereits 
anſehnliche Worthehle Äber den Feind, umd es iſt zu er⸗ 
warten, daß ven dieſer Eeite bald wichtige Errigniffe 
ſtatt finden werden, ® ° 
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Sronffunt, 103 Sptember. Aus Privatb 
fen jaus Dresden. verne haen wir / daß der Kalſer Napbs 
leon am oͤſten Abends in dieſe Haupiſtadt zuruͤckgekehrt 
iſt, nachdem derſelbe gegen Schlefien hin dem Feinde ent⸗ 
gegen gegangen war, der, nachdem er aus allen Gtelun- 
gen verjagt, über die Neiffe zuruͤckgeworfen wurde, und 
anf die Nachricht von der Anlunft Sr. Majeſtaͤt ſchleu⸗ 
nigſt nach allen Richtungen entfloh. Der Kaiſer hielt 
bei ſeiner Ruͤcklehr uͤber beinahe das geſammte Corps des 
General Vandamme, welches unter den Befehlen des 
Grafen von Lobau vereinigt iſt, Heerſchau. Dieſe Truppen, 
welche ſich mit einer fo ausgezeichneten Bravour aus der 
ſchwierigen und gefaͤhrlichen Lage, worin die unkluge 
Tapferkeit ihres Anfuͤhrers fie verſetzt hatte, gezogen ha⸗ 
den, Find mie neuem Muthe befcelt, und Se, Majeftät 
gab ihmen Beweiſe feiner Zufriedenheit, indem er im 
den verſchledenen Corps, woraus fie beſtehen, Befoͤrde⸗ 
rungen und Belohnungen vornahm. Die oͤſterreichiſche 
Armee campirt im Innern von Böhmen, zmifchen Kom⸗ 
motau und kaun; fie ift mit ihrer Wicderorganifirung 
beſchaͤftigt, da ihr Fuhrweſen einen fchr großen Werluft 
erlitten Hat und ihre Mannſchaft auf mehr als ein Drits 
theil geſchmolzen iſt. Das ruffifche und preuffifge Corps, 
welches Töplig beſetzt hielt, ſchlen einige Bewegungen 
in der Richtung von Peterowalde zu machen. Man war 
deſchaͤftigt, gegen daſſelbe zu mandvriren. Der Fuͤrſt 
von der Moekwa, welcher das Commando der verfirs 
wen Corps, unter den Befehlen des Herzoge dom Reg⸗ 
gio, des General Bertrand und des General Regnier 
übernommen hatte, hatte ſchon am Sten bedeutende Bors 
heile erfocheen. General Morean, welcher, als er ſei⸗ 
nem Vaterland diente, nie verwundet morden if, murs 
ve in der erften Affaire, wo er Die Waffen gegen dafiels 
be ergriff, getoͤdet. (Frankfurter 3.) 

(Die von Guben ans ſchiffbare Neiſſe entſpringt im 


Bunglauer-⸗ Kreife Boͤhmens, gehet über Zittau, Goͤrlitz, 


Mustau, Forſta nach Guben und fälle Schidlo gegenüber in 
die Oder. Eine andere Neiffe entſpringt bei Mittenwalde in 
der Grafſchaft Glaz. Eine dritte die würhende Neiſſe, weis 
hen Nahmen fie bei Bolfenhain erhält, auch der Jauerbach 
genannt, beſtehet aus verfehiedenen im ſchlefiſchen Gebirge 


zufammenfaufenden Baͤchen und vereinigt ſich bei Dohna mit 


der Kalzbach.) 
Dresden, 5. September. 


wurde nach Nöthnig in das Haus des Kaufmannd Sahr 


Der am 26, Auguſt 
Som der erſten aus den Redouten bon Dresden abgeſchoſ⸗ 
fenen Sanonenfugel tödlich vertvundete General Morean .. 


gebrocht, Bier wurden ihm belde Leine oberfAls dem 


Knie abgenemmeh. Won zuffiigen Soldaten, mitten 


durch die fliehende Armee, wovon er Zeuge war, trands 
portiet, gelang ed Ihm nur mit Mühe und unter Schmers 
gen, melde ihm eim beſtaͤndiges Gefchrei entriffen, die 
Gränzen von Soͤhmen zu erreichen. Um Hten Tage nad 
Teer Amputation ſtarb er mitten unter den Feinden fels 
nes Vaterlandes und in Unfällen von ſchrecklicher Vers 
jweiflung. Sein nad) Baum geführten Leichnam wurde 


daſelbſt auf einem Paradebette ausgeſtellt; ohne Zweifel, 


um dem Volke zu zeigen, mie ſchnell die Zuͤchtlgung 
auf die Verrärherei folgt.‘ Am nämlichen Tage,- wo er 
bleffirt wurde, faß er an der Täfel’rined Sonverain, 
Andere Verraͤther, die’ Sachſen Langenäu und Thielmann 
und der · Schweizer Jomini / umgeben den Kalſer Alexan⸗ 
der. Die beiden erſtern yon einem vaterlandederraͤtherl⸗ 
fen Ehrgeltze geleitet, twarem gefommen, um Feuer 
und Schwerdt gegen die Hauptſtadt ihres Vaterlandes, 
gegen die erlauchte Wohnung ihres Könige und der Fa⸗ 
mille ihres Heren zu richten. Der Dritte war in dem 
Augenblicke des Wiederanfangs der Feindfeligkeiten, der 
Armee deſertirt, welche ihn aufnahm, wo ek mit Kine 
hoͤhern Grade bekleidet worden war. Der Kaiſer von 
Oeſterreich hat feinem dieſer Menſchen erlaubt, vor Ihm’ 
ju erfcheihen. (Frankfurter 3.) ° ' ’ 

Jauer, 16. Auguſt. An den Werfchansungen bon 
Liegnitz hatten in der letzten Zeit täglich 800 Menſchen 
gearbeitet da eine Compagnie Sappeuts, grborne Epa⸗ 
nier, nicht biel ausrlchtete. Llegnitz iſt faft ganz verwͤ⸗ 
fiet. Mehrere Thore find zugemauert, ale Obfibäume 
in den Gärten umgehauen, die Hänfer in der Breblauer 
und jum Theil in der Haynauer Vorflade niedergerifien 
und hinter den Mauern Gerüfte gebaut um darauf Ins 
fanterie zu fielen. Alle mit Kohl und Wurjelwerk bes 
pflanzte Felder um die Stadt find verwuͤſtet. Mom 
den bisher verſchonten ſchoͤnen Finden Adern, melde auf - 
dem ehemaligen Wall den ganzen Brt wie ein herrlicher 
Kranz umfaließen, find nun auch ſchon mehrere Bäume 
abgehauen worden, faͤmmtliche Weiden an den Abhängen 
des Walles find gefuͤllt. 





Die Poſten aus Dresden und Leipzig vom 10. und 17. 
September find in Balreuth nicht eingerroffen; jedoch ſind 
die Poften aus Reichenbach, Plauen, Adorf und aus Gera, . 
* aber mehrere Otunden ſpaͤter als gewoͤhnlich, ange⸗ 
ommen. 
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Die Koͤnig. Wartembergiſche Hofjeftutig vom Ir. 
September enrhält folgenden , durch Courier, am 9. d. 
an Se. Koͤnigl. Mijeftät geke mmenen weirern Bericht 
des Generallieutenants Grafen von Franduehit nt aus 
dem Lager bet Euper, dom 4. September 1813. " 

- Den 3. Sept; in der Fruͤhe um 6 Uhr ift das Königl⸗ 
Arrhercorps' aus feinem” Lager Bei MWoltersdorf aufebro⸗ 
Ken, und Keyog; Bis dle Pöfitioh‘ des Aemeecorvs re⸗ 
cogniogciet war, eine Stelung auf den Anhdhen ſwiſchen 
dem Dorfe Euper und der Stadt Wittenberg auf dem 
rechten Elbeufer, ſo dad Die Koniglithen Treppen dert 
Aufferften reifen’ $iägel, von der in diefer Gegend auf 
geſtellten / aus dem Ten und z2ten Ur ufercorps und dev 
irafiewifgen Dioifibn beſtheuden Hrrtce bildeien. Det 
Felnd beuntuhigte zuerſt das 1 2te Armeetorps/ ſodann 
Die italleniſche Dieifion, two das Gefecht ſehr lebhaft 
war. Daer hier nichts ausrichten kenute, fo ſuchte er 
vor der Ftonte der Königlichen Truppen aus dem Walde 
ju debouchlren, allein zwei Verſahe, die er machte; 
. mißlangen durch das wohl —*8 Feuer der vom 
Doerften von Bartruff commandirten Königl. Artillerie. 
Da zu vermuthen fand, daß der Feind weiter links auf 
die das Dorf dominitende Anhoͤhen einen Auge at 
en wiirde, fo wurden dieſe Anhihen Tr) die Briga⸗ 
de vom Spigemberg beſetzt. Kaunſ nit Die &npöpe eds 
keicht, als man hier mie dem Feind — ttaf,' dee 
had) einem hartnätfigen Kainpfe von anderthalb Stunt 
den zum Meichen gehracht wutde. Die Infanterle ⸗Re⸗ 
gimenter Neo. rund Neo. 2 Herzog Wilheln, fo mie 
die Artilletie, haben abetmalen Vehelſe großer Tapfer⸗ 
keit abgelegt. Gegen Abend mußte eine K Snigliche Br 
gade das Dorf Euper wieder befisct, ind“ wurde ‚die 
Darin liegende franzbſiſ fh Brigade durh dle Brigade 
yon Stockmayer abgelöfl, Am“4. Sept. früh zwiſchen 
7 und 8 Uhr wurde der Generalmajor von Stockmayer 
In feiner Stellung von einer Übtrlegiann Anjaht feindli⸗ 


ü————— — 


16. September 1813. 





cher Truppen-aller Waffengatlungen angegriffen, allein 
die perfönliche Tapferkeit diefes Generals fo wie die Tas 
pferfeit und Ausdauer feiner Brigade entfchieden nach 
4fäudigem hartnaͤckigem Kampfe das Gefecht zum Vors 
theile der Königlichen Waffen. Generallieutenant Graf 
von Franquement ruͤhmt, bie die näheren Melationen 
Über die Gefechte am Zen umd 4dten eingefommen ſeyn 
werden / vorzuͤglich das Benehmen der beiden Generale 
Hin Stockmayet und von Spigemberg, und im Allges 
meinen ale Trunpen, die im Feuer waren, nämlich die 
In fanterleregimenter Nro. 1, 2, 7; 9 und 10. Dee 
Verluſt, den das Königliche Armeecorps in dieſen beiden 
Täagen- erlitten, beücht In- rs /toden Unterofficterd und 
Soldaten, a2 bleffirten Officieren, 433 bleffirten Uns 
terofficieren ımd Soldaten, 9 — Unterofficieren 
und Soldaten. 


Der Pariſer Moniteur enthält nochſtehende an Ihre 
Maleſtaͤt die Kaiferin Königin und Kegentin gefommene 
Armes Nachrigten vom 1. und 2. September, bie wiry 
wenn fie auch, ſo wie der darauf folgende balbofficielle 
Artilel aus Dresden, einige Umſtaͤnde enthalten, die uns 
{erw näher am Kriegsſchauplatz liegenden Leſern ſchon 
genau bekannt, find, doc zur vollſtaͤndigen Ueberſicht 
woͤrtlich mittheilen müffen, ohne dadurch den — 
der Wiederholung zu verdienen. 


) VBbme j. September. „Um 28. Auguſt uͤbernachte⸗ 
te der König von Neapel mit dem Herzog von Belluno zu 
Freiberg , am 29ſten zu Lichtenberg, am "often ju Fe 
thau und am 3 iſten zu Sanda. Der Herzog don Ras 
guſa übernachtete mit.dem Hften Corps am 28 ften zu Dips 
poldswalde, mo ber Feind 1200 Bleſſirte im Stiche 
tes; am zoften zu Falkenhain, am Zoften zu Altenberg 
und am'srften zu Zinnwald, Das ı4fe Corps, unter 
deu Befehlen des Marfhalls St. Cyr, befand ſich am 
2Hiten zu Maxen, am 2gften zu Reinhardsgrimma, am 
3offen zu Distendorf und am 31ſten zu£ichenan, Das 
be benmdeil u, ' 
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erfte Corys, unter den Befehlen des General Bandams 
me, Hand am 28ſten zu Hallendorf, am 29ſten zu Per 
tersmalde und hielt die Gchirge befest. Der Herzog 
von Trevifo hatte am 28ſten und 29ſten eine Stellung 
ju Pirna inne. General Pajol, Commandant der Cabal⸗ 
lerie des 14ten Corps machte Gefangene. Der Feind 
zog fid) in die Pefition von Dippoldismalde und Altens 
berg zurüch, Sein linfer Fluͤgel folgte der Straffe von, 
Plauen und retirirte über Tharant mach Dippoldswalde, 
da er feinen Ruͤckzug über die Strafe von Freiberg nicht 
bewerffiehigen konnte. Sein rechter Flügel fonnte mes 
der über die Chauſſee von-Pirna, noch über jene von, 
Doina retiriren, er zog fib Daher nah Maren und vom, 
da nah Dipoldswaide zuruͤck. Alle Parıbeigänger und, 
Dertafchements nach Meiſſen zu, waren abgefchnitten. 
Die ruffifche, preuffifche und öfterreichifche Bagage hatte 
ſich auf der Sıraffe von Freiberg aufgehäuft; man nahm 
daſelbſt mehrere 1000 Wagen hinmeg, Als der Feind 
zu Altenberg anlam, wo der Weg von Toͤplitz nah Dips 
poldswalde ganz unbrauchbar wird; entichloß er ſich, 
mehr als 1000 Munitienss und Bagagewagen zurück 
laſſen. Diefe große Armee kehrte nah Boͤhmen zuruͤck, 
nachdem fie einen Theil ihrer Artillerie und ihres Gepaͤt⸗ 
kes verloren hatte. Am 2gften paffirte General Vans 
damme mit 8 oder 10 Bataillons die große Gebirgsterte 
und begab ſich mad) Culm. Hler ffied er auf den big 
10,006 Mann Rarfe Feind; er fies ſich im eim Gefecht 
ein: da er ſich nice meht farf genug fand," lies er 
fein ganjes Armeecorps herabfommen; er Hatte den 
Seind bald geworfen; anſtatt zurüdjutehren und fich 
wieder auf den Antöhen feftzuiegen, verblieb er und faß⸗ 
te zu Culm Poſto, ohne das Gebirge zu bewachen; Dier 
fes Gebirge beherrſcht die ganze Ehauffer; dafſelbe iſt 
hoch. Erſt am 3often Abends kamen der Marſchall St. 
Eur und der Herzog von Raguſa an den Engpaß vom 
Toͤplitz an. Der General Bandamme dachte nur an das 
Reſultat, dem Feinde den Weg zu verſperren und alled 
wegzunehmen. Einer fliehenden Armee muß man eine 
Sruͤcke bauen, oder eine eiferne Bartiere entgegen ſetzen; 
er war nicht Mark genug, um diefe Barriere zu bilden, 
Da indeſſen der Feind fah, daß diefes Armersorps von 
78,000 Mann alliin in Böhmen war, durch hohe Ger 
Birge getrennt und der ganze Reſt noch am Fuße jenſeits 
ber Berge fand, hielt er ſich für verloren, wenn er ihn 
nicht würfe, Er hegte die Hoffnung, ihn mit Erfolg an 


‚juareifen, da feine Stellung ſchlecht war. 


Die ruſſi⸗ 
ſchen Barden waren an ber Spitze der retirirenden Ars 
mee; ‚man fügte denſelben 2 frifche oͤſterreichiſche Divi⸗ 
fionen bei; der Reſt der feindlichen Armee ſchloß fi am 
diefelbe nach Maßgabe an, wie fie hervorbrach; ihr folgs 
te das 2te, Gte umd 14te Corps... Diefe_Truppen ums 
gingen das ıfte Corps. General Vandamme hielt ſich 
ſtandhaft, ſchlug alle Angriffe zurück, durchbrach alles, _ 
mag ſich zeigte und bedeckie dag Schlachtfeld ‚mit Toden. 
Die feindliche ‚Armee gerieth in Unordnung, und man 
ſah mit Verwunderung, was eine Kleine Anzahl Tapfe⸗ 
zer gegen eine Menge vermag, deren Moral geſchwaͤcht 
if. Um 2 Uhr Nachmittags dehouchirte die preuffifche, 
Eotonne des Generals Kleiſt, Die auf ihrem Ruͤckzug ads 
geſchniiten wurde, üher Peterswalde, um.in Böhmen 
einzudringen; fie traf gar feinen Feind an, lam ohne 
Wiverftand auf die Höhe des Gebirges, fegte ſich dafelft 
feſt, und fah von da dem Treffen zu... Die Wirkung 
diefer Colonne in dem Rüden der Armee, entſchied dad 
Gefecht. General Bandamme rücte auf ‚der Sielle Dies 
fer Colonne entgegen, und warf fie zur ͤck: er war ges 
nötpiget feine. Linie im dieſem delicaten Augenblick. zu 
ſchwaͤchen. Das Gluͤck wandte ſich. Es gelang ihm 
indeffen Die Eoloune des Generals Kleiſt, der geröder wurs 
de, ju werfen; die preuffifhen Soldaten marfen ihre 
Gewehre weg und flürzten ſich in Die Graͤben und Wal⸗ 
der. In dieſem Getuͤmmel verſchwand General, Vandam⸗ 
me; man glaubt, er.fen tödlich verwundet. . Die Ges 


‚ nerale Corbineau, Dumoncrau und Philippon entſchloſ⸗ 


fen ſich, den Augenblick zu benutzen und ſich mit ih— 
ren Diviſionen theils über Die Landſtraſſe, theils über die 

eldwege zurůckzu ieben und alles Fuhrwerk, welches in 30 

nonen und 300 Wagen jeder Art beſtand, im Stiche 

ja laffen, allein. alle Beſpannungen mitzun hmen. Beh 
fee age der Dinge konnten fie feine beifere Parıbı Ley 
greifen. Unfer Verluft an Toden, Berwundeten ud 
Gefangenen fann in diefem Gefechte auf 6000 Mann 
angeſchlagen werden. . Man glaubt,der Verluſt des Fein⸗ 
Des werde nicht weniger als 4 bis 5000 Wann berras 
gen. Das erſte Corps ſchloß ſich eine Etunde von dem 
Schlachtfelde an das 14ate Torps wieder an.. Man jer⸗ 
tigt das Verzeichniß des in diefer Cataſtrvphe erlittenen 


Verluſteg aus, der. einem übel berchugten kriegeriſchen 


Muthe zugeſchrieben werden „muß. Geyeral Vandamme 
verdient bedauert ju werden; er war von feltener Uner⸗ 


1743 


chrockenheit. Er farb auf dem‘ Selde ver Ehre, ein be 
neldeismwertber To» für jeden Tapfern. * 

2) Bom 2. Stptember. „Am 27. Auguſt var 
die ruſſiſche, preuffifde und Sferreichifche Armee bon 
dem Kaifer Alerander und dem Könige von Preußen cams 
' mandirt, in Sachſen eingeräct, und hatte id am 22., 
180 bis 200,000 Mann ſtark bor Dresden begeben ; 
fie Hatte ein ungeheures Fuhrweſen und mar voller Hoffs 
nung ung nicht nım vom rechten Elbufer zu bertreiben, 
fondern au an den Rhein vorjurücen, den Krieg ywir 
ſchen dem Rhein und der Eive zu nähren, In Zeit von 
3 Tagen fah ſie alle ihre Hoffnungen vereitelt; 30,000 
Gefangene, 10,000 Bleffirte fielen in unfere Gewalt; 
weldes 46,000 beträgt 20,000 Tode oder Verwundete 
urd die Etrapagen und Mangel am Lebensmitteln Cfie 
war 3 oder.6 Tage ohne Brod), eben fo vlele Kranfe, has 
ben fie beinahe um 80,000 Mann geſchwaͤcht.  Diefels 
Ge zähle gegenwärtig feine 100,000 Mann unter 
den Waffen: fie verlor mehr ald 100 Canonen, ganze 
Parks, 1500 Munltionsfarren, melde fie in die Luft 
fprengten, oder die in unſerer Gewalt verblichen find; 
Mehr als 3000 Bagagewagen, welche fie verbrannt, oder 
Die wir genommen haben. . Man hatte 46 Fahnen oder 
Standarten erobert. Unter den Gefangenen befinden fi 
4000 Ruffen. Das Ungeſtuͤmm der franzöfifgen Armee 
und der. Muth der Infanterie, erregen allgemeine Auf⸗ 
merffawfeit. Der erfte von dem Batterien der Kaiferl, 
Garde in der Schlaht am 27ten abgefchoffene Canonen⸗ 
ſchuß, blefirte den General Moreau, der aus Amerifa 
gefsmmen war, um in Kuffland Dienfte zu nehmen, 
to dlich. 

Dresden, 31. Auguſt. Ihre Majeſtaͤten die 
Kaiſer von Heflans und von Defterreich hatten am 26, 
ihr Hauptquartier in dem Landhauſe des Kaufmanns 
Sahr zu Nothlitz. Se, Majeſtaͤt der König von Preufs 
fen und Se. 8. Hoheit der Priaz Eonftantin befanden 
fi zu Raugfhür, Mm 27. Auguſt haben diefe Mon⸗ 
archen die Schlacht bei Dresden von der Anhöhe von 
Rocknitz mit agefehen, Als die Schlatt verlohren mar, 
begaven fie ſich des Nachmittags nach Reiſtaͤdt und übers 
nachteren in dem Haufe des Heren Schönberg, welches 
fie am 28. verliefen, ulm ſich der boͤhmiſchen Gkaͤnze zu 
nie. General Motean wurde nach Auſſage feines 
Sarmmerdieners dei den bor Dresden aufgemorfenen Ver⸗ 


ſchantzungen von einer Canonenkugel getroffen, am 27. 
Auguſt gegen 4 Uhr des Nachmittags nach Nörblig ger 
bracht, mofeibft man ihm beide Beine oberhalb dei 
Kniees amputirie. Er verlangte hierauf etwas zu effew 


"und There; man reichte ihm 3 Eier und Thee, er genof 


aber nur den legtern. Gegen 6 Uhr legte man ihn auf 
einen Tragftuhl, auf melden ihn ruffiihe Soldaten nad 
Boflendorf trugen, Er brachte die Nacht in dem kand⸗ 
baufe des Heren Oberforſtmeiſters Triſchtler zu, auch 
hier genoß er mur eine Taffe Thee, er klagte viel über ſei⸗ 
ne heftigen Schmerzen. Am 2zyten Auguſt des Morgend 
um 4 Uhr wurde er von ruffifchen Eoldaten nah Dip 
poldewalde aceragen, woſelbſt er bei Dem Becker Watz 
etwas Weißbrod und ein Glas Limonade genoß. - Eine 
Stunde darauf drachte ntan ihn näher an- die boͤhmiſche 
Graͤnze. Ruſſiſche Soldaten trugen ihn in einem Mar 
genfaften, welcher don dem Geſtell abgehoben war. 
Während Diefes Transported zwang ihm Der Schmerz, laut 
zu freien. Die ruffifchen Generale bezeugten über Dies 
fes Ereigniß die Empfindungen des hoͤchſten Unwillens, 
fie fagten ganz laut: es ſey ärgerlich, daß Kater Alexa 
ander den General Moreau hätte tief aus Amerika kom⸗ 
men laffen, um, beinahe in dem Augenblicke wo er dem 
europäifchen Boden betrat, beide Beine ju verlieren; fie 
hegten jedod die Haffnung, daB in 4 Wochen feine 
Wunden geheilt ſeyn mürden, und er dann wieder in 
dem Kabinet. arbeiten und: Operationsplane entwerfen" 
könnte. Uater Morrau’s Bedienten befindet ſich eln In⸗ 
Dianer, welcher über feines Heren Unfau untroͤſtlich if. 
In dem Gefolge des Kaifers von D fterreich und Kuffs 
land befand fi unter andern aud ter Graf von Witt⸗ 
genitein, der Großhofmarſchall Tolſtoh, ein Prinz vom 
Heſſen⸗ Homburg, ein Prinz von Lauenburg, der. engs 
liſche Gefandte, der General Chaſteler, der Graf son 
Eolomwrath, der Miniſter Graf Stadion, der Graf vom 
Neffelrode, der Baron Stein, Here von Anſtetten, des 
General Fangenau und der Kronprinz von Preuffen. Ein 
oͤſterreichiſcher Feldzeugmeiſter wurde tödlich verwundet 
und ein oͤſterreichiſcher General zu Noͤthliz begraben, ihre‘ 
Namen find no unbekannt. Cs heiße, ruſſiſche Genes 
raͤle hätten ſich geäußert: Sadhfen Würde zwiſchen Oeſtere 
reich. and Prruffen getheilf werden. Alle diefe Nachrich⸗ 
ten gründen ſich auf Feugniffe von Perfonen, bei mel 
gen die —“ und ihre Generale gewohni Bm 


Die den Feind verfolgenden Armeecorps haben ihre Bes 
wegungen fortgefegt und find: big zu den nad Boͤhmen 
zichenden Defileen. vorgedrungen, ſie haben auf ihrem 
‚Marie viele Gefangene gemacht, und vide Wagen nebſt 
Artillerie. genommen. Die Gegenden um die Stadt her 


‘Aid mit feindlichen Leichnamen bevcct. ‚(Journal de 
“ V’Empire.)' 
Bon derifähfifhen Gränze, 14. Sept. 


In Plauen hat mau geſtern duech außerordentliche Geles 
genheit Nachricht vom einem großen Brand. in Leipzig ers 
Balten, deffen Beranlafung und Umfang man noch nid.t 
ferint. ° Zugleich erfährt man, daß in der vorigen Wo⸗ 
che der. General Thielemann mit feinem Corps durch dag 
Erjgebirg über Zwickau und Altenburg vor Leipzig mars 


ſchirt⸗ iſt und vor 8 Tagen . ein- fhwedifches Corps hei 


—— 
* — 


m Ronden; 31. Auguſt. Durch Nachlaͤſſtgkeit der 
Spanier, die bei ber, Blosade von Pampeluna gebraucht 
wurden, iſt ed den Franzoſen gelungen, Proviant in 
dieſe Feſtung zu bringen, fo daß fie ſich noch lange hals 
ten und durch „eine nodmäfles Belagerung genommen 
werden kann, . 


Bis zum ar, Auguf® — fagt der Moruing / Chre⸗ 


nicle — hatten die Alliirten keine Bewegung in dem 
nördlichen Spauien gemacht, und man hatte bis dahin 
noch keine Fortfchritte in den Linien von St. Sebaſtian 
und Pampeluna bemerkt. Was it die Urfache dieſer 
Unthaͤtigkeit ?. Wie fürchten, Lord Wellington fen in dies 
ſem Augenblicke nicht flarf genug , um eine neue Unter⸗ 
wehmung zu verfuchen. „Was hat die Minifter beſtim⸗ 


— ‚men können, in dieſem Zeitpuncte 5 bis 6000 Mann 


Truppen nach Stralſund zu ſchicken, mo fie mie ein 
Tropfen Waffer im Steome figuriren und überdies die 
Beſatzung ausmachen ſollen. Diefe Mannfhaft nad 
Spanien geſchickt, hätte vielleicht das Loos Der beiden 
Feſtungen Pampeluna und Er. Seboſtian entfchieden 
und den Lord MWellingten in den Stand gefeht, mit 
feinen ‚Unternehmungen Yortzufaßren. Es wurde fogar 
nicht ein Belagerungsartilerietrain jur rechten Zeit nad 
Sebaſtian geſchickt. 

Die Regentſchaſt in Cadir hat neuerlich große Vers 
änderungen unter den ‚commandirenden Generalen ber 
ſpaniſchen Armee vorgenommen, mobei man die Entfer⸗ 
nung des alten Caſtannos bedauert, der ſich beftändig 
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x 


als Freund der et iejgte. und. dem Lord Welfings 
ton fehr ergeben ſchlen. Ale Milittairpieforen, welche 
die ſpaniſchen ee gefchen haben, find uͤberzeugt, 
daß nur Durch völlige Veränderung des Oflciercorpg dies, 
fe Daffen in Armeen umgefhaffen werden fünnen. B's 
es und gelungen ſeyn wird, dieſen Trurpen taugliche 
Officiere zu geben, werden ſſe wenig nuͤtzen. 

Vergangenen Samſtag find 4.Tratten, jede von 
25,000 Pfund Sterling auf Befehl des Schatzamtes 
noch anf Abſchlag der an Schweden bewilligten Hülfege's 
der bezahle worden, — Dir unlängft von keith nach 
der Oſtſee .abgefegekte Lord Walpole har den Auftrag, 
mit den amerifunifcgen Abgeſandten, die fi in dag 
ruſſiſche Hauptquartier degehen haben, in Griedengunten, 
Handlungen ju treten. 

Deusihland — 
Münden, 13. September. Auch das dritte Ba⸗ 


talllon der mobilen Legion des Rezatkreifes, und dad 


jmeite Bataillon der mobilen Legion Des Regenfeeifed bas 
ben fi aus freiem Antriebe erboten, die Feinde des Das 
terlandeg überall, auch jenfeits der Gränze, zu befäms 
pfen. . Der König hat dieſen ruͤhmlichen Bewels von 
Vaterlandsliebe in. Gnaden aufgenommen, Erſteres 
nenne ſich von num anzmweites NationalsFelds 
Bataillon Ansbach, und legteres drittes Nas 
tionalsGeldsBataillon Amberg. 

Baireuth, 15. Sept. In dem bier erſcheinen / 
den Intelligenzblatt des Mainkreiſes iſt officlell belannt 
gemacht, daß in der Stadt Baireuth und deren Pollceis 
Bezirk, nad Mundportionen berechnet, verpflegt wer⸗ 
den ſind: 

Dom 23. Februar 1812 ‚bis Ende 


Septembers 1812. . + + 132,659 
Im Monat October . * . =» 8722. 
Im Monat November .,. .:. 355 ° 
Im Monat December » . . « 8,341 5 
Im Monat Januar 1813 6368» 
Im Monar Februar . 2... 208238 
Im Mona Mb 2 2 0 0 0 13900. 
Im Monas April 2 2 0» “39612 
Im Monat Mair. 20023478 
Im Monat Juni- 0 a 10.0» 22,805 
Im Monat Suli 2 2“. 88,282 
Im Monat Aufl » * . “34,989 


493,594 Daun. 


Summa 
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Ba ireutber 3 ei tung. 


Freitag 





Sranfreid 

Dee Moniteur vom 8, September enthält folgende 
Actenftüce zu dem, in der Sigung vom 24; Auguſt ans 
genommenen und von Se, Majeflät dem Kaifer am 28. 
Auguft zum Gefeg erhobenen Genatusconfult nach wel⸗ 
chem aus 24 füdlichen Departements 30,000 Mann 
für Die Armee von Spanien ausgehoben werden ſollen. 

MS. Nr, 186 der Baireuther Zeitung.) 
2) Bericht des Keiegeminiftere an Se. Majeſtaͤt den 

Kaifer und König vom 9, Auguft 1813. 

Sire! Auf die Nachricht von den Ereigniffen die 
ſelt dem legtvergangenen Monat Juni in dem nördlichen 
Spanien vorgefallen find, haben Ew. Majeftät beſchloſ⸗ 
fen, das Commando Ihrer Armeen auf der Halbinſel, 
Sr. Excellen; dem Marſchall Herjog von Dalmatien zu 
übertragen. Seitdem Diefer an der Spige war verbeſ⸗ 
ferten ſich die militairifchen Begebenheiten in den Ppres 
naͤen merklich. Der Kuͤhnheit des Felndes geſchah Eins 
halt und ſeine Plaͤne wurden verhindert. Die Englaͤn⸗ 
der, gezwungen Die Belagerung von Pampeluna augens 
blicklich auſjuheben, verlohren viele Leute in den Angrifı 
fen, die fie aushielten, und waren Zeugen der Vernichtung 
‚der Werke und Magazine, die fie um diefe Feſtung hats 
gen. . Der Felud fchiffte bald nachher fein Belagerungss 
Gefhüg ein, hob die Belagerung von St. Sebaſtian 
eine Zeitlang anf und lles vor den Wällen dieſer Stadt 
eine große Anzahl feiner Soldaten. Jedoch, Sire, uns 
geachtet diefer günftigen Umftände, und obgleich die im 
idren Siegen nie unterbrochenen Urmeen von Artagonien 
und von Tatalonien neue gluͤckliche Erfolge von der Vers 
einigung ihrer, Streitkräfte erwarten fönnen, fo fan 
man doch unmoͤglich ſich verbehlen, daß es nothwendig if, 
den Armeen von Spanien Verſtaͤrkungen zuzuſenden, wel⸗ 
che fie in den Stand fegen Fönnen, die Plane des Feins 
des, der täglich neue Recruten erhälten fann, gänzlich 
zu verelteln. Die erfünftelte Eraltarion wel he die Engr 
länder auf der Halbinſel hervorgebracht haben, wird ans 


Nro. 191, | 


"anzuordnen. “ 


27. Septeinber 1813. 





fern Truppen neue zu befiegende Hinderniffe entgegen ſtel⸗ 
len und man Darf nicht zögern, Die Kaiferlichen Armeen 
in Spanien in den Stand zu fegen, alle Hinderniffe ju 
überftelgen und die ihr natürliche Uebermacht wieder ans 
gunehmen. Em. Majeſtaͤt habe ich bereits angezeigt, 
daf die Marfchälle, Herzog von Dalmatien und Herſog 


von! Aldufeca, unumgänglich nöthige Verfärfungen vers 


langen. Run babe ih die Ehre Em. Majeftät eine Aus⸗ 
bebung aus den legtenConfcriptionen in den zunaͤchſt an den 
Pprenden liegenden Departements, die von Vaterlandslie⸗ 
be beefelt find und fühlen, daß die Verrheidigung dieſer 
Gränze vorzügfich für fie vichtig iſt, werden, ohne Zweifel, 
mit Eifer die neuen Anſtrengungen machen, welche die Um⸗ 
ſtaͤnde ihnen auflegen, Im ganzen ſuͤdlichen Frankreich iſt 
Keiner der nicht von dieſen Seſinnungen durchdrungen und 
nicht bereit wäre, Die größten Opfer zu bringen, wenn es zur 
Erhaltung des franjdſiſchen Nuhmes und zur Vertheidi⸗ 
gung des Reiches noͤthig if. Schon Haben die Bafs 
quen *) ohne nod von Ems. Mojeflät dazu aufgerufen ju 
ſeyn, ans eigenem Antrieb Die Waffen ergriffen und ſich 
dem Feinde entgegen geworfen, Die Mafregel, die ih 
Em. DMajeftät vorſchlage, ift der Wunf aller durch dag 
allgemeine Jatereſſe aufgeregten Einwohner aller Gegens 
den dieſes Theils des Reis; alle erkennen deren unums 


‚gängliche Norhwendigfeit. Em. Majeftär ſchlage ich das 


her vor, in jenen Depactements eine Aushebung vor 
30,000 Mann zur Verflärfung der Armee von Spanien 
Der Kriegsminifter; Herzog von Feltre. 
2) Beweggründe zu Dem Genatusconfult, pon dem 
Grafen Regnaud de Et, Ungelg vorgetragen. 

Senatoren! Im vergangenen December ſchilderte 

ich auf die diefer Rednerbuͤhne Das englifhe Kabinet als 
Urheber des Kriegs, Ihre Meispeit erkannte Disfe 


*) Dafauen find die Bewohner des franzoͤſiſchen Bife 
apa, eines Theils von -dem zu Frankreich, gehörigen 
Unternavarsa in den pyrendiſchen Gebirgen, mo Die 
baſquiſche Sprache geſprochen wird, 


Der" 
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Wahrheit, die durch Wie Hadgefolgten Ereigniſſen wo 
möglich noch mehr offenbar wurde; Getaͤuſcht in den 
anf das Gluͤck unferer Feinde im Norden gegründeten 
Hoffnungen, war: England mit Nänfen und Verſprechun⸗ 
gen im Norden, und mit Verftärkungen und Aufopfes 
zungen im Süden, verſchwenderiſch. Unſere Armeen in 
Spanien, Die der Ueberzahl und den Vortheilen der Sees 
verbindung, weichen mußten, haben Berflärfungen noͤ⸗ 
Big. Die Klugheit erlaubt nicht, diefer Verftärfungen 
wegen eine Abänderung der impofanten Auflalten vorzu⸗ 
nehmen, die auf der Selte gegen, Deutſchland gerroffen 
worden find und die allein. ſchon die gerechteften Hoff⸗ 


nungen (rechtfertigen und unter der Eeitung Des Kalſers 


die vollkommenſte Sicherheit und, wenn es ſeyn muß, den 


‚glänzendften Erfolg ſichern. Es If alſo die Sache der 
‚Füdlicden Departement, den fie vertheidigenden Atmee⸗ 
Ein ruhmwuͤr⸗ 


Eorps die nörhjgen. Truppen:zu Rellen, 
diges Beiſpiel wurde im legten Kriege gegeben, als die 
naͤmlichen ‚Feinde. auf dem Gebiethe des. alten Belgiens 
faudeten,. Die, 


„gegen die Engländer ,. die bald gezwungen murden,. ſich 
vor dieſer neuen Armee zurächzugiehen.. Auch jet merts 


‚eifern die: Baſquen ſo wie alle brave Bewohner der 


Pyrenaͤen und; der daran floßenden Departements in Auf⸗ 
‚apferung,. Treue, Eifer and. Muth; auf das bloſe Ge⸗ 
‚raucht von. Annäherung. des. Feindes marſchirten fie frel⸗ 


zeitig an die nördliche Gränze- Spaniend.. Der. Keifer: 


Andet es jedoch ‚nicht. möthig,, vom diefer.edeln Erhebung 
„lange Zeit Gebrauch zu machen; er hält es fuͤr zweckmaͤ⸗ 
‚Niger, aus diefen Departements eine gewiſſe Anzahl Mens 
‚fhhen. von. der Conſcription som J. 1814 und den bor⸗ 
„bergebeuden Jahren zu. nehmen , um fie unter Die Cadres 
der Armee treten ju laffen. Das Senatusconfult, wei⸗ 
es mir. Ihnen. bringen, beffimmt: dieſe Anzahl auf 
‚30,000. Diefe Anzahl wird hinreichen, um die glück 
Uchen Fortſchritie des Feindes, deren er ſich zu ſchnell ges 
ruͤhmt hat, aufzuhalten, um damit eine für Ftankreich an · 
‚gerncffene»Stelung, zu nehmen und Den Zeitpunct abzu⸗ 
arten und vorzubereiten, wo England. nicht mehr zur 


Veiwuͤſtung Spaniens über die Schäge von Merico diſ⸗ 


ponier, die ed Spanien entreiße und wodurch ed feinen 


“Handel im den beiden Indien’ unterhält, feinen. Alleins 
Handel in Europa werlängert,. feinen erſchdoften Kredit. 
aterflägt,, Die von Ihm. beſtochenen Menſchen beſoldet 


Bürger. bewaffneten ſich, verliefen ihre: 
„Kamilien und. ihre Geſchaͤfte uud. marſchirten in Menge: 


und den * ihm irre geleiteten Jabinetten traurige Cubs 
iden Hepaple,® 3— 


3) Bericht des Senators, Grafen von Bournonyille, 
inm Nahmen einer Specials Eommiffion- erftattet. 


Der Kriegsminiſter und: die Redner der Regierung 
"Paben die gebietherife Norhwendlafitt,. unſere af Der 
Halb inſel ſtreitenden Armeen: zu verſtaͤrken, fo hinlängs 
lich dargethan, daß ihren. deutlich entwickelten Ucherzems 
gungs⸗Gruͤnden nichts: mehr hinzugefügt werben kann. 
Die weiſe Vorſicht, welche der Kaiſer vor feiner Abteiſe 
jur großen Armee traf, um alle Häfen und Werften ſel⸗ 
nes Reiches zu decken, hatten die natuͤrliche Folge, daß 
‚England feine vorgehabten großen. Get Expeditlonen und 
jeden Mngeiffepfan auf diefe ſo wichtigen Puncte aufges 
ben mußte, England, welches wich Inıriguirt, aber 
wenig hazardirt, wagte es nicht, feine Randeruppen zum 
Kampf im das nördliche Deutſchland abjuſchicken, zu den 
zuffiihen-und preuſſiſchen Heeres haufen ſtoßen zu laffen 
und fie ſol der Sefahr auszufetzen; e8- fürdgtede "Unfälle, 
"welche es voraus ſehen michte und fuͤt daſſelbe unerſetzlich 
geweſen wären. In Diefer mißlichen Lage und um doch 
das Anſehen zu Haben: als ob es für Die Sache der auf 
das Spiel geſetzten Mächte: etwas thue / lies das: Bonds 
ner Kablnet· die engliſchen Truppen Heber zu den ſpanl⸗ 
fſchtn nnd portugieſiſchen Banden’ftößen,. mit dem Wor⸗ 
bedalt/ fie-obne Hinderniß, feinen Jutereffe gemäß, zu⸗ 
röcdnehmen zu idnnen. Daher entſtand die plögliche 
Vermehrung betraͤchtlicher Streitkräfte, die unſere Trup⸗ 
pen zu einer ruͤckgaͤnglgen Bewegung beſtimmten, und 
jewe durch voruͤbergehende · Vortheile ermunterte Bauden· 
trleben die Kuͤhnheit fo weit, daß fie Die Feſtungen St. 
Eebaſtian und Pampeluna berennten. Schou mar 
“man mit den Belagerungewerken beſchaͤftigt, St. Seba⸗ 
ſtian Hatte fogar ſchon Ehre zugängliche Breſche, als: die 
Yapfere Gamifon durch ihre mörderifchen Aus faͤlle den 
Feind zwang, fich zu entfernen nnd feinen Brlagerungss 
Part ein juſchiffen. Wenn wir auf der Seite von ’Pams 
pelünd nicht fo’glänjende Fortſchritte machten, ſo wur 
‘de doch der Feind in feinen zum Theit-fchen vollendeten 
Arbeiten beuntuhlgt, und die Hermee- zeigte eine ſelteue 
Unerſchrockenheit. doc jene Banden koͤnnen fi. räpı 
Na durch andere vermehren; ihre angeblichen gluͤcklichen 
Kortiögriite, tie von einem Ende Spaniens bis zum’ au⸗ 
dern vertüändige werde; * Fön ihnen großen Buluf 
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verſchaffen; die Hoffnung dieſe beiden Feſtungen zu neh⸗ 
men und fie zum Bollwerk ihrer Mäubereien zu. machen, 
muß ale Banden herbeiziehen,. Alle diefe Umftände zu⸗ 
fammengenommen gebierhen dringend die Annahm des 
Vorſchlags zu einer ſchleunigen Aus hebung, fo daß. un« 
ſere Armeen der Halbinfel in den: Stand. gefeßt werden, 
ihre alte Stellung wieder einzunehmen. 


Dänemark. 

Die daͤniſche Hofjeitung- vom 4. September: enehält: 

folgende: - 
Kriegs Derlararlon- gegem Schweden. 

Bon der’ Zeit an, da der’ Friede zwifchen Dänemark und) 
Schweden zu Jontöping, geſchloſfen ward, Haben Se. Die: 
sjeftät fich aufrichtig und unabläßig. beſtrebt, die Frenndfchaft 
und das Eiwwerſtaͤndniß mit diefem- Nachbarreiche zu erhals: 
ten; «haben aber zugleich: ſich felber nicht: verbergen koͤnnen, 
daß die ſchwediſche Regierung, weit entfernt von demfelben 
Gifte beſeelt zu fepn, mur gar oft Beweiſe einer entgegen: 
gefeßten :Denfungsart gegeben hat. Durch jenen: Frieden 
‚hatte Schweden, fich verpflichtet, die Kriegsſchiffe und Kreu: 
ger der. Feinde Dännemarts von feinen: Küften zu entfernen. 
‚Bie fuhren nichts deftd weniger fort, nicht‘ allein daniſche 
: Schiffe dicht unter der ſchwediſchen Küfte anzuhalten, fons 
‚bern nahnien folche felöft im. ſchwediſchen Häfen. : Die wies: 
derholten Beſchwerden der dänifhen Regierung über den 
Werluft, der dadurch Dännemarks. und Morwegens Handel 
zugefügt wurde, wurden felten beantwortet, niemals ihnen. 
„abgehoifen.. Die ſchwediſche Küfte am Cattegat verblieb folr 
.hergeftalt nach dem. Frieden in gleich feindlicher Stellung ges 
gen Daͤnnemarks Schiffahrt, als während des Krieges. Die 
Rriegserklärung welche. gegen England zu erlaffen die ſchwe⸗ 
difche Megierung ſich beivegen ließ, . brachte in diefer Dinficht 
‚feine Veränderung. hervor; und nachdem der. Friede mit 


©rofbrittanien wieder. gefchloffen war ,. verbreitete:die. Ger" 
‘fahr für die. dänische Schiffahrt ſich längs der ganzen ſchwe⸗ 


diſchen Kuͤſte. Der daͤniſche Seemann konnte hoffen ,. unt:r 


den Küften eines- fteundfchaftlichen Machbarlandes gegen‘ 
Er mußte glaus : 


Ueberfall und Aufbringung gefichert zu fepn. 
:bn, daß eine Regierung, bie nicht felten'mis Freiheit und 


Selb ſtſtaͤndigkeit prahit,. ihrer.eigenen. Würde halber, ihre‘ 


Ttrritorialgerechtfame gegen jede Verlegung aufrecht erhaiten 
würde. Allein er. fand fi, in feiner. Erwartung getäufcht,. 
wenn er im Augenbli der Gefahr Schutz und Rettung anf. 
ſchwediſchem Grunde füchte, wo die bewaffneten Bahrzenge des 
Gemdes ungehindert auf- ihre Beute warteten. Seines Eis: 
genthums beraubt, und.oft vom-Geinde , felbft ins Land hin 
ein, verfolgt, konnte er blos feinen Werfuft beklagen, mußte 
aber auch zwaleid einen billigen Unwillen über die Unwirk⸗ 
. "famteit: bes: Nachbarlandes in der Beihükung feiner. Rüften 
fühlen... Die. Veſtimmung des Friedenstrastats,,. daß alles. 


Eigenthum den gegenfeitigen Unterthanen beider” @taaten: 
gehoͤrend, welches beim Ausbruch des Kriegs unter Beſchlag 
‚gelegt worden, freigegeben werden follte, wurde von Bänne:: 
marks Seite ohne Aufſchub und mit.der frerigften Betänig:‘ 
keit: ins Werk geſetzt. Dahingegen wird noch von jener Zeit‘ 
ber das Eigenthum mehrerer daͤniſchen Unterthanen in Schwer: 
den znrüdgehalten.. Die: oft. erneuerten: R atipnen in 
Hin ſicht ihrer Ablieferung —— ehe 6,.haben 
aut nichtefagende Ausfläcte oder Derfprecungen e ner Wer: 
goͤtung zur Folge gehabt, die man erfüllt zu fehen bisher 
umſonſt gehofft har. Allein Schweden He Beide Bit die 
fen. Teweifen feiner unfreundlidien Geſinnunge gegen Daͤnne / 
marf bewenden. Im Anfange des vorigen Jahrs wurde 
zwifchen-dem ſchwedifchen und dem zuffifchen Hofe ain Winde 
ni geſchloſſen, welches hernach in Abo bejtärtigt ward, nud 
‚wodurd. Schweden die Verſicherung des rufen Veiſtan ⸗ 
des zur Ausführung des bereits griegten Pians, fich Des 
Königreichs Norwegen zu bemächtigen, ertheitt:: In chen 
diefir Abſicht wurde ſpaterhin ein gleiches Buͤndniß zwiſchen 
Schweden und Großbrittanien gefchloſſen. Bevor man in 
deß zu offenbaren Feindſeligkeiten ſchritt, wollte man feine 
gelindere Diitiel- unverfucht laſſen. Durch liſtige und tree 
lofe Bekanntmachungen, die durch Schweden von einer Zeit 
jur andern in Nerwmegen verbreitet wurde; fuchte ·man die 
Einwohner dieſes Keihs dahin zu verführen; fich der Hert ⸗ 
ſchaft ihres rechtmaͤßigen Erbkonigs zur entziehen. Zur felbi⸗ 
gen Zeit wurde. eine große Anzahl von Schiffen, die für 
Rechnung der dänifchen Megierung und einiger Privaten 
nad; und nad) mit Kornladungen nach Morwegen abgingeh, 
in ſchwediſchen Häfen zurücgehalten, wofelbft fie, theils 
wegen Sturm und Seefchaden, theils um feindlichen Kreu⸗ 
gern zu entgehen, Zuflucht gefücht hatten. Alle Vorſtellum⸗ 
sen, die gegen biefe gewaltfame und für Morwegens Eins 
wohner grauſame Veranftaltung gemacht wurden, waren 
gänzlich fruchtlos. Der eben fo höhnende als auf diefe Korn⸗ 
ladungen unanwendbare Vorwand, daß die ——— 
‚aus Schweden verboten ſey, war bie einzige Antwort, Wie 
von Seite Schwedens ertheilt wurde. Die Abſicht, die 
Kornausfuhr nach Norwegen zu verhindern, war —— 
verkennen: der Normann ſollte durch Hunger gezwuügen 
werden, ſich der Herrſchaft Schwedens zu unterwerfen. Auf 
ihre. mächtige Alliirten ſich verlaſſend, entbiödere ſich die 
ſchwediſche Regierung ſelbſt nicht, Sr. Majeſtaͤt den Vor⸗ 
ſchlag zu thun, Norwegen abzutreten, und dagegen andere 
Länder zu erhalten, in deren Beſitz Schweden nicht iſt, und 
„worüber es feine freie Dispofition hat, oder erwarten fan. 
Da nun die ſchwediſche Megierung weder durch betrügliche 
Vorſchlaͤge, die oft mit Drohungen verbunden waren, oder 
durch - feine wiederholen Werfuche, die Normänner zur Un: 
treue und zum Abfall zu verführen, ihren Zweck erreichen: 
tonnte,. fo legte es fein Mißvergnitgen durch Aufhebung der 
minifterielen und SHandeleverbindungeh jwiſchen beiden: 
Staaten an den Tag. Dan deutete ©, M. Charge dAffalree 
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gm fm am, ſich fortzuhegeben, und der hiefige ſchwe⸗ 
difche Minifter wurde zuruͤckberufen. Der dänifche Gene 
saltonful wurde ebenfalls von Gothenburg weggewieſen. 
Der Schluß folgt. 
Deutſchland. 

Aus Bathenkirchen 3 Stunden von der Tiroler 
Zeſtung Scharniz ſchreibt man, daß am gten zoten und 
11, September d. J. in einem Umfreis von 8 Stunden 

ſo viel Schuee fiel, daß er in der Ebene über 4 Schuh 
tief amd anf den Bergen noch tiefer lag. Er zerriß die 
mit Obſt beiadenen Bäume und vorzüglich verwuͤſtete 
Das darauf, entflandene große Waffer den größten Theil 
der noch nicht eingeernteten Feldfruͤchte. — Laut weir 
‚tern Nachrichten vom der fächfifchen Gränze fol der in 
unferm legten Blatt erwähnte Brand nicht in Leipzig, 
ſondern in Wittenberg umd won fehr großen Folgen ger 
weſen ſeyn. Rah andern Nachrichten fol ein ziemlich 
bedeutendes dfterreichifches Corps bis in Die Gegend vom 
Erfurt verfhlagen worden ſeyn. 


— — — — —— — — — — — — — — 
— Victor Moreau, der Sohn eines Edelmanns, 
„wurde 1763 zu Morlaix, im ehemaligen Bretagne, geboren 
und ſtudirte zu. Rennes die Rechte. Er ward hier unter bie 
Advocaten aufgenommen, und als der ältefte ber jungen 
MRechtsgelehrten, befand er ſich beim Ausbruch der Revolution 
als Prevot des Rechts, an der Spitze von beinahe 700 juns 
gen Leuten, nahm fi zwar der Sache der Freiheit an, ſchutz⸗ 
te aber durch feine Maͤßigung Rennes vor jenen Gräuelfcer 
nen, die ganz Frankreich zerfiörten. Als Kommandeur eis 
nes Bataillens Nationalgarde betrat er hernach die Eriegeris 
Ache Laufbahn, ward bald bie zum Divifionsgeneral bejörs 
dert, und gab zahlreiche Beweiſe ſowohl von feiner Tapfers 
keit als auch von feinem Patriotismus. Bei der Eroberung 
von Nienport teoßte er bem-graufomen Befehl, welder alte 
Unterthanen Georg 3 zu ermorden gebot, und begnabdigte 
die aus Hannoveranern beftehende Barnifon. An eben dem 
Tage, an welchem er die Inſel Eadfand eroberte, fiel fein 
Vater unter der Guillotine. Beilder Mord: Rhein» und 
MofelsArmee hatte er fich indeffen fo ausgezeichnet, daß man 
es 1796 wagte, ihm anſtatt Pichegrä, der ſich damals vor 
allen franzöfiichen Generalen einen Namen gemacht hatte, das 
Dbercommando der Rhein: und Mofels Armee zu übertragen. 
In diefem Feldzuge machte er, nachdem Sjourdan in Franken 
geſchlagen worden war, den bekannten meifterhaften Ruͤckzug. 
Mach den Auftritten zu Paris, den 4. September 1794, 
legte Morenu, der den gewaltfamen Maßregeln des Directos 
riums gegen die geſetzgebenden Raͤthe keinen Beifall bezeugt 
und daher deffen Gunft perloren hatte, das Commando von 
felöft nieder und lebte In der Stille auf dem Lande. Allein 
in der Stunde der Befahr zog man ihn wieder hervor, Als 
beim zweiten Eoalitionstriege 1799 ber Gensral Scheerer in 


Italien geſchlagen ward, uͤbernahm er bie Trümmer. ber Ars 
mee, und führte fie erft nach Alefandria, und endlich ins 
Genuefifche, wo er dem neuen Chef der itafienifchen Armee, 
General Joubert, das Commando übergab. Mod; befand 
er fich aber bei der Armee, als Joubert den 15. Auauft bet 
Movi angegriffen, und indem er einige, von Moreau ihm 


bemerklich gemachte fehlerhafte Stellungen verbeffern wollte, 


getödet wurde. Alles verlangte nun von Moreau Befeht, 
ob er gleich kein Commando hatte; und er 309 das Heer aus 
feiner ſchlimmen age noch glüclich heraus. Bei feiner Anz 
tunft zu Paris half er der Anarchie ſteuern umd befärderte 
den glücklichen Ausgang des ıgten und ıoten Brumaire (9. 
Movember 1799) wodurch das Dirertorium aufgehoben wur» 
de. Er erhieit 1800 das Commando ber neuen dein: Arıner 
nahdem'die Donauarmer, von Jourdan commandirt, bei 
Oſtrach gefchlagen und aufgelöfet war. Den darauf folgen 
ben Feldzug führte er mit folder Einfiche, daß ſelbſt der coms 
petentefte Riditer Aufierte: Moreaus Feldzug fer der eines 
vollendeten Feldheren geweſen. Nach dem Lüneviller Frieden 
(8 Februar 1801) kehrte er in die Dunkelheit des Privarles 
bens zuruͤck. Bis dahin hatte fein militairifches Genie, fei⸗ 
ne Kuͤhnheit, feine Kiugheit und fein befcheidenes humanes 
Verhalten den Dank feines Vaterlandes, die Bewunderung 
ber Kenner und felbjt die Achtung bes Feindes erworben. 
Aber im Jahr 1804 lies er ſich verleiten, mit dem geächteten, 
heimlich nad Paris zuruͤckgekehrten Ergeneral Pichegruͤ Un: 
terhandlungen zu einer Gegenrewolution anzufnüpfen. Die 
mijden Richter verurtheilten ihn zu 2 jährigem Gefängniß 
welches ihm großmäthig erlafjen wurde, Er ging ſchnel in 
tas Erif über Spanien nad Amerita, wo er fich Feisdbem- 
vorzüglich zu Mews York aufbielt. Ein Unglücsftern führte 
ihn nad; Europa zurüd, Bon dem Oberſtin Nappatel, feis 
nem Waflengefährten und Mitglied, feines Generalſtabes, 
dann von dem Ruſſiſchen Regarionsrarh bei der Mufjifchen 
Geſandeſchaft in Nordamerita, Herrn von Swinden, begleis 
tet, kam er auf einem amerikanifchen Schiffe am 24. Juli 
vor Gorhenburg an. Er landete in Stralſund, ging über 
Birlin nah Prag, wo er am 16. Auguft einträf und als 
ruſſiſch⸗ Kaiferliher General: Quartiermeifter unter den uns 
mittelbaren Befehlen des Kaiſers angeftellt wurde. Daß er 
bei Dresden verwunder und nad) erlittener Amputation nach 
Prag gebracht worden, beftättige mın auch, wie die allgemeis 
ne Zeitung fagt, der Öfterreichiiche Beobachter, (der feir ei⸗ 
nigen Wodyen in Baireuth nicht mehr ankommt.) 
— — ER — —— 
Die tauſend ein und ſechzigſte Ziehung im München iſt 
Donneretag ben 9. September 1813 unter den gewöhnlichen 
Formalitaͤten vor ſich gegangen, wobei nachfiehende Num⸗ 
mern zum Borfchein kamen; 
47. 28. 11, 2. 21. 

Die zo62te Ziehung wird den ST. October und inzwiſchen 
Die 6ßete Megensburger Ziehung den 26ften, und Dig aote 
Narnberger Ziehung den 30. Septeinber vor fich gehen, 
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&onnabend 





Seanfreid. 

Paris, zı. September . Da fih die Verſtuͤm⸗ 
melung Der Confcribirten mie jedem Jahre vermehrt, 

ſo ſchien es noͤthig, der Erneuerung derfelben, fo viel 
als: möglich vorzubeugen, indem man den damit ber 

" Hafteren Individuen einem befondern Dienft anweiſet. 
Dem zufolge hat Ger; Ercellen; der Kriegsminifter bes 
ſchloſſen, daß die Verſtuͤnmelung im Grundfage nicht 
mehr jur Abdankung getlgnet angefchen werde, und daß 

die Couſcribirten, die, nach Maßgabe ihrer für zufällig 
‘anerfannten Berftämmelung ‚nicht zu den Schanjgräbern 
zu fenden fepn würden, zu deu Butalllonen des Trands 
poriweſens, oder zu Eompagnlen der Feldlazarethe ger 
ſchickt werden follen, je nachdem fie mehr oder ments 
« ger nuͤtzlich in · einem oder dem andern Dienfte ſeyn koͤn⸗ 
men, Ge. Majeftät der Kalfer und König haben aus 


Ihrem Hauptquartier Dresden am 29. Auguſt ein Des’ 


cret erlaffen, welches unter andern folgende Verfuͤgun⸗ 
gen enthält. Inden Departements der Weſer⸗Muͤn ⸗ 
Sungen, Der Elbe⸗Muͤndungen, der Ober⸗Ems Oſt⸗ 
Ems und der Lippe werden zwei Academien errichtet. 
Die erfte hat ihren Sitz in Bremen und begreift die Der 
’ partementd der Elbe s Mündungen ,: Ber Wefer : Münduns 
gen, der DiesEnis und der Oſt⸗Ems, welches legtere 
Departement nun nicht mehr jur Academie von Grhnin⸗ 
gen gehört, Die jweite hat ihren Sig in Mänfter und 
ihr Umfang erſtreckt fi auf dag Departement Der Lippe. 
In Wuͤnſter ſoll eine theologiſch⸗ katholiſche umd in Dres 
men eine theologiſch⸗ proteſtantiſche Facultaͤt ſeyn. Die 
Ritter⸗ Icademle, das Johanmneum und die Schule von 
Et. Michael zu Lüneburg ſollen mit einander vereinigt 
werden und ein Eyceum dritter Elaffe bilden, Die juns 
gen Leute, weiche dermalen Stipendien und Freitiſche Has 
ben, follen fie im Lyceum fortgenießen. Das Yohan- 
neum ju Hamburg und die St. KatharinensSchule zu kuͤ⸗ 
beck werden vorläufig zu Lyceen organifirt. Das Gymnar 
flum, oder, die den Reformirten ‚gehörige latelniſche 


ausmachen. 


5 


18. September 1813. 





Säule und das Collegium der Kreusträger zu Emmerich 


ſollen mit einander vereinigt werden und ein Collegium 
Eben fo aud das Gymmaflum, genannt 
illuſtre, und das Collegium oder die lateinifhe Schufe 
zu kingen. Das Hamburger Gymnafium, von andern 
Anfalten, die dieſen Nahmen führen, durch meit ums 
faffendern Unterricht unterſcheiden, fol unter dem Tis 
tel Collegium fortbeftehen und die Lehrart fol bei dem 
erhabenen Grad, welchen fie jetzt hat, fort erhalte 
werden. Bon nun an muß die franz. Sprache in aller 
Lyceen und Collegien gelehrt werben, Die Vorſteher 
der jegt eriftirenden privat Schulen find verbunden, bins 
nen 3 Monaten von Publication dieſes Decrets an, Eins 
richtung zu treffen, daß die frangöfifche Sprache in ih⸗ 
zen Schulen gelehrt wird. Nach einem Jahre kann keis 
ner ein Tertificat erhalten, . odır in eine Schule weder 
als Leher noch als Gehuͤlfe ſaufgenemmen werden, wenn 
er nit im Stande If, feld wenigſtens die Unfanges 


‚gende der franzoͤſiſchen Sprache ju lehren, mach 2 Jahr 
ren muß er fie volfommen verſtehen und (reiben. Das 


Schußchrer-Scminarium zu Oldenburg fol erhalten wer⸗ 


den; fo auch das zu Münfter befindliche Saulichrer 


Seminarkum für katholiſche primair er 
Diänemärf, 


Bortfegung der Kriege: Derlaration gegen Schweden. 
Kurz bernach brach die ſchwediſche Regierung alle Com⸗ 
municarion zwiſchen beiden Staaten ab. Schweden hatte 
folchergeftalt ſchon eine jede freundfchaftliche Verbindung mit 
Dänemark vernichtet; der Zugang zu den fhwedifchen Staa 
ten war einem jeden bänifhen Unterthan verſperrt. 
Man ging nun weiter. Der gewöhnliche und durch Trartas 
ten geficherte Poſtengang zwifhen Dänemark und Norwegen 
durch Schweden wurde unterbrochen, Wan verbot ſchwedi⸗ 
fhen Schiffen, den Zoll in Orefund zu beyahlen, wozu Se, 
Majeftät, in Folge der ältern Tractaten mit Schweden, die 
aufs neue durch den Friedensſchluß in Joͤnkoping beftärtige 
worden, das unzmweifelhaftefte Recht haben. Doch, nicht 
genug, dag ſchwediſche Schiffe auf Diefe Weife von der Ver⸗ 
Pa} 
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affichtung, den Zoff in Derefund zu erlegen, beſreiet wurden,. 
fo haben fogar ſchwediſche bemaffnıte Fahrzeuge mit Gewalt” 
die Schiffe anterer Nationen verhindert, bei der Sunbjells“ 
Tammer zu Helſingoͤr zu clariren. Endlich hat. ein fd midi: 
ſcher Secoffirier dem Koönigl. Gouverneur auf, Bernhojm 


ſcriſtlich ertlaͤrt, Ordre zu haben, alle Echiffe unter hänis: " 


ſcher Flagge aufzubringen, und die Communicationen zwis 
Asben_Chrifianshd und Doruhobn zu. uerbindern.. „ud iſt 
ein Königl. Seeofficier kurze Zeit nachher auf feiner Reiſe 
von Bornheim nach Copenhagen in offener See vom einer 
ſchwediſchen Btigg angehaiten und nad. Yſtadt gebracht. wor: 
den, von. mo er noch.nicht hieher zuruͤckgekommen iſt. Machs 
dem bie ſchwediſche Regierung ouf ſo mancherlei Weife, nicht 
‚allein eine jede nahbarliche Pflicht gegen Dänemark bei Seir 
te geſetzt und alle die, Verbindungen aufgehoben hat, die ges 
wohnlicher Weiſe zwiichen Machbaren und Staaten @ratt. 
Minden, die in gutem Verftändnig mit einander leben; ſon⸗ 
‚Bern ſelbſt offenbar den Frieden zwiſchen beiden Reichen ges 
Drochen iheils indern fie den Königl. Unterthanen bebeutens 
den Berluft zufügte,. und noch mehr durch Eingehung mit 
des Königs Feinden, die darauf abzwecken, ſich das Königs 
reich Norwegenjunnterwerfen; ſo ſieht Se Majejirtfich, obs 
gleich ungern, gezwungen, zu den Waffen zu reifen, 'um 
write Macht alle weitern. Beleidigungen einer Negierung abzu⸗ 
wehren, bie ſchon lange Feindfeligkeiten gegen, die daniſchen 
Sieaten und die Königl. Unterthanen ausgeübt hat. Die 
erforderlichen Befehle im diefer Hinſicht find. (bon an Se 
Dinjeftät Sees und Landmacht erlaffen. - Niemals war din 
Werrheidigungstrieg gerechter. Niemals hat eine Megierung 
mir größererer Langmuth und Machficht gezogert, die Macht 
oder Waffen anzuwenden, um die Sicherheit bes Stgats zu 
Hanthaben, und das Eigenthum der Unterthanen zu beichüge 
x Pur die Nethwendigteit dat Se. Majeg at zu einem 
Eritfhluß bewegen koͤnnen, der. den Gefühlen Ihres Herzens 
widerſtreitet. Allein dieſe muͤſſen ber höhern —5 weichen, 
"Be Ihnen von der Worficht anvertrauen Staaten und Unter 
shanen gegen unaufgeforberte und, treuloſe Angriffe von Sei⸗ 
zen einer Regierung zu befehüßen , deren feindliche Plane ger 
gen Dänemark dem ganzen Europa befannt find. &e. Mar 
yeftär, Die fiets mit Vertrauen auf die unerſchuͤtterliche Treue 
urd Anhängtichkeit- Ihres geliebten Volks rechnen, haben 
E ich nicht einen entehrenden und unfichern Frieden durch bag. 
Dpfer Ihrer trenen und tapfern Normänner erfaufen wolich ; 
aber Eie wuͤnſchen nichts lieber, als daß die fchwedifche Ne: 
en durch Erſtattung bes Verluſtes, der Er. Majıfkat 
nterthänen zugefügt werden, und durch Annahme und Ber 
foisung friedliicher Grundfaͤtze Beranlaffung geben wolle, daß 
Las gute Verſtandniß zwifchen beiden Nattonen , welches zu 
ihrem beiderfeitigen Vortheil dient, wieder ju Wege gebracht 
werden Edune, 
Thrfei 
Eonfantinspel, ro. Auguſt. Von den Un⸗ 
ha ndlungen mır ‚den Serviern fomehl, als. don Der 


Bſockade vom Sattalla Can der Kuͤſte von Garamanien in 
Nololiend iſt jegt alles Rilk Dee Großvener HE noch ims 
. mer mit Mufterung des gegen erſtere in Rumelien aufge 

fielen. Armeecorps’ und mir Vertheidigungsanftalten in 

Ruͤckſicht der Graͤnzfeſtungen und vornehmſten Angriffs⸗ 

puncte beſchaͤftlgt. Der Paſcha von Bosnien, der bes 
> seite ame. Juli gegen Zwornick · vorgeruͤckt mar, ſcheint 

noch auf die langſam machrüdenden Contingente aus den 
verſchiedenen Capitanaten oder vielleicht auf nähere Bes 
fehle des Grosvezlers zu elnem gleichzeitigen Einfall in 

Servien zu: warten. Indeſſen iſt es wenigſtens dem 

neuen Statthalter non Travnik gelungen, Durch feine Bes 
muͤhungen Die Ruhe ander Ilprifchen Graͤnze wieder her⸗ 

zuſtellen, und die. hobniſchen Ruheſtoͤrer von Eettin zu 
entfernen. - Der ‚bisherige Commandant von Braila, 

Schlahhn Aly Paſcha wurde auf: Befehl des Großperen 

hingerichtet, und fein abyefchlagenes Haupt In Eonftans 
 finapel zur Schau ausge ſtellt, weil er fih's hatte beis 

tommen:laffen,, £ebensmittel,. Die fuͤr die Hauptſtadt be⸗ 

ſtimint waren, zu unterſchlagen uud für ſeinen Vorthe il 

anderwaͤtts zu verkaufen. Dagegen wurde der kei.bem 

Butareſter Ftieden nach Bruſſa verwie ſene, damalige 
Stoßde ier med Paſcha wieder begnadigt / und erhielt 

zuglelth die Etatthalterfpaft;von Erzerum in Srokarine⸗ 

‚tilen, =, Dre vſſentliche Ecſunh beits nuſtand iſt noch 

immer gefährdet, jedoch hat Dası Peſtübel ſeitller nicht 

jugenomutn. 
Buka reſt, 21. Auguſt. Ein am roten d. aus 

Widdin hier augelangter Eilbote uͤberbrachte dem Herru 

Fuͤrſtin die Nachricht; daß die. grosherrlichen Truppen 

das verſchanzte Lager der Servier bei Negotin mit Stumm 

ercbert, und die aus 3000 Mann beflandene Beſatzung 
deſſelben theils niedergemacht, theils gefangen genom⸗ 
men haben, Der Befehlshaber jenes ſerviſchen Corrs, 
der befannte Heiduf Welifi, befindet ſich unter den Tos 
den. Mach diefem erfochtenen Siege wird es dem. otto⸗ 
mannifchen Truppen ein Leichtes ſeyn, weiter in's In⸗ 
nere Serdiens vorzudringen, wo wenige ſolche haitbare 
Stellungen ſich fiaden, als jene von Negetin. 
Kelieae ss: Nadhreidhrtrem 


Das malländifte Amtsblatt ſchecibt unterm 7, Sms 


tember: „Wir haben Nachrichten von der Armee; fie 
find- fortdanernd angenehm. An der Drau werden bon 
beiden Thellen ſtacke Batterien oufgemrrun. Dre Beind 
Bat ae Brüsten über Diejen -biap, wen. Spital bie oben 
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halb: Moffef, abgebrochen; Indeffen fchreitet der Bau uns 
feren Yrüde vorwärts, An der Sabe Hatte der Feind 
den 30. Yuguft. Abende den Gencral Beloith, der ſich 
‚mit dem 3 öften Regim. zu Krainburg befand, angegriffen. 
Er trieb den Angriff an, dieſem Abend zuruͤck; aus Ber 
ſorgniß jedoch, eine uͤberlegene Macht vor ſich zu haben, 
räumte cr in-der Nacht die Stadt. ‚General Pino, der 
ſich mit dem größten Tpeile-feiner Truppen zu kalbach ber 
fand, begab fich in Perfon mir einigen- Bataillons 
in Diefe Gegend,. und lieg Krainburg. wieder-angrels: 
fen, Um 2 Uhr Nachmittags bemaͤchtigte er ſich deſſen, 
. nachdem er dem Feinde einigen Schaden zugefägt hatte. 
General Balombini fteht mit: feinen Diviſion zu: Laibach,⸗ 
und eine Reſerve zu Adelsberg. Wir. find. noch: im Des: 
ſttz der aften. Poften an-der Save. Der: Prinz Viceför 
ig, auf die erſte Nachricht. von den Vorgäugen-bei Krain⸗ 
burg, begab fi fogleich mit: 20- Bataillon nad dem: 
Thale der Save. Seine erfien Truppen langten in ge⸗ 
nannter Stadt um 4 Uhr. Abends. an,- und Se 8. H. 
« felbR wurde am Morgen des 5, September erwartet,“ 

Im Älprifchen Telegraphen ließt man folgende Arti⸗ 

Sehr Lebbach, 25. Auguſt. Unſer Generalgouverneur 
hat und dleſen Abend verlaſſen, um ſich mach. Trieſt zw: 
„begeben. Heute traf der General Pino, einer der Bleu: 
tenants des Vicekoͤnigs, hier ein... eine Divifion von: 
wenigſtens 13,000 Man ift ſchon ganz hler und. in der 
Nadhbarſchaft verſammelt. — Trieft, 28. Auguſt. 
Geſtern fruͤh kam Se. Excellen; der Generalgouverneur 
im ſtrengſten Incognito hier an; indeſſen gaben ihm die 
Enwohner, durch Beleuchtung ihrer Häuſer und: Muſik 
vor feinem Palaft,. Ihre Freude ‚Äber feine Ankunft: zu: 


EB 


erfennen. — Basutria,- 27. Auguf.. Dietiwerben: . 


Lebensmittel und Fourage für mehrere: Estadrons. und: 
jroei Bataillond in Bereitſchaft gehalten, - welche Morgen: 
bier eintreffen ſollen. —- Iſtrlen. Die englifche Fre⸗ 
gatte Elifaberh, die ſich ſeit einem Monate im Geſicht 
von Pirano aufhaͤlt, hat. ein Boot eingebuͤßt, das die: 
Batierien des dortigen Forts. in Grund ſchoſſen. Zur 
glelch wurden zwei Engländer verwundet. — Der Ins: 
scndanınon Eirils E:catien hatte fi) in Begleitung des 
“Eptclal-Policei Commiſfairs in derielben Provinz.am 24.. 
Auguſt nah Merzlarediffa ,, drei Standen von Flume, 
begeben , um zus recogne ſciren. Ws: fie bei Nachtzeit 
- nach Flame jzuruͤdlehrten wurden lie eine Stunde von 


Kaminiec durch Bauern, die ſich mit Beilen und Veſſern 


bewaffnet. hatten, angegriffen. Herr Muſſich erhielt: 
ſechs, zum Theil ſchwere Wunden; doch gelang es ihm, 
fih zu retten; der Intendant wurde nicht berisundet,, 


aber gebunden zum: Feinde geführt, 


Ein in der Wiener. Hofjeltung vom 7. Ecptember 
erſchienenes/ „aus dem Hauptquartier zu Altenberg * 
tes Bulletin Aber die am: 26. und 27. Auguſt dor 
Mauern von Dresden vorgefallenen Ereigniffe endigt y 
mit folgender Angabe des auf Seiten der Alüirten erlit⸗ 
tenen-Berlufles an Generalen: „Wir bedauern den Wers 


luſt des tapfern: Generals. Andrafip, und. des. ruffifchen 


* 


Generals Meliſſino. Der Urtileriegeneral Graf Giulay/ 


‚Die Generale Mariaffo und Frieſenberger von der — 


rie ſind derwundet ; die. Generale. Nesko und. Sierien 
werden vermißt.“. 

Der. Ort wo Moreau feinen Geift aufgab if nnd) 
nicht: mit. Gewißheit zu. nennen. Oeffentliche Bläiter: 
entfalten ſehr derſchiedene Ungaben, darüber... Na 
einigen jofl er-in Prag, nach andern zu Farin Im, ‚Sagen 
Kreiſe geſtorben uad fein kelchnam nach Prag. gebracht mors 
den und nach andern ſoll er auf Dem Schlacpifelde gebllehen 
ſeyn. Das Journal de Paris erjoͤhlt Ein franzöfie 
ſcher Soldat fand- nach dem Eiege auf dem Schladifel 
de einen-aufferordenslich ſchoͤnen Hund; er lag bei einen 
entftellten Leichname, dem beide Beine durch eine Cayo 
nenfugel weggeriffen waren. Ex nahm.den Hund, mit 


wach Dresden-und verfaufte ihn an elme hohe Perſon. 


Bei Unterſuchung des Syalsbandes entbecfte man eine 
Inſchrift, nach welcher Der Hund dem jGeneraf Morean 
gehoͤrt hatte. Das Halsband ward nach Paris gefgidt. 

Die Augsburger Zeitung ſagt, „eine am 12. Sept. 
Morgens um 9 Upr aus dem Kaiferl, feanzöfifchen Haupt · 
quartier zu Dresden über Würzburg in Augsburg anges 
fonmene,. nad: Mailand gehende franzöfiic +. Raiferl.. ° 
Regierungseſtaffette läßt feinen Zweifel übrig,, daß das 
Kaiferl. franzöfifche Hauptquartier fi am gten dich in 
Dresden befand." — Die direeten Dresdner und Feippiger 
Poften.vom ı4ten und.15, September find. abermals in 
Baireuth nicht angelommen, Indeffen. hat man doch 
durch Amwege erfahren, daß auch am 12. September 
das Kaiſerl. frauzdfiihe Hauptquartier noch In Dresden 
mar. - Auch vom ı3ten Morgens: hat man Nachrichten: 
aus Dresdenz fir enthalten jedoch nichts BeRimmuek- 


über mllltalriſche Ereigniſſe. — An der Saͤchſiſchen 
Gränge will man am 14ten cine Canonade gehoͤrt haben 
and glaubt, daß der Schal in Der Richtung von Lügen 
gefommien ſey. 

Eaffel, 8. September. - Der heute erfchieneme 
Weſtphaͤliſche Montteur enthält folgendes Protocol über 
Die Aufldfung der Hufarenbrigade: „Im Jahr 1813 am 

" 2, September haben wir Ferdinand von Zandt, Brigas 
degeneraf, proviforifcher Befehlshaber der Cavallerie von 
der Garde, in Gemäßheit ber durch Ge. Ercellenz den 

“ Sriegsminifter ung zugefommenen Befehle Gr. Majeftät, 
welche und aufgeben, in Gemeinfhaft mit dem Seren 
Mufterungs s Juſpector Wolf, jur Aufldfung der Hufas 
senbrigade zu ſchreiten, welche aus dem erſten und zwel⸗ 

ten Hufarenı Regiment befland, deren fchimpflice Des 

‚ fertiom im der Nacht vom 22ſten auf den 23. Auguſt 

dieſes Jahre ſtatt Haste, und gu dieſem Endzwecke nad Zies 

‚ genhain begeben, und Dafelbf Die Depots dieſes Eorps 

uſammentreten laffen, welchen fobann folgender Tags⸗ 

’pefept kund gemacht wurde. (Diefen Tagsbefehl haben 
wir bereits in Neo. 187 geliefert.) Nachdem dieſer 
Zagsbefehl verlefen mar, hieft der Here General don 
Zandt eine Anrede, 

Zur Beziehung des Befehls Sr. Majeſtaͤt ließen 

der Herr General von Zandt fich Hierauf von jedem Tom ⸗ 
mandanten des Depots Die mit ſchwarzem Flor ummiks 
felten Standarten einhändigen, welche alfobald in Ger 
genwart fänmtlicher Truppen und Militaies Behörden, 
den Flammen übergeben wurden, Dieſe traurige Opes 
sation machte den lebhafteſten Eindruck auf die Hufaren, 


die Ihren Unmillen gegen die treulofen Chefs; melche den ' | 


Ubfcheu der Welt durch Verrath und Undanf gegen ihren 
Monarchen auf fich gejsgen Hatten , lamt zu erfennen gas 
ben. Den vorgefchriebenen Beftimmungen zufolge, murs 
den die 32 Dfficiere und 580 Unterofficiege und Huſa⸗ 
zen a la Suite dee Armeecorps gefegt, indem von heute 
an die HufarensMegimenter N ro a und 2 nicht mehr eris 
ſtiren. Welches Alles Hiermit Behuf Rechtens zu Prs⸗ 
tocof gefegt worden. GSeſchehen zu Ziegenhain, Jahr, 
Monat und Tag mie oben, Unter, d, Zande. Wolf, 

Caffel, 10, Eept. Nach offiddellen Gr. Majeftät 
jugefommenen Berichten über die verfchiebenen Affairen, 
an denen das Barbe: Ehevaurlegers s Regiment, unter 
Commando des Dberften Berger, welches jur Brigade 


blieb. 
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des Generald Wolf gehoͤrt, Theil genommen, Hat diefes 
Corps fich bei aflen Gelegenheiten auf das glänzendfe bes 
nommen, befonderd aber in den Gefechten am 25. und 


" 29. Auguſt, in der Gegend von Treuenbriegen. Die 


Verluſte, welche es erlitten, find nice ſehr bedeutend; 
wir haben nur einen Offitier, den Lieutenant Winkler, 
zu bedauern, der den 25ſten auf dem Felde der Ehre 
Die Lieutenants Bernedorf und Eggena find 
verwundet worden, Der Oberſt Berger, der Eitas 
dronschef von Borhmer, der Capltain Ravaiſſon und Der 
Pleutenant Bernsdorf haben fi befonders ausgezeichnet, 


Se. Majeftär haben ein Nitterkreug, jwei goldene und 


ſechs filderne Medaillen zur Dispofition des Generals 
Wolf geftelit, um denjenigen Officieren, Unterofficieren 


and Soldaten ertheilt ju werden, melche am meiften dem - 


Beifall ihrer Obern und ihrer Eameraden verdient haben. 
s »:alerm ‘ 


Münden, 14. September. Geftern Abends ge⸗ 


‚gen 7 Uhr ereignete fich hei dem feit'einigen Tagen erhbbh⸗ 


tem Waſſerſtande der Jfar das große Unglüd; daß ‚die 


"Hälfte der äußerfien Reinernen Yarbrüde, auf welcher 


fig viele Menfchen befanden, plöglich einflürzte. Noch 
fenrit man die Zahl der Ungluͤckuchen nicht, welche bei 
diefem Erelgniſſe Ihr Leben verloren haben. (Baier, 
National?) 0 

Eine Ptivatnachricht aus Münden gibt die Zahl der mit 
der Brücke in die ar gefallenen Menſchen auf 175 an, 
woson nur 5 bush Schwimmen ihr Peben gerettet haben 
follen, 





‚ Am zoten d. M. hat mein mir ſtets unvergeßlich treuer 
Batte, der Kaufmann und Burgguths-Beſitzer Andreas 
Eugen. Leers zu Goͤpſersgruͤn feit Leben im soften Jahre 


“ nad) einer fehr langen Krankheit durch Entträftung geenbigt. 


Diefen für mid und-meine 6 Kinder Auferft raurigen 
Fall mache ich allen meinen Freunden bekannt, und bitte fie 
um ihr ferneres geneigtes Wohlwollen. Böpfersgrän bei 
BBunfiedel, am 11. September 1813. 

Henrierta Leers, gebome Wüll. 


"Ben Fiebhabern des franzdfifchen Sauer : Waijen mache 


ich hiemit befannt, daß felbiger ſowohl in Stangen als geries 


ben bei mir zu haben üft, Batreuth, 15. September 1813. 


Sohann Adam Bol. 


— ——————— — —— — — 
Beim Kaufmann Münd am obern Thor E. N. 6 iſt ein 
Logis in der Zten Etage In den Danfarsen zu vermieden und 


“ anfangs Detober zu bejiehen. . 
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Baireutber Zeitung 
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Kriegs Nadhridtem 

Nah Berichten von der böhmifchen Gränze if der 
Unfall, welchen General Bandamme erlitten hat, gar 
nicht fo groß als man in den erften Augenblicfen behaup- 
tete; es ſcheint fogar gewiß, daß er in diefer Affaire 
nicht umfam, wo feine Truppen übrigens Wunder der 
Tapferfeit ehaten. (Journal de l’Empire.) — Baleri⸗ 
ſche Zeitungen melden aus dſterreichiſchen Berichten, Ges 
neral Vandamme fey in dem Gefechte bei Töplig nicht 
umgefommen, fondern gefangen worden, 

Die Arauer Miscellen für die neueſte Weltfunde ents 
Balten ein Schreiben aus kelpzjig von den Testen Tagen 
des Augufts, worinn man Folgendes liefet: „Der ganze 
Julius, das erfle Diertel des Auguſts derfloß Im ruhiger 
Stille. Allgemach verbreiteten fih Gerächte, Daß der 
Waffenſtiſtand aufgefündigt ſey, und daß Oeſterreich 
auftrete. Mit mem und gegen wen? die Ungewißhelt 
darüber, wenn es eine geben konnte, dauerte nicht lau⸗ 


gr Aus den böhmifchen Baͤdern wurden alle Sach⸗ 


fen fortgeſchickt, und bereits am 21. Auguft fahen 
mir ein Pfortchen ganj vermauern, die andern verſchlie⸗ 
Ben; Dinge, die das Gemüch wieder bange Ereigniffe 
ahnen und nur Alles einer höhern Mache anheim ſtellen 
lafien mußien. Gar bald fam dann die Kunde, dab 
Die Defterreiher auf dem linken Elbeufer einen Paß ger 
funden Hätten und auch gegen Leipsig fireifen Könnten, 
So vorellig, fo leichtglaubig auch Manche bereits eine 
große Colonne heranziehen ſahen, fo war doch das Ers 
ſtere für fiher anzunehrien, und som 24. Auguft an 
hatten wir nun bald mehr, bald weniger untuhige Aufs 
tritte. Es war in der nächften Nacht, als fich leichte 
Teuppen füdlich von der Stadt fehen ließen, und Die franj. 
Poſten anfielen. Am Tage hatten die Wachen auf dem 
hohen Obſervatorium nichts wahrgenommen; um fo uns 
esiwarteter war es, als Daher nach Mitternacht die Trom⸗ 
pete alle Eavallerie, deren wir gegen 2000 Mann hattıny 
auf die Pferde rief, Wenige Augenblicke darauf (prang 


Nro, 
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ein Haufe nad) und zum Thore hinaus, und obſchon die 
Defterreicher wieder verfhmwunden waren, fo ging doch 
Die ganze Nacht mit gleichem Necken bin, und in dem 
Zumult, der auf den, Etraffen herefchte, wurde ein 
armer Wächter, deffen Horn ein Pferd fcheu gemacht 
hatte, bon dem erbitterten Krieger erſtochen. Der 
folgende Tag zeigte deutlich, daß wir bald ernſtere Sce⸗ 
nen erleben fönnten. Die Lazarethe aus Altenburg fas 
men an; ein großer Transport von Rochlitz war der Sis 
cherheit wegen hieher gekehrt; ſchreckliche Gerüchte von 
Dresden wurden durch Menſchen verbreitet, Des 
ren Leichtglaubigkeit noch groͤßer, als ihre Einfalt oder 
ihre von Vorurtheilen beherrſchte Vernunft war. Der 
Tag ging wieder rubig hin, die Nacht jedoch lies gleich 
der vorigen nur wenig ruhig ſchlummern. Es war den 
aöften des Mittags, als der Generalmarfh in allen 
Straſſen wirbelte, als Die Trompete Alles zu Pferde 
rief, als Alles nun Die Cache dringender wähnte. Dog 
wieder war das Geplänfel einzelner Patrouillen allein die - 
Beranlaffung zu allem Schreck gemefen; einige Schwa⸗ 
dronen reiten hin, demfelben ein Ende zu machen, 
Eine Divifion badenfcher Truppen zog mit kriegeriſchem 
Pomp nach einem Eifmarfche herein, und die Revue die⸗ 
ſes Corps auf unierm freien großen Roßmarkte ſchloß 
diefe Sconen, wie es ſchien, anf eine fehr berupigende 
Art. Doch faum mar es 9 Uhr, als Alles wieder aufs 
geftört wurde. Die baum angefommenen Truppen mußs 
ten (don wieder zu den Waffen greifen und auf die Sam⸗ 
melpläge eilen. Infanterie und Cavaderie eilte vermiſcht 
zum Thor hinaus. - Am frühen Morgen war bereits Al⸗ 
les des legten Winfes gemwärtig, die Stadt ju räumen, 
die gegen eine Uebermacht zu halten weder möglich 
nod Dem verdienten Commandanten befoblen mar, 
Die nad) Mittag führenden Fandfraffen waren mit eis 
vem zahircichtn Corps Infanterie und Capallerie bes 
fegt. In der Vorftade, auf ben ſchoͤnen Promenas 
den, fand Die Reſerve — Doc, diefe Uehermacht er⸗ 
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ſchien nick; der Mittag fam heran, eine Echaar nach 
der andern fehrte im die Quartiere zuruͤck; und nur in 
der Nacht mußte ein außer der Etadt gelegenes Epital 
die Attake einer feindlichen Patrouille empfinden. Die 
armen Kranfen, von ihr überfallen, ſahen fih ihrer 
Sachen beraubt, Herauegejagt; den Morgen darauf 
war wieder Alles aus Leipzjigs Nähe verſchwunden, und 
nur die Klagen der hier und da geplünderten Landleute 
bewiefrn, wie weit das feindliche Corps herumfireifte, 
fo wenig. es au, aus Mangel an Infanterie, zu irgend 
einer ernften Unternehmung gefchicht zu fenn ſchien. Auch 
das Hubertäburger kLazareth hatte dies Geſchick. Doch des 
Mittags famen die Boten, welche die Kunde von dem 
großen Siege brachten, den, im Augenblicke des hoͤchſten 
Drangs, Frankreichs Kaifer unter Dresdens Mauern ers 
fochten hatte. In wenig Stunden hatte fie fih durch 
die ganze Stadt verbreitet, und ſchwerlich hat die Fama 
zu viel verfündet, Es mäffen die Folgen vom dieſem 
Schlage für den ganzen neu begonnenen Feldzug nicht zu 
berechnen fenn, da der Plan der Feinde, dem franzöfis 
ſchem Heere gänzlich in den Nücken zu fommen, ihm die 
Dberelbe abjugewinnen, den wichtigſten Paß derjelben 
(Dresden) zunehmen, ja den Rüdzug fat unmöglich 
ju machen und das franzöfifhe Heer zwifchen die Oder 
und das fchlefifdhe Gebirge einzuengen, dort einzufchlier 
Gen, num gänzlid) vereitelt ift. Alle die Ereigniffe, die 
Daraus entfprungen ſeyn wuͤrden, muͤſſen vor der Hand 
wegfallen. 
Da einen Echec erleiden; allein die Ausſicht, ihn zu bes 


fiegen, iſt, daͤucht es ung, für feine Feinde jegt dahin. 


Der Jubel der. Legtern über einzelne, fleinere Vortheile, 
während das Ganze fcheitert, if ihm dann gleih. Die 
Hinderniffe dienen nur Dazu, feine Größe noch mehr zu 
entwickeln. “ 

Die Berliner Zeitung fpricht von einem Gefecht, das 
am 23. Auguſt zwifchen Teltom und Trebbin vorfiel und 
soorinn die Alliirten der Kronprinz von Schweden com; 
mandirte. Die franzöfifhen Truppen griffen den Gene 
val Thümen am 22ften Morgens bei Trebbin an. Die 
Heberlegenheit derfelben bewog den preuffiichen General 
diefen Peſten zu räumen. Die franzöfifchen Truppen 
” züchten allmaͤhlich ver und brfegten das ganze Land zwi⸗ 


fhen Mittenwalde und dem Saarbach, von Wäldern: 
Am -23ften Mar: 


und Moräften ander Seite gedeckt. 


Napoleons Heere können vieleicht hie und: 


gens beboudirte dad Corps des Generals Bertrand gegen 
den General Tauenzien. Das 7te franzsfifche Armee⸗ 
Corps richtete feinen Angriff gegen das Dorf Großbee⸗ 
zen; Das Corps des Herzogs von Reggio mendete ſich 
gegen Ahrensdorf. Die Canonade hielt mehrere Stun⸗ 
den an; es fanden mehrere Cavallericangtiffe Statt. — 
Am 28. Auguſt fam es zu friegerifchen Auftritten. bei 
Luckau, worüber noch nichts Näheres befanne if, — 
Nach den neneften Nachrichten (fagt Die Augsburger Zeis 
tung) follen in Sachſen bereits Vorfaͤlle mit abmechfelns 
den Glüce Statt gefunden haben. (N. €.) 


Folgendes ſoll ein Ausjug aus einen Bekanntma⸗ 
dung des Kronpinzen von Schweden über Die Ereig⸗ 
niffe vom: 4. bis 6. September ſeyn. 


„Der Kronprinz von Schweden verlegte fein Haups 
guartier am 4, September nad Rabenſtein, Ceine Weile 
pon Belzig im Kurkteife). | 
fi mit der ruſſiſchen und preuffifhen Armee in Marfch 


gefegt hatte, um daſelbſt über die Elbe zugehen und. 


ſich nad) Leipzig! hin zu wenden, erfuhr er, daß fih die 
franzöfifche Armee, nachdem fie Miene gemacht hatte, 
auf das linfe Ufer der Elbe zuruͤckzugehen, auf einmal 
wieder in ihre Verfchangungen bei Teuchal and Trachun 
vor Wittenberg geworfen habe, Diefe plögliche Fuͤck⸗ 
kehr lies vermuthen, dag fie im Einn habe, die vereinigs 
te Armee mäfrend ihres Ueberganges über die Eibe ans 
zugreifen, oder raſch auf Berlin loszumarſchiten. Der 
Kronprinz lied den Marfch feiner Armee nur langfanı forts 
fegen, Ein preuffifhes und ein ſchwediſches Bataillon 
murden nah Roßlau (im AnhaltsCörhifchen an der Elke) 
detafchirt, um ale zur Erbauung einer Bruͤcke erforderlis 
den Materialien aufzutreiben. Die Berichte der Vor— 
poften meldeten ſtuͤndlich, daß der Feind anf Zahne (eis 
ne Meile von Wittenberg) lasmarſchire. Diefer vom 


Corps des Generald Dobſchitz beſetzte Poſten gehörte - 


jum Armeecorps des Generals Grafen von Tauenzien; 
er wurde am 4. September Nachmittags bon einer aufs 
ferordentlichen Uebermacht angegriffen, jedoch mit gros 
ßer Tapferkeit behauptet, - Aber Tags darauf, den 5. 
September wurden neue moͤrderiſche Ungriffe auf Zahne 
gemacht und dieſe Poſition, trotz dem Muthe mit welchem 
fie vom General Dobſchitz vertheidigt wurde, durch die 
franzöfifche Armee erobert, die auch den Poſten vom 


In dem Augenblicke, wo er. 


nahm, 


Feindes aus. 


Eenda, der von- dem Corps des Grafen von Tauenzlen. 


befegt war, nach einem hartzädigen Widerſtande weg⸗ 
Die Landleute, die Vorpoſten und die Kundſchaf⸗ 
ter meldeten. mit Beſtimmtheit r daß der Feind die Straſ⸗ 
fe.nad). Torgau einſchlage. Eine einzige Meldung kam/ 
daß der Feind im Sinne habe, auf Juͤterbock ju mars 
fpiren. Der Kronprinz brad am 6. September um 3° 


Ur Morgens vom Nabenftein auf und fammelte. die, 


Schwediſche und Ruſſiſche Armee auf Den Anböhen von 
Lo beſſen. Der General Bülow, meldete, daß die gans 
ge feindliche Armee in Maffesauf Juͤterbock zu marſchire 
umd daß er ganz überflügelt fig. Der Kronprinz ertheil⸗ 
te ihm Befehl, dem Feind fogleich in det Hlante und im 


Ruicken anzugreifen bevor General Tauenzien, welcher die. _ 


Zugänge jur Stadt vertheidigte, von Der Mehrzahl übers 
mwältigt würde, Die Schwedifche Armee, welche. ſchon 
über 2 Meilen zuruͤckgelegt hatte, feste ſich nad) Juͤter⸗ 
bock, welches noch drei Meilen entfernt war, im Marſch; 
die Ruſſiſche Armee folgte ihr mit Ausnahme der Avant⸗ 
garde unter den Befehlen des Generals Grafen Woroms 
30m und des Corps des General Ezernitfegeff, melde vor 
Wittenberg blicben. Nicht lange und das Canenen + und‘ 
Kleingervehr s Feuer begann zwiſchen den Preußifchen 
Truppen und der feindlichen Armee. Die Kuſſiſchen 
und Echwedifchen Corps rücten in jforcirten Märfchen 
vor, mußten aber einen’ Augenblict Halt machen, um: 
ſich in Schlachtordnuug aufzuſtellen. Die Preußifche, 
Armee hielt inzwifhen die wiederholten Angriffe: des 
Der Kampf war mörderifh. Im diefer 
Lage der Dinge ruͤckten Ruſſiſche und Schwediſche Bas 
taillons Cavallerie und Geſchuͤtz, vor. Um einen Punct, 
gegen den der Feind vorzuͤglich ſeinen Angriff richtete, 
ju unterſtuͤtzen. Die franzöfifhe Macht beftand aus 
4 Armeecorps, denen des Marſchalls Herzog von Reg⸗ 
gie, der Generale Bertrand, Reynier umd des Herzogs 
von Padua und aus ungefähr 3 bis 4000 Polen, ſo⸗ 
wohl Infanterie als Cavalletie; das Ganze unter Come 
mando des Marſchalls (Nen) Fuͤrſten von der Moskwa. 
Diefe Schlacht wurde bei dem Dorfe Dennewitz geliefert, 
von welchem fie den Nahmen tragen wird. 
der preuffifchen Truppen iſt ſtark und beläuft ich auf 4 
bis 3000 Mann an Toden und Verwundeten. Die 
ſchwediſchen und ruffifchen Truppen haben wenig gelitı 
ten. Des Wind und Die dicken Staubwollen, melde 


Der Verluſt 
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dem ganzen Tag hindurch weheten, hinderten die ruſſi⸗ 
ſche und ſchwediſche Armee lange Zeit, fich gegenfeitig! 
ju fehen, obwehl Re verabredetermaffen und auf Derfels 
ben Linie marſchirten. — Nah meitern Nachrichten: 
vom. 9. September foll damals die Armee des Kronprins 
jen von Schweden zu Muͤhlberg am rechten Elbufer 8 
Stunden von Tergau, Senftenberg, und Elſterwerda 
an der ſchwarzen Elſter geweſen ſeyn. (Der Kronprinz, 
hat den Truppen umd Generalen große Lobeserhebungen 
gemacht.) — Nach Privatberichten die in Baieriſchen 
Zeitungen flehen, mar am 9. Eeptember das Haupt⸗ 
quartier des Fürften von der Mosfwa im Eilenburg, 
jwifchen Leipzig und Torgau, _von jedem 6 Stunden. 


Am. ro, und rz. September machte die franzöfifche 
Armee, bei welcher ſich die Garden befanden, an Der 
Fronte der alliirten Armee, deren Hauptquartier am 12. 
noch in Toͤplitz war, Bewegungen, welche einem ernſt⸗ 
lichen Angriff vermuthen ließen, wozu es jedoch nicht 
kam. — Nach andern Privatnachrichten ſoll der Gene« 
ral Bluͤcher wieder verſucht haben, vorzuruͤcken/ und bei 
Dresden wieder eine hoͤchſt folgenreiche Schlacht gelitfert 
worden fern. Hierauf fcheint folgender In der Frank⸗ 
furter Zeitung vom: 15. Sept. flehende Artilel zu deu⸗ 
ten: „Btirfe aus Dresden vom 12. d. WM; enthalten‘ die 
Nachricht, daß der Kaifer Napoleon noch einmal die: " 


«Plane der coaliſitten Mächte ſcheitern gemacht bat, 


welche am zten d. M. in der Gegend diefer Stadt wien 
der zum Vorfchein gefonmen find, Das Genie dieſes 
großen Monarchen erhält auf dem Krirgefhauplag die 
Dberhand. eine Gewalt ift von der Art, daß er für 
Alles Voeſehung thut. Am zıten d. M. if die große: 
feanzöfiiche Armee auf der Straſſe von Böhmen, dom 
Dresden aus big nach Prag vorgedeungen, Man ſchreibt 
ars Leipzig, daß der Prinz von der Moslwa auf dem 
rechten Ufer der Elbe auf Torgau losgeht, 


Die Gazette de Franoe vom 12. September fagt: 
„Man foricht von einem neuen Erfolg, melden Die große 
Armee unter dem Commando des Kaifers errungen hat, “ 

Innsbruck, 15. September... Bon dem Vorruͤl⸗ 
fen der 8. K. öfterreichifchen Truppen Durch das. Puflers 
thal iſt nur fo viel hier bekannt, daß von felben eine Ab; 
theilung in Brixen eingerücht if, deren Vorpoften bis in: 
die untere Au fichen. Ein Detaſchement 8, K. framidr 
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fifger Truppen, welches das Brixner Aläufel vertheidig⸗ 
te, mußte melden, und eine Fleine Abtheilung davon 
tft geſtern hier eingerroffen. An mehreren Bruͤcken des 
Junthales werben Bollwerke angelegt, und die Arbeiten 
an den Verſchanzungen bei Rattenberg gehen nach fort. — 
Hug dem untern Junthale und dem Salzburgifhen hört 
man nichts Neues; es fcheimt Daß in Diefen Gegenden 
noch gar Feine militalrifche Ereigniffe vorgefalen find. 
usb. 3.) 

Der commandirende Generaf, Herr Graf von Wrede, 
Hat am 9. September aus feinem Hauptauartier Brau⸗ 
nau die Gebirgss Bewohner des Jun und 
Salzach s Kreifes gegen Proclamationen, bei welchen 
Der Name eines fremden Feldherrn mißbraucht wird, und 
gegen Boͤſewichter gewarnt, die fon im Jahr 1809 
Unglück Über jene Bewohner verbreitet, feitdem in frems 
Den Ländern fich Herumgetrieben und fih vor Kurzem 
wieder in die ruhigen Thäler des Inn⸗ und Salzach⸗ 
RKeeifes eingefchlagen Haben, um den Geift des Aufruhr 
zu verbreiten. (Wir werden Diefe Warnung niergen 
vollſtaͤndig llefern.) 


Deutſchland. 


Münden, 16. September. Seit verfloſſenen 
Sonnabend den ır. September war die Iſar, durch 
Die ftarfen Regengüffe in der vorigen Woche fehr geſtie⸗ 
gen, und uͤberſchwemmte die niedriger gelegenen Ufer, 
wobei fie befonders in Der an ihrem reiten Ufer liegens 
den Vorſtadt ⸗ Au mancherlei Verwuͤſtungen anrichtete, 
md einige Gebäude unterhöhfte, welche einflürjten. Am 
Sonnabend fchon waren einige Pfeiler des weisse unten 
ſtehenden ſogenannten Abbrechers, worauf die Röhren 
der geofen Waſſerleitung liegen, vom Strome wegge⸗ 
führt worden. Andeffen mar am Sonntage Das Waſſer 
fon wieder um einige Zuß gefaßen, und ed war Monr 
6098 fortdauernd im Einfen; doch zog das ſchoͤne Wers 
ter viele Menfchen aus der Stadt auf die Bruͤcke, um 
Die Folgen der Ueberſchwemmung zu fehen. Niemand 
abnete, daß die für-felienfeft gebaltene fleinerne Brücke 
einer Gefahr ausgeſetzt ſeyn könnte; fie mar mit einigen 
I undert Menſchen bedeckt, die theile als Zuſchauer dar⸗ 
‚auf fanden, theits in Geſchaͤften hinüber und berüber 
gingen, als auf einmal gegen 7 Uhr Abends mir einem 
heftigen Kragen drei Bogen der äußerfien Grücfe zuſam⸗ 


‚menftürjten, und die datanf Anweſenden ihr Grab im 


den Wällen fanden. Nur einige wenige wurden geret⸗ 
tet, und viele Familien beweinen den ſchnellen Tod ihrer 
Angehörigen. Die elugeſtuͤrzte Bruͤcke, wodurch vor 
läufig Die nächte Verbindung der Hauptitadt mit dem 
rechten Ufer der far umterbrochen iſt, wurde unter Chur⸗ 
fuͤrſt Marimilian UI. 1760 und 1761 erbauet. Sie 
bat daber 52 Jahre geflanden. Um auf das rechte 
ar + Ufer zu gelangen, muß man jegt Die im vori⸗ 
gen Jahre nen erbaute Brüce bei Bogenhaufen paffiren, 
Man ſchaͤtzt die Zahl derer, welche auf amgejeigte Weije 
verunglüdten, gegen hundert Perfonen. Zu Bhring, 
eine Stunde unter München, wurden geflern und vorge; 
ſtern etliche zo Leichname aus dem Fluffe aus Land ger 
bracht. Viele Verunglücdte mögen unter dem Schutte 
vergraben liegen. Eine Biertelftunde fraͤher wuͤrden noch 
viel mehrere Perfonen in den Fluß hinabgeftuͤrzt fenn, 
welche bei eintretender Dämmerung eben die Brücke pers 
kaffen hatten, um im ihre Wohnungen jurüczufehren.- 
Ein Ungenannter bat aus Danfbarfeit, das ihm der Zus 
fal beim Einfturz der Iſarbruͤcke bewahrte, der Polir 
eis Divection 50 Gulden zur Unterflägung derjenigen 
Waiſen eingepändigt, welche bei jenem Ungluͤcksfall ih⸗ 
re Eltern verloren haben. 


- 








Baireuth, am 16. September 1813. 
Von dem Königlich Baieriichen Stadtgericht 

gu DBaireutz 
werden alle "diejenigen twelde an dem: von dem Vaganten 
Georg Winkler aus Schönbah in Boͤhmen bei ſich ges 
habten, nad) feiner Angabe, ur weit Freiberg in Sachſen auf 
freiem Felde aufgegriffenen Pferde, ein Fuchs von Farbe, 
mittlerer Groͤſe, ungefähr 10 bis 12 Jahr alt, engliſirt, mit 
einem Weißen Stern, und zwei weißen Flecken auf dem Ruͤk⸗ 
fen, da wo der Sattel liegt, nebſt einem deutfchen geflichten 
Sattel mit rother Unterlage und einen gewöhnlichen Reut⸗ 
zaum, irgend einen Anipruch zu haben vermeinen, aufgeſor⸗ 
dert: ſich innerhalb vier Wochen und länaftens bis zu dem 
auf den 19. October Vormittag 10 Uhr anderanmten Ter: 
min bei dem hiefigen Königs Stadtgericht, oder dem Depus 
tirten Stadtrichter Schweizer zu melden, und ihre Eigen: 
thumss oder fonftigen Anſpruͤche angngeben und madızus 
werfen. Nach Verfluß diefes Termine werden die Michter: 
fhienenen ihrer Anfprüche für verlufig erkiset und das @rrigs 
nete wegen Verkaufs des Pferdts und Zufchlag des Kauf⸗ 
ſchillings nad den Geſetzen verfität werden, 

Schweizer. 
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Balreuther Seitung 


Montag - 





— 


Kriegs: Napeihten. 

Unter der. Aufſchrift Erräta berichtigt Die Frankfur⸗ 
ter Zeitung vom ı?ten d. einige Stellen des In Ihrem 
vorhergehenden Blatt geliefetten (und Daraus in Nro. 
193 ©. 755 der Balreuther Beitung aufgensumenen) 
Urtikels aus Briefen ats Dreöden dom 12. Nach dem 
Sotz: „Seine Gewalt iſt von der Art daß Er für alles 
Vorſehung thut“ iſt Hingifufegen: „und allem ab⸗ 
hilfe.“ — Anſtate: „Am taten d. M. iſt die große 
Armee auf der Straſſe von Böhmen, bon Dresden aus 
big nach Prag vorgkdrungen“ muß es heißen: „A 
zıten aſt die Franzdfifge Armee anf der 
Straffe von Dresden nach Prag’ in das 
Innere von Böhmen Horgedtungen.*— Ad 
ſtatt: „Man ſchreibt and Leipzig daß der Peinz von der 
Moskwa auf dem rechten Ufer der Elbe auf Torgau los 
gehe” muß es heißen: „Ans Leipzig wird gemels 
bet, daß der Deinz von der Modlma auf 
dem rechten Elbenfer vorwärts von Sen 
gan marfchiret,* 

VPrilvatbrieft aus Dresden’ vom 7. September if 
den, daß der Kaifer am Tage worher, in beftem Wohls 
fepn in diefe Hauptftade zuroͤckgekehrt war. Er hatte 
den Feind bis anf die andere Seite der Neiße verfolgt 
und zurädgensorfen, der; ſobald er ſah, mir mem er 
es zu thun Hatte, ſchleunigſt nach allen Richtungen 
entfloh. Der Herjog von Tarent berblieb in einer guten 
Pofition und Hatte hinlaͤngliche Streitkräfte, um ihm die 
Spitze zu bieten, wenn er ſich ivieder fammeln follte, 
Ale Details, welche Diefe Briefe enthalten, find fehr 
befriedigend, Die Sfterreiggifche Aimee war noch nicht 
wieder organifirt und folglich dachte fie * daran J of⸗ 
fenſiv gu aglten. (Journ. de PEimpire)!' 
— Peterſswalde, Ir. - Eeptember, : Der deind, 
der auf der Straſſe von Peterswalde gegen das Corps 
des Marſchalls St. Cyr vorgeruͤckt war, ſchien auch auf 
andern Puneten in Sachſen eindrhigen zu wollen. Se. 


. Nro, 


— — 


194. 


20. September 181%. 








Majeftär lieben Bewegungen machen, die fie ſelbſt dick 
girten. Cie verließen Dresden den Ben NRathnittaad, 
Der Feind wurde bis am feine Grenzen zuruͤckgeſchlagen. 
Geflerm Abend waren Se Majenät in Ebersdorf in 
Bbhmen, auf Dem berühmten Plateau des Seyerebergs. 
Sie famen bon da nad Breitenau, wo Ste übernachter 
ten und noch Diefen Morgen um 113 Uhr’fich befanden, 
Mir find Herten von Pererämalde, vom Scyersberg und 
von Finnmwalde, das heißt, von allen Pälfen nach Ybhs 
men, Wan fah geſtern bon den Anhöhen Die feindliche 
Utmee in aller Eil auf allen Wegen zurücktomtuen, auf 
welchen fie wieder in Sachſen eindringen wollte. So 
wird alfo Das Land non den feindlichen Streifcorpo ge 
fäubert werden. Der Kalfer befindet ih bei Aller 
Höchfem Wohlſeyn. (Pehpsiger 3. vom 13. Sept.) 
Schreiben aus Dresden vom 3. September; 
Boh den feit Dem 26. Auguf hier eingebrachten Gefanr 
genen habe ich ſelbſt mehr ald 20,000’ gefehen; meins 
Defterreicher, viele Ruſſen, fehr wenige Preußen, Meht 
als 3000 Miann aus dem oͤſterreichiſchen Pohlen mus 
men ſogleich Dienfte in der franzbfifcpen Arniee und ſiud 
bereits eingekleldet. Während des Kampfes vor Dreb⸗ 
den entfland 28 mal Brand in ber Städt aber jeder wur⸗ 
de ſogleich geloͤſcht; nur Inden Vorſtaͤdten braanten 
"einige Gebäude weg, Im großen Garten war der Kampf 
am higigften. Hier Randen die Preußen und mehrten 
ſich vorzüglich tapfer, jedoch mußten fit den heldenmuͤ⸗ 
thigen Angriffen der jungen Garde meiden. Auch die 
Beiden Saͤchſiſchen Culraſſier ⸗ Regimenter haben reiche 
Loberen geerndet * mehr als 5000 Sefangene ge⸗ 
macht. 
Frankfurt, 16; September. Der erfle-Trands 
port Deflerreicher, Rufen ond Preuffen, melde in dem 
‚Schlachten vom 26. und 27; unter den Manckn' von 
Dresden zu Gefangenen gemacht worden find, iſt ger 
ſtern Abends hier eingetroffen; er beſtand aus 309 Of⸗ 
fieleten / melde dieſen Morgen nach Mainz abgingen. 
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Demfelben folgte heute eine Colonne vom ungefähr 
12,000. Unterofficieren und Eoldaten „ fo daß, da man 
fein hinlaͤnglich geräumiges Gebäude hatte, um fie alle 
unterzubringen, man fie bei der Stadt bivomafiren lich, 
Die Munichpalität, indem fie alle Mafregeln ergriffen 
Bat, die in ihre Fach einfchlagen, um für die Gefange⸗ 
nen zu forgen,. hat mit moͤglichſter Humanitaͤt bafür-ges 
wacht, daß fie mit nafrhaften Speifen bexfehen wurden. 
Man erwartet eine. 3te Eolonne am-18.5 die 4te und 
Ste werden am 19; und 20. eintreffen, 

Innsbruck, 15. September. Bergangenen Sam 
Rag wurde bier Golgendes durch den Druck befannt ger 
macht: 

An die, Bewohner des Innkreifes. 

Der Krieg zwiſchen Frankreich. umd Oeſterreich hat 
feinen Schauplag in umferer Nähe aufgeſchlagen. — 
Nur wenige Meilen von der Graͤnze des Innfreifes fies 
hen Die beiderfeitigen Heere, und bei dem wechfelnden 
Gluͤcke des Krieges, bei den uns unbefannten Plänen dey 
Heerführer iſt es moͤglich, daß plöglich oͤſterreichiſche 
Truppen in unſerer Mitte erſcheinen. Der Geiſt Der 
Ordnuagsliebe, der ſich ſeit dem Anfange des Krieges 
allgemein in dem meiner Sorge anbertrauten Kreiſe, und 
vorzuͤglich in deu Städten bewährte, läßt mich auch mit 
zuhiger Zuverfisht dieſem Ereigniffe entgegenfchen, und 
de vertraue anf euch biedere, verſtaͤndige Bewohner die⸗ 
ſes Gebirgslandes, daß ihr auch bei dem Einruͤcken oͤſter⸗ 
reichiſcher Truppem nichr nur ſelbſt eurer Pflicht getren 
Handeln, ſondern auch über jene aus eurer Mitte war 
en werdet, die vermoͤgenslos und arbeitsfgen, nur 
nah Beute lüfern, jeden Anlaß begierig erwarten, um 
die Affenrliche Ruhe und Ordnung zu flören, bie, Greuel 
der Scfeplofigfeit und Anarchte herbeizuführen, auf euere 
‚Koften zw ſchwelgen, und zufegt euch mit fich in den Abs 
grund zw ziehen. — Solche Menfchen And es, die bes 
nuͤtt von einigen Eprfüchtigen, die ih an die Spige der 
SGerwaltung zu fchwingen hoffen, eine enthuſiaſtiſche Ans 
hanglichleit an das Kaiſerhaus Oeſterreich zum Schilde 
ihrer Privatabſichten gebrauchen, mm über unfere fried⸗ 
Uchen Thäler die traurigen Ecenen des Jahred 1809 anfe 
gene herbeizuführen. — Weit entfernt zu erwarten, daß 
ihr das Gute , was ihr unter Oeſterreichs Regierung ger 
noſſen, ſchon vergefien haben ſolltet, halte ich euch Ti⸗ 
woler nicht für fo kurzſichtig, daß ihr den allgemeinen 
Wechfel der Verhaͤltnſle übesfchen haͤutet, Des nicht nur 


bei euch mud in unſerm Königreiche, fondern in ganj 
Eurdpa, und auch in Oeſterreichs Staaten in deu 7 Jah 
ren ſtatt gefunden hat, feit ihr des Krone Balern eins 
verleibt wurdet. Der Drang der Kriege, die ungeheuern 
Anftrengungen, welche alle Staaten zu machen gezwun⸗ 
gen waren, haben alle Kegierungen gendthiget, auch ihs 


‚se Unterthouen viel mehr. ald vorhin anzuſtrengen. 
Baiern kann hierin in jeder Hinficht ruhig den Vergleich 


mit allen Nachbars⸗Staaten beſtehen! — Der Abgaben 
Mas war wicht erdruͤckend, die finanziellen Maßregeln 
auf Recht und Veerhälmiß gegründet; die Eonfeription 
wurde nach einem gleichen, milden Geſetze vorgenoms 
men, die unentbehrlich gewordenen Söhne wurden mit 


beifpielofer Sewiſſenhaftigleit aus den Tiefen Ruflande 


don den Fahnen entlaffen,. und euch wieder gegeben, — 

Würdige Beamte wurden. in dleſem Kreiſe angeſtellt; je⸗ 
de eurer Klagen firenge geprüft; eine ſchnelle und ruͤck⸗ 
fihtslofe Rechtspflege ficherte euch den Befig eures Eigens 
thums.. Fuͤr die, Anfrechthaltung der heiligen Religion 
wurde. mit tiefer Achtung geforgt: Mit Ernſt und Fer 
Rigkrit, nie mit: Härte wurden die beficpenden Verord⸗ 
numgen durchgeführt, — vow Seite der Regierung jede 
rRuͤckſicht genommen,. welche die befondere Lage diefed 
Gebirgslandes erforderte. — &o hat Unfer. König, 
als wahrer Vater Seines Volkes, auch in Dem ſchweren 
Drange der Zeitverhaͤltniffe unermuͤdet getrachtet, euch 
dieſe Laſt ſo ſeyr als mgllch zu erleichtern! — Was 


koͤnnen wir von Seinem edlen Herzen erwarten, wenn 


dieſer furchtbare Krieg beendet, Ruhe und Friede endlich 
einmal dauernd wiedergelehrt, der Handel, dieſe reiche 
Quelle des Wohlſtaudes, wieder erdffnet, und die Wan 
den des Krieges Durch eine wohl gessdnete weite Vers 
waltung geheilt ſeyn werden. Laßt und Daher hoffnungs⸗ 
Holden Ausgang des Krieges erwarten! — Unermeßliche 
Heere ſtehen ſich gegenäber. Zür Fraukreich gluͤcklich has 
ben die erſten großen Schlachten begonnen. — Wie auch 
das Schickſal des Krieges ſich wenden mag, fehet ruhig, 


und mit ſtiller Ergebenheit in Gottes hohe Fuͤgung der 


Eutwirfjung entgegen! Greifer, nicht mit freveluder 
Hand feinen hohen Beſchlüͤſſen zuvor! — Laßt euch ſo 
wenlg Durch bie Verſuche Uebelgeſtunter, als Durch: Auf⸗ 
forderungen auswaͤrtiger Mächte vom der Bahn. eurer 
Pflicht irre leiten! — Dur feierlichen Friedens ſchluß 
son Oeſterreich an Baiern abgetreten, kaun feine Mache 
des Erde ‚mis ejnem Schehng, des Rechts euch zu Hang ⸗ 
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lungen auffordern, die euren Unterthanspflichten gegen 
Unfern König, Unfern Herten zumiderlanfen. 
Mur fürmliche Abtretung Im Friedens ſchluͤſſen kann die 
Bande löfen, die Religion, die Staatöverträge um den 
Kegensen und bie Unterthanen ſchlingen. — Höret ftetd 
die Stimme der Bernunft, des Pflicht, Dee Reltglon! — 
Was dieſe euch in der gegenwärtigen Lage fägt, erſehet 
aus der Aufforderung, bie der hochwuͤrdigſte Herr Fuͤrſt⸗ 
biſchof von Brixen an die geſammte Seelſorgs⸗Geiſtlich⸗ 
Jeit erlaſſen hat. Holger den Ermahnungen eurer Obrig⸗ 
Seiten, eurer wuͤrdigen Seelſorger, die vereint ſich be⸗ 
mahen, euch des Buͤrgers hoͤchſtes Gluͤck — die Ruhe 
des Chriſten hoͤchſtes Ziel — ein rein Sewiſſen — 
zw bewahren! — Ruhe und Ordnung herrfche in unfer 
ver Mitte, wenn auch fremde Heere unfere Thaͤler durch⸗ 
gehen! Sie mögen das Schickſal des Krieges entſchel⸗ 
ven! — Muhig gebe der Bürger dem Gewerbe, der 
Bauer dem Feldbaue nad, der Adel beiden mit gutem 


Beiſplele voran! Jeder trage mit Ergebung die Laſten 


des Krieges, und vertraue ſeſt auf eine höhere Leitung 
des Schiaſals! — Wie diefe immer fen, bleibt fein 
Gewiſſen vorwurfsfret, fo fann er ruhig fie erwarten, 
und fiehes rein vor Gosted Auge! — Ihn ſchrecken nicht 
Die Greuel der Anarchie — er fürdhtet nicht des Schick 
fals Wendung, das unbeftändige Loos Dre Krieges, die 
Wiederkeht der Truppen, die ihn jetzt, vielleicht fuͤr kur⸗ 
ge Zeit verlaſſen, und ſtrenge Rechenſchaft verletzter Treue 
fordern. Darum: bewahrt den Ruf der Treue in euren 
Thaͤlern, geflattet einzelnen Verwegenen nicht, des Auf 
ruhrs ſchwarze Fahne aufzupflanzen: — Bedeunkt die 
Sirdme des Bluis, die dem werführten Wolke im legten 
Kriege des Aufflands Gräuel gefofet! — Noch find die 
MBunden nicht vernarbt! — Bleibt feſt und ſtandhaft, 
der Rufe und Ordnung fletd ergeben! — Traut locken⸗ 
den Verſprechungen nicht! Erzittert nicht ‚vor eillen Dro⸗ 
hungen! Wer könnte Treue gegen den vechtmäßigen Res 
geuten firafen? — Go zeige in jeder Lage euch bes Ders 
trauend werth,-das euch ein edler König gibt, beweiſet 
nun durch Ruhe, Irene und GErgebenheit, daß Eeine 
Milde ſchoͤne Früchte trägt, Erwiedert das Vertrauen 
und die hehe Ruͤckſicht, Die der edle Kronprinz euch durch 
feinen Aufenthalt gewährt! — Ich zähle auf die Mehr⸗ 
jahl und Die Kraft der Redlichen, Berländigen, Gutge⸗ 
finnten aller Staͤnde, daß in jeder moͤglichen Lage an 
ihrem selten Vereine alle Verſuche Dre Stbrung der oͤf⸗ 
fentlichen Ruhe und Ordnung ju ihrem eigenen und ihrer 


Mitbuͤrger Gluͤck fcheitem werben So bewahre umd 
Gott in jedem Falle den inneren Frieden in unſeren gluͤck⸗ 
lachen Thaͤlern? Innsbruck, den zı. September 1813. 
Der Generals Sommeiffate des Innkreiſes Greifer von 
Lerchenfeld. 

Tags darauf erſchlen Folgendes: 


Gebirgsbewohner des Innsund Salzach-— 

Kreifes! . 

Euer biöheriges Vetragen feit dem bie Feindſeligkeiten 
gwifchen dem Kriegführenden Mächten begonnen haben, hat 
mir bewiefen, daß Zhr mit Recht das Vertrauen des Könige 
und feiner Regierung verdient. — Euer Benehmen ift des 
Beifalls des Königs, feiner Völker und des Auslandes wuͤr⸗ 
dig, — Sch weis, eimige verruchte Böferwichter, die fchon 
im Jahre 1809 fo manches Ungluͤck über Euch verbreitet has 
ben, die ſeitdem bbſes Gewiſſen und Furcht vor der Stra⸗ 
fe, die eine gerechte Negierung uͤber fie ansfprechen dürfte, 
ir fremde Länder herumgetrieben hat, haben ſich vor kurzem 
in Eure ruhigen Thaͤler eingeſchlichen, im dem Geiſt des 
Aufruhrs zu verbreiten. — Zu frühe find fie meinen. Mad): 
forſchungen entgangen, Ihr feibft habt fie cus Euren Thä 
lern fortgewiefen, und Eurer Obrigkeit die Anzeige davon ger 
macht. Seitdem [nd Mir Proclämationen zugekommen, 
bei welchen der Name eines fremden Feidheren mißbraucht 
wird. — Nicht Er, nicht Seine Regierung können Euch 
zur Pflichtverlegung gegen. Euren rechtmaßigen Spuversin 
verleiten, nicht Euch in die Greueltdaten des Jahres 13C9 
zarücführen wollen. — Selbſt jene Regierung kennt ind 
ehrt die,peitigep Pflicht. der Untertanen gegen Ihren Som 
veratn. — Sn ihren öffentlichen Manifeſten tändigs fie 
der Welt am, day jie Krieg führt, um Frieden zu enhalten 
nicht jum Wolter gegen Ihre Souverainsl zu empören, 
Laſſet Euch daher Ihr friedlichen Gebirgsbewohner durch Feis 
ne Spielwerte täufehen. — Beharrer in der Erfüllung Eur 
ger heiligen Pflichten gegen Euren König und Staat, und 
ywinger da: uns und Ausland in feinen Zahrbücern Eum 
ver mis ber nämlichen Achtung zu erwähnen, die Jahrhum⸗ 
derte lang Euren Vorelterm zu Theil blieb. Ihr kenne die 
Rechte und Vefuguiffe, die Se, Majeftät der König 
mir für die Dauer des Krieges eingeräumet hat. — Machet 
biedere Bewohner der Gebirge und Thäler, daß Sch fie ge 
gen Niemand von Eud) anwenden muß, und kann. — ch 
bin mit Tauſenden Eurer Söhne zufrieden, die in den Reis 


hen der Konialichen Armee ſtehen. — Sie zeichnen ſich bei 


allen Gelegeuheiten durch Gehorfam, Ordnung, Frohſinn 
und Liebe gegen Ihren König aus. Machet Ihr Väter und 
Anverwandte diefer Kinder, daß Ich nach geenletem Kriege 
gleiche Necherfchaft von Euch dem Könige nnd dem Bater: 
lande abicgen fan. Nur gegen die, welche a) ſich bei Eh 
einfchieichende Ruheftörer aufnehmen,“ ficy ihrer nicht habhe ſt 
machen, oder anzeigen — b) welche Ausreißer, es ſeyen dieß⸗ 
feitige oder fremde, verheimlichen, fie nicht arretiren — ©) 
welche eigene, oder fremde Waffen. oder Munition ſaumeln 
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bewahren und verheimlichen — 8) melde Proclamotienen 
die die Stohrung der Ruhe und Ordnung bezielen, verbret⸗ 
tem; ober wenn ihnen deren zukenmen, nicht auf der Stelle 


three Obrigkeit anzeigen — werde ich die militairifcben Straf⸗ 


gefetge eintrerem laſſen. Indem ich daher foldies zu Seders 
manns Warnung fund mache, wird pugisich befohlen, daß 
Jeder Uebertreter obiger Artikel in mein Hauptquartier abs 
geliefert werben folle, um von dem beftehenden Militairger 
richt abgeurtheilt zu werden, Zugleich wird befanng gemacht 
daß jede Gemeinde, welche fih der Verfehlung gegen Einen 
"der obigen Aktikel ſchuldig macht, wenn fie, die Werbrecher 
durch eigne Schuld nicht atretirt zu hafen, berwiefen ift, 
son Hhren Obrigkeiten mit einer Geldfirafe von Taufend 
Gülden belegt wird. Gegeben in meinem Hauptquartiex 
gu Braunan am 9. September. Der commandiren⸗ 
de General Grafvon Werde, 


—Deutſchland. 

Die Großherzoglich Hefſiſche Regierung zu Darm⸗ 
ſtadt Hat unterm 7. September folgende Verordnung er⸗ 
ſaſſen: „Da nach eingegangenen Verichten aug einigen 
Gegenden bdiefer Provin;, das Dießjährige Korm unges 
möpnlich viel Mutierforn (Secala cornutum) enthalten 
fol, und juverläffigen Beobechtungen zufolge, der Ge⸗ 
nuß des aus ſolchem verunreinigten Getraide erhaltenen 
Brodes fehr nachthellige Folgen für die Geſundhelt bes 
mirter: fo wird um diefen fchädligen Wirkungen vors 
qubeugen, ſaͤmmtlichen Beamten hiermit anbefohlen, das 
in dieſem Jahr geerndete Korn in alen Amtsorten, Hoͤ⸗ 
fen und Mühlen unterſuchen zu laſſen, da wo unter Dems 
ſelben dieſe fhädlichen Murterförner, melde ſich übris 
gens von dem gefunden Korm durch ihre ſchwarzbraune 
Garde, durch ihre meiſtens mie eine Vogelklaue gefrümmte 
Geftalt, und aud noch dadurch unterſcheiden, daß fie 
fich leicht zerbrechen laſſen, und mur in item innerften 
Kern ein weißes Mehl enthalten, gefunden werden, jeder⸗ 
mann vor dem Genuß und Gebrauch einer Durch diefe 
Beimiſchung fhädlichen Frucht gu warnen, Die forgfäl 
tigfte Reinigung derfelben bei dem Aus dreſchen zu em⸗ 
pfehlen, hinſichtlich des bereits gedroſcheren Korns aber, 
die Abſonderung dieſes Unraths von dem geſunden Korn 
Bei Strafe von 10 Kehle. zu befehlen, und den Muͤllern 
bei 20 Rihlr. Strafe das Mahlen eines mir Mutterforn 
vermifchten Getraides zu verbieten, ferner and) da, mo 
Fruchtmaͤrke gehalten werden, denen jur Aufſicht beſtell⸗ 
ten Perſouen den Auftrag zu geben, daß fie allen zu 
Markt gebrachte Getraide zu unterſuchen, und dasjenige, 
welches fie mit Murterkorn derunreinigt finden, nicht ver⸗ 


kaufen zu laſſen / ſondern daſſelbe zu verfiegeln und den 


J 


een Eigenehämern zur Beſtrafung amjugejgen 
stem. ’ 
Pyrmont, 12. September, Unfer Land. if von 
neuem dur den Werluft feines geliebteſten Kegenten in 
die tiefite Trauer verfrgt. Am 6, d. M. hatten ©. 
D. ber Fuͤrſt auf einem Spagicrrirt das Unglüf som 
Pferde zu kürzen; unbeſchreiblich ſchmerzhaft muß dieſer 
Bad geweſen ſeyn; bei dem außerordentlich Rarken Körs 
perbam des Fuͤrſten waren indeffen glei Anfangs nur 
Amfere Coutuſtonen bemerkbar; bald jeigte ſich aber, Daß 
auch fehr bedeutende innere Berlegangen vorhanden ſeyn 
Mmußten; ſchon am 9. machten dieſelben (3 Rippen wa⸗ 
ten gerbrochen, und Lunge und Leber Höchft zerruͤttet) 
dem Leben des beften Fuͤrſten ein plöglices Ende. Un⸗ 
befchreiblich ruͤhrend für ale Untvefende waren die letz⸗ 
ten Stunden des Verewigten: ald der Fuͤrſt, der gleich 
Anfangs ‚feinen Zuſtand für tödlich erkanat hatte, ſich 
durch feine Uerzte von der Annäherumg des Todes übers 
jeugt hatte, bereltete er ſich mir einer Ruhe und Geiſtes⸗ 
gegenwart dazu vor, welche an dem hoͤchſten Heroismug 
graͤnzte. Gleich Anfangs unterhielt er ſich lange mit 
feinem Seelforger über Die Wichtigkeit. des Schritt, der 
ihm bevorftand, communicirte, machte verfchiedene Ans 
ordnungen und Einrichtungen, und nahm dann mit der 
ihm flets eigen gewefenen Freundlichkeit von der um ihn 


‚verfammelten fürftlichen Familie und den anweſenden 


Dienern den “rüprendften Abſchied. Der junge Fuͤrſt 
hat num die Regierung übernommen und. berechtigt und 
durch feine Einfrkten und feinen biedern Character zu 
der fihern Hoffnung, In ibm den großen. Berluft bald 
erſetzt zu fehen, den die fuͤrſtliche Familie und das Land 
Durch Diefen harten Schlag erlitten hät, 

Balrcuth, 20. Septeniber; In der bergange 
nen Nadıt Fam, feit mehren Wochen jum erfienmal, 
wieder eine ditecte Poft aus Dresden hier an; fie war 
jedoch fchon am 7. von Dresden abgegangen, unser 
Wegs liegen geblieben und brachte daher Feine Nach⸗ 
richt von dem neueften Kriegsereigniffen und dem neues 
flen Etand der Armeen. Zu gleicher Zeit traf auch Die 
Leipziger Poſt Hier ein, und brachte DIE Leipziger Zeituns 
sen vom 6. big jum 15. September, bie jeboch jehr mes 
nig, und In den Blättern vom 14. und 15. gar feine 
Kriegsnachrichten enthalten. Die neueſten Blaͤttee der 
Leipziger Zeitung vom 16. und 18. bie mit. ebenbers 
felben Poſt hätten eintreffen folten, find uns nicht zu⸗ 
gelommen. Zu } 
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Spanien 
Diener Blätter enthalten folgende aus der Londner 
Hofzeltung vom 16. Auguſt genommenen —* Se. 
Durchlaucht der Erbprinz von Oranien iſt mit Depefchen 
des Marquis Lord Wellingten an Lord Badhurſt einge 
troffin, wevon Folgendes eine Abfchrift ift: 
SansEffevan, den 1. Auguſt 1813. 
Mylord, nachdem am 24. Juli zweĩ gangbare Brer 
fchen bei Er. Sebaflian angebracht waren, wurde am 
25ten Morgens Befehl zum Angriff auf Diefelben ertheilt. 
Es thut mir leid, melden zu muͤſſen, daß diefer Ver⸗ 
ſuch, Die Feſtung zu erobern, fehl ſchlug, und daß un⸗ 
fer Berluft ſehr bedeutend war— 
Oeſterreich. 
In den öfterreichifchen Provinzen iſt die allgemeine 


Meinung gegen den Krieg und nur in der Hauptſtadt 


findet derſelbe viele Anhänger: den Minifter Graf Star 
dion päit man für deren Hauptanführer, Dournal de 
l'Emp.) 
Die Gazette de France meldet aud Wiener riefen, 
die man am.5. Sept. In Augsburg hatte, daß die Uns 
garn die Frage aufwerfen, warum, Deferreih, welches 
nicht die geusnafle Beſchwerde gegen Frankreich nnd felgs 
lich nigt den mindefien Grund hat, fih an die Kriin 
ten anzufcliefen, an diefen Kriege Theil nehmen und 
die Ruhe feiner Staaten gefährden will. ' Der Polarin 
voa Ungarn iſt eiligſt nach Wien gereifet um über dieſen 
Argerligen Gegenſtand fich mit den Miniftern zu beneh⸗ 
men. Und doch wollen ung ‚die oͤſterrelchiſchen Tlätter 
weit machen, die ungarische Nation 9 enthuſiaſtiſch für 
den Krieg geffimmt. 
Preuffem 

Das Königliche Mittiahrrenvernement von Schleſſen, 
Das nah dem Abfchluffe des Woffenſtilſtandes von Bres⸗ 
lau nah Sranfenfiein verlegt worden war, hat unter 
dm 30. Anguſt offerelich befannt gemacht, daß ct im 
Eecariffe ſeh, nah Brertan- zurüczukehren. — Die 
Koniglich Breßlauiſche Regierung von Schleſten hat um: 


„.Nro, 195. 





ı. September 1913; 








term 1. September befannt gemacht, daß fie firh wieder 
In Breßlau befindet. — Die Schlefilhe Zeitung ent⸗ 
Hält nachftchende Befanntmadung: „Das untergeichnete 
Militairgoupernement hat Anfangs diefed Monats Sr. 


Mafeftät dem Könige eine Üleberficht desjenigen einger 


reiht, was die hieſige Provinz geleiftet hat. Allerhoͤchſt⸗ 
diefelben haben darin einen genugthuenden Beweis ge⸗ 
funden, daß auch von Schlefien das Moͤgliche geſche⸗ 
bem fen, und befoßlen, allen Einwohnern, melde nach 
ihrem Stande und Verhaͤltniſſe ihren uneigennägigen . 
Patriotiem tbätig bemiefen, umd zur Förderung des 
großen Zwecks beigetragen haben, Hoͤchſtdero Fufriedens 
heit zu erkennen ju geben. Das Militairgouvernement 
erfuͤllt dieſen allerhoͤchſten Befehl durch gegenwaͤrtige Ber 
kanntmachung, uͤberzeugt, daß die treugeſtunten Eins 
wohner Schleſiens bei dem Bewußtſeyn, Fi durch ihr 
zeitheriges Betragen den Beifall Sr, Majeſtaͤt und die 
Achtung aller Nachbarvoͤlker erworben zu haben, keiner 
andern Wırforderung bedürfen, sm mit glei ruͤhmli⸗ 
chem Eifer fortzufahren, ‚und ale Kräfte zur Unter 
ſtuͤtzung des glücklich beginnenden Kampfes aufjubieten.. 
Sranfenftehn, den 30. Auguft 18123. Königliches Mir 
ftairgonvernement von Schlefßen. Der Militairgouders: 
neur db. Gaudi, Der Citilzouverneur Merdel, 
Lriegss:Nadridtem 

Der Parifer Moniteut vom 14. Sept, fogt: „Holgente: 
Nachrichten, welhe man als ſicher anſehen Fann, wurden 
aus Dresden unterm gen d. geſchrieben: Der Kaiſer 
harte, nachdem er am 2uften den Feind bei kümenberg 
gefchlsgen, am 22. Auguft Schleften verlaſſen; vor feis 
ner Mbreife harte der Graf Lauriſton einen ausgezeichne⸗ 
ten Vortheil erfochten. Ge. Majeftät hatten das Erms- 
mands dem Herrn Herzog von Tarent Überlaffen, wel⸗ 
her Anſtalten traf, um den Eieg zu benutzen, den Feind‘ 
lebhaft zu verfolgen’ nnd denfelben auf den Anföhen ven: 
Sauer anzugreifen, alles lies glauben, daß diefe Anſtabt⸗ 
ten tom dem gluͤcklichſten Erfolge gekrönt werden würz - 
cn; allein am 26ſten und 27ften fiel Der Regen im 


Erchmen; der Bober frat and, riß alle Brücken weg 
und Die Wege wurden mit mehr als 3 Fuß hoch Waſſer 
bedeckt; die auf ihrem Marſche von der Ueberfchtvens 
mung überfallenen Colonnen waren von einander iſo⸗ 
Urt, der ſchon auf dem Ruͤckzug begriffene Feind, bes 
merfte dieſes und wollte die Gelegenheit henutzen, allein 
er wurde felbft angegriffen und von der ihm befegten 
Bergflaͤche verjagt. Bei Einbruch der Nacht war dag 
Wetter fortwaͤhrend abfcheulich, der Her,og von Tarent 
fanmelte feine Eolonnen und faßte zu Bunzlau Poſto. 
Auf dicfe Nachricht reifen Se. Majekät am Zten 
Abends von Dresden ab, griffen am ten Nachmittags 
den Feind an, ſchlugen ihn zurüc und trieben; ihn mies 
der über die AQueis; Alerhoͤchſedieſelben übernachteten zu 
Bautzen und am Öten waren Eie nah Dresden zuruͤckge⸗ 
kehrt, um. fich den Bewegungen zu widerſetzen, welche 
der Feind zu machen Willens war, um Se. Majeſtaͤt auf 
das linfe Elbe⸗ Uſer zuruͤckzurufen. 

In der Gazette de Frence lieſet man felgendes uns 
ger der Aufſchriſt Batreuch den 2, September. „Man 
ſprach von einer oͤſterreichiſchen Armee im Süden von 
Söhmen, die gegen unfer fand agisen ſollte. Bis jegs 
And aber’ blos Feine Detaſchements erſchienen umd wie⸗ 
der verfchmwunden, Das. Armeccorps des Fürften von 
der Moskwa fol im Begriff ſeyn, von Echlefien and in 
Böhmen einzudringen, Mehrere andere Corps ſcheinen 
Diefelbe Beſtimmung zu haben, Die Franjoſen find ges 
geuwärtig Meiſter der beiden Hauptſtraſſen nach Böhs 
men, wovon die eine über Pirna, Gißhuͤbel und Peters⸗ 
walde, die andere Über Gabel, Rumburg und Jungs 
bunzlau gehet: auch die Straffe aus dem fähfifchen Erz; 
gebirge uͤber Commotau fheint ihnen offen zu ſtehen. 
Der Herzog von Tarent hat, wie man fagt,. in Schle— 
fien neue Bortheile errungen und foll auf Breßlau mars 
fohiren. Die ruffifch;preuffifche Armee in Schleſien hat 
eine gar zu andgedehnte Linie zu vertbeidigen, General 
Bluͤchers Macht reicht nicht Überall hin, auch find die 
Eoldaten fatiguirs und muthlos.“ 

Nah Privamahrichten hat der Die Avantgarde der 
Banptarmee commandircnde General Graf Wittgenſtein 
noch am 8. September alles aufgebothen, um fid) in der 
Ergend von Dresden, nahmentlich ju Pirna, Zchift und 
Zirfchendorf auch gegen Die am Abend eingeteoffenen bes 
dentenden franzöfifchen Verftärkmgen zu behaupten, Die 
Avantgarde Des rechten Zlügels der alliirten Armee fand 


Kern iſt ſchon die junge Garde abgegangen, 
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am 8. September vor Zittau, der Oberfle, Graf Zi 
In Rumburg. Aber am zrtem iſt befanntlich die frans 
vöfifche Armee nach Böhmen vorgedrungen. Dis zum 
ı.5tem war die bei Töplig geftandene Hauptqrmee der ML; 
liirten noch nicht zum Treffen gebracht worden. Nah 


‚tem Ruͤchzug des Generals Bluͤcher am 4. September 
‚haben feine zurücfjeblicbenen Etreif;Commardo fi mit 


dem öfterceihifchen General Graf Bubna in Verbindung 
gefegt. —. Der 8. oͤſterreichiſche Oberſt Graf Menys 
fol anf Wurzen (3 Meilen von Leipzig gegen Dresden) 
marſchirt fenn. — Reifende ſprechen von blutigen Er⸗ 
eigniſſen zu Weißenfels. 
Der Here Fedmarſchalllieutenant von Mojko und der 
Herr Generalmajor vom Szecſeny, welche in der Schlacht 
vom 27. Auguft bei Dresden zu Gefangenen gemacht 
wurden, find am 16. September in Frankfurt einges 
troffen. 


Sranffu xt, 9, September. Pr den neueſten 
Nachrichten aus Sachſen har fi eine große Menge Trup⸗ 
von auf Bifchofswerda gejogen und man erwartet vom 
diefer Seite wichtige Ereigniſſe. (Journal de ’Emp.) 


Dresden, 3. Eeptember: Man fährt fort, Dress 
den zu verſchaͤnzen und der Koͤniglich Saͤchſiſche Hof 
bleibt ruhig in. feiner Reſidenz. Geſtern Mirta;s fam 
der König von Reapel, der jur Enefcheidung der Schlacht 
am 27ten viel beigetragen hat, bier an. Seit 8 Tagen 
ſehen wir immer Verflärfungs Truppen hier anfommen 
oder durchgehen, unter andern vorgeftern die herrlichen 
Sufaren der Kaiferlihen Garde, Heute Mittag um 12 
Uhr iſt die alte. Garde über die Bruͤcke abmarfchirt; ger 
Man fagt, 
daß ihr noch heute das Hauptquartier nachfolgen werte. 


— — — 











— In den erſten Tagen des Septembers hatte Madante 
Geley die Ehre, zu Caſſel in Gegenwart Sr. Majeſtaͤt de# 
Königs und des fünrmtlichen Kofftaats, in’einem Privot⸗ 
Hof: Concert zu fingen, und erhielt den: alerhöchften Veiſoll 
eben jo umgerbeilt, als auch nachher, da fie ihre beliebten 
Heinen muficalifchen Vorſtellungen, auf dem. Hof: Theater 
gab. Diefe verdienftrolfe Sängerin it von Er. Majeſtat 
als Kammierfänggrin, fo wie ihr Gatte, fir das Caſſeler 
Theater, und ebenfalls ihre hoffnungsvolle Echwefter als 
Sängerin, mit ſehr vortheithaften Bedingungen engagirt 
werden. (Aus der Hamburger Zeitung vom 11.September, 
die, wie ihre vorhergebenden Blätur, von Kriegssreignifjen in. 
ihrer Nahe nichts enthäls,) 
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Bairenther Zeitung 


Domerstag 





3ER , ı. 
Broäbetittentienm 
Del den Parlamentsverhanblungen über die Bew 
bältniffe mit Schweden, Ruſſland nnd Dänemark, meh 
che dir Altonaer Merkur ausführlicy liefert, Außerte ums 
ter, andern Lord Caſtlereagh: „Was den. Borfhuß an 
Echweden betreffe, ſo naͤhmen die. Minifter ihn auf ih⸗ 
re perfönliche Verantwortlichkeit. War, die: Bedingnifr 
Schweden nad dem feſten Yande zu brisigen, von Wich 
tigkeit, fo war es auch von MWichtigfeit, daß folches 
nicht durch Mangel an baarem Gelde gehindert würde, 
Er halte ſich nicht für verbunden, die Bedingungen zwi⸗ 
fen Ruffland und Schweden zu vertheidigen, aber er 
glaube, fie könnten verrheidigt werden. Obgleich Dis 
nemart fih anfänglih. dem Gefammtintereffe Europa's 
gemäß betrug, fo habe es Doch in’ der Felge, vieleicht 
gezwungen; Die franzöfifchen Abſichten unterflügt. Die 
einzige vernünftige Politik des nördlichen Europa’s ſey, 
den: Tranzöfifgen Einfluß auf die Oſtſee vom Norden ber 
aus zuſchliehen. In diefer Ruͤckſicht habe Schweden nicht 
in der Abſicht gehandelt, Länder zu gewinnen, denn 
dann würde es ſich zu der frangöfifchen Politik geſchlagen 
habım Finnlands Armer war nach einer Bafıs von 
18,080 Mann berechnet. _ Man muͤſſe nicht: glauben, 


Daß Schwedens Militairſyſtem ſich noch in dem geſchwaͤch⸗ 


zen Zustande befinde, in dem es noch vor Kurzem gewe⸗ 
ſen. Seit dem Autritt des Kronprinzen fen Die ſchwedi⸗ 
ſche Krie smacht ſehr verſchieden von dem was fie in fruͤ— 
hern Zeiten war, Wäre fie zu Schwedens Vertheil ange⸗ 
wandt worden, hätte dann Kuffland wohl feine finnlaͤn⸗ 
diſche Armee marichiren laſſen fönnen, um an der Weich⸗ 
fel unser Wittgenflein zu fechten ? Härte Schweden nicht 
den Marſch der finnländifchen Armee nah Riga durch 
eine edelmuͤthige Abänderung der Bedingungen des Tracs 
tatd zugegeben, was waͤte aus dem Siege Wittgenfleius 
an der Düna gewerdeu, der fo großen Einfluß. Auf die 
nachfolgenden Begebenheiten gehabt hat? Wäre die ar 


raue Berbindung zwiſchen Ruffland und Schweden nicht 


‚Nro. 196, 


23: September 1813. | 





geweſen, fo hätte Kuflend; aus feinem militairiſchen 
BGeſichte puncte betrachtet, den ungeheuern Anftrengungen 
der franzönfchen Armeen mit Erfolg widerſtehen, wenig 
Bens Härte der Ausgang nie ſo ſeyn können, mie er tat, 
Ge ſey bereit, Schweden aus dem Grundfag der Selbſt⸗ 
dertheidigung, in Betracht des Characters welchen Doͤ⸗ 
nemark in. feinen Feindſeliglelten gegen Schweden im 
Yabr 1808 bewirfen, zus rechtfertigen. Es fen: hoͤchſt 
wuͤnſchenswerth dem franzöfifchen Einfluß auf Norwegen 
vorzubeugen. Der einzige Weg für Schweden fen, entt 
meder Partie mir Frankreich zu machen, oder mit Ruf 
land zu Reben und zu fallen; es müffe unter Großbrittaa 


nieus Beiſtand es mit Ruffland halten, und nicht mit 


der aͤngſtlichen Politik Dänemarks, welches nach feinem 
gegenwaͤrtigen Syftem nie unabhängig werden fönne 
fo lange Ftrankreich im noͤrdlichen Deutſchland die Ober 
band habe. Er wolle bebanpten, Schweden handle nach 
dem entfchridenden Grundfatz der Selbſterhaltung / Ruff⸗ 
kand’ aber. habe einen hinreichenden Grund zum Krtleae 
gegen Daͤnemark in deſſen Unterwuͤrfigkeit für Frankreich, 
wenn es ſolchen anders geltend machen wolle. Die La⸗ 
ge der Sachen bei Erdffnung des Feldzuges ſey dieſe ger 
weſen, daß zwei große Militairmächte des Continents 
grjmungen waren, ihre Contingente:von Truppen zur 
Zerſtoͤrung Ruflands herzugeben. Dänemark ſey freilich 
Dazu nicht aufgefordert worden, aflein es habe auf ans 
dere Weiſe ſeinen Beiſtand dazu geleiſtet. Es mußte 
feine Truppen an den Kuͤſten der Oſtſee zuſammenziehen, 
während die franzoͤſiſchen Truppen ſich entfernten, und 
die Stellung, welche fie. einzunehmen angemiefen wurden, 


" mar forgfäktig gemählt, daß fie Rufland beſonders bes 


traf. Ed mar das mit Roffland fo genau verbundene 
Herzogthum Oldenburg; deffen Befegung mar gerad: fo 
viel, als wäre es von franjoͤſiſchen Truppen befegt mors 
den. Ruſſland hatte alſo ſchon aus Diefem Grunde eine 
befimmte Veranlaſſung zum Kriege gegen Dänemark. 
Aber-er wolle auch laͤhnlich behaupten, dab die gegenſel⸗ 
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tigen Derpflichtungen Rufflands und Schwedens Durch 
die Erhaltung ‚alles Erhaltenswertheu im. Norden ges 
rechtfertigt würden, Indem fie Diefe beiden Mächte ver; 
einigten, wodurch Schweden eine unabhängige Macht 
werden fönne, wozu, mie er uͤberzeugt fen, es bereits 
große Schritte gethan habe. Diefe Berbindung fe auch 
den Rechten Feiner Macht nachtheilig. 
KriegsNMNachrichten. 

Zur Beſtaͤttigung der in Nro. 193 und 194 der 
Baireuther Zeitung, theils aus der Frankfurter, theils 
aus der Beipjiger Zeitung aufgenommenen Nachrichten 
aus Dresden Som 12ten und Peterswalde dom LI. 
September gehört folgender in der Mainzer Zeitung bes 
findlihe Artikel, „Mainz, 17. September. Wir 
erhalten fo eben aus Leipzig, unterm ı3ten d. felgende 
Armeenachrichten: Am 7ten debouchirte der Feind auf, 
der Straffe von Peterswalde und ruͤckte gegen das Corps 
des Marſchalls St. Enr an. Zu gleicher Zeit poſtirten 
fi die verbünderen Heere vorwärts auf der ganzen £inie 
der böpmifchen Graͤnze. Dem gten verlieg Ce. Majeftät 
Dresden; der Feind murde auf allen Pumcten gemor- 
fen. Am roten befand fi der Kaifer in Perſon zu 
Ebersdorf in Böhmen, auf dem berühmten Geyersberg. 
Von da begab er ſich nach Breitenau, mofelöft er noch 
am ııten um halb 12 Uhr Morgens war. Mir halren 
Peterswalde, den Geyersberg und Zinumalde, d. h. alle 
Engpäffe Boͤhmens, beiegt. Der Feind zog in gröfter 
Eile zuruͤck. Am 13ten verſicherte man zu Leipzig, Daß 
Die große Armee bereits weit in das Innere von Böhmen, 
auf der Straſſe von Dresden nach, Prag, vorgerüct fen. 
Der Fuͤrſt von der Moskwa iſt abermals auf-dag rechte 
Elbeufer gegangen und hat aufs Neue vorwärtd Torgau 
eine Stellung eingenommen, bon wo er ju den Opera⸗ 
tionen Der großen Armee mitwirken mird. * 


Das Journal de (Empire melder aus Trieſt vom 


31. Augufl, Die Armee ded Vicefönigs hat auf der 
ganzen Linie von Kärnthen die Offenfive ergriffen. Dee 
General Pino, einer der Lieutenante des Vicefdnigs, ift 
am 25ten mit einem Corps von 15,000 Man zır Yais 
bach eingetroffen, Am 26ten erwartete man zu Adels⸗ 
berg eine neue Divifion, deren Commando der General 
Frefia Übernehmen ſollte. Am 27ften find mehrere Es⸗ 
cadrons und 5 Bataillone zu Saguria angefommen. — 
Kin Screisen aus Görz vom 25, Auguſt berichert, 


daß Perfotten, welche In dieſem Augenblicke aus Kirv⸗ 


then anfamen, unter Wegs mehr als 900 Mann ange⸗ 
troffen hätten, die von der Armee von Itallen nad) einer 
fehr hitzigen Action, die an den Grängen von Kärnthen 
ſtatt hatte, zu Gefangenen gemacht worden find, Man 
zweifelt nicht im dieſer Stade, daß der Vicekoͤnig (der 
Am 2uſten Anſtalt traf mit feinen Hauptquartier von 
Adelsberg nad) Lalbach worzuräcen) in 4 oder 5 Tagen 
fein Hauptquartier mod welter vorwärts von Jani nach 
Klagenfurt: verlegen werde. - Das nämlihe Schreiben 
fagt; General Belloet habe ſich am 25ſten Abends nach 
Neumark begeben. Der englifchen Fregatte, die Eil; 
faberh, welche ſich feit x Monte in dem Angeſichte vom 
Yirano aufhält, ‚wurde von dem Feuer der Batterien 
diefes Forts ein Fahrzeug in Grund gebohrt, und 2 
Mann vertvundet. 

Der dfterreichifche General von Hier — fagen Par 
riſer Blätter — bat zuerft Die Feindſeligkeiten in Illh⸗ 
rien angefangen; allein-er fand allenthalben die Fransor 
fen begeit, ihn zu empfangen; ex har Nichts ausgerich⸗ 
tet; er ar gar frinen Vorehril errungen. Das Haupt 
quartier des Prinzen Reuß, welcher Dseröfterreich dreht; 
befindet ſich noch immer zu Wels, 

Sranffurt, 18 September. Die dritte Colon 
ne dfterecichifherKriegögefangener iſt heute hier angefoms 
men. Seit einigen Tagen find die Truppenmaͤrſche durch 
hiefige Stadt wicder ſehr zahleeih. Geſtern und vorge⸗ 
fieen ſahen mir ftarfe Kolounen Aufanterie, Caballerie, 
Ehrengarden, Artillericparks ıc. bier eintreffen, welche 
fämmitlich nad) gehaltenen Nachtlager ihren Marſch zur 
Armee forefegten, Heute find ſaͤmmtliche bisher in hie⸗ 


‚Hger Stadt und Gegend cantonnirte Truppen un Nee 


mweitern Beſtiwmmung aufgebrochen, 





IE — — — 


Se. Konigl. Baieriſche Majeſtaͤt haben allergnaͤdigſt ges 
ruht, mid) ducch einen Arnieebefehl vom 4. Septembet zum 
Copitain zu ernennen amd Se. Ercellenz der Herr General 
der Kavallerie, Reichsgraf von Wrede, haben mir am 13. Sp» 
tember die mündliche Verſicherung ertheilt, daß ich zu den 
Ublanen verfekt werde, welches ich meinen theilnchmenden 
Gonnern und Freunden befannt made und zu fernern gürtg: 
fer Wohlwollen mich gehorfamft und freundfchafrlichtt em: 
pfehle. Auf den Vorpoſten⸗Piquet an der Linzer BR 
hinter Braunau bein 16. &epteimber 1813. ß 

— Donauer aus Thurnau. 
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—Baireuther 
r Nro, 197. 


. Freitag 





S;anlten 

Der Gen. Freya traf am 9. Auguſt u Tortoſa ein und 
übernahm fogleih das Commando über Die Armee welche 
der General Caſtanos befehligte. An demfelben Tage 
reiſete Caſtanos in das Hauptquartier des Lord "Welings 
ton, der ifm durch ein Schreiben fein lebhaftes Erſtau⸗ 
nen zu erkennen gegeben hatte, daß Die ſpaniſche Kegier 
rung diefen General, in dem Augenblick wo man feiner 
am noͤthigſten bedurfte, jurüchberufen und ihm einen 
Plcz im Staatsrarh beſtimmt hat. Der ford tadelt 
dieie Verfahrungsweife und hält die Gründe, die man 
dafür anfüher, eben fo beleidigend für die Ehre des Ge⸗ 
nerals Caſtanos, als nachtheilig für den Dienfl, Er 
hat, zur Nachricht für die Regierung, dem Kriegsminis 
fer fein Erſtaunen darüber geäuffert. — Briefe aus 
Corunna vom 26. Auguſt melden, daß bie Belagerungen 
pon &t. Sebaftian und Pampeluna thaͤtig fortgefegt wer 
den. Der Marfhall Soult dat Berftärfungen erhalten. 
Unter der fpanifchen Armer in Biscaha herrſcht der hoͤch⸗ 
ſte Mangel an Lebeusmitteln, ‚woraus viele Krankyeis 
ten entſtehen. — Die neueften Briefe aus Eatalonien 
beftättigen die Landung friſcher Truppen und das furcht⸗ 
bare Aufehen der alllirten Armee in Diefer Provinz. Die 
Armee von Arragonien marſchitte Damals auf, Tortoſa; 
Die. Avantgarde des Marſchalls Soult war zu Billa 
Franca. Die englifgen Truppen hatten mehrere Tage 
alles entbehren müffen, und befonders an Kebensmitteln 

Mangel gelitten, und viel ausgeflanden, 

Srantreid 
Yaris, 15. September. Bei dem am’ vorigen 
Eonntag zu St. Elowd gegebenen Fefle haben ſich fo 
aufferordentlich viele Menſchen eingefunden, Daß es former 
iſt, fi einen Begriff Davon zu machen. Bon den elis 
ſaͤlſchen Feldern bis am den Park war die Straße mit 
einer Menge Öffentlicher und Privatwagen überiäet, wels 
che Hinsereinander fahren mußten. Da man auf den dfs 
fentlachen Pläyen In Paris feinen Wagen und Cabriolet, 





seitung 


24. September 1813. 





mebe vorfand, fo bediente man fi einer Menge vor 


„Karren mit weißem Tuch überipannt, deren einer oft mit 


30 bid 40 Neifenden vollgeſtopft war, um hinaus zu 
fahren. Die Fußwege waren auf beiden Seiten mit Ge⸗ 
henden bedeckt und auf der Seine bemerfte man eine 
Menge Backen, Kähne und Saliotten, welche ſtromauf⸗ 
wärts fuhren. Nach allem diefen fann man fich eine 
Begriff von dem Aubliche machen, den der Part von St. 
Cloud darbot. Um 3 Uhr des Nachmittags erſchien Se, 
Majeflät der König von Kom von den Dfficieren feines 
Häufes begleitet, und fogleih erfüllte das Jubelgefchreir 
Es lebe der Kaifer! Es lebe die Raiferin! 
E8 lebe der Köng von Kom! von allen Seite 
Die Lüfte, Einen Augenblic daranf fam Ihre Majeſtaͤt 
die Kaiferin zum Vorſchein und Das nämliche Zujauchjen 
wurde wiederholt, 

Die neuefte Mode ift nicht mehr Gibecicres flatt der 
Ridıcules zu tragen, fondern Balantines, vom ariehis 
{den BaAarvriov, tleiner Sad. Die Balantiues find 
laͤnglich, und gleichen fo zirmlich einem Welhraudhfaſſe. 
Der obere Theil ift gegittert, und läßr ein goldnes Etul, 
ein Flacon von Kroftall, einen Bäder von Perlenmutter, 
ein Fernglas un, andee Sachen durchſcheinen. — Das 


WMode Journal enthält die Beſchrelbung des Hauſes eines 


der erſten Echuhmacher hieſelbſt. Man hatte mir, heißt 
es, feine Adreſſe gegeben. Ih will Ihnen weder dag 
vergoldete Gelchne der Treppe, noch den gerigerten Stoff 
bef&preiben, womit die Tr tte bededit waren. Ich trat 
in den Saal; Spiegel, Kupferftiche mit goldnen Rah—⸗ 
men, Polker, Divans, alabaſterne Vaſen, jierten Dems 
felben. Ein junges ſchoͤngelleidetes Maͤdchen erkun⸗ 
digte ſich nach der Urfage meined Beſuches; ich mach—⸗ 
te ihr denſelben fund. Sie klingelt und ſchiebt mie 
eine Gondole zu. Es erſcheint ein Jofg Man 
fragte nah Monfiene, fagte fie zu ihm, Der Jodıp 
entfernt ſich; ich warte zehn Minuten, Endlich kommt 
ein ernſthafter Mann im Sqhlaſrocke und mit einer ges 


„ 
4 


Sen Schreibtafel, die in. Mahagenikel; eingefsft mar, 
in der einen, und eimen in Gold gefakten Griffel in der 
audern Hand, Es war der Schuſter. Er legte die 
Schreibtafel auf Die -Erde und bat mich, meinen Buß 
darauf zu ſetzen. Ich that es, und er zeichnete mit Dem 
Griffel den Umriß desfelben, befühlte den obern Theil 
des Fuſſes, nnd name den Mädchen die Nummern 
11, 788 und 776; das Mädchen fchrieb fie auf. Dar⸗ 
auf ging ich fort. Tags darauf befam ich ein Paar 
legante Schuhe, die nur zwoͤlf Franfen koſteten. Die 
Mbfäge waren fehr hoch daran, allein die Sohle außer 
vordentlich duͤnn. Kurj darauf ging ich wieder zu meinen 
vornehmen Schufter, und hatte folgende Unterredung mit 
ihm: Mein Herr, ich möchte gern ein Paar neue Schw 
He kaben. — Wie die legten? — Nice ganz fo. — 
Wie, follten fic etwa verfehlt worden ſeyn? — Nicht 
dech; alein ich möchte flärkere Sohlen haben. — Sie, 
mim Herd! Doch fen es, ich will mi wohl dazu ber; 
fieben, Ihnen Schuhe zu machen, wie Sie fie verlangen, 
aber ner unter der Bedingung, daß Cie nit fagen wer; 
Den, daß dirfelben aus meinen Magazinen kemmen. 
Denn ich möchte nicht gern meinen guten Ruf verlieren, 


Kriegs: Nadridtem 


Nah dem Parifer Moniteur vom 16. Eeptember 
Hat Ihre Majeſtaͤt die Kaiferin, Königin und Regentin 
folgende Armee» Nachrichten vom 6. September Abende 
erhalten: „Am 2. Sept. hielt der Kaifer zu Dresden über 
Das ıfle Corps Heerſchau und übertrug deffen Comman⸗ 
do dem Grafen Lobau, Diefes Corps befteht aus den 3 
Divifionen Dumonceau, Philippen und Teſte. Daſſel⸗ 
be bat weniger verloren als man anfangs glaubte, Da 
Diele Mannſchaft zurückgefehrt iſt. General Bandamme 
iſt nicht geräder worden, er wurde zum Gefangenen ges 
mocht. Der Ingentenrgeneral Haxo, welcher mit einer 


: gute Anftalten getroffen , um die Anfirten’;o verfolgen 


und bom Jauer verjagt. Der Feind war auf ‘alen feis 
nen Pofitionen vertrieben; feine Colonnen waren iu vol⸗ 
lem Küdjug, am 26ten hatte der Herjog von Tarent 


-alie feine Maßregeln getroffen, um ihm umgehen jır lafs 


Endung an den General Bandamme abgeſchickt worden 


If, befand fih in dem Augenblick bei Demfelben und 
wurde ebenfalls gefangen, Die Elite der ruſſiſchen Gar⸗ 
de wurde im Diefer Affaire gerödet. Am Zten uͤbernach⸗ 
tete der Kaifer auf dem Schloſſe Harta, auf der Straſſe 


Bon Schleſiten und am sten in dem Derfe Hochitrch 


Genfeits Bautzen). Seit der Abreife Er. Majeſtaͤt von 
Lömenberg waren wichtige Ereigniffe in Schleſien vorge 
follen. Der Herzog von Tarent, meldem der Kaifer 
Das Commando der Armee in Schleßen überlice hatte 


fen; allein in der Nacht vom 26ten auf den 27ten tras 
ten der Bober und alle in demfelben ſtiefſende Ströme 
aus; In weniger ald 7 bis 8 Stunden waren die Wege 
mit 3 bis 4 Fuß Waffer bedeckt und alle Bruͤcken mens 
geriffen. Unfere Colonnen waren ifolirt von einander. 
Diejenige, melde den Feind umgeben ſollte, konnte 
nicht ankommen. Die‘ Aflirten bemerften bald Diefe 
Veränderung der Umſtaͤnde. Der Herjog von Tarent 
wandte den, 28ten und 2gten dazu an, ſeine Durch die 


Ueberſchwemmung getrennte Colonnen wieder zu verelni⸗ 


gen. Es gelang ihnen Bunzlau wieder zu erreichem, 
wo ſich die einzige Bruͤcke befand, die nicht don den 
Gewaͤſſern des Bober weggeriffen worden iſt. Allein 
eine Brigade der Divifion Puthod Fonnte nicht dafelbft 
anfommen. Anſtatt zu fuchen fi in die” Grgend der 
Gebirge ga werfen, mollte der General nach Löwenberg 
zuruͤckkehren. Hier befand er fi von Feinden’ amruts 
gen und hatte den Fluß im Rüden; nachdem er fich aus 
allen Kräften vertheidigt hatte, mußte er Der Uebermadit 
weichen. Alles was vom dieſen beiden Regimentern 
ſchwimmen fonnte, tettete ſich; man zählt deren unge 
fähe 7 bis 800, der Reſt wurde gefangen. In diefen 
verfchiedenen Affairen find 3 bit; 4000 Mann in feinds 
liche Gefangenſchaft gevathen, der Feind hat und 2 Ads 
ler der beiden Megimenter mit den Brigadecanonen abs 
genommen, Nach diefen Umftänden, welche die Armee 
ſehr ermüdet hatten, ging bicfelbe ach und nad) über 
den ober, die Queiſſe und Die Neiffe zuruͤck. Der 
Kaifer fand dieſelbe am sten auf den Anhöhen von Hochs 
fich, Er ließ am mämlihen Abend den Feind wieder 
angteifen, vertrieb ihr von den Höhen des Wohlenbergs 
und verfelste ihn am Sten den ganzen Tag über mit dem 
Sabel? in der Fauſt bie Goͤrlitz. General Sebaſtiani 
fuhrte zu Reichenbach Tavallerirangriffe aus und machte 
Gefaugene. Der Feind paffirte in aller Eile wicder die 
Neiffe und die Dueiffe, und unfere Armee fahre auf den 
Unhöhen von Goͤrlitz jenfeird der Neiffe Poſto. Am 
Gten um 7 Uhr Abends war der Kaifer in Dresden zu⸗ 
ruͤck. Der Kriegsrach des sten Armeecorps hat den 
Drigadegeneral Zomind; Chef des Generaltabd- viele 
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‚dem Augenblicke des Bruges des. Watſen ſtiuſtande 

Feinde deſertirt int, zum Tode verurtheilt.“ - 
Folgende Nachrichten kommen von. der boͤhmiſch⸗ 

ſaͤchſiſchen Graͤnze „Se. Majeftät der Kaiſer Napoleon 


aha, wet Gr ih 


fon am 1,“ &eptenrber‘ in Liebſtadt (zwiſchen Dresden 


‚und Petersmalde) am 12ten ju Bärenftein geweſen ſeyn. 
In der Gegend vom Biſchofswerda, wo, ein franzbfifkrs 
Axmeetorps ſtehet, wurden am 23, September feindliche 
Patrouillen bemerft, die nad Herrnhut zurädigingen, 
mo der Generat Blücher fein Hauptquartier harte, An 
den Bluͤcherſchen Iinfen Flügel ſchlieht fich das Corps dis 
Kaifech Defterreichifhen Felpmarfchal / Bieutenanig Gras 
fen von Bubna an, -deifen Avantgarden am #3. Sept. 
An Neuſtadt und Meulirchen (nicht welt von. Biſchofs⸗ 
werda) waren. Um eine Recognoscirung vorzune h ⸗ 
‚men, detaſchlrte der commandirende General / Fuͤrſt ven 
"Sitwarzenderg, deſſen Hauptquartier am 15. Sept, 
moch in Töplig war, die auf der. Strafe bou Noͤllen⸗ 
«dorf geftandenen Corps des Generals Grafen ‚son Witts 
‚geifleit und Gelözeugmeitene: ‚Grafen: Eoloredo über 


Brelienau, dann Bas’ Corps "des Prinzen Auguf won 
Preuſſen über Ebersdorf gegen die rechte Flanke der frap- 
dßſchen Armee, während der Herzog von Wuͤrtemberg 
und und der General, Graf Pahlen die Tronte und Die 
ute Flanke angreifen follten. 


5° Der ehemals Cähffge, Jege Rufe General Thie - 


‚lemann has vor Kurzem Die Saͤchſiſchenn Aemier aufgefots 
dert, bei Vermeidung perfönlier Berantmoztlichlein, im 
das 'zu Zwickau für die Alliierten anzulegende Diagazin 
Honrage zu lefern. "Diefer General fol ſich ſeitdem von 
Altenburg nach Weißenfus gemendet und dieſes zu-förch 
sen verfuht ‚haben. Es Iag- eim Brigadegeneral mit 
250 Mann Infanterie und Artillerie daſelbſt. — Un 
"zuberfänfige Gerüchte ſprechen von einem bebraffnden 
‚Triffen am 16. und 17. September, geben aber det 
Ort, wo es vorgifaßen, fen, foll, fehr ‚ne,fhieden an. 

Die Armee vor, Italien har am 6. September in 
Kaͤrnthen einen gesßen Sieg errumgen. Se, Ka Hoheit 
ver Prinz Viertonga hrs dir von dem Flinde bei Foſto⸗ 
ritz (zwifchen Villach und Cpite) ertichteten Vetfcham 
gungen augr· ifen und dieſer Angriff gelang ſo pollkom⸗ 
men, daß der Feind auf allen Puneten mertrichrn und 
in Unordnung gebracht wurder⸗KFolgthide umſtandlichere 


Marien Vorder Yommen aus Mallandevomn ziehe 
Amber Am 1.&ept., während der General Graf Srenier 
Feine Anftalten zum Angriff traf, Bien Ki Hoheit 
Dying Vicebinig, mehrere Kolonmeh ihre Richtung 
über die Gebirge nehmen, um die Werkendes Feindes 
Im Ruͤcken an ſugreifen. Um 3 Uhr Machmiitugk wurs 
den Diefer Werke: in: Fronte angegriffen, während. Den Bri⸗ 
GadesensratTampi-fih, ungeachtet der Echwierigleiten 
des Tetrains und der Hinderniſſe, welche: Die ‚Arbeiten 
des Feindes darboten, gegen den Abhang Des GBebirges 
begab. Der Angriff war hitzig und der Erfolg blieb tei⸗ 
nen Alugenbliisweifckhafti Die Verſchanzungen wur⸗— 
den unter dem Ausıufe: Es lede der Kualfek! hin⸗ 
teedgenommend Der Feind wurde jerſtrrut vnd 2 Stun 
den weit verfolgt. Drei vom&Sartieg angelommene Gre⸗ 
nadierbatathone hatten nicht Zeit ſich in Schlachtord⸗ 
nung auf iſtelten. Dasjenige, welches an der Spitze 
ſtand, gab eine Salve auf weiche unſere Soldaten nächt 
ju antworten wuͤrdigten 5" ſie ſtuͤrzten ſich auf den; Felud 
nie ihren Bajonetten. Die Nacht: dnd die ab ſcheullche 
Witterung verhinderten die Verfolgung des Feindes fartı 
‚zulegen, „7 Diefes Gefscht loſtete Diefen letztern 400 To⸗ 
de oder Verwundete und wir haben ihm 350 Gefangene 
„abgenommen. „ Unferez Selts ‚harten wir 89. Tode Hub 
„20p Derwundgse. , Generale, Offisieze, und Solpazey, 
alie haben Üc gleich ausgejeichnet, „Mir haben niemand 
von, Yusjrigmung.iu bedauern, De Baron Bei ilpas 
‚ng, „Graömeilter Sr, Mairfät, Gopitain; ojuact beim 
Genszaltasd,, IR. unter ‚Der Ungabi der Verwund eten. 
Dieieg mit dem gehhten Reihe ‚begabte Officier, führte 
‚eine Colonne Dräger von der Gardt. An lche durch Die 
‚Ögbirge, gejogen, mar.  Geitern hat,man über, ek. 
Communication mit Den Truppen des Genergls, Ören ee 
berseihelt. ‚Se. K. Hobeit haben Befebl Aegebip, für 
gleich die Werke, welhe,per Feind ſowohl zu Fefgiz, als 
auf, dem Öchirge Loͤbel errichtet harte, jerſidren zu lail h. 

Der port Orneaigayveepur br life Gran 


HE Bon Diyanto, Ah RP AN 
n 


auf den Vorſchlag Des Generals Futendanten folgen® 

Beſchluß gefaßt: 1) Die Narionalgarde ‘der Provfiz 
rin ſol unverzüglich cemplettirt werden; fie wird 
zur Vertheidfgung hrer Hirten und’ ihres" Webidrd permas 
aent in actſsen Dien® terten. 2) Die Narignafgarde 


von Africh iſt der Difpasion. das Generals Frefins Dir 


itöiecommendansen im · Ilhrien · Werlaſſen· ¶Er -mird 
xans vie Natlonalgardiſten befannt machen, welche ſich 


uün itrrem Dienſte auszeichnen, damit Wir Ihre Namen 


dem Kalſer vorlegen und um — für na nach ⸗ 
Auchen koͤnnen. 

Die öfterweiäpischen. Seappen ſchelnen fi in iume 
mie halten gusmoßen. - Bon Flume ans ‚mar juͤngſter 
Tage ein ſterreichiſches Eorns der Stadt Tue ſo nahe 
eruckt, daße das Rele ingewehrfeuer gehoͤrt uirde Zap 
Mar Disponible Truppen und 400 Doauaniers ruͤckteu 
Abm entgegen, und es zog ſich zuruͤck. Auch bei der ita⸗ 
Aleniſchen Armte ſind mun zwei ee 
ns Sparten. angelangt. ?Y : 1 a. won: 

im Ein Pur dier Biatt will-soradg wiffenn ein Dänifes 
ee were Werbindung mit:fooo' Mann Frauzoſen 
wen Augriff · auf die Fhwedifhe Probim Schonen mar 
har Die Landſchaft Schonen, welche an die Oſtſee 
wen rei das it attegat graͤnzt, iſt einer der beſten 
Mhele iavd icð id ax gochlacid and im rochſchilder Frie den 
genen Daͤnenarl un Ener abge 
BR WEB 3 Chen mn nun gun 
Eee ee A Senke 


Heck Conmttlair des Goubernements von Magdeburg hat 


pie dafigert Eintöohherbendrichtigt; Daß’ Se. Excell. 
Her’ Hemrhl/SHlintrnen: Gruf! Lematole ſynen iu hrer 
Berprabfaittirutig" auf 6 er. Micht ianger did 10 
voch Gten’ün, bew ne Nach Viriauf dieſer 
deiſt werden oltzen ſgen, welehe ſich micht hralanglich vers 
"peöwiantiseit ugt foldjes gehdtig halpgeisiefen Haben, deu 
nämlichen Tg; an am rztem d. aus der Stadt verwies 
fan‘ werden. Derl dett Predöt militaire iſt mir der Voll⸗ 
MWyuthg diefet (echten Mauregel, die aufd Seuaueſte bill 
zosen tmerben'foli Pbeaufteagt: . Rab... - 
In Wöbend, 18. Eiht. Geſtern und Hehe ſtud 
wieder tinige Eonpagnen Kdunigl. Baler. Tenppin in 
et Stadt eingeruckt. L_.- ‚Briefe und Zeitungen, 
= Adde am v nos Dbune esrag “ahb Yedfidn und dem 


— GE * ‚Fu ano tebcn. 


Be le 2 EEE, zus i 


[4 us * 

enthalten, fieutliche — Sii die Außerft 
Pi je icht von einer Ichredtichen Ueberſchwemm ung, 
Rat “hl % täyiner Tonil 


"der diuß Waag, durch einen 
St: 


— aufgeſtollt facfone, veluttacce "Bon Djilina bis 
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ed haben traurige 2008 erlitten, 
fi die meifif ! Et vie hir d Kir von den Feld⸗ 
Pörrgefhnent “ganze —2*— Vieh ron den Fluthen 


fortgeriffen ——— ueber tauf⸗ud Menſchen ſollen zu Grun⸗ 
de gegangen ſeyn. Die Briten über dieſen Fluß find alle 
serfiört, und Dadunc ai die. Paſſage aus Ober und Ungarn 
EHE ‚In, Meyfadt liegen viele, de, in ‚Schutt, 
Tpentfwin-ifl in einen Schutihaufen verwandelt, Auf 
den 33 Erdodifheh Gütern ſollen eine Siuderer und eis 
qwetzeret daben zul Gründe gegangen fen. : 
Am ag. Echi⸗inberreteiguete ſͤch auf dem Bodınfae 
‚ein großes Unpiäd. Das Markiſchiff von Hern harte in 
—— nebſt vielen Waaren 100 bis 120, Perfonen aus 


viel nden a wre f * en er, Keßwyl und 
eg ia hlug a an Br r. a * kleinen 
ditop um; fey es ru ch führte, 


oder daß — m na Pr —32 et 
gedtanat waren. Antigen waͤren ju Unwill ef oder mehr 
-Reichname aufgefunden. Die wenigſten unter den Schiffbruͤ⸗ 
chigen hatten ſich gelannt, doch wollte man bei 30 Perfonen 
vermiſſen. Ein nachfolgende al, aus weldem man 
Seile und RE Woſſer warf, teitere Viele. 
Sie Parl —S—— erzähle, daß 1a 

Mn ho würhenden Wolf gebiffen, an *— 
ſcheu gtftorben ſindMiemand ihatte / den Wolf für 
‚gehaßten., weil xrx geft Eh mehrmals in ben 3 

ſtuͤtzt hatte. Dieſel MEER gibt zugleich Nachricht von 
2 a hart welche neuerlich Marias Aerzte mit wuthenden 
Thieren angeftefit —— —* —— nähere Nachrichten 
ber die Keitimg einer Thn'husgebrokhenen Wafferfheus 


» Der auf ‚den erifen J zum re 8 
Hauf der zu dem radzray iu er verftorbenen Bug hand⸗ 
ters Lader gehbrendein —— anftehende Termin 
wird Krafe dieß abermals aufgehoben, und wie hiermit ges 
geſchiehet anf; den s. Moweniber cura. Vormittage um 9 
Ahr muabämdertich perlegt. Vaireuth, am 16. September 





— * Konielich —S— 
— * — chung u Diegene 


burg, it Montag den ‚20, rare 1813 unter den ges 
woͤhnlichen —— vor ſich gegaligenn wobti nachſte · 
Pr Rımm hut Vorſchen kamen · 
7. 45. 36. 88 ‚53. * 
V⸗ bebie Ziehmg mird. den a1. October, und inzwi⸗ 
.: die 2x1e Muͤrnher ger Bichung den 30. September, u 
Bam: 11. Ditober Die 10621. Münchner Ziehung vor ſich sehen. 


ein Kanfnann Wrükch nm ober Ther €. N. 6 ift ein 
Logis in der sten Erage in den Manſarten zu vermieihen und, 
Anfangs Peiaben zn. ‚hepichen, 7 
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Baireuther Zeitung 


Sonnabend» - No; 





Thrfei, 

Nachrichten ang Alt: Orfowa,. vom zofen:und 23. - 
Auguſt, zufolge, haben die Servier in. Der Nacht vom 
1 8ten zum ıgten d. M. die bei Telie, At⸗Ocſowa ge⸗ 
genüber, beſtehende Redoute, nachdem fie zuvor die.barlı 
befindlichen brennbaren Materialien und Die Häufer des 
Dorfes‘ Tekie in Brand: gefteckt hatten, freimilig verlais 
fen. : Die Befagung. flug den Weg nad der Inſel Por 
rees ein, wo auch die ans. Negorin ‚geflüchteten Serpier 
im zerſtreuten Hänuflein angefommen find. Die verſchanz ⸗ 
te Jaſel unterhalo Cladowa, Belito» Dktowo genannt, . 
haben die Serdier gleichfalls, ohne den Angriff der Türken, 
abjumarten verlaffen, und da das zur Unterflägung von 
Belilo⸗ Oſtrowo aus. Cladowa abgeſchickte Detaſchement 


wegen den tuͤrkiſchen Streifpartheier nicht wieder nach Cla⸗ 


dowa zuruͤckgelangen Fonnse, - ſo ſoll anjetzt die Beſaßt 
jung dieſes feſten Otts aus nicht mehr alg 500 Koͤpfen 
beſtehen. Der Grotvezier war. etlichemal im Lager bei 
Negotin, hat dieſen Ort geſtern beſichtigt und iſt ſodann 
wieder nach Widdin zuruͤfgelehrt. Am 2oten d. M. 


fruͤh iſt Die tuͤrliſche Arantga:de, 300 Manu ſtark, uns, 


ter dem Commando des Hofſtallmeiſters Recſcp⸗Aga vor. 
Eladowa angefommen, und hat diefen befefligten Ort 
von der Laudſeite eingeſchloſſen. Eben fo ſolen an dem 
nämlichen.Zage der größere Theil des bei Negotin geflans 
denen Corps. .Dafelet angelommen ſeyn, nachdem ein 
Theil derſelben ausgeſchickt werden iſt fomopl Die aus 
Negotin Rühıenden Gervier ju verfolgen, als auch Streis 
fereien zu unternehmen. Es wird nun tüskiicher Seits 
zu Belagerung von Cadowa gifähritien, weiche, fo wie 
die ſchwer zu-erobernde befeſt gie Infel Porec; die einzis 
gen Puncte find, welche dem Bordringen d.r Tuͤrken 
von dieſer Geite noch im Were ſt hen. Von den an der 
Drina ſtehenden Türken find Apthuilu gen bis in Die Ger 


gend von Aſchuſcha und Loſhnhnza, uud es ſteht zu vert 
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25. September 1813. 





wuthen, dab fie cheſtens bis in die Begmd una Schabat 
sosdringen dürften, 


KriegssNedgridrem 


Co thätenzeih unfere Zeit aud iſt, fo fehr die wich⸗ 
tigſten Creigniſſe Im deutſchen Vaierlande ſich jegt haͤu⸗ 
fen, fo wenig konnen wir doch unſern Leſern varäbee 
mittheilen, meil bei der Unterbregung des Poftenlauff 
viele Zeitungen hier nicht eintreffen, Diejenigen aber, wel⸗ 
he und zufommen, felten neue Nachrichten von der Ars 
mee bringen und die in manchen Gegenden duech Reiſen⸗ 
de verbreiteten Geruͤchte bon fo ungewöhnlichen und uns 
glaudlichen Ereiguiffen fprehen, daß fie noch feiner 
Erwähnung. verdienen. In dieſer Lage, in welcher 
faſt ale füddeusfche Zeitungen ſich befinden, find eini⸗ 
ge, durch die Unterbrechung des, Poſtenlaufs verſpaͤte⸗ 
te, Briefe aus Sachſen, welche neuerlich die allgemeine, 
Zeltung befannt gemacht hat, ſehr willlommen. Sie 
‚betreffen zwar einen faſt zur Genuͤge erſchoͤpften Gegen⸗ 
ſtand, die Exeigniſſe bei Dresden am 26. uud 27. Aus 
guſt, enthalten aber viele fuͤr die Zeitgeſchichte und die 
Kenuer der Kriegslunſt intereſſante Details, wovon wit 
einige bier anshrben. 

Ein Schreiben aus Bautzen vom 25. Auguft erzähle, 
„Raum waren cie Berichte von dem Zurücdmw,icen dee 
Verbuͤ deten bei Loͤwenberg und Bunzlau zwiſchen dem 
2 Iten und 22tcn d. M. vor Der franzoͤſiſchen großen Ars 
mee, bei uns bekannt geworben, als wir fchon am 24tem 
vernahimen, daß der König von Neapel in der Nahe 
durchpaſſirt ſey, und daß der Kalfer unverzüglich Durchs 
kommen werde, Lesteres geſchah Jedoh erſt Nachmit⸗ 
tags um halb 5 Uhr, nachdem der Einmarſch der Garden. 
zu Fuß und ;u Pferd vorausgegareen war. Mir jeder 
Stunde wuchs der Strom der juiÄadfl :henden Truppens 
maffen, melde. feitvem In den angeliceugteiten Eilmärs 
Ton Tag und Nach, theils durch unſte Stadt, theilg 
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auf allen Nchenwegen, die Epree abmärt?, mac der 
Gegend "von Dresden zuruͤckmarſchirten. Erſchreckli⸗ 
che Regenguͤffe Kürten vom Himmel; aber der Eoldat 
troßee der Witterung. Auf den ganz durchweichten, 
ja fhmimmenden Feldern vor der Stadt bivouacquir⸗ 
ten. ganze_Divifionen, mobei_fie oft felbit mir dem 
Mangel des Norbigken fämpfen mußten; denn wie” 
märe in unfern ausgr,eheten Provinzen, und befons 
Ders auf diefer faft einzig gebrauchten Heerſtraſſe, für 
fo viele Taufende jegt noch etwas zu finden oder ber 
beisufchaffen ıgetvefen, :da alle Spannſuhren laͤugſt auf 
gehört haken! Noch kennt fein Gebot. Der Hunger mag 
alfo zur Entf&uldigung dienen, wenn die Ermuͤdeten 
und Hungernden auch auf den abwärts gelegenen Feldern 
die berbfiliden Eparfrüchte vollends ausgruben, oder 
wo bei einem Dorfe oder Rittergut fich noch einige Dbft 
bärme erhalten hatten; diefe umbieben, um ſchneller die’ 
Fruͤchte abzuleſen. Natürlich ſprachen mande, bie ſich 
die ſen ſchnellen Durchflug ganzer Armeetotps nicht zu er⸗ 
Hären wußten, von einem völligen Rückzug und dereitel⸗ 
sen Plänen in Echlefien und Böhmen. Diefe Vermu⸗ 
thung wuchs, als am 25ten auch Die Corps der Herzoge 
von Belluno (Victor) and von Raguſa (Marmont) durch⸗ 
eilten. Wir wußten, daß insbefondere das Corps des 
Marfhalls Bictor in Gabel, Reichenberg und andern’ 
Gränzplägen Boͤhmens eingerückt gewefen war, und’ 
ſchloſſfen alfo, daß auch Böhmen ebacuirt werde, In⸗ 
De beftätigte fich feine dieſer Bejorgieiffe, Durch Briefe 
aus Zittau wurden wir belehrt, das dort Fürft Ponias 
tomefi und General Kellermann mir ihren Korps unbe 
weglich flünden (nur etwas polnische‘ Cavalterie‘ hat der ‘ 
Kaifer om ſich gezogen), und daß die dortigen Vertheidi⸗ 
gangsanftaften noch mit eben der Kraft Betrieben "wärs 
Den, wie vorher. _ Mir erfuhren zugleich, daß die ſchle⸗ 
file Graͤnze durch drei Armeetorps gedeckt märr, und 
Die zahlloſen Kriegsfhaaren von dort nut gu einer Oper 
zation an der Elbe zuruͤckkehrten. Da begriff man erſt 
Die unermehlihen Streitkräfte, die der Kaifer Napoleon ’ 
wihrend des Waffenftilffandes nach und mad auf alle‘ 
Puncte bin geftclt hatte, und daß die Armeen in Echles 
fien und an der böhmifchen Gränge leicht Über 200,000 
Mann flarf geweſen feyn müßten.“ 20. ° 

Ein Schreiben aus Dresden vom 28. Auguſt aͤuſſert: 
Es ſcheint zmeifelpaft, od nicht wie Allürten beim erſten 


— 


rheidigt werden. 


Angriff nicht nur die Vorſtaͤdte von Alt⸗Dresden, fons 
dern felbit die innere Stade mit Sturm hätten erobern 
fönnen, wenn fie die Mittel ju dieſem Wagſtuͤck ſchon 
bamals gehabt hätten; denn bie Linien vom Umfang 
einer Stunde konnten mit den damals in und um Dress 
den befindlihen 18000 Mann faum hinlaͤnglich vers 
Den 26ten Mittag? waren bel den 
combinirten ruffiich s oͤſterreichiſch » preuffifchen Armeen, 
unter dem Oberbefehl des Fürften von Echmwarjenberg, 
alle erwarteten Verftärkungen, um welcher willen jeder 
fruͤhere Angriff auf die Stade unterblieb, über Biespäs 
bel und Dippoldistwalde wirklich angefommen, und fo’ 
begantı gegen 3 Uhr Nachmittags ein allgemeiner Angriff 
auf die Außerften franzdfifchen Verſchanzungen und Linien 
am linfen Eibufer, Die Hauptverſuche wurden vom 
großen Garten her, deſſen fi die Preuffen fon am 
25tem bemaͤchtigt hatten, auf die Verſchanzungen zwi⸗ 
ſchen dem Pirnalfhen und Dippoldiswalder Schlage auf: 
dem einen, fo wie auf dem Falkenſchlage vom Berg⸗ 
ſchloͤßchen her ‘auf Dem zweiten, und von Plauen und 
Prieenig her gegen die Friedrichsſtadt auf dem dritten 
Puncte gemacht. Auch spielte eine Batterie „hinter 
dem Hopfgartenfchen Garten, welche das rechte Elb⸗ 
ufer beunrahigte und Die Bartzener Gtraffe beſtrich, 
bald. aber -von einer gegenüber ertichteren franzöffchen ‘ 
Barterie jum Gchmeigen gebracht wurde. An einis 
gen Orten verfichten die Ruſſen Außerhalb. der. Stadt 
die Möhren der Warferleitungen abzufchneiden. Mans 
he wollten behaupten, ein mit mehr Kraft ſortgeſetz⸗ 
ter Angriff härte-diefen Abend wenigſtens die Vorſtaͤd⸗ 
te in die Gewalt der Mßtirten gebracht. Ein furdtbas 
rer Degen ergoß ſich in Der Nacht, und dauerte den 
ganzen folgenden Tag mit folder -Heftigkeit fort, daß -der 
Gebrauch des feinen Feuergewehre in der Schlacht am 
27ten wo nicht unmöglich gemacht, doch ungemein ew 
ſchwert wurde. Obgleich daher: ſchon früh um 6 Uhr 
die franzoͤſiſchen Tirallleurs ihr Feuer lebhaſt zu unters 
halten anfingen, ſo mußte es doch bald wieder eingeſtellt 
werden, da die Naͤſſe fortan nur den’ Gebrauch des Bar - 
jonetts und des ſchweren Geſchuͤtzes geſtattete. Der Kuis 
fer hatte durch Feuerſignale [dom in der Nacht vor dem 
27ſten die Gewißheit erhalten, daß der Hebergang ober⸗ 
halb Pirna über die Eibe vom Marfhal Mormont und 
General Bandamme gluͤcklich bewirkt- werdr. Durch 


dieſes Corps ſollte der rechte Flügel der alliirten Armee 
bei Dohna umgangen werden. Eben ſo ſicher konnte er 
des vortheillhaften Angriffs gegen die Oeſterreicher am 
linten Fluͤgel der Alliirten über Benerih und den Schor 
ner Grund herauf bis nah Grumbach und auf Die Cor 
bier Anhoͤhen, auf der Freiberger und Noffener Straße 
feon, wo der König von Neapel den rechten franzöfifchen 
Flügel mit feiner gewöhnlichen Energie anführte Er 
felbft hatte fich das Eentrum vorbehalten, Eine furchts 
bare Canonade begann, Die Aliirten wurden aus ihrer 
erften Pofition auf den Anhähen von Leibnig, Nettnig, 
Koſchuͤtz und Plauen zurückgeworfen, und auf ihrem 
linfen Flügel vom König von Neapel umgangen, Die 
für die Defterreicher fehr vortheilhafte Pojition auf dem 
Eorbiger Berge wurde genommen, nachdem das Dorf 
Eorbig felbit in Brand gerathen war. Worzüglich zeich⸗ 
nee fi dabei das ſaͤchſiſche Euiraffierregiment Zaſtrow 
and, indem es im michtere Carré's einhieb, auch zmei 
Standarten eroberte, die ed vermuthlich behalten mird, 
Das Centrum durchbrach der Kaifer felbft, bei dem fich 
auch ver Kürft von der Moskwa befand. Nachmittags 
um 3 Uhr war der Kampf völlig eutfchieden, und die 
feindliche Einie auf drei Punsten durchfchnitten, * 

Ein anderes Öcreiben aus Dresden fügt: 
„Die Sclacht am 27ſten, ging, wie Kriegskundige 
verfißern, für die Aliirten aus mehr ald einer Urs 
foche verloren. Ihre Truppen waren in der größten 
Eile aus Boͤhmen in forcirten Maͤrſchen berbeigefoms 
men, und harten feine Mundvorrärhe bei ſich. Da 
fie aun in Sachſen ſelbſt ſchon alles anfgejchrt fanden, 
fo hungerten viele Tanfende fchom frit zwei Tagen vor 
der Sa lacht. Dies ift die allgemeine Ausfage der wies 
len Gefangenen, die nach der Schlacht eingebracht murs 
den, und durch ihr trauriges Ausfehen und ihre Klagen 
über anhaltenden Hunger wahres Bedauern erregten. Es 
war ein wohlgeordneter Schlaktenpian in der ganzem 
Dispofition ſichtbar. Die Ruſſen dehnten auf dem res 
ten Slügel ihre Linien bis nach Lockwitz ans, In der 
Mitte alıf den Höhen, dem großen Garten gege über, 
fanden die Preußen, Die. befenders tapfer gefochten 
haben ſolen; anf dem weitausgedehnten retten Fluͤgel 
ſtanden die Oeſterteicher, unter Allen die zahlreichſen Da 
man fie allein, nach den noch am Tage bor der Schlacht 
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erhaltenen Verſtaͤrlungen, anf 80,000 Wann rechnen 


fonnte. Allein die Defterreicher behaupteten ihre ſchoͤnen 
Erellungen nit. Man follte glauben, es habe einige 
Unkunde des Terraind vorgewaltet. Eine große Colonne 
gerierh zwiſchen Kofhäg und Töltfchen in Schluchten 
des Plauenfchen Grundes, und mußten fid) dort erge⸗ 
ben, Dem größten Verluſt erlitten fie aber dadurch, daß 
fie denfelben Fehler auf demfelben Terrain begingen, wo⸗ 
durch bei der Keſſeldorfer Schlacht Die Sachfen von dem 
alten Fürften von Deſſau gefchlagen wurden. . Sie hats 
ten den Schoner Grund nicht befeht, und ſich der Ars 
höhen von Benerich nicht verfiher. Bon bier aus 
wurden’ fle durch den König von Neapel, der ihnen ge⸗ 
genäber den rechten franzoͤſiſchen Flügel befehligte, und! 
bis nach Grumbach auf der Freyberger Straſſe vordrang, 
überflügelt, und umgangen. Der Berluft der Freyberger 
Straffe war für fie um fo empfindlicher, da fie von das 
ber noch ein großes Mefervecorpg zur Verſtaͤrkung erwar⸗ 
teren. Der mir heftigem Nordweſtwind begleitete, den 
ganzen Tag anhaltende Plagregen ſchlug den Alliierten’ 
und, defonders der öfterreichifchen Macht Ind Geficht, und 
machte die Wege und die Flinten unbrauchbar, Biels 
leicht war es dies Unwetter, welches die ſchoͤne Äfterreis 
chiſche und ruffifche Eavallerie auf den ſchluͤpfrigen Ans 
Höhen zu operiren und Die Infanterie zu decken verhins 
derte. Thatſache aber foll es ſeyn, daß die Infanterie 
nirgends gehörig von ihrer Cavallerle unterſtuͤtzt und ge⸗ 
deckt wurde. Dies alles erregte Muthloſigkeit bei mans 
chen Dfficieren und Gemeinen, und”es ift unftreitig, daß 
ganze Haufen fih ohne Widerfland ergaben. Jadeß 
wurde au auf vielen Puncten mir Much um» Stands 
haftigkeit gefochten. Die vier Öfterreichifchen Regimen⸗ 
tee von altem Ruhm, Beaulieu, Vacquant, Wenſel⸗ 
Eodoredo und St, Julien, haben jo viel Gefongene vers 
foren, daß fie zum Theil als aufgelößt angefehen werden 
möchten! Beaulieu foll allein an 1500 Gefangene eins 
gebunft haben. Diefe alten Kerntruppen leifteten tapfere 
Gegeuwehr; allein die Umflände waren mächtiger ale 
ihr 2 urb. Vm Tage nach der Schlacht wurden an 135,000 
Grforaene und ein großer Theil des Artillerieparks eiıt 
gebracht. 

Stragburg, 18. September, Im Laufe diefer 
Woche haben wir Truppen von fchöner Haltung bier durch⸗ 
ziehen feben, Die, mie Die vorhergehenden, ihren Weg 
nach Diaz richteten. Dan bemerkte darunter Defas.: 
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ſchemenis des, 103ten, und z44ffen Linienregiments und 
eine ſehr ſchoͤne Abtheilung des von kyon klommenden 4ten 
Degiments.der. Ehrengarde. Zwel vollſtaͤndige Artille⸗ 
riepails gingen «mach derſelben Beſtimmung hier durch; 
wir haben die ſchoͤnen Pferde und gute Equipirung ders 
felden bewundert, Geſtern it ein Corporal des 128ſten 
Regiments, ein gebarner Weſtphale, als Anführer eines 
Deferrionscomplostes, Der zugleich auch Effecten ſeiuem 
Corps eimwenset-haste, hier ſußillirt worden, 





— Anz. Juli Morgens 5 Uhr, würhete auf der In⸗ 
el Martinique ein ſchrech ucher Stut mwind. Mehr ats 40 
Schiffe gingen in Zeit einer halben Stunde zu Gruude. Ein 
Schiff von 7 — 800 Tonnen wurde in die Meinfien Stuce 
gerfchmettert. Ein großer Theil der Hauetſtodt St. Peter 
Liege in Truͤmmern. Auf dem Lande waren. die Verheerun⸗ 
gen noch groͤßer. Viele bedeutende Waͤlder wurden niederges 
rijien. &s kamen viele Menſchen um und der Verluſt ‚des 
Sigenthums.ijt nicht zu ‚berechnen. 

— In einem großen Theile ungarns haben die am 23. 
und 26. Auguſt unaufhoͤrlich ‚niedergejallenen, Regenguͤſſe un⸗ 
eshörte Ueberſchwemmuͤngen und unbefchreibliche Verheeruns 
gen. jur Folge gehabt. Sonſt kleine Bäche wurden zu tobens 
den Wafıer Mafıen. Der urfpränglich unbedeutende Fluß 
Bodra vernichtete ſchon nahe,bei feinem Entfpringen, in dem 
Vergfiädtchen: Stoos, mehr nis 12 Käufer und beſchaͤdigten 
die urigen Wohnungen. ‚Der im Abauſvaer Comitat lies 
‚gende, BDdarltnecken Methzenſeiffen, wo relßende Bergfieöne 

ſammenkießen, ſchien in einen See verwandelt zu fen, 
aus weicher man nur die Dächer hervorfichen fah. Haͤuſer 
Scheumen mit Fruchten und Heu, Geraͤlhſchaften und vieles 
Vorfienvieh wurden von den. tobenden Waͤllen ſortgeriſſen. 
Diane Wieſen und Krautzarten wurden ganz verſchluugen 
und uoch zwei Tage nachher raufchte auf ihrer Stelle in Klaf⸗ 
ter tiefen Graben das duch immer fortgedauerte Degens 
güje unterhaltene große Genä,r. In dem Marktfieden 
Ejepfi wurden beinahe alle Käufer, die am „Fluß „las 
gen, vernichtet. In der Bergſtadt Schmoͤllnitz im der 
Zorfer. Geſpannſchaft durchbrach der große, Waſſerteich 
feinen Damm; allgemeine Verheerung mußte nun erfols 
gen; viele, Privawohnungen wurden ganzlich wegge— 
fhmemme, mehrere Schmely und Aerarialgebaude erlitten 
großen Schaden; jedes Stadichen, jeder Ort, deſſen Haͤu⸗ 
fer nahe am Goͤllnitzfiuſſe erbaut waren, iſi beinahe gänzlich 
vernichtet. Nebſt mehrern Oriſchaften foll beſonders der 
Diartifiesfpn.Refenau einen erbarmtlichen. Anblick gewähren, 
über 3co Käufer, find gänziich vernichtet. Wo vor einer 
Woche noch manches Ehepaar im Echoofe feiner Familie ſich 
Ader das gluͤdlich becudete Erndtegefchäft Herzlich erfreute, 
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gehen ‚fie nun bettelarm, die Bände ringend, anf. ben ver⸗ 
ſchlammten Schurte herum, oder beweinen treſtlos den Vers 
Infi eines geliebten Gatien, Vaters, Mutter, Kindes, ‚oder 
Geſchwiſters. Der allgemeine Schade iſt gar nicht zu bes 
‚rechnen, und leider laſſen fih-umzählige derlei Klagenachrich⸗ 
ten von nod) fürchrerlicherem Erfolg befonders aus jenen Ges 
genden. erwarten, we ſchon ziemlich ‚große Fluͤſſe mehrere, 
‚nicht unbedentende Seitenfiröme. aufzunehmen haben. Die, 
Vorſtaͤdte von Kaſchau (Hauptſtadt von Oberungarn) follen 
ſich im ſchreclichſten Zuſtande befinden. 
—— — — 
“Der auf den a7ſlen dieß Monats zum öͤffentlichen Ver⸗ 
Tauf der zu dem Nachlaß des dahier verſtorbenen Buͤchhaͤnd⸗ 
‚ters Läbe gehörenden Buͤchervorraͤthe anſtehende Terr:in 
wird Kraft dieß abermals aufgehoben, und wie hiermit ges 
geſchiehet, auf ‚den 8. November curr. Wormittags um 9 
‚Uhr unabänderlich verlegt, Baireuth, am 16. September 


‚2813. 
Königlich Balerifches Stadtgericht, 
, ‚Schweizer. 
— —— —— —N—— — 

Dit: den tiefgebeugteſten Herzen machen wir unſern Ins 
und auslandlſchen Freunden ben Tod unſers unvergeßlichen 
juͤgſten Sohnes, Wolfgang Adam Gareifien ker 
kannt. Nech kein volied halbes Jahr von dem Koͤnigl. Bai 
riſchen Mititaire ausgehoben, marſchitte er ben 27. Aprif 
‚biefes Jahres mit dem Meferver Bataillon des 13ten Linien⸗ 
regiments won hier auf, mußte aber fchen den 27. Mai in 
„der Schlacht bei Bautzen In der Ober⸗Lauſitz an den Folgen’ 
‚des Veriuſtes feines linken Beines in der Bluͤthe feines Le: 
bens — er hatte erfi das 23ſte Jahr erreicht —ein Raub dee 
‚unerbitticchen Todes werden. 

Wer dieſen hoffnunge vollen Juͤngling kannte, der einſt 
die Stuͤtze unſers Alters, geweſen ſern würde, da er dac Me⸗ 
tier ſeines Vaters erlernt hatte, wird uns gewiß bei die em 
unerfepiichen Verluſte eine Thraͤne des herzlichſten Mitlel⸗ 
dens nicht verſagen. Zugleich verbitten wir uns alle Bei⸗ 
leidsbezeugungen, da ſolche zu weiter nichts. dienen würden, 
‚als unfeen unnennbaren Schmerz ju vermehren. Baireuth, 
‘den 6, September. 1813, 


— 





Aeltern. 
Johann Gottlieb Gareißen. 
Barbara Maria Gareißen, geborne Ritt, 
Geſchwaſtrige. 
Johann Volkmor Elias Gars ißen, abweſend. 
Magdalena Johanna Gareilen. 





Beim Kanfmann Muͤnch am obern Thor E. N. 6 ift ein. _ 
Logis in der Iren Exage in den Manſarten zu vermiethen und 
Anfangs October zu beziehen. 


-Baireutber Zeitung 
| Sonntag Nro, 199. 26. September 1913. 





Defterreid 
Die in Wien anbefohlenen Gebete wurden am 6. 
Eeptember durch eine feierliche und aͤußerſt zahlreiche 


Proceifion, welcher Ihre Mojeſtaͤt Die Kaiferin und II. 


RR. HH: die Erzherzoge beiwohnten, beendigt. — Zu 
Graͤtz haben am 6. September die Andacht mit Audfej- 
zung des Hochwuͤrdigſten um den Segen des Allerhoͤch⸗ 
ften bei dem wieder ausgebrochenen Kriege, in der Doms 
und in zmei Worftadtfischen begonnen, Sie werden 
durch 3 Tage fortgefegt: - Beh allen Gegenmeffen- und 
gitanelen wird das Kriegsgebet verrichtet, 


Kriegs NMNayhzridtem 


Danlſche officlelle Berichez, 

2) Bon der dtlihen Gränge Holſteins. Das där 
niſche Hupillarcorps hat, in Verbindung mit des Reichs⸗ 
marſchalls Prinzen von Edmuͤhl, Corps d’Armer, eine 
eoneentrirte Stellung hinter der Stednig genommen und 
erwartet naͤchſtens Drdre voruräden. Das Aufillar⸗ 
eorps bat, wo ſich die @elegenhelt dargeboten, ein tas 
pferes Verhalten gegen den Feind bemwiefen und dadurch 
feinen fon vorher erworbenen Ruhm bebanpter. Des 
fonders Haben die Hufaren and ein Theil dee Juͤtſchen 
Dragoner Gelegenheit gehabt, ſich durch einen fühnen 
Ungriff gegen überlegene Macht aus zuzeichnen. 

2) Aus dem Hauptquartier auf dem Schloſſe Frede⸗ 
rilsberg vom 9. September. Allerhoͤchſten Befehl zu 
Bolge wird hiemlttelſt folgender an den Commandantens 
Eapitain Baron Holſtein von dem Gerpremiairkieutes 
nant, Ritter Klaumann, elngegangener Rapport über 
ein Gefecht mitgeiheilt, welches derfelbe am Zten d. M. 
mit dem Feinde gehabt, Der, obgleich derſelbe dem kieu · 
tenant an Stärke um vieles überlegen war, ſich dennoch 
zuruͤckziehen mußte. „Seſtern Vormittag, zı Uhr, wur 
de ih von zo englifchen Canonenbooten und 4 Barkafı 
fen vor Buͤſſum angegriffen, wo ich mit 7 Canonenſcha⸗ 
luppen in Grontlinie vor Anker lag, — Da das enge 





Zahrwaſſer feine Evolution erlaubte, blieb ih in dieſer 
Stelung liegen. — Ein lebhaftes Feuer wurde auff Abs 
Hand eines halben Canonenſchufſes vom 11 bis halb 4 


Uhr Nachmlttags unterhalten, zu welcher Zeit die feind⸗ 


lien Eanonenboote, ſicher mit einem bedeutenden Ver⸗ 
luft an Mannſchaft, fi zuräcjogen. mei waren Dem 
Sinten nahe, und mußten von den andern fortbugſirt 
werden. Drei feindliche Canonenbonte famen auffer dem 
10 bereitd gedachten, noch hinzu, allein unerachtet dies 
fer überlegenen Macht wagten fie doch feinen neuen Au⸗ 
geiff, fondern zogen fi alle zuräd. Da beinafe alle 
daͤniſche Canonenboote ziemlich ſtark beſchaͤdigt waren, 
konnte ich fie nicht verfolgen. Ich muß den Verluſt von 
7 braven Seekriegern beklagen, welche fielen, und von 
20 fchwer bleffirten. Zwei Jollen find mir in den Grund 
geſchoſſen worden; die Canonenboote aber fönnen in einl⸗ 


' gen Tagenin Stand gefegt werden. Eine angenehme Pflicht 


ift es mir, den Seelieutenant Rohde, die Monatslieus 
tenante Fugl, Duifigaard, Soͤrenſen und Jacobſen, fo 
wie die Mannſchaft insgefamme, empfehlen zu koͤnnen, 
die den Eifer und die Unerſchuͤtterllchkeit daͤniſcher Kries 
ger berolefen haben. Der Feind liegt 13 Meile von mie 
im Flach ſtrome, nur mit 11 Booten vor Anfer; die ans 
Bern beiden find nirgends zu entdecken, und ich vermu⸗ 
she mit vielem Grunde, daß ſolche gefunfen find. 

Nachrichten aus bem Hauptgnartier dee 

italienifhen Armee bis zum 9. Geps 
tember. 

Man Hat rinen Tagsbefchl befannt gemacht, um den 
Zruppen d e Zufriedenheit des Prinzen über ipr Betragen 
bei der Einnahme der Berfchanzungen von Felſtrij unter 
dem Commando des General;kieutenant Grafen Greniee 
zu bejrugen. Man hat worzäglie den Brigadegeneraf 
Schmidt, den Dbrift Pegot, Eommandant des 84ſten 
inien-Infanterleregiments, und den Batallonschef Fon⸗ 
tencile vom ten Regiment ausgejeihnet. Die jungen 
Solvaren mwerteiferten an Muth mis den Tapferſten un⸗ 
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ter den Alten. UelCorpe haben ihren alten Ruhm bes 
hauptet. Auf dem rechten Slügel der Armee har man 
einige Colonnen abgefandt, um den Marfch des Feins 
des in der Gegend von Earlefladt zu recognocciren. 
General Palombint wurde mit 8 Bataillons nach dieſem 
Puncte abgeſchickt. (Mailänder offisieles Blatt v. 12. 
Gtptember.) x 


Nachrichten von der Defterreihifchen Gränze melden, 
daß der auf der Hauptfraffe von Laibach nach Tilly aufs 
geſtellte Defterreichifche General vom Foͤlseis am 8. Sep⸗ 
sember von Krainburg ber angegriffen worden if. Der 
framzöfifche Befehlshaber iſt nicht genannt, aber nad) 
Endigung des bis fpät in die Nacht gedauerten Sefech⸗ 
tes hörte man, daß der Brigadegeneral Belorti Dabei gewe⸗ 
fen, Auf dem linfen Fluͤgel der Inner ⸗ Defterreichifchen 
Armee hatte der General Graf Nugent den Hauptmann 
von Lazarich mit einem Detaſchement Infanterie und Hu⸗ 
faren nach Mitterburg abgeſchickt um daſelbſt ein Lands 
wehrs Bataillon zu organiſiren. Diefes Detafchement 


Hatte in der Nacht vom Zten auf den 4ten September . 


ein Gefecht mit 900 Mann franzöfiihen Verſtaͤrkungs—⸗ 
Truppen die von Pola und Rovigua auf den Marfch mach 
Mittendburg waren. 


Innebruck, 22. September, Die italieniſche 
Por, melde am Hergangenen Sonntag mit Briefen und 
Zeitungen bier hätte eintreffen follen, ift wieder audges 
blieben. _ Privarbriefe von Boten, welche auf indirectem 
Wege zu Ende voriger Voche hier anfamen, enthielten 
gar nichts von militalrifchen Ereigniffen in Jralien, nur 
berichteten fie, daß ein Theil des Mautperſonals Bogen 
verlaſſen und ſich nad Nevis begeben haben ſolle. — 
Nach Berichten aus dem Puftertbale if das Hauptquars 
tier des Kaiferl. Königl. oͤſterreichiſchen Feldmarſchall⸗ 
Yieutenants von Fenner in Lienz. — Die Brücde über 
den Inn bei Volders, melde vor einiger Zeit abgetras 
gen wurde, iſt num wieder hergeſtellt und für jeden Laſt⸗ 
wagen fahrbar gemacht worden. — Von der Ealjburs 
ger Gränze und aus dem Innviertel hört man nichts 
von kriegeriſchen Ereigniffen umd es herrſcht in. Dielen 
Gegenden noch fortwährend Waffenruhe. (Innsbrucker 
Zeitung.) 

Dresden, 30. Auguſt. Ber Noffen hatte eine 
feindliche Heeresabtheilung ein Lager bezogen, wohin 
Barte Lieferungen ans der umliegenden Gegend ausge 
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ſchrieben waren ;. in dem Augenblick aber, als diefe eins 
gebracht wurden, waren Die Fordirer, ſchon weit von 
Noffen, und ſtatt ihrer übernahmen die Franzoſen die 
gelieferten Vorraͤthe. Heute Nachmittag famen vier big 
fünf Regimenter von der jungen Garde und den Tirall⸗ 
leurs der Garde dur die Stadt, und flellten fih an 
der Großenhainer Straffe auf. - Gegen 7 Uhr Abends 
hielt der Kalſer Heerſchau über diefe Truppen, melde, 
wie verlautet, [nach der Oberlaufig vorruͤcken follen, 
um auf diefem Puncte, mo die Verbündeten den Mars 
ſchall Macdonald fortwährend jurüddrängen, mit per 
ſtaͤrlter Macht zu wirken. Un der brandenburgifchen 
Gränze find auch blutige Sefechte vorgefallen, deren Res 
fultate man nur Durch das Gerücht kennt; der Marſchall 
Oudinot fol ficd gegen Wittenberg gewendet haben. In 
der Niederlaufig und bis. gegen Torgan Hin ſſtreifen Cor 
ſacken, daher auch ein heute von Torgau hier augefommes 
ner Transport von 50 Wagen mit Zwieback durch 300 
Mann Sachſen und Würzburger geleitet rard. "Torgau 
bat eine Befagung von etwa 10,000 Mann Sachſen 
und deutfhen Bundestruppen. Es find in diefeh Taxen 
neue Gefpügjüge dahin abgegangen. Aus Großenhain 
Samen heute die Depots einiger franzöfifchen Reutereires 
gimenter, die vor acht Tagen bei Annaͤherung der Ge 
fahr dahin abgegangen waren, wieder auf das linke 
Elbufer heruͤber. 

Vom 4. September. Geſtern Abends reiſte der 
Kalſer mit ſeinem Gefolge von hier ab, und nahm ſei⸗ 
nen Weg nach Bautzen. Der König von Neapel, der 
am zten aus dem Erzgebirge zuruͤckgelommen war, vers 
Tieß zu gleicher Zeit die Stadt. Seit vorgeſtern ſahen 
wir ununterbrochen ſtarle Truppenzuͤge, die ſich auf das 
sechte Elbufer begaben, und ihren Weg nach Ber Ober⸗ 
laufitz fortiegtem Es iſt der größte Theil der vor acht 
Tagen gegen die boͤhmiſchen Graͤnzen gezogenen Truppen. 
Auch die ganze Reuterei unter dem Gene⸗ral Latour: Maus 
bourg, aus dem Erjgebirge jurkeffommend, rückte heute 
gegen Baugen vor, Die Preuffen und Ruſſen, heiße 
ed, haben den Marſchall Macdonald, nach einem biurigen 
Treffen in Schleſten, bis gegen Baugen zuruͤckgedraͤngt. 
Eine ſtarke Übrheilung Fußbolk, melde am vorigen Mons 
tage auf der Berliner Straße vorgerücfe war, fam (ton 
in den Frübitunden des folgenden Tages auf das linte 
Eibufer zutuͤck, und zog wieder auf der Pillaitzer Straf⸗ 
je voran Wahrſcheinlich mar Die Nederlage des Gene 
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rals Vandamme, welcher Auf Der Prager Straſſe ſich 


zu tief nach Boͤhmen gewagt hatte, die Veranlaſſung die⸗ 
ſes eiligen Rütfmarfhes. — Das ſaͤchſiſche Eorps hat’ 


dem Vernchmen nach in den Gefechten an den Staͤnzen 


der Niederlanfig 600 Gefangene und 7 Canonen verlo⸗ 


ven; ber General Sahr und fünf Officiere find verwun⸗ 


det. — Geit: geftern wird eifrig an neuen Verſchan⸗ 


jungen vor den äußern Thoren der Altſtadt gearbeitet; 
es find drei neue ſtarke Redouten abgeſteckt, melde in 
einigen Tagen vollendet ſeyn follen; und die Befeſtlgungs⸗ 
linie bedeutend verftärfen werden, Da fie Die mitunter 
fehr weiten, nur ſchwach vertheidigten, Räume zwiſchen 
- den big jetzt angelegten Werfen ausfuͤllen. Huch in Meifs 
fen werden Werke angelegt, und es heißt, man wolle 
die Alt rechtsburg zu einer Citadelle einrichten und Den 
mit der Stade durch eine maſſive Bruͤcke verbundenen 
Schloßberg iſoliren. Auch auf dem rechten Elbufer, vor 
dem Eingang der Brüce, die in Kurzem hergeſtellt ſeyn 
fol, werden Verſchanzungen aufgeworfen. 

Bom 7. September. Geftern Abends nad 7 Uhr 
fehrte der Kaifer zuruͤck. Die von dem General Bluͤcher 
angeführten Mürten fofen fi wach einigen leichten Ge⸗ 
fechten, in welchen ſich befonders auch die fächfifche Reu⸗ 
gerei aus zeichnete, gegen Schleſien zuruͤckgezogen haben. 
Während der verfloffenen Nacht gingen unaufhoͤrlich wie⸗ 
der Truppen anf das linke Elbufer Über, und ſetzten zum 
Speil in den erften Tagesſtunden ihren .Weg auf der 
Straſſe nad) Pirma fort, — Bon der böhmischen Graͤn⸗ 
je her ſcheinen ſich wieder feindliche Heeres abtheilungen ders 
anzuziehen, melde ohne Zweifel dieſe neue ſchnelle Ber 
wegung des franzoͤſiſchen Heeres veranlaßt hat. Schon 
am vorigen Sonnabend und Sonntag (5. und 6.) lie⸗ 
fen ſich einzelne Heine Haufen von Coſacken und andern 
leichten Reutern zwiſchen Pirua und ‚Dresden, fo wie 
bei Thatant, ſehen; ſie magten ſich ſelbſt bis in die Naͤ⸗ 
he der Hauptſtadt. Man ſchickte daher ſchon geſtern Ab⸗ 
theilungen franzoͤſiſcher Reuterei nach derſchiedenen Rich, 
tungen aus,’ um dieſen Streifereien Einhalt zu thun. — 
Noch geſtern murden einige Abrheilungen von-Gefanges 
zen, Deiterzeicher, Muffen und Preuſſen, eingebract; 
fe tamen von der boͤhmiſchen Gränje, wo das erfte Ar⸗ 
meccorpe jetzt unter den Befehlen des Grafen ban Lobau, 
und die Rrincecorys des Marſchalls St. Cyr und des 
Fuͤrſten Rociotoweki aufgefteüt find. — Der Mangel 
an Xebensmitseln, melcher ung fur vor und nach den 


Dohna. 


blutigen Begebenhtiten, wovon die umgegend uuſre 
Stadt der Schauplatz War, empfindlich gedruͤdt hatter 
hat zwar einigermaßen nachgelaffen, ſeitdem die gewoͤhn⸗ 
lichen Zufuhten wieder anfommen koͤnnen, aBein manche 
Lebensbedärfniffe * ſich fortdauernd in ehr hohen 
Preifen. 

Bom 9. September. Geflern Morgens gesom o Uhr 
begab ſich der Kaiſer mit dem Koͤnige von Neapel zu den 
auf den Straßen nah Pirna und Dohna aufgeſtellten 
Truppen. Einige Heeresabtheilungen der Verbuͤndeten 
ſchienen näher gerückt zu ſen, und ſich bis cuf zwei oder 
drei Stunden von Dresden aus judehnen. Von den Bors 
mittags ſtunden an hörte man den Donner des’ Gefchüpes; 
and fah deutlich) Die Blitze des Pelotonfeuerd. Das Ges 
fecht entfernte fi) almäplig, und Nachmittags verlau⸗ 
tete, das die Verbuͤndeten, groͤßtentheils Ruſſen,  fich 
jurüdgejogen hätten. Bei: Sedfig, zwifchen Dohna 
und Pirna, Hat ein fehr higiges Gefecht flatt-gefunden, 
und Dohna, wo die Framoſen eine Stellung genommen 
hatten, ward son den Ruſſen befchoffen, bis Diefe end« 
lich zuruͤckgedraͤngt wurden, » Es foßen 17 Käufer: im 
diefem Städtchen, und faſt ben fo viele in dem benach⸗ 
barten Miügeln, abgebrannt fern. Mehrere Dörfer im 
der umliegenden Gegend haben fehe gelitten. Der Kaifen 
hatte im der verfloſſenen Nacht fein Hauptqnartler zu 
In den Nachmittagsſtunden des geftrigen Tags 
kamen mehrere Regimenter Fußdolk, fo wie die Neuterei 
des Generals Latour. Maubourg, oder der geöhte Theil 
derfelben, wobei auch die ſaͤchſiſchen Euiraffiere waren, 
aus der Lanſitz juruͤck. Ueber die neulich in der Gegend 
zwiſchen Bautzen und Lauban vorgefallenen Gefechte. ifl 
big Heute nichts weiter bekaunt geworden, als die Be— 
ſtaͤttigung der fruͤhern Nachricht, daß die Preuſſen nach 
einigen bet Hochkirchen und Loͤbau ſtatt gefundenen leichs 
ten Angriffen fihlüber die Neiffe zurückgezogen haben. 
Bis Görlig wurden fie von der franzoͤſiſchen und fächfis 
ſchen Neuterei verfolge, Das franzöfifche Heer blieb 
am Eonntage in feiner Stelung, und brad darauf amt 
6. September wieder gegen die Elbe auf. — . Heute 
Vormittag hörte man in der Richtung von Pirna und 
Dobna her eine ſtarke Kanonade, Die fi allmählig ent: 
ferute, Der Kaifer verfolgt feine Vortheile und ſteht in 
diefem Augenbide wahrſcheinlich an der Graͤrze von Boͤb⸗ 
men. Heute gingen ſtarle Truppenzüge vom. bten Armee⸗ 
corps aufs linke Elbufer über, und zogen oſtwaͤrte. Das 


Heer womit dee; Kaifer gegen Böhmen ruͤckt, ſcheint 
von bedeutender Staͤrke zu ſeyn und mag wohl über 
100,000 Mann betragen. — Nach einer vorgeſtern 
engangenen Verordnung des hieſigen Stadtraths müfs 
fen alle Bleivorraͤthe, gegen Bejahlung nach dem laufen⸗ 
den Preiſe, auf dem Rathhauſe abgeliefert werden. 
Dresden, 17. September. Am zgten wollte 


ein ruſſiſches Korps von 25 bis 30,000 Mann von dem 


Prinzen won Wuͤrtemberg sommandirt, Den Uebergang 
der Gebirge erzwingen, und zeigte fi zu Diefem Ende, 
am das ıfle Corps der franzöfifchen Armee unter den Des 
fehlen Des Grafen von koban anzugreifen, allein als ſich 
die Feinde vom einer Dieifion umgangen fahen, waren 
fie geproungen, ſchleunig nad Böhmen zuruͤckzulehren. 
Diefer Verſuch koſtete fie viele Leute an Toden, und ei⸗ 
ne ziemliche Anzabl Gefangenen, worunter fi mehrere 
Staabs officiere befinden. Die franzöfifhe Eanaflerie hat 
fehr ſchoͤne Angriffe gemacht. Die dem Feinde abgenoms 
amene Artillerie tdumt fo chen anz 7 ruſſiſche Eamonen, 
ganı befpannt, fahren in diefem Augenblicke zur Stadt 
herein ,. eine Coloune Sefangener folgt Ihnen. Der 
Dörift. Bluͤcher, Sohn des Generals dieſes Namens, 
macht einen Thell davon aus, Er iſt der naͤmliche, wel⸗ 
iger zu Anfang des Feldzuges fi nad Weimar begab, 
und beinahe in dieſer Stadt, wo eu bon einem: Huſar 
des zoten Regiments bleſſitt wurde, gefangen werben 
wäre.  (Srantfurter 3.) i 

Dom der boͤhmiſch⸗ ſaͤchſiſchen Gränze fommen fols 
gende Nachrichten: Am 16. September machte die frans 
zöffche Armee abermals einen Angriff auf das im Leut⸗ 
werijee Kreife Böhmens an ber Gränge liegende Dorf 
Molendorf. Der Kalfer Napoleon war: an der Spige 
feiner Garden mit dem z4ten; 17ten und 2ıten Urmees 
corps, dann einem Theil der Truppen welche den General 
Slacher zurüctgedrängt harten, auf die Höhen bei Nol⸗ 
lendorf worgedrumgen., Am zöten um ı Uhr Nachmit⸗ 
tags rückte ein beträchtliches franzöfifepes Corps gegen 
Mollendorf ſelbſt. Die Avantgarde der Allilrten zog ſich 
fechtend zuruͤck. Der Verhau auf der Nollendorfer 
Straffe wurde von dem framzdſiſchen Truppen mit größter 
Heftigfeit durchbro chen. Um Terrain ju gewinnen und 
auf der Nollendorfer Haupiſtraſſe fo weit als möglich 
vorzudringen operirten fie mit Ungeflümm gegen: Arbefon, 
Keinigr Telliſch und Parsdorf, Die Cavallerie ; der 
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franzöfifchen Garden griff. die Batterien der Allirten, 
wie dieſe feloft ruͤhmen, mit großer, Entſchloſſenheit any 
Indeffen die Maſſen der franzoͤſiſchen Infanterie anf als 
len Seiten ein moͤrderiſches Feuer umierhlekten. Der 
Kaiſer Napoleon fol in Der Mitte des Eolonnen geiner 
fen ſeyn. Die Preufſiſche Avantgarde unter dem Geue⸗ 
zal. Ziethen, und die Ruſſiſche unter dem General Witts 
genſtein, ſtellten ſich bei Culm, wo das Gefecht ſehr leb⸗ 
haft wurde. Um 6 Uber Abends verſuchte vie Divifiom 
Koloredo, welche im Hinterhalt aufgefellt war, in die 
Flanke der franzöfifden Armee einzudringen. Judeſſen 
der Feldzengmeiſter Graf Eoloredo eine Batterle von 
Zwdlfpfündern aufführen ließ, welche die Mollendorfer 
Etraffe beftrich, operiete der Feldzeugmeiſter Graf Eollores 
do, um im KRuͤcken des franzöfifchen Eorps bie zut Nols 
lendorfer Kirche zu gelangen, wodurch der General Kreu- 
ger, welcher einen Theil der franzöfifchen jungen Gars 
de eommanbirte, in das Brdräng fam, Der [Eins 
bruch der Nacht machte dem Gefecht ein Ende und |die 
feanzöfifche Acntee befegte wieder in größter Ordnung Die 
Höhen vor Rellendorf. Der Großfürft Eonftantin ber 
fand ſich während des Geſechtes im größten Kugelregen 
anter, der Avantgarde. Der Kalfer von Ruffland übers 
fandte noch am Abend nach dem Gefechte dem Kaiferl. 
Aftegreichifchen Feldzeugmeiſter Grafen von Colloredo den 
militalriſchen St. Georgen Orden von der dritten Elafs 
fe und. dem Heldmarfchall s Lieutenant Fuͤrſten Aloys 
Lichtenſtein einem goldenen mit einer brillautenen Auf⸗ 
ſchrift gejierten Ehrendegen. Fruͤher fon hatte der 
Kaiſer Alexander dem von Ihm felbft getragenen Stern 
des heiligen Andreas s Ordens dem Feldmarſchall Fuͤrſten 
von Schwarzenberg eigenhändig überreicht. Am ı8tem 
amd bis. zum, ıgten Morgens zo Uhr blieb es in der Ber 
gend von Nofendorf ruhig. 


— ——— —— 

— In Münden zeigte vor Kurzem der Hert Profeſſor 
‚Kerrmann eine von ihm erfundene Fopfenzertheilungs: Mar 
ſchine zur vollkommenen Auftöfung und befonders zur Gewins 
tung der edieren Theite deffeiben. ie erhielt ſowohl von 
der Königl. Academie der Wiſſenſchaften, als von ben bei eis 
ner Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins anmefenten 
Ditgliedern, fo wie auch von den bedeutendjien Bierbrauerm 
in München den ungetheilteften Beifall. Es befichen bereits 
ſchon folche Maſchinen in der Anwendung, und der gebildes 
te Theil des Brauerſtandes bewirbt fih alifeitig mit Tifer um 
biefelben. 


Bairenthe 


Montag Nro, 





Kriegs: Nadhridtem j 

Nun hat auch die Wiener Hofjeitung den Verluſt 

ber oͤſterreichiſchen Verſchanzungen bei Feſtriz Cin Obers 
taͤrnten) durch folgenden Artikel angekündigt: 


Nachrichten aus Klagenfurt zufolge, unternahm der 
Viceldnig von Italien am Gten d. M. einen wiederhol⸗ 
ten Angriff auf die oͤſterreichiſche Poſition bei Feſtritz, am 
rechten Draunfer, ummeit Reßeck. Das Gros feines 
" Corps ruckte em Fronte vor, während eine beträchtliche 

Eoionne vu das Baͤrenthal gegen das bon den K. K. 
Öflerreihiichen Truppen befrgte Sebirg marſchirte. 
Einfmal lies der Vicefönig binnen 16 Etunden durch 
friſche Truppen den Angriff erneuern, melden die 
Öfterreichifchen Truppen aber jedesmal mit der größten 
Eotſchloſſenheit abf&lugen, und dabel dem Feinde mits 
tel des in den Verſchanzungen aufgeführten Seſchoͤtzes 
einen beträchtlichen Verluſt an Mannfchaft zufägten. 
Als es endlih am Abend, um 8 Uhr, dem Feinde ges 
lang, unfern linken Slägel vom Gebirge Herabjudrängen, 
und Dadurch den Rüden unferer Stellung ju bedrohen, 
fand es der commandirende General, Feldzengmeifter Bas 
son Hiller nöthig, Die Truppen ſowohl aus der Pofition von 
Feſtritz, als auch vom koidl zurückzuziehen, umd fie auf 
dem linfen Ufer der Drau, won welchem Fluß er die Bruͤk⸗ 
fen Hinter fich abtragen lies, 'aufzuftellen. Hierauf folgt 
großes Lob der Truppen, befonders des Generals Vec⸗ 
fat, (Den in Mailand eingegangenen Bericht über die 
Begnahm der Berfhanungen bei Feſtrij haben wir in 
Res 197 geliefert), " 


Ucber das (in umferm geſtrigen Blatt erwähnte) Ges 
ſecht des Brigadegenerals Belotti liefer man in dem itas 
ſieniſchen Journal folgende Nachricht: 


Der Brigadegeneral Belloti ift mie 3 Bataillons und 
2 Eanonen, derjenigen Michtung nicht gefolgt, melde 
ibm vorgefchrieben war; er verirrte fich daher, mährend 
einem ſehr ſtarken Regen, und fiel in eine feindliche Ab⸗ 
theilung von 3000 Mann, welche ihm unverſehens ans 
griff. General Bellotl wurde verwundet und: blieb mit 
“ bid 600 Marn in der Gewalt des Feiudes. 
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r Seitung 


200, \ 37. September 1813 





Der Parifer Monitenr enthält folgende bei Ihrer 
Majeftät der Kalferin, Königin und Regentin eingegans 
gene Nachrichten van den Armeen 

Bom 7. September, Der Herjog von Regglo ber 
gab id am 23; Auguſt mir dem raten; 7ten und 4ten 
Corps gegen Berlin. Er lies das don der feindlichen 
Armee vertheidigte Dorf Trebbin angreifen und forchtte 
daffelbe, Er ſetzte feine Bewegung fort. Da am 24r. 
Auguf Das 7te Corps in dem Gefechte von Grosbeeren 
nicht reuffirte, fo begab ſich der Herzog von Reggio nady 
Wirtenberg zuruͤck. Am 3. September übernahm der 
Für von der Moekwa das Commando der Armee und. 
begab fih nach Juͤterbock. Am sten geiff er dem Genes 
ral Tauenzien an uud ſchlug ihn; alein am Gten wurde 
er auf dem Marſch von der feindlichen Armee unter dem 
Eommando des General Bülow angegriffen, Eavalles 
rieangriffe in feinem Rüden brachten Unordnumg in fels 
ne Artillerlepatlks. Er mußte ſich nach Torgau zuruͤck⸗ 
zlehen. Er verlor achttauſend Tode, Verwundete oder 
Gefangene und 12 Canonen. Der Verkuft des Feindes 
muß auch fehr ſtark geweſen feyn. 

Bericht des Kürften von der Moskwa. 

Sire! Das 1 2te Armeecorpse hat am sten den Feind 
angegriffen und mit großem Nachdruck bis jenſeits Sey⸗ 
ba geworfen; mir haben 3 Fahnen, mehrere Canonen 
erobert, umd einige hundert Preuffen zu Gefangenen ger | 
macht; das Schlachtfeld war mit Toden des Feindes 
bedecht. Am folgenden Tage, den 6ten, brach das 4te 
Corps, um 8 Uhr Morgend,. über Newndorf und Juͤters 
bock hervor; Der Feind hielt die Anhoͤhen hinter Denne⸗ 
witz befegt. Das 7te Eorps marfchirte nah Rohrbeck 
und Das ı2te nah Ohna; ich ſchonte alfo meinen Infen: 
Slügel und war im Stande das 4te Corps ju wnterftüjs 
sen, welches, anftart anzugreiffen, Juͤterbock auf feiner 
rechten Seite umgehen follte, um die Bewegung, bie 
ih nah Dahma machen wollte, zu masfirem, mund jw 
welcher ich mich in der Gewißhele entſchloſſen hatte, dat 
die ganze feindliche Armee In großer Eile über Dennewig 
debouchirte. Die feindliche Avantgarde murbe von der 
Divifion Morand, welde Wunder der Tapferkeit gethau 
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Sat, juruͤckgeworfen. Die leichte Cavallerledidiſton des 
Generats Lorge, Die fchlecht engagiert war und in Unord⸗ 
nung retirirte, hat einige Verwirrung verurfacht, wel⸗ 
her die gute Faſſung der Jufanterie bald ein Ende mach⸗ 
0, Da fi der Feind fehr ſchnell verſtaͤrlte, fo war 
Das ste Corps gänzlich engagirt. Das 7te, auf welches 
man gewartet hatte, lam endlich an, uud ich befahl dem 
General Reynier, dem rechten Flügel des Feindes zu gleis 
qer Zeit lebhaft anzugreifen, mo General Morand feine 
Atiacke ernenerm würde. Diefer allgemeine Angriff hatte 
großen Erfolg, der Feind verlor vieles Terrain; die 
Divifion Durutte betrug fi gut; 60 Eanonen fchoffen 
mit Kartaͤtſchen anf die feindlichen ‚Truppen, welche in 
Den Gründen von Golsdorf und Welmersdorf in Unord⸗ 
nung waren; emblich warf das 1ate Corps, welches beb⸗ 
Haft ing Gefecht fam, den rechten Slügel des Feindes 
auf fein Centrum, das von feinem linfen Fluͤgel durch 
Bad. 4te Corps getsennt war. In biefem Augen⸗ 
Blicke war die Schlacht gemonnen; allein 2 Divifionen 
Des 7ten Corps mwichen, und biefes Corvs, weldes 
yibglich ſich gänzlich zuräcjog und einen Tpeil des 1 2ten 
mit fortgog, änderte den Zufland ber Dinge. Der Feind 
Bonnte nun Maſſen jwifchen dad 4te und 12te Corps, 
Die fi noch immer mit größter Hige fhlugen, werfen; 
üch näherte unvermerlt das 4te Eorps dem rechten Fluͤgel 
Des 12ten. Die auf den Unhöhen zwifchen Ohna und 
Dennewig poftirte Artillerie fuͤlte den Zwiſchenraum auf, 
and num befahl id) den Ruͤckzug; das gie Corps bewerk⸗ 
fieligte denfelben In guter Orbuung nad Dafma, und 
Bad 7te und 12te nahmen ihre Richtung nach Schweid⸗ 
wis. Diefen Morgen griff der Geind 3 bis 4000 Mann 
Infanterle mit Eanonen und 120 Pferden flarf, von 
Sudan kommend, Dahma fehr trogig am. Das 23te 
Sinienregiment marſchirte auf ihm los und zwang ihn, ſich 
fqleunigſt zu entfernen. Die Bruͤcke von KHerjberg auf 
Der Elbe wurde verbrannt: wir haben Deren 2 andere 
wber s und unterhalb diefer Stade erhalten. Morgen 
wird ſich das gie Eorps mit einer leichten Cavalleriedivi⸗ 
fon von Herzberg bis Torgen em echelon aufſtellen. 
Das 7te und ı2te Korps umd die beiden andern Caval⸗ 
Kerie s Divifionen befegen die Pofitionen nach Torgau hin. 
Der ih der geftrigen Schlacht erlittene Verluſt beſteht ums 
gefährin 8000 Mann und 12 Canonen; jener des Geins 
De muß auch fehr beträchtlich gemefen ſeyn, da die Neeits 
Berle der verfchiedenen Corps eimen großen Tpeil Ihrer 
Munition verſchoſſen hat. Wir hatten viele Gefangene 
In umfeser Gewalt, allein fie find während der Nacht auf 
Arm Marfche verſchwunden. Ich bin x. Dee Mar 


ſchall Für von der Moslwa. Torgan, 7. Septen« 
ber 1813, 

Bom zı. September, Die große feindliche Armer, 
welche ju Dresden gefchlagen wurde, hatte fih nad 
Boͤhmen geflüchtet. Als diefelbe die Nachricht erhielt, 
daß fich der Kaifer nach Gchlefien begeben hätte, verfams 
melten die Alllirten ein Corps von 80,000 Mann, aus 
Rufen, Preuffen und Oeſterreichern beſtehend, umd bes 
gaben fi am stem nach Hottendorf, am oten nach Gles⸗ 
übel und am ten nach Pirna, Um gten um Mittag 
begab ſich des Kaifer nach Doßna, lich die feindliche 
Avantgarde Durch den Rarſchall Et, Eyr angreifen, weis 
he von dem Beneral Bonner von den Anhöhen von Doh⸗ 
ma vertrieben wurde, Des Nachts flanden die Franzo⸗ 
fen in dem Lager von Pirna. Am gten marfchirte die 
franzöfifche Armee nach Borna und Färkenwalde. Das 
Hauptquartier des Kalfers befand fich zu Liebſtadt. Am 
zoten begab ſich der Marfhall Er. Eyr von dem Dorfe 
Fuͤrſtenwalde aus auf Den Geyersberg, welcher die Ebene: 
son Boͤhmen beherrſcht. General Bonner rüdte mit der 
43ften Divifion in die Ebene bei Töplig herab. Man 
bemerfte die feindliche Armee melde fig ju vereinigen 
fuchte, nachdem fie alle Detaſchements aus Sachfen zus 
sücberufen hatte, Wenn der Engpaf vom Seyersberg 
für die Arrißierie anwendbar geivefen wäre, fe wuͤrde 


diefe Armee auf ihrem Marfche im der Flanke angegriffen 


worden ſeyn; allein alle gemachte Anſtrengungen, um 
Geſchuͤtz herunter zu bringen, waren vergebens. Gener 
sal Drnans debouchirte über die Anhoͤhen von Peterds 
walde, während General Dümoncean über Hollendorſ 
daſelbſt anlam. Mir haben einige hundert Gefangene 
gemacht, worunter mehrere Officiere, Der Beind hat 
ſtets die Schlacht vermieden und ſich ſchleunigſt nach als 
len Richtungen zuruͤckgezogen. Am zıten it Se. Mas 
jeffät der Kalfer nach Dresden juräcigefeßrt. - 
Baireuth, 27. September, In der berganger 
nen Nacht if Die Dresdner Poſt vom 17. September; 
zwar nicht Directe aber Über Leipzig hier eingetroffen. 
Leipziger Briefe find nicht mitgekommen. Auch von Reis 
chendach, Plauen, Adorf, Delönig iſt die Poſt geſtern 
hier angelangt. Am 19. d. war Bas Hauptquartier dee 


alliirten Armee noch im Töplig. Der General Tpieles . 


mann fell von Weißenfels nach Altenburg zuruͤckgedraͤngt 
worden ſeyn. Bon neuen Ereigniffen an ven Borlläds 
ten von Dresden, am 20. Geptember, find die Nachrichs 
ten neh ſehr unbeſtimmt. Bom 14. bis 20. Septem⸗ 
ber fol eine bedeutende dfterzeichifche Armee, durch Zwil⸗ 
fau gegen Leipzig miarichire ſeyn. 
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Frankreich. 
Paris, 21. Sept. Am-Sonntag, den 1hten, 


wohnten Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin Königin und Des, 


geutin dem Te Deum bei, welches in der Kapelle des 


Pallaſtes von Gt. Cloud zur Dankſagung der von Sr. 


Mojeftät dem- Kalfer und" Könige erfochtenen Siege ads 
gefungen wurde, " 


Im Eingange des Hirtenbriefd, wodurch der Herr 


Cardinal Maurp zur Danffagung für Die am 26. und 
27. Auguft unter den Marern von Dresden erfochtenen 
Sicge die Abfingung eines Ie Drum in afen Kirchen 
anordnete, druͤckt ſich Se. Eminenz folgendermaſſen 
aus: „Die Froͤmmigkeit unfrer erlauchten Kaiſerin⸗Kö⸗ 
nigin und Regentin laͤßt Cie wuͤnſhen, daß Die Res 
ligion an diefem Tage in unfern heiligen. Tempeln das 
Drgan der Natlonaldankbarkelt bei- dem Almächtigen, 
und die Dollweiſcherin der Wuͤuſche Frankreichs werde, 


un vom Himmel die Erhaltung des Helden‘, der es mit 


fo vielem Ruhm regiert, zu erflehen. Die. Erflattung 
diefer zwiefachen Pflicht. muß uns fo heilig als ſuͤß ſeyn; 
nie war der Tribut unferer frommen Dankſagungen rechts 
mäßiger, nie. halten die. dffempligen Gebete in unfern 
Kirchen einen wichtigern Anlaß. 
nie des Kaifers hatte fi zu dem vorfehenden Gedanfen 
erboben, mährend des Maffenflinffandes Sachſens 
Hauptſtadt zu befeffigen, um daraus ein Bollwerk des 
Rheinbundes und eine feſte Buͤrgſchaft neuer Siege zu 
machen. 
Gen Maßregel ab, welche unſte Feinde zum Vertheidis 
gungsipfiem zwang, und alle Geifeln des Krieges auf 
ihre eigne Staaten zuruͤckwarf. In der That begannen 
kaum die Feindfeligfeiten, als fie fi b:eilten, ihre ganze 
Macht zu verſammeln, um Die Stadt Dresden, Deren 
ganze Wichtigkeit fe einfahen, mit Siem zu nehmen. 
Doc, Dank jey der göctlichen Vorſehunz! cin Heer von 


srecimalgunderttaufend "Mann, unter Injutceng bon- 


drei ‚Eowveraing, legt fogkich durch feine Nicderla⸗ 


Nro. 202. 





Das flets große Ger. 


Deutſchlands Schidfal hing von: Diefer gro⸗ 


30. September 1913. 


— — | 


gen dem Beſitzer diefed neuen Bollwerkls, das den 
Feinden Frankreichs das Gebiet aller feiner Bunds⸗ 
genofien verſchließt, die auffallendſte Huldigung ab. 
Während der: zwei ganzen Tage unſter Triumphe 
wurde jeder. Angriff von der Feſtung zuruͤckgetrieben, 
deren Vertheldigung der große Mann, der fie ers 
ſchuf, Ah auch vorbehalten, Hatte, Mir brauchen 
nicht die: Schilderung jener Siege zu twiederholen, 
ein amtlicher Bericht fest die Vortheile derfelben aus eis 
ander: 30,000 Gefangene, 40 Fahnen, 60 Ganonen 
und ein Derluft uon 60,000 Mann find die Kefultate 
für. die feindliche Armee» Dies find Die deukwuͤrdigen 
Wohlthaten des Allerhöchften, die im Diefem Augenblicke 
bie Danfbarfeit der Völker vor den Fuß unſerer Altaͤre 
xufen.“ 


GSGroßbrittanben. 


Die Hofieitungvom’2 r. Auguſt enthielt eine Kablnets⸗ 

ordre, vermoͤge welcher die Privilegien der oſtindiſchen 
Compagnie bis zum x. Auguſt 1814 verlängert werden; 

nur der Handel nach China iſt von dieſer Verlaͤngerung 
ausgenommen Die definitive Entſcheidung über dem 

fünftigen Zuſtand des wichtigen Handels nach’ Oſtindien 

if alfo um ein Jahr nerfchoben. —  Privatmachrichten 

zufolge, fol der Prinz; Wilhelm von Oranien, (des! 
Königs von Preuſſen Schweſter Sohn, “geboren ‘den 6, 
December 1792,) gegenwärtig einen großen Einfluß Berk 
dem Prinzens Regenten haben; man glaubt allgemein, er 

werde ſich mit deſſen Tochter und Kronerbin, der Prinzeſe 
fin Charlotte, Carboren den 7, Januar 1796) vermaͤh⸗ 
Im. —  Diefelben Nachrichten melden, daß man fi‘ 
zu London noch immer ungemein vor einer Einſchwaͤr⸗ 

jung des Peſtuͤbels and Malta fürchtete, da die große 
Ausdehnung des enghſchen Sechandels und die einges 

führte buchiätlihe Auslegung der Erfese eine firenge 

Voſlziehung der Maxrantainevorſchriften in England fehr 

erſchweren. 
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Nord: Amerifa 

Am 20, Juli ſchlug der Präfdent dem Eongreffe in 
einer vertrauten Botfchaft ver, auf eine beftimmmte Zeit 
alle Ausfuhr aus den amerifanifchen Haͤftn zu verbieten; 
da England, bei feiner Blocadeerflärung der ſuͤdlichen Has 
fen, jur Mbfiche zu haben fcheine, ſich, mittelſt Speciallis 
cenjen an meutrale oder verſteckt englifche Schiffe, des 
amerifonifhen Handels zu bemächtigen. Die Committee 
für die auswärtigen Angelegenheiten, an welche die Kam⸗ 
mer. der Nepräfentanten dieſen Borfchlag überwiefen hats 
se, erflärte ficdh gegen ihn, die Kammer felbft aber nahm 
ihn mit einer Mehrheit von go gegen 50 Stimmen an, 
und verfaßte eine weitlaͤuftige Embargobill von 22 Ab⸗ 
fchnitten. Allein der Senat verwarf Ben ganzen Bors 
fchlag am 26. Juli mit 18 gegen 16. Stimmen, 

Dänemark 

Eopenhagen, 7. September, Dan verfichert, 
der engliſche Admiral Hope ſcheue Die Wirfung der von 
dem Karitain Schumacher erfundenen Raketen bereitd 
dergeſtalt, daß cr erflärt habe, im Falle fie gegen ihn 
angewendet würden, fo wolle er die ganze bäntiche Kür 
fie verheeren. — Unfer Eurs wurde ſchlechter, fo daß 
man 120 Rıhlı. daͤniſch Curant für einen Species: Reichss 
thaler erhält. Die Preife der Waaren fleigen im Ders 
hältniß; ein Pfund Thee foftet go bis 100 Kthlr., ein 
Pfund Zuder 36 bis 40 Rthlr., eine Elle gutes Tuch 
400 bis 500 Rthlr. — Der fürzlich Bier verftorbene 
jüdifche Bankier Meyer bat 60 Milionen in daͤniſchen 
Zerteln binterlaffen, wovon er dem Eraate 13 Millios 
nen vermadt bar. Unſer Khnig hätte auch Anfprüche 
auf die beträchtliche Erbfchaft der eben mit Tode abge; 
gangenen verwittweten Königin von Schweden, ciner 
" geborenen dänifchen Prinzeffin, die aber wohl jetzt ſchwer⸗ 
lich geltend gemacht werden koͤnnen. 

Copenhagen, zo, September. Man vernimmt 
aus Sorhenburg,' dab die Echweden den ganzen Sems 
wer hindurch eine ſolche Begierde gezeigt baben, die mit 
Getraide beladenen und nach Norwegen beftimmten Schif⸗ 
fen, obgleich mitten im Frieden, wegzunehmen, daß die 
engliſchen Admirale feloft Darüber unmiliig wurden. Die 
Engländer betilligten den daͤniſchen nach Norwegen ges 
henden Schiffen kicenzen; die Schweden meigerten ſich, 
fie zu refpectiven, und bei mehr als einer Gelegenheit 
waren die englifchen Commandanten genöchigt, Gewalt zu 


gebrauchen, um den von Ihrem Alllirten begangenen Raͤu⸗ 
bereien Einhalt zu thun. Die Londener Admiralität hat 
beftändig ale dänische auf dieſe Weife genommene Schiffe 
freigegeben. Die Eapitaine derjenigen, welche nach Ges 
thenburg gebracht worden waren, haben bei dem englis 
ſchen zu Bingoe fationirten Admiral Klagen erhoben, 
und auf deffen ernſthafte Vorſtelluug wurde ein Befehl 
ertheilt, fie in Freiheit zw ſetzen; allein eine Eabale der 
ſchwediſchen Eorfaren verzögerte die Bekauntmachung dies 
fes Befehls bis zu jener Epoche, wo die englifchen ki⸗ 
cengen verflrichen waren. Die Schtweden fchreien laut 
gegen- die Engländer und behaupten, daß die geheimer 
Befehle, nach welchen Die engliſchen Admirale handeln, 
von Seiten Englands ein Verlangen zeigen, die ſchwe⸗ 
diſchen Plane auf Norwegen fcheitern zu machen. (Jour⸗ 
nal de l’Einp.) 
Schweiz. 

Vom 17. September. Nach Ankunft des Oberſten 
Ziegler in Chur wird nan der eldgen, Commiffair, Oberſt 
Holzbalb im Zuͤrch erwartet. Die Regierung des Can⸗ 
tons Graubündten hat am ten eine eluffweilige Ver⸗ 
ordnung über Zruppenverpflegung und Militairfuhrweſen 


erlaſſen, im deren Eingang fie Die Gruͤnde anführt; mels’ 


che das Bundeshaupt bewogen haben, von der Bebolls 
mächtigung der hoben Tagſatzung im J. 1812 Gebrauch 
zu machen und 3 DBatalllons, zu melden der Canton 2 
Eompagnien fiele, in den Karton Graubündren einrüfs 
fen zu laſſen. Als Gründe dieſer Beſetzung werden im 
gedachter Proclamation angeführt s das häufige Aus wan⸗ 
dern der jungen Mannfchaft in Die angrängenden Staas 
ten, die Enrblößung derfelben an Truppen, die Mögr 
lid,feit, daß Ach das Kriegstheater verändere und die 
bei allen dieſen Umftänden erforderlich werdende firens 
gere Aufficht und Policei. 
Lriegd3s:Radridtem 

Verſchiedene Perfonen um Baireuth wollen geſtern, 
ben 29. September, Morgens eine Canonade gehört 
haben. 

Am 15. September follte das Haupquartier des 
Kronprinzen von Schweden von Coswig nach Zerbſt vers 
legt werden und es wurden alle Anftalten zum Uedergang 
feiner Hauptarmee auf das linke Elbufer gerroffen. 

Parifer Blätter vom 22. September jagen: „Colt 
einigen Tagen haben wir feine Nachrichten aug dem 
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Hauptquartier erhalten. Die neueflen Briefe waren nom 
sch Geſtern find melde von 14ten angefommen, 
mwelte mılden, daß fi) Se, Majeflät noch immer zu 
Dresden befand uud flets der beiten Geſundheit genoß, 
Die Armee mar prächtigtund bereit, alle Umſtaͤnde zu des 
nutzen, welche das Gluͤck ihr darbielen würde, Die 
theilweiſen Vortheile, welche der Feind auf einigen 
Puncten erhalten hatte, waren nicht wichtig genug um 
Die Dperasiouen der Hauptarmee, an deren Spige ih 
Ge, Majefät befand, tädyängig zu machen. Man hats 
te ju Dresden die von Dem Feinde befannt gemachten 
SHületins erhalten, und fonnte fie nicht ohne Mitleiden 
lefen. Die Thatſachen find darin fo fehr eutftelle, die 
Wohrheit fo ſehr ausgeartet, daß fie nicht die geringfte 
MWiderlegung verdienen. Die Niederlagen des Feindes 
merden fters als unbedeuterde Verluſte Dargeftellt, und 
feine geringften Vortheile als vollſtaͤrdige Siege. Wir 
haben in der That in auswärtigen Zeitungen, bie uns 
jugefommen find, einige dieſer Buͤlletins gelefen, welche 
Durch ihre Mebertreibung merkwürdig find, und und die 
Emphafe und Prabierei der von den Nuffen in dem Au—⸗ 
genblide, wo wir im Triumph auf ihre Hauptftadt los⸗ 
marſchirten, gefchrichenen Buͤlletins in Erinnerung bradıs 
ten. Man hat auch Nachrichten von der Arnree in Jtas 
Lion, vom 4. September, erhalten. Das Hauptquar—⸗ 
tier des Viceloͤnigs war zu-Laibach und die Rage der Ans 
gelegenheiten ſtets befrirdigend, 

Bamberg, 28. September. Se. Excellenz ber 
Herr Marſchall Herzog von Caſtiglione iſt mir feinem bei 
Wuaͤrzburg gefammelten Armeecorpd zu feiner weitern Bes 
flimmung vorwärts marichirt. Die fehe zahlreiche, von 
Dem Herren General Milyaud commandirte Cavallerie, Die 
aus Spanien zueuͤckgekommen ift, hat fi von dem ans 
gen Marſch voltommen erholt; man Fann feinen ſchoͤ⸗ 
er Pferde, keine räftigere und muthvollere Mannſchaft 

chen. 
Deutſchland. 

Münden, 27. September. ine Koͤnigl. Vers 
ordnung vom 19. September, die Erhebung einer auſſer⸗ 
ordentlichen Kriegsſteuer betreffend, iſt folgenden Ins 
Balts: 

Bir Marimilian Joſepb, 
von Getttes Gnaden König von Baiern. 
Sur Dedung der anflersrdentlihen Staatebeduͤrf⸗ 


niffe des naͤchſteintreffenden Etatsjahres 184% finden 
Wir Uns bewogen, eine auferordentliche monatliche 
Krlegsſteuer, jedoch lediglich fir die Daner jener Anſtren⸗ 
gung, weiche die dermaligeu Kriegsverhaͤltniſſe im Ans 
ſpruch nehmen, ſonach vorerſt für de 2 Monate Dctos 
ber und November, erheben zu laffen, und verordnen 
daher auf den Antrag Unfers geheimen Flnanzminſte⸗ 
rium/, wie folgt: 

1, Beſtimmug der Kriegsſteuerpfichtigen 

Judividuen und Koͤrperſchaften. 

5. 1. Die auſſerordentliche Kriegsſteuer zu entrich⸗ 
ten ſind alle Unſere Unterthanen, maͤnnlichen oder weib⸗ 
lichen Geſchlechts, verbunden, melde irgend cin eiges 
nes, ausgeſchiedenes, nicht in bloßer Alimentation oder 
Almofen beftehendes Einfommen befigen, ſo wie ſaͤmmt⸗ 
liche Gemeinden und Etiftungen in Hinficht jenes rentis 
renden Vermoͤgens, welches fie als folche benügen. 
$. 2. Ausgenonimen von diefer Steuerpflichtigkeit find 
daher: a) Fremde, melde ſich nur vorübergehend in 
Unfen Staaten aufhalten, im fofern fie in denſelben 
nicht beguͤtert find, oder ang irgend einem Titel ein Eins ' 
kommen hieraus beziehen. b) Die Ehefrauen be 
Lebzeiten ihrer Männer, wenn fie nicht ein eigenes, ads 
miniftratives Einlommen haben. c) Aeltern, mel: 
he ihr ganzes Vermögen ohne Vorbehalt einer Leibrente 
oder eines Austrages ihren Kinderm übergeben haben, 
und von denfelben alimenrirt werden. ch Ulle diejenis 
gen, welche von Almoſen, und dffentlichen oder Gemein: 
desCaffen, oder auch durch Privar Wohlthätigfeit erhal⸗ 
ten werden, Endlich befreien Wir noch befonders von 
Entrihtung der Kriegsfteuer e) alle Unfere Militairg, 
welche im activen Dienfte der Linie fichen, jedoch aus: 
druͤcklich nur im Hinſicht ihrer Gage und Löhnungen, 
nicht aber für ihre Beſitzungen and andere Renten, wel⸗ 
che fie aufierdem beziehen, 

It. Belegung und Elaffificatiom 

$. 3. Nach der Natur des Einfommens der fieuer⸗ 
pflichtigen Corpsrationen und Individuen theilen Wir 
diefelben in ſechs Hauptclaflen, in melden Diefeiben nach 
der Größe ihres Einfommens befleuert werden ſollen. 
$. 4. Die erfle Hauptclaffe befteht aug denjenigen, mel; 
he Lohn für Lörperliche oder geiftige Arbeit beziehen, 
ohne daß fie in die Elaffe der Beſoldeten gereihet werden 
fonnen. 6. 5. Diefe Hauptclaffe jetfaͤllt in 5 Unzerclaſ⸗ 


* 
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fen, mit folgender Belegung: 1) Dienfiboten und Ges 
ſclen, melde von ihren Dienſtherren und. Meinern vers 
pflegt werden, und feine eigene Haushaltung führen, fo 
wie diejenigen Individuen, welche fih mie Nähen, 
Stricken, Spinnen oder einem andern geringfuͤgigen Ge⸗ 
werbe naͤhren, wozu eine Conceſſion nicht erforderlich 
if, entrichten jur einfachen Kriegsſteuer 6 fr. 2) Dienſt⸗ 
boten, Geſellen und Gewerbsgehuͤlfen, melde bei ihren 
Dienſtherren oder Meiftern weder Koft noch Wohnung has 
ben, fondern fih aus ihrem Lohne felbft verpflegen, amd 
die Unternehmer von etwas einträglichern, nicht concefs 
fionirten Gewerben 12 fr. 3) Handarbeiter und Unter 
nehmer nicht conceffionirter freier Gewerbe von höherem 
Ertrage 24 fr, 4) Unbefoldete Schreiber und Diurnis 
fien 40 fr. 5) Unbefsldete Lehrer, Künftter und Schrifts 
ſteller dann vie Unternehmer von einrtäglicheren der Ges 
werbſteuer nicht unterliegenden Gewerben, z. B. Holz⸗ 
and Getraldhaͤndler ı fl. 8. 6. Die zweite Hauptelaffe 
enthält alle Beſoldeten und diejenigen, melde ihnen 
gleich geaditet werden. $. 7. Hieher gehören alle dieje⸗ 
nigen, a. welde Befoldung, Beſtallung, Denfion, Praͤ⸗ 
bende, Suſtentations⸗-Gehalt, Leibrente, Apanage, 
Austrag m. dal. genießen, ‚und zwar aus einer Staats⸗ 
Stiftungs⸗ Gemeinde- oder Privatcaſſe. b. Piarrer, 
Beneficiaten und Schullehrer hinſichtlich ihrer Beſoldun⸗ 
gen, Competenzen und nicht mit einer directen Steuer 
belegten Renten, welche ſſe wegen ihres Amtes bezlehen. 
c. Rerzte, Advocaten, Notarien und Procuratoren bins 
ſich a deg aus ihrer Praxis fliegenden Einkommens. 
$. 5. Das Kriegsſteuerſimplum aller diefer Individuen 
betraͤgt 4 Perzent, oder 15 Kreuzer von jedm Hundert 
Gulden des jährlichen firen eder Gefammts Guld« und 
Maturtalbezuges, legtern nach dem laufenden Preife zu 
Gield angeſchlagen, wobei jedoch außer Anfıhlag bleiben: 
a, Fourage für Dienfipferde b. Taggebuͤhren für Ge 
. Ä tstetſen. c. Fixirte Geld; nnd Naturalbetraͤge für 

hreiber und Amtsbeduͤrfniſſe. d. Temporauͤre Functions⸗ 
on e. Bei den Pfarren 300 fl. für jeden 
Huͤlfsgeiſtlichen, welchen fie aus eigenen Mitteln zu cr 
Halten baben, mogegen diefe Huͤlfsgeiſtlichen für fi 
ſeidſt wegen deffen, was fie von des Pfarrern oder aus 
andern Dyellen beziehen, die Kricgeſteuer entrichten mäfe 
ſen. 99. Die dritte Hauptclaffe enthaͤlt Diejenigen, 
welche Zinfen»won gemeinen oder Hypothek⸗Capitalien, 


fie feyen im Ans oder Auslande angelegt beüchen. 5. 10, 
Die Steuer wird in diefer Tlaſſe nie von Dem; Tapis 
tal, fondern won den Zinfen, und zwar nach 16 Unters 
claſſen entrichtet, mie folgt: 


Claſſe. Jaͤhrliche Zinſen. Kriegs ſteuer⸗ 

Simplam. 

I. so bis 100 fl. — fi. 24 

U, 100 — 0 200 0 14 
Ul. 200 4004 — 130% 
IV. 400 600 — 230— 
V. 600 — 10000 — 4 — 
VI. 1000 — 14004 — 6 — 
Vi 1400 — 200 — 9 —. 
VL, 2000 — 2804 — 12 —“ 
IX. 2800 — 40004 — 417 —y 
X. 4000 — 60004 — 25 —⸗ 
xl. 6000 — 100004 — 40 —“ 
XII. 10000 — 14000 9.2 — 60 — 4 
XIIl. 14000 — 20004 — 90 —⸗ 
XIV. 20000 — 280004 — 120:— $ 
XV, 28000 — 40000 4 — 170 — 4 
XVI. 40000 und daruͤber — 250 —⸗ 

$. 11. Die vierte Hauptclaſſe begreift diejenigen, 


welche ipr Einkommen aus. liegenden Gütern beziehen, 
deren Berräge Wir nach dem Verhälmiffe ihres Grund⸗ 
md Hausſteuer⸗Capitals bemeffen wollen. $. 12. In 
dieſer Claſſe baben a) die Beſitzer liegender Gründe als 
Kriegsſteuer /Simplum 2'5 Percent oder 15 fr. von je 
dem Hundert Gilden. ihres Steners Capitals, b) die 
Haus beſitzer aber 74z Percent oder 4 fr. von jedem 
Hundert Gulden ihres Hausfteuer:Capitalg zu entrichten. 
$. 135. Wenn Ruficalbefigungen verpachtet And, fo 
haben, der Pädter und Eigenthuͤmer die Kriegsfteuer 
zu gleichen Teilen zu bezahlen, wogegen den Hausbeſiz⸗ 
jern Fein Regreß an ihre Pächter oder Miethleute zuſteht. 
$. 14. Die 5te Hauptelaffe bilden Die Befizer von 
Grundſtiſften, Gilten, Zeheuten und andern Dominicals 
venten aller Iıt. F. 15. Diefe Doninicalrenten: Bes 
fiir Haben von jedem Hundert Gulden ihres Dominicak 
feuer Lapitals „5 Pereent, oder einen Kreuzer Krieges 
ſteuerſimplum zu bezahlen. F. 17. Die ſechtte und 
letzte Hauptclaſſe endlich beſteht aus den mit Conceffion 
verjchenen Gewerbs⸗ und Handelsiengen. (Die Fort 
ſetzung folgt.) 


der aAlen Divifion Die Straffe ‚nach Carlſtadt ein. 


Batrrarder Zelt Uns 


„No 


greitag 
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ET IE 
Am 10.6 


eptember tuͤctten 209 Mann dh Ru 
ſche Truppen - br ‚ein, ‚md —5 es na 

gen Stunden ſchon wieder; man erzähle, "Daß 20 

die Kuͤhnhelt Hatten Widerſtand ju leiffen, „aber ” 
elnige in ihren Kuͤcken gefommene Keuterei Aufanmengen 
Bauen wurden. Nach 1 — Prie atberichten wot 

der ltalieiſche & tal alombinf.am 13ten na = 
regt, ii In beld net 7 bis go an * 


und der italiehifi —J— Gencral 4* — Bar. 
au diume Aeeriac Geitung bon St. —— un 


: ; Daß Brief und Giume wieder von funnjöfifchen Teupe® 
von heizt worden, :geben folgende in der Mailaͤnder 
Zeitung u. aus Laibach/ dem Haupc 
quartier Sr. 8 Pc A re erkennen: 

„Um 14.- Sept neral Pins 
— ee wach Rips 
pe NAam daſelbſt den Feind 'ampugteifen i Der Vice? 
fünig flug mit der italieniſchen Garde und einem: Theile 
Der. : 
Geind hat die Poſitienen non St. Martin uud Wech ſel⸗ 





burg, wo der Prinz am 14ten um Mittag eimgeräckt iſt, 


nur ſchwach vertheidigt. Er lehrte am mämlihen Tage 
ziemlich ſpaͤt nach Laibach zuruͤck. In den verichiedenen 
ſtatt gehabten Gefechten, blieben von belden Seiten 160 
bis 180 Mann. "Wir Haben einen Offider und 40 
Mann vom Kegiment vom Broder fi’ Gefangenen: ger 
macht. — Waͤhrend Gear. Hoheit der Wirelönig feine 


Bewegung nach Wechſelburg audfühete, ſandte en hen ' 
General Pino mit der Diviiom Palombini son Adelsberg 


nach Fiume, wo es (dien, daß dee Feind mehrere Bar 
tallond Berfärtungen erhalten hatte, Mile Berichte mel⸗ 


„beten die Aulunſt eines Exzhergoge bel der öfetreihlfchen | 
Armec. ‚Dex General Pins fand am x 4tem‘ —— 


druch den Feind in der Pofitiom von Lippe: 


mönhemur #3 Kullane. 






Be a. October 1813. 
— 


Palombiut traf feine Auſtalten zum Angriff und feine Uns 
ternefmung gelang ihm volllemmen. Unſere Truppen 
brachten ben: Feind wöllig in Umerdnang, nachdem der⸗ 
ſelbe 400 Mann anf dem Schlachtfelde gelaffen Hatte; 
Fe nahmen: ihm eine Eamane: ab aud machten mehr als 
200 Gefangenes: Uns wurden 3 Dfficiere getoͤdet und 
Bo Mann ſtreitunfaͤhig gemacht. Der Obriſt Paolucch, 
welcher ſich im dieſem Gefechte ausgezeichnet hat, IR ums 
ger ber Anzahl den verwundeten Officlere. Der Obriſt 
Dub ois warde leicht bleſſirt. General Pino meldet, daß 
der General Palombini an: dieſem Tage den Schönen Raf 
behauptet hat/ welchen er ch in-Spanien erwarb. - Ges 
apral Pertemond Hat einen ſchoͤnen Angriff an Der Epige 
bed Sten: italieniſchen Chaſſeurregiments gemacht. Der 
Generab Graf Nugent befehligte die ‚feindliche Truppen 
und ber Erzherjos Maxrimilian war wirklich ‚bei. Dre 
Schlacht gegenwaͤrtig. Die Gefangenen hat man über 
eier nah Goͤr geſandt. In einem. an Die Armee er⸗ 
laſſenen Tagäbefehl dezeugt der Bicckönig demjenigen 
Teuppen, welche an dem Gefechte vom ı4ten Antheil ges 
nommen: haben, feine Zufriedenheit. Der naͤmliche 
Zagäbrfeblimeldet, Daß mam mehrere Bauern mit der 
“ef in der Haud gefunden babe. 


Inasvrug, 25. September. Na Berichten. 
aus der Gegend von Briren fol daſelbſt geflern wieder 
eine Abtheilung K. K. franzdfifger Truppen, von Bozs 
jeh fommend, eingeräckt ſeyn, und die K. K. öfterreichis 
ſchen — ſich in's Puſterthal zuruͤckgezogen Haben, 
Die Wachen außer dem Brjirfe unſerer Stadt werden 
nun durch das Königl. Baieriſche Militair, die Wachen 
in ‘der Stadt aber noch immer durch die Bürger; Toms 
pagnien verſehen. Fnebruder 2.) 

Man veraimmt — fagt das Journsl Suisse — daß 
eine große: Anzahl Leute au Den —. von 
Kehl und Aln arbeiten. e 
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teinpig a8. Eeptember. Vergeftern kom der Her⸗ 
jeg von, Padva mit dem Steh Armeecerps hler an. Epit 
22: big 13: Tagen: find Über. 100,000 Mann fran joͤſiſche 
Truppen, befonders viele Capalleric, von Dresden her in 
Peipgia eingetroffen: und: weiter marſchitt, um si. Der. 
zwiſchen Luͤzen und Markt Rannſtaͤdt ſich fommelnden 
franzöfifhen: Armee zu ſtoßen. Die Garniſon vom: 
Bripztg beſteher · dermaſen in ungefaͤhr · 30000 Mami 
Darunter ſind viele Kranke und: Marode, die zum 
Seil‘ in: der: Thomaskirche, in dem Peterslirche, im: 
der Univerfitärsfirde: und im Gewandhauſe umtergen 
Kracht worden: ſind viele aber diegen nochv auf dent 
Stvaffen.; woe haͤufig mit Wachholdern geräiichert wirds. 
Furt ſtundlich : fonımen: Seldaten zum: "Grimmaifchen: 
Shore herein, Die: auf dem Markte, wor immmre) über 
1000: Mann unter: den- Waffen: ſtehen, gefänmelt wer⸗ 
den. und zum Hallefchen oder: Ranſtädrer Thor hin⸗ 
ausmarſchiten, von: welcherr Seite her man. täglich seiten 
Aurgriff befuͤrchtet. Die Schweden und Preuſſen ſind 
Bei. Deſſau uͤber die Elbe gegangen ;7 bie preuſſtſchen org 
poſten fanden am⸗ 21 ften nahe bei Delitſch (5 Etunden 
won: leipzig gegen: Deſſau zu). Die: Pohlen haben ſich 
nach Wittenberg gezogen. Aus: Dresden: werden: häufigt 
Harfe: Ausfähle gemacht. Der letzte war beſonders glück 
Uch ausgefällen: und» hätrer dem: Verbuͤndeten 2000 Bes 
fürgenerund:- 3: Canonen geldſtet, wenninicht: Preuſſen / 
um Siegern.in don Ruͤchen gefallen waͤren welchen dadurch · 
abe Befängenen und mehrere Canonen wiebrriabgensummen: 
wurden. Die meiſten Ddrfer um Dresden find von den+ 
Vinwohnern; verlaſſen. ¶Bautzen If} von: Preuſſen bes: 
füge ¶ Am · auſtin Abruds dama Se“ Mojetkerder heim: 
Vapoleon aus. Böhmen juruͤck nachh Dresden. u... 4 
Gera: 26. September. Es:ift gewiß, baf; die: 
Sranjofen. Weißenfels und Naumburg wieder beſetzt ha⸗ 
bei und nahe bei Altenburg ſtehen, nachdem der General: 
Zpielemann über Zriz urd Altenburg bis gegen Zwickau 
zuroͤckgegangen if, um ſich mit dem. neuerlich durch das 
Eigebirg gekommenen beträchtlichen dſterreichiſchen Corps 
zu vereinigen. Bei feinem Rückzuge haben die Einwoh⸗ 


wer des Marlfleckens Gösnig (wiſchen Altenburg und‘, 
Am ıgten. nahm dDiefer Ge⸗ 
dieſot Claſſe micht nur vie Gewerbſteuer zum Grunde legen/ 


Fwidan), etwas gelitten. 
neral auf dem: Loͤßner Berge eine Anzahl Wagen und: 
GSefangene; früher (chin hatte er-in der Segend von 


Halue · eine vriche Beute andren Art gemacht! Um aoftın‘ 
Llam er 3 Regjmenter Cavallerie zur Verſtaͤrlung · Die 


Truppen: der. Verbündeten haben In den von Ihnen beſetz⸗ 
sen Grgenden Sach ſens den Könipl. (dd ſiſchen Bram in 
aufgegeben, die Königlichen Caſſen an fie abzuliefern, 
weil; Sachſen als. ein eroüertes Land zu betrachten ſey. 


Von derböhmtihen Gränze, 29. Septem⸗ 
ber... Des General Bennigfen iſt mit der 75,000 Mann 
Karten ruſſiſchen Referpg.... die, den: Rahmen pobinifche 
Armee führt, aus der. Örgerd von Glegau, bei Töplig 
eingetroffen. und ſeitdem bar ſich ein beträchsliches Corps 
auf Eger zu in Marſch geſetzt. 


Tirot. Un rten ſchon Hätte der cemmanditende 
Setral Graf Wrrde gegen eingefmlichene Merführer ges 
aent und es Begas fh‘ wirffi, daß am 14ten. ein 
Haufe von 36.bemaffndsch Ausreiffern und Derrirfenen 
aus dem. Paſſeirthal nad Metan fam,. das Amteperfos 
nat arrerftte,. als aber das Wolf zu Feine Aufſtande 
Houd Hort, in: fein OeBitgstbaf jurkefging, — Die, _ 
39 — von: Paffeit fiid nad, Brixen enttpichen, 
Ir Test und‘ Vorasfderg leiter. Necitlichfeit und- Sichere 
beit die allge melne Bolfeltiimmüng und die*Urbeber der 
Blutſcenen im Jahr 1809 vermoͤgen das Vollenicht mehr 
zu bereden, daß es dem Walten des rg Schickſalt 
ohnmaͤchtig ergreifen · wolle. st 

er ET Te 
, Bmw en nel Du neulich etwäßhte großer 
Stand in Sach ſen, denimanı Anfängen Leipzig/ danui 
In Wittenberg; und eudiich in; Taucha beit deipig vermu⸗ 
thet hatte rn iin bäinemmdiefersDrte,s fonbern.im Glam⸗; 
chawo dadurch/ Daß! ein Baͤcker· fans unverfichrig; war, 
Aſche⸗ big em fra gefehlt; gehalte d hatte, auf Dem: 
Brden We AB See dere 
— Ir 


Gorcfehung des: Königlig) Blerifäen 
SreirgafisyersEdictk, ., 

:g; ame Mei I den gegruͤndeten —— gegen: 
dierwermmnigen@le fi fication der Orwerbefteuer / welche oh⸗ 
nedieß: eirie Wenifkön: med: Deecrifitativn dieſer ¶ Nagabe 
nothwendig arachen/ wollein Wir dem Keiegsſtenerbeitrag 


———— 


fordern dierfaͤnmmtiichen Sowerbsleute nach· einer beſen⸗ 
dern der⸗ Aus dehnungtunb Natur · ihrer· Gewetbe unde 
ihrer oͤrtlichen · ags Augemefſenuen Clafftfication in Goncam: 4 


‘ 
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renßz ziehen. 6- 18: Mir beimmen- hlernach faläcnbe 
fünf Claſſen, deren jede fünfUnteradrheilungen zaͤhlt, In‘ 
weiche die, in der Aulage (Latt. A.)*) nach alphabetiſcher 
Ordnung verzeichneten⸗ Gewerbe: anf. Die: hierin‘ bejeich / 
nete Art einzureihen find >? a 

' Rriegelkeuns! 
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Polen 

Zwifchen den 24. und 26. Auguſt hatte die Weich⸗ 
fel in ihren oberm Gegenden, in Folge eines 70 Stums- 
den angehaltenen Regenguffes, durch Ueberſchwemmun⸗ 
gen großen Echaden angerichtet, und zulegt noch die 
ſchoͤne Bruͤcke zwiſchen Krakau und Podgorze weggeriſ⸗ 
ſen. Einige Tage vorher war, nach der Lemberger Zei⸗ 
tung; der Rahon von Krakau durch oͤſterreichifches Mi⸗ 
litair in Beſitz genommen worden. Am 19. Auguſt 
wurden alle Caffen verſtegelt, das Saljmagazin übers 
nommen, und die Schwefelmanufacturen beſetzt. Am 
zoften mußten alle noch im-Rapon befindliche polniſche 
Generale und Officlere ihr Ehrenwort ald Kriegsgefau⸗ 
gene, und das ſchriftliche Verſprechen geben, die ihnen 

zum Aufenthalt angemiefenen Orte nicht zu verlaffen. 

"RriegssNadridtem 

MNach Angabe der Bamberger Zeitung vom 30. Sep⸗ 
tember follen Frankfurter Brlefe Son Unterhandlung vis’ 
mes Waffenfliißandes vom 50 Tagen fprechein, auch dies 

fr Nachricht’ bedarf, mie fo viele, der Beftättigung. 
uUeber die an unferm Donnerftagsblatt Niro. 202 er⸗ 
waͤhnte bier gehörte Camonade haben mir mim über Gera 
einige Nachricht erhalten. Am vergangenen Dienflag 
"den 28. September war bei Altenburg ein bedeutendes 
folgenreiches Treffen. Die Eanonade begann am 28ten 
fruͤh Morgens bei Altenburg, zog fl immer mehr in die 
Gegend von Lügen und wurde noch am 29ten Morgend 
gehört. Died Ereigniß HE noch zu nem ale daß fi ſchon 
zuverläffige Refültate Davon angeben liefen. Die vorei⸗ 
lige Sage von mehreren taufend Gefangenen, die 
fchon bei Altenburg. gemacht worden ſeyn ſollen, ges 
hören wahrſcheinlich im die Elaffe jener in Parid, wie 
an andere Orten, verbreiteten Gerüchte, moräber Par 
riſer Blaͤtter vom 24. September fih im folgenden 
Artikeln äußere. Die Frankfurter Zeitung fagt in 
einem: Artilel aus Paris vom 24, September: „Mehr 


⸗ 





r 3eitung. 


2. October 1813. 





rere Briefe aus Dresden melden und, daß der Kals 
fer am ı5ten Morgens aus diefer Stadt abgereift ik; 
um die Truppen zu befehen, melde Das Lager von Pir, 
na befegt hielten. Es war keln merkwuͤrdiges Ereigniß 
vorgefallen; feit einigen Tagen hatte man fogar feinen 
Eanonenfchuß gethan. Die Armee war ihren gewoͤhnll⸗ 
hen Arbeiten überlaffen und die firengfie Dischplin eins 
geführt. Alſo war in diefen Gegenden nichts borgefal⸗ 


len, was In den Augen vernünftiger Menſchen zu den 


abgeſchmackten Gerüchten, welche man zu Paris vers 
breitere, haͤtte Anlaß geben Tonnen, Sie haben nide 
einmal, mie man fiehet, den Schatten von Wahrfcheins 
lichleit/ und dienen nur dazu, die ſchlechte Gefinnung, 
oder vielmehr Die ſtrafbare Blerde einiger Speculanten, 
welche fie verbreiten, ju beweiſen.“ 

Aehuliches Seruͤchte in Wien erwähnt das Journal 
de PEmpire in folgendem’ aus Münden vom 17. Sept. 
datirten Artitel: Durch Hieriangefommene Meifende has 
ben toir ziemlich neue Nachrichten von Wien erhalten. Man 
ift in dieſer Hauptſtadt noch immer ſehr niedergefchlagen. 
Die Unfaͤlle bel Dresden am 26. und 27. Auguſt haben im 
Publicum eine fehr große Senfation erregt. Der Graf 
von Paar hat der allgemeinen Traurigkeit dadurch einige 
Diverfion gemacht, daß er die Nachricht von dem über 
dem General Bandamme ertungenen Vortheil Äberbradhter 
allein die ganze Freude währte nur 1 Tag lang, an dem 
darauf folgenden war bie Beforgniß eben fo groß als 
vorher. Die Sewißhelt von dem Tod des Generals‘ 
More au har die Beftürzung noch vermehrt. Mai hatte 
deffen Ankunft in einem hohen Tone befanne gemacht, 
und die Ruſſen fhlenen auf ihn Ihre größten Hoffmingen 
zu ſetzen. Man konnte nicht umhin, dieß traurig Er⸗ 
eigniß In der Hofzeitumg anjufündigen, und es wuͤrde 
ſchwer fein, fid einen Begriff von allen den fchredflis 
hen Betrachtungen ju machen, womit daſſelbe alle Ges 
muͤther erfult hat. Dem Seneral Hiller wurde +6: is 
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Myrien nicht fo leicht gemacht, mie er gebafft hatte, 
man fags fagar er fey gendtbäge geweſen 11 Prieſter und 
2 Moirc aufhängen zu laffen. Der Erzherzog Corl nimmt 
Seinen Antheil an den Gefchäften, es heißt, man hätte 
hm das Eommands der Armee mehrmalen angesragen, 
und er hätte es jedesmal abgeniefen; man will fogar 
Berfihern, er mißbillige insgehelm den gegenwärtigen 
Krieg und erwarte son Drmfelben fein glückliched Reſul⸗ 
tat. Die zweiten Bataillons des Landwehr, welche das 
zu beffimmt waren, bie erften den Regimentern incorpo⸗ 
sirten Bataillons zu completiren, werden gegenwärtig 
Freicorps genannt, und find unbedingt zum Armeedienfk 
beſtimmt. Die dritten noch nicht formirten Bataillens 
befichen aus verheurarheten Männern und folen die, in 
Die Kegimenter eingetheilten Bataillons completiren. Da 
man füs diefelben Feine Waffen hatte, fo nahm man den 


Unteroffisieren der Linientruppen ihre Gewehre, um fie 


Damit zu bewaffnen. Die aus Ungarn erhaltenen Rache 
sichten waren nicht ſo angenehm als man zu hoffen (diem. 
Man will fogar verfichern, Die ungariſche Infurreciion 
fey aufgelößt, und zwiſchen dem Erzherzog Palatinus 
and dem Erzherzog Johann hätte ein lebhafter Zanf Hate 
gehabt. Hchrigens gibt es zu Wien eine Elaffe von Müfr. 
Osgängern, die man in eanfteid Gobe - meuches 
nennt und In einigen Gegenden:son Deutſchland Neuig⸗ 
keitslraͤmer, im andern aber politiſche Kanuengleher. 
Sie beſiten einen uncerſchoͤpflichen Vorrath von keicht⸗ 
gläubigfeit, welchen, auch nur halb verſchmitzte Men⸗ 
ſchen immer zu ihrem Vortheil ju benutzen wiſſen. Es 
gibt deren auch' zu Petersburg, zu Paris und in allem 
großen Hauptſtaͤdten, allein die Leichtgläubigen zu Wien. 
sehen allen übrigen voran; ſo zum Beifpiel hat man fie 
glauben laffen „ die Engländer. hätten Eherbourg in dem; 
Augenblick hinweggenommen, als fih Ihre Majeſtaͤt die 
Kaiferin Marie Lonife dafelbft befand, Kann wohl ein 
Gerücht noch abgeſchmackter umd lächerlicher feyn !. und 
Deunoh hat es ein Paar Tage hindurch in Wien fein 
Sluͤck gemacht, und jwar jur nämlichen Zeit, ald die 
Manzöfffhen und deutſchen Zeitungen von Freudens be⸗ 
zeugungen über die Gegenwart: Ihrer Majeſtaͤt in der 
" Rormandie wiederhallten, in dem nämlichen Augenblicke, 
«is Auerh oͤchſtdieſelbe durch dreifache Reihen von Eins 
wohnen, welche fie zu ſehen, herbeielten, nad der 
Dauptſtadt Des Reiches garädkfchrie. In einer Erade 


* 


wo es fo viele einfaͤllige Menſchen gibt, haben die 
Schwenkmacher das beſte Spiel. Auch unterhaͤlt Eng⸗ 
land daſelbſt mit großen Koſten mehrere elende Schreier 
als wuͤrdige Rachahmer des Dracke, Billot und anderen 
aͤhnlichen Gelichters. — 

Gleiche Tendenz hat folgender auch Im Journal de 
l Empire befindlicher Artifel umter der Aufſchrift Frankfurt 
vom 19. September, Wir Haben Handelsleute, wel⸗ 
Ge aus Frankreich und ‚den Rheinufern kommen, hier 
durchpaſſiren fehen, um ſich anf die Leipziger Meſſe 
zu begeben. Einige Tage nachher fahen wir eine: 
geriffe Anzahl zuruͤckommen. Unter Wegs hat fie 
bie Furcht ergriffen, man meis nicht warum. Gie 
find umgekehet und werben -mahrfcheinlih Den pas 


niſchen Schreden, wovon fie befallen murden, nach 


Haufe mitbringen. Man geaubt wohl, daß indem. fie- 
der Schaam, Furcht gehabt zu haben, entgehen moilen, 
fie nicht ermangeln werden, Gegenflönde zu übertreiben. 
und zu bergrößern, mie es alle diejenigen thun, wehben. 
es an Muth ſehlt. Indeſſen And hier mehrere Reiſſude 
aus Dresden angelommen, die und ganz und gar betus 
bige haben: fie haben in der That feindliche Haufen in. 
verſchledenen Richtungen angetroffen; allein fie ‚haben, 
mit dieſen Marodeuts, welche ihnen gar nichts zu Leide 
thaten und ſich nach dem Marfch der frangöfifchen Colon⸗ 
nen in der Abſicht erfundigten, um fie zu vermeiden, 
gegoffen und geteunfen. Diefe ifolirten Detafchemente: 
machen ſich in der That nur an die Eouriere und Poſtſell⸗ 
eifen, welche ben Öfficieren der Armee immer einiges‘ 
Geld überbringen. Alle diefe Streifcorps: machen viel! 
Laͤrm um Nichts. Cie plündern die Convois apne Es⸗ 
eorte, bie Holirten Käufer, allein fic vermeiden fsrgfäls- 
tig exuſthafte Auftritte. Diefes iR .eine Art Krieg zu 
fuͤhren, Die niel einträgt, und feiner großen Gefahr 
ausfeäte Den am Ende dieſes Artikels erwähnten. 
Streich eined Abentheurers, Der unter falfchen Vorſpiege⸗ 
hingen feine Frau aus dem Strafi Arbeltshauſe ju Gt. 
Georgen bei Baireuth entführte, aber mit ihr eingeholt 
wurde, werden wir, wenn es möthig iſt / zu einer aus 
bern Zeit berichtigen.) - 

Siume if am 16. September zum zweitenmal von 
Kaiferl; öfterreihifhen Truppen befege worden. _ Der 
Öfterreichifhe Major von Gavenda Hatte am r5ten Vor⸗ 
mittags ſein Detaſchement aus Fiume herausgejogen, 


Y 
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weiches! ſogleich Nachmittags nur som ber Avantgarde 
einer franzöftfchen Colonne befegt wurde; das Gros dies 
für. bei 7000 Mann ſtarken franzoͤſiſchen Kolonne blieb, 
zwiſchen Sippa umd Gt. Maschen ſtehen, trat aber, ba 
es feine gefährliche Eage bemerkte, am 16ten Morgens 
feinen Ruͤckzug gegen Lippa an, worauf der Öfterreichir 
ſche Major Gavenda ſogleich wieder nad Flume eilte. 
Die aufgeregten Bewohner Der ganzen Gegend bis Por⸗ 
10 Ree und Buccari verbreiteten viel Echrecken und Ver⸗ 
wirtung · 


Die Hauptarmee des Feldzeugmeiſters Greifer vom 


Hiller iſt, nachdem fie zur Verdeckung ihrer wahren Abe" 


fit, am 18ten eine Demonffration gegen Hermagot 
gemacht hatte, am rotem au 2 Orten, bel Hehlenburg 
nnd Koffet über die Drau gegangen und hat den Baibel: 
Paß genommen, — 


Leber das Gefecht welches zwiſchen den zur Armee 
des Fuͤrſten von Efmüsl gehörigen Divifionsgeneral Per 
cheux und dem Walmodenfchen Korps am 16. September- 
im Füncburgifehen vorfiel, iR in Hamburg folgender 
Tage befehl erſchlenen? — 

Zarenthien, den 19. September. 
Der Here Marſchall, Prinz von Eckmuͤhl, macht es 
ſich zur Pflicht, dem 13ten. Corps eine Begebenheit ans 
gujeigen, die uns einigen Verluſt verurſacht hat, die 
aber den actjiven Theil der zoſten Divifiom Die der Herr 
Divifionggeneral Pecheux commandirt, mit. Ruhm. bes 
dedt. Diefer General hatte den Befehl befommen, ſich 
wit den 4 Bataillond des zten Linienregiments und mit 
einem Bataillon des zosten, mit 6 Canoxen ‚und go 
Pierden, auf das linfe ElbsUfer zu begeben, um die Trups 
pen im Zaume zu halten, die der Feind auf das linfe 
Eid «Ufer überfege hatte, und um nad ben. Umiländen 
ju agiren. Sedachter General ward am ı6ten bes its 
tags bei Dalenburg Durch eine Macht angegriffen, die 
fünfmal fo Mark wie die feinige mar. Bon allen Seiten 
umringt und von einer zahlreichen Artillerie befchoffen, 
indem die 6 Tanonen durch die an Zahl weit überlegene 
feindliche Artillerie bald undienſtfaͤhlg gemacht wurden, 
war der General Pecheur genöthigt, nach allen Eeiten 
Stand zu bieten und über 20 Angriffe auszuhalten. Keis 
mes feiner Bataillons ward aber durchbrochen; er flug 
ſich durch und führte aled zurück, was nichs außer Kampf 


geſetzt worden, Die Truppen Baden ihre Adler und die 
Ehre der Waffen dehauptet; fie verdienen, fo wie isre 
Bnführer Die größten Lobſpruͤche. , 

Die Standhaftigkeit der franzdfifchen Truppen im 
diefem Gefecht ift von den Alllirten zugeſtanden. Dies 
fe ſagen: „Der Generals Liensenant Graf. Walmoden 
sing. den zöten bei Dömiz um. den von dem Fürften how 
Edmuͤhl auf das linke Elbufer abgefandten - General 
Pecheux aufjufuhen, Diefer General hatte auf den Hör 


“ben hinter der Börde (ein großer Wald im kLuͤneburgi⸗ 


ſchen) eine vortheilhafte Stelung gewählt. Die-Eanos, 
made fing an, das Feuer dev Scharffhügen von Lügom- 
und Reihe und die Bewegungen der Infanterie; Cor, 
lonnen veramlaßten den ſtanzoͤſiſchen General die Berg⸗ 
ruͤcken zu verlaffen und ſich auf dent Platenm ſelbſt im’ 
Maſſe zu formiren. In dem Augenblicke, in mels, 
chem die Wallmodenfchen Infanterie # Colonnen die‘, 
Höhe erreicht hatten, erſchienen die Cadallerie und die: 
Eofaden unter den Beſehlen des Generals Tetienborn auf 
der linden Slanfe der Franzoſen, die nichts deRomeniget, 
noch hartnaͤckigen Widerſtand leifteten, ein-fehr Iedhaften, 
Infauteclegefecht liefenten und. Herfchlebene Eapalleries 
Chargen zurücwarfen. Endlich mußten fie den Räds 
zug beſchleunigen und ihr Eorps — fagen die Uljieten — 
wäre durchaus jerflört warden, wenn die einbrechende 
Nacht und das durchſchnittene Terrain nicht einen Theil 
beffelben gerettet haͤtte. Des franjoͤſiſche Brigadegene⸗ 
sol Miczinski, 2 Adjutanten des Generals Year find 
unter den Gefangenen, deren Anzahl am folgenden Tag: 
auf 1800 angegeben wurde. Die Reſte der Divifion 
Pecheux zog fi auf Blakede (an der Elbe im Lüneburgi- 
ſchen) zurück, wohin ihnen die Coſacken und der Gene⸗ 
tal Tettenborn folgten. Die Aliirten geben ihren Vers 
loft an Soden und Berwundeten auf Jo Dfficiere und 
400 Mann an. Die Majore Lügom, Firls und Schar 
per find verwundet; der Major Devenp iſt geblleben. 
Der Meniteur vom 24tem liefert folgende Bei Ihrer 
Majeſtaͤt der Kaiſerin Königin eingegangene Nachrichten 
von der Armee vom z3ten bis 17. September. „Ant 
z3ten war das Hauptquartier des Kaifers zu Dresden. 
Der Herzog von Tarent hatte ſich mit dem sten, zrtew 
uud gten Corps auf dem linfen Ufer der Spree anfgrr 
Rent, Dee Fuͤrſt Ponlatowski befand ſich mit Dem See 
Corps zu Stolpen : Ale Diefe Truunen more ale n.« 


79% 


Ta⸗marſ h von Deesden auf dem rechten Elbeufer con⸗ 
£ arriet, Der Graf bon Lobau ſtand mit Dem zten Corps 
ju Nollendorf, vorwärts von Peterswalde; der Herzog 
von Trediſo zu Pirna, der Marfhall St. Eyr auf den 
Anhdhen von Borna und hielt Die Engpäffe von Fuͤrſten⸗ 
walde und dem Geyersberg beſetzt; der Herzog bon Bel⸗ 
luno war gu Altenberg. Der Kärft von Der Mosfoma 


befand ſich mit dem 4ten, 7ten und ı2ten Corps zu’ 


Torgau. Der Herpsg von Raguſa und der König von 
Neapel begaben ſich mit der Cavallerie des Generals das 
tour Maubourg nah Groſen Hayn. 
Exkmuͤhl ſtand zu Ratzeburg. Die feindliche Armee von 
Schleſien befand ſich auf dem rechten Ufer der Spree. 
Jene von Böhmen Rand, die Ruſſen und Preuffen in der 
Ebene von Toͤplitz und ein Öfterreichifches Corps zu Mas 
zienderg. Die feindliche Armee von Berlin war jn Für 
terbock. Der franzöfifche General Margaren hielt mit 
einem’ Dbfervationscorps Leipzig beſetzt. Das Schloß 
‚Sonneitftein oberhalb Pirna war befegt und bewaffnet 
worden, Ge. Majeſtaͤt Hatten dem Grafen von Narbon⸗ 
ne das Tortmando von Torgau uͤbergeben. Die-4 Rer 
dimertter-Eprtngarden waren; das'ıfle den Chaſſeurs zu 
Pferde Der Kaiſerlichen Garde; das 2te den Dragonern, 
Das Zie den Gtenadleren zu Pferd und Das gie dem ıflen 
Lönzehträgetregiment zugechellt worden. Diele Regi⸗ 
menter der Barde lieferten ihnen Unterweiſer, und jedes⸗ 
Mal, wo man ind Sefecht warſchirte, fuͤgten fie alte 


Soldaten Hinzu, um Ihre Eadres zu verflärten, um fie- 
ju feiten." Eine Escadron eines jeden Regiments der Eh⸗ 


dengarden verfah ſtets den Dienft bei ders Kaifer mit ders 
jenigen Escadron , welcher jedes Rrgiment der Garde lies 
tert, wodurch Die Anzahl der dienſtthuenden Escadrone 
kufg gebracht wurde. Am 14ten brach der Feind von 
Toplitz Aber Nollendorf hervor und bedrohete die Divi · 
Hot Dumdnceau, welche auf der Anhöhe Hand, zu um⸗ 
gehen. Dieſe Divifion 509 fih in guter Drdrung pad 
Gushabel zutick, wo der Graf vom kebau fein Ecrpe vers 
tinigt hatte. Als der Feind dag Lager von Gushabel 
angreifen wollte, wurde es mit Dem Berluft vieler Leute 
zuruͤckzefchlagen. Am ısten reiſte der Kaiſer von Dress 
den ab und begab fich in das Lager von Pirna. Er 
fandte dem General Moöuton  Tunernet, Commandant 
der 42ten Divifion dur die Doͤrfer Langenheners dorf 
and Bera, der anf dieſe W:ife den rechten Flügel Des 


Der Für von’ 


Beindes umging. Zu gleicher Zeit griff denfelben Der 
Graf von Lobau in der Fronte an; der Feind wurde 
mit dem Degen in ber Fauft den ganzen Tag Über ver⸗ 
folgt. Am a6ten befegte er abermals die Anhoͤhen jems 
feits von Peterswalde, Um Mittag fegte man fi zu 
feiner Verfolgung in Marſch und er wurde aus feiner 
Pofition vertrieben. » Der General Oruand ließ die Dis 
viſion der Eavaherie der Garde und die polniſche Ches 
vauplegerd + Brigade Des Fuͤtſten Poniatomefi ſchoͤne Cas 
salerleangriffe machen. Der Beind wurde jurücgefchlas 
gen und in größter Unordnung nad Böhmen geworfen. 
Er gog ſich ſo ſchleunig zuruͤck, daß man nur einige Ges 
fangene machen fonnte, unter welchen ſich der die Avent⸗ 
garde commandirende. General Bluͤcher, der Sohn des 
preuffifhen Obergenerals Bluͤcher, befindet. Unſer 
Verluſt war wenig betraͤchtlich. Am 16ten uͤbernachtete 
der Kaiſer zu Peterswalde und am 17ten kehrten Se. 
Majeſtaͤt wa Pirna zuruͤck. Der aus den ſachfiſchen 
Dienften defertirte General Thielemann Hat fi mit eis 
nem Corps Partpeigänger und Deferteurs an die Saale 
begeben. Ein dſterreichiſcher Obrift iſt ebenfalls als Bars 
theigänger nad Eoldiz marfchirt. Die Generale Marı 
gareto , Lefebre, Denouettes und Pird haben fich mit 
Eavaflerie und Imfanteriecolennen zur Verfolgung dieſer 
Haufen in Marſch geſetzt und Hoffen bald mit ihnen fer⸗ 
sig zu werden, 

Saͤch ſiſche Sränze. 12. Coptember, Man 
erfährt, dab die Garniſon von Danzig eine große Strecke 
Landes aufferhalb der Feſtung befetzt Hält. Der Bring 
Alerander von Wuͤrtemberg, welcher die Blockade derfels 
ben sommandirt,” beflagte fih, daß er feine Hinlängliche 


Ynzahl Truppen zu feiner Dispoſition habe. Er Hat 
Verſtaͤrkungen verlangt. : - " 
Weißenfels, 19. September, Der Beneral fer 


febre Hat bei Freiburg das Eorpe dee General Thlelemann 
angetroffen, bat es. durch das 7te Hufarenregiment an⸗ 
greifen laffen, und ihm 7 bis 800 frangbfiiche Krieges 
‚gefangene wiederum abgenommen, welche es geftern von 
Merfeburg weogeführe hatte.‘ Er verfolgt gegenwärtig 
den Feind, welcher nah Merluft vieler Mannſchaft ſo⸗ 
wohl an Gerödeten als Bleffirten und Gefangenen, eine 
ganz andere Richtung genommen zu haben ſcheint, ald 
er diefen Morgen Harte, Man glaubt, daß er verſuchen 
wird, Böhmen wieder ju gewinnen. (keip. 2.) 
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Sairentber Zeitung 


Sonitag Nro; 





— Beanfee ; ch. 

Rach Privatberichten aus Bahonne, ſollie die 
Beſatzung dieſer Stadt durch Nationalgarden bls auf 
121000 Mann vermehrt werden; aehrere Packhaͤuſer 
und Magazine wurden ju Kaſernen eingerichtet. Aus 
allen fuͤdlichen franzoͤſiſchen Departements gingen ber 


traͤchtliche Lieferungen von Getreide, Schlachtblehh, Pfer⸗ 


den, Weln und, Branntwein für ‚die Armee am den 
Vorenden ein. Nah Mainz war aus verfhledenen Haͤ⸗ 
fen eine bedeutende Anzahl ju deu Baleeren verurtheilter 
Mifferhäter abgegangen, um iu öffentlichen Arbelten ge⸗ 
braucht zu werben... 


Der berühmte — Hen Brer, witolled 


des K. Juſtituts und der Ehreulegion, iſt ain 24ten d. 


M. zu Montmorench, in dem unter dem Namen Herwis 
tage befannten Hauſe, welches dem. J. 3. Rouſſeau zu 
gehörte, mit Tode abgegangen, ) 


Diänemiarf ( 
Clus der daͤniſchen Staatsjeitwüg som ır. Sept.) 
In dem letzten Jahre währemd des Krieges find ſtets ine 


Mrenge falſcher Gerüchte verbreitet worden, weldye ſich 


nun noch zu vermrhren fcheinen, Obglelch die meiſten 
derſeiben aus dem politifchen Stodfifch genommen find, 
und emfig von den Bremenfelofchen Klubaäfen, oder von 
folchen, die kein irdiſches Gluͤck kennen als um das gol⸗ 


dene Kalb zu tanzen, im. Umlauf gefegt werden; fo vers ' 


rathen doch manche vom Diefen Gerüchten; daß fie abfihts 
lich geſchmiedet find, um Unzufriedenheit und Murhlofigs 
feit, nebſt Mißvergmnägen mir der Megierung des Staates 
und Ungeborfam gegen die Geſetzgehung zu bewirken, ja 
deutlich zum Aufruhr aufjuforderm. So lange man fi 
damit begnügfe, daß man Gemeralen Arme und Beine abs 
ſchoß, Könige und Kaifer abfegte, Armeen in Luftſchiffen 
führte, 50,000 Mann von einem Corps erfchlug, welches 
niemals aus 10,000 beftanden. hatte, die Erdkugel ums 
mäljte, fo daß die Schweiz und Chlna Nachbarlande 
wurden, hatte ber denfende Mann bes Die Wapi, ob 


' 205, 3. Dctober 1813. 





et die Dummheit und dem Leichtſinn des Gerhchtmachers 
oder des Nachſprechers beklagen ſolle. Aun-aber, da? 
ein ſolches Verfahren unſer eigenes Land angeht, dew: 
Namen einer Nichtswuͤrdigleit und eben ſowohl ‚die: 
Strafe an Ehre, Leben und Gut als das Verbrechen: 
des Falſchmuͤnzens werdient, muß es nicht länger von 
daͤniſchen Männern ertragen werden, Darum bat, ſo⸗ 
wohl bier in der Hauptſtadt als in den Provinzen, ſich 
eine Gefelichaft vereinigt, deren Wahlfpruch IR: Treue: 
gegen König und Vaterland, und deren Zweck: thells 
ſolche oft lächerliche, doch allgemein geglaubte und befons 
ders beguͤuſtigte Gerüchte zu widerlegen, theils die Quel⸗ 
le oder den Urheber derſelben zu entdecken, oder tweng 
Das Werbreitere deutlich Die Abſicht verraͤth, zum Unger ' 
horſam gegen-Die Geſetzgebung, Mißvergiägen mit: der 
Staatsregierung wud zu andere Unweſen aufjuforderg 
dieſe Nichtswuͤrdigen den behoͤrigten Obrigfeiten befannt 
zu machen. ' Die Geſellſchaft hofft bald uͤberall im Lau⸗ 
de werbreitet zu werden und ſie bittet einen jeden, "der ls 
ne Erhaltung ehret, welche nicht im einer Öffentlichen bes ' 
fannıen Handlung ihren Grund hat, oder Durch den 
Druck befannt gemacht worden ifl, Rich genau erinnern zu 
wollen, mer der Erzähler ik, damit er felbft als Nach⸗ 
fprecher nicht and Leichtſinn, Neuigkeltsſucht oder Eins 
falt für die Verbrechen anderer benachtheilige werde, 
Die Mitglieder der Geſellſchaft merden ſich beſtreben, 
nicht nur bei jeder Gelegenheit die Leichtſinnigen zurechte 
ju weifen und den Undeilſtiftern Schranfen zu fegen, fons - 
dern fie werden emfg dahin arbeiten, daß der Schutz⸗ 
geiſt Daͤnnemarls, der: zu den Zeiten Friedrich des zten 
ſicher im Lande wohnte und num ferne von uns zu ſeyn 
ſcheiat, jutrauensvoll zurückkehren könne, damit der 
Kricger, menu er außer kandes cder aufs Meer geht, 
nicht glaube, daß er in feinem Rüden ſchlimmere Feinde 
habe, unter welchen er unverforge Web und Kind zus 
rädgelaffen, ja daB frine kandsleute es nicht vers 
dienen, daß er für fie leide und dlute; fondern daß, ex 
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froͤhlich Hand in Hand mit Oprigfeit und Woffı Bürger 

und Bauern , Treue gegen König und Vaterlaud bemeh 
fen könne, 

Kriegs Nachrichten. 


Das Journal de P’Empire fagt: „Man meldet and 
Dresden vom ı7ten, daß den Feind uuſaͤt und ſchwan⸗ 
Zend iſt und ſich an gar keinen Platz hältz die Eomcens 
trirung und die Staͤrke des Kaiſers ſetzen ihn in Furcht 
ſeitdem die Schlacht von Dresden: feine Plane vereitelt 
Hat; und ungeachtet einigem Gluͤcke, das er dem Zufalle 
zu verdanlen hat, zeigt er blos Unentfchloſſenheit. Die 
Öfterreichifchen Armeen, welche ſich wie Waldſtroͤme bis 
an den Rhein verbzeiten follten, wagen es nicht ſich von 
ühren Gräuzen gu entfernen. 
Hauptquartier zu Pirna gelaffen, von mo Allerhoͤchſtdie⸗ 
felben am 16, Abende abreiften, um vorjurüden. Am 
17. September find 7 wuffiihe Kanonen auf. ſchoͤnen 
grünen kafetten mit fchönen Pferden aus der Ukraine be⸗ 
fpannt in Dresden eingezogen.“ 

Beh einem Angriff/ den am 26. Auguſt das —** 
ſche Corps zwiſchen Gadebuſch und Schwerin: auf eine 
franjoͤſiſche Colonne machte, fiel auch den ais Dichten 
geachte Theodor Koͤrner. Am 27ten wurde derſelbe zum 
ABebelln unter einer mit paſſenden Inſchriften verſehenen 
Eiche begraben, 

Der Angriff des Generald Thielemann auf Merfer 
Burg und die Gapitulation dieſer Stade erfolgte am 18, 
September. In den verſchiedenen Gefechten des Gene⸗ 
rals Thielemann folen ſich befonders der Rittmeiſter 
Prinz von Hohenzollern und der Prin; Biron von Cur⸗ 

hand audgejeichner haben. Der Oberft Monsdorf ber 

freite- noch am: zoften in der Gegend von fügen, 600 
oͤſterreichiſche, preuſſiſche und ruffifche Gefangene, Dies 
fe. Corps, gegen melche fih die Generale Lefehre, Mars 
gatow, Dennnettes und Pire in Marſch gefegt harten, 
zogen fi über Zeig, Altenburg gegen Zwickau zuruͤck, 
vereinigten fich mit der beträchtlichen Armee Die unter 
den General Klenau aus Böhmen durch das Erzgebirg 
gekommen war. Am 28ſten erfolgte das Treffen bei 
Altenburg. 

Am 17, September hatte die Avantgarde des preufs 
Men Generals Brafen Tauenjien, welcher damals in 
Eſterwerda Hand, ein Gefecht mit franzöfiicger Cavalle⸗ 


Stine Majeſtaͤt hatten ihr 


rle. Hierauf beſetzte General Tauenzien Mürdberg (dicht 
am rechten Elbuftr) und lies einige Siffe me Muni⸗ 
tion wegnehmen. 

Privarberihte — fast die Bamberger Zeitung — 
wollen willen, daß feit dem 20. September die große 
franzöfifcge Armee unter Er. Majeſtaͤt dem Kaiſer Napo⸗ 
leon tiefer im Böhmen eingedrungen fen; fie bedürfen ins 


+ deffen der Beſtaͤttigung ⸗ 2 "ag September war dag 


Hauptquartier der Allilrten noch in Töplis), — Uns 
bern Privatnachrichten zufolgerfoll Dänzig über ſeyn; 
auch hleruͤber muͤſſen wir Betätigung erwarten.’ Die 
legten Nachrichten von” Danzig gingen bis zum 5 
September. Am 29. Auguſt machte General Rapp eis 
nen Ausfall vorzuͤglich auf den Poften von Piegfendorf, 
Am zien Nachmittags machte das Blocadecorps einen 
Angriff auf Lomgfuhr und Die umliegende Gegend. Schell⸗ 
muhl und das Dorf Ziganken (Zugänge zu dem befanns 
ten Hagelsberg) yingen im Feuer auf, Langfuhr, Drei 
linden und Obra brannten ab, ‚Am 5. Sept. brannte 
auch Stadtgebiet und Schidlitz. In der Nacht vom Zten 
machte die Garniſon abermals einen Ausfall. 

Frankfuet, 28; September. Der Durchmarſch 
ſtanzoſiſcher Truppen · durchſhieſige Stade dauert noch im⸗ 
mer fort, - Geſtern trafen wieder bel 4000 Mann Jufan⸗ 
terie und Cavallerie und ein großer — hier ein. 
M. €) 

Deutſchland. 

In dem: Milltairſpital zu / Sellgenſtadt liegen mehre⸗ 
re Kaiſerl. franzoͤſiſche Soldaten an den Menſchenblat⸗ 
tern gefährlich. krank. Die großherzoglich Heſſiſche Re⸗ 
gierung bat deshalb befoblen, alle noch nicht geimpfte 
Kinder ohne Verzug zu vacciniren. Dreifunderr ſaͤchſt⸗ 
ſche Hofpferde, melde mac der Abreife des Königs von 
Prag daſelbſt zuchegeblieben waren, hätten im Auguſt 
nach Dresden abgehen follen, und zu ihrer Uebernahme 
mar bereits ein ſaͤchſiſcher Kriegsrarh dort angekommen; 
als die Öfterveichhiche Regierung die Erlaubniß dazu vers 
fagte, und die Pferde nach Iglau bringen lied. — Die 
— baieriſchen Staatspapiere find. beträchtlich ge, 

egen. 

Saffel, 26. September. Nachdem Se. Majeſtoͤt 
bes König die Papiere des Divifionsgenerals, Grafen 
von Hammerſtein, Ihres erſten Adjutanten, Bruders des 
Baron Hammerſtein, des das ihm andertraute Huſaren⸗ 


regiment dem Feinde serfaufte, feinen Koͤnignie dertraͤch⸗ 
tigerweiſe verrieth, unterſuchen laſſen, haben Allerhoͤchſt⸗ 
dieſelben ihn, durch ein Decret vem heutigen Tage, aus 
Ihren Dienſten entfernt, 

Beſchluß des KöniglihBaierifhen Kriegs⸗ 

ſteuer⸗Ediets. 

—6. 29. Wenn Jemand in mehrfächer Eigenſchaft, 
4. B. als Beſoldeter, als Gnfsbefiger, als Capitaliſt 2, 
Kriegsftewerpflichtig iſt, fo muß die Kriegsftener für jede 
Eigenfchaft befonders berechnet und bezjahlt werden, und 
- Bir gefatten vom Diefer Regel nur für die in der Claſſe J. 
Nr. 5 vorkommenden Lehrer, Schriftftiller wid Kuͤnſtler in 
fo ferne feine Ausnahme, ale ſolche zugleich als Beſoldete, 
Capitaliſten, Gutöbefiger ,.2c. Die Kriegs ſteuer zu entrich⸗ 
ten haben , in weichem Kalle fie von der nach dem 6. 5 


gegenwärtigen: Edicts treffenden Steuer befrcit bleiben. ; 


6. 20, Die: Belegung der Steuerpflichtigen der ecften 
drei Haupiclaſſen mit den In dem verſchiedenen Unterabs 


theilungen bezeichneren Beitrags: Duwoten hat lediglich 
nach den eigenen Angaben ‚der Betheiligten zu gefchehen, 


wwobei-jedoch: feine: Maßregel verfäumt werden foll, durch 
welche diefe eigenen Abgaben, ohne dem Privar s Eredir 
und der perfönlichen Freiheit Unferer Unterthanen zu nas 
be zu treten, controllirt werden können, und Wir behals 
gen Uns bei gegründeten Verdachte falſcher Angaben die 
ndthigen Einfchreitungen bevor. $. 21. Wird eine 
durch falfhe Angabe der Berheiligten veranlaßte Ber 
fürzung der Kriegäfteuer entdeckt, fo ſol nicht nur die 
untergefhlagene Steuer nachgeholt, ſondern überdies der 
z2fache Betrag derfelben erhoben, und leterer zwiſchen 
demjenigen, welcher die Gefährde entdeckt und angezeigt 
bat, und zwiſchen der Armencaffe des einſchlaͤgigen 
ESteuerdiftricts gerheilt werden. $. 22. Der Kriege; 
feuer der 4. und 5. Hauptclaſſe hegen Die SteuerCapis 
tallen zum Grunde, ‘und es kann hienad die Belegung 
und Erhebung derfelben nah den Gteuerfataftern gefche- 
“Ben. $. 23. Für die fechste Hauptelaffe fünnen zwar 
die bisherigen Gewerbſteuer⸗Cataſter bei Verzeichnung in 
jedem Stewerdiftricre vorhandenen fleuerpflichtigen : Ges 
werbsleute benugt werden, Doch übertragen Wir Unfe- 
sen Policeidirectoren, Commiſſarien und Landrichtern 
Die Begutachtung der Claſſe und Unterabtheilung, in 
welche yedes Gewerbe nach vorftehendem_$. 18 einzureis 
ben fommt, bei welcher Begutachtung ein Ausfhuß den 
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Gewerbetreibenden beizuziehen iff, und model fi vom 
ſelbſt verfteht, Daß jene Gewerbe, welche aßenfals nice 
namentlich in dem ad $. 18 beigefügten Verzeichniſſe 
enthalten find, analog mir den übrigen in eine Haupt⸗ 
claffe einzujchalten feyen. 

Il Erhebung und Verrehnung + 2% 
Die Erhebung der Kriegsfteuer von der 4. und 5. Haupt⸗ 
elaffe. der Steuerpflichtigen geſchieht durch Die Nentämr 
ter, melde die Grunds Haus- und Dormimifalftener eins 
nehmen und verrechnen. $. 25. Für Diefe Hauptelaſ⸗ 
fen bedarf ed Feiner beſondern Kriegsſteuerkataſter, ſou⸗ 
bern jur Belegung der Kriegsftenerrehnung genügt ein 
fummarifcher Auszug aus den ordinaiten Steuerkataſtern⸗ 
worin das Gtemercapital der einzelnen Steuerdiſtricte, 
und. die hienach berechnete Beitragsquote aufgeführt if-- 
$.26. Die Erhebung der Sriegsfteuer von den Beis 
tragspflihtigen ‘der 1., 2., 3. und 6. Claſſe geſchieht 
durch jene Renrämter, in welchen diefelben ihren ger 
twöhnlichen Wohnfig haben. $. 27. Die Steuerkata⸗ 
ftes für dieſe Claſſen muͤſſen nad anliegendem Formular 
duch: Die Policeitehörden für jeden GSteuerdiftrict und 
jede Section deffelben geföndert angefertigt werben, Dies 
fe Behörden haben zur Erhaltung eines volftändigen Ver⸗ 
zeichniſſes aller in den bemerften vier Hauptelaſſen ſteuer⸗ 
pflitigen Eorporationen und Jndividuen nicht allein 
die zum. Behufe der Kamilienf-uererhebung hergeflellten: 
Befhreibungen und die Gemwerbfteuerfatafter, ſondern auch 
ale Übrigen, ihnen zu Gebote fichenden Behelfe ju ber 
nugen, und die eigenen Fatirungen der Betheillgten der 
3 erften Elaffen zu erheben , mozu hinfichtlich der jur err 
ften Elaffe gehörigen Individuen zwar die bloße muͤndli⸗ 
de Zenehmung genügt, bei der zweiten umd dritten aber 
die von den Fatanten eigenhändig. unterzeichnete Erktäs 
rüng erfordert wird. Die Stuuerpflichtigen der festen: 
Elafje endlich werden von Umferen Policeibepdrden nach: 
Vorfchrift des $. 23 claffificirt. Daß Abrigens in bier 
ſem Katafter diejenigen Eorporationen und Individuen, 
welche ausichließend in die 4. und 3. Hauptclaſſe gebds 
ren, ganz anffer Anfag bleiben, derſteht fich vom ſelbſt, 
und es iſt hinreichend, wenn bei dem Katafter jedes Steuer⸗ 
diſtriets nur Die Steuernummern angejeigt werdeit, wel⸗ 
che ausfhließen® nah der 4. und 5. Elaffe behandelt: 
werden. $. 28. Diejenigen, welche nad. dem $. 2. 
gegenwärtigen Edicts von Entrigtung der Kriegsſteuer 
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befteit find, muͤſſen nichts deſto mieniger In den Or⸗ 
sen, in welchen fie ihre Wohnung jur Zeit der Kataſtri⸗ 
sung haben, in das Katafter eingetragen, und es muß 
jenes Verhaͤltniß, anf welches fi) ihre Bofreiung grüns 
bet, noͤthigen Falls, wenn es nicht ohnedies notoriſch 
iſt, gehdrig nachgewieſen werden. 6. 29. Unſere Po⸗ 
lieelbehoͤrden, welche die erforderliche Anzahl von For⸗ 
mularboͤgen ſowohl, als von den Abdruͤcken gegenwaͤrti⸗ 
gen Edicts, welches auch jeden Steuervorgeher mitzu⸗ 
thellen iſt, durch Unſere Ginanzdirectionen erhalten wer⸗ 
den, haben mit Anfertigung der Kataſter ohne allen 
Verjig, und jiwar benehmlich mit den einf&lägigen 
Nentämtern dergeſtalt zu beginnen, daß ſolche mit 
Ende des Monats October durchgeheuds vollendet, 
und zu gleicher Zeit die Perception der hierin provi⸗ 
ſoriſch eingetragenen Kriegsftener gefchehen fepn kann, ju 
welchem Ende Umfere Nentämter deu mit der Katas 
ſtrirung befchäftigten Policeibeamten die Steuervorge⸗ 
ber, oder nach Minfländen ihre Amtsindibiduen beige⸗ 
ben werden, Durch welche die Perception der für den 
Monat Detober treffenden Kriegsſteuer gleichzeitig ju 
geſchehen hat: 65. 30. Die Originals Katafter fenden 
die Kentämter nach wollendeter prodiſoriſcher Erhebung 
ber Steuer, und nah Ruͤckbehaltung eines Duplicarg 
derſelben mit ihren Bemerkungen begleitet, fammt den 
dazu gehörigen Belegen, längftens am 8. November 
an ihre vorgefegte Finanzdirection ein, welche deren Res 
viſton verfuͤgt, Die möthigen Berichtigungen anordner, 
biebei- die aflenfaßfigen Keclamationen der Betheiligten, 
melde in demſelben Termin angebracht werden müffen, 
berüstfigtig, und fonach bie Beflättigung ertheilt. $. 31. 
Auf den Grund ber renidirten und beflättigten Ka⸗ 
taftee hat längfiens bis zum 20. November die Er 
hebung des zweiter Kriegsſteuer s Simplum für dies 
fen Monat zu geſchehen, und iſt hiebei mit denjenigen, 
welche allenfalls bei den im October erhobenen erfien Zie⸗ 
ie probiſoriſch zu wiel oder ju wenig bezahlt haben, ‚bie 
erforderliche Abrechnung zu pflegen, uͤbtigens aber jede 
Erlage ver ſteuerpflichtigen Individuen beſonders in bes 
feinen, ju welchem Behufe Unfere Finanzdirectionen die 
Rentaͤmter mit der nöthigen Anzapi georucktet Quittungs⸗ 
formularien zu verfehen haben. $. 32. Die Erhebung 
der Krlegsſteuer won den Eontribuenten der 4ten und 
sten Dauptclaffe hat mit dem zoien jeden Monate, und 


zwar auf jenem Wege zu geſchehen, welcher für Die Per⸗ 
ception der oedintlihen Steuer vorgeſchrieben iſt. $.-33, 
Die einfließenden Kriexsfteuergefiße find. son den Reut⸗ 
ämtern durchaus feparirt ven den übrigen Amtsgefallen 
zu balten, und iſt di⸗raus feine, wie immer Ramen ba; 
bende Ausgabe zu beſtreiten, indem folge, und zwar für 
das Zieh October längfteng bis jum 8. November, ‚und 
für das Ziel November längftens bis zu Ende diefes Is h 
nats rein und vollſtaͤndig an Die einfhlägigen Kreiscaſſen 
abgeliefert werden müfen. $. 34. --Unfere Preiscafs 
fen haben ihrerſeits die Kriege ſteuergefaͤle vom Mounate 
Detober bis zum 15. Nobember, und jene des Monats 


" November laͤngſtens bis zum 8. Decemiber unfehlbar an die 


bei Unferer Eentralkastscaffe angeordnete Nebencaſſe eins 
jufenden. $. 35. Da Mir die Aufrechnung des bei - 
den übrigen Perceptionen Unferen Rentämtern bewillig⸗ 
ten Bruttoperzentes bei diefer Kriogsfteuer nicht geftatten, 
fs behalten Wir Ung vory Unſere Rentbeamten ſo wohl, 
als den Policeibeamten für ipee Bemüpung, und zum Exs 
fage ihrer Auslagen, befondere Kemunerationen in jenem 
Verhaͤltniſſe zu bewilligen, in welchem fie bei Unfertis. 
gung der Katafter und der Steuerhebung Durch puͤuctliche 
Einhaltung der Termine, und richtige Anwendung der 
durch gegenwaͤrtiges Edict gegebenen Vorſchriften Unſeren 
Erwartungen entſprechen werden. $. 36. Die Rech⸗ 
nungen find für jedes Kriegsſteuerziel geföndert, durch 
die Rentämter längftens 3 Wochen nad) Ablauf des vers 
orduungsmaßigen Einhebungsterming an ihre vorgeſetz⸗ 
ten Sinanzdirectionen einzufenden, welche deren Kevifiom : 
ju verfügen, und auf deren Grund die Abrehnungen 
mit den Kreiscaffen zu veranftalten baden; Die Kreiscaffen 
entgegen haben ihrerfeits 6 Wochen nad jevem Einhebungs⸗ 
termine mit Der bei Unferer Centralſtaatscaſſe angeordnes 
ten Nebencaſſe abzurcchnen. Unſere Generalkreis⸗Com⸗ 
miſſariate und Finanjdirectionen haben ihre untergebes 
nen Behörden nad) Ddiefer Unferer allerhoͤchſten Berords 
nung ohne allen Verzug ajumeifen, und über den püncts 
lien und ſchleunigen Vollzug Ddrefelben zu wachen, 
Muͤnchen, den 19, Sepiember 1818, 
Mar Zofeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf Koniglichen allerhoͤchſten Befehl 
der Seneral⸗Secretair. 
G. von Geiger. 
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Spanien 
‚Londoner Blätter vom - 17. September fagen — 
der. Pyrenaͤiſchen Halbinſel find Feine neuere Nachrichten 
als Die vom 7ten eingegangen, Man wußte noch nichts 
von der Einnahme des Forts von Et. Sebaſtian. Man 
brffte, daß Pampelona nicht mehr lange würde Wider⸗ 
ſtaud leiften können,» Die Beſatzung leider Mangel an 
Fleiſch; fie iſt auch nicht zum Beſten mit Wein, jedoch 
zeichlic mit Brod verfehen. Inden legten Gefechten in 
Der Gegend ton &t, Sebaſtian haben mir bedeutende 
Eintuße erlitten, und den Verluft- vieler verdien ſtvoller 
Dfficiere zu bedauern. Man fagt, daß die Generale 
Graham, Alten und Spyre nach England zuruͤckkommen; 
die Beihaffenpeit der Wunden des Generals Graham ex; 
laubt ihm nicht, länger in Spanien zu bleiben, (Mon. 
aus engliſchen Blättern: 
Geresienm 

Die Einnahme von Cladewa bat fi nunmehr wirk⸗ 
Aich beſtaͤttigt. Nach der Einnahme von Negotin eilte 
ein tuͤrkiſches Corps von beinahe 15,000 Mann bie 
flüchtigen Servier ju verfolgen, und Drang big Cladowa 
dor, wo nur gegen 1000 Eervier als Befagung lage. 
Die Veſte ward berennt, umzingelt und aufgefordert, 
"und die Unterhandlungen wegen ber Uebergabe hatten 
bereits begonnen, Die Servier verlangten freien Abzug 
niit Waffen und Gepaͤck; die Türken zogen aber bie Uns 
techandlung unter de» Vorwande, daß fie bevor Die Ber 
wiligung des Großdeziers einholen mäßten, in die fäns 
ge; bis ihr Corpe auf 20,000 Mann angrmachfen war, 
mo fie dann die Feſtung unter dem Schleier einer fins 
ſteru Nacht ganz unerwarter,angriffen, mie Sturm nabs 
men.und Die Befagung bis-auf den legten Mann nieders 
machten. Die Türfen ruͤcken aun unaufhaltſam in Sers 
bien! vor, verheeren Die Dörfer und ſchleppen Weiber und 
Kinder als Sclaven mit fi fort, Einige Taufend dies 
fer ingluͤcklichen Opfer wurden geaen baare Bezahlung 
dem regierenden Fuͤrſten von Des Wallachei angeboten, 


Nro, 206, 


4. October 1913. _ 





dir einen Sojaren mit einer anfehnlichen Summe Geldes 


an / den türkifchen Feldherrn nach Cladowa abſchickte, um 


diefe Ungluͤcklichen einzuhandlen, nach ber Wallachei 
berüberjubringen, und als Unfiebler im Lande zu ver 
theilen. . 
KriegssNadridten 

Am 28: Eeptember, an welchem das Treffen bei Altens 
burg vorgefalien ſeyn fol, iſt von Leipzig die nach Bai⸗ 
reuth und Nürnberg befimmte reitende Poſt zwar abgegans 
gen, aber fhon auf der erſten Station Pegau, wegen 
Sperre durch fremde Truppen jurädgehalten 


- amd erft am 2, Detober ‚von Gera meiter befördert wor⸗ 


den. Weitere Nachrichten von den Ereigniffen in jenen 
Gegenden hat man Durch; diefe Port nicht erhalten. In 
den damit angefommienen Leipziger Zeitungen vom 16. 
bis 28; September findet man wenig, und in den 5 legs 
ten Blättern vom a7. bis 28, September gar feine neuen 
Kriegserelgniffe in. Sachſen. 

Der Moniseur enthält folgende hei Ihrer Majeſtaͤt 
der Kaiferin Königin und Negentin eingegangene Nach; 
sichten von ber Armee som 19. September, 
„Am ırzten, um 2 Uhr Nachmittags flieg der Kalfer zu 
Pferde und amftart fi) nach Pirma zu begeben, ding der⸗ 


« felbe zu den Vorpoften. Da Allerhoͤchſtderſelbe bemerfte, 
daß der Feind eine große Menge Berhaue angelegt hatte 
um das Herabſteigen des Berges ju vertheibigen, lieben 
ihn Se, Majcftät von dem General Düpernet angreifen, 


welcher ſich mit- der 42ten Divifon des Dorfes Arbefaw 


- bemächtigte und den Feind in die Ebene won Thplig zus 


shftrieb. Er war beauftragt zu mandpriren, um die 
Pofition-des Feindes genau zu recognosciren, und ihn zu 
nörhigen, feine Streitfräftesu demasfiren. Es gelang 
diefem General volfommen feine Inſtructionen zu voll⸗ 
ziehen. Es begann eine lebhafte Canonade außer Schuß⸗ 
weite, die wenig Schaden that; allein als eine oͤſterrei⸗ 
chiſche Batterie von 24 Stücken ihre Pofition verlieh, um 
fig ders Divifion Duͤvernet ju nähern, ließ fie, der Genes 
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wirt Ornano von Den rothen Fanzenträgern der Garde ans 
greifen; fie nahmen die 24 Canonen weg und ſaͤbelten 
alle Sanoniere nieder; allein. man fonnte bios die Pfers 
de, zwei Canonen und einen Avanttrain mit fortbriugen. 
Am ıgten war der Graf vom Lobau in der nämlichen Po⸗ 
fition verblieben, und hielt das Dorf Arbeſau und ‚alle 
Engpäffe der Ebene. beſetzt. Um 4 Uhr. Rachmittags 
fandte der Feind eine Divifion ab, um ju trachten, die 
Anhoͤhen bei dem Dorfe Keimtz zu Äberfallen. Diefe Dis 
zifion wurde mit dem Gäbel in der Fauſt zuruͤd geſchlagen 
und eine Etunde lang mit Cartaͤtſchen beſcheſſen. Am 
Isten um 9 Uhr Abends find Se Majeftät zu Pirna ans 
gefommen und am ıgten hat der Graf von Lobau frine 
Bofitionen vorwärtd von Hellendorf und im Lager von 
Gieshäbel wieder eingenommen, Der Negen fiel in Strös 
men. Der Fürf von Neufchatel iſt durch einen Fieber⸗ 
anfall etwas unpaͤßllch. Se. Majeſtaͤt befinder fich fehr 
wohl. 

Lalbad, 177. September. Se. K. H. der Vice⸗ 
Fonig Hefen einige Bataillon in der Pofition von Weis 
chelsburg zuruck, und zogen die Übrigen Truppen zu der 
vorbabenden Operation an ih. Dieſen Augenblick 
woͤhlte der Feind am zöten Mit überlegenen Macht zum: 
Angriffe der Truppen, welche in Weichelsburg juruͤckge⸗ 
blieben waren: Sie hielten ſich einen Theil des Tages 
über mit vieler Standhaftigkeit. "Man griff gemeins 
ſchaftlich zum Bafonett und die GrenadierEompagnie des 
67 ſten Regiments warf alles, was ihr in den Weg kam. 
Indeſſen mußte man dennoch einer fo fehr überlegenen: 
Infanterie weichen, da fie von zahlteicher Cavallerle uns 
Ferftügt wurde, Man gab Drdre zum: Ruͤckzuge, weh 
cher mit der größten Ordnung dis nach St. Marein bes 
werkſtelliget wurde. Der Feind thdete ung ungefähr 60 
Mann'und machte 100 Gefangene, Auch er hat Leute 
verloren,/ und auch wir haben Gefangene gemacht. Als 
ſich ver Feind in der Gegend von Trieſt zeigte, Hat er 
Berrächtlich gelitten, Die Nationalgarde dieſer Stadt 

‚Bat id mit vielem Mutbe benommen. Der Feind hat 
wohl daran gerhan ſich ſchleunigſt aus Iſtrien zuruͤckzuzle⸗ 
Hein, denn er war anf dem Punct abgefchnitten zu werden. 

Mailand, 20 Septeuber. Die neneften aus 
dem Hanptquartier erhaltenen Machrichten find vom 16ten 
Abends. Sie melden. das unfere Truppen. am Tage 
wschre in Fiume einzeruͤckt ſind. (5, Neo. 204 der 
Barreuther 3.2 Die feindliche E olonne unter den Be—⸗ 


naͤhern. 


fehlen: des Gemeral -Nugent war einige Augenblicke 
vorher von daslı größter Unordnung ab gezogen. Der 
Beind Hatte 2 Eamonen im Etiche gelaſſen, melde 
son.unfern Volligeurs hinweggenonmen wurden, Die 


- Unordnung war in.der Stadt fo groß, daß der Erzherzog 


Marimillan nur noch Zeit hatte, ſich in einer Barke des 


‚Admiral Freemantle megjubegeben ; er beſtleg alsdann 


ein engliſches Linienfhiff, welches auf der Sielle unter 
Segel ging. - Der ‚größte Theil der Truppen des Gene⸗ 


xral Pino hat fi von neuem nad Adelsberg begehen, um 


fi den Operationen des Übrigen. Theils der Armee zu 
Es ſcheint, daß einige feindlihe Haufen im 
Tyrol eingedrungen find. Die von dem General Baus 
fanti commandirte Mefervedipifion, melde ſich zu Wera: 
na und Baſſano vrganifirt har, ruͤckt im das Etſchthal 
vor. 
Insbruck, 29. September. Nachdem franjoͤſt⸗ 
ſche Truppen Brixen wieder beſetzt haben, iſt die Com⸗ 
munication: mit Italien von bier aus wieder bergeftellt; 
in_Folge deffen wir am vergangenen: Montage Abende 
auf dem gewoͤhnltchen Wege italienlfche Zeitungen und 
Briefe erhielten, wogegen aber Nachrichten aus dem Ps 
ſierthale bis jetzt fehlen. (Insbrucker 3.) 


* * 


* 
VBermuthliche Witterung vom 1. Octobert 
1818 an bis zum r4. Mär) 1814 
Vom 1. bis 20. er vermifche, mehr trocken als naf,. 
mit einigen angenehmen Herbſttagen. Vom 21. bis 12. No: 
vember mieiftens trocken, und wenig kalt. - Vom Iäten bis 
agften vermifcht, mitunter Schnee. Vom 29. bis 10. Des 
termber mehr trocken, ale naß, und leidlich kalt. Vom ırten: 
bis 1gten vermifcht, zuweilen lau. Vom. 20. bis 13. Ja: 
nuar größtentheils trockne, mitunter angenehme WinterWitr 
terung: Vom sten big agten wermifcht und. falt; Bam 
30. bis.1I. Februar trocken und kalt. Vom raten bis z5ten 
meifteng troden, oft ungewöhriih lau: Vom 26. bis 74. 
März vermifcht, doch mehr troden,, Als naß, mit. unter: 
mifchten falten Winden.- 
see ee VW Ey =... A 


Die eln und zwanzigſte Ziehung in Nümberg ift Don: 
nerfiag den 30. September 1813 unter den gewoͤhnlichen 
Formalitäten vor ſich gegangen, wobei nachfiehende Numern 
zum Vorſchein famen:. » 

57. 64. 18. 6. 72. 

Die zafte Ziehuͤng wird den 30. October, und inzwi⸗ 
ſchen die 1062ſte Muͤnchner Ziehung den 11. October, und 
ei 633fe Negeneburger Ziehung dem 21. Drtober, vor fich- 
gehen. —1 


— VI 
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Syanien 
Der Generat Decaen, Eommandant der Armee vom 


Eatalonien, hat durch cine aus Glronna vom ıgten d. 


M. datirte Depefche berichtet, daß der Herr Marſchall, 
Herzog von Albufera, am 13. September in der Begend 
von Tarragsna einen neuen Vortheil über die Feinde ers 
fochten hat, wobel fie 4 Canonen, eine große Anzapl 
Toder und Dleffirter und mehrere Hundert Gefangene 
verloren Haben. Der Herr Herzog von Albufera iſt am 
roten nad Barcelona jurücdgefommen und der Ger 
neral Decac nach Sironna zurücgefehrt, nachdem er’ 
zu diefer Erpedition mitgewirkt hatte. Er meldet, daß 
der Marſchall naͤchſtens einen amftändlichen Vericht uͤber 
dleſe Affaire einſenden werde. 

Die Gazette de France verfichert nach Brlefen aus 


Bayonne vom 22. September, dab Tag fuͤr Tag 10 


bis 15 engliſche oder portugieſiſche Deſerteure durch das 
Thal Baſtares in Bayonne ankommen. 
Srantreid 

Nancy, 26. September. Man kündigt an, daß 
in fukjem 20,500 Krlegsgefangene in Abtheilungen von 
3050 Mann ju Meg anfommen ſolen; die Preuffen 

werden nad) Limoges und Dijon und die Ruſſen nad) 
Lyon geſandt; ihr Marfch ift alfo Über Meg, Pont⸗a⸗ 
Moufon, Nancy, Colombey, Neufchateau, Bourmont, 
Langres und Dijon —— 
KRriegeNachrichten. 

Mehrere Pariſer, nicht officielle Blaͤtter melden: Ein 
Cour er Habe dem Marſchall (Kettermann) Herzog vom 
Valmy den Auftrag gebracht, in Paris befannt zu mas 
hen, daß bis zum roten nichts Neues bei der Armee 
vorgefallen ſey und daß man vielleicht einige Tage feine 
E:uriere 'abfertigen werde, fo daß man fih nicht wun⸗ 
deren dürfe, wenn man. einige Tage feine neuen Nach⸗ 
sichten erhalte, 

Die Augsburger Zeitung ſagt: Wir miffen nunmehr 
aus fiherer Quelle, daß die neulich ſchon als unzuver⸗ 
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läffig gegebene Nachricht von der Uebergabe von Danjig 
unter die ſo häufigen Unsichtigfeiten gehört, Die gegens 
wärtig uͤberal gefagt und eft gelefen werden. (Die les 
ten Nachrichten, die man von Danzig hat, reichen nur 
bis zum 5. September und erwähnen noch nichts son 
einer nahen Uebergabe.) Neuere officielle Nachrichten 
find weder von der einen noch von der andern Seite ges 
geben worden. 

Die Avantgarde der Armee des Generald Blüder; 
der zur Rechten feine Operationen an die Armee dei 
Nordens von Deutſchland knuͤpft und zur Pinfen mit der 
Armee von Böhmen in Berbindung fehet, war am 13. 
September zu Bauzen und fegte ihren Mari gegen 
Dresden fort 

Laut Nachrichten aus Dresden war Ge Majefde 
der Kaiſer Napoleon am 24. Sept. Abends aus Harthau— 
bei Biſchoffswerda, wo fi Anerhöchftbiefelben 2 Tage! 
aufgehalten hatten, nad; Dresven zurüdgefommen, mo- 
auch der Marſchall Dudinor mit ſeinem Corps angelange 
wat, 

Der Marſchall (Macdonald) Herzog von Tarent 
hatte am 22. September die dritte offenfive Bewegung 
gegen die fchlefifche Armee eröffnet. Er war von Schmie⸗ 
defeld gegen Biſchoffswerda vorgeruͤckt und noch an dem⸗ 
ſelben Abend mußte die Avantgarde der Allürten, unter 
dem Ruſſiſchen General Rudozewitz und dem Preuſſiſchen 
Oberſten von Katzler, Biſchofswerda räumen. Am 23teu 
wutde der Angriff fortgefegt und das ftanjoͤſiſche Corps 
drang bis Goͤdau wor, wo fich das Terrain öffnet, die dich⸗ 
ten Waldungen aufhören und gegen Bauen hin Ebenen 
ſich erſtrecken auf welchen Eavalleries Maffen agiren füns 
nen. Das verdedt aufgeſtellte Corps des ruffifchen Ges 
nerald von Sacen debouchirte gegen den franz. linfen 
Flügel. Der entfheidende Angriff follte am 251m er⸗ 
folgen; das franzöfifche Armee» Corps hatte aber in der 
Nacht elne andere Stellung bei Biſchoſswerda genoms 
men. 


800: 


Um 15. September: fand der preußiſche General 
Wobefam in Falkenberg, vorwaͤrts Herzberg, wo Gens 
ral Tauenzien fein Hauptquartier hatte, melder mit der 
combinirten Armee, deren linfe Flanke er bildet,- in Ges 
meirfchaft operiren wuͤrde, menn die beiden noch ’auf“ 
dem reiten Elbufer fichenden franjöfifchen Eorps, wel⸗ 
che unter dem Commando des Königs bon Reapel fichen 
und morunter 13 Tavallerieregimenter find, auf das 
Unke Elbufer gehen follten.- 

In dem. Treffen am 28. September bei. Altenburg 
amd Zeis fol der General kefebre größtentheils Kaiferliche 
Garden gehabt haben. Seitdem fireifen die Corps des 
Besı Fürften Platow, der mit dielen Pulks Cofacen über 
Toͤplitz in Sachſen vorgeruͤckt it, das Corps des Grafen 
Mensdorf, deſſen Hauptquartier am 1. October in Bors 
na mwar,.und das Corps des Generals Thielemann bis 
Naumburg, Weißenfels, und ihre Abficht foR auf Leipzig 
gerichtet fenn, wohin aud Die Schweden operiren. Bei 
Chemnitz Kehet das Klenaufche Corps und an dieſes fchlies 
fer ſich der Fürft von. Schwarzenberg an. 

Der Preuffiihe General von Bülow hat am 24ten 
Abends die Vorſtaͤdte von Wittenberg befegt, noch in 
Der Nacht die Trauſcheen eröffnet und. wollte am 23ten 


das Bombardement mit Congrevifchen Brandrafeten ans: 
Der Kronprinz von Schmeden hatte 3. 


fangen. laffen. 
Brauͤcken,keine bei Acken, eine bei Roßlau (beide unters 
Halb, Wittenberg) und eine bei Elfter (oberhalb Witten⸗ 
Berg) über die Eibe fchlagen laſſen. 

Der Ruſſiſche General Czernitſcheff, der bisher: zwi⸗ 
ſchen der Saale und Mulda, (die bei Roſſlau in die Elbe 
flieht) im Rüden der franzöfifchen Armee operirt hatte, 
vbrach fuel mit 3000 Pferden und 4 Canonen gegen 
Caſſel auf. 

Niederelbe, 24. September. Aus Hagenow 
meldet man unterm ızten d.: „Big geſtern Nachmittag 
iſt das Hauptquartier des Wallmodenſchen Corps in dier 
ſem Städtchen geweſen. Das Armeecorps bivouacquirt 
um den Ort. Vor einer Stunde gingen die engliſche 
reitende Artillerie ,. das ıfte englifhe Huſarenregiment, 
Die Lüneburger und. Deffauer Jäger von bier nah Wir 
tenburg Ceine Meile von hier) ab. Eben dahin foll mors 
gen, mie cd heißt, Das ganze Armeecorps aufbrechen. 
Die Etellung der keinen Corps, die dazu gehören, iſt 
folgende: Die Eforfichen Hufaren und die Lüneburger. 
Jüzer chen zu Dannenberz (auf dem linken Elbufer) die 


Hamburger zu Boitzenburg, ‚die Luͤbecker zu Camin, Ger 
neral von Tettenborn zu Zarenthin, General von Deges 
ſack zu Greviemüßlen. Der General Graf son Wallmo⸗ 
den ist fo eben zur Avantgarde, wahrſchelnlich um die 
Stellung der franzoͤſiſchen Truppen zu recognssciren, ab⸗ 
gegangen.“ - 

Dom Main, 1. October. Das Armeecorps des 
Marſchalls Herzogs von Valmy (Keltermann) fon son 


‚ Mainz über Frankfurt aufgebrochen fenn und vorläufig 


in die bisherigen. Stellungen des Herzogs non. afliglios 
ne nachräden. ' 

Hyfı 28. Scptember: Bon der K. K. Milltair⸗ 
Commandantfchaft in Eger find auf höhere Veranlaffung. 
dem K. Policei-Commiſſariat hieſelbſt jene 150 fl. erſetzt 
worden, welche früher ein K. K. oſterreichiſcher Dfficier. 
bei einem Streifzuge durch Die Stadt requitirt und. ers 
halten. hatte, “ * 

Baſel, 22. September. Man feht hier täglich, 
eine große Anzahl Bäume durchpaſſiren/ melde zu den 
Beſeſtigungen von Hüningen aufgekauft worden find.. 
Die Anzahl der bei den Arbeiten diefer Feſtung angeſtell⸗ 
ten Arbeiter iſt beträchtlich und vermehrt fich taͤglich. 
Man erwartet daſelbſt uͤbermorgen 3000 Eonfcribirte, 
welche ang dem Innern Frankreichs kommen, Eine groſſe 
Anzahl Militalre, die in Spanien bleſſirt worden maren,. 
und von ihren Wunden wicder geheilt find, find (dom. 
dafelbft eingetroffen. Das 7te Regiment, welches zu’ 
Dresden ſtehet, fol dahin fommen, um ſich zu complets 
tiren, Vor einigen Tagen if eine ſtarle Garnifon zu 
News Breifach angefommen und man trifft alle Auſtalten 
dicfe Feſtung in einen vefpectablen Vertheidigungsjuftand 
zu ſetzen. Die Eavallerie diefes Cantons, welche einen. 
Theil des Eontiugents ausmacht, fol fi heute verſam⸗ 
meln und zum Marſchiren bereit halten, Man glaubt, 
daß. fi das gampe Tontingent eheftens an Die Graͤnze ber 
gebsu werde. “ 

— —————— — —— — 

Der auf den 27ſten dieß Monats zum oͤffentlichen Ver⸗ 
kauf der zu dem Nachlaß bes dahler verftorbenen: Buchhand⸗ 
tere Lübeck gehörenden Bücervorräche anfiehende Termin 
wird Kraft dieß abermals aufgehoben, und wie hiermie ge⸗ 
geſchiehet, auf den 8. November curr, Vormittags um 9 
Uhr unabaͤnderlich verlegt. Baireuth, am 16. September 


1813. 
Königlich Balerifches Stadtgericht.. 
Schweizer. 
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Sähmwel,. 

Der Heine Rath des Cantons Graubündten hat ums 
term 20. Auguft folgendes Kreisfchreiben an die Orts⸗ 
obrigfeiten und Gemeinden erlaffen: „Dur Die am 28. 
März v. J. mit Frankreich abgeſchloſſene Militair-Capis 
fulation hat die Schweig, mie es bereits im Ausſchrei⸗ 
ben vom 22. Mai d. J. bemerkt worden ift, die Vers 
bindlichfeit übernommen, zu den in feanzöfifgem Dienft 
ſtehenden Negimentern in Friedengzeiten jährlih 2000, 
und wenn Frauktelch in Deutfchland oder Jtallen Krieg 
führt, noch 1000 Necruten mehr zu ſtellen. Im erften 
nad diefen Tractat verflofjenen Jahre hat die Schweiz 
ihre verbindlichkeit erfülit, fie hat, da im demfelben der 
‚Krieg wicht in den gedachten beiden Ländern geführt wur⸗ 


de, die 2000 Recruten geſtellt. Durch die Verbreitung 
des Krieges nah Deutſchland if auch Die Verbindlichkeit , 


eingetreten, in dem zweiten Jahre 1000 Recruten mehr 
zu ſtellen. Nun find aber von diefem zweiten Jahre 
ſchon nahe an fünf Monate verfloffen, und noch haben 
die Ehrfamen Gemeinden ſich nicht In Thätigkeit geſetzt, 
auch für diefes Jahr Die Werbung gu befördern, und 
mit Stellung der ihnen zu treffenden Recruten den Ans 
fang ju machen. Es it auffer Vollziehung der Beſchluͤſ⸗ 
fe des großen Raths eine der wichtigſten Pflichten des 
Heinen Raths ernſtlich Darüber zu wachen, Daß die Ders 
bindlichkeiten, welche unſer Cantor mit der gefammten 
Eitsgenoffenfhaft und gegen dieſelbe übernommen Hat, 
puͤnctlich erfüht, und dadurch die jegt-mehr als jemals 
betenilihen Folgen der Nichterfüllung von dem Waters 
land abgewendet werden, Die Streitfräfte aller Länder 
von Eurepa ſtehen gerüftet, endlich einmal einen Fries 
den zw erlämpfen, der mach fo vielen biutigen, derhee⸗ 
renden Kriegen der Welt eine Dauerhafie Ruhe bereiten 
und ſichern fol. Der erhabene Vermittler und Bunds⸗ 
genoffe der Schweiz, ‚indem er die zahlreichen Reihen 
feiner Krieger, feiner eignen und der mit denfelben vers 
einigten, mit bewundernswuͤrdiger Schnelligkelt gleich 
fan neugeſchaffenen Heerſchaaren uͤberſchaut, erblickt ums 
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ter ihnen nur einen Heinen Theil derjenigen Schweiger, 
die feinen flegreichen Fahnen zu folgen beſtimmt waren, 
der Schweizer, deren kraftvolle tapfere Vorfahren in 
vergangenen Jahrhunderten Durch ihre Deldenarme ſchon 
oft den Frieden entſcheidend erkaͤmpfen halfen, und die 
ſelbſt noch im verfloſſenen Jahre bei Polozk und an der 
Berejina den Ruhm ihrer Natlon von neuem gegründet 
haben. Wenn aber auch in unfern Tagen Kriegsruhm 
nicht das erfte Augenmerk der Schweiz feyn faun, wenn 
fie ihre Politik vorzüglih auf Erpaltung des alten Nas 
tlonalruhms, der Bicdetfeit und rechtlicher Gefinnungen , 
richten, uud fi dadurch das friedliche Vernehmen mie 
allen Mächten ſichern muß, fe ficht fie ed auch als ihre 
erſte heiligſte Pflicht an, ihr gegebenes Wort, ihre uͤber⸗ 
nommene Verbindlichkeit getreulich zu erfuͤllen. Wei 
einer ſolchen mit Frankreichs Beherrſcher durch die Capi⸗ 
tulation uͤbernommenen Verbindlichkeit nun, fordert er 
die Schweiz neuerdings und dringend auf, die für das 
Jade 1813 flpnlirten 3000 Mann mit moͤglichſter Bes 
ſchleunigung zu ftellen, das beißt, er verlangt nur dag, 
was Die Schweiz feierlich zu leiften verſprochen hat, und 
nicht etwa die ganze Bollzaͤhligmachung der durch den 
Krieg, durch natürliche Todesfäne, und durch Abſchiede 
ſtark geſchwaͤchten Regimenter. Eure Regierung, ger 
treue, liebe Bundsgenoſſen, hat fi bisher fon mit 
Befänpfung aller Schwierigkeiten und mit der möglich 
fen Anſtrengung angelegen ſeyn laffen, die von den 
209 Mreruten, melde unfer Canton zu ſtellen hat, ihr 
jugetheilte Hälfte almählig anjumerben. An euch iſt es 
nun, auch auf die Beibringung der andern Hälfte den 
ernſtlichſten und ſchleunigſten Bedacht zu nehmen. Wir 
wiſſe, wir fühlen es nicht ohne Bedauern, ihr werdet 
dabei einige Auſopferungen machen muͤſſen; aber bei weis 
tem fönuen dieſe nicht mit denjenigen verglichen wer⸗ 
den, weiche fo manche andere Staaten bringen müls 
fen, . Während dieſe den Kern ihres jungen Mann- 
ſchaft umter Napoleons Befehle ſtelen, fenfjen noch fo 
diele Unterhanen, unterliegen noch viele Provinzen vn⸗ 


- 
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fer allem Druc und Elend, dem jeder Krlegsſchauplatz 


aucgefege iſt. Es läßt fi Übrigens hoffen, daß eben * ° 


diefe große Unftrengungen den Zeiupunct "bald herbeifüh⸗ 
ren werden, mo ein dauerhafter Friedens ſtand Die Wers 
bung um vieles erleichtern wird. Dei allın Schwierig—⸗ 
feiten, die ihr bei Etelung der Recrurn zu befiegem 
haben werdet, können wir doch nicht wohl jmeifeln, daß. 
in unfern Gcmeinden ſich noch mande junge Männer 
finden, bet denen der Ruhm und das Beifpiel der Vor⸗ 
eltern die Luſt erwecken werden; unter dent größten Meir 
fles unfter und der vergangenen Zeiten die Kriegefunft zu 
erlernen, um nach vier kurzen Dienſtjahren auch dem Bas 
terland im Beduͤrfnißfall ihren Arm zu feinem Schuß 
und zu feiner Ehre zu leihen. Angelegentlichſt müffen 
wir euch empfehlen, durch Ueberredung und Belohnungen 
Diejenigen welche Dienſtluſt zeigen, darin zu beflärfen, 
mit Nachdruck und durch empfindliche Ahndung den ms 
trieben derer Einhalt zu thun ; die ed fich jum berderblis 
chen Gefchäfte machen, die Werbung zu hindern, eudy 
dadurch nur in fo unerfchmwinglichere Unfoften,; und ends 
lich wohl gar in nicht abzufehendes Unglück bringen fünns 
ten. Ihr werdet danır, wir erwarten es mit felter Zus 
verſicht, alle im eurer Gewalt liegenden Mittel aufbieten, 
in den bierunten beflimmten Terminen die erforderlichen 
Recruten aufzubringen. Wir haben gemlich auf die 
dringende Einladung Gr, Excellenz des Landammanns 


der Schweiz befchloffene Bis Ende nächken Octobers 


sollen nach den Durch Dem großen Kath im Jahre 1812 
fegefegten Maßſtabe von den Ehrf. Gemeinden so ans 
nehmbare Necruten, bis Ende Decemberd mwiderum 25, 
und bis Ende Januars 1814 nocd die übrigen 25 
Mann dem Werbinfpector allhier vurgeflellt worden fen. 


Defterreid 


Die Gazette de France fchreibt aud Wien, der Erz⸗ 
herzog Palatinus fey in diefer Hauptfladt angekommen, 
um die Miniſter von den Schwiggigfeiten zu benachrichti⸗ 
gen, die er beiden neuen Aushebungen in Ungarn fins 
de, und Vorfchläge zu Deren Hebung zu machen. Hier⸗ 
auf ſey er nach Peſth zuruͤckgekehrt. Der ungarifche 
Adel ſcheine Die gegenwärtigen Umſtaͤnde benußen zu 
toren, um von der Regierung alled das auszumirken, 
was man ihm anf dem leuten fo lang gedauerten fand; 
tage freitig gemacht babe; auch wolle die Nation fich 
nur auf die Vertpeidigung ihrer eigenen Graͤnzen befchräns 
Sen.. 


Dinemark. 

Copenhagen, 14. Eeptember. Bon unſerm 
Huͤlfe cotps erhalten mir noch Immer guͤnſtige Nachrich⸗ 
ten, Unſetre Cavallerie hat die Eofaden überall gewor⸗ 
fen und zufammengehauen , mo fie folde antraf, “Die 
Preife ver Eolenialmaarerr fahren fort zu finfen. Eine 
von dem König ernannte Commiſſion befchäftige ſich uns 
dusgeſetzt mit Verproviantirung der Hauptſtadt. Wir 
haben hier einige fhmedifche Zeitungen erhalten, im wel⸗ 
chen Uebertreibung und Großfprecherei herrſcht, die übers 
all nur Verachtung erregen. Der Kaifer von Maroffo 
ſoll Schweden dem Krieg: erfläct haben. . 

Kriegs Nadridten. 

Der in franzöfifche Gefangenfchaft gerarhene Koͤnigl. 
Preußiſche Dberft von Bluͤcher foll gegen den Kaiferlich 
franzoͤſifchen Oberſten Graf Talleprand Parigsrd auf 
gewechfelt werden, welcher am 19. Scptember bei einem 
Gefecht zwifchen einigen franzoͤſiſchen Eavallerie s Regis 
mentern und der Avantgarde des Grafen von Tauenzien 
Legterem in die Hände fick, 

Der General Tertenborn läßt feine Vorpoſten bis ges 
gen Harburg freifen Ein feanzöfifches Detafchement 
uhternabm am ı8ten eine ſtarke Recognoscirung vom 
Mölen (am Fluß Eröcdeni; im Herzogthum Lauenburg) 
gegen Zarrentem , und zog fi nachher rechts gegen Bois 
jenburg, — Graf Walmovden hatte am 20. Greptems 
ber den Befehl erhalten, mit feiner vereinigten Macht 
den Marſchall Fürften von Edmuͤhl anzugreifen, mobel 
ihn 15,008 Mann vom Mecklenburgiſchen Landfkurm, 
unter Unführung des Erbpingen von Mecklenburg, unters 
fügen ſollen. 

Die erſte Unternehmung des Cofaden s Hettmann 
Graf Platow, war in den legten Tagen des Scptemberd 
gegen Altenburg gerichtet; Fuͤrſt Kudufcheff, welcher mit 
Ruſſiſcher und Oeſterreich iſcher leichter Kavallerie ebens 
falls auf einem Streifzug begriffen mar, unterſtuͤtzte 
iin. — Die hie und da verbreiteten -Gerhchte aus 
Dresden vom 29. September beftärtigen fich nit. Am 
1. October war das Hauptquartier der alliirten Armee 
noch in Töplig,» 

In franzöfifchen nicht officiellen Blaͤttern lleſet man 
folgendes: „Der Feind zoͤgert, macht Verſuche, und 
bat !einen feiten Plan. Das Eoucenteiren der Etreits 


kraͤft des Kaiſes macht ihm feit dem m.olungenen Wers 


fuche I Dresden vo: chtig, und er jeijr, einiger dem 
Zuſall zu werdanfend.n Eläsfsfäe uneragter, jhur Uns 
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entfchloffenheit. Noch Haben die öfterreichifchen Armeen; 
welche fih, Strömen gleich, bid zum heine ausdehs 
nen foßten, ihre Gränzen nicht verlaffen. | 

Die Innsbrucker Zeitung enthält nachfichende Vorla⸗ 
dung „Anton Afchbacher, lediger Sohn des gleichem 
Namen führenden penfionirten Wagmeifters in Uchenthalr 
Landgerichts Schwaz, Hberführt des Verbrechens beab⸗ 
fihtigter Nedellion wird auf Befehl Sr, Excellenz dee‘ 
commandirenden Herrn Generals der Cavallerie, Reichs⸗ 
grafen vom Wrede, hiermit aufgefordert, ſich binnen 
fechs Wochen vor unterfertigtem Commando zu flellen, 
und vor dem hierauf anzuordnenden Kriegsrechte über 
gedachtes Verbrechen zu verantworten; widrigenfalls 
nach Verlauf dieſes Termins das Contumatialerkenntniß 
üuͤber ihm unverzuͤglich gefaͤllt, und inſoweit es geſchehen 
fann, auch ſogleich volljogen werden wird. Hauptquar⸗ 
tier Braunau, dem 25, September 1813.” Koͤnigliches 
Commando der Gendarmerie und des Hauptquartiers. 
Der Dperftlieutenant Pegionechef Graf v, Tauftirchen. 
Her, Regimentsauditor. 

Sterzing, 29. September. Ant xrten dieß, 
heißt es im einem Schreiben unter obigem Dafum, vers 
ließen die aus 160 Mann Öfterreichifchen Feldjägern und 
an 80 Mann fogenannten Tproler Jägern, unter Ans 
führung des Maijors Elfenfteden (vulgo Badlwirth) aus 
Bogen, beflehende, am sten.dieh In Brirenf eingeruͤck⸗ 
te Streifcorps den füdlichen Theil des Innfreifes. Oh⸗ 
ne Vollmacht des oͤſterreichiſchen Kaifers, noch auf Ordre 
des commandirenden Generals Ferner, ja fogar gegen 
die Ordre des Letztern, raffte Eiſenſtecken die öfterreichis 
{chen Vorpoftenpifers und Ordonanzen jufammen, und 
erftürmte in Verbindung mit 60 bis 80 der Conſcrip⸗ 
tion Entflohenen und einigen Mißvergnägeen die verfals 
lene Müblbacher Clauſe, die ein Avantcorps Franzofen 
von 130 Mann, durch Uebermacht gezwungen, nad 
der tapferften Vertheidigung verlich,- und wovon nur der 
Hauptmann mit 16 Mann Über die Gebirge entfam. 
Rechtliche Männer, die Guts⸗ und Eigentbumebefiger, 
ſchauderten vor dem Gedanfen an Rebelion, und mielen 
die Plane und Anforderungen einiger Nichiswuͤrdigen 
ſtandhaft und nachdruͤcklich ab. Die Priefter und Seel⸗ 
forger nahmen ſich cbenfals der Erhaltung der Auhe 
anfs Thätigfte an. Speckbacher und P. Joachim follen 
bereite von den Deflrreiern verhaftet worden ſeyn. 
Uebrigens firht man nun, was aͤchte Vaterlands/ und 
Driduungsliche vermoͤge. 2 


r 


Berlin, ro, Scptember. Der Kronprirz vom 
Schweden crlich folgendes Schreiben an die Deputation, 
die ihm für den der Reſidenz gewordenen Echug dankte. 
Meine Herren; noch habe id Ihren Dank nicht verdient, 
aber Ihre herzliche Theilnahme an unferm Waffengluͤcke, 
und Ihre Anhaͤnglichkeit an Ihren Monarchen freuen 
mid. Wir werden ſiegen, unſte Avantgarde hat den 
Feind ſchon in Sachſen zuruͤck getrieben. Nur Selbſt⸗ 
vertrauen! und dald wird Preuſſen wieder in ſeiner Groͤ⸗ 
Se da-fehen ; dann feyern wir das Siegesfeſt zuſammen. 
Größen Sie die vortrefflichen Berliner. und vergeffen Sie 
und nicht, 

Berlin, 15. September. Der Major von Ars 
nim, welcher fi an der Spitze der hanfearifchen Caval« 
lerie auszeichnete, iſt vom einer Canononkugel gerödet 
morden, Der Graf Moltfe, Cohn Sr, Ercellenz des 
Dberjägermeiflers, welcher aus dem Hauptguartier 
des General Blücher in jencs der coalifirten Souveraine 
Im Boͤhmen abgefande worden war, um über die Nejuls 
tate der Schlacht an der Katzbach eine Depefche zu über: 
bringen, if ertrunfen, ehe er zu feiner. Beſtimmung ger 
langte; dieſes iſt Die Urſache, daß die Nachricht von 
diefer Schlacht fo fpär zur Kemntniß der großen combis 
nirten Armee sefommen iſt. 

Bor 3 Wochen iſt hier folgende Proclamation er- 
ſchienen: 

1) Es iſt und angezeigt worden, daß der Wunſch 
vieler hieſigen Einwohner dahin gerichtet iſt, einen eder 
mehrere derwundete Officiere der verbuͤndeten Armer, 
welche geſtern und vorgeſtern für das Vaterland geblus 
tet haben, zu ſich zu nehmen, fie zu pflegen und mit chi⸗ 
rurgiſcher Hülfe zw verfehen. Diefer Wunfch il, neben 
den vielen bedeutenden Anſtrengungen, melde die Eins 
wohner Berlins unverdroffen und gern für die braven 
verbündeten Krieger im Selde, und für die Verwunde⸗ 
ten im Lazarethe am ſchleſiſchen Thore machen, ein neuer 
Beweis der Gefinnungen, von welchen die Hauptſtadt 
durchdrungen iſt, und melde die Einwohner hoch ehren. 
Bir fordern daher jeven, welcher einen oder mehrere 
verwundete Dfficiere von der verbünderen Armee zu fi 
nehmen, verpflegen und für feine chirwegifche Behand; 
lung ſorgen laffen wid, hierdurch auf, feinen Namen 
und Wohnort dem Kommandanten, Generalmajor von 
Brauchitſch, fchleunigft anzuzeigen. Diefer wird dem; 
naͤchſt die eintreffenden bleffirten Officlere denen, melde 
fi in vorſtehender Art gemeldet haben, mit einem Ein 


Auarfierungsbillete der Königlihen "Eeroiscommiffion 
Siserfenden. Gegeben Berlin, den 24. Auguſt 1813. 
Allerboͤchſtverordnetes Militaiegouvernement des Landes 
zwiſchen der Elbe und Oder. KEſtocq. Sad. 

Schreiben aus Dresden, vom 22. Erptems 
ber, Coſackenhaufen haben die Communication zwiſchen 
Leipzig und Frankfurt unterbrochen, und Die gewoͤhnli⸗ 
che Stafette kann einige Unterbrechung erleiden; allein 
ich werde alle Gelegenheiten ergreifen, um ihnen Nach⸗ 
richten zu geben. Ih kann Jhnen nur gute melden, 
Se. Majeſtaͤt genießen einer vortrefflihen Geſundhelt. 
Allerhöchftdiefelben Hatten am 17ten und 18ten d. M. 
ihr Hauptquartier zw Peterswalde, am 1Hten und zoften 
zu Pirna; geftern am 2 fen famen fie nach Dresden zu» 
zäh. Die ganze Öfterreichifche und ruffifhe von den 
Souversinen commandirte Armee ift in dem Thal won 
Zöplig wie eingeſchloſſen. Dis Anſtalten, melde der 
Keifer gereoffen hat, halten fich en echer, während wir 
auf einer amdern Seite operiren koͤnnen. Bis jegt has 
ben die beſtaͤndigen Negen vieles verhindert, was fpäters 
Hin gelingen wird. Die Armee des Kronprinzen von 
Schweden ift auf dem rechten Elbuſer und ſcheint nicht 
Am Stande zu feyn, den Uebergang ju wagen. Der 
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General Thieleman wurde am ıoten zu Freiburg bei Mens ' 


> feburg von dem General Lefebure Desnonettes geſchlagen. 
Noch eine oder zwei ſolche Affairen und die Strajfe wird 
ganz und gar frei ſeyn. Uchrigens weis man, wenn 
Krieg geführt wird, daß dieſe Communications ; Unters 
brechung nichts beunruhigendes bat. Eine Eofactenpas 
trouile auf der Straſſe ift hinreichend » daß man einige 
Zuge lang- feine Stafereen abzuſchicken wagt, Allee was 
um den Kaifer iſt befindet fih wohl. Der Für von 
Neufchatel haite zu Peterswalde einigen. Anfall von Fie⸗ 
der, Er befindet fih um vieles beffer, feine Unpaͤßlich⸗ 
feit wird feine Kolgen haben. (Joutu. de l'Emp.) 
München: 18. September, Der widerrechtliche 
Krieg, womit mas der Felnd durch Die Aufwieglung von 
Tirol bedrohte, wird nicht zum Ausbruch fommen. Alle 
Verfprechungen und Berführungsfünfte fremder Soldlin⸗ 
ge, To wie die verborgenen Kunſtgriffe der Banditen find 
vor der feſten und gemaͤkigten Eprache, melde General 
Mrede und die baierifchen WUucheriräten au die Tiroler 
gerichtet haben, geſcheitert. lad Nachrichten vom 
ı5ten, ı4ten und ı5ten Diefes aus Innsbruck befindet 
ia) dafelbit alles in der tlefſten Ruhe und die aufruͤhre⸗ 


riſchen Proclamationen des Speckbacher haben nicht Die 
geringfle Wirkung hervorgebracht, — Zu Augsburg hat 
man die laͤcherlichſten Gerüchte über Die Stellung Dex 
Armeen verbreitet, geftern angekommene Nachrichten ha; 
ben aber deren Ubgefchmacktheit dargethau. Alle Leicht 
glaubigen und: Furchtfamen mögen ſich daraus eine Lehre 
jieben. (Aus dem Journal De l’ Empire.) 


Nachdem der Hiefige Bürger und Partfrämer Martin 
Taschner vom 27: Juni 1812 zwar mit Hinterlaſſung eis 
ner legtwilligen Dispofition verfiorben , ſolche aber, weil fie 
wegen des noch vor der Abnahme derfeiben erfolgen Ablebens 
des Teftaroris nicht gerichtlich depomirt werden Fünnen, die 
gehoͤrige Gültigkeit ermangelt, mithin die Erbfolge nach dem 
geſetzlichen Erbgangsrecht eingetreten und daher von dem bes 
fieliten Verlaffenfchafts » Eurater anf die öffentliche Aufforder 
rung der unbefannten Erben des Tafchner angetragen, mit 
diefer aber zugleid) die Berlaffenfchaft des am 2. Juni 1812 
hieſelbſt verſtorbenen ehemaligen Bädergefellen und feit 6 








Jahren als Kanonier verabſchiedeten Cart Gottlieb Pie 
tas aufjubieten befunden worden, fo werden fomohl bie 


Tafhnerfhen als aud die Pietasfchen unbekannten 
Erben und Erbnehmer oder naͤchſte Verwandte hierdurch ders 
gaftalt Öffentlich vorgeladen, daß diefeiben binnen einen vom 
29. Juni d. J. anzuredinenden Frift von 9 Monathen fpätes 
fiens aber auf den 30. März 1814 Vormittags 
um 10 Uhr bei dem hiefigen Königlichen Stadtgericht vor 
dem hierzu geordneten Deputato Herrn Juſtizrath Kraufe 
entweder perfönlich oder durch zuverläffige Bevollmächtigte 
fih geſtellen, die Bewelsmittel Über ihre Verwandtſchaft mit 
den obgenannten Erblaffern beibringen und die ihnen aus de 
Erbgange zuſtehenden Nechte an die in unferm Depefito bes 
findliche, über 2700 Nihl. an Pfandbriefen Stadt: DObliga: 
tionen und baarem Gelde betragende Tafhnerfhe Maſſe 
die Pierasfchen Erben Hingegen an die in 127 Rehir. 


. Eourants Geld und einer filbernen Taſchenuhre beftchenden 


Nachlaß ihres Erblaffers ausführen und geltend machen bei 
ihrem Auffenbleiben aber gerärtigen fellen, daß fowohl bie 
Partfrämer Taſſch nerfche als auc die Canonier Pie: 
tas ſche Verlaſſenſchaſt der hieſigen Caͤmmereh als ein ber: 
renloſes Gut, falls nicht in Betreff der erſtern die beiden in⸗ 
ſtituirten Teſtaments⸗ Erben ein vorzäglicheres Recht daran 
behaupten und erweifen foliten, verabfolgt werden wird. Wo⸗ 
nad) ſich alfo zu achten. Uebrigens werden denienigen, wels 
che durch zu weite Entfernung oder andere gefeßliche Abhal⸗ 
tungen an der perfönfichen Ericheinung gehindert werden, 
die hieſigen Juſtizcommiſſarii Herren Gonnel, Enge und 


„ Panr als Mandatari, in Vorfchlag gebracht, an die fie ſich 
. deshalb wenden können, den gewählten aber mir der gehört: 


gen Vellmacht und hinreichenden Suformation verſehen ınürs 
fen. Decretum bei dem Königl. Gericht der Haupt- und Mes 
fidenz Stade Breslau, den 10. Maͤrz 1313. 2 
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"eyanien — 
ford I A bat aus Ireita, am der franzöhs 
ſchen Graͤnze, einen Tagsbefehl an feine Armee erlaſſen, 
In welchem er die Soldaten ermahnt, fd gegen. die, Eins 
wohner ſchonend zu betragen, „ER. ‚würde — brädte es 
ih dus — unmiännfich -und det Soldaten unferer Na⸗ 
tion unwuͤrdig ſeyn, wenn wir die friedlichen Einwoh / 
ner Frankrelchs das Betragen entgelten. laffen wollten, 
welches ihre Deere in Portugal und Spanien beobachtet 
aben. e 
” Aug der Madrider Zeitung dom 13. Suli.) Suͤchets 
Ruͤckkehr nach Valencia mit allen Truppen, „Die gr füry 
lich nah Catalonien gefuͤhrt hatte, welche den 23ten 
vorigen Monats erfolgte, gab Urſache zur Beſorgniß, 
Daß er die zte Armee in San Felipe de Tatlva angreifen 
würde; und da der Feind an Mannſchaft überlegen mar, 
309 fich die zte Armee den 25ten nad der Linie von Car 
Kela und die 2te den 26ten nach Chinchilla zuruͤck. Diefe 
Bewegungen wuͤrden nicht Statt gefunden haben, wenn 
man ſich mit den Truppen, welche eben wieder in. Alls 
cante gelandet waren, hätte vereinigen fönnen; diefe 
waren aber noch nicht wieder im Stande auszuruͤcken, 
fondern bereiteten fich exit ju neuen Unternehmungen por. 
Den 27ten Fam der Feind etwa 6 bid 8000 Mann, ſtark 
Durch Las Cabrillas; den 28ten ruͤckte er in Requenne 
ein, wo er 150 dee Unfrigen,, die In einem befeigten 
Harfe daſelbſt zurücgeblleben maren, gefangen nahm, 
und drang bis Uriel vor. Hier erhielten, mie man ber; 
muthet, die Franzoſen die befimmte Nachricht von der 
Schlacht bi Vittoria, da fie ſich am 28ten wieder nad 
Requehna und den 291eh Huch Valencia wandten. Den 
3. Juli raͤumten fie Tativa und-Lerza, den aten Bunol 
und Las Eabrilag, ‚und den Sten im.der Frühe um 2 
Uhr ward endlich Balencia ſelbſt yon Feinde befreit. Um 
J Upr Morgens hatten die Einwohner der Stadt ‚Die 
ceude, den General Villa Der Spitze d 
uater ſelnem Befehle fehenden — RR NE * 


6 Drtober 10: 
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* "Die ate a gie Armee "ak eine I ee, 
Bewegung jur Verfolgung der Sranjofen. _ une junge 
Leute ‚in Catalonien häben einer prociamauon des * 
Bee —— Geheräls Copons —2 
er riffen. Nacht erpielren 
nen 6 edle heul daß die Franzoſen die 
Siadt Saragoſſa den gten d um‘ itternacht, nachdem 
fie die ſteinerne Brüde und mehrere Gebäude im die Luft 
geſprengt hatten, geräumt haben. Wir wiſſen nicht, 
ohin he fi wenden, ' Im dem befeſtigten Schloſſe don 
aragoffa (dem ehemaligen Pallaſte der, Hriqulfition) ſind 
300 Mann Franzofen zuräcigeblieben , die durch Anige 


Truppen von Mina’s und Duran’s Corps blodirt wer⸗ 


den.  Diefe beiden Generale ſind zur Verfolgung des 

Geindes aufgebrochen, 
Gropäritfantiem 

In den beiden Haͤuſern des Parlaments wurden dm 
7. Juli dem Marquis von Wellington, feinen Offi⸗ 
gieren, und feiner Armee Dank; Nddrefen votitt. Im 
Unterhaufe hielt Lord Caſtlereagh folgende merftwärdige 
Rede: „Ich bin in größter Verlegenheit, die Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Hauſes auf eime wärdige Weiſe auf diefen 
Gegenſtand zu leiten. Vielleicht ſollte ich, auſtatt den bei 
aͤhnlichen Veranlaſſungen gewoͤhnlichen Ganz gu befors 
gen und meiner Motion eine Kede boranjufälden, dies 
fe Motion dem Haufe ohne irgend einen Conmentat vor⸗ 
tragen, feft überzeugt, daß Meine ſchwachen Bemerfuns 
gen nichts zu dem Glanze dieſes Triumphes hinzufuͤgen 
können, und daß das befte Mittel, den Gefühlen, welche 
das Haus befeclen, wo moͤglich, noch mehr Energie und 
Wärme mitzutheilen, nicht darin beſtehe, diefen Sieg 
zn beſchrelben, fondern Die Aufmerkfamfeit des Hauſes 
auf den klaren and dbeſcheidenen Bericht zurädjufüße 
ven, den ber eble Feldherr, welcher die Armee am Dies 
fem de Groürdigen Tage commandirte, hleruͤber erſtattete. 
Der Ica welcher den Gegenſtand diefer Motlon auss 
macht / M, ich wage es gu Tagen, fo aufftrotdeniich 
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zurch den Anblick, welchen er darbjetet die Um⸗ 
ſtaͤnde Die ih eg! bes han nnalen 

nes Landes irgend etwas findet, das ihm verdlichen wer⸗ 
Den könnte, Wenn man die Armee, melde Lord Wels 
limston gm) aa hatte, aus dem doppe Ge 
ſichtẽ puncte ihrer Stärfe an Zahl, umd ihrer Erfahren 
Beit, und volfommenen Disciplin betrachtet, begreift 


man, were Lobrrerhebung der Geurral Dertonmans 


biete, und pie Truppen, melde geſochten haben , ver⸗ 
Bienen, „‚Gelbß, wepn,man ennime, Daß unfere Aptaee 
der ion 9 ae RR mat, „würde ein Sieg 
aon (ü,apoier Mictisteit, mis ehem, berhänigmäßis f 
geringen Blue ecfämpft ‚ned immer den höchen Pre 
———— 
wirtlig, der, dau war, ärgen ‚einen an Zapl überlegenen 
Seind errungen, wurde 2, Der, Sieg der Aliirten mar fo 
vontändig,, daß der Feind von dem einzigen Puncke des 
Müdingtte, auf Den.ss iehne, alarianifin Pnb.se 
aiigt Mnrüta. aRl.Ainip, INoch Dear, Grant 
au gprwinnen. Umbau Biebei {ab et, ich nethgedruns 
gen, ‚Ole Mögligplelt des Rücfjuges mit Aufopferung als 
les feines Gepäds, feiner Equipage, feiner Munition, 
* dem’ Berfurte alles deſſen zu ertaufen, was zu dem 
ateriehen Bedarf einer Atmee gehörte. Wenn man die 
Thaten betrachtet, durch melde ſich die franzöfijchen Hee · 
ze. andgejeichnet haben, fo beareift man die ganze Wich⸗ 
sigfeir und. Größe einer Micherlage, wobei fie ſich glüds 
Ni. (hägen mußten, in der Flucht dag einzige Mittel 
Res Heils zu finden, das ihnen die Geſchicklichkeit unfes 
tes großen Feldherrn und die Tapferfeit unferer Trup⸗ 
pen übrig ließen. Bei.einer fo denfwürdigen Beranlafı 
fung hegt man den natürlichen Bund, die. ie des 
Feindes und den Vetluſt, ‚den er erlitten, fennen zu 
lernen, Ich bin nicht im Stande, etwas Officiches aber 
digfe beiden Puncte mitzucheilen, allein aus alleni, was 
wir von Dfficieren, die einen ausgezeichneten Nang bei 
der Armee ‚behaupten, erfahren haben, darf man ſchlie⸗ 
fen, ‚daß die Stärke des Feindes fi auf nicht weniger 
als 70,000 Mann mwehlgeübter und disciplinister Trups 
peu belief, „ Ale disponiblen, Streitkräfte det Sranjofen 
auf der Halbinfel,- auffer den. Truppen unter Suͤchets 
Kommando Im dfliten Spanien, und jene unter Tlau⸗ 
gel, melde durch, ein, fihr geſchicktes Mandder unfers 
Berehlshabers feinen, Theil, am Gefecht nefnien Fonnten, 
uud dem Corps unsse dem Befehlen des, Genkral son 
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fa unter Sord Welll ; 
Jin efer Schl send, ter Diefe n Trups 
penfttaffe fearen die Nords und Suͤd Armee, Die Armee 


mmande 


ton 


des Centrums und die Armee dom Portugal begriffen, 
Wellington hat alfo, indem er Mach. n 
"über die große Waffe der disponiblen Streitkräfte der‘ 
Sranzofen in Spanien triumphiert, und menn der Vers 
haft des Heindes>-am Toden und VBermimderen-nicht fo 
groß war, als man glauben fo te fo. iſt das der Um 
möglichkeit zujufchreiben, in oe er fi die 
ne Be 5 Des Terraine befand, 
fheile einer fo entjgeidenden —9 ju verſolg 
ich tan Aa, daß oh * "Hind Mi 
Mantı son der feinpficen Hrmee entkomiich wäre, 
die Kunde dom Diefer ‚seößen Niederlage nach ran 
zu überbringen. Nichts daRd weniger fann der Berl 
des Feindes am niedrigſten auf 12,006 Mann % 
ſchlagen werdem.“ en —* a 
„ m&s wäre ungerecht, bei Betr Disfer Opera 
tionen, Dit einen fo ‚polftändigen * Aien, daß 
ung der Find fein Armercorpg in Maſſe mehr entgegen 
ſtellen inner, den glücklichen Erfolg d En 3% 2 
den großen Combinarionen zujufchreiben, melde Lord 
Wenihgton vom erſten Vegitinen des Feidſuges an ent 
Morfen, und die feinem Genie hicht minder alg der em 
Hümpfte Sieg zur Ehre gereichen, Ich fü ib 
bei Ermähnumg der Ereiguiffe, Melde der Schladt 
Calantanca verangingen, die Hufmerkfamfeie Bee Ja 
fes auf dieſen ausgegeiähieten Characterjug Des groben 
Seldperen ju lenken. Ich Habe damals behauptet, daß 
obwohl ſich der legte Feldzug mir dem Rücdtjuge unferer 
Armee nach Portugal endigte,' Lord Bellingten bei allen 
feinen Bewegungen die Talente eines vollendeten Gene 
fäld" enenickelte, und ſchon damals alles vorbereiteke, 
was zu dem großen Kefultate führt, Das et nam enfüchs 
ten hat. Ich behaupte, daß er, obwohl er e# für jmedh 
mäßig eradhtete, ſich zuruͤckzuziehen, dennoch den Eis 
den Spaniens befreit, und dem Krieg einen andern Cha⸗ 
racter gegeben habe. Die Frahfofen waren in Spanien 
hineingegangen,, wie In ein erobertes fand, und after 
fi wie Eroberer darin feſtgeſetzt; er bat fie Hendthlat, 
ihre Macht zufammenzudrängen, und an ihre eigene Eis 
cherheit zu denken, auſtatt Geſetze um fi) ber zu geben, 
Er hat den Winter benugt, feine Armee in den Stand 


u fegen , Di großen nenepminngen anshnfpen,Die, 
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rin Genie berechnet hatte, -h-Sabe-gefagt, ‚Lord, Mel 
Hington ‚habe feinen ber Vortheile verlosen, bie gu. gemour 
nen hatte, vielmehr feier, als er in Portugalmar, befchäfs 
tigt gewefen, feine Truppen vorzubereiten, den Feind mit 
Rachdruck anzugreifen, ſobald ver gänftige Augenblick kaͤme. 
Der Etfolg har fehne Borſicht geeehrfertigt. Er hat Die 
$rangofen ’pehindert, die wichtigen Gtelimgen toledet 
jüs nähen y' aus denen et fie vertrieben hatte, und nicht 
zenug ‚ das er*feine Truppen im den Stand"fehte / dem 
Seihdedie Epige zu bleten; er bemupte auch die Mittel, 
weiche ihm zum erfienmal als Befehlshaber der Spanier 
zu Gebote Rande, den Armeen diefes- Bolfes den Fries 
gerlichen Character mitzutheilen, Der ihnen fehlte. . In 
Verbindung mit dem Marſchall Beresferd, / dieſem auss 
gejeichneten Officier,. iſt es ihm moͤglich gemefen, Diefen 
großen Zweck zu erreichen, fo Daß mir jegt richt allein 
gegen den Feind fämpften, fondern unterfiägt find Durch 
das militairifche Genie der Spanier, toeldes zwar ims 
mer ſchaͤtzenswerth war, aber doch feine großen Reſul⸗ 
tate bervorbringen fonnse; ohne durch einen großen deld⸗ 
herrn gelenkt, und aufgemuntert zu ſeyn. So beſchaͤf⸗ 
tigt, I Lord Wellington zwar nicht fo bald ins Feld 
gerüdt, .ald man erwartete: aber Durch Die Art, mie er 
aus feiner ſcheinbaren Unthaͤtigkeit aufbrach, hat cr es 
bemwiefen, dab feine Ruhe nicht die der Trägpeit und 
Sorglofigfeit mar. In weniger ald einem Monat hat er 
den Feind mit einer folchen Eebhaftigfeit vor ſich herge⸗ 
trieben, daß er ihn. wider feinen Willen ju einer Schlacht 
wang; zu einer Schlacht, die eben fo merkwürdig iſt 
durch das Eigenthümliche, das fie darbietet, als das 
Benie des Feldherrn, der fic gemonnen hat, durch den 
Umfang. feiner Jdcen und durch Die Sicherheit feiner Bes 
rechnungen Ich will keine beleidigende Bergleihungen 
jroifchen den Thaten des tord Wellington, und Dem, was 
man in andern Ländern gethan hat, anſtellen; aber id 
glaube, daß die milirairiihen Annalen anderer NRatios 
wen Sein Deifpiel einer ähnlichen militairifchen Bewe; 
gung aufſtellen, wie Die des Lords; in einem Monat 
son Frenciva mad Pampelona, Lord Wellington vers 
hehlte fi die Schwierigkeiren nicht, auf-die er ſtoßen 
werde; aber feln Scharfſinn wußte ſte zu beſiegen. Er 
fand Mittel, tie Stellung zu umgehen, auf welche der 
Geind feine Sicherbeit gebauct hatte. Angetrleden durch 
aͤnen Zug feines Characterd, der ihm feiner Armee fo 
theuer macht, benngte Lord Wellingtou disfe Ensdrsfung, 


um. das. Blut ſeiner Soldaten zunſchonen/ ‚umb. cv. Las 
durch folde, Pered nungen ;mehr gempunen „Als ar dere 
durch Aufopferung eines großen Theils ihrer Soldaten 
hätten gewinnen können.“ (Die Fortſetzung folgt.) 
reg Raohridgrtem ı, 

Es iſt wahrscheinlich — ſagt Das Journal de l’Em- 
pire vom 30, September, — daß Der. General, Lefebbre 
Desnouetted den Parteigänger Thielemann gänzlih auf⸗ 
gerieben hat, weil wir heute. ale Briefe, erhalten, die 
pom ıgten bis zum 24ten einſchließlich abgeſandt wor⸗ 
ben waren: Das Hauptquartier Sr. Majeſtaͤt war am 
24ten zu Hartau bei Biſchofswerda auf dem rechten Eis 
beufer, 5. Stunden von Dresden, auf ber Straſſe nach 
Schleſen. Ale dieſe Briefe waren wahrſcheinlich auf 
einer und. derſelben Poſtſtation liegen, geblieben, . und 
man wartete zu ihrer Ubfendung fo lange bis ‚die reis 
beit der Tommunicationen. wieder hergeſtelt war: ‚Reis 
fende, welde in dem nämlichen Augenblicke zu Mainz 
anfamıen, fagten aus, Daß Diefe Communication, aufe 
fer von einigen Patrouillen, jede von.g bis ro Cavalle⸗ 
riften, nie geftört werden ifl. ie verbreigeten das Ges 
sücht, daß fie die Avantgarde von beträchtlichern. Korps 
mwäzen, die fich nie zeigten, und Diefed alfa, ‚mie. man 
erfiehet, bles ein blinder Laͤrm war. Uebrigens ſcheint 
e6, nach der Erzählung Diefer Keifenden, daß Die Straſ⸗ 
fen nicht immer verfperrt geweſen find, und daß die 
Stafetten bloß aus Vorſichtemaasregeln in ‚ihrem Laufe 
aufgehalten wurden. Gemäß iſt es, daß feine in bie 
Gewalt des Feindes ficl, 

. Dresden, 29. Sept. Selt der Zuruͤckkunft des 
Kaifers von Bautzen nach Dresden, ift bei. den verſchie⸗ 
denen Armeccorps nichts Neues vorgefallen, - Der Feind 
ift überall dor den. franj. Truppen gewichen. Hier iſt 
ein. außerordentlich: großer Transport Mehl auf der Eibe 
angefommen. Der Prinz von der Mostwa ‚hat die Pos 
fen des Aronyrinzen von Schweden, zu Wartenburg 
forciert, "und den Feind gezwungen, über den Fluß zu⸗ 
rüc zu gehen und die Bruͤcke abzuwerſen, Die Divis 
fien des Generals Guilleminot iſt in Deffau eingeräft.: 
Geftern haben die ſchwediſchen Garden diefe Stadt zwei⸗ 
mal angegriffen und find. mit Verluſt zutuͤckgeſchlagen 
worden. Der Kaifer. befindet. fich aufferordentlich wohl. 
Die Krankheit des Gürflen von Neufchatel iM mit gar feis 
nen beunruhigenden Zufällen verbunden, (F. 3.) 

Erfurt.30, Sept. Die verſchledenen and DRraing 
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angelommenen Tolsunen, welche ſich ſeit einiger”Beic‘in 
den Gegenden unſeret Stadt vereinigt haben, bilden, 
unſere Garnlſon nicht dazu gerechnet, ein Corps von 
m. hr als 20,000: Man, von geſchickten Genetalen an⸗ 
ge uͤhrt, und von einer ſehr ſchoͤnenen Feldartillerie um 
rer iuͤtzt. -Diefed Corps ſoll ſich wie man glaubt, unver⸗ 
güglich in den Marſch ſetzen / die Direttion deſſelben iſt 
aber no unbekannit. NIE) 

Oberrhein, T. Ockober. Seit Kurlem wurden 
wieder viele franzöftfche Truppen zu Baffee nah Mainz 
trantportirt. Am 27. Eepfember zogen auf diefe Art 
grgen 3000 Mann den Rhein hinab, und am Zoten 
ſollte eine gleiche Anzahl nachfolgen. Es waren mit 
Schiffern in dorliger Gegend neuerdings Contracte für 
15,006 Munti’ abYefchlöffen werden. (N. €.) 

Dom Main, 3, Dftober. Die Eaffeler Poft fehlt 
ſchon feit-8 Tagen. Auch in Baireuth iſt diefelbe  feit 
8 Tagen nicht eingerroffen.) Man fchreibt dies einem 
ruſſiſchen Streifeorpg zu, das nad Berichten von Reis 
fenden / wirklich in Eaffel eingeruͤckt feyn ſoll und deſſen 
Stärke :fehr berſchleden arigegeben witd. Sehr wahr⸗ 
ſcheinlich ſchaͤtzen einige daſſelbe auf nicht hoͤher als auf 
5000 Mann. ' Man hat Truppen gegen dieſes Streifs 
corps abgeſandt und es fleht zu erwarten, daß es fich 
ſchleunig zurüchjiehet, um fo mehr, da der Herr Mars 
fall Herſog von Caſtiglione in vollem Marfch gegen 
Sachfen Begriffen iM, Uebrigens iſt noch nicht genau 
bekannt, unter welchen Befehlen dieſes Streifcorps eis 
gentlich ſteht. 

Frankfurt, 3. October. Ge, Ercellenz der hr, 
Marſchall Herzog von Valmy, hat Ordre zu Dispofis 
tionen gegeben, nach welchen eine combinirte militairifche 
Bewegung, in der Direction von Fuld und Friedberg 
ſtatt Haben wird, und es iſt mahrfcheinlih, Daß zur 
Unterflügung dieſer Bewegung, cin geftern aus Mainz 


bier eingetroffener Artillerietraln, ohne ſich anfjuhalten,. 


durchgezogen if, 

Aus St. Gallen vom 30. September erfährt man, 
daß, nad) Dim Einruͤcken der italienifchen Divifion Banı 
fanti im Erfchrhale, die wenigen Tprofer Aufwiegler, 
eiwa 20 an der Zohl, überall eutflohen find. Der Inſur⸗ 
gentenanfährer Fubilt, der fih Commandant vom Ober⸗ 
innthal und Botarlberg nannte, "wird verfolgt; fein ans 
geblicher Abjutant iR verhaftet.“ Stockbacher fol, als 
Sudent verbappt, mit 16 verwegenen Kerle die Land⸗ 


richter vom Schoͤnberg und Seinach auf den Berg Hd 
entführt haben; Die‘ Gemeinden haben aber ihre roclaß 
fung bewirlt. 





Die Poſten aus Dresden und Leipjig, die am, —E 
d. Abends hier in Baireuth Hästen eintreffen ſollen ‚find 
nicht angelangt; mus aus Plauen, Adorf und Oclgnig 
find Briefe angefommen, ‚die aber nichts von Kriegsers 
eigniffen erwähnen, — Geftern, am 8. Dctober, hör 
te man von Morgen bis Abends eine anhaltende Caus⸗ 
nade , die in der Richtung über Eoburg. fam; .- _ 


Das Corps des Fuͤrſten von kichtenſtein hat ſich in 


forelrten Maͤrſchen über Gera gegen Leipzig gezogen, wo⸗ 


bin die geſammte Oeſterreichiſche Armee, fo wie dat 
Thielemannſche Corps, welches einigen Verluſt erlitten has 
ben ſoll, und von der andern Seite die Armee des Krom 
prinzen von — operirt. 


Münden, 4. October. Nach einer nun erſchie⸗ 
nenen aus den Acten geſchoͤpften Darſtellung des trauri⸗ 
gen BruͤckenEinſturzes vom 15. September kann die Ges 
fammtzahl der Verungläcten auf 100 — 104 angenom⸗ 
men werden. Die twenigften Reichen find gefunden. Ein 
Ehevauplegers rettete ſich durch Schwimmen. Zur Uns 
terſtuͤtzung der Waifen, deren Aeltern bei dem Einſturze 
der Bruͤcke verungluͤckten, find bis zum 1. October im 
Münden und verſchiedenen andern Gegenden 1664 fl 
38 fr. milde Beiträge gefammelt morben. 








Am ı2ten diefes Monats, dem Hohen Namenstage un: 
fers affergnädigften Könige Marimilian Jofeph, wer 
de ich im Gafthofe zum goldenen: Anker einen Kinderball 
geben, welcher Punft 6 Uhr feinen Anfang nehmen‘, ‚für bie 
Kinder bis nach 9 Uhr dauern, für die reſp. Eltern berjel: 
ben, oder überhaupt für erwachfene Perfonen aber um bier 
fe Zeit feinen Anfang nehmen wird. Zur Beier diefes frohen 
Abends lade ich ein gnädiges und bochjuverehrendes Publi⸗ 
kum ımterthänig. gehorfamft ein und. bitte um: zahlreichen 
Beſuch. Bairenth, den 5. October 1813. 

Karl Auguf Gufav Großmann, 
Lehrer der Gymnaſtik. 








— 


Beim Kanfmann Muͤnch am obern Thor E. N. 6 iſt ein 
Logis im der zten Etage in den Manfarten zu vermiethen und 
Anfangs Octobtr ju bepichm. 


Sparrentder gertung 
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Wiens 31. Septenben ' Ge; Rbrdsl. meenn 
von Preuſſen haben deu Staats s uadẽ Confereng, wie 
auch Minſter Ber: alletoartl gen Gefchaͤfte, Glafen vom 
MWtterulch ingleich ano don Sisaate⸗ und Counferong MNie 
niſter Grafen won Sradion'zu Kirn Ihrer Otden voni 
großen ſchwarzen⸗ Adler‘ und —8 veen Adler gut eruen⸗ 
nen geruhet. 

SR. $. —** —* ——— Herr par 
Sen dem pteuſſifchen Stantsfnnjier Ereißeren son Hars 
denberg Das Croßfrkm des SH, Ep häns Oro dene 
Generahtieutenant sun Kieifl) in Thtffidpt anf deſſeu rben⸗ 
ſo tapfere ·als⸗ einſichtvolle Wäprung des Epreuſſtſchen 
Armeecorpo am 30. Auguſt; das Mitterfreug des milis 
talriſchen Marien Tperefien · Ordens ingleichen dern Kö⸗ 
niglich preuffiſchen geheimen Gtaatsrarh von Jotdan das 
Commandenıbeen '“ in Or Yend zu valelhen ve 
— Far 
Dem Dysatd ı u onen Ahlahfer irafen vom 
Seadion Haben‘ Se) Ruſſifch⸗Kalferliche Majeſtͤt um) 
Ritter es St. Andreas;Drdens ernannt. 

Am 9. September iſt zu Toͤplitz von den Bevetimädh 
tigten Sri. RK; ope.Tund Gr. Ruſſiſch⸗Kaiſerl. Mafer- 
ſtaͤt nachſtehender Freundſchafts und Defenſiv ⸗Aulanz⸗ 
Tractat umferzeichnet und gegenſeitig ratificirt worden. 

Im Ramen Der aulerheuugſten und uutheilbaten 

2 © Deeieinigtelel ' ! 

©. Majelaͤt der Kaiſer von Oeſterreich, König 
von Ungarn and Boͤhmen und ‚Ge, Majeſtaͤt der Kalfer 
aller Reuffen, ‚non gleichem Wunſche beſeelt, Den Leiden’ 
Eurspa’s.ofn Biel zu fogem, uub Deren’ künftige Ruhe! 
durch die Wiederherſtellung eines Angen Gleich gewichte 


der Mächte zu Achern, haben ſich entſchloſſen/ dan Kreg 


In welchem fie für dieſem heuüſamen Zweck begriffen ſitid, 
mit den geſammten Streittraͤften/ weiche die Vorſe⸗ 
Hung Ihres Macht verliehen hat, fortzufegen. Da Sie 


Nachfolgern Start finden. 





in: 

zugleich —— A fo —— — 
niſſes auf die Zeit Hinaus ſtrecken wollen, wor nad 
volltommen erreichten Zwecke des gegenwärtigen. Kriegedy' 
Ahr wechſelfeitiges Interefie der Mufrechthaltung, Der durch 


der gihchtit,enn Erfolg Defieiben hexbeigefühnten Ordnuns 


der Dingerdainigend erheiſchen wirde / fo Haben Sie u 
Zohfegung Der Artitel eines Greamdfchafes - und Defenfißs 
Alianz-Tractard + Beuofmäctigte, mit Ihren Inſtructie⸗ 
nem verſehen, - ernannt und zwar: Se, Majeſtaͤt der Kal⸗ 
fer won Oeſterreich, König von Ungarn und Böhmeny 
ven Hrn, Clemens Wenzel Lothar Grafen von Metterniche 
Winneburg / Ochferhaufen, Ritter des goldenen Vlieſes, 
Großleruz dei Koͤnigl. Ungariſchen St, Stephan / Ordens, 
Großadler der Eprenlegion, Großfren; des Wuͤr burgi⸗ 
{hen Et, Jofepb Ordens, des ZJohanniter⸗Ordens Kits 
fer, Kanzler. des’ mißtalriſchen Thekeſten⸗Ordens, Eus 
vator der Kaiſerlichen Academie der vereinigten: bildende 
Künfen, Ser. 8. opofl. Majeſtuaͤt wirklichen Kimme 
wer) gehtimen Rath/ Staatssund Eonferenzminifier, auch 
Minifter der auswärtigen Gefchäftes; und Ee,-Majekät 
der Kaifer aller Neuffen, den Hrn. Carl Robert Brafen 
von Nefieleode, Yhren geheimen Rath, Gtäarsferretaiy 


wielfichen Kaͤmmerer und Ritter des Sr, Wlaukıtir; Du 


dens dritier Claſſe; welche nach Auswechſrlung Ahrer, 
in guter und gehoͤrlger Form befundenen Molmädhten, 
uberelngelommen ſtud.Artiilel. 1. Esoſoll Freunde 
ſchaft, aufrichtige und beſtaͤndige Eintracht jwiſchen Gr. 
Majeſtaͤt dem Kaiſer aller Reuſſen, Ihten Erben un» 
Die hoben contrahlrenden 
Theile werden Daher Die auößte Aufmerkfamfeit darauf 
wenden / Vaß tvechfehieirige Freundſchaft und Einverfländs 
niß unter Ihnen erhalten, und aues dermieden werde⸗ 
was die Eintrucht und das gute Eindernehmen ſthreu 
könnte, melde gluͤcklicher Weiſe zwiſchen Ihnen beſtehen. 
Art, 2. Ger Mojekde; der Kaiſer -von Oeſterreich gas 
rantiren Sr, Majeſtaͤt Dem Kaifer aller Reuffen den Bar 
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m aller Irer Staaten, Provlujen und Domainen. Se. 
Majeſtaͤt der Kalſer allen Reuſſen garantiren Dagegen Se. 

Majeſtaͤt dem Kalſer von Oeſterreich den Beſitz der Staa⸗ 
ten, Provinzen und Domainen,. welche der Krone Er. 
apoſt. Majeftaͤt angehoͤren. Art. 3. In Bolge, dieſer 
mechfelfeitigen Garantie werden die hohen contrahiren⸗ 
den Theile in beftändiger Uebereinftimmung an denjenis 


gen Mahregeln arten die hnen jur Aufrechthaltung te 


des Friedens in Europa am zweckmaͤßigſten ſcheinen, und 
ir Fall, daß’ die Staaten Der einem sder der andern 
Drache mir einem Einfan bedrohet ſeyn ſollten/ Eich 
euf das wirffamfte dagegeh berwenden. Art. 4. Da 
Adech dieſe gegenſeltige verfprochene Verwendung nicht 
Den erwunſchten Erfolg haben könnte, fe verpflichten 
Sich Ihre Kaiferk Majeftäe von diefem Augenblicke any; 
Sid Im Falle; wenn eine öder: die andere von Ihnen 
angegriffen werden follte, mwechfelfeitig mit einen ‚Corps 
von fechzigtauſend Dann zu unterſtuͤtzen· Art. 3. Diefe 
Urmet fo aus fuͤntzigtauſend Mann Infanterie und 
zehntaufend Mann Caballerie beftehen ; und_mit-einem 
Corps Feldarsillerie,. mit Munition und ſaͤmmilichen 
übrigen Beduͤrfniſſen, alles math Verhaͤltuiß der oben 
ſtivulirten Teoppenzahl verfehen ſeyn. Die Anyiliars 
Armee [el fpäteftens in wei Monaten: nach geſche⸗ 
hener Aufforderung an den Gränzen der angegriffenen 
ober mit: ainend Einfall “in: Ihre, Beſitzun gen bedrohten 
Wat elngetroffen ſeyn. Art; 6, Die Auxlliar⸗ Urmee 
ebt unter, dem unmittelbaren Commande des Oberbe⸗ 
delspabers Der: requisinenden Macht; ſie ſoll ven ihrem 
eigenem Generale angeführt: und bei allen Milktair: Oper 
zatlonen nach den Rricisregeln verwendet werden. Der 


Eold der Aupiliaxs Armee wird von der requitirenden 


Wacht beſtritten; dir Rationen und: Portionen von: fes- 
denemittealn Fouragen ec, fo mie auch die Quartiere ppet⸗ 
den, ſobald die Auxriliar⸗Armee ihre Graͤnzen Überfd riss, 
gen, von der requirirenden Macht nach demſelben Maßſta⸗ 
be. geleiſfet, nach welchem fie ihre eigenen Truppen, im 
Geld wid in · den Duartieren unterhält , oder unterhalten 
Bird. Arte-74 Die militaltiſche Ordnung und Decor 
nomie bei der innern Verwaltung. diefer Truppen häns 
gen einzig. und ‚allein: vom ihrem eigenen Eh, ab, ‚Sie; 
Tanen wicht: gesrenns werden. Die Dem: Geinde abge 
nuommene Giegeszeichen und Beute aehären den Truppen, 
welche ſie erobert «haben... Art. 8- = dem Galle, we 
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die ſüpullue Huͤlſe für, Denjeulgem.der hohen eomtpahiren, 
ben Tpeile welcher angegriffen wech u foflte, nicht hinrei⸗ 
hend ſeyn wuͤrde, behalten fi Er. Majeät der Kaifer 
von Defterreih und Er. Majeftät der Kaiſer aller Reufs 
fen vor, ſich nach Erforberniä der Umſtaͤnde, dhne Zeit 
verluſt über die Leiſtung einer beträchtlicherern Hükfe gegens 
feitig einzuderſtehen. Art. 9. Die contrahirenden = 
verferedyenfich in 
einer von beiden jur Ergreifung der Waffen — — 
worden ſeyn foltey ohne ihren Alliirten weder Frieden 
noch Waffeuſti hſtand fchliehen wollen, dam't dieſet nicht 
aus Nah wegen Den gelejſteten Huͤlfe angegriffen werden 
könne: + Art, ‚104. Die Bothſchafter und Geſandten den 
bapen controhitenden Theile an. dem anengirtigen Hfen: 
follen Befepl- erhalten, Ach: durch gegenſeitige Verwen⸗ 
Bung:su;unterftügen mad hei allen Gelegenhelten Die das 
Intereſſe ihrer Herren betreffen in vollklommenem Einvern 
ſtaͤndviſſe zu handeln, 1. Art. 11. Da bic hohrn cchtras 
hirenden Theile dek Abfchließung: Diefes wein deferfien) 
Treondſchaltt / uud. Unlangrasinis. leinen anhern Zweck 
daben / als Mh gesenſcitig ihre: Vaſihungan gu ;garanıis 
ven, und/ ſoweit es don Ihnen; abhaͤngt, ‚Die aligemeine 
Ruhe zu fichern, ſo wollen Sie dadurch den ſtuͤhern und 
beſondern, gleichfalls defenfiven Verpflichtumgen , wel⸗ 
de ſie mit Ihren reſpectlven Aßilsten eingegangen ſinde 
nicht nur allein. nicht den mindeſten Abbruch thun, ‚end 
dern Eile behalten Ei noch wechfelfeitig die Freiheit 
dor, ‚felbft. fünftightu andern Cractaten mit Dem Maͤch · 
ten abzuſchließen, welche, tyeit emtfernt durch ihre Bern) 
‚bindung dem gegenwaͤrtlgen Tractate irgend einem. Nach⸗ 
theil zu bringen, ‚oder ‚ein Hindetniſß in den Weg ji le⸗ 
gen, demfelben nur and mehr Kraft und. Wirkſamtfeit 
‚geben fönnen ; Sie parſprechen Jedoch ; feine: dem gegemi! 
mwärtigen Tractate zuw iderlaufende Verbindlichteit einuge 
ben, und wollen vieſmehr in geweinſchaftlichen Einvers 
ſtaͤndniß andere Hoͤfe dazu einladen und zulaffen, weh 
che diefelben Befinnungen begen. Art. 12, Gegenwärs 
tiger Tractat fol. von, Sr. K. K. apoſtol. Maieſtaͤt und 
von Sr. Majiftät ‚dem Kaiſer aler Reuſſen ratificirt, 
und die Ratificatlonen deſſelben binnen / 14 Tagen som 
Tag der Unterzelchnung angerechnet oder fruͤher, weun 
es fegn lann, ausgewechſelt werden. Zur Beglaubi⸗ 
gung deſſen haben mir Endesunterſchtiebene Bevolumaͤch⸗ 
tigte, — woſerer —— — — 
— —— cr 
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ſchafte/ und DEF 3 Mitänhtraiat unterzeichnet und gen Seneral« kieutenaut Splefeniann y der eben ‚cins, 
demfelben. Unſer Inſſegel beldrucken lüfn. Eo zeſche⸗ ttraf eilte Ihnen voraus, und der ſeine Abantgarde fuͤhrene 
hen zu Toͤplitz, den 9. Eguamkı: (28. Yuzuf im Jahr de Oberſt Mensdnrf. ſtieß auf der Großs Börner Unnöhe 


41813. 44 auf die. Cuͤraſſiere der Garde. Der franjdſiſche General 
nn Jar, 928 2. {L. 8). both nun alle feine Kräfte auf, um unter dem Schutze 
Elemens Wenlel Lothar Graf Earl- Robert Graf vom feiner Artillerie und Jnfanterie, Zeig und. die jenfeitig 

"von Meiternlch⸗ Winner „ Neffe Irode °  , HenWnhöhen ju erreichen. Mllein die nun vereinigte Ca⸗ 
burg Dieapanf: ia vallecie der 3 Korps vom‘ Ptaroff; Thielemann und Mens⸗ 
Kriegs Ra & ridten dorf machten man ‚einen nachdruͤcklichen Angriff. Die 


rn Das Treffen am 28; September bei: Altenburg war noch übrige Kavallerie fprengte durch Die Stadt; Die Ins 
nicht von fo großem Belang als Anfangs Gerüchte ans fanterie warf ſich in Ede in das vor der Stadt befindll⸗ 
Sadfın e es gemacht hatten. Der Divifionegeneral ter de ſchoͤne Albrechtſche Fabrikgebäuie, Rittmeiſter Buch⸗ 
fevre / Desnoueltes war — laut, Nachrichten von der , merson Klenau Chevauxlegers draug in die Stadt, Obere 
alllirten Hemeg — mit 5 Brigaden der Cannilerie vom Bleutemant Graf Noſtitz forengte den Franzoſen durch das 
bee Garde und: einigen Infanteries Regimenteen, zus: jenſeitige Dorf nach, waͤhrend Graf Karfchigfg mie ab: 
ſammen ungefäft 8000 Mann, detaſchitt worden, um’ gefeffenen- Tavalleriſten das Fabrikgebaͤude fürmte. ‚Die, 
den General’ Thidlemann zurück zu drüden. Diefer war‘, Nacht machte dem Getecht ein Ende, Die Anzahl der 
der⸗Ueberniacht bis hinter Alteuburg, gegen Zwickau, Anfangs Örfangenen wurde über 1000 angegeben. _ 
gewichen. ¶ Uuf die Nachricht, daß der General Eeienren Das Hauptquartier Sr, K. Hoheit des Kronprinien, 
Desnonettes fi am >27. September bei Altenburg: cons von Schweden war am 26. September zu Zerbſt. Vom 
centrite / um wahrſchelnlich von neuem auf den Generaf daher hat man folgende officielle Nachrichten: „Um die: 
Thlelemann loeugehen / brach der Heitmann der Eofar Aufmerkfamfeit: der Franzoſen von dem Puncte auf ehr 
fen, Graf Platoff, welcher mit [einem Streifcorps in! dem die. Raufgtäben vor. Wittenberg erdffner werden 
Der, Gegend von Chemnitz geffanden und ſich ehenfalld.ges:  folkem;: abzufichem, : erhielt Dex, General Buͤlow den Der, 
gem Altenburg gewendet hatte, in der Nacht vom zriem: fehl, die Feſtung auf der emtgegengefegten: Seite zu, 
auf den 28ten von-Penig zu einem Angriff auf, ofme bombardiren, Er lies am 24. um 2 Mpr Nagmirtags 
den“ Benetal Thielemann, der ju ihm ſtoßen follte, zu die Vorſtaͤdte angreifen. Die Fugen Dispofitionen des 
erwarten, “ Geheral Klenau harte ihm einige Infanterie‘ Generals Hirfchfeld fiherten den Erfslg diefed Angriffe ;’ 
und einige Schwadranen ungarifcher Hufaren jur Unters, die, Vorſtaͤdte wurden „gewonnen. Mir hatten nur eis’ 
ftägung geſchickt. Mit Anbruch des Tages (des 28. nige wenige Bleſſirte und nicht einen einzigen Toden, 
Septembers) ließ der feine Avantgarde befehligende Fürk Die: Lanfaräben find im dir Nacht vom 24. auf dem, 
Kudaſcheff im Windifch » Beipa auf franzoͤſiſche Truppen 25. bon der Seite von Luthersbrunn her etdffnet won, 
und erftürmte biefes Dorf, während ber Oberſt Ileſſa din. Diefe Nacht (vom 25. auf den / 26.) hat das Bons _ 
mit, 3 Escabrond von Palatinals Hufaren fi der, Froh⸗ barbimeht angefangen ond an verfchiedenen Orten iſt 
burger uud Bornaer Chauſſee bemaͤchtigte um den Kuͤck⸗ Feuer ausgebrochen. Das Bombardement hat von 10 
zug nach Leipzig abzuſchneiden. Das franjoͤſiſche Corpe Uhr Abends bis 5 uhr Morgens gedauert. Man hat 
nahm mun' eime Stellung auf der Ober’; Loͤdlaer Hoͤhe, den Braud von den Thuͤrmen von Lejpfig und vom Dres⸗ 
urn ſich der ihm noch übrigen Straſſe nach Zeig ju ber; den ſehen Finnen. Zu gleicher Zeit iſt eine zweite Pa⸗ 
ſichern. Hier leiſtete es fehr barınddigen Widerſtand. ralleie auf der Seite des Schloſſes eroͤffnet worden.* 
Die Cavallerie⸗ Angriffe geſchahen mit abwech ſeindem „Die Eavallerie des Grafen Worongoff har Halle, 
Sluͤcke. Fuͤrſt Kudaſcheff beorderte endlich einige Pulke Duerfurt, Eisieben, Bernburg und Halberflädt beſetzt. 
Eofafen und die Escadron Klenau Chebauxlegers über’ Ein Detafchement war in Muedlinburg. - Ein Teil dies 
Steinwig In den Rücken ber Franpofen, die früh um ſer Caballetie hat fig mit der großen Armee von Boͤh⸗ 
9 uhr guec echelon auf der ‚Belger Lhauſſee fig inäcyer —8 vereinlgt und iſt in den Rüden des Generals tele 


als dtefer mit dam. GinerilShiefemanın 
Der Generaf Eernicheff iſt mit 
9000 Yferdar jw einer gehrimen Erpebitiom (nach Caſ⸗ 
fel) abgegaugen · Der Feldarſchall Stedingk läßt 
zu Koflaw, zwiſchen der Ebe und Mulda / betruchtliche 
ene anlegen, ¶Der Gemzal Tara wor: Wiiziitgerode 
Serwandelt-die' EStadt Aclen in eine Feſtung · Sechs 
ſchwediſche Canonierfhalappen haben die Stadt Stettin⸗ 
Die Dammer Gerade und die Batterien, welche dieſe 
Selden Puntte verbinden, mit Vorheil beſchoſfen. Den 
24. Auguſt wurden zu Damm 3 Canonen demontirt. 
Den 30. Unsuff wurde bad Stadtthor von Damm nies 
Dirgefchoffen und das Bewer gegen die Stadt gerichtet 
Was Militalr+ Goubernement zwiſchen ber Oder und‘ 
Weichfel hat ven Landſtutm auf dem rechten Ufer der 
Dder, den Generalen, welche die Belagerung von Stet⸗ 
Sin und Chfrin leiten, uͤberlaſſen. Dieſer Landſturm 
‚wird im einem Umfreife von 7 Meilen im Durchfchnitte 
ungefaͤhr 35,060 Mann’ geben; Der auf" dem Finfen 
Afer der Oper. in-chnem augefaͤhr gleichen Diſtrict «den fo 
wie. Gemiß wird mais dieſer geoßen Macht nicht'bedäre 
fen, um in Bereinigung mit ben Linientruppen die Ueber⸗ 
gabe jener Plaͤtze zu befcpleunigen. Wenn Magdeburg 
Äingefchloffen iſt, wird man den Landſturm der Prosing 


“ 


chenfalls aufbie ihen.“ --“ 
241 34 3 *2* Pr f 
Ueber die Wisperbefeging Hamburgs durch die Jran⸗ 
weſen in, den leten Tagen des. Maimonats licfer man‘ 
jet folgende immer noch intereffante nähere Um ſtaͤnde · 
„Nach dem Abzüge der Schweden erneuerten die Franzo⸗ 
fen ihre Angriffe auf die Stadt, errichteten eine mens Batte⸗ 
zie auf dem · Feedel (einer Heinen? Inſel, nur ein:paar 100 
Küfter ven den Otaduhoren) und beſchoſſen die Stadt eini⸗ 
ge Ddachte hingereinunder.; Icht wurde bie Lage der. Einwoh⸗ 
ner gefährlich, General Tertenberg war alrin nigt ſtark 
genug ‚gegen dem fih täglich werftättenden Find. Glelch⸗ 
wohl verlor das Wolf den Muth nicht. Die Bürger- thaten 
anermäbet ihre Echtiltigkeit.i Deder Hamburger. hatte. ſich 
anie Waffen ·r erſrhan scan ders Berfchanzungen vor dem Thea; 
den wurde vnansacſeht gentbeiterz ‚fierücten Kbe und weit , 
vor. Die Bälle warg.mit Cauonen bepflange, md Dans, 
durg · qlich einer. Zeitung. ESonnabend ben 29. Sat, dig‘ 
wor Tagesanbriich, Körte man fehlegin, uicd General Secten⸗ 
Sorn eilte mit feinem Genctalftabe nach der’ Gegende hin 
Bei Hamburg, ungefähr 2 Meilen die Elbe aufwärts. Kegt 
alles voll kleiner Zujein und Werder. &ie waren in, den 
Händen der Fratzzoſen; von allen Seiten fonnte der Ueber⸗ 
gang gefhelen. General Tenenl orn wollte ſich init ir ud⸗ 


wer marſchirt/ 
beſchaͤfiigt mar 


terhabenden Macht, nehtmlich mite feiner Cawalleriz, einenn 
Bataillon Mecklenburger, and dem Preuſſiſchen Bataillon 
v. Boꝛke nicht in Hamdurg einfchtießen,, fondern den Ueber⸗ 
gang ffreitig niachen, der bei Ochjeniverder erfolgte. _ Die 
Sranzofen rückten wor: die Sanndverifchen Jäger litten ber 
fonders, aber in dieſem Augenblick frellte ſich dem Feinde 
das Bataillon Barte entgegen, und griff sanit dem Bajenett 
an. Die Zranzofen-Rußten im giken Yugenhlid; im zwei 
ten erariften fie die Flucht. Dis Preuffen, die fih während 
des ganzen Feldzuges mit einem Ruthe, einem wilden, uns 
e rſchtockenen, verzweifelten Muthe, geſchlagen haben, weis 
cher · mehr noch der Rache beleidigter Maͤnner, als der bloßen 
Soldaten bravour gleicht, verfolgten fie mit lautem Hurrage⸗ 
geſchrei. Der größte Theil des Feindes warf ſich in den m 
ſten Wald; 4 Tompagnieen, die ihm nicht erreichen. konnten, 
und jich jur Wehr ſteũten wurden mit dem Bajonett nieder⸗ 
gefioffen. Doch die zur vercheidigende Linte war zu weitlaͤu⸗ 
fig. Abends joa ih General Tettenbyrn nach Samibneg zus 
su. Das Volk freute ſich des Sieges, dei es gemünfcht 
hatte; doch wurd: am folgender Tage !ein erneuerter Angriff 
erwartet. Der Feind harte ſchweres Geſchuͤtz herange fahren. 
Das wenige tegulaire Militair befette "der Och ſenwerder. 
General Tettenbern hatte noch Abende kt 30 Uhr zu dee 
Dünen gefihiefe, um ſich beddem Grafen Schuiendurg . (dee, 
dänischen Obergeneral in Holſtein) zur erfunbigen, was er für, 
eine. Partie ergreifen würde. Die Antwort war: er würde 
ſich noch diefe Mache entfchließen und in zwei Stunden Ant⸗ 
wort fenden, Nach und von Altona’ gingen Parlementeird 
hin und her, man fah voraus,'daf mit den Daͤnen rin Plas 
verabredet wurde. Mon wußte, daß Bantınmme die Dänen 
won der umfehtbaren morgenden Beſetzung · Hamburgs benach⸗ 
richtigt haste. Jebt durfte feine Zeit verloren werden. Die 
Nuſſen mußten entweder die Stadt verlaffen, oder eine Ver 
tagerung enshalten. Um 2 Uhr feiih jog Cavallerle und‘ 
Artillerie ab, und mit ihr die wenigen Einwohner, bie an 
den ruſſiſchen Regierungseinrichtungen Antheil genommen 
hatten. Der Feind; der von allem augenblicklich benachrich⸗ 
iigt zu ſeyn ſchien, fing unverzuͤglich das Bombardement an. 
ie Blitzer ſahen ſich zwar allein üͤberlaſſen; gleichwohl 
waren fie feſt entichloffen, ſich bis auf den leßten Mann J 
wehren. Sie bemannten ihre Batterien und fingen ein für 
terliches Feier an. Diefes zwar tapfere und muthige Ber 
tranen wurde gleichwohl von dem Altern und reichern Thelle 
der Bürgerfchaft als eine zweckloſe Maßregel augefehen, die. 
den Feind nur-erbittern mußte. „Kerr von Dei, Comman⸗ 
denr der Bfirgergarde; hatte mir Anbruch des Tages feine 
Stmabsofficiere behhieden, kimdigte ihnen die Greſahr ar," 


- worin bie Stade ſich befande, entließ fie ihrer Dienfigäidhe- 


ten, und erflärte der Baͤrgtrgorde, fie möge auf ihre ei ene 
Sicherheit bedacht: feyn. Hieranf verlieh er ſogleich, fuͤr ſei⸗ 
ne Perſon, die Stadt, ‚gefolgt, von dem groͤßern Theile ber 

Officiere. Zu gleicher Zeit war singe Deputation aus den zu⸗ ü 
nidtgebtiihinen Brihrärtn nach War geſchickt worden,“ 
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für die Stadt ju,vermittelm.. „Die Wuth ‚ber: Bits 

sur den, ais ihre Officiere zu ihnen herausfommen, ihnen 
ua r Auföfurg atjufündigen, war ter alle Beſchreibung. 
ie wollten durdbans fich nicht auflöfen laſſen, tiefer, fie 
ſehen / verrath ent verlangten zu fechter, und ſchwuren, liebet 
a Ben als wie der hd werden. Ihr einziges 


Anführer. ‚Seht war bie 
on on re rubr, am AUhr des Kan “ man 
Feb ar —5— “Yale 


eiherh, Kindern, Fiucht⸗ 
i En Dear 1177 Skärinfaufen. In den 
Et raffen en, nichts als Teammeln, und 
des Geſchrei mach cinem Fuͤhrer. Man drang in die, zuruck⸗ 
— en Officiere, wollte unter ihnen fiegen oder fierben, 
ai, lieber ſerben, als einm Die ST us me Franzeſen 
"etätt affen. Bie Offieit ee tapfer wir Bad 
Voſtſahen bfe Unmoͤglichkelt/ 'bie Enden Ki Biderr 
ſtand es ein / Ori anerkanntem Mangel an Munition umd 
Vortaͤthen. Icht ging die Garde aus anander. Die Leute 
zerbrachen ihre Blinsen, - warfen fie in die Elbe. Andere gin⸗ 
gen aus der Stadt, hoffen ihre Flinten in die Luft ab, und 
— Tornifter auf dem Ruͤcken, ſagten fie chrer Vaterft dt 
geg Lebewohl. Inzwiſchen unterhielt, die ‚Batterie ein 
Pas Feuer. „Die —J— bei den Canonen wolle 
ten we einer Eapitufation hören. Jetzt bemerkie man eim 
ſtarkes Feuer von der Seite von —* . Das Vertfdimeik 
chelte ſich es fey ein ruſſiſcher Angriff und — von neuem 
a den Waffen. , Als man fich auch in diefer Hoffnung ger 
rauſcht ſah, lief alles in Unordnung durch die Straſſen, und 
die «Rede ging ſtark, Hamburg muͤſſe im Feuer aufgehen; 
Tre Mepierumg briek in Biefer heimaftigeed Lage nichts. able; 
als, das Cinrucken der Daͤnen zu beſchleunigen.“ 
Die PariſerGeſellſchaften ſast das Hournal 
de iimpire — beſchaͤftigen fi; detmalen mit mehr 
oder weniger intereffanten- Abhandlungen, über ‚die: 
—— und milicairiſchen Ereigniffe; das Seſte 
was wir bisher hieruͤber gehört haben, beſteht in einer 


Versleichung des gegenwaͤuigen Kriegs , der gamz Eu⸗ 


repa heſchaͤftigt, ‚mit. jenem, welcher gegen Die Mitto 
des vorigen Jahrhunderts ausbrach. Dergleich en hiſto⸗ 
riſche Vergleichungen haben oft auf unſere Art die Din⸗ 
ge zu betrachten und zu beurtheilen einen ‚großen Eins 
fluß, und ob es gli nie. eine vohfemmene Achnlichs 
keit unter den Kreiguiffen giebt, ſo macht dexen Ver⸗ 
gleſchung: dennoch einen ALebhaften uud, tiefen Eindruck 
auf Sie SGemuther. Auch hier find Dit Verhaͤlmiſſe üben; 
all ſehr unglelch, allein fie bieten; dermoch sinige Rem⸗ 
lich mertwuͤrdige Geſich tepunete Dax; Die jetzige Epalis 
tion entſtand Durch. gleiche Mittel, der jetzlge Krleg wur ⸗ 
De rb gleichem Zweck begonnen, und antzändrte ſich auf 


nd ‚nämliggen Krlegäfgeuplag. Frledrich IT. ca 
enger und Politifer gleich gioh, Mhtde durch tie 
feinee Genies furchtbar, und zog ale Augen von 
a anf ſich. Ein Fuͤrſt, welcher in der Regierungks 
kunft allen andern fo Überlegen war, und ſich zu einem 
ſo hohen — son Macht emporgelchwungen datte, 
mußte ale die Webrigen ſcheu machen. Unter der Mhäfe 
der Politik ſchleicht ſich den Neid auch bet ven —8 ein. 
Defterrcieh har Friedrich IT. die Wegnahine il Shhle⸗ 
en und feinen in Deutſchland immer machfenden Kids 
Bub, nie verziehen, Es plegelte alle Kablnette gegen deu⸗ 
felben auf, und ald.eri. J. 1757 Dresden befeſtigte, 
ah er Frankrelch ,. © —* ı Kufland, Eqweden 
And die dewifchen Reichsſtaͤnd · gegen ſich in dem Waffen. 
Zur nämligpen „Zeit, drangen Die franjöftfege und die 
Kelchs armee/ zuſammen 80,000 Mann flarf, It’ wage 
fen ein, 20,000 Mann Schweden griffen Pommern any, 
209,000 Wann Deflerreicher drangen in Schleflen dor 
und 90,000 Ruſſen näßerten fi dem äftlichen "Theile 
der preuſſiſchen Monarchie. Bon einer fo welt uͤbetlo⸗ 
genen Anjapl von Feinden umrungen, fiel Friedrich mit 
Slitzesſchnelle bald Über Den einen und bald Über den an⸗ 
dern her, drang in Söhmen ein, bedrohte Prag, flug 
die Sranzofen und die Reichsarmee bei Mosbach, „ging 
wit Eilmaͤrſchen nah Schlefien und errang bei Liffa eis 
nen entfcheidenden Sieg über die Defterreichek. Inden 
er um Böhmen herum manoͤbritte, Schlefien als den Gch 
genſtand des Krieges deckte, fo wle die Sachſen, wels 
ches der Schauplag deffelben mar, machte Friedrich fels 
ne zahlreichen Feinde unaufhörlich irre und harzelirte fie 
fo, daß er zur nämlichen Zeit an der Epige aller feiner 
Armeen zu fliehen fehlen. Indeſſen war ihm das ed 
nicht immer treu. Nach der verlornen Schlacht bet 
Hochkirch, und jener völligen Niederlage bei Kunnerks 
dorf, ſah Friedrich feine Communicationen unterbro⸗ 
chen, feine Hauptſtadt von dem Feinde befrgt, feine 
Provinzen vou ihm uͤberſchwemmt, und feine eigenem 
Truppen muthlos. Mer hätte es Damals gewagt, Hin 
Hoffnung zu, machen, daß er den Frieden vom Jape 
1763. dietigen würde? Sein Kal war ganz nahe, er 
aber blieb zublg, beuugte die von felnen Feinden. ges 
machten Fehler, ‚erfegte Durch die Gefhmindigfeit fele 
ner —— was ihm an Menſchenzahl abgieng, 
Drang. kuͤhn zwiſchen die großen feinlicen Armeen ein / 
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klug Ihe nach und. nach bei Hoherswerda, bei Lieg⸗ 
nig und Torgau, nahm auf einmal Sachſen und Schle⸗ 
fien wieder hinweg, jwang die olllirten Mächte jum 
Frieden, und jo3 unter dem Zujauchzen von ganz Eu⸗ 
repa in feine Hauptſtadt cin, um daſelbſt Die Früch⸗ 
ge feiner ſiebenjaͤhrigen Arbeiten und Slege ju genleßen. 
Waren jemals die Hoffnungen einer Toalition gegruͤn⸗ 
bet « ſd gar es gewiß damals, als piefelbe mit dem 
gangen Gewicht, aller ihrer Streiifräfte auf ein ars 
riet, hülfs und geldfefes Land, das nicht einmal eine 
Mationalarmee hatte, hinſtuͤrzte, um daſſelbe zu jers 
trämmern, und wenn nun dennoch ihre Plane gefchels 
tert find, menn ein Fuͤrſt, deſſen Widerſtand man für 
Tputühnheit hielt, ſo viele eng verbuͤndete Könige 
Sshlagen konnte, mit melden eitlen Hoffnungen will 
ih dean die jegige Koalition noch einwiegen? Den 
Siaaten des Fuͤrſten/ Ben fie herausferdert, fehle es 
riht;an Wolf, feinem Lande nicht an Reichthümern, 
yon App Teibft side an Mfitrfen, feine Mittel‘ find 
inflies, fein Band if ausgedehnt und ftuchrbar, es bei 
jleht. aus Frantteich, Stollen, Neapel, Dänneinark, 
Sachſen und einem großen Theil vom Dentfchland, feine 
Voͤlter find feit 20 Jahren mit allen Triumphen vertraut 
gewotden, und ihr Souverain has die Hauptſtaͤdte feis 
ver Zeinde eiggenömmen, Ihre Provinzen unterjocht und 
hre Armeen geflogen. Wie kann man noch zwiſchen 

reuſſens damaligen Hälfemitteln'und jenen, welche Ders 
malen der Kaifer der Franjofen befigr, einen Vergleich 
anftelen? Zwiſchen dem Genie, welches damals eine 
Mast von der jweilen Groͤße, auf einem Augenblick im 
die Höhe hob und jenem, toelches bei Des großen Rei⸗ 
hes ‚ewigen Schickſalen den Vorſitz hat? Sollen wir 
em Muthe umferer’ eigenen Kinder weniger verttauen, 

5 Sriedric der Standhaftigkeit von Eoldaten vertrau⸗ 
te, Die groͤßtentheſis nur das Gluͤck am ihn gebunden 
hatte? Allerdings‘ hatten Friedrichs erften Feltzäge, ihm 
das Zutrauen feiner Truppen errorben, allein mag find 
die Schlachten hei Molimig und bei Prag, gegen die 
Wanderwerke,“ die wir feit 20 Jahren geſehen haben, 
gegen dem unſterblichen Tag bei dena, nach welchem 
ſelbſt von Friedrichs‘ großen Arbeiten, Uaum noch das 
Andenken uͤbtig blieb? Moͤgen daher unſere Feinde "ihr 
von trägerifchen Hoffnungen entſagen, welche fie dazu 
Heileisen, ſeit fanger Zelt die Crniedtigung eines Wolles 


ju feäumen, welches durch ihre Unternehmungen fu ſek 
rem Ruhme, und durch ihren Chrgeij, jur Efl:n Ber 
gründung feiner Macht gelangt il, Sie bemühen fich 
vergebens ihre verwegenen Angriffe mit den großen Nas 
men von Unabhängigkeit und Freiheit zu (hmücden, ſte 
ſprechen im einem hohen Tone, von großmürhigek und 
liberalen Ideen und verfennen die edlen Gefinnungen) 
mit weldem wir Englands Handlungsepranuel juräckt 
feifen, fie. derlamivem gegen das, mas fie Das Ueberge⸗ 
wicht auf dem feſten Lande nennen, und bemühen fich 
blindlings dem Uebergewichte auf der Ser Vorſchub zw 
ehun. Allein Frankreich wird die Feſſeln, welche mad 
ihm Darreicht, nicht annehmen. , 40. Millionen braber 
und fleifiger Menſchen laſſen ſich nicht demuͤthigen, und 
fruͤh oder ſpaͤt werben Die Meerdihrer Thärigfeit. offen 
feyn fo wie Die Straſſen auf dem'feften Land bisher ih⸗ 


sem Muthe offen fanden, 


Der Pariſer Moniteur enthaͤlt folgende bei: gorer 
Maſeſtaͤt der Kaiſerin, Kbnlgin und Regentin rlagegan⸗ 
gene Nachrichten von der Armee vom 26. September; 


„Der Kalſer brachte den 19. and 20, ju Pitna zu!’ 
Se. Majeftät ließen daſ⸗lbſt eine Bruͤcke ſchlagen und eis 
nen Brüdenfopf ‚auf dem. zehten, Ufer errichten. Am: 
21. Übernachtete der Kalfes zu Dresden und am.22: 
begab er fi nach Hartau; er lleß auf: der Stelle das 
nite von dem Herzog von Takent, das ‚Ste‘ von dem 
General Lauriſton, und dag zte von dem General Sou⸗ 
ham tommandirte Eorps jenfeitd des Waldes won Bis 
ſchoſswerda debouchiren. Die feindliche Armee vom 
Schleſien, : welche ſich, der rechte von Sacken comman⸗ 
dirte Flügel über Camena ; der Ainke Flügel unter Lauge⸗ 
geton über Neuſtadt an Die Engpäfle von Böhmen, und 
das von Pork commandirte Centtum mach Biſchofswer⸗ 
da begeben hatten, jog ſich ſogleich von allen Seiten 
zuruͤck. Der iunfere Abautgarde commaudirende Genes 
ral Girard ſchlug fie lebhaſt zurück und mahhte einige 
Sefangene. Der Feind wurde bis an die Spree getrie 
ben: General Lauriſton züdte Im Neuſtadt ein. Da 
der Feind alfo Die Schlacht verweigerte, ſo kam der Kain 
fer-am 24: nad) Dresden zurück und befahl dem’ Herzog 
von Tarent auf den Anhöhen von Weiſſig PoRo zu faſ⸗ 
fon. Das gte vom Fürften Poniatowaeli commandirte 
Corps iſt wieder auf das linke Ufer gegangen. Der Graf: 
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von Lobau haͤlt mit dem-ıflen Corps nad immer Gies⸗ 
hoͤbel beſetzt. Der Marſchall St. Cyr occupltt pirua 
und die Poſition von Borna. Der Herzog von Bellu⸗ 
no ficht in der Poſulon von Frelberg. Der Herzog von, 
Raguſa war mit dem Aten Corps and der Tavallerie des 
Generals Latour / Maubourg jenſeits Gtoßenhahn. Er 
hatte Dem Felnd auf das gechte Ufer jenſeits Torgau jur 
rädgemworfen, um die Durchfahrt eines Condol von 
20,000 Gentmer Mehl, welches die Elbe herauf fuhr 
und zu Dresden angekommen iſt, zu erleichtern, Der 
99 von Padua ſteht zu Leipzig, der Fuͤrſt bon der 
osfwa jtwilchen Wittenberg und Torgau. Der Gene 
ral Lefebvre⸗Desnouettes verfolgte mit 4000 Pferden dem 
Fluͤchtling Thielemann,. Diefer. Thelemann ift ein Sachſe 
und wurde von dem Könige mit Wohlthaten uͤberhaͤuft. 
Zum Lohn derſelben zeigt er ſich als ‚den unverſoͤhnlich⸗ 
ſten Feind feines Königs und feines Vaterlundes. An 
Der Epige vom 3000 -Partheigängern, theils Preuffen, 
theils Coſacken und Ueſterreicher, pländerte Ir die Stu⸗ 
tereier des Kdılge,; erhob allenthalden Contributionen 
ju feinem Vortheil, und behandelte feine‘ kandsleute mit 
allem Haß eines Menfcheny der von Werbrechen gequält 
wird. Diefer Flüchtling, der mit der Uniform eined 
ruſſiſchen Generallieutenants decorirt iſt, hatte ſich nad 
Naumburg begeben, wo ſich weder ein Commandant 
noch eine Garniſon befand, wo er aber 3 eder 400 
Kraufe-Äberfiels : Indeſſen war der Geueral Lefebuner 
Desnouettes am 19: ju Freiburg anf denſelben geſtoſſen, 
nahm ihm die 3 oder 400 Kranke, welcher dieſer Elen⸗ 
de aus Ihren Betten geriſſen hatte, um ein Sieges zei⸗ 
hen Daraus zu machen, micder ab, machte elwige hunz , 
dert Mann zu Gefangenen, wahm einiges Gepaͤcke und. 
einige Wagen. wieder, deren er fich "bemädhtigt hatte. 
Thielemann batte ſich hierauf mach Zeig geflüchtet, wo 
fi der Obriſt Mensdorf, ein’ bͤſterreichiſcher Partheis 
gärger, der Das Land durchſtreifte, mit ihm vereinigte: 
der General Eefebore: Desomsttes griff fe am 24flen zu 


Altenburg an, marf fie nach Böhmen zuruͤck, tödete , 


ihnen viele Leute, unter andern einen Prinzen von Hor 
henzollern und einen Obriſt. Thielemanns Marfch hatte 
die Commmmicationen von Erfurt und Feinrig etwas ge⸗ 
hemmt. Die feindliche Armee von Berlin-fchien Anflals 
sen ju treffen, um elne Bruͤcke bei Deffau zu ſchlagen. 
Der Gürft von Neufcharel liege an einem’ GBalleuficber 


franf; er huͤtet dad Bert feit mehreren Tagen. 
jeſtaͤt haben ſich nie beffer befu den. 


Dresden, 1. October. Wir haben Bier hichts 
Neues, und alle Corps der, großen Armee befinden ſich 
in dem beſten Zuſtande. Der Kaiſer iſt aoßetardentlich 
wohl undehegibt ſich täglich 4 big-5. Stunden, weit dou 
bier, um uͤber Die im diefer Entfernung ‚gelegenen Trup · 
pen Heerſchau zu halten. Der Prinz von der, Moelwa 
erhält unaufhoͤrlich über diejenigen feindlichen Truppen, 
welche über die Elbe gehen wollten, meue Vortheile. 
Das. Wetter har’ ſich noch recht ſchoͤn gemacht. Des 
Feindes Operationen in — * nut von une 
at, cr 2.) 

Lelpzig, 2. October. Unfere Sarnifon IR-fche. 
zahlreich geworden, und die Berflärfungen, welche man⸗ 
bier. fuͤr die große Armee zuſammen geſjogen hat, bildeu 
ſchon ein ſehr ſchoͤnes, allgemeide : Bewunderung nerres 
gendes Corps. Unſere Verbindung mit Dresden und 
Erſurt iſt dermalen ohne alle Unterbrechung gebffnets: 
Nie Stellung welche die Armee des Herzogs von. Caſti⸗ 
glione nimmt, wird die Lage derjenigen Etrehipartheien.. 


SR, 


die fi zu weit vorwaͤtts wagen, kp krituiſch maden. 


u 9, I“ 1 
Die Gräger Zeitung vom 25. September enipät vs! 
fiielle Nachrichten von der Kalſerl. Seſterreichiſchen Ar’ 
mice unter dem. Commando des Generals Bars‘ von 
Hiller, mad welchen die Armee von Italien ſich bie 
Tarvls zuruͤckgelogen hat, und die oͤſterreichlfche Ariuee 
Im Beſitze der Staͤdte Fiume und Villach, des größten 
Theils Des Villacher Kreifes und eines Theilt des Lai⸗ 
bacher Kreifes ſeyn fol. Dagegen’ enthalten Mailänder 
Blätter folgende Naykigter, en 
Mailand, a6. September. "Nachrichten aus dem 
Hauptquarriet vom 23. Ecptember fagen: Es hatte das 
Anfchen, ais hätte des Feind, zur mämlichen Zeit, 
wo er einige Truppen nad Lienz marſchiren lied, ſehr 
ſtarke Abtheilungen in der Gegend von Epital und Wins‘ 
difg: Kappel im Der Flanke unferer an der Dram fiehens ' 
den Truppen aufgeftelt. Zugleich war ein bei Et. Her⸗ 
magor jur Beobachtung poſtirtes Bataillon vom 138ſten 
Regimente angegriffen worden, und harte einiger Ver—⸗ 
huft erlitten. Bei diefen Umſtaͤnden hielt «8 der Ufner 
ral Verdier für angemeffen, feine Truppen in dei Por 
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gen bel Federaun and Reckersdorf zu concentriren. So 
dald der Prinz Vicekdnig dieſes erfuhr, ſchickte er den 
Seneral Grafen Grenier mit einem Theile feiner Truppen 
Dahin ab. Diefer General commiandirt Ale Corps Des 


tinfen Fluͤgels, da ſich der Prinz Das befoudere Comman⸗ , 


dd der Torps des rechten Fluͤgels vorbehalten hat. Die 
Vorpoſten unferer Trippen In dieſer Gegend flahden forts 
waͤhrend am der Saver'bei Weichfelburg und Lippe, Am 
21. September Abends haben mir bei dem Angriffe auf’ 


einen feindlichen Poſten auf der Straffe nach Auersberg 


40 Mann vom Regimente Gran; Earl gefangen gemacht. 
Mailand, 28; September‘ Der lebte Hier eins 
getroffene Courier hat das Hauptquartier zu Lalbach am 
Abend des asften vexlaffen. Mu Diefem Tage um 5 Uhr 
des Morgend war. der Feind, gegen 3000 Mann ſtark, 
mit 4 Canonen und Seo Pferden gefommen, und hatte 
die an dem Brücenfopfe bei Tſchernuſſe angefangenen 
Verſchanjungen angegriffen. Sie wurden Ducch ein Bas; 
taten vom 34ſten Megiment, Durch ein Bataillon vom. 
gten italleniſchen Linienregiment, und durch 100 Jäger: 
von der Garde vertheidigt. Dieſe Truppen ſtauden ums; 
zer den Befrhien Des Drigadegenerals Fontana. Der 
Geind, bei feinem 'erften Angriffe uräcgetrieben, wie⸗ 
derholte Denfelden Dreimal; wurde aber beftändig- mit 
großem Verluſte zuruͤckgeſchlagen. Gegen Mittag ergriff 
der feindliche General, als er die Standhaftigkeit unfe- 
ver Beute und die Nuglofigfeit feiner Auſtrengungen ſah, 
die Partei des Ruͤckzugs. Auſſer dreißig mit Verwun⸗ 
deten beladenen Wagen, Die er mit fi) wegführte, dies 
er noch gegen 240 Tode oder ſchwer Verwundete auf 
dem Kampfplage; fein Verluſt laͤßt fi alfo auf 400 
Mann, die auffer Stand zu fechten gefegt wurden, bes, 
rechnen. 
Unter den Toden befindet fi der Srenadier ı Kapitain 
von gaſten Negiment, der ſich ausgezeichnet hatte; uns 
ter den Vermunderen find 4 Dffichere. Der Bataillond« 
Chef Boccolari hat fi gut betragen; aud mehrere Uns 
terofficiere und Soldaten-hatten verdient, dab Ge. K. 
Hoheit Über ihre Ramen Erfundigung einzog, um ihnen 
Belohnung zu verſchaffen. — In einem Tagsbefehl, dar, 
tiet Hauptquartier Laibach vom 25. September, worin 
der Armee obige Rachrichten mitgetheilt werden, bezeugt 
Se. König, Hoheit der Prinz Vicelonig feine Zufrieden 


Wir hatten. ı2 Tode und 76. Verwundete. 


heit mit dem vierten Bataillene des 8 aflen Binids Infan⸗ 
terieregiments, mit dem vierten Bataillome Des: Iten ita⸗ 
lieniſchen LiniensInfanterieregimentd, und mit‘ ver Ab⸗ 
1beilung des Jägerregiments dom der Koͤnigl. Garde, 
welche ſich bei Bertheidigung diefer Verſchanzüßgen wohl 
betrugen. (Aus dem Mailaͤndet Amtsblatt; welches 
nun wieder auf direttem Nrge Hac Deqlani kemnit) 





Einge > si A all: € | 
Auf den Grabſtein feines im Kanıpfe gekallenen 
Freundes Theodor Körnek,, —— 


In Gettes freier Erdr' 
Ruht hier ein jünger Heſldz m 
Bo — wollt er daß es werde — 
Drum — jog er in das Feld. 


Weint holde Pierinnen; 

Euer Liebling iſt nicht meht — 
Seht Mars dort traurend ſymen 
Sein Gall ſchmernt ihn zu.fehr- 

Dir Griffel der Geſchichte, 
Zeigt uns den deutſchen Mann; 
Einf im verflärten Lichte, 

Bas Liebe hier nicht kann. 


a 2a — W. ve Gottfſchalt. 
— — —— — — 
In der wort uns anhaͤngigen Verlaſſenſchaftsſache des, 
ohne bekannte Leibeserben verſtorbenen hieſigen Buͤrgers und 
Kunſtgaͤrtners Caſpar Auguſt Schneiders, ſind deſſen 
Erben und Glaͤubiger, vermöge derer allhier in Judicio, fo 
wie an den Rathhaͤuſern zu Altenburg, Graitz, Dredden, 
Leipzig und Annaberg, unter den gefehlichen Vorſchriften 
und Verwarnungen vorgeladen worden, und ed iſt der 7te 
Februar 1814 zur Liquidirung und Vefcheinigung der 7. 
März 1814 zu Publication des Praoluftvs Befcheides den 
28. Maͤrz 1814 zu Ineotulation und Verſendung der Acten 
nach rechtlihem Erkenntniß, und endlich der 23. Mai 1814 
zu Publicution des einzuholenden Urthels terminlich ander 
zaumet, weldes alles hlerdurch oͤffentlich bekannt gemacht 
wird. Cpenmig, den 5. Juni 1873. 
Dev Rath zu Cheumitz. 
—r —— — ——— — — 
Leim Kanfmann Muͤnch am obern Thor E. N. 6 iſt ein 
Logis in der Zten Etage in den Manſarten zu vermischen umd 
Anfangs Drteber zu beziehen. 
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BGroßbrirtantem 
London, 22, Sept. Alle Nachrichten die mir 
Durch unfere Kreuzer von der sntgegengefegten Seite er⸗ 
halten, vereinigen ſich dahin, daß man in allem franzds 
ſiſchen Seetäfen Anfalten treffe, um die Feanzdfifchen Ess 
cadren in See gehen zu laffen; man vermuthet, fie fenen 
nad) Nordamerika beſtimmt. Die franzöfifhe Seemacht 
zu Slieffingen befteht jest aus 15 Linlenſchiffen, 6 Fre⸗ 
gotten und gegen 30 Bricks von verſchiedenen Elaffen, 
Die englifhe Seemacht in jerier Station beſteht aus 11 
ruffifchen und engliſchen Finienfchiffen und z Fregatte, 
melde nebſt 2 Bricks ſich fo nahe ald m!glid An das rs 
flade Hält, um die Bewegungen der Feinde zu beobach⸗ 
ten — In dem Hafen von Lorient wären 4 Piniens 
ſchiffe, deren Segelftangen und. Maftfdrbe eingezogen, 
aber bereit waren, aufgezogen zu werden. 
Schiffe hat 54 Mann am Bord, Ferner fab man 3 
erſt neuerlich vom Stapel gelaffene, ausgerüftere, fegelfers 
tige Sregatten .mit Truppen am Bord, Man glaubt, 
ihre Beſtimmung fen News York, Drei franzdfifhe Ca⸗ 
‚per haben in diefen Hafen eine große Anzahl erbeuteter 
Schiffe eingeführt, wovon man 200 Mann genommen 
und an Bord ver Fregatten gebracht hat, um mit nad 
Amerika zu schen, ' 


Syanrtien 


Nach in Paris angefommenen Privarbriefen foll der 
Marſchall (Soul) Herzog von Dalmatien neuerlich wies 
Der einige bluzige Gefechte mit der englifch + fpanifchen 
Armee an den Pyreuaͤen gehabt haben, Sein Haupt 
quartier war fortwäLrend zu Bayonne, wo man häufig 
feindliche Deferteure aufommen ſab. — 

Der Moniteur enthält einen ſehr ausfuͤhrlichen Bes 
richt des Marfhalle (Suchet) Herzog bon Albufera über 
die am 12. und 13. Eeptember gegen die Truppen des 
Lord Bentink gelieferten Gefechte. Lord Bentink hatte 


Nro, 211. 





Jedes dieſer 


10. October 1813. - 


* 
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fid) In den erften Tagen des Septembers vom den Serkuͤ⸗ 
füfteh und vom Ebro entfernt und die englifch / ſpaniſche Ar} 
mee unter felnem Commando bei Billa franca aufgeſtellt, 
mehrere Päffe befegt und mit 30 Canonen eine Tagreife 
don der Linie des Herzogs von Albufera entfernt Polo 
gefaßt. Der Herzcg, um frelere Vernegum zu haben 
und zu verhindern, A gleichſam bis an die Thore von 
Barcellona einſchraͤnken zu laffen, entfchloß fi, einem 
feindlichen Angriff zuvor zu kommen und den’ Feind aus 
diefer Stellung ju vertreiben. Er zog die Armee von 
Arragonten jufammen und. Iud. den General Graf Decaen 
ein, mit einem Theile der Armee von Catalonien zu ihm 
ju floßen, Un dem Paß von Ordal, der mit 9000 Eng⸗ 
ländern und Ealabrefen und vieler Artillerie befegt war, 
fielen Die erften blutigen Gefechte vor; allein nah elneım 
der hartnaͤckigſten Gefechte mußten die Engländer diefe 
Pofition verlaffen, wobei fie 4 befpannte Canonen, vie⸗ 
le Bagage und gegen 500 Gefangene und mehr ald 1200 
Tode und Verwundete verloren. Auch Billa franca (are 
eatalonifhen Meerbufen, 6 Meilen füolih von Barcch 
loaa) mußten die Engländer räunten. Die Einwohner 
diefer Stadt blieben zutrauensvoll ruhig In ihren Woh⸗ 
nungen. Dex ganze Verluft der Engländer beläuft ſich 
auf mehr ald 3500 Mann an Toden, Verwundeten 
und Gefangenen, den Verluſt an Artiderie und Bagage 
nicht zu gedenken, Die fhmwarzen oder Braunſchweigl⸗ 
ſchen Hufaren haben vorzüglich gelltten. Die englifche 
Armee befegte einen Augenblist die Pofition von Arbos 
und la Bendrell, erreichte in der Nacht die Straffe von 
Altafulla, welche ein beftändiges Defilee an dem Meers 
buſen If, und fcheint, gegen Cambrits und Hofpitalit 
pin Pofto faffen zu wollen. Der Herjog von Albufera 
if bis Vendrell vorgedrungen. — In einer Nachfdrift 
ju Diefem Bericht mird noch gemeldet, daß alle Nachtich⸗ 
ten aus Denia, Eagunt, Peniiccola, Morcha, Tor 
tofa, Lerſda und Meguinenza befriedigend find, daß die 
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dafigen Beſatzuugen fich im Heften Zuflande befinden und 
jevesmal den Feind abſchlagen wenn ex ihnen zu nahe 


loinmt. 
Tärtel, 

Nach allen den Anftalten, melde dieſes Jahr die 
Pforte gegen Servien getroffen hat (fagt eine öfterreichis 
fehe Zeitung); Befindet ſich diefe Provinz in einer Außerft 
Sricifchen Lage. Um die Operationen gehörig leiten zu 
Hönnen, iſt der Großdezier von Widdin nah Niffa ges 
gangen. Das fervifche Hauptfeldlager Deligrad iſt 
jchon mehreremale angegriffen worden, die Sersier haben 


aber noch jeden Angriff auf das Kraͤftigſte zuruͤckgewie⸗ 


fen. Berigpte aus Belgrad vom 7. September läugnen 
Jedoch felbft nicht mehr, daß fie von den Türken auf als 
len Seiten angegriffen und verfolgt werden, und daß 
es ohne Zweifel dieſes Jahr mit ihnen gänzlich gefchehen 
fegn dürfte, indem fie fi der türfifchen Uebermacht nicht 
länger widerfegen können, Der Paſcha von Widdin 
hat mit den unterhabenden Truppen feines Paſchallls 
Den Serviern Negodin und Kladoma gensmmen, und 
ruckt num gegen Perfa s Palanca vor. ° Au an den 
Gränzen gegen Bosnien find ihnen große Unfälle wieder 
fahren; zwiſchen dem 23ten, 24ten und 25. Auguſt 
find fie von der bosniſchen Macht, die fih ſehr vers 
ſtaͤrkt Hatte, nachdem alle Eapitaine, vermoͤge eines 
ſtreng ergangenen großherrlichen Befehls, mit ihren Trups 
pen aufbredden mußten, mit großer Heftigkeit angegrifs 
fen, und aus ihren verfchanzten Lagern ju Lodniga und 
Lesnitza vertrieben worden. Schon ift eine Abtheilung 
der bosnifchen Macht gegen Schabatz vorgeruͤckt, und 
ſteht ungefähr eine Meile davon entfernt. Die Stadt 
Schabatz haben die Servier verſchanzt, und gegen die 
Hauptangriffipuncte Eanonen aufgeführt, Eine andere 
Abtheilung der bosnifhen Macht hat fih gegen Vailowa 
und Ufhiga gewendet. Die Beſatzung von kosuitza, die 
700 Mann flarf war, mußte bis auf 190 Wann, die 
schangen wurden, über die Klinge fpringen, Wenn 
anders der Plan der Türken gut uͤberdacht iſt, fo duͤrf⸗ 
zen mir fie bald, ‚viedeicht in zehn bis zwoͤlf Tagen, in 
der Nähe von Belgrad fehen. Georg Ezerny ift wieder 


genefen, und ift eilendg nach Schabag gereift, woſelbſt 


den Gersiern die Gefahr am Aergſten drohet. — Gis 
cherm Vernehmen nach ift Paſcha Recseb Aga von Neus 
Difowa zum Paſcha von Widdin von der Pforte ernannt 


— 


werden, und deingt num mit allem Nachdruck, da die 
Servler fein Gehör zur Erfülung des zwiſchen Nuffland 
und der ottomannifchen Pforte gefchloffenen Friedens; 


tractats geben wollen, gegen Perfa-Palanfa und Bo 


zetfch herauf, — Die beil Raſchna dem ſerviſchen Haupt⸗ 
feldlager gegenüber ſtehende türfifche Armee, unter Com⸗ 
mando des Greßorzierd, wird auf 60,000 Mann, uud 
das Obfervationscorps umter Recdeb Aga, das Über Klar 
dowa gegen Boretſch vorbringt, auf 20,000 Maun 


veſchaͤtzt. 


KriegsMachrichten. 

Dresden, 3. October. Der Kaiſer reitet taͤzlich 
aus und befindet fich vorirefflich wohl. Ge. Majeſtaͤt 
waren Willens geſtern über 70,000 Mann Ihrer Garde 
Heerſchau an der nämlihen Stelle zu halten, welche die 
dfterreichifehe Armee bei ihrem Angriff auf Dresden ber 
fegt hielt. Ein Gemitterregen, der eimen Theil des Tages 
Über dauerte, verhinderte Allerhoͤchſtdleſelben daran. 
Die Truppen des Fürften von der Moskwa haben forts 


“während die feindlichen Haufen angegriffen , welche die 


Elbe zwifchen Wartenburg und Magdeburg zu paſſiren 
trachteten, und ale Angriffe waren mit Erfolg aefrönt. 
Wir fahen hier zahlreiche Eavalleriecorpd durchpaſſiren, 
woven Mannſchaft und Pferde gleich fchön find, Cie 
begeben fich nach verfohiedenen Richtigen. Die Unent 
f&hläfigfeit der Plane des Feindes verzoͤgert die militais 
rifhen Ereigniſſe; fein Syſtem if, auf verſchledenen 
Puncten eine Handvoll Leute ju zeigen, welche fich ale 
Avantgarden großer Armeru darftellen. Dan kann mur 
über die Leichtigkeit erflaunen, mit welcher die Furcht 
ihre Anzahl vergrößert und alles glaubt, was fie verkreis 
ten, Sie machen Siege befannt, die nicht erifliren. 
Die Leichtgläubigkeit ihrer Betrogenen gibt Diefen Nachs 
richten. ganz allein einige Eonfiftenz. (F. 3.) 

Leipzig, 3. October. Geit der Ankunft des Her⸗ 
4098 von Raguſa mit einer Armee, welche das beträchts 
liche Eorps des Fürften von der Moskwa, das zu Dress 
den aufgeſtellt ift unterflügt und mir Magdeburg in Vers 
bindung ſteht, Ik unfere Stellung in diefer Gegend fehr 
impofaut geworden. Durch die Bewegung, welche der 
Marſchall Herzog von Eaftiglione gemacht bat, befinden 
fih 140,000 Bann zwiſchen Jena nnd Masdeburg, mos 
hin der Kürf von Efmühl eine Verfiärfung von 10,900 


Mann gefandt hat, J. 2.) 
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11. October 1813. 





granfreid. 

Im füdlichen Frankreich wurde Die neulich angeord» 
nete Aushebung von 30,000 Mann für die Armee an 
der fpanifchen Eiränze, welche auch ſonſt mehrkte Vers 
ſtaͤrkungen erhielt, ‚mit vieler Thätigkeit betrieben. Die 
Stadt Bordeauy fol kürzlid. fuͤr dieſe Armee 800 Faß 
Brantewein und 14 Million Fr. in baarem Gelde geliefert 
haben, Der. Genesal Berrhim Er, Hilaire, welcher 
zum Defchlshaber im, Departement der obern Baronne 
ernannt if, bat fein Hauptquartier zu Toulouſe auf 


geihlagen. 
‚ Sroßbrittanien. 
Bortſetzuna ‚der (in Mro. 209 abgebrochenen) Rede des 
Lord Caſtlereagh Aber „die, Danks Adreffe für den Lord 
MWellingıon. 


„Lord Ructiingtons militeirifche Laufbahn If eine Reihe 


gluoͤcklicher Begebenheiten und herrlicher Triumphe geweſen. 
Eon in dem leiten. Feidjuge Hatte er’ wichtige Mortheile 
errungen — in dieſem hat ee den Feind bis an feine eigenen 
Grenzen jurädgetrieben. Es würde anmabend ſeyn, alle 
Erfoige die ſes Sieges berechnen zu wollen; aber was für eine 
Urſache zur Freude für das Land und für jeden Einzelnen, 
iſt nicht das Abſtechende der Lage, worin Lord Wellington 
fich jetzt befindet, gegen die, werin er fonft war! Richten 
wir unfere Blicke auf jenen Zeitpunct, mie er Portugal mit 
einer wenig zahlreichen Armee befreite — mir weichem Stolz 
folgen wir ihm dann nicht auf feinen ferneren Feldzuͤgen. 
Wir ſehen ihm, nachdem er bie Franzofen aus diefem Königs 
reiche verjagt hat, in dem folgenden Feidzuge alle Entwürfe 
des Feindes vereiteln. In der vorletzten Campagne hat er 


die Art des Krieges gaͤnzlich geändert. Der nämfiche Felde⸗ 
herr, den wir gejwungen fahen, das Meer hinter fih, ek, 
nem zehlreihen Feinde die Spitze zu bieten, der auf Pins. 


Lerniffe friehi, Die jeden andern Anführer aufier Faſſung ger 
bracht haben würden, Die zwar auch ihn beunruhigten, aber 
fein greßes Herz nicht muthlos machen fontten, weil er fi 
durch eine tapfere Motion, und ich darf mohl fagen, durch 
eine Regierung unterfiüßt wußte, die finnthaft in allen Ab⸗ 
wechfelungen Diefes großen Kampfes geblirben it, — bier 
fer nemliche Feldbere if, nachdem «6 ihm gelungen war, 
einen großen Theil der Halbinſel zu befreien, ber angreifens 
de Theil geworden. Anftart fi darauf zu befchränfen, die 
!erien von Tores Vedras zu vertheidigen, hat er den Feind 
angegrifjen und mehrere herrliche Siege über ihm erfochten. 


Ich erwähne vorhergegangene Begebenheiten, um das Haus 
in den Stand zu feben, tie Verdienfte des Lord Welling⸗ 
ton, und was feine Truppen geleiftet, zu würdigen.” Iſt 
gleich der Feind noc nicht ganzlih aus Spanien veriries 
ben, fo ift doch der Gedanke fehon ehrenvoll: Lord Wel⸗ 
lingson hat ihn bis an dag Ende des großen Kampf⸗ 
plaßes zurücgeworfen, dem er ſich ſelbſt gewählt hatte, 
So ſieht dann diefer große Feldherr, nicht mehr am dad 
Dieer gedrängt — bedroht von “einem Feinde, der ihn 
in feine Schiffe zuruͤckzutreiben hoffte, und in einer Lage 
welche die größsen-Staatsmänner fürchten ließ, er wer⸗ 
de fie, wenn er zu ihnen feine Zuflucht nehmen weile, nich® 
mehr mit Sicherheit erreichen fönnen. “Die Scene har fi 
genndert! Ich bitte das Haus zu bemerfen, daß es nicht zw 
fammenberufen ift, ‚um:Teiugnphe zu feiern, die wur. dem 
Ruhm-eines Einzelnen nügen, ſondern eine jener gluͤcklichen 
Begebenheiten, die auf das Wohl der ganzen Welt Einfuß‘ 
haben. Wie befriedigend muß uns nicht mitten im diefern 
mörberifchen und koſtbaten Kriege, worin wir verwickelt find, 
der Gedanke jepn: die Anfirengungen, ‚welche wir gemacht 
haben, dienen nicht allein zu unſerer eigenen Berthejdigung 
fondern auch zum Keil anderer Länder! Wenn [das engliſche 
Parlament in diefem Kampfe zu den ungeheuerften Opfern 
atıfgefordert iſt, fo muß es mit Stolz daran denken, daß feis 
ne Freigebigfeit, die fidy weiter als je zuvor ausbehnte, andy 
eben fo außerordentliche Wirkungen hervorgebracht hat; daß 
nicht alletn England die Wirkungen derfeiben gefühlt bat, 


ſondern daß ganz Europa durch ‚fie.in eine Lage verſetzt iſt, 


die alles übertrifft, was man von riner fo kurzen Zeit erwar⸗ 
ten fonnte. Wie auch der Lauf der Dingde feyn wird — Engs 
land hat fich zu einer Höhe erhoben, von der es nicht here 
unterftärgen fan! Der Dre, wo diefe Schlacht gelfefert iſt, 
gibt iht noch ein neues Öntereffe. Ein berühmter Feldherr, 
der Schwatze Prinz, focht ehemals auf eben der Stelle, um 
einen rechtmaßigen m. wieder anf den Thron zu feken. 
Er fieste, und feiner Thaten erinnerte man firh am Tage’ der 
Schlacht! Der Sieg vergrößers nicht nur unfern Ruhm, er 
vermehrt auch den unferer Bundesgenoſſen, und ich heffe, 
man wird. in der Trunkenheit des Sieges nicht vergeiien, dab 
der erlaubte Zweck des Krieges immer ein ehrenvoller Frlede 
ſeyn muß; ein Friede, der fich mit dem Gluͤck, dem Voriheil 
und den Verpflichtungen unſers Landes verträgt, der nicht 
nur vortheithaft für England ift, fondern auch die Glüdfer 
tigkeit Europas befördern hilft.“ 
KriegssNadridtem 


Die bisher in Erauffurs gelegeuen frauoͤſiſchen, 
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Seorpen find am 40. September‘ von,dert aufschroden 
und kaben ben Weg nach Friebberg eingefclagen ; meh⸗ 
rere von Mainz friſch angeke mmene Troppen felgten ih⸗ 


ven om nemlichen Tage und am 1. October in der nem⸗ 
fiben ——— — Am letztern Tage iſt der Maͤrſchall 


Herzeg von von Mainz fommeud, wieder in 

Frautfurt eingetroffen. Ebendaſelbſt mar Tags vorher 
D. Duabeoufſat, GeneralsDirecisr der Domainen, von 
Kaſſel lommend, eingetroffen. Verſchiedene Perſonen 
don dem Hoſ⸗Staate Er, Mal, des Könige von Weſt⸗ 
Fhalen waren in Mainz angelommen. 


Das ruſſiſche Streifcorps unter den V· l hlen des 
Generale Czornitſchef hat am 3. October ohne Schwerdt⸗ 
ſtreich Taſſel wieder derlaſſen. Viele Perfonen aus dem 
Koͤnigreiche Weſtphalen, die fi bei dem Einſalle der 
Rufen geflüchtet hatten, find num nach Hauſe zuruͤckge⸗ 
Khrt. In Marburg find folgende 2 Bekanntmachungen 
eöhienn: - ‚ 

1) Im Augenblic, da Se. Majeſtaͤt Unſer vlelge⸗ 
Uedter König in der Gegend von Marburg ein anſchull—⸗ 
ches Truppencorps berfammelt hatte, um Seine durch 
den ruſſiſchen Generalmajor von Ezernithef mit einem 
anfehnlichen Corps Partheigänger und Abentheurer anges 
griffene, und einige Tage befegt gehaltene Haupefladt 
wieder einzunehmen, und nachdem ale Verſuche dieſes 
Benerals, durch markticpreierifhe Proclamationen und 
Gimärifche Werfprehungen Die Weſtphalen zu verführen, 
fehlgeflagen x habe ich die Freude, meinen Miteinmohs 

" ern Marburgs und allen Ihrem Vaterlande und König 
treuen Unterthanen hiemit angufündiaen, daß der Feind 
Die Strafe feiner Frevelthat abzuwarten nicht für gut 

geachtet, und vorgeſtetn Nachmittag Caffel geräumt, und 

Sich eilig zuruͤckgezogen hat. _ Der durch fiinen militais 
riſchen Charatter uud ausgezeichnete Taiente fo befannte 
Adaigl. weſtphaͤliſche General von Alix, IR im Begriff 
Den fliefenden Feind zu verfolgen. Es lebe der König! 
Marburg, den 5. October 3813. Der Generalkoms 
miſſair, 8. v. Wolff. 

2). Bewohner des We Fredepartementst 
Der ruſſiſche General Czernitſchef, welcher am 1. Octo⸗ 
ber d. J. das Koͤnigreich Weſtphalen für aufgeloͤßt er⸗ 
klaͤrte, bat 2 Tage ſpaͤter, am 3. d. M., nachdem ale 
Öffentlihe Magazine ansgeviündert worden waren, Caf 
fel wieder one Schwerdiſteich verlaſſen. Hierauf ber 


ſchraͤnkte fi eine Opevatiomg melde im fo hochtrabenden 


Morten angekuͤndigt, die Aufloſung eines‘ Staats jur 
Folge haben folte, welden das Genie des Kalfer Ras 
poleon gründete und befhüzt. Ein delehrendes Beis 
fpiel für alle Kies müthlgen und Eeichtgläublgen. Die 
Pewohner.d:s Wercadepartements, insbrfondese Die des 
Departemente ⸗ Hauptorts Marburg, haben fich bei der 
Annäherung des feindlichen Efteifcorps ruhig, befonnen 
und rechtlich denommen — den Ausgang des Kampfes 
den Urmeen überlaffen. Wenige Schlechtgeſinnte, wel⸗ 
he, nur auf Raub und Plünderung ausgehend, die 
Öffentlichen Angelegenheiten zum Deckmantel ihrer firafs 
baren-Mbfichten nehmen, ju deren Musführung fie jede 


Unterbrechung der Ordnung benmgt haben wuͤrden, har 


ben hin und wieder die Ruhe geſtoͤrt und Affemtliche Be⸗ 
amten beleidigt, Denen fie mır die Erfüllung ihrer Pflich⸗ 
ten vorzumerfen hatteu. Diefe werden eimer gerechter 
Ahndung ihrer Nichtsmürbigfeit micht entgehen, waͤh⸗ 
send unfer Knig mit Bergnügen Das loyale agen der 
grofen Mehrzapl der Bewohner des Departements wahr; 
nehmen wird. Marburg den 5. October 1313. De 
Praͤfect, A. v. Trott. 

Dresden 22. September. Das unter General 
Kepnier geflaudene erſte Bataillon von der fönigl. ſaͤch⸗ 
fifden Grenadiergarde rädte geflern vom Torgau zu 
Dresden ein, und murde heute aus dem bier befindlichen 
leiten Bataillon ergänzt, moranf ed unter den Befchs 
lem des Generald Boſe zw der alten Faiferlichen Garde, 
mit gleichen Vorrechten und Auszeichnungen, jedoch mit 
Beibehaltung der bleherigen Uniform und Loͤhnung vom 
Könige, ſtieß. Daſſelbe geſchieht mit der polnifcen 
Garde, die Heute gemuſtert wurde, und fünftig einen 
integrirenden. Theil der Faiferlihen Garde auemachen 
wird. — Unterm 19. September erfchlen aus dem Haupt⸗ 
quartier Pirna eim Kalferlicher Armeebe fehl, worin die 
erfchloffte Aufmerkſamkeit mander Beſehlshaber, beſon⸗ 
ders im Dienſt der leichten Cavallerie, geruͤgt wird, -— 
Ein Angenzenge verſichert, Se. Majeſtaͤt der Kaiſer habe 
in den Gefechten bei Kulm, am 17. mit einer dewum⸗ 
dernswuͤtdigen Kalthlürigfeit geranme Zeit auf einem 
Punct, der dem heftigften Canonen⸗ und Kleingewehr⸗ 
feuer anggefegt mar, verweilt, und Denfelben nur auf 
das dringende Flehen feiner Generale und Adjutanten, 
welche bemerften, daß der Feind immer mehr fein Feuer 
anf dieſen Plag rigtete, langſam verlafen, 
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Bdirenspergeitung 








Dienſtag Nro. 213. ı 22, October 1913. 
— granftreeq—. — Spanlen. 


“Paris, 5. October. Geſtern Mittags war auſſer⸗ 
ordentliche Senats⸗ Verſammlung worin die Acten ſtücke 
den Bruch mit Oeſterreich mod Echweden betreffend, Bots 
gelegt wurden. Ge. Durchlauf der Fuͤrſt Erzkänjler 
des Reichs eröffnete Die Sitzung mit folgender Mede; 
„Meine Herren! Ich Überbringe dem Senate nach 
den Befehlen Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers und Koͤnigs, die 
ſich auf den Krieg mit Oeſterreich und auf jenen mit 
Schweden begiehenden Acteuſtuͤcke. Dieſe durch die Be⸗ 
ſehe des Staats und Den Witlen des Souverain beſtimi⸗ 
ge Mittheilung l wurde“ blos durch —— 30 
falle verſpaͤtet. "Erläuterungen über ſo großes Intereſſe 
wlirden zu der llebetzeugung, die Sie auf der Kenntniß 
der Thalſachen ſchoͤpfen meiden, melde allein unterrichs 
ten, und die Raifonnementg nicht erfegen, alchts hin⸗ 
zufügen. Indeſſen meine Herxen, iR ein Umſtand vor⸗ 
handen, bei welchem ich mich aufhalte, und der weder 
Ihrer Weisheit. nach. den Blicken Europend entgehen 
wird. Die Förfegung des Kriegs If dem Willen St, 
Majefkät entgegen. Allerhoͤchſtdieſelben haben alles ger 
than, um den MWiederausbruch der Feindſeligkeiten zu 
verhindern; und Sie werden erfchen, daß felbft dann 
als die Hoffnung ju einer Annäherung verloren war, der 
Kaifer den. Wunſch geäuffert hat, daß fi nad immer 
ein Congreß verfammeln moͤchte, und ernfihaft arbeitete, 
um die Intereſſen der friegführenden Mächte auszugleichen. * 
Nachdem Se. hochfuͤrſtl. Durchl. zu ſprechen aufs 
gehoͤrt hatten, las einer der Herren Gecretaire nachſte⸗ 
heude officiele Aerenflücke *) vor: Nach dieſer Mittheilung 
berathſchlagte der Senat auf den Vorfhlag Sr. Erich, 
des Herrn Grafen von Facepede, Diefjährigen Praͤſiden⸗ 
ten, an Se. Maieflär den Katjer und König eine Danks 
adreſſe abjufatten, und beauftragte Das Bureau dieſelbe 
abzufaſſen. TEEN ra *5 
*) ie werden dieſe Aetenſtucke im Zufommenhang nach⸗ 


sefern. 


.  Meberden Stand der engliſch⸗ſpaniſch poetugleſiſchen 
Zruppen und der Armee des Herzoge von Dalmatien zu 
Ende dis Monats Juli enthalten Berliner und Wiener 
Blaͤtter folgende aus London vom 3, Auguſt datirte Nachs 
ken : „ Wellingtong Stern wird, wir hegen keinen Zweifel, 
dle Worten durchbrechen und zerſtreuen, die ſich von 
neuem um ihn zuſammenziehen. Soult's (Herjogs von 
Dalmatien) Hauptquartier iſt in Bayonne. _ Eeine Linie 
erſtredt ſich Ange des Adour und eines kleinen Fluſſes, 
welcher ſich zwiſchen Bahonne und Oleron in dieſen 
Stiom etgießt. Sein rechter Flügel fügt fich an’jene 
Stade, fen-lihfer an.diefe; er hat elue Apantgarde be 
St. Jean Pied de Port, Mud eine andere bei Puerte de 
Sera ſtehen. Ein Blick auf die dandkarte vird Aeigen, 
daß dieſe Stellungen, fo ju ſaͤgen, in Diejenigen der 
Alliirten bei Itun, Lefaco und Maja eingefugt find, fo 
daß es kaum maßef@einuch ft, Daß Die feindlichen Ar— 
meen juräcziehen Aanen, ohne fi nothwendig einans 
des berühren ju muͤſſen. Fodigendes if, wie wir dafüg 
halten, tin genauer Weberblict der Stelumgen der dem 
Feldmarſchall Marquis von Wellington untergebenen 
Made. Die .ıfle und Ste Diviſion (von Pad und 
Bradford) ſtehen vor der Teilung St. Sebaſtian unter 
Anfüprung den Generals Grabom; die 7te und leichte 
Divifion auf dem rechten Mfer der Bidaffoa, aber no 
innerhalb der fpanifhen Gränze, und in der Gegend 
von Leſaco. icon fieht mit der galizifhen Armee beb 
Zum. Ronga, zwiſchen Jrun und Leſaco; die 3te, 
ate wid ote Divifion haben ſich von Pampelona jurücz 
geiogen, , um ſich bei Leſaco mit Lord Wellington ju vers 
einigen. ‚Die 2te Divijion und Graf d’Amaranıke (Gib 
viera) befegen reſp. die beiden Hauptpäffe von Ronces⸗ 
valles und Mapa (deren erſter von Dampelona nach 
Vaponne, der zweite von Pampelona nad Et, Ycan 
Pied de Port führt. Odennel (Gear Ab sbah Hält mit 
der ſpaniſchen Reſerbe-Acniee fortdausend Pampelone 


Biocire. Diefes ind die Steflungen beider Arien, Die 
Staͤtle derſelben, und beſondtes deu feindlichen, läßt 
#& nicht fo genau angeben. Marſchall Eoule har im 
Augemeinen, Die Weberbleibfel der 70,000 Wann ftarf 
geruefeuen Jourdanſchen Armee unter ih, welche, ob 
fie (on In der Schlacht bri Vittoria betraͤchtlich gelit⸗ 
ten, doch. ne immer im Verhaͤltniß. zablxcich geuug ich 
lann. Soult bat überdieß noch Elauzels Corps au ſich 
gezogen, welches von kogrono uͤber Garagoſſa und Jaca 
FH. nach Frankrelch gerettet, und obſchon beſtaͤndig von 
Dina und D. Julian Sanchez verfolat, gleichwohl Zeit 
gefanden hät, die Garniſonen vom Ajerba und Hueſca 
an ſich zw ziehen. Dieſe Macht iſt wahrſcheinlich jetzt 
zu Soult geſtoſſen. Ueberdieß har er noch Geuecäl 
Foy's Dibiſion, und was er ſonſt für Truppen bei 
Sayonne hat fammeln und an fi jiehen fünnen. Es 
würde eben fo ſchwer afs uͤberfluͤſſig ſeyn, die Staͤrke 
Jedes feiner Coips befonders angeben zumollen. Wir glau⸗ 
ben aber Das Ganye auf 60,000 Rann ſchaͤtzen zu koͤr/ 
nen. Die Stärke der alliierten Armee iſt weit leichter zu 
deſtimmen und zu berechnen; ihre bloße Stärke, ſelb ſt 
ehne einen Lord Wellingion an ‚ihrer Spitze zu haben, 
ohne durch den legten Sieg begeiſtert zu ſeyn, gicht ung 
Weue Triumphe mit Gewißhcit poraussufehen. An Engs 
kändern mag der edle Sehmarfheh 40,000 Mann effec⸗ 
tioe haben; an ‘Portügiefen 25,000; am, Spaniern 
Cungerechnet die Racht de Bongay Mins und die Gueril⸗ 
lag) ebenfalls 29,060 unter Giron und Odonnel. Mit 
Tine Theile diefet Teuppen führt der edle Lord die beis 
den Belagerungen (von St. Sebaſtian und Pampelona) ; 
init dem übrigen Theile wird er, unferer oben geänßers 
den Meinung nad, Söult zu einem Teeffen zwingen, 
Wie ſchließen Dies vorzüglich ans dem Stellungen beis 
Derfeitiger Avantgarden, und zum Theil aus dem gegenz 
feitigen Bortheil beider Generäle. Marſchall Soult muß 
Berfnchen, two moͤglich Et. Sebaſtian zu entfegen, Feld: 
marſchall Wellington muß ihn zum Schlagen zwingen, 
ehe er feine aus heterogenen Theilen beſte hende Trüppen 
zu einem Ganzen gebildet haben koͤnnc.“ Era BAR 


Eine außerordentliche kondner Hefjeitung vom 14. 


September gibt folgende Nachricht von der Einnahme 
son St. Sebaſtian. „Depeſchen des Marquis don 
Welllugton aus keſato vom 2. September melden dem 
Zall der Stadt St. Sebaſtian, die am Jı. Auguſt mit 
Sturm eingenommen wurde, Die Garniſon, mit Aus⸗ 


nahme vom 270 Gefangenen, zog Ach iacEchlofß ins 
ruͤck. Am Morgen een Diffeldeg Tagts ging die fran« 
zöfifche Armee über die Bldaſſoa und maste einen mir 
theuden Angriff gegen die fpanifchen Truppen auf den 
Arhögen von Sr. Marclal, in der Abſicht Et. Cebafian 
ju entjegen; fie wurde aber fomohl bei dieſem als bei 
einem andern Angriff, auf denfciben Theil der Poftticn 
dur die fpanifchen Truppen juruͤckgeworfen. Auch ein 
ja gleicher Zeit unteernommener Angriff, gegen die britti⸗ 
ſchen und portugichfhen Truppen, Die auf dem techten 
Lluͤgel ſtanden, flug fehl; Die frandfiſchen Truppen 
gingen im der Nacht über die Bldaſſoa zuruͤck. j 
Machſchrift. Der Telegraph har feitdem angtjelgt, 
dab das Schloß von St. Sebaſtian am 9. d, zur Uebet 
gabe gezwungen worden iſt. ; 
Kriegdis:Madridtem. __ 
. Die bei Großenhain geftandenen franzöfffchen Trums 
pen trafen am 27 Ecptember Anſtalten, bei Meisen 
über Die Elbe zu gehen. Der preubifche General Graf 
Tarienzien ſchickte ſtarke Streifparthelen auf dag linke 
Elbufer. Die Infankerie dieſes Generals hat ſich mit 
der Armee des Generals Buͤlow Sereinigt, deren Haupt 
quartier am 26. Sept. ha Oſterwerda verlegt warden 
iſt. Am 25fen mar der General Vennigfen in Zittag 
ängelangt. Bi Abſicht diefer drei Forps ſcheint zu ſeyn, 
die framoſt pe Armee dahin jn’bringen, fi zwiſchen det 
Ethe und Salt'anf;ufteien, — In’ der Racht vom 27 ſten 
jum 28. Eept. brandire' es ih der Stadt Wittenberg an 
hießreren Drten. Man erwartet einen Uusfal, Der 
General Buͤlew ſteht mit 30,000 Maunn vor dieſem Platz 
und fen im Norbfall mit 40, 000 verlätke werden Kurs 
fen. — Der Obriſt /Lieltenant Matwis, mie einem 
Sire ſſebroe ausgefendet, um Die Operationen des Geue— 
tals Teftenborn zu unterflührn, iſt in Beaunſchweig eins 
gedrungen; es lag ein Oberſter mie 400 Wann daſelbſt. 
Cafſel, 6. Octobetr. Man hat bier Folgendes 
bekanut gemacht: Die Ruhe ind Ordnung welche wir 
ſeit dem Abmarſch der Kaiſerlich ruſſiſchen Truppen im 
und um unſere Stadt genichen, derdanken wir, mie fich 
jeder, Einwohner Äberzeust "haben wird, der Thätigfeit 
unferer Mitbürger, melde die Nationalgarde bilden. 
Bon diefen braven Särgern aber allein auf laͤugere Zeit 
die fo ndthlge· Erhaltung Der Ruhe und Drdnung zu 
fordern, wuͤrde um fo unbilliger ſeyn, als fie bierdurdg 
son dem Erwetb hres Unterhaltes abgehalten, und an⸗ 
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dere, melde gleiche, Ja oft noch größere Vortheile durch 
dieſe Bemühungen geniefen, gan; don dem fultigen 
Mitwirken zur allgemeinen Sicherheit auf deren Koſten 
ferner frei ſeyn wrden. Wi ſordern alſs jeden hiefi⸗ 
‚gen. Einwohner, wes Standes er auch ſey, hierdutch 
auf, den Dienft der Narionalgarde mit zu Äbernehmen 


und fich zu dem Ende bei dem Herrn Grafen son Hels 


dring, im Souvernement zu melden und von demſelben 
Die Urs der Bewaffnung, die Dienſteiuthellung ıc. zu er⸗ 
warten. Da die Nationalgarden ju Pferde jetzt von 
vorzuͤgl chem Nugen find, fo wird jeder, welcher über 
ein Pferd die poniren kann, geberen, ſich ju den Berities 
sen einzeichnen zu laſſen, fe mie man von denen, die 
Pferde hiegu geben förnen, ermartet, daß fie dadurch 
jum allgemeinen Beſten metwirlen werden. Caffel, 
Der 4. Ditober 1843. Die, Municipalitaͤt und. erwaͤhl⸗ 
sen Lommiſſaien. 
Freuudſchafts⸗ und DefenfinHlianzs 
Trastar zjwifhen Deflerreih und 
N Prenffen. 

Im Namen der allerheiligfen und untheilbaren 
Dreicinigfeit. Ge. Mojeftät der Kaiſer vom Oeſterreich, 
König von Ungarn und Bohmen, und Se. Wajeität der 
König von Preuffen, von gleichem Wunſche beſeelt den 
Leiden Europa’s ein Ziel zu ſetzen und deſſen fünfkige 
Ruhe dur die MWiederheriichung eines billigen Gleich⸗ 
gewichts. der Maͤchte zu ſichern, haben Ci enfglojen, 
den Krleg in welchen Sie für viefen bei lſomen Zwcd bar 
griffen find, mit den geſammten Streitträften, melde 
Die Vorſehung Ihrer Macht verliehen hat, fortjufegen, 
Da Eie zugleich die Wirkungen cines fo wohlthaͤtigen 
Einveiftändriffes auf die Zeit hinaus erficedden wollen, 
mo, nach volitommen erreichtem Zwecke des gegenwaͤrtl⸗ 
gen Krieges Ihr mehfelfeitiges Iniereffe dir Auftechthaltug 
der durch dem glücklichen Erfolg deſſelben herbeigefüuhrren 
8 cdaung drr Dinge drugend erheiſchen wird; fo haben Cie 


zur Feſtſetzung der Artitel eines Freund ſchaft, ud Defenlur . 


Alllanz Tractats Hevohmäc.tigte, mir Ihren Juſtructlo nen 
verſehen, ernannt, und jwar Se. Majenaͤt Cer Kaiſer von 
Defterreich, Fönig von Ungarn und Böhmen, den 
Herrn Tlemens Wenzl Lorhar Grafen von Metter⸗ 
gibs Winueburg-Dhfenbaufen, Nitier des 
goldenen Vließes, Großfreuz des Koͤnigl. ungariſchen 
Er. Stephans Ordens, Großadler der Ehcenlegion, 
Großlreul des urtbuigiſchen St. Joſephs⸗ Drdeng, des 


Johanniter Ordens: Ritter, Kanzler des militaitiſchen 
Therefin«Drdene, Curator der Kaiſerl. Academie dir 
sereinigien bildenden Kuͤnſte, Er. K. K. apoſtoliſchen 
Maleſtaͤt wirklichen Kämmerer, gebeimen Rath, Staats⸗ 
uud Conferenz⸗Miniſter, auch Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten — und Se. Mojeſtaͤt der König von 
Preuffen, den Herrn Earl Auguft Freiherrn vom Har⸗ 
denberg, Ihren Staatsfanzler, der preuſſiſchen Or⸗ 
den vom ſchwarzen und rothen Adler, des eifernen Krems 
jet, des Johanniter⸗Ordens, des ruſſiſchen Et. Au—⸗ 
dreas, St. Alexander Neweky und St, Annen⸗Ordens 
und mehrerer anderer Orden Ritter — welche nach Aue⸗ 
wechſeluug ihrer in guter und gehäriger Form befunde⸗ 
nen Vollmachten, über folgende Artikel uͤdeteingelom⸗ 
Bien find, 

Urt. 1. Ed fol Freundfchaft, auftlchtige und bes 
ſtaͤndigec Eintracht zwiſchen Er. Majeſtaͤt dem Kaifer 
vor Oeſterreich, König von Unsarn und Boͤhmen und 
Sr. Majetät dem Könige von Preuffen, Ihren Erben 
und Nachfolgern Statt finden. Die hohen contrahirens 
den Theile werden daher die größte Aufmertſamkeit da 
auf wenden, daß' wechfelfeltige Freundſchaft und Eins 
verſtaͤndaiß winter Ihnen erhalten und alles vermieden 
werde, mas die Eintracht und das gute Einbernehmen 
flören könnte, weiche gluͤckucherweiſe zwiſchen Ahnen 
beitchen, 

Art. 2. Ce. Majeflät der Kalſer von Oeſterreich 
garantıcen Er. Majetät dem Könige ron Preuffen den 
Be'tz aller Irer Staaten, Provinzen und Domalnen. 
Se. Majeſtaär der König von Preuſſen garanttren Dage 
gen Er, Majeftät dem Kaifer von Oeſterceich den Beſitz 
der Saaten, Provinzen und Domalnen, welche Der Kro⸗ 
ne 8: K. K. apoſtoſiſchen Najeffät angebören 

Urt. 3. In Folge dieſer mechielfsitigen Garantien 
werden Die hohen contrakirenden Theile im beſadiget 
Uebercinflimmung an denjenigen Maßrezela arbeiten, die 
Ahnen zur Auftechthaltuang dee Frieders in Curopa am 
weckmaͤßigſten feinen, und im Galle, daß die Staa— 
ten Der einen oder andern Macht mit einem Einfalle ber 
drober ſeyn ſollten, Eich auf das Wirkjarkfle Dagryen 
verwenden. 

Art. 4. Da jedoch dieſe gegenfeitig verfprochene 
Berwendung nicht den gewuͤnſchten Erfolg haben Fünn: 
te, fo erıpflichten Sich Ihre Majrfläten vom diefem Aur 
genblicke an, Eich im Halle wenn eine oder die andere 
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won Ihnen angegriffen werden folte, wechſelfeltig mis 
einem Corps von ſechzigtauſend Mann zu unterftügen. 

Art. 3. Diefe Armee foll aus 50,000 Mann In; 
fanterle und 10,000 Mann Cavaflerie beftchen und mit 
einem Corps Feldartillerje mit Munition und ſaͤmmt⸗ 
lien üsrigen Beduͤrfniſſen, altes nach Verhaͤltniß der 
oben ftipulieten Truppenzabl, verſehen feyn, Die Auris 
liararmee ſoll fpäteftens in 2 Monaten nad geſchehe⸗ 
mer Aufoderung an den Gränzen der angegriffenen, oder 
‚mit einem Einfalle in ihre Befigungen bedsoheren Macht 
eingetroffen fen. i 

Art. 6. Die Horiliararmee ſteht unter dem uns 
‚mittelbaren Commando des Oberbefehlshabers der requls 
wirenden Macht; fie fol von ihrem eigenen General ans 

gefuͤhrt und bei allen Militairoperationen nad den 
| Kreiegscegeln verwendet werden. Der Gold der Yupis 
Jiararmee wird vos der requirirten Macht beſtritten; 
Die Nationen und Portionen von Lebensmitteln, Bougas 
ge ic, fo wie auch Die Quartiere werden, fobald die 
Auxiliatarmee ihre Graͤnzen Überfchritten, vom der res 
quititenden Macht und zwar nach’ demfelben Maßſtabe 
‚geleitet, mach melden fie ihre eigenen Truppen im 
Felde nnd in den Quartieren unterhält, oder unterhals 
gen wird. 

Art. 7. Die militeirifhe Ordnung und Deconos 
mie bei der Innern Verwaltung diefer Truppen hängen 
einzig und-allein von Ihrem eigenen Chef ab. Sie 
konnen nicht getrennt werben. Die den Feinden abges 
mommenen Siegeszeichen und Beute gehören den Trup⸗ 
zen, welche ie erobert haben. 

Art. 8. In dem Falle, daß die fipulirte Hülfe 
Für denjenigen der hohen contrahirenden Theile, mel 
‚her angenriffen werden follte, nicht hinreichend fenn 
würde, behalten Sich Se. Majeftät der Kaiſer von Des 
fterreih und Se. Majeflät Der König von Preuffen vor, 
Sich nad Erforderniß der Umftände, ohne Zeitverluft 
ber die Leiftung einer beträchtlichern Hülfe gegenfeitig 
einzuverſtehen. 

Art. 9. Die hohen contrahirenden Theile verſpre⸗ 
hen Eich gegenfeitig, daß Lie in dem Falle, wenn eis 
ner von beiden zur Ergreifung der Waffen genöthigt 
werben ſeyn ſollte, shne Ihrem Aflirten weder Frieden 
noch Wiffenjtiuftand ſchließen wollen, damit dieſer nicht 
aus Haß wegen der geleifteten Hülfe angegriffen werden 
könne, 


Het. ro: Die Bothſchafter und Geſandten der 
hoben contrahirenden There an den auswaͤrtigen Höfen 
follen Befehl erhalten, fich durch gegenſeitige Beriwens 
dung ju unterflügen, unh bei allen Gelegenheiten, die 
das Intreſſe ihrer Herven betreffen, in volllommenem Eins 
verſtaͤadniſſe ju handeln. , 

‚Art. 11. Da die hohen comtrahirenden Theile bei 
Abſchlieſſung dieſes rein defenfiven Freundfchafrs s-und 
Mdianz s Tractats feinen andern. Zweck haben, Als ſich 
gegenſeitig ihre Befigimgen ju garanticen, uud, ſoweit 
es von ihnen abhängt abhängt, die allgemeine Ruhe ju 
figern, fo wollen Sie dadurd den frähern und beſom 
dern, gleichfalls defenſiden Verpflichtungen ; welche Sie 
mis Ihren zefpertiven Alliirten eingegangen find, nicht 
Nur allein, "nicht den mindeiten Abbruch thun, ſondern 
Sie behalten Sich noch wechſelſeitig die Freibeit vor, 
ſelbſt fünftighin andere Tractaten mit den Mächten abjus 
ſchkheßen, melde, meit entfernt durch ihre Verbindung 
dem gegenwärtigen Tractate irgend einen Nachtheil zu 
bringen per cin Hinderniß in den Weg zu legen, den⸗ 
felben nur noch mehr Kraft und Wirkſamkeit geben- koͤn⸗ 
hen; Sie verſprechen jedoch, feine · dem gegenwärtigen 
Tractate zuwiederlaufende Verbindlichkeiten einzugehen, 
und wollen vielmehr im gemeinſchaftlichen Einverkändr 
niſſe ander: Höfe dazu einladen und zulaſſen, welche 
dieſelben Geſinnungen hegen. er: 
Art. 12. Gegenmärtiger Tractat fol von Sr. 


8. K. apoftol, Majeftät und won Sr. Majeſtaͤt dem Kö⸗ 


nige von Preuffen ratıficirt, und die Katificarionen deſ⸗ 
felben binnen 14 Tagen vom Tage der Unterjeihrung 
an gerechnet, oder früher wenn es ſeyn kann, aufges 
wechſelt werden. Zur Beglaubigung deffen haben Wit 
Endes unterſchriebene Bevollmaͤchtigte, kraft unferer Voll⸗ 
Maren, gegenwärtigen Freundſchafts⸗ und Defenſiv⸗ 
Alianzs Trastat unterzeichnet, und demfelben Unfer Ju⸗ 
Siegel beidsucen laffen. So geſchehen zu Töplig den 9. 
September im Jahr Eintaufend acht Hundert und dreis 
jehn. 0.8 (+33: * 
Elemenz Wenzel Lothar Graf Earl Auguſt Freiherr‘ v. 
„von Metternich: Winner Hardenberg, 
burg ; Dchfenhaufen. 

Balreutp, 12. October. Geftern Mittags ruͤck⸗ 
sn 20 Maun Preuſſiſcher freiwilliger reitender Jäger 
unter dem Commando des Herrn Grafen von Reichen⸗ 
bach in Hof ein. 
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re Deutfdlan®. ir 
Augsburg, ır, Det, Geflern war einer ber ers 
feeufichften Tage für Die Hiefige Stadt. Vormittags um 
30 Üfe wurde in der Domfigche für die fe gluckllch vol 
kemdeis Wochen Ihrer Königlichen Hohelt der Frau Kram 
geinjeffin und für Dem Dermaligen. Zuwachs des Königs 
lichen Hauſes ein Dantamt abgehalten, welchem Se, Koͤ⸗ 
niglihe Hoheit der Kronpring beljusohnen 'gerubeten, 
und wobei alle Königlihe Milirair und Civil⸗-Autori⸗ 
täten verfammelt waren, ,, Nachmittags wurde im eben 
derfelden Kirche um bald 3.Upr- die Tanfbandiung: Der 
neugebornen Pringeffin,, welche bie. Ranıen Mathilde Ca⸗ 
roline Friederlte Wilpelmine Charlotte "erhielt, ; "vorge 
nömmen, ’ Die’ Gran Goͤfin Wrede vertrat Pathenſtelie, 
für Ihre Maieſtaͤt die Königin, Dieſer Felerlichkeit 
wohnten ebenfalls „Se, Koͤnlgl. Hoheit der Kronprinz 
nebſt dem ganjen Hoffidat. bei. Das Bürgermilitair 
war im Parade unfgeftelitz. das" hier anwefende-Königk, 
Ehevauzlegersregiment bildete Im der Kirche ein Spaller 
Saͤmmitliche Civil; und Militeirautoritäten, det hſeſige 
Model, und der größte Thell des Publicums wohnten dies 
fer felerlicpen Taufhandlung bei, 
., co Branftreid. eh 
VParis / 7. Oetober. Die Kaiſerin, Königin ud 
Regentln wird heute in einer, Aufferordenefichen Senats! 
sung präfidisen, pre Majeſtaͤt werben um .ı. Uhr aud 
dem Pallaſte der Tuilerien abfahren, wm fich im großem 
Zuge In dem Pallaſt des Senats ju verfügen. - Der Zug 
gebt in folgender Ordnung: die Waffenherdide zu Pferd; 
der Anführer De enberolde; cin Wagen fuͤr ben Ce⸗ 
Bit.) ER ; ein Wagen 
fuͤr die Stauteruͤthe Sprecher pad: Okaatsraipsi ein 
Wagen für:die Hooßadlerz ſwei Wagen! für die Gro hoft 
ficiere des Reihe, ein Wagen fie die Minifker ; dreh 
Wagen für die Hofdanten, die Pallakdanen und bie 
Ehrendanısz) ir Bazem fuͤr dem Gh Bantmitrhere wid 
den Eroſceremoũlenme iſterz. cin · Wagen Für pie Prhazey 
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Großmärdenträger.“ Der Kroͤnungswagen in welchem 
ſich Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin, Königin und Regentin 
und die Ehrendame, welche ruͤcklings ſitzt, befinden, 
Der Herr Herzog von Couegliano, welcher die Functios 
tiem'als Genetalobtiſt verrichtet; der Herr Graf Caffarel⸗ 
Ü, Adjutant des Kalſers und Commandant der Garden, 
der Oberſtallutelſter und die Stallmeiſter Ihret Maj tät 
ju Pferd um den Wagen; die Pagen, welche dornen 
urd Hinten auf dem Wagen ſtehen; ein Wagen fuͤr die 
Kammerherren; der Here General, Commandant der er⸗ 
fer Diniſton, befinde fi wit feinem Generalftab au 
der Spltze des Zuge.  Arrileriefalven fündigen die Up 
fahrt Ihrer Majeſtaͤt aus dem Panafle der Tuilsrich und 
ihre Antunft im Senate an. Nach Der Sizung kehrt 
Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin mit dem naͤmlichen Zuge und 
auf dem naͤmlichen Wege in den Pallaſt der Duilerien ji 
ruͤck. ul tr dnten %, - 
F " 1 Siypia wre NL LM 
Das Journal de Empire meldet auf Bayonne vom 
28. Septembei, daß ‚nach der Aus ſage vieler in. Bapos 
ne angelommener Defertgure- von Der englifchen Armee, 
Lord’ Wellington Die Guerillas zum regelmäßigen Dienft 
wingen wollte, fein Vorhaben aber durchaus fehl ge⸗ 
35 iſt. Es war leicht vdraus zulſehein/ daß biefe 
Banden, „Die ſeit mehreren „Jahren fig: Durch Pluͤnde 
sungen. bereichert haben, und, die leicht geneiipen idnnen. 
weil fie. faft wie angreifen , als nur wenn fie Ahrer Sa⸗ 
Ge gewiß find, fich dem Gehorfem und der Difciplin; 
die man von Lintentruppen verlangt, nicht unterwerfen 
würgen,. Sie haben alfo Ihre Yes Kcieg zu’ führen Forrgen 
fogt- und geeifen,jegt Die Lebensmittel aus, Die. der enge 
liſchen Armee jugefäprt ‚werden, plündern ihre Magas 
ine und⸗ fangen Ihre Nachtichten anf. Verſchiedeue 
don Taſtanos und dei Parque erlaſſene Proclamarionen 
Waren ftuchtlos und Lord Wellington ficht ſich gendthigt, 
gzegen „Diefe, Bauden, melde England. bewaffnet und 
ſeloſt jun Roͤuberei axmuntert „bat, bewegliche Corps: 
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abjuſchichen. Dieſer⸗ innäxlich& Krieg wifß"un re 
fährlichen,' daidie ZH deE Gufrilad dgl. die Defers 
tion der fpantfchen Truppen täglih anwaͤchſt. Die 
ſpaniſchen Eoldaten erhalten ihre Nationen erft nach⸗ 
dent die Engtandet umptPortugiefen erhalten haben und 
in den Magazinen, in welchen die Austheilung geſchie⸗ 
bet, gibt es befländig heftigen Streit. Die Spanier 
betlagen ſich ums mehr, meil Spanien die Lebens⸗ 
mittel liefert umd fie. daher, wo nicht. auf ejuen Wors 
zug, doch quf eine gleihere und biligere Bertheilung 
Anſpruch zu haben glauben: Sie deſertiren in-Daufen 
am ſich mit dem Banden zu vereinigen, well fie ficher 
find, . bei. diefen beſſer ernährt zu werden und unabhän 
giger zu ſeyn und weil. Gewinnſucht und. Hoffnung 
zum Naub-fie lockt. Im einer ſpaniſchen Grade. mar 
neulich ein heftiger ‚Streit: zwiſchen einem ſpaniſchen und 
inem englifdgen Regiment. Die Engländer wolten Den 
vor ihnen augekommenen Spaniern Die Quartiere megs 
nchmen. Beide Dherile geiffen: zu dem Wafffn md. en 
wre, Blut gefloffen, wenn nicht ein. Benexal,angefoms 
men tohrti«: der die Geunhthesbefänfehgee und die traurij 
gen Folgen Diefen Geſchichte mod verhinderte, v 
Ce ee u U 5 EEE en 
2 nee zu Prag 2000 Ehmer Wein 
die Armee aufgefauft werden foliten, brachten Patrioten nnd 
allen &tänden 149 Eir ——— er andere — 
I j „weis, unter den ‚gewöhnlichen „Bärtlen. 
—V— —A Inſpector Herr 
Feerg 25 Eimer Wein den K. Ke Militaire übergeben? Dee 
Sert hrſt Kaumtz⸗ Rittberg hat! yweihuhdert Eimer Wein 
fürdie Donauarmerangebüthtn. Ein Ungenannter hat dem 
Softriegsrarhe 100 fh ‚übergeben ‚zur Belohmmg ‚des 
fen Seidaien der, Hauptarmee in. Böhmen, chf! einen 
Mi licen General gefangen nehmen oder eine feiitoliche Eds 
Ieehk’erobern würde. Sert Leder⸗ und Hand ſchuh⸗Fübrikant 
Ber Gellh in Wien erboth ſich, den zur uͤckgelaſſenen Sohn 
etrirs braden ins Feld gerückten Landwehrmannesn zu ernaͤh⸗ 
en. Ein Burger in Olmüͤtz, Herr Teufſch, dies aus Freude 
ber die Sicgesnachrichten 30 fl. dem Ollmüger Armen⸗ In⸗ 
Ye zu ftellen., . Ns amn, 2. September Racht ichten von 
Fri dr verdinihrdn" Armeen in’ Brünn änfamen, erhob 
Mai frohes Geetimmel in alle Straffn ; the ſlvbinte in 
dae Eich, wo bug ſiegreiche Erträtiläte offentlich abgeit ſen 
wurde sh aliiemeigen Dybebz amanfhörihes. · Handet acſchen 
unterbrach. den Kefenden, Bei einbrechender, Nacht war ber 
gteßte Theil der Stat wahrhaft.f reiwiflig erleuchtet, die 
Ei wohner dränd un fi dutch Pie Straſſen ‚ allgemeiner Ju⸗ 
bei verbreitete Ach id. hr fürn dien Macht währt biefed 
froh ungäykmmgefhe Meiksfept)''  Ewig mvergeßliic — ſagi 


„ bie Bruͤnger Zeitung — wird 
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ns dBief efFchon fo 
lang erfehntg,und eben Barum ber Jalle  Xusprücte ers 
habene patriotiſche Genuß ſehn. Schon vor jenen x iegen 
em 3. Auguſt fchried man ans Großwardein in Ungarn: 
„licht allein die gefekmäfiige Landes: Infurrection ftellg ſich 
‚zur Waffendsung, um mit Blut und Leben fürtden Ruhm 
des öfterreichiichen Thrones für Frieden und innern Wohl⸗ 
frand zu kaͤmpfen, fondern auch das neuerrichtete leichte Hu⸗ 
—faren Korps wird bald w Tereuntegerfei@er Beftim: 
mung abgehen.“ —! Die Prefburger Zeitung fagt: „Auffer 
den zahlreichen -Veltten,! welche! für die Sache des beften 
Monarchen und des geliebten; Vaterlandes mit; fchleitniger 
Bereitwilligkeit und ſich felbft uͤbertreffenden Eifer geſtellt 
wurden, auffer-diefem Icbhaften, in Sinn: uud ‚That feurf 
gen Patriotismug, find auch ſaͤmmtliche Comitate mit d 
Drganifirung der adelicher Infurrettlon, - umd den Luft 


derſelben angelegentlichſt und vollendet befchäftigt. Dee 


Geiſt der Einigkeit, der Entſchloſſenheit, der innigſten Anti 
haͤnglichkeit an den Monarchen, befeuert wetteifernd allg 
Gemuͤther. Es iſt derſelbe Geiſt, der ſich ſo wirkſam für 
Marien Therefien, der ſich fo oft fuͤr unfern gegenwärtig res 
gierenden mildepten Veheerfcher Franz, m Thaten anefprach) 
auf denen der Nuhm ber ———— bernhti· 
Wahrend alle wmhittelbar. aus Oeſterrrich kommende Pris 
votnachrichten, eben fo wie die Öfierreichiiangn Zeitungen, den 
Muth, die Freude und.den thaͤtigen Patriotismus aller VBöl; 
fer der oͤſterreichiſchen Monarchie rähmen ud zahlreiche 
Beiſpiele davon Aufführen, machen Parifer Blätter eine trau⸗ 
tige Schuderung von dem Zuſtande der Einwohner im Wiem 
von ihrer Beföramiß: Aberi dem Ausgang ıdes’gegenwärligen 
Kampfesa;. Siefnne hen von Unruhen in Angaen und enjählenz 
daß von Böhmen nach Wien getommene Reiſende mitgebracht 
aben, man beinerfe den Keim des Vißverfidndyifleg unter 
dein Generalen der verfdhiedenen Nationen, und’ die öfferreichtz 
ſche Generalitaͤt ſey mißvergnuͤgt darfiber, daß ein Mann 
wie Jomini den Berathichlagungen der Irlegführenden Mach⸗ 
te beiwohne, und yian begnerte mit Bedauern, daß, nachdem 
der, Keru den Öfterreihifche Truppen im einem fühnern aber 
Isbigefälagenen Angriff. (auf Dresden am 20. Auguf) vers 
lohken gegangenn, han geneigt fen, ſich Hinter den böhmis 
en Gehrden’ dirfjuhälteh ohne in irgend’ elnein offenfinenl 
Angriff reufflren zu können. ISeitdem ſinde bie öfterreichis 
ſchen »Hrere ,.tant: den nachſtehenden Nachtichten aus. Böhr 
men, vorgeruͤckt. und 4 
u... 
in Mehrere Machrichten aus Sach ſen fagen Anfmmig; 
daft Aber alle Erwartung ſtarke Armeen won Deftereeid 
ewm,: Rufen und: Peruffen über Zw ickau, Chemnitz und 
die daſige Gegend warſchirt find und der, Krenpring: von 
Schweden ſich müt Diefen Muneru;nereinige kasıı rDuich 
Bepittanı dauette ram 8. 1,Dctabik Dex: Duschnuibfehl) von 
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ran Dorgen Yadtı es Uhr Bis'rahr: Abbide Immreh, 
een ſort und noch ig Regimenter· gingen an Dies 
fein Dager ſeitw aͤrts ſwickau vorbei.’ Soeit dem 6. Oets 
der heden Dir Antitren Die Straſſe Ziviſchen Lelpztig und 
Dree dene dtcupirt. Von ver: Dresdner Brücke oem wid 
or 2 Mala griprenit worden: ſcyu. Maike Bring won 
Heſſe Honburghat Deren ae Raſſen ch 
at been Di ment Thlelenann hat ſech rach der 
ffa ioe bei Mſterfeld wiſchen Nalinburg⸗ und Fun. Fr 
Vereinigung mit dem Fuͤrſten Mortjisoh Lichtenſtein, det 
mit Adj ooo Oeſterreichern Aber Weida marſchirt war 
wa da Hansen ee tzt hatte⸗ 
wvtedernach Zeiz Segen. Ihr Verſnſt· witd lan 'Todem 
Verwundeten und Veruiſten auf ooo Mann zeſchaͤtzt 
Mach weitern Nachrichten aus Sachſen haben Oeſter 
reichiſche Truppen am 6. Oetober das Sraͤdtchen Penig 
‚die erſte Statidn von Chemnitz mach Leipzig) viermal ges 
nommen und viermal: verlohren, nach dem fünfsen Ans 
geiff aber behauptet. : Ger Majtflär der Kaifer von ia 
Fayidı gingiam! zz. Der. dar Wenig nach Mienburg, ms 
Es an demſelben Tate Abends ui 3 Uhr mie n20 Oft 
ceren ankam und wo ani⸗ g das Hauptquartier’ des Gene 
vals wer“ Kavallerie Grafen von Wittgeuſtein war, der 
nun mit 60/000. Mann bei: Roͤtha (2. Mellen vun Leipa 
Hd gegen: Dora u) Mader: Na eben: demſelben Tas 
murde auch noch der Zürft von Schwarſtuberg, deſſen 
Dauptquaztise sm roten in Eheniuig_mar, nit 120,000 
Mann ie Altenburg erwartet. 1.3 
ESe. Majeflät der König von Preuffen iſt, laut Nach ⸗ 
richten aus Töplig, am 8. October von Thplig über Nol⸗ 
Imderf und Peterswalde gegangen, inid, Nachdem’ er 
Die Stanzofen‘ fi Hditendoif uragatſchla den Hatte,, Amt 
9. Abends 9 Uhr nad Tonfig juricfäefommen. „Der 
ruſſiſche General, Bennigten if üer, Peterswalde in 
Sachſen eingerüct. „ Am 8, waren feine Vorpoſteng zu 
Dohna Cim Meigaifgen Krelle im Ampe Pırna). Naͤch den 
nrueſten Nachrichten iſt er aͤher Zehiſt bis vor Divspen 
geruͤckt. Bei Pirna ſtand noch einifrankdfiiches Cotps 
ſehr eng beiſammen. Dei Kronvkinz von‘ Schweden 
— Bei Wartenbutg” Ktoo el am \9.. das Treffen mit 
cm franzdſiſchen Genetal Birtrand hatte) mit dem Gene 
ral Bluͤcher vereinigt, Der Kronpring von Shmedey 
Par ‚der Radegaft (Anhalt · Deſſauiſchet. Markifleden, 
Er AR yon, Doch re Par 
bei Lügen, Klenau bei Frobemupg: Ans; beiapigar: Kecciſeh 


one Harfe Bornu) Pet in Bernar· Halle ad"Braums 
ſchweig ſuid von Areinkenn befehl. : :;. a. 
2.) Dis Maildndet Amtablatt bam 35 Detober meldet 
Volgendes: Die nene ſten Nachrichten aus dem Haupt⸗ 
quartier ſind vom g0. September. Der Feind, welcher 
einige Verſtaͤrkungen von Agram zmd> Eartftadt' erhalten 
Seite ;;madhte eine Bewegung nach Zerknitz uͤber die beis 
den Steäffen von Laſchitz und Gotſchees General Pas 
lombini hielt fuͤr zweckmaͤßig ſich im: die Pofition vom 
Adelsbetg zuruͤckzuziehen. Da Se, K. H. einſahen, dab 
ber Feind mit Macht nach der Operationslinie vorruͤckt, 
vereinigte er auf der Stelle alle Poſten, welche wir an 
der Sau beſttzt Hielten und begab ſich in größter Eile 
nach Zierknitz über Oberlaibach und Planina. Er traf 
daſelbſt am 'wgten Abends ein. Sobald der Feind von 
der Bewegung umjeree Truppen Kenntniß erhiekt, Jog ee 
ſich nach Gotſchee zuruͤckf. Das Reſultat diefer Bewe⸗ 
gung des Feindes war die momentane Räumung ‚von 
Laidach nom unſern Truppen; die legten: derſelben zogen 
er am ayten aim g Uhe Morgens aus: Man ließ in 
Vet Fort einn ziemlich zahltriche Garniſon zurück, wel⸗ 
che mit Lebens mitteln überflüßig verſehen iſt. Man kuͤn⸗ 
digte an, daß der Feind mehrere theilweiſe Landungen if 
Arien umernommen huͤtte / nud es ihm geiungen fen, veis 
nige Schledhtgefinnte. in dem ehemaligen: oͤſterreichiſchen 
Britheif dieſer Provinz zum Aufftand zu verleiten. 
2): Bon: Mof iſt das rinige Tage dafelbft geſtandene Des 
taſchement Königlich Preuſſiſcher BWolonraie s Jaͤger am 
z3ten.mwiader /abmarfchärt, wogegen: am 1 4ten Mittagg 
32 Mann: öflerreichifdge Euiraffiere daſelbſt eingeruͤckt 
fihln . su. 22.0 at 3 Are PER ee a 
rs, ! 1 u TR m nr. PU SEM LT 
Bouͤhletin Sr Lönigl, Hopeit ‚ned Kron⸗ 
4 Pringen-don Shwaden. 
mu ins a, Yamptquargier Dean den 4. Der. 
Der Ktonprhag hat heune fin Hauptquartier Hicher 
verlegt. Der Wesfch;; ı weichen. der Feind am 29. Cem 
tember gemtächt ‚(.Bidbagım entworfenen Werke an der 
Druͤcke wom NMestau wegzunehenen, iſt ihm nachthriliger 
geworden; alsıman ed Anfangs geglaubt harte. Die Gefan⸗ 
genien:,: Offitlere und Soldaten, die Deſerteure und:die 
Landes bewohner, „vereinigen ſich Darüber,‘ daß fein Vers 
luſt anf 1500: Mann geſchaͤtzt werden maß. Hier find 
7 488300 begraben worden. Dieſen Berinft Kat ihm 
wemldedesul Günticls mit: 3 -Batailonsizugefligt: © Ge 
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neral Bäcker Hat eine von den Operatlonen atntgeführt, 
die in der Militairgeſchlchte kaum Vorbilder finden, amd 
die nur der Enthuſiasmus für die Unabhängigkeit feines 
Vaterlandes einen Feldherrn eingeben: kann. : Ex eiſt 
mit friner Hauptmacht aus der Gegend von Bautzen bis 
nah Eifer marſchirt, und hat, ınbgleich.:woik einem 
Schiffbruͤckentrain begfeiter, dieſen Weg in eben dar Zeit 
zuruͤckgelezgt, die ein Reiſendet dazu gebraucht Haben 
wuͤrde. Nach dem Uebergange uͤber die Elbe Hat er das 
ste feindliche Armeecorps untes dem General Bertrand 
den Iten bei Wartenburg angegriffen, die Berfham 
gungen: deſſelben eingenommen, und 1 6: Kanonen, go 
Munltiopswagen und 'rooa Sefangene erſſeutet. Der 
Dorrft s Lieutenant Loͤwenſtern hat⸗ Uch mit; eiker Hand⸗ 
voll Coſacken gegmniche als 2000 Feinde in den 
Straſſen ton Bernburg geſchlagen. Nach; einem? vier⸗ 
ſtuͤndigen Gefecht und da der Feind: Artillerie erhalten 
hatte, wurde die Stadt vrrlaſſen,mam jolgenden Tage 
aber wieder beſetzt. Died eff t une ran, welche 
die Coſacken bei dieſer Belrgenheit,: Wiesbeisatlen frähten 
arzeigt haben, gereicheh ihnen zur getreu Ehreis, Diele 
unerſchrockene Menſchen Ardnfigt nur die Wächterinmd 
fo zu ſagen, das Auge der Arnee; fie fechten auch. im 
der ‚Linie, jerſtreuen Escadrons, greifen ngefchfoffeng 
Vierecke an, ſchwimmen uͤbtr E mb, find befikkbig: lu 
Ruͤcken des Feindes 7.00 fie Unordnung umd Shhreckeu 
verbreiten. Die ruſiſche Armee iſt heute bei Ucemuber die 
Elbegegangem Seueral Winzingerede Hat ſeine Acht 
garde, welche ber Graf Woronzoff commandirt mad Cs 
then verlegt. Die Stadt Acken wird in kurzem ſo befeſti⸗ 
get ſeyn, daß man fie ohne regelmaͤßige Belagerung micht 
mehr wird nehmen fönnen, Dies ift ein Punct auf dem 
linfen Eibufer,; ven der Feind dernachlaͤſſiget bat, "und 
von welchem die eomdinirte Armed großen' Vottheil zies 
ben wird, - Die ſchwediſche Armee hat diefen Morgen 
{4. Det.) anf einer bei Roßlau pefchlagenen Schiffsbruͤcke 
die Elbe paffict; und Deſſau von neuem beſetzt. "(Die 
nenefte Stellung ift oben: angegeben.) . Sie hat ihre 
Borpofiendbis Raguhn und Fefinis pouſſtrt, und ſich 
mit des Armee des Generals Blucher verelnigt. Die 
Armee des Marſchalls Ney hat um 3 Uhr Morgens Deſ⸗ 
fau und Jeſſnitz verlaſſen. Seine Arriergarde wurde 
lebhaft verfolge, und man nahm ihm einige Gefangene 
ab. Die Befeſtigungen von Roßlau brauchen. zu ihrer 
Bollendung noch 5 bis 6 Tage. Sie ſind nach Unem 


Finmtnkch ercſlan atigelegt, und machen den General Sp arre 
alie Ehe. :; Dun dritte Armeegegps uunter dem Befehl des 
Generals Bülamigeht Reigen: üben Die, Elbe; ber Bar 
neral Zonenzien mit ſaiuemn, Corpg-ebenfaßs; - General 
Tpümen bleibt wor. Misterherg, : »Er wird Die, Belages 
sungenptraglonen ‚mir chem Der Aimszgie- fanfegen „ mit 
welcher eu Iene von Erandau Yefkhrt.hate.. Wenn Wit 
terborg fägt, :fa iſt aen Alttixtenudie kinte der Elbe ge⸗ 
ſichert, meil dieſer Platz/ Dar aͤberdies Berlin deckt, ‚Hei 
den combinittru Alain zum allgemeinen Waffenplatz Ries 


‚neu kaun. Gin aus Caſſel angelamater Reiſender berichtet, 


daß ben: Generak aernitſcheff weg as daſelbſt angekon · 
eu: IN nafich · des (ſoge nannten Caſtoſts bemoͤcht iget/ und 
bie. darin beũcoliche Eaa tagefaugenemin · Freibeit geſetzt 
hat. Man erartetẽ Din Veſatttaung dieſer Benigfeit. 
Epitix Nach rich ten aus dech Hauptquartler Er, Koͤnigl. 
He heit · dee Ar o npringen de dı“ Deſſau den: 5, Dotober, 
beitattigen ; volfommenyDaßı Gchenal: Ejernifcheff,. am 
48. Goptentberin Eaffel engerüft iR, wo ſich 1200 
DanneWoſcot aͤliſcher Bruppns net: hier ſeinigen anges 
fHlsiiarı und ie kn Dan Saedd geſetzt halen Rich- der 
garen Stadty alles dearin befindlichen Hof⸗ aud Staats⸗ 
eigenthums, faͤmmtlicher Kritgsborraͤthe/ Artille rie/ Mus 
njtion ue ſrruo, zu bewoͤchtigen Der Kalſerlich Ruſſiſche 
Obcexſt Vrqtend oaf⸗ are zum Conmandauten vom Kafel 
trnannt worden. ⏑ Zur dan at. 
ar EEE ET m 

Ein Kutſcher, welcher einihe Minute" ber Batinrti 


und des Aderbaties befißezt auch zur konblichen Bedienung 


geichicks-ift, findet, wenn er ſich⸗ durch Zrunſtſſe über feine 
Treue und, fein Wohlverhalzen answeiign kauu einen Dienft 
auf dem Lande, 3. Stunt n von Bauch, und fans ſich 
bei dem Koͤnigl. Zeitungse Comtolt jur dahern Anweiſung 
meiden. re a A I De 
zb eig 1 ale Se air TREE Fr. 
Die taufend ziwei umd ſechzigſte Ziehung in München iſt 
Montag den 11. October 1813 unter den ‚gewohnlichen Fors 
malitaten vor ſich gegangen, wobel nachſtehende Nummeru 
zum Vorſchein famanalı 0 Ana nat. on, 
tr BT hen A ns 
Die soHafte. Ziehung wird den,g, November und inzwi⸗ 
ſchen die 633ſte Rrgensbrirger Ziehnung den auften, und die 
a2fte Nürnberger Ziehung den 30. October vor ſich gehen. 
Beim Kanfıtann Mind am obern Thor €; 9. 6 ft ein 
degis in dre Siem Etage in-den Manſatken zu vekmlethen und 
Anfarips :Qstabes zu: bejlehen. >. 
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Somnabend 





"Grankreik. 
Paris, 8. October. Seſtern um ı Uhr fuh 


Ihre Majekät die Kaiferin, Königin und Regentin aus. 


dem Pallaſte der Tuilerien in den Senat, - Die. Broßr 
officianten des. Senats und a4 Senatoren empfingen 
Are Maj. an der auf Thuͤre ihres Pallaſtez. Nachdem 


die Kaiſerin, Koͤnigin und Regentin in den zu ihrem 


Empfang zubereiteten Appartements ausgeruhet hatte, 
verfuͤgte fie fi in den Sitzungsſaal. Die Kaiſerin ber 


fieg ihren Thron der zur Einfen von jenem des Kaiſers 


ſteht und hielt folgende Rede; — 

Senatoren! Die Hauptmaͤchte Europens, durch 
Englands Aumaßnngen empoͤrt, hatten im verfloſſenen 
Jahre ihre Armee mit den unſerigen verelnigt, um Dem 
Frieden der Welt und die Wiederherſtellung der Rechte 
aller Voͤlker zu erlangen. 


erwachten eingeſchlaͤferte Leidenſchaften. 


um fie für ihre Treu? zu ſtrafen. Sie wollen den Krieg 
in den Schoos unfers ſchoͤnen Vaterlandes waͤlzen um 
ſich für die Triumphe zu räden, welche unfere fiegreis 
en Adler mitten in Ihre Staaten geführt haben. Ich 


kenne beſſer als. jemand, was unfere Voͤller zu befuͤrch⸗ 


ten haben würden, wenn fie ſich je überwinden ließen. 


Ehe ich den Thron beflieg, anf melden mich die Wahl » 


meines erhabenen Gemahls und der Wile meines Bas 
ters beriefen, hatte ih fchon Die größte Meinung von 
dem Muthe und der Energie dieſes geoßen Volkes. Diefe 
Meinung wuchs täglich Durch alles mas id unter meinen 


Yuzen vorgehen ſah. Seit 4 Jahren mir den innigfen . 
Gedanken meines Gemahls vertzant, weis ich mit wel⸗ 


Gen. Gefühlen er-auf einenz dahin geiwelften Throne und 
unter einer Krone one Ruhm bewegt wurde. Fran⸗ 
sofen! euer Kaifer, das Vaterland und Die Ehre rufen 
euch auf. * 


5 Nro. 216. | 


Auf den: erften Kriegswechſel 
England und. - 
Kuffland haben Preuffen. und Deftereeih in ihre Sache 
gezogen. Unſere Feinde, mollen unfere Agiizte vernichten , 


16. October 1814. 





Nachdem des Fuͤrſt Erjfanzler die Befehle Ihrer Ma⸗ 
jeftät eingeholt Hatte, gab er dem Kriegsminiſter dag 
Wort, welcher die Tribune beflieg und einen an den Kal⸗ 
fer gerichteten Sericht ablad. Hierauf legte der Here 
Graf Kegnaud, einer der Sprecher Des Staatsrathes, im 
Ramen Ihres Majeaͤt dem Semate ein SenntesıEonfule: 
Proper vor, nah welchem 280,000 Dann ausgehoben 
werden ſollen, naͤmlich 220,000 Mann ven den Claf⸗ 
fen «814 und den fruͤhern Jahren in Benjenigen Depar⸗ 
tementen, weiche jur letzten Aushebung won 30,006 
Mann nicht concurrirt Haben und 160,000 vom Der Cone⸗ 
feription von 28154. Diefes Senatus⸗ Conſult wurde 
an eine Commiſſion verwiefen, dieſe wurden ermannt 
und werden am gten ihren Bericht erſtatten. Ihre Mas 
jerät die Kaiferin wirrde auf Ihrem Näcuge in den . 
Zuilerien von dem miederholten Ausrufe: Es lebe der 
Kaiſer! es lebe die Kaiferin begleiter* 

Deftterreid. . 
» Unter ben neuerlich in Prag angekommenen Ftemden 
bemerkt man den daͤniſchen Grafen von Srruſtsrf. 
T N} rteh . 

Am 15. September wurden zu Belgrad der Platz⸗ 
Commandaut und der Buͤrgermeiſter yon Fladewa, nad 
juoor angeflellter Unterfuhung, da fie des Hochberrache 
und der Felghelt uͤberwieſen worden find, als Berräther 
Ihrer Nation auf dem Glacis erſchoſſen. Nach son meh ⸗ 
teren Seiten eingelaufenen Nachrichten hat der Großve⸗ 
vier einen Tpeil feiner Armee, in Vereinigung mie dem 
Cotps des Kecseb Ada, bei Kladowa äser Paralin und 
Reſowa nach Rama und Paſſarowits vorzuruͤcken deta⸗ 
ſchirt, welches auch vom den unterſteheuden Paſchen ges 
nau in Wolljug geſetzt wurde, fo; daß fich nun das 
ganze jeuſeitige Morawarlifer in tuͤrliſchen Händen Befins - 
bet. Mehrere Srtſchaften find bei der Vorruͤckugg der 
Türken ein Raub der Flammen geworden. Die Serpier 
haben ſich alle über die Morawa zuruͤckgejogen, und auf 
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der Straffe nach Semendrla in Maſſe aufgehen — Zi einige andere ſeſte Puncte an der Donan feciwilig verlaf. 


ſchen den 15., 26. und 17. September waren auch im 
der Nähe del Schabatz bedeutende Gefechte vorgefallen, 
in welchen die Türken einen Wald forcirt und mehrere 
BVerfhamungen erftürmt haben. 
Berfhanzungen fol den Türken fehr viele Leute gefoftet 
haben. Die Bewegungen der tuͤrkiſch Lalſerlichen Ar⸗ 


mee auf dieſer Seite nehmen einen gan; langſamen 


Schritt, weil ſelbige überall Durch die großen Verhaue 
und Waldungen, welche, Die Servier ſtark beſetzt baben, 
und Das Keufferfte aufbleten, fehr aufgehalten wird. _ 
Nach Privarberichten aus Belgrad wird der von der 
orte gegen die widerſpenſtigen Serdier heuerdings un⸗ 
ternommene ‚Krieg mit Thaͤtigkeit fortgefegt:  Diefes 
Laud, felt wielen Jahren ein blutiger Kampfplag für Uns 
abhängigfeit, wird nun von 2 Seiten bebrängt. Bon 
Bosnlen her find die törfifchen kehnstraͤger, Dusch den 
Groẽherrn dringend Dazu aufgefordert, unter Anführang 
des Beziers von Travnik und des Begler /Beys von Dans - 
jaluka ſchen im Julius über die Drina vorgedrungen; 
fie find zwar anfangs von den Serviern zuruͤckgeſchlagen 
nad uͤber die Drina zuruͤckgeworfen worden, haben aber 
ſAhee neue Streitkraͤfte geſammelt, und am 6. Auguſt 
wieder über den Fluß geſetzt und hierauf alle ſerviſchen 
verſchanzten Lager zwiſchen Der Drina und Kolubara ein⸗ 
genommen, alles was fi dort widerſetzte, theils mies 
Dergemacht, theils gerfirent; und find jetzt vor Schabag 
vereinigt; welche Feſtung die legte Erüge Der Gervier 
in jenem Bejirke zw ſeyn ſcheint. Diefe iſt indeſſen eir - 
nige Zeit her Mark verſchanzt und mit allem Noͤthigen 
verſehen worden, nnd ſcheint zu einer langwierigen und 
nachdruͤcklichen Vertheidigung entſchloſſen. Auch hat 
Rs der Anführer der Serdier, Ejerny «Georg, der lan⸗ 
ge franf darnieder lag, nun im dieſe Feſtung begeben, 
am ſelbſt Die Bertheidigung und die weiteren Unterneh⸗ 
mongen ju leiten. Don Der anderen Eeite iſt der Groß⸗ 
vezler mit einem Deere, das zu 80,000 Mann angeger 
ben wird, nah Widdin gefommen, und hat dem neu 
ernonuten Paſcha von Widdin, Recſep⸗Aga, mit 20,000 
Mann über den Timock an der Dohaufeite nach Servien 
gtſandt, indeffen.er felb mit dem übrigen Heere nad) 
Bifia gezogen if. Es iſt befannt, daß der Paſcha von 
Widdin zuerft Negodin, und am 25. Juli auch Glado⸗ 
na deu Serviern abgensmmen hat, daß fie Tefie und 


Die Erlürmung ber 


Jen und jerflört, und ſich größtentheild nach Berecs ger 


worfen haben, das auf einer Inſel der Donau gelegen, 
ſehr feft iR. Der Paſcha hat eine Heine Heeresabthel⸗ 
lung vor Perfa Palanfa gelaffen, das noch Widerſtand 
leiſtet und fich mit dem Ueberreſte feiner Streitkraͤfte vor 
Borech gezogen, Um Diefem Orte auch van der Waſſer⸗ 
ſelte jujufegen, find am 28. Yuguft bereits 16 Cams 
nlerſchaluppen, aus dem ſchwarzen Meere fommend, da 
feloft angelangt. Man erwartete was der Grofivejter In 
der füplichen Begen® unternehmen mürbe, mo ihm ges. 
genüber, zu Rasnla, an’ der OflMorava, die Haupt⸗ 
macht der Servier in einem feften Lager if. . 
FriegsMachrichten. 

Das Mailaͤnder Amtsblatt euthaͤlt folgenden Artikel 
aus Trieſt vom 24. Sept. „Die Einwohner vom’ 
Morlen erfahren eine harte Behandlung vom Seite der‘ 
Oeſterreicher in allen Theilen diefer Propimen, im mel‘ 
che difelben gekommen find, Oeſterreich rechnet den Il 
lyriern ipre Anpängigfelt an Frankreich ala Berbrechen 
an, und wirklich kdunen wir zum Lobe derfelben meh⸗ 
rere Zuge von Patrioriämus anführen, welche die Eins‘ 
wohner des alten Fraukreichs chren würden. * Wir ber 
ſchraͤnken ung dermalen auf die Erzaplumg deffem, mad 
In Laibach und Trieft geſchehen if. Unabhängig vom 
den Naturalrequifitionen, welche die Kriegsumfände 
nöthig machten, und welchen die Eigenthuͤmer aufs guts 
willigſte ſich unterwarfen, haben die Bürger von Labs 
bach der Divifion der itaflenifchen Armee, welche ſich 
daſelbſt befand, Gaftmahle gegeben, und täglich dem ' 
burdmarfhirenden Truppen Wein gereicht. Die Stadt 
Teieſt IN unetſchuͤtterlich treu in ihrer Anhänglichkelt an ' 
ihren ruhmbedeckten Kaifer geblieben, fo viel Opfer ihr 
auch der Krieg auferlegt. Die Einwohner von Trieft 
haben, ohne zu murren, die Eonfiscatiom ihrer Colo⸗ 
nlal» und englifchen Waaren, dom welchen für mehr ale 
12 Mill. eingeführt worden, und den Verluſt einer ber 
trächtlichen Zahl von Schiffen ertragen. Ohngeachtet 
dieſer Verluſte haben fie der Regierung 500,000 Fr 
dargeliehen, auf Ihre Koſten 56 Reiter ansgeräfter, und 
überdies ihr Eontingent an Pferden für die große Armee 
geliefert. In den legten Zeiten wollten die Oeſterteicher 
die Gefinnungen der Einwohner von Trieft auf Die Pro⸗ 
be fielen, und drangen aufjeinen Augenblick in Die 
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Dffielelle Nahrihten non ber 
“ alliirten Armen. 
Chemnig, den 9. October. 
Nachdem die Armee des Geurrald der Cavallerie 
Breiperen v. Bennigfen aufdem rechten Fluͤgel der Haupt⸗ 
armee bei Kulm angelommen war, hat legtere von ihrem 
Antken Slögel über Kommotau nah Sachſen zu befiliven 
angefangen, Am sten d. M. if das Gros der äfterreis 
Gifchen Armee bei Marienberg angelommen, mährend 
der General Graf Wittgenflein die Gegend von Zwickau 
und General Graf Klenau Ehemuig erreichten, Die 
Avantgarde des Generals der Cavallerie Graf Klenau 
hatte am Iten mehrere Verſuche des Feindes den Floͤhe⸗ 
bach zu paſſiren, abgewieſen. Tags darauf haite der 
Feind den bis Chemnitz vorgeräckten 5. M. k. Mohr mit 
großer Uebermacht angegriffen, und big hinter die Stadt 
gedrängt; ba aber der Atamann, Graf Platom, ju eben 
Diefer Zeit bei Ehemmig eintraf, ben im Vorruͤcken bes 
griffenen Feind in der rechten Flanle bedrohte, und auch 


5 M. 2. Mops diefen Augenblick benägte, um den Uns 
griff zu erneuern, fo wurde der Feind mit beträchtlichen 


BVerluft gegen Penig und Mittweyda jurädgrmworfen, 
Der die Noanrdatde des Generals Grafen Witigenſtein 
commandirende General Graf Pahlen ruͤckte am Hten mit 
Derfelben gegen Wtenburg vor; bei Zehme flies er auf 
die Bortruppen des Fuͤrſten Poniatowsky, deſſen Corps 
Aitenburg beſetzt hielt; er griff fie tapfer an, und warf 
fie nach einem harınädigen Cavalleriegefecht zurück. Der 
General Graf Klenau lies cine Kesognescirung auf der 
Straſſe nah Penig vornehmen, und deu Feind bis im 
die Stadt juruͤcktreiben. a, 

An diefem Tage forcirte Der König von Neapel, der 
mis dem Lorps des Marſchall Victor umd Dem Sten Car 
valleriesCorps bei Dederan angeferamen war, den Uebers 
sang über den Floͤßebach bei dem Dorfe dieſes Namens, 
mie fehr überlegener Macht, Feldmarſchalllieutenant 


Graf Murray zog ſich in vellfommener Ordnung in die, 


Stellung hinter Marbach jurüch, Der Feind hatte acht 
Cav allerie⸗ Regimenter, welche wehtere fehr Fahne Uns 
griffe auf die InfanteriesRaffen unternapfften,, aber mit 
der größten Kalrbiärigfett empfangen wurden. Em 
feindliper Dbrift blieb Dabei todt, und mehrere Ehafı 
ſeurs zu Pferde wurden von des Infanterie gefangen ges 
nommen. 


Der Feind beſetzte Angulusburg, und die 


Höhe quelfgen dem Schloſſe und Hobenfichte ſehr Kart, 
unternahm aber nichts mehr gegen den Beldmarfchaifieus 
tenant Graf Murray, dem der Feldzeugmeiſter Gr t 
Slulay fogleid, hinlaͤngliche Berflärfung jugefchicht hatte, 
mit welcher derfelbe die Höhen von Waldkirchen befett 
hielt, Mm 7ten ruͤckte General Graf Wittgenfein mis 
einem Theil feines Eorps nach Altenburg vor. Kürfk 
Poniatowsly, welcher mit feinem Eorps daſelbſt and, 
ertvartete den Angriff nicht, fondern zog fich gegen Froh⸗ 
burg zuräd. Zugleich Hatte der General der Cadallerie, 
Graf Klenau, Penig durch den Feldmarſchalllieutenant 


Mohr angreifen laffen; der Fürft Sullowsky hielt dieſen 


Dirt, und die rüdwärts gelegenen Höhen mit einer Dis 
viſion des Poniatemsfifchen Corps beſetzt. Schon um 
halb 10 Upr früh zwang ihn Feldmarſchalllleutenant 
Mohr zum Ruͤckzuge, trieb ihn bis über wie Höhen 
jenfeitd der. Stadt gegen Sallhayn und Rochlitz zuruͤck, 
und nahm ihm mehrere Gefangene ab. Am sten ſollte 
der Feind, welcher ſich zwiſchen der Flöpa und Tſchoppa 
aufgeſtellt hatte, angegriffen werden; er hatte ſich aber 
In der Wacht zueuchgejsgen, und war fo wie das ganje 
Corps, von Dederan nach Mitteweyda abmarfchirt. 
Das Gros der oͤſterreichlſchen Armee rädte bis Chem⸗ 
nitz vor; ‚Die Nvantgarden verfolgten den Feind bis über 
Sranfenberg und Sranfenjtein, und nahmen ihm noch 
4 Muuitionskarren und mehrere Gefangene ab. Am 
Bien hat der General der Infanterie F. M. L. Bennigfen 
feine Avautgarde won Peterswald gegen Dresden bis 
Zehit vorpouſſirt; zugleich it General Knorring linfs 
kis. Freiberg marſchirt, und hat in diefem Orte mehrere 
Gefangene gemacht, und einige Munltiondlarren und 
Bagage erbeutet. Diefe Bewegungen ber alitirten Ars 
meen haben, zur Folge gehabt, daß der Feind mir feiner 
Hanptmact die Eibe verlaffen, und Ach zwifchen Roch⸗ 
liß und Eilenburg gesogen hat. Die Corps des F. M. 
8. Fuͤrſten Moriz Lichtenflein ıumd- des General Thiele⸗ 
mann, ‚melde ſchon den 7ten in Frauen s Prichnig 
waren, haben den Auftrag den Marſch des Augereauis 
fhen Corps nach Leipzig zu verhindern. Bet einer Kos 
coguoscirung, welche der Fuͤrſt am 7ten gegen Kams 
burg und Doruburg unternahm, hat der Rittmeiſter 
Dalguen von Kaifer Chevaurlegers durch einen rafa;en 
Angtiff Den Dberften und 30 Mann vem 27 ſten Thafs 
ſeur Regiment gefangen genommen, Des Atamann Pia 
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tete Areift bis in bie Gegeud vom kelpzig, und fucht ſich 
mit den Streifcorps des Kronpringen von Schweden zu 
verbinden, die auf der andern Seite [dom bis Caſſel 
Schrecken unter den Feinden verbreiten, und den Vol⸗ 
fern Dentſchlands dle nahe Stunde ihrer Befreiuns ver⸗ 
kündigen, 24 
Ein Theil des Corps des Fuͤrſten Poniatowsky hatte 
am gten den Poſten dev Avantgarde bes F. M. L. Mohr 
An Penig augegriffen. Die Infanterie dieſes F. M. L. 
08 ſich aus der Stadt in die Vorſtadt; der Feind ver⸗ 
"fuchte zu debouchiren, wurde aber durch einen wohlge⸗ 
leiteten Angriff des Rittmeiſters Werner von Hopenjollern 
Chevauxlegers zuruͤckgeworfen. Heute früh erneuerten 
beide Theile das Gefecht; der F. M. k. Mohr war mit 
feinem ‚Gros heraugeruckt. Da das dortlge Defild in 
der Fronte ſehr ſchwer anzugreifen ik, fo ließ er eine 
Eolonne über. Bertelsdorf nach Lunzenau marfchiren, dies 
fen Ort uchmen, unb Dann gegen Arensdorf in den Ruͤt- 
fen des Felndes verxuͤcken; diefe Bewegung. hatte den 
gewuͤnſchten Erfolg ; der deind konnte Penig nicht mache 
länger behaupten und 5. M. k. Mohr, der diefen Angriff 
mit ſehr wiek Klughelt und Geſchicklichkelt geleitet hat, 
wird ihn. bis gegen Rodlig verfolgen, wohin zu glei⸗ 
her Zeit General Baumgarten von Klausnig und Oberſt 
D’Brien von Mitwanda vorpouffirten, Bei dem Ders 
folgen find dem Feinde viele Gefangene, worunter mehr 
zere Officiere, abgeiommen worden. &o eben erhält 
man die befiimmte Nachricht, daß wie Armeen des Krons 
peingen von Schweden und des Generals Bluͤcher ſich 
vereiniget haben. Am ten und gten hörte man in der 
Richtung von Düben eine heftige Eanonade. Bel dem 
dermaligen Stande und den Bewegungen der derbünder 
ten und ſeindlichen Heere laſſen fich in Kurzem große 
Ereigniffe erwarten, 
Commothau, den 11. October, 
Die Stellung der Urmeen am heutigen Tage if die 
folgende: Das Hauptquartier Gr, D. des Fürften 
Schwarzenberg befindet ſich zu Altenburg; General Wirt; 
genſteln und General Kleiſt find zu Borna. General 
Bennigfen iſt im Marich von Freiberg gegen Rochlitz. 
Fuͤrſt Moriz Lichtenſtein und General Thielemann ſtehen 
au der Saale bei Dornburg. Feldmarſchalllieutenant 
Graf Bubna geht auf dad linfe Elbufer. 
Koͤnlgsſtein, heiße nicht von ſtarken Garnifonen befegt, 
werden blockirt. Die Armen Er, K. Hoheit des Kron⸗ 


hievon zu haben find. 


Dresden und 


pringen von Schweden, und der General Bluͤcher, find 
jwifchen der Mulda umd der Saal: in der Nähe von 
keippig. Den glaubwuͤrdigſten Nachrichten zufolge ſteht 
die Hauptmachtides Feindes jwifchen Eoldig, Leipjig, 
Eilenburg nnd Torgau. 





Johann Ehriftoph Roͤßler aus-Oberrhötau gebirs 


“ tig und, zulegt in Biebersbach auſaͤſſtg, von deſſen jetzlgen 


Aufenthalt nıan aber feit 10 Jahren keine Nachricht hat, bes. 
figt ein Kanzleimanniehenbares Aederlein und Eageten, fe 
mit Holz angeflogen, an das Reisgut Ezelrenth fiofiend, im 
Steuerdiftriet Grafenreuth. Da nun derſelbe bel vorgegans 
genen 3 allerhödyften Herrnfaͤllen die ſchuldige Muthung ums 
terlaffen und nicht praestanda praestirt hat; fo wird derfelbe 
zu Folge hoͤchſten Reſcripts Lönigliher Finanz: Adminiſtra⸗ 
tion des ehemaligen Fuͤrſtenthumms Baireuth vorgeladen, ins 
nerhalb 9 Monaten und längftens am Io. März 1814 bei 
dem unterzeichneten Rentamt, als Lehensbehörde zu erſchei⸗ 
nen und ſich über bie ihm zur Eaftliegenden Lehensfehler zu 
verantworten, aufferdbem er zu erwarten hat, daß obiges 
ohnehin auf dem Heunfall frehendes Manniehen als heimger 
fallen angejehen umd eingezogen werden wird. Wunſiedel, 
den 20. Mai 1813. j 
Königliches Rentamt, 


In der vor] uns anhängigen Beriaffenfchaftefadhe des, 
ohne befannte Leibeserben verftorbenen hiefigen Bürgers und 
Kunftgärtners Cafpar Auguſt Schneiders, find deſſen 
Erben und Gläubiger, vermoͤge derer allhier in Judicio, fo 
wie an den Nardhäufern zu Altenburg, Graitz, Dresden, 
Leipzig und Annaberg, unter den geſetzlichen Worfchriften 
und Verwarnungen vorgeladen worden, und es iſt der 7te 
Februar 1874 zur Biquidirung und Befcheinigumg der 7. 
März 18174 zu Publication des Praciufins Befcheides dem 


>28. März 1814 zu Inrotulation und Verfendung der Acten 


nach rechtlichem Erkenntniß, und endlich der 23. Mai 1814 
zu Publicution das einzuholenden Urthels termintih ander 
raumet, welches afles hierdurch öffentlich bekannt gemacht 
wird, Cheniniß, den 5. Juni 1813. 

Der Rath zu Chemnitz. 


Einem hohen und verehrungswürdigen Publifum mache 
ich andurch befannt, daß ich am zıten d. Monats den grer 
ßen Weiſenſtaͤdter Weiher fifchen: laffen werde, an welchem 
Tage Nachmittags auf dem Damm dieſes Weibers, bahier 
in Baireuth abw, am z2tar und folgenden Tagen Fiſche 
Auf dem Danım kofiet der Keutner 


20 ft. cht. 
Langheintichin. 
— ü úñ — 
eim Kanfmann inc am obern Thor EN. Gift ein 
Logis im der Item Etage im den Manfarten zu vermieten und 
täglich zu beziehen. 


841 


Beirentber Zeitung. 


Sonntag 





Srantmeid. . 

Bazis, ro. Detober. Der Senat hat: das ihm 
vorgelegte: Project eines Senatus» Conſults, nach mwel- 
dem 280,500 Manu ausgehoben werden follen, anger 
nommen. Die vor der Befanntmachung dieſes GSenas 
tus;Confults berheuratheten Maͤnner find von der Aus⸗ 
bebung befreit. Die Einberufungen und ihre Epochen 


werden durch Beſchluͤſſe des Raths beſtimmt. Das Se⸗ 


natus ·Conſult iſt von der Kaiſerin ratificirt und wird Se, 
Majeſtaͤt dem Kaiſer und Koͤnig uͤberſandt. 
Deftezreid. 


Mien, 9. October. Da ſchon mehrere 1000 Ser⸗ 


vier bei. den Fortſchritten der Türken im diefer Provinz 
theils ins Bannat / theild an. das linfe Donau⸗Ufer ges 
fluͤchtet Bad, vum Dort Aufnahme, Schutz und Dienfte 
zu ſuchen, fo hat der Hofkriegsrath den dortigen Gene 
ral Commando's den Befehl ertheilt, aus dieſen ungluͤck⸗ 
lichen Flauͤchtlingen, 2 Beeibataillone durch freiwillige 
Werbung zu errichten. — Der Curs auf Augsburg wur 
de geftern Ufo: zu 170; 2 Monate 169 notirt; Paris 
384; Conventionsmünze 17355; London 2 Monate 
11, 37 : £ 
Kriegs: Nachrichten. 

Der von dem commandirenden General der Inneroͤſter⸗ 
reihifchen Armee, 5.3. DM. Baren Hiller, aus dem Haupt⸗ 
quartier Villach abgefandre Courier, hat nebft 12, in den 
früheren Gefechten eroberten feindlihen Fahnen, auch die 
Nachricht Überbracht, daß die franzöfifiche Garnifon-in dem 
Caſtell zu Laibadı ſich am 5. October mit Eapitulation ergehen 
babe, — Briefe aus Venedig vom 4. Ditober melden, daß 
Trieſt am 29. September von ben Defterreichern wieder ber 
feßt worden fei, j 
Einige Priegerifche Ereigniffe — fagt die Innebrucker 
Zeitung vom 13. Dctober — worüber wir aber noch feine 
öfficielle Berichte mitcheilen können, weiche in voriger Woche 
im Puſterthale zwiſchen den Kaiſerl. franzöfifhen nnd Kaiferl, 
Öfterreihifchen Truppen vorfielen; find Urfache daß wir an 
verfloffenen Sonntage weder Zeitungen hoch Briefe aus Ita⸗ 
tien erhalten konnten. Nach Privatnachrichien war zu Ende 
“ vergangener Woche das Hauptquartier des K. K. oͤſterreichi⸗ 
ſchen Feldmar ſchalllieutenants von Fenner in Öriren. 

Der Wefippälifche Moniteur vom 9. October enthält 
eine weitläuftige Erzählung des Streifjugs des zuffifchen 
Gen. Cjernitſchef nach Caſſel. „Mehrere nad) und nachin 
der Naht vom 27, auf den 28. September angelomme, 


-Nro, 





217. 17. October 1813. 


ne Berichte ſtimmten darin überein, daß ein feindliches 
vom ruſſiſchen General Ezerniticeff commandittes, größs 
tenrheild aus Eofacken beftehend.s Corps, mit forcirten 
Maͤrſchen anf Caſſel anrücde und nur no einige Stun⸗ 
den davon entfernt ſei. Das Land war ringsum im dich⸗ 
tem Nebel gehuͤllt, der jeglihe Einziehung von Kund⸗ 
ſchaft verhinderte, und den ganzen Morgen über anhielt. 
Das Leipziger Thor und: die Zuldabrüde wurden verram⸗ 
melt umd mit verſtaͤrkten Poſten verſehen. Um halb 8 
Uhr begann das Kleingewehrfeager am Leipziger Thore, 
wo der Feind erſchien, und von wo aug er in die Untere 
neuſtadt eindraug. Um 9 Uhr gingen Se, Majeſtaͤt, 
nachdem ſie im alten Schloß mehreremale Kriegerarh ges 
halten, mit Ihrer Escorte zum Frankfurter. Those hinaus, 
uad marſchirten auf die Flante des Feindes nach der 
ohnweit der Stadt belegenen neuen Muͤhle, woſelbſt die 
Fulda durchwatet werden fann. Der Diviſtons generaf 
Allix blieb mit der Vertheidigung der Stadt beauftragt. 
Ein Paar der Bruͤcke gegenuͤber ſtehende Haͤuſer der Un⸗ 
terneuſtadt wurden von dem Eanoneufugeln des Feindes 
leicht befchädigt, deren eine auf den Gtäudeplag nieder⸗ 





fiel und einen Gaͤrtner toͤdete. Den 29ten war alles 


ruhig. Die Coſacken waren verſchwunden. Den 3oten 
Nachmittags erſchienen die Coſacken am Forſte und mach⸗ 
ten Anſtalten, die Stadt aufs neue mit Geſchuͤtz anzu⸗ 
greifen. Der Obergeneral ſah ſich nunmehr genoͤthlgt, 
eine Capitulation zu unterzeichnen, die von feiner Seite 
publijirt wurde, worin aber feſtgeſetzt war, daß die 
Weſtphaͤliſchen Truppen mit Waren und Gepäd frei abs. 
ziehen könnten, und den noch in der Stadt befindlichen 
Eivils und Militair⸗Angeſtellten, die keine geborne Weſt⸗ 
phalen wären, Päffe ertheilt werden ſollten. Coſacken⸗ 
abtbeilungen zogen noch Denfelben Abend unter dem Ober⸗ 
len Dörnberg und einigen andern Officieren indie Stadt, 
Tags darauf, Den 1. October um 10 Upr Morgens, jog 
ber General Eernisfcheff, von mebrern Officiecen begieis 
tet, am der Spitze einiger 200 Coſacken hud Dragoner 
ein. Abends erſchien eine Proclamarion des Generals 
Cjernitſcheff, worin er das Königreich Weſtphalen für 
aufgelöft erklärte, und die Einwohner aufforderte, unter 
die Fahnen der coalifisten Maͤchte zu treten. Ein anders 
wer vom Hrn. v. Raſchanowitſch erlafiener Aufruf, forderte 


* 


r 
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Die Einwohner son Eaffel tbenfalld auf, in das Freis 
corps, das für England geworden Wird, zu treten, 
und ſich Deshalb bei dem Oberſten von Dörnberg zu mels 
den. Dem 2. und 3. Dttober ward alles, was an Caſ⸗ 
fen, Magazinen, Rivils und Militairdepots borgefuns 
den werden fonnte, weggeſchafft. Sonntag Morgens 
den 3. October wurden der Präfeer,; der Maite, der 
Poßdirector und mehrere andere Perfonen in das Lager 
der Coſacken geführt, um als Geiſeln mitgenommen zu 
werden, ‚Nachmittags um-2 Uhr zog der ruffifhe Ges 
weral- mit altem feinen Truppen abs und richtete fi anf 
Münden, Mbends waren nur noch einige Coſacken ju 
ſehen. Din 4., 53. und 6.October ward die Ruht 
fortdauernd von der NMatlondigarde aufsccht erhalten, 
Seſtern, den 7ien um 2 Uhr Nachmittags, rückten zwel 
Schwadronen von Hieronymus Napoleon Huſaten, meh⸗ 
rere Schwadrone franzoͤüſcher EChrengarden, Lanziers, 
Dragoner und. Jaͤgtt ein. Die Sardes duͤ Corpe Sr; 
Majeſtaͤt kamen denſelben Tag um halb SUpt au. Abends 
mar Schauſpiel. Am 7ten rückten mehrere Infanterie⸗ 
Colonnen ein. Der Generali Alix ſelbſt kam mir Trups 
pen und erlies mehrere Preclamationen deren eine bes 
firble, daß eine Beſtandliſte der Magazine, Caſernen 
und anderer äffentikhen Anftalten von. Eaffel am 27; 
E:pirmber Abends gemacht und die Stadt Durch ale 
miktatrifchen Executiousmittel für die wonfländige Er⸗ 
ſetzung der Sachen in den Zuftand, worin fie an bes 
faguem 27. September waren, verantwortlich ſeyn ſoll. 


Laut meirern Nachrichten ang Caſſel vom roten kom⸗ 
men Dafiibft täglich nene Truppen und berrächtlige Ars 
silferirtening an. " Um zoren If cine aus Jaͤgern und 
Dragonern deffandene LavallerieColonne durch das Frips 
jiper Thor von Caſſel abgegangen. Mach Erjärlung 
des Wehphällſchen Moniteuts fol im Caſſel am 10. 
Octeber tie Nachticht aus Braunſchweig angrfommen 
ſtyn, daß feine feindliche Streifparehet mehr im Ocker⸗ 
Depertement befindlich ſey wid die Coſatten ſich in after 
ei. uruckzithen um wieder über die Elbe zu fommen. — 
Ned neuern in Balreufp eingegangenen Pridatna vrich⸗ 
tem war noch nad) dem 10. October det Oberſt Doͤrnberg 
in Vraunſchweig, und Czernitſcheff in Sondershauſen 
(14 Meilen vou Caſſel, 13 don kelpzig). 

Oeſterreichiſ he and mehrere Baierſche Zeitungen ent⸗ 
halten ſolgeude. Er 

Ueberfegung eines Ehreibens ern K⸗ 

Hobel das Kroprtinzen von Schweden 


- 


an Se Moiekät den Kaifer der Frans 
ofen d. d, Stodpolm, den 23. Mär 
1813. 

Eire! So lange Euer Majeftät Die Pfeile Ihres Uns 


willens nur gegen. mich. richteten ‚.-oder- richten lichen; 


glaubte ih Denfelden nur Ruße und Stillſchweigen ents 
gegeniegen zu malen; in dieſem Augenblicke aber, wo die 
fehriftliche Erflärung des Herzogs von Baſſano (Minifrr 
Marer) an Herrn Ohſſon zwiſchen mich und den König, 
einen Beuerbrand der Zwietracht zu ſchleudern fucht, 
ahnlich demjenigen, welcher Euer Majrkät, den Eim 
tritt in Spanien erleichterte; jegt wo alle minifferiellen 
Verbindungen unterbrogen fird, mende idy mich pers 
ſoͤnlich ou Eie, um Ihnemdas edle und offene Bench 
men Schwedens, ſelbſt in den ſchwierigſten Augenblik— 
ken, ins Gedaͤchtniß zucuͤckzuruſen. Auf die Mitthel⸗ 
lungen, > welche zufolge Eurer. Majeſtaͤc Befehlen, Here 
Signeul zu machen beauftragt war, lied der König ants 
mworten: „Echtweben, überzeugt, Euer Majeflät ganz: al» 
kein Dem Verluſt von Finnland danken yı möſſen, föns 
ne nie an Ihre Freundſchaft für dieß Land glauben, wenn 
Dieſelben nicht, als Entfdyädigung für alles Uebel, wel⸗ 
ches Euer Majeſtaͤt Staatekunſt ihr zugefügt, dieſer Kro⸗ 

ne Norwegen abtreten lichen, Was ferner die Note des 
Hetzogs von VSaſſans uber die Beſetzung von Schwedlſch 
Pommern und dag Benehmen der franzöfifchen Caper ent 
hält, daruͤber ſprechen Thatſachen; — und wer die 
Data vergleicht, kann leicht beurtheilen, Sire, wer zwi⸗ 
ſchen Euer Mojeſtaͤt und Schweden, das Recht auf fels 
ner Seite hat. — Hundert ſchwediſche Sckiffe waren 
genommen, und Über 200 Matroſen in Feſſeln geſghla⸗ 
gen, als die Regierung ſich in der Mothmendigkeit fahr 
einen Cerränber anhalten zu laffen, welcher ımter fran⸗ 
zoͤſiſcher Stange ſelbſt in unſere Häfen kam, unſere Schiffe 
wegnahm, und unſer Zutrauen anf geſchloſſene Vertraͤge 
beſchimpfend mißbrauchte. Der Herzog non Baſſano 
ſagt: Cuer Maijeſtaͤt haͤtten den Krieg mir Xuſſlanb nicht 
veranlaßt, und doch ſind Sie, Sire, mit 400000 Mann 
über den Nemen gegangen. Von dem Augenbcke an, 
als Euer Majeſtaͤt ſich in dag Innere Ber rufſiſchen Rei⸗ 
ches vertieften, war der Musgang nicht mehr zweifel⸗ 
hait. Kaifer Alexander und der König faben ſchon ſeit 
dom Monate YAuguf Das: Ende Des Feldzuges ud feine 
ungeheuern Erfolge voraus. Wir kriegewiſſenſchaftliche 
Vorausſetzungen führten zu Tem. ſicheren Schluſſe, daß 
Eur Diujeftät der Gefaugenſbaft nicht entgehen koͤnm⸗ 
ten, — Sie find. dieſer Gefahr entronuen, Sire, aber 
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Are Armee, beſtehend aus Fraukreichs, Deutfclande 
und Italiens (Aönfter Kraft, iſt nice mehr. -— Dort 
blieben unbegraben die Tapfern, welche bei Fleurus Frank 
reich retteten, melde in Itallen ſchlugen, welche dem 
brennenden Kimmel Eapptens miderflanden, und mel 
he Ihren Fahnen den Sieg bei Marengo, Auferlig, Jar 
ha, Sale, Luͤbeck und Friedland erkaͤmpften. Moͤgt 
Ihre Seele, Eire, ſich bel dicſem jerreiſſend ſchmerzlichen 
Bilde geruͤhrt fühlen; und mögen Sie ſich, um dieſe 
Ruͤhrung zu vollenden, erinnern, Daß eine Million Fran⸗ 
loſen als Schlachtopfer der Kriege, welche Euer Majckät 
unternommen Baben, das Feld der Ehre mit ihren Leis 
namen bedeckten. De — 

Eure Majeſtaͤt berufen ſich auf Ihre Rechte an des 
Königs Freundſchaft. Vergoͤnnt fey es mir, Sie ju em 
Innern, Sire, wie wenig Werth Euer Majeftät in einem 
Uugenbliche darauf fegten, wo ein gegenfeitiges Gefühl 
diefer Art für Schweden von dem größten. Nutzen hätte 
fen können! Nachdem der König Finnland. vorloren 
Hatte, bat er Euer Majeflät, der Krone Schweden, 
mwenigfterd zur Beibehaltung des Alands Jaſeh, kebülfs 
Ah zu ſeyn. Dieſelben antworteten ihm: -„ Wenden 
„Cie ih an den Kaifer von Ruſſland, er iſt god und 
edel;“ und um das Maaß Ihrer gleichyältigen Geſin / 
wungen gegen Schweden bis au den Nand zu fuͤllen lie⸗ 
ben Lie. im Nugenbliche meiner Abreiſe ach Schweden 
in einer officiellen Zeitung EMoniteur den 21, Sopuemr 
ber 1820 Rro. 264) einruͤcken: „Es fey ein Imerreg⸗ 
num (Zwiſchen⸗Regierung) in diefem Königreiche einges 
treten, während welchen die Engläuder ungefiraften Hans 
del trichen, Die Krone Schwedens entfagte der ‚Ger 
fanımtverbindung. (coalition) von 1792, weil man 
Seanfreich zectheilen, und der König nichts zur Zerſtuͤcke⸗ 
hung dieſes ſchoͤnen Staates beitragen wollte. Er wur⸗ 
de zu dieſer Handlung (Denkmahl feines politiſchen Ruh⸗ 
mer) eben jo viel Durch feine Anhaͤnglichkeit an dag frans 
joͤſiſche Volk, als durd die Norhmendigfeit bewogen, 
die Wunden feines Königreichs ju heilen. Dieſes weiſe 
end moraliſch richtige Benehmen vient Ihm auch In die 
ſem Augenblicke zum Leirftern. Es iſt auf das, jeder 
Nation unlaͤugbar zugehoͤrende Recht gegründet, fich 
durch „feine eigenen Gefege, feine eigenen Gebraͤuche und 
feinen eigen Willen zu regieren. Ihr Syſtem, Eire, 
will alen Vollern die Nueübang der Rechte rauben, 
meiche ihnen Die Natur ſchenkte, unter fih zu handeln, 
fih gemeinſom zu untrfügen, zuſammen verbunden, 
und in Sehiden zu leben! — Schwedens Fortdauer hängt 


son einer nothiwendigen Husbreitung feines Handeld al 
ohne weichen es durchaus nicht beſtehen lann. Weit 
entfernt; im Beuchmen des Königs eine Veränderung 
feineg Eyſltems zu finden, mird der Unparthepifche nur 
die Fortſetzung einer richtigen und feſtſtehenden Staate⸗ 
funft darin finden, welche fi) zuerſt entmidelte, als die 
Fuͤrſten fruͤherhin fich gegen Frankreichs Frepheit verbans 
den, und welche jegt mit Kraft fortgefegt wird, wo Die 
franzöfifche Regierung fih gegen Die Freyheit der Voͤller 
und Faͤrſten verſchworen bat. Ich kenne die gute uud 
friedliche Stimmung des Kaifers Alerander und des Ca⸗ 
binets vom St. James, Das ſchwer bredrängte Europa 
fordert den Frieden, und Euer Maickär Dürfen ſich dem⸗ 
felben nichtiänger widerfegen! Wollen Cie, Befiger des 
ſchoͤnſten Reiches auf dem Erdboden, ihre Grenzen denn 
Immer mehr erweitern, und einem weniger flarfen Arme 


als dem Ihrhgen dag traurige Erbtheil mnaufbörlicher 


unentbarer Kriege hinisrlaffen? — Werden Euer Mas 
jeftät ‚denn nicht endlich dahin fircben, die Wunden. eis 
nee Revolution zw heilen, von welcher. den Branzjofen 
nichts übrig bleibt, - als Die Erinnerung ihres Eriegerifchen 
Ruhmes, und des tiefen Unglüds in feinem Innern 7 
Eire, die Lehren, melde ung die Geſchichte gicht, ver⸗ 
werſen den Gedanken einer Allgemein s Serrfchaft, und 
das ©.fühl der Unabhängigkeit in dem Herzen der Voͤl⸗ 
fer kann wohl abgeftumpft , aber nie vertilgt werden, 
Möchten doch Euer Majeftät alle dieſe Betrachtungen 
wohl erwägen, umd endlich einmal wahrhaft an den alls 
gemeinen Frieden benfen, deffen fo oft entweibter Name 
fhon Ströme von Blut hat fließen machen. — Ich bin 
in jenem ſchoͤnen Frankrelch geboren, Eire, über wel 
ches Sie herrichen; umd fein. Ruhm fo wie fein Glüd 
können mir nie gleichgültig ſeyn. Aber indem ich night 
aufhören werde, fein Gluͤck zu wuͤnſchen, werde ich doch 
mir allen Kräften meiner Seele die Kechte des Volkes zu 
prirheidigen wiffen,. welches mich. gerufen, und des 
Fuͤrſten, der mich feinen Sohn zu mögen würdigt. — 
In dieſem Kampfe zwiſchen Welt⸗Freideit und Welt 
unterdruͤckung, werde ih den Schweden fagen: „Ah 
„Rreite für Euh und mir Euch, und Die beir mim 
„Bölk'r werden unfere Anftrengungen mitihren See zeus⸗ 
„wuͤnſchen begleiten.” Sire, in den Weltangelcarnbeis 
ten gicbt es weder Seeundfhaft noch Haß; nur Pich- 
ten giebt es genen die Völker, über weld.e zu herrſchen 
uns die Vorſehung beſtimmt hat. Ihre Geſctze, 1°8 
Borrechte find ıbmen geliebte Befitzthͤmer, und wına 
man, mm ihnen Diejelben zu erhalten / gezwusgen al 
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olten Verbindungen, werthen Familien⸗Verhaͤltniſſen zu 
erziagen, fo kann und Darf einem Fuͤrſten feine Wahl 
tleiben, auf welche Seite er ſich ſtellen fol; Der Her 
493 von Baſſans fündigt an, Eure Majeflär würden je⸗ 
den anfallenden Bruch vermeiden, aber Eire, waren 
ed nicht Euer Majeſtaͤt zuerſt, welche unfere Handlungs 
zerbindungen unterbraben, und die Wegnahme ſchwe—⸗ 
diſcher Schiffe mitten im Frieden befahlen? — Iſt und 
nicht zufolge der Strenge Ihrer Gebote feit 3 Jahren 
ole Verbindung mit dem feflen Lande unterfagt? Und 
wer anders als ie läßt, feit dieſer Zeit, über 30 ſchwe⸗ 
diſche Schiffe in Roſteck, Wismar und andern Häfen 
der Oſtſee gefänglich zurüchalten ? 

Der Herjog von Baffano füge hinzu: Fuer Majer 
ſtaͤt wÄrden ihre vorgeſetzte Handlungsmweife nie veräns 
dern, aber mit allen Kräften einen Krieg zu entfernen 
ſuchen, welcher Sie nicht umhin koͤnnten als Bürgerkrieg 
zu betrachten! Dieß zeigt deutlich, dab Euer Majeftät 
Schmedifh: Pommern behalten wollen; auch keineswegs 
auf die Hoffnung Verzicht leiften, über Schweden zu 
gebieten, um, ohne irgend eime Gefahr, Dem ſchwedi⸗ 
(chen Namen und Character zw erniedrisen. — Unter 
Bürgerkrieg verſtehen Euer Majeſtaͤt ohnſtreitig Krieg 
unter den Verbündeten; aber man fennt ja das Schick⸗ 
fal, melches Euer Majeſtaͤt ihnen beffimmen,. — Erin 
nern Cie ich, Sire, des heftigen Unmilleng, welchen Cie 
gegen mich ausbrechen ließen, als ich im Jahre 1809 
Diefer braven Nation einen Waffenſtillſtand bemilligte, 
In diefem Unmillen werden Ele die Mothivendigfeit er— 
kennen, in melde Schweden verfegt mar, fo zu hats 
Dein, mie es bis jegt getban, um, feine Unabhängigfeit 
zu behalten, und fi) vor den Gefahren zu fügen, in 
melde es Euer Majeftät Politif geftürzt haben wuͤrde, 
wenn es weniger damit befannt gemefen waͤre. Wenn 
Die feit 4 Monaten ſchnell aufeinander folgenden Beyes 
benheiten Gelegenheit darboten, die Schuld der Entwaff⸗ 
nung ſchwediſcher Kriegsvdlfer in Pommern, und deren 
gefaͤngliche Abführung nach Frankreich den Marfchälen 
Euer Majeſtaͤt jur kaſt zu legen; fo wird fih doch fein 
ſo leichter Vorwand bafür finden laffen, daß Euer Mas 
jetät nie das Urtheil des Priſengerichts beftätigen woll⸗ 
ten, und dag Sie, Eire, trog dem vortheilhaften Nuss 
ſpruche jenes Berichtes, Immer perfönliche Ausnahmen 
gegen Schweden machten. — Im Uebrigen wird wohl 
niemand in ganz Europa fi von dem Tadel täufchen 
laſſen, welchen Ener Majeflät über Ihre Seloheren auss 


geſorochen haben. Die Note des Koͤrlgl. Minifters 
der auswärtigen Angelegenheiten, und die Antwort deg 
Sen. Cabre vom 4. Jaͤnner 1872, können Euer Majer 
RRät beweifen, dab der Könin Ihren Wünfchen duch 
Freilaffung aller Caperſchiffe zusorschommen war. Die 
Negierung bat von Diefer Zeit an fo viele Ruͤckſich⸗ 
ten genommen, daß fie fogar die Auslieferung aller 
Portugiefen, Algierer und Negern befahl, melde, auf 
demfelben Caper gefangen, fib für Unterthanen Euer 
Majeſtaͤt ausgaben. Nichts fonnte daher, von Geis 
ten Euer Majeität, der Zurüdgabe der ſchwediſchen 
Krieger mehr im Wege fichen, und doch ſchmachten 
fie noch In Kerten. Was die Drohungen betrifft, welt 
che die Note des Herjogs von Baflano enthält, ſo wie 
die 40,008 Mann Hälfstruppen, welche Euce Majer 
ſtaͤt Daͤnnemark zu geben verſprechen; To glaube ih 
nicht im genauere Erörterungen über dieſen Gegenflaud 
eingehen zu müffen; um fo vielmehr, Da ich berzweiſle, 
ob der König won Dännemarf diefe Hälfe wird benutzen 
fönnen. Mein perfönlicher Ehrgeiz iR fehr aroß, Ich 
geftehe ed gern. Er iſt es, der mir den Entfchiuß eins 
fößt, der Sache der Menfchheit zu dienen, und der 
Scandinavifchen Halbinfel die Unabhängigkeit zw fichern. 
Um mein Ziel zu erreichen, rechne ich feſt auf Die gerech⸗ 
te Sache, welche mir der König zu vertheidigen befahl, 
auf das fefle Ausharren der Nation, und auf den Edels 
finn ihrer Verbündeten. Welcher auch Ihe Entſchluß 
ſey, Sire, zum Kriege oder zum Frieden; fo werde ich 
dem ohngeachter für Euer Majeſtaͤt ſtets die Gefinnuns 
gen und Gefühle eines ehemaligen Waffenbruders- beis 
behalten. Earl Johann. 

Der Preuffiiche Major von Eofomb nahm am 12. Octo⸗ 
ber in Neuſtadt an der Orla (4 Meilen von Gera, 3 Meilen 
von Jena, wo der Marſchall Augerean, Herzog von Caſtig⸗ 
lione, ftehen fol) die Koͤnigl. ſaͤchſiſchen Eaften weg, madte 
in der folgenden Nacht mit 4co Aufaren und Cojaden:einen 
forcirten Marſch und nahm am 13ten in Schleufinaen, wo 
er, ganz unerwartet, Morgens 6 Uhr anfam, und in Suhl 
ebenfalls die Königl. Caſſen weg, fo wie die ſaͤmmtlichen da⸗ 
ſelbſt gewefenen Depots der Koͤnigl. fächfiichen Cavallerie, uns 
aefähr 600 Pferde und 200 Mann nebſt vielen Wägen mit 
Armaturftücden. Die dabei gemwefenen Dfficiere behielten 
ihre Bagage und wurden auf thr Ehrenwort eutlaſſen. Man 
fchätt den; Werth der Beute auf hundert taufend Thaler. Cor 
fan haben in Hildburghaufen einen Königlich Sachſiſchen 
Dfficier und in Stadelöhr bei Thomar zwei franzoͤſiſche Com: 
miffaire aufgehoben. Am ızten foll das Regiment Hohen: 
zollern in Weimar eingerüdt ſeyn. ö 


Baireuth 


Montag 





3 
! 2 { 
\ i & ch m'e i 19 ! j 
Baſfel, 6. October. Neulich iſt zu Hüningen eine 
Zruppendisifion aus Dem Königretche- Stalien, aus einer 
bluͤhenden! velllommen ausgeräfteten Jugend beflchend, 
a ngekommen. Heute ſchifft ſich dieſelbe nach dem Unters 
rHhein ein. I a EI 
verein 
London, 4. October. "Der Ttactat mit Preuffen iſt, 
wie es heiße, ſchon abgefchloffen, Er wurde mit den legten 
Depeſchen des Generals Stevart, der ihn unterpeichnet hat, 
ned England uͤbermacht, wo er. jetzt ber. Natification unters 
worfen wird, Der Ttactat mit Defterreich iſt noch nicht fo 
weit arbichen, at aber, bie Lage Oeſterreichs werde 
bie Abſchließimg, wie wir es wuͤnſchen, beſchteumigen. 
— Deutlſech hand. A 
In der vergangenen Macht iſt eine Port aus Beipzig 
von Sten’d» in Baireuth angefommen, wodurch mir 
Die Leſpziger Bcitungen vom’29. Ecptember bis 5, Octo⸗ 
ber erhälten haben, die aber, auffer dem dur den Pas 
riſer Moniteur bekannt (gemachten Armee / Nachrichten, 
weder o ficielle noch privat» Nachrichten vom den Kriegs⸗ 
ereigniffen in Sachſen enthalten: 
Caffel; 'rı. October, Se. Majeſtaͤt unfer diel⸗ 
geliebte König wird morgen oder Übermorgen in feiner 
guten. Stadt Eaffel erwartet. Ge, Majeftät muͤſſen in 
biefem: Augenblick. zu. Marburg ſeyn, wofelbft Sie en 
betraͤchtliches Eorps franzöfifchre .Teuppert verfammeln; 
Ein Königl. Decret vom gten enthält folgende Verfuͤgun⸗ 
gen: Dem Prinzen Ernſt von Heſſen-Phillppsthal if 
die Entlaffung von der Stelle als Großfammerhetr, dem 
Grafen von Hardenberg die Enitlaffung von der Stelle 
als Groß. Ceremonienmeiſter, und Dem Zaren bon Schuls 
te die Entlaffung von der Sielle als Eratsrarh und Ges 
neralfchagmeifter des Kronenordens bewilligt." - Durch 
ein andered Decret vom zoten haben Se, Majcflät dem 
Barsillonshef und Marechal⸗de⸗Legis des Pallaſtes, 


Baron von Gilfa, und den Capitain von Silfa, feinen’ 


Bruder, Ihrer Stellen eulſetzt, und Sffchlen, fie vor 
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eine .Milttairs» Commiffien zu fielen, um als Verraͤther 
an ihrem Landedheren gerichget. zu werben. 
Baireuth, 18. October, Geſtern Mittags fam 
&e, Durchlaucht der. Prinz von Hohenzollern, Kbniglich 
Balerifcher Meine, aus Muͤnchen ‚hier an, ſpeißte im 
Gafhef zum goldenen Anker und ſetzte gleich darauf die 


- Meife nad) Altenburg forte Abends sraf Se. Durqlaucht 


der Prinz Georg son Hildburgburghauſen, Kaiſerlich 
Drfterreichifcher Oderſter, aus Tiſchingen dahier im 
Gaſthoͤf zum goldenen Anfer. ein und jeite heute Mor⸗ 
gend die Reife nach. Commothau fort. 
Kriegs» Madgridtem 

Am 12. Octeber find über 5000 Mann franzöfifche 
Truppen, theils Infanterie, theils Eavallerie, theils 
Artiderie mit vielen Canonen in Frankfurt angefommen, 
Sie haben (bon am zIten Morgens mit der bieher im 
Feankfurt getandenen frauzoͤſiſchen Garniſon ihren Marſch 
zur ⸗Armee fortgeſetzt. 
“Mm ge: Dctoser paſſirten durch Meiningen 120 
Mann von der Mameluckengarde des Kaiſers Napoleon. 
Sie begaben fi nah Hanau, Auch ein Wagen des 
Heren von St. Algnan (franzoͤſiſchen Gefandten.an den 
Herzoglich ſochſiſchen Höfen) ging zw gleicher Zeit durch 
Meiningen. Das Corps des Herzogs von Caſtiglione 
Marſchall Augereau) fol am 8. und 9. Hiel gelitten 
haben; und «der die Caballerie dieſes Corps commandi⸗ 
sende General Graf. Milhaud ſoll mit 200 Mann in 


Borſtendorf, bei Jena, in Gefangenſchaft gerarhen ſeyn. 


MNach Privatnachrichten aus. Sachſen wurde Leipzig 
am'13: Nachmittags um 2 Uhr von dem alliirten Trup⸗ 
pen beſetzt. Die frangöfifche Armee hat ſich in die 
Dhuͤringiſchen Gebürge und Waͤlder gezogen und deu 
Schneckenberg bei Jena beſetzt aber denſelben bald wie⸗ 
der verlaſſen. — 

Wiener Blätter fagen: „Die eilfertige Rückkehr des 
Davouſtiſchen Eorps und der daͤuiſchen Aupilinrtruprch, 
ans Den Mecklenburgiſchen nach Holſtein und den Eligw 
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senden Hat große Sen ſatlon erregt / welche durch die ‘ 
Nachrichten von dem ewpfindlichen Werluflen den dieſe 


beiden Corps durch die Klugheit und Tapferkeit des Gene⸗ 
rallteutenants Grafen von Walmoden erlitten haben, ums 
gemein vermehrt murde,. Privatnachrichten aus der Be-- 
gend von Ratzeburg und Luͤbeck zufolge beläuft fi) der 


Verluſt der Dänen Mein auf 3000 Manz viefe kla⸗ 


gen fehr über den Mangel und die Unannchmlichfeit, mit: 
welchen das daͤniſche Auxillarrorps zu fämpfen hat,“ 
Tagsbefehl 
gegeben Im Hauptquartier zu Braunau dem 
13. October 181 8. 

In dem von Seiner Majeſtaͤt dem Könige erlaffenem 
Manifefte hat die Armee die Grände erfehen, melde Ab: 
lerhöchftütefelben bewogen haben, fi mit dem gegen: 
Sranfreich verbündeten Mächten zu vereinigen, und jene: 
Streltkraͤfte und Mittel, welche Die Vorſehung dem Ads 
nig und Staat verliehen hat, zu dem erhabenen: in den: 
Kreigniffen am. den Ufern Der Elbe bereitd- gefegneten: 
rede ji deiwenden; für die Königlichen Staaten, für: 
Jene der allerhoͤch ſten Allllrten, für ganz Deutſchland eis 
nen gerechten und ehrendollen Frieden durch die Gewalt 
Der Waffen zu erzwingen. Soldaten! Schoͤn, Groß, 
Edel ift der neue Beruf, zu dem Unfer Allergnaͤdigſter 
König uns beſtimmt — während die tapfern Heere der 


alliirten Mächte ſchon die glänzendflen Giege errangen;. - 


and jahlloſe Beifpiele von Tapferfeit und: Ausdauer ges; 
geben haben, welche die Nachwelt mit Bewunderung in 
Der Geſchichte lefen wird, liege es num auch uns ob, 
durch Tapferkeit, Gehorfam und Beharrlichkeit ung: pen: 
Beifal umferd allgeliebten Königs, des Vaterlandes, 
der alllirten Mächte; und der noch unter einer druͤckenden 
Laſt fenfjenden deutſchen Voͤller zu erwerben. Der Kö⸗ 
nig und die mit Ihm alliierten Maͤchte, weder von Erobes 
rungsſucht, noch ſonſtigen partlellen Anſichten geleiter,- 


wollen, daß Deutſchland — Deutſchland; und Franuk⸗ 


reich — Frankreich ſey, und Frlede über Europa fom- 
men folle. Wer vom’ und wird nicht ſtin Blut, ſein 
Leben gerne dieſem erhabenen Zwecke opfern; jeder, dee 
in frühern Feldzuͤgen Narben im Dienſte des Koͤnlgs und 
des Baterlandes erhalten hat, wird fol; fegn ‚: wenn ex 
nach diefem Feldiuge newe aufweifen kann; die jungen: 
& oldaten werden mit Begierde der Gefahr entgegen gehen, 
aim die Berdienfle ihrer Älteren Waffenbräder zu theilen.. 
Berufen, um gemeinfänaftlich mit einem zahlreichen Kal⸗ 
ſelichen oiſterreichiſchen Armercorps, über welches, [pe 


der andern Seite, 


wie über das dieſſeltige, mir der Oberbefehl anvertraut 
iſt, zu handelny die Gefahren und Beſchwedlichteiten des 
Feldzugs mit einander zu theilen, koͤnnen wir nur einen 
Wunſch haben, durch bruͤderllche Einigkeit, durch wahre 
Thellung aller Huͤlfemittel auf der einen, und eben fo: 
gleiche Theilung aller Beſchwerniſſe und Gefahren auf: 

unfere allerhoͤchſte Souberains ſich des 
geſchloſſenen Bundes erfreuen zu machen. Vom fruͤhercu⸗ 


Feldzuͤgen des Vertrauens: des Köntplichen Armee beehtr, 


fordere ich Euch, mit und vereinte tapfexe diterreichiſche 
Woffenbrüder auf, mir Eier -Zutrauen, waͤhrend ich 
Eu des meinigen im voraus verſichere, zu- ſchenker. 
Ib werde Euch nur auf Dem Felde der Ehre und der Try 
pferlelt ſuchen, um Eure Thaten zu bewundern, und 
unſern beiderſeltigen ‚alferhörhften Souderalns ſelbe vor⸗ 
geagen zu koͤnnen. Ich werde fin meinem Beſtreben und» 
Benehmen gegen Euch von gleichen Grandfägen, wie in: 
jenem gegen die Königlichen Truppen ausgehen. Huf 
alfe! um den Murh und Behatrlichkeit ju dem große 
Zwecke belzutragen, den unfere Monarchen und dorge»- 
zeichnet haben. Da es möglich iſt, Soldaten! Daß: 
wir bald Die Koͤniglichen Staaten uͤberſchreiten, um dore: 
zu handeln, wo unfere Beſtimmung ung hinführen kann, 
Sp. bedenft, daß mir in jene Lande, die nicht gegen und die 
Maffen. tragen, ald Freunde fommen, um fie zu ber 
feeben, nicht, aber, um durch Willtuͤhrlichkeiten die Laſth 
melde Armeen Durch die Natur der Dinge verbreiten; 
noch gu vergrößern, — Sitilichkeit, Mäßigkeit; und eim 
gefäliges Benehmen zelchne und Dort bei den Bürgern: 
und Bewohnern aus, Dantit. fie ung lieben ,. amd nicht: 
fuͤrchten, und nach geendigtem Kriege mit. danfbarem 
Gefuͤhle ſich der Zeit unſrer Ankunft und ihrer Befreiung; 
erinnern. Der en Chef commandirende Seneral der Cas: 
dallerie / Graf von Wrede. 


Wunderbar erhalten in den blutigen Schlachten bei 
&aarınund und Dennewig, ſtarb am 1oten d. M., wenige 
Tage nach dem forgenwollet erfehnten Wiederſehn, mein; 
innigt geliedter Gatte, Johaau Ehrifian Auauft 
Ernft Bomdard, Lieutenant im Königlichen Balerifchen 
ı5ten Linien : Imfanterie: Regiment in fetten arflen Jahre 
an einem Nervenfieber. den Folgen vielfach triragenen Leiden: 
biefes Feldjuge.. Mein Schmerz über diefen Berluft hat kei 
ne Worte und jede Beleidsbejeigung meiner entfernten Were: 
wandten und Sreunde wuͤrde die tiefe Wunde meiner. Serie 
nur. framipfhaft- anregen... Baireurh den 14. October 1813.. 

ar Sodhir ilhehmine Chriſtiane Gombard,, 

aborne Keim. 
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Spanlben. 
Eine Muͤnchner Zeitung Hat aus dem Öfterveihifchen 


Beobachter nachſtehende aus englifchen Blättern genom⸗ 


mene merfmärdige Procamarion geliefert, mit welcher 


Marigell Soult feine neue Laufbahn bei der franzoͤf ⸗ 


fen Armee in Epanien eröffnete: 
„Soldaten! Die neueſten Kriegsvorfälle Haben Se, 
Majeftät den Kaifer beftimmt, mir durch ein Kaiferlihes 


Decret vom 17ten d. M, das Commando der Armeen‘ 
von ‚Spanien zu Übertragen, und mir den chreiinnfien ' 


Titel feines Lientenants beijulegen. ine ſolche -Auss 
geihnung muß mein Semuͤth mit Zufriedenheit und 
Dantbarkeit erfüllen; doch dieſe Gefühle mifchen ſich mit 
dem Kummer über jene Begebenpeiten, welche Se, Mas 
feftät vom der Nothwendigleit einer Maßregel diefer Art 
überzeugt haben. Ihr mwißt, Soldaten, daß der Krieg 
mit Ruffland, Durch die ewigen. Feinde des Kontinente 
veranflalter, feit dem Fruͤhjahr die Aufſtellung einer zahl⸗ 
reihen Armee in Deutfhland nöthig gemacht hatte. Zu 
biefem Ende wurden mehrere Eurer Waffengefaͤhrten von 
Euch getrennt. Der Kaifer Abernahm felbit das Com⸗ 
mando, und bie franzöfifhen Waffen von feinem alleg 
beherefchenden Genie geleitet, trugen die glänpendften 
Stege davon. Die ſtolzen Bergrößerungsboffnungen des 
Beindes murden vereitelt, Friedliche Eröffnungen wur⸗ 
den gemacht, und der Kaifer, ſtets geneigt, durch ges 
maͤßigte Karpfchläffe das Wohl feiner Unterthanen zu bes 
fbroern, gab Diefen Eröffnungen Gchör. Während 
Deutſchland der Schauplatz großer Begebenheiten mot, 
blieb jener Feind, der unter dem Vorwande, den Ein⸗ 
wohnern der Halbinſel Hülfe zu leiſten, nur an ihrem 
Untergange arbeiter, miche unthaͤtig. Er verfammelte 
feine ganze dicponible Macht, Engländer, Spanier und 
Porsugiefen; unter feinen geäbteften Dfficieren, und ge. 
Kügt auf feine Uebermacht, rückte er mir drei Divifionen 
gegen bie franzöjiihen Armeen am Duere vor, Mit 


wohl verforgeen Feſtungen in Front nud Nucen, würde 


ein geſchickter, des Vertrauens feiner. Truppen figerer 
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General diefes derwegene Unternehmen bald beſtraft has 
beu, . Aber ungluͤcklicher Weife wurde Damals ſchwa⸗ 
den und muthloſen Nurhfehlägen gefoig Die Feſtun⸗ 
gen wurden verlaffen und. gefpremgt;. zafche und undr⸗ 
dentliche Märfche foͤßten dem Feinde Much ein, und eis: 
ne Armee von Veteranen, nicht ſtark au Zahl, aber groß 
an Allem, - was den militairifhen Character auemacht/ 
eine Armee, Die. in jeder Provinz ‚von Spanien gefoche 
ten» NAihr Blut vergoſſen, und geſiegt hatte, fab mie, ' 
tiefem Unwillen ihre wohlerworbenen kLorbeern dahin weis: 
fen, und alle ihre Eroberungen und alle ihre Trophaͤen 
verloren gehen. - Als endlich die entrüftete. Stimme dee 
Truppen diefer ſchimpflichen Flucht ein Ziel feste, und 
ihr Anführer, von Scham duchdrungen, fi entfchloß, 
bei Biteoria eine Schlacht zu liefern, wer fann bei eis 
nem ſo edlen Enthufiasmus, bei einem fo lebhaften Ehr⸗ 
gefühle der Armee wohl noch zweifeln, was das Mes 
fültat geweſen feyn würde, wenn ber General feines 
Truppen würdig geweſen märe? Laßt und indeſſen 
dem Geinde den Rubm miche verfagen, der Ihm ass, 
bähre! Die Anordnungen des felndlihen Generals. 
waren gefchicft, kraftvoll und conſequent. Die Tapfers 
feit und Beharrlichkeit feiner Truppen war lobenswerth. 
Bergehßt jedoch nicht, daß der Feind Eurem Meifpiel fels 
nen heutigen militairifchen Character verdauft, und daß, 
fo oft fcanzöfiiche Generäle und fran;öfifge Truppen ihre 
Schuldigkeit thaten, ihre Feinde felten ein anderes Sqhick⸗ 
fal, als das, ihr Heil In der Flucht zu ſuchen, gehabt, 
haben. Soldaten! Ich theile Euten Sram, und Ente, 
Vrejweiflung. Ih weis, daß die Schuld der jegigen 
tage der Armee nicht auf Euch Hält, daß End das Ver⸗ 
dienſt vorbehalten iſt, eine beffere zu erfämpfen. Ich 
habe dem Kaijer von Eurem Eifer und Eurer Bravour 
Zeugniß abgelegt, Sein Wille iſt, daß der Feind vom 
Diefen mejciätifchen Hohen, von welden er mit Stolz 
auf unfere fruchtbaren Thoͤler herabſieht, vertrieben, und 
über den Ebro gurücdgemworfen werde, ‚Auf fpanifchen 
Hoden müfles Euse Zeite witber aufgefplagen, vom dort 
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mögen Eure Bebärfniffe befriedigt merben Eurem 
Muth kann Fein Hinderniß unuͤberſteiglich ſeyn. Lafit 
und denn mit mwechfelfeitigem Eifer alles thun, was dad 
wäterliche Herz des Kaifers begläcen, den Ruhm, ber, 
Armes und des Vaterlandes erhöhen fan! Große com⸗ 
binirte Maßregeln werden getroffen, um den Feſtuugen 
zu Huͤlfe zu kommen. In wenig’ Tagen werden fie voll⸗ 
endet fen. Laßt und die Berichte von unferm Siege 
aus Bittoria datiren! Dort werde der Geburtstag Gr. 
Kalſerlichen Majcftät gefelert!: Auf diefe Weife. wollen 
wir einen fuͤr jeden Franzjoſen wichtigen Tag bezeichnen: 
Am 13. Juli 1813. Soult, Herzog von Dalmatien, 
Ueutenane des Kaiſers.“ 
Daänemark. 
Copenhagen, 2: October. Herr Auguſt Wil⸗ 
Helm Schlegel, der bei dem Kronprinzen von Schweden 
engeftele if; hat eine jacobiniſche Zufchrift am die Holl/ 
Keiner Herausgegeben, worin er dieſe Umterthanen des 
Königs von Dänemark anffordert, ſich gegen ihren 
zidjtmäßigen Souverain aufzulehnen und den Namen 
Dänen, den fan ihnen aufbringen will, gegen den 
Namen Deutfche zu vertaufchen, zn welchem letztern 
ipre Abſtammung umd ihre Sprache fie berechtigen. Sie 
würden, fagt er; Mitglieder ves Heiligen römifch 
Dintfhen Reichs werden, welches in einer volllom⸗ 
gietieth Geſtalf aus feiner Mfche wieder hersorgehen 
ſoli. — Dagegen ift von eine unbefannten, aber 
beredten Feder eine Flugſchrift erfehtenen unter dem Tie 
tilt Epiftel an Herrn A. W. Schlegel, 
fhönen Seiſt, dermalen im Sold Gr. 8. 9. 
Des Kronprinzen von Schweden. „Man fagt 
Den Holſteinern, heißt es darin, fie mären Deutſche 
weil fie deutſch ſprechen. Hat man vergeffen, daß auch 
Die Preuſſen und Lieflaͤnder deutſch ſprechen und doch ih⸗ 
ren augjeichnenden National s Namen beibehalten und 
Dem Meiche zn dem fie gehören, ' treı bleiben? Warum 
ſoll es die Hollſteiner demürhigen, dert Somverain, der 
über Daͤnemark herefche und aus Hollſtein herrſtammt, 
zu geboren ? Niemand wird ihnen den Gebrauch dee 
Dreutfcher Sprache verbiethen, niemand wird fie zwingen, 
daͤniſch zu lerurn und fie koͤnnen mit gerechtem Stolz 
fortfahren, fich mach ihrer Provinz zu nennen, wie die 
Norweger. Weil aber Here Schlegel die Ramen Dir 
nen und Deutſche zu einem neuen Zankapfel machen 
will, fo mäffen mir ihm dranſt fagen, daß Dänemark 
em unabhängiger Staat it, Hingegen ein Deutfchr 


land im politifden Sin ulht mehr erls 
ſt irt; folglich der. Titel Deutfcher und Mitglied deg 
heiligen Reichs, die dänifchen Unterthanen nicht 
verführen kann, indem es doch beffer iſt, etwas als gar 
alchts zu ſeyn. (Journal de l’Empire.) 
KriegssNahridtem 
Ueher die Capitulation rs Dındy 5 Tage befchoffenen 
Caſtells v. Laybach ift in Wien der Bericht eingelangt, dag 
die Dusch Defertion und Kraukheit auf 218 Köpfe zuſam⸗ 
mengefhmolzene Sarnifon,. unter den Befehlen des frau⸗ 
zoͤſiſchen Oberſten Leger, nachdem’ fie am 5. October 
Nachmittags mit allen militairifhen Ehren, ausmarſchirt 
war, am Buße des Berges die Waffen niedergelegt, und 
fich friegsgefangen ergeben habe; Sowohl die Officiers 
ald die Mannfchaft, bepieltew ihr Pribateigenthum. 
Auffer einem ſehr beträchtlichen Vorrarh Yerfertigter Mu⸗ 
nitien, fanden fih im Eaftel 22 Stuͤck, theils Wurf 
theild anderes Gefhäg, dann 1000 Städ Feuergeweh⸗ 
ze vor. - 
Bon dem K. K. Generalmofor von Rebrovich war 
aus Hdelsberg von 6. October Die Meldung eingegangen, 
daß der Feind theilweife feinen Rüdzug über den Afonzo 
angetreten, und daß die K. K. Truppen Gbry bereits ber ' 


- fest haben. 


Nah fihern Nachrichten vom rsten aus Marien⸗ 
berg, two Se. Majeſtaͤt der Kaiſer von Oeſterreich an 
diefem Tage mit Hoͤchſtdero Hoflager eingetroffen waren, 
md aus Altenburg, wo fih das Hauptquartier Sr. Di 
des Fäiften Schwarzenberg noch befand, waren au dies 
ſem Tage. die ſaͤmmtlichen alliirtem Armeen durch fo ger 
ringe Difkangen vom einander geisennt, daß ſie gewiſſer⸗ 
maffen ein.großed Ganzes’ bildeten, Die Armen Er. 
K. H. des Krouprinzen von Schweden, und bes Gene 
tal Bluͤcher befanden ſich zwiſchen Halle und: Merfeburg, 
und das Hanptquartier der großen Armee ſollte am fol⸗ 


‚genden Tage nach Zeitz verlegt werden, Ven ber feind⸗ 


lichen Armee wußte man, daß der Kaifer Napoleon, der 
am sten in Wurzen geftanden, ſich Tpäter nach Eilens 
burg gejogen, umb von da eine Bewegung gegen Witten⸗ 
berg gemacht hatte. - Die franzöfifche Armee iſt jegt. vom 
ipeen Tommmmicattönen mit Granfreich auf allen Puncten 
abgeſchnitten. Am gten iſt abermals ein Courier mit 
fehr iIntereffanten Briefen und Depeſchen aufgefangen 
worden , aus welchen hervorgeht, daß die feindliche Ars 
mee fich im eines Außerft fritifchen und far hoffnungslos 
fen Loge glaubte, - Die Hauptmacht des Generals Ben⸗ 


* ven, has ſich nicht beſtaͤttigt. 
von 300,000 Altiirten umgeben, griff am ı5ten dem 
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nigfen ſteht vor Dresden, in welcher Stadt ſich die Mes 
Re des ıften und z4ten franzoͤſiſchen Armee⸗Corps befins 
Ben, Der Eommandant von Königftein hat gegen den 
gelomarfhallstieutenant Grafen von Budna erklärt, Daß 
er der Schiſſahrt anf der Elbe fernerhin felr Hindernif 
in den Weg legen würde, Am ı4ten haben Ge, Majer 
fiät der Kaifer von Oeſterreich Sich mit Hoͤchſtdero Hof 
lager nad Chemnitz begeben. 

Die in umferm gefteigen Blast gemeldete Nachricht, 
daß Leipzig ſchon am ısteu von den Alllirten beſetzt wor⸗ 
Die frangöfifche Armee/ 


General Blücyer bei Bitterfeld (4 Meilen von Wittens 


‚berg gegen Deffau, an der Mulda) Morgend um 8 Uhr am, 


Bluͤcher machte einen verſtellten Ruͤckzug und überfiel Die 
Ftanjoſen an einer andern Seite, Nachmittags um 3 Uhr 
hatte er einen glorreihen Sieg errungen und 36 Canoı 
nen erobert. Am 17ten wandten ſich die Franzoſen ges 
gen die Öfferreichifche Armee, wurden aber, nachdem die 
Schlacht von früh Morgens bis fpät Abends gedauert 
hatte, zuruͤckgeworfen und verlohren fehr viele Leute, 
Geftern, am 18ten Morgens, wurde die Armee des 
Kronpringen von Schweden angegriffen; auf diefe 


Nachricht wurde fogleich im Oeſterreichiſchen Hauptquar⸗ 


tier zu Ultenbing alle Anſtalt getroffen, der Franzöfir 
ſchen Armee in ven Kücken zu fallen. Der geflrige und 
heutige Tag werden alfo entfcheldend geweſen ſeyn. 
Auuptguartier Penig, 10. October, 

Am 53, dieſes Monats hatte, der Herzog von Tarenf 
Marfhall Macdonald) mit 7 Bataillons und mehreren 
Escadrons gegen Die auf dem rechten Elbufer in-der 
Gegend von Stolpen aufgeftellte Divifion des 5. M. &, 
Grafen Bubna eine Recognofcirung gegen Jiſchbach uns 
ternommen, murde aber mit bedentendem Verluſte wies 
der im feine vorher innegehabte Linie zuruͤckgeworfen. 
Der Dberfilleutenane Graf Blanfenflein hat mehrere 
Stunden hindurch dem an Zahl fehr überlegenen Feinde 
mit vieler Standhaftigfeit und Geſchicklichkeit die Cpige 
gebiten, Die Hawptieute Graf Strafolds und Bavans 
netti, die Lieutenants Maſſow und Vogel vom den Jäs 
gern, des Nittmeifter Chuppy von Blanfenflein Hufaren 
haben fi in diefem bisigen Gefechte duch Muth uud 
gef bite Fuͤhrung der Truppen befonders hervorgethan. 
I. 8. Graf Dubna meldet vom 8. aus S:olpen,. daf 
“an biefem Tage nad einer hartnädiger Gegenwehr 


den Brüdenfopf von Pirna mit Stamm genommen habe, 
Der Feind zog die Beſatzung des Lilienftelns währen® 
diefer Ereigniffe über die dortige Bruͤcke auf das ſenſei⸗ 
tige Ufer, und lichtete die Unfer, um diefe Schiffbruͤcke 
nach Dresden abjuführen; allein das wirkſame Feuer 
bed Jägerpoftend bei Raden zwang den Commandanten 
diefer Brüde, die aus 18 Pontons und 6 Elbſchiffen 
beſtand, fich zu ergeben. F. M. & Graf Bubna er⸗ 
waͤhnt mit vorzäglichem kobe des ruhmbollen Benehmens 
der beiden Hauptlente Marſchall und Luxen vom 6. Jaͤ⸗ 
gerbataillon, welche die beiden Angriffscolounen gegen 
den Bruͤckenkopf vom Pirna anfährten ; eben fo auch der 
Tapferkeit des Oberſtlieutenants Grafen Karaggay, dou 
Lishtenftein Hufaren, welcher aus eigenem Antrieb mits 
ftürmte, Unſer Berluft an Toden und Verwundeten war 
äußerft gering, der Feind hingegen verlor beträchtlich, 
befonders durch den Umftand, daß das fegte der Schiffer 
auf welchem er bei feinem Ruͤckjuge über den Fluß ſetz⸗ 
fe, zu viele Mannſchaft aufnahm, ſank, umd die ges 
fammte Manuſchaft ertranf, Die frangöfifhe Beſatzung 
von Königflein if abgezogen, und bloß ſaͤchſiſche Trup⸗ 
pen darin zurücgebliebeo. Auch die Neuſtadt Dresden 
war vom Feinde verlaffen und alle drei Brücen über die 
Elbe wurden zerſtͤrt. Am 94 d. hat der Kittmeifter 
Schmidt von Erzherzog Ferdinand Hufaren in: Mittmeis 
da dem Feinde 120 Mann Gefangene, viele Pferde und 
16 .Munitionstarren abgenommen. Der Rittmeiſter 
Rigo, von Kienmayer Huſaren, welchen der General 
Graf Sorbenburg mit 28 Pferden "dem Feinde gegen 
Waldheim nachſchickte, hat ein Commando von 140 
Mann nebft 3 Dfficeren, nach der heftigfien ai 
wehr, zu Gefangenen gemacht. 


Kurze Ueberſicht Des Feldzuges des Feld⸗ 
marfhalls Davouſt (Fuͤrſten von Eds 
muͤhl). 


Der Marſchall Davonf erdffnete den’ Feldzug map 
Ablauf des Waffenſtillſtandes mir der Ausficht anf glaͤu⸗ 
jende Erfolge; Denn einmal mar er dem General Walls 
moden an Ötreitkräften überlegen, zweitens betrachtete 
er feine Gegner mit Geringſchaͤtzung, denn der Kaiſer 
Napoleon hatte, wie Im aufgefangenen Briefen zu leſen 
fand, es ihm ansdrüäcklich eingepraͤgt, die Truppen des 
Generals Wallmoden nicht für vol anzufehen; and drit⸗ 
lens jweifelse er nicht einem Augenblick, daß dev Kaiſet 
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durch gewaltige Schläge an der obern Elbe, Ihm nicht 
die an fich ſchon leichten Triumphe noch mehr erleichtern 
solle, Vieles fügte ſich indeß feitdem anders. Der 
Macſchall brach mit Ucbermacht an mehreren Puncten 


For und richtete feinen Siegeelauf gegen Schwerin. Mit 


der Eneraie Ropoleonifcher Operationen hatten indeß die 
Sewegungen des Marſchalls Darouſt menig gemein, 
Denn er brachte 9 Tage zu, um 8 Meilen ja machen, 
und combinirte feinen Marſch fo kuͤnſtlich, daß er bei 
Bellahu mit 20,000 Mann eine Abrheilung der Trups 
pen feiner Gegner angriff, und. zu feinem Leidweſen er⸗ 
Kup‘, daß man fich wedar von. feiner Uebermacht, noch 
son feinem Talent imponiren laffe. In frenzöfiichen 
Blättern warb Das Gefecht von Vellahn wie eine Zer⸗ 
malmung und Verftiebung des Malmodenfhen Armee 
corps Dargeftelt, waͤhrend in dieſem Gefechte michts zer⸗ 
ſtiebte, als die Hoffnung des Marſchalls auf Siege, und 
das etwanige Vertrauen feiner Truppen auf Die ſie bes 
gleitende Cavallerie, Die bi dem bloßen Anblic der 
&ofaden ſich mit drohenden Mienen ſchnell inter die Ins 
fonterie zuruͤckzog, und von da auch feinen Fußbreit wid. 

Rah dem Gefechte von Vellahn, im welchem der 


Marſchall Davonft die fchmierige Aufgabe gelöft harte, 


fid an der Epige von 20,000 Mann bon 6000 Mann 
imponiren zu laſſen, marſchirte derfelbe nach Schwerin; 
der General Wallmoden zog fih ſeitwaͤrts ausreichend 
gegen Ntuſtadt, der General Vegeſack gegen Koftod, 
und General Tettenborn jog hinter dem Marſchall Davouſt 
her, die Urriergarde defjelben verfolgend und alle Com⸗ 
munricatisnsliaien des Feindes unterbrechend. Es hatte 
sen Anſchein, als wenn Die eigentlichen Operationen deg 
Marfhalls Davouſt nah der Gewinnung von Schwerlu 
it beginnen würden, und die Befegung der Stadt Biss 
war Durch die Diviſion koiſon, mußte in dieſer Bermus 
tbung beftärfen. Jedoch die Worfichrigfeit des Marſchalls 
machte alle Berechnungen zu Echanden; das Ziel feiner 
Dperation nah Schwerin war nur Schwerin gemefen. 
Der Marſchall hatte fich von den Vorrheilen kurzer Operas 
tienslinien Durkdrungen, indem er vielleicht moch inners 
io über Die lange Optrationslinie feines Kaifess nad 


Mogcan fbauderte, und brach feine Unternehmungen ein . 


tr. allemal beim Schweriner See kurj ab. Bei diefem 
Scyweriner See verharrte der Marſchall in nänzlicher 
Unthättgkeitz um jedoch nicht ven Vorwurf einer väligen 
Erſt arrung auf ſich zu laden, fo wurde dem General Loi⸗ 
(0m sine Erproition gegen, die in, Roſtock aufgchänften 


Colonialwaaren aufgetragen, das zu dleſer Expedition 
beftimmre Corps ward bei NıwQulow vom General Bes 
geſack geſchlagen, worauf beun der Marſchall Davouft 
ben fernern Ausbrücen feiner Kuͤhnheit Gewalt anthat. 
Die Unthaͤtigkeit des Marſchalls Davouſt gab den vers 
bündeten Truppen Gelegenheit, ihn von aller Seiten mit 
Coſacken zu umſchwaͤrmen, feine Transporte wegjuneh⸗ 
men, die Conriere aufzubeben, kurz auf alle Are ihn ju 
necken und zu beuunruhlgen. Der Marſchall Davouft 
teug dies alles mir wieler Gelaffenbeit; die Coſacken wur⸗ 
ben julegt fo verwegen, ihm ein paar Hurrahs bie an 
den Rand feines Lagers zu bringen; allein der Marſchall 
zührte ſich nicht; Die großen Ebenen rechts vom Schwer 
riner See harten ſetwas ſeltſam Zuruͤckſchreckendes für ihn. 
Der Marſchall Davouſt hohlte jedoch alle verſaͤumten Bes 
mwegungen mit einem Dale nach, denn an einem ſchoͤnen 
Morgen hatte er plöglih Schwerin und Wismar verlafs - 
fen, und eilte mit großer Geſchwindigkelt zuruͤck, der. 
Steckenitz zu. Die Coſacken ereilten jedoch noch die 
fluͤchtigen Colonnen auf der einen, und die hanfearifche 
Kavallerie erellte fie auf der andern Seite, umd Dem 
Marfhatt foftete diefe Bewegung viele Todte und Bers 
wundete und mehrere hundert Gefangene, An der Stecke⸗ 
nig feste fich der Feind, und es entfland von neucn ein 
Beobahtungsfrieg. Auf dem linken Elbufer durchſteeif⸗ 
ten kleilne Partheien der verbündeten Truppen das Land ; 
es ſchmerzte den Marſchall Davouſt ungemein, daß die 
Graͤnzeu des Franzoͤſiſchen Reichs vom ‚Feinde berührt 
teurden, und er befchloß, dergleichen Unbilden mit cis 
nem großen Schlage cin Ende zu maden. Der Senrral 
Pecheux ward mit 7000. Mann zur Ausführung diefes 
Schlags beſtimmt. General Walmoden Rand bei Wits 
tenburg. Ein aufgefangener Brief an General Pecheur 
verrierh feine Beftimmung , und ſogleich eitte der Gene⸗ 
ral Walmoden mit einem Theile feines Corps nach Dis 
mis, paffirte daſelbſt Die Elbe über eine in der Eile ges 
ſchlagene Brüde, und ging dem General Pechenx entge⸗ 
gen. Der General Pecheux war feiner Inftruerton ges 
mäß, mit dem Eäubern des linfen Elbufers befdäftigr, 
als er plögli auf den General Waumoden fließ, auf 
welchen feine Inftruerlon nicht paffen wollte. Der Genes 
ral Welmoden fäuberte im Gegentheil dos liufe Eibuier 
vom General Pecheux, und zwar fo volfommen, daß 
faum 800 Mann und. Die meiften noch ohue Gewehre in 
eiliger Flucht entrannen; fämmtliche Artillerie nad Das 
gage gingen, bei dieſer Erpepition verlosen, 
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ei Augaburg 18. I⸗ "Am 16. Detepeehähe 
"Augsburg das Glüd, feinen gnaͤdlgſten Kronpringen won 
„Münden, wieder zurhötlehren iu ſehen. Als Se. „Königs 
"ie Hoheit Vormirtass ym.izn Uhr box. dem, rothen 
, Shore eintrafen, hatte ſich bei dem Gaſthofe jum Bid 
„eine große Anzahl, ‚asigefeheiier“ Tiger verfammelt; "neh 

“che. Im Ausbruche ihrer innigen Freude und en 
Se. ‚Königlide Hoheit um "die Gnade batın, den 
‚gen in bie Stadt ziehen zu ‚Dürfen, Der Prinz Vote 
dieſen Beweis der Liebe feiner treuen Angeburger jmar 
ob; dänfte ihnen'aber In den Huldsolften und betztich⸗ 

Aus vruckeꝛ voſut. Ein frohes, Vebehod! ſchaute alın 

"&. Königlichen Hoheit bei der Einfahrt in. die Ecidt 
„nad. ‚Schon am 15. Octobet des Morgens harte Se. 
KKdnigllche Hoheit der Prinz, Carl München verlaffen, 
, mm fig zu Seiner Brigade nach Landshut zu begeben, 

— sro httaglehn. 
Das Corps der Seeſeldaten follte mit ficbenzchn 

* Eompagnlen vernrehrt, und dadurch deſſen Staͤrke auf 
200 pegnien Gier See s Attilletiecompagnien uuges 
„.vechnen) gebracht werden. Erſter Chef dieſes Corps if 
"bekanntlich der Viceadmlral kerd Viscount Bridbort; 
"feine Syärte war bisher 22,668 Manu, 
‚„Divifiguen githeilt, dle ihre‘ Ben im Chatam/ 
Woolwich, Portämou:b und Ü pmanch haben, 

Sparte N, 
8 den bis zum 4. October In Bondon Ängefomier 

"nen Depefchen des Lord Wellington und den neulich ans 
getommenen ſpaniſchen Jourgaleg vernimmt man weder 





den Auſenthalt noch die Dperatlonen ded Lord Bentinf. 


, Die Regierung in Inztoifchen ungerriditer, oder gencigt zu 
glauben, dab Se, Hereligfelt Willens ſey, Tortefa zu 
belagern. 
gen zu hoben daß Korb Benin, den Auftrag dazu 
"Paste; denn 'er Hat neulich eine Garnifon’ vom 3000 


Nro, 220, 


Es iffin vier 


pie 


ar, October 1813. 
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ep —E———— wie? einem erfahrnen Officer, in 
beſſen Talente und Standhaftigkeit er das größte Zus 
„trauen ſetzt, in dieſe Feſtung geworfen, Barcelona iſt 
"durch ine Armee von 30,000 Mann gedeckt, und es 
ſcheint/ daß Moͤrſchau Suchet alles aufdiete, um Wer 

xord Beutint ju einer Hauptfchlacht Ju zwingen. 

Zr DEUTET EIN 
"Ein dei der alliſtten Armee au der Niederelbe erfchtis 
nendes Blarr'enthält Folgenden Aufſatz. „Ws die fran⸗ 
" öfifpen Heere Im Spanien einbrachen und "ich über das 
“ganze Land ergofen, jog fi die durch Die Cortes men 
"eingefegte rechtmo ge Reälerung' son Stadt ji Stabt, 
„sie an Die änßerfte Eränze'bei Reichs jurd, "und. fürs 
te don dort and SHeh”Rtieg "geläffen gẽgen die Groberer 


fort; die Franzoſen harten Madrid, aber nicht die Haupts 


ſtadt des Reis, diefe mar nach Cadix gewandert und 
bfled ven Franzefen ſtets unerrelchbar, fo lange die Res 
gierung den Glauben an fich bewahrte. In elnem wmit 


"Dem damaligen Zuſtande von Spanen nicht unaͤhnlichen 


Falle befindet fi ſich die freie Reſchs und Hanſeſtadt Ham⸗ 


butg, die ‘Stanjofen ſind im BeAd der Häufer und Thaͤr⸗ 
me und Walle; doch die eigentliche Stadt Hamburg bes 


figen Me“ nicht; die freien Värger‘ find ausgewandert, 
und Haben ihre Stadt mitgenommen; fie hoben eine Re⸗ 


“ ‚gierang angeordner, um welche fi ale edlen Haubur⸗ 
"ger, denen es Eruſt Äf mir dem Kämpfe um Wre Freiheit, 


fahrmeln Dyid eine BVuͤrgergarde Silden ;' fan finder Hier 


" die Namen Gried, Metlertamp und Perthes als Biegen 


der Ordnung und fefligfeit; "womit zu Werfe "gegangen 
wird, Boa der andern Seite ſicht die Hamburger Jugend 
in der hadfeatifdgen Leglon und hat · ſchon manchen 
ruͤhmlichen Kampf mit dem Binde beſtanden. So luͤn⸗ 


ge die Bůtgergarde und’ die Legiom beſtehen, ſo lauge 
Der Marſchal Sucheit fein tenizfiend eins ⸗ 


in Hamburg nicht unterjoct ,- wie Auch die KBeinde In’ißs 
ten Wauern haufeh mögen; denn noch elnmal, wo 
en Baͤrger find, Da if "nie ftebe Stadt, Spa⸗ 
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eben fo mird Hambptg wieder ‚frei werden, wenn ‚ber ', Tehppenabtpeilung unter gdachtem Feldmarfchal⸗ Lieute⸗ 
Muth und die Ausdauer feiner Bürger ſich werben im " nant, näd der nothwendigen Detofchirmäeh in das 
Kampfe bewährt haben. Wie groß die Opfer und die Gebirge, beildufig 1600 Mann ſtatk, bei Toblach vers 
Entbehrungen auch find, melde von denen, dic ſich em ..eint, Der Feldmarſchallikieutenant Senneribeilok num 
Baterlande geweiht haben, gefordert und getragen wers fegleih auf dem folgenden Tag den Angriff gegen dem 
den, der-Beruf feinen Dicbürgern die. Freiheit zu bring ı_bei-Perha, dieſſeits Brunegen, in einer fehr vortheil⸗ 
gen, ift fhdner, als jene Opfer ſchwer find; und ders haften Stellung verfhanjten Feind, obwohl derfelbe an 
sjenige Hamburger Bürger, der eiuſt als, ‚Sieger in ſeine Truppgnjahl upd, Stärfe des Geſchoͤtzes weit überlegen 
alte Baterladt einpleht, wird für fein ganzes keben mit „mar, , Das Gefecht dauerte non 7 UF Morgens bie zu 
- einem heiligen Gefühle ausgeflatter feyn. * . Einbrug der Nacht; unſere Truppen, bom den tapfern 
Ueber die Berwegungen des äuſſerſten rechten Glüggle tprelifcen Schügens Eompagnien muserffügt, und vom 
der Armee 'von Junerdſierreich, feit dem Ausbruch des ‚dem Feldmarſchall⸗kieutenant Fenner ſelbſt miehteremale 
Krieges. did zum sten d. M. find folgende umfändliere „zum Angeiff geführt, erſtuͤrmten alle feindlichen Ereltuns 
Nachrichten in Wien eingelangt:. Der K. K. Zeldmarfgals gen auf und neben der Straſſe bis Willenbach, und der 
» Bleutenant.von Ferner, welchem die Bührung des res . gem Abend war endlich der Eirg durch bie Detaſchirung 
gen Flügels anvertraut war, ‚fing feine Unternehmungen einer Abtheilung tyroliſcher Schüsen auf’ dag linfe Ufer 
- Damit an, daß er von Sachfenburg gegen Lienz vordrang, . der Rienj, über Oland in dem Ruͤcken des Felndes, vol⸗ 
und zu Anfang Septembers. hatte er feine Bortruppen kommen entſchieden. Der Feind zog ſich fdleunigit über 
durch das Pufterthal;bereits gegen Brixen vorgeſendet. Gt. Sorenzen gegen Brixen zurüd, und den aten ruͤck⸗ 
Nachdem am 11, September die 120 Dann ſtarke Abant⸗ ten die KL, Truppen, in Solge dieſes rühmlichen Bes 
> garde. den Äber Trientigegen Bogen. vorgedrungenen itas fechtes, wieder in Btuneden ein, mährend eine Abthel⸗ 
Henifchen Teuppenabtheilungen, unter dem Divifionsger fung in Verſolgung des Feindes begriffen mar. 
. neral Bonfanti in der Muͤhlbacher Elaufe mit einem Vers Ein don dem commandirenden Generale der Armee 
huſte von:100 Gefangenen geroorfen ward, murde auh gegen Jtalien, Feldzeugmeiſtet Freiherrn vom Hiller, 
dieſe Städt befegt. Als aber her General Bonfanti gs an 8. Oetober aus Tarvis abgeſchickter Courier hat den 
gen Ende Septembers mit verftärkten Streitkräften neuers Bericht überßracht, bak det deiho aufs der durch Natur 
dings Über Bogen vordrang, fonnte unfere ſchwache, ungemein vörtheifhaften, und Noch durch Kunft verbeſſer⸗ 
x nur aud 400 Köpfen, theils regulitten Militair, theils tem, in Der Fronte ganj unzugänzlichen Pofition von 
Tiroler Scharfſchuͤtzen beftehende Avantgarde, an eine Tarvis vertrieben worden ſey. Zu dieſem Ende hatte 
‚‚MWertheidigung von Brixen gegen den über 3ooo Mann der commandirenpe Gegetal 4 Eoldunen formiren laſſen, 
„ Barfın Feind nicht denken, fondern zog fih in guter Ords wovon die eine aus dem Gallthale über Die Bartolo Wie⸗ 
mung gegen dag Äftide Pußkertpal zurück, um beiien ſe gegen Geifig, den geind in den Rüden Mahn; cine 
 Westheisigung bis zum Eintreffen Der erwarteten Verftän ahdere Über Die Gokladier:Minen gegen die Gogauor⸗ Ho⸗ 
fungen es bauptfächlich ju thun mar. Um 23. Siptems fition id die linke Flanke des Feindes, die Dritte Eclonne 
« ben kam es bei Brunecfen zu einem äufferft hartnäcizen uͤber den MWurzen gegen Weiſſenfels in vie rechte Flanke 
‚ ‚Gefechte, worin jmar unfere Truppen von dem zehnfach des Feindes operlrte, die dierte Colonne end lich von Kro⸗ 
überlegenen Feinde zum Ruͤckzug gezwungen wurden, jes mau anf Weiffenfels dem Feinde ebenfalls in feine rechte 
. Dec fo. wich Tapferkeit bewieſen hatten, daß der Feind Flanke rückte. Auſſer Birfem 4, Eolomnen mar noch der 
‚leiten toeitem Angriff verſuchte. Inzwiſchen maren die Oberſtlieutenant, Baron Mengen; mit’ einem aus Car 
von dem commandirenden- General Beldzeugmeifter Bas vallerle und Infanterie jufammengefesten Streiftemman⸗ 
..xon Hiller dem Feldmarſchall- Lieutenant Fenner zuge⸗ do beauftragt, iu den Ruͤcken des Feindes gegen Tulmis 
ſchickten Verfärtungen, in einem Bataillone. Szeller⸗ no vorjudringen, Saͤmmiliche Colonnen trafen zur feſt⸗ 
add einer Escadron Frimont Huſaren beſtehend zu Sil⸗ geſetzten Zeit am beflimmten Orte ein, und ſo begann am 


alen iſt nach ſchwerem Kampfe wleder frei geworden / und fein — und am 2. October ſtand die ganze 
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7. ein allgemeiner Angriff. Um 2 Uhr Nachmittags 
war die erfte Ehlonne bereits in Seifnitz. Die vom 
Feinde) atgegrabenen Zoffhtge und angelegten Vechaut, 
erſchwerten Indefien jeden Schritt des Vordringens. Da 
mittlerweile die Naht eingetreten war, ſo mußte die 
gaͤnzliche Ausführung des Plans auf den fommenden Tag 
derſchoben werden. : Der Feind aber, Der fich bereits 


"son mehreren Seiten umgangen, und im Rücken genoms 


men fad, ‚benügte die Nacht, um fi nach Pontafel ju⸗ 


xuͤchzuziehen , wohin ihn Feldzeugminiſter Baron Hiller 


“j08. 


verfolgen ließ. 

Aus Fiume wird umterm Sten d. gefchrieben, daf 
„nah daſtloſt eingelanfenen Nachrichten General Graf Rus 
"gen am 4ten nah Opchina gelommen, und ummittelbar 
darauf nach Tibein vorgerüct ſey, von wo ſich der des 
gen 8000 Mann flarke Feind gegen Monfalcone zuruͤck⸗ 
Diefelben: Nachrichten melden,. daß General Chi⸗ 
vich und- Major Gavenda zu gleicher Zeit Wippach befegt 
. hätten. 

Das in Mailand Herausfommende Siornale Italla⸗ 


no vom 5. October enthält ‚folgende officielle Nachricht. 
Der geſtern hier angekommene Armee-⸗Courler lies die 


ftanzbfiſch italienifche Armee etliche Stunden von Soͤrz. 


Die Bewegungen des Feindes auf dem rechten Fluͤgel ums 


‚ ferer Armee, und die zahlreihen Banden, welche er im 
«‚, bie. Gebirge von Idtia ſchickte, haben, mie es ſcheint, 


rr 


den gegenwärtigen Marſch unferer Truppen nothwendig 
gemacht. Die Linie vom Iſonzofluß, iſt, wie. es fcheint, 


“AR der Punct, mach welchem ſich gegenwärtig unſere vers ⸗ 


ſchiedene Colonnen wenden. 
Zu Mainz verſammeln ſich fortwährend von Zeit zu 


Zeit Trnppenabtheilungen, welche dort mit Teldbeduͤrf⸗ 
niſſen verfeßen ;: gemuflert,- und jur Armee in Sachſen 


abgefhicht werden, Eo gingen am 12. October drei 


Batalllons Infanterie, ein Megiment der-Ehrengarde, 
ein Attilletleparf vön-so Cauonen, und eine betraͤchtli⸗ 


che Anzahl Pulverwagen ab, 
Am 74. October famen ungefähr 2000 Maun frans 


zoͤſiſche Infanserie nach Frankfnrt, welche einftweilen 


als. Befagumg dort bleiben: ſollen. An demfelben Tage 
' ging ein Transport eroberter: äfterreichlicher. Kanonen 


durch Frankfurt nach Mainz, melden mehrere Tran .: 
a u haben, ' 


porie folgen ſollen. M. €) i. 


Bei dem [hmsdlfhen Aemessorps In Deutſchland ber 


„teten ‚abgerichtet find, 
groͤßten Verheerungen an. 


und jänden. 
Sencral Pecheux trugen ſie viel zum Siege del, Sie 
platzten mitten in dem Carree und uͤberſchuͤtteten den Feind 
: mit Slammen, die fi wie Feuer des Neffus an Maͤn⸗ 


in Ziegenhayn ſtellen. 
nie genaue Liſte von Ben Dfficieren angefertigt‘ merdeny 
‚ weige auf eine niedertraͤcktige Weife, ihre Pflicht ver⸗ 
gaßen, indem fe zum Feinde übergingen ; fo wie auch 
‚von denjenigen, die ſchwach genug waren, fich anfels 


finden fi$ 4000 Mann englifhe Truppen, worunter 


ein Regiment Bergfehotten, ohne Hofen; und 300 Kuͤnſt⸗ 
fer , welche auf Das Werfen der Congrevifhen Brandras 
Diefe Frand:Radeten richten die 
Sle werden in Ricochet ges 
mworfen und (pringen fo lange wieder auf, bis fie platzen 
In dem Gefechte bei der Ghrde mit dem 


tel und Röcke anfigten und einbrannten. Die englifchen 
Artillerie⸗ Eapitaind Mofe, Leon und Harris keiten diefe 
Racketen. 

Das Konigl. Welphaͤliſche Kriegemlalſterlum jr 
Caſſel hat beſchloſſen: 1) Alle Soldaten, melde zu dem 


. Grenadleren und Güfilieren von der Garde, zu den Yis 


ger s Carabiniers und zur Artillerie gehören, ſtellen ſich 
‚su Soffelf und melden fi beim Plagcommandanten, 
ber ihnen ihre neme Befiimmung anmelfen wird, 2) 
‚Die Jäger vou der Garde und bie Soldaten der ders 
ſchiedenen leichten Infanteriebataiione verfügen ſich nach 
Marburg. 3) Die Leute von den zten, 2ten und gten 


‚ Einiens Infanterieregimentern tverden ein Bataillon förs 


miren, unter dem Namen Hilfsbatailon Nro. 1, daS 
ſich in Fiegenhapn vereinigt. 4) Diejenigen von den 
sten, 5ten und, 7ten Liniens Infanterieregimentern Vers 


‚ fommeln ſich zu Melfungen, und bilden dafelbft das 
Huͤlfsbataillon Neo, 2. 


5) Diejenigen von den Regh⸗ 
mentern Neo, 8 und 9 verfügen fich nah Münden, um 
dafelbft das Hulfsbasiillon Rro. 3 zu bilden. 6) Die 
Leute von der leichten Cadallerie begeben fih mach Geis⸗ 
mar und Grebenſtein. 7) Die Euiraffiere müffen ſich 
8) Es wird ir jedem Corys eis 


ſchig zu machen, nicht mehr für die Vertheidigung des 
Vaterlandes zu fechten. 9) Es wird dagegen mit Ger 
nauigkeit ein namentliches Verzelchniß derjenigen braven 

Unterofficiers und Soldaten aufgenommen werden, wel⸗ 
che in dleſer leidigen Criſis ihre Ehre und Pflicht behaup⸗ 


Nach weitern bchern Naechrichten über die Cin unferg 
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Lehten Platt Berläufig erwähnten) Schlachten in der Ge⸗ 
‚gend von Leipzig am 16,7 17. und 18. Oktober, Has 
ben nicht die Franzoſen, ſondern die Ahiteten auf’ allen 
Seiten angegriffen. Der ehrwuͤrdige General ·Bluͤcher 
Hat duch ein ausgezeichnetes Mandvre umd einen merfs 
‚würdigen Marſch über Halle gegen Reipzig fehr' viel fu 
Dem guͤcklichen Erfolg dieſer Schlachten beigetragen und 
es fceint ſich zu beffättigen, daß er am i Goten ſchon 36 
Kanonen erobert habe. Außer diefen ſollen die Franſo⸗ 
"fen am 17ten und ı$ten, an melden beiden gluͤcklichen 
Sagen die endliche Befreiung Deutſchlande entſch ie⸗ 
den und der unvergaͤngliche Lordeerlranz des Fuͤrſten 
von Schwarzenberg vollendet wurde, noch 130 Canonen 
ran die Aliirten verlohren haben. Am u zten Mbends 
‚hörte Der Canonendonner (den man sis Hof gehört Hatte) 
‚auf; die altirte Armee gehoß eine kurze Erholung von 
\ pen Etrapajen der drei Schlachttaͤge nnd fegte ſich in ver 
acht am i Bien auf den roten zur Verfolgung des Fein⸗ 
„desin Marfch. Der Krönprihj von Pröuffen übernahm bie 
N Avantgarde, Zwiſchen dem Keonpringen von Schmeden 
 and.dem General Blüdher, welgerfih an den Fürken 
„son Schwarzenberg aufchlleßt, Reber der General Bens 
"nigfen, Das Oe ſterrelchiſche Hanptäuartier war am 
. zoten Morgens in Körha Cjivel Meilen von Feipjig im 
Amte Borna); die Vorpoſten Händen beinahe vor den 
Sporen von Leipjlg, wo man ben Kaifer Napoleon ſelbſt 
noch vermuthete. Auch die Königl. Saͤchſiſche Fam ilie 
defadet fich im Leipzig. Der Berl auf beiden Eelten 
Säge ſich no miche beffinimen, Indeffen wels man, daß 
beſonders die Erkürkung des wichtlgen Platzes riebert⸗ 
woltowitz Gwiſchen Fiornfa und Srimma) diele “Leite 
„gefoet hat. Der Prinz Earl von Meckt nbueg und ber 
Prinz von Heffen Homburg find gefährlich vltwundet. 
Ein Marken fühliihts Corps trat Mit 19 Canotien zu 


den Auurien über und focht fogleidh auf der Stelle gehen 


Die Framoſen. "Auch Die letzten 2 weſtphaͤlifchen Regl⸗ 
emer find zu den Alluürten übergegangen. 


— | 
angene Nacht wurden aus, der Wohnung des Mufie 
kus ——— dem Himmelreich bei Dondorf aefährliäher 
Weiſe nächderzelänere Saͤthen entwendet. Saͤmmtlichen Zus 
tige und Policeiſtellen wird ſolches mit dem geziemenden Er, 


ſuchen eroͤffnet, "auf die eirwendeteh Dachen und Deren Ins · 


Haber genau zu vigiliren, und ſoiche im Betretungsfall ger 


z vigg L 
‚gen Erſtattung der Gchähren anher zu liefern. Baireuth, 
‚den 13, Dstober 1813... .: 
KRonigliches dandgeticht. 
Maper. 
Berzeichnißrüber die entwendeten 

. 7 Sachen als:.. 
y Ein Packchen in in ſchwarzes Band gebunden, in 
‚welchen mehrere Goldſtuͤcke, unter „denen ein preufi.fcher 
‚ Doppei-Lound'or und eine Chremniger Dutaten befindlich 
waren. Die Übtigen Bortiiteke bejtahden In Ducatın, un⸗ 
ekannt von welcher Auulitat, 00 fl. 2) Ein gelb teverner 
Beutel der ein Laubrhaler und mehrere Conventionsthaler 
anthielt, a00 fl. 3) Eine einfache mehrfarbige feidene Golds 
börje, In der. mehrere alte ſilberne Stuͤcke worunter angeonr: 
„se und wilde Mannsihalsr waren, Sf. 4) Zwei geldche 
Ringe in deren ei.cm dine Silhouette und in dem andern ein 
„nieredfigtes Geſundheitsſteinchen befindlih iſt, 8 fl. 5) 
"Eine alse ein ſache ſiberne Tabackokette ohne Schellen, 3akr. 
6) Zwei rothe Eorallen in Silber eingefaht, 30 fr.: 7) Eine 
‚ Dbligation der gerrolitibten Frau Kriegerarhin Lammers ju 
Edersdorf über 70 fl. veriautend, 70 fl. 8) Eine Megt⸗ 
„(aumene Tabackepſeife mit Schwanenhals und mit Süber 
beichtagen, ſie iſt dadurch kennbar, daß man die obere Half ⸗ 
"te des Befchrage abſchrauben kaun, und zieinlich braun ge: 
vaucht iſt. Das Nohr war von Buchs die Opitze gerade und 
von ort, und an dieſer eine filberne doppelte Kette, 6 fl. 
9) Eine dergleichen Meerſchaumene größer als Die vorige 
‚mit kürzen Hals, und hinten mir Silber befhlagen. Er 
"zeichnete ſich beſonders durd das Mohr aus, das ‚war von 
aa rg Korn iſt, äber eine ungariſche breite Aber eine 
Elle lange etwas "gebogene Spige hat: Au dem Ende 
Ads Untersheits des Mohr iſt eine Selbe von Korn von grds 
fern ;Unifang „als ‚ein Kaubthaler nad vom Glanz wie Glas, 
6. 10) Ein porckiläinerier Kopf, in Form der Ulmer deſ⸗ 
„fen Vordertheil weiß der Hale abet braum mar. Er war 
vorn und hinten mir Bilder’ befehlagen, das'Rohr- war von 
Horn und Elfenbein aus gelegt, und es ſtack eine gewöhnliche 
ganz kurze Spitze darin. Dit daran befindliche Kette war 
doeppelth B"fl..: ” 


Den wach einem Krankenlager von 19 Wochen in feinem 
zaften Lebensja,r am gten ‚dies RE für uns immer 
noch zu. frühen todlichen Hintritt un er; unvergeßlichen Gat: 
ten und. Waters, bes König. Bdieriſchen Pfarrers Eler: 

mann gu Mangersreuch rhochen wir hiemut unfern verebrtes 
“tem Gbanern und Freanden unter Berbittung alles ſchriftli⸗ 
"den Beileids Dffenzifch bekannt, und empfehlen uns Ihrer 
mheit und Freundſchaft. Mangersreuth, 


fſchahbaren reg 
den 12. October i3113. 
Tiemann, gedotne Strauß, für 
Mah und meine 4 Kinder. 


* ’ 


f 
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Sophia Rofina 
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Bolreuther Zeitung 


Breitag, 





Kriegs Nagrigten 
Die Augsburger Zeitungen enthalten folgende in 
franzöfifeger Sprache am 17. Oetober in Winden ber 
Fannt ed 
TEEN a. 
Jedermann kennt die Verhaͤltniſſe, melde fi dt 
Zahren Batein an Frankreich Fnüpften, fo wie die Ber 
weggeände, welche fie herbeiführten, und die gewiffen« 
hafte Treue, mit welcher der König deren‘ Bedingungen 
erfült hat.‘ WUndere Staaten verbanden fh nah und 
nah mit den erften Alllirten des framzdfifchen Reichs. 
Dieſe Vereimgung von Souberains nahm die Form einer 
Verbuͤndung won der Urt a; wie die deiitfche Geſchich ⸗ 
te davon mehr als eln Briſpiel darbietet. Die zu Paris 


am 12. Juli 1306 "unterzeichnete Confoͤderationsacte 


feste, obmohl unvollkommen, die gegenfritigen Verhälts 
iſſe feſt, welche zwiſchen den conföderirten Staaten und 
Sr. Majeſtoaͤt dem Kaiſer der Franzoſen, als Befhüner 
dieſes Bundes, beſtehen ſollten. Die Grändlage dieſes 
wechſ. lſeitigen Vertrages war das Intereſſe beider Theis 
le; eg konnte feine andere exlſtiren, ſonſt waͤre dieſe 
Eonföderationsacte nichts geweſen als eine Acte der wis 
bedingten Unterwerfung. Indeſſen ſcheint die franzoͤfi⸗ 
ſche Regierung ſie wicklich als eine ſolche betrachtet zu 


haden; dem bei allen, auf jenen feierlichen Vertrag ges - 


folgten Berbandiungen, berückfichtigte fie bei Numendung 
Bes Grundſatzes, welcher die Eomtinentalfriege den ders 
ſchiedenen contrahirenden Parteien gemeinfart machte, 
weder den Bei, noch den Zweck, welche bei der Ab⸗ 
faſſung vocgewaltet Hasten; fie gab ihm mittährfich die 
ausgedehateſte Auslegung; fie requitirte nach ihren 
Wohlgeſallen die Streitfräfte der Confoͤderirten zu Krie⸗ 
gen, Die ihrem Fiterejjz durchaus fremd waren, und des 
ten Grund ihnen nie vorher mitgetheilt wurde, 

Palrın, meldes Sranfreih als eine Hauptſtuͤtze zu 
feiner Erhaltung betrachteie, und daher Unregelmaͤßigkel⸗ 
tenz deren Prinzip Doc die ernſthafteſten Befergnifferers 


Nro. 221, 


’ R 


24. Ditober 1813 





FRE 


dee} —* ent⸗ mit dem unbeſchraͤnkteſten Eifen 
und Redlichkeit ale feine Verpflichtungen gegen Frauk⸗ 
reich; Feine Opfer waren ihm zu theuer, um den Abfichteis 
feines’ Bundsgenoſſen gu eutſprechen, und zu Herſtellung 
Des Continentalftiedens, welche Der angekuͤndigte Zweck 
von deffen erneuerten Unternehmungen war, beijurragen. 
Seine Handelsmaßregeln, feine politiſchen Berhältniffe 
richteten ih aufs Genaneſte nad den Tranzdfiichen; fo 
viel Opfer dis auch dem Wohlftande des Landes, und 
den perfönlichen Neigungen des Souveralns koſten mochte. 
Als der Kaifer Napslcon im Jahre 1812 Krieg ger 
“gen Nuffland befchloffen Hatte, ſorderte er von Balern 
‘die Stellung des Marimums feines Eontingente: Un⸗ 
'Weeitig war Diefer Krieg Baierns Intereſſen Höchft fremd; 


es fiel ihm in aller Hinſicht fchmerzii, gegen einen Staat, 
‘der von jeher fein Freund, ſchon lange der -Barant fels 
"ner Unabhängigfeit war, und gegen einen Souserain, 


den- die Bandd either doppelten Verwandtſchaft an bie 
Koͤnigliche Familie Inüpfren, feine Truppen marſchiren 


‘zu loaſſen. 


Erin Hatte das Franzöfifhe Miniſterlum hoͤchſt 
beunrubigende Aeußerungen gerban und felbft vor Eis 
ropens Angefibt in diplomatischen Actenſtuͤcken proclar 


‚mine. -Diefe Aeußerungen bezweckten nichts Geringeres 
vols die eonfdderirten Etaaten fo darzuftelten, als wären 


fie Vaſallen Frarkreichs, Ihre Fürfken bei Strafe der Fe⸗ 


lonie gehalten, Alles zu thun mag es Sr, Majeſtaͤt dem 


Kaifer Napvleon von ihnen zu fordern belichen wuͤrde, 
und alle Veraͤnderungen, die nach Dem Kaiferlichen 
Witten ruͤckſichtlich eines comfbderirten Staats vorgehen 
koͤnnten, innere Ungrlegenheiten des Reichs, gewiſſer⸗ 
wmaßen haͤusliche Verhandlungen, In melde ſich feine 
Matt zu miſchen das Recht haͤtte. Soviel Beſorgniſſe 
auch Die Arußerung von dergleichen Grundſaͤtzen erregen 
mugßte, fo-entihloß fih Balern doch, da fie ih auf 
feinen Fechtsgrund fünten, und man fr nur no als 
Mißbrauch, nicht ale Regel bersachten komme, 
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86,060 Mann von feltten Truppen zur feanzöfifchen Ar⸗ und Deutſchland tfoliet, von aller Verbintung mit fer 
mie flogen zu laffen. "Die ımerhikten Ungluͤcksfaͤlle, wo⸗ her abgefchnitteny und denm Angriffen weit yabkeicherer 
Durch ſich diefer Feldzug auszeichnet, find zu befannt, Armeen, welche Defterreich gegen fie ausſchicken konnte, 
als daß es noͤthig wäre Das berrübende Gemählde davon oder Etreifereien, melde den Ruin des Landes volens 
bier ju wieberfoleh. Die ganze baieriſche Armee, mit Der hätten, ausgefegt blieb, h , 
Einfhluß von sooo Mann Berflärfungstruppen, mel Bei einem fo kritiſchen Zuftande würdigte der Kalſer 
che im Laufe des Drtobers guihe-geftefen-tmaren, wurde, feinen. getreueſten Bundsgenso ſſon · nicht ·einmal, fich- mit 
vernichtet; es gibt wenige Familien, Die nicht Durch dir den Mitteln zu feiner Rettung oder feinem Schutz zu bes 
fes grauſame · Ereigniß in Trauer verfet worden wären, ſchaͤftigen. Man vernahm von. ipm, fein Wort, feine 
das dem väterlichen Herzen Er. Mojeflär um fo fhmers Maßregel,- Leim Much einfldgendes Verſprechen, um 
Ucher fiel, nis fo: vieles Blut für eine Sache floß, die Die Beſorgniſſe der Kegierung zu jerfircuen: Noch mehr, 
wicht die Sache der Nation mar. Unterdeffen wurden die zweite Objervationgarmee, welche ſich unter Anfuͤh⸗ 
Anſtalten zu einem neuen Feldzuge gemacht, und Baiern, rung des Marſchalls Augereau verſammeln ſollte, wur 
ſeinem Bundesgenofien um ipsrener, je ungluͤcklicher er De nicht gebildet, und, ihr ſchwacher noch zu Wuͤrzburg 
gerwefen war, nahm feinen Anſtand die ſchwachen Ueber⸗ befindlicher Kern verſchwand endlich voͤllig. Auf diefe 
weſte von 38,000 Baiern, Die unser den franzoͤſiſchen Wet fo gaͤnzlich verlaſſen, hätten Se. Majtſtaͤt die hei⸗ 
Fahnen gefochten hatten, durch eine neut Divifion zw ' ligſte Ihrer Pflichten verlegt, wenn Eie nicht, dem taͤg⸗ 
erſetzen Blängeude Foriſchtitie frönen bei Anfang des Lich lauter ausgeſprochenen Wunſche Ihrer treuen Unter⸗ 
‚Beldgugs die fo oft fiegreichen Waffen des Kaiſers Nas thanem nachgebend, Diefelben aus einem. gewiſſen Umtens 
poleon· Deutſchland und gan, Europa glaubten, ber gange zu zeiten, und Balern Umgläcsfäle zw erfparem 
Kalfer würde, nachdem ex fich wieder Im einer Lage bes geſucht hätten, die auf keine Weife der Sache Franfkreichs 
fand, wo er ſich gemäßigt zeigen konnte, ohne fi dem mügen konnten. Die gegen letzteres verbünbeten Sou— 
Verdacht der Schwaͤche ausjnfegen, die Vermittlung, verains fäumten nicht, der baierifchen Negierung die ge⸗ 
welche ihm Oeſterreich in den edelmuͤthigſten und weiſee mäßigten Grundſaͤtze, von denen fie beſeelt waren, bes 
ſten Abfichten anbot, benutzen, um der Welt, oder mes Fan zw machen, und ihr die. förmliche Garantie der 
-wigfens dem feſten Lande, Frieden zu ſchenken. Diefe Integritaͤt des Königreichs Baiern im feinen völigen 
angenehme Hoffnung murde getaͤuſcht, im Gegenthell vermaligen Grängen, unter der Bedingung jujufichern, 
ah Granfrei die Zahl felner Feinde durch den furdhes daß der König feine Erreitfräfte init den ihrigen verch 
Base Beitritt Oeſterreichs zu Der bereits gegen den Kals nigen wuͤrde, micht um gegen Frankreich einen von Chu 
fer Napoleon gebildeten Eoalition auwachſen. geiz oder Eroberungsfucht eingegebenen Krieg zu führen, 
Bon dieſem Augenblide am wurde Balerns Lage ſondern um bie Unabpängigfeit der deutſchen Nation, [6 - 
Außer kritiſch. Allerdings hatte die Energie der Bale⸗ wie der Etaaten, aus denen fie beſteht, zu fichern, und 
riſchen Regierung, und die Anhänglichleit einer Nation, dem Kalfer Napoleon zu Unterzeichnung eines ehrendollen 
Der feine Opfer ſchwer feinen, wenn es darauf ans und feflen Friedens zu vermögen, der einem Jeden die 
Yommt, ihre Liebe für einen angebereten Souveraim zu Exiſtenz feiner koſtbarſten Nechte, und Europa cine 
bereiten, glelchſam duch) einen Zauberſchlag eine newe dauerhafte Ruhe verbürge, Ge. Majeſtaͤt hätten der⸗ 
Bizimee erfchaffen,, welche mach Oeſterreich hin gegen Die gleichen Borfchläge nicht zusüchwelfen Fönnen , ohne ſich 
Graͤnje ruͤcte. Aber Die franzoͤſiſche Armee, welcher „gegen Ihre eigene Unterthanen ſtrafbar zu machen, und 
der Koiſe⸗r den Namen Dbfervationdarmee von Baiern die geheiligten Grundfäge, auf melden allein deren 
beiaclent, und die fich bei Würzburg und in der umlie⸗ Wohlfahtt ruhen fann, zu verlennen. Vol Vertrauen 
- genden Brgend nerfammile hatte, erhielt, fett die Baie⸗ auf fo offene und edelmürhige Anerbietungen, . haben 
zifge. Armee zu umterflügen und Ihre Operationen mis ie fi daher entſchloſſen, dieſelben in ihrem ganzem 
Hr je eorubiniren, plöglic eine andre. Yeftimmung; Umfange anzunehmen, und mir den drei Mächten, wel 
-fo Daß dir Baieriſche Armee anf mehr als funfjig Stun⸗ he in dieſem Mugenbliche aegen Die von der fraszöfifchen 
ben Ensferumng von den ftanzeßfcpen Arııen in Italien Regierung an Den Tag gelegten weitaus ſehenden Abhch⸗ 


geh derbuͤndet find, eine Allianz zu fliehen, für des 
gen guten Erfolg Alleideͤchſtdieſelben ale Anftrengungen 
Aufbierhen werden. Se. Majeflät wuͤnſchen, daß ein 
ſchneller Friede Verhaͤltniſſe bald wieder herſtelle, denen 
Cie nur dann erft entfagt haben, ale die unberechrigte 
Ausdehnung einer Gewalt, die jeden Tag läfliger wurs 
de, und die gänzliche Huͤlfloſigkeit, morin man Baiern 
mitten in der ernſtlichſten Erife, morim es ſich je befru 
den hat, lieh, Ahnen die ergriffene Partei zur Pflicht 
und zum Beduͤrfoiß machten. Vereint bon num an it 
ntereffe und. Gefinnungen mit Ihren erlaudten und 
maͤchtlgen Adtirten, werden Se. Konigl. Beierifhe Mas 
jeftät nichts verabſaͤumen, was, dazu beittagen Lanıt, 
die Bande, die Cie an dieſelben fnüpfen, ‚enger. ju jier 
ben, und der fhönften und edelften Sache den Triumph 
ju verfchaffen. Münden im October 1813. 


Um 14ten follte durch Artilletieſalden anf der gan⸗ 
jen Linie der alitrten Mimeen Der Abſchlu der Alianj 
mit Er. Mojeftär dem Könige von Balerm gefeiert wer⸗ 
den. Der Beitritt dieſes Souderaius zu dem großen 
Bunde, der fär die Unabhängigfeit von Europa kaͤmpft, 
iR in jeder Ruͤckſicht, theils als cin bedeutender Zuwachs 
an materichen Kräften, theils als eine Baſis ju ausge⸗ 
dehnten combinirten Operationen, theils und haupilaͤch⸗ 
als unverfennbarer Ausdruck jener gemeinſchaftlichen 
Grundfäge und Gefinnungen, die heute ganz Deutſch; 
land befeelen, von hoher Wichtigkeit; und die Wahl des 
Zeltpunctes, in welchem diefer Beitritt zu Stande gefoms 
men iſt, wird dem richtigen politifchen Blick der Baier 
fen Regierung, und der Weisheit ihres Kabinets vor 
aller Welt jur Ehre geveichen. (Prager 3.) 

Berliner Blätter enthalten folgende von Er, Königl, 
Majeftät von Preuffen (dom unterm 8. Ausuſt d. J. er⸗ 
laſſene Verordnung megen Errichtung eines Reſervecorps 
zur Completirung der Landwehr. „Mir Friederich Wils 
Heim ꝛc. Da es zur glüdlichen Führung des Krieges 
unumgänglich erforderlich iR, dab das vor dem Feinde 
ſtehende Herr befländig vollſtaͤndig echalten werde, und 
‘da eine ſolche Einrichtung für die lebende Armee bereitd 
"getroffen iſt, werordnen: daß nach Art. 2 des ferner 
meiten Edietd über den Landſturm dom 17. Juli d: J. 
ſogleich mir Bildung einer Reſerve für Die Landwehr nach 
feigerden Beſtimmungen fortgeftrirten werden fol: 
Art. 1. Es wird unmittelbar nach Publication Des ges 
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genwaͤrtigen Geſetzes Im jedem Diſtriet, der ein Regi⸗ 
ment oder 4 Bataillons Infanterie geſtellt har, fovick 
Mannfchaft ausgeheben, als zw zwei Bataillonen gehör 
ven, Auf jedes Regiment oder 4 Escadrong Kavalcrier 
werden Mannſchaft und Pferde zu einer Stem Escadrour 
ausgehoben und geſtellt. 2) Die Aushebung geſchieht 
Kreiswelſe aus der waffenfähigen, den Gewerber un 
ihren” Familien am meiften entbehrlichen Landftucmmannte 
ſchaft, Durch Die Kreisausſchuͤſſe, nicht: durchs Loos, fon? 
dern nad ihrem Gutachten über mehrere oder minders 
Entbehrlichkeit derfelden in ihrer Heimarh und mis Rädy 
ſicht auf die noͤthige Erſatzmanuſchaft. 3) Die Haͤlile 
der ausgehobenen Mannfchaft für die Infanterie wirdr 
nach dem fie mit den uͤhrigen vereidigt iſt, einen Monat 
lang beutlaubt. Die andere Hälfte wird unterdeſſen 
ausgeruſtet und in den Waffen geuͤbt. Wird dieſer Theil 
nad. Ablauf rines Monats noch nicht ald Ergämung: 
jur ‚Armee geſchickt, fo wird foicher auf. Urlaub entf‘ 
taffen, und unterdeſſen Die. andere Hälfte zum, Exer⸗ 
Vleren und zur Ausruͤſtung eingezogen. 4). Wenn die 
Mühe des Feinded cine Zufommenjichung ‘der gan— 
jen Referer mit cinem Male nothwendig macht, fo if 
es die Pflicht der Militairgeunernements, ſolche, oh⸗ 
ne Rüdfigt darauf, ob fie ſchon geübt und, bewaffnet 
it, zu veranlaffen. 5) Gefleider und bewaffnet wird 
die Laudwehtreſerve auf Kofken des Staats, und haben 
die Militairgeuvernements mit dem allgemeinen Krieges 
Departement fi zu cinigen. 6) Jedes Landwehrre zi⸗ 
ment gibt einen Stamm von 10 Dfficieren, 20 Unters 
dfficieren und 8o gut erexcheten Gemeinen ab., um dar⸗ 
aus ein Erfagbataillen ju 1200 Mann nad Artikel 3 
ju bilden. Hlerzu liefern Die Diflchete, die das Regi⸗ 
ment geftelt haben, 1100 Gemeine, aus welchen mies 
der von :8 ju: 8 Tagen die ubrhigen Unterafficiere ge⸗ 
mählt werden. Auch zu den no offenen Officierſtellen 
werden taugliche Perfonen gewählt, die worzugemeife 
aus dem Negimentsbezirt, und wenn fie daſelbſt nicht 
verhanden find, anderd woher genommen werben füns 
nen. 7) Die Art und Welfe, wie die Landwehrrefer⸗ 
ven zu ihren Brigaden oder Negimentern abarhen, bes 
forge das Militalrdepartement in Berhältnig des Kart ge⸗ 
fundenen Abganges. 8) Sobald mehr als 1 Bataillon 
auf jvde Brigade, oder mehr als eine Fecadren anf F 
Negiment jur Armee abgegangen iR, wird eine ähnlid;e 
Aus hebung von Mannfchaft und Pfrrden nach Maid 
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Kr 2. Und 6, vorgenemmen, "um dem Crfap in einer 


folgen Bereitfchaft zu halten, daß jederzeit ein vollſtaͤn⸗ 
diges Batalllon zur Brigade und. eine Escadron zu ihr 
zum Regimente fioßen fann, * 


Königlich Preuffifcher Armeebefehl. 


„Mit dem lebhafteſten Wohlgefallen Habe Ich vernon⸗ 
wien, auf welche ausgezeichnete Art die Landwehren aller 
Provinzen, ſaſt oh Ausnahme gewetteifert haben, ihren 
hohen Beruf zu erfüllen, den Lohn Der Befreiung des 
Vaterlandes mit ihren Altern Waffenbrüdern zu theilen, 
Ich habe den Landwehrmaͤnnern, die mie tapfere. Sol⸗ 
daten ſich bewaͤhrt, Meinen Dank und Meine Achtung 
ſchon unmittelbar ausgedruͤckt. Ich will dieß aber auch 
vor der geſammten Nation thun, und erklaͤre daher hier⸗ 
durch, daß Ich denjenigen Regimentern der Landwehr, 
welche am ansgejelchnetften gefochten haben, Bahnen vers 
leſhen werde. Ich glaube,. daß es bald fein Regiment 
mehr geben wird, welches nicht Die Gelegenheit gefunden 
Hätte, feine Schuld gegen das Vaterland abjutragen, and 
weiches abne jenes Zeichen, aus Dem Kriege zuruͤcklehren 
müßte. Ehe die Landwehren vor den Feind geführt mas 
zen, habe Ich die Rangordnung ihrer Dfficiere im Dien⸗ 
fe unter ſich und ‚mit. denen der Armee, durch Erthei⸗ 
luag von Landwehrpatenten, für jetzt feſtzuſtellen perord⸗ 
met. Es iſt dabei der Kriegserſahrung und dem ſchon 
erprobten kriegeriſchen Verdienſt der Verzug eingeräumg, 
Der ihnen gebührt, indem.bie Landwehr⸗Patente ſolcher 
Officiere, melde ſchon früher in der Armee gedient ha- 
hen, nur In dem. Fall, daß fie mit erhöhtem Grad in 
die Yandmwehr getreten ſind, für dieſen hoͤhern Grab vers 
dichen werden follen, da fie aufferdem fon Armcepa: 
gene beſitzen, Die ihre Rangsordnung zu dem uͤbrigen 
Mrnecofficieren beſtimmen. Diejenigen Nesimenter, bie 
es ſchnell vergeſſen gemacht haben, daß fie Anfänger in 
der Ausaͤbung dee Goldatentugenden find, haben danıje 
aus gleichen Anfpruch auf Das höhere Bertrauen fi er; 
worben, und Ich will es ihnen Dadurch bezeugen, daß 
Sch ven Officieren folder Regimenter, ohne Aucnahme, 
Ziimerpatente perleifen werde, wonach fie mit deu Difi- 
ciecen des fichenden Heeres nah ihrem Dienſtalter ram 
giren ſollen. Die commandirenden Generäle werben bes 
zichren , welche Negimenser in ihrem Corps ſo gefochten 
baten, daß fie auf’ die beabfichtigten Auszeichitungen 
einen Anfprucpj haben, Indem, id fie ihucn nach dem 


Maße diefed Anſpruchs juerfennen werde, hege Ich das 
Vertrauen zu allen Meinen kand vehren, daß fie nur 
der Gelegenheit bedürfen werden, um ju jeigen, daß fie 
Den Exprobteften unter ſich nicht nachfiehen wollen. 
Töplig, den 1. October 1813, 
(Be). Briedrig Wilfelm, 


€affel, 14. October. Die Militaircommiſſton, 
welche nach den Beſtimmungen des peinlichen Militair⸗ 
geſetzbuches, Die Urheber und Mitſchuldigen der aufruͤh⸗ 
reriſchen Bewegungen, welche waͤhrend der Gegenwart 
des Felndes ſtatt gefunden, zu Fichten ernannt IB, Hat 


‚ heute ihre Junctlonen angetreten. 


Auf den Bericht 1) daß in einigen Gemeinden Eins 
wohner ſich befinden, melde fi welgern, Die Autoritaͤt 
der Maire und anderer Staatsbeamten anzuerfenneny 
und den Kequifttionen derſelben, ſowohl für die Liefes 
zung der Lebensmittel, Fourage und Fuhren für die 
Truppen,’ als für die verfchiedenen anderh Zweige dee 
Öffentlichen Dienfes, Folge ju leiten, 2) daß Judivis 
duen bie verfchledenen Gemeinden Durcchreifen und vor 
geben, von dem Feinde abgeſchickt zu fepn, um Lebens⸗ 
mittel und Wagen für Die mehr oder minder betraͤcht⸗ 
lichen feindlichen Truppencorpg zu beſtellen; hat der 
Kerr Divifionggeneral Air, kieutenant des Könige, bes 
ſchloſſen, daß ale ſolche Indlvlduen, fo auch diejeni⸗ 
gen, welche als Falſcawerber, es fei für Eogland oder 
irgend eine andere feindliche Pacht ih jeigen, vor die 
Milktsireonmiifion gehe und “als Einpörer, oder 
Epione und Agenten des Feinden had dem Militeirftrafs 
geſetzbuch gerichtet werden ſelen. 
Baireutb, 27. October. Gefern den ganzen 
Tag bindurch- hörte man in Sof eine Canonade, die eis 
nigen von Gera, andern von Weimar der zufommen 
fühlen, I 
ee ee a — 
Der 13. October war fiir ung ei ; 
Denjelben endigte unfere 2 Ne ei —— 
ter, Kofine Johanne Peirner, gebprne Zeitler 
it thaͤtiges Erben in einen Alter von 44 Sahr 5 Monat. 
„indem wir biefes traurige Ereigniß alen unften Freunden 
u b Bekannten anzeigen, einpſehlen wir uns zut feenern Sr 


weozenbeit, Batreuth, den 13. October 1813, 


Die Hinterbtiebenen 
I ©. Leixner, als Gatte, 
€. F. Leirner, als Sohn. 
8. ö Zeitier, als. Mutter. 
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Auſſerordentliche Beilage zu Nro. 1221 der Baireuther Zeitung. 


Freitag. 





Kriegs⸗VNachrichten. 


ueber den ſchon befannten Bluͤcherſchen Sieg bei 
Martenberg am 3. October hat das. Militaitgouverne⸗ 
'ment:von Sqleſten folgende officiehe ‚Nachricht befanmt 
gemacht: 
„Nach dem gluͤcklichen Vordringen der Bluͤcherſchen 
Armee bis gegen Dresden, wandte der commandirende 
Beneral en Chef ſich ploͤtzlich rechts und eilte im fercirtem 
Maͤrſchen nach Elſter, um dort die Elbe zu paffiien, Im 
„der Racht vom zten zum gten d. gelang es dem en Chef 
commandirenden General’ von Blücher, dort dem Feihs 
de gegenüber, .2 Brücken über den Fluß zu ſchlagen, und 
‚Shen den zten Morgens um 6 Upr fing Die Armee an, 
‚darüber zu defiliren. Das von Vorkſche Corps marſchle⸗ 
te zuerſt und ſties bald auf den Feind. Diefer hatte 
"eine faft unangreifbare Stellung hinter Wällen; Gräben 
und Verhauen bei Warteburg beſetzt. _ Generäl von 
Bluͤcher lies ihn im Der Fronte angreifen, zuglelch aber 
auch über Bleddin In der rechten Glanfe umgehen. lm 
2 Upe Nachmittags hatte die ‘Armee einen. vonfländigen 
Sieg erfochten. Ihre Avantgarden find im Verfolgen 
des fliehenden Feindes begriffen. Das Porkſche Corps 
"iR allein im Feuer gemwefen, da’ die Kaiferl. ruſſiſchen 
‚Truppen erſt fpäter Über die Bruͤcke gehen und folglich 
nur als Reſerve folgen konnten. _ Rod können die Re⸗ 
ſuitate diefes glänzenden Tages nicht genau angegeben 
‚erden. Gewiß iſt es aber, daß fon 11 Canonen 
‚und einige 50 Munitionds und andere Wagen in unfern 
Händen find. Auch find Das weſtphaͤliſche Barde:Cher 
waurlegerds Regiment und ein wuͤrtembergſches Cavalle⸗ 
rieregiment, von dem zten kelbhuſaren⸗ und dem Med 
lenburgſchen Hufaren:Kegiment voͤllig aufgerieben und 
der größte Theil davon iſt gefangen worden, Nach 
Ausſage der Gefangenen war das Corps, welches 
gefhlagen worden, big 25,000 Mann flarf und wom 
General Bertrand befehligt, Das Gefecht war fehr blus 
gig; unfere Truppen haben ſich mie immer mit bewun⸗ 
dernstsärdigem Muth gefchlagen. Und da eim folder 
Muth unter Diejenigen Erfhelnungen gehoͤrt, welche 
"wohl mit Recht aus einer hoͤhern Quelle abgeleitet wer⸗ 
ben muͤſſen: fo höffen wir Haß die wiederkehrenden ruͤh⸗ 


d 


— — 


22. October 1812. 





renden Beweiſe davon auch alle Gutgeſinnten in ihrem 
Eifer für die große Sache beftärfen, und in Heffuung 
und Vertrauen befefligen werden. 
Altenburg, 11. Detober. Der Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Fuͤrſt Mori; Lichtenflein, der ſich mit dem 
Streifcorpe des General Thielemann vereinigt hatte, 
war-der Auftrag ertheilt worden, den Marſch des Auges 
reauſchen Corps fo viel ald möglich zu verzögern. Die: 
ſes Corps; von 12,000 Mann ufanterie und 4000 
Mann meiftens aus Spanien gejogener alter Cavalierir, 
"hatte bereits Jena paffirt, und eifte mach Leipjig, um 
zu der-frangöfifchen Hauptarmee zu flohen. Der Fuͤrſt 
Morig Lichtenftein hatte dieſe ihm ſehr Überlegene Macht 
durch geſchickte Mandvers ſchon einen ganzen Tag - zwi; 
ſchen Dornburg und Camberg aufgehalten. : Den g9ten 
Abends traf er In der Nähe von Naumburg -ein, wo 
‘das feindliche Corps ebenfalls angefommen war. In 
"der Nacht ließ er das vom Feinde befeute Dorf Werhau 
auf der Etraffe nach Weiffenfels, melde der Feind am 
folgenden Morgen einſchlagen mußte, durch das 7te Jaͤ⸗ 
gerbataillon, unter Anfährung des Oberfien Bender ums 
gehen und Überfalen. "Den roten fruͤh erfchien der 
Feind in Schlahtordnung dor Naumburg, und ruͤckte, 
da ihm num erſt Die geringe Staͤrle feines Gegners ſicht⸗ 
bar wurde, dem Fuͤrſten mit feiner ganzen Macht entges 
gen. Er griffdas Dorf Werhan zu wiederholten Malen 
mit vieler Heftigkelt an. Der Dberft Veyder, unterſtuͤtzt 
pon dem Feuer des Geſchuͤtzes, vertheidigte fi Im De⸗ 
fifee mit unerfchütterlicher Standhaftigkeit. Der Feind 
erlitt bei dieſen zuruͤckgeſchlagenen Angriffen einen ſehr 
großen Verluſt. Da aber ſeine jahferiche Caballerle im 
Stande war, die linfe Flanke unfers Corps: zu umgehen, 
fo z0g fi der Fuͤrſt Lichtenftein in beſter Ordnung auf 
Stoͤßen/ und ſodann auf Pretſch zurück, Endlich mach 
‘te der Feind Miene / von Goͤrſchen her wirklich im feine 
‘finfe Flanke zu fallen. Die Coſacken mit der preuffiſchen 
‚Kavallerie und den Regiment Lewenehr ftürjten ſich auf 
die feindliche Cavallerie, mußten -aber der Uebermacht 
‚weichen. Das Regiment Bincent Chevaurlegerd madıre 
mehrere feines alten Ruhmes würbige Ancwiffe. Es ent 
Hand eim fuͤrchterliches für beide Theile (ehr blutiges Ca⸗ 
dalleriegefecht. Doch die Ruhe und: Gefligfeit, mit 
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weider|der Fuͤrſt eigenen mit dem Megiment Kalfer“ 
Ehesonplegerd umd feiner Infanterie die feindlichen Ca⸗ 
vallerlemaſſen empfing, vereitelte alle ihre Bemühungen, 
Während der Feind in bedeutender Entfernung 'gehalten 
‚wurde ,. zog ber Fuͤrſt kichtenſtein fich langſam nach Zeitz 
zurdc, und feine Arriere: Garde unter dem Oberſten 
Drlom mußte ſich no. bei Meinemeh zu behaupten, 

Der durch diefes Gefecht veranlafte Zeits.und Men⸗ 
ſchenverluſt maß für den Feind um fo-empfindlicher ges 
wefen fegn, da umterdefien die Armee Sr. 8. H. des 
Kronpringen von Echweden bis In Die Gegend von Yale 
sorgeröcdt war. Dem Feinde find elnige hundert Ges 
fangene obgenommen worden, und fein Verluft übers 
Haupt beſteht werigſtens In 1500 Mann, Bon unferer 
Seite harten mie in, dieſem mörderifhen Kampfe, mo 
alle Truppen mit einander gemetteifert haben, an 800 
Zode und Dleffirte, wonon nur wenige ſchwer Verwun⸗ 
dete dem Feinde in die Hände gefallen find. Der Gene⸗ 
zolientenand Thielemann hat bei dieſer Unternehmung 
wene Proben feiner längft befannten milisairifhen Eins 
fichten und glänzenden Tapferkeit abgelegt, Der F. M. 
8. Fuͤrſt Lichten ſtein rüpmt Die wichtigen Dieufle, melde 

‚Ähm der General Scheiter, die Oberiten Veyder, Hirſch, 
Gallois und Fisgerald, und der, Major Werklein vom 
Generaftabe leifteren. , Der preuffiihe General, Prinz 

‚Biren; die ruſſiſchen Oberſten Orlow und Ted, und 
der vreuffilche Major Sreen; haben mit befonderer Thaͤ⸗ 
uaieit gewirkt. Dann haben ſich der Rittmeiſter Graf 


Ecqhnlenburg von Schwarzenberg Uhlanen aus der Sul⸗ 


‚se. des Feldmarſchalls Fuͤrſten Echwarzenberg, der Ritt⸗ 
meiſter Devour ‚von Vincent, Major Edelsbacher und 
Rittweiſter Dalquen von Kaiſer Chevauxlegers, der Haupt⸗ 
mann Baltin vom ıfen, Plisuier dom 2ten Jaͤgerba⸗ 
taillon, der Rittmeiſter Altmann, Adjutaut bes Fuͤrſten 
Lchtenſtein, die Dberljeutenants Martini und Zanini 
vom Generalfab, der Obrrlicurenant Klee von Lebenehr 
und Lieutenant Sylva von Moritz Lichtenflein der ruͤhm⸗ 
lichſten Ermähnung würdig gemacht. Der General Prinz 
Euftav von Heffens Homburg mar während dieſes -Grs 
ſechts gegen Jena, und der Oberſt Braf Mencdorf aeg 
Mrrfenfels detachlrt. : 

Altenburg, 15: Oct. In der Nacht som 12ten auf 
den ı3'en hatder 5.3. M. Graf Spulen Naumburg übers 
fallen laſſen. Der Rittmeifter Zadubsly won Äofenberg 


Ehrvauziegers has dieſzu Anfizag mis z ‚Escadıon Ro⸗ 


Gefangene gemadt. 
am ı35en Nachmittags aus den Dörfern Köhna, Trek⸗ 


‚sen Libertmolfwig ver, und ließ Diefes Dorf, 


‚Diefer ehermacht meigen,, 


fenberg und 2 Eompagnien Ludwig und MWaraddiner 
Kreuger mit befonderer Gefchiclichtelt und Entſchloſſen⸗ 
beit aufgeführt. — Er fam fo unbemerkt bis an die 
Etadt, deren Zugänge barsicadirt waren, dab cd ihm 
gelang, in dem Augenblice, in welchem ein Bauerwas 


- gen’ durch eines der verrammelten Tore eingelaffen wur⸗ 


de, im daffelbe einzudringen, Die Dhorwache wurde 


niedergemacht, und die Befagung, welche ſich auf dem 


Marfre gefommelt haste, überwältigt. Sie warf fich in 


das Stadthaus, mußte ſich aber nach einiger Gegenwehr 


ergeben. 8 Dfiijiere und 400 Mann fielen bey dieſer 


Gelegenheit dem Ritimeiſter Zadubsky in Die Hände, und 8 


Offijlers und 150 Gefangene wurden befreit. Die Avants 
garden des Generals Grafen Wittgenſteln und des Gene⸗ 
rals der Cavallerie Grafen Klenau haben in verſchiede⸗ 
nen Heinen Gefechten am z2ten und 13ten Über 860 
Letzterer General hatte den Feind 


na, Greb:Pöfa umd aus Naunhof vertrieben. Da es 
in den gegenwärtigen. Umfländen wichtig wär, ſich vom 


‚der Staͤrte des Feindes zw überzeugen; fo erhielt der 


General Graf Wittgenflein, an melden auch das Corps 
des Generals der Cavallerie Graf Klenau angew ieſen wor⸗ 


‚den war, den Auftrag, den 14ten eine Rarfe Recognob⸗ 


citung ja unternehmen. Der Feind hatte am frühen 
Morgen Gröben und Goffa verlaffen, zeigte aher auf 


der Höhe von Wachau und Liberiwolkwitz eine bedeutchs 


de Macht. Sobald die Avantgarde des Generals Gra⸗ 
fen Pahlen, unterftügt von der ganzen Cavballerie drg 
Grafen Wirigenfein über Gsöbern und Goffa vorgeruͤckt 
war, eröffnete dle euffifche wirende Neriferie ein wirk⸗ 
fammes Feuer, gegen die ſeindlichen Maſſen. "Die Yhs 
fanterie folgte der. Kavallerie en Echellons big Broͤbern 
und Goſſa. 

Der General der Cavolierle Graf Klenuaun räcdte ge⸗ 
weld es 
der Feind ſtarl mit Ir fonterle beſeht hatte, 4 das 
Degiment. E. H. Carl erſuͤrmen. Bun formirte ſich die 
feindfiche ,. gegen 8000 Pierde flarke Eavallerie in eine 
tiefe Maffe, und unternahm, unter perſonſicher Anfühs 
rung des Königs von Neapel, wüter dem Echte einer 


„jahireihen Artikerie, einen Angriff, melden die had) 
ruͤckenden Reſerven immerwährend unterflügten. 


Die 
erſtern kinien dev Eavalerie des Grafen Pahlen mußten 
Das Caballetiegeſechs auf 
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ber Ebene bon Wachau wurde Auferfk moͤrderiſch. ' Die 
'prave rufffite Eavallerie fiel vom mehren Eeited "auf 
Den Feind, und warf ihn zuruͤck. Viermal erneuerte 
er feine Attaquen, bis er endlich durch die glänzende 
Tapferkeit der preuſſiſchen Eiiraffiers und Der Cavallerie 
des Generals Grafen Klenau ganjlich in Unordnung ges 
bracht und in Die Flucht gejagt wurde. 300 Feinde la⸗ 
gen anf dem Sehlachtfelde, und mehrere hundert Gefans 
gene, meiſtens Verwundete, fielen in unfere Hände, 
eberhaupt muß der Verluſt des Feindes, des meiften® 
In beiden Flanquen angegriffen wurde, viel bedrutender 
als der der Alllirten ſeyn. Da man durch die Recognos⸗ 
citung die Gewißheit erhielt, daß man die Eorps der 
Marfgäle Victor und Augereau, der Generale Poua⸗ 
tonery und‘ Lauriſten unter Conimando: des Königs von 
Nebpel’vor fich harte, ſo wurde der Angriff wicht welter 
fortgeſetzt. Das Gefecht bermandelte fid, in eine bloße 
Kanonade, die bis zur einbrechenden Nacht waͤhrte. 

Der General der EavaBerie, 'Gbaf Klenau ruͤhmt Ih 
feinem Bericht Die wichtigen Dienſte, welche ihm der 
Oberſt Baron von Kothfird; vom Generalftab und der 
Oberſt Stein von der Mrtilierle geleiftet haben, — Dir 
Oberſt Safis Hat den Angriff auf Libertwollwitz mit der 
grösten Tapferfeit geführt, und won der Cadallerie bas 
ben’fich befonders der Rittmeiſter Czan von €. H. Firdis 
nand Hnfaren und der Ober sEleutenant Koblmaper von 
Hohemotlern Chedaurlegers durch entſchloſſene Attaquen 
in dem entſcheideudſten Moment hervorgethan. Ju Dit 
fer Nacht find auf. verfgiedenen Straßen 4 franzdſiſche 
Eouriere aufsefangen worden, deren Depefchen Das hoͤch⸗ 
fie Jntereffe haben. 

Ueber die in der Gegend von Dresden vorgefallenen 
Gefechte iR noch nadzutragen ,'daf' der F. M. 8. Graf 
Sanaz Hardegg, welcher bei dem Vorruͤcken der Yonice 
des Generals Baron Bermigfen die Vrantgarde temmans 
Dirte, ganz befonders die wichtigen Dienfte röbme, wel⸗ 
che im 9.; als der Feind won Geppersdorff aach Dods 
"na jwräcgeworfen wurde, und am 10. bei ciner big 
unter die Kanonen der Verfanjungen am aroßen Sax 
ten vorgetriebenen Recognoscirung, der Oberſtleute⸗ 
mint Siymony von Hefen s Homburg, und der Fuͤrſt 
Sagrauton geleiſtet haben. Wußer dieſen beiden fehr 
ausgejeishneten Officieren nennt der 5. M. k. Graf Har⸗ 
degg noch mir vorzuͤglichem Lobe die uſfiſchen Dificiere 
"General Eavoyiz Oberſt Arcamaloff / Major Albanstoy 


von Wladimir Upianen; Fuͤrſt Gatizin, Major Andrios 
noff ;: Capitains Wlaffof und Tſchneroſikin und Unten 
Heutenant Sanders vom Gapenrcorpg, wie auch dem 
‚Oberlieurenant Socker von der öfterfeichlfcgen Artillerie. 
Der 5. M. k. Graf Bubna hat mit dem Kommandans 
tem der Feſtung Koͤnigſtein eine Convention geſchloſſen, 
wodurch dieſer feRe Punct unſchaͤdlich gemacht wird, 
und die freie Schifffahrt auf der Elbe für die alllitten 
Armeen hergeflekt if. 

Der Kaiſer Napoleon fleht inmmer noch zwiſchen Feins 
dig und Wurzen. Der Marſchall Augeran iſt im dem 
Sefecht zwiſchen Naumburg und Zeig leicht verwundet 
worden, 





Meder die neueſten hoͤchſtwichtigen Eectgniffe bei 
Leipzig haben wir von verfihiedenen ſehr glaubwoͤrdigen 
Perſouen, die zum Theil Augenzeugen waren, folgende 
übereinftiimende Nachrichten erhalten, Schon am 14. 
und 15. October waren auf allen Selten Gefechte, wäns 
send welchen die alliirten Armeen fi um Leipzig herum 
vereinigten. In einem diefer Gefechte wurden 4000 
Defterreiher in der Gegend von Deſſau von einer weit 
überlegenen franzoſiſchen Macht cine kurze Strecke juruͤck⸗ 
gedrängt. Sogleich erſchien in Beipzig, wohin der Kai⸗ 
fer Napoleon am 14ten aus Deffau zurüdgefommen 
war, cin franzoͤſiſches Buͤlletin, welches einen großen 
Sieg rer die ganze Oeſterreichiſche Armee antuͤndigte. 
Am 1steun traf der Kaiſer Napoleon Anſtalten zu eiuer 
Exladıt, die eram ırtenliefern wollte. Eeine damalige 
Macht wurde von mehreren auf jweimalhunderttzufend 
Mann und 300 Canonen gefchägt, nachdem es dein Mars 
ſchal Augereau, trotz des von dem Fuͤrſten von Lichtenſtein 
ihn geleiſtet a heftigen Widerſtandes, gelungen war, ſich 
über Weißenfeis mir der franz. Hauptatmee zu vereinigen. 
Indeſſen war. Vluͤcher aus eigenem Antrieb aus der Örs 
gend von Düben, hinter der Armee des Kronprirzen 
zo Schweden herum, über Halle gegen Leipzig gerhitir 
fo daß er mit der Ucmee des Fürflen von Schwarjinberg 
in Berbindung fam, woräber Der Kronprinz von Schwe⸗ 
den ihm-Die größten Fobeserhebungen machte und ausge⸗ 
zeichnete Chrenbezeugungen ihm beflimme ſind. Dee 
General Bennigfen, ver am 15. Morgens‘ ermart:e 
aber Durch Die ſchlechten Wege aufgehalten wurde, traf 
om 155 Abends cin, und num wurde von den Auſirten 
beſchloſſen, Dem vom Kaifer Napoleon auf den 17. bes 
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Mannten Angriff ſudor u kommen und am 16. eine 
Sdlacht zu liefern. Dlieſe bedeutende Schlacht erſtteck⸗ 
ze ſich auf Dem größten Theil der Linie Ader Kunnewitz, 
— Stetterig und Taucha. Die Franzoſen fochten mit Der 
größten Tapferfeit umd wirklich ſchien der Sieg fich einen 
Augenblick aufihre Seite zuwenden, Napoleon, ſtets von 
achttauſend auserleſenen, erfahrenen und in dieſem Feld⸗ 
quge noch nicht gebrauchten Meitern umgeben, Drang 
auf das von dem Fürften von Schwarzenberg comman⸗ 
dirte Centrum und durchbrach deffen beide Treffen, In 
Diefem Augenblick eilten die jur Reſcrve aufgeſtellten ruſ⸗ 
ſiſchen Garden ‚herbei, griffen wuͤrhend mit Dem Bajo⸗ 
tert an und trieben die Franzoſen zurüd. Da ingmi- 
{hen Bluͤcher und der Kronprinz von Schweden auf dem 
linfen Flügel der Allürten die Fravzoſen total gefchlagen 
batten, fo wichen die Franzoſen Abenos aufrallen Seiten, 
jedoch ſtellten fie fi bald wicder auf. Der Eieg der Als 
litten mar volftändig. Bei der Hige und Erbittetung, 
womit von beiden Seiten gefochten: wurde, fonnten nur 
wenige Gefangene ‘gemacht werden. Man fchägt Den 
Verluſt der Franzofen an dieſem Tage auf 13000 an 
Toden oder Berwundeten, 2000’ Gefangenen, 45 Cas 
nonen, welche der Fürft von Echwarzenberg und 55 wel⸗ 
he der Kronprinz von Echweden und Blücher genom 
wien haben. 

Der Defterreichifche General Braf von Merveld wur⸗ 
Be beim Recognosciren leicht verwundet und, nachdem 
fein Pferd geftürzt war, gefangen genommen. Der Kalt 
fer Napoleon entlied ihn am folgeuden Tag auf fein Eh⸗ 
renwort und ſchickte ihn mit Vorflägen zu cinem Er 
Yararfrieden an. den. Kaifer von Defterreich welcher jes 
doch, feinen Bundesgenoffen treu, dieſe Vorfchläge auf 
der Stelle verwarf. 

Am 18. wurde bon Seiten der Aliirten der Angriff 
erneuert und vor Leipzig eine entfcheidende Schlacht ges 
liefert. Bon; beiden Eciten waren gegen 1200 Feuers 
ſchluͤnde in ununterbrochener Thätipfeit, ſo daß die er⸗ 
fahrenſten Soldaten ſich keine ſolche Canonade erinnern, 
Der Sieg war der vollſtaͤndigſte und glaͤnzendſte. Der 
Ra: ichafl (Augerean) Herzog von Cafliglione, Die Ober⸗ 
oraerale, Graf Bertrand, Chef des 4ten Armes 
corpẽ, Graf kauriſton, Chef dei Sten. Armeecorpg, und 
Eiraf Negnier, Chef Des’ 7ten Armeecorpe, wurden am 
13. gefangen'genommen; fo auch ſpaͤter auch der Her 
209 von Padua (Arighi) und. mehrere Brigadegenerale. 
Der dürft Poniatomsti, Der fih mit feinen Truppen 


durch Seipiig zuruͤckziehen mnofte, ſties auf Cofacken, 
erhielt 2 Schußwunden und verſuchte, um ihnen nicht 
Im die Haͤnde zu jallen, durch die Pleiſe zu ſchwimmen, 
ſprang mit ſeinem Pferd hinein, fand aber in den 
Wellen feinen Tod, Auf dem Schlachtfelde lagen ges 
gen. dreißigtauſend theils tode, theils verwundete Fram 
doſen. —XE J 
Am xgten Morgens 03. Uhr verlies Kaiſer Napo⸗ 
Jeon Leipzig und ſchlug mit dem groͤßten Theil ſeiner 
noch übrigen Armee; die Straſſe über. Merſeburg ein, von 
Da er, mie man vermuthet, ſich gegen Hamburg zu je 
Jen und mit dem Marſchall Davauſt fih zu vereinigen 
ſuchen wird. „Leipziger worin gegen 10,000 Franzoſen 
gut. Vertheidung gelaſſen mprben waren wurde am 19. 
m 04 lhcson.benAflicten,gefürmt und gegen 12 Uhr 
genommen; es hat nicht viel gelitten, nur 2 Häufer lu 
einer Borfladt fingen. an.zu brennen, wurden aber bald wle⸗ 
der geloͤſcht. Daß bei. einem ſolchen Betümmel in einer er⸗ 
ſtuͤrmten Stadt auch manches Pridateigenthum verloren 
‚gehen werde, war zu exwarten· Während man ſich noch 
im der Randſtaͤdter Vorſtadt ſchlug zogen die verboͤn⸗ 
deten Monarchen, Ihre Majeſtaͤten der Kalſer von Oeſter⸗ 
reich, der Kalſer von Ruffland, der. König von Preußen 
und der Rronprin; son Schweden (der, da ber König von 
Schweden tod ſein ſoll, ſchon Koͤnig genannt wurde) 
unter dem Sturm⸗Maxrſch der Jauitſcharen Mufif und 
einem unerhörten Jubelgefhrei der Einwohner und dee 
Truppen über den. Roßmarkt im Leipzig ein. ‚Der Kal⸗ 
fer von Defterreich erklärte öffentlich dem Fürflen von 
Schwarzenberg, daß er ihn nicht genug belohnen fönne 
und hing ihm fein eigenes Großfreuz des Thereſien⸗Or⸗ 
Dens um. - Die Berleifung-Diefes Großfvenjes. opue Das 
Kapital iſt eine bielleicht feit, so Jahren uicht vorgelom⸗ 
mene außerordentliche Muspeihnung,.- 

‚Der König von Preuffen „begab. fi bald nach feiner 
Ankunft in Leipgig zu dem Koͤnige von Sachſen und 
begeigte ihm feine Herzliche Teilnahme. Am folgenden 
Tag exhielt der König von, Sachfen, der wegen Kranfpeit 
nicht ausgehen kannte, auch von dem Kaifer von Kußs 
dand einen Beſuch. Am 20ſten Abends rechnete man 
Den Verluſt der. Franzoſen am Iaten und 19ten, (dem 
vom 16. nicht mit gerechnet) auf funfjigtaufend an To⸗ 
den, Verwundeten, Kranlen in den. Lazarethen, geſun⸗ 
den Geſangenen und ı ihnen ‚wieder abgenommenen Ge 
fangenen yon, ‚der alliirten Armee, dann. jweihundert 
und vierzig Canonen and fechspundert Munitionswagen, 
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Frankreiſch. 

Die Mainzer Zeitung enthält folgende Im Monkteur 
nicht aufgenommene Rede „- welche: der Herr. Graf’ Reg-- 
naud. de Et. Jean d’ Angeli’ in, der Senard; Eigung am 
7. Detober; als: das Senatusconfult: wegen der. neuen! 
Aushebung vorgelegt wurde; gehalten hat;- „ Madame ! 
Als vor g: Monaten, mad: einem Feldzuge, den feine‘ 
Thaten, wie fein Ungläd, beruͤhmt gemacht Haben, und- 
worin die Franzoſen, Mann gegen Mann, ſtets fiegs: 
zeich waren, und nur durch der Elemente Wuth gefchlas 
gen werden fonnten, ber Kaifer in feine Hauptſtadt zu⸗ 
züdtchrte, da Bereiteteer Riligefchäftig: und vertrauend: 
auf feine Untertanen, auf: feine: Bundesgeneffen ,; auf: 
die Gerechtigkeit: feinen Sache und auf die Macht feines: 
- Reiches, die Mittel vor, den Verluſt zu erfegen, der: 

zwar ſein Herz mit Trauer erfüht,. aber feinen Geift nicht‘ 
niedergebeugt hatte, Die ganze Nation, durch feine: 
Gegenwart ermuthigt, ſchloß fich mir ihren Wuͤnſchen 
und ihren Opfern an. die rafllofen. Arbeiten ihres Mons: 
archen an; und bald land eine neue Macht. da,. welche: 
In einem neuen Feldjuge Rufflands-Heere fchlug, die nun: 
ihre Niederlage mehr noch in Erſtaunen ſetzte, als der: 
Anblick unfers Ungluͤcks ihnen fruͤher Muth gegeben hats: 
fe. Aber da gebot eine unerwartere und in der Kriegs 
gefchichte beifpiellofe Treulofigfeit andere. Ueherlegungen,- 
andere Kombinationen, andere Anſtrengungen. Ein: 
preuſſiſcher Sineral verläßt, waͤhrend den Gefahren: eis: 
nes beſchwerlichen Marſches, wo Der Herzog von Tarent 
‚gegen Chma und gegen: Menſchen, gegen bie harte 
Yahrszeir und. gegen Feinde zugleich kaͤmpfen mußte, fels 
nen Chef nd feine Vundesgenoſſen. Damals, Madas 
me; forderte weislich. der Kaiſer, und fein treuer "Senat 
Bewilligte eine Konfeription, um di: Bundesgeneffen, die‘ 
der: Berrarh. abwend'g gemacht hatte, zu erfegen und 
nah Umfänden vie neuen Feinde, die er uns erwecken 
fönnte, zu befämpfen.. Und im Nu fand Frankreichs 
Snasnd. auf; gewaffuet und geräftet: zeige: fie den: Kablr 


Nro. 222. 


23. Sctober 1813 





netten‘, die fö etwas nicht begreifen koͤnnen, und: ihrem 
erkannten. Generalen, ein geüßtes Heer, das nicht allein: 
das Gebiethe Frankreichs zu ſchuͤtzen vermag, fondern ſo⸗ 
gar die in- Schrecken fegt, Die es zu bedrohen gewagt hats‘ 
ten. (Die-Bortf. folgt.) 

Paris 15. October. Geftern hat ſich der Erhal⸗ 

tungsSenat um 2 Uhr unter dem Borfig Sr. Durchl. 
des Fürften Erjfanzler des Reichs verfammelt.. Der Herr 
Senator Graf Segur Hat im Namen der in der Sitzung 
vom: r2. d. M. ernannten EC peslalcommiffien über das 
an befagtem Tage vorgelegte Gemarusconfultprofect, wel⸗ 
ches fich auf die Infel Guadeloupe bejleht, einen Bericht 
abgeftattet.. Das Eenatusconfult wurde von Dem Ges- 
Hate angenommen wi.d enthält an MWefentlichen folgens 
Bes: 1) Es wird kein Friedens; Tractat zwiſchen Dem frans 
joͤſiſchen Reiche und Schweden abgeſchloſſen, wenn nicht 
Schweden: vorläufig auf den Beſitz der Infel Guadeloupe 
Verzicht geleifter Hat. 2) Es iſt jedem Franzoſen zu: 
„Guadeloupe bei: Strafe der Entehrung verborgen, der 
ſchwediſchen Regierung irgend einen Eid zu leiften, von 
ihr irgend eine amtliche Stelle anzunehmen und ihr im: 
irgend etwas behälflich zu ſeyn. 


S:panlem. 


In Paris hat man am 1ten Briefe aus Bayonne 
erhalten, welche melden, daß die Armeen. noch immer 
(an der franzöfifgen Gränze) einander gegeriüber ſtehen 
und nichts zwiſchen ihnen vorgefolen iſt, indeffen aber 
Ber Herzog von. Dalmatien Verflärkungen erhalten dat 
und noch mehrere erhalten fol, 

Das Journal de ’Empire melder aus‘ Barcelona: 
som 29. September: Der General Roche, welcher Mur; 
viedro (mo das alte Saguntum Hand, nahe bei Balen: 
cia, ı Etunde vom mittellaͤndiſchen Meere) belagert,- 
ging sur Beluftigung nach Pouzzoles und feierte mit ſei⸗ 
nen Officleren eine ganze Nacht hindurch vorgebliche Sie⸗ 
ge. Die Sarnifon von Murvicdro benutzte den. Ba 
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Beil, den ide diefer nächtliche Ball darboth, machte 
einen Ausfall, tödete 160 Mann; führte Gefangene 
und Beute in Die Feflung und fegte die Herren Tänzer 
in großes Erftaunen als fie aufihre Pläge zuruͤckkamen, 
Bis: fie. des: Vergnuͤgens wegen verlaffen hatten. 
Deutſchland. 

Marburg; 25, October. Geſtern Nachmittag 
halb z Upr Hatten wir das Gluͤck, unfern wielgelichten 
Monarchen twieder In unferer Mitte eintreffen zu fehen, 
Unter andern fürdad Wohl Weltphalens angeordneten Ars 
beiten, befahlen Sr. Majeär, daß die Feſtung Mars 
durg wieder hergeftellt werden fol. Schon heute iſt der 
Anfang dazu gemadt. Mehrere tanfend Bauern werden 
dabel angeflellt, auch erwartet man zu dieſem Ende bes 
zeits Artillerie jur. Befegung. Der verdienſtvolle Königl, 
SB. Oberſt der Artillerle, Freiherr, von Pfuhl, leitet: die 
Arbeiten. Taͤglich fehen mir frifche Bataillons hier 
Durchjiefen. Morgen kommen 500 alte Cadolleriſten / 
Denen den ı7fen,8oo andere folgen, fo daß das bei 
Kaffel: aufgeftelite Corps nunmehr an 14 bis 16,000 
Mann, mit einer ſchoͤnen Artillerie und zahlreichen Ca⸗ 
»allerie verſehen, aufjeigen fann, wobei die für Nar⸗ 
Burg beſtimmte Barnifon nicht mit einbegriffen. 

- " Kaffel, 174October. Heute um 2 Uhr find Se. 
Majeſtaͤt der König wieder im Ihrer Hauptſtadt eingezos 
gen... Eine Divifion franzöfifher Truppen, worunter 
J Bataillon Infanterie vom der Kaiſerlichen Garde, war 
Alerhöchfidenfelden gorangegangen. Um dem Divifionds 
general. Allix einen Beweis Ihrer. Allerhoͤchſten Zuftieden- 
Zeit mit den ausgezeichneten Dienften ju geben, die er 
Er. Majefät, vorzüglich feit dem 28. September d. J. 
geleiftet, haben Aerhöchkdiefelben ihn zum Grafen von 
Zreudenthal gemacht, umd ihm eine Penfion von 6000 
Sranfen auf Ihre Privatcaffe, wovon bie Hälfte auf feis 
ne Gattin reverfibel[ift, aus geworfen. — Die guten Buͤr⸗ 
ger von Hofgeismar haben fi, unter Anführung Ihres 
Maire bewaffnet, um 14. Individuen, die bei den legs 
gen Ereigniffen Unordnungen in jener Gemeinde began⸗ 
gen haben, der Gerechtigleit zu übergeben: Diefe In⸗ 
furgenten ſind vorgeſtern in das Milltairgefaͤngniſ von 
Taſſel abgeliefert worden. Ein gleiches geſchah zu. Gre⸗ 
Benftein, da aber 4 der Angeflagten entfprungen waren, 
fo} elite die Gemeinde felbft eben ſo viele Geifeln aus 
Yen.begitertfien Einwohnern, um für bie wahren Equl; 


” 2er Verluft am z.öten nicht. 


digen, bis fie audgeliefert ſeyn würden, zu haften. Die 
guten Bürger der Stadt Elmbeck, Departement der feis 
ne, Gaben ebenfall eine Nationalgarde, unter Autorifas 
tion des Herrn Präfecten-gesilder, um einigen Unords 
nungen ju feuern, melde das gemelne-Bolf, von eini⸗ 
gen Schiechtgeſinnten angeführt, erregen wollte. 
Kriegs Nadhridten. 

Man hat vorläufige Nachricht, daß der Kronprinz 
von Schweden und der General Bluͤcher der franzöfifchen 
Armeeramf ihrem March nach Merfeburg in die Flan—⸗ 
fe gefallen find und fie veranlaßt haben, Den ein 
gefhlagenen Weg zu verlaffen und fi über Weißenfels 
nad Naumburg zu wenden, von da fie mwahrfcheintich 
nad Thüringen ſich zichen wird. Zugleich fegte ihr Der 
Hertmann Platoff mit 12,000 Coſacken nad. 

Den in der auferordentlichen Beilage zu unferer ges 
firigen Zeitung gegebenen vorläufigen Nachrichten můͤ ſ⸗ 
fen wir noch Folgendes hinzufügen. Das Corps des 
Generals Bennigſen, der 15000 neue Coſacken mitbrach⸗ 
te, kam nicht am ı5ten, fondern, dee ungeheuern As 
frengung ungeachtet, wegen der ſchlechten Wege erft am. 
zrten Abends zu der alliten Hauptarmee. Unter den 
50,000 Mann, melde die Franzoſen am 18ten und 
ı9ten an gefunden und Franken Gefangenen verlohren 
haben, ſind die im ver Bataille am ıgten auf dem 
Schlachtfelde Gebllebenen nicht mirgerechnet, ſo wie auch 
Der Seſammtverluſt der 
Sranzofen an diefen drei Tagen fan bei 90,000 Dann 
betragen, Schon vor. der Schlacht am 16ten lagen in 
Leipzig 20,000 Kranfe und früher Verwundete, die 
faͤmmtlich den Girgern in die Hände fielen. In ber 
Schlacht am 18ten gerietd der line franzöfifche Glügel, 
worunter viele junge Soldaten waren, ſo in Unorbnung- 
daß man ganze Bataillond, won Strapatzen und Hun⸗ 
ger ermattet, die Gewehre megwerfen ſah. Au 
Toden und Vermundeten erlitten and die Allilrter 
beträchtlichen, doch bei weitem nicht fo großen Verluſt; 
Sorzüglich koſtlte ihnen Probſthaln, Der Schlüffel zu Lelp⸗ 
jig, viele Leute. Der Marſchall (Ney) Fuͤrſt von der 
Moslkwa hatte ſich ſchon am 18ten Abends Durch Leipzig 
auf die Merfehurger Straffe gezogen. Außer den in der _ 
geftrigen Beilage genannten Obergeneralen haben die Al 
füirten von den Franzoſen noch achtzehn theils Dibißone, 
thells Brigade / Generale gefangen zenommen. 


— — — 4. 
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Ruſſftand. 

Ein aus Diflls, der Oauptſtadt von Ruſſtſch Geot⸗ 
dien (Stufttn) , abgegangener Auſſiſcher Eilbote, der 
am 31. Auguſt fu Conſtautinopel bei Der dortigen Ruſ⸗ 
ſiſchen Geſandrſchaft eimraf, und ſogleich in Das Haupt⸗ 
quartler des Ruſſiſchen Kaifers abging, hat die Nach⸗ 
ihr überbradie; daß dem large her mir wieler Erbitte⸗ 
"gung gegen Weſt⸗Perſien geführten Kriege, durch einen 
auf die Dauer eines Jahres abgeſchloſſenen Waffen ſtill⸗ 
Rand; ein Ziel geſetzt worden iſt. — Der vom dem 
Sophi von Wer-Perfien , Fath ai: Shah, ans Tehe⸗ 
van an die Pforte beſtimmte Gefandre, Koffein; war 
eden in Conſtautinopel angefonim n. . 

Sranfreid — 
FHortſetzung der (geſtern abgebtochenen Rede des Gra⸗ 
fen Regnaud de St. d'Augeli.) 

Vergebens folgte auf den Abfall ſeiner Generale auch 
«der Abfall des preuffifhen Kabdinets; vergebens fuchten 
feine Unferm Bande näber Rchenden Heere die noch entferns 
teren Verſtaͤrkungen für Ruſſlands Urmeenzu erfigen — 
die Siege von Lügen und Wurfchen haben 2 verbundenen 
Moͤchten die kLehre wiederholt, Daß der Muth und das Ge⸗ 
nie für Augenblicke blos vom Glück veriaffen werdertönnen, 
Siegreich gab der Kaifer, fo mie. immer, feit er dem 
an der Erf, an der Piade:und am Tagliamento ge⸗ 
ſchlagenen Erzherzog Carl ven Frieden anboth, and jetzt 
‘feine friedfichen Geſinnungen zu ertenmen. Ein Wäffens 
finfand ward geichlöffen; Europa genod einen Augen 
blick der Ruhe, die Menſchheit durfte eine leiſe Hoff⸗ 
müng näheren. Oeſterreich kounte fie verwirklichen und 
dem Continent dem Frieden ſchenken, doch es wollte 
nicht; Jene Boten der Zwietracht, die wir fo geſchaͤf⸗ 
ug aus England auf das feſte Laud Herüber dien ſahen, 
haben ihre Intriguen wleder angeknuͤpft, ihre Berfptt 
chungen wleder erneuert, durch ihre Einlispelungen 
neue Hoffnungen iangefadht, Subſidlen derau angeboten, 
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den waren. 
ſchwornen Bundes — Frankreich und Europa kann ſich 
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24 Detbber 1813. 





und. mit ihrer ‚ewigen Krieosfade einen allgemeinen 
Brand entzuͤndet. Die Verttaͤge von Wien ud von 
Paris wurden verlegt; fo mie, einige Jahre zuvor und 


-auf die naͤmliche Weife, Die Verträge von Campo⸗For⸗ 


mio, Lüneviße und Presburg nach und nad verlegt wor⸗ 
Dieſes Aufgeben eines erft kuͤrzuch he⸗ 


durch die Ihnen; meine Herten; mitgeteilten, 

flücfe davon Überzeugen — wurde von Er, Majeſt 
nicht nur nicht veranlaßt, fondern Sie hat fogar mit dem 
größten Eifer, der in Verbindung mit Ihren theuerſten 
Gefühlen neue Nahruug eihiell, alles gethan, um dafs 


ſelbe zu derhindern. Das oͤſteereichtſche Kabine kann 
An ſelnen ſeitenlangen Manifeften keine einzige Beſchwar ⸗ 
de, feine einige Beleidigung anführen; und, anfaͤhlg 


eine Treuloſigkeit zu vechtfertigen, Die mit den bekannten 
rechtlichen Geſinnungen feines Monarchen in einem fo 
grellen Widerfpruche ſteht, ergieht es ſich in Klagen uͤber 


wen‘. Ehrgeiz. und die Vergroͤßerungs ſucht Frankreichs. 
SGSluͤcklicher Weile, meine‘ Herren, antworten unwider⸗ 


ſprechliche Thatſachen gegen ſolche aBgeWeine Beſchuldi⸗ 
gungen, Hat das. Kabinet, welches ſich derſelben aus 
Mangel am wirklich ſtatthaften Gtuͤnden bedient, jene 


denkwuͤrdigen Begebenheiten verarffen, — fo‘ wird 


Eurepa fich ihrer erinnern, naͤmlich: daß der Steger, 
der zu Leoben feinem: Stegestauf Einpalt gehnehy mäßs 
rend Der Weg nach Wien ihm offen Mandy glei Daranf 
Durch den Vertrag von Camps Formio den gtoͤßten Theil 
feiner Eroberungen jurüdiged, und was er nicht zuruͤck⸗ 
gab, dutch nicht weniger ausgedehnte neue Provinzen, 
die er ebenfalls erobert hatte, erſetzte: daß der Sleger 
bei Mareugo, ald er: 3 Jahre mach feinem erſten Trium⸗ 
pbe abermals nach Leoben kam, ſich nicht minder großs 
muͤthig / ja Luͤneville bewies: daß der Girger von Um, 
der Eroberer von Wien, in dem Frieden von Preßbutg 
die Hälfte der oſterreiſchen Monarchie, die er Pefiegt und 
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fi unterworfen. hatte, zuruͤckgab; daß endlich der Frle⸗ 
de von, Wien dem Kaiſer von Deflerreich zum zweitens 
mal feine ihönften Provinzen, welche die franz. Waffen 
erobert hatten, wieder ſchenkte. Und noch jegt, wo 
Defterkeich Durch feinen Uebertritt zu unfern Feinden und 
ducch die dadurch bemirften ganz veränderten Berhälts 


niffe, in jedem minder edlen Gemürhe, weinen gerechten 


Groß erregen würde, antmortete der Kaifer auf Defters 

‚reiche Kriegserklaͤrung durch ‚neue Borfchläge zu Unter 
Handlungen, zur Erdffnung tines Eongreffes, bei wel⸗ 
dem mar; felbft während des Krieges — nach welchem 
einige verblendete und ſchaͤndliche Menſchen unerſaͤttlich 
qu dürfen ſcheinen, „das von ganz Europa heiß ges 
wunſchte Friedenswerk, beginnen und bei welchem red⸗ 
liche Maͤnner die verſchiedenen Intereſſen vereinigen, 
„die wechſelſeitigen Opfer ausgleichen, und fo den Frie⸗ 
‘ „den fär.alle Böhler vortheilhaft und ehrendoll abſchlie⸗ 
' „Gen fönnsen,“ 


Deutfdland, 


Die aeueſte Frankfurter Port vom 21. Detober if 
heute den 24ten Im Baireuth nicht angekommen. Fruͤ⸗ 
shere Frankfurter Briefe vom roten fagen, daß daſelbſt 
alle Oeſterreichiſche Obligationen und Öffentliche Staats⸗ 
Papiere anfehnlich in die Höhe gegangen find, von 15% 
“anf 22%, wodurch viel Geld gewonnen wird. . Die 
Preiſe der Colonlalmaaren find dofelbft beträchtlich ges 
—unhken, am ı9ten galt das Pfund Kaffee 46 kr., Melis 
76 bis 68, Candis 86 Kreuger. 


Kriegs: Nadrigten. 


Zu Sedy in Steiermark iſt durch Generalbefehl vom 
9. Detober belannt gemacht worden, daß die Herren 
‚Genevale von Rebrovich umd Graf Nugent, vermurhlich 
am Sten d. den 9000 Mann flarfen Feind bei kohiltſch 
and Adelsberg angegriffen, und ganz geſchlagen, 12 
stheild Fahnen, theild Adler erbeutet, und eine große Ans 
‚jafl Sefangene gemacht haben, Der Angriff fol von 
belden Seite geſchehen ſeyn. 

Nach Berichten aus Botzen vom 15. October ſind 
daſelbſt die K. K. oͤſſerreichiſchen Truppen eingeruͤckt, 
amd man glaube das Hauptquartier des K. K. oͤſterrei⸗ 
lſchen Feldmarſchall ⸗ Lieutenants vom Fenner werde bes 
seid in Trient ſeyn / und deſſelben Vocpoſten ſtreifen 


bis Roveredo. Der General Pino batte vom dem Bis 


eefönig den Auftrag erhalten, zu Berona (9 Meilen jens 
feits Roveredo) eine zweite Refervedivifion u organifis 
ren. Zwei Regimenter franzöfifher Cavallerie find aus 


* Epimien in Verona angekommen und erwarten daſelbſt 


eine ſtarke Coloune neapolitaniſcher Truppen. — In 


Venedig · ſoll der Befehl gegeben worden ſeyn, ſich auf 6 


Monate zu verproviantiren. 

Am 24. September lieh Davouſt bei feiner Armed, 
in einem Tagsbefehl, bekannt mahent „daß Berlin 
nad) einem harten Kampfe und nach breimaligem Sturm; 
laufen von den franzöfifchen Truppen eingenommen wor⸗ 
den, und Rab in dieſem Augenblicke das Hauptquartier 


des Kaiſees Napoleon in Berlin ſelz“ Ein im Gefecht ' 


von Hondsdorf gefangener franzdfifher Offizier, theilte 
dem General: Tettenborm jenen gedrucdten Tagsbefchl 
mit, indem er ganz treuherzig mit Achfelzuchen, hinzu⸗ 
feste: mais cela a coute. du mende, oui cela a cout€ 
du monde Caber es hat Leute gekoſtet! viel Beute!) | 

ı Der Eommandant des erſten Bataillons der. bei den 
Allirten formirten Koͤnigl. ſaͤchſiſchen Legion des ehema⸗ 
ligen Bataillons König, Herr von Bünan, hat Nas 
mens der Dffichere, Unterofficiere und Soldaten des ges 
nannten Batalllons, an die auf Dem rechten Elbufer ſich 
befindenden fächfiihen Soldaten unterm 28. September 
aus Zerbft nachſtehenden Aufruf erlaffens „Soldaten, 
die ihr feit den Ereigniffen vom 6. September von euren 
Parteien getrennt, micht wieder zu ihnen habt zuruͤckkeh⸗ 
ren wollen, well ihr nicht länger Werkzeuge des Druckes 
feyn wollet, unter denen euer Vaterland erſeufzet, fühs 
let auch, daß es euer unmürdig iſt, in den Wäldern hess 
umufhweifen, und dem Landmanne, für deffen Sicher⸗ 
heit ihr nichts thuet, mit Forderungen zur Lat zu fal« 
len, welche er nicht befriedigen fan, Habt ihr einmal 
befchloffen, Cund mer.könnte es mißbilligen ?) nicht wies 
ber zu dem Heere, welches mit den Franjoſen im Bund 
ſteht, zurüczufeheen, und glaubt ihr, daß die Zeit nas 
be ift, mo das Joch der Tprannei zerbrochen, und der 
Nacken des Vaterlandes don dem Fuße. des Unters 
druͤckers befreit werden wird, — wo eure Aeltern, Brüs 
der, Verwandte und Freunde nichtmehr mis. ihrem 
Schwelße, ihrem Blute jenen Fremdlingen zinnsbar feyn 
werden; fo habt auch dem Muth und den Willen, dies 


fen Zeitpunct herbeisuführen und für die Sache der Frei⸗ } 


has 
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heit eurer Mirbärger, die eure eigme iſt, mit den As 
meen der edlen. Nationen zu fämpfen, melde blos für 
ung in Deutfchland Ihr edles Blut vergiefen. Schon 
find viele eurer Aliirten und Kameraden von allen rheins 
verbündeten Truppen in die Reihen derer getreten, wels 
che unfere gemeinfhaftlihe Sache vertheidigen, melde 
für die Befreiung Deutſchlands Areiten; die baierijche 
und wuͤrtembergiſche Armee if einigen Nachrichten zus 
folge, vieleicht In diefem Augenbligfe, von der franzoͤ⸗ 
fiiden Verbindung ſchon abgefallen, und am 23ſten d. 
M, hat fich das ſaͤch ſiſche Bataillon König, deffen Coms 
mandant der. Unterzeichnete it, vom Reynierſchen Corps 
getrennt, und der fhmwedifchen Armee angefcloffen. 
Hier; unter dom Schuge und den. Befehlen des erhabe⸗ 
nen Kronpringen von Schweden, welchen ihr in dem 
dfterreihifchen Feldzuge, als Prinzen von Ponte Corvo, 
als euren Heerführer fannter und verehrtet, am melden 
euch die feurigfte Anhänglichfeit und Dankbarkeit feffelte, 
Der eure fapferen Anfrengungen in den Tagen Des 5. 
und 6. Juli 1809 pries, und ihnen jegt einen ſchoͤnern 
Zweck, ein edleres Ziel anmeifen will, bier bildet das 
Bataillon König das erſte Bataillon von einer fächfifchen 
Region, zu welcher wir den Beitritt aller ſaͤchſiſchen Trüps 
pen erwarten. Kommt alfo hieher, zu und, zu euren 
Kameraden, verfammelt eud hier, mo ihr Dem größten 
Theil eurer gefangenen Waffenbräder wiederfinden mers 
Det, um die Waffen gegen bie Feinde Der deutſchen Frei⸗ 
:heit zu tragen, und die Dankbarkeit eurer Landsleute, 
den Segen eurer Väter und Mütter, das Gluͤck eurer 
Familien zum Lohne dafür zu ernten, Dffichere; melde 
Diefe Aufforderung lefen, und welche früher den Dienft 
verliehen, oder die vielleicht der Zufall In jene Gegenden 
führte, auch fie nimmt die geheiligte Sache der Menſch⸗ 
heit in Anſpruch; auch ihnen iſt hler der Weg geöffnet, 
ihrem edlen Triebe genug zu thun. * 

Die allgemeine Zeitung enthält folgende mar ſchon 
am 24. Erptember gefchriebene, aber Immer noch intes 
reffante Nachrichten aus Dresden. „Die Blünderungen 
auf allen von dem Frarzoſen noch befegten Prencten am 
rechten Eibufer find foftematifh, und als Ausleerungs⸗ 
maßregeln angeordnet worden, Ju Pillnig, Kiegens 
Dorf w. ſ. m. ging ed am 22ſten und 23ſten fürchterlich 
zu. Niche nur die fpanifchen Schäfereien des Königs 
bei Stolpen, fondern au die Schmweizereien bei Pillnitz, 


find ihres Vlehſtandes beranbt morden, und täelich 
waͤchſt davon die an dem ſchwarzen There befindleche 
Heerde, Alle Weinberge werden ein Raub des Kriegs 
werden, und Die Caupegarden auf den Königlichen Ders 
gen ohne Wirfung bleiben, Schrecklich ficht es in der 
Gegend um Sroßenhain aus, Ein Stüd Brod if auf 
den dortigen Dörfern ein feltener Leckerbiſſen. Die Frau 
und Töchter des Oberforiimeifters von Pforte In Walda 
mußten fi mehrete Tage mit gekochten Krautblättern 
behelfen, und befamen blos dur den Euiraffierlieuies 
nent von Buſſek einmal ein Commisbrod, In Großens 
hain, welches von Verwundeten und Kranken vollges 
ſtopft ift, wurden alle Etiefeln und Schuhe der Eins 


‚ wohner, mit Ausnahme eines einzigen Paares zum uns 


mittelbaren Hausbedarf, requirirt. Es beſtaͤttigt ſich, 
daß die Tapferkeit der Polen, die ſich uͤberall mit aus⸗ 
gezeichnetem Muthe ſchlugen, durch die Behandlung der 
Franzoſen ſelbſt ſchlechten Lohn empfängt, Es find bie 
zu Thaͤtlichkeiten vorgefchrittene Händel zwiſchen dem Pos 
niatowefifchen Corpe und dem Franzofen entflanden. 
Seitdem wird den bermundeten und Franken Polen in 
Dresden felbft weder Quartier angewiefen, noc andere 
Verpflegung gereicht. Ein großer Theil des Poniatows⸗ 


klſchen Corps rückte dem 25ten gegen Mittag in Dresden 


ein. Die hier amı Hofftaat des Königs befindlichen pols 
nifhen Minifter und Magnaten, die felbft bittern Maus 
gel zu leiden anfangen, berauben fich ihres letzten Nothpfen⸗ 
nigs, um ihre leidenden Landsleute zu unterſtuͤtzen. Selb 
Biel bei dieſen Herrſchaften lebenden polnifchen Bedienten 
haben unter ſich eine Kollecte angeflelt und 35 Thaler zur 
Unterflügung vertwundeter hülflofer Polen uſammenge⸗ 
bracht. So mie hier zwiſchen Den Polen und Framzoſen, 
fo ift anderwärtd zwifchen den Franzoſen und Sachfen die 
bitterſte Feindſchaft. Ein Euiraffier von der feibgarde, der 
bei dem Herrn d. Pforten ald Sauvegarde ſtand umd Die 
Plünderer zur Ordnung mies, wurde Durch den Kopf ger 
ſchoſſen. Man verfichert, Daß der Ueberfall der Weſtphalen 
in Freiberg am 23. eine verabredete Sache gemwefen fen, 
Wenigftend war die Nachlaͤſſigkeit, womit das ganze 
Eorps in Greiberg Der Ruhe pflegte, unverzeihlich. Auch 
foQ der Kaifer den General Bruns vor ein Kriegsgericht 
zu flellen befohlen haben. — Man verzweifelte heute (24- 
Dct.) an dem Feben des Fuͤrſten von Neufchatel. Er er⸗ 
hielt bereits Die legte Delung. Die hoͤchſt angreifende und 
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angibckliche Expedition nach Böhmen am r7. ſoll feine felt 
Der tuſſiſchen Campagne ſehr geſchwaͤchte Geſundhelt ganz 
untergraben haben. Da der Kaifer fi ſelbſt nirgends 
(ont, fo Darf auch Niemand von feinen Umgebungen 
fi) beflagen. Coimment, tief Er in jener hizigen Af⸗ 
faire an der höhmifchen Gränze einem verdienten 5 3jaͤh⸗ 
xigen General ja, tu ne veux pass mourir sous les cd- 
mons? L’'empereur ne s’y soustrait pas. Mber Die Un⸗ 
zufricdenbeit und Auflöfung der Manus zucht fleigt furcht⸗ 
bar. Qu’on nous paye, riefen Offizlete, welche Pluͤn⸗ 
derungen nach einer Kaiſerlichen Ordre abwehren ſollten. 
Eben fo wild und roh beträgt ſich der franzöfifche Sol⸗ 
Dat in der Schlacht. Der Oprifllientenant von Bluͤcher 
mar ſchwer verivundet und ſchon gefangen, als ein pols 
niſchet Lancer einen geldenen Ming an feinem Finger 
bemerkte, Herr v. Bluͤcher bemühte ſich vergebens, den 
King abzujiehen; da machte der Soldat einen Verfach, 
die Hand mit dem Ringe abzuhanen, und durchſchnitt 
‚wirfli die Flechſen des Fingers. Herr von Bluͤcher 
murde vor den Kaifer gebracht, gegen dem er ſich über 
Diefe barbarifhefhandlung beſchwerte. Die Ueberrefle 
der Sachſen (die damals bel Domimigfch fanden) find 
von Allem 'ensblößt, in Kleidung abgerifen, fie bringen 
Tag und Nacht, feit der Schlacht, unter freiem Hims 
mel zu, obne Härten, ohne Brod und Branntewein. 
Die Ktanfheiten nehmen zu. Bei mancher Compagnie 
iſt faum Ein Offizier noch dienſtfaͤhig. Die Pferde fal⸗ 
len häufig, * Ce —* 

Im Kdnigrelch Weſtphalen find fehähundert Perſo⸗ 
nen, als Anhänger der deutſchen Sache, arretirt und 
nach Caſſel gebracht worden, um vor das Kriegsgericht 
gilt zu werden. Reiſende verſichern, daß in’ Caſſel 
nicht die Coſacken, ſondern der Poͤbel gepluͤndert und 
Chernitſcheff nichts als die Koͤniglichen Caſſen, das Zeug⸗ 
haus und alle militeirifchen Effecten in Beſchlag genom⸗ 
men habe, 

Am 17, Detober find Se. 8. Hoheit der Großher⸗ 
309 bot Würzburg mig ihrer gefommten Familie in die 
Schweiz abgereifer, Würjburg iſt in Belagerungsſtand 
erilärt und von 5000 Mann beſetzt. Auf der Feſtung 
liegen Truppen aus der saflen Militairdivifion (Haͤm⸗ 
burg, Lubeck und Bremen). Die Äbrigen Truppen find 
grotentheils aus dem ehemallgen Großherzogthum Tofs 
caua, Die Bräde, welche zur Feſtuag führe IE ange 


bohrt. Man erwartet in diefeh Tagen wichtige Erelg⸗ 
niſſe bei Würzburg. 

In Saalfeld find am 19. Dctober wieder Coſacken 
eingerücht, melde über Königfee nach Meiningen bin 
freifen. Die Reſte der franzoͤſiſchen Armee haben ſich 
mit auferörbentlicher Schnelligkeit über Erfurt gezogen. 
Die gefammite alliirte Armee verfolgt fie eben fo ſchnell; 
Das enffliche Hauptquartier war am 22ten in Auerſtaͤdt 
noch 5 Meilen von Erfurt, und geflern den 23ten in Es 
furt. Der Coſacken Hermann Platoff if immer weit 
voraus, - 

‚ Die preirffifche Armee foll am 16. 28. und 19, 
Ditober 25000 Mann verlohren haben: 


Unfer Sohn Carl Johann Philipp Füfel, ber 
in dem Koͤnigl. Vaierifchen ten Chev. Lea. Regiment von 
Bubenhofen erſt als Gemeiner, dann als Standartenträger 
und Lientenant 5 Jahre unferem König und WBaterlande 
diente, iſt nicht mehr. ‚Veraeblich kampfte feine ftarke Nas 
tur länger als. ein Jahr mit Scharlahfieber und Waſſerſucht, 
mit Lungenentzündung und Auezehrung; in unferen Armen 
farb er heute Nachmittags 3 Uhr in feinem 2 5ten Jahr. 
Nicht wir Allein beklagen das frühe Ableben diefes unfers 
einzigen Sohnes und Kindes, alle, die feine fhönen Kennt: 
niſſe und Fertigkeit, feine Tüchtigkeiten und Pünctlichteie\im 
Dienfte, feinen Muth, der ihm, viele ehrenvolle Wunden 
foflete, "feinen deutſchen Biederfinn, fein vortreffliches Herz 
genau kannten und unpartheiiſch wuͤrdigten, werden ihm, 
feine Mängel ungeachtet eine Thräane ins Grab nachweinen. 
U ſeren Gönmern und Freunden machen wir hierdurch diefen 
Todesfall bekannt, und bitten, uns mit Delteidsbejeigungen 
zu verfhonen,. Gefrees, den 16. Dftober 1813: . 

Sohann Michael Füffel, Pfarrer, 
Earoliga Sophia Johanna Füf- 
fel, geb. Frifch, 


— 10° BE ON —— —— — 
Die ſechs hundert Drei und achtziafte Ziehung in Regens ⸗ 
burg iſt Donnerſtag den 21. Ociober 1813 unter den ger 
wohnlichen Formalitaten vor ſich gegagangen, wobei nachſte⸗ 
hende Nummern zum Vorſchein kamen: 
75. 58. 26. 3. 56. 

Die 684te Ziehung wird den 18. November, und inzwi⸗ 
ſchen die 22te Nürnberger Ziehung den 30. October, und 
9. November Die Ko63te Münchner Ziehung vor ſich 
gehen. _ 


—— —â — — — ⸗ ———ñ—NN — * 
Denen Gaſtwirthen Diener zur Nachricht, daß Gottlob 
Kolzmüller and Plauen ats Lardfuhemann nicht mehr in 
meinen Dienft ik, damit diefen nicht auf m:inen Namen ge: 
borgt wird, 
Gottlobe Franz aus Plaum 


us, 
Baireuthe 


‚ Nro. 224. 


. Montag 





Kriegs Nadrigtenm 

. "Die in unfern Blättern vom 20., 21. 22. und 
"23. Detober gelieferten «vorläufigen Vridatnachrichten 
“übct die Erelgniffe bei keipſig dem 16. Kid 19, d. M. 
werden durch nachſtehende im Kaiſerlich dſtertelchiſchen 
Hauptquartier erſchienenen officielle Armee: Nachridr 
“ren beſtaͤttigt, nur mit dem Unterſchied, daß der Mar⸗ 
ſchall Augereau und der Herzog von Padua nicht unter 


"den Kriegegefangenen genannt find ic. daß der Verluſt 


der Auiirten nicht for beträchtlich hingen: die Zahl der 


Gefangenen, der eröberten: Canbnen und der gemachten 


* 


Beute weit größer iſt als die vorlaͤufigen Privatnach⸗ 
"sichten angegeben hatter, 
Hauptquartier Mörha} den 19. October 1813. 


Der Ralfer Napoleon hatte am 19. d. M. feine 


ganze Macht dei Leipzig verfammelt, feinen rechten Bid, 
‚gel bei Konnewig,- das Centrum bei Probſthayda und 
den finfen Fluͤgel bei Stoͤdteritz aufgeſtellt, und vor des 


Hecnte Die Dörfer Doͤlitz, Wachau und Holjhaufen ſtark 


befegt. Beg’n die Armee des Generals der Cabalberie 


von Blucher harte er jwei bis drei Armeecorps worum 


ger ſich auch eim Theil der Garde befand, aufgeftellt. 


Das Corps‘ des Grnerald Repnter, welches durch Detas 


ſchements von andern Corps verfärft wurde). mar: an 


dieſem Tage noch bei Wirtenberg; wo es die Elbe paſ⸗ 


firt hatte, um auf dem rechten Ufer. Demonſtraticnen 


gegen Roßlau zu unternehmen. Es wurde befhloffen, 
ben Feind: mit der Hauprarmee und mit der Arniee des 
Generals Bluͤcher, welcher bet Schleuditz angekommen 


war, den 16. Morgens anzugreifen. Seneral Bluͤcher 
drang von Schleuditz aͤber den Parthrbach · gegen Leipig 


vor. Feldzeugmeiſter Graf Glulay ruͤckte von Rügen ges 


gen Lindenau, der Seuetal der Cavallerie Graf Meer⸗ 





eten mit außerſt heftiger Canonade. 
Fenerſchluͤnde ſpielten gegen einander. 
Der Angriff von Konnewitz war In der Fronte nicht 


* 


25. October 113. 





des Seeerallieutenants von Kleiſt und des Generals der 
‚Kavallerie Grafen von Klenau aus feiner Stellung bei 
Sroͤbern und Goſſa gegen Liebertwolkewitz. 
griff der Hauptarmee begann um 8 Uhr fruͤh. 
Deind entwickelte eine Streitkraft vom 140 bis 150,000 


Der An⸗ 
Der 


Mann; er ſchien beſonders unſern rechten Flügel debor⸗ 
diren zu wollen und zeigte bei Liebertwolkwitz ſehr geoße 
Eavaleriemaffen. Die Schlacht begann auf allen Pun⸗ 
Mehr ald 1000 


ausführbar, weil der Feind Die Brüde und den Damm 
mit viel Gefhüg und Infanterie vertheidigte und das 


Terrain es unmöglich machte, Gefhüg dagegen aufjus 


führen. Sobald man ſah, daß derfelbe mehrere große 
Ungeiff- Eolonnen gegen das Centrum und den aͤuſſerſten 


rechten Glügel in Bewegung ſetzte lied der en chef coms 


mandirende Feldmarſchall Färft von Schwarzenberg das 
ganze dfterreichiiche Nefervecorps unter Dem General ber 
Eavallerie, Erbprinzen von Heffen-homburg, über Gaſch⸗ 
witz und Deuben auf das rechte Ufer der Pleiße uͤberſez⸗ 
gen und vor Gröbern aufmarſchiren. Der General ber 


; Cavallerie Graf Wittgeftein, der Generallieutenant von 


Kleift und der General der Caballerle Graf Kienau mies 
fen alle Angriffe des Zeindes jurüf. Der General en 
Chef Barclay de Tolly unterflügte Das Centrum mit dem 
Grenadlercorps und einigen Cavallerle⸗Reglmentern. Bet 
diefeg Gelegenheit eroberte das Kleiſtſche Corps 5 Cano⸗ 


nen. In dem Augenblick ald die tte der dſterrelchlſchen 


Meferves. Sovallerie unter Feldmarſchall⸗ Lieutenant Graf 


No ltitz aus Groͤbern Debondirte, war es dem Beinde ges 
‚lungen; auf dem linfen Flügel mit einer großen Eavalleries 
‚maffe, aumterftügt von mehrern Muarrees Infanterie bis 


veldt und das dferreihifche Reſervecdrps una Pegau nahe an. Bröbern borzudringen. ‚Da F. M. 8. Graf 
“Über Zwenkau in der Richtung von Konnewihz der Ge⸗ Voſtitz verlohr feinen Augenblick, ſtuͤrſte ſich mit ſelner 
" nbeol der Caraherie / Graf. Wiugenfein, mit den Corps Cadahietle auf Die ſeindliche / warf ge über dem haufen, 
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hles in mehrer Örarrieh ein und jerfprengte fie gänzfid, 
Der Erbprinz von Hefien ‘Homburg rückte mit der Didls 
fion des 8. M. 8. Bianchl, welche gleich nad) der Eas 
dallſrie aus Groͤbern debouchirt war, bis auf Dies, Höhe 
son Markt Kiecberg vor, Der F. M. & Biandyi dirk 
gicte das Fener feier Artillerle in die Flanke der feinds 
kiten Linie, ſchlug fie jurüc und erokere 6 Tao en 
Der Feind unternahm, num mit auſſerordentlicher Kuͤhn⸗ 
Jat elnen Angriff auf Den retten Flagel; fette Abſicht 
wor, Abi dom Centrum ju trenntn. "Die Generäle Der 
„Ervollerie Graf Wittgen ſtein und Graf Meta -mpfihs 
‚gen ihn "abermals mit der größten Kaltbluͤtigkeit, und 
elbſt als er. mit feiner Caballetie Colonne big nahe wor 
‚Gofa vorgedrungen war, behaupteten die wuffifchen Gre⸗ 
"nadiere ihte Stellung unerſchüͤtterlich. "Das: wohl · diti⸗ 
Diif Feuer des Artillerie any eine glänzende Attake des 
Garde Eofaden »Kegimenrs unter Anfäprung des Gene⸗ 
rol⸗ Adjutanten Er. Majeftät des’ Faiſers aller Neffen, 
„Grafen Orfoff + Denifeff,, zwang dem Feind wieder zum 
Küdzug bis hinter Wachau. Det en Chef commandi⸗ 
rende Feldmarſchal befahl mim eine allgemeine Worräfs 
„fung, dm sam; Meifter des Plattaus von Wachauzu 
„‚merden. Die ruſſiſchen Barven und die bſterreichiſche 
‚BrenadierDivifion Weiſſenwolf murden jur Unrerſtützung 
dieſes Angriffes beſtimmt, wodurch der Feind weit Aber 
feine. erſte Aufſtellung zuruͤckzedraͤngt wurde. 
Der General der Cavallerie Graf Meerveldt hatte 
"den Auftrag, dem Uebergang Über Die Pleiffe im Nücten 
„ bes feindficgen rechten Fluͤgels bei dem Dorfe Konnewitz 
ah. formiren. Gegen Abend gelang es dem bemeidten 


„Beneral. der Cavallexie, nad) den Änffrtiteh Anſtrengun⸗ 


a,gen über den Fluß zu ſetzen. Eine große feindfiheuber 


„„ macht beachte jedoch Das uͤbergeſetzte Vata’lion zum Wei⸗ 


m Br Pferd des Generals Meerveldt wurde gerds 
lo 


erhielt. cine leichte Schußwunde und wurde 


ah, 


Yo 


des Meerheldiichen Eorps feine Stellung gegen die hefi ©; 


wäligen«, Dee Selomarfhals Lieutenant Far Ang - 
Greinden behauptete Den ganzen Tag mit einem Dfeile "Hand den Kewoprinzen yon Schweden anfgeſttellt, Leipzig 


Marine⸗ Garde und 30 Canonen und macht? 2000 ®es 
fangene. Die Naht machtt der Schlacht fhr.diefen Tag 
ein Ende. 
Oer General der Tavallere Freiherr von Bennigfen, 
wilder, nah Hinterlaffung eines hinlänglichen Armee⸗ 
corps vor Drisden, jur Hauptarmee in Auntarfch war, 
Fonnte, ber gron am. fols 
genden Tage, den 17ten nicht weiter als bis Coldij 
ereiberg und. Cpemnig genommen hatte, ‚nur bis Borna 
kommen. · ‚Der Kronprinz „won Schweden, weicher hei 
Lothen Rand, Aberigust: fir Daß Die. Bemy.ungen Drs 
"Generals Reynler bloß Deme aſtrailonen waren; „ft 
entſchloß fich daher, ſich mit dem General van Bluͤcher 
Au vereinlgen ‚wm, eutweder Dieied, feiqdliche Corps „abs 
gufchnelden, ‚oder, ‚im Fall es ſich mit der frampdfiihen 
Hauptarmee errinigen ſollte ſeib ſt an den allgemelnen 
Angriff in; deu Chenen nom Leipzig Theil zu nehmen, und 
mrhchte gut-bbefem] Ende nad. am Diefem Tage, bis, in „hie 
Sagend von Halle war. ; - . ;,i un. “ 
Der Umftand, daß am z7tem. die Armea dei Frans 
prhujen von Schweden, Das Urmercomps Bes. Generals 
bon. Bennigſen und die: Armee ⸗ Abtheilung des 5. 3. M. 
„Grafen Colloredo noch ſo weit doy der Hanptarmee ‚ents 
ernt waren, daß ſie unmodglich zur rechten Zeit eintzef⸗ 
fen iomlen, um thaͤtigen Antheil gu der Schlacht zu 
nehmen, beſtimmte den en chef commandirenden Feld⸗ 
marſchall, den folgenden Tag zum erneuerten Angriffe ab⸗ 
zuwarten. Im Abend des 171en traf Der ‚Kronprinz 


ion Schweden in Taucha, der Arneral der Cavallcrie 


Heeiperr vom Bennigſen in Neuhof: und der 5. 3. M. 
Graf Colloxtho del der: Hauptaumee ſelbſt ein. 

‚Am x gten früh war die feindliche Hauptmacht yon 
Konnewig:über. Dbſen vorwoͤrts Wachau gegen Fuchs⸗ 
haln uud ‚Sepffenshain in Echlachtordnung aufmarſchirt 
‚ ande harte Armeeorps gegen den General von Bluͤcher 


hielt der Feind fortan ſtatt befept: >; Mm 8 Uhr Mm bes 


R Sigfien Angrife,. Dig Geldgeugmeifter Graf Glulay Drang a’ gahın urn Angeiff der’ Hauptatmee im drei Golonnen. „Die 
y, die indenau, woſelbſt der Feind, durch das Tertain be⸗Abdficht war, Den Feind gegen Leipzig: zu Drängen zu 
F si Rieden baztnadigffen Wiverftand leiftere, \ bor,und welchem Eudender er: chefcommandicende Feldmarſgall 

‚erödarie hiebel jiwei Tenonen. DEF Genctal'der Cab al⸗ die rechts gehende Coloune Der Armeen Corps, des Cenes 
kiie von Tu eu ſchlug fenet Selts den Frinby' vertrieb ) rale dee Kavalrfinıiireiherrn von-Berninfen and, Örafen 
denfelden aud Mäcern und troberte 5 Abler von Der -< 090 Hanau viſtimmte.Die jmeitn Enlopnp Hiper dem 


Js 


gr! 


Oberbefehl des General en ehef Barclal de Tolly murde 
aus dem Korps des Generals der Cavatierie Grafen von 
Mittgenftein und des. ©. L. yon Kleift gebilder, und hats 
‚ge zu Reſetve Die geſammten ruſſiſchen und preuffifchen 
Garden, Die dritte Colonne unter dem General der Ca⸗ 
naherie, Erbprinzen von Heſſen⸗ Hemburg, forcirten die 
Disifionen Tlanchi, Fuͤrſt Alohs Lichtenſtein, Graf 
Weiſſeuwolff und Graf Noftig. Als Reſerve diefie 
Celoune folgte der F. 3. M. Graf Collotedo mir ſeiner 
Armee; Abtheilung. ans — 

Die erſte Colonne ruͤckte von Seifertshayn in der 


— Richtung gegen Holjhaufen, die zweite von Soſſen gegen 


die Hoͤhen von Wachau, waͤhrend die dritte Das Plateau 


zwifchen Doͤſen und Koͤßnig befetzt hielt. Der Feind both 


alles Moͤgliche auf, um dem Vorruͤcken unſerer Angriffs⸗ 
Colonnen Schtanken zu ſetzen. Doch nichts konute der 
Tapferleit der verbuͤndeten Truppen widerkehen, Er 
wurde aus aͤner Stellung in die andere zutuͤckgedraͤngt, 
ſo daß er mit einbrechender Nacht auf die Stellung von 
Konnewig Aber Probſtheyda gegen Zwei⸗ Naundorfebe⸗ 


ſchraͤnlt wurde. Der Feind ward von dem rechten Fluͤ⸗ 


get ſehr gedraͤngt, wobel ihm 7 Canonen abgenommen 
"wurden, Der Kronprinz don Schweden vertrieb den 
or ihm ſtrhenden Feindiund ruͤckte bis Paunsdoxf vor, 


waͤhrend Der: General der Cavallerie von Sluͤcher mit 


— 


mehreren Abtheilungen feiner Armen über hie Parthe ſetz⸗ 


se. Zwei Würtenbergifope Cavallerie / Reghmenterx unter 


dem: General son Normann, zwei Sächhfche Cavalle⸗ 


aus den feindlichen Reihen und ſchloffen ich ga 
ruͤſtet an Die Urmeen der Allirten an, um geweinſchaſt⸗ 


unter brochen fottſetzten. 


ries Regimenter und. 7 Saͤchſiſche Fuͤſelier⸗ Batalllone 
mit 4 Batterien zu 260 Feuerſchluͤnden unter Dem Bes 
fehlen’ des Generals von Nüffel, maten an diefem Tage 
augges 


lich mut ihnen die Sache Deutſchlands zu verfechten. 


Bereits gegen Io Uhr früh begann die frangöftiche Are 
mee ihren Ruͤchzug auf der Etraffe von Weiffenfels und 
Merfeburg, den fie diefen Tag’ und: die folgende Macht nn⸗ 


geweien wären, um den Feind bei feinem Debouchmren aus 
Lindenau mir gutem Erfolg anzugreifet, ſo erhielt der. 3. 


M. Graf Sinlan den Befehl, ſich mir feiner Armee: Abtheis ' 


lung gegen Pegan zn’ ziehen, und’den Feind bloß mie feinen 


eichten Truppen barselieren zu loſſen. Am: 19. mit. Tages 
Anbruch behaupte, bey Geind nut noch Zwen: Noundorg; und ; 


‘ 24 


Hill ; 


+, und. Bertrand nebſt noch zehn andern Generalen. 


Da es nicht midglice: mar, au. das | 
Unte Mier Der Elſter ſo viele Truppen zu bringen, als nöthig 


die Windmühle vor den Straffenhäufern gegen Konnewilz. 
Der allgemeine Angriff wurde um 7 Uhe früh erneuert, und 
der Feind mad Leipzig geworfen. Hier ſuchte er Zeis zu ger 
winnen, um -feine Truppen,. Artillerie und Armeos Gepaͤck 
yrretten, gu weldiem Ende er Parlamentaire ſchickte uud 
den Antrag machte, den Reſt der Saͤchſiſchen Truppen, unter 
der Bedingung zu überliefeen, dag die Stadt mit der Bes 
fchießuhg verihont, und der franyöfifchen Garniſon mit al⸗ 
lem noch in derſelben befindlichen franzoͤſiſchen Armeegut: 
‚freier Abzug geſtattet wurde. Dieſer Antrag wurde abge ſchla⸗ 
gen. Die Alllirten hassen fich bereits der Vorſtadte bemaͤche⸗ 
tigt; der Feind wollte jedoch fortan die Stadt verthridigen, 
‘die Alltirten drangen, trog feines. Feuers, in dieſelbe ein; Die 
"auf dem, Plabe aufmarſchirten Sachien kehrten zusleich ihre 
Waffen gegen:die Franzoſen, ein Badiſches Infanterie⸗ Res 
giment feigte dem Veiſpiel der Sochſen; das Handgemenge 
wurde allgemein; ber. Feind gerieih in eine beiſpielloſe Ver⸗ 
wirrung; jeder Einzelne dachte nunmehr an feine eigue Ret⸗ 
tung, und die Alliirien wurden Meifter der Stadt, 


Die Folgen der fo tief durchdachten als gluͤcklich ausger 
führten Operatiouen,. welche auf Die Vereinigung aller. als 
kisten Armeen auf einen Punct gegen die feindliche Haupte 
macht berechnet waren, find im dieſen drei glorreichen Tas 
gen die Eroberung von mehr als 250 Canonnen, umd -bef 
900 Munitionswagen. An Gefangenen find bis jetzt mehr 


"als 8000 eingebracht. Unter dieſen befindenjfich die drek 


Armeccotps «Kommandanten, Gensrale Lauriften „ Rzepiger 
„Der am 

zöten dieſes zum franzoͤkſchen Reichemarſgall ermantire zurſt 
Poniatowstu, da er ſich nicht mehr über die Bruͤcke ſiüchten 
konnte, wollte ſich durch die Eiſter retten, ſand ſedoch der 
Ausfage feiner in Gefangenſchaft — —— 
folge, feinen Tod in dieſem Fine) Noch an dieſen Abend 
verliefen acht. polniſche Infanterie· Regimenter die ſeind ilchen 
Gahnen; und gingen zu den Alliirten über, ee 
Das Schiachtfeld von drei Stunden Länge und eben fo 
wich Breise, auf welchem für dic Sache Deutſchlande uhd bie 


Ruhe Europas beinahe dreivolle Tage Über gefämpft wurde, 


iſt dergeſtalt mit ſeindlichen Leichen bedeckt, daß man den 
Verluſt, welchen die ftanzoͤſiſche Armee anf allen, Seiten erlit⸗ 
tar dat, auf wenigſtens 40,000 Mann rechnen fann. Der 
Berluft der verbändeten, Armeen beläuft fich im Ganzen an 
Toren und Verwundeten hoͤchſtens auf 10,0co Mann. 


Die drei verbündeten Monarchen waren geſtern, als am ente 
fibeidenden Tage, aufden Höhen zwiſchen Wachau und Probſt⸗ 
haida, Zeugen der Tapferkeit AIhrer Armeen. Se. K. K. Mai. 
haben auf dem Schlachtfelde felbft dem en Chef commandiren⸗ 
den Geldmarfchall Fürften von Schwarzenberg das Großkreuz 
des, Maria 'Therefia Ordens, Br, Majeſtaͤt der Kaifer von 


' Ruffland demjelben: den St. „Georgen :Diden erfter Claſſe, 


und Se. Majaſtat der König von Preuffen den fchwarzem 


+ - +1 yuf 


. 


» giendwagen heträgt weit über tanfend. 


. non Tarent 
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AMer Dim gu verleihen gerubet. Dem General ber Caval⸗ 
vrie son Blaͤcher, welcher durch feine im Laufe des gegen 
märtigen Feldjuges mit feltener Klugheit und Entſchloſſenheit 


geleiteten fehr beſchwerlichen Operationen ſo viel zu den gluͤck⸗ 


dichen Nefultaten dieſer Schlacht beigetragen bat, haben Se, 
K..Maſeſtaͤt ebenfals das Grobkreuz des Dinria Thereſla⸗ 
Ordens und deſſen General Quartiermeiſter, dem General 
son Sneifenau, das Eommandeurfreuz deffelben Ordens zu 
verlelhen geruhet. Der en Chef commandirende Feldmar⸗ 
Fchall behält ſich vor, Er, 8. K. Majeftät diejenigen Herren 
&enerale, Staabes und DbersDfficiere, welche ſich an bier 
fen glorteichen Tagen befonders ausgezeichnet haben, no 
var Einrichtung ber ausfürlichen Relation nahmhaft zu mas 
An. Sinmiliche Armeen find in Bewegung, um dem 
Feinde auf dem Fuße zu folgen; j 
Gera, den 22. Detober 1813, 

Nachrichten aus Leipzig zufolge überfteigen die. Res 
fuftate der glorreichen Schlachten am 16ten, ı8ten und 
zgten alle Begriffe. Noch immer:merben Tauſende 
Bon Gefangenen eingebracht, Deren Zahl fich bereits auf 
pierzigtaufend Mann beläuft, Die Zahl der in Leipzig 
qurädgelafienen, Verwundeten und Kranken beträgt 
mad) der legten Aufjählung 22,000, morunter fh 3000 
Dfficere befinden. Am zoten nahmen die nachräden« 
Den Corps dem Feinde neuerdings 120 Stuͤck Eanonen 
ab, fo daß ſich die Zahl des eroberten Geſchuͤtzes nun⸗ 
mehr auf 370 beläuft, die Zahl der erbeuteten Munl⸗ 
Die in Leipzig 


gemachte Beute IR vnermeßlich. Die Umgebungen der 


* Stadt zwiſchen dem Rannſtaͤdter, dem Hallifchen, dem 
Grimmaifchen und dem Peteröthore find vol Armeefuhrs 


merf, franzöfifch Kaiferlichen Equipagen, Nüfwagen 
der Generale und Officiese und fo meiter, 


Die Verwirrung bei den Flucht des Beinded mar um 


| Sefchreiblich. Kaiſer Napoleon felbft mußte auf einem 


Nebenwege die Stadt verlaffen, da alle directe Zugaͤnge 
Puch fllehende Truppen und Bagage verſperrt waren. 
Fuͤrſt Poniatowaky fonnte eben fo wenig als der Herzog 
(Warſchall Macdonald) einen Ausweg fin 
den. Exrſterer fprengte Im die Elſter; die Etelle war 
fumpfig und bag Pferd derfanf mit dem Meiter, Mar 
{daR Macdonald wird, nad Ausſage der Gefangenen, 
bei deg frangdfifchen Armee vermißt, 
daß er gleichfalls ertrunken fey. Man hat feit vorgehen 
mehrers saufend Leichen aus den Fläffen und Gräben bei 
Leipzig gezogen. 


Man vermuthet, . 


Die Umgebungen biefer Stadt find 
. grbftenrpeils nach mis Verwundeten und Toden ſoedeckt, 


welche bicher nicht umter Dach gebracht oder beerdigt 
werden fonnten, 

Der König und die Koͤniginn von Sochfen nebſt der 
Yrinzeffinn Auguſta And in Leigjig, der Reſt der Königs 
fen Familie in Dresden. Eine Stunde bevor Kaifer 
Napoleon die Stadt verlieh, nahm er Abſchied vom dem 
Könige und erflärte ihm, daß er ipn nicht ferner ſchuͤtzen 


Fonne, und ihm die volle Freiheit geſtatte, zu thuny 


"was er für gut finden würde; » ‘Unter dem gefangenen 
‚Beneralen, deren Zapl ſich bereits auf 27 beläuft, bes 


"finden ſich auffer den Armeecorps s Commandanteh Gras 
"fen Laurifton, Reynier und Bertrand , bie Generale, 
Mandeville, Pery, Rojniezfy . Malschomsty, Bron'⸗ 


kowsty, Kaminiezty, Rautenſtrauch, Prinz; Emil vn 


Heſſen Darmfladt, Graf Friedrich von Hochberg und 
Vrin Wittgenſtein. 
feinen Wunden geſtorben ſeyn; General Souham iſt toͤd⸗ 


General Latour⸗ Maubourg ſoll an 


lich verwundet. Nach fo eben eingelaufenen Nachrich⸗ 
ten iſt der, von Gr. Maj. dem König von Preuſſen zum 
Feldmarſchall ernannte General von Bluͤcher In Weiſſen⸗ 
feld eingerheft, nachdem er dem Feinde 3000 Gefans 
gene und- 1600 Verwundete auf dem Ruͤckzuge abges 
nommen hatte. Die Hauptarmee umter den Reſeh⸗ 
len des en Chef commandirenden Feldmarſchalls Fuͤrſten 


von Schwarjenberg, if in Eilmäsfchen auf.den Waage 


nad Jena begriffen, i 
Dresden, 26. September. Ein großes, lober 
ſchredbares Tableau von dem Zuflande des. jerfldrsen 


- und ausgeplünderten Sachſens haben die Deputisten 


beim jegt verfammelten Deputationstage dem König übers 


' ‚geben. Darin kommt aud der Umſtand vor, daß fra 


sößfche Soldaten einen Transport von 130. Gentuer Heu, 


- den die Meiffener Kreispepusation der Truppenverpfle⸗ 


gung mit Dragomerescorte nach Dresden bringen ließ, 
unter den Thorens wegnahmen! Die furchtharſten Symp⸗ 
tome der allgemeinen Infubordination im der Armee haͤu⸗ 
fen fi mit jeder Stunde. . Selb die Sendarmeg d’Elite 
werden Ihres Bersageng wegen von Dreddener Bürgern 
zum Hauſe herausgeworfen / wie dies den 261m in Neu⸗ 
Radt gefhepen ih, 

Die Por von Franffurter iR heute abermals, wie ges 
Kern aus geblieben. Auch die Leipziger Poſt, welche in 
der vergangenen Racht bier in Baireuth haͤtte eintreffen 
ſoll en, If gicht angelommen. 
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BA 
Dienftag 


Kriegs Nadıridtem 


Das erſte Stuͤck der prewffifchen: Feldzeitung enthaͤlt 

Als Einleitung folgende 

Ueberſicht der Kriessegebenheiten sei 
Ablauf des Waffenfillftanden, 


‚Die beiden Schlachten von Großgoͤrſchen (2. Mai) 
‚ud Baugen (20. Mai) hatten den Berbündeten gejeigt, 
daß Napoleons Etreitkräfte ihnen noch Immer an Zapl 

ſo überlegen waren, daß ber außerordentliche Much. der 
‚Truppen nicht zureichte, ihm Miderfand zu leiſten. 
Rußland Hatte vach dem blutigen Feldzuge von 1812 
‚feine Ergaͤnungemannſchaften noch nicht heranziehen 
dnnen, da feine Heere in immerwaͤhrendem Vordringen 
Ahnen fo voraus geeift waren, daß auf der einige hun⸗ 
‚dert Meilen langen Dperationslinie von der Wolgar bis 
‚ur Elbe, diefe Ergänzungen die Armee nicht hatten ers 
‚reihen können. Preuffen, bingeriffen von dem erſten 
‚günftigen Auzenblicke, der fi ihm darbot, feine Unab⸗ 
haͤngigleit wieder gu erringen, umd befeelt von der Hoff ⸗ 
‚ang, felbige für feine deutſchen Bruͤder mit ju erfäms 
pfen, hatte zu.den Waffen gegriffen, ohne feine’ Rüs 
Kungen voßendet ju haben. Außer Preuffen waren ven 
‚den deutſchen Staalen nur die medlenburgifhen Herzogs 
‚shümer und die Danfekädte gefolgt; Schweden hatte 
aAwar Tryppen landen laffen, aber wirklichen: Aucheil 
am dem Kriege noch nicht genommen; — Oeſterreich 
wolite die, legten, Schritte, Napoleon von feinen ehrgeis 
zigen Plänen jurücdjufütren, und Europens Völkern ihre 
Unabhaͤngigkeit auf friedlihen Wegen wiederzugeben, 
nicht unverſucht laſſen; Mußland und Preuffen ‚waren 
alſo alein auf vem Sampiplage geblichen, und mußten 
mod einen geosen Theil ihrer Krbegumanpt verwenden, 
um die Feſtungen Dauzig, Modlin, Zamosf, Stettin, 
Kuͤſtrin, Glogau, einzufglisfen, Magdeburg, Witten⸗ 
berg, Torgau zu beobachten, und Sarniſonen in Por 


Nro. 





reuther Zeitung 
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fen, Warfhan und. andern Städten Polens zu halten, 


Hierdurch enıfland, dab im pffenen Felde Napoleon ger 


„gen die Aliteten immer eine ſolche Urberlegenpeit an Kräfs 


‚sen hatte, daß wenn fie fiegten, fie ihren Sieg nie bes 
augen, ja oft das Gefecht deshalb abbrechen mußten, 
‚am der Uebermacht wicht zu erliegen. Denn das ift der 
Vorthell der Uebermacht, daß der, auf deſſen Seite ſie 
iſt, während er 100,000 gegen 80,000 in die Sclacht 
ſtellt, noch vielleicht 40,000 behaͤlt, mit denen er, ums 
‚sefümmert wegen der Schlacht, feinen Marſch foriſeht 
jum Ziele, das er fih geſieckt hat. ‚Das Ziel Napos 
leons war die Befreiung der von den Verbuͤndeten eins 
9:f&loffenen Feſtungen; und wirklih war fein Verhaͤlt⸗ 
niß der Kraft fo, daß bei jedem Sefechte er noch eln 
Corps dieponibel behlelt, Bas waͤhrend deſſen feinen 
Marſch fortfegen Fonnte.e Dennoch hatte er in dem 
ſtattgehabten Gefechten einen Muth und einen Sinn bei 
den Allürten kennen gelernt, Der ihm gezeigt hate, dag 
das moraliſche Uebergemicht ihrer Heere ipm Feine große 
Reſultate erlaube, trotz des phofifchen Uebergewichts 
feiner Zahl; er hatte fo große Verluſte erlitten, hoffte 
noch felbft auf fo große Verſtaͤrlungen, fah, daß er 
feinen ungeübten Kriegern durchaus noch erſt Disciplin 
und mehr Kriegsübung geben mußte — daß er felbfE 
die Waffenruße anbot —- unter dem Borwande, das 
Buch die Haud jum Frieden zu reichen. Die obigen 
Gründe und die Pflicht, nichts zw verfäumen, was 
den Völkern die fo lang entbeheten Friedesfpalmen ges 
ben konnte, veranlaßten die friegführenden Monazs 
en, - den Waffenſtillſtand anzunehmen. Etatt feis 
ne Zeit zu beuugen, eruflih an ben Frieden ju are 
beiten, fing Napoleon fein altes Splel wieder an, wo⸗ 
dur es ihm bisher gelungen mar, ſich die Herrſchaft der 
europdiſchen Welt zu verſchaffen, — das Eplel, was 
ſqon den Nömern die Herrſchaft der Welt gab: 
Divide et impera (tteane und herrſche). 
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Zuer verſuchte er dleß zwiſchen Nuffland und Preufs 
fen und ſchon waͤhrend dem Untermdlungen des War 
fenfintandes ſuchte er Rufland auf Koften Preuffens zu 
gewinnen; (pärerhin wiederholte er daſſelbe gegen Oeſter⸗ 

eich; als er fah, daß dieſe Macht auf dem Puncte fand, 

Hufflands und Preuſſens Parthie zu ergreifen. Alles 
Diefes fand aber weder bei Alexandets edeldenfend:m 
Herzen, nur für Weltbefreinng, Volkergluͤck, und aͤchte 
Freundſchaft ſchlagend, noch bei Friedrich Wilbelm und 
Kranz dem J., dem Biſdern, Eingang. Letzterer vers 
warf mit Abſcheu jede Vergrößerung auf fremde Kos 
fen; — alle drei nur hatten den Frieden der Welt zum 
Ziele, auf Unabhängfeit der Staaten und Selbftfländigs 
feit eines jeden Volkes gegründet; einen Frieden, wie 
er allein Dauerhaft fegn kann, und felbit nach dem Wuns 
fye des franzöfifhen Volkes ſeyn muß. — Denn Franfs 
reichs Volt weis zu unterfelden, mas fein wahres ns 
tereſſe iſt, und mas der Ehrgeitz feines Herrſchers als 
ſolches ibm dorſpiegelt. 

Nie kann es das Intereſſe eines Volkes ſeyn, ans 
Bere Nationen zu unterdruͤcken; denſelben Grundſatz, den 
es fuͤr ſich angewendet wiſſen will, muß es auch fuͤr 
Die andern Voͤlkern gelten laſſen. Gegen ihre eigene 
Neberzeugung geben Frankreichs Soͤhne in den Kampf. 
Mit dem Gefühl, nicht für fremden Zweck, fondern für 
ihre eigene Unabhängigfeit zu fechten, für Dem Frieden 
Europas, für die Ruhe der Welt, mir diefem Gefühle 
jieben Preuffens, Oeſterreichs, Rufflands Krieger in die 
SEchlacht. So begann nun aufs neue den 17. Angufl 
Ber Kampf für Europas Wohl und der Välfer Unabhäns 

giukrit. Oeſterreich ſchloß ſich, als die Verfuche zum 
Frieden fehlgefchlagen hatten, an Rußland, England und 
Preuſſen an, und Schweden nahm mun aud) an dem 
großen Kampfe Theil, Der Beitritt der erſten Macht 
harte das nanze Kriegseheater verändert, und hatte, 
verbunden mit den Anftrengungen, die Preuffen und 
Rußland gemacht, und während der Waffenrube Zeit qrs 
“ Babe hatten, zu vollenden, den Streitfeäften der Alllir⸗ 
fu das Gleichgewicht mit denen des franzöfifchen Kalı 
fers gegeben. Man tonmte die dieponible Macht eines 
jeden Thrils auf 357,000 Mann rechnen. Bis zu dies 
fer Höhe harte Napoleon feine Heeresmacht nieder feit 
em ungläckliopen Feldzuge von 1812 erhoben, in wel 


ı zum erfien Male, 


dem er eine halbe Million Menſchen leinem Ehraeltze 
geopfert hatte,» Jenes Gleichgewicht erlaubte den Alıim 
ten wieder Plan und Mandvre. In allen Feldzuͤgen 
Napoleons fiegte er durch den großen Druck der Webers 
macht. den er aliegeit auf einen Fleck bradte; — und 
hierin lag vorzüglich die große gepriefene Weisheit feis 
nes Syſtems. Ohne ſelbſt zu manduriren, machte er 
doch ales Mandvre zu Schanden — Er gli dem 
Naturaliſten in der Fechtkunſt, der durch das Ueberge⸗ 
wicht der Kraft feiner Fauſt keine Kunſt auffommen läßt, 
Nun fand die Kraft auf gegen den Druck, und das 
Recht gegen Das Unrecht, aber erfi dann, als vollfoms 
mene Eintracht Unter den Edeln und Maͤchtigen Euros 
pens hergeſtellt war, balancirten fih Die Streitkraͤfte 
So war es, als der Waffenftilftand 
gu Ende lief. Es fam nur darauf an, Dem großen 
Vortheil, den Napoleon die Feſtungen geben, die er am 
der Elbe, der Oder, der Weichfel inne’ hat, fo wie dem 
Vorzug, . den ihm die, auf diefe Weile, durch Ham— 
burg, Magdeburg, Wittenberg, Torgau, Dresden und 


‚ Königftein befeftigte Baſis der Elbe ſelbſt gemäprt, aus 


dem Wege zu fommen, - 

Ein Blick, den der Lefer auf die Charte wirft, wird 
demſelben zeigen, daß Böhmen durch feine nad Welten 
beroorfpringende Lage, die Elbe überflügele, umd durch 


feine Gebirge, eine gegen Das ganze Kriegstheater hers 


vorfpringende Baftion bildet, aus welder man nach als 
fen Seiten fich hinmwenden fann. In diefes Band die 
Hauptmacht zu verjegen, fonate alein jenen Zweck er⸗ 
reihen, denn man fam dadnrch mit einemmale über die 
Elbe und Napoleons Bafis in Die Slanfe, ja, durch 
ein Vorgehen nah Sachſen, in den Rüden; blieb er 
anf der Defenfive, fo lagen alle ſeine Feſtungen nicht mehr 
hinter oder vor ihm, fondern ihm jur Seite, und wa⸗ 
ven umgangen. Er fam ferner Durch diefe Bewegung 
zwiſchen drei Armeen, umd ward gezwungen, entweder 
fein Syſtem aufzugeben und alle Kraft nur anf einem 
Pumer zu haben oder wenn er es nicht wollte, immer 
eine der feindlichen Armeen auf feiner Communicarioh 
oder feiner Blanfe zu fchen, und bald nady Diefer bald 
nach jener zu laufen. Eo ward er Durch dief Bewegung 
son feiner wahrfcheinlich Intentionirten Offenfive auf die 
Defenfive geworfen, ja, wollte eu auf der erſtern behar⸗ 
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‘zen, fo ward mit jedem Schritte vorwaͤrts feine kage 
nur noch bebentlicher, und er fpielte unfer Spiel. Sein 
Starrſiun, ein Soſtem nicht aufjugeben, Das ihm fo 
fange den Sieg gewährt hatte, lics ihn das Letztere waͤh⸗ 
len. Wir werden fehen, welches die Folgen Davon war 
wen; und gehen jur Erzäßlung der Begebenheiten ſelbſt 
über. (Die Fortfegung folgt ); 

Nah Erzählung der Breßlauer Zeitung erfhien por 
einiger Zeit bei dem General Grafen Bubna ein franzb⸗ 
fiicher General und Adjutant des Kaiferd, und verlangs 
te ihn allein zu fprechen, welches Diefer aber ablehnte 
und ihn nur in Gegenwart des xuffifhen Generals von 
Kapcjewiz und eines andern Officiers von Rang (preden 
wollte. Der Parlamentair hatte nun nichts anders zu 
überbringen als ein Schreiben des Kaiſers an den Kaifer, 
feinen Schwiegervater, welches die Notiz von "feinem 
und der Kaiferin MBohlbefinden enthielt. Auſſerdem 
fragte er, welcher ruffifche General die Feſtung Zamosc 
belagere, welches der Kaifer zu miffen wuͤnſche, teil er 
eine Ueberelnkunft wegen dieſer Feſtang treffen moße; 
eine Frage, melde General Kapczewiz ausweichend beant⸗ 
wortete. Die Verfuche, die der Parlamentair machte, 
ſich dem General Bubna zu nähern und ihm etwas im 
gehelin zu ſagen, vereitelte Diefer immer, 

Eden diefelbe Zeitung meldet unterm 11. Detober: 
» Der Staarsminifter Freiherr von Stein war im Begriff, 
nad) der Lauſitz abzugeben, um Die von dem verbuͤndeten 
hohen Maͤchten ihm übergragene Verwaltung der otcu⸗ 
pirten und ju occwpirenden deutſchen Länder zu uͤberneh⸗ 
men. Bei feinens legten Aufenthalte in Toplig im der 
Mitte des d. M. erhielt er vom Kalfer Aierander den 
St. Andreasorden. Jedermann freut fih, dieſen arifts 
vollen, würdigen, duch Kraft und aͤchtdeutſchen Sinn 
bewährten, Staatemann in dem Vertrauen des allvers 
ehrten für Deutſchlands Freipelt glorreich kaͤnpfenden 
Monarchen immer wehr und mehr ſteigen zu ſehen. 

Dresden, 26. September. Es If nun außer 
allem Zweifel, daß auf aus drückliche Anordnung Des Kais 
ſers ade Dorfikaften des reiten Elbufers bei Dresden 
alles. ihres Biches und ihrer Vorrärhe beraubt werden, 
welches auf Raͤrmung dirics Ufers deutet. Den 24ten 
kamen drei Detaſchements ver jungen Bade als Auslee⸗ 
zungecommifion and mad Porchmig, Die Dort alles 
Vich weguahmen had ans obern Dorfecn Die, ſchoͤnſten 


- Händen in den Dörfern aufs und ablicfen, 


Heerden getrichen brachten. Alles wird auf. die grefew 
Plöge vor dem ſchwarzen Thore, auf die Oftermiefer 
auf die Buͤrgerwieſe, zufammengetrieben, mo das ſchreck⸗ 
lich brüßfende und herumfpringende Vich dem Hungerto 
de Preis gegeben wird. Denn woher Butter nehmen? 
Herzerreißend mar der Anbli der nun ihres legten 
Vichftandes beraubten Landleute, die mit gerungenen 
Den 24ten 
Abends um 9 Uhr Fam der Kalſer von feinem Zuge vach 
Stolpen juruͤck (das zehntemal feie der Auftündigung 
des Waffenflilftandes.) Früh um 2 Uhr brannten eini⸗ 
ge Schuppen mit Hen, Stroh und Haber. Der König 
verlor dabei 2000 Scheffel,Haber. Aber auch ein ſtaͤn⸗ 
difhes Fonragemagazin verbrannte, woraus nur bie 


- Begünfiigften aus dem naͤchſten Gefolge des Kaiferd ver⸗ 


pflegt worden; daher der Verdacht, daß dies Feuer 
von neidifchen Trainfnechten weranlaßt worden fey. Ber 
loͤſcht wurde wenig. Es fehlte in der Stadt an Pfer⸗ 
den zu den Sprigen; auch bejeugten die Bürger wenig 


Eifer beim koͤſchen, weil ſie beim legten Feuer, welche frans 


zoͤſiſche Schneider veranlaßt hatten, von, den franzöfifchen 
Gensdarmen thärlich gemißhandelt worden waren. Der 
Wind trieb Die Flammen dem Zwinger ja, worin große 
Pulbervorraͤthe liegen follen, 


Bamberg. 25. October. Geſtern Nachmittags 


‚gegen 2 Uhr ruͤckten wehrere Abtheilungen Kaifesl. dflers 


seihifher und Koͤnigl. baieriſcher Truppen unter dem 
Jubel der. Einwohner in hiefiger Stadt ein. Es waren 
einige Escadrons Seiler Huſaten, einige 100 Mann 
von dem fürzlich errichteten baieriften Nationalcavalles 
zieregiment (Prinz Carl Khevauplegers) und eine Adthei⸗ 
lung von der mobilen Zeaion zu Fuß. 

Balreurb, 25. Dctober. Mach den neurften jur 
verläifigen Nachrich en vom Kriegsfbanplag war Dress 
den nos im den Händen der Franjoſen umd wurde vom 
den Kuffen dloquirt. General Klenau war abgefkiftr 
um die Urbergabe dieſer Stadt zu beſchleunigen. Gent 
vol Tettenborn war in Btemen eingerüct. Erfurt wurs 
nod von den franzölfchen Truppen behauptet, „Die Al⸗ 
fürten Randen zteifchen Weimar ımd Erfurth und einige 
Corps feitmärtse - Täglich fielen Gefechte vor. Zu 
Eaalfeld fol ein ſtarkes un ichiſches und ruſſiſches 
Coips ſtehen. 

Das Koͤnigl. Baieriſcht Arweecorps unter dem Bri⸗ 
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igades General von Maillot / Hab; nachdem ed don dem 
Beitritt Balerns zur Coalition officiele Kenntniß erhal⸗ 
„ten hatte, ſich mit der alliixten Armee in der Gegend 
von Eilenburg, unmeit Torgan, vereinigt. Es hat meder 
Kanonen noch Mucitiens + Wagen In dieſem Fetdzuge 
verloren. 
De f trreid. 
In allen Provingen der oͤſterreichiſchen ¶ Monarchle 
weiteifern alle Erände, die edelſten lang jurüdgebaltes 
"nen Sefianungen an der Tag zu legen. Sie bleiben 
nicht dabel ſtehen, Ihre Freude über die laͤngſt gewuͤnſch⸗ 
te Heilige Verbindung der mächtigen Monarchen zu Ext 
„geijung des die Menfchheit- b.glückenden -gemeinfchaftiks 
"chen Endzmedkes, nur durch Worte zu aͤuſſern; - unjähs 
"NH find ihre freimilligen Opfer und Anftrengungen für 
"die gute Sodı mitzuwirken. In Eiebenbürgen feierte 
"joe Kütte, jeder Pallaſt, din Tag, der Defterreich mit Ruß⸗ 
"land, mit Preuſſen, mit Schweden, mit England und 
hald mit dem groͤßten, edelften Dheile Europa’s verband, 
ihre Freude war thaͤtig und binnen wenigen Tagen ſtand 
vl los aus der kleinen Zahl der ſaͤchſiſchen Familien dieſes 
Landſtrichs (die ſeit dem 12ten Jahrhundert einen Theil 
"bon Sichenbürgen- bewohnen und den Nahmen Scchfen 
„beibehalten haben) ein Bataillon von 1200 freimiligen 
Jägern ünter Oeſterreichs Fahnen, um, unter deutſchen 
Nanieren, deutſches Recht und Freiheit zu berfechten. Aus 
reuden Über die Nachrichten. von den Siegen Der vers 
"Bündeten Heere gab ein Ungenannter Hundert Ducaten in 
Gold jur gleichheltlichen Vertheilung unter die in der 
Salacht am 30. Auguſt verwundeten dfterreichifchen 
Krieger, - Zu gleichem End weck gaben ziwei in Wien ber 
findliche Berliner 500 fl. Eine Geſellſchaft in Wien, 
"Die nicht genannt, ſeyn will, hat zwoͤlf berittene Auslaͤnder 


mit Montur, Armatur und Ruͤſtung auf die Dauer des 


Kriegs auf eigene Koſten geſtellt. So haben auch viele 
Herrſchafts⸗ und Gürerbefiger aus eigenem Antelebe, uns 
aufgefordert, Jäger geſtellt, ihnen anſehnliche Handgels 
der gegeben, auf ein Vierteljahr voraus zu bejahlende 
Zulagen verwilligt und im Erfranfungsfale Verſorgung 
verheißen. Der Öraf Geniero hat zur Aushülfe für die 
Bedürfatffe des Staats tauſend Metzen Haber, ſechs/ 
hundert Tentner Heu, fuͤafhundert Clafter gefaͤlltes Hol; 
und drelhundert Eimer Eſſig unentgeldlich geliefert. Die 
Gemeinde Gumpendorf hat 200 Paar. Schuhe für dag 


Regiment‘ Deutfchmeifter imentgeldlich abgegeben. Die 
bürgerligen Kleidermacher zu Markt Berchtholsdorf has 
ben eine Duaniität Montirungsſtuͤcke unentgeldlich gefers 
tigt. Die. Bewoßner. Steyermarks und Kaͤrnthens has 
ben freiwlllig unentgeldlich Gewehre geliefert. Der Ges 

wehrfabrikant Tſchaſchl In Fotlach hat 3317.fl., den 
Betrag für gelieferte Gewehre, : dem. Militsiefpitel.ges 

widmet. ; Dem Verein adeliher Frauen murden binnen 

‘furzer Zeit 729 Pfund Leinfafern (Iharpien) und 274 fl. 

‚am. Davon Berbandzeug amjuichafien, zugeſtellt. Sonſt 
‚ getrennte- Nationen wirken nun in brüderliger Eintracht 
ı für Die gute Sache, fie ehren, lieben und unterftägen ſich 
wechſel ſeitig. 

*Der Enthuſiasmus fir Die gute. Sache, der ſich allent⸗ 
halben in unſerm Batorlande laut aͤuſſert, laſt uns mit 
Recht hoffen, bald auch aus unſerer Gegend Abnlich: freie 
willige wohlthätige Handlungen melden zu kohnen. 
‚Auszug aus einem Schreiben aus Prag 

„dom 29. September. Mit Nührung fehe umd höre ich, 
daßj in Prag die allgemeine @timmung für die Preußen 
ir daß man die Prenfifchen Verwundeten auſſucht; 

Daß man fi um fie bemäßt, als wären fie die Kinder 
‚unfers eigenen Landes, daß man mit ihnen in allen 
Hlnſichten zufrieden If, umd fie in allen Häufern und 

Wohlthaͤtigkelte anſtalten zu haben wuͤnſcht. Die erften 
Damen, j. B. die Herzogin von Sagan, Fuͤrſtin Kinski, 

Loblowij/ Eoforedo, ‚die Graͤfinnen Buquoi, Kollowrat, 
‚Sternberg u. a. m. beſuchen die Lazarethe täglich, und 
laſſen durch ihre, SHauspffigianten die Bleffirten fpelfen 
„und. bedienen, ſchaffen an, geben, und errichten felbft 
‚Im ihren Häufern Lazarethe zus — 12 Mann. Eben 

‚fo sbeilnehmend beweißt fih das Argtliche Publicum Bier, 
und ich kann nicht umhin, die wohlthaͤtigen Bemühuns 

„gen. des Dr. von Bauer, Finf, Urban, Schabajky 
‚Me a. m., des Apothekers Ebenbeuger und eines Malthe⸗ 
fer Geiſilichen, befonders zu ruͤhmen. Wir haben das 
belohnende Vergnügen, die ich erhoiende Mannſchaft zu 
fehen, die fi unaufgefordert meldet, um mieder jur 
Aurmee zu geben, Bon dem hier feit den 4. September 

"befindlichen Sleſſieten und Kranfen, find fchon über 300 

wieder zur Armee gegangen, 


—e — —— ———ꝰï —— — 
Beim Kanfmann Münd am obern Thor E. M. 6 iſt ein 


Logis in der Stem Erage in den Manfarten zu vermiethen und 


taglich zu beziehen. 
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granfreid 

"Marks, 18. October. Gefern Mittag ertheilte 
Ihre Moejeftät die Kaiferin, Kömgin und Regenrin zu 
St. Cloud dem Munitipalcorps der Stade Paris Audlenj. 
Der Praͤfect des Seinedepartements, als Praͤſident des 
Wunicpelcorps don Paris, hatte die Ehre Ihr⸗r Mer 
Jeſtaͤt folgende Addreſſe, welche won dem Municipalcorps 
Abgeſtimmt worden war, zü uͤberreichen. St 
„Madame, welcher Franzoſe koͤrmte Hei der Stimme 
des Kaiſers, bei dem Mufe des Vaterlandes und Der 
“Ehre tanb- bleiben! Dir Aufruf, welchen Em, Maleſtaͤt 
fo'eben thaten „-tft- in alle Herzen gedrungen; fie fühlen 
Bas Brdärfmif jenen’ großmätbigen Gefinnungen Worte 
zu geben, welche jederzeit Frankreiche edles Erbtheil mas 
gen. "Die Adyrung , "welche Ew. Majeſtaͤt ſchon lange 
- Für dieſes große Volk hegten, die kiebe, die Sie, ihm 
Iche ikten, die Hoffntingen, die Sle erregten, merden 
nicht getaͤuſcht werden. Maria⸗Thereſia's erhabene 
Tochter kaun nicht vergeblich den Muth und die Energie 
Her Bhlker aurufen; die Franzoſen werden in ihrer Liebe 
“für ‚ihre Souberains ‚feine Nebenbuhler haben; feine 
Dpfer , feine Auſtrengungen föunen ihnen zu theuer feyn, 
-fobald die Ehre fie befiehlt; fie können nicht ohne Ruhm 
“feben, und nie wird die Krone des Kalfers ihrer Lor⸗ 
beern beraubt · werden. Das iſt deg einmärhige Schmur, 
‘den fie Heute auf allen Puneten des Reichs leiſten; Dies 
ſind die Gefinnungen, melde Ihnen Die gute Stadt 
‘Maris änsjudrücen fommtt, indem fie den Tribut ihrer 
‘Ehrfurcht und Ergebenheit zu den Fuͤhen des Throns 
Icat. Nie bevurfte das Band, welches die Unterthanen 
um den Eruverain verfammelt und fle am ihn kuuͤpft, 
‚enger gejogen zu werben; ſchon theilen ſich eiferfügtige 
Ma vie In Die Provinzen dleſes ſchoͤnen Read; fie tre⸗ 
ten fir ab, und ‚ertethandeln daruͤber, ehe fie ein Recht 
darauf haben. ' Und um: diefe Aumaßongen im den Aus 
‘gen der Gehtichte noch gehäßiger zu maden, IR ein 
Duͤrſt, der feinen Rubm mr der Chr In uniern Meiben 
gefochten zu haben wrıdanft, der Erle, Der davon das 
unecyorte Beifpiel,gites Er fammslr alles, was des 


Nro. 226, | 


28 .October ıgıg, 
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Haß und das Beduͤrfniß der Intrigue von und entferne 
Harte; um ſich Her ; er führt Die Politik eines Belts, dag 
jederzeit uujer Bundsgenoſſe war, auf Itrwege; cr 
bringt einen Thron in Gefahr, auf den ihn die Wohl⸗ 
thaten ſeines Kaiſers ſetzten; er richtet ohne Schmerj 
and freismilig.Das Schwerdt gegen ſein Vaterland. Er 
hat aufgehort · Franz oſe zu ſeyn; war, muſſen vergeſſen 
Dub er ein Vaterland hatie! Aber wird ſein Budniß 
unter unſern treuen Helden ſtehen bleiben föunen? Und 
Find einige verirrte Franzoſen bel ihm, wetden fie wahl 
Die Ehre die ſie mißbilligt, das Geſetz Das fie verband 
und dle Heiligen Schwuͤre die fie binden, :wergeffen kom 
men?! EWir wenden uns von Dem ſchmerzvollen SGedan⸗ 
ten ab, wibge Das Andenken an eine fo ausgezeichnete 
Undantbarleit mo. möglich für Immer perldſcht werden. 
Madame, durch Werboppelung ihres Eifers mnd- ihrer 
Liebe, durch unverwandte Blicke auf Den. erhabenen 
Thron, auf welchen Ew. Majeſtaͤt neben allen Tugenden 
den edeln Muth Ihrer Urgro ßmutter brachten, werden 
die Einwohner vom Parls als getreue Unterthauen taͤglich 
mehr won Dem Sefuͤhle ihrer Pflichten gegen ihren Fur⸗ 
ſten und ihr Vaterland durchdrungen werden. Wir find 
mit tiefſter Ehrfurcht zc. 
-Spantienm 
- Die Cortes berathſchlagten am 20, Auguſt über einen 
Beſetzesentwurf, wach welchem ale‘ Diijehigen, melde 
unmittelbar oder mittelbar zu Vernichtung oder Abaͤnde⸗ 
rumg der erblichen monarchiſchen Regitrung fi verbins 
ben würden, als Verraͤther behandelt und mir Dem To⸗ 
de beſtraft werden ſollen. CMonkteur aus engliſchen 
Blättern.) - 
Der Moniteur enthaͤlt einem Bericht des Generals 
Gerafen Detaen über ein Gefecht welches Geweral Petit 
om 4. October gegen die bis Diat (einem. Staͤdtchen 
nordweſthich von Biromma) vorgedruugenen ſpauiſchen 
Truppen geliefert hat. Dieſer Berihe ſagt: Nach lan⸗ 
gem Widerſtaade mußten Die ſpaniſchen Truppen, die 
fig offer wiedet sefammelt hatten, dem wıct zu ermü⸗ 
deuden Teuthe oct Zramzofen freien, Die den Feind 


einige Erfnden weit Sof Eihladftfclöherfoigren. Warn 
machte Hür- wenige Gefangene, "Die Srangefen harten 
nor 9 Tode und 68 Vermundete, Der Feind foll au 
feinem Tuͤckzuge woch viel verlopren haben. You 
Kriegs Nadridtem 

Aus ver terpziger Feten vom 26 Detoberr- Uugeach⸗ 
get die Zeit moch nicht vergonnt hat⸗ dfficielle Berichte Aber 
Die, für die ganze Welt fo merkwuͤrdigen und enıfcheidenden 
Ereigniffe, welche feit 6. Tagen bel und in. unferer Stadt 
vorfielen, zu erhalten, fo eilen wir Doch, unſern Lefern eis 
ne kurze Ucberficht von den merlwuͤrdigen Begebenheiten 
zu geben, deren Augenzeugen wir waren. So wenig 
wir von den Ereigniffen wußten, die In unſrer Nähe 
sorfielen, fo überzeugte us Doc feit Aufang Diefes Mes 
ats Die Unterbrechung der Communication von allen 
Selten und der Eanonendonner, den wir faft täglich 
nach mehrern Richtungen hin Hörten, daß beträchtliche 
Armeecorps in unſrer Nähe: waren. Am 14. October 
Sam, der Kaiſer Napoleon bel uns an und ſchlug ſein 
Hauptquartier in Reudnitz, eine Viertelſtunde von ber 
Stadt, auf. Ihm folgte feine ‚ganze Armee die von 
Her Elbe zurück fam. amd: die Gegend um unſre Stadt 
überfchroemmte umd verwuͤſtete. Am 15. October doͤr⸗ 
gen wir nur von einzelnen Gefechten, die das Vorſpiel 
Der großen Seenen waren, die nahe benorflanden., An 
a6. Detober Morgens um 8 Uhr. entbrannte: in ganzen 
Amfreis um unfere Stadt eine Der größten und ſchrecklich⸗ 
dien Sqlachten, ‚welche. die Geſchichte lennt. Gegen 
400,000 Menfgen fanden cinander gegenüber, um zu 
entſcheiden, 
Böhler geben, ‘oder alles der Willkuͤhr eines Eroberers 
amterworfen ſeyn ſollie. Ununterbrochen donnerte der 
Kanonendonnes: rings um unfre Stadt, mehrere Dörfer 
ſtanden in Flammen. Umſonſt verbreiteten die franzöfis 
Acen Behörden Eiegesnachrichten; ‚der Augeufcheln „mis 
Derlegte fie, fo wie das mit gleicher Stärke fortwähren: 
De umd fich immer mehr mähernde Gebruͤll der Schlacht, 
wor nur nad Sonnenuntergang fi endete, Am ı7ten 
Detober begarın das Feuer mit gleicher Lebhaftigfeit und 
Daverte bie gegen Mittag, mo eine Waffenruhe eintrat, 
Die jedodp. nur von furjer Dauer war, - Am: 18.’ Dctos 
Her Morgend ging die Schlacht wieder mir doppelter Hefr 
riorsit am Der Mittelpunet derfelden ſchien in der Ger 
gend non Probſthaida und Wachau zu eben. Eine ums 


auntgebsschene fpregliche Canonade erfhässere die Stadt, 


Vi? Viele Diifer 


ob es fernerhin eine Selftitändigkeit der 


Dag Batalllonfeuer der Infanterpe ſchwieg feinen Augen⸗ 
nden in Mammen, Sehnſochts⸗— 
voll erwarteten wir jeden Augenblick die Entigcidung, 
aber ⸗ auch diebmal ging die Sonne blatroth unter, _nnd 
noch war das große Trauerſpiel nicht gekndier, wiewohl 
wir das nahe Ende deſſelben aus den Bagagecolonnen 


der frano ſrſchen Armee, die in unab ſehbaren Linien um 


die Stadt defilirten und die. Straſſe neh Naumburg ein⸗ 
Ihlugen, ahndeten. Während der Macht nahm eim fehr 
‚großer Theil der franzoͤſiſchen Armee dieſelbe Richtung, 
Der 19. Ditober beach anz. elu Tag. der unſter Stadt 
ewig Im Andenfen bleiben wird und die ſchrecklichſten 
und erfreulichften Scenen im ‚fchnellen Wechfel brachte. 
Der Canonendonner ruͤckte unſter Stade näher. Die 
franzdfifge Armee war, im vollen, Fuͤckzug. Nach 19 
Upe fluͤchtete der Kaifer Napoleon mit feinem Gefolge 
durch Die Stadt. Ein hattuaͤckiges Gefecht, begann am ' 
den aͤuſſer den Tporen, Die fiegeeiche alliirte Armee 
nahm die Stadt mit Eturm. Dex Rücjug. der Granzas 
fen ward völlige Derdute. Der entfeidendfte Sieg 
mar für die gute Sache ertämpft. Das fiegreiche Heer 
zeg ein, die erhabenen verbündeten Monarchen waren om 
der Epige deſſelben, und alle Herjen, die vor Kurzem 
noch bangten, ergoßen ſich in einkimmigen Jubelruf der 
feliäften Freude für Errettung qus großer Gefahr, für 
‚Befreiung ‚ang einem Uebermaß don Schmach und Leiden, 
‚die vorzüglich auf.unfrer Etadt laſteten. Die Reſultate 
dieſes Tags werden, Die officiellen Berichte beffimmteranges 
ben, — (Eon in Nro. 224 der Baireusper Zeitung find 
zwei officiele Berichte aus Nörha und Gera geliefert.) — 
Mehr ald 40,000 Gefangene, werunter viele, jumTheil der 
angefehenften Generale fi) befinden, mehr als 309 Ca 
nonen und ein ungeheurer Bagagerrain-find den; Sie em 
in Die Hände gefallen, ‚Die gute Sache hat triumphirg 
Die Selbſttaͤndigkelt des Völker if gerettet! Der Rheins 
bund, diefe ſchmach volle Feffel, ift vernichtet! Die gerets 
seten Völfer greifen Gott und feiern ‚die Heldennamen 
‚Der großen Wonarchen, ‚ihrer Befrcir) Wirfapeg das 
Gluͤck I, DM. den Kaiſer Alexguder, den, König som 
Preuffen und Er, Königl, Hoheit. den Kronprinjen von 
Schweden in unfern Mauern ju ſehen. % 
Die Carlsruher und die Frautſurter Zeitungen find 
dazu gebtaucht morden, vorgebliche franzöfifche Eiegeir 
nachrichten zu verbreiten, Ju der Catleruher Zeitung vom 
22ſten heißt #8: „Eoeben.geht hier die ſichere Noch⸗ 
‚Er ein, Daß der König yon Reopch, Herzog von Co⸗ 


ſtigllone und dir Pricn von ver Moelwa den Felnd am 
ten and 12ten d. uͤberall, wo ſſe ihm getroffen, .gänis 
lich gefhlagen ‚haben; 3,900 Brfangeue und eine große 
Anzahl feind!icer Staabsofficlere find bereits im Haupt⸗ 
quavtier eingetroffen, — In der Frankfurter Zeitung 
Som 22, Octoher Ache Folgendes: „Am 2oten d. M. iſt 
gu Erfurt eine Depeſche des Genergls Bertrand, Com⸗ 
mandarten des 4ten Corps der großen Armee, mit Eſtaſ⸗ 
fette eiagetroffen; fig mar som zoten. dafirt und ent 
Hielt die Nachricht / der Kaifer hätte den Feind neyers 
Dinge complet; geſchlagen, und Ge. Majeflät befände 
Sich bri -anferordentlich guter, Geſundheit.“ 

*) Betanntlich iſt der General Bertrand ſchon am 1gten 

in Gefang genſchaft gerathen. 

Die Wiener Zeitung vom 19. October meldet and 
AInnerdfterrehch: „Durch die bisher errungenen Eies 
‚ge iſt num der ganze, von Kärnthen abgetretene Tpeil 
wieder von oͤſterreichiſchen Truppen beſetzt. Seit dem 
Aushruche des. Krieges find mehrere hundert Franzöfifche 
‚Kriegsgefangene, und.fehr viele Ueberlaͤufer wovon die 
meiſten Dienſte nahmen, in Klagenfurt eingetroffen. Im 
Monat September, allein find an franzöfifchen Kriegeges 
fangenen ı Major, ı Eapitainlieutenant, 8 Unterlieus 
senants, ı Dberarjt, ı Unterarjt, 17 Seldwebeld, 40 
Eorporaler 33 Gefteite, und 696 Gemeine dur hge⸗ 
führt worden. Den . Octobet Adends trafen 250 frans 
fische Aus reißer / meiftens Grenadlere aus Zirol ein; 
der größte Theil davon nahm Dienſte, die andern wer⸗ 
dem, mit Päffen verfehra, tiefer in das "Land zuruͤckge⸗ 
wieſen. 

Gortsefente Ueberfigt der Kriegsbeges 

benheiten, , 

Den 20. Auguſt fief der Waffenſlillſtand zu Ende, 
Sechs Tage waren von der Kündigung bis zu dem Wie⸗ 
Deranfang der Feinpfeligkeiten. Das 6 fingen des ent» 
worienea Planes hing an der Benutzung dieſer Zeit. — 
Sohlte naͤmlich das Reſultat davon hervorgehen, dag 
maen remwarige, fo mußte die Haupemacht der Alliitten, 
nicht dei, Fronte des B;gners gegenuͤber bleiben, fordern 
in feine. Flanle ring onen werden, domit dort die Macht 
war, vie detachiren konnte, nd, dennech ſtack genug 
blieb· eine Schlacht. anrun⸗ hwen. Nun aber vetur ſech⸗ 
ten die Gebirge, die Böhmen von Schleſien trennen, und 
Vie Umgehung die man um Die fra: oͤſiſche Armee mas 
gen muß 5 deh während, der Marſches Der Corps; die 
min von Echlifien had Vdhmen MEI Bf doiy⸗ 


gaͤnzlich auſſer aller Wirfung für den Kompf mare. 
Man mar alfo während des Marſches derfelben effeetin 
um fo viel ſchwaͤcher, und Napoleon hatte alfo die Ar 
mee in Töhmen anfallen, und entweder (Klagen, oder 
doch zwingen koͤnnen, fo weit zuruͤck ju gehen, daß man 
nicht mehr auf feine Communication ditafhiren 
Konnte. Die ſechs Tage, die zwiſchen der’ Kündigung 
des Waffenſtillſtandes und dem Anfang der Geindfeligs 
feiten waren, gaben das Ausfunftsmittel. — Die rufs 
fir hipreuffifche Armee unter dem Öeneral Barclah de Tols 
‚In, befkchend aus dem ruſſiſchen Corps dee Grafen Witt⸗ 
genſtein, dem preuſſiſcht u unter dem General dor Kleiß, 
und den ruſſiſch und preuſſiſchen Reſervetruͤpen unter 
‚dem Großfuͤrſten Confantin und dem Grafen Milcrados 
wiiſch, ‚gingen Den 12, Auguſt über die boͤhmiſche Grätis 
je; denſelben Tag erflärte auch Oeſterteich an Ftankreich 
den Krieg; den 17ten wär die erwähnte tuffifch s preufs 
ſiſche Armee mit der öfterreicgifchen in Böhmen vereinigt, 


und der oͤſterreichiſche Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg 


‚übernahm über beide. das Commando, In Sälefien 
"waren zuruͤckgeblieben die zuififchen Corps der Grnerale 
Graf kLangeron, des Generals Baron von Sacken und 
das preuſſiſche Corps des Generals bon Vorf, faͤmmt⸗ 
lich unter dem Ober, Commando des preufifchen Generale 
„der Cavallerie von Bluͤcher. In der Mark waren, bei 
einer In Trayenberg den 9. 16. und zı. Juli mit dem 
Kronptinzen von Schweden waͤhtend des Waffenſtilſtau⸗ 


„bes gehabten Zuſammenkunft, unter deſſen Befehi gege⸗ 


ben die ruſſiſchen Corps der Generale von Winzingerd⸗ 
de, von Woronjoff und von Eerniceff, ein englifches 
zu den Truppen des Benecial von Walmoden gehörig, 
das preuſſiſche ſehr vermehrte Corps W’Armer des Ger 
nerals von Bülow, und ein ſchwediſches unter dehr 


Feldmarſchall Stedingk; Ein Ates preuſſiſches Cotps 


d'Aemee unter dein General-Licutenant bon Tauemien 
aber war unabhaͤagig und ſelbſtſtaͤndlg aufgeſteltt wot⸗ 
den, um nad Umſtaͤnden, ſowohl mt dem Kronprin— 
jen von Schweden, als mit din Geueral von Stuͤcher 
jun operlten, und die Feflungen, an der Oder und Elbe 
'einzufä liegen vder zu beobachten. Oeſterreich iſcher Seits 
war auſſer dieſen Armeen, noch tine Armee gegen Ara: 
lien anfer dem Gekeral von Hiller, und eine andere als 
Obſervarion gegen die baierſche Gränze, zufammen gezö⸗ 
gen worden. Napolson hatte dagegen eine Armee un. 
geſühr von 90,000 Mann unter dem Marſchall Ondi⸗ 
nor gegen Die Graͤnzen der Matt, ein Glägelcorps vs 


eis guter Marfkat Doveuf Dan 30,000, ine Haupt · 
armer bon 150,909 Mann gegen die ſhleſiſche Gränze 
nd eine Reſerve von 69.000 Mann zwiſchen Bavgen 
und kowenberg, einige Beobachtungs⸗Corps won 25 bis 
35,090 Mann gegen Böhmen, die Falcın an der Dis 
nau und eine Armee unter "dem Bic-förig von Rolien 
an der oͤſterreichiſch⸗l lriſchen Graͤnze ſtehen. 

Ss war die Siellung der wechſelſeitlgen Heere. Es 
entgehe, bei der Vekrachtung dleſer Aufſtelung der Ver⸗ 
bündeten, dein, aufmerffamen Beobachter nicht die Des 
mertung, wie felbit dieſe Aufftelung IE Beweis des 
Sinnts diene, der Foͤhrcx und Voͤller in dieſem Heiliger 


Kriege Seite, — Wecdſelſeitige Underſtützung, entferne 


‚non jedem Privat / Juteceffe; nur Das afgemelhe Beſte 
im Uuge; feine Nation ifoliet Daftchend, immer zemein⸗ 
fan, Kampf und Gefahr zu heilen bereit, fo iſt der 
‚Bund unfrer Tage; diefen Grumpfägen getreu, die Aufs 
‚Kehung und Zufammenfegung der Heere. In Diefer Pas 
‚ge begann aufs neue am 57. Auguſt, — dem Jahres⸗ 
Tage, der Friedrichs Huͤlle veckiärte, — der Kampf. 
Die Schleſiſche und Nordarmee eröffneten dem entworfes 
‚nen Plane gemäß, die Feindſeligkeiten, um des Fein⸗ 
des Aufmerffamielt. auf ſich ju ziehen. Die Oeſterceichl⸗ 
ſche Armee ſtand auf dem "rechten Elb Cfer feſt, um Nas 
poleon glauben zu laſſen, man werde von Rumburg und 
Ziuau jhm unmittelbar In die Flauke fallen. Es ſchien 
dies das natuͤrlichſte und wahrſcheinlich glaubte Napo⸗ 
leon es feipit, Auein nach größeren Anſichten war der 
Plan der Alliirten entworfen. Ein Bordringen auf dem 
rechten Elbuter, hätte das Kriegsıhrater nicht ohne ents 
ſcheidende Hauptſchlacht auf das linfe Elb > Ufer bin vers 
fegt, und Napöleong Macht auseinander gejerrt; ja er 
Härte ale Borthelle der Innern Dperationg : Linie behals 
gen, wenn er felne gegen Schleſien aufgeſtellte Armee 
nur um einige Maͤrſche ruͤckwaͤrts conceutrirt haͤtte; es 

wä:e ihm dadurch leicht geblieben, dem einen Theil einis 
ge Tage Über die Macht zu kaͤuſchen, mit der er gegen 
ihn geitanden, umd waͤhrend dieſer Zeit mit Der ganzen 
Macht auf pen anderm Theil zu fallen, Eine Täufhung, 
Die mie viele Tage hintereinander fortgefegt werden kann. 
— Diefe Gründe bewogen die Allilrten mir der Haupt⸗ 
macht unmittelbar auf Dad linke Ufer der Eibe zu ruͤcken, 
und yon dort über dag Erjgebirge nach Sachſen zu yes 
heu/ um ſich auf des Feindes Communication feſtzuſez⸗ 
zen. Während der Zeit dieſes Marſches hatten die Ar⸗ 
mer von ESchleſicn und Die Mord Armee Die’ Uuf⸗ 


dabe, den Feind zu beſchuͤfttgen, die letztere Aber 
jugleich die Inſtruttion, «einer allgemeinen Schlacht zur 
"gen uͤberlegene Kräfte aus uweichen. Damit. aber dee 
Druck des nebergewichts nicht zu lange anf fie laſte, und, 
wenn fie andiumeichen genoͤthigt war, fie nicht zu viel 
Terram verrllereſo eilte die Armee in Bohmen mit ver 
Fire Mürichen gu Ihrem Ziele, Die oͤſterreichltc⸗ Ar⸗ 
mee hatie den Warſch der rufſiſch spreuffifchen ma⸗ kirt 
felbige ſodann aufgenommen, und bereits den 22. Hugof 
gingen alle z im vier Colonnen, Die aͤuſſerſte linte vd 
Webafliahsberg, die aͤhſſerſte rechte bei Peters valde, 
Über die boͤhmiſche Graͤnze. Gegen dieſen Plan konnte 
Nopoleon entweder die ſchl ſiſche Armee mit Ueberma ht 
angreifen; in dieſem Fall ging ſie fechtend von Stellung 
zu Steig jurfich/ undida felbige Die franoͤſiſche Haupt 
‘macht auf bleſe Weiſe nach fih zog ſo betlaͤngerte fidh 
Navoleons Operationslinie, und es konunte der böhajs 
ſchen Armee nicht fehlen, davon Vorcheil zu ziehen, 
ja es war moͤglich/ daß es ihr vielleicht gelang ſich an 
der Elbe zu etabliren, und‘ Dresden’ durch Ueberrumpe⸗ 
luug zu nehmen; oder zwellens fonnte Napoleon Uber 
Rumburg und Zittau auf Das‘ rechte Elbufer iu Bohmen 
eindringen, Wenn er Dies mit einem kleiuen Corps hat, 
ſo mar eg nicht gefährlich; gefchah ed mit feiner Haupt⸗ 
Macht, fo fonnte er nur Schwach gegen die ſchleſiſche Ar⸗ 
mee bleiben; "diefe "fand aledanır Gelegenheit; den Theil, 
‘pr gegen % gebildben "war, anzugteifen, und- men fig 
‚denfelben flug,‘ fo machte‘ General’ Bluͤher, in dm 
"Engpäffen von Bbhmen, Napoleong Artiergarde; drit⸗ 
‚gens konute NRapoleon mit der Harptmadır gegen Die 
Nordarmee gehen, und dieſe mie Uebermacht angreifen; 
dann aber enifernge er ſich ganz von feiner Hanpt⸗Opera⸗ 
‚sionslinie, und wenn die Nordarmee Feld gab, fo fonus 
“fe, waͤhrend er in Beelim einettfie, die böhmifche Armen, 
ſich Dresden und Leipzig und aller franoͤſtſchen Depots 
‚bemächtigt haben; vlertens endlich fonnte Naphleon mit 
feiner Hanpimacht uͤder dir Elbe zuruͤck un, um jech 
der boͤhmiſchen Armee entgegen zu ſtellen; und in dieſem 
‚Halle mußte die fhlefifche Armee jo wie auch Die Nocd⸗ 
Armee eine guͤnſtige Gelegenheit finden, Borg er⸗ 
gingen, (Die Fortſetzung folgt, .- 
N NN DUL RE 

Der Sroßherzuatich Badsfche Hofſahnarzt Hirſch Das 
lomon aus Adeletorfbei Eriangen, macht einem hochverehr⸗ 
5a Publitkum feine Ankunft wieder bekanut und empfiehlt 
neigten Zuſpruch. Er logirt in der volneneu Count. 
a —J——— Lage. 
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Oeffontliche Nachrichten boſtaͤttigen es, daß die Tuͤr⸗ 
ken große Fortſchritte wider die jetzt von allen chriſtlichen 
Maͤchten verlaffenen Secdier machen. Ein Schreiben aus 
Semlin vom 23. September erzaͤhlt, daß Die Türken be⸗ 
veits &emendria und Schabacz weggenommen hätten; 
har Deligrad ſey noch in den Haͤnden der Servier, werde 
aber ebenfalls ſchon bedroht. Wenn die Witterung nicht 
quunguͤnſtig wird, heit es weiter, fo duͤrften Die Tuͤr⸗ 
fen binnen 10 oder 12 Tagen vor Belgrad erfcheinen, 
welches Die Serpier verteidigen wollen, auch ſchen mit 
Mundvorrath and „Munition verfehen Haben, Ein 
Schreiben aus Semlin vom x. October erzähle, daß 
Kjerup Georg mit 30 Schiffen nah Semlin gefommen 
-fep;. vermuthlich um die beften Schäge des Landes, das 
‚ce vertheidigt, an der Graͤnze Sprmiens umter öftertels 
qiſchem Schuge in, Sicherheit gu wiſſen, Tür feine Pers 
‚fon aber wieder nad Belgrad zurüc zu kehren, mo feis 
ne Gegeumwart jegt um fo ‚nöthiger iſt, als die Tuͤrken 
ſon ft ihre ſchwachen Gegner auch noch ohne Haupt fins 
den würben. 

Ein-Artifel aus Semlin vem 7. October in der 
Preßburger Zeitung fagt: Dis der bieher behaupteten 
‚Selbfiftändigkeit der Servier hat ed nun ein Ende, Die 
Tuͤrlen haben . ihr. verfchangtes_Rager bei Raſchna über 
‚der Morama, nachdem fie dafjelbe umgangen und aus- 
gehungert. hatten, „mit flürmender Hand genommen, 
+ Die Servier fuchen ihe Heil allgemein in der Flucht. Als 

led flüchter ſich theiis In Die ſerviſchen Gebirge und Wals 
dungen, theild auf das Dicffeitige Gchlet. Mehrere 
fervifche Vorſteher haben fi auch bereits, mebft dem 
Kaiferlih ruſſiſchen Generalconful v. Nedoba, mit Weib 
und Kindern und ihren befien Habfeligleiten berüber in 
Schutz begeben. Furcht, Angf und Verzweiflung herr⸗ 
ſchen ‚unter den Serviern. Ihr paniſcher Schreden vor 
der Uebermacht Der Türken ift unbeſchreiblich. Alles 
was ſich nicht vos dem Sturme Durch Nebenwege Nachts 
aus dem. Fager bei Deligrad gerettet hatte, mußte Über 
‚die Klinge fpringen, Der fervifge Commandant Mias 


:Baireuth er Zei 
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den, welcher in Deligrad befehligte, hat-fich gerettet, 
Um rften und" 2. October hat der Pafcha Recseb Aga 
mit feinem Corps bon Pettla aus die Morawa paſſitt, 
und iſt ohne Widerſtand in zwei Heereshaufen gegen Ges 
mendria und Belgrad vorgedrungen. Am sten ſteckten 
bie Einwohner von: Belgrad felbft die beiden, Worflädte 
im Brand, Tags darauf um 10 Uhr fruͤh ruͤckten die 
Türken über Grozka daſelbſt ein. Da Melgrad noch am 
Zten brannte, hatten die Türken dem wegen Mangel am. 
Fahrzeugen nicht geflüchteten Reft der Einwohner anges 
halten, das Beuer zu loͤſchen; Weiber und Kinder abey 
die während Ihres Einjuges nach der Save oder Donaye 
flogen ;' wurden niedergehauen, ‚oder in beide Fluͤſſe ges 
ſprengt. Die Feſtungen Semendria und Schabag; find 


‘eng biocirt, und werden ſtark beichoffen. Man glaube 
daß ſich noch dieſer Tage beide Pläge ergeben, müffen, — 


So eben verbreitet fich die Nachricht, dag vor⸗ 

geſtern auch gefallen ſey, doc bedarf dies ——— 

Beſtaͤttigung. ’ 
Böhmen — 


Die Prager Zeitung ſchildert den allgemeinen Jubel 
der daſigen Einwohner über die am 18ten und 1 gten 
bei Leipzig votgefallenen großen Begebenheiten, mono 
die erſte Nachricht am 2ıflen und aus fuͤhrlicherer Ber 
richt m 22ſten daſelbſt ankam. Die ganze: Stadt war 
beleuchtet. Die Buͤrgergarde zog unter Fackelſchein durch 
die Straſſen, und lies auf den oͤffentlichen Plaͤtzen das 
Volkelied; Gott erhalte den Kaiſer ıc. von vor⸗ 
teefflicher Muſik begleitet, wiederholen. Bis in bie 
Nacht Hineim ertönte von allen Seiten mit tiefgefuͤhlten 
Segenswuͤnſchen für. den Beſten der Monarchen: gemifcht, 
der Freuderuf Ded lebhaft bewegten Volles. Am 24ten 
ward im ber Metropolitankirche eim feierfiches Te Deum 
abgehalten, : Selten äft wohl, fagt die Prager Zeitung, 
dem ewigen Geber alles Guten mit größrer Rührung und 


Inbrunſt gedankt worden. Die vergangenen Tage was 


ven die erſte Schadlos haltung für eine lange Reihe fors - 
genvoller Jahre; die Morgendämmerung einer neuen una 


. 
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beſſern Zeit. Jotzt "endlich kann jede Bruſt wieder frei 
Athem ſchoͤpfen; jetzt gewinnt das Leben ſeinen Reid, 
die Jugend ihre Hoffnungen, das reife Alter die Sicher⸗ 
Heit des Befiged, das höhere Den heitern Blick auf Dad 
Schickſal der Kinder und Eufel wieder. Der Eieg, der 


«ig ja Then wurde / iſt ·kein gervähmlichen Sieg, Ebner yo Srein · iſ⸗ in der. 


HR der Uebergang aus einem! Zuſtande des Leideng, der 
Entbehrumgen, der Demäthigungen, der Zerruͤttung 
atter geſellfchaftlichen Werhättniffe, der qualvollſten Un 
gewißheit der Zufunft, in einen Zuſtand der Ruhe, ‚Der 
Sicherheit ve rechtmäßigen Genuſſes, der anerkannten 
Würde des Nationen, des Auflebens aller Thaͤtigleit, des 
Erveigerte air naplicgen Gerverbe; der Vefeſtigung al⸗ 
Hr Baude, die das bürgerliche ‚Leben zuſammen halten 
AUnermeßlichet Danfgebährtden Staats maͤnnern, Die durch 
weife Eombinationen dies große Werf der Wie dergeburt 
Sorheteiteten , den Feldherren, welche die Vollzichungs pla⸗ 
ige eninarfen; dem tapfern Heeren / did ſie mit der — 
Mlaflen Hingebung aus fuͤhrten. Aber prejswuͤrdiger noch 
qt der Gaſh der das Ganze befeelt, Mit erlaudtem Stolge 
darſen wir uns ruͤhmen: Wir haben geſiegt weil wir zu ſie⸗ 
gJen verdleuten Ohne Gerechtigkeit und Maͤßlgung geht, 
die wir nun von Neuem erfuhren, ale Kraft und Kunſt eud⸗ 
ihch gt Grunde, das Gluͤcte ermuͤdet an dem Trotz (eis 
ner Günftlinge und Gebäude, die für ein halbes Jahr⸗ 
hundert aufgeführt ſchirnen / ficht ein Tag in Trümmer 
zerfallen, Die aber, die mit wohl combinirten Mitteln 
Milk eine gere hte Sache und das wahre Wohl der Menſch⸗ 
dliet!taͤmpfen, erw artet · ein bleibender kohn. Das Ech wer⸗ 
"Re iR nunmehr uͤberſtanden. «Bon den @efahren, die 
uns ſeit zehn Jahren umsingeny ‚von hen harten Prüs 
fungen / die Schlag. auf Schlag und getroffen, non jden 
fderen Eorgen für dewnädien Sommer, oft für den 
naͤchſten Monat, in denen wir ſo lange geſchwebt ha⸗ 
Ben, kehrt kelne zuruͤck. Die Uebermacht iſt gebrochen; 
“am der Wurzel, groͤndlich, umd auf immer. Auf einem 
‘der dem andern Wege kann ein:ficherer, ebrenvoller, und 
dauerhafter · Friede ung nicht mehr entgehen; Jetzt wäre 
Keinmurh undeargeihliche Thorheit und Scheu vor den 
AMNſe engungen die noch noͤthig ſind , um das letzte Ziel 
zu erreichen, öffenbare Vetſundigung an-ung ſelbſt. Mit 
Deharrlichteit und feflem Vertraurn muͤſſen wir uns 


waffnen; die; welche dies ‚Weltrettende Unternehmen 


"fo rühmlih begonnen, bis anf Den entſcheidenden Tas 
ſo glorteich gefuhrt haden, werden eg auch, gluͤctlich in 
volleaden willen.“ 


leg Nacht i tech, F. 

Se. Majeſtaͤt der König von Sachſen hät am 22. 
Detober unter Bedeckung die Reiſe von Leipzig nach Ders 
fin angetreten, wohin fi) aud des Königs van Preufich 
Majeftät auf einige Tage begeben hat. Der Herr Mis 
bauſitz augekommen.und.Fat 

dieſem Lande eine betraͤchaliche Kriegs » Contribution aufs 
exlegt;; der Heine Goͤrlitzer Kreis allein muß drelmalhun⸗ 
dert. taufend ſaͤchſiſche Thaler bezahlen. Außerdem if 
auch die vom Könige amferlegte Kriegsfteuer zu enteich⸗ 
ten. Unſer Bände, ſchreibt man aus der Zaufil „hat 
viel gelitsem, dio meiſten Guͤter fiud.spinigt,. doch haben 
wir keine Hungersunsh; ju ‚befürchten, denn wir haben 
uoch Erdaͤpfel genuug ea 
Die Borfäpte bon Feipsig haben zwar durch / den 
Sturm gelitten, aber die Stadt felbft gar uichts, weder 
durch Feuer, noch durch Plünderung amd die Einwohner 
waren über bag Ale Erwartung uͤberſteigende gute Betragen 
der allicten Ttuppep erflauitt.” Noch immier haͤlt es Nchr 
ſchwer, Paͤſſe über 4 Elunden von keipzig hinaus und 
eine ruſſifche Cocarde zul erhalten, ohne welche die in den 
dickſten Wäldern und auf den enrfernteften' Seitenwegen, 
wie auf den Laudfraffen, herumſchweifenden Coſacken ts 
nen Menſchen paſſiren laſſen. Die Beſatzung im kely ig 
iſt nicht dark; faſt alles iſt vorwärts marſchirt. Nach 
den neueſten Nachrichten war dad Hauptquartier wis 
Fürften Schwarzenberg am 26ten auf Dem Kittergute Eds 
ben, bei Kranichfeld im Ehwarzbargs Sonderhaufens 
ſchen Ante Arnſtadt. Der Kalfer Alexander befand ſich 
“am 27ſten Morgens zu Arnſtadt. Bis dahin war bei 
"den Hauptarmeen nichts Bedeutendes vordefallen. -- Die 
franzoͤſiſche Armee ſtehet noch In und bei” Erfürt, 
hat die Etadelle auf dem Petersberge beſetzt und ſcheint 
den Weg nach Cafſel einzuſchlagen. “ Geſtern, den 
28ten, hoͤrte man in Hof von Morgens bis Abends 
‚eine Canonade die aus der Richtung von Erſurt kam, 
— Dresden iſt noch vom Marſchall Gouvion Gt. 
Cyr mit 25.000 Mann beſetzt. —Beineinem Nies 
fal der Beſatzung am 24ſten mahmen die'AMirtem viele 
Gefangene, "Zeit dem 25ſten werden die Feſtunswer⸗ 
fe von Dresden beſchoͤſſenU — Von Eger über Hof gehen 
ununterbrochen Heine Abthetlungen ruffifcher und Alters 


reichiſcher Truppen und viele Mimjlion; zu Aufang des 


banftigen Monats follen ſtaͤckere Colonnen nächfolgen. 
Dusch Eyer ſind Schiffbruͤcken pajftet, (Sie ſollen durch 


ss 


Baireuth fommen) Aus Ungarn und Balern gefen uns 
geheure Vichtrandpsrte den alliicttu Armeen nad). 
Bamberg, 27. October. Dos vereinigte, fehr 
bedeutende Urnicecveps unter den Sefehlen des General 
der, Gavaflerie,. Grafen von Wrede, zieht fi) In ſtarken 
Märfgen den Main hinah. Das Hauptquartier ded 
Commandirenden wurde am 23ſten nad) Mottendorf Crime 
Stunde von Würzburg auf der Straffe nad Nürnberg) 
werlegt. Die Divifionen, Nehberg, Beckers und Vren⸗ 
et harten Würzburg ganz umſchloſſen und die Stade iſt 
bereits in der Nacht vom 24ſten bis 25ften aus go 
Stücken befhoffen morden, jedoch ohne befondern Schar 
“ en zu leiden.  Gefern Morgens find bereits Capleular 
täondanteäge gemacht worden, und es iſt fein Zweifel, 
das die Stade nunmehr übergeben if, (Dies fol am 
2 ten gefcheben ſeyn.) Die Franzofen haben die Bruſt⸗ 
mehren der ſchoͤnen Bruͤcke in Würzburg abgetragen, fie 
im der Mitte mit Pallifaden gefperrt, und mehrere Oeff⸗ 
mungen, um fie zu fprengen, eingegraben.) Der Äbrige 
. »Zpeib: des Armeecorps hat bereits feinen Marſch weiter 
fortgefegt amd fol ſchon vor- Frant furt eingetroffen ſeyn. 
Am 2aſten ruͤckten mehrere Abtheilungen Kalter; 
lich oͤſterreichiſcher und Königlich baierlſcher Truppen 
‚unser. dem. Jubel. der, Einwohner in Bamberg ein. Es 
‚waren einige Escadrons Eyefler Hufaren, einige 100 
Mann von Dem ‚Lürzlich errichteten Baieriſchen Natlonal⸗ 
cavallerie / Regiment (Prinz Carl Chebaurlegere) und 
eine Abthelluug von der mobilen Legion zu Fuß. 

Diefe Truppen, die am 25ſten nah Schweinfurt 
abmaeſchirt find, waren über Nürnberg gefommen, mo 
ihr Einmarfch, ein eigentliches Vollsfeſt war. Aus wahr 

ren freudigen Herzen, denen fih elne beffere Zukunft 
‚aufchut, erſchallte den maͤchtigen deutſchen allurten Fürs 
ſten ein unaufhoͤrliches Lebe hoch! 

Die unter dem Ober Tommando Sr. Ereellenz des 
Herrn Grafen von Wrede mit, den Balern vereinigte 

ı dfterreichiiche Armee beftehet and 3 Diviſtonen. Erfte 
 Divifions Feldinarfhail s Pisutenant Freſnelle, Gene⸗ 
ralmajor Gucdeag, Geueralmajot Woirmann, 1 Yigers 
Bataillon, - Regiment Erzherzog Rudolph, Regiment 
Aoodis. Zweite —„„JV Feldmarſchall⸗Lleu⸗ 
teuant Bach, Geueralmajor Ruͤder, Generalmajor Kies 
nau, 2 Batailbons Landwehr, 7 Grenadier Bataillvns. 
Dritte Divifioyz Feldmarſchall Lieutenant Eplenpr 
GSenceralmaijor Tillon, Erzherzog Joſeph Huſaren/ Sjtk⸗ 
ker Huſaren, Schwarzenberg Hplanen , Srimont, Hula⸗ 


een, Geneſewich Dragoner, Lichten ſtein Culrafflere. Nach 
d.m Verpflegungs⸗ Regulatlv wird taͤglich für den Ofiv 
eier 354 Kreuzer, für den Gemeinen 15 Kreußer ber 
zahlt, dafle muß erfterer Suppe, Gemäß: mie Fleiſch 
dann Braten und eine Halbe Maas: Bier, legterer Eups 
per, Gemäß und Fleiſch und eine halbe Maas Bier bez 
fommen.’ - Die Einquartierten find: zuar 'nicht befugt 


„Morgens und Abends von dem Quartiertraͤger etwas ji 


fordern, aber es bedarf feiner Forderung, deun der 

Dürfiigfte wie der Meichfte bewirthet freimillig und mie 

Sreuden feine guten wilfommenen Säfte meit wihlier 

als er ſchuldig if. 

Byrtgefegte Ueberfidt der Sriesabeichetr 
beiten, 

Die erſten Schritte Napoleons gegen Ale calenſch⸗ 
Armee deuteten eine Defenſide an; — mir wiſſen war 
ſetzt, Daß er ſich nur ruͤckwaͤrts gegen fie concentritte wahre 
ſcheinlich weil er vermuthete, zugleich von Gahel und 
Nomburg her angegriffen zu werden. De manabar 
nit erwarten formte, daß der Seitenmarſch ber. boͤhmt⸗ 
ſchen Armee ihm -ein Geheimniß geblieben ſey / ſa glauh⸗ 
te man, er fen mit der Hauptmacht nach dem linken Elb⸗ 
ufer bin in Bewegung, und vermuthete ihm bereits je 
Dresden, als man über das ‚Gebirge. gegangen man. 
Damit deshalb unfere Eolonnen. nicht einzeln van ihm 
angegriffen werden fonnten, zog man fie gleich nach ih⸗ 
rem Webergang über dad Gebirge, auf der ſaͤchſiſchen 
Seite derfelben zufammen. Die tief eingeſchnittenen 
Thäler dieſer Gegend machten: dieſen Marfch fehr. by: 
ſchwerlich, und ein für dieſe Jahreszeit ungewoͤhnlicher 
Regen, vergrößerte die Schwierigkeiten mach mehr, die 
fi durch dieſe Hinderniffe.darboten. — Dem erften: 
Plane nah, wollte man ſich mit der Hauptmacht nicht 
unmittelbar bei Dresden, ſondern nur auf der Commu; 
nication des Feindesianfflelen, und das Corps des Ge— 
nerals Grafen Mirtgenftein folte die Defung des Ans 
lehnungspunctes übernehmen; von dem man ausgegan⸗ 
gen war, und an der Elbe und am der Peterswalder 
Etroffe zuruͤfblelben. Der uͤberraſchende Angriff dieſes 


Generals auf das bei Gieshuͤbel ihm gegenüber ſtehende 
franzoͤſiſche Corps: des Marſchalls St. Cyr; das fihnefle 


Zuruckweichen diefes Marſchalls nach den Gefechten bei 
Hoͤllendorf, ‘Gleshäbel und Pirna; die Eroberung des 
fcken Lagers bei Pirna, Durch Den General Wittgenfteiny ° 
kin dadurch veraulaßtes Worrädlen bis: Dresden ; und 


die Nachricht, die man aus dieſer Stadt erhielt, DaF 
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— 884 


Die franzbfifchr große Armee nicht daſelbſt —* berechtigs 
ten gu Dee Erwartung, ber franzöfifchen Hauptmacht 
Diefen hbergangspunct an der Elbe abgewinnen zu koͤn⸗ 
nen, und Änderten den zuerſt gefaßten Eutihluß, (Es 
erhielten demnach alle Corps den Auftrag, ſich anf Die 
Höhen vor Dredden ju concentriren. Den 25, Auguſt 
Abends langten die Tetem der Eolennen an, und ſchon 
an diefem Tage hatte die Avantgarde deg Generals Gras 
fen Wittgenftein mit dem Feinde vor den Thoren von 
Dresden , ein glorreiches Gefecht, in welchem die ruſſu 
fche leichte Cavallerie eine Batterie von 4 Eanonen, dem 
Finde abnahm. - Den 2öflen ſtellte fich die ganze ver⸗ 
hündete Armee auf den Höhen von Dresden auf, Die 
Mdantgarden des preuffifhen Truppencorps, welches der 
Beneral von Kleift befehliste, nahmen unter ſpecieller Aus 
fuhrung des Generals von Zieten, Vormittags, nach 
einem heftigen Gefechte, Dem großen Garten bis da, mo 
der nach bes Stadt ju begiumende Tpeil deffelben , in bie 
Commmication der Berfhanjungslinie gezogen war. — 
Da man aus allen biefen Gefechten gewahr wurde, daß 
Ber Feind nicht im betraͤchtlicher Stärke fei, fo beſchloß man 
u verfuhen, ob ein Bombarbement den Commandanten 
vlelleicht zur Mebergabe bringen wuͤrde. Es begann 
ſolches den aöften Nachmittags 4 Uhr. Einige Trups 
ven, melde zur Dedung der Batterien vorgefchoben 


waren, derleltete der Muth, felbft einige Werke der vors . 


Negenden Verſchanzungen mit flürmender Hand zu cms 
portiven. Died war unter andern der Fall mit den 
dſterreichiſchen Jägern, geführt von dem ausgezeichneten 
'Doeskllieutenang Schneider, und mit den preußifchen 
Teuppen, bie den großen Garten genommen hatten, ge; 
führe von dem General vom Zieten und Oberſten von Ja⸗ 
gow. Beide nahmen mit feltener Brayoue jeder Theil 


eine der vorliegenden Flefhen, und wurden won bem« 


öiterreichifegen General Grafen Colloredo und preuffifgen 
General von Kleift unterſtuͤtzt. Aber weder mit Sturm; 
leitern, Werten, Faſchinen m. ſ. w. verfehen, war es 
trog des Aufwandes von Tapferkeit der alliieten Trup⸗ 
yon, nicht möglich, weiter vorzudringen. — Gegen 
so !!hr warb man an dem Widerftande der Befagung ges 
wahr, daß fie Werärfung erhalten haben muͤſſe, oder 

voch ſolche in der Naͤhe ſey. Bald darauf fah man die 
Terea einiger Colonnen, die aus der Stadt heraus famen. 
«in Deferteur, der ſchon früher gelommen mar, hatte 
ausgeſagt, Mapoleon ſel mit den Garden zur Unterftüj 
ing angelangt, Der Ausfali der gedachten Colonnen, 


von Schäffer, Brigadeyeneral, 


die bald. eine anuſehnliche Macht fehen lleßen, beſtatilge 
ten feine Ausfage, Der Verfuch, Dresden durd) Uebtrs 
eumpelung ju befommen; mußte alfo aufgegeben. wers 
den. Eine andere Frage aber ſtellte fi dar, naͤmlich 


die: „follte man vor dieſer Stadt die Schlacht anneh⸗ 


wen oder nicht?“ (Die Fortfegung folgt.) 


Berichtigung. : j 


Aus den Kaiſerl. Öfterrelhifchen Urmeeberichten vom 
29. Detober diefes Jahrs hat der Untergeichnete zu em 
feben gehabt, daß in folden Pag. 7 gefagt wird, daß 
ein großherzogl. badiſches auf dem großen Plage nebſt 
den. Sachſen aufmarſchirtes Infanterie⸗Regiment, dem 
Beiſpiel des Sachſen gefolgt wäre, und feine Waffen fer 
‚gleich gegen die Kaiſerl. franjöfifchen Truppen gekehrt bar 
be. Da diefe Anführung auf ein Mißverſtaͤndniß ſich 
gründen muß, fo halte ich mich verbunden; ſolche zu 
widerſprechen und hiemit zu erflären, daß die großher⸗ 
zoglich badifchen Truppen, nadhbein fie nah Erflürmung 
der Stadt die Waffen geſtreckt hatten, ſolche nicht wies 
der ergriffen haben, um fie gegen die Kalſerl. franzoͤſi 
fehen zu kehren. Vielmehr geſchah foldyed, um den 
Sachen vor das Grimmalfhe Thor zu folgen, mo Der 
Kampf ſchon längfi geendet war, und wo ihnen ein Em- 
placement bis auf weitere Berfügung angetviefeh Wurde. 
3% darf mich diefer porfichenden DarfteQung halber auf 
das Zeugniß Er. Känigl. Hoheit des Kronprinzen von 


Schweden, den ich gleich nach Erftürmung der Stadt 


ju fehen die Epre hatte, beziehen, Indem Höchitdiefelben 
auf meine Erflärung, daß man den unter meinen Beſeh⸗ 
len befindlichen, Truppen die Waffen twiedergegeben has 
be, verficherten,. Daß folches nicht in der Abſicht geſche⸗ 
be, uns gegen die Kaiferl, franzöfifchen Troppen zu 96 
brauchen, und habe ih zur Beſtaͤttigung vorſtehendes 


‚nur noch amjuführen, Dad man dem Truppen meined 


Souverains die Waffen wieder abgenommen hat und fals 
che. als Kriegsgefongene nach Berlin abgeführt morden 
find, Leipzig, den 22. October 1813. Der Groß 
herzoglich Badiſche Generollieujenant Graf von Hoch⸗ 
berg. 


Daß die vorſtehende abſchriftliche Erklaͤrung des 


Herrn Grafen und Gencrallieutenant Grafen von Her 


„berg Epeelleng, dem Original gleichlourend iſt, beglau⸗ 


bigen Unterzeichnete. Leipzig, den 22. October 1813: 
von Holjing, 
Major und EA, Adjutant, 
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Granfreid 

19. Detober. Die Nachrichten aus 
DSeutfchland fo weit fie im Publicum durchdringen/ 
machen hier Harte Senſation. Vot 12 bis 14 Tagen 
herrſchte eine lebhafte Bewegung in Den Staatspapieren; 


Paris, 


fie. waren bis auf 58 Franken herumter gegangen: mwuts 


den aber von Der Negierumg und der Bauk, welche letz⸗ 
tere, trog des größten Zubrange ; baar zu sablen feinen 
Augenblick aufhoͤrte, wieder bis 64 im Die Höhe getrie⸗ 
ben. Seit dem 12. Detober fallen ſie neuerdings all⸗ 
maͤhlich und ſtehen heut ju 57. 
Fonds hatte auch ſchen angefangen auf die Preiſe der 


Colonialwaaren zu wirken, allein mit dem erſten Sinlen 


trag alles wieder in Das alte Geleis. 
XriegsNachrichte n. 


Der Kaiſer Napoleon ſoll feine Armee verlaſſen 
hahen, am-24. October durch Eiſenach paſſirt ſeyn und 
von dem Heitmann Platoff verfolgt werden. Die keip⸗ 
ziger Zeitung. eczaͤhlt unter Erinnerung om die Fabel vom 
Fuchs und den Trauben, der Kaiſer Napsleon habe eis 
nige Tage vor dem 1G6ten d. bei feiner Acmee bekannt 
machen laſſen/ Daß er die Idee, nach Berlin zu gehen, 
aufgegeben habe, weil daſelbſt Peſt und Hungetsnoth 
herrſche. — Die ſpaniſch⸗italieniſche Region, welche im 
‚ Goran organifiit wird, verſtaͤrkt fich täglich, und fol 
in Kurzem auf 5 bid 6000 Mann gebracht werben. ' 

In Eaffel find 15 Perfonen von Rang und aug den 
angefehenften Bamilien, megen ihrer Antänglichkeit an 
die Sache der Allison, erfhoffen worden, 

Am z5ten kam der Königl. preuffifche Major’ von 
Kalomb ‚mit 400 Huſaren wieder nach Schleufingen und 
lieg; die bei feinem, vortgen Beſuch dafeibft verheimlichtem 
oder gefiohlenen König Gaͤchſiſchen Pferde und die noch 
Übrigen Geſtuͤt⸗ Pferde wegfuͤhren. Eine Abtheilung fels 
ner Huſaren war nach Schmallalden detaſchirt, um die 


Nro. 228. 


—— — — 


Das Stelgen der 


30. October ıg1% 


ı * 





., 


König. Wertpbälifte Gend’armerie aufjußeben, melde 
mehrere der angeſehenſten Burger, die ihren Enthufiass . 
mus, bei der Proclamation, des Generals Ezernitfcheff, 
zu laut hatten werden laffen, arretiet hatten; Died war , 
jedoch ſchon durch einen .—. Dberften mit 
leichter Tavallerie geſchehen. Am 23ſten kamen auch 
nah Hildburghanfen 25 Eofaden, Sie hielten die 
frengfle Mannsjucht und maren, ungeachtet ihrer uns 
glaublichen Strapaken, außerordeutlich genägfam:- Der 
feanzöfifge Commandant zu Magdeburg hat das daſelbſt 
befindilche Regiment der Herzöge: von Sachſen entwat⸗ 
nen laſſen und für Gefängene erflärt.' 


Das im Hof. geffandene Silder / Serblee Er, Maja 
ſtaͤtldes Kaifers von Ruſſland iſt am 28ſten nach Erfurt 
abgefuͤhrt worden. Eben dahin iſt zu gleichet Zeit der 
Kalſerl. Merreichiſche Oberft : Stallmelſter Herr Graf vom 
Trautmannsdorf von Hof abgereifet. 


Die Leipziger Poſt iſt mach einiger Unterbrechung | 
bente zum erſtenmal wieder in Baireuth eingertoffen und + 
bat die Leipziger Zeitungen bid sum 26. October mitge⸗ 
bracht, welche folgende Verfügungen enthalten: 


Publicandum. 

Die Hohen verbünderen Mächte wollen, fleld einges 
denf ihres erhabenen und feſten Vorſatzes, Deutſchland 
von feinem bisherigen, Joche zw befrelen, "die Kräfte 
dei von ihren ſiegrelchen Armeen eroberten Länder" zu kel⸗ 
nem andern, als diefem Zwecke benugen, mie welchem 
Die Herzen aller Deutſchen einderftanden find. Sie Has 
ben zu dem Ende für die Verwaltung der ersberten Laͤn⸗ 
der in der Perfon des imtetzlichteren Stadtdminiftere und 
Ritters des hoben Andreas s Dedend  Freiperen vom 
Stein ein. öberfted Verwaltungs + Departement. angeorbr 
net, deſſen Beſtimmung und: Beftreben ed ſeyn wird die 
Huͤlfs quellen der verfhledenen Länder zu dem angegebes 
nen milltairifh » poyitiſchen zwecke zu benutzen. Deu 
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Ländern werdim General: Hounermemrd vorgeſetzt werden, 
als die hoͤchſte Behoͤrde und der Vereinigungspunct aller 
Militairs und Einif-Apminitration. Von den Einwoh⸗ 
nern wird Treue und feſte Anhänglicfeit an jenen erhas 
benen Zweck erwartet, dem ſich die Beſſern bisher ſchon 
anſchloſſen, und firenger Gchorfam gegen Die vom obers 
ſten Verwaltungs Departement und bem Generals Gou⸗ 
verneur ju treffenden Anordnungen Für die bisheri⸗ 
gen Yehörden der eroberten Länder If dieſes Doppelte 


Pficht. Sie merden durch einen ihnen befonders vorzu⸗ 


legenden Revers dicfen Gehorfam angeloben, oder aus 
ihrem Dienftverhälmiß owsfheiden; und ſich dadurch 
für Gegner der guten und gerechten Sache erklaͤren mife 
fen, einzig, dem 23. October 1813. 
Oberſtes Verwaltungs⸗Amt. K. Freih. 9. Stein. 


Laändes Gouvernements⸗Verfügungen. 

Neo, 1. Die hohen verbuͤndeten Mächte haben 
dem unterzeich neten Fuͤrſten Repnin, Rufif + Kaiferlis 
hen General:Major und General Adjutant, Des Heil, 
Georg dritter Elaffe, des St. Annens und, Preuſſiſchen 
zorhen Adlers Ordens erfter Elaffe, des goldnen Degens 
mit Brillanten befegt, mit der Auffchtift für Tapferfeit, 
Ordens sMitter, die obere Bermaltung aller Militairs 
und Civil s Angelegeubehten im Königreich Sachſen, dem 
Hirzogthum Altenburg und dein Reuſſiſchen Landen als 
General⸗Gouverneur anzuvertrauen geruht. Anden ders 
ſelbe ſaͤmmtlichen Einwohnern und Behörden diefer kaͤn⸗ 
er ſolches bekannt macht, fordert er fie zugleich auf, feine 
andre oderfte Gewalt anjuerfennen, als die von den hrs 
Ben verbünderen Mächten eingefegte und In ihrem Nas 
men verwaltende. Er wiederholt die Verfiherung, Daß 
Die Abſicht der erhabenen Negenten feine andre iſt, ale 
Bir Kräfte der Laͤnder, welche die Vorfehung durch die 
Gewalt ihrer fiegreihen Waffen in ihre Hände gegeben 
Hat, zur Erreichung des gemeinſchaftlichen großen Zwecks, 
zur Beſteiung Deutſchlands und zur Herſtellung eines 
dauerhaften Friedens in Europa zu verwenden. Leipzig 
Bm 22. Detober 1813. 

GeneralsBouvernene Fürſt Repnin. 


2) Nachdem die wegen des von Colonialwaaren zu 
wrhebendn Impoſtes, auch des verbotenen Einganges 
der englifden Waaren und Fabrifate, ingleichen der 
Wreußifchen baummolenen Waaren und Garne, feit dem 
1. October 1810 in Dem Koͤnigreiche Sachſen erteilten 


Anordnungen, welche bereitd unter dem 14. April d. J. 


aufgehsben, alleım den 17. Mai d. J. miederum in 
Wirkfamfest gefegt morden, nunmehr gänzlich aufgehos 
ben, und der Eingang der Eolonials ingleihen der eng⸗ 
liſchen Waaren und Fabricare, fomohl der preuſſiſchen 
baummollenen Waaren und Garne, gegen die, dor Eins 
führung des Eontinentalfpftems ſtatt gefundenen Abgas 
ben, völlig feci'gefaffen werden ſollen; fo wird ſolches, 
auf Anordnung des Generalgouvernements, zu Jeder⸗ 
manns Wiffenfhafe und Nachachtung hierdurch dffents 


lieh befamnt gemacht. Leipzig, 'den-23. October 1813. u 


General:Gonnermement des Königreichs Sachfen, 
General Gouverneur Fuͤrſt Repnin. 


Eine dritte Verfuͤgung des Beneral:Boubernemenre © 


des Königreichs Sachſen vom 23. Drtober enthaͤlt im We⸗ 
ſentlichen Folgendes: Alle und jede dereits eingefommene 


und noch einkommende Koͤnigliche Gefaͤlle und Landes⸗ 
einkuͤnfte, es mögen num ſolche bisher zum Fiſco, Ae⸗ 


tario oder anderwärts eingerechnet worden ſeyn, follen 
bis zu der hergeſtellten freien Communication mit Dress 
den, umd diesfallfiger andermeiter Beſtimmung, in die, 
vor der Hand. alhier errichtete Centralcaſſe eingeliefert 
werden. Sämmtliche Eaffenbeamte- follen 1) die’ in 
den ihnen anvertrauten Caſſen vorhandenen baaren, jus 
folge der bisherigen Verfaffung jur Eintechnung nach 
Dresden geeigneten Ueberſchuͤſſe, mad; Abzug dar Vers 


waltungstoften und aller andern, auf früherer Anords -' 


nung beruhenden Ausgaben, fofort nad Empfang dies 
fed, in der Felge aber, alsbald nach dem-mit dem 
ı5ten und mit Ablauf jeden Monats gefertigten Caffens 
abſchluſſe, an das Handlungshaus Reichenbach nnd 
Compagnie in Leipzig abliefern; 2) bei der naͤchſten 
Geldeinrechnung ein genaues Verzeichniß aller, unter Die 
Berwaltungsfoften und andere auf früherer Anordnung 
beruhende Geldpofßen zu rechnenden curtenten Ausgaben, 


dem au das General- Gonvernemcnt einzufendenden Lir⸗ 


ferfcpeine zugleich mit beifügen; 3) im Betracht der ders 


ı maligen dringenden Armee- und fonfligen Staalsbeduͤrfe⸗ 
niffe auf die Vermehrung der Ucberfchäffe und Zuſam⸗ 
“ menhaltung der eingehenden Gelder ernſtlichen Bedacht 
richten, ingleichen zu felhem Ende diejenigen Ausga⸗ 
ben, welche one ſonderlichen Nachtheil fürs Game und ' 
. ohne empfindlichen Abbruch ber Empfänger einige Zeit 
jurüdgehalten werden können, ſoweit möglich, bi zw ' 
verbeſſerten Caſſenumſtaͤnden ausgefegt feyn laſſen. 


— — — 
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Hauptquartier Lelpzig, 21. October, 

Die Bewegungen und Maͤrſche der combinirten Ars 
mes; welche den großen Refultaten vorhergingen, mels 
che man errungen hat, mußten die Bekanntmachung der 
Nachrichten über die Operationen auffhieben, damit man 
mit, einemmale die Plane und ihre Wirkungen darlegen 
fonnte. Der, Kaifer Napoleon verlies Dresden den 5. 
Detober, und marfdirte in 2 Eolonnen auf Meißen, die 
eine auf dem linken und Die andere auf dem rechten Ufer 
der Ele. Zu MWurjen lies er feine Truppen Halt mas 
hen. Diele um 4. Tage verzögerte Bewegung war der 
franzöffhen Armee verderblih und zerftreute im zwei 
Schlachten den Zauber von Napoleons Unkbermwindlichfeit. 
Die Urmeen von Schlefien und dem nördlichen Deutſch⸗ 
land. befanden fi auf dem linfen Elbufer, Sie brfaßen 
eigentlich auf beiden Ufern feine feſte Stelung oder Fe 
- Kung, allein ftarf durch ihre Vereinigung und die Zar 
pferfeit der Soldaten, waren fie entfchloffen nicht über 
dieſen Fluß jurüdzugehen, ohne eine Schlacht angenom« 
men oder angeboten ju haben. - Der Kronprinz und der 
General Bluͤcher vereinigten ih, weil fie ſchnell aus dies 
; fer prechren fage zu fommen wünfchten, mit dem Prins 
zen Wilhelm von Preuffen den 7. Dctober zu Wuͤhlbeck 
‚au der Mulde. Es wurde beſchloſſen auf keipzig zu mars 
ſchiren. Der Kaifer Napoleon fuchte durch Schnellig⸗ 
Aeit Vortheil zu erreichen und bildete den Plan die Ars 
mee von Schlefien anzugreifen, Er marfchirte gegen 
fie, im der Abſicht ihre Linie zu durchbrechen, und fie 
zu verhindern ihre Bruͤcke bei Wartenburg mieder zu ers 
zeichen. Diefe Bewegung hatte man vorausgefehen, und 
‚ die Armee von Schleſien ging don dem rechten Ufer auf 
Das linfe Ufer der Mulde, In der Nacht vom roten 
jum zıten berlichen beide Armeen ihre Stellungen 
bei Zörbig, Jeßnitz und Radegaſt, um ſich hinter die 
Saale zu begeben; die Armee von Echlefien ging auf 
* Halle, und die des nördlichen Deutſchlands auf Rothen⸗ 
burg und Bernburg. Der Kalfer Napoleon über diefen 
Marſch erftaunt, hemmte feine Bewegung nad ber Eibe, 
und faßte Hierauf den Entſchluß fie fortzufegen, Er be⸗ 
maͤchtigte ſich Deſſau's, der Werfe und Brüde von Roßs 
lau; fandte zwei Armeecorps nach Wittenberg, und lies 
den Seneral Thuͤmen , Commandanten der Blocade der 
Seftung, angreifen, Diefer General zog fi, nachdem 
er fich tapfer vertbeidigt hatte, anf das Corps des Bene 
wald Zanenjien jueügf, der über die Elbe zuruͤckgegan / 


gen war. Der Feind marſchirte nun unmittelbac abf 
auf Koslau, und griff den General Tauenzien an, der 
in Folge feiner Juftructionen eine Bewegung rüfmärts 
machte, um Berlin zu decken. Der Feind ging nach 
Aden, ‚in der Abfiht Die Brücke dafelbft zu zerſtoͤren. 
Die am rechten Ufer aufgeſtellten Truppen vertheidigten 
die Zugänge mit einigen faum angelegten Batterien, runs 
den aber endlich gezwungen fi auf Das rechte Ufer des 
Fluſſes zurachzuji.hen, und nahmen einige Brücenfähne 
mit, ie eclitten feinen Verluſt; ber in den vorherge⸗ 
henden Gefechten in Der Gegend von Deffau, Coswig 
und Wittenberg erlittene beläuft fi) nicht über 400 
Mann. ü 

Da. alle Nachrichten meldeten, daß der Kaifer Nas 
poleon betraͤchtliche Streitlrafte zwiſchen Düben und 
Wittenberg vereinigt hatte, um durch diefe Stadt auf 
Magdeburg zu debouchiren und feine vewagte Stellung 
gu verlaffen, ging die Armee des nördlichen Deutſchlands 
ben-ı3ten wieder über Die Saale und begab fi nad 
Cothen, im der Abficht dem Marſche der Armee des Kai⸗ 
fers zu folgen und fie anzugreifen, mo fie fie finden 
würde, Man vernahm, daß das ste und 7te Corps 
mit Dem 2ten der Cavallerie den 14ten October ſich auf 
dem rechten Elbufer befand, das ııte zu Wittenberg, 
das Zte zu Deffau; zw Düben die alte und die junge 
Garde, Der Herzog von Raguſa war ju Delitzſch. Der 
Feind ließ die Stadt Acken denfelben Abend angreifen. 
Die Divifion des Prinzen von Heſſen- Homburg ‚begab 


ſich dafin, allein dem General Hirfchfeld war es bereits 


gelungen einen Theil des Zten franzdfifchen Corps, mel 
ches dieſen Angriff gemacht hatte, zuruͤckzutreiben. Die 
Bruͤcke von Acken war wleder hergeſtellt, and alles wur⸗ 
Be vorbereitet um die Elbe mir Gewalt zu paſſiten, da 
gingen Nachtichten ein, daß der Kaifer Napoleon mehs 
zere Armeecorps eine rückgängige Bewegung hatte mas 
hen laffen, und daß er feine Truppen zwiſchen Duͤben 
und Wurzen vereinige, Indeſſen mußte man aus der 
Anmefenheit der beiden Coeps zwiſchen Deffau, Wittens 
berg und Düben auf einen Plau von feiner Seite ſchlieſ⸗ 
fen, einen großen Etreih auszuführen, wenn es ibm 
gelungen wäre über feine Plane zu taͤuſchen. Immer⸗ 
während beobachtet, waren feine Maͤrſche befannt, und 
Die der Armee des nördlichen Deutfchlandd waren nas 
türlich die Folge davon. Diefe Armee nahm den 15th 
October ihre Richtung auf Halle. Weil der Kaifer glaubs 
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fe, daß fie wieder Über die Saale gehen wollte, concens 
tritte er feine Armee in der Gegend um Leipzlg. Die 
große Armee vom Thhmen, em Chef befehliat von dem 
Fuͤrſten von Echmwarzenberg, näherte ſich zu gleicher Zeit 
dieſer Stadt, und jede Minute machte Die Lage der 
feanzöfifgen Armee miblider. Den 16, Dctober nahm 
die Armee des nördlichen Deutſchlands, ſtatt ſich an die 
Saale zu begeben, ihre Richtung links und warſchirte 
anf fandeberg. Der General Bluͤcher, der ſchon nad 


Schkeuditz marfchirt war, hatte‘ fi nad Freyroda und 


* Madefeld begeben, wo er den Feind noch denſelben Tag 
angegriffen, und nad einem aͤußerſt hartnädigen Ges 
fechte gezwungen hatte, ſich hinter die Parıha zurück 
zuziehen. Er nahm ihn bei.diefer Gelegenheit 2000 
Gefangene, einen Adler und 30 Canonen ab. Alle 
Nachrichten meldeten, daß der Kaifer Napoleon die Ars 
mer von Echlefien den andern Tag mit dem größten 

Theile feiner vereinigten Macht angreifen würde, Die 
Armee des nördlichen Deutſchlands fegte fi den 17ten 
um 2 Uhs-Morgend. aus ihrer Etelung bei Landsberg 
in Bewegung, und fam bei guter Zeit auf den Höhen 
von Breitenfeld an, mo fie campirte. Der Tag war 
fuhig: - Den andern Tag früh vereinigte fich der Prinz 
Wilhelm von- Preuffen und der General Bluͤcher bei dem 
Kronprinzen, - Se. Königl. Hoheit erfuhren, daß die 
Armee von Böhmen den Feind den nämlidhen Tag ans 
greifen” follte, und Sie befchloffen fraftvoll an dieſem 
Angriffe Antheil zu nehmen. Es wurde mit dım Gens 
val Blücher ausgemacht, daß die Armee des Nordens 
auf Taucha fich ziehen folte, um ſich mit ihrer linken 
Zlanfe an Die Armee des General Bennigfen anzuſchlieſ⸗ 
fen, und dag das Corps des Generals Grafen von Lan⸗ 
geron für diefen Tag unter den Befehlen Sr. Königl, 
Hoheit agiren follte. Die Canomade ließ fi von der 
Eeite der Armee von Böhmen einige Augenblicke Darauf 
vernehmen, die Truppen festen fih in Marfh, um 
über den Parthabach zu gehen. Das Eorps des Gens 
rals Buͤlow, und die Canalerie des Generals Winzins 
gerode, welche den aͤußerſt linken Flügel. bildeten, nah 
Die Richtung nach Taucha. Die ruffifche Armee, decen 
Avantgarde von dem Generalientenant Grafen pon Wo; 
ronzoff befehlige wurde, durchwadete den Bach im der 
G:gend don Grasdorf. Die ſchwediſche Armee ging 
Iviſchen diefer Stelle und Plaußig über, Schon feit 
get:ea hatee der Sencral Winzingerode Taucha beſetzen 


Officler wird allgemein bedauert. 


laſſen, und in diefer Etadt 3 Dffickere und 400 Mann 
ju Sefansenen gemacht. Der Feind fühlte indeh vie 
ganze Wichtigfeit Diefes Punctes, und hatte dader die 
Coſacken wieder daraus vertrieben, und das Dorf mit 
einer berrächtlichen Made beſetzt. Der General Baron 
von Pahlem, tapfer unterflügt von dem Obriſten Arnol⸗ 
di von Der reitenden Artillerie, dem bei dieſer Gelegens 
Helt das Bein abgefchofen wurde, machte einen glän« 


* genden Angelff, bemaͤchtigte fich des Dorfes, umringte 


zwei Bataillons Sachſen, Diefich dafeldft befanden, und 
machte fie ju Gefangenen, Nun ruͤckte die Cavalletie 
vor, und bewirkte ihre Vereinigung mit der Avantgarde 
des Generale Srafen von Neipeig, melde einen Theil 
einer oͤſterrelchiſchen Divifion, unter dem Befehle des 
Generals Grafen von Bubna ausmachte, und zur Armee 
bed Generald Beunigſen gehörte. Der Heitmann PBlas 
toff war zu gleicher Zeit mit feinen Coſacken angefoms 
men, und wenig Argenblide nachher Se. Kalſerl. Hopeie 
der Sroffürft Conſtantin. 

Der Geind, der das Dorf Paunsdorfſſelbſt verlaſ⸗ 
fen hatte, warf bald Daranf wieder Infanterie und meh⸗ 
rere Batterien hinein. Das Corps des Generals Bülow; 
welches anfam, erhielt Befehl, dieſes Dorf anzugreifen, 
and es wurde mit großer Tapferkeit genommen. -Der 
Feind begann eine lebhafte Canonade, Mehrere ruffis 
ſche und. preuffifche Batterien beantworteten fie und bes 
deckten ih mie Rukm, - Die ruſſiſche Cavallerie, an 
ihrer Epige- die Generale Orurk, Mantenffel, Pahlen, 
Bentendorf und Choſtack, hielt mehrere Stimden unter 
dem Feuer don 100 Stück Geſchuͤtz mit einer blinden 
Verachtung des Todes, welches dem Feinde große Ach⸗ 
tung einflößte. Gegen 3 Uhr fing er an feine Maffen 
aus ben. Dörfern Eellershanfen und Volkmarsdorf des 
bouchiren zu laffen. Der Kronprinz befahl der ruſſiſchen 
Cavalerie ihn anzugreifen. Die Bewegung des Feindes 


wurde aufgehalten; er verlor 4 Canonen und kehrte in 


die Dörfer zurüc. Einige Nugenblide nachher wurde 
der General Manteuffel don einer Kansnenkugel getrof⸗ 
fen, woran er naher Farb, Dieſer achtungsmärdige 
‚Unfere Eolennen (Br 
sen fi gegen Leipzig in Bewegung, als man zwiſchen 


Moͤlkau und Engelsdorf ſtarke feindliche Maſſen debou⸗ 


chiren ſah, welche Miene machten, unſern ‚difen Fluͤgel 
gu umgehen. Der Generql Bubna, Der vor dem Darfe 


Sidtteritz ſtand, ließ feinen Truppen eine Frontbepoe⸗ 
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‚gung machen, melde durch den General Grafen vom 


MNMeiperg ausgtfuhrt wurde, und fo ſtand der Feind im 
"Angefichte feiner Divifion. Ein (ehffher Arciierkeoffis 
eier war ſchen mit 10 Sanonen zu uns übergangen. Die 
auf diefem Puncte aufgeſtet en Truppen ſchienen nicht 
jahfreich genug ju ſeyn. Sie mußten verflärft werden. 
Dir Prinz von Heſſen⸗ Homburg erhielt Befehl, ſich 
dahin zu begeben, und er führte ſeine Bewegung mit 
derfelben Puͤnctlichkelt und Regelmaͤßigkeit aus mie bei 
einem-Parademandver, _ Der General Bülow bemädhtigs 
te fi im Sturmſchritt der Dörfer Stuͤnz und Erler 
bauſen, welche ſtark befegt und mir Artillerle verſehen 
waren. Der Widerſtand war hartaädig; die preuſſi⸗ 
ſchen Truppen behaupten ſich darinnen. die ganze Nacht 
hindurch, treg Der erneuerten Anſtrengungen des Seins 
des. Diefer Angriff entſchied den Ausgang des Tages 
auf diefer Seite. Der Feind drang indeſſen noch ims 
mer gegen unſern linfen Flügel vor, um unſern Marſch 
mach Leipzig anfjuhalten. Da es hier an Geſchoͤtz fehl⸗ 
te, fo trug der Kronprinz dem ruffifhen General Baron 


de Witt auf, feiner Seits den die fächfiihen Batteriem . 


commandirenden Dfficier einzuladen, ihm von feiner 
‚Artillerie Gebrauch machen zu laffen, bis zur Ankunft 
«der Armerbatterien, welche in ben Hohlwegen zuruͤckge⸗ 
"halten wurden. Da Diefer Dfficder bereits unter dem 
‚Prinzen gedient hatte, that er Dies gern, und 10 Stuͤck 
Geſchuͤtz, kurz zuvor beſtimmt, Deutſchlands Edlaverei 
ju befeſtigen, wurden ſofort zu Sicherang feiner Unab⸗ 
Hängigfeit verwandt. Dieſts Beiſpiel follte den Erobe⸗ 
term beweiſen/ daß die Zucht, melde fie einflößen, mit 
«der Macht; weiche fie erjeugt bat, aufhört, Der Ober⸗ 
ſte Diedcrichs, Beſehlhaber der ruſſiſchen Artillerie beim 
Corps des Generals Buͤlow, leiffete dei Tiefer Gelegens 
deit große Dienfte, Died war auch der Fall mit dem 
Eapitain Rogue, Commandanten der Compagnie englis 
ſcher Racettiers. Diefer brave- Offteier murde getötet 
end wird allgemein bedauert. Die Rackelen hatten die 

entſcheidendſie Wirlung. 
Der Feind ließ Im der Zwiſchenzeit ein anſchnliches 


“Corps auf feintm linken Fluͤgel ang Leipzig debouchiren, 


welches ſich gezen den Generaͤl Grafen ven Langeron jog. 
Dieſer General, der nebſt feinen Truppen ſchon tine 
"große Tapferkeit bei Wegnahme, des Dorfes Echonfeld 
deieigt hatte, mußte den General Grafen von Eajpt 
Pprieſt uplerſtůhen vdem es an aenen⸗ —8 NR 


% 


de zu Unterſtuͤtzung deſſelben beſtimmt. 


dem zwanzig ſqwedilg⸗ Caponen unter,pem Befehle des 
Gentrats CTarden im Galapp angefommen waren, warde 
diefer Punet geſichert, und durch ein lebhaft unterhaiter 
nes Feuer wurde der Feind gezwungen, ſich eiligſt zu ent 
fernen, Die Naht brach ein und die Armee hivoualirre- 
Die Generale Suchtelen, Stewart, Vincent; Paysedi, 
Borgo und Kruſemark befanden ſich mehrere Stuuden 
lang unter dem lebbafteſten Feuer. Dem erſten wurde 
ein Pferd getoͤdet. Den folgenden Tag fruͤh um $ Uhr 
Hatte fi der Feind von Vollmarsdorf in die Vorſtaͤdte 
von Leipzig zurüchgesogen, daher gab der Kronpriny dem 


General Buͤlhw Befehl, ih der Stadt zu bemaͤchtigen. 


Dieſer trug den Angriff den Prinzen vom HefiensHoms 
Surg auf, und Die Divifion des Generals Borſtell wur⸗ 
Das Thor war 
mit Paliffaden bejegt und die Mauern mir Schießſchar⸗ 
ten verſchen; demohngeachtet erzwangen unſere Truppen 
"den Eingang in die Straſſen / es wurde der Prinz von 
Helfen ⸗ Homburg durch eine Kugel verwunder. Da der 
Feind alle Häufer beſetzt hielt, ſo wurde dad Gefecht 
ſJehr hitzlg und blieb einige Zeit unentſchieden. Sechs 
ſchwediſche Bataillone, welcher⸗ mit eines Batterie zu 
Huͤlfe kamen, leiſteten weſentliche Dienſte. Der Mas 
jor don Döbeln murde getoͤdet. Dieß iſt ein wahrer 
Verluſt für die Armee, Die ſchwediſche Attillerie mus 
de ern dem Mojor Edenbielm neleitet, Der ſchwer ders 
mwundet ward. Der General Borſtell uͤbernahm nun 
das Eommands am der Crele des Priazen von Heffens 
Homburg, er traf salt weuen Truppen ein, Die Stade 
wurde behauptet, und alles mas ſich nicht ergab, ges 
oder, Unterdeſſen warm fünf Bataillons ruffifcher 
Jäger, vom der Avantgarde des Generals von Worons 
zoff vorgeruͤckt, um die preuffifchen und ſchwediſchen 
Truppen beym Angriffe auf Die Stade zu unterfügen. 
Das 14te Jägerregiment, unter Anfuͤhrung des’ Oder⸗ 
flen Kraffomsti nahm das Srimmaifche Thor, und ber 
mächtigte fi) mehrerer Canonen. Der General Baron 
dom Adierfreuz begab ſich uͤberall Din, mo die Gefahr 


‘am größten war, ihdem er Die Trumuen durch fein mr 


thiges Beiſpiel belebte. Da der Feind feinen PO, 
durth die Defileen der Pleiße Hehmen mußte, 7 
ten ſſich Gepaͤcke, Canhnen und Trappen 
durch die wenlgen Ausgaͤnge, welche 
blieben, und welche bald durch pP" 

uhg, Da wurden. Ar 


„ug 

o draͤng⸗ 
hntere manbe 
sauer noch offen 
„ee algemeine Verwir⸗ 
ua "Dachte nun bie 
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noch an feine Rettung, Die Nsantgarden 'der Armee 
won Schlefien und des Generals von Bennigien drangen 
faſt zu gleicher Zeit zu den andern Thoren Der Etadt ein. 
Die Kaiſer von-Defterreih und Nuffiand, der König 
pon Preußen und.der Kronprinz; vereinigten ſich in Folge 
dieſes glängenden Sieges zu Leipzig. Die Nefultate der 
Sdlachten bei Leipzig find unermeplich und. entfcheidend, 
Schon am ıgten hatte der Kaifer Napoleon augefangen 
feine Armee in Ruͤckzug auf der Erraffe von fügen und 
Meiffenfels zu fegen. Er felbt verließ erſt den ıgten 
um 10 Uhr des Morgens die hiefige Sıadt, Da er am 
Ranſtaͤdter Thore nach Lügen zu das Kleingewehrfeuer 
bereits In Gange fand, mußte er für ſeine Perfon zu 
dem PererssTpore fich hinausbegeben. Die aliirten Urs 
meen haben 15 Generale zu Gefangenen gemacht, wos 
zunfer die Generale Regnier und kauriſton, Armeecom⸗ 
mandanten. Der Fuͤrſt Poniatemcky ertranf, als er 
ſich dur bie Elſter zetten wolhe, Der Leichnam des 
Ee ierals Dümontier, Chef des Generalftabes von ırten 
Corps, wurde auch Dafelbft gefunden, Mehr. ald 1000 
Mann find in diefem Kluffe ertrunfen. Der Herjog von 
Baſſauo hat fi zu Fuß gerettet, Der Marſchall Ney 
fol verwundet ſeyn. Mehr als 250 Erüden Geſchuͤtz, 
900 ‚Munitionswagen, und über 15,000 Gefangene 
‚nebft mehrern Adlern und Fahnen find den Alliirten im 
die Hände gefalen. Der Feind har hier mehr als 
23,000 Verwundete und Kranke nebfl allen, mas zum 
Dienft der Spitäler gehört, zuruͤckgelaſſen. Der ganze 
Verluſt der franzöfiichen Armee muß ſich faft auf 60,000 
Mann belaufen, Nah allen Berehrungen hat der Kals 
fer Napoleon nur 75 bis 80,000 Mann and dem 
algemiinen Unglück retten können, Alle allirte Ars 
meen find in Bewegung um ihm zu verfelgen, und man 
Bringt jeden Augenblick Gefangene, Bagage und Artil⸗ 
ferle ein. Die deutſchen und polnifchen Truppen vers 
laffen Haufenweis feine Fahnen, und alles fündigt an, 
daß Deutſchlands Freiheit zu Leipzig erobert worden iſt. 
Man begreift nicht, wie ein Mann, der in 30 rangisten 
Schlachten commandirt, und ſich durch militärifchen 
Ruhm erhoben hat, indem er fig den aller. ältern frams 
zoͤſiſchen Generale jueignete, feine Armee in eine fo um 
guͤnſtige Stellung concentriren fonnte, mie Die, mo er 
fie aufgeftellt hatte; die. Elſter und Pleiße im feinem. Kür 
den, ein fumpfiges Terrain zu durchziehen, und nur 
eine einjige, Beuͤde abend, um 200,000, Mann und 


3000 Bagagewagen übergehen zu faffem; Man fragt 
ſich, ob dich der große Feldhert ift, dor dem big jege 
Europa gezittert hat? — 


Bamberg, 26, Dit. Nachmittags um x. Uhr 


"wurde jwifchen Sr. Excell. dem Gen. der Eavallerie, Gras 


fen von Wrede und dem bisherigen franzöffchen Com⸗ 


mandanten von Würzburg, Divifionsgeneral Turream, 


die Capitulation Diefer Stadt abgefchloffen. Hierauf 
zogen Die Franzoſen mit ihrem Geſchuͤtz auf die Feſtung 
ab und gegen Abend ruͤckte der General Graf von Wrede 
mit 21,000 Mann in Würzburg ein. Geſtern Vormit⸗ 
tags um zo Uhr wurden Die in der Feſtung befindlichen 
wuͤrzburgiſchen Truppen von dem franzdfifchen Feſtungs⸗ 
Commandanten abgegeben, Noch am zöften erſchien zu 
Würzburg folgende 
Proclamationm 
an die Bewohner des Großherzogthums Wuͤrzburg. 
Der Sieg, melden der Emige der gerechten Sache 
ber gegen Frankreich verbuͤndeten Mächte verlieh, Hat 
die Verhältniffe gelöst, unter melden das Großherzog⸗ 
thum Würzburg als ein Beſtandtheil des rheinifhen Bun⸗ 
des den Druck einer fremden Macht jo ſchwer mpfunden 
bat. Der Augenblif der Befreiung ift gelommen. Bon 
heute an entfagen Se. Kalſerlich ⸗Koͤnigliche Hopeit der 


Erzherzog Großherzog, unſer gnädigfer Landesherr, jes 


nen beugenden Berhältniffen. Allerhoͤchſtdieſelben tre⸗ 
ten der heiligen Sache der Verbuͤndeten mit allen Ihnen 
bon der göttlichen Vorſehung verliehenen Kräften und 
Mitteln bei, und wollen, daß Ihre getreuen Unterthas 
nen Sie hierin in Gefinuung und That unterfügen, 

Wirzburg, 26, October 1813. 
Dee von Er, Kaiferlich: Königlichen Hoheit dem 
Erzherzoge Großherzoge gnädigft augeordnes 

te geheime Staatsrath. 

Würzburg, 27. Det. Geſtern Abends um 4% 


uhr hielt der General Graf Wrede mit einem Thell ſel⸗ 


nes Armeecorps hier feinen Einzug. Bei dem Bombars 


dement in. der Nacht vom 24ften zum 25flen wurden in 


Zeit von 2 Stunden nahe an 500 Häufer beſchaͤdigt. 
Das Heumagazin in der Johanuiterkirche gerleth im 
Brand, und man war geflern noch mit Löfchen beſchaͤf⸗ 


‚sigt. In mehreren Häufern brach Feuer aus, wurde 
‚aber gluͤcklich gedämpft, 
Nacht hier einquartlert geweſenen Truppen, nahe an 


Der groͤßte Theil der, letzte 
24,000 Mann, IR heute in verſchiedenen Richtungen 


# 


twieder abmarfchirt. - Heute, beiftt'ed, Toll ein ruſſiſch⸗ 
preuffifges Corps hier einruͤcken. ( Fraͤnt. My 


Böhmen 


Eger, 23. October. Durch die fo ausnehmend thärige 
Verwendung des K. K. Kammerers und «,ogner erſten K. 
Kreiscommiffairs Freiherrn Maxmilian von Ehrenburg zu 
Eger, verrinigte ſich ſchon jungſthin hier eine Dilleranten⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu einer theatraliſchen Vorſtellung, die den ſchoͤnen 
Zweck hatte, mit der Einnahme die verwundeten Vaterlands⸗ 
vertheidiger zu unteruͤtzen. Der Erfolg. war,-twie-man-von 
dem Patriotismus der Bewohner Egerg,erwarten konnte, ſehr 
gluͤcklich, denn die Einnahme überftieg die. Summe von 
360 f. W. W. Wahrlich fehr viel, wenn man die Bevöl- 
ferung einer Provinzialftadt, die Laſten des Krieges in Erz 
wägung nimmt, und auf die ſchreckliche Feuersbrunſt von 
der vor einigen Jahron ein großer Theil der Einwohner‘ 
heimgefucht wurde, zuruͤckblickt. Aber was vergißt man nicht als 
led, wo nicht Pflicht allein, fondern wo audy Liebe für Fürft 
und Vaterland zu den Kerzen ſpricht. Dieſe Gefühle bes 
ftimmeen die gedachte Dilieranten Geſellſchaft mit Bergaügen 
einer zweiten Aufforderung des Herrn Baron won Ehrenburg 
40 folgen; der Zirkel diefer Edfen erweiterte ſich durch ben 
Beitritt mehrerer neuer Glieder, die weder auf ihren Raug - 
noch auf ihre Würde, fondern nur allein auf ihre leldenden 
Mirbrüder fahen. So hatte ’geftern eine zweite Vorfiellung ' 
auf dem hiefigen Theatrr bei gedrängtem Haufe ftatt. Unter 
den diegmal gegebenen Stuͤcken, waren auch bie Ungluüͤckli⸗ 
ch en von gotzebue, in welchem die Rolle des Kammerjunkers von 
Falkenau von einen Mann gegeben wurde, der ohne ein Des | 
fierreicher za fern, wie ein Defterreiher denkt, und durch 
Wort und That beweifer, dafi nicht allein Preufjensund 
Rufffands : Regenten , fondern auch ihre Krieger mil uns in 
treuem , felten Bunde fliehen, und der ſich dadnrch fon , 
laͤngſt allgemeine Vereherung ermorbeg hat. Ihm verdans 
ten wir auch die eingelegte rührende Stene, in der ein pens 
fisnirter öfierreichifcher Feuerwerfer nicht über das — für 
ihm wegen des errungenen Sieges — kleine Unglüd, in 
der Schlacht von Stockach einen Fuß verloren zu haben, fons 
dern nur über das viel größere, an deu dermaligen Kampf um 
Befreiung vom Tyrannens Joche keinen Antheil nehmen zu 
koͤnnen, tagt. Was diefer Invalide fprah, mar die & 
gießong der wärmften Warerlandsliebe, der Ausdruck der Heiz 
ligften Gefühle, der heißeſten Wänfhe für unfern angebetes 
ten Kaifer, für feine. erhabene unſterbliche Bundesgenoſſen. 
Vier hätte da nicht ergriffen, weſſen Der, hätte da nicht ſchon 


entzunden werden follen? Hoher aber loderte diefe Flamme, ; 


koch, durd den Anblick des Darfiellers, der wirklich in den 
früneren Kampf für das Vaterland einen. Fuß verloren her, 
Unbeſchreiblich if der Jubel, mit welchem bie, während der 
Vorſtellung, über die Bersilgungsfihlacht bei Seipyig, einge 
gangenen und von dem Invaliden vorgeiefenen Nachrichten -- 


aufgenommen wurben, unbeichreiblih,die Ruͤhrung mit wel⸗ 
dier bas bekannte Volkslied: Gott erhalte Franz den 
Kaifer auf den Theater und won den Zufchanern abasfır. # 
ungen wurde; befönders bie neu beigefügten Smophen: ' " 


Hoch und herrlich foll er leben, 

Dem das Volk ſtets Liebe ſchwor! 
Koch auch Alerander leben, 

Den als Freund er ſich erkohr; 
MPreuſſens Herrſcher mir ihm ſchweben 
Zur Unſterblichteit empor! , 


Drei vereinte helle Sterne, j s c 

Leuchten ſie dem Vaterland, “lies 

Deurfche ſeufzten nah und ferne, 
Hoben flehend ihre Band, ,' HERNE: 
Dis fe glänzten diefe Sterne, j * 
Strahlend uͤberm deutſchen Land. 
Laut erfchats die hohe Kunde, 
Trifft erftaunt das frohe Ohr, 
Bon dem maͤcht'gen dentfchen Bunde, 
Den and Baierns Fürft befhwor! 
Brüder, ruft ihm Heil zur Stunde, 
n Diefem großen Herrſcher Chor! — 
Die Vorſtellung der Stacke war fü gelungen, ald der. 
Zweck derfeiben edel iſt. Die Einnahme betrug 322 fl. rhl. 
W. W. und wurde vom Hertn Baron von Ehrenburg bis zu 
400 ft: chi. erhöher. Schr lobenswerth ift es, daß der hieſige 
Schanfpieldirrctor Herr Joſaph Taylar zu den zweimaligen 
Vorleltungen das Theater mit Bereitwuͤligkeit .gbrrar, und 
nur dinch die Meberzeugung, daß das Ungewöhnliche eine 
viel größere Wirkung hervorbringen würde, davon abgehau 
gen werden konnte, ſeibſt ein Stuͤck zu denſelben Endzweck 
zu geben, BE 

s Deutfdland, 

Bairenth, 30. October. Durch’ außerordents 
te Gchegenpetr erhalten wir am Schluſſe Dies die ers 
frenliche Nachricht von dem Erfolg der in unferm geſtri⸗ 
gen- Blars erwähnten, and) -hier gebdrten Canonade. 
Die franzöfifche Armee iſt an diefem Tage, zwiſchen 
Eifena und Fulda, abermals, geſchlagen worden; die 
nähern Umftände find noch nicht befannt, In Folge 
dieſes Sieges iſt das grohe Hauptquartier der Alliir⸗ 
ten geſtern, den 29ſten, nah Suhl und Schlenjinden 
und heute, den zoſten, nad Meiningen vorgeruͤctt. Sr. 
Ercelenz der Here Beneral Braf Wrede ſoll [don am 
27en in Frankfurt eingeruͤckt ſeyn. u 


" Die Iepaft Breude, welche auch In Dem Königs. 
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ehe Balten/ fo wie in garj Deutſchland jegt herrſcht/ 
ip Durd eine von Er. Majefät unſerm alergnäs 
digſten König zum Veſten Ihres getrenen Vinterebanen, 
unterm 23. Deteber erlaffene Verordnung serhöher, 
wodurch jämmtliche ſeit dem Jahre 1840 in Balern 
beſtandene Verfügungen, wornach Die Eolonlals und 
englifchen Waaren thells durch eigene Impoſts⸗Aufla⸗ 
gen für den Haudel beſchtaͤnkt, theils ganz auf Han 
Del gefege waren, von“r. November biefed Jahres 
an durchgehends aufgehoben werden. Dagegen follen 
wor der Hand für die zer Eonfumtion in Das Koͤnlgrrich 
eiufommenden Colonlalwaaren folgende Auflagen erho⸗ 
ben werden: j 
——— Manut. Aufſchlag. 
Ben | Dom 
Netto» 


Sperco- 
Eenener, | Tintner. 
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Mautbare Begenfände, . 





soher » » 
Zucker J raffmirtet 
Thee ohne Aueſcheidung 
affee 
Eacas a ser 
Cochenllle . 9» 


Audige «0» 

Pfeffer.» . 

Zimmer und Piemend 

Gewuͤrze jeder Urt 

Harbhodlzer in Sräden® -' .- 
- Garbpölzer, gemahlen, geric⸗ 

‚ benz geraſpelt, gefchnitten . , 
Mahagonui⸗ Arajonsholg  . |. 
Nanquius... 46 

— 
Geſtern als am’ ag? Oktober) Nachmittags um r he, 
ſtarb mein Lieber Vater, dir Buͤrger umnd Baͤckermeiſter/ 
Georg Adam Hoffmann babe. Seinen Tod weruraist 
ſachte eine Bruſtwoſſerſucht, an welchetr Er zwar einige Wo⸗ 
hen Frank, ſedoch r yier Tage Peitlägrig wär: und nach⸗ 
dent Er Tin ſo⸗ rhaͤtiges Leben; auf 63 Tante gebraht hatte. 
Ich made diefen traurigen Fall; ſowohl meluen newer" 
tigen, als biefigen refpertive Verwandten und Freunsen, 


hiernmit ergeht dekannt and verbinden zuglelth die Abſcht, 
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daß biefe Vodee / Angeige zur balbigen · Kenmtnth meines’ 
nun 11 Jahr‘ abweſenden Bruders, den BVaͤcktt geſellen 
Georg Ehrifioph Hoffmann, gelangen, und dieſem 
zur bajdigften Ruͤckkehr bewegen mbge" St. Georgen am 


re de 25. Oetober I813 NL, j 
Briedrih Schitling, 
eifter 


Sobann 

Bäde 
Margareıda Schilling 
gtborne Fed finder; als Schwie⸗ 
aertochtex. 


Anna, 


Birte ad geitefäe Schauen! 

Das jarte Mügefüht, Welches die Derzeit der deut ſchen 
Grauen eden fo kenntlich macht, als der von Neuem hoch em. 
pötflrebende Muth dle deutfchen Minngr, berechi ſget 
gu einer Bhte in Eng Ihr Befferen Eures‘ Geſchechts — 
an Euch Ihr deutſcheh Mädchen umd Frauen. —; 
Tauſende von Eirerch Ländsleuten bluten — umb. bluten, füg, 
Euch und das Vaterland, u „doch Lan wieteihe oft iht 
theutes Blut nicht geſtillet odet ihre brennende Wunde lindernd 
bedeht werden aus Mangel der dazu gehörigen Verbands 
ſtuͤcke. Eure mifden Hände An en da Rinderung.geden ‚wo 
Fiat &: nad are &fn lag, ne (ir Di 
große Aklirte Arinet, I) aus reiner ſeheile ungebraucter, 
theils ſriſch und rein gewalchener Leinwand ſowohl geſch a b ſe 
als gezupfte Leinmandfaſzin, daun2) Aus gleichem 
Siofft 4 bis 3 Fluger breiie und 2 bis 3 Ellen lange Bin⸗ 


2 








“den, ohne tina Mash unt mit Baͤndern an, der außerſten 
. Spige und 3) 4 — zund 1 ganze Elle im Viereck berragend 


Leinwandfticte zu mancherle Verdandarten Euch zu bereiten 


beinuhet. ‚OB dies eine cdle Beſchaͤftigung fep ?- wird. Euch 
» Eure Ueberztugung fagen, daß es aber der edeiſte Zeit⸗ 


vertreib fey dies kann Euch nur Eure Pflicht fagen. Au 
der Stadt Baireuth werden die Beiträge bei dem Königlichen 
Eiugyartierungsbureaußgsgeben, notirt und befürdeit; es 
werben auch hiemit die Bewohner der Staͤdte Hof, Culm⸗ 
bad, Wunfiedel, Erlangen, Windshelm und Neuftade fo 
wie diejenigen fAmmslicher Provinzialftädte-und Marktflecken 
eingeladen dergleichen Semmülungen zu veranflalten und dag 


BGeſammelte porgoirei,.gmtmeder zu dem Hauptdepot nad) 


Balteuth oder gerade gu.an die Hauptlazareth « Direetiou der 


240 * 


groſßen Alllitten Arzude nach Leipzig zu ſenden. 





plan vonder Sttlüngder ·Alhaeten 'gegen die främzö- 
sische Arinee' um Leipzig vom 15. bis)ıg. Odtober 1873 
sl hraköza babick bei F 
ie? FC Binder, 2 , 
— wohlhuliaft· m goldnren adler·· 
” Yu iunpirenaun Ihe —— 4 u.» ’ : 
‚Bel dern Kaufmann Löwer find friſche hollaͤndiſche 
ssÄirerngergu pas ·“ 
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Bairentber Zeitung 


Sonntag 





ee "Spanien 
Die Gazeete de France verfichert, der General Claw 


zei habe am 13. October einen ausgezeichneten Vortheil 
uͤber die Spanier und Engländer erfochten; es ſollten 
jrbei englifche Regimenter wbgefchnitten und gefangen. 


worden fepn. — Privatbriefe ans Paris indeffen fagen,, 
die engllſch⸗ ſpaniſche Armee ſel In fehr beträchtlicher Ans 


zaͤhl über die Bidaffoa gegangen, und auf franzöfifchen, 


Hoden vorgerücdt. 
Scan de kuz genommen, und bedrohe Bayonne. 


Cie habe die Meine Graͤnzfeſtung St. 


diffeits St. Jean de Luz. Der Marſchall Herzog don 
Datmarien babe im verſchledenen Gefechten 10,000 
Dann. und viele Artillerie eingebüßt. Ein Verſuch der 
Epanier gegen Perpignan ſcheine ohne ce geblieben 
u yn. (A. 3.) 
8 ranfret ch. 

Paris, 21. October. Die Regierung hat feit 
vierzehn Tagen keine officielen Berichte von den Armeen 
t Deutfpland mehr bekannt gemacht; doch Halten ſich 
die Fonds no zu 57 bis 58. Man befürchtet aber 


. noch in diefem Monate einige bedeutende Banferotte, was 


dann mohl ein tieferes Fallen mach ſich ziehen dürfte, 
Der Disconto ſteht ſehr hoch; man zahlt £ bis 15 Pros 
cent für den Monat, Der englifche Cours if 19 Fr. 
das Pfund Sterling, und das Londoner Papier mar in 
dieſen Tagen ziemlich geſucht. — Da nad den Grunds 
geſetzen des Relchs nur der geſetzgehende Körper Auflagen 


bewilligen kann, und deſſen Zuſammenberufung jetzt mit. 


zu vielen Weitläuftigkeiten verfnäpft wäre, fo heißt es, 
die Regierung wolle die jur Fortfegung des Krieges noth⸗ 
wendig geachteten 600 Millionen durch freiwillige Beiträs 
ge zuſammenzubringen fuchen; Paris fol den Anfang mit 
20 Mifionen machen. — Man will wiſſen, daß auch Dis 
nemark ſich zur Sache der Coalition nelge, englifhe Blaͤt⸗ 


ter ſprechen ſchon beſtiumt davon, — Unter den ſeit 


Nro. 229. 





Lord, 
Wellingtons Hauptquartier ſel zu Uſtaritz, eine Stunde. 


: Schiffe weggenommen. 


31. Detober 10:5; 





einiger Zeit erfchienenen Decreten welche nicht bekannt 
gemacht wurden, befindet ſich auch eins, wedurch der 
franzöfifche Orden der. drei goldener Vließe wieder isn 
boden wird. CA. 3) 

s Defterreid 

Bien 23. October. Da fihern Nach richten zu⸗ 
folge in der Wallachey, und-felbft in der Hauptſtadt 
Buchareſt die Peſtſeuche ausgebrochen if, ſo hat bie, 
hoͤchſte Landesſtelle in Siebenbürgen-Die gemeffenfien An⸗ 
falten getroffen, dem Eindringen dieſes Uebels Indie 
Gränze von Siebenbürgen abzumehren. 

Die Reſervearmee, die fir bei Wien, zu erfonneig 
anfängt, und vorzüglich Ins Marchfeld zu ſtehen komp 
men follte, wird fo anfehnlich werden,. daß bag: Marcht 
feld zu ſehr mit Einquartirung belegt wuͤrde; daher man 
ſchon jezt darauf denkt, fie weiter aus einander zu legen. 
Dieſe Armee wird beſonders am Cavallerie ſtark, die 
meiſtens aus ungariſchen Bellten beſtehet. Der Feld⸗ 
marfhallsticutenant Graf von Wartensleben iſt zum An⸗ 
führer derſelben beſtimmt, und hat ſich bereits zu Ana 
fang dieſes Monats: nach Ungarn begeben, um die Bes 
mwegung der dazu auserfehenen Truppen zu beſchleunigen. 
Auch aus Mähren und Galizien werden einige Detafcher 
ments erwartet, um dazu zu ſtoſſen. (M, €): 

Jtaliem F 

Aus Rom wird gemeldet: Die Engländer find an 
unfere Küften gefommen, haben zu Porto d'Anzo einige 
Häußer angezündet und mehrere nah Nom beftimmte 
Die Gemuͤther find darüber 
fehr beunrupigt, zumal da häufig aufrührifche Zettef 
gegen die Negierung angefhlagen werben. Da ‚Kom 
ganz von Truppen emeblöße iſt und nichts ald Bürgers 
mache bat, fo hat die daſige Regierung nad Neapel um 
Truppen geſchrieben. 

KriegsMachrichten. 
Das Kriegstheater, welches fo ſchreckliche Verhee⸗ 
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zungen an den Ufern der Elbe zuröchtieh, näßert fi‘ 
jest mit gefiügelter Eile dem Mainnfer, Echonihat der 


fliehende Feind die thuͤringlſche Saale im Ruͤcken. Nah 


Erfurt, mo fo große Anitalten zur hartnaͤckigſten Gegens 
wehre feit mehreren Monaten getroffen wurden, ift das 
Hauptquartier der alllirten Heeresmacht feit dem 25ſten 
d. M. verlegt worden. , Die Trümmer der franzöfifchen 
Mrmee find in die jächfifchen Fürftenthämer Meiningen 
und Gorha verfprengt. Die Arriergarde wird beinahe 
taͤglich aufgerieben, die Avantgarde fommt gegen das 


Coſfackencorps des Hertmann Platow ins Gedränge. Die 


vier Escadrenen Szekler Hufaren und baterifche Chevauf⸗ 
fegers vom 7ten Regimente, fo wie einige hundert Mann 
Bälerifche Leglonaͤrs won der Nationalgarde des Reyats 
Freiſes Ind am 25ſten von Bamberg nach Schwelnfurt 
aAufgebrochen, wohin eine beträcpeliche Anzahl Baicrifche 
Linicutruppen, die ellende von Kronach berfamen, auf 
Wägen ; die im großherzogl. wuͤrzburgiſchen Gränzorte 
Etertfeld abgeldft werden follen, transportirt morden 
And. Mat nennt den Kaiſerl. dſterreichiſchen Oberſten 
Scheibler, der diefe bei Schweinfurt ſtationirten Trups 
. zen befehligen fol: 
"Dur die Schlacht bei Leipzig wurde auf jeine glaͤn⸗ 
zende Weife der Jahrestag des Ruͤckzugs der franzöfifchen 
Armee and Moskau gefeiert. Diefe Schlacht iſt als die 
erſte antufehenz in der Napofeon felbft im offenen Felde 
And ohne Mitwirfung fremdartiger, Aufferer Umſtaͤnde 
«ine vollſtaͤndige Niederlage erlitten hat. 
Die Stuttgarter Zeitung melder offichell, daß das 
Königl. Wärtembergifche Cavallerieregiment Nro. 3, die 
infantesieregimenter Nro. 4 umd 8 und 2 Jägers Coms 
pagnien mit einer Gußs Batterie am 26. October von 
Luowigsburg ausmarſchirt find, um ſich in der Gegend 
von Aſchoffendurg mit dem Kaiferl. öfterreichifchen Ars 
Mereo:ps zu vereinigen, 

Würzburg 29. October. In den nördlichen Ges 
genden bee Großherzogſhums find ſeit 2 Tagen zahlreiche 
Airheilungen ruſſiſch kaiſerlicher leichter Cavllerie und 
Konigl. prenffifcher Reiterei eingeruͤckt; fie ziehen beis 
nahe ununterbrechen ven der Graͤnze von Hildburghaufen 
Meiningen und Fulda gegen die primatifchen Befisuns 
gen am untern Main. Einige hundert Mann Cofaden, 
und das K. K. oͤſterreichiſche Hufarenregiment Blanfens 
Bein jogen am 27. über Schweinfurt gegen Hammel⸗ 


burg; Die Poften [ver Coſacken waren bis nach Ber gt⸗ 
heim, 3 Siunden von Wirzburg aus edebnt. Der 
Warſch der 8. K. oͤſterreichlſchen, und Königl. baleris 
fen Truppen waͤhrt übrigens fort, und Die am 26, 
hier eingeruͤckten, aus einigen 20,000 Mann beftander ' 


nen Truppen find zum Theil ober. Wuͤczbuxg, die Eas 


vallerie aber meiftens bei Veits hoͤchheim und meiter abs 
wärts über den Main gegangen. Das Hauptquartier 
Er. Erjellenz des commandirenden Oberbefehlshabers, 
Heren Grafen von Wrede fol am 28. in Aſchaffenburg 
eingetroffen ſeyn. Die von den Franjofen auf den 
Main verfandte Vorrärhe von Mehl und Munition find 
fämmelid den Truppen der combinirten Armee in die 
Hände gefallen. Indeſſen iſt ein bedeutendes Corps juf. 
Blocade der Feflung unter dem Commando des H. Gens 
rals Grafen v. Spreti hier zuruͤkgeblieben. Durch den 
Thuͤrluger Wald zogen ſehr ſtarke Abtheilungen des vers 


buͤndeten Heeres, und am 27. war die ganze Gegend‘ 


von Schmalkalden und Meiningen von den durchmar⸗ 
ſchirenden Armeen brſetzt. Wie bereitd oben gemel⸗ 
det worden ,. war auch der nördliche Thell des Großher⸗ 
zogthums Würzburg von der ruſſiſch⸗preuſſiſchen Cabal⸗ 
leries durchzogen, wodurch alle Beforgniffe wegen eines 
durch unfere Gegend gehenden Kuͤckzugs verſchwunden 
find. Der Raifer Napoleon fd fi von Eifenach gegen 
Caſſel gewendet haben. Durch Mergenirheim jogen am 
26. und 27. über 25,000 Mann dfterreichifche und 
Königlich baterifche Truppen, dabei waren befonders 
pröcfige Huſaren⸗ und Küraffier: Regimenter, und gros 
fe Trains von Belagerungsgefhäg, nebſt den Brüdens 
Equipagen. Bor Ablauf diefrs Monars wird die coms 
binirte Armee im Angeſicht von Mainz erſcheinen. Er, - 
Kaiferlihe Königliche Hoheit unfer alletgnädisfler Groß⸗ 
bezog befinden fi noch nebſt der allerhoͤchſten Faml⸗ 
He in dem erwuͤnſchteſten Wohlſeyn in Mergentheim. 
Der Königlich Baietiſche Generalmajor und Brigas 
dier Here Graf von. Epreti IR zum Commandanten 
der Stadt ernannt, Mir genießen Bier dermalen polls 
fommene Ruhe; die Truppen beobachten die vortrefflich⸗ 
ſte Mannszucht; die Garniſon beſteht aus Koͤnigl. Baier, 
Truppen, welche vereinigt mit den großherzoglichen Trup⸗ 
pen den Dienft in der Stadt verfehen. Die auf der 
Geltung gelegenen großherzoglichen Truppen wurden am 
27ſten d. von dem Kaiſerl. franzöfifgen General in Fol 


— — — —— — — 
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ge des Beiteittd Er. K. 8. oheit zu der Eoalition, ent⸗ 
iaffen. Die von den Reglmentern Nro. 128 (Hatfraten) 
nnd 173 (Italiener) hieran die combinirte Armee übers 


"gegangenen Teuppen haben geflern, den 28ſten d., ge 
gen Mittag unter lautem Jubel den Marſch gegen Bam⸗ 


berg angetteten.. "Die in den obern nördlichen Gegenden 


des Großherzogthunis eingeruͤckte ruſſiſch Kaiferl; leichte 


Cavallerie ¶ Coſacken) beobachtet, wie die übrigen combi⸗ 
nirten Truppen, durchaus die muſterhafteſte Mannszucht. 
Am 27ften war eine Abthellung von 40 |Mann mit eis 
nem Difieier nah Rottendorf, eine Stunde von hier 
gefommen, und har ſich auf die Straffe gegen Schwein⸗ 
furth gezogen. ' With. 3° © 

° MWürgburg, 27. October. Nachdem am 24: d. 
eine fehr jahlreiche, aus KK; Öfterreichifchen, und Koͤnigl. 
Baterifchen Truppen beftehende Armee vor den Mauern 
der hleſigen großperzogl, Mefidenzftadt angefommen mar, 


wurden wiegen der Lebergabe-der Stadt Umterhandlun« 
gen: sepflogen. Der feindlige Commandant ward im: 


Laufe des: Tages, am 24ften, dreimal aufgefordert, und 
hierauf Die Stadt von 7 bis 8 Uht bombardirt. Nach⸗ 


dem nım der feindliche General zum viertenmal vergeb⸗ 
lich aufgefordert war, wurde die Stadt und Feſtung 
des Nachts on halb 12 bis halb r-Uhr abermal -Hefs- 
tig beſchoſſen. Am z5flen ward ber feindliche General‘ 


zum fünftenmal vergebens aufgeſordert. Geſtern Rach⸗ 


mittags um» Uhr wurde endlich zwiſchen Er. Ertell, dem. 


General der Eavallerie, Grafen von Wrede, und dem bids 
Herigen franzöfifhen Eommandanten vor Würzburg, Dis 
viſtonsgeneral Turrean, die Tapitulation diefer Stadt 
abgefhloffen, : Hierauf zogen die Kranzofen mit ihrem 
Seſchuͤtz auf die Feftung ab. Mbends um 44 Uer hielt 
der General Graf Wrede mit einem Theil feines Armee⸗ 
corps hier feinen Einzug. Bel dem Bombardement in 
der Nacht vom 24fen auf den 25flen wurden in Zeit 
von 5 Etunden nahe an 500 Häufer beſchaͤdigt. Das 


Heumagazin in der Johanniterficche gesierh In Brand, ! 


und man war geſtern noch mit Loͤſchen befäftiat. In 


mehren Häufern brach Feuer aus, wurde aber glücklich ger ' 


dämpft. Der größte Theil der, letzte Nacht hier einquar⸗ 
tiert geweſenen Truppen, nahe an 24,000 Mann, iſt heu⸗ 
ge im verſchiedenen Nichtungen wieder abmarſchirt. Hrus 


te, beißt es, fol ein ruffifhspreuffifhes: Corps hier ein⸗ 


ruͤcken. Heute Vormittags um zo Uhr wurden die In ber 


Heſtung befindlichen wuͤrzburgiſchen Truppen von ders 
franjoͤſiſchen Feſtungs Commandanten abgegeben. Wie 
man aus fiherer Duelle vernimmt, iſt eine fehr betraͤcht⸗ 
lie Abtheilung der vereinigten Armee auf dem geradem 
Wege den Main abwärts, marfchist, und wind bereits die 
Stadt Frankfurt befegt haben. Nachſtehendes HE die 
Kapitulation der Stadt Wuͤrzburg. Art. 3. Die 
Stade Würzburg wird morgen, den 27. October an 
die öfterreichifch s haterifchen Truppen zu Mittag überger 
ben. Das neue Thor wird heute um 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags übergeben. (Das neue Thor wird um 2 Uhr, Die 
ganze Stadt aber um 4 Uhr übergeben.) Art. 2. Das 
Main Viertel, ‚oder die Borftadt werden nebft der Citar 
delle von den Kaiferl, franzöfiihen Truppen befest blelr 
ben. (Ungensmmen, mit der Ausgahme, daf Die groß⸗ 
herzvglich wuͤrzburgiſchen Truppen aufhören, einen Theil 
der franzoͤſiſchen Garniſon aus zumachtu, fo bald diefels 
ben oſſiciellen Befehl von Er. K. K. Hoheit dem Großs 


. berzog ihrem Herrn werden erhalten haben.) Art. 3. 


Der Main und die Brücke werben die Demarcationslinie 
jwifchen dem beiderfeitigen Truppen machen. (Unger 
nommen, mit der Ausnahme, daß die Hälfte der Bruͤcke 
die Barrlere bilden wird.) Art. 4. Der franjoͤſiſche 
Gengral mird nah Mainz die Truppen zu Fuß und zw. . 
Pferde, alle Pferde, Munition jede Art und jene ftan⸗ 

zoͤſiſche Artillerie zuruͤck zu ſenden befugt ſeyn, die er 
zur Vertheidigung der Feſtung unnoͤthig erachten wird. 
Die Behörden werden in allen Orten an der Straſſe für 
Lesensmittel, Quartier und den Transport, wie es ge⸗ 
woͤhnlich iſt, Sorge tragen. (Angenommen, im Ber 
treff der Dffichere, der Soldaten, ihrer Bagage, Wafı 
fen und Pferde, Nicht angenommen in Hinficht auf 
die Munition und Artillerie jeder Art. Wenn fih uns 
ter der Bagage bedeckte Wagen fänden, follen fie vor 
ihrer Abfahrt unterfucht werden.) Urt 5. Die Citas 
belle und die Vorſtadt auf dem linfen Ufer des Main 
bleiben im Blocadezuſtand; es fol wider vom der einen, 
noch der andern Seite einige Arbeit vorgenommen wer— 
den. - Angenommen.) Art, 6. Der franzöfifche Ges 
neral wird befugt feyn, verſchloſſene Depeſchen an Ge. 
Majeſtaͤt den Kaifer und König, und an den Herrn Mars 
fhal Herzog von Valmy zu ſenden. Des Her Ober 
General, der Öfterrcichifch s balerifchen Urmer verfpriche 


bie Antworten dem frangöfifchen General zuficien zu laf⸗ 
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en. 
= Moujeſtat ven Kaiſer und König: Dieſe Depeſche 
wied zwiſchen heute und morgen um 9 Uhr gefertiget und 
abgefdicht werden: Der fraujoͤſiſche Officier, der diefe 
Depeſche an Se, Majeſtaͤttzu überbringen hat, fol vom 


eitiens Officer: veriaßtirtem Armeen begleiter werden. Ab⸗ 


geſchlagen in Hinſicht auf die für dem Herrn Warſcholl 
Serſog von Valmy -beffinimte Dopeſche. Die Antwort: 
Er. Majeſtauͤt des Kalſers wird dem franzoͤſtſchen General‘ 
richtig Aberliefert werden.) Unterz. Der Brigadegeneral 
Baron Waſſerot. Der Chef des Generalſtabs € oT; 
lot, 
Wuͤrzburg, den 26. Ditöber 1813. Der Diviflonsgenes 
zal Obereontmandant der Stadt und Eitadelle von Wuͤrz⸗ 
burg. Unter, Turre au. — Unterjeichnet: der 
Miiter von Goͤppert, General und Chef des Generalſta⸗ 
"bes; der Graf von Nechberg, General und Epef des Ger 
netalftabes der Königl. Vaterifchen Armee. Geſchehen 
und beſtaͤtiget im Bivouae nur Würfburg, den 26. Octo⸗ 
bee 18373. De Obergeneral der ‚vereinigten Armer, 
Graf von Wrede, 

Frankfurt 27. October. Se, Majeftät der König 
von Neapel iſt geſtern gegen Abend yier eingetroffen. 
Diefer Monarch reifte nach eingenommen em Diner mies 
der ab, und hat die Straffe wach Main eingeſchlagen. 
Se, Durchlaucht der Hr. Fuͤtſt von Iſenburg iſt geſtenr 
bier durchpaſſirt, um ſich nah Mainz zu begeben. Der 
Hr. General Cara Sr, Cyr iſt am naͤmlichen Tage, von 
der Armee kommend, durch Hiefige Stadt gereift. 

Am arten: find’ wieder 3000 Mann franzöfifcher 
Infanterie und eine Marke Abtheilung Ehrengarde zu 
Pferd aus Mainz end der franzöfifge Diviſions ⸗Gene⸗ 


ral Graub hier eingetroffen. Am 24ten iſt der franzoͤ⸗ | 


ſiſche Divifionsgeneral Sabät Pier geftorben. 


Coburg, 30, October. Um zrften famen Se. 


Kaiferl, Hohelt der Großfürft Eonftantin über Saalfeld 
bier an und Aberrafchte die Durchlauchtigſte Herzogliche 
Familie auf das angenehmſte. Am 28ſten Abends war 
freiwillig die ganze Stade geſchmackvoll erleuchtet. Das 
unaufhörliche Vivat Rufen in allen Straſſen bezeugte 
Die Freude und den Enthuſtasmus der Einwohner, Se. 
Herſogliche Durchlaucht der Herr Feldmarſchall Prinz 
Friedrich" Joſias bon Sachſen Coburg reifere heute Mors 
gens in das Kaiſerl. Haupiquartier nach Meiningen, 


(Ungensmmen in Sinfiht auf die Deveſche an | 


Geſchehen und -beflättiget auf der Citadelle von 





Auch die Kranzbfifchsitalienifche Armee wird auf al⸗ 
len Seiten eingeengt and zuruͤckgetrieben. Selbſt Mais 
länder Better gefichen, daß Der DVicefönig,: deſſen Mes 
mee bis über Brivon und an-den-Draufluß vorgeruͤckt 
war, ſich nach Gradistka am Iſonzo Fluß (Iwiſchen Lai⸗ 
bad, und. Venedig) zuruͤckgezogen hat, we er, wie die 
Ausbrucher Zeitung ‚meldet, durch das Austreten der , 
Fliffe an feinem weitern Ruͤckmarſch gehindert worden . 
fol. Indeſſen haben, die Defterreiepifhen Truppen, 
wie aus unfern frübern, Blättern bekannt ift, auf der eis - 
nen Seite Fiume und Trieft, mit Ausnahm des Cafleld 
befegt, deffen Tommandant: auf Die an ihn ergangene 
Aufforterung ‚antwortete ,- „er. werde ſich night. elcr 
ergeben als bis. das Gafefl: eingeaͤſchert fey“ ' Der, aber , 
doch nach, der Aneſage eines-am 25. Ottober von’ 
Trieft abgefegelten Schiffs. Capitqins, an dieſem Tage die ; 
weiße Fahne ausgeſteckt und zu unterhandeln angefangen 
haben fol, nachdem noch 500 Oeſftetreicher in Die Stadt 
eingerädt waren und Die: Engländer Anſtalt — 
hatten, Inden Hafen von Trieſt einzulaufen. Bis auf 
dieſes Caſtell find die Oeſterreicher ſchon en ganz 
Syrien, Auf der andern Seite waren in der Mitte des 
Octobers fepr ſtarke Oeſterreichiſche Truppen s Corps von ; 
alien Waffengattungen aus dem Puſterthale und durch 
Das obere Etſch⸗Departement auf der Straſſe mad: 
Stalien ununterbrochen: vorgerüdt: Um 21, October 
war das Hauptquartier Se Ercellenz des Kaiſerlich Kdr 
niglihe Oeſterteichiſchen Feldzeugmeiſters Kreiheren von 
Hiller in Brunecken; zahlreiche Oeſterreichiſche Corps zies 
ben in forcirten Märchen, über Brixen nach Caliano . 
(jroifchen Trient und Roveredo) und follen ſchon bis, 
Meſtro (3 Meilen von. Venedig) ſtreifen, fo Daß der Bis - 
cefönig num das abriarifche Meer. im Ruͤcken hat und in: 
der Fronte,und auf beiden ‚Seiten von Oeſterreichiſchen 
Hreren umgeben iſt. Das Mandvre des’ Feldjengmeis 
fierd von Hiller, zinen großen Theil feiner Streitkräfte 
in das ſuͤdliche Tirol zw ziehen, ſcheint den Endzweck ges 
habt und erweicht zu haben, bie Duellen des Tagliamento, 
der Liſenza, Piave und Brenta, melde Fluͤſſe in diefer 
Jahreszeit durch. Regenguͤſſe angefhmwollen und. ſchwer 
zu überfohreiten find, zu umgehen, und bie feindlide 
Armee dadurch zum ſchleunigen Rückzug zu jwingen. 
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. ‚EonRantinspelr‘ 25. September, Am z8ten 
Dice war Ihre Majeftät die Königin son Sicilien vom 
Tenedos gus auf einem ſiilianiſchen Schiffe zu Conſtan⸗ 
sinopel eingetroffen, Sie ſchickt ſich an, ihre Reife 
nad, Ungarn waͤchſtens anzutreten. — Ein 18,000 
Mann ſtarkes Torps der Wechabiten iſt neuetdinge vor 
Medina erſchlenen/ aber mit betraͤchtlichem Verluſt zus 
ruͤckgeſchlagen worden, DemStatthalter in Egppten hat 
auf diefe Nachricht neue Verſtaͤrkungen von Infanterie 
and Eavaferie nach Arabien abgeſchickt, und befchloffen, 
in ‚Begleitung feiner Haustrhppen perſoͤnlich die Wall⸗ 
fahrt nach den geheillgteg Staͤdten zu unternehmen, um 
die Wechabiten / wofern fie die Pilgrim;Caravane in ihr 
zer Andacht fidren follten, im Zaume zu halten, 
Preußen. 

Berlin, 5. October, Bon fo zahlloſen und fort⸗ 
geſetzten Aufopferungen und Mnftrengungen, ald wir 
täglich Hier fehen, hat man im der That wenige Beifpiele 
in der Geſchichte, und unfere Mädchen und Frauen vers 
dienen die Bürgerfrone chen ſowohl, als unfere Jüngs 
linge. den Lorbeer. Hunderte unferer Mitbärgerinnen 
entreißen fi den größten ‚Theil der Zeit dem Schooße 
Ihrer Familien und ihren Bequemlichkeiten, um ſich 
ganz der Pflege bei den fuͤrchterlichſten Verwundungen 
und anfterfenden Kranfpeiten hinzugeben, - So haben 
70 Frauen die feitung und Aufficht des für Königliche 
Rechnung verwalteten, großen Lazareths am ſchleſiſchen 
Shore mit einem Eifer unternommen, mit elnet Ausdauer 
ing Werk gefegt, die bemunderungsmwerth find: Ich 
nenne nur die Staatsraͤthin K., die Geheimeraͤthln B./ 
die Töchter des Geheimenratht F., um zu beurtheilen, 
zu welcher Klaffe dieſe Wärterinnen gehören. Täglich 
schen 18 diefer Damen hinaus (deun die wenigſten has 
ben Wagen und Pferde) 6 von ihnen bleiben In dem 
Kranfenzimmern - 6 beforgen Die Küche und 6 befchäfs 
tigen fih mit Nachfehen, Ordnen und Ausbeſſern dir 
zahlloſen Waͤſche, die zur Pflege und Reinlichteit meh⸗ 
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: . gerer Taufenden, Die leider ſtets drauſſen find, ia über 


and uͤberzaͤhlig werden, erforderlich iſt. Eelten kommt 
eine mit leeren Händen; mas fie felbft nicht vermögen, 
wird bei Bekannten geſammelt. Es beſteht aber nicht 
für ein ſolches Razarerh, ſondern acht, ſtets Äberfülte, 
find eingerichtet, der ganz Heimen nicht zu erwähnen, 
zu denen mehrere Familien hie und da fih zuſammen 
chun, ein Stockwerk miethen, es ausmenbliren, mit als 
fen Vorraͤthen verfchen, und fo Die Pflege und Hellung 
von -6, 8 oder zo Verwundeten übernehnien, 
- Kriegs êMNachrichten. 

Die feanzöfifche' Armee wird dom allen Eeiten ums 
ingä. Aue Brücken, über welche fie paffiren muß, 
werden ton den Streif⸗Tommando's der Alllirten ver⸗ 
breunt oder abgebrochen, wodurch die fließende Armee 
aufgehalten und ihr das Durchſchlagen erfchwert wird. 
Die unter dem Oberbefchl. des Heren Grafen son Wrede 
vereinte Defterreichifchs Baierifche Armee fand, nach zus 
verläffigen Nachrichten, am 29. Det. bei Hanau, und 
der Karſer Napoleon war damals noch auf der Straße 
von Fulda nah Hanau, Die Streifs Eommande der 
Alllirten find ihm in den beiden Flanten und im Rüden 
und die große fiegende Armee folge ihm auf dem Fuße 
nad. Am 28ſten fah man auf der Straße von Fulda 
wach Frankfurt einen fonderbaren Marſch: Franzoſen auf 
ihrer Flucht gegen Frankfurt, hinter ihnen einige tanfend 
Pferde von verſchiedenen Streif; Commando’, nad dies 
fen den Kaifer Napoleon mit einem Armes Corps, wobel 
feine Garden find, und hinter ihm und rechts und linke 
um ihn wieder Streifs Commando,  Zmölftaufend Eos 
faden, die (dem am 24ſten vorwärts Erfurt waren, 
haben ſich nun mit Der Armee des Generals Grafen Wre⸗ 
de vereinigt. Man vermuthete, am 30. Det. moͤchte eg 
zu michrigen Ereiguiffen kommen. Die Gefangenen, 
welche ftündlich bei den alliirtem Armeen eingebracht wers 
den, find faum zu zählen; man achtet fie fo wenig, daß 
man fie ohne Escorte zuruͤcklaͤßt, und ihnen mur ra 
lich die Inftraditung giebt. 
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Se. Majeſtaͤt der Kalfer son Defterrih ıc. fam 

am 23. October von Zeiz nach Gera und ſetzte am 24fen 
Morgend um 11 Uhr die Neife nach Jena fort. Bel 
dem Einjuge In Gera hielt der Herr Euperintendent 
Kahn folgende Anrede m Se. Majeftät: „Empfangen 
Ihro Kalſerl. Majeftät die Huldigungen der Religion in 
ihren Dienern. 
ben Einen Bott und Herrn anbeten, wir fegnen Sle, 
wie einft der Priefter Melchifededt einen Abraham fegs 
nete, da er von der Könige Schlacht kam. Geſegnet 
ſeyſt Du, rief er Ähm zu, dem hoͤchſten Gott, der Hin 
mel und Erde befiger. Und gelober fey Gore, der Hoͤch⸗ 
fie, der den Waffen Sieg verleiht." Und Abraham 
ſprach zu dem Priefter: „Ich hebe meine Hände auf zu 
dem Heren, dem höchften Gott, der Himmel und Erde 
befiget.“ Uber in einem andern und höhern Sinne nens 
nen wir Ew. Kaiferl. Majeſtaͤt Eelbft einen Melchlſedeck 
— einen Körig der Gerechtigkelt und des Friedens, 
Was kann nicht unfere Stadt, was unfer Land, mad 
‚unfere Fuͤrſten, mas bie Welt von einem Gefalbten des 
Herrn erwarten, der. Gerechtigkeit und Sriede liebt! 
Der Deljweig des Friedens grüne neben der Palme des 
Eieged. ‘Und wo beide grünen, da erhebt fi die Ce⸗ 
der des Ruhms und des Dankes der Voͤlker!“ 


Während alle freie deutſche Zeitungen mit vorlaͤufi⸗ 
gen, mit officießen und nachträgfichen Berichten über Die 
Siege der Alllirten bei Leipzig und ihren großen Folgen 
angefült waren, hatte die bie zum 29. October noch 
anter franzöfifhem Einfluß geſtandene Fraulfurter Zeis 
tung aller dieſer Ereigniffe mit keinem Wort ermähnt, 
Am 29fen endlich lieferte fie nachſteheude Nahrids 
tcn von den franzöfifhen Armeen dere 
unverffümmelte Auſnahm in die ?eitungen der mit 
Frankreich Krieg führenden Staaten die Vorzüge der 
deutschen Freiheit und Unpastheilichkeit bewelſen und des 
ten Einkleldung den mit dem mahren Gang der Ereigs 
niffe ſchon befannten Leſer beluftigen wird, 


Am ?ten ift der Kaifer von Dresden abgereift. Am 
sten übernachtcte er zu Wurzen, om oten zu Eulenburg 
und am zoten zu Düben, Die feindliche Armee vom 
Schleſien, welche nad Wurgen vorrüdte, zog ſich auf 
der Etelle zurück und ging wieder auf das linke Ufer der 
Mulde. Sie beftand einige Gefechte, in melden wir 
ihr Gefangene und einige hundert Bagagewagen abnaps 
men, Der Gerieral Regaier begab ſich nach Wittenberg, 


— 


Wir, Die wir mit Allerhoͤchſtdenenſel⸗ 


paſſtrie die Elbe, marſchlrte nach Roßlau, umging die 


Deffauer Bruͤcke, bemaͤchtigte fi derfeiben, "begab fig 


Elerauf nach Acken, und bemeifterte ſich auch der dorti⸗ 
gen Bruͤcke. General Bertrand begab ſich nad, der Brüde 
von Wartenburg, und bemädtigte fich verfelben. _ Der 
Fuͤrſt von der Moskwa rüdte nah der Stade Deffau 
wor; er ſies auf eine preuffiſche Diviſton; BeneratDels 
mas warf fie und nahm ihr 3000 Mann und 6 Eanos 
nen ad, Mehrere KabinetssEgnriere, unter andern 
Herr Krafft, mit Depefchen von hoher Wichtigkeit, wıres 
den aufgefangen. Nachdem fi der Kaiſer auf diefe 
Weife aller Bruͤcken des Feindes bemaͤchtigt hatte, ging 
fein Plan dahin, die Elbe ju pafficen, auf dem rechten 
Ufer von ‚Hamburg ‚bie nach. Dresden zu mandwricenge 
Potsdam und Berlin zu bedrohen, und Magdeburg zum 
Dperationgpuncte zu nehmen, welche Stade in dieſer Ab⸗ 
fiht mit Munds und Kriegsvorrath verfchen wurde. 
Alein am 1sten veruahm der Kaifer zu Düben, daß ih 
die Baierifche Armee mig der oͤſterreichiſchen vereinige 
hätte, und den Untercheig. bedrohete. Dleſe unbegreiflis 
de Abtruͤnnigkeit lies den Abſall mehrerer Fuͤrſten vor 
ansehen und bradpte den Kaifer auf ven Entſchluß, auf 
feine Operationslinie zuruͤchukehren; eine verdrießliche 
Veränderung, weil Alles zum Operiten nach Magdeburg 
dorbereitet worden war; alein man hätte einen Monat 
lang von Frankreich geirennt uud ohne Communication 


bleiben müffen, was im dem Augenblicke, wo der Kal. 
. fer feine Plane feſtgeſetzt Hatte, nicht bedenflid mar. 


Der Faß war aber nicht mehr derfelbe, ald Oeſterreich ploͤtz 
lich 2 neue disponible Armeen befam, nämlich die Baierifche 
Urmee und jene, welche Baiern entgegen ſtand. Dre 
Kaifer änderte Demnach bei dieſen undorhergefchenen Um⸗ 
fländen feinen Plan ab, und verlegte ſeln Hauptquartier 
nad Leipzig. Indeſſen hatte der König von Mapel, 
welcher, auf Obfervatiom zu Freiburg geblieben mar, am 
zten Ordre erhalten, eine Frontcperänderung ju machen 
und fih, indem er über Wurzen und Wittenberg eperirs 
te, nad) Penig und Frohburg zu begeben. Eine oͤſter⸗ 
reichiſche Divifion, welche Ausuftenburg beſetzt hielt, 
machte dleſe Bewegung ſchwer; der Koͤnig erhielt daher 
Befchl, dieſelbe anzugreiſen; er ſchlug fir, machte meh⸗ 
rere Bataillons zu Gefangenen und bewerkſtelligte das 
durch feine Schwenkung rechts. Indeſſen hatte fich der 
Ihite Slügel der feindlichen Armee von Böhmen, aus 
dem ruffifhen Corps des Generals Wittgenſtein beites 
hend / nad Altenburg begebtn. Auf Die Nachricht vor 
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der Sronteveränderung des Königs von Neapel, mar⸗ 
ſchitte derſelbe nach Frohberg und Hierauf mit feinem lin⸗ 
fen Fluͤgel nach Borna, und ſiellte ſich alfo jreifchen den 
König von Neapel und Leipzig. Der König war über 
fein zu macheudes Dandver feinen Augenblick unenitfchlofs, 
fen: er kehrte ſchnell um, marſchirte auf den Felud los, 
flug ihn, nahm ihn 9 Canonen, 1009, Gefangene 
ab, und warf ihm über Die Elfter, nachdem er ihm einen, 
-Werluft von 4 bis 3000 Mann belgebracht batte. 
Am ıs5ten war die Stellung der. Armee 
‚folgende: Das Hauptquartier des Kalfers war zu 
Kelonig, eine halbe Stunde von keipzig. Das 4te vom 
dem General Bertrand commandirte Corps, mar bei dem 
Dorfe Lindenau angefömmen, Der König son Neapel 
hatte mit dem aten, gten und sten Corps feinen rechten 
Floͤgel zu Dölig und feinen linken zw Llebers + Walfos 
wis, Das H6te Corps fand zu Lindenthal, Das 
Ite und te Corps waren don (ulenburg unter 
Wegs, um fi am das Ste Eorps anzufchließen. Die 
große öflerteiche Armee vom Boͤhmen hatte das Gpnlats 
fe Corps gegen Lindenau Über yofirg, ‘ein Corps zw 
Zwentau und den Ref der Armee, den linken Zügel an 
Gröbern und den rechten an Naunhof angelehnt. Die 


Bruͤcken zu Wurzen und Eulenburg über die Mulda und 


die Poſition von Taucha an dei Wartha, waren von 
unfern Truppen bifegt. Alles kündigte eing große Schlacht 
an. Das Reſultat unferer verſchiedenen Bewegun gen in dies 
fen 6 Tagen war 5000 Gefangene, mehrere Sanonen und 
viel dem Feinde jugefügten Schaden. Der Fürft Ponias 
towoki hat ſich beidiefen Gelegenheiten mit Ruhm bedeckt, 
Bom 16. Detober Abends. Am ı5. kim 
digte der die feindliche Armee commandirende Fürft von 
Schwarzenberg in dem Tagsbefchl an; daß am andern 
Tage, den 16., «ine allgemeine und entſcheidende 
Schlacht ſtatt haben würde. Wirklich ruͤckte am 16. 
um 9 Uhr Morgens die große alfirte Armee auf uns am; 
Sie opreirte beffändig, um fich auf ihrem rechten Fluͤgel 
aus;ud. ner, Man fah Anfangs 3 große Eolonaen, 
die eine, fi längs dem Ufer Der Elſter gegen das Dorf, 
Dd.ig, die 2. gegen das Dorf Wahan, und die: dritte‘ 
gegen dad Dorf kiebert-Wolkowitz hinziehen; diefen 3’ 
Colonnen gingen 200 Canenen voraus, Der Kaiſer 
traf ſogleich feine Auſtalten. Um ro Uhr war die Gas 
ronade aͤuſſerſt heſtig; und um 11 Uhr waren Die beis 
den Armeen bei den Doͤrfern Dilig, Wachau und Lie⸗ 
Bert; Wolfomwig mit einander im Kampfe verwickelt. Die 
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fe Dörfer wurden 6 bis 7 mal angegriffen; der Feind 
wurde beftändig surüchgefchlagen und bedeckte die Fus 
gänge mit feinen Teden. Der Graf Laurifton verthels 
diate mid dem 5. Corps das Dorf links (kiebert⸗Wolko⸗ 
wig); der Fuͤrſt Poniatomsfi vertheidigte mit feinen tas 
pfern Polen das Dorf rechts Doͤlitz) und der Herzog von 
Belluns vertheidigte Wachau. Im Mittag war der ORe 
Angriff des Feindes zuruͤckgeſchlagen worden ; wir mas 
zen Meifter der 3 Dörfer und hatten 2006 Gefangene 
gemadt. Ungefähr im nämlichen Augenblicke debouchir⸗ 
te Der Herzog von Tarent über Holzhaufen und rückte ges 
gen eine feindliche Nedonte vor, welche der General Chas 
pentier im Sturmſchritte weguahm, fi dee Artillerle 
bemaͤhtigie und einige Gefangene machte. Det Augens 
blick (dien. enticeiden®, Der Kaiſer befahl dem Herd 
zos van Ragglo ſich mit 2 Divifionen der jungen Garde 

nah Wachau zu begeben, Er befahl gleichfals den Hers 
zog don Trevifo mit 2 andern Divifionen der jungen 
Garde nad) Liebert, Wolfowig vorjuräden und fi eines 
großen linfs vom Dorfe ‚gelegenen Waldes zu bemaͤchti⸗ 
gen, Zu gleicher Zeit ‚ließ er eine Bateerle von 150 
Eanonen, melde dir General Drouot diriglete auf das 
Centrum vorruͤcken. Das ganje dieſer Dispofitionen 
Hatte den ‚erwarteten Erfolg, Die feindliche Artillerie 
ſtellte ſogleich ihr Feuer ein; der Feind zog fich zurück 
und das Schlachtfeld verblieb uns ganz. Es war 3 
Uhr Nachmittage. Alle Truppen des Feindes waren im 
Gefechte; er nahm feine Reſerve zur Hülfe. Der Graf 
von Merfeldt, welcher den Dberbifehl über die ders 
relchlſche Reſerve hatte, lößte mit 6 Divifionm olle 
Truppen auf den Ungriffspuncten, und Die ruſſiſch fals 
ferlihe Barde, welche die Reſerbe der ruſſiſchen Armee 
bildete, im Centrum ab. Die Eevallerie der ruſſiſchen 
Garde und die dſterreichiſchen Kürajfiere, flürjten von 
ihrem linken, Flügel auf unfern reiten, bemaͤch tigten fi) 
des Dorfes Dolitz und tummelten ſich um die Tarres des 
Herzogs von Reggio herum. Der König von Neapel mars 
ſchirte mit den Küraffieren von katour⸗ Maubourg, und griff 
die feindliche Cavallerie linfs von Wachan an, mährend 
die polnifche Kavallerie und die Dragsner Der Barde von 
dem, General Lerort commandirt, auf der rechten Selte 
angriffen. Die feindliche Cavallerie wurde aufgerieben; 
2 ganze Regimenter blieben auf dem Schlachtfelde. Der 
Gencral Letort machte 300 Ruſſen und Oeſterteicher und 
General Latour⸗ Waubourg einige hundert Mann von der 
ruffiſchen Garde zu Gefangenen. Der Kaifen ließ auf der 
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Stelle die Divifion Carial von der Garde vorruͤcken, um 
den Fuͤrſten Poniatomsti zu verftärten. General Carial 
begab fd In das Dorf Dölig, griff den Feind mit dem 
Hajonet an, und machte ohne Schwerdtſtreich 1200 Ges 
fangene, unter melden fi der Obergeneral Merfeldt 
befand, Nachdem die Sachen alfo auf unjerm rechten 
Flaͤgel wieder hergeſtellt waren, jog fi det Feind zu⸗ 
rück und das Schlachtfeld wurde uns nicht mehr ſtreltig 

emacht. Die Reſerve⸗Artlllerie der Garde, melde ber 

enetal Droust commandirte, befand fi) bei dem Tiralls 
leurs. Die feindliche. Casallerie griff Mean. Die Car 
nonlere rangirtem Ihre Cansnen, melde fe die Vorſicht 
hatten, mit Cartaͤtſchen zu laden‘, und ſchoſſen mit fol# 
er Geſchicklichlelt, daß der Feind im einem Augenblicke 
qurüdgefhlagen wurde, In der Fioifchenzeit rückte die 
franzöfifche Cavallerie vor, um Die Batterien zu unter 
fügen, _. Der Geuetal Maifen, Conmandant einer Dir 
vifion ded sten Corps, ein Officler von größter Auszeld- 
aung, wurde verwundet. Dem General Latour: Maus 
bourg wurde von einer Canonenfügel ein Echenfel weg⸗ 
geriffen, , Unfer Verluſt in dieſet Schlacht befte t fowohl 
an. Toden als Verwundeten, in 2800 Mahl, Man 
kann. ohne Uebertteibung jenen des Feindes Auf 28000 
Mann anſchlagen. Das Betragen des Grafen kauriſton 
and des Fürften Pontatomsfi in dieſer Schlacht verdient 
Die größten Labfpräche. Um diefem legtern einen Bes 
weig feiner Zufriedenheit ju geben, bat ihn der Kalter 
auf dem- Schlachtfeld zum Marfgal von Sranfreig er⸗ 
Hanne und den Negimentern feines Corps cine große Us 
zahl Decorationen bewilligt. Der General Bermand 
wurde zu gleicher Zeit bei dem Dorfe Lindenau von den 
Generalen Giulay, Zhielemann und Lichtenfein ange 
griffen. Man deplopirte non beiden Seiten 50 Kanos 
nen. Das Gefecht dauerte 6 Stunden, ohne dab der 
Feind einen 300 breit Terrain gewisnen konnte. Um 
5 Uhr Abends entfchicd der General Bertrand den Sieg, 
Indem er mit feiner Reſerve einen Angriff machte; er 


dereitelte nicht nur die Plane des Feindes, welcher ſich 


der Bruͤcke von Lindenau und der Vorſtaͤdte von Leipzig 
Bemächtigen wollte, ſondern zwang ihn auch noch, das 
Schlachtfeld zu räumen. Auf dem rechten Ufer der Pars 
tha, Stunde von Belpsig und opngefähr 4 Stunden 
von dem Schlachtfelde, wo fih der Kaifer befand, war 
der Herzog von Ragufa im. Kampf verwidelt. Dur 
einen jener fatalen Umftände, welche ft die wichtigften 
Ungelegenpeiten, Einfiuß haben, glaubte Das drlite 

⸗ uw. not he . up 


Corps, welches den Herzog von Raguſa unterflügen 


folte, da dafielbe um ro Uhr Morgens nicht von Dies 
fee Seite, wohl aber in Der Gegend, mio fid) dee Kai: 
fer befand, ' ehe ſchreckliche Canonade hörte, wohl ju 
thun, ſich dahin zu begeben, und veriogr.auf diefe Weis 
fe feine Zeit mit Marfchieren. 
Streitfräften Überlaffene Herzag bon Ragufa vertheidigte 
keipjig und Hlele fh den gamen Tag über in feiner Pofts 
dlon; allein er erfiet einen Verkuft‘; der Dutch jenen, 
welchen et dem Feinde beigebracht hat, fo groß cr auch 
feyn mochte, nicht entſchaͤdigt wurde. Barailone von 
den Marine, Canometen haben fih flein betragen. 
Generale Compans und Zeledriche wurden verwundet, 
Abends war der ſelbſt lelcht derwundete Herzog von Ras 
zuſa gendthigt, Ad in feiner Poſitlon an der Parıha 
Enger jufanmen zu ziehen. Er mufite in dieſer Bewe⸗ 


gühig Mehrere Demonirte Canonen und berſchledene Wars 


gen juruͤcklaſſſa. 


» Bom 24. Ogtober, Die Schlacht bri Wachan hatte 
alle Enswürfe des Feindes zerruͤttet, er fand aber noch Huͤlfs 
mittel, in feiner fehr zahlreichen Armee, Es wurden in der 

acht eilfgft Alle Corps‘ zufantmengezogen, "welche der Feind 
auf der Operatiostinie gelaffen hatte, fo mie die-bei der Saa⸗ 
le zuruͤckgebllebenen Diviſionen, und "General Benniajen 
wurde angetrieben, feinen Marſch mit 40000 Dann zu bes 
ſchleunigen. Mac der rädgängigen Bewegung, melde der 


Feind am xXöten im der Macht gemacht hatte, nahm er 2 


Stunden rücdwärts eine ſehr fchöne Stellung. Am 17ten 
wurde der ganze Tag darauf vermender, diefe Stellung zu 
recognodeiren und den Angriffepunct gehörig zu beſtimmen. 
Man bedurfte übrigens dirfes Tags audy ned dazu. um die 
Refervartillerig herbeikommen zu lafferi und die Munition für 
84,000 Canonenſchuͤſſe, weiche in der Schlacht bei Wachau 
gethan worden waren, zu erichen. Der Feind hatte al⸗ 
fo Zeit genug, die Truppen nieder gu fammeln, welche 
fine himätifchen Projecte zerſtreut hatien, er zog die Vers 
ftärfungen an ſich, die er erwartete. Da der Kaifer davon, 
Nachricht harte, und die Pofition des Feindes für fehr ftarf 
anerkannte, jo befhloß er denfelben auf ein anderes Terrain 
hinzuziehen. Am zgten um 2 Uhr in der Macht näberte 
ſich der Kalfer der Stadt Leipzig bis auf 2 Stunden, und 
ftellte den rechten Flügel-feiner Armee bei Konnewitz auf, das 
Centrum bei: Probſtheyde und den linken Flügel bei Stoͤtte⸗ 
ritz, der Kaiſer ſelbſt war ih der Mühle von Fa. Der Prinz 
vonder Moelwa hatte die Truppen unter feinem Commando 
gegen der ſchleſiſchen Armee über, an der Wartha aufgejtelitz 
das Ete Corps zn Schönfeld, das dritte und Tte längs der 
Parıda bei Deutih und St. Thecla. Der Berzeg ton 
Padua hielt mit dem General Dombrewsft die Pofition bei 
der, ;Keipziger Vorſtadt auf der. Strafe nach Halle befegt. 

i er Beſchluß! in der Beilage.) € 
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Beſchtuß der franzoͤſiſchen Armes 
Nachrichten. 

Um 3Upr in der, Fruͤh befand ſich der Kaiſer in dem Dorfe 
Lindenau; er befahl dem !&eneral Bertrand, fich anf bie 
Straſſe von Lügen und Weiffenfels zu Gegeben, dir dortige 
Ebene zu fäubern und ſich der Zugänge zu der Saale, fo wie 
der Communication nach Erfurt zu verfichern. feindtls 
hen teichten Truppen zerſtreuten fih, und gegen Mittag harte 
Sen, Bertrand Weiſſeufels und die Brüde über der Saale 
beſetzt. Da nun diefe Communicationen hergeftellt. waren, 
fo erwarsete der Kaifer den Feind lebenden Zußrs. . Um 9 
Uhr brachten Eilboren die Nachricht: die’ ganje Feinstiche 
Linie marfchtere: vorwärts; um zo Uhr begann der Eanos 
nendonner. Der Färft Poniatewski und der Generab Leſol 
vertheidigten die Bruͤcke bei Konnemik. Der König von 
‚Meapel ftand mit dem aten Corps bei Probftheyde und der 
Herzog von Tarent bei Holzhauſen. Alle Angriffe des Fein 
des auf Konnewig und Probſtheyde wurden den ganzen Tag 
über abgeſchlagen. Der Herzog von Tarent wurde bei Hotz⸗ 
haufen überfiägelt, der Kaiſer befahl ihm, bei dem Dorfe 
Stötterig Pofto zu fallen. - Die Canonade wär fürchterlich. 
Der Herzog von Enftiglione, welcher ein im Centrum ber 
Armee gelegenes Gehoͤlj vertheidigte, hielt ſich den ganzen 
Tag über feſt. Die alte Garde war als Reſerve auf einer 
Anhöhe poftirt und bildete 4 ſtarke Colonnen, weiche auf bie 
4 Hauptpuncte des Angriffs gerichtet waren. Der Herzog 
von Resgio wurde dem Fürften Ponintowati zur Unterftüz: 
zung abgefchieft, und .der Herzog von Trevifo um die Aus 
gänge ber. Stadt Leipzig zu bewachen. In dem Dorfe Probſt⸗ 
heyde nahm die Schlacht eine günftige Wendung; der Feind 
ariff daſſelbe zmat mit beträchtlicher Mannfhaft an und 
wurde mal mit großem Verlufte zurücgefchlagen. Um 5 
Uhr des Abends lieh der Kalfer die Nefervearrillerie vorücken 


und brachte: das feitidliche Feuer zu Schweigen, der Feind 


309 fich eine Stunde weit von dem Schlachtfeld zucäc. Sm 
der Zwifchenzeit hatte die Armee von Schleſien Die Vorftadt 
von Kalle angegriffen, ihre häufig wiederholten Angriffe 
murden jedoch den ganzen Tag Aber abgefchlagen. Sie ver, 
ſuchte es, mit dem größten Theil ihrer Wacht über die Par: 
tha bei Schönfeld und St. Thecla zu gehen. Dreimal ge: 
lang es ihr, ſich auf dem linken Ufer feſtznſetzen, und dreis 
mal warf fie der Prinz; ven der Mesfiwa mit dem Bajonert 
zuruͤck. Um 3 Uhr des Nachmittags war auf diefer Seite 
gegen bie Armee von Schleſien, fo wie auf jener, wo ſich 
der Kaifer befand, der Sieg unfer, allein in biefem Augen⸗ 
blicke ging die fächfifche Armee, Infanserie, Tavallerie und 
Artillerie, fo wie die würtembergifhe Eavallerie fammtlic, 
jn dem Feinde über. Bon der ganzen fächfifchen Armee 
Lieb nur ihr Kommanbdanı, General Zeſchau mit 500 Mann 
zurück. Durch diefe Verräsherei entſtanden nicht nur Luͤcken 
in unfern Linien, ſondern ber Zeind kam auch in den Orr 


— — 


dentlich groß geweſen ſeyn. 





is der wichtigen Zugaͤnge, welche der ſachſiſchen Armee ans 
vertraut waren; letztere trieb die J — ie fo weit, daß fie 
auf der Stelle 60 Tanenen: gegen die Divifien Duͤruͤtte her⸗ 
umdrehte. Hierauf folgte eine augenblickliche Verwirrung. 
Der Feind gieng über die Parıha und bemächtigte fi ‚des 
Dorfs Reidnig, Er war nunmehr nur noch eine "halbe 
Stunde weit won Leipzig entfernt. 

Der Kaifer ſchickte feine reitende Garde unter dem Com» 
mando des Generals Nanſonty mit 20 Canonen ab, um den 
feindlichen Truppen in die Flanke zu fallen, welche Kimgs der 
Dartha herabjogen, um Leipgig anzugreifen. Es felbſt ging 
mit einer Divifion feiner Garde auf das Dorf Neidnig lot. 
Die Schnelligkeit diefer Bewegung fellte die Ordnung wieder 
her. Das Dorf wurde wieder genommen und der Feind weit 
davon zuruͤckgeſchlagen. Das ganze Schlachtfeld blieb Im uns 
ferer Gewalt, und die framgöfıfche-Armee war auf den Fel⸗ 
dern von Seipzig eben fo fiegteich wie fie es auf jenen vom 


Wachau geweien war. In der Macht hatte unfer Canonen⸗ 


feuer jenes des Feindes auf allen Puncten eime Stunde weir 


vom Sclachtfelde zum Schweigen gebracht. Die Divifions> 


generale Biat und Rochambean ftarben eines rähmlichen Tos 
bes. Uuſer Verluſt am diefem Tage kann ſich auf 4000 Tor 
de und Verwundete belaufen jener des Felades muß anferors 
Er machte keinen einzigen Ge⸗ 
fangenen, wir nahm ihm aber 500 Mann ab, Um 6 Uhr 
des Abends machte der Kaifer Dispofirionen für den folgens 
den Tag; um 7 Uhe famen die Generate Sorbier und Dus 
lauloy, welche ole Artillerie der Armee und der Garde coms 
miandirsen,, im des Kaifers Dirbuad, um Aber die den Tag 
über verbrauchte Munition Bericht abzuftatten; man. hatte 
95000 Canenenfchüfe gethan; ſie machten die Anzeige, daß 
die Reſervmunition erfchöpft fen und mehr nicht vorräshig 
märe, als noch ungefähr für 16,000 Schuͤſſe, welche kaum 
noch für. ein zweiftimdiges Fener hinreichten, worauf dann , 
die Munition für fünfrige Ereigrfife gany fehlte; die Armee 
hätte feit 5 Tagen mehr ald 226,000 Canshenfcdäffe gerhan, 
und nur zu Diagdebı eg oder zu Etfurt könne man neue Vor⸗ 
räche faffen. Diefer Zuftand ber Dinge machte eine ſchnelle 
Bewegung nah eimem unferer großen Depots nothwend ia. 
Der Kaifer entfchle® aus dem nämlihen Grunde für Erfurk, 
aus weldsem er nach Leipzig zu gehen beſchloſſen harte, um 
fid nämtich davon zu überzeugen, welchen Einfluß Balerns 
Abtrünnigkeit haben würde, Es wurde anf der Stelle Be⸗ 
fehl gegeben , die Bagage, das Fuhrmefen und die Artillerle 
follten das Defilee von Lindehan paſſiren, Den naͤmlichen 
Befehl ersheilte der Kaifer der Kavallerie und verſchiedenen 
Armeecorps; des Abends um 9 Uhr fam Ser Majeflät im 
dem Hotel be Prüffe in der Leipziger Vorftade an, Dieſer 
Umfiand noͤchigte die frangöfifche Armee dan Früchten yucier 
Stege zu eutſagen, in welchen fie mit fo virlern Ruhme sine 
weis Äberlegene Truppenzähl and alle Armen des Konshiene 


eſchlegen Fatte, Die bengrfichente B warmit, 

‚fe. Sönbierigf' ku vertn A —* V. fach L 
teson zwei Stunden lang ſich hinziehende Defilee ift von 5 
ki:,6 Blacken dutchſchniiten. Es wurde der Vorſchtag ge⸗ 
mache, iv die Stadt Leipzig 6000 Mann zu werfen, und 
auf deren Wällen 60 Canonen aufjupflanzen, dieſe ‚Stadt 
als den Kopf des Dfilee zu beſetzen, und ihre weitläufigen 
Borſtadte in Brand zu ſtecken, ſowahl um ben Feind daran 

‚ya verhindern, fich darin feſtzuferen, als auch um unfener 
Artillexie auf den Wällen derſelben einen defto groͤßern Spiels 
raum zu verfchaffen. So ärgerlich auch die Verrätherei ber 
fechfifchen Armee war, - fo konnte fich der, Kaifer, dennoch 
nicht entfchliefen eine von Deutſchlands fhönen Städten zu 
zerfiören umd fie alle dem Ungemach auszufegen, welches von 
einer. ſolchen Vereheidigungsars unzertrenulich- ti, und zwar 
alles dieſeg unter den Mugen des Könige, welcher dem Kais 
fer ven Dresden aus eigenem Antriebe gefolgt war und der 
Bas Benehmen feinee Armee mit lebhaften Schmerz, erfüllte. 
Der Kaifer- zog, dem Verluſt vom ein paar hundert Wagen 
der Ausführung eines fo barbarifchen Entſchiuſſes vor. Bei 
Anbruc des Toges waren fhen das Fuhrweſen, bie Baga⸗ 
ge, die ganze Artillerte, die Kavallerie, die Garde und. 2 
Drittheile der Armee durch das Defiler paffirt. Der Hp 

von Terent und der Faͤrſt Ponintomsti wurden beauf⸗ 


Kost die Vorſtaͤdee fo lange zu bewachen und ju vercheibigen, 


bis alles abgezogen wäre, und ſodann gegen 11 Uhr chen: 
Is das Defilee zu paffien. “Der Magiſtrat von Leipzig 


chickte in der Fruͤhe um 6 Uhr eine Deputation an den Für _ 


Ren von Schwarzenberg „ um ihn zu bitten, die Stadt nicht 
zum Schanplat eines Gefechtes zu machen, wodurch fie sub 
nirt werden würde, Hm g- ihr feste ſich der Kaifer zu 
Pferde und ritt nach Reipgig, um den König von Sachſen 
zu beſuchen. Er uͤherließ es diefem Zürften, nad Gefak 
Ien zu handeln und feine Staaten nicht zu verlaſſen, da. bige 
feiben dem Geifte eines Auſtuhrs ausgeſetzt waren wemit 
man die Armee angeſteckt hatte. Zu Dresden haste man cin 
ſac ſiſches Bataillon formirt und daffelbe der, jungen Garde 
Beigefellt; ‚der Kaifer ließ daffelbe zu Leipzig vor des Könige 
Palais aufmarfchieren, um ihn zu bewachen und. gegen dem 
erften Anlauf des Feindes zu fchägen, Eine halbe Stunde 
tarauf begab fich der Kaifer nach Lindenaw, um bafelbft. die 
Raumnng von keipzig abzuwarten und ſich erft dann in Marich 
zu fegen, wenn die (chtem Truppen Aber die Bruͤcke paſſirt 
kun würden. Der Feind hatte fogleicd erfahren, daß der 
aroͤßte Theil der Armee Leipzig. geräumt, und nur cin ſtar⸗ 
bir Machtrab dafelbft zuräcdgeblichen war Den Herzog 
ser Tarent md der Fürft Poniatewshi wurden mit großer 
Zefeigfeit angegriffen. Der Feind wurde mehrmalen zurück 
sefhlagen, umd umfere Arrieregarde bewerkfielligie ihren 
Rtzıua fechtend und winter Vertheidigung ber Borftädte; 
«ürin die in der Stadt guruͤck gebliebenen Sachſen ſchoſſen von 
Pen Wien herab aufinfere Truppen, wodurch der Rüdjug 
deſchlennigt und einige Unordnung veranlaßt wurde, 

Ter Kaifer befahl, dem, Geniecorps, unter. den großen 
Brucke zwiichen Leipzig und Lindenau Flatterminen anzule ⸗ 


‚Korporal, ein Meuſch ohne 
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gen, 


afie nach dem Uebergang unferer Truppen in in Suft 
zu‘ en, Vamit des Feindes Worrüchket dadurch verhins 
dert und unfere Bagage zum Defiliren Zeir ein wärde. 
Senerät Ditfaufoy"hatre'den Och here Hlerju Bears 
dert; Diafey aber, ſtatt an Ort und Suell e zu bleiben, und 
diefe Operatiom zu leiten, wie auch das Signal dazu zu ge=- 
ber; gab gina Corporal und 4 Dapeurs ‘den Akfrag , die 
Bruͤde ya forengen, fobald ſich der Feind Jeigen nnirbes- Dr 
ohue alle Eipjcht, und’den-Sinm füis 
nes, Auſtrags gar nicht werfichend „Ace, fabald er vom dir 
St en ſSichen hoͤrte, ‚die Flatterminen in Brand, und 
kahe Vrücke in die Luft. Aenfeits- befand fü aber 
1. Zpeil der Armee: mis einem Artilleriepart won go 
Bd riniası hundert Wagen: Als die. Spitze diefer 
Umg an. den Brücke ant am und le: im die Luſt 






ei. , 
alle Glieda and alles rief:, der Feind”ir-uins 8* 


bie Bruͤckan jmd abgtwot ſen. Die ungluͤclichre Color 
flohen auseinander und ſuchtan ſich Sr umd zu Pfera‘ fo 
me zu retten als fie konnten. „ Der’ Herzeg won Darent 
u durch den Flußz ber Graf Lauriftenmmie weniger 
Oli uud rtyauf ; dux. Zar, Pentatometi iii ch auf 
ein REN in das Woſſer und < Lankk) nicht wirber 
yım Verſchetn· Bon alten diefen ‚Usfällen erhielt der: Rnifer 
art — —3 als us. nicht mehr Zeit mar; ihmen = 
zuhelfen· Der Obrifi Dhonsfert und der: @upeurcorpenil 
And einem Kriegagenicht ‚übergeben werden! Noch kann medie 
den burch tiejes, ungkädttiche Ereiguöffe verurfadhten Schaueh 
nicht genau ſchaͤtzcn, derſelba kann jedoch auf’ ungefähr 15000 
Dann und. eurige Hundert Wagen angerechnet werden. ¶ Dis 
dadurch im, die Armee. gebrachte. Umrdnung veränderte bie 
ganze Lage der. Dinge; die fiegreihe frangäffhe Am 
mee kam zu Erfurt in einem Zufiande am, als ob fie geſchtagen 
wäre. Der Schmerz, womit die Armee den Furſten Poriatöws: 
fi, den Grafen Lauriſton und alle die Draven baweiute, weiche 
durch dieſas traurige Ereigniß zu Grude gegangen find, dann 
nicht beſchrieben werben, Von dem; Geheral‘ Regniet hat 
man gar keins Vachr ichten, man wer nicht, ob · er tod ober 
gefangen if. Man taun ſich leicht denken, wie tief es ben 
Kaiſer ſchmet zen muß, die Reſultate ſo vieler Anfirengungem 
und Arbeiten durch eine fo unvorgeſehene Madıläffigteir ver 
ſchwinden zu ſehen. Am xgsem ſchllef der Kaifer zm Mark: 
ranſtaͤdt, der Herzog von Reggto war zu Lindenau geblieben; 
Am 20ſten ging der Kaiſer ber Weiſſen fris über die Saale 
Am 2aſten paſſerte die. Armee bei Freiburg die Unſtrut, Ges 
neral Bertrand; beſetzte die Anhoͤhen vom Käfer. Am 22ſten 
ſchlief der Kaiſer in dem Dorfe Ollendorf: Am 23ſten kam 
er zu Erſurt an. ‚Dev. durch die Schlathten vom 16ten und 
z5ten in Veſtuͤrtzung gerathene Feind faßte durch die Uns 
gluͤcks falle vom: 19ten wieder Much und gab ſich die Miene 
des. Siegers, dagegen hat die franzoͤſiſche Armee nach fo vielen 
glängenden: Fortſchritten ihre. fiegreiche Stellung verfohren. 
Zu Erfurt fanden wir an Lebensmitteln, Munition, Klei⸗ 
dern, Schaden ic. alls dasjenige, was bie Armes bedurfte, 
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5 Deutfäland 
} Der Rath der Miniſter des Konigreichs Weſtphalen 
bat unterm 25. Detober folgende Bekauntmachung exs 
laſſen: „Se. Majeftät der König finden fih durch den 
Drang der Feltumftände veranlaßt, ſich von Ihren Staus 
gen zu entfernen, Juden Allerhoͤchſtdieſelben auf einige 
Zeit ſolche verlaffen, Haben Se, Majeftät das Zutrauen 
zu den biedern Gefinnungen Idrer getreueis Unterthanen, 
daß fir fich fernerhin mit eben der Ergebenhelt und derſel⸗ 
ben Ruhe, wodurch fle ſich immer ausgezeichnet Haben, bes 
tragen erden. * — Seitdem ift Eaffel wieder Son Trup⸗ 
'pen der Alfiirten beſetzt. j 
"Se. Durdlaucht der Fürft Repnin, als Generals 
Gouverneur das Koͤnlgreichs Sachſen, hat in Leipjig 
am 27, Detober folgende Verfügung erlaffen. 
Saͤmmtlichen/ im Koͤnigreich Sachſen, mit Einfluß 
des Cottbuſſer Kreifes, ingleichen Im den fuͤrſtlichen Als 
tenburgiſchen und Neubifchen Landen conſtituirten oͤffent⸗ 
lichen Behörden, auch ſaͤmmtlichen Unterthanen wird ans 
durch bekannt gemacht, daß die Landesverfaſſung der 
benannten Terriforien, fo weit eg mit den beifehenden 
BVerhältaiffen vereindarlich, und folglich" auch die vers 
faffungsmäßigen Formen des Gefchäftsganges und Style, 
beibehalten und beobüchtet werden foßen. Es bleiben 
daher ſaͤmmtliche Landescolegien und übrigen Behärden, 
fo weit fie niche noch unter dem Einfluß franzöffcher 
Truppen fiehen, im Tpätigfeit, und fobald diefer Eins 
fluß ceffirt, kehrt in allen Zweigen der Verwaltung die 
verfaffungsmäßige Form juruck. Um jedoch der Sefins 
‚nungen der angeflellten Behörden verſichert zu feyn, has 
ben felbige unverzüglich einen mac dem sub A. angefügs 
gen Farmular abgefaßten und vollzogentn Revers an das 
Generals Goubernement einzufenden, auch ſich ihrer Ofs 
ficianten und Untergebenen in gleicher Maße ju verſichenn 
und wie diefes geichehen, mit Benennung der erwaulgen 
Renitenten, baldigſt einzubrrichten. Die Titulasur, der 
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ven ſich die Behörden bei ihren Berichten, und ſaͤmmtliche 
Unterthanen in Schriften, melde bei dem General: Gous 
vernement eingereicht werden, zu gebrauchen haben, iſt: 
An E. Hohes General; Gondernement ber verbuͤndeten 
Mägte im Koͤnigteich Sachſen. Die Verpflichtung neuer 
Staatsdiener, welche unter den dermaligen Verhaͤltuiſſe 
eintreten koͤnnte, erfolgt, indem fie, außer dem gewoͤhn⸗ 
lien Dienfis Cid, im welchem le, ohne nähere Beſtim⸗ 
mung ,. dem kandesgouvernement treu, hold und gewaͤr⸗ 
tig. fepn, und ihre Dienftpflichten zu erfüllen verſprechen 
gleichen Revers von ich ſtellen.“ 
2. dr Zormular des Reverſes. 
Der Unterzeichnete 

derpflichter ſich zur Treue und Gehorfam gegen die ho⸗ 

Sen verbündeten Mächte und verfpricht deu Befchlen 

der von Ihnen angeordneten Behörden in allen feinen 

Dienfverhältniffen puͤnetliche Folge zu leiften. * 
Unterm 26. October hat chen derſelbe Here Gene; 
rals Gouverneur alle Königlich Saͤchſiſche Deilitairperfos 
wen, Die ſich nicht bereits bei dem Corps, welches ſchon 
mit der verbündeten Armee vereinigt ift, befinden, oͤf⸗ 
fentlih angemwiefen, fi) mnverjäglich mach Leipzig zu 
verfügen und dort bei dem General Intendanten, Ober 
fen von Ryſſel zu melden. In Beziehung hierauf hat 
der Kaiferlid Ruſſiſche General Lieutenant Freiherr von 
Shielemann eine gleiche Aufforderung erlaffn und Dabei 
befanne gemacht, dab Se. Kaiferlihe Majrftär aller 
Reuſſen in Gnaden gerwber Haben, ihm das Commande 
und die Organifirung der Saͤchſiſchen Armee anzuver⸗ 
frauen, 


KriegeNachrichten. 


Der General⸗Feldzeugmelſter von Hiller if in Trient 
eingerüct und hat aus diefer Stadt am 26. October 
folgende Proclamation erlaffen: „VBöller Jtaliens! 
Mit einem Heere von 60,000 Kann habe ich ‚die Alpen 
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überfdiritten, und betrete die Ebenen Italiens. Die 
Tyranuei, welche Euch zu Boden drüdte, Eure Jugend 
im fernern Norden und in Spanien für eine.ungerechte 
Cache verderben lief, Gemerbfleik und Handel zu Boden 
trat , und die mit allen Eegnungen des Himmels erfuͤll⸗ 
ten Gefilde Italiens in einen Echauplag des Jammers 


zertwandelte, hat ihre Gränzen erreicht. Die Paͤſſe, 


welche aus Italien nad Defterreich führen, babe ich 
verſchloſſen, den Iſonzo, den Tagliamento, die Piave 
die Drenta an den Quellen umgangen, und Euren Feld⸗ 
herrn dahin gebracht, daß er, wohin er ſich wende, mir 
nicht entrinnen lann. Vetona, Mantua, Mailand 
erwarten in wenigen Tagen ihre Befreiung. Der Nor⸗ 
den, der Oſten und der Weſten von Eurspa haben 'ihre 
ganze Kraft und die Bluͤthe ihrer Jugehd für die Unab⸗ 
Hängigfeit der Staaten bingegeben, und find frei. Gras 
ger in Defterreih, Ruſſland, Preuffen, und Spanien 
wach den franzöfifhen Weltbeherrfhern: Leichname fine 
‚der hr, Gefangene, Verwundete, Spuren det Bes 
wuͤſtung, aber feine bewaffnere Macht des Feludes mehr. 
Auch der (höne Fäden von Eurbpa darf von der allges 
meinen Freude der Welt über die Rückkehr der guten als 
ww Zeit der Ordnung und der Gerechtigkeit nicht ausge⸗ 
ſchloſſen ſeyn. Die Gnade meines Monarchen hat mir: 
dieſes große Werl übertragen. Erhebt Euch alfo, Voͤl⸗ 
fer Italiens? Ihr kenne‘ die Mittel der Gegenwehr, die 
der Feind mir entgegen führen fan; Ihr wißt, daß 
es die legten And. Unter meinen Fahnen ſtehen 30,000 
die in diefem heiligen’ Kriege noch nicht gefochten Haben, 
und vor Begierde brennen, den Ruhm der übrigen zu 
theilen. Neue Here bilden fich jenſeits der Alpen; das 
Schickſal Itallens iſt entſchieden. Erinnert Eure Kin⸗ 
der, daß’ das alte Vaterland Des Ruhms fie gebohren 
dat, und’ daß der fhönfle Ruhm fey; unter den Bahnen 
des gerechteſten Monarchen für den Frieden der Welt 
and die Unabhängigkeit der Völfer zu fämpfen, * 

Am 30. Detober trafen 600 franzöfifche Krlegsge⸗ 
fangene in Eger ein, welchen noch 4006 nachfolgen, die 
om 30. Detober in Hof amfamen. Auch die Feldfuite 
Er. Majeftät des Kaiſers von Oeſterre ich langte am 3r. 
Detober in Eger an, mo fie einige Zelt bleiben wird, 
Das oͤſterrtichiſche ſchrelbende Hauptquartier IE von Com⸗ 
mothau aufgebroͤchen und hat den Weg über Eger und 
Eodurg genommen. ¶ Die häufig aus Böhmen zur Ars 


‚nicht unbedeutend, 
xelts gedauert, ehe Das ganze, Dorkfche Eorps über die 
"Brücken defiliren konnte, 
Brigade gegen dab feindliche Centrum. - Die Batails 
long’ deskeibregiments fingen an, das Kleine Sewehrfeuer 


bot er alles Gemehrfeuer”). 
Batalllons vom Leibregiment durchwatete er einen Mo⸗ 


mee gehenden Naturallen⸗ Transporte nehmen ihren Zug 
von Eger über dich und Hof nach Saalfeld. 

Ueber den Sieg, melden der preuſſiſche Genctal 
Vork am 3. Octaber nach dem Uebergang über die Elbe 
erfechten hat lieſet man in den Berliner Zeitungen fol⸗ 
gende nachtraͤgliche Nachrichten: „Der Prinz Carl vom 
Medlenburg, Der Die erſten Bataillans des Dorffchen 
Corps über die 2 geſchlagenen Bruͤcken nach dem linken 
Elbufer geführt harte, erbffnete Das. Gefecht mit 9 Bas 
taillons, imden eg die leichten Truppen des Feindes, der 
ſich in feiner durch derdeckte flanfirende Batterien +. Ders 
hacke und den vor den Eibdämmen liegenden toden Arıı 
der. Elbe zu einer Feſtung umgeſchaffenen Pofition ums 
übertwindlic glanbfe, in diefe feite-Pofition zuruͤckwarf. 
General Porf recognoscizte den Feind im heftigſten Tis 
railleurfruer bis Dicht vor Wartenburg und disponirte 
von hier aus die verſchiedenen Attaken. An feiner Sei⸗ 
te wurde der Hauptmann Delllug am Munde, und mehs 


"tere Ordonnanzen und Pferde bleffirt, - Dein) Carl ſchab 


fig nun links nach Bleddin zum Angriff des feindlichen 
rechten Fluͤgels. Oberſt vom Steinmetz griff mit der er⸗ 
ſten Brigade das Dorf Wartenberg in der Front an, und 
hielt den Feind hier fe, Damit die auf dem rechten Fluͤ⸗ 
gel des Feindes angeordnete Hauptattafe ausgeführt wer⸗ 
den konnte. Auf dieſem Puncte.mar das Gefecht am 
blutigſten, und hier war ed, wo die ſchleſiſche Land⸗ 
wehr mit den aͤlteſten Linientruppen an Bravour und 


Aus dauer Im mörderifcheften Kartaͤtſchen⸗ und Heinen Ges 


wehrfeuer wetteiferte. Leider. war hier unfer Verluſt 


Vier Stunden hatte das Gefecht bes 
General. Horn. führte feine 


des Feindes zu beantworten, ber hinter. dem hohen Eihr 
damme gedeckt war. „. - 


„Mit der dem General Horn eigenen Kühnpeit der⸗ 
An der Spitze des 21m: 


raſt im heftigiten Kugelregen, erſtieg Rürmend den Wall, 


"und den Preuffifchen Bajonerten mußte der ſich hartınds 


dig wehrende Feind weihen. Prinz Garf harte endlich 
mit der hoͤchſten Aaftrengung feine Batterien durch die 


fumpfigen Stellen gebragt, Sleddin genommen, und 


— — — — 
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den rechten Fluͤgel des Feindes umgangen, Einige Es 
cadrons vom Medienburgifchen und. vom zen Leibhus 
farenregiment , brachen in die Plaine vor, warfen ein 
Weſtphaͤliſches Caballerieregiment über den Haufen, er⸗ 
eberten eine völig befpannte reitende Batterie, und 
warfen ſich in die son Wartenburg zuruͤckgehende feinds 
liche Eolonne, aus der fle einige 70 befpannte Mumis 
tione wagen/ im Angeſicht der feindlichen Infanterie, 
heraue holten und wegführten. Die unuͤberwindlich ge 
glaubte feindliche Poſition war nach einem achtſtuͤndigen 
Gefecht num ſoreirt. Der Feind floh and wurde von 
der Gavallerie verfolge. 13 Canonen, ge Manitiuns- 


‚wagen und über 1000 Gefangene find das Reſultat die⸗ 


ſes mörderifchen Gefechts. Das Porckſche Corps hat 
dieſen Sieg, den nur die glaͤnzendſte Bravonr erringen 
fonnte, mit dem Verluſte von 1500 Toden und Blefs 
firren erfauft. Merkwuͤrdig iſt es, daß das feindliche 
Ganonen s und Cartärfchenfeuer 4 Stunden gedauert hats 
te, ehe e8 von unfern Batterien beantwortet werben 
fonnte, Die durch Terrainhinderniffe im Vorrüden fo 
‚lange aufgehalten worden waren. * 

*) General Korn ftelise fich felbft an die Spike eines eln⸗ 
zigen Bataillons, und mit den Worten: Burfche, ein 
Hundsfott, der nun noch einen Schuß thut, warf er 
mit vorgeſtreckten Bejonesten vier Bataillons hinter 

: einander Aber Wälle und Gräben.- Als Nachmittags 
unfer Sieg entfdieben war, zogen die Truppen vor 
dem General Yord vorüber; jeder Commandant ward 
Begrüft; da aber jenös erwähnte Bataillon aufjog, frag⸗ 
te Vorck: ift dies das 2te Bataillon vom Leibregiment ? 
Sa, riefder erfle unter ihnen, und er nahm den Hut 
vom Kopf und bedeckte ſich micht eher, bis der ganze 
Zug. des Bataillons vorbeigegangen. 

Bürjburg 30. October. Unfere Stade wird 
telleicht das Gluͤck genießen, Die erhabenen Monarchen, 
Denen Deutfchland feine Befreiung vom fremden Joche 
verdankt, Im ihren Masern zu ſehen. Die Berichte vom 
den Armeen ſtimmen dahin überein, daß Dresden und 
Wittenberg ven den aliirten Truppen genommen find, 
— (Bis sum 30. Detober haben die Leipziger Zeitungen 
noch nichts davon gemeldet.) — Die prächtige Refis 
Benzjftade Dresden iſt dadurch vom der Zerftörung 
gerettet, denn ſchon war Das Belagerungsgefgüg 
von Therefienftadt abgegangen, um Die Lebergabe zu 
erzwingen, Der Feldjeugmeifter von Chaſteller ſteht 
mit einen Corpa don 10,008 Mann behitipliig — Er, 


Eye. der Obergeneral Graf von Wrede Haben sol Er. 
Majeftät dem Kaiſer von Defterreich das große Kreuj des 
Lespolds Ordens, und die Würde eines 2. K. Weldzeigr 
meifters erhalten. Unfre Zeltung enrhälr eine uikdnds 
liche Erzäplung der neueſten Vorfaͤlle Wirbtirg betref) 
ſend, wovon Folgendes das Weſentliche it: An Mor⸗ 
gen dem 23. erhiele man ſichere Nachricht don der Ans 
naͤherung des Öfferreichifch- baterifchen Heeres auf dee 
Straſſe von Ansbach. Hierauf verlieffen der K. Baler, 
Gefandte, Fehr, von Reding, uud der K. franz. Bot⸗ 
fchafter, Graf Germain, die Stadt, welche bireind dm 
12, in Belagerungsfland erflärt umd gefpertt worden 
war In der Nacht vom 23. — 24. ſah man dle 
Wachfeuer der combinirten Armee auf den Anhöhe ges 
gen Süden, Die franzöfifchen Truppen bivonafirten im 
der Stadt auf den großen Plägen, die Befagung 
ſtand grohentheils anf Den Wällen. Am Morgen des 2%, 
fah man die vereinigte Armee auf den öftlichen und ſuͤd⸗ 
lichen Hügeln fich tu großen Maffen aufftellen. Um 1o 
-Upr erſchien ein Königl, Baieriſcher Stabsofficier als 
Parlamentalr, der jedoch + auf 2 Uhr fruchtlog zuruͤck⸗ 
kehrte. Um 2 Uhr fündigten 3 Signalſchuͤſſe von der 
Feſtung die Anweſenheit feindliher Truppen an. Big 
gegen Abend erfchienen neh 2 Parlamentalrs In der 
Stadt, gleich vergeblich mie der erfte. Mit einsrechens 
der Nacht hörte man das Plänfelo von den Wällen. Mit 
dem Glockenſchlag Eichen begannen die Batterien son 
Galgenberge auf die Etadt zu feuern und die se 
ner flüchteten ſich mit ihren beften Habfellgferren in die 
Keller, Um 8 Uhr hörte das Bombardement auf, am 
2 Drten war Feuer ausgelommen, murde aber bald des _ 
daͤmpft. Nun erfchien ein Kaiſerl. dſterreichiſcher Gene⸗ 
ral als Parlamentatr, Da auch deſſen Anträge verwor⸗ 
fen wurden, fing Schlag halb Zwoͤlf das Bombarde—⸗ 
ment aus 84 Feuerſchluͤnden mit unbeſchreiblicher Hef⸗ 
tlgkeit wieder an und dauerte big halb x Uhr fort, bins 
nen welcher Zeit über 3000 Schuͤſſe auf die Stadt fies 
"fen. Eine Bombe harte das Heumagazin in der Johan⸗ 
niterfirche gezuͤndet, nad) vieler Anfitengung ward man 
des Feuers Meiſter. Mir dem Morgeu des 25. Octo⸗ 
bers fah man die angerichtete Verheerung, Dächer jew 
ſchoſſen, Mauern und Fenſter zertrummert; bie praͤch⸗ 
tige großherzogliche Reſidenz hatte am meiſten gelitten, 


da uͤber 100 Kugeln anf das Gebäude gefolen waren 
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and In den Zimmern große Zerftörung angerichtet Hatten. 

Voch war in der Stadt niemand beſchaͤdigt worden. Die 
Cage, daß im Mainviertel 2 Kinder erſchlagen waͤ⸗ 
sen, kann nicht verbürgt merden, da das Mainvier⸗ 
tel noch geiperet iſt. Auch fand fih, dei an mehre—⸗ 
zen Thoren Verſuche gemacht worden maren, Die 
Stadt mit Sturm zu nehmen, auf den Glacis und 
in den Gärten lagen mehrere Tode, die Beſatzung hat 
te nur wenige Tode und Verwundete gehabt. Der 25. 
and auch die folgende Nacht lief zubig ab. Am 26. 
Morgens erfuht man, daß abermals ein K. dterreichis 
ſcher ‚Parlamentär in die Stadt gelommen war und daß 
fi fe DR der großherzogliche gehelme Staatsrarh zu dem 
franzöffhen Conmandanten Turteau auf die Zeitung bes 
geben hätte. Uber ein neuer Vorfall fchien Die Unter 
Handlungen ju vereiteln. Einige 50 Mann vom 127ſten 
‚ und 128ſten franzöfifhen Linienregiment CHanfeaten) 
"waren von der Feſtung herab über Die Bruͤcke gedrungen 
"und llefen gegen das Nenntweger Thor, um die dortige 
franzoͤſtſche Macht zu uͤberwaͤltigen und Das Thor zu 
dffnen. Wein fie wurden zuruͤckgeſchlagen, mehrere 
‚niedergehauen, erfhoffen und gefangen, Vielen gelang 
ed jedoch , fich zu verbergen und big zum Einrücen der 
combinirten Armee verſteckt zu bleiben. Endlich um 4 
Uhr Nachmittags wurde die Capltulation der Stadt uns 
“terjeichnet,. die Thore wurden geöffnet und das dfterreis 
chiſch baieriſche Heer hielt feinen Einzug. Als die fran⸗ 
"zofiihe Wache am Pleichacher Thor von R. oͤſterreichi⸗ 
ſchen Jaͤgern abgelöft wurde, übergab fi die ganze 
Wache als Deſerteurs und uͤberreichte den Jaͤgeru ihre 
" Beuergewehre, 

Sranffurt, 304 October, In diefer Woche gins 
gen fortwährend bei Tag und Naht franzöfifhes Fuhr⸗ 
werk, jerſprengte Infanterie und Cavallerie im klaͤglich⸗ 
fen Zufande hier durch. Am Donnerflag den 28ten 
hörte man von ferne canonieren und es famen friſch 
BDleffirte hier an. Am Freitag den 2gften vernahm man 
wieder von Morgens 7 Uhr an den Canonendonner und 

kleines Gewehrfeuer, und hier trafen die Franzoſen Ans 
flalten zur ernſthaften Gegenwehr. Unfere oberften Stadt⸗ 
Behörden barhen den General, die Stadt, die er Doch 
nicht behaupten wollte, nicht durch unnägen Widerſtand 
ungluͤcklich zu machen. Da er fich geneigt: zeigte, die 
Stadt zu räumen, fo begab ſich eine ſtaͤdtiſche Deputa⸗ 


tion, an deren Spitze unſer Here Barhman war, zn 
dem Königlichen Baierfchen Obergeneral, mit welchem eis 
ne Convention abgefchloffen wurde, wonach die hier ger 
legenen FSranzofen im der . vergangenen Nacht und die 
legten. heute früh Morgens ganz fill abjogen und bins 
ger der Nidda (im Darmftädeiichen) Pofto faßten *) Dies 
fen Morgen jwifchen 9 und fo Uhr rüdte eine Abthei⸗ 
lung Königl. Balerſcher Chevanxlegers, von Aſchaffen⸗ 
burg kommend, jur innigen Feeude der gut gefinnteh 
Burger hier ein and wurde von der bürgerlichen Cavalle⸗ 
‚sie und Infanterie feperlich empfangen. Es ſollen bafo 
‚mehrere Truppen won der Armee des Grafen Wrede nach⸗ 
folgen. Alt und Jung, Groß und Klein, alles läuft auf 
die Straffen, alles ift vol Freuden. 
*) An dem Fluffe Nidda Miedt) der 2 Stunden von Franfs 
furt in den Main fallt und im Jahr 1793 die Demarca⸗ 
tions⸗Linie zwifchen dem nördlichen und füdlichen 


Deutfchland bildete, maren In den Jahren 1795, 1800, 
und 1801, hitzige Gefechte. “ 





Wir erfuͤllen die traugige Pflicht, unfern verehrten Ans 
verwandten und Freunden befannt zu machen, daß am 16ten 
d. DM. Morgens um 8 Uhr unfere geliebte Mutter, die vr ⸗ 
wirtwete Pfarrerin Sufanna Eliſabetha Schmauß 
gebohrne Guthfeld, dahier am wiederholten Mervenfchlage 
zur Ewigkeit entſchlummert iſt. Unfähig unfern Schmerz 
zu beſchreiben und- Aberzeugt von der gütigen Thrifnahme, 
verbitten wir uns bie fchriftlichen Belleidsbezeugungen und 
empfehlen uns zum geneigten Andenken. Heiligenſtadt, am 
20. October 1813. — 

Sophia Friderike, gebohrne 
Schman ß, verheirathet an den 
Pfarrer Ra ithel dahier. 
Ehrhard Friedrid Wilhelm 
Shmanf, Tocorand,. für 
uns und im Namen ber uͤbri⸗ 
gen fünf abwefenden Kinder.: 
— — — USE UTC AT 

In der Friedricheſtraße E. N. 339 iſt ein Logis beftes 

hend in 7 heizbaren Zimmern und 1 Rabinet nebft Küche, 





"Keller, Holzlege und Mitgebraud des Waſchhauſes alic Tas 


ge hu vermierhen und zu beziehen. 
Remife dazu gegeben werden, 
eigenthämerin nachzufragen. 


Auch kann Stallung und 
Das Nähere iſt bei der Haus⸗ 





Beim Kaufmann Münch am ebern Thor €. M. 6 ift ein 
Logis in der Zten Etage m den Manſarten zu vermiethen und 
ehglich zu beziehen. 
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Baireuther Zeitung 


Donnerstag 





Kriegs: Nahridtem 

Eine nicht zu verbütgende Nachricht fagt, ohne Drt 
und Tag anzugeben, die franzöfiiche Armee habe ſich 
mie Ihrer ganzen Macht auf einige Streifcorps geworſen 
und ihre Mehrzahl zu benutzen geſucht, fen aber, nad 
dem der Generak Bluͤcher ihr in den Mücken gefal⸗ 
len, nach großem Verluſt, genoͤthigt worden, ihre 
Flucht in Unordnung ſortzuſetzen und ſcheine nun Die 
Abſicht zu haben, ſich nach Coͤlln zu wenden. 

In Dres den verbreitete man am 1. October eine lange 
Fabel, wie Rapp die Seftungeierfe von Danzig ge· 
ſprengt, Dann mit ftinee Garnifon Modlin uud 
Zamosc entſetzt, und mit den vereinigten Befapun. 
gen eine. Etreitmaffe von 80,000 Mann gebildet hätte, 
womit er im Rücken der afliirten Armee kraͤftig operire 
Dagegen fagen Berliner. Blätter vom 18. October: „Die 
Durch Schlechtes Wetter und -verdorbene Wege erſchwerte 
Unteriwehnungen gegen Damjig haben am 16, September 
von Der Geefeite ihren Anfang genommen. Der An— 
geiff geſchah auf Neufahrwaſſer, und war ſebr lehnaft, 
Die Defagung leiftete verzweifelten Widerſtand; doch 
wurden ihr mehrere Vorwerke abgenommen, wo man 
gleich Schanzen anlegre, aus denen das Geſchuͤtz die 
Stadt erreichen Fauns Das Belagerungsgefchäg iſt im 
Anzuger aber Ströme von Regen haben die Straßen 
faft unfahrbar gemacht, 

In Botzen erfgien am 24. Deiteber-folgende Pros 
clamation: 

An Die Bewohner des italienifhen und 
illyrifen Antheils von Tyrol, Zwiſchen ben 
Benolmägtigten Sr. K. 8, apoſt liſchen Majeſtaͤt und 
Sr. Majellät des Königs von Baiern iR ein Freund⸗ 
fhafter und Alianztractat unterzeichnet worden, vırmds 
ge deffen Balern den Berbälmuffen des rheiniſchen Yuns 
des entſagt, md feine Geſammtkreaft mir jener der als 
Hirten Mächte zu gleichem erhabenen Zwede underzuͤglich 


NMNro. 232, 





4. November 1813. 





bereinigt. Ind m ich dieſes geoße, gluͤckliche und rol⸗ 
genreiche Ereigniß Den Bewohnhern des italieniſchen und 


lüprifhen Tprols ockannt mache, verſteht es ſich von 


ſeloſt, Daß jede Art von Feindſeligkeiten gegen Die news 
verbändete Macht einzufteßen fen, und Daß jeder Einjels 


ne in feinem Wirkungekreiſe jur Befeſtigung dieſtr dutch 
den großten Zweck geheiligten Verdendung auß allen Kraͤf⸗ 


ten beijutragen babe, Se, Moajeſtaͤt der Kalſer vor 
Oe ſterreich werden jede Verletzung des Roͤrlal. Baierli— 
ſchen Tertitoriums, und jede Wid rfeglichleit gegen die 
von Ihrem veben Alltteten aufgefelte Autoritären Als 
eine Heindfeltsfeit geuen Oeſtereich betrachten, um fo 
meyr ale durch die beftebende Vereinigung "beider Staas 
ten, was dem einen geleiſtet wird, "beiden ju Gute 
fommt, Der Wohlftand Tprols, die elte Bluͤthe feines 
Handels und eine ordentliche bürgerliche Verfaffung kann 
nicht zuruͤcktehren, auffer durch einen dauerhaften Fries 
ben, und diefer iſt nur duch die innige Vereinigung 
der alliirten Höfe zu erreichen, Ge. Majeflät der Kals 
fer verſprechen den Bewohnern deg italienifchen und illy⸗ 
riſchen Tyrols den Frieden, und hoffen, daß jedermann 
die befondern Entſcheidungen deffelben, Denen Allerhoͤchſt⸗ 
diefelben unter feiner Bedingung vorgreifen wollen, mie 
Ruhe und Versrauen erwarten werde, Nicht von der 
Willkuͤhr des einzigen Gewalthabers oder von dem Rech⸗ 
te der Eroberung, fondern von dır freien Anerkennung 
ber übrigen Maͤchte fol in Zukunft die Gränibeflimmung 
der Staaten abhängen, Dies If der Wille meines Heren, 
der Zweck Diefes Krieges, und der Geift des Stiedeng, 
welcher erpbert werden foll, und der jedem europäifchen 
Volke frine Rechte wieder geben wird, 

Er K. R. apoſtoliſchen Majeſtaͤt wirklicher Regles 
rungerath, Oder⸗kandes/ Commiſſair im italle⸗ 
giſchen und Myriſchen Autheile Tyrols, und Kits 
ter des kespoldserdend, Roſchmann. 

Die Muͤnchner Zeitungen enthalten folgende officieh 
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Kriegsberihte: „Der General der Cadallerie Graf vom 
Wrede, welcher die in Cantonnirungsquartieren am Inn 
gelegene Koͤnlgl. Haleriſche Armee en Chef commandirte, 
uͤbernahm am 15. October auch den Oberbefehl uͤber das 
zu erſterer geſtoßene K. K. oͤſterrelchiſche Armeecorps, 
Diefe nunmehr vereinigte baieriſch⸗ͤſterreichiſche Armee, 
welche durch ihre Anzahl, mehr aber noch Durch ihre 
Haltung, ihre vortrefflich berittene Eavaßerie, und ihre 
mit allen Erforderniffen ausgeräftete zahlreiche Artillerie 
einen erhebenden Anblick gewährt, — ſetzte fich zur Stuns 
De in Bewegung, um dem Kufe von Pfliht und Ehre 
zu folgen. Der commandirende General der Cavallerie 
Graf von Wrede verlegte fein Hauptquartier am 17ten 
nah Landeput.. Am ıgten war daffelbe in Neuburg, 
am zoten in Donauwoͤrth, am zoften in Nördlingen, 
am 2ıften in Dinfelsbäpl, am 22ften in Ansbach, am 
23ften zu Uffenheim. Die Armee hatte vom 18ten bis 
au dieſem Tage einen Weg von vier und achtzig Poſtſtun⸗ 
Den zuruͤckgelegt: — wenn ein folder Marſch ſchon bei 
guter Jahreszeit zu den angeſtrengteren gerechnet werden 
müßte, fo hatten die Truppen diefesmal noch mit den 
Befchmerden der Übelften Witterung, und mit den Hins 
Derniffen zu kämpfen, die fi ihnen Durch die im hohen 
Stade verdorbenen Wege, eine nothmendige Folge des 
unaufhoͤrlichen Regens, bei jedem Schritt entgegenſtell⸗ 
zen, Der Commandirende ruͤhmt den guten Geift, von 
Dem die vereinigten Truppen, aller Befchwerlichkeiten 
sungeachtet, befeelt find, ihre Disciplin, ihren Eifer und 
Gehorſam; er verfpricht fi Davon alles Gute und Greße 
an dem Tage, an welchem fie dem Feinde der gemeinen 
deutſchen Sache gegenüberffehen werden. Am ziften 
erhielt der commandirende General der Cavallerie Graf 
Yon Mrede durch einen Courier aus dem großen Haupt; 
quartier der allirten Souveraine die hoͤchſtwichtige und 
freudenbolle Nachricht von dem durch die verbündeten 
Moffen bis zum ıgten d. M. bei Leipzig erfochtenen gros 
fen und glänzenden Siege; der laute Jubel der vereinigs 
ten Defterreicher und Balern über dieſe folgenreiche Er⸗ 
elgniſſe konnte nur von dem Gedanken gemäßigt werden, 
ton den Umftänden bis dahin noch nicht zur Thellnahme 
an den Anſtrengungen und Eiegen der verbündeten Hees 
x: beguͤnſtiget worden zu feyn, Um 23ſten meldete ein 
Coucher in dem Hamptquartiere vorläufig Die demnaͤch⸗ 
#5 erfolgende Ankunft des an den Commandirenden 
abgessönsten Konigl. wuͤrtembergiſchen Staatsminijters 
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Grafen son Zeppelin ; die vereinigte baterifchsäfterrelchifche 
Armse hofft und wuͤnſcht hlernach, Die würtembergifchen 
Truppen ihren übrigen Waſſenbruͤdern baldigfi zuzaͤhlen 
ju dürten, 

Da die befefigte Stadt Würzburg nnd ihre Ciladel⸗ 
le, Marienberg, noch in der Gewalt des Feindes find, 
fo geht die erſte Abficht des Generals der Cavallerie Gras 
fen, von Wrede, dahin, fi) Diefes wichtigen Platzes 
ju bemächtigen. — Zu diefem Ende ging die baleriſche 
Dielfion des Generald Grafen von Rechberg, mit ber 
Steh baleriſchen leichten Eavalleriebrigade bereitd am 23. 
bei Dchfenfurt auf das rechte Mainufer Über, am 24ſten 
folgten diefen Truppen die beiden äfterreichifchen Didi⸗ 
fionen Fresnel und Bach, anf dem nämlichen Wege, 
und die baieriſche Divifion Beckers mit der 2tem leichten 
Eavalleriebrigade von Uffenheim aus, in der Richtung 
über Aub. — Der Übrige Theil der Armee blieb zuruͤch, 
umd bildete in der ihm angemwiefenen Stellung das Res 
ſervecorps. — Zahlreiche Streifcorps und Patrouidn 


“wurden nach allen Richtungen abgefendet; — der Kai⸗ 


ferlich oͤſterreichiſche Oberſt Scheibler, weicher ein anfehn; 
liches aus ruffifchen, oͤſterreichiſchen und baierifchen leich⸗ 
ten Truppen jufammengefegtes Streifcorpg commandirt, 


„ und an ben General der Cavallerie Brafen von Wrede, 


angemiefen it, mar in Bamberg eingetroffen. Nach⸗ 
dem die Stadt mit ihrer Citadelle von den zum Angriff 
beffimmten Truppen auf Canonenfhußweite eingefchlofs 
fen war, und die Plaͤntler fi) bis an den Fuß des Glas 
cis vorgedrängt Fritten, lich der Divifionggeneral, Graf 
von Regberg, den Kaiſerl. franzöfifchen „Seilungscoms 
mandanten — Divifionzgeneral Turrean — anf Befehl 
des Commandirenden Durch den als Parlamentair abge 
ſendeten Major des ten Linieninfanterie: Regiments Kös 
nig,; Brafen von Eenbolısdorf, zur Uebergabe auffos 
dern, foelhe Auffoderumg jedoch, fo wie eine am naͤm⸗ 
lihen Tage no miederholte, den jur Schonung der 
Etadt und ihrer Bewohner gewünfchten Erfolg nicht hers 
beizuführen vermochten. Der Commandirende, welcher 
bereits vor Abfendung des 2ten Parlamentaird (des Hair 
ferlih Königlich Öfterreihifhen Generalmajors Baron 
Seppert) die Stadt und Feflung aus fehs Haubigen 
und zwölf Sechspfuͤndern, die bis an Das Glacis vor⸗ 
gegangen waren, hatte befchieken laffen, lieb nunmehr 
um Mitternacht das Feuer gegen Die Feſtung aus 82 
Feuecrſchluͤnden eröffnen, mit dem Befchle jedoch, die 
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Stadt ſelbſt' moͤglichſt zu fhönen Die Truppen find 
mit aßem Erforderlichen verforgt; der Soldat erhält zu 
den gewöhnlichen Mumdrationen noch eine Portion 
Wein, — bedeutende Montaretransporte folgen der 
Hirmee, damit der Soldat gegen die Einwirkungen der 
gegenwärtigen rauhen Witterung immer nad Beduͤrfniß 
gefchügt werden loͤnne. 

Der General der Eavallerie, Graf von Wrebe, bes 
nögte die Nacht vom 24ten auf den 25tem October und 
dieien legtern Tag, um alle vorbereitenden Arbeiten für 
einen auf Würzburg zu unternehmenden Sturm treffen 
zu laffen, Zu dem Entfchluß des Stuͤrmens bewog den 
Dbergeneral ſowohl die Abſicht, Die erft vor Kurzem 
ihm jur Kenntniß gefommenen Siege ber verbündeten 
Heere auf eine tapferer Krieger würdige Weiſe zu feiern, 
als das Beftreben, die Stadt Würzburg von dem bei 
einem fortgefegten nachdruͤcklichen Bombardement dro⸗ 
henden Verderben zu retten, und mit ihr tauſender gu⸗ 


ter deutſcher Mitbuͤrger Leben und Eigenthum zu erhal⸗ 


ten; endlich mußte die Begierde, feinen Weg zu dem 
beviriehenden, wichtigen und einflußreichen Operatios 
nen mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Etreitfräften uns 
auftaltfam fortfegen ju koͤnnen, dem größten Einfluß auf 
Die Unternehmungen des Commandirenden gegen dieſe 
Stadt befaupten. Er ließ demnach das Gefhüg den 
5 flungswerfen der Stadt fo nahe bringen, um Breſche 
ſchitßen zu fönnen; vorerfi wollte Der Commandirende 
aber noch das legte Mittel verfuchen, den Kaiferl. ſrauz. 
Commandanten jur gütlichen Uebergade der Stadt zu bes 
wegen, welches auch von Geite dieſes Letztern, da er 
Die getroffenen ernſtlichen Anftalten fah, und ihren Er⸗ 
folg im Voraus berechnet hatte, nunmehr willig ergrif⸗ 
fen wurde. Die Stadt Würzburg it am 26. October 
Nachmittags 4 Uhr mit der (in der Baireuther Zeitung 
ſchon gelieferten) Capitulation an die Waffen der alliir⸗ 
ten Armeen übergegangen. Der Kaiferl, franz. Com 
mandant ;og fi in die Citadele zurück, melche der ges 
teoffenen Uedereinkunſt gemäß don einigen Bataillons 
blofirt wird. Der Generalmajor Graf von Spreti if 
Eommandant diefee Blocadecorps und zugleich der Stadt 
Watzburg. Der Genral dir Cavalerie, Graf von Wre⸗ 
de, ging am 27ſten von Würzburg nach Aſchaffenburg 
ab, nonin die Zte baieriſche Infanterie; Divifion, die 
baieriſche Tavallerie; Brigade des Generalmajors Baron 
von-Viercgg, und Das Nefervecorps Der K. Kr oͤſterreichl ⸗ 


fen Feldmarſchalllieutenants Baron von Trautenberg 
und Baron von Spleny bereits vorausgegangen waren, 
und der übrige Theil der Armee in Eilmärfchen folgte, 
Am Tage der Uebergabe Würzburgs traf der Kalferfichs 
zuffifche Hauptmann von der Garde, von Bergmann, his 
einer Abthellung Coſacken bei dem Commandirenden ein, 
um, den Befehlen Er. Mafeflät des Kaifers aller Reuſ⸗ 
fen zufolge, Nachrichten über die Stellung der baterifchs 
Öfterreichifhen Aımee einzußolen. Der Oberfl Baron 
Scheibler, welcher mit feinem Streifcorps am nämlichen 
Tage über Hammelburg gegen Fulda vorgegangen war, 
meldete, daß die feindliche Armee über Fulda in Eile ſich 
zuruͤckziehe. 

Münden, 30. October. Die Foͤnigl. balerlſche 
Truppen; Divifion unter den Befehlen des Generals von 
Raglobich, welche zu Anfang des gegenwärtigen Jahres 
an den nördlichen Gränzen des Reichs als Obfervationds 
corps aufgeftelt wurde, erhielt im Monat April die Ber 
fimmung, den Bewegungen der großen franzdfifhen Ars 
mee unter bem Befehl des Kalferl. franzöfifchen Generale 
Grafen von Bertrand, die ihren Weg durch Baiern 
nah dem noͤrdlichen Deutfchland nahm, zu folgen. Die 
Disifion wurde vom dieſem Augenblid an der großen 
feanzöfifchen Armee zugesählt, und nacheinander mehres 
ren geößern Urmeecorps als Befiandrheil einverlelbt. — 
Was die Divifion geleifter bat, iſt bekannt; Öffentliche 
Berichte haben von ihrem Betragen rühmlige Ermähr 
nung gemacht. Durch voraudgegangene Schlachten und 
Gefechte in ihrer Anzahl früher ſchon geſchwaͤcht, fonnte 
die Divifion nad dem Siege, melden die eembinirre 
ſchwediſch⸗ preuffifche Armee am 6. September über das 
unter dem Marſchall Kürften von -der Meslwa jufams 
mengezogene Heer erfocht, die Tenennung Divifion nicht 
ferner führen. Mit kalter Gefonnenteit hatte der Diva 
fionggeneral von Raglovih am Abend jenes Tages Die 
im Gewühle der Schlacht zerriffenen Gii.der gu Fatalls 
lonsquarree's formirt, und, Gefhüs und SGepaͤck in 
der Mitte führend, fich fechtend zuruͤckgezegen. Die 
frangdfifche Armee, von ihrer eigenen Caralletie auf der 
Flucht überritten, dankte das, was fie an Menſchen 
und Gerärhfchaften aus der Miederlane gerettet isarte, 
der Entſchloſſenheit dieſer Batailone, Aber in der Niäbr 
von Torgan angefommen, bildete der Divifiong Gicncral 
von Raglodich die Mefte feines Corps in eine Brigade 
um, deren Befehl dem Generalmajor yon Mailer uben 
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more ward; nd *rrfie die Meberzapl feines Materiel— 
fin wach Balern jurürr, : — 


Der Diviſionsgeneral Raglovih, deſſen Name ſchon 
durch frühere Thatſachen bekannt gewoͤrden iſt, und der 
das im ihm geſetzte Vertrauen bei jeder Gelegenheit rechts 
fertigte, verlies hlerauf mit der Bewilligung Seiner Mas 
jeftät des Kdnigs das Commando; Der General von Mails 
fot verfolgte mit der Brigade die Operationen, die im 
son dem franzöjifchen Obercommando aufgetragen mas 
gen, Inywiſchen find die befannten veränderten Ver ⸗ 
haͤltniſſe Balerns gegen Franfreich eingetzeten, Dem 
Generalmajor von Maillge fam zwar auf verjchisdenen 
Wegen yievom Nachricht zu, ohne daß er jtdoch von det 
Aechtheit des veränderten Zuſtandes der Dinge reine 
Ucherzeugung erhalten hätte, Erſt dann, als er durch 
den in das Hauptquartier Se, K. Hoheit des Kronprins 
gen abgeordneten Haupemann des Generalſtabs von Bol; 
derndorf folde Beweiſe erhielt, die ihm nicht länger an 
der eingerretenen Veraͤnd erung zu zweifeln erlaubten, 
grennte er fi vom der frangöfifgen Urmee, kam am 24, 
gu Rdda bei keipzig an, und befindet ſich jet mit feie 
nen unterhabenden Truppen, Fußvolf, Meiterei, Ger 
ſchuͤtz und Gepäde, auf dem Wege nach Bamberg: Der 
Generalmajor von Maillor hat geleifter, was Ehre und 
Pfliht von dem Bührer fordern, Er hat mit feinen 
Truppen durch ein feſtes Ausharren ohne Küdficht auf 
die Umftände, und durch fein Benehmen in den ſchwierig⸗ 
fien Lagen ſich die gercchteften Anſpruͤche auf die Zufrie: 
denheit feines Königs und auf Die ausgezeichnete Achtung 
feiner Mitbürger erworben, 


Nachrichten vom Bläderfhen Urmeecorps, 

Nach officiellen Nachrichten, Die unterm 22ften u, 
M. aus dem Hauptquartiere des Generals von Bluͤcher 
abgegangen, find In der Nacht am 19. Dito.er Langeron 
und Saden nah Schleudij und Dorf nach Halle gexati- 
gen. Am 20. October ging General Wadittſchifoff über 
die Eifer, wendete ſich gegen Lügen und machte 2000 
Gefangene. Die Brüden bei keinzig waren noch nicht 
wieder hergeftellt; Beide obige Corps brtachen daher von 
Luͤtzen and Schkeuditz auf, mo ſich eine feindliche "Ars 
riergarde don zo bis 4000 Mann zeigte, Während 
der Zeit erfuhr der General‘ York, welcher ſich von Halle 
gegen Mücheln gewendet hatte, daß der Feind über die 
Saale auf Weißenfels zw gegangen far, und Äber die 
unſtrut nach Freyburg marſchire; ex ließ Daher feine Cas 


vallerie mir der leichten Artillerie: vorruͤcken, und die 
feindlichen Cofonnen auf dem Marfhe nah Freyburg 
angreifen. Am 21, October freute fih das Sackenſche 
und Langeronſche Corps nad Weißenfels zu ın Mari, 
Der Feind brannte bei Annäherung derfelben fein: Brücken 
binter fich ab, und zog-fich auf Freyburg zuruͤck. Kine 
dieſer Brüden war augenbliclih hergeſtellt, und ges 
Dachte beide Corps’ paffirten die Saale. Der General 
Yon Dorf murde anf Freyburg zu beordert, um dem 
Feinde die Aussreitung feines linfen Fidgels, und feinen 
Marfü in mehrern Colonnen ju verhindern. Der Obriſt 
Graf Henfri hatte in Erfahrung gebracht, daß eine br« 
deutende Anzahl ruſſtſcher, bͤſterreichiſcher und preuffi« 
fer Gefangener, unter ſtarker Bedeckung auf Nebra zu 
frameportirt werde; er rückte Daher vor, hieb die Bis 
ſatzung zum Theil nteder, zum Theil machte er fie ges 
fangen, und befreite 150 Dificiere und 4000 Mann, 
Als fit gegen Abend ein ziemiich lebhaftes Feuer vom 
Eckartsberge her hören ließ, hielt es der General, Dorf 
für noͤthig, dem Feind in Freiburg anzugreifen, um ihn 
dort aufzuhalten, und den Angriff am Eckartsberge das 
durch zu unterlögen Er marſchirte Daher auf Freiburg 
lee. Das Imfanteriegefecht, was fid hier entſpann, fos 
ftete und an Toden und Bleffirten zwiſchen 4 bis 500 
Mann; der Feind ward geworfen und verlor 1200 Ga 
fangene, 18 Canonen und eine große Menge Munition 
und Proviantwagen, Spaͤt am Abend ruͤckte unfere 
Nvantiarde in die Stadt Frepburg ein, die der Feind 
fruͤh um 3 Uhe veriaffen hatte, Die Verwirrung in 
welcher der Feind geflohen war, überfleigt alle Beſchrei⸗ 
bung. Eine Viertelſtunde weit vor der Stadt bie jur 
Unſtrut fah man nichts als umgeworfene jerbrochene 
Bagagewagen, jerträmmerte Munitionswagen, demons 
tirte und ſtehen gelaffene Eanonen ꝛc. Zwiſchen reis 
Burg und Lauche wurden fofort 3 Bruͤcken geſchlagen. 
Beim Abgang. des Conriers brad Die Armee auf, um 
bei Bibra und Elofterkäsler eine Stelung zu nehmen; 
die fchlefifche Armee gebt auf Coͤmmerda und Schloß 
Mippachz Die feimpliche zieht ſich anf Erfurt zurüc, 
und it bereitd Durch Burg Häsler gegangen, weil der 
General York fie gegmungen hat, nur in einer Colonne 
mazichiren zu können. Napoleon bat wicht mehr ald 
30% Stuͤck Seſchuͤt, feine Beſpannung faͤllt vor Ueber; 
Mattung vor den Ganonen um; der größte Theil Diefer 
Artillerle muß in unfere Haͤnde faßen; in Erfurt kann 
fi der Feind nicht lange halten. 
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Schweden. 
dus verſchiedenen Anzeigen iſt zu vermuthen, daß, 
im Abſicht ihrer Krlegserllaͤrung gegen Schweden, Die 
Dänen fi eined Beffern befinnen werden. Bis zum 


17. September waren an der norwegiſchen Sränge ziems _ 


lid ‚viel Truppen jufammen gezogen; fie hatten fogar 
ſchon Schiffbruͤcken beifammen, um einen Einfall in 
Sweden ju wagen, allein nemlichen Tages find fie um 
erwartet aus elmander und nach Haufe gegangen, fogar 
Has Bergenhus Regiment iſt bis nach Bergen zuruͤckgeſchickt 
worden. In Copenhagen iſt der Cours achtzehntauſend 
Thaler Papiergeld für einhundert Thaler Hamburger 
Voanco. Mad fpätern Nachrichten vom 5. October war 
der daͤniſche Miniker Graf vom Bernſtocf von Neuem 
nad) London adgefertigt worden, und dadurch mar Der 
Cours fo bedeutend geitiegen, daß ju Copenhagen eins 
hundert Thaler Banco nur noch mit fuͤnftauſend Thaler 
daulſch Papier bezahlt worden, W. C.) 
Deutſchland. 

VUeber den in Nro. 228 der Balreuther ‚Zeitung 
som 30. Ditober vorläufig gemeldeten Sieg bei Fulda 
haben wir nun felgenbe nähere Nachricht. Der Kaiſerl. 
oͤſterteichiſche Oberft Graf Mensdorf ſtieñ am 23. Octo⸗ 
ber in Der Gegend vom Zulda auf die Franzoͤſiſche Avant 
gärde, die zwar heftigen Widerſtand leiſtete, aber doch 
total gefchlagen und jerfprengt wurde, wobei bet Herr 
Graf Mensdorf 6 Canonen eroberte. Am 2gflen vers 
ſuchten 3000 Garden, bel Hanan ſich durchzuſchlagen/ 
wilches aber mißlang. Man vermuthete, Der Kaiſer 
Napoleon ſey in der Mitte dieſer heiligen Earde, wes⸗ 
halb fie um io lebhafter verfoigt wurde, . 

Nah figern Nachrichten waren Se. Majeſtaͤt der 
Laiſer von Ruffland, umgeben von einer 84,000 Mann 
Rarfen Armee, am 2. November in Schweinfurt; Das 
Lalſetl. Oeſterreichiſche Hauptquartier mar am 1, No 
vember in Fulda, son da es am Zen nah Schlůuͤchtern 
4 Meilen von Fulda nah Hanau) vorgerädt if, Die 
es Dorrüdten mar eine Folge des vollſtaͤndigen Sieger 
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welchen die vereinigte Oeſterreichiſch⸗Baierſche Armee Übee 
die gefammte frangbfifche Armec, deren Stärfe, als fie bat 
Erſurt land, auf 80,000 Mann angegeben wurde, bei 
Haunau erfochten hat. Die Freude über Diefen glänjens 
den Cieg, wobei der größte Theil der franzdfifchen Urs 
mee jerfiveut wurde, wird duch bie Nachricht fehe 
geirübt, daß Ce. Excelleng der Obergeneral Graf von 
Wrede dabei verwundet worden iR, worüber Se 
Majeſtaͤt der Kaifer von Defterreich Sem tiefſten Schmerz 
gepeigt haben. Ein Prinz von Hohenzollern fol auf Dem 
mit Toden angehänften Schlachtfelde geblichen. feym 
Die Eiradelle bei Erfurt, deren Befagung zu 4008 
Mann angegeben wird, follte am 29ten aufgefordert 
and auf abfchläglihe Antwort am Zoften zu beſchleſen 
angefangen werden. Mo Se. Wajtſtaͤt der Kaifer Nas 
poleon fich befinder iſt nicht befampt, .,, -  - 
Frankfurt, 30. October. Heute find Die ew 
ften der tapfern, Balern bier eingetzaffen, beftchenp -ig 
einer Abtheilung von Leiningen Chebquelegers und Kron⸗ 
prinz Infanterie. Der Jubel des Volkes war auftror⸗ 
dentlich. Heute werden noch 4000 Mann ehntreffen. 
Der Prinz Carl von Baiern und der oͤſterreichtſche Gene⸗ 
ral von Trausenberg haben ihr Hauptquartier In Offen⸗ 
bach und werden heute noch hier erwartet. Ale Bürger 
ſtehen unterm Gewehr und empfangen unfere Erretteg 
mit fllegeiden Fahnen und klingendem Spiele. Die 
26ſte, 27ſte, 28ſte und 29ſte d. waren angſtyolle Tas 
ge für ung und noch unruhigere Naͤchte; in den erſten 
Tagen famen Aber 50,000? Mann pon der franzöffchen 
Armee hier an, im dem allerelenpeſten Zuſtand, theils 
mit und ıheils ohne Waffen. ; Seſtern wurde Napoleon 
ſelbſt erwartet, und einige -Gartenhaufer außerhalb Dem 
Borkeuheimer Thore moren für ihn bereitet, Auf diefe 
Art harten wir Die polle Kerirade Hier gehabt, und alles 
befuͤrchten muͤſſen; allein Die tapfern- Baiern drängten 
ahn zwiſchen Hanau und Gelnhauſen zuruͤck, und in dee 
verfloſſenen Nacht um 2 Uhr zogen die Franzo ſen mar 
hler ad, und ſtehen num zwiſchen Hoͤchſt und Roͤdelheim 
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an der Nidda, . Der.Lanonendonner dauert nach immer 
fort, beflähdige werden Gefängene eingebracht; um bie 
Stadt, befonders gegen Hanau, Friedberg und Bergen 
wurde unausgeſetzt an obigen Tagen geſchlagen. Die bürs 
gerliche Savallerie hat fih um die Erhaltung der Ord ⸗ 
nung fehr verdient gemacht; fie mar befländig zu Pfer⸗ 
de, und hat bei der Nacht manches Ungluͤck verhütet. 
N. S. Eo eben halb 5 Uhr erfcheint der Prinz Karl 
von Baiern vor den Thoren, Alles jauchzt ihm entge⸗ 
geh. (dr. M.) . 

Wiürjdurg, 2. Nobember, Am zıflen v. M, 
Samen Se. K. Hoheit unfer Landesherr wieder in unferer 
Mitte arm, kehrte aber heute nach Mergentheim zuruͤck, 
ws fih die durchlauchtigſie Familie no befindet, — 
Zudem Empfang von 4000 Gefaugenen, die nady einem 
blutigen Gefecht bei Hanau der combinirten Armee in Die 
Hände firlen, werden die Kirchen zum Neuen: Münfter 
und Sr. Etiphan bereitet. — Am 21. Det: war der Kaiſer 
Napoleon don den combinirten Armeen abermals bei Weifs 
Fenfels mit Berluft von 121 Canonen gefchlagen worden, 
Am often paffiste ein aus Franffurt erpedieter K. öfters 
Yerhifcher Courier hier durch in das Hauptquartier Ihr 
zer Mejefäten'nach Meiningen. Ein mehr ald 40,060 
Mann flarfes, aus ruſſiſchen und preuffifchen Truppen 
beftehendes Armeecorps mird durch das Großberzogthum 
Würzburg an den Rhein ziehen. Die combinirte Armee 
gieht durch Fulda, und dur‘ das heffifche Fand; 
Der Großfuͤrſt Conftantin folgt mit 135,000 Mann auss 
erleſener Tavallerle den Reſten der franzöfifchen Armer, 
Da nad) authentifchen Berichten Frankfurt beſetzt tft, fo 
wird diefelbe den Webtrgang über den Rhein bei Mainz 
Nicht erreichen. Man hat’ io Feine beſtimmte Nach⸗ 
richt, mohin fid der Kaifer Napoleon mit‘ den Reſten 
Teines Heeres gewendet hat, nach einer unverbuͤrgten 
Sage foll derfelbe bei Eobleng Über den Rhein gegangen 
ſeyn, nad andern Berichten foll das Heer gegen die Vlies 
derelbe ziehen, und fich mit dem Armee-Corps des Fürs 
fen von Eckmuͤhl zu vereinigen ſuchen. (MB. 3.) 

He Meiningen, 1. November um halb ır Uhr Bors 
mitteger So eben verlies und das Kaiſerl. rufſiſche 
Hauptquartler und mit ihm des Kaifer Alexander. ' Mit 
demſelben befanden fi hier und in der umliegenden Ber 
gend 84,000 Mann auserlefene: Truppen, welche zum 
Theil ſchen In Aller Frühe aufbrachen und bier durchpaf⸗ 
fittem, © Viele tauſend Menſchen hatten fi verfammelt 
und weit fiber das Stadithor Hindus dichte Spaliere ges 
6 4 er Fa \ Pa 85u 3 
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. bilder, um den theuern Kalſer, den, Befreier Deutfchs 
«lands, zu fehen, 


Alle Fenfter waren doll Menſchen, ale 
Dächer abgededt. Einige Pulks Coſacken eröffneten dem 
Zug, dann folgten rothe Coſacken, Cürafficre von der 
Garde und einige Mamelucden. Der berzegliche Ober 
fallmeifter von Erffa rut vor dem Kaiſer Alexander, dies 


„ fem zur Seite deſſen Mdjutanten, melden 40 bis 50 


Generale folgten; den Beſchluß machten wieder Cuiraſ⸗ 
fiere und Coſacken von der Garde. Unvertilgbar wird 
jedem der Zuſchauer diefer Moment in das Herz gegras 
bem ſeyn. Das ununterbrochene Vivat Rufen mit dem 
feierligen Klang aller Gloden, die Freundlichkeit des 
Kaiſers, mir welcher Er, den Hut in der Hand, rechte 
und linfs für die ihm dargebrachten Huldigungen dank⸗ 
te, das frohe Bewußtſeyn den Kaifer geſehen zu haben, 
durch deffen Anblick aller Herzen gewonnen’ und alle Er⸗ 
martung weit übertroffen wurde, alles dies läft ſich fühs 
len, aber’ nicht beſchreiben. Wohl dem Monarchen, 
dem überall ſolche Gefühle entgegen fommen und die Se⸗ 
genswünfche fo vieler Tauſende folgen!  Hurraf! 
Coburg, 2. November. Zur Feier der Anwe⸗—⸗ 
fenheit Sr. Kaiferlichen Hohelt des am 27. v. M. Bier 
angefommenen Großfürften Conftantin, veranftaltete der 
hiefige Herzogliche Hof vorgeftern eine Redoute im Ries 
fen: Saale, mozu mehrere hundert Perfonen aus der 
Stadt eingeladen waren. Dem tapfern Helden wurden 
von verſchiedenen Masken Gedichte überreicht, in meh 
chen die Freude über feine Anmefenheit und die erruns 
genen Liege ausgedrüdt if. Se. Kaiferl. Hoheit nah⸗ 
men eben fo huldvoll und herablaffend als man es von 
der hiefigen Durdlauchtigften Familie gewohnt ift, Ans 
theil an den Taͤnzen, und mehreren Töchtern bicfiger 
Honoratioren wurde dag Gluͤck zu Theil, mit Sr. Kaiferl, 
Hoheit zu tanzen, Heute begeben fih Hoͤchſtdieſelben wieder 
in das Kaiſerl. Nuffiihe Hauptquartier, welches. ders 
malen in Schweinfurt if, Se. Durchlaucht der regie⸗ 
rende Herzog von Sadfer:Coburg und drffen Herr Brus 
ber, Prinz Leopold, welcher eine ruſſiſche Cavallerie⸗ 
Brigade commandirt und mit dem hohen Gafte’pier ans 
gekommen mar, "begleiten ihm dahin, Unter den vielen 
Orden, melde der Großfuͤrſt teng, bemerkte man- auch 
dat Ihm von Sr. Majeftät dem Könige von Preuſſen 
verllehene eiferne Kreuz. — Geſtern kamen vicie Equis 
pagen Sr, Majeſtaͤt des Kaiſers von Ruſſſand und eine 
bedentende Anzahl auserleſent Reitpferde, zum Dienft Er. 


Mojeftär beffimme, über Saalfeld Hier an. Ihre außer 
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ordentliche Schoͤnheit erregte Bewunderung; file wer⸗ 
den nah Edmeinfurt gebracht. Auch die Anfpannpfers 
de und die Pferde der Coſacken fehen, trog der ſchlechten 
We ge, gut aus. 

Bamberg, 3. November. Es war geftern Abends 
geifgen 3 bis 4 Uhr, als der Großfuͤtſt Conſtantia im 
Segleitung des Prinzen von Coburg bei Hallſtadt über 
den Main ging und hierauf feine Reiſe nah Schweins 
furt underzuͤglich fottſetzte. — Am 7ten d. fol das gros 
fe Haupiquartier der Ahiirtem in Sranffurt eintreffen, 
Ebendaſelbſt hatte man, um einem plögliggen Ueberfall 
der verbuͤndeten oͤſterreichiſch ⸗ baierifchen Armee zuvorzu⸗ 
fonımen, am 27ften die Balken auf der dortigen Mains 
— abgetragen. Am 27ſten in der Nacht ſoll der 

Marſchall Rey (Fuͤrſt von der Moskau) durch Frankfurt 
paiſiet ſeyn. 

Aus Berliner Zeitungen.) Bremen, 15% Octo⸗ 
ber. So eben find Die verbündeten Truppen in Bremen 
eingerücht, Am 9. Dctöber war der General Tettenborn 
mie feinem Corps zu diefer Unternehmung von Bois 
jenburg aufgebrochen, und in der Nacht über die Elbe 
gegangen. Dur unwegſame und einfame Bigenden 
rückten wir unbemerft in Eilmärfchen gegen die Wefer 
vor, und kamen nach hoͤchſtbeſchwerlichen Tagen und 
Nächten, die. mit unaufhörlichem Regen [das Hortiomy 
men des Zußvolfs und Gefhüges zu Kindern drohten, 
am ı2ten in Verden an, ohne daß der Feind etwas, von 
unferer Annäherung erfahren hatte. Das Gehelmniß 
war noch immer gluͤcklich bewahrt und durch die vortreffr 
lichſten Maßregeln geſichert worden, Am räten früß 
‚erfchienen wir viöglih vor Bremen, die Einwohner fos 
toohl als die Fanzoſen waren auf das aͤuſſerſte übers 
Taſcht, und mußten ung vom Himmel gefallen glauben. 
Auf die Nachricht, daß ſich Coſacken zeigten, batte der 
"framöfifche Commandant, Obriſt Thoullier, einige hun⸗ 
Dert Mann von dem erft kuͤrzlich in Bremen eingerückten 
Bataillon Schweijer in die Vorſtaͤdte zum plänfeln hin⸗ 
auszefandt, Die Anfangs Widerftand lelſteten, nad 
einem Rartätfchenfchuffe aber von den Cofaden in einem 
Augenblicke niedergemacht oder gefangen Mmurbden. Man 
Drang bis gegen das Dfterihor vor, wo aber die Zug⸗ 
brücfe aufgejogen war, und von dem Walle ein lebhaf⸗ 
tee Feuer cntftand, Unfere Infanterie befegte die naͤch⸗ 


ken Häufer, und ſchlug ſich mit dem Feinde heftig hers 


um; waͤhrend unſer Geſchuͤtz auffuhr , und die Stadt 


mit Haubitz / Sranaten, die. feindlichen Poſten aber mit 
Kartaͤtſchen beſchoß. Die Stadt brannte bald an meh⸗ 
veren Orten. Dan hatte erwartet, die Buͤrger würden, 
um ihre Stadt nicht den Flammen Preis gegeben zu fer 
Ben, . gegen den Seind aufſtehen, und ihn, mo nidt 
nledermachen, „doch durch Eröffnung eines Thores, was 


‚ungemein leicht geſchehen konute, im unſte Hände lier 
fern; allein ed gefchahe vom allem diefen nichts, die 
Bürger wurden durch Patrouillen in ihre Haͤuſer getries 


ben, und zeigten feine Buff, Durch eine muthige Theil— 
nahme‘ am. der Gefahr, die Sache zur Eutſcheidung zu 
bringen. "Unter dieſen Umftänden lies der Geueral Tet⸗ 
tenborn vor der Hand dag Feuer einſtellen, und waͤhrend 
das übrige Fußvolk herangezogen wurde, die Befagung 
jur Uebergabe aufforderh, Der Fall des Obriften Thouifr 
fer, der am taten fruͤh auf dem Walle erfhoffen wor⸗ 
— die Unverlaͤßlichkeit der unwilligen Schweizer und 

die doch am Eude zu befuͤrchtende Gaͤhrung unter den 
Einwohnern, batren den Feind in die größte Beſtuͤrzung 
verſetzt; er lies fih im Unterhandlungen ein, und hielt 
einen Kriegsrard über die von dem General Tettenbork 
borgefchriebenen Bedingungen jur Capltularton. Die 
großen Borräthe, die ſich im der Stadt befanden, die 
dafelbft anmejenden hohen Civilbeamten, und die Hoffe 
rung, noch einen andern Ausweg zu finden, verjdgerte 
fehe dea Entſchluß zur Uebergabe. 

Man zmweifelte Anfangs, ob auch der General Tet⸗ 
teuborn anmefend fey, und ſchickte einen Officier, fich 
davon zu überzeugen, Kaum war man gewiß, der Ger 
neral Tettenborn fen wirklich mit feinen Truppen in Pers 
fon zugegen, fo lich man alle Hoffnung einer längern 
Vertheidigung tahren, und die Capitulatlon fam heute 
Vormittag, nachdem bereits alles {um Sturm angeords 
net war, jwifchen dem Obriftlientenant Fuel und dem 
Sranzöfifhen Cemmandanten, Major Devaillant, zu 
Stande. Das Oſterthot wurde ſogleich von den Preufs 
ſiſchen Jaͤgern beſetzt. Der General Tertenborn hatte 
den feindlichen Truppen, unter der Bedingung, ein Jahr 
lang nicht zu dienen, freien Abzug bewilligt, jedoch 
mit Zurüclaffung aller Kriegsbedärfniffe, Vorraͤthe und 
Eaffen; die Reiterel mußte abſitzen und Ihre Pferde abs 
liefern. So eben‘ marſchiren die Truppen aus der Stadt, 
eine große Anzahl der Schweiger will Dienfle bei ung 
nehmen}, und auch Officiere treten ju ung über, Wir 
haben 14 Kanonen und 2 Bombentefkt, eine groß 
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Menge Munitlon uud Wäpfen, Borräife aller Art [nub 
beträchtliche Eaffen genoninten, wovon das Verzelchniß 
eben andgeiexfige wird. 
,.Drfiäidtlier Berihe 
Haupt quartier Ehebenica Meilen ſudlich 
won Etfurt) den 26. Dit. 1813. 
Mach den gloxieichen Ereighiſſen der letztverfloſſenen 
Tage, der Einnahme won Feipjig und der Vernichtung 
eines großen Theils den feindlichen Armee fingen, die vers 
bändeten Heere woch am 19ten Die Berfolgung des Belns 
Des an. Mm .zofen erreichte die Armee des 5. M. 
Bluͤcher, Merfeburg; und der. 3.M. Siulap, Raums 
burg. Bon den beiden Hawpeflraffen meggebrängt, Bes 
hielt der Feind mur ſchlechte Nebenwege zum Kuͤckzuge; 
Da ihm alles am der Behauptung der eriteren gelegen 
feyn mußte, mar u am 19Hten gegen Naumburg vorge⸗ 
gut; ber Major Graf Gatterburg ruͤckte ihm mit dem 
n die Stadt detaſchirten 3 Tompagnien von €, 5. Lud⸗ 
wig entgegen, und mußte ihm ſo zu imponiren / daß er 
#5 nicht magte, was Ermftlices zu unternehmen. Am 
Zufen ſellte der Feind zur Dedung feines Ruͤckzuges 
Son Weißenfels über Freiburg eine bedeutende Arriere⸗ 
Zarde auf nen Höhen von-MemEöfen auf, und griff bie 
Bräde von Ebfen (an der Saale zwiſchen Naumburg 
und Auerſtaͤdt) zu wiederholten Mahlen mit vieler Hef— 
tigteit gu. Es ‚gelang ihm einen, Augenblick ſich derſel⸗ 
hen qu bemägigen; als aber der 5.3, M. Graf Giu⸗ 
lop den General Graf Salins mis feiner Brigade dem 
Detaſchement des Regiments E. H. Ludwig, das fie 
Herrpeidigt harte, zur Unterlügumg fchigfte, wurde für 
glei die Brucke wieder erobert, und der Zeind his in 
feine Aufſtellung jurlicfgetrieben ;_ der General Graf Sa⸗ 
‚ling behauptete fi dem ganzen Tag gegen alle Anſtren⸗ 
gungen dee Feindes bei Neu Coſen mit der rühmlichficn 
Standhaftigfeit , er machte mehrere hundert Grefangene 
. and fügte dem Feinde großen Schaden zu. Der Oberſt 
Bapdır vom 7ten Jaͤgerbatalſlon bat ſich bei dieſer Ge⸗ 
Lgenhelt wieder beſonders tapfer und Hug benommen, 


Um 9 Uhr Abends verfich der Feind die Höhe von Neu⸗ 


Chem, Auch mit per Avantgarde der Bluͤcherſchen Ars 
inc hatte Der Feind hei Freiburg am zuiten sin für er⸗ 
fere ſehr ehrenbolles Gefecht, iu welchem er eine ber 
trästlike Zahl von Gefangenen und Gefgüg verlor, 
Din z2ten bag J. M. 2. Graf Bubna, der nun die 
Abantgarde der ‚Armee; commandlrt Weimar erreicht, 


Der Feind Hatte son Buttelſtaͤdt dahin detafchiet, wurde 
aber von dem Corps des Attamann Grafen Platoff, und 
Den erſten Abrheilungen des F. M. 8. Bubna aus der. 
Stadt vertrieben, und über eine Stunde weit verfolgt. 
Bei Auerftäde fuchte er zur Deckung feines Ruͤckzuges, 
der Hei Der ſchlechten Befchaffenheit der Wege Auferit bes 
ſchwerlich iſt, Zeit zu gewinnen. Die Avantgarde des F. 
3. M. Grafen Gyulat machte 400 Gefangene, worunter ein 
Dberfilieutenant und Adjutant des Fürften von Meufchatel, 
Bei Freiburg has der Feind 15 Kanonen und eine groß: Ans 
zahl Bagage fichen gelaffen, und 300 Wunitionswagen in 
die Luft gefprengt. Die Armee des F. M. Blücher hatte an 
dieſem Tage bereits Leublingen, Somimnerda, und Vippach 
beſetzt. Dir Armee des Kronptinzen von Schweden war bei 
Querfurt eingetroffen. Den 23ſten waren bereits die vers 
D Btreifcorps in der Gegend von Erfurt. Den 
sſten Nahmirmgs verließ der Feind feine Stellung von Er⸗ 
furt, und zog ſich durch die Stadt auf das linke Ufer der Ge⸗ 
ra. Am zöften iſt der Kaiſer Napoleon mit feinen Garden 
in Gotha eingetroffen. Die Hauptarmer hat zur Berennung 
yon Erfurt ein hinfängliches Korps zurücgetaffen, und fegt 
Ihren Marjch unaufhaltſam for. Der Feldmarſchall von 
Blücher hatte geftern fein Hauptquartier bereits in Rangens 
falza. Die Armee des Keonprinjen marfchirt gegen Nord⸗ 
haufen, die Streiftotps des Arien Grafen Platoff und 
bes Döerfich Strafen Menddorf fünen den ‚Feinde den ber 
traͤchtlichſten Schaden zu. Et ſieht ſich täglich. gendrhigt, eis 
ne Menge Pulverlarten in die Luft zu ſprengen, und: Zube 
werk, das er.nicht mehr fortzubringen im Stande iſt, im 
Stiche ju laſſen. Dir E. M. 2. Graf Bubna hat Beiite 
mehrere 100 Gefangene, Feine Avantgarde iſt bis gegen Gr⸗ 
tha vorgedrungen. Bon allen Selten umgangen, ſwiſthen 


- Fiegreichen Heeren eingeengt, hat die ſranzoͤſiſche Atruee noch 


große Karafireyhen zu erwarten, ehe ſie den Rocin, dem ſie 
entgegen eilg, ‚wirb erreichen Aönnen. Seine Digjejtir der 
Konig von Bürteinberg haben ſich ebenfalls für die Sache 
Deutſchlands erftäre, urd dem Rtzeinbunde entſagt. Am 
-zoften wird Die Avante Garde der Wartenbergiſchen Armee 
sam Mieters Main eintreffen, und in Reihe nrd Glied mit 
der Oeſterreichiſch⸗ Bateriſchen Armee unter dem Oberbeſehl 
‚des Generals der Tavakerie Grafen von Wreden für die als 
gemeine Sache kämpfen. 

Baireuth, 5. November, Morgen werden Ih— 
ve Kaiſerl. Hohriten die verwittwete Herzogin son Dis 
deuburg und die Erbpringefin von Weimar, Schweſtern 
Er, Majeſtaͤt des Kaſſers bon Ruſſland, auf der Reiſe 
don Prag nad Weimar dur Hof päffiren. 





Diener Cours anf Yugfbura 164 fo, 162% 
zwei Monate, Eonventionemünze 166. Ein Gulden 
Einldfüngs;Scpeine 434 Kreuger rheiniſch. 


für 15,900 Mann eingerichtet, 


— 


Baireuther Zeitung 
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f Sranfreid. 
Den neueſten Nadrichten aus London vom 4. Octo⸗ 
ber zufolge, ſollen 25,000 Mann von den Armeen un« 
ter Commando ded Marquis von Wellington in Franfı 


‚reich eingerüct, und bereits fieben (franzoͤſtſche) Meilen 


weit auf franzöfffhem Gebiete vorgedrungen ſey. (Oeſt. 
Beob.) 


Sämeliz 

Bafel, 31. October. - Am 27ften d, traf zwiſchen 

8 und 9 Uhr Abends der König von Neapel, von 8 Of⸗ 
ficieren begleitet, bier ein. Ee ſchrieb glei mach feis 
ner Anfunft an dem fich feit mehreren Tagen wieder in 
dieſer Stadt aufhaltennen König von Holand, der alsı 
Dann mit Ihm zu Nacht ſpeiſte. Zwiſchen 11 Uhr und 
Mitternacht fegte ber König von Reapel feine Reife über 
Solothurn weiter fort. Seiner Ausſage zufolge Äbers 
nimmt er. dag Commando einer Armee in Stalin. Ih 
den legten Schlachten wurden ihm einige Pferde unter 
dem Leibe tod gefchoffen. . Zu Hüningen werden Cafernen 
Am 20ſten und 21. 


"Der ober erwartete man friſche Truppen und unter andern 


eine Euirafierdivifien. 


Die Magazine enthalten Bor 
zärhe für 40,c00 Mann, die fi in der Dortigen Bes 


. gend fammeln follen. 


Deurfä 1 un® 

Die franjoͤſiſchen Blätter, dem Grundfag: divide 
et imperabis, getreu, liefern fortwährend Artikel, mo 
durch Mißtrauen und Zwieſpalt unter andern Nationen 
und unter den Monarchen und ihren Völkern erregt wers 
den fol. In diefer Abficht-gibe das Journal de !’Ems 
pire auch folgenden Artikel, angeblich aus Franffurt vom 
20. October. „Bor einiger Zeit ergriff die preußifche 
Regierung Mafregeln, um die Gefeifchaft unter dem 
Namen: Tugend Verein, aufzuheben; fogleich entflanden 
Drei andere, welche vom Mitgliedern des Tugend ; Vers 


Nro. 234, 





7. November 1813. 





eins follten geleitet'werden, aber unter verfchichenen 
Namen. Der Doctor Jahn ftellte fih an die Spise der 
ſchwarzen Ritter, welche feitdem Die ſchwarze Legion 
des Lügom erzeugten. Der Baron Noſti; errich 
tete den Orden des Luiſen⸗-Vereins, und Lang er+ 
richtete die Eoncordiften, eine Nachahmung der Ger 
fellfhaft dieſes Namens, welche vor einiger Zeit auf 
den Univerfiräten entftanden waren. Diefe drei Haͤup⸗ 
ter haben fi) verbunden , in allen Stuͤcken die Grund; 
füse des Tugend + Vereins zu befolgen, und wählten ſech 
die Staaten, wo fie ihren Einfluß ausüben wollten. 
Zahn behielt fich die preußifchen Befigungen vor; Lang 
den Norden, und Noſtiz den Eüden von Deutſchland. 
Diefer lejtere gefellte fih eine Schaufpielerin von Prag 
ju, Mad. Brede , melche dem Inifen: Bund den chemalis 
gen Kurfürften von Heffen gab. Diefer Prinz Hielt es 
nicht für zu gering, ſich alg Großmeiſter Diefes Ordens 
anerfennen zu laffen, und am Tage feiner Inſtallation 
wies er dem Noftiz Gelder an, um ein Freicorps zu ers 
richten, das ans 700 Mann beſtuͤnde und zum Dienfte 
Preußens wäre. Noſtiz befchäftigte ſich wicht mit der 
Bildung diefes Corps, wodurch ein Bruch zwifchen ihm 


und dem alten Kurfuͤrſten entfland; es gelang aber. der 


Mad. Brede, fie wieder auszuſoͤhnen. Der Zweck, dem 
die geheimen Gefellfchaften vorgeben, beſteht jegt in Her⸗ 
beifhaffung der Mittel, Frankreich ju widerſtehn. Dies 
ift aber nicht ihr wahrer Zweck, oder wenigſtens iſt et 
nicht der erſte.“ Mun bemüber fich das Journal de 
l Empire andere Endzwecke unterzuſchieben.) _ „Unter 
allen Haͤuptern — fährt dieſes Journal fort — iſt Noſtij 
der heftigſte und gefaͤhrlichſte.“ «(MWiel Ehre für ipn, 
wenn er Frankreich fo gefährlich if.) „Seine Emiffas 
rien durchziehen ſtete Deutſchland.“ (EB bedarf feiner 
Emiffarien, feines geheimen Bundes; jeder biedere 
Deutſche, der groͤßte Theil von Europa iſt im offenen 
Bunde, wenn es den oben angegebenen Cadwec/ Frant⸗ 


920. 


reich zuw iderſte hen, gig Die ganze Welt freute 
Verachtet, 


ſich dieſes. Bundes und Gate ſeznet ihn. 
derſtoßen wird vom Vater der Sohn, vron der Schwer 
ſter der Bruder, von der Gat.in der Eatte, Der Dim: 
gegenwaͤrtigen Kampfe gegen Tirannei-fich eutziehet.) 
*) Einige der wenigen deutſchen Fluͤchllinge wurden vor- 
eiuigau · Tagan. in- einer. Sabt.am Moin. von Gaſſen⸗ 
jungen verfolge und, mißhandelt.. 


Das Koͤnmigl. Vrderiicher Regierungeblatt Mto; 375. 
enthält eind- allerhöchfle Verordnung dom 27. October), 
Die Allgemeine Landes: Bewaffnung betreffend... Ihr vor 
an ſteht folgender Königlicdher. Auftuf. 

An mein Bolfh 

Acı habe mir: Eneopas, mächtigen: Fuͤrſten Michi 


verbunden, ‚ur: Behauptang unfere: Unabhaͤngigkeit/ zur : 


Herſtellung · des allgemrisen: Friedens, ur Begruͤndung 
eines deſſen Dauer ſichernden Gleichgewichts der Mächte, 

welches, den: freien. Handel ſchuͤtztnd,, den Gewechfleiß 
weu. beltbe, und fo den geſunlenen Wohlſtand der Völ⸗ 
fer wieder aufrichte. Euere Soͤhne, euere Brüder ſind, 
im Berein mit: Oeſterreichs tapfetn Schaaren, ausgego⸗⸗ 
gen, um bei. heiligen Kampf für Diele großen: Zwecle zu: 
beſtehen. Der, Himmel: wird. unfere: Waffen. ſegnen!! 
Aber die ruͤh alichen Anſtrengungen der vertinigten Here 
mäffen. mit allem Nachdruck unterkügty. — der Triumph 
der gerechten. Sache muß: vor des Gluͤcks wandelbarer 
Laune gefichert suerben. . Es entwickele ſich denn die gans: 
ge Kraft Meines Wolks!  Baiern! Euere ſtreitbaren Bär 

ter fochten / wo es um Recht. und Freiheit galt, treu big; 
zum Tode, unter der Landfahne ihrer Fuͤrſten. Gleich; 

erhabene Zwecke machen heute die Anwendung gleich gro⸗ 
fer Mittel noͤthig. Beſondere Verordnungen beſtimmen 
Art uud. Weiſe, ‚mie jeder, nach! feinen Verhaͤltniſſen,, 
dazu mitwirken moͤge. Indeſſen Mein jüngfter Sohn 
in: den Reihen des Heeres mit den. Eurigen.für Die große 
Sache ſtreitet, wird Mein: Erſtgeborner .an der Spitze 
Der geſanimten Laudesbewaffnung ſtehen. Die edelſten 
dr Nation ſeyen die Erſten, ſich um Ihn gu verſammeln! 
Die Bereitwilliakeit, mit welcher, nach den. Uafaͤllen des 
Feldzugs von. 1812 bor wenigen Monaten auf. Meinen 
Ruf eine neue Armee ich im Innern erhob, ſicherte, im 
Sturme dieſer verhängnißnodien Zeiten, pie Greipelt Mel⸗ 
weg Erfchluffes, ‚das Unfehen Meiner Krone... Bolera! 
verttaut ferner ruerem Koͤnige! — Exhalter euch wir⸗ 

dig der Achtung des Voͤlker, die mit. euch verbunden ſind/ 


unde naͤhert· die: Gefahr ſich unfern Staͤnzen, fo‘ tretet 
ihr kuͤhn eutgegen, und. kaͤmpft heldenmuͤthig für dem. 
eigenen. Herd, 
für Ehre, für Baterland!! 
Münden, den 23. October 1813.. 
Mar ofeph.. 

Bir Maximti an Jo ſe phy von Sottes Sna⸗ 
den‘ Koͤnig von: Baiern.. Wenn Baiern,unter dem: 
Belitande. der. göitlichen Vorſehungh in.diefen neueften 
Zelten von dea verheerenden- Unfällen frei geblichen ift, 
welche Die Geißel des⸗ Krieges uͤber benachbarte Staaten 
gebracht hat, for erlennen Wir es fuͤr eine Unſerer heilig⸗ 
ſten Regenten Pflichten, gleiche Wohlthat Unfern getteurn . 
Unterthanen ferner zu erhalten, und zu folhem Emde-alle 
Mittel zeitlich vorzulehren, wodurch dieſelben gegen je⸗ 
de Unteruchmung feindlicher Gewalt kraͤftigſt geſchoͤtzt 
werden mögen, Andere Reihe; mit. melden Wir in 
der. gegenmäztigen Rrifig der europaͤtſchen Angels zenheis 
ten; zur Erreihung der bellſamſten 3vecke aufs engſte 
verbunden. ſind, haben in aͤhnlicher Aoſicht unter ver⸗ 
fhiedenen Formen: und. Benennungen,, ihre gefaminte 
ſtreithare Manuſchaft zu den Waffen: gerufen, und dleſe 
anffersroentliche Auſtrengung bisher mit dem glädthichiten : 
Erfolge 9: frönt gefehen,. Unfere. Verfaſſung enthaͤlt be⸗ 
reits Die Beſtimmungen nach welchen die Streitkraͤfte 
des Koͤnigreicht , wenn die Umſtaͤnde es erheiſchen, auf 
den hoͤchſten Grad: geſtelgert werden tdnnen. Zu keiner 
Zeit aber mar es dringenderes Bedoͤrfniß, als eben jetzt, 
die conflitueionelen Veriheldigungs⸗Maßtegeln in ihrem 
größten Hmfange zu eutwickeln und wirkſam zu machen. 
Von der Zweckmaͤßlgkeit des Inſtituts Unſerer Natlonal⸗ 
garde durch. lohnende Erfahtungen belehrt, haben Wir: 
daher beſchloſſen, dle verſchiedenen Claffen derſelben der⸗ 
geſtalt aus zudehnen, daß nicht nur auf dem Lande wie: 
in · den Srädtem: und: Märkten, fuͤr die Erhaltung der: 
innern Sicherheit: moͤglichſt geſorgt, ſondern auch für: 
dle im Felde ſtehende Armee eine hinlaͤngliche Reſerve ge⸗ 
bildet, und. für jeden Fall einer feindlichen: Invafion 
eine kraͤftige Gegenwehr, mittelſt geeigneter Wolkds Bes : 
waffnung, vorbereitet werde. Wir verorduen demmach 
wie folgt: : . 

1..Unspehnung: der: Rational garde 

Ju. Clafſſe. 

Het: 1.. Da die Verpflichtung für —— — 

der Innern. Ruhe und Sicherhelt allen: Claſſen von Unter⸗ 


thanen gemein iſt, und wir die Ueberjeiigung hegen, daß 
jeder Baier In den gegenwärtigen Verhältniffen mit Freu⸗ 
den zum Schutze und zur Erhaltung des Vaterlandes, 
fo viel an-ihm liegt, mitwirken werde, ſo erneuern Wir 
andurch unter nachſtehenden "Modificationen Die Verfuͤ⸗ 


gungen "Unferes ‚Edictd vom 6. Yull:rg06 ruͤckſichtlich 


der Ausdehnung der Nationalgarde III. Claſſe ) , auf 


die bleher zu derfelben nicht gehörigen Hamilienväter, 
5) ©. Reggbl.:1809. -St. 48. ©. 193. 
"Her, 2. Dem ju Folge haben in Staͤdten und Maͤrk⸗ 
ten, - wo das Bürgers Militair bereits organifirt iſt, oder 


näch Unſern Befehlen noch organifirt werden fol, alle 


anfäffigen Einwohner jeded Standes — auch diejenigen, 
welche ‚darin weder befteucrte Realitäten beſitzen, noch 
ſtenerbare Getwetbe ausüben, -an dieſer oͤffentlichen Ans 
ſtalt dermal Theil ja nehmen, 

Art. 3. Spaͤteſtens bis zum 1. December laufen⸗ 
den Jahres ſollen "in allen diefen Gemeinden ſaͤmmtliche 


Famiſlenbaͤter, welche das ſechzigſte Jahr noch nicht er⸗ 


zeige haben, und dermal weder bei Unſerer Armee noch 


bei irgend einer Claſſe der Nationalgatde ſchon Dlenſte 


leiften , in die Liſten der Nationaigarde IL. Caſſe einge⸗ 


ſchrieben werden. 
Art. 4. Da jedoch die in-wirffichen Staats⸗ und 
Hofdienſten ſtehenden Familienbaͤter, fo wie die Geiftils 


den, Aerzte und Addokaten Durch ihre Tpeciellen Berufage⸗ 
ſchaͤfte gehindert ind, den ihnen bei der Nationalgarde ihrer 


Gemeinde-obliegenden Dienſt perſoͤnlich Ju verrichten, fo 
foQ denſeſlben — mach -$. 51. Unſerer GBeneralverord⸗ 
nung vom Io. Yuni +.3.* verhattet bleiben, ſolchen 
in‘ Geld zu reluiten. 
”) ©. 849. Mi. ſ. J. 
Art... Inden Derfgemeinden ſoll die Nationale 


gatde Al. Tlaſffe aus allen jenen Familienvaͤtern gebilder 


merden, melde no 
Unferm Edicte vom 28. September 4808 wirtliche Ges 
melndeglieder find. 

Art, 6. Damit Diefe Ausdehnung der National, 
garde auf dem platten Lande in möglichft kurzer Zeit rea⸗ 
Ufre werde, find in allen Landgerichtsbezirlen fofort 
die erforderlichen Mufterliften anzufertigen, welche alle 
nad Dem vorhergehenden Artikel Zu Diefer Klaffe pflichti⸗ 
gen Familien + Häupter begrelfen muͤſſen. 

tr, 


uoch nicht ſechſig Jahre alt, und nach 


Bon Unfern Generals Tommiſſarien gemärs 
tigen Mir, fpätefiens bis zu Ende Diefes Jahres, Die 
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Vorlage ſaͤmmtlicher Liſten uͤber den, nah obigen Pu 
ſtimmungen, im den Staͤdten, "Mürften und Landge⸗ 

‚menden ihrer Kreiſe fi bildenden Zugang, nebſt Den 

‚geeigneten Vorſchlaͤgen uͤber deffen ordnungsinäßige Bars 

nation oder Zutheilung zu den in erſtern — be⸗ 
xeits beſtehenden Corps. 

Ari. 8. Unſere Verotdnuugen über Eiveictung 
und — der Nattonalgarde 1, Elaffe finde 
sauf diefen neuen Zugangihre vollfommene Anweudung. 
"Auf der Uniformiruug foljedoch-bei den Bewohnern dee 
platten Landes nicht beſtanden werden, welche fi im 
wirklichen Dienfte nur durch eine blaue-und weiße Arm⸗ 
binde ausjeichiien,: Auch behalten Wir Uns vor, den⸗ 
jeriigen darunter, melde ſich ſelbſt nicht zu bewaff⸗ 
nen vermögen, im Halle des Bedärfniffes, die ndthigen 
Waffen, gegen Zurücflelung und deſonders anjuords 
nende Aufbewahrung / -auf den "Grund der zu ſolchem 
Ende vorzulegenden Berzelpitiffe, jufommen jun laſſen. 

Art, 9. Wir werben es gerite föhen, wenn in je⸗ 
mnen SGegenden, wo die Bandlente fchon durch Ältere Ge⸗ 
wohnheit mit "dem Gebrauche bes Schl gewehres ver⸗ 
traut find, aus den zur Natiomalgurde LIE. Elaffe pflich⸗ 
tigen Familienvaͤtern ſich Schuͤtzen⸗ Compagnien bilden. 
Die Ind ivlduen / welche ſich daju einfchreiben laſſen 
wollen , muͤſſen mit einem Stutzen ‘oder einer kurzen 
Flinte miegerogenen Rohre verſehen, imd des Gebrans 
ches dieſer Waffe kundig ſeyn. Damit diefelben ſich im 
der Uebukg des Stharfſchi ßens erhalten, "haben fie Die 
‚Scießftätten, da wo dergleichen beſtehtn, nach Unferer 
Verordnung vom 6. Juli 780g regelmäßig zu befuchen, 
Wo feine folche beſtehen, iſt den neuen Schuͤtzen sComs 
pagnien die Errichtung von Schießſtaͤtten an geeigneten 
Drfen ju berſtatten. . 

Urt. 10. Auf dem Bande wie in den Staͤdten une 
Märkten bleibt Die eigentliche nnd permanente Befkidrr 
mung der Nationalgarde HI. Elaffe Die Sorge für die 
Local Sicherheit. Für den zu dieſer Bezlehung zu lei⸗ 
ſtenden Dienſt erhält dieſelbe feinen Sold. Wir ver⸗ 
trauen aber auf die Uns bekannten Geſianungen Unſeres 
Volks, doß aus der mac) gegenwaͤrtiger Verordnung vers 
mehrten Nationalgatoe, bei herannahender Gefahr einer 
feindlichen Invanon, "auf Unſern Ruf überall zahlreiche 
Seimilise fih erheben, und, nach dem-in and rn Staa⸗ 
ten’gegebenen Beifpiele, mit den mobilen Leglouen und 
der activen Armee im tapfeter Vertheidigung des Bater⸗ 
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landes wettelfern werben. Wenn die judiefer Claſſe ges 
Körigen: Männer, auffer iften Wohnorten militaitiſche 
Dienſte leiten, ſollen fie in Verpflegung und. Gebühr 
Dem Millitalre volllemmen gleihgehalsen werden und um 
ser wilitalriſchem Commando ſtehen. 


14 Referben ber Nationalgarde II. Steife. 


rt. 11. „Nachdem Wir bei dem unterm 28: Fe⸗ 
bewar.l. J. verfügten Aufgebote der Nationalgarde II. 
Gjaffe jede zuläffige Nückficht Haben eintreten laffen ,- das 
mit nicht dem Ackerbaue und den Gemerben zu viele ans 
beiiſame ‚Hände anf einmal. entzogen mürden; - fo foßlen 
nunmehr, wo die meisten Batailons der mobilen kegio⸗ 
zen freimilig alle, Berpflittungen des activen Armee 
übernommen, und zur Betaͤmpfung der Feinde deg Bas 
terlandes deſſen Graͤnzen überfchritten haben, die zu 
den Neferven derfelben gehoͤrigen Individuen in allen 
Bezirken, unverzüglich confgribirt, und, ſo wie Die dar 
über herzuſtellende Muſterliſten den General,Commiffarien 
vorgelegt Find, von diefen, nach dem geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen ,. und mit fonderheitlicher Berädfihtigung der 


$..$. 23. und 26. Unferer EenerabBerordnung vom 10, . 


Suni i. J. vorbehaltlich Unferer Beflätigung, in Eectios 


nen, Füge, Compagnien und Bataillons formirt werden, , 


auf daß nicht nur aus diefen Neferven den Nationals 
Feld » Bataillons die erforderliche Ergänzung verſchafft 
werden, fondern auch im Falle einer dad Königreich bes 
drohenden Gefahr eine ſchon organifirte Maſſe ſtreitda⸗ 
zer Diinner dem Feinde an der Gränze begegnen, und 
den Operationen der tegulaisen Armee ‚Dur Unterfügung 
dienen könne, 

Urt. 12. Diefe Reſerben werden bel der Zufams 
menziehung in der Belleibung dem ſchon mobilifirten Das 
aaillons der Rationalgarde Il. Elaffe durchgaͤngig gleich 
gehalten werden. Zu derſelben Bewaffnung fol feiner 
Zeit die erforderliche Anzahl von Fenergewehren an die 
Behörden in den Kreifen vertpeilt werden, mo ſolche an 


geeigneten Orten, unter guter Nufficht bersahrt, zu den - 


Uebungen abgegeben, nad) Diefen wieder eingefammelt, 
in gutem Stande erhalten, und bei erfolgender Marfchs 
ordte an die Compagnie⸗TCTommandanten ausgeliefert wers 
ven ſollen. Urbeigens behalten Wir uns über Zuſam⸗ 
menziehung diefer Reſerven, nach Maßgabe der eintres 
senden Verhaͤltniſſe, 


die naͤheren Beſtimmungen vor; - 
tele den auch zu Deren dienſtlicher Abrichtung und Anführs 


sung die erfordesliche Zahl don Officheren und Unteroffs . 
cieren an die Eanımelpläge commandist werden fol. E 
Art, 23. Cinewceilen werden Wie mir NBoblgefals ; 
len die Dienftanerbieisngen rüfliger Mänger auſnchmen, 
melde mit der phyſiſchen Dnalificstion Die nörhigen mos , 
rallfchen und inteectuollen Eigenfdaften vtrbinden, um- 
als Dffichere, in dieſen Meferven verwendet, zu werden. 
Wir zweifeln nicht, daß der Vorgang fo vieler Soͤhne 
gebildeter Fawilien, melde, Unſerm erſten Bujgebste 
folgend, vor wenigen Monaten als Dfficiere im Die mes , 
bilen kegionen getreren, und feitden zum Theil,bei Der 
activen Armee in gleichem Grade definition angeſtellt wor⸗ 
den find, andern: zur Ermönterung dienen werde, ges 
genwärtig eine gleich ehrenvofle Beſtimmung zu waͤhlen, 
wodurch fie, nach Verfgiedenpeit iprer übrigen Berpälts - 
niffe auf Befdrderung im Militairs oder im Gipildienfte, 
ſich die gültigen Anfprüce erwerben koͤnnen. 

Art. 14. Die bei den Referven der — * 
N, Elafe neu anzuſtellenden Officiere, deren Ernennung, 
Wir Uns, nach dem pflichtmaͤßlgen Gutachten der Ber ı 
neralcommiffariate, vorbehalten, werden Uniform und 
Unterfcheidungszeichen mit jenen der mobilen Legionen, . 
wozu fie gehdren, gemein. haben, voterſt aber, und bie 
diefelben ebenfalls in- Die. mobilen oder Feldbataillons 
übertreten, das Porte epde der Nationalgarde IIl. Claſſe 
tragen. Die Dfficiere erhalten ihre Emennungs+ Decrete 
duch das Generals Commande der die auſſerotdeniliche 
gandısı Bewaffnung bildenden Cotps. 

Art. 15. Wenn die gegeamärtig jur Reſerbe ges 
bhörigen Legloniſten aus Ihren Wohnorten Batalloneweis 
fe puſammengezegen werden, es fen, zu militatrifchen 
Uebungen oder zum wirklichen Dienſte, fo follen, fie in 
Löhnung und Verpflegung den- Legloniſten Der ſchon mo⸗ 
bilijisten Taratllons volllommen gleich gehalten werden, 
Ingleichen erhalten aledarn au die bei Jauch Reſerden 
augeſtellten Officiere die Ipren Garden ensftshgmde Gw, 
gen. * 

u, Srelwillige Carpe. ; 

Art. 16. Um überdieß ſowohl den geammärrig,; 
jur Reſerbe geflellten Individuen, als auch den Abrigen 
zum MWaffendienfte brauchbaren Männern jedes Standes 
und Gewerbes, melde jetzt fhon den Ruhm und die 
Gefahren ihrer für Herſtelung eines beglücenden Fries 
dens und Ergaltung der National: Celbfitändigteit 
waͤffneten Bruͤder zw theilen willens find, dazu über 


im. 


a) 
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un "sy un PER BETH ET 
Seiegenbeit zu werfchaffen, follen unter der Leitung Um 
ſerer General; Gommifferien in jedem -Fandgerichte + und 
Polizeibezirke unverzüglich eigene Liſten eröffnes werden 
wo folde Sreimilligen . fich „. unter, nachbemerkten Brdins 
gungen, um Militär: Dienfte auf Kriggpuer. infehreiben 
laffen koͤnnen. 
Art.17. — werden als Jäger aniformirt, 
und in Compagvien und Bataillon; mach dem Buße 
der leichten Infanterie Unfeter Armee, gebildet. Ihre 
Kleidung fol nad) dem Muſter der fruͤ herbeitandenen&orps 
dieſer Art, aus einem kurzen Rorke vom gränein] Euche, 
mit gelbem Kragen’ und Vorſtoße, Datın Enke tiheigeiß 
metallener ·· Kubofe weiten Pantaloas von dein ſelden 
Tusche, und einem · Tſchals gleich jenem der mobailen tes 
gionen beſtehen. Die freiwilligen Jäger muͤſſen ſich dies 
fe Montirungsitüce ſelbſt anfhaffen, und erhälten das 
für, bei ihrer Affentirung ein Averfum von 30 Gulden, 
Ihre. Bewaffnung ift ‚jene Upferer regulären, Jufanieric 
mit welcher ſie auch, vom Tage Ihrer Affentirung; in 
Sold und Verpflegung vöRig gleich geſtellt ſeyn foRen. 
Die geübten Schhgen werden mit Stutzen verfehen. 
Art. 18. Die Dfficere der freiwilligen Jägers 
corps, hei. deren Ernennung, Bir vorzugẽweiſe die Ans 
meldungen folder Gusgbeliger, „Privatperfonen und 
Staatsdiener berücfichtigen werden, melde ſchon im 
Militär gedient hakın , erhalten, gleich jenen bon der 
Nationalgarde IL Kaffe, ihre Decrete durch Unfer Krieges 
miniſterium; he tragen diefelben Unterſcheidungsjeichen 
und Porte Epees, mie jene ber mobilen tegionen, und 
beziehen gleich dieſen, jeder ‚nach ſeinem Grade, vie 
Gagen der Infanterie: Difficiere von der Armee. Den 
Penfioniften und. Quiescenten, ‚welche ſich dieſer Beflims 
mung gidmen , bleiben nach wie bor ihre, Venfionen ur, 
Duiesceng» Gehälter, , fd wie activen Staͤatedlenern ihre 
Dienjtirellen vorbehalten, von melchen ſich diefe jedoch 
nicht ohne Vorwiſſen urd Bewilligung ihrer Vorgeſetz⸗ 
ten entlernga dürfen, Damit für, Die ihnen obliegendig 
$unctionen. Die geeignete Voͤrſorge gertoffen werde,  _ 
Art. 19. ‚Denjenigen Srrimidigen, melche fi 
ſelbſt beritten ‚machen fönnen, 
Pferd don jeichtem Sylage miebringen‘, mollsm Wir vers 
Hatten, ſich, unter der Benennung: freimilliger Lands 
bufaren, im ein Eavallerieiorps zu "bilden. ° Diejelden 
„haben fich durch ihre Logalbepörden bei den tinfd lagigen 
General⸗ —— iu melden,’ und In Auſchung der 


und "el braud batet 


—— — und ioiilichen Afentirumg demnaͤcht U 
ſere weitere Eutſchlieſſung zu gemärtigen, 

Art. 20. ‚Den ſreiwilligen kandpufaren in Bi 17 
läufig folgende, Uniform, „nad dem für dieſe Ti Hfengat; 
tung » üblichen. Echnitte bewilligg: 1) Deimanit md 
lange Beinfleipes von helblauem Tuche, mit weikel 
Schnuͤren und. meiß metallenen Knöpfen; 2) dr Pet 
von mcihem Tuche ſchwar Befegt; 3) ein Tſchalo ven 
ſchwarzem Fil;, mit weißen Schalten, dann blau nad 
weißem Federbufche ; 4) die Eäbeltafche von ſchwarzem 
Eebirtimie Unſern Mainenszug. Ihre Pferde: Eautvage 
muß mad-Der Drdemanz Umferer Chebeaurlege u Kegimeny 
ter, Mantelſack und Schäbrafe van: heRbfasem Tucht 
wit weißen Sorten befegs:fepn. : Fur Bewaffnung sabal 
ten fie einen Cavallerieſaͤbel nad ein Paar Piſtehen. 
"2 Art. A21. Als Beitrag zur: Auſchaffung des Nfer⸗ 
des, der verbefehrichenen Montirungsflüde,.: Pierdss 
Equipage und der: erforderlichen Stal Nequifiten echak 
en ditfe Freiwilligen bei ihrer Aſſentirung eine, Grasıfy 
tation von 100 Gulden, Dig Landhuſaren umd ihre 
Dffviire, melde Letzteren mit jenen der ireimiliinen Y'r 
ger: in gleichem. Berhältwiffe ftehen, ‚empfangen für, dir 
Dauer ihrer wirklichen Dienftleiftung Loͤhnung und Bar 
gen. wie Unſere Cavallerie. Fuͤr ein, im Dienſte und 
dhne des Eigenthuͤmers Verſchulden/ zu Grunde, dehen⸗ 
Des Pferd wird Dem freiwilligen Huſaten zu Anſchaffung 
eines neuen / die Eunmme von 150 Gulden ansbizahit.. 

Art. 22. Don der Annahme zu dieſen Treimißi 
gen Eorps fol auſſer Den zut Conſcription Des Jahrg 


1814 gehörigen jungen Männern, als: melde, für die 


regulaͤre Armer pflicheig find, kein undieſem Diepike 
brauchbares: Individnum ausgeſchloſſen ſeyn. Züymkim 
ge, melde nach dem Jahre 1794 gebohren find, füss 
nen, meun fieonm gehörig ſtarken Körpsrbau find, wor 
bepattlich ifrer Konferipeiondpflchtigfeie als ‚sreieinige 
angenommen merden, °". 
— 8* Allgemeine” Befimmuäken: 2 
"Mrt.23 Wir erneuern audurch die, —— 


Reid Wie bereits Den mobilen Legionen der Narionüäl 


garde II, Claffe errheilk Haben, "audy für die zur gearn⸗ 
märligen aligemeinen Landes + Bewaffnung berufenen 
Corps, daß allen Officteren, Unterofficieren und Goldas 
ten, ſowohl von der Nationalgarde III, Claſſe, wie 
don dem freimilligen Yägern mad Huſaren, weiche nach 
den Beſtlin mungen a Unſe ser Verordnuag zur · Ver⸗ 


B 


I 


cialgung des Vaterlands mitwitken, wenn fie ſich 
durch tapfere Tharen bemerklich maͤchen, ‚jene aus jeich· 
‚nenden Belohuungen zu Theil werden follen, ‚telcher 
‚unter ‚gleichen Bedingungen, für Unfere active Armee 
ibeffimmt find.. Desgleihen fonen. die Witwen von Frei⸗ 

iigen, ſowohl der Natlonalgarde Fit. Elaffe , ‚als der 
Shger, und Hufareucorpß, welche in Bertheidigund: des 


:Baterlandes fallen; fo tie die in dieſem Dienfte um 


‚tauglich werdenden Männer, Anſpruch auf, Die notmal⸗ 


wi Penfionen Haben, Ei 


Art. 29. Sdowie nach obigem Art. 123. ſelbſt die 
Auen Hof · und Staatabramten an der Natidnalgarde / 
‚Inder Elaſſe, zu welcher ſie gehaͤren, directen Antheil 
‚zu nehmen haben, ſo erwarten Wir, dab: auch. Die Ud ⸗ 
fpiranten zum Staatsdienſte, und ſolche junge Männer 
Die nach ‚bereits beflandener Prüfung gegenwärtig auf 
Borbereitungsſtafen zum wirklichen Staatsdienſte ftchen; 
wenn fie gleich, nach dem Conſeriptionsgeſetze, von der 
Einreifumg im wie Linie der Armee, ſo wie in die mo⸗ 
bilen Legionen ;befreit ſind, im Augenblicke der Gefahr 
ſich der Pflicht zur Vertheidigung des Vaterlandes nicht 
‚entjlehin, ſondern vielmehr uͤberall bereit ſeyn werden, 
theils den Reſerwen ber Mationafgarde IL. Claſſe fi 
anzuſchlieſſen , theils auf Kriegsdauer bei den ſreimilll⸗ 
gen Corps Dienfte-zu nehmen, wo jeder Gebildete au 
BWerleipung von Offictersftellen Anfpruch hat. Diejent⸗ 
gen , welche diefem ehrenvollen Rufe nicht folgen, wer⸗ 
‚Deu es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, menn ihnen bei 
Ertheilung von Aemtern ſolche Coucurrenden dorgeogen 
werden, die nebſt Der uͤbrigen Qualification, sach Das 
BVerdienſi fuͤr fig haben, ‚als brave Maͤnner im Seiten 
der Noch gm Sguge Bes — “nieht geweſen zu 
ſeyn. A 
Art. 25, Indem Wir durch vorſtehende Anordnung 
‚gen allen Unfern Unterihanen, weſſen Standes fie ſchen, 
die gewiß den Meiſten einig‘ @elegenheit Darbieten, 
„Erreichung. der erhabenet wede kraͤftig mitzuwir⸗ 
u ‚für welche ir gesenmärrig mit den meiften Stars 
ten Eucopas, innig verbunden. find, ‚geht unfere aus 
druͤckliche Willengmeinung dahin, daß Diefelben nur uns 
ter ‚gen woterlänbifhen Fahnen für Diefe wahrhaft nur 
topale-Sace kämpfen ſ. Uen. Mir verfehen Uns daher, 
Yab, vice nur tein Baier, den conflitutionelen Verboten 
WuRDsE, ‚arme. Beleseuheſi bei. fremden Armeen * 


ſondern daß bielmehr jeder Unſerxer Unterthanen, nel 
cher ſich dermal iin äusrärtigen Kricasdieuſten befinden 


‚mdihte, Unſerm Aufgedote jufolir, eilen werde, :fcinen 

Willen md feine Kraft vorzugsweiſe dem Vaterlande iu 

weißen, " Münden, den a7. Ociober 281% f * 

Mar Zoſeph. — 
‚Graf von Myntgelack 

af —— allethoͤchſten 


der Geueral⸗Srer taͤr 
v. Baumuͤller. 


— E — — — ro 20. Octahe Beſtern brach⸗ 
te Köriglich baieriſchen Chemaupiegers den franzdfis 
ſchen Diblſioasgeneral· En Andre mir feinem Upiudansen 
hier sein. den ſie auf der Fuldaer Straſſe gefangen haben, 


Münden; 3. November. Durch einen Courier 
if Heute Die Nachricht eingetroffen „daß Iwiſchen der 
baleriſch⸗oſterreichiſchen und der franzößfchen Armee eine 
Scdlacht in der Gegend gon Hanau ſtatt gehabt Habe, 
‚in welcher die erſtgencuuten dereinigten Truppen Ime 
rtuͤhmliche Tapferfeit, die fie ih fo vielfachen Gelegenhei« 
ten beiviefen, ‚neuerdings bewaͤhrt haden. Mehrere Ta— 
-nonen wurden erobert, ‚mehrere taufend Mann, nebſt 
‚Amigen feindlichen Benerälen, wurden Hefanget, Dan 
erwartet die naͤhern Deraile. ‚Der General ver Cavalle⸗ 
rie Graf von Wrede iſt verwundet. Eeine Königliche 
‚Hoheit. der Prinz Catl Aud am g0, October In Frank⸗ 
furt eingezogen, woſelbſt fie mit lautem Jubel empfans 
gen wurden. (Münchner 3.) J 

Wuͤrzburg, Nobembtr. Bereits am 23. Des 
tober zog der Vortrab der lutuͤckziehen den Kaiſerlich 
amdſiſchen Armee über Vach und, Huͤnefeld gegen Ful⸗ 
da, Am 2aſten gegen Mittag trafen dirſe Truppen im 
Neuhof (eine Foltation von Fulda) auf der Etroffe 
mad Sranffurt ein. Bei Burlır (jwifhen Vach und 
Huͤnefeld) und bei Marbad (2 Erutideh von Fulda) was 
nr fie von deu nadeilenden Coſacken angegriffen worden. 

m erſten Dips perloren fie 2, am Testen 4 Canduen. 
Die Coſacken waren zwiſchen dem Vortrab und der 
Hauptarmee eingehtunge, bie am z gen in ſchrecklicher 


gerrüttung In Julda anfam. "Dg,d nice" mäglig war 


für ein. fo. Rarfıs, unvermurhet andringendrg Heer auf 
der Stelle jureichende Sehenebedärfaif, auzufch affen, ſo 
nahmen die ‚Krieger, wo fie fanden, und Augenzeugen 
rerſichern/ Daß i ‚ja Umfang von 2° Stunden an der kand⸗ 


‘ 


925° 


ftaſſe das Fand’ ſchrecklich gelfteen Habe... Mm: zofen' 
fon der Kaiſet Napoleon durch Julda gerelſet ſeyn. Der 
Marſchau! Fuoͤrſt von Ohr: Moekwa ſoll ebenfalls durch 
Fulda teanfporrirt worden ſeyn. Er fol m der Schlacht 
am-ı8Btrır ſchwere Wunden erhalten hade. Am- ıten: 
Nodember gegen: Mittag: trafen IJJ. MM. ber Kaifer: 
don Kuffland und dre-Köntg' von Preuffen in Muͤuner⸗ 
ſtadt En. Si Moj: der Kaiſer vdn Ruſſland ſtlegen in 
dem grosherzoglichen Laudgericht, Ee, Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig in dem Poſthautſe ab. Allerhoͤchſtdleſelben blieden 
derr uͤber Nacht and reiſten geſtern am 2ten aufı der’ 


Et; gegen Schwrißfürt ab. Am rn: October und rr-, 


Nebemer ging Die ruſſeſch preuſſiſche Hauptatmer dureh 
die Landgericdie Königehofen, MUerihladt,. Männer 
ſtedt, Neuſtadt, Kılftııgen nnd Euerdorf- . Die Anzahl: 
brrielben war weit über 100,060 Mann Zu-Kiffinaen: 


und auf der Saline pafficte fie die Soale; der Sroßfürft:- 


Conſt? ntin war in der Nächte vom zen auf den zten in: 
P ppenba⸗ſen. Er. Maitſtaͤt der Kalſer von eſterteich 
und der Feldmarſchall Fürft von Schwarzenberg hatten 
He Hauptquartier am 3. in Fulda. "Un’diefem Tage‘ 
fard in den Defilien von Schluͤchtern, 2 Poren vom: 
Fulda, auf der Straſſe nach Ftaukfurt, ein blutiges Ge⸗— 
fecht Statt, im welchem ‚General en. Chef Graf Wrede 
mehrere Wunden erhielt... Unſer wuͤrdiger Oberwund⸗ 
arzt, Herr Profeſſor Barthel v. Siebold, ward in der’ 


Naht vom 1. auf den 2, Nobember geedfen, um dem 


hohen Verwunderen Hülfe zu leiften,- _ Der. Kronprinz: 
von Schweden folli, bereits: in Eaffel eingerücht- feyn. - 
Auch der Koͤnigl. preuffiiche General von Buͤlow ſoll mit 


ſelnem Armeecorps bereits in Den Gegenden an der Nid⸗ 


da im fuͤrſtl. Iſe nburgiſchen angefommen ſeyn. Ein har⸗ 
ter Kampf ſteht alſo noch bevor: 
taͤglich ven: fernen Canodnendonner and find.in geſpann⸗ 
ter Erwartung des Erfolges. IM. €.)' ar 
Augsburg 5. November, Die combinirte Nimee 

hat am 31. Octodber ein glorreiches Treffen beſtanden, 
und die Stade Hanauſ in weiche ſich ein Theil der zus 
ruͤcktehrenden franjoͤſiſchen Aemee geworfen hatte, er 
ſtürmt. Mit lebhaften Bldauera erfährt man aber zus 
Hleich,. daß Ze. Ext⸗Uenz der Herr General Gcaf Wrede 
bei dieſer Gelesenheit verwundet wurde. — Die Vers 
wundung Sr, Excehhem des Heren Generals Grafen von 


Deede ſoll glucicher Mehfe-micpt geſahruich ſehn; R 


wir. hörten bier faſt 


\ 


€. vie Frau Gran ben Werde Minen Augtburg auf i 
die. erſte Nachricht dar on zu Ihreie@enaple abgerelßt. 
)Man hat gegrähdere Hoffrung, der hohe: Werwundete? 
werde binnen’3. Wochen wieder hergeſtellt fegn.: ‘ 
Eranffurt; 2, November, Die baleriſchem Trups‘ 
pen, weiche am 3often Morgens hier eiugerückt waren, 
tähmteh die: Stade Im der folgenden Nacht und: zogen! 
ſich anf das Linfe Maimufer: zuruͤck, nachdem diefelben 
von der Bruͤcke die · Balken abgebrochen hätten. Ami, 
Sıflen gegen 11. Ahr Morgens kam die [Ahle Cavalltrie 
der franzoſi chen Armee mie einigen Tirdäffeutd an, weis’ 
che ſich ſchleunlgſt an die Zugänge der Bruͤde bdegaben. 
Es begann nun eine Canonade; die bis In die Nacht: 
dauerte wad’ont-folgend t Morgen wiederianftitg. Men 
den beiden anf der Brücke Befndliiren Maͤtzlen wurde 
die eine gang eingeäfchert und DIE andere befchädigt. Se. 
Majeithe der Kafer Napolton Tam den Ziflin um 3 Uhr 
Nachmictags anı und fg fein Hauptquattier In dem‘ 
Garten des. Herrn von Bethmann auf.: Ale franzöfis 
ſche Trappen defilirten um di: Stadt herum und bivouafs - 
firten in deriumliegenden Gegend. Mit Ausnahme der 
Vorpoſten iamen in de Sradt bloß die Marſchaͤlle, die: 
Generale; die Kranken und Verwunderen, die Equipas : 
gen des Kaiſers, ein Bataillon Infanterie und die Elis- 
tengened’armerie, welche fie eecortirten.. Se. Ercelleng: 
der Here Herzog don Baffand Fam gegen Abend. Die’ 
feanzofifchen Truppen brachen geftern Morgend anf, und: 
Se. Maleität der Kalfer Napoleon reifete um Halb zwei 
Uhr Nachmittags ab, um fein Hauptquartier‘ zu Hochſt 
einer Fleinen Stadt im Herzogthum Naſſau, 2 Stunden: 
von hier / aufzuſchlagen. Die Arriereaarde der framyds- 
fiiden Hemer; von Gr, Excellenz dem Herrn Herzog won: 
Treviſo commandirt, kam gegen Abend an und defilies ’ 
te ebinfans:um die Stadt herum, Diefen Morgen fegte ’ 
fi dieſelbe in Marſch. Gegen 8 Uhr sogen die Eofaks- 
ken und vie dfterreichifhe und baierifche leichte Jufante⸗ 
tie durch Die Stade und begab ſich auf die Stroſſe nach 
Mainz. Den ganjen Tag über famen Infanterie und 
Laballeriecorps an, welche einen Theil der öflerreichifchen ; 
und balerifheh Armee ausmaden. .. 
.. Säreiben aus Frankfurt, dom 2. Novem⸗ 
bes; Am 36. Ottober Vormittags gegen tz Uhr famen:- 
100 M, Baierfche Cavallerie hieher; Nachmirtags um t 
3 Upt she das Regiment Krompring unter Anführungs 
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Er. K. Hohett des. Bringen Carl von Baiern- hier ‚ein, 
welchem noch ein Regiment, ein Eorps Jäger und Ars 
ritierie folgte. - Ste wurden mit aufferoxdentlicher Freu⸗ 
de und Jubel empfangen, und lagerten fi vor dem 
Bockemheimer Thor. Gegen 3 Uhr kamen. einige Eos 
faden. 
ral Here Graf Wrede moch nicht hier. eintuͤcke, weil bei 
Hanau im Walde ſich Eranzofen zeigten und es wahr⸗ 
icheinlich zum Treffen kommen werde. Am Sonntag ben 
3 ıflen Morgens hörte man bier eine flarfe Canohade you 


Hanau her, und in und um Hanau fah man Feuer. Die ' 


Balern zogen fih uun aus Feankfurt über die Brüde 
und poftirten fi ing deutſche Haus, 2 Canenen wur 
den an der Brüce und 4 auf dem Muͤhlberge aufgeſtellt. 
Dun hies es, Napoleon habe ſich durchgeſchlagen und, 
komme mit großer Macht von. Hanau hichen Mittags 
124 Uhr fam die erſte framjoͤſiſche Eavallerie zum Thor 
beein und ſogleich fing. das Echiefen in der Stadt am. 
Die Balern ſchoſſen mit Kärtaͤtſchen über Die Bruͤcke und 


die Franzofen mit Canonen vom Obermapnthor hinüber. 


Um 4% Uhr gerieth die Brüdenmühle, auf der Seite wo 
das Kreuz fiehet, in Brand; micmand fonnte loͤſchen. 
um 4 Uhr traf der Kaifer Nopoleon hier ein und bezog 
Das Bethmannſche Gartenhaus am Friedberger Thore. 
Erſt Abends 7 Uhr hörte der Canonendonner auf, aber 


das Kleingewehrfeuer dauerte bis Nachts ro Uhr heftig 


‚fort, Nachher, hörte man nur zumeilen noch Schuͤſſe / 
die am 1. Movember früh 4 Uhr gan; aufhörten. Es 
maren nur wenige Franzofen einguarticrt, aber es fielen 
viele Erceffe vor. Die dropendften Anftalten liefen und 
die größte Gefahr befuͤr dien; aber, Gott ſey Dant! 
wir famen gluͤcklich durch; mur einige Haͤußer, wo 
das Gefecht war, haben viel gelitten. Schon ge 
BR Morgens fing Die Netirade der Franzoſen gegen 

Mainz an, Napoleon zeifete Nachmittag um 2 ab, in 
der Nacht folgten alle Kegimenter ſtill nach und heute 
Morgens 7 Uhr fuhren Die legten Canonen unter Begüns 
ſtigung eines dicken Nebels von hier ab. Eine Stunde 
uchber famen wieder Baiern über die Drüde und um 
10 Uhr Bormistags waren die ganze Zeil, Die Bodens 
heimer Gaffe, der Noßmarkt wad Die Allee gedrängt vol 
von Cavallerie, Infanterie und Artillerie, Alle Gefahr iſt 
van verſchwunden. 

Hof, 6. November. Geſtern Abends um 6 Uhr 
ttafen Ihre Kaiſerl. Hoheiten Die verwirfwere Herzogiu 


Gegen Abend erfuhr man, daß der Obergenes 


pon Oldenburg amd die Exhprinseffin non Weimar. aus 
Prag bier ein. Letztere wird morgen die Reife nad 
Weimar fortfegen ‚- erſtere aber wird noch einige Tage 
hier verweilen. 





Wiener Cours auf Augsburg am 30. Detober: Uſo 
162% Consentionsmünze 1654 Ein Gulden Einleſungs⸗ 
fein 434 fr. rheinl. 





Baireuth, am-3. Movember 1813. 
Bon dem Königlih Baieriſchen Stadıge» 
richt zu Baireuth 
wird der zum Öffentlichen Verkauf der bahier befindlichen 
Lübelifchen Büder- Vorräthe auf den gten d. M. anfte: 
hende Termin wegen umerwartet eingetretenen Hinderniſſe 
abermals verfhoben und Kraft dieß auf ben 13. December 
1813 Vormittags verlegt, welches dem Kaufsluſtigen Publis 
eym hierdurch eräffner wird. Vaireuch, den 3. Noveruder 
1813- . 
Schweijer. 


— — — un ee Ze Del te HR A — 
Heute ſtarb hier nach dreiwoͤchentlicher Krankheit, an eis 
nee Verhärtung der Leber, der Königlich Preuffifche, vormals 
zu Potsdam im Regiment Sr. Majeſtat geftandene, Major, 
Der Jo ach im Chriftian v. Schäg im 69. Jahr feis 
nes Lebens. Er hinterläßt Leine Blutsfreunde; aber nahe 
verwandt war er allen Redlichen, und Freund jedes Nachſten. 
Baireuth, am 3. November 1813. 
Franz Senkeifen, feit 33 Jahr 
Sahren im Dienft deffelben. \ 


— — BG DSB — ———— — — — 

Endesunterzeichnete kommt tuͤnftigen Martininrarfe mit 
einem fchönen Sortiment Damenpug nnd andern dergleichen 
Modewaaren hier an, logirt in der Sonne 2 Treppen do 


in Niro, 4 
D’Eston. 


—e, — 12 N EDEN — WIESE ——  — 
Mademsijele Sachs empfiehlt fi mit allen Sorten 
Reipziget Modehüthen in Seide, Sammer und Reps, Hau⸗ 
ben: Auffäge, Krägen von Sammer und Mol, Seide, Band, 
Handſchuhe, Beſaz auf Kleider, Halstücher und mehrere 
Modeſachen. Logirt in ber Sonne gegenüber bei Herrn De: 
n0c eine Treppe hoch E. N. 222. ' 


Die zwei und zwanzigſte Ziehung in —— iſt Sams 





ſtag den 30. October 1813 unter den gewöhnlichen Formalie 


täten vor fi gegangen, wobei nachſtehende Nummern — 
Vorſchein kamen: _ 
42. 10. 72. 40. 86. 

Die agſte Ziehung wird den 29. November, unde inzwi⸗ 
ſchen bie 1063ſte Münchner Ziehung den 9. Noveniber, und 
die Ta Regensburger Ziehung den 18. November vor fh 
9 


Baireuthe 


Montag 


Zr Deutfdöland i 

Der Roth ſu Leipſig hat uuterm x. Rovembrt aus⸗ 
wärtige Orie dientlich eingeladen, Taſelglas Toͤpfer⸗ 
waaren aller Axt, Börtgerivaaren, hauptſaͤchlich Gefäße, 
Deeiter/ datten/ Pfoſten und Bauhol aller Art; Kalk, 
Dreunholz/ Kohlen und Vlechwaaren ſchleunigſt zum 
Verkauf dahin zu fenden, wodeu unfehlbarer Abſatz zu 
gemärtigen fen / weil unter den fegigen Zeitoerbältnifs 
‚fen, me die Stadt mehrere Wochen lang cal auf fih 
Sefchränft wär, 
Mangel eingetreten If, 

Setuttgzart, 2. Oobember. Se; Konigl. Maje⸗ 
ſtat haben · das uͤber einen Im Anguſt d. J. won dem Ca⸗ 
uerieregiment · Nr. 2 deſertleten und auf die an ihn 
ergangene Cttatlonen nicht etſchienenen Lieutenant in 
eontumaciamm ausgeſprochene tlegorechtliche Urtel conſir / 
qmiet ; wonach wegen Verletzung des. Ducimandats und 
Afebergangs zum Feind, deſſen Kamen an den Galgen 
geflogen, er ſelbſt aber, wenn er wieder ertappt wird, 
mit dem Strang vom Leben zum Tode gebracht werden 
fee; meld erftered auch am 1. d. In Det ehemaligen 
Suarniſon dieſes Regiments, kudwigsburg / dollzogen 
wurde, — Er. Könlgl: Majeftät Haben elmen Audi⸗ 
tor wegen Ealumnien und unrichtigen Relatlonen zu ſechs⸗ 
wöchentliher Feſtungeſtrafe und nachperiger Caſſation 
terurthellt. m - 
Kriegs masridgtem 

Kurz wor den großen Ereignöffen bei Reipjig war 
Berlin wieder bedrohet. Wegen eier von dem Kalfer 
Napoleon aus der Poſition an Der Mulde, dm 11. 
October auf die Mittelelbe gemachten Op:rarlon; Mar 
die. Belagerung Wirtenbergs anfgehoben und Das Delas 
gerungsgefhüg, ohne Verluſt, weggebracht worden. 
Nach dieſem Entſatz ging An ftat zoͤſiſches Corps auf 
Bas rechte Elbufer. Um deſſen mögliden Abſichten auf 
Die Mark nnd die preuſſiſchen Reſidenzlen zu begegnen, 
109. fi: der Generalnentenant Graf Tauenzien mit einem 


Nrö, 235. 


an den unenibehrlichſten Vedůrfniſſen 


rZeitung. 


9. November 1813. 





großen Dheil des ten Armeecocps Über Ziefar und Brau⸗ 
dendurg nad Potedam und Berlin. Die diefen Gräds 
ten bedrohte Gefahr mar jedoch ſchon am röten wieder 
verſchwunden, Indem das bei Wittenberg über, die Elbe 


saegangene franz. Corps ſich nicht weiter vorwagen fonute 


Hd am Diefem' Tape der Prinz Tſcherbatow mit 20,008 
Maun rorffgeriicuppen vor Juͤterbock angefommen matz 
‚und vor Wittenberg ruckte. 
Bei dem Slege melden der General Bluͤcher äber 
den Marſchau (Marmont) Herzog von Raguſa am 16. 


x 


»Derober bei Moͤckern und Gohlis erfochten hat, iſt be⸗ 


Fannilich der Prinz von Mecklenburg verwundet worden; 
die Wunde it im Dberfchenfet nicht gefaͤhrlich und die 
Kugel IR gluͤcklich heraus genommen worden. 

. In .keipjig ging am 5: November das Gerücht, Datis 
je habe capitnlirt. Nach Berliner Nachrichten vom 
34. October war am 19. Detober ein große Brand im 
Danjigr der die halbe Stadt ergriffen gu haben fick 
und während deffen Das Bombardement lebhaft fortgse 
ſetzt wurde. 

Uns der Unterredung des Raifers Napoleon mit dem 
am 16. Deteber in frangöfifhe Gefangenſchaft gerarhes 
nen Kaiferl, Oeſterrelchiſchen General Grafen Hon Meer⸗ 
pelde führen Berliner Blaͤtter, angeblich aus gan autheri⸗ 
tifcher Duelle, Folgendes anı Napoleon äußerte gegeit 
den Grafen, er hoffe, die verbändıten Mächte würden 
dle Sroßmurh (gemerosite) haben, ihm ſtatt feiner den 
General Vandamme zuruͤckuſenden. „Ic weis“, ſetz⸗ 
te er hinzu, „Daß er im-Feinem guten Rufe ficht, IS 
weis aber nicht, mad man gegen ihn hat. Frellich jmek 
Vandammes möchte ich nicht haben, den Einen müßte 
ich erſchieſſen laſſen“ — Ms Napoleon die Saale zur 
Scheidungelime angab, um von da aus Frledensunter⸗ 
handlungen zu beginnen, fegte er hinzu: „ Ich hoffe man 
wird mir feine entehrenden Bedingungen vorlegen. # 
Der Graf Meerveld fragte, worin diefe in feiner Angen 
beſtaͤnden. — „Inder Entſagung meines Protectotats 
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des Rheinbundes * — Diefer iftja durch die Shat aufgeld⸗ 
fit. — Woßl wahr; aber ich denfe doch Befchüger des 
übrigen Theites ju bleiben. Wer mich verläßt, den verlafe 
ich wieder; ich ſtoſſe mich nicht an Armfellgfeiten (pau- 
red — uUnter Andern fagte der Kalfer Rapolcon 
auc noch, es fep feine Abficht einen Augenblick gemefen, 
fich nach Magdeburg zu ziehen und im Worbeigehen Ber⸗ 
An zu beſuchen, allein die Betrachtung, daß er auf dieſe 
Weiſe 8 bis zo Lage ohne Nachrichten non Paris: hätte 
‚bleiben fonnen, habe ihn umgeſtimmt. — Der König vom 
Sachſen fol ſich in dem Staͤdtchen Schwedt, in des Ucker⸗ 
‚mark, 10 Meilen von Berlin aufhalten. 
. Der General Tettenborm hat nad der Einnahme der 
Stadt. Bremen die Dafigen Feſtunge werke zerlört, Die 
Kranzofen verfuchten, einige Truppen .in ber. Grgend zu 
Yammeln und zogen felbit die, welche in Menburg lagen; 
‚zw dem Eude herauf. Der: General Tettenborn mars 
ſdirte ſchuell dahia, zerflörte aud Die dortigen Werte 
‚and näherte ſich nachdem wieder der Elbe, indem er 
bremen befegt hielt. Hierdurch, ik dem Marſchall Dar 
Douf,, der. an. her Stedenig wie eingewurzelt fichet, Die 
letzte Tommunication, welche derfclbe noch ‚haste ; ganz 
denommen, under ik blos auf Dänemarf Sr 
Dfftretelle Rayıridt 
‚wigte oͤſterreich iſch · baieriſche Urmer nach Hanau, der gras 
„sen franzöfiiden entgegen, melde dahin ihren Kädjug 
nahm. Unfere Avantgarde ſtieß am 29. October zwiſchen 
Rottenbach und Belnhapfen auf den Geind, und der 
Koͤnlglich baierifche Divifionsgeneral. Delamotte nahm 
Demfelben, mach einem bigigen ‚Gefechte, „2 Kanvıren 
ud 400 0 Örfangene ab, unter. welchen ich 2 Generäle 
it 130 Staahs und Obsrofficieren befanden... Am 
Zoſten Morgens unternahm der commandirende General 
‚en Chef Graf Wrede eine Recognoscirung des Felndes 
welche die Gewißheit gab, daß er noch zwischen 6o und 
‚80,000, Mann flarf,, gewefen... Die vereinigte Armee 
hatte durch noͤthlg gewordene Detaſchirungen in dieſem 
Kugenblide nur bei 30, 9p0- Dann vor Hanau, und Dev 
‚em Chef commandirende General, Der mit fo ungleiden 
‚Erreitkräften Die. Abſicht des Feindes, Die, Steaffe nach 
FStantfuri für feinen weiteren Ruͤd zug zu gewinnen, nicht 
ehnig zu verhindern vermochte, beſchloß, dieſen wenig⸗ 
ſens moͤglichſt zu erſchweren. Enſtellte Daher Dje verel⸗ 
algie Armee por Hagau, und zwat den schien. Sluͤgel 


Nach der Einnahme von Märzburg yädte die. verel⸗ 


werfftelligte dieſes mit der fhönfen Orbnund, 


am die Kinzing, den Iinfen en erhelons auf‘ der Straſſe 
auf, melde von Gelnhauſen nach Fragkfurt fängt. Die 
Avantgarde wurde daher befehligt,. fich in Die Aufffels 
[ung der Armee zu repliiren, and Genral Delamotte be» 
Ant lin: 
fen Slügel der vereinigten Armee, im der Ebene pwiſchen 
der-Stadt Hanau amd dem Lambor ⸗ Mulde, / waren meh ⸗ 
rere Batterien aufgefuͤhrt, den debouchirenden Feind zu 
empfangen; der größte Theil der Caballerie war dahin 
Heftehit, : die Formirung des Feindes zu erſchweren Am 
soften um.rı Uhr Vormittags ruͤckte der Feind in dich⸗ 
sen Eolonnen. auf der Straſſe vor, indeſſen feine, Tirall⸗ 


‚feurs den Wald durchgingen; 280 Canonen ſollten 38 


‚gelingen machen, die alliirte Atmee zum Weichen gu: beit; 
gen, wozu Kaifer Napoleoır alle: Anfcengungen aufboth. 
Doch fie waren veraebend; «die alllirte Armee behauptete 
mit einer bewunderungsmürdigen Tapferkeit das Schlacht⸗ 
feld bie indie Nacht. . Die peftigen Kavallerie Yin griffe 
auf dem linfen, und alle Unterncehmungemauf;denredds 
ten Blügel, um durch deſſene Werfung den erſtern jum 
Ruͤckzuge zu bringen, wurden zuruͤckgewleſen, wozn ber 
Konlgl. baieriſche General Sraf Beckers mit feiner Dis 
viſton durch die ruhmvollſte Ausdauer gan, vorzuͤglich 
mitgewirkt hat. Der Feind hatte großen. Verluſt erlit⸗ 
ten, beſonders war feine, alte Sarde fehr mitgenommen 
worden; die Abſicht Des Commandirenden; dem Feinde 
‚feinen Ruͤckzug theuer zumachen, war erreicht/ und er 
yog in der Nacht feinen; linlen Fluͤgel hinter Hanau zu⸗ 
ruͤck, um ihm ſowohl nicht ohne Nothwendigkeit mehr 
aus zuſetzen, als auch im Stande ju ſeyn, Des ro 
Tages ‚allenfalls Den. Kampfquiermenrem. . .- 

Der Geind: begann feinen Pädzugsike zu Decten 
lieh vr Hanau Mürmen,; welches die hſterreich iſche Kine 
nadier⸗Brigade Dimar beſetzt hielt; fein Verſuch wurde 
mehrmalen; abgewiefen/ uud er mußte ſich damit begnuͤ⸗ 
gen, die Stadt mit Haubitz⸗ Granaten zu bewerfen doch 
die Braͤnde waren in dieſer Nacht nicht beſonders tb 
heerend. -, Damit die; Stade nicht mehr!beſcht ſſen reürde, 
8 zun ihrer Schonnng der eammandireinde Seneral am 
31. Octobre Morgens ‚8 Uhr, die Beſatzung heraus. 
Als jedoch die Frauzoſen bei, deren Beſitznahme zu quun⸗ 
dern anfingen und die laͤſchenden Buͤrger verjagten che 
ſchloß der commandirende General, fleder größeren Berkals 
flung zu entreißen, und ließ: am nemlichen Tage, Nachmitu 
tags um. 2 Uhr, fie wieder nehmen. Brrscammpupig 
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sende General, mit dem oͤſterre ichiſchen Seneral don 
Gepvart, an der Spitze einer Ölerreichifchen. Greuadler⸗ 
und Jägersolonne,. führie,:von feiner Euite begleitet, 
perfönlid, den. Sturm any welcher mit Schnelligfeis und 
Dronung ausgefühst. wurde. Binnen ciner halben 


Stunde war die Stadt wieder erobert, doch ber com⸗ 


mandirende General tödlich dabei verwundet. , Diefer 
für die alikiete Armee unerfegliche Verluſt erzeugte eine 
Erbiiterangs weder. nicht Einhalt gethan ‚werben 
konnte; alles was non Branzofen-Iz der Stadt erreiche 
wurde / ward mit dem Wajonette getödet: am äußern 
Thor, ander Kinsiger Bruͤcke, ſetzte ſich der Feind / 
doch er ward feines lebhaften Widerſtandes ohngeachtet, 
Hal vertrieben und am folgenden Tage Morgens, traf 
er vollends; feinen Ruͤckzug ans auf weichem ibn die 
alllisge Armee verfolgt». Die Truppen der vereinten Ar⸗ 
mee haben die ausgezeichnetſte Tapferkeit xuͤhmllch wett⸗ 
eifernd erprobt. Ihr Verluſt war im Verhaltniſſe ser 
ringer und beſteht an Toden, Verwundeten und nur 
wenigen: Vormißten/ jufammen-in 7000 Mann. Tro⸗ 
phäen wurden / auch micht eine verloxen; Der Feind ſieß 
dagegen 15000 Tode und Verwundete auf, Dem 
Sdhlachtfelde, wobon die letzteren groͤßtentheils im kam;/ 
brir- Walde umfamen, da des Feindes eiliger Ruͤckug 
ihr Forsbriugen unmöglich machte. Die Straſſe dog 
Hanact nad Feantſurth iſt mit Leichnamen, toden 
Pferden und im Stich gelaſſenen Pulverlarren bedeckt, 
und bezeugt die regelloſe Flucht der Reſte yon der groben 
franzoͤſiſchen Armee. Auf allen Wegen werden Fluͤcht⸗ 
dinge aufgefangen, und auſſer den bereits erwähnten 
End- neuerlih 15,009, Gefangene eingebracht, die mit 
jeder Etunde fich mehren. Darunter befinden fih 280 


Staabs⸗Oberdfficiers und. Die Generale, Mortell und 


Ancjanie; erh — am 3. — 
KV ik 4 

wunie Gresnel, 

Feldmarſchall s Lieuienant. 

Veen haes Bulletin vyn der vetbuͤndeten Nordar⸗ 

> ..mge unter Der Beſchlen Er. ——— des — 

pn Schweden. RL we 2 

ob 0 Hauptquartier Mählba: den, den 28. Det, 

Nochdem ber Frenprinz wir Der wpien feinen Befehr 

Im ſtehe Den Acmee uͤber Merſeburg, Querfurt, Arten 

und Eopdershauſen matſchirt war, kam geſtern dad 

Oauptqupꝛtier hichem nach Muͤhlhanſen · Die grehen 
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Erfolge der behteipzig gelleferten Schlachten Werken Hu 
Tage zu Tage immer anſchaulicher; Die eitfertis resink> 
vende Armee des Kaiſers Napoleomretleider nämfid mit 
jedem ‚Tage neuen Verluſt. Sie nimmt ihre Richtung 
auf Erfurt, dieſe Stadt ſelbſt iſt aber, den neueſten Bes 
sichten ‚zufolge, bereits von den Trupgen der verbindet 
ten Mächte befegt. Der General Bluͤcher folgt. dem 

Feinde aufıdem Fuße nadir während. die groſe Armee 
vom Böhmen (deren Hauptquartier arınady ben in Lehr 
war war) auf der linken Flaqte des Geindes;marfchirt 
und die Nordarmee vom, Deutſchland Ihm auf -Der -u chten 
Slanfe folgt umd-bereitd über feine Colonnenſritze · him 
aus-ift, Die Öenerale Dort und Waftsfikeff haben 
wit der Avantgarde der: ſchleſiſchen Armee, die Arrierc 
garde des Feindee bei, Weißenfele und. Freyburg einge 
bolt: und: derſelben 4000 Gefangene , 40 Gtüd Cano ⸗ 
nen, eine Menge Pulverwagen und Bagage abgenom⸗ 
mem General Bubna bar im: Buttelſtaͤt 600 Mann 
von. ber Kalierl- Garde zu Gefangenen gemacht, und 

dem General; Denigfenfin® auf feinem Wege üben Bb 
bra und Naflenburg wie große Anzahl. Nachzügler, ſo 
wie, Canonen, und Pulverwagen, die der Feind auf der 
Heerſtraſſe hatte ſtehen laſſen, Im die Häude gefallen, 
Der Kaiſer Napoleon hat allein auf feinem Marſche nach 
Erfurt 600 Pulverwagen im die Luft geſprengt. Der 
Obexſt Chroppmitzlh hat am 22ſten d. Gotha befegt; und 
bafelaft Den ‚franzöfifchen Geſandten, Barıh von Sti 
Aignan, Desgleidhen 7.3: Dffisiere und o900- Mann in’ 
feine Oemalsı beiommmen, auch 30 Pulverwagen kw dis 
Luft geſprengt. Nach dieſer Exrpedition vereinigte erıfich 
bei Molchsleben mir dem General Ilowaloky den pwoblf⸗ 
ten, der von der großen Urmee detaſchiet worden war, 
um der fanjoͤſiſchen den Vorſprung abzugen innen. Die 
vom General Ecbaßiari commandirte Cavallerie, welche 
den Ruͤckug des Feindes nach Erfurt hin dete iſt von 
dem ihr, nacheilenden Oberſt Benkendorf unablaͤffig ie 
Athem gehalten worden, mund ‚hat viel Gefangene einge⸗ 
buͤht. General Cꝛernitſcheff / zw deſſen Corps dieſe De · 
taſchements gehören, iR, nach Eiſenach · gegangen/ um; 
dort ben Tolpunen des Feindes zuv erzuldumen. Der Kau⸗ 
fer Napoleon hatte, fein Hauptquartler am ılı oten u 
Morlranſtaͤdt, am 20ſten zu Weißenfels am zuften' zu 
Edarisbergr am 23ften fruͤh war er in Erfurt une 
begab ſich von dort uch Geuha. Aufgrtangenen Brie⸗ 
fen. zufolge, ſind Die — in Der dortigen Gegend 
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Aberet mit Fiachtliugen uͤberſhwenimt, die ohne Waffen 
uud: zum Theil halb mackend umberlaufen, Der Mar⸗ 
Ichall Er, Ener hat ſich von Dresden. nach Torgau in 
Marſch geſetzt, wahrfcheinlic um Die Garniforien von 
Torgau und von Wittenberg an ſich zu ziehen, und mit 
Diefen Über Magdeburg ben Roͤckweg nad Franfreich gu 
Berfuhen, Um ihn, nach Maßgabe. der Umfände, zu 
ſchlagen oder abzuſchneiden, ſind bedeutende Corps ges 
gen ihn iu Aumarſch. Der General Tauenzien if zu 
Diefens Zweck gewelufchaftlich mit den Generalen Hirſch⸗ 
des und Thoͤmen von Roslau aus aufgebrochen. Det 
General Graf Tolkoi folgt dem St. Eprfchen Corps, und 
Bet General Bennigfen, deffen Armeecorps bis jetzt bei 
Der Urmee des Kronprinzen fand, wird mir dem Corps 
des Beneral Doctorow ebenfalg Dem Marſchall Et. Eye 
gu’deibe gebeır, und über alle zu dieſer Erpediriom beor⸗ 
detcen enffifhen And preufkfhen Truppen ben Oberbefehl 
Führen... Das: Corps des; Generals -Grafen Strogonoff 
wird ı Dagegen zu der Hemer des Kronpringen- ſtoßen 
GSoneral Dettenborn, der mit einen Mirgenden Corps in 
xun⸗e důtg tand, hat am 13. Oetober Bremen mit Ca⸗ 
pitulatiou beſetzt. "Des Genetal Graf Walmoden beobf 
achiet Die umge des Marſchalls Dabouſt, der wohl un⸗ 
deruglich ſeinen Mürfzug antreten wird, In den Ba⸗ 
talllen, die bed Leipzig ſtatt gefunden haben, belaͤuft ih 
des Verluſt der comb mirten Aemeen von Nord⸗Deutſch⸗ 
land an Teden und Verwundeten auf 2bis 3000 
Mann; beb dem Dorps des Generals Langeron aber muß 
ge. bedentender gerheſen ſeyn. Der General“ lobt die Bra⸗ 
sone, welche die Generale Kaptzewitſch, Graf St. Prieſt 
und Rondjewitſch/ fo wie überhaupt ſaͤmmtliche Offis 
ciere und Soldaten an jenem Tage bewieſen haben, ganj 
auduchmend, VDei der ESchlacht am 13, October brach⸗ 
se der GSeuerallieutenant Sir C. Stewart ſelbſt unter dem 
heftigſten Weuer des Felndes die Batterie Congrebſchet 
Kakiten In Poſttion. Er uͤbernahm es auch, mehrere 
Dispofiomen des. Kronprinjen am die refpectiven Com⸗ 
mandeurs zu Aberbringen,, und richtete Diefe Aufträge 
pw höchſten Zufriedenheit aus. : Die Generale Tawaſt 
und biwenhlelm Haben ip beſonders ausgeſeſchnet, na⸗ 
mentlich lles der erſtere am. einer vom Feinde hart ber 
draͤnaten Gere zwei Batterien i2pfünder auffahren, 
und fi dadurch Die Unte Flanke der Arme, Det 
Ge Surremain richtete felvR das- ſchwediſche Ge⸗ 
ichoᷣo / mit welchem das: Stadtthor von Beipzig und nach⸗ 


her die Straſſen der Grade beſchoſſen würden. Die Car 


\ 


vallerle des Generals Winjingerode iſt big Vach vorm 
gangen und verfolgt den Feind, der zum Dheil den Weg 
nah Wetzlat einſclaͤgt. Dieſer Geueral bar fen fon 
vielfaͤltig erprobtes militalriſches Talent und feine Uner⸗ 
ſchrockenbeit in den Tagen vor keipzig aujs Neue bewaͤhrt. 
Die rucſiſche Infanterie har ihren wohlverdienten Ruhm 
und ihre eigeurhümliche- Ausdauer au Diesmal nicht ven 
Tängaeti Din’ Generalen, Worsimdms, Lepijeff, Harpe 
und Wultſch muß · der Kronprini ſeine a Setze 
wei u eleancn gebon. 


Der Kaiferliche Ruſſiſche Beneral der Eapallerie 
Flͤeſt Wittgenſtein, der mit dem Benerals kientenant 





bon Kehl das‘ Velagerumgscorps vom Erfurt bilden 


fotre, Hat min ⸗ eine andere Befimmung erhalten und if 
am 90. Oetober von Gotha aus, der geößen Armee 
auf der Straſſe nach Frankfurt gefolgt. Zur Belage⸗ 
tung von Wrfurt bleiben wenige Diviſtonen som Armech 
torp« des General AReutenants von Kleiflt zuruͤck. Gene 
val- Beunigſen fo ſich mit ſeinem Atmeecorps nad) 40 
hope, feinem Barerlande, gewendet haben. 

" 'Bothe 2, November, Geſtern erhielt der gab 
ferlich Nuffifge Commandant der hiefigen Stadt, Fläs 
gel Adjutant Gr, Mojeität des Kaiſers von Ruffland, 
Fuͤrſt Obulensky, die Nachricht, dab am.28. Da 
tober die Nefidenz Stade Eaffel von Ruſſiſchen Auppen 
unter Befehl des SGeneral⸗kieutenants Grafen von Wins 
zingrode befege morden- iſt — Nach Privar Briefen ift 
des Kur⸗Prinzen yon Heften Durchlaucht ebenfalls das 
felbft angefommen und von den-Einwohnern des Landes 
und der Stade mit dem Ihnen Yubel empfangen. 
worden; 


Coburg 3. November, Am ꝛten d, eißten Ihro 


Kaiferliche Hoheit der Groß für Eomflansi in Beglelj 


tung des Prinzen kerpold zu Sachſen⸗Coburg, Brigade 
General in Kaiferlih Ruſſiſchen Dienſten von bier über 
Lichtenfels sc. nach Schweinfurth ab. Seitdem perbreis 
teten fi) hier Geruͤchte, Die für biefige Bande zu fehr ans 
genehmen Hoffnunngen-für die Zukunft berechtigen. — Am 
ten Morgens 3 Uhr seite auch Se Herz. Durchlaucht, 
der regierende Herr Herzog bon Sachſen⸗ Ecburg Saal⸗ 
feld nebſt Suite Ind Kalſerliche Ruſſiſche Haupt Duanı 
tig, Durch Eoburg paſſirten am Sten unter Anfährung 
des Generals Normann, 800 Mann Koͤnigl. Würtens 
bergiſche ¶ Cavoherle / welcht Im Maxien Maͤrſchen den 
Grengen des “ee en ellen,, : 
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Batreuthb e 13 itung. 





Donnerstag — Nro. 236. 
—— 


Aus Wiener deitungen vom 3.Novemben) Se. 8.8. 
apoſtoliſche Wajeftät haben an den, Staats⸗ und Conferenze, 
wie. auch. Minifter der auswärtigen, Geſchaͤſte, Grafen von 
Mierternich, foldended Allergnädigjie Handſchreiben erlaffen: 


„Lieber Graf Metternich! Die khige Lerrung des Deparıdı 


ments, zu welhen Mein Vertrauen Die in ſchweren Zeiten 
berufen.hatte, Wird in einem der entſcheldendſten Augenblicke 
für dag Schickſal der Welt mit, dem gluͤcklichſten Erfolge ger 
krönt, Sch finde mich demnach hewogen, Ihnen einen dfr 
fentlihen Beweis Meiner Erkenntlichkeit * eben, inde 

Sch die fuͤrſtliche Würde, melde bereits n' htm Saufe 
wach dem Rechte der Erſtgeburt befteht, von heine an nicht 
nur auf Sie, fonderwraufi alle Ihre Macht ammien in Direftet 
Linie heiderlei Geſchlechts ausdehne. Ich winfde; durch diefe 


Verfuͤgung das Beiſpiel des Vaters und die Dienſte, welcht 


Sie Mir und dem Staate leiſten, aud in der eutſernten 
Zutunft Ihren Nachlömmlingeh im Andenken zu erhalten, 
und felbe einft zu gleicher Verwendung zum Beften det Mon⸗ 
archie anzueifern. Röthe, dem 20, Oktober 1813. 
’ la WE" Srany“ 


Kriegs Nadrig tem, 


—* Ein in Mailahd erfchienener pfficieller SKriegsbericht vom 
27. October gibt die nicht zu verhehlende Nachricht vom 


Rüdjuge der ttalienifchen Armee in folgender Einkleidung: " 


»Die Deſterreichiſchen Truppen, die ſeit dem 24. Oft. ſich 
im Drau» Thale verftärte hatten, fielen am: zgten in das 
Piave: Departement ein. Am zoften kam eine. Colonne von 
einigen taufend Mann, unter dem Commando des Generals 
Edordt, nach Belluno. Der Prinz Vicekdnig Hatte, auf. 
die erfte Machricht vom diefen Bewegungen, eine Iruppens 
Eolonne unter bem General Palombini nach diefer Gegend 


geihidt, Er hat feitdem mörhig gefimden, ‚das Corps des: 


Generals Grenier nach dem nemlichen Punfte marfchieren m 
laffen, und demjelben Befehl ertheilt, mu Nachdruck dafelbft 
zu Wert zu gehen. Der Prinz Vicefönig hat am aaften fein 
Hauptquartier nach Udine verlegte (wo aber, laut nachfolgen: 
der officiellen Nachricht am 25. Oetober äfterreichifche Trups 
pen emngerück find) und bafelbE am z4ften den Reſt feiner 
—* concentritt. Man darf ſich nicht wundern, wenn, 
au nterftikung der *8* Gen. Grenier, unſere 

brigen Diviſionen fich für den Augenblick dem Tagilamento 
and der Piave genahert haben. Giorn. Ital.) 


11. November 1813. 





— —J— 
Ueber das Vordringen der K. K. oͤſterreich ſchen Ar 
mee umter ben Befehlen Sr. Excellenz des Hrn. F. 3. 
M. Baron Hiller, in Oberitalien, vernimmt man Fol⸗ 
‚gendes :.. Die-gegenwärtige Lage des Feindes, heißt es 
‚In einem Schreiben aus dem italieniſchen Tyrol, reits 
fertigt den vow dem: Oberbefehlshaber der K. K. berrel⸗ 
chiſchen Armer 5.3. M. Baron von Hiller entworfenen 
Plan volfommen. Während feine Truppen unaufbalts 
ſam Durch Tyrol vorgerückt find, iſt der Feind durch 
die ſeit einigen Tagen äußerft augeihwollenen Gewaͤſſer 
bes Tagliamento / der, Liveuza and Piabe genoͤthigt, ſo⸗ 
wohl mis feiner Armee ſtille zu ſtehen, als auch mir Ab⸗ 
fendung der Bagage inne zu halten. Zwar wird durch 
die großen Waſſer auch der linke Flügel der Öfterreichis 
fchen Armee im Vorruͤcken aufgehalten, Allein: der Bor 
theil iſt doch auf dfterreigifher Seite, Dle Defleucch 
cher können früher als ihre Gegner im Etſchthal aulans 
gen, und fich mittelſt dieſes Mandvres vieleicht bald 
des-ehemaligen venerianifchen Gebiets‘ bemeiftern, 

Dad den von dem K. KR Feldmarfchall:Lieutenant n.|Ras 
divojevich, unter dem. 26. October aus dem Kauptquartiere 
Cormons nad Wien gefahdten Nachrichten, war der Gene: 
ralmajor Graf Srarhemberg, welcher den Feind auf feinem 
Müdkzüge gegen! den Tagliamento unaufdötlich zu verfolgen 
befehlige war; am-zöften in der Srübe in Udine eingeruͤckt, 
wid faft zu gleicher Zeit der Gmeral, Baron Verſey, von 
dr Divijion Marſchall, aldert eingerrofien. , Graf Stars 
rhemberg ſetzte feinen Marſch gleich weiter nah Cämpoformis 
und Eodroipo fort. General Baron’ Verfen ging in der Rich ⸗ 
tung nach St. Daniele vor. ' Für den Fall, daß der Feind 
ſich ned; dieffeits des Tagliamento halten wollte, war Graf 


Starhemberg befehligt, ſhn sanzugreifen und über den Fluß 


zu werfen. General Baron Cſivich harte Parma nuova cers 
nirt. Die fhwache Beſatzung der Infel Marozina, Hat ſich 
an die Truppen des Oberſtlieutenants v. Gavenda zu Kriens: , 
gefangenen ergeben. Sie war nur mit 3 Eanonen verfehen, 
Bon dort ift diefer Oberſtlieutenant zur Blocade der kleinen 
Feſtung Grado ‚welche nah allen Nachrichten mit wenig Les 
bensmitteln verfehen feyn fol, und daher feinen langen Wis 
derftand vermurhen läßt, abgegangen. Mit dem Falle dies 
fer Feſte wird die ganze Gegend von Aqnileja gereinigt, und 
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Die Subſiſtem / Zufuhr für die 8. K. Armee ungemein erleiche 
tert werden. ir. 

Die Wlener Zeitung meldet: „Zufdlge der von dem 
Feldmarſchall / Neutenant won Redivojevich aus dem 
Happt: Quartiere Mortegliand am 28. October einge⸗ 
ſandten Nachrichten, hat ſich durch die klugen Einlei⸗ 
tungen des in die Gegend von Raguſa abgeſchickten K. 
KR. Lieutenants von Heralovich am 16. des vorigen Mos 
nats 1 Hauptmann mit 349 Mann des Oguliner⸗Re⸗ 
giments in dem Heinen Forts’ Espagnol, Caſternuovo/ 
Peraſto und St. Georg bei Bocche Bi Cattaro, vermits 
zeit Capitulation am die Engländer ergeben, Die 
Mannſchaft wurde von den Engländern in Fiume auge 
geſchifft, um zu Ihrem Megiment ſtoſſen zu koͤnnen. 

Innsbruck, 30. October, In das Kaftell zu 
Trient haben ſich 400 Franzofen mit 8 Canonen gewor⸗ 
fen, und der größere Theil des Corps unter General 
Bonfanti ftellte fi bei Kaliano auf, würde aber von 
den Defterreichern im Nüchen genommen, und größten 

theils zu Gefangenen gemacht; man fchägte gedachtes 
Corps auf 5000 Mann, Die Avantgarde der Oeſter⸗ 
reicher unter General Fenner ſoll bereits Berona erreicht, 
und eine Colonne auch Riva und Anfo am Gardafee ber 
fett Haben, allwo viel Aerarialgut und eine Caſſe mit 
30,000 Fire durch den tiroler Schiägenmajor Eiſenſtel⸗ 
Sen, fammt 400 Mann Branzofen genommen wurden. 
Man fhägt die freiwilligen Tirolerfhügen auf 4000 
Mann, welche bisher die Avantgarde von Klagenfurt 
ausmachten, und durch ihren Muth und refliches Feuer 
weſentlich gute Dienfte leifteten. General Hiller ift vos 
ige Woche mit wenigflens 50,000 Mann duch Briren 
wach Bogen gezogen, und bei 20,000 find neuerdinge 
von Kärnehen her angefagt. Man weiß, daß Hiller dem 
Vicefönig den Rückzug abjufchneiden trachtet, indem die 
Slüffe Tagliamento und Piave der anhaltend naffen Wit; 
derung wegen, atısgetreten, und nicht zu paſſiten find. 
Hiller hat fehr viele und guse Eavallerie bei ſich, die In⸗ 
fanterie befteht ans Ungarn, Graͤnifern auch Geld; und 
Liroler⸗ Jaͤgetn. 

Sei Mannheim ſtehen 60,000, bei Hochheim, el⸗ 
ne Stunde von Mainz, 80,000 Alliirte, Bluͤcher ſoll 
mit 36,660 Mann bei Koblenz über den Rhein gegans 
sen fepn, 30,000 Mann leichte Eavalterie ftreifen laͤnge 
des Kheins wid Etraßburg,, Wei dem antrwattet [hrch 


len Vordelngen Ber Alllirten ſoll ed unmdglich gemefen 
feyn, Main; fo zu verprobiantiren, daß es eine lange 
Blocade aushalten Fönnte, 

Die ruſſiſche Reſervearmee, die Rich im Herzogthum 
Warſchau verfammels hat, wird son Sr. Durchlaucht 
dem Fuͤtſten Labauow Roſtowsky commandirt. Seit 
der Mitte des Monats October zogen jahlrelche Abthel⸗ 
lungen dieſer Armee durch die Stadt Warſchau, unter 
andern 3 Batalliond ſchoͤner ruſſiſcher Barden, 34 Ei: 
cadrons Caballerie, vom mehreren] Battungen gut gefleis 
det umd) prächtig berittem, unter dem Eommande Gr. Ex⸗ 
cellen; des Generals der Reſerve⸗Taballerie, Kologrywof, 
verſchiedene Batterien ſchoͤner Artillerie und ein Pulk rei: 
gender Artillerie. Diefer Reſervearmee, die durch Boͤh⸗ 
men marfchiren follte, gehet fo eben der Befehl zu: Halt 
gu machen; man gibt Griedend-Unterhandlungen als den 
Grund diefes Befehld an. Auch In Wien fchmeichelt 
man fich jegt, wie die Nürnberger Zeitung meldet, mit 
dergleichen froben Ausſichten; denn man will and Paris 
fer Privatbriefen wiſſen, daß nunmehr felbft in Frauk⸗ 
zeich Anträge zu einem allgemeinen Frieden zur Eprache 
fommen, und daß der franzdfifhe Senator Sleyes, 
ohne defien Namen die Gefichte Frankreichs feit 20 
Jahren nicht gelefen werden fan, Drgam fey, - Durch 
welches der dortige Senat zur. Nation rede. Sieyes 
fpielte bekanntlich allezeit eine große Mole, menn im 
Zrankreich ſeit dem Ausbruche ber Revolution eine bes 
deutende Veränderung in ber Regierung vorging; doch 
fobaid diefe Weränderung betwirft und eine neue Ord⸗ 


- hung der Dinge hergeſtellt war, zog er ſich aejeit mier 


der zuruͤck, nur mir der Vorficht, daß er, ohne forchin 
Öffentlich mehr aufzutreten, doch Immersdemjenigen Theile 
der Regierung; "'bei welchem die votzuͤglichſte Macht 
war, nahe blieb. "Mun babe, heißt es, der Senat 
durch Ihn au die franzöfifcpe Nation erflärt, es fep jetzt 
nicht mehr Zeit, neue Werbungen anjuflcden, fondern 
das Daterland ſey in folder Sefahr, daß fi die Ge— 
fammtheit der Nation erheben und Das Bar rland vers 
sheidigen müffe, für deffen Eraͤnzen man jedoch me bie 
Gränzen des dlten Frankreichs anzuſehen habe. Man 
glaubt hier, der Senat werde dieſe Vaterlandsvertheidie 
gung einleiten und zugleich Die Eraͤnzen ihres Gebrauchs 
beſtimmen; dabel werde er nicht unterlaſſen, den Geg—⸗ 
nern Franfreihs arnehmbare Bedingungen zu einem’ 
don allen Seiten gefiggerien Frieden vorzulegen, 
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Mach der bei Leipzig vorgefallenen gtcrr:ichen Schlacht 
vom ICun, Igten und 19. Deiober hat der General der Cas 
vallerie, Graf Klenau, die Beftimmung erhalten, mit der 
vierten Armee : Abtheilung die Belagerung von Dresven, 
worin ſich eine franyäfiihe Befakung von angeblich 135,000 
Mann unter dem Marfchall Gouvion Et. Eye, und. in dem 
Auffern Verſchanzungen wohl aꝛco Kanonen beſinden, vorzus 

n.. Den Anfang damit hat der General der Cavallerie 
Glaf Klenau gleich am 26. October, noch vor. feinem Einteefi 
* fen in Gergogewalde machen laffen, indem er den Beind aus 
Corbis und Bennerih, und am folgenden Tase nud aus 
Prisnig und Teltſchen vertreiben lief. Der Ruflifhe Gene 
" xal Graf Tolfioy erhlelt gleichzeitig die Drdre, mis dem Gros 
feiner Divifion bls Wilſchuͤre vorzurücden, und feine Vor⸗ 
truppen bis Rasknitz vorzupoufliren. Feldzeugmeifter Mars 
quis Chafteler mußte mit der Haupttruppe bis Sporwitz, mit 
den Vortruppen bie Seidnig vorrücden. Auf dem rechten 
Elbe: Ufer ließ der General ber Eapallerie, Graf Klenau, 
die zum Belagerungs > Corps gehörigen Truppen durch Die 
Dreedner:Daide marſchiren, und eine Stellung auf den Hoͤ⸗ 
hen hinter Radebeil, ungefähr bei Wainsdorf beziehen, um 
dem Feinde auf jener Seite die Communication mit Torgau 
u benehmen. In den Gefechten um Dresden haben die 
— — des Generalen der Cavallerle, Grafen Klenau, 
eine große Anzahl Seſangener gemacht, eine noch größere 
Anzahi feindlicher Truppen äft- freiwillig Abergangen , wor 
unter die meiften Weſtphaͤlinger waren. (Wiener 3.) 


Nah Privatnachrichten aus Sachſen vom 7. Nur 
vember iſt Dresden noch nicht von den Franzoſen ger 
—raͤumt. Die Befagung, deren Stärke ſehr verſchieden 
angegeben wird, hat am 6. November abermals einen 
Ausfall gemacht um ju fonrragiren, iſt aber mie Berluft 
zuruͤckgeſchlagen worden, Nach Ausſage Der dabel ers 
Baltenen Gefangenen und Deferteure herrſchen zwar in 
Dresden Mangel an Lebensmitteln und anfteckende Krank⸗ 
Briten, woran auch der franzöfifde Belandte Serra ges 
ſtorben iſt, aber dennoch zeigen die fich immer, felbft 
im des Stadt, vermehrenden Bertheidigungsanftalten, 
Daß der Marfhall Gouvion St. Eye, ohne fhrmliche 
Beſchieſſung, woſu es bis jegt noch nicht gekommen 
iſt, die ſchoͤne Stadt nicht übergeben werde. Se. Koͤ⸗ 
nigliche Hohelt der Prinz Anton und die ſaͤmmtlichen 
Koͤnlglich Saͤchſiſchen Prinzen und Prinjeffinnen befinden 
ſich noch daſelbſt. 

Die Frankfurter Zeitung meldete unterm 4. Novem⸗ 
ber: „Die Truppen ber baierifchen und oͤſterreichiſchen 
Armee, melde unfere Eiudt befegt hielten, find zu eis 
ner andern Befimmung abgegangen; fie werden durch 
Die große oͤſterreichiſche, ruſſiſche und preuſſiſche Mrmce 


\ 


erfett — Nim Hefe menden andern Zatun jen bon 
5. November: „Goftern haben die perbändcren Truppen 
den Uebergang über Lie Nidda forcire und find bie zum 
Wickerterberge, 2 Stunden von Mainz, vorgerürft, bei 
welcher Gelegenheit das Dorf Weilbah im Zeur aufs 
ging. . Noch geftern Abend. hörte man aus der Gegend 
von Wickert eine lebhafte Ganonade, und man vernimmt, 
daß obiger Berg mit Sturm erobert worden fey, Die 
verbündete Armee hat fich am ganzen Taurifchen Gebirge 
hingezogen; die Vorpoſten fanden bereits auf der foges 
nannten Platte bei Wiesbaden.“ — Es ſcheint, dab 
ſich die verbuͤndete Armee in 4 Colonnen getheilt habe, 
wovon Die eine gerade gegen Mainz, die zte über Mans 
beim, und die Ite gegen Eobleng vortücdt, waͤhrend die 
4te die Elbe hinunter, und nach Hamburg und. Holland 
zu, zu operiren fcheint. Die Gegend von Erfurt bie 
Mainz bat bei dem Rüdzug der franzöfifchen Armee 
durch Plünderung fehr gelitten. Zu Mainz iſt den Ein« 
wohnen angefagt, fih auf 8 Monate mit Lebensmit⸗ 
teln zu verfehen oder die Stadt zu räumen, Bon Has 
nau bis Hoͤchſt finder man viele taufend Tode Menfchen 
und-Pferde aufiber Straffe und in den Feldern. 

In Münden erſchlen am 7. November folgender 

offleielle Bericht. 

Aus den Berichten bed Generals der Caballerie Gras 
fen von Wrede und des K. 8. öfterreihifchen Feldmar⸗ 
ſchall⸗ kieutenants Grafen v. Greene, welcher nad der Ders 
wundung des erſtern das Commando über Die vereinigte 
baierifch » Öfterreichifche Armee übernommen hatte, erges 
ben ſich folgende Reſultate über Die neueſten Kriegser⸗ 
eigniffe am untern Main: Am 26. October marſchirte 
die vereinigte Armee mit Zurädlaffung eines Blofades 
corps, von Würzburg Über Afchaffenburg in zwei Märs 
ſchen gegen Hanau, Nachdem am 27flen die dritte Ins 
fanteris»Divifion unter dem Commando des balerifchen 
Generals von La Motte_die Stadt Aſchaffenburg beſetzt, 
und die Cavallerie Brigade ded Generalmajors Baron 
von Bieregg fi in Dettingen militairifch aufgeſtellt hats 
te, beorderte der General der Eavallerie Graf von Wre⸗ 
de am z8ften in der Frühe das ıfte Chevauxlegers⸗Regi⸗ 
ment die Stadt Hauau zu uͤberfallen. Gegen 10 Uhr 
in der Brühe ruͤckte diefes Regiment daſelbſt ein ohne 
einigen Widerffand getroffen zu haben; einzelne zerſtreu⸗ 
te Seinde, unter welchen fih der der General St. Aus 
dree befand, wurden eingebracht, Bisher harten hie 
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eingefoften Nachrichten!den’ son Selnhauſen anruͤcken⸗ 
den Feind auf eine Eolonne von 20,000: Mann ange 
geben, welche einen Theil der großen franzöfifcden Ars 
mee bildete, Durch die weitern Mecognoscirungen übers 
zeugte man ſich aber, daß man es mit der großen fran« 
zönfchen Armee zu thun Habe, welche, um ſchneller forts 
jufommen, bieber im getrennten Colonnen marſchirt war, 
ann aber fich in eine Macht geſammelt hatte, um die 
Siraſſe nach Frankfurt zu gewinnen. Schon gegen. Mits 
tag zeigten ſich mehrere ſtarle Haufen feindlicher Cavalle⸗ 
tie, die fich immer vermehrten, und am Ende das ıfle 
Chevaurxlegers Regiment noͤthigte, die Stadt ju räumen, 
Mut die von allen Seiten: einftimmig einlaufenden. Nach⸗ 
richten ‚. Kalſer Napoleon: komme über Gelnhauſen ams 
warſchitt, befehligte der Graf: von Wrede die ıfte leichs 
te Sawalleries Brigade Hanau zu paffisen, und.den Feind 
auf der. Straffe von Gelnhauſen entgegen. zu gehen, Als 
diefe bei den. ıflen. Chevauxlegers Kegimente vor der 
Stadt Hanau. eintraf, griff man fogleich den Feind an, 
der inzwiſchen Hanau beſetzt hatte, nahm. die Stadt im 
Befitz, und warf den Feind auf der Straffe nach Geln⸗ 
Haufen zuriick, ‚Gegen 3. Uhbr Nachmittags zeigte derſel⸗ 
be ohngefaͤhr 4 lbis 2000 Mann Infanterie, 5 Esca⸗ 
drons Cavallerie und / 6 Canonen/ und ruͤckte Damit ges 


aen- die. Dieffeitige; aſte Caballecie⸗Brigade any und vers- 


duchte:ed mehrimal, ſich der Stadt Hanau zu bemeiſtern, 
Jedoch. vergebens. Da indeffen die 3te Infanterie Dir 
zifion, die um 12 Uhr Mittags von Wichaffenburg ges 
gen Hanan aufgebrochen war, erfi gegen 8 Uhr Abends 
einiverfen konnte, umd‘ die Cavallerie Durch das feindlis 
che Artillerie⸗ und Tirailleurs⸗ Feuer bedeutend gelitten 
hatte, ſo wurde es noͤthig, bis zur Ankunft der Infan⸗ 
terie, Hanau ju räumen, und ruͤckwaͤrts der Stadt eine 
Poſtiion zu nehmen, Diefes wurde bemerkitelliget, oh⸗ 
ne daß der Feind den Ruͤckzug fehr deuntuhigte. Erf 
nachdem bie Stadt geräumt war, befegte der Feind Dies 
filbe. Gegen 8 Uhr traf die Avantgarde der baierifchen 
Anfauterie aus 4 Schüsen Compagnien beſtehend vor 
" Hanan ein, Die.Stadt würde ſogleich dem Feinde mies 
Ber abgenemmen,.und viefer in bie Vorſtadt auf das 
rechte Kinzingufer. zurüchgetrieben. Endlich um halb 10 
Wär Abende fam die ganze dritte Dieifion vor Daran an, 
die zweite Infanteries Brigade unter dem Generalmajor 
Graf Deroi erhielt den Befehl, auch die jeuſcits der Kin— 
sig gelegene. Vorſtadt vom Feinde zu reinigen, und verz 


derſelben anf der Straſſe gegen Geluhauſen Poſitlon zu 
nehmen. Dieſes wurde ſchnell vollzogen. Man machte 
20 Offlelere und gegen 800 Soldaten zu Geſangene. Der 
Dieffeitige Verluſt beitand in 1 Toden (Fieuteuont Grau 
vom 7ten Chevauriegerd Regiment) 2 blefffeten Officie⸗ 
ven (Fittmeiſter Prinz Walde vom ıflen Chevauxlegert⸗ 
Regiment und kieutenant Baron Staader vom ten Che⸗ 
vaurlegersKegiment: und 25 bid 36 Chevauxlegers. Die 
Nacht über blieb alles ruhig, Am 2gften in der Frühe 
gegen 3 Uhr zeigte der Feind einige Colonnen Infanterie 
and Cavaflerie am Debobuchẽ des Waldes auf der Gelns 
hauſer Straſſe. Die feindliche Infanterie fing an ju 
depfopiren, und griff. die zweite Infanterie » Brigade in 
ihrer Stelung an; einige ſehr wirffame Canonenfchirffe 
machten den Feind. wanken. Die baierifche Infanterie 
warf ſich mir Ungeſtuͤm auf Die feindlichen Cols nnen und 
brachte ſie in Unordnung. . Es wurden jwei Kanonen 
erobert, und viele. Gefangene gemadt. Das zweite Chem 
vaurlegers ⸗Regiment Prinz Taris) verfolgte den fllehen⸗ 


den Feind, und vereinigte ſich «ine kleine Stunde von- 


Hanau mit: dem leichten Korps: des. Eofacten s Generals 
Kaiſarow. Gegen Mittag hatte ſich die ganze Armee 
mit Ausnahme der Detarhirtem Abtheilungen in und um 
Hanau verſammelt. Dep commandiremde General hatte 
bie ıfte Divifion unten Dem Divifiondgeneral Graf Rech / 
besg. von Aſchaffenburg über Seellgenſtadt und Offenbach 
nach Sachſenhauſen marfhiren und Frankfurt befegen 
laſſen. Die Brigade des K. K. Öfterreichifhen Generals 
Volkmann detaſchirte derſelbe von Aſchaffenburg gegen 
Selnhaufen, um den Feind in die Flanke zu nehmen. 
Diefe hatte daſelbſt heftigen Widerftand gefunden, fie 
wurde gegen die baierifchen Vorpoften bei Ruͤcingen zus 
ruͤck gedraͤngt, und tüchte In der Nacht in der fine der 
Armee wieder ein. Am Ende des Tags belicf ſich die 
Zahl. der eingebrachten Gefangenen auf mehr als 100 Of⸗ 
fickere und zwiſchen 4 und 5000 Soldaten, Die in ber 
Nacht vom 29ſten auf den Zoſten eingelaufenen Nach— 
xichten flimmeen darin überein, daß der Feind mit-fels 
ner ganzen Macht gegen Hanam im Anjuge wäre. Da 
die Pofition vor Hanau der dieffeitigen Cavallerie ein 


ſchoͤnes Feld darbot, um einige Chargen mit Wirfung 


ausführ:n zu Fönnen, aud dem Feinde bei feinem Des 
bouciren aus dem Walde durch die Artillerie fchom ein 


wefentlihr. Schade konnte zugefügt werden, fo befahl 


des Graf von Wrede bei einem Ungrigfe auf die Vorpot 
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fien, daß diefe ich In ‚die Hauptpofitlon vor Hanau zus 
rüdziehen ſollten. Diefes Angriff erfolgte wirklich am 
Zoſten gegen 8 Uhr in der Fruͤhe; mit ohngefähr 2000 
Mann Eavalerie und 2 Canonen attaquirte der Feind 


die Avantgarde, fonnte diefelbe aber aller Anftrengung. 


ohngeachtet, wicht zum Welchen bringen. Es mar bloß: 
die Schuͤtzen⸗ Compagnie des Zten Linien⸗Infanterie⸗Ren 
giments (Prinz Earl), ein Zug von Sjeller Huſaren und 
eine halbe Escadron des zweiten Chevaurlegers-Regi— 
ments, melche Die heftigen Angriffe des Feindes big gen 
gen 10 Upr mir vieler Ssandhaftigfeit zuruͤckwieſen. Um 
diefe Zeit entwickelte ſich der Feind mit opugefähr 4000 
Mann Eavallerie, 6000 Mann Infanterie und 6 Cano⸗ 
nen auf den. Höben hinter Ruͤckingen, und unterkügte‘ 
Damit die erneuerten Mogriffe auf die dieffeitigen: durch 
ein Bataillon des Sten Pintens Infanterie Regiments ver, 
ſtaͤrkte Vorpoſten. Der Ruͤckzug gegen: Hanau wurde 
angetreten, umd mit ausgezeichneter Ordnung und Stand⸗ 


Baftigkeit von der zweiten Infanteries’Brlgade-von dev - 


sten Divifion und dem zweiten Chevaurxkegers Regimente 
Prinz Taris voßendet, Um 12 Uhr Mittags war die 


Avantgarde in der Pinie, melde fich mit Dem rechten - 


Fluͤgel an die Kinzing bei dem Forſthauſe, mit dem Ins 
fen Flügel an Die Straſſe, die nach Eaffel führe, nr 
lehnte, wieder eingerüct, und der Feind verfuchte es 


auf der Gelnhaufer Straſſe, aus. dem Walde gegen das 


aus Cavallerie beftchende Centrum zu debouchiren. : Ein 
fürchterlihes Cauonenfeuer aus 60 Fenerfchlünden: vers 
hinderte Ihn daran. Er verfuchte einen Angriff mit fels 
ner Infanterie auf dem dieffeitigen rechten Flügel, alein 
auch Diejer wurde durch beharrlihe Tapferkeit zuruͤckge⸗ 
wieſen. Auf allen Puucten ernenerte Angriffe batien 
aleiche nachtheilige Folgen für den Feind. 

Gegen 3 Uhr Nachmittags waren alle Streitkräfte 
des Feindes angelangt. Sie veftanden aus der ganjen 
Kaiſerlichen Garde 60,000 Mann Infanterie, „12,000 
Mann Cavallerie, meiſtentheils Kuͤraſſtere und Tarabis 
wierd, dann den alten aus Spanitn angekommenen 
Dragoner-Regimentern und gegen 140 Canonen. Das 
ganze wurde vom Kaiſer Napoſ⸗on in Perſon comman⸗ 


dirt. Nun erneuerten ſich dee Angriffe mit aller Hart 


naͤckigkeit. Verzweiflung beſeelte den Maͤth des Fein⸗ 
des, den Unſerlgen die Liebe für die gerechte Sache. 
Gleiche CErouuterung war anf beiden Eriten, - gleiche 
Tapferkeit, Eo ſtunden Die Sachen bis 4 Uhr Rach⸗ 


# 


mittage, Der Feind warf num feine Infanterie auf den 
dirffeitigen rechten Floͤgel, fonnte ihn. .abeg nicht zum 
Weichen bringen, und debouchirte mit feiner ganzem 
Eavaferie, unter dem Schutze feines zahlreichen Artil⸗ 
lerie gegen das Centrum, weiches, da ſfich die die ſſei⸗ 
tige Artillerie gan verfeuert hatte, nicht verhindert wer⸗ 
den konnte. Ex geiff die dieſſeitige Cavallerie mehrma⸗ 
len an, murde aber jedesmal mit großem. Verluſte jus 
rückgeworfen; nur die Nacht madse dem Kampfe eis 
Ende Da die Cavallerie durch das feindliche Artille⸗ 
tiefener viel gelitsen hatte, auch bei allen Batterien die 
MRimition, weil die Reſerve bei den ſtarken Maͤrſchen 
und. den unbefchreiblich ſchlechten Weg nicht nachfolgen 
fonnte,. gänzlich mangelte,. beichloß der commandirens 
de Generol während der Nacht fi) auf das Hufe Kinzigs 
Ufer zuruͤckzuziehen, und nur die Stadt Hanau befegt 
in halten. Am 31. gegen 3 Uhr in der Frühe fing. der 
Gelnd an, die Stadt zu bombardiren. - Um- Diefelbe 
nicht der Verwuͤſtung reis zu geben, ließ der Graf von 
Wrede nun auch diefe räumen. Während der Nacht 
mar bie Kaiſerliche Garde defilirt / und das ate Arnices, 
corps hatte die Stellung derſelben übernommen :. dieſes 
griff gegen 8 Uhr Morgens den dieſſeitigen rechten Fluͤ- 
gel bei dem Fotſthauſe mit vieler Entſchloſſenheit an, 
und wollte ſich der daſelbſt über die Kinzig führenden 
Bruͤcke bemaͤchtigen; allein umſonſt, die Angriſſe dauer⸗ 
ten den ganzen Tag fort, jedoch ohne Erfolg, ‚Des 
wiederholten Augriffe muͤde, beſchloß der commandiren⸗ 
be Genecal gegen vier Uhr Nachmittags die Stadt zu 
Rürmen, um dadurch allem ein Ende zu machen. Er 
fegte ſich am die Spige eines Kaiſ. Koͤnigl. dftereeichifchen 
Erenadiers und eines Jägers Bartaiions und nahm-die 
Stadt mit dem Bajonette. Schon war derſelbe bis auf 
die Sinzig: Bruͤcke gelommer ,. ald eine ungluͤckliche ſeinde 
liche Kugel ihn in den Unterleib traf, und er ſchwer vers 
wunder zuruͤckgebracht werden mußte. Die Stadt wor 
in unfern Händen, und wurde gegen alle folgende heftige 
Angriffe ſtandhaft vertheidiget. Zwei Genesale, ‚nwehree 
Staabs⸗ und Oberofficiere und Hiele Soldaten fielen -das 
bei im flırfore Gewatt. Der Kalſerlich oͤſterreichiſche 
Geld ⸗Marfchall Lieutenant Graf Fresnel uͤbernahm uun 
das Obetcommando über Die Armeen, Unſer Verluſt 
mar bedeutend, jener des Feindes uͤberwog ihm mehr 
als doppelt. - Unter den Toden befinden ſich der Oberſt 
von Flachenfeld vom K. öfter, Kuͤraſſter Regiment Furſe 
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fihtenfehn. Der Major Graf von Hegnenberg vom 
zen Ehenanpleger- Regiment (Prinz Carl). Der Mas 
jor Abele vom ıflen leichten Infanterie Batailon. Der 
Major Prinz Dettingen Wallerfeln vom Iten Chepanrı 
leger⸗ Regiment (Kronprin), Der Adjutant des coms 
mandirenden Generals Kittmeiſter Prinz Oetingen Spiels 
berg vom 4ten Ehevanplegers s Regiment (König). Der 
Oberlleutenant Graf Fuger⸗/Gloett, vom 4ten Chevaur⸗ 
legers Regiment. 
commandirenden General, der General Janſon von der 
Stockh, ſchwer. Der General Graf Pappenheim leicht, 
Der Kaiſerliche öfter, Feldmarſchall Lieutenant Baron 
Trautenberg. Der Kaiferlih öfter, General Klenau, 
Der Kaiferlich dfter, General Dimars. Der Oberſt Palm 
vom 6ten Infanterie Regiment (Herzog Wilhelm.) Der 
Dberft von Fortemps vom sten Inf, Regim. (Sachſen⸗ 
Hildburghaufen). Dee Major Fuchs vom Hten Juf. 
Regim. Herzog Wilhelm). _ Die ausführlichen Berzeich- 
niſſe des Verluſtes und die mamentlichen Ausweiſe der 
Dfficiers werden machgetragen werden, Es iſt ſchwer 
iu beflimmen, wer fi am diefen merkwuͤrdigen Tagen 
bei den beiden vereinigten Corps am meiften ausgejeichs 
net habe. Jeder mwettelferte mie dem andern um dem 
Ruhm, am meiften gethan zu haben. Einer bat den 
Andern Öbertroffen. So beunruhigend die erfien Radıs 
sichten Äber die Verwundung des commandirenden Genes 
rals waren; fo fehr haben mir jegt gegründete Hoſſnung, 
daß berfelbe bald wieder im Stand: feyn werde, Sich 
an die Spitze der Armee zu ſtellen, und Rahm und Ge 
fahr mit derfelben zu theilen. Mm 3. November trafen 
der 8, K. Oeſterreichiſche Oberſt, Fuͤrſt Wenzel Lichten⸗ 
ſtein und der K. K. Seſterreichiſche Ritimeiſter Graf 
Elam, Adjutant des Feldmarſchalls Fuͤrſten Schwarzens 
berg ans dem großen Hauptquartier bei dem Grafen von 


Wrede in Hanan ein, um fi nach feinem Befinden zu erfuns 


digen, and demfelben mit dem (im legten Blatt dirfer Zei⸗ 
sung) angsführten Schreiben Die Decoration des Mariens 
Iherefiens und Alerander / Newsky⸗Ordens ju uͤberbrin⸗ 
gen; nachdem ex bereits früher das Großkreuj des Leo 
poldordens erhalten hatte. Schon am zten war Die 
Armee weiter nah Franffurt aufgebrochen, und die 
Fruͤchte diefes, mehrere Tage fortgefegten umgleichen Kam⸗ 
pfes, Im weichen Die vereinigte Baleriſche-Oeſterrrichi⸗ 
ſche Urmee mit dem doppelt überlegenen Feinde zu freie 
ten hatte, deſſen Kerntruppen unser dem pesfönlichen 


Unter den Verwundeten, außer dem 


Commando &, M. bei Kalferd Napoleon Hereinige war 
zen, find die Behauptung Des Schlachtfeldes, die Eur 
ſchwerung des Ruͤckzuges, die Abnahme von 10,000 
Gefangenen, unter welchen 3 Generäle und 1 50 Staabs⸗ 
und Obetoffieiere ſich befinden, nebſt 2 Canonen und 
ein dem Feinde zugefügter jene Zahl noch unbefleigens 
ber Verluſt an Toden und Verwundetem j 


Feanzoͤfiſcher Armecberlcht, von 31. Octo⸗ 
ber 1813. 

(Ans der Frankfurter Zeitung vom r. November mit bes 
richtigenden Noten, welche die Münchner Zeitung ger 
„ geben hat.) 

Die beiden Königl. ſaͤchſtſchen Euizaffier-Kegimenter, 
welche dem erſten Cavalleriecotps zugetheilt geweſen, wa⸗ 
sen bei Der franzöfifhen Armee geblieben. Dir Kaifer 
ließ ihnen nach feinen Abreiſe von Leipzig durch den Ders 
zos von Bicenta fhreiben, Daß fie nach Leipzig zurücs 
kehren koͤnnten, um den Dienft bei ihrem König als 
Garde zu verſehen. Nachdem man Die Gewißheit aͤber 
Balerns Abfall erlangt hatte, befand ſich aoch cin dale⸗ 
riſches Batalllon bei des Armee. Se. Majeftär hat den 
beiliegenden Drief an Dem Commandanten biefes Batails 
lons Durch den Major eneral ſchreiben laffen *), Der 








’) Das Ite Bataillon des aten combinirten Regiments 
hatte am 7. October zu Dresden die Beftimmung erhafs 
ten, die Equipagen der Kaiſerl. franzöfifhen Garden zu 
decken, und folgte den Bewegungen der Armee über 
Meißen, Wurzen, Eulenburg, Düsen nad) Leipzig 
und Erfurt. Hier erfuhr es die in den politifchen Ver⸗ 
haltniffen von Balern vorgegangene Veränderung, und 
las in den waterländifchen Zeitungen die Königliche Erı 
flärung und den Tagsbefeht des Generals Grafen von 
Wrede. Getrennt von dem Brigadecommando, mwels 
des in @ulenburg surücgeblieben war, mußte der Com. 
mandannt des Vatailions, Obetſt Freiherr Rummel, 
für ſich Handeln. Er beſchloß die erſie Gelcgenheit, 
welche fich darbieten würde, zu benußen, um fi von 
ber Kaiſerl. ſranzoſiſchen Armer zu trennen, Diefe er: 
gab fih am 24. Detober, als Morgene um 2 Ubr der 
aligemeine Aufbruch der Armee von Erfurt nad Gotha 
erfolgte. Vegünftigt durch die Macht und einen ſtarken 
Mebel machte das Bataillon während_dem Marſche eine 
Sritenbewegung links, und kam gegen 10 Uhr in Arne 
ſtadt an, Naturlich konnte Oberft Rumwiel das Schrei⸗ 
ben, welches nach obiger Erzählung der Kaifer Napo— 
leon an demſelben Tage durch den Majer General an 
ihn ſchreiben lieg, nicht erhalten, und er wird es erſt 
durch Die Zeisungen erjaßren. 
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KRoifer IR den 23 fın vom Erfurt. abgerelſt. Unſere Ars 
mee bat ihre Bewegung gegen den Main ruhig ayeges 
fuͤhrt. Ws wir dem 2often zu Beluhaufen anfamen, 
bemerkte man ein feindliches Corps von 4 bis 3000 M.- 
Caballtrie, Infanterie und Artillerie. Man erfuhr 
durch diel Gefangenen, daß es die Mvantgarde der dflen 
eeichiſch⸗ baleriſchen Armee wäre, Dieſe Avantgarde 
wurde gedraͤngt und gezwungen, ſich jurücjwjiehen *). 
Die Brüde, die der Feind abgebrochen hatte, wurde; im 
Elle wieder hergeſtellt. Wan erfuhr auch von den Ges 
fangenen, daß die oͤſterreichiſch⸗baleriſche Armee, wel⸗ 
che in einer angebliden Etärfe von 60 bis 70,000 
Mann ?) von Braunau gefommen war, ju Hanau eins 
getroffen fen, und der franzdflfchen Armee dem Weg vers 
fperren wollte, Den 2gften Abends wurden Die Schüps 
jen der feindlichen Avantgarde uͤber das Dorf kangenſel⸗ 
dold hinausgedrängt, und um 7 Uhr Abends war ber 
Kaifer und fein Hauptquartier im diefem Dorfe auf dem 
Iſenburgiſchen Echioffe. Den folgenden Tag, am 30. 
des Morgens um 9 Uhr, ſetzte ſich der Kaifer zu Pferde. 


Der Herjog von Tarent ruͤctte mit Z000 unter dem Des 


fehle des Generals. Charpentier ſtehenden Schuͤtzen vor ; 
die Caballerie des Generals Eebaftiani, die Divifion der 
Garde unter dem Befehl des Generals Friant und die 
Eavallerie der alten Garde folgten ; der Reſt der Armee 
war einen Tagmarſch zjuräd, Der Feind hatte 6 Bas 
saillone #) im dem Dorfe Nufingen aufgeflellt, um uns 
alle Wege, die an den Rpein führen, abjnicneiden. 
Einige Karrärfhenfhäffe und ein Cavallerieaugriff brach⸗ 
sen dieſe Bataillone ſchnel zum Weihen %) Sobald 


2) Die gedrangte Avantgarde hatte inzwiſchen 2 Eanonen 
genommen und viele Gefangene gemad;t. Das 2te Che⸗ 
vauzlegersregiment verfolgte den Feind bis eine Stunte 
von Hanau, und vereinigte fich in Folge biefer Afſaire 

— mit den Coſacken bes Generals Kaifarom. 

9) Durch die Detachirung nach Würzburg, Frankfurt, 
Aſchaffenbutg, Seelingenftadt, Offenbady war die Ars 
mee auf eine Zahl von weniger als 40,000 Mann redus 
eirt worden. 

4) Nemlich die Echägencompagnien des äten Linieninfans 
teric-Megiments, ein Zug Szetlerhuſaren und eine hals 
be Escadron des aten Chevaurlegersregiments, zujams 
wien bei 200 Dann, welche jpäter durch das Bataillon 
des gten Einieninfanferie:Regiments auf 8Co — 900 
Mann etwa verftärkt wurden, 

9) Nech dem fie die Angriffe des Äberlegenen Zeindes zwei 
Stunden lang ausgehalten hatten, 


die Schuͤtzen am’ dem Saume des Waldes zwei Stunden 
von Hanau angekommen waren, fing ſogleich das Feuer 
an, Der Feind murde in dem Walde big an die Stelle 
gedrängt, mo ſich Die alte und Die neue Straße nad) 
Hanau vereinigen. Da er der Ueberlegenheit unferer 
Infanterie nicht mwiderfiehen fonute, fe fuchte er aus 
feiner großen Zahl Vertheil zu ziehen, und dehnte die 
Linie anf feinem rechten Flägel aus, Eine Brigade 
son 2000 Echügen des zweiten Corps unter dem Bes 
fehl des Geuerals Dubreton rärfte vor, zum ihm im Zaum 
ju halten, und General Sebaftiani führte mit Erfolg 
mehrere Eavallerieangriffe in dem lichtern Theile des 
Waldes auf die feindlichen Schügen aus. Unſere 5000 
Schuͤten *) hielten fo Die ganze feindliche Armee aufy 
und gewannen Zeit bis um g Uhr Nachmittage, Wachs 
dem Die Artillerie angekommen war, befahl der Kaifen 
dem General Eurlal, im Sturmmarſche mit zwei Jaͤger⸗ 
bataillons der alten Garde auf.den Feind anzuruͤcken, 
und ihn Über den Ausgang Des Waldes Finausjumen 
fen, dem General Drouot, auf der Stelle 30 Eanonen 
vorführen zu laffen, dem General Nanfouty, den Geind 
mit dem ganzen Corps des Generals Schaftiani und der 
Eapallerie ver alten Garde in der Ebene mis Heftigfeie 
anjugerifen. Alle diefe Anordnungen wurden päncrtic, 
ausgeführt, General Curial warf mehrere feindliche 
Baraillone über den Haufen. Die Oeflerreicher und 
Baiern erſchracken bei dem bloßen Anblicke der alten 
Garde und ergriffen die Flucht. Zuerſt 25 und mad 
und nah bis 50 Kanonen wurden von dem Gartıl 
Drouot mit der ihm eigenen Unerſchreckenheit und Thaͤ⸗ 
tigfeis aufgeführt. Der General Nanſouty begab fich 
auf die rechte Seite diefer Batterien, und ließ 10,000 
Mann feindlicher Kavallerie Durch den General Leveque/ 
Major der alten Garde, durch die Euiraffier ; Disifion 
St. Germain und durch die Brenadiere und Dragoner 
ber alten Garde angreifen, Alle diefe Angriffe hatten 
den gluͤclichſten Erfolg. Die feindliche Cavallerie wur ⸗ 
de deworfen und zufammengehanen 7). Mehrere In— 
fanteriequarse:8 wurden durchbrochen; das oͤſterreichi⸗ 





:#) 6cco Mann Infanterie, 40c0 Mann Cavallerie und 
6 Canonen; oder führten etwa die Schügen die eben 
zuvor erwähnten Kavallerie: Angriffe aus ? 

?) Die baierifch s öfterreichifche Kavallerie hofft bei der 
näcften Gelegenheit der Kaiſerl. franzöfifhen Armee 
Brästige Beweife ihrer Eriftenz zu geben. _ 
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ſche Regiment Jordis, umd die ſchwarzenbergiſchen Ups- 
fanen Mad völig vernichtet. Der Feind verlich in Eile 
Die franffurter Geraffe, welche er verſperrt hatte, und 
das ganze vonjfeinem linten Fluͤgel beiegte Terrain; er 
409 fi zuruck und geriet) ‚bald in völlige Unordnung: 


Es wor 5 Uhr, Der Feind machte eine Bewegung 
auf feinem rechten Flügel, um feinem linfen Euft zu 
mochen uud ſich Zeit zum Nüczuge zu verjchaffen. Der 
General Friant ſchickte zwei Bataillone der alten Garde 
gegen einen Maierhof- auf der altın Hanauer Straße, 
Der Feind wurde ſchnell Daraus verjagt, und fein res 
ter Flügel wurse gezwungen, ſich zurückzujichen, Bor 
‚6 Uhr Abends ging er in Unordnung über den fleinen 
‚Kinzigfiuß zurüd 9), Der Sieg war vollländig ?). 
Der Feind, welcher das ganze Yand verfperren wollte, 
gar sendihiget, Die frantfurter Strafe und Hanau "u 
serien. Wir haben 6090 Gefangene *0) gemacht 
amp. mehrere Kanonen genommen 82), Dem Feinde 
find 6 Benerale getöbet oder verwundet worden. Seln 
Verußz heſteht ungefaͤßt in 10,000 Mann ap Getoͤde⸗ 
gen ı Verwundeten oder Gefangenen 22) Der Unfrige 
beſteht im 4 bis 500 Maun an Toden und Berwundes 
ten :?). . Wir haben nur 5000 Schügen, 4 Bataillons 
der altın Garde, ohngeſaͤhr Bo Escadrons Caballerie 
und 120 Canonen im Gefechte gehabt !*). Den 31. 
bei Tagpsaubruch hat fi der Feind gegen Aſchaffeü— 
burg werödgejngen *°). . Der Kuifer hat feine Bewegung 
‚igeegeiegt, mund ui 3 Uhr Nachmittags waren Se. Dias 
jeftär zw Frankfurt. Die in diefer Schlacht genommes 
nen Fahnen **), fo wie jene, welche in den Schlach—⸗ 








8) Man vergleiche hiemit die Relation vom 6, Mosember. 

9%, Wie jener bei Wachan und Leipzig. 

»c) Bon Gefangenen iſt nichts betannt. 

5) Warum wurden die Kanonen nicht gezählt? Die vers 
einigte Armee vermißt feine, 

#25 Die Berichtigung diefer Übertriebenen Adgabe wird 

» Folgen, fobatd Fir umſtandlichen Berichte eintommen, 

13) UÜnd 10,000 Gefangene. 

24) Das Mipverhälmip zwifhen den verſchiedenen Wal ⸗ 
fengattungen fällt in die. Augen und widerlegt die Anga⸗ 

be von ſelbſt. 

29), Die Armee iſt am 31. Oetober in Hanau und ber 
"Gegend geblieben und „om da nad; Frankfurt, nicht 
nah Aſchaffenburg marſchirt. 

#6) Die vereinigte Armee hat keine dahne verlosen, 


* 


‚ten von Wachau und Reipzin genommen wurden, befims 


ben fi auf ben Wege nach Paris. Die Küraffire,. vie _ 
Grenadiere zu Pferd und Die Dragoner haben glaͤuzen⸗ 
de Angriffe gemacht. 
z (Die Fortſetzung folgt.) 





— 


—Der Ruf des Vaterlandes. 
Erwacht! es ruft das Vaterland! 
‚Der Freiheit goldner Morgen daͤmmert, 
Die Kette des Tyrannenjochs ſoll brechen, 
Drum ſammelt Euch, Ihr Tapfern, 
Zum deutſchen Siegs⸗Pannier! 
Der Millionen Seufzer find erhört, 
Die Reitungs⸗Stunde ſchlagt, 2*. 
Die Hoffnung ſtrahlt mit neuem Himmelslicht, 
Der: Freiheit: Silberffimme ruft, 
Und ftähle den Arm mit Wunderfraft, 
‚Sehr Ihr die Sieges:Fahnen wehn? 
Dorthin geht unfer Zug, _ 
Dort laßt uns fiegen oder erben! 
— r —————————⸗ ⸗ —⸗—————— — 
Kunigunde Hetold von Erlang empfiehlt fi 
verſchiedenen Piqueurs ‚als Arrac, Huhu, ———— 
feinen Kirfchgeift, Bifchof > Efeny'diverfe Parfumerie, eau 
de Cologue, franyöfifhe Pfefiermänz :Zeitein, Chocolat, 
werichiedene Tonfesten, Zwiebad, Mürnberger Lebkuchen, Ger 
fundheitse und Wandels Eaffee. Ihre Boutique ıft in der 
Hauptlinie. 
— — — —i————— — — — — 
Zoſeph Hoffmann, Glachaͤndler aus Böhmen, eta⸗ 
blirt in Etlang, empfiehlt ſich mit allen Sorten fein gefchlifs 
— zn A * und Lampen, Blumenvaſen und ders 
gleichen, erbittet eneigten Zuſpruch und 
billigſten Preiſe. —— — = 
— — A in 
te hell. Vollheeringe um billigen Preis find zw 
Haben — Carl Fiſcher, Nr. 252 in der — 


— nn 
Ich habe wieder eine frifhe Parthie fehr faftige Eitros 
nen, dann gefalgenen, umb geirockneten Klipfiſch, Eſſig, 
Gurten, und öfterreihifchen Senft erhalten, auch balte ich 
* u Laager * eignen Bergwerks / Erjeugniſſe, 
welche ich einzeln und Parthienweis in na )rei 
Sata, im * rth —— Hfolgenden Preiſen 
ein weiſen Allaun zu 22 fl. den baler. Ctr. und 134 kr. d. Pf, 
Fein toten Roͤmiſchen ju 40 fl. 2. — fr. * 
Fein weiſen Vitriol ol. . ».. 12 di. — 
Braunſtein zu fl - 22 2 2 2 2 a kx. — 
Bein Egliſch Roth zuofe » 2» 2. 4 ii — 
4 .. Adam Bod, 
ireuth. 
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S } 
Die leichte Cayallerie des Generals Wrede nahm einem. 


feanzöfiichen Courier mir Driginalberichten des Heriogs 
von Dalmatien, (Marſchall Soult) über Die neueften Es 
Agniffe an der Gränze von Frankreich und Spanien. Aus 
diefen Berlchten erſſeht man, da am 7. Dxt. der Feld 
marſchall Marquis Wellington die Sranjofen über die 
Bldaſſoa Gränzfuß zwiſchen dem franzöffchen Departe · 
ment der untern Pyrenaͤen und der ſpaniſchen Provinz 
Guipuscoä). getvorfen und fon mit einem Theil feiner 
Armee dag feanzöfifche Gebieth betreten bat. Der Maus 
ſchall Soult melder in einem feiner Berichte vom 16. 
‚Derober, er vermuthe einen allgemeinen Augriff von der 
Urmee des Marquis Wellington, und zeigt die lebhafı 
. elle Beforgnik, 
‚Bellington hat an feine Armee eine Prockamation erlafı 
fen, mworin.er ihr ankundigt, fe werbeihre Winterguars 
Rere in Frankreich nehmen, u ne P 
En Prendem -.,.,, 
«. Berlin, 25. Detober, Nachdem Ge. Mojeflkt 
der König in allethoͤchnem Wohlfepn, zur uubeſchreibli⸗ 
hen Freude Ihrer treuen Unterthanen, den 23. d. 
Abends um 5 Uhr, aus keipzig ſiegreich in Pots dam 
nsetrofftn waren, und fi am:folgenden Morgen nad) 
.Ehäslortendurg verfüge batten hielten. Höchfidiefelben 
mon da aus, Sonntag den 24. gegen 12 Uhr, in Be 
‚Hleitang eines zahlreichen Gerolges, Ihren Einzug in 
‚Berlin, um. für Die errungenen iege mit und unter 
Aprem Volke Gort äffentlip zu danken... Beim Bran⸗ 
‚Denburger Thore bis zum Palais ſtand die Infanterie 
"ahd. Cavallerte in Spafler. Se, Mujerde wurden aus 
‚allen Fenſtern und son den jzahlteich unter den Linden 
verfamnielten Eiuwohnern ie unaufhbrlichem Jubel bes 
grüßt, Witten und Ränge eiitg gen Kefitir, und An 
kedehech "Über dat andete erhalte, Se. Majeſtaͤt ſtie⸗ 
Ben vor der Domkitche db, id btachten dem Auer hoch⸗ 
Men ren Dank fur Die ſichtbate göttliche Huld mo 
Br den errungenen Sieg mid das gebettett 


dadurch überwältigt zu werden. Lord 


zahlreich umſtehenden 


94 


er 38 { tun 5, h 


12. Noveinber 1813. 


237. 


Darerland, Se. Majeſtaͤt wohnten mit allen bier ans 
weſenden Peinzeffiauen . deg Königlichen Hauſes, um 
ven’ höditen und hoͤhern Staatebehorden dem Gotteds 
Virnfe, dem Ze Drum, der Predigt des Hofvredigers 
Seoſch bei, und Hofer ſich beim Anfang des Danfgebeis 
nad der Predigt zuerſt mit der ganzen Königlichen Fa⸗ 
mike, allen Behoͤrden und der geſammten Gemeine auf 
Das Knie nieder. - Die Rüprung Gr, Majeſtaͤt beim 
Zinjuge ſowohl, als vornehmlich an der Heiligen Stätte, 
war fihtbar, Mach dem Gorreodienk derkuͤndigten ing 
Suftgarten 101 Eanomenfhüffe der Stadt Bas geendigte 
Dantfeſt und Die Gegenwart unftrd allertheuerſten Mon⸗ 
archen. In allen Kirchen, feſbſt im allen Milltairla⸗ 
sarefben, war felerlicher Gioftesdienft, Ynf dem Opern⸗ 
platze war ein großer Tpeil des Militairs, das micht ie 
der Garnlfonfirge' Play gefunden, zum Gotteabiena Hay 
fammelt. Auch hier warde von allen Kelegern und Dim 
Zuhdrern kaleend ein felerllce⸗ 
"Danfgeber gehalten. An den Mechenchuren wurde Für 
dle verwundeten Krleger reichlich geſammelt. Reine ums 
geheuchelte Undacht, aͤchte Menfgerliebe, thaͤtiges Miks 
leiden / find Die Hauptzjüge Berlins, im Anfange Dog 
neunzehnten Jahrhunderts. — Der Prinz Emil big 
Heſſen⸗Darmſtadt und der Prin von Wittgenſtein find 
untet Begleitung Hide angekommen. 

SBSreßlau, rn Movemben - Vorgeſtern Abende⸗ 
am 9 Uhr trafen Se. Majeftät umſer geliebteſter Koͤnig, 
"dus Berlin kommend hler an, und wurden an dem Por⸗ 
tale des Palals von Allechoͤchftihter bier anweſenden 
durchlauchtigſten Famille mit her zlicher Freude, ſo nie von 
"allen Behörden ehtfurchteroll empfangen. "Dias frendide 
Bivatı' und Hurtarufen, welches Hei dem Einjuge Se, 
"Majeflät die ift erfullte, wiederholte Und übtraus zahl⸗ 
reich verſammelte Pablikum, "als Se. Meſeſt geſt⸗tn 
Bei der Kirchenparade erſchienen. — In der Feftühg 
Reife wurde am 28. October wegen der Befreiuäg 
Deutfchlands ein felerliches Te-Deum gefangen -ühd 
ach dieſem von.Btiten per Garınfon eine‘ gioße Patade 
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wtaften. Den Paradeaufjug derherrlihten 4 von den 
Birken In der Schlacht an der Kotzbach den Franzoſen 
abgenonimenen Canonen, melde die merkwürdigen Ueber⸗ 
ſchriften haben: 1) Napoleon, 2) Le Tyrau, 3) Ne- 
mesis, 4) Concordia parvae res Crescunt. . 
Kriegs⸗æQMNNachrichten. 

Die Zahl der in den legten Tagen des Octobers dem 
Zranzoſen In und bei Hanau abgenommenen Gefangenen 
Heläuft ſch auf 20,000 Mann, mworunter 5 Generale 
find. — Se. Durdlaucht der Prinz Philipp von Hefs 


fens Homburg, Feldmarſchall : Eleutenaut Sr. Majeſtaͤt 


des Kaifers vom Defterreich, iſt zum General, Gouverneur 
Des Greßherzogthums Franlfurt und des Fürſtenthums 
Iſemburg, deſſen Souverain ſich nah Mainz begeben 
Hat, ernannt worden. Am Öten hielten Se. Mojefiät 
der Kaifer von Defierseih Ihren feierlichen Einzug in 
Sronffurt. * 
Proclamatien an die Unterthanen des Gri ßher⸗ 
zogthums Frankfurt. Da Ee. K. H. der Gte hbheros 
you Frankfurt. bei: der Annaͤherung der verbuͤn deten Ars 
mee Ihre Staaten verlaffen. haben, und durch Die dem 
„Königlichen baieriſchen, am Ihrem Hoflager beglaubig⸗ 
ten Gefandten gemachte Erllaͤtung, daß, ſeine Miſſion 
als beendigt anzuſehen if, / Ular an den Tag legen, daß 
HH Eie geſounen ſind, im.Jabrem die herigen zoliti⸗ 
{en Syſtem „gegen; die, fromme und hellige Sache 
Deutſchlands zu verbarten, und dem ber verbuͤudeten 
Alterhöcten Mächte nicht beizutreten, fo findet ſich der 
Unterzeichnete, die verbuͤndete oͤſterreichiſch⸗ baleriiche 
Armee en Chef commandisende General Der Easallerie 
Graf von Wrede bemüffigt, von den gefammten Staa⸗ 
gen Sr. 8. Hoheit im Namen der Allerhöchften verbuͤn⸗ 
deren Mächte proviferifchen Beſitz zu ergreifen, und fie uns 
ger Sequeſter zu fielen. Der Unterjeichnete en Chef Com⸗ 
mandirende hat zu dieſem Ende den aroßherjogl. Hecrn 
DZuoſtitzminiſter und Miniſter des Innern, Freiherrn von 
mibini Eyj. im Namen der allerhoͤchſten verbuͤnd eten 
Moͤchte in Eid und Treue nehmen laſſen nnd ihr beauf- 
tragt, den übrigen grofih. H. Miniſtern ſowohl als auch 
allen Landesbehoͤrden ebeumäfig, ven Eid abzunehmen. 
Seſammte Landesbehorden, im welchem Wirlungslreiſe 
fe ſeyn mögen, bleiben demnach im Thaͤtigleit und wer⸗ 
Den von dem Augenblicke ihrer Beeidigung, Ihre Func⸗ 
nonen im Namen ;Die gerbünderen Allerhoͤchſten Maͤchte 
"forrführen. Es möge dieſe Anordnung deu Unteerhar 


umemden Brohperppächums einen Nberzeugenden -Demeis 


‚ders ausgezeichnet, 


‚men, organifirt and geübt feyn. wird, " D 
xlegeneral Raurzis und der General Devaut / Irtillecze⸗ 


der wohlwollenden Grfinnungen der, Alechöhften ven 
bünditen Maͤchte geben. Die Rtengit: Raundzudt wird 
gehalten werden; man gevärtiget aber hiernach nm fo 
gewiſßer ſchnellen Gehorſam und jegliche Gatzuug von 
Will faͤhrigkeit zu finden. Gegeben im Hauptquartier 
ju Hanau den 28. October 1813. Wrede, Generaf 
der Caballerie.“ Pr a nr ar e — 
In Mainz wurde am 31. Oetober Folgendes offi⸗ 
cell befannt gemacht > > 
Tagsbefſehl an die 25t2 Region der Gendärmerie. 
Mainz den 31. October 1813 Abends 10. Uhr, 
Gendarmen, kündigt alenıhalben an, daß Er. Mas 
jeſtaͤt der Kalſer geſtern zu Hanau, bei Frankfurt, die 
vereinigte oͤſterreich⸗ baieriſche Armer,. Die ibm den Weg 
verltgen wollte, vernichtet haben. Ce. Majeftät werden 
Morgen in den Mauern don Mainz cintrefſen. Die zu 
Hanan gemachten Gefangenen folgen dem Sieger auf 
"dem Fuße. Küundigt ferner an, daß die Roͤcklehr uas 
fers erhabenen Monarchen jede Beſorgniß und die Ents 
tohhrfe des’ Feindes, der gewiß nicht fo verwegen fegm 
wird, etwas an dem Rheine ja unternehmen, verban⸗ 
nen muß. Gegenwaͤrtiges fol Bord außerordeniliche 
Drdonnanzen, 1) von Main; hach‘Geruiersheim, 2) 
von Mainz nach Wefel gebracht werden. "Jede Brigade 
vird die Nachricht leſen / und diefes ‚tödliche Ereigniß 
den Hurhoritäten und allen Einwohnern mittheilen. "Die 
Gendarmerieofficiere werden eilen, fie auf pen Rüden 
der Rheinlirie, und befonders jwifchen Cobleng und’ 
Trier, und jwiſchen Köln und Aachen anzufündigen. 
Der Dbrift der 25ten Gendarmrriehegion. Unterjeichnet, 
Boiſard.“ a: 
Man fann nit unverfhämter Tügen, 
fagten jüngfpin frampöfiiche Blätter ale fie aus dem aus 


"Zerbft vom 30: Ecpiember datirten Bülletin Ch. 8. H. 


des Krönpringen von Schweden bie Stelle ahführten, 
morinnen das Elend des Einwohner im Mapdrburg ger 


‘ 1 3 22 Ga 
Beſchluß des (in Nr..236 abgebrochenen) franzdfifchen 
Armeeberichis vom 31. Drtobi- an |). 
Zwei Escadrons Ehrengarden von gıflen Negks 
mente unser dem Major Saluces haben fi beſen⸗ 
und geben zu erkennen, 
fi vom diefem Corps ermarten laͤßt, mern es vollkom⸗ 
Der. Aralle⸗ 


was 
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hy m: ve oıme learn . 44 
major der Garde, "Haben eine Auseichnung verdient. 
Dir General Letort, Mäjor der Garde Dragoner » bat, 
ehngeachter er bei der Stadt Wachau war verwundet 
worden, an der Spitze feines Negimenies einen Angriff 
gemacht, und fein Pferd iR ihm umter dem Leibe top 
sefhoffen worden‘ "Den Zr. "Abends war Das große 
Haupiquartier der Urne‘ in Feantfutt. Det’ KHerjog 
don Terdifd mir 2’ Divifisnen' der. juhgen Gärde, und 
das erſte Cavallerietorps waten zu G:ibipäufen. Der 
Herzeg ven Reggio kam zu Frankfurt an. Der Graf 
Bectrand und der Herzog von MRagufa waren ju Ha⸗ 
'nau. **) Der Gineral Schafiani mat an der Nidda, - 


— Schreiben bes Malnr-Beneral:dn, den 
KChef dee baleriſchen Bataillon. Erfurt dem 
24. Ditsber 1873, Der Könige | Ihe Herr s.ntrkens 
«pend was der Kaiſer für Ihn gethan, "2. hat Frauf⸗ 
rei den Krieg tlaͤrte Unter ſolchen Umſtaͤnden ſollten 
Bir sun hei der Aznee ſtahenden -baiesfhrm: Truppen 
entwaßnet uud als Kriegsgefaugene behandelt werden; 


allein dieß wcde das Vartranen beriegen, welches Der. 


Kaiſer bei.,den unser jenen; Befehlen ficheuden Truppen 


»gchalten will. Demnach geht: die Abſicht Sr. Majeität. 


dahin, mein Heer dab Sie Ihr,Batailon vereinigen 
foßen, Sie werden fih ans. den Magazinen. für vier 
AKLaeae Leben: mittel perakseichen dafisıt, und Dan ‚bier naeh 
hoer Coburg nach Bamberg marſchiren, wo Die die Be⸗ 
‚fehle Des Meinilers Sr. Maj. des Königs von Baiern 
‚empfangen werden. *22) Es wäre ebenfalls den Ems 
‚pandungen von Ehre und Rechtlichkelt entgegen, wenn 
Ele die Waffen gegen Frankreich führen wollten; Cs 
iſt Daher der Wille des Kaiſers, daß Sir und die Ihnen 


untergebenen Officiere fuͤr ſich und Iher Soldaten fi 


auf Ehrenwori perbuͤndlich machen/ vor Ablaufriucx 


— I rue 17 t 





a7) Man vergleiche die Nöte 15, 7 
) Bac tor Kaiſer für Baterm gethan, Kar der Mr 
i and die Natiom redlich. und reichlich vergolten. rÜ) 
29) Bereiiz lange vorher hatte der König. die Berftasitg 
treffen laffen, ‚daß allen im Lang befindlichen. framzöfls 
Shen, italienifchen und neapolitan iſchen 
diriduen Marſchrouten "nach Frantteich uegefe: figt 
werden, daß deujelben mit Waffe und Grdaͤcke bie 
Rürkehr ungehindert geftarter, und ſte geaenibte Belel⸗ 
digungen des aufgebrachtzn Valte aeſchaht werden ſel⸗ 
in. Achrlihe Anerdnungen waren ruͤckßchtuchner 
Depots getroffen worden. 


2 ——— 
Jahres nicht gegen Frantreich m kienep a5, dr 
Türk, Bize, Connetable Majprs General Cunterzeichtee 
Alexander. eye, vn 
Bälleltn von der veränderten Marbirmee 
unter ben Befehlen Arch. Di des Kram 
prinzen von Sch WERE 2 cn ann ein 

“2 neigen, den 300 Ortober # 
, Vehkte hat dee Mronpriig‘ fein Hauptquaktier hitker 
Verlegt: ¶Der Kalfer Napstedn Fehr Teinch Nuͤcag had 
dem Rhein hin fort. Die verbändeten Armeen folgen 
Ihm und drängen ihn mnabläffig. Ude eingelchdem 
Nachrichten verſichern / daff er nit hf DE 
Mann bir fi HEHE Men feiner Armiee · iſt erfittut 
und irre? ſich ſelbſt· berläffen and o hne Wuffen Anden 
Bergen umher. "De ea kzern ifa cf ber aue 
von den Avantgarden ber verbuͤndeten Nordarınee won 
Dentitlend anfüprr, fieh am 2ſten bei Eiſterode nme 
ehr) Eifenali cin vom Divkfiänsgehetal Konrrtier "iohks 
mandiries Detaſchement von boo Mann Cavillerie an⸗ 
"greifen." Er Fried es / in ein Defilec; too Ber hroͤßee Open 
deſer Raunſchaft niederg’plhch und do Dann'zü Bes 
"fangenen genacht wurden. Die Eofadte,' welche die⸗ 
‚fen Angriff · machten / waren nit meht als 2 Bis 360 
Maunn ſtark. Auf die am: 2y ſtru eingrgaugene Nachricht, 
"daß ein "Theil von ver frandſiſchen Jungen’ Carbe: im 
Vulda Adernachfer Hätte, joy Beheral Cſernuſcheff den 
GSeneral Aow alotl den jroblften aa fi; umd detafinte 
den Oberſten Bcnfenderf nach Fulda.‘ "Diefer 'Dfficer 
vertrieb den Feind, nahm Im! sch Gefangene ab und 
zerſtbtte das dort borhandene Körumagn in. "Dice ſich 
dusiwies, daß dir funge Sarde die Mranrgarbe dei-ftans 
TERHER Armee muchte fo pofirte Rd; Gcherar Cpriikes 
qeff zwiſchen detſelben und der nnchrüchenden, ven Bits 
fer Navolebn gefüßreen Hemer, md erivartete ſo die ba 
kunft der feindlichen Colonnen. Sobald er · die Spihen 
berſtlben gewaht ward, ließ et fie angteifen. + Drei Ess 
xLadrons don der Gendätmerte der Garde wurden · altge ⸗ 
qtiffen vad auf Die’ nuchfolgenden Truppe’ gurckgewor/ 
ware Br na BIETE 


+ h “ 
J 
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Bee ſolche Bebingung eimjugehen, wäre Ost Feri⸗ 
here von RummkT, wenn fie ihih aueh noch vor feinen 

Ab marſche gem ach orten ware nicht befngt geweſen. 
. Mebrigens warden in Baiern befindlithen Franzoſen 


ann a Rvnacos Dei Ahnen: Ruͤctehrz abgenommen 
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Gen, Der General Ciernliſcheff beunruhigt die Avantgar⸗ 
wenes Kaiferd’ Napoleon, jertötr, Die —— aug 


ve den Diefee leine Armee jr werpeobtanniien gedachte, 


and macht Die Straßen unwegſam. Der Generallieute⸗· 


want Graf von Wotomzoff ‚bat; am 28ſteun früh durch 
einen Theil ſeiner Abantgarde Caſſel beſetzen laffen.‘ We⸗ 
ige Stunden nachher rückte das Corbs dis Grafen St. 
Prieſt von ber Mleſt ichen Armee daſelbſt ein. Der Graf 
son Woronjof iſt heute dorchin nachgeruͤckt, und der 
Beneral-Baron von. Winzingerade ‚folg: ihm mit fehner 
ganzen Armee, Der König von Weftphalen, ‚der ‚von 


‚dem Ausgange der bei Leipjig ‚gelieferten Schlachten 


‚ichts wußte, mar, am 24ſten noch "ganz zubig in Taßel 
amd hatte nicht mehr ald 4. bis z000 Reccuten ‚bei, fi. 
. Kalt Tages Dasauf, am 2s ſten/ erfuhr er, wie uͤdel es 
Keinem Bruder ergangen mar, und nun reifte vam 260ſten 
Augeſaͤumt/ über Meglar nac.Ceblen; ab, Rt 
u. General Karsa St. Eor iR wieder in Bremen einges 
‚dit, wird aber wahrſcheinlichet Welſe nicht, lange, dort 
rt nd = * ag. Fuͤrſt von Eeamupi ſtand am 
Sogen mach „in feine,„pAyter, der Steguig genomuengn 
reßungs; dach, bemerfie, man Anfalten,.. dab beim Zel⸗ 
‚denigheler eins, Drüchg gefeblagen merpen follte, Was vr 
agu-tugn im, Sinng hat, iſt mio genau befanne,. ‚Kinige, 
Die fish für, auıamterrichteg halten „, perfihern ı der Kais 
der Nor⸗ltonhe BE ae ni fh bis aufs 
„An wete im ah. bebaunsen: ımnd, Die-Dänen-fo 
ange ale a fi augen Faantreich zu 
ren. Die Framoſeg ‚birtzagen ſich ‚night gut, mit 
ven Dänen; diefe zuunfgen nichts fehnlicher, als mit 
en, Berbündgsen gemeinfaitlibe Sache zu machen, und 
uwazgen Dig Ertlärung ihres Königs wur Ber; größten, Un ⸗ 
Die Befteiung von Hannoder uf nahe bepars 
chend. Macht und, Gexechugleit fish im Despiffsgu 
zeefiöuen; :was, Gethaltthaͤtigleit und Uchermache saujge; 
hatie. ut mins 5 
Pr eipzigı 7, November, Die Gasmifen von Tors 
gan —— ‚und — Aus faͤlle auf die 
Der, Le oT eiuſchließenden Fchfis 
— ur, ift jedoch een 
jörg Btyehmen dieſer lezteren genothigt worgen 
N — 
dem Felnde ein ‚großer. Theil Wagen, mic Palliſſaden 


tladen/ und 80 Trainpferde abgenommen, auſſerdem 


er ag 2 Ofleher nd 160: Be 


dreh 4 


Li 


. 86 jurüdfjugeben. 


gemacht. Der Angriff am Item, der haupsfählic, auf 
das Dorf Foßwig und bas ‚da Blockhaus gerichtet 
Mar, wurde ebenfalls mit. gewohnter Tapferkeit abge⸗ 
ſchlagen / und der Zeind genoͤthigt, wachdem ihm zwei 
Lanonen demontict warden maren, In ‚die Seftungsmers 
zutädtuächen., m steu machte ber größte Theil Der 
rnifon einen abermaligen,Ausfau gegen Die fähfijhen 
Suppen, unp wendet: Rd, „nachocm er Sofia belegt, 
hen Beycund Sgilza gegen Staupig,und Bedwig, 
wahrſcheinlich iu der Abfiht, die Linie.der Eantonnis 
——— — und u ausjus 
‚fohzagigen, _ Des Major von-.i ſchlug ibn - 
a von * ewig Rn 
den Fwfantkeie,, bis an Das Holz zurück) vnd als derſelbe 
Den · grdſten· Theil ſeiner Krafte Auf diefen bins 
warſ und die ſaͤ hſiſchen Tirallleurs etrbas ngte, 
fo} wurde das Sefecht auf dieſer Sette durch inen fehr 
entſchloſſenen Bayonnetangriſff des Grenadierbatailiong 
Anger/ welches das Garde ⸗ Marlne · Därailon Über Dem 
Haufen warf; jun Vortheil der ſachſiſchen Truppen ent⸗ 
ſchieden. Loßwig wurde wleder gendeumen mid ber 
Heiud, nachden er auch von daher mit Artillerde wirl⸗ 
fam beſchrſfen werben konnte jum eiligen Ruͤckzug in 
die eng gezwungen. ¶ Et hat einen dedeutender Ver⸗ 
Auſt an Toden und Bleſſteten erlitten; ſaͤchſtſcher Selts 
dedau it· an dudeß auch den nicht unbettachtlichen Hr 
d bleffidien Dffteiers ootoutit der Leutenant Scheutg 
wen ber leichren Infanrerie bofln dderwuudet iR, nd 
60 1000 lund Dlefſeten⸗ Gemefnen. Die’ Druppen Bis 
den bei "alten dieſett Gelegonhelten Mir auegeeichnre 
Dapfetteſt gefocht | * Tue. Mu” 
nu Mur Tr Buli Bug. u 
Balreurch Far Nobenider: Am oten d. Abends 
crafen bee Koͤngl. Beurſche Grſandie am Röntzl. Sach ⸗ 
ſiſchen Hofe, Herr Baron von Pieffel und bald Darauf 
‚der Königl, Würtembergifhe- Geſandte an cben demfels 
hemnhpofe 1. beide aus Dresden fonımend, dahier In dem 
Gaſthofe zur Sonne ein, Erſteter fetzte am zoten nad 
zminchen und Tögteren and r rten nach Otuttgart die 


Vetfe ſort; Seh Hoch Fam der Konigl. Groͤßbtittani⸗ 
ehanndperſche Wefandte, am Keiferich Deſter— 
en Hefe zaf von Hardenberg, von Wien 
Aymmend, dahier im Gaſthote zum Anter ah und reifere 
Bald: daranf woier An Das Hauptquartier wer alliirter 
El .7) 1 PRGGREIET ee DBEE PT BE SEE ; 
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Baiteuther Zeitung 
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Deutſchland. 

In Münden iſt unter dem Titel: „Was wollen 
wir?“ zum Beften: der. Juvalidenanſtalt eine intereſſaute 
Kleine Schrift erfdyienen, welche eine Ueberſicht der feis 1306 
wifhen Baiern und Frankreich beflandenen Verhaliniſſe lier 
* und dann auf folgende Art ſchließt: „Dieß iſt die Ger 
Ehichte der vergangenen Jahre; fell diefe Zeit’ wiederfehren; 
ober wollen wir erringen und und unfern Kinbern den ſichern 
Senuß des Erwerbenen, den freien Abſatz des Erzeugten; 
den Wohlfiand, der unſere Wäter begluͤckte, die eines alten 
Volkes würdige Unabhaͤngigkeit, welche es vor Vergeudung 
ſeinet Kräfte für fremde Zwecke ſichert? Wollen wir erhalten 


ine nnd unfern Kindern das Shi, einem Bürftenhaufe ans . 


augehören,, auf weiches Baier ſelt mehr als Jahrhunderten’ 
Kol ift, das Glück vegiert zu werden nach unfern Geſetzen 
und Verfaffüngen, zu behalten unfere Sprache, uniere 
Sitten? Wollen wir erringen und erhalten alles, was dem 
Menſchen, was dem Bürger theuer und heilig ift? Ja, das 
wollen wir! Der König hat uns dayu aufgerufen ; einen 
Erfigebornen hat Er uns zum Führer gegeben, während: 
Sein jüngerer Sohn außer des Landes Gränzen in der Reis: 
he unferer Jugend kampft; wir wollen Seiner würdig ſeyn. 
Urfere Treue hat ausgehartt, was es uns auch. immer for 
fen mochte; unfere Krieger haben hicht gewankt, wie maͤch⸗ 
eig aud Wort und Beifpiel und eignes Gefühl auf fie fürs 
men mochten. Und fo verfiumme aud fortan Eigennug,! 
Selb ſtſucht, Furcht, jede Kiriniiche Leidenfchnft unter und. — 
Wenn Manche oft mit ſchmerzlichem Gefühle. die Pflicht ers 
füllen, gegen die Fahnen voriger Randesherren zu kaͤm⸗ 
pfen — fie wehen nun in unſern Relhen. Darum, Salz- 
Burger und Baier, Franke und Tiroler, Pfälzer und Schwa⸗ 
be, Bauer, Bürger, Edelmarin, wirt fmd Eins, entſchlof ⸗ 
fen Alles für Alles zu wagen, Gut und Blut zu widmen dem 
erhabenen Zwecke, jedes Opfer, weiches der König won uns 
fordert, mit freudigem Muthe zu bringen. Nicht mis dem, 
Erfag der Krieger, welche ſchon in dem heiligen Kampfe ges. 
füllen , iR’: allein gethan, auch durch wolkenmmenen Sieg, 
über Napoleins Waffen iſt der Krieg noch nicht beendet; 
wir alle muͤſſen uns fuͤr alle Galle rüften. &o ſchließen wir: 
Senn einen Kreis um -unfern König, und, bege ſtert durch 
Sein Wort und Beifplel, durd das Antenken an bie, Ihas. 
gen unferer Väter, an erlittene Schmach und frevelhaft vers 
göfferes Shit, durch den Blick auf Eurepa, weiches in’ dies‘ 
ſem für ein Zahthundert entſcheldenden Wromente auf und‘ 


% 


- 


23, November 1813. 





Feht, duch den Blick auf unfere Kinder, welche ihre Ruhe 
und ihr Gluͤck von ung fordern, ſchwoͤren wir, Ihm treu zw 
Seiben bis in den Tod, zu ergreifen Die Waffen, zu käse 
J zu ſiegen, oder zu ſterben für Masimiltan „Jos 
ſeph und Baierne 

— KriegsgNachricheten. 

Der Didiſionsgeneral Desbuͤrreaux hat auf den durch 
den Marſchall Herzog von Balmy ihm zugefchichtan Bes 
fehl Sr. Mafeftär des Kaifers und Königs am 4. No⸗ 
vember Straßburg in Belagerungsftand erflärt. i 

Wie man Frankreich durch falſche Nachrichten das 
Bublicum ju taͤuſchen ſucht, beweifen folgende Ay 
eifel aus Parifer Glättern dom 3. November: „Es ber 
flärtige fi, Daß bereits eine mmermeßliche Artillerie 
in Main; angefommen ſey. Dan giebt die Zahl der zu⸗ 
rücgefomimenen Canpnen auf mehr ald 500 an. Die 
okerreichiſchen Divifionen Die fig mit der baierfchen Ar⸗ 


mee vereinigt hatten, haben fi, in Gefolg eines Bes 


fehls der Me berufen hat, den Verluſt, den der Feind in 
den ſchrecklichen Schlachten vom 17ten und 18ten erlits 
tem hat, zu erfegem, von derfelben getrennt, Die bale⸗ 


riſche auf fich ſelbſt beſchraͤnkte Armee fonnte daher keine 


große Fortſchritte wagen," _ 1 

" Yus dem Häuptgwarfler des 4ten Mrs 
meecorps zu Nageburg, vom 23. October. Der 
Herr Marſchall, Fuͤtſt von Ecknluͤhl, hatte dem Oberſt 
des Zoſten Regiments befohlen, eine Recognoscirung 
gegen kLuͤneburg vorzunehmen. Der Batoillouschef de 
Hs, vom naͤmllchen Regiment, wurde damit beaufs 
tragt. Er drad am zıflen von Winfen auf und rich⸗ 
tete fich eim, "bel der Nacht anzukommen und vie feindli⸗ 
en Truppen In dieſer Stadt zu überfallen. Um ı uhr 
nach Mitternacht traf er am den Thoren von Lüneburg 
ein; die feindlichen Borpoften karten Firm gemacht uud 
man hatte die Thore geſchloſſen. Eine Compagnie des 
often, vom Douanen⸗ Hauptmann Bavandeje angeführt, 
überrafchte ein Thor. Der Feind fuchte fig hletouf in 
allen Richiungen ju fretten. Man topett ipm ber 15 


946 


Maun, machte 15 big 29 Brfanaene, Werunter ein 
prauffitcher DOfficier, „> nahm 30 Dede, 

Bremen 24. Dectoter, Kine feindliche Partey 
unter den Befehlen des befannten Tertenborn, hatte fi 
in den Müden des 23tem Corps gefchlihen, und wur 
vor ‚Bremen erſchienen. Der Tod des franzoͤſiſchen 
Comm 
zuziechen, und die Coſacken, die mm von der Stadt 
Dieifter wurden, hatten bier daſſelbe anatchiſche Eoftem 
befolgt, wonem die, Stadt. Hamburg im legten März 
das Theater gemcfen mar’ Aber die Eiumohner dor 
‚Bremen bereiefeh dem beßten Geiſt, und weigerten ſich 
einſtimmig, Stellen in der neuen Verwaltung, welche 
Zettenbora bilden wollte, anzunehmen. Am 21 ſten die 
fes erfchten der Herr General Lauberdiere an der Spitze 
eines ftanoͤſiſchen Corps vor dleſer Stadt und ſprengte 
die von den Coſacken verrammelten Thore auf,: die ſich 
bald darauf perſtreueten. Der raſche Marſch unferer 
Truppen ließ dem Beinde nicht Zeit, die große Bruͤcke 
uͤber die Weſer abjutragen. Da man alle Pferde in Re⸗ 
gnifition gefegt hat, fo glaubt man, Herr General Laws 
berdiere werde den Feind auf feiner Flucht verfolgen. 
Unfere Stade hat uichts gelitten, Un, Abend Des Tage, 
Der. Wiedereinnahme hielten die militäcifgen und bürs 
gerlichen Behörden ein großes Banfet, wo man untere, 
glüdliche Befreiung feierte und mit Enthuſiasmus Die Ges 
ſundheit des Kaiferd und Königs ausbrachte. Es herrſcht 
wolfommene Eintracht zwiſchen den Soldaten uud Buͤr⸗ 
gern. 


Der. Rath, zu Dresden hat unterm 28. Detsber auf 
Veranlaſſung, des K. 8. franzöfirhen Herrn Marſchalls 
Grafen Gonvion. von St. Epr umd des Gouverneurs 
Kern Grafen Dürssnet verordnet: 1) ade Einwohner, 
Der Stadt und, Neuftadt Dresden follen ihre Vorraͤthe 
an Lebensmitteln qufzelchnen und bie Werzeichniffe ab⸗ 
when; 2) mer nicht auf zwel Monate, $ febensmiti, 
sehn verforgt iR, Dem wird angeratben,, fh aus. der, 
Erade zu entfernen; 3). fämmlihe Einmahyer. haben, 
«ie leere Faͤſſer, Tonnen, Käften, Trags unb- andere, 
Körbe zur Diepofition des Herru Marion. sog 4 7 
feanzöigen Jrgenieurcorps zu ſtellen. 

Cine im Koaiſerlich —— — — 
Oasen am 3. Nopember. € vidienene- officieße 

richt fagt. en aus Hann. ‚ginlaufende Rach · 
viqten geben KH ae für das Hein FA 





rals Grafen? don Werde, Dos ganze Herr hegt die Hels 


Fefen Würfe für die Erhaltung dicfes heldenmuͤthigen 
deutfchen Mannes. 
Ym 2. November wurde im Hauptquartier zu Doͤr⸗ 


nigheim zreifchen dem die vereinigte Öfkerrchchifch s baleris 


ſche Armee commandirenden 5. M. L. Grafen von Fred 


fi zuräcs— nel und dem großherzoghich heſſtſchen Hofmarichatt Kreis 


beren von Thiel eine Milltairconvention unterzeichnet, 
vermöge welcher Se, Koͤnigl. Hoheit Ber Großherzog von 
Heſſen Dem Rheinbunde entfagen und ihre gefammten 
Sercirbräfte ſogleich mit der dſterrrichiſch⸗ baieriſchen ar⸗ 
fee bereinigen. 

Frankfurt, 6. November, Heute um 11 Uhr 
Morgens find Se, Mojeſtaͤt der Kaifer ven Oeſterreich 
in unferer Stadt engefommen, Die fämmtliche hier bes 
findliche Kaiferl, öerzeichifce und ruffifche Infanterke 
Mar in der Stadt und die Cavallerie vor dem Hanauer, 
Thore in Parade.aufgefleht. Um halb = Upr fepten: 
ih Se, Majeflät der Kalfer vom Rufland zu Pferde und: 
sitten Sr. Majeſtaͤt dem Kaifer von Defierreich auf der 
Hanauer Straffe entgegen. Ungefähr eine halbe Stun⸗ 
de vor der Stade trafen‘ fich Die beiden Monarchen, wel⸗ 
de ſich fodann unter dem Zulaufe einer unzähligen Mens 
ge Volles durch die Allerheiligen⸗ Gaſſe, die Zeil, die 
Katbarinenpforte , den Lirbfranenberg, die Neues Krim 
und den Nönerberg nad) dem Dom verfügten, woſtlbſt 
unter dern Donner der Canonen ein felerlihes Te Deum 
für die zlorreichen Tage bei Leipzig und Hanau abgehal⸗ 
ten. wurde, worauf JJ. KL. MM. über den Mömer 
und Lieb ſrauenbera nach der Zeil surücffehsten und ſaͤmmt⸗ 
liche Truppen vor ſich vorbei Deftlisen ließen, " Se. Ma⸗ 
jeſtaͤt der Kaiſer von Defterreich geleiteten Se. Majeſtaͤt 
den Kaiſer von Rufland in Ihr Palais ; worauf ih Se. 
ruſſiſch Kaiferliche Majeſtaͤt zu Sp, Majekät dem Kaifer 
von Oeſterreich verfügten und bei Allerhoͤchſtdenſelben das 
Mittagemahl einnahmen. Von dem Yubel des berbeiges 
ſtroͤmten Volkes Fonnen fich nur Angẽnzeugen einen Bu’ 
if machen. Ale Srrsben,' ale denſtet, felßft, Die‘ 

Jächer warem mit Menſchen gefüllt, melde durch dem: 

usnrud der lauteſten Freude bewieſen, Daß einige Drange- 
volle Jahre die frohe Erinnerung’ an alte glückliche Zei⸗ 
sen uhr erhöhen konnten. Dieſelben ehrenwuͤrdigen Staͤt⸗ 
ten , melde mehrere Jahrhun dette Zeugen deusfher Hul 
digung waren, ertönten, wieder bon tanfend Stimmen. 
füeier Deutſchen! Abends verfügten Sich Die beiden Doms: 
archen in Das Schaufpielhaus, wo die Dper, Ting, 


S 
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von Mozart, aufgeführt: wurde. Ihre Kaiferl. Mae 
fläten wurden beim Eintritt in Ihre Loge mit dom laute⸗ 
fien Zubel umter Trompetens und Paufenfhafl begrüßt. 
Nachts war Die ganze Stadt auf das feftlichfte beleuchtet 
und in den Straſſen wogte eine fiohe Menge. 
Frankfurt, 8. November, Ge. Majellät der 
Kaifer von Ruffland hat ſich geſtern Nachmittags Nach 
Hanan begeben, um dem Herrn General der Caballerie 
Grafen von Wrede, einen Beſuch abjuftatıen. — Se. 
Excellen; der Herr Baron vom Rrigenflein, Staats⸗ und 
Kabinetsminifter ‚des Großperzogihums Baden, iſt ge⸗ 
ſtern hier eingetroffen. 
. Kaffel; 3. November. Am a6Ren raͤumten bie 
franzdfifchen Truppen die hiefige Hauptſtadt. Am 28ſten 


wurde Diefelbe von ber Avantgarde Des Corps des Gene 


sallieutenants, Grafen von Priefl, don Dem &eneral 
Jonſefowitch commandirt, befegt. Am folgenden Tage 
traf der Hr. Graf von Et. Prieſt an der Spitze des Sen 
Corps dafelbit ein. 
feinem feierlichen Einzug unter Dem Donner des Eas 
Eanonen, dem Geläute aler Glocken und dem Jubel der 
Einwohner, Abends mar Die ganze Stadt praͤchtig em 
leuchtet. In dem Opernfaale war Ba, welchem Se. 
Durchlaucht nebft dem Hrw, General Graf von St. Prieft 


und aller bier befmdlichen zuffifchen Generalen beimopns 


—8 Se. Durchlaucht fliegen im Hotel zum rothen 
® Daufe ab, wo die Scharfſchuͤtzen bei Höchfifeiner Perfon 
den Dienſt verſehen. 

Meißen, 23. October. Heute attallrte ein Theil 
des Detaſchement des RuffifchsKalferlichen Generals von 
Kuorring den Feind, der die Stadt Meißen befegt hatte, 
unter dem Commando des Oberſten Busmann. Der 
Seind wurde gezwungen, die Stadt zu räumen, und nahm 
feine ſchleunige Retralte nad} Dresden zu, längs dem Elb⸗ 
ufer. Es murden über 200 Gefangene gemadt, 6 
feindliche Eanonen in Meißen genommen, und die Stadt 
von den Ruſſen beſetzt. 

Bamberg, ır. November. Diefen Morgen mars 
ſchirten die Konigl. baleriſchen Truppen unter dem Ge 
neralmajor von Mailer auf der Strafe nah Wuͤrzburg 
wider ad. Während das große Bundesheer auf mehrer 
ren Puncten den Rhein und Frankreich bedroht, ift dem 
Vernehmen nach eine neue äfterreichifhe Armee von 
60,000 Mann jur. Operation in dem oben Elſaß bes 
filmmt-und bewegt ſich gegen Die mürtembergifchen Stans 
ten, Ein Rarker Zug Delagesungsgefgüß wird über Unge 


&e Durchlaucht der Kurprinz hielt 


burg in die Gegenden des obern Nfeind geien. Tuer 
Fulda gehen die Truppenmärfche unausgefegt fort, w.d 
Sefangene fommen an. Am oôten reiſte der K. preuffis 
ſche Staatskanzler von Hardenberg von da nach Kraufs 


"furt ab, — Go wie der Ruͤckzug von Mogfan md 


Leipzig an Elnem Tage Den 18. October) begonnen wur 
de, fo ſtellt auch die Straffe von. Leipzig her, we die 
Flucht der franzöfifchen Armee ging, das Bild der Strafe 
von Mosfan nach der Berezina fo ziemlich dar. Ueberall 
der Anblick der Aufldfung der Armee, Der Weg mit Leis 
hen von Tamfenden bedeckt, Die vor Hunger oder Wis 
müdung dinfanfen, Ale Wälder im Umkreiſe von meh⸗ 
reren Meilen mit Ausreiſſern, Kranken und Verlaſſenen 
angefuͤllt. Ueberall ſtehengebliebene Canenen und Urs 
meefuhrwerl, auſſer dem was der Feind an Geſchuͤtz und 
Bagage vergrub oder in die Fluͤſſe war. Wie vorm Jahr 
war der Feind allſeitig von leichter Tadallexie umſchwaͤrmt, 
die ihm jede Abweichung von einer einzigen ſchmalen Li⸗ 
mie unmöglich machte, jeden einzeln Zichenden aufhob 
und die Spigen der Colonnen an günfligen Stellen er⸗ 
wartete und mit leichtem Gefhug empfing. . So griff 
Platow am 28. Detober die feindliche Haupt⸗CTolonune 
bei Kaftdorf fo geſchickt an, daß fie unter dem Feuer 
feines Seſchuͤtzes vorbeiztehen mußte, Die verbünderem 
Streifcorps bildeten gleichfam die Mnantgarde der fraus 
joͤſiſchen Armee. Es maren neuerdings & deutſche Dar 
taillons zu Platow übergegangen. 

Trient, 27. October. Geſtern Morges wurde 
der bri Pietra und Cagliano anfgrftellte Feind von Dec 
dieffeitigen Avantgarde unter Commando des F. M. 2. 
Fenner angegriffen, und 1 Oberſt nebſt 300 Gemelnen 
zu Gefangenen gemacht. Im Laufe des Gefechtes wur⸗ 
de der Herr F. M. 2. Durch einen Schuß in Den Arm ver® 
mwunber, und mußte das Commando dem G. M. Viafs 
fig übergeben, Wir freuen uns, die beruhigende Verſt— 
cherung geben zu können, daß die Wunde nicht gefübes 
lich iſt. — Me Nachrichten aus Jralien Fommen darim 
überein, daß die Armee des Vicefönige nicht nur dem 
Iſonzo fondern auch bereits den Tagliamento verlaſſan 
hat. Der linke Fluͤgel der K. K. Armee von Tiect und 
Italien ift von allen Seiten im vollen Mari gegen den 
—— 

Trient 35, October, Die italleniſche Disifise 
Bonfantl hatte bei ihrem Abmarfche aus Titol im ba 
Caſtel von Trient eine Defagung von etwa 400 Maar 
mis hinreichender Munition und Probißon jnräcgeiaiun 


* 


948 


weil fie ſich in Verona zu ergänzen und am bie ohere 
Etſch zuräcdjufehren hoffe. Da dennoch der Comman⸗ 
Dans das Caſtell behaupten wollte, ſo wurde der Sturm 
beſchloſſen. Judeſſen Fam auf die von dem K. K. Lan⸗ 
des; Tommiſſalr in Trient dem Commandanten des Ca⸗ 
ſtells gemachte Vorſtellung, das alle Gegen wehr voͤllig 
fruchtlos ſey, eine ehrenvolle Capltulation zu Stande, 
Die Garniſon ſtreckte am 31. auf dem Glacis das Ger 
wehr, die Offlcler behlelten ihre Seitengewehre, und 
ihr fämmtliches Privatelgenthum, die Gemeinen ihre 
Torniſter. 
das Junere der doſterreichiſchen Monarchie abgeführt. 6 
Canonen 20 Centner Pulver und 100,080 Patronen 
fielen in die Hände des Siegers. 

Junsbruck, 6. November. Die neueften Privat⸗ 
Nachrichten aus dem obern Etſchdepartement beftätigen die 
Nachricht, daß die 8, K. dſterreichiſchen Truppen bereite 
bis Verona vorgerädt find. "Die Infanterie, melde 
aus Ungarn kommend zu diefem Armeecorps noch ſtoͤßt, 
wird durch das Puſterthal auf Waͤgen nachgetuͤhrt, um 
das Vorruͤcken zu beſchleunigen. — Vorgeſtetn iſt der 
ruͤhmlichſt bekannte Engländer Esq. Madenjie, von Boz⸗ 
jen fommend, bier. durch nach München gereifer. 

Nachdem Tirol gevertet und die Gefahr worüber iſt, 
ſo hat der 8. 8. Dbers Landes und Armee: Commiffair 
im italienifhen und illyriſchen Antheile Tirofsjdie frei⸗ 
willigen Landesſchuͤtzen Compagnien dieſes Theile von 
Zirol, nad uralter Verfaſſung des Landes, entiaffen. 








General.-Pardon 
$ für alle defertirte Rönigl. Saͤchhſiſche 
14 ü Militairs, 

Alle und jede bisher aus Koͤniglich Saͤchſiſchen Kriegsdiens 
fen defertirte Militair s Perfonen, von welchem Corps oder 
Regimente ſolche auch ſeyn mögen, werden hiermit aufgefor⸗ 
dert und ernſtlich ermahnet, binnen dato und längftens den 
1. Febrmar 1874 freiwillig zurüczutehren, und bei.dber Mis 
Ktair » Section des Generalgouvernements zu Leipzig, . oder 
in foferne die Deferteurs von den jeßigen Stand oder Can⸗ 
tonnirungsquarsieren der tefpectiven Regimenter oder Corps, 
ron denen fie entwichen, zuverläffige Nachricht haben, fer 
gleich bei ſolchen ſich zu melden, unter der Verſicherung und 
Verwarnung, daß diejenigen von Ihnen, welche binnen Dies 
fer Frift zurückkehren, nad Befinden ſernere Dienfte oder 





enznigeldlihe Verabſchiedung, auch Verfhonung mit jeder. 


Biecfaliigen Strafe zu erwarten haben; wider diejenigen aber 
weiche dennoch auffenbfeiben ſolien, bei ihrer Wiedererfans 
ang mad aller Ottenge der Geſetze verfahren werden wird, 


und wurden hierauf als Kriedtgefüngene in 


2 Wehen * A —— General⸗ Pardon unter mei, 
eigen handigen Unterfchrift auegefertigt worden. 8 
den 1. November 1813. * ern er nn 
Generals Geuvernement des Königeeihs Sachfen, 
‚Gürft, Repnin, 
General : Gpuverneur, 


Patent 


den Seneral⸗Pardon für alleder Sach— 
ſiſchen Recrutirung halber aus; 
gerretene junge Maunſchaft 
A ‚betreffend. 
mtliche bicher im Königreihe Sachfen der W 
halber andgetretente Junge Mannfhaft wird Hierdurch Pr 
tet » binnen dato und längftens.den x. Februar 1814 bei ber- 
Obrigkeit des Orts, wo ſolche ausgetreten iſt, ſich zu melden, 
indem allen binnen diefer Frift urädfshrenden jungen Pur j 
fdyen hiermit Pardon umd die‘ chonung von allen auſſer⸗ 
dem zu erwartenden Strafen ertheilet und zugefichert wird. 
Zugieich werden alle und jede auswärtige Behörden gezie⸗ 
mend erſucht, ſolches in ihren Gerichtebezirten ſchleunigſt be⸗ 
kannt machen zu laſſen. Leipzig, den L. Noveniber 1813. 
General⸗Gouverneinent des Koͤnigreichs Sach ſen. 
Furſt Repnin, 
Generals Gouverneur. 








In der Lriedricheſtraße €. N. 339 iſt ein Logis b 
hend in 7 heizbaren Zimmern und 1 Kabinet nebf a 
Keller, Helgtege und Mirgebrauch bes Wardıhaufes alle Tar 
geizu vermierhen und zu beziehen. Auch kann Stallung und 
Remiſe dazu gegeben werden. Das Nahere iſt bei der Haue 
eigenthümerin nach zufragen. 
ö 


Johann Wolfgang Burger, 
wohnhaft am obern Thor &M. 167 
zelgt fein Etabliſſement hiemit ergebenft an, und empfiehte ' 
ſich, mit Verfereigung , Reparatur, und Verkauf: aller Ars 
ten von Uhren, Zünds Mafhinen ıc. fo wie mit jeden in 
diefem Sache vorkommenden Artikeln. s R 
— ö—— — — 
Die tauſend drei und fechzigſte Birhang in Münden ik 
cha den — 1813 unter den gewöhnlichen For ⸗ 
malitäten vor fich gegangen, wobei na end 
zum Vorſchein kamen: " i . — 
15. 19. . 65. 16. 73. 
Die 1064te Ziehung wird den 9. Derember und input 
ſchen die 6g4te Regensburger Ziehung den ıgten, und die 23te 
Nürnberger Ziehung den 29. November vor ſich gehen. 














Beim Kaufmann Diünc am oben Thor E.N. 6 iſt eia 
Logis in der ten Etage im den Manfarten zu vermicthen und 
taglich zu bezichen. er 
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Seanfreicd 
Die Stärke der unter Wellington in Frankreich eins 
geruͤckten Engländer, Spanier uud Portugiefen wird 
aufı 10000 Mann angegeben. 
$Staliem 
K. H. der Bicekoͤnig Hat unterm 22, Dectober 
die Vorausbezahlung der Steuern der naͤchſten Jahre vers 
drdnet und zugleich befohlen, „in Erwägung, daß die 
Vertheidigung des Vaterlandes ſchnelle Gelvmirtel bes 
dürfen zwoͤlf Millionen Arnortlfationss Scheine zus creis 
zen, wovon die eine Hälfte foglei in Umlauf gefegt 
werden fol. 
Deutefdlend 
Münden 11. November. Das hiefige Regie⸗ 
eungsblatt enthält folgenden Armeebefehl vom 3. d. 
„Der Armee wird Das bereitet erlaffene Edict, wegen 
Vermehrung der NRationalftreits Kräfte, und der allges 
meinen Landesbewaffnung, bekaunt gemacht. Des 
Kronpringen von Baiern Koͤnigl. Hohelten und Liebden 
erhält das Dbercommande über alle nach dieſer Verord⸗ 
. nung fi im Innern Dee Reiches bildenden Korps. Dem- 
felben if der Dibiflonsgeneral von Raglovich beigegeben. 
Der König vertraut auch In dem num entfcheidenden Aus 
genblicke auf die fo vielfach bewährte Tapfrrfeit Seiner 
Armee. Die Altern und neuern Corps werden den Ruhm 
derſelben theilen, und nad erfämpftem Frieden mit ihr 
.den Dank des geretteten Baterlandes Ärnten. 
Mar Joſeph. v. Trlva. 

Durch einen Armeebefehl vom x. d. iſt der Termin 

der für Deſeruon und Widerſpenſtigkelt bewilligten Ams 
neſtie bis jum gı. Januar 1814 verlängert und denen, 
welche bis dahln zu ihrer Pflicht zuruͤckehren, volle Strafs 
lofigfelt vermilligt. 

Heute Morgens um 5 üpr find Sr. Majeſtaͤt unfer 
allergnädigfter König in Begleitung Se. Exe. des Herrn 
Staais,Miniftersd Erafen von Montgelas von bier nach 
Fraukfurt abgereift. Ihre Abweſenheit wird dem Ber 
nehmen nach nicht von langes Daner ſeyn. Ebendahin 


Nro. 239. 





14. November 1813. 





relßten geſtern die Herren Generallieutenänts und Gene⸗ 
raladjudanten, Die Grafen Reuß und von Wartemberg 
ab, 
Lreriegss Nadridsem 

Nach öffentlichen Blaͤttern follen franzöfifher Selts 
Srirdensnorfepläge gemacht worden ſeyn. Nach andern 
Nachrichten find die aliirten Monarchen gefonnen, ges 
meinfhaftlih dem Kaifer Napoleon einen letzten Fries 
densvorſchlag auf Eilligen Grundlagen ju machen, und 
diefer Vorſchlag fol, im Ball er nicht angenommen 
toled, ganz Europa’ vor Augen gelegt werden. — Der 
General s Bouberneur des Großpergogehumd Frankfurt 
und Fuͤrſtenthums Iſenburg fol dem bisherigen Präfecı 
ten ju Sranffurt wieder den alten Tirel Stade Schult⸗ 
heiß gegeben haben. Der geweſene alte Magiftrat hat, 
als folder, am 6. November dem Kalfer von Deflerreich 
aufgemartet, ſo auch alle Buͤrgereapitalus. Alle Wap⸗ 
pen mit dem Rade find abgenommen. Das Einregifirer 
ment, als franzöfifche Eenrichtung, iſt aufgehoben. 

Am 26. October räcten in Hannober 1000 Mann 
theild Eavallerie, theils Infanterie vom dem Graf von 
Wallmodenſchen Corps ein. Bald darauf erſchien eine 
Proclamation des commandirenden Officiers diefer Trup⸗ 
pen, worin er die Einwohner zu einem ruhigen Vers 
halten ermahnt und ihnen unterfagt, feine eigenmaͤch⸗ 
tigen Arreftationen zu verfügen, indem ſolche nur auf 
Befehl des commandirenden Generals durch Ihn verams 
faltet werden fünnen. Am 27. wurden 3000 Eng 
länder erwartet. j 

Die in Eaffel geſtandenen franzdfifchen Truppen, 5 
bis 6000 Mann, haben fi auf Paderborn gejögen, 
Der König von Weſtphalen hatte fi) einige Tage fruͤher 
in der Eigenſchaft eines franzöfifchen Prinzen entfernt, 
und vorher feine Gensd’armerie ihres Dienfes entlaffen. 
Se⸗ Excell. der Ruſſiſch Kaiferliche Generalsfientenant von 
St. Prieft reißete am 5. November Morgens von Caſſel 
nah Marburg ab, wohln das unter feinen Beſehlen ſte⸗ 
hende Bte Armeecorps ſchon früher abgegangen war, 
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Auf die Nachricht, daf am einigen Orten der von den 
alllirten Truppen befegten Lande die Unterthanen den 
ihnen vorgefegten- Behörden den ſchuldigen Gehorſam 
verweigern, und gegen einzelne ruhige Einwohner grobe 
Exceſſe und perfönliche Mißhandlungen ausüben, erlies 
der Hr. Graf St. Priek vor feiner Abreife von Coſſel eis 
ne Bıfanntmachung nach welcher Jeder der es wagt, eis 
nen Öffentlichen Bramten oder feine Mitbürger zu beleis 


‚digen, als ein Feind der Öffentlichen Ruhe angefehen, 


ſofort gefaͤnglich eingezogen, und nachdruͤcklichſt beſtraft 
werden ſoll. Am sten kamen die erſten Coſacken, als 
Vortrab dos gien Ruſſiſch⸗Kaiſerlichen Armee-Corps ber 
vereinigten Armee von Schleſien, nach Marburg. Um die 
Univerfirätin iprem Studiengange nicht zu flören, wurden 
sur wenige Truppen in die Stadt gelegt und die Borles 
fungen wurden ungehindert fortgefegt. Weberbaupt wur⸗ 
den die zweckmaͤßigſten Maßregeln zur Erhaltung der dfs 
fenzlichen Ruhe getroffen. Die Ruhe Der Stadt If ums 
geſtoͤrt geblieben; einige Unordnungen, melde wenige 
uͤbelgeſinute Menſchen Riften woßten, wurden durch die 
Thaͤtigkeit der Bürgergarde ſchnell unterdruͤckt. 

Seit einigen Tagen eilten auf mehreren Straſſen bie⸗ 
le Couriexe von Dem 50,000 Mann flarfen Belagerungs⸗ 
Corps vor Dresden in die-Hauptauartiere der hohen Vers 
bündeten. und ſeitdem verbreitete ſich auf allen dieſen 
Straffen die Sage, daß die Befagung von Dresdru Cas 
yitniatiossVorfchläge gemacht habe. 

Die Defterreichifch; Baterifche Armee, am welche ſich 
Thon ı Bataillon Würjburgifcher Truppen angeſchloſſen 
bar und wozu bald mehrere Eontingente deutſcher Fuͤrſten 
Fofen werden, zicher ſich durch die Bergſtraſſe an den 
Mid.in; die durch die legten Schlachten fehr geſchwaͤchte 
zirmee wird ihr dem Ubergang Über den Rhein nicht ftreis 
dig machen koͤnnen. Die Reſte der feangöfifchen Armee 
haben ſich nah Mainz geworfen. SKalfer Nopoleon fol 
om 3. von Mainz nach Straßburg abgereißet feyn, uud 


dem Marfhal Macdanald das Commando in Mainz 


übertragen haben. 

Aſchaffenburg 8. November. Geftern traf das 
Hauptquartier des ruiſiſchen Hrn. Obergenerald, Grafen 
Borclay de Tollp bier cin, Die unter den Beichlen Sr, 


‚ reellen; ſtehende vereimigte ruffiich und preuffifche Ars 


mee puſſtete geſtern und heute Dusch die hiefige Stadt und 
Gegend. Geſtern Abend um zz Uhr brach in dem hieſi⸗ 
gen Korusinerfloter, das feit einigen Tagen ju einem 
x*alarethe amgefhaffen war, eim verheerendes Feuer ang, 


dad Die ganze Nacht fortdawerte, und alle Kloſtergeb du⸗ 
de famme Kirche in Aſche legte. 

Wörzbutg ı2. Nnvember. Groß und erhaben 
äußern fi auch bei dem ſchoͤnen Geſchlechte die Wänſche 
fuͤr Deutſchlands heilige Sagt. Eine Edeldame Wuͤrp⸗ 
burgs uͤberſendete an die Koͤnigl. baieriſche Commandant⸗ 
ſchaft die Summe von 200 Gulden für verwundete Krie⸗ 
ger der oͤſterr. baierifchen Heere. Auſpruchslos ders 
bittet Dicfe edle Deuiſche Ihren Namen zu nennen, — 
Se. Hochf. Durchlaucht, der Herr Fuͤrſt Heinrich der 
ı3te von Reuß Grelg find geſtern bier eingiteoffen. 
Ein Königl. baterifches Einieninfanterie Regiment iſt heute 
von bier zu Der cambinirten Armee abgegangen. — Die 
Deferticr der Franzoſen von der Hiefigen Feſtung iſt ſehr 
ſtatk; feit der Blocade find Äber vier hnudert Mann 
entwichen. Der Artmann der Coſacken, Graf Platow, 
iR mit einem fehr flarfen Here, meiſtens Cavaleriez 
über den Rhein gegangen; feine Avantgarde ſtreift ſchon 
in der Gegend von Straßburg. Es find neuerdings 
Kaiferl, öfter. Truppen hler zum Durchmarſch angefagt 
worden. Eine Abtheilung derfelben wird filer in Gars 
nifon bleiben. Bon der großen Armee find mehrere 
Negimenter Schwarzenberg Uhlenen an den obern Rhein 
beftimmt, und bereits am 7ten Eranffure paſſirt. 

Der K. 8. Oeſterreichiſche Feldzeugmeiſter Fürft Neuß 
iſt zum Generalgonverneur des Großherzogthums Wuͤrz⸗ 
burg ernantit, 


Sranffurt, 9. November, Se. Koͤnigl. Hoheit 
der Kronptinz von Prenffen iſt geſtern nebft dem Ken, 
Stoatslanjler, Freiberen von Hardenbrra, hier einges 
troffen. Se. Majeflär ver König werden in einigen Tas 
gen erwartet. Die Nadrichten, melde man von ber 
Geſundheit des Hru. Generals der Caballerie räien von 
Wrede erhält, find hoͤchſt berublſgend. Er. Eycckeng 
wurden fouterd; rad ibier Termendung zu ven Kra, 
Kommerzienrarh Kanla trant pottirt, melter fein Haug 
angcbsten hatte, mad gänzlich zur Diepofition des Hrm, 
Gerrralc von Wiede uͤberließ. 

*) Folgendes, der Redaction der Regensburger Rei 
tung von guter Hand witgetheilte Schreiben gibt Die 
ſicherſie Nachricht über das Befinden Er Eycı benz bes 
Feren Gtafen von Wrede: „Er. Freebeny iſt om [dbs 
letzten October in den Unterleib verwundet worden. Die 
Kugel rahm ihren Wen rechte ohrinefähr 3 Finger breit 
vorn Nabel durch die Hohle des Urterteiße und tiich im 
ber Lender gegend liegen, wo fie ber ite fühlber iſt. Der⸗ 
malen befindet fich der Gere General ganz vorirefflich, 
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und hat — burdans ohne Fieber — auten -Arpetet. 
Wird fich die Kugel noch mehr aukaaͤrts fenten, fo 
kann fie dann ohne Gefahr herausgrichritten werben, 
Se. Ercelleny, im !unvergärgiihen Gefühle Ihrer er: 
babenen Beſtimmung, fonnte nur durch aͤrztliches Zu⸗ 
teden abgehalten werden, ſich bereits wicder in das 
Hauptquartier der combinirten Armee trogen zu laffen.‘* 
Sranffurt, 10, Movember. Geftern hörte man 
hier vom Nachmittags 1 Uhr bis Abende 7 Uhr cine 
äufferft ftarfe Canonade von Hochheim her. Heute ers 
fuhr man, daß die Aliirten geftern Abends noch Hoch 
beim mist Sturm genommen, 15 Canonen, 5 Bahnen 
erobert und 1800 Gefangene gemacht haben, In diefem 
Augenbliche werden 3 von Den eroberten Canonen mit franz. 
Beſpannung bier eingebracht, die übrigen folgen nad. 
Durch den Befig von Hochhelm iſt die alliirte Armee in 
den Stand gefegt, die Verſchanzungen von Mainz bei 
Eaftel zu beſchleſen, womit fon morgen der Anfang ge» 
macht werden fol. Belagerungsgeſchuͤtz iſt vorgeſtern 
dahin gegangen. In Mainz haben die Franjeſen alle 
Vorraͤthe von Floß⸗ und Brenuholz in dem ſogenannten 
Holzhofe verbrannt, fo daß Die Stadt Mangel an Breum 
holz leidet, Anſteckende Kraufheiten graffiren bereite, 
täglich fterben dreißig big vierzig Menſchen. Es find alle 
Muͤhlen im der Gegend in Befchlag genommen, fie dürfen 
an die Bürger nicht mehr liefern, daher Äußere fich jegt 
fon drücdender Mangel an den erfien Bedürfniffen des 
Lebens. Se. Durchl. der Fuͤrſt Schwarzenberg, hat nun 
fein Hauptquartier, welchts bisher bier war, nach Hoͤſt 
verlegt. Ihre Majeſtaͤten die Kaifer von Defterreich und 
Kufiland befimden ſich noch hier und liefen Beute hier 
" auf der Zeil 20,000 Mann ruffifche und preuſſiſche Gars 
den, 20 Mann bed, vor ſich vorbei defiliren; hierauf 
folgte ein Artillerie Train von 46 Canonen. Edömere 
Truppen als diefe Garden find, fann man nicht fehen; 
fie ſind auf frauzoͤſtſchem Fuß gekleidet und exercirt, übers 
treffen aber noch die franzöfifchen Garden an Schoͤnheit 
«rd Haltung, — VBorgeftern find fieben K. K. Oeſter⸗ 
reichiſche Megimenter an unferer Stadt vorbei und drei 
dush die Stade marſchirt. 
Generals Barclay de Toli wird morgen sier eintreffen. 
Erit 8 Tagen if bier Die Eincnartierung täulid 4 big 
5fa&, fo daß das scringfle Haus 24 bis 30 Mann im 
Quartier bat, die als unfere Beſreier mit Freuden anfges 
nommen rsorben. Peidemgrofen Mangel an Fourage und 
Leb nsmirteln, welchen Die fruͤhern Durchzuͤge der Franjoͤ⸗ 
Fichen Truppen und ihre Pluͤnderung der hieſigen Maga 


Das Errps Des ruſiſchen 


sine mach ſich gessgen haben, if es ein großes Glif 
für Frankfurt und unfere Gegend, daß die Zufuhr aus 
Wärzburg, Baiern und Defterecich noch fo ſtark If. Das 
Großperjogehem Würzburg alein liefert: 960,000 Lalb 
Brod zu 4 Pfund, 63.700 Megen Haber, 51,000 
Eentner Heu, 9600 Cenner Fleiſch, 9660 Centner 
Kohmehl, 2820 Eimer Brantwein, 120,000 Bund 
Stroh, 800 Aufeifen, 6000 Aufnägel, 300 Stuͤck, 
Artillerie Pferde, 1000 Etüc Infanterie Mäntel, 1000 
Paar Etiefel, 1000 Paar Schuhe. 


Der Beitritt des Großferjogtfums Baden zu den 
hohen Aullirten fol bereits entſchleden und es fol ſchon 
eine Milttairs Convention deswegen abgeſchloſſen ſeyn. 
Sr. Moieftät der König von Preuffen wird eheſter Tage 
bier eintreffen; im Darmflädter Hof dabier werden (dom 
alle Auftalten zu feinem Empfang getroffen. 


Hauptquartier Franffurt, 9. November. 

Der Felud Hielt noch immer Hochheim mit dem Corps 
des Generals Bertrand Befegt, und arbeirete mit größs 
fer Anſtrengung an der DBefefligung dieſes, auf einem 
Plateau, mit Mauern umgebenen Ortes, welches einen 
ſtark verſchanzten vorpeuffirten Poften bilden folke, Der 
en Chef commandirende Feldmarſchall, Fuͤrſt zu Schwar · 
zenberg, beſchloß, ihn aus dieſer Stellung zu vertreiben, 
noch ehe dieſe Arbeiten vollendet ſeyn konnten, und bes 
fahl zu diefem Ende dem Feldzeugmeiſter, Grafen Giu—⸗ 
lag, felbrge anzugreifen, Der Frlomarfhall war feibt 
Zeuge des Kusriffög welcher heute um 2 Uhr Nachmir— 
tags unternommen wurde. Eine Colonne, unter unmit⸗ 
telbarer Fuͤhrung des Feldjeugmeifters, Grafen Ginlor, 
ruͤckte anf der Chauſſee von Höchft gegen Hochheim ver; 
eine andere, unter dem Feldmarfchall: Lientenant, Fuͤe⸗ 
fin Aloys Lichtenſtein, nahm ihre Richtung über Mi; 
ſeuhelm und die Häuferhöfe, -Der Feldmarſch all kleute⸗ 
nant, Graf von Bubna, mit der Apantgarde, deckte 
Diefe Bewegung und verband beide Colonnen; die Dies 
ferve s Savaerie, unter dem Feldmarfhall s Lieutenant, 
Fürften Moıtg Lichtenflein, folgte über Maſſenheim qur 
Unterſtuͤtzung des Feldmarfhall-Fieutenants, Grafen Bub⸗ 
no, Die Ankunft des Feldmarſchall⸗Lieutenantt Zürften 
Alohs Lichtenftein bei den Käufer Höfen kuͤndigten diei 
Kanenenfhäfle an; fle waren das Signal zum Angriffe. 
Der Feldjeugmeiftee Grof Ginlay rücdte mie der luͤhuſten 
Entfchloffenheit geaen Hochheim; es mar mit 20 Ganencn 
und 2000 Mann befegt, Unſere Msrilerie näherte fich dem 
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Date u 
das das feindliche Geſchütz mach einigen Dechargen zum 
© t;roelgen gebracht wurde. Nun lies der Feidzeugmeiſter 
Sraf Giulay ein Bataillon Kaifer unter dem Oberfilieutes 
nant Strada, und ein Bataillon Kottulinsky unter dem 
-Major Paner, beide vom ber Brigade E;elich, zum Sturm 
vorrücden. Der Feldzengmeiter führte dus erflere Bas 
taillon felbft bis an den Graben der Fläche, rechts von 
der Strafe. Ohne einen Schuß zu ıhum bemächtigte 
fi der Oberfllieutenant Stracka dieſes Werkes, der 
- Major Pauer nahm die große Flaͤche linfs von der Chaufs 
fee, Der Feldmarſchalllieutenaut Graf Exennevile war 
der erſte In dieſer Schanze, in welcher 2 Canoner und ı 
KFahne erobert wurden, Der Feind jeg ſich in den Ort 
zuruͤck deffen Thore mit Tamoours ver ehen waren; Die 
wei braven Bataillons ließen ihm feinen Angenblif Er⸗ 
bolung; fie erſtuͤrmten jivei Thore und Drangen mit aufs 
ferordentlicher Tapferkeit in den Drt ein. Nur ein Theil 
der Befagung westete ſich durch die Flucht; 800 Mann, 
worunter 25 Offichere, , wurden zu Gefangenen gemacht. 
Zugleich Hatten. Des Geldmarfhaßlieurenant Graf Bubua 
und der Zeldmafhallieutenant Fuͤrſt Aloys kichtenſtein 
den Feind angegriffen, der zwiſchen Hochheim und Caſ⸗ 
fel aufgeftellt mar; er wurde gezwungen, mehrere anges 
‚fangene Verſchanzungen zu ‚verlaffen und mußte nun vom 
alen Seiten eiligk feinen Rädzug nach Caſſel antreten, 
auf welchem ihm nicht allein. die Arilllerle Der ihml jolgens 
den Colonne, ſondern auch einige Batterien, mit 'wels 
en der Hauptmann Spinetti vom, Generalſtabe ihn vom 
linfen Mainnfer aus b⸗ſtrich, einen bedeutenden Schaden 
‚zufügten. Bei der Verfolgung wurden dem Feinde Durch 
einen Angriff einer Escadron von Roſenberg Chevanpler 
gers noch 2 Canonen abgenommen. Unſer Verluſt mar 
aͤußerſt unbedeutend; nur bedauert die Armee die tbdli⸗ 
che Verwundung des Oberſtlieutenants Grafen Wurm⸗ 
brand, 
Gotha, 8, November. Am sten.d. Mirgens hat 
die Garulſon von Erfurt einen Ausfall nad der Gegend 


des unmittelbar vor der Stadt liegenden Dorfs Ilvers⸗ 


gehofen, welches hierbel in Brand gerieth. Die aus⸗ 
‚gerädten Truppen wurden mit bedeutendem Verluſt in 
die Stadt und Feftung zuruͤckgetrieben. Am 6ten nahm 
Die Beſchleßung der Citadelle anf dem Petersberg ihren 
Unfang und geſtern gegen Mittag fahen wir hier ſtarke 
Rauchſaͤnlen aus der. Gegend des Petersbergs auffleigen, 
u, vermuthen Dapez, daß doet sin Vrand entſtanden 


NleſchokJihn von z Seiten mit fo gutem Erfolg, - 


ſeyn muͤſſe. durch Couriere iſt die Nachricht ver 
breiter worden, Daß Danzig mus Sturm eingenommen 
worden ſey. 

Aus dem Badiſchen, 8. Nobember. Vorge—⸗ 
ſtern Nachts iſt die franzoͤſiſche Grſandtſchaft von Carls⸗ 
ruhe abgereiſt. Der Winiſter Freihert von Reitzenſtein, 
der ſeit einiger Zeit in Heldelberg pꝛ ipasifirte, ift vor 
Kurzem von dort nad Carlsruhe berufen worden, und 
vor einigen Tagen nah dem Hauptquartiere der Adiieten 
abgereilt, Eine oͤffentliche Bekanntmachung über die 
neuen Verhaͤltniſſe unfers Hofes iſt noch nicht erſchlenen. 
In Mannheim, Heldelberg und in.der Gegend "befinden 
ſich ſchon feit einigen Tagen Öfterreichifche und baierifche 
Truppen, auch einige Coſacken. In den naͤchſten Tagen 
wird dem Vernehmen nach eine zahlrelche oͤſterreichiſch 
baieriſche Armee über Bruchſal, Durlach ıc., nach dem 
Oberrhein marfiren. Bon den bei des franzoͤſiſchen Ars 


mee geffandenen Truppen find einige Hundert Mann von 


4 


allen Waffengattungen zu Carlsruhe angefommen. Die 
Granzofen haben auf verſchiedenen Puncten die auf dem 
rechten Mpeinufer befindlichen Schiffe, zum Theil mit 
Gewalt, auf das andere Ufer hinuͤbergeholt. Die erften 
Birfache dieſer Art, die fon zu Ende Octoders ſtatt 
hatten, veranlaßten Die Ubfendung von vier Bataillous 
Infanterie, und ciner Abtheilung Caballerie und Artille⸗ 
sie von Carleruhe nah Maunheim, Raſtatt, Offenburg 
nnd Freiburg. 


Heidelberg, 6. November, Mehrere Abthel⸗ 


lungen franzöfifcher Gefangener gingen auf der Etraffe 


von Heilbronn, von Darmſtadt her, hier dur, am 2. 
Nov, 3 bis 4000, am 4. Nov. 1100, und eben fo 
viel werden heute Abend erwartet; Ude unter balertſcher 
Bedeckung. Nah Darmfladı kamen am 2. Nov. 200 
oͤſterreichiſche Hufarcn und 300 Eofaden; fie gingen 
ſogleich weiter nad Gernehelm. Am gen Abends er⸗ 
ſchienen dort 1000 Coſacken nebſt oͤſterrelchiſcher ‚und 
baieriſcher Cavallerle. Ungcefaͤhr 150 Coſacken lichen 


ſich am 3. Nov, In dortiger Gegend auf einem Floß über 


den Rhein fegen, umd kamen eben fo zuruͤckk. Am 5. 
Nov, zeigten ſich zum erftenmal Coſacken in Mannheim; 
50 bis 60,000 Mann von Der Armee des Generals Wres 
de waren auf den 6. Nov. in Darmftadt angefagt, wo 
am sten General Orloff, Commandant der Coſacken 
von der Garde, eintraf. Man glaubt, daß in der Gr⸗ 
gend von Worms unverzüglich ein Rheinuͤbergang ſtatt 


‚Haben wid. 


i ‘ 
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Baireuther Zeitung 


Montag 





Grantreid 

Ein von der Kaiferin Regentin im Namen des Kais 
ſers unterm ar. October erlaſſenes Decret verfügt: 1) 
In jedem feſten Plage der fünften Milirairdivifon foß 
nachftehende Zahl vom Stadicohorten gebildet werben, 
nemlich zu Huͤninzen, eine halbe Cohorte; zu Befort, 
eine Cohorte; zu Straßburg, vier Cohotten; zu, Fans 
dar, eine Cohorte; zu Lauterdurg, ehe halbe ECohorte. 
2) Jede dleſer Stadtcohorten fol aus 1009 Maun 
und 7 Tompaznien beſtehen, in Gemuͤßheit des Art. 56. 
Sıt 6..de8. Decreis vom letztverfloſſenen 51 April. 3) 
Diefe Stadteohorten follen binnen 24 Stunden nah 
Empfang gegenwaͤrcigen Decsets gebildet, und ſoglelch 
in Dienſtthaͤtigkelt geſetzt werden, um du Verbindung 
mit den Befagungen den Feſtungedlent zu thun. 4) 
Ueberdis ſoll Im jedem der aachbenannten Departements 
eine Legion Nätlonalgarden, jede von 6 bis 8 Cohorten, 
mad) den weiter ungen folgenden Beſtimmungen gebildet, ” 
und jede Cohorte in 4. Compagnien, und jwar 2 Grenas 
Diers und 2 Ehoffenrcompagnien, jede von 150 Mann, 
organifiet werden: nemlich im Departement ded Ober 
rheins, eine Kegion von 6 Cohorten; Im Niederrhein, 
eine Legion von 6 «ohorten; in ben Vogeſen, eine fer 
glon von 8 Cohorten; im Meurthes Departement cine 
Segion von 8 Cohorten; im Mofeldepartement, eine Les 
gion von 8 Cohorten; im-D.partement Der Obermarne, 
eine Legion von 8 Eoherten; im Departement Ober⸗ 
faone, eine Leglon von 8 Cohorten; im Gängen 52 
Erhoreen. 5) Die Organifation diefer Legionen und 
Cohorten, fo mie die Eontzolle, der Dienft, dag Ein. 
fiehen, die Dischipin, Die Uniformirungsloſten, der 
Sol® sc. derfelben werden nad den Peflimmangen des 
oben angejogenen Decrets vom 5. April vegalirt werden, 
6) Sogleich nah Empfang gegenwärtigen Decrets foll 
jur Bildung diefer Cohorten geſchaitten, und jede Com⸗ 


pagnie gehalten foyn, auf der Stelle Die Hälfte ihrer - 


Mannſchaft ju ſtellen, und fih SKereit ju halten, nach 
allen Punclen fi) hin zu begeben, melde ihnen die Mis 
litaͤrchefs auweiſen Fhnnten, Die andere Haͤlfte jeder 


Nro, 240, 


15. November 1813. 


17 





Compagnie bleibt als Reſerbe In ihrem Departenient, 
vum auf Erfordern Die erſte Haͤlfte im Dienſt zu Haze 
fi: muß fig Jeden Augenblick vom Marſch bereit Halsen, . 


tal ie t 
Zufofge der von dem Feldmarſchall⸗ Lientenant von 


Radivojedich, aus dem Hauptquartiere Valbaſone, 


ter dem 30. October eingeſendeten Nachrichten, Hatte 


’ 


* 


ber Feind auf feinem Ruͤckzuge Die einzige Bruͤck * 


den Tagliamento, bei Codtoipo, jerfidit; der Geuera 


Graf Starhemberg, war aber mit einem Theile der Car Ä 


vallcrie, nie ohne Gefaßr, den Fluß paffirt, und. - 


hatte nen Feind über Balvafone hinaus berfolgt;. der 


Übrige Theil Der Truppen folgte am 28ſten über die ders 


ge bis Pordenone por; Die Vorpoftea fogar bie Fontane 
Freda. 


lerie und Geſchuͤtz aufgeſtellt, um ſeinen Ruͤckjug zw 
decken; eine Divifion war in Frata, der Reſt der Trups 
pen ſammt den Garden in St. Laſſſano. Der Feldmar⸗ 


den Feind aus dieſer Stellung zu vertreiben, und über 
Porto» Buffole und Obetzo am die Piabe vorzurdden, 
und nach bewerkſtelligtem Uebergange auf Treblſo zu mars 
ſchiren, und von dort dad Noͤthige zur Cernirung Bes 
nedigs einzuleiten, 


geſtellte Bruͤcke nad), und drang noch am nemfichen Tay 


Der Feind hatte an dieſem Tage Sacile beſetzt, 
und fi) rüchwärts mit feiner ganzen Infanterie, Capals . 


(dal stieutenant von Madivojevich hatte ſich entſchloſſen, 


Nach einem Berichte des Generafmaford, PER 
Cſivich, harte der Feind am 28. October einen Ausfall . 


aus Palma muıova, mit ungefähr 2000 Mann und 4 
Eanonen gemacht, und den Pollen Pirans heftig anges 
geiffen; mar aber nad einem bedeusenden Gefechte big 
unter die Canonen der Feſtung zuruͤckgeworfen worden. 


Trient, 3. November, | Am 13. October griff‘, 


der Feind, um den Ruͤckjug feiner Bagage und Artille⸗ 
rie zu decken, nachdem er ſich täglich verftärft Hatte, und 
unſeren Truppen Durch 3 Tage in Maffen gegenüber gg 
ſtanden war, den General Edard bei Baffano ploͤtlich 


mit geoßer Heftigkelt an. Dleſer elnſichtsvolle General’ 
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welcher den Veiſungen des Herrn en Chef Commandi. 
wenden gemäß ſchon früher-für diefen Fall Alles zu ſel⸗ 
nem Müdjuge in das Defiled vorbereitet hatte, bemerk- 
ſtelligte denſelbes fechtend bis nach Cisſsmone durch die 
Bravheit feiner Truppen unterſtuͤtzt. Oberſt Bretſchnei⸗ 
der war mit einer Truppenabtheilung son Baſſano in Die 
Seite Comumi nach Afiago gezogen. Am 1. November 


Mittags erneuerte der Beind feinen Angriff an der Brüde 
Fahnen und 11 Ganonen abgenommen, überdieg 47 Car 


Horn “Liemone, aber auch‘ hier war alles zu feinem Ems 
pfange bereitet, eim mörderifhes Kartaͤtſchen⸗ and Kleins 

gewehrfeuer vereitelte feine Anfirengumgen, die genanns 
ge Brüde zu erſtuͤrmen. Erſt Abends endete das Gefecht 
mifeinem großen Berluft an Toden und Verwundeten 
von Echte des Feindes. Genetal Graf Stahremberg war 
am ıfen d. M. bereits an der Piade, dem Bruͤckenkopf 
Kon Matvefe gegenüber, und hatte durch Hauptmann 


Zlette bei Mulincko gleichfolls an dr Piabe feine Vers 


bindung mit General Eckard hergeſtellt. Im Etſchthale 
ſtehen die K. K Truppen bei Vo, und ſtreifen bis Pe— 
ri. — Rocca d'anfo wird bei Lodren ſtark beobachtet, 
und ſtarke oͤſterreichiſche Detaſchements beunruhigen bes 
zeit! die Gegenden von Breſcia und Bergamo, — Eben 
als der Feind den General Edard auf feinem wohlbe⸗ 
rechn ten Ruckzuge nach Cie mone folgt: r tüdte Bene 
ral Winzian, mit einer anſehnlichen Truppen + Abtheie 
lung ver Koberedo übe? Pieve nah Schio, und Ritt 
meifter Reife von Eripfig Huſaren mit eimem Streifcom⸗ 
mando nad’ Ttene.“ Außerdem find noch über Vals 
ftedda und Pefk:ria ähnliche Streif⸗ Commandos abges 
garden, die auch wirklich bei Montebello mit der Con ⸗ 
von der retirirenden feindlichen Bagage und eines Artil⸗ 
kerjerraing geplänfelt haben. . Alle diefe combinirten Bes 
medungen Im Verbindung mit jenen, die Statt fans 
den, als der Feind noch zreifchen der Piave und Grem 
2a fand, mußten dem Vicefönig beforgt machen: er hat 
auch wirklich feine ſchleunigen Ruͤckzug von Diefen beis 
den Flüffen, und zwar über Padua angetreten, da er 
Die Straffe über Vizenza nicht wohl mehr gewinnen fonns 
te, Bon allen Seiten elle die zablreiche Cavallerie her⸗ 
bei, um den noch Überdies durch ſtarle Defertion ger 
ſchwaͤchten Feind, feinen durch anfferordentlich ſchlechte 
Wege ohnehin erſchwerten Kuͤckzug noch mehr zu erſchwe⸗ 
zen. "General Graf Stahremberg Überfegte geſtern Die 
Piava, und Obriſtlleutenant Fretfeld mar Abends, mit 
der Avantgarde ded General Eckard wieder in Baffano, 
das Groß des Kinfen luͤgels wird Heute über Die Piave 


sehen. — Gefangene werden von allen Seiten einger 
bracht... Bereits find von der 8. K. oͤſterreich iſchen ita⸗ 
lieniſchen Arnee nicht nur allein die nerigen Antheile von 
Krain, Kaärnthen, Frisul, Iſenn, ein großer Theil 
Dalmatient und Der venetlanjiten Lande, nebſt dem 
ſuͤdlichen Tirol erobert, ſondern der Feind hat auch r 


General, 8 Straaberfficiere, 72 Oberofficiere, 5782 


Gemeine ale Gefangene verlohren; es wurden Ihm 14 


nonen In dem feften Plägen erobert, ungertechnet die 


2000 Deferteurd und 4000 zu der K. K. Armee Ucberges 
tretenen, — (Couriere, die aus Jtallen im dag Kaiferl, ' 


Hauptquartier nach" Frankfurt geile fihd, Haben ausge— 


fagt, ber Bicekdnig Habe ſich uͤber Verona hinter die < 


Etſch gegen Mantua gejogen.) in * 
Deutfdland: - 
Das Königreich Sachfen mit dem Fuͤrſtenthum Kltenı 


2 


Burg umd den Reufifchen Landen ift von dem Deren Generale 7 


Bouverneur in 11 Kreife eingetheilt worden, deren jedes einen 
Gouvernemenis:Commifjair erhalt. 


1) Rittenberaer Kretg wit den Querfurtet Memtern j 


Dakima und Gäterbige — Gouvern. Eommiffair redirg' " 


der Eibe: 


der Amtehaupsemamm von Zefchen. im Er 
berg, links der Elbe: 


der Oberforfimeifier, Schleinis im 


Pretzſch. 


3) Thhringfcher Kreis mit dem Fuüͤrſtenthume Quer⸗ 


I 


fur, dein Stifte Naumbutg, Zeig und dem tefervirtin Theit 


der Graſſchaſt Manns ſeid — Bouvern, Commijlair der Doms 
dechant Wurnib v. Zink in Naumburg: 

3) Meißniſcher Kreis — Gouvern. Commiffairrehts 
der Eibe: der Amtsdauptmaun Graf von Ho henthal inte 
der Eibe: der Amtehanptmann von Carlowitz in Meißen. 

4) Erzgebirgiſcher Kıris — Gouvern. Commiſſait 
ber Sendarmerie-Director von Carlowig in Meißen. 


5) Leipziger Kreis mir dem Stiſte Merfeburg — : 
Gouvern. Eouım. im chern Theil: der Kreishauptmann vom _ 


Mizſchwitz in Rochlitz, im unsern Theil der Gcheimer Rath 
Graf von Hohenthal 
6) Voigtlandiſcher Kreid — Souvern. Comm. der 


 Kreichauptmann von Watzdotf in Plauen. 


7) Nenftädtfcher Kreis mir der Geafihaft Kante 
berg — Gouvern. Comm. der Amtehanpemann von’ ai in 
Neuftade an der Orla, 

8) Markgrafthum DOberläufitz. 


9) Markgrafthum Niederlaufik: In diefen 


beiden Markgrafthuͤmern führt der Ober: Landescommiffair 
Graf Neifah Sternberg die Oberaufſicht; ihm find in der, 


Dberlaufiß der Ober s Amtshaupemann von Kisfewerter zu 
Bautzen, in der Miederlaufig der Landeshauptmann yon 
Uffeb zu Luͤbben, und im Kottbufer. Kreife der Landrath vom 
Normarn zu Cottbus als Gouvernements » Häche beigegeben. 
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10) Farſtenthum Altenburg — Gottvern. Coinm. Nicht nur diejenigen, die einen Ueberſchuß am Bebenss 


der Megierungs Math won der Gablenz zu Altenburg, 
- der Kanmuerrath von Strauch zu Schlaiz. 


« Huf Befehl der hohen verbündeten Mächte) IR der 


Kaiferl. ruſſiſche Oberſt und Ritter Baron vom Roſen 
zum Ehef und Generals Director der Palicei; im fo weit 


foiche -Die- aͤnſſere und innere Sicherheit des Staats ber— 


trifft, fuͤr ſammtliche zum Geuetal⸗Gouvernement des 
Königreig Sachfen gehoͤrige Länder beſtelt worden: 1 
Der Generalieutenant Baren Jomini, Seneral Ad⸗ 
jutant Sr. Mojeflär des Kaifers von Ruſſland, iſt am 
6. d. in Leipfig angefommen. Nach der Schlacht von 


Leipgig : wurde dieſer General wegen feiner geſchwaͤchten 
Seſundheit genoͤthigt, die Armee bei Erfurt zu verlaffen, -' 
haben zu Theil werden laſſen, 


Berliner Zeitungen melden ans Leipzig: Un⸗ 
geachtet wegen der harttnaͤckigen GSegenwehr unſere 
Stadt einen halben Tag hindurch beſchoſſen worden iſt, fo 
Has fie dadurch doch unendlich weniger gelitten, als durch die 
Drangfale , welche fie von den Franzoſen zuvor erdulden 
mußte. Sie war gleihfam ein großes Lazareth. Un 
jedem Morgen lagen.eft hundert tode Srangofen auf den 
Strafen. Un einem Ubende während der Schlacht fas 
ben wir fieben Dörfer In Flammen. In einem Umfeeife 
vor 3 Stunden ift nicht ein einziges, welches nicht Spu⸗ 
ren der Franzöfifchen Gemwalrthätigfeit und Vernichtungs⸗ 
wuth aufjumeifen hätte, Die Wohnungen der Bauern 
find Eindvden gemorden, die beſtellten Felder find mit 
Zoden bededt, und Das Vich ift weggetrieben. Durch 
24 Tage haben mir fein Brod gehabt, denn mas an 
Getreide nicht vernichtet mar, ward von dem Franzöfis 
fen Militair mit Gewalt genommen, und der Buͤrger 
mußte Gert danfen, menn er Kartoffeln für. fich hatte, 
Waͤhrend ihres ſweimonatlichen Aufenthaltes Haben die 
Kran;ofen in unferer ganzen Gegend alles fo rein aufges 
jebrt, daß mir den verbündeten Armeen, ' denen wir fs 
gern allce im Ueberfluß gebim möchten," nicht einmal das 
Nothioendigſte ja vriden im Etande find, und deffen 

-unzsochrer bitragen fid diefe Truppen mit einer beis 
fpiellofzn Beſcheidenheit. Sachſen bedarf einer zehmaͤh⸗ 
rigen Nubs, um ſich pur einigermaffen ju erholen. 

Die Leipziger Zeitung enthält einen Aufruf an das 
Publicum zur Abhelfuug des Norhfiandes und Unter 
ſtuͤtzeng derjenigen Ortſchaften und Individuen, melde 
durch Kriegsereigniſſe mänzlich auffer Stand gefege wor⸗ 
Ben Fudz die Wirthſchaft und Gewerbe fortzufegen. 


— mittel d 
11) Die Reuffifchen Lande — Gouvern. Comm, .. — ——— glauben, Tender auch 


diejenigen, welche fo viel verlohren haben, daß fle bis zug 
Ernte mit ihrem eigenen Bedarf nicht gang verſorgt 


zu ſeyn glauben, find. aufgemuntert mowen ven gan 
Hälfiofen mit Gaben und Beihuͤlfe bei den Fetd; und ans 
dern Arbeiten ſchleunigſt beizufpringen. „Iheilt; gefuͤhldol⸗ 


le Landsleute, mit dieſen Ungluͤcklichen den letzten Biſſen 


Brad, in froben und herjerhebenden Gefühlen der Danfr 
barkeit für den Schug der Vorſehung, Daß euch nicht 
gleiche gänzlich e Zerruͤttung eures Elgenthum s traf.“ — 
Dleſer Aufruf aͤußert zwar Das feſte Vertrauen, daß die 
hohen Mächte, die nur das Wohl der Menſchheit zum 
Zweck haben; auch ſchon mährend‘ der ſchrecklich ſten 
Kriegsereigniſſe Sachfens Einwohnern Huͤlfe und Schutz 
aus ihren geſegneten 


kaͤndern dem in wenig Monaten mehr als durch den gan⸗ 


gen fiebenjährigen Krieg zu Grande. gerichteten Sachſen 
Lebensmittel und andere Wohlthaten zufliefen laffen wers 
den, damit es der Hungersnoth nicht unterliege, mie 
Recht wendet ſich Diefer Aufruf aber auch an wohlthaͤtige 
Privarperfonen-inw Auslande da die dekaunte aus gezeich⸗ 
nete Mildthaͤtigkeit der Sachſen in guten Zeiten jede Bes 
legenheit ergriffen hat, auch auswärzigen Norpleidenden 
ju helfen. 

Aus Dem Lager vor Wittenberg, dom 26.’ 
October. Es füngt nun fon -an, in der Feſtung bes 
dentend an Lchenemittehn zu fehlen, darum ergriff der 


frauzoͤſtiche Commandantedürch Entlaſſung der Kricgeges 
fangenen das einzige ibm 1.0h uͤbriggebliebene Mittel, 


die Fefagung noch: 14 Tage länger zu erhaiten, er lich 
Die daſelbſt befindlichen preuffifchen Kriegegefangenen, 
ungefähre 1000 am der Zahl, zu fid rufen, und eröffs 
nete ihnen, daß, wenn fie fich ‚verbindlich machten, im 
diefem Kriege nicht gegen Frankreich. mehr zu dienen, fe 
mode er fie entlaffen, elumoͤthig aber fiel die Antwort 
verneinend aus; die Herren Offieitte und Unterofficlere 
murden aljo nur zuruͤck behalten, Die Gemeinen aber um 
fo mehr entlaffen, als fie don mit den, die -Befagung 
von Wittenberg zum Theil ausmachenden Hollaͤndern 


Bekanntſchaft gemacht Hatten, umd der framzdfifche Com⸗ 


“r 


mandant Daher in einem gefahrvollen Augenblid Dientes - 


zei befürchtete, die ganze Beſatzung der. Feftung beſteht 
jegt.nur In drei Bataillonen, von denen ein Dritthell 
Deutſche find, 


"Meiningen, 7. November, Um 4ten und 5 
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paſſiczen bien wieder Diele: wufßfche und Mlerreichiiche: 
Manitions / und Bagagewägen, Am s5ten Dorumittany- 
tamdie suffche'Capalerie,Referne, Eirafftere, Drago⸗ 
ner; uhlanen und rothe Huſaren, bier, durch. Die 
Seh daheit der ruſſiſchen Cadallerie⸗ beſonders Des: Cuͤraſ⸗ 
five, iſt bewundernswerth. Mm aͤten traf ein Zus er⸗ 
oberien Geſchuͤtzes hier ela. Heute gingen 102 ruſſiſche 
Munitionswagen durch, Die Staͤrle der Armee, meh 
che auf der Straße von Schmalkalden her gegen Fulda zog⸗ 
kann ungerechnet 24,000 Maun ruſſiſcher Garden, oh ⸗ 
ne Ueberteibung auf 160,000 Maun geſchaͤtzt wer⸗ 
den, Die Armeen Bluͤchers und Des Kronpringen bon 
Schweden ſind unter dieſer Zahl nicht begriffen, indem 
diefelben auf andern Straſſen über Muͤhlhauſen u, ſ. w. 
gegen Brankfurt vorruͤcken. Die Artilierle Der Oeſter⸗ 
seither und Ruſſen war augerleſen, und blos die Reſerbe 
beſtand aus beinahe 200 Lauonen. 

In Meiningen und in Coburg find Im Namen der 
verböndeten hoben Mächte Kaiferl, ruſſiſche Majors als 
PlagıSommandanten angeſtellt. Beide ſind als Maͤn⸗ 
ger von auſſeroedentlichee Humanltaͤt geruͤhmt, 

Lelpzig 9. November, Nach officiellen Nachrich⸗ 
tem vom dem. Belagerungecocvs vor Dresden hat die) ders 
(agung, nachdem sin Ausfal; womit fic ſich nach Tor 
gau durchſchlagen moÜte, miclungen war, zu copituli⸗ 
reh verlangt, ie forderte freien Abzug nach Krank 
reich, allein die Belagerer befanden auf, Der Gefangens 
nehmung. Die: Unterhandlungen wurden fortgeſetzt, 
und es iſt um fo wahtſcheinlicher, das bie Beſatzung 
ſich ergeben. wird, als alle Muͤhlen Ride ſt hen, dag 
Trinkwaſſer abaegrabin, und die Nahrungsmittel er⸗ 
ſchoͤpft ind, Auch um Erfurt wird unterhandelt. Die 
Beſatzung hat einen Waffen ſtillſtand begehrt. 

Heute find Be. Majeſtaͤt der König von Preußen 
aus Berlin nach dem Hauptquartier gehend, : allhier 
durchgereiſt. 

Kbonlall eſtaͤt von Preußen find am Irten 
* —5352 ein Auch von Eifer 
nach. kommt die Nachricht, die Garniſon auf der Clia⸗ 
delle: bei Erfint habe Copirulations «Anträge gemacht. 
geipsig.ı2. November, Nachmittags 4 Uhr, 
Es eben geht hier Die: wichtige und hoͤchſt erfreuliche 
Nachricht ein, daß Dresden befreit: und der ſtegreichen 
allitrtem Armee / übergeben iſt. Das Gelaͤute aller Giol ⸗ 
ken verkuͤndigt dieſe Nachricht der Stadt, und vom 
Rachßaus ertdnt das ſchoͤnt Lied: Nun danket alle Gott! 


in welches aße patrlotlſch faͤhlende Herzen. mit frendiger 
Röüprungseinfiimmen. (Nach einer vorläufigen Nach⸗ 
richt ſollen die in Dresden befindlichen franzoſiſchen Offi⸗ 
siere fogleich gegen in frandſiſcher Ktlegegefangenſchaft 
befindliche Offieiere Der alllire m Armee Grad für Grad 
ansgewechlelt, die Gemelnen aber als Kriegsgefangene 
nach Böhmen gebracht werben.) 
General’ Barton 
für aale defertirte Lönigl. Säch ſiſche 
Militaird, . - R 

Alle und jede bisher aus Koniglich Saͤchſiſchen Kriegediens 
ften deſertirte Dpititair : Perfonen, von weichen Corps oder 
Reg imente ſoiche auch feyn mogen, werden hiermiß aufgefors 
berg und ernſt lich ermahnet, himmen' dato und. laͤngſtens den 
1, Febraar 1974 freiwillig zurichukehren, und beider Dis : 
fitaie » Oectien des Generalgouvernements zu-Reipjig, ober 
in foferng die Deferteues von den ‚iehigen Stand oder Cans 
sonnirungsanartieren. der reſpectiven NReaknenter oder Korps, 
yon denen fie entwichen, juverläffige Nachricht haben, for 
gleich bei ſolchen fich zu melden, unter der Verfiherung und 
Verwarnung, daß diejenigen von ihmen, welche binnen dies 
fer, Friſt zuruͤckkehren, nad Befinden fernere Dienfte oder 
unenggeldliche Verabſchiedung, auch Verfhonung mit jeder 
dlesfallſigen Strafe zu erwarten haben; wider diejenigen aber 
welche dentph auſſenbleiben FoRten, bei ihrer Wiedererlan⸗ 
gung nad aller Strenge der. Geſetze verfahren werden wird, 

Urkundlich iſt gegenwärtiger General: Pardon unter mei⸗ 
ner eigenhändigen Unterſchrift ansgefereige worden. Leipzig, 


den I. November 1813. 
Genetal· Gouvernement des Köntgreichs Sachfen, 
. Birk Repnin, 


Generaf » Gpuverneur, 
Patent 


den Seneral⸗Pardon für alle der Saͤch⸗ 
ſiſchen Reorntirung halber aus— 
getsetene junge Mannfhaft 
berreifend. - 
Sämmtliche-bisher im Kininreiche Sachſen der Werbung 
halber ausgetzerene junge Mannſchaft wird hierdurch bedens 
tet, binnen dato und längitens den I. Februar 1914 bei der 
Obrigkeit des Orts, wo folche ausgetreten if, fich zu melden, 
indem allen Binnen diefer Friſt zuriicflehrenden jungen Pur⸗ 
fchen hiermit Pardon- und‘ die WBerfchonung von allen auffers- 
dem zu erwartenden Sreafen ertheilet und zugefihert wird. 
Zugleich werden alle und jede. answärtige Behörden gepies 
mend erfucht, ſolches in ihren Gerichtobezirken ſchleunigſt bes 
kannt machen zu laſſen. Leipzig, den 1. Moveniber 1813. 
General: Gonvernement des Königreichs Sachſen. 
Furſt Repuin, 
General⸗ Gauverneut. 





957 


Baireuther 
Nro. 241, 


Dienflag 





x 


Jtaliem f j 
Nah Brirfen and Nom ift Diefe Hauptftadt von el⸗ 
nem —F beträchtlichen engliſchen Armescorps ſeit gerau⸗ 
mer Zeit beſetzt worden. Die Laudung der Englaͤn⸗ 
der geſchah bei Porto d'Anzo; der Gouverneur von 
Kom, Disifionsgenetal Miollis, Hat fich mit der Fleis 
nen franz; Garniſon in Die Engeldburg geworfen. Es 
ſollen in Kom bei dem Einmarfch der Engländer beden 
ende Unruhen vorgefallen fen. Des Fr 
Deutſchland. 
Am ız, November hatte die Stade Frankfurt 8 far 
‚he Eingnartierung, ſo daß auf das kleinſte Haus wenig⸗ 
ſtens 30 Mann famen, weil anfer der ſtarken Beſatzung 
nod die ruffiichen und Preuffifchen Garden (20,009 
Mann), die bis dahin bivouafirt hatten, wegen des 
ſchlechten Werterd einquartiert werden mußten und’ noch 
ein 8. 8. Drfterreihifches Kegiment von Bilbel her am 
Lam, jrdocdy marfchirte Diejes [don am z2ten und dag 


Regiment de Eigne mit dem Regiment Ejartorinsfe am: 


ı3ten von Sranffurt zur greßen Armee ab. Durch 
Frankfurt pofirte am 12ten eine Batterie emglifcher 
Brandracketen, momit Tafel bei Mainz beſchoſſen 
werden fol, — In Würsburg murbe am I2ten cine 
10,000 Wann ſtatke Divifion K. K. Oeſterreichiſche Trup- 


pen erwartet, wogegen die Koͤnigl. Baleriſchen Truppen; . 


welche bisher die Feſtung Marienberg bei Würzburg 
blecktrten, nah Mannheim marſchiren werden, Man 
glaubt, die große Armee werde bei Worms Über den 
bein geben. Nach einer underbuͤrgten Sage fol der 
Kronprinz von Schweden ſchon bei Chin den Rhein paſ⸗ 
firt haben. 

Die franzöfifche Armee iſt Go bis 70,000 Mann 
ſtark, mworunter nur 6coo Mann Eavallerle find, und 
mit 100 Canonen Über Den Rhein gegangen. Die Hälfs 
te dDiefer Truppen aber erreicht das jenfeitige Ufer krauk 
oder leicht bleſſirt, fo daß hoͤchſtens 30,000 maffenfär 





Seitung 
16, November 1812. ' 


* 





dige Streiter der Meberreſt einer Armee ſind, die mit 
350,000 Mann, und folgen Planen, dieſes Frühjahr 


in das Feld rädte. Bon den 14000 Palen, die Por 


niatowski, während Dos Waffenſtillſtaudes, durch Boͤh⸗ 
men fühzste, find fuͤnfzehnhundert an den Rhein ger 
lommen. 
Koͤniglich Würtembergiſches Manifeſt. 
Se. Majeſtaͤt der König von Wuͤrtemberg haben ſeit 
Dem am 12. Juli 1806 mit Frantfreich abgeſchloſſenen 
Tractat, der den Namen der rheiniſchen Conſoderations⸗ 
Acte erhalten, die in demſelben übernommenen noch ſo 
laſtigen und druͤckenden Verbindlichkeiten auf Das genaues 
He erfült. So groß auch die Aufopferungen waren, 
welde dem König und feinem Reich angefonnen wurden, 
fo find foldhe unweigerlich geleifter worden, auch felbft 
dann, wann, wie es der Fall 1809, 1812 und 1813 
mar, die von dem Kaifer von Frankreich übernommtene 
Gegenbedingung der Beſchuͤtzung des Koͤnigreichs ganz 
anuffer Augen gelaffen wurde, Nie fonntedie Gefahr, 
fo das Königreich bedrohte, größer und näher fepn, ale . 
An dem legtem Feldzug, und tech blichen alle von Er. 
Majerät an den Kaifer Nopoleon gerichtete Anfuchen, 
die von allem Militair entbloͤßten Gränzen ju ſchuͤtzen / 
unbeachtet und unbeantwortet, le Heere der verbäns 
deren Mächte naͤherten ſich, und fo beglaubigten Sich 
Se. Majeflät aller mie dem franzöfifchen Kaifer genoms 
menen, aus der rheinifchen Bundes s Acte eutſtandenen 
Berbindlichfeiten vollkommen entledigt, ‚und ‚berechtiget; 
aus, diefer Verbindung ju treten. Im Bolge deſſen has 
ben Se. Majeſtaͤt der König unter dem 2, November mit 
fänmtlichen Kalſerlich und Königlichen verbuͤndeten Hör 
fen einen Allianztfactat abgefchloffen, and dadurch Hoͤch ſu 
derfelben Sache zu Ihrer eigenen gemadt, Wenn Se. 
Majeſtaͤt nach der Meberjeugung aller Ihrer guten und 
getreuen Unterthanen in allen Ihren polltiſchen Werhäls 
niffen und getroffenen Verbindungen keinen andem Zweck 


4 


„58 


Haben, „als die Erpaltung und dag Woht des Staats;.. me Tegtäg die mertghäfifgen 665 
SFunttlonen nieder, amd eb wurde e 


fo erwarten auch Alierhoͤchſtdieſelben vom Ihrem Xolk, 
daß «6, tie bisher, in feiner Anchänglichfeit und etwa 
aofhiendig werdenden ‚Aufopferungen ſich aus daurend 
beweifen werde, Ein allgemeiner, geſicherter daoauer⸗ 
hafter und der Willkuͤhr Feines einzelnen Staats ausge 
ſetztet Friede iſt der Zweck des kraͤftigen Strebens der 
verbuͤndeten Maͤchte. Dieſe Hoffnung muß jeden beler 
ben und für Die Laſt und den Drang des Augenbucks un, 
empfindlicher machen, befonders wenn der biedere Würs 
tembergee bedenkt, daß er durch die ſchonende Hand ei ⸗ 
nes Könige geleitet wird)" der Fein anderes Intereſfe 
lennt, als das feines Bells; Stuttgart 6, November 
1813, r 


fi t ’ 
Proclamation Se. Durchlaucht des Chur 

prinzen von Deffen Yo” 
.  Yeffen! Wit eurem Namen nermeih euch tie; 
der. Ihr hattet ihn, fo wie den Namen der Deutſchen 
vetloren; aber nicht Die Treue und Anhaͤt glichteie an’ 
euren Fuͤrſten. Dies bewies die lebhafte Freude, mit 
der Ihr mich emtpfingt, und welche mir den Tag ntelneg 
Einzgs unsergeflid) mat. Mon dem Schlachtfelde, 
mo auch eure Befreiuug von fremder Herrſchaft durch die 
ſiegreichen Waffen der verbuͤndeten Mächte ertämpft murs 
de, eilte ich zu euch, und finde euch euren braven Vor⸗ 
fahren aͤhnlich, welche ſtets den’ Gefahren des Kriege 
herzhaft entgegen gingen. In Kurzem werdet auch ihr 
in Die Reihen der Streiter für Deutſchlands Ehre und 


Unabhaͤngigleit eintreten. Meldet euch deswegen bei des” 
sen, die ich hierzu beauftragen werde, um zu dieſem 
großen Zweck bereit zu ſeyn, fobald mein Vater, euer‘ 


Autforltaͤten ihre 
Interims + Regies 

zungecommiffion angeordnet, die bis jur Ruͤckkehr der 
Mirifter Die Geſchaͤfte beforgt, So fangen wir alſo 
endlich an, wieder freier zu athmen und die Zufunit 
nicht mehr in marzen Bildern ju feben, In einigen 
Siunden — A RR rer der Herjog von 
Eumberland erwartet. Auf) ſagt man, Se. Königliche 
Hoheit der Kronpting von Schweden, deſſen Haupt; 
quattier in Göttingen war; und“ von welchem es heißt, 
daß er fich mir feiner Armee nach der Wefer beivege, vers 
de uͤbrrmoͤrgen hler eimntteſſen. a 
Coburg, 9, November: Heute find einige Esca⸗ 


drons ‚der Boͤhmiſchen Landwehr» Dragoiter, vor Sr, 
Durchlaucht dem Heren Feldmarſchau Prinz von Coburg 
en parade vorbei defilirt. Man bemimderte allgemein die 
ſchoͤne Haltung dieſer Truppen, welche der geübt ſten Ce⸗ 
valleric im nichts nachſteht. — Noch immer Dauern die 
Durchjüge der. Colonnen + Magazine und zahlreichen Heer⸗ 
den von Ungarifchers und Popluifcher Dchfen bier durch, 


Eiſenach 10. November, Bel und ſiehet es noch 
traurig aus. Der 3: Schub hoch liegende Miſt kann 
aus Mangel: an Karren und Pferden nicht hinauf ges 
fhafft werden. Vorder Stadt legen noch hunderte ges 
toͤdeter Ruſſen, Preußen und Franzofen und eine Menge 
toder Pferde. Man magt-fih nit auf die Felder, um 
die übrig gebliebenen Kartoffeln aus zugraben und wird 
wohl am Ende nichts mehr finden. Die regulairen 
Truppen "ziehen jwar ſchnell durch, der Armee nad, 
aber Haufen «don -Mralifchen Coſacken und Kirgifen ver 
weilen in der Näheunferer Stadt und durchitreifen Die 


Sücft, der naͤhſtens zu eud) zurücfehten wird; end dai- Landſtraſſen und Wälder: Es fehle und am Fleiſch denn. 


zu anruft; amd zeiget euch wuͤrdig feiner Liche, bures 
Namens und eurer Befreiung, jetzt duch Mäpigung, 


Ruhe und Ordnung: dann, unter den Waffen, dur 


den Muth und die Standhaftisfeit, die euch immer aus⸗ 


zeichneten. Wilhelm; Churprinz' von Heſſen. 
Hannover, 3. November, Am 25, October 
rücken die erfien Truppen vom Walmodenſchen Corps, iin 
Detaſchement von Jaͤgern unter Beaulieu und cinige 
Huſaren hier ein und beſetzten die Stadt. 
folgten ihnen mehrere nach. Gleich nach der Beſitznah⸗ 


Am 26ſten 


faſt alles ſchlachtbare Vieh ift aus unferer Gegend wegge⸗ 
trieben, ‚Die Krankheiten haben fo bir Hand genoms 
men, daß In der vorigen Woche dir unferer Tiadt, die 
faum 6000 Menfchen hat,‘ 49 Perfonen an Nervens 
und Häulfichertr geftorben find. — 

„ Würzburg, 13. Nobember.“ Ein in der Nacht 
vom ııten d. Pier durchpaſſirte Courler uͤberbtingt in 
das Hauptquartier dir verbuͤndeten Mächte die Nachricht 
von der Uebergabe det Stadt und Feſtung Danzig durch 
Capitulation. 
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8 ranfreid. 

Der heilige Bater hatte dem Franjoͤſiſchen Salfer 
erflärt, er halte den Fonzainebleauer + Vertrag, der nur 
ein Präliminar + Vertrag war, für gebrodgen, weil der 
Kaifer ihn nicht gehalten, und, der getroffenen Abrede 
entgegen, ihn bekannt gemacht, Dem wenigen Cardinaͤlen 
fozar den nothdärftigen Unterhalt verfagt habe. Er 
merde auch fein audered Concordat eingehen, als wenn 
es alle Gegenſtaͤnde des Streites umfaſſe. Sämmtlichen 
Erzbiſchoͤfen won Franfreich hat er dieſes ebenfalls ange⸗ 
zeigt. Seitdem wird. der heilige Vater vom einem 
Gensd’armen bewacht, und es iſt Ihm nicht erlaubt, aus 
dem Haufe zu, gchen; auch die wenigen Bei ihm befindl 
Ken Perfonen find bewacht. Den Cardinaͤlen iſt nicht 
einmal das Bricffchreiben an ihre Verwandten geflattet. 


So wird das ſchon darch feinem perfönlichen Character . 


und feine Jahre ehrwuͤrdige Kicchens Oberhaupt behans 
‚delt, und jiar wegen eined angeblichen Concordats, defs 
‚fen Aechtheit Europa glei bei dem Erfheinen bezwelfelt 
‚hatte. Der Cardinal Pieteo ward aller Zeichen feiner 
Mürde beraubt, und aus Kontatnebleau verbannt, weil 
er für den Pabſt gegen den Kardinal Maury geſprochen. 
Der legtere iſt zwar vom Kaifer zum Eribifhof von Pas 
ris ernannt, es [fehlt ihm aber die sanontiche Einweihung, 
‚die nach jener Anzeige des heiligen Vaters ihm frin ans 
„ derer Erzbiſchof zu geben wagt; denn da der Fontaine 
bleauer⸗ Vertrag nicht mehr gilt, fo if auch die darin 


den Srangöfifhen Erzbiigojen jegeflandene Beiugniß, . 


gültige Weihungen vorjunchmen, im Hal der Pabſt fie 
verweigern folte, zuruͤckgenommen. 

Das Journal de ’Empire fchreibt aus Mainz vom 1. 
November; „Die Truppen der Armee defilirten heut von 
eilf Uhr Morgens bis acht Uhr Abends Über die Rheins 
brüde. Die Mannfchaft uud Pferde find im gutem Zus 
Rande, mur die Equipirung und Kleidung haben ein we⸗ 
nig gelitten. Die an den Pallafle, wo der Kaifer Dies 
fe Rache erwarte wird, dienſtthueude Garde if fo ſchoͤn 


Nro, 242. 





"dor heiligen und uncheilbaren Dreifaltigkeit: 


28. November ıgı3, 





und reinlih, als wenn fie bei den Tuillerien die Wache 
bezieht. Die Avantgarde Der Armee escortiere Die Ger 
fangenen. * — Ferner vom 2, November: „Se. Maj. 
der Kaifer iſt dieſen Morgen um 5 Ußr angefommen ; er 
mar bon einem großen Theil feiner Garde mit ihrer gans 
zen Artillerie begleitet. Man erwartet Den Ueberreſt dies 
fer ſchoͤnen Truppen heut Abends oder morgen. Die Ad⸗ 
miniſtrationen fommen in Menge an. Die Arrieregarde 
der Armee, welche Se. Majeftät commandiete, hat den 
Feind aufs Haupt gefchlagen. Das Fort Eaffel ift in 
furdesarem Vertheidigungsftaude Man fchägt Die Zahk 
der ſchon zu Mainz angefommenen Truppen auf hundert 
taufend. Ein Theil davon’ if wieder befleider, und 
im Etande aufs Reue ind Feld zu schen. * 
Deutfchtand. 

Das Köntgt, Balerſche Kepkrrimgebtatt vom 1». 

November enthält folgende PräliminarConvention: Wir 


Marimtlian Joſeph, von Gottes Gnaden König 


von Baiern ıc. ꝛc. Urlunden und fügen hiermit zu wiſ⸗ 
fen: Nachdem den tzten dieſes Monats zwiſchen Uns und 


‘Er. Majeflät dem Kaifer von Oeſterreich, Ködnig von 
Ungarn und Böhelm, eine Präliminars Comvention- fol⸗ 


genden Inhaltes adgefchloffen worden if: Im Namen 
Da Er. 


Mafeftät der König von Baiern und Se Majeflät der 


Kaifer von Oeſterreich, König von Ungarn und Boͤh⸗ 


men, gkich-befeelt von dem Wunſche jur Wiederherſtel⸗ 
lung der VBerbältniffe, welche durch ungluͤckliche Ereig⸗ 


niſſe waren unterbrochen worden, Die Ueberzeugung he⸗ 


gen, daß die engſte Verbindung unter Ihnen das Wohl 
rer Staaten weſentlich befördern wird, und Se. Kös 
niglihe Mojetär vom Baiern nach. erhaltener Gewißheit, 
daß die Bemuͤdungen der alllirten Mächte, den Leben 
des Krieges ein Ziel zus ſetzen, ohne Erfolg geblleben find, 
ſich entſchloſſen haben, zu gleichem Zwecke fi) mit den 
in dem gegenwaͤttigen Kriege gegen Frankreich begriffe⸗ 
nen Mächten ju werbinden, und in Wereinigung mit 
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Denſelben alle in Ihrer Mache ſtehenden Mittel aufzubier 
zen, am die Herftellung eines Gleich gewichtes unter den 
Maͤchten zu bewirken, welches geeignet fel, Europa einen 
danethaften Frieden zu verſichern — fo haben ler 
hoͤchſtdieſelben zur Feflfegung der Praͤliminar / Artikel einer 
Akianz, felgende Bevollmoͤchtigte ernanut,-namlid: Er. 
Koͤnigl. Majrfät von Baiern Se. Eprelenz den Brafen 


Karl Philipp von Wrede, Allerhoͤchſtihren General der 


Eavalerie, wirklichen :geheimen Rath in Kriegsfachen, 
Broffren; des Baleriſchen Militait⸗ und KivilBerdlenft- 
vrdens, Großofficder der franjoͤſtſchen Eprenlegion; Se. 
Majeflär der Kaifer von, Orfterreich, König von Ungarn 
und Böhnten, ‘Se, Durdl, den Prinzen Heinrich XV. 


von Reuß⸗Plauen, Großfseug des Kaiſerl. Leopolpsors ' 


Dens, Nitter:ves milnalriſchen Marien + Tpexeftennxdeng 
ad Des :baierifchen Hubertusordens, General der Eaval- 
Ierie Allerhoͤch ſtihrer Armeen, Inhaber eines Infanteries 
regiments; welche, nah Auswechslung ihrer Vollmach⸗ 
ten, uͤber folgende Arrifel übereingelommen find: Art. 1. 
Bon dem Tage Der Unterzeichnung des -gegenmärtigen 
Vertrages an gerechnet, wird Friede ‚und Freundſchaft 
zwiſchen Ihren MajeRäten dem Koͤnige von Balern, und 
dem Kaiſer von Oeſterrelch, Koͤnig von Ungarn und 
Bbhmen, Ihren Erben und Nachfolgern, Ihren Staa⸗ 
ven und Unterthanen fuͤr alle Lünftige Zeiten beſtehen, 
amd die Handels⸗ und andere Verhaͤltniſſe zwiſchen den 
Yeiderfeitigen Sranten ſollen auf den Fuß hergeſtellt wer⸗ 
den, wie ſie vor dem Rriege beſtanden haben. Bet. 2. 
Die Allianz zwiſchen den belden hohen contrahirenden 
Theilen wird die thaͤtigſte Mitwirkung det deiden Maͤch⸗ 
re zu der Herſtellung einer Ordnung der Dinge in Euro⸗ 
pa zum Zwecke haben, welche Allen die Unabhängigkeit 
und ihre kuͤnftige Ruhe ſichert. Balern entſagt demnach 
der Verbindung mit der rheiniſchen Confoͤderativn, und 
wied unverzůglich feine Armeen mit jenen der alllirten 
Mächte vereinigen. Art; 3. Im Folge des vorigen Aus 
"ghtels ſind die hoben scontrahirenden Theile übereingefoms 
mien, ſich mit allen. Hülismitteln zu upterfügen, ‚weithe 
pie Borfehung tmilhre. Hände gelegt, hat, und d.e Waffen 
nicht anders niederzulegen, als mit wechfelfeitigem Eins 
Verſtaͤndniſſe. Art. 4. Se. Majrftät der Kaiſer von Defters 
ih garantirt ſowohl in Seinem Namen als im Namen 
Seiner Atiieren, Er. Muj. dem Könige von Balern den 
ſrelen und: ruhigen Befig ;fo wie Die ‚volle Souveralni⸗ 
gar, über alle Staaten, Städte, Domainen sand, For 


Hungen, in deren’ Befig Se, Maß fi vor dem Unfange 
‚der Feindfeligkeiren befunden haben. Br. 3. Die baies 
rifche Armee fol einen Theil der großen Öfterreihifhen 
und allürten Armee autmadhen, Cie wird unter Dem Bes 
fehle des Obergenerals dieſer Armee, um? unter dem ums 
mittelbaren Commando eines baieriſchen Generals fliehen. 
Sie ſoll weder getrennt noch vereinzelt wecden dürfen, 
ſondern beſtaͤndig in einem Corps vereinigt bleiben, 
unter ihren eigenen Dfficieren fichen, und in Anjehung 


der Disciplin und Deconomie ihren elgenen Vorfchriften 


anterworfen bleiben. Wenn die Verctheidigung des eis 
‚genen Vaterlandes ihre Hülfe erfordem folte, To wird 
fie ohne Hinderniß dahin gurückfehren kͤnnen. Art. 6, 
Die baierifche und die Öfterreichifche Armee werden von 
Hem Tage der Ratificaflon Des gegenwärtigen Tractats 
anfangen, gemeinfhaftlich zu wirfen. Urt. 7. Die 
dem Beinde :abgenommenen Sieges jzeichen, Beute und 
Gefangene follen denjenigen Truppen angehören, welche 
ifie erobert Haben. Met. 8. Die hohen zontrahirenden 
Theile werden unmittelbar zur Abſchließung eines foͤrmli⸗ 
chen Allianztractates in Unterhaudfung areten. Urt. 9, 
Atterhöchktviefelben "behalten fi gleichſalls vor, in Fols 
‚ge des gegenwärtigen Tractates, eine Militeirs Karrels 
Konvention abzuſchließen. Art. 10. Die beiden Has 
hen contrahirenden Tpeile machen fi meifelfeitig ven 
bindlich, ſich in feine Uebereinfunft oder Unterhandlung 
über den Srieden’cinzulaffen, ‚ausgenommen mit beider« 
ſeitigem Einverfändniffe, und Sie verſprechen ſich auf 
das feierlichſte, feiner Eroͤffnung und feinem Vorfchlag 
Gehoͤr zu geben, welcher ihnen mittelbar oder unmittel⸗ 
"bar von dem franjöfifchen Kabinete gemacht werden ſollte 
‚ohne ſich denfelben mwechfelfeitig mitzuteilen. Art, 11. 
‚Der gegenwärtige Tractat wird von Sr. Majeflät dem 
‚Könige: von Balern und Gr, Katferl.. Königl. apoflelifchen 
"Majeftät ratificirt, und die Natificationen innerhalb 8 
Zagen, von dem Tage der Unterzeichnung an gerehnet, 
oder wenn es möglich iſt, noch frühere, aus gewechſelt 
werden. Zu Urkunde deſſen haben Wir Endes Unter 
fchriebene in Kraft’Unferer Vollmacht den gegenwärtigen 
Traetat unterzeichnet und demfelben Unfere Eiegıl beiges 
druckt. Geſchehen zu Nico, den 8. October 1813, 
(L. 8) Grafvon Wrede (L. S) Heinrich 
AV. Prinz Reuß. — So genehmigen Wir, befielt 
von dem Wunſche, die Bande der Einigfeit:und dus gus 
sen Bernehmens zu befekigen und enger zufuipfen, weh 
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che dadurch fo gluͤcklich unter den beiden Kranen herge⸗ 
ſtelnt worden find, ratifieiren und beſtaͤttigen Hiermit Die 
erwähnte Gonvention in allen ihren Beſtimmungen , Ans 
ordnungen. und Artikeln, verſprechen, fie ſeibſt zu. deob⸗ 
achteny und in allen Puncten beabachten zu laſſen, ohne 
fie Selbſt zu verlegen ; oder die minbefle VBerlctzung deu 
ſelden zu geſtatten. Zu Urkunde deſſen Haben wir ge⸗ 
geawoͤrtige Uebercinkunft unterzeichnet, and derſelben 
Unſer Konigliches Inſiegel beldeucken laſſen. MBegeben 
zu Münden, den 12. Detober Des Jahrs 1813, und 
Unferer Regierung des achten. Umterp - Mar Ioferb 
Sraf von Montgelad... :ı 10m: 


Reine Phantaſie IE lebhaft genug, um das Elend 
zu umfaffen, was die fliehende framdſiſche Armee auf 
ihrem rRückzuge Überall verbreitet hat. Ye näher fie 
Deutfchlands Brenzen gekommen ift, deſto wuͤthender 
AR ihre Ausgela ſſenhelt geworden, deſto mehr Hat ale 
Disciplin aufgehört. _ Es ift feine Greuelthat denkbar, 
die fie nicht veeübt Hat. An der Spige der Plünderer 
befanden ſich überall die Kaiferl, "Barden. Officlere, 
Das Zeichen der Ehrenlegion auf Der Bruſt, waren Ihre 
Aufährer; fie Äbertrofen Die raubgierigfien Motdbrenner 
fie miöhandelten die Hauebefitzer auf das grauſamſte, 
fäuderen Die chrbarken Frauen und Mädchen, und 
ſtachen ſich, uneing über Die Bense ihrer Haabfucht oder 
ihrer viehiſchen Wolluſt, oft einander felbft über dem 
Haufen. Waͤte in den Fändern von Leipzig bis Frank⸗ 
fort der Landfturm ſchon fo eingerichtet geweſen, wie er 
es jegt in Ruſſland, Mecklenburg und Preuffen iſt, es 
waͤre von dem Franzoſen fein Gebein über den Rhein ges 
fommen. Hier hatte der Landſturm ein herrliches 
Feld. — Im Frankfurt fagte der Kalſer Napoleon ju 
den Reſten der Polen, anderen-Epige ſich ber General 
Dombromsfi befindet: „Die gegenwärtige Lage des Kds 
igs von Sachfen muß Euch nicht beflimmen, meinen 
Adlern untreu zu werden, Der war nur Euer Schat⸗ 
tentoͤnig. Ich bin Euer Herr, und Ich werde es bleiben, 
Die Deutichen haben jegt das Fieber. Fuͤrchtet nicht, 
daß ic Den Muth verlosen habe,‘ Noch bin ich Mannes 
genug‘ . 2 . 

« Ueber die Bedrängrüffe melde Stettin ſeit dem 15. 
Februar, an welchem es in Belagerungsſtand erklärt wor⸗ 
den, bis jum 9. October 1813 erlliten hat, lieſet man 
in Berliner Blättern Felgendes: „Den 9. October, da 


‚mer fichtene Ballen, 


Schreiber dieſes·Stettin mit 666 Perfenen verlieh, Huf 
fich Die Lifte der Ansgemanderten mit mehr als 16,000, 
fo, daß nur noch ungefaͤhr 3000 Bürgerlihe darin vers 
blieben. Die Befagung befland im Februar aus 850_ 
Mann; dapon And durch Todesfäle, Gefangenſchaft 
und Entlaufene oͤchſtens 1800 Mann abgegapgen, ſo 
Daß jetzt no in Stettin, Damm und Fort / Preuſſen 
6600 bis 6700. Mann geblieben. Bis im Jumi iſt die 
Befagung, -welhe feinen Sold erhält, ‚größtencheilg 
son den Bürgern ernährt worden. Don dieſer Zeit an 
wurde die Noth immer größer, ſo daß Dem gemeinen 
Soldaten nichts mehr gegeben werden konnte. Leit 
bem — Jull ‚hat der Bürger fein friſches Flehſch zu 
Aen belemmen. dFiſche ſind ahm gar wicht zu Theil 
‚geworden, teil Der General Laboſſiere (ein ehemaliger 
Fiſcher) ſaͤmmtlichen Fiſchern ihre Nege abnahm, und 
ic noch obendrein zwang, ir ihm und zu feinem Gebrauch 
Born zu fpinnen und neue Netze zu;ftiden. Mir Aus⸗ 
gang September hörten alle Baͤcker auf zu baden, und . 
Hiesmit nahm Die gräßte Noch Den Anfang. Ale Arme, 
Die nur noch kriechen oder auf Kruͤcken gehen fonnten, 
mußten zur Stadt hinaus. Die Bedrüdungen des Bons 
vernements gehen ind Unendlihe. An baarem Gelde 
haben die Stettiner. felt dem 15. Februar bejahlen muͤſ⸗ 
fen: Eonwiburion im Mär; 30,000 Ihle,, im Mäl 
40009, im Auguſt und September 30,00P Tblk. 
jufammen 140,000 Thle. Lazarethstoflen monatlich 
14,000 Thlr., Eommunalfoften 4400 Thlt., Einquar⸗ 
tirungsfoften 1500 Thlr. , und Tafelgeld für den Stab 
z000 Zhr., jufammen monatlich 21,000 Thlr:, ber " 
ragt vom 1. März big 1. October für fieben Monate 
1471700 Ihlr. Auſſerdem haben Die Bürger in Natu⸗ 
za liefern muͤſſen, mehr als 10,000 Saͤcke und 6000 
«Ellen Serge, wovon der Geldbetrag 13,000 Thle. Baa⸗ 
‚ze Geldausgaben 300,000 Thlr. An Requifitionen: 
Einen Kren» Stabholz zu Radeſpelchen, die ſchoͤnſten 
eichenen KronEchiffsplanken zu Lavetten verhauen, fer 
lanlen ‚und Diehlen, menen der 
Geldbetrag bis ulı. „September 13 one Thlr. 950 
Dphoft Wein, Das Orhoft 80 Thit. 76,000 Thle 
24,009 Quart Branutzwein, A 10 ®r, 10,000 
Sple. 37,000 Pfund Sohl und 10,800 Pfund 
Bahlleder à 12 Gr. 13,900 Thle. 2400 Ellen 
Zub, 4000 Ellen Leinwand a 6 Br. — ıoco Thle, 
7500 Thlr. 2000 Stuͤck Hemden und 100 Paat 
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Squde 675 Ehe. 25005 Mund Toback a’y Br. 
4166 Thle, 125 Stuͤck Kuͤhe 25 Thir. — 3128 
Thlr. 180 Pferde a 60 Thlr. — 10,800 Thlr. Rechnet 
faan bierju Ver von Dufreffe am Charfreitage muthwil⸗ 
lg verurfachten Fenerfhaden, nur für’ das Stäbhol; 
Planfen und Balten, berechnet für 8007000 Thle, fü 
beträgt der Verluſt für Stettin bis jegt 1,362,866 Thlr. 
Auſſer vorſtehendem iſt noch thells requirirt, theils in 
Beſchlag genommen worden, woruͤber noch keine Berech⸗ 
nung zugelegt iſt: Alle Vorraͤthe won Getreide, Reis, 
Stockfiſch und Hering. Requirirt iſt 12,006 Pfund 
Küsöpl, eben fo viel Talg, Leindhl, Farbe, Hanf 
und Theer. Bel Bezahlung der legten Eontribution, 
melde ebenfalls auf 40,000 Ehle, beſtimmt war, wur⸗ 
den Ausgangs September 10,000 Thlr. erlaffen. 
Tage nachher erging eine neue Requifitton auf 25,000 
Eken Tuch, 9000 Ellen keinwand und 12,000 Pfund 
Toback, und den 6. September wurde dem Magiftrat 
angefündigr, fih auf die Zahlung eines neuen Contribu⸗ 
tion bon 40,000 Thlr. gefaßt ju machen. Am 8. Octo⸗ 
ber foftete ein Scheffel Waiz 24% Thaler Münze a 24 Gr, 
1 € 8 Gr., 1 Zwiebel 6 Gr.; ı Qrt. Milch 21 Gr. 
ı Pfund Butter 5 Thlr. Eour., 1 Pfund Speck 44 Tl. 
Münze, 1 Pfund Schinken 4 Thir:, ı Hering 12 Ör., 
2 Pfund rohes Talg 1 Thl. Münze, 1 Huhn 4 Tpir., 
2 Ente 44 Thle., + Mandel grüne Pflahmen 8 Gr. 


(Sichern Nachrichten jufolge iff die Webergabe Stets 
tins ſehr nahe, oder (dom erfolge. — Zwiſchen dem 
vor Erfurt liegenden BelagerungssGorpg und den Belas 
gerten iſt bis zum 20, November Waffenftilitand.) 


Uls Bei der Einnahm von Hanau die erften Baleri⸗ 
fhen Truppen, (Lieutenant Sr. W. von VBölderndorf mit 
40 Mann Chevaurlegers) in die Stadt Famen, wurden 
fie mie Vlvatrufen und Händeflarfcpen empfangen. Eben 
Dlefer Officer, der fon vorher mit der Aantgarde, 
die ex commandirte, viele Gefangene gemacht hatte, 
nahm auch in Hanau zwel franzöfifche Generale gefangen, 

Nach einer in der Feldzeitung mirgetheilten officiel⸗ 
len Nachricht lieh der Obriſt Mensdorf am 25. Dctos 
Ber, zu derfelben Zeit, als der Kaiſer Napoleon in Gos 
tha war, in Saß Ceinem fleinen Städtchen im Fuldai⸗ 
fen, ohmweit Hänefeld) auf die Epige der retitirenden 

"felndlichen Wemer, Er brachte fie in wöllige Unordnung, 


Bier 


eitt mehrere Caballerie / Negimenter aber, nahm 2 Car 
Wonen, 2 Haubigen, 8 Mimitionswagen und machte 
17 Dffickere. und einige hundert Gemeine zu Gefangene, 
Dieſer ſo einſichtsvolle als tapfere Offieler, der in dies 
Ton Feldzuge viele fühne Eppedittönen gemacht hat und 
vft ait Nuhm genannt worben-ift, hat ſich auch fchen 
Fr dem Treffen bet Altenburg beſonders ausgejeich⸗ 
wer.‘ Inñ elner am 29. September zu Zeig erſchiene⸗ 
wen officiellen Nachricht ͤber dieſes Treffen Heißt es: 
„Während des Angriffs war der Obriſt Mensdorf auf 
Der rechteun Flanke in ven Feind eingedrungen, Der durch 
unfere Artillerie enfiliet wurde. Zweimal fuchte der Feind 
durch eine taſche Attaque Zeit zu gewinnen, ein Defilee 
zu pafflsen, ex wurde aber zuruͤckgetrieben und faſt gäny 
lich niedergehauen und gerfirent, Die Einfit und Tas 
pferfeit des Grafen. Mensdorf zeigte ſich Dabei im ſchoͤn⸗ 
ken „Lichte * Ferner: „Wenn gleich alle Truppen fid 


ſo auszeichneten, als der hohe, Zweck, für den fie kaͤn⸗ 
pfen, es erheiſcht, fo verdienen doch noch befonders 


genannt ju werben, Der General Major Prinz Biron 
von Eurland , der, nachdem er alle Pflichten eines An⸗ 


‚führers erfuͤlt hatte, fi an der Epige der Freimillis 


gen der größten Gefahr ausfegte und der Oberſt Graf 
Mensdorff, der durch Die einfichtspofe Diepofitiom, 


‚mit welcher er zwei Eofaden + Kegimenter in die redite 
Flanke des Feindes ſchickte, die nuͤtzlichſten Dienfte leis 


ftete.? — In dem Treffen bei Hanau war der Oberft 
Graf von Mensdorf bereits ganz vom Feinde umringt — 
und der Gefangenfhaft nahe. Allein mit der ihm eis 
genen Klugheit, führte er bei einbrechender Nacht, feine 
Truppen glüclich aus dem Berämmel. Er war der erite, 


der mit feinen Uplanen und Coſacken jenfelts des Rheins 


Schrecken verbreitete; Er erhielt vom Ruf, Kakfer dem 
Er, Georgen, Orden, und wurde vom Kaifer bon Oeſter⸗ 
reich zum General ernannt. 


Regensburg, 16. November. Seſtern Abende 


„find hier 900 gefangene Frangofen, nebſt mehreren Offis 


cieren auf der Donau angefommen. Die Offteiere wur⸗ 
den in der Stadt einquartirt, und Die Gemeinen im Las 
gareche auf dem unter Wörth, und in mehtern größern 
Wirthehäufern durch zugefendete Portionen von Speife 


"and Tramf vom Buͤrgern verpflegt. Heute werden fie 


ihren Weg — den — — forts 
* 
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ER ET Sb 
Mehrere deutfche Blätter melden. aus Prlvatbtiefen 
aus Paris vom 9. November, Ihre ,Majeltär. die Kaiſe⸗ 
sin feg von einer Unpäfligfeit, die jedoch keine ſchlim⸗ 
wie Folgen, befuͤrchten laffe, üͤberſallen worden) „uud des⸗ 
wegen habe der Senat bis jur Zurüctunit.des Kaiſete 
Die am zoften erfolgen ſollte⸗ die Regentſchaft uͤbernom/ 
men. — Rad Angabe der‘ Gazette de France foll der 
Hefeggebeude Körper. auf.den 22. Nodember jufarımens 
berufen werden. Nach. den legten Nacrichten war das 
ren des Kaifers Napoleon in Nancl, — Die 
eflung Hüningen, in obern Elſaß am Xhein, wurde im 
Yafang-ded Novembers mit Pallifaden umgeben, Ihre 
Befagung beſteht nunmehr aus «einem Bataillon Garde 
bes Prinzen Borghefe, einigen Stämmen von Linlenre⸗ 
gimentern, 300 Spaniern und 120 Eanonleren; man er⸗ 
wartete auch noch Truppen aus dem. Junern und die für 
Huͤningen beſtimmte ſtaͤdtiſche Cohorte. Die Gränze 
von Elſaß ſoll von wenlgſtens 60,000 Mann gedeckt 
werden, Man arbeitet thaͤtig an Wlederherſtellung der 
Sandeinwärts liegenden Feſtungen Meg, Thlondille, Ber 
fancon, Genf ıc. iR 
Shmeig 
Zuͤrch, 12. November. Am 9. d. traf Se. Köpigl, 
" Hoheit der Großherzog von Frankfurt im hieſigen Gaſt⸗ 
Hofe zum Schwerde mit anfchnlichem Gefolge! ein, und 
ſtattete am folgenden Tage dem, NHesen Landammank 
einen Beſuch ab. Ge. Koͤnigl. Hoheit werden fi eis 
nige Zelt hier verweilen. — Um 7. d. verliehen die im 
EantonTeffn jeit 3 Jahren ſtationirten kleinen italleniſchen 
Truppencorps mie dem Douaniers, auf Befehl der Regle- 
zung in Mailand, das fhmeijerifce Gebiet. Ein Bas 
taillon ſchwelzeriſcher Milizen, dag zu gleicher Zeit auf 
dem St. Gotthardt eingetroffen war, deckt num die Bräns 
zen des Bundes ſtaats gegen Italien. — Herr von Leb⸗ 
zeltern ſoll mit wichtigen Aufträgen der Aniirten In Die 
Säwelz gereifet pn. 0" — 


Bro. 243. 
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9. November 1813. 





RER Du Zu 


Ytaliem. : 

Am 6. November it General Stahremberg in Pas 
dua, Benetal Eckhacdt zu Vincenja angefommen; der 
linfe Flügel’ war zu Eitadela; General Blafig war über 
Peri hinaus geruͤckt, und die Höhen bei Eberſe und St. 
Anna, (d wie det Montebalde bei’ Jerera waren Rarf 
beſetzt. Die franz, "Yenste ſcheint ſich auf die Pofition 
von Kivofl und die Vertfeidigung des Caſtells don Ber 
vona ju beſchraͤnlen. "Die Zahl ihrer Traineurs wäh 
täslih. ; 
Briefe aus Malland vom 7. November fagen, es 
herrſche daſelbſt große Beſtuͤtzung ſowohl wegen bes fort« 
währenden Räcjugg des Bicelönigh, ald wegen der Er⸗ 
ſchelnung der Deftetreiher zu Brescia und Chiabenna, 
weichen man dort. beinafe gar feine Truppen entärgen 
fegen Fonnte. Das Hauptäuartier des Vlice⸗Koͤnlgs war 
damals in Mantua. Die Defterreldper ſtehen bereits im 
den Bergen von Brescia und Bergamo, und man ficht 
Iprer Ankunft in Mailand entgegen. "Hier iſt alles in 
Bewegung; der Hof, die Minifter; der Senat ıc. rel⸗ 
feit ab; und begeben ſich nach Durin. Die Mitglieder 
der probiſor. Regierung find vom ber Dipntation der 
Stadt bereite gewaͤhlt. Uebtigens iſt alles ruhig. 

DTrieſt, 31. October. Die Ueberzeugung, nunmehr 
wieder unter den milden Scepter der Oeſterreichiſchen Re⸗ 
gierung zu kommen, troͤſtet uns nach 5 nahrungslos 
durchlebten Trauer⸗Jahren. Schon find zwei Engliſche 
Kauffarthes Schiffe Mit CEblomal⸗Waaren am unfrer Rhede 
angelangt;  Inherfalb "4 Wochen wird eine Menge dev 
felden über Palermo hier erwartet. — Auch der Han⸗ 
del mit der Lebante wird bald aufs Reue beginnen, fo 
wie man auch Durch die Hohen’ Preife , die hier noch ges 
macht werden,’ viele Schiffe mit den Landes⸗Ptoducten 


aus Dalmäriem und Sicitien’ erwartet; ' und fo dürfte 


unfer mehr als alle andere bebrängt geweſener See⸗Platz 
ſchnell feinen vorigen Wohlſtand und feine kebhaſtigkeit, 
Die nur under elnermilden"Neglerumg gm finden iſt , wie ⸗ 
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der erlangen. Der F mine | 2 ebeh falls 

hoben, und ſtatt u ‚fferfl mäßige 
in Wiener Währung eingefuͤhrt. Schwerlich hat eine 
Stadt ah Bevoͤllerung ſo ſchnell und fo viel verloren, 


als Trieſt. Unter Oeſterreichs Regierung betrug unfre 


Bevoͤllerung immer nahe an 44,000. EScalen, dayyn. 


jetzt kaum noch 16,000 vorhanden ſind. 
Dea«rnf land. 


Nach einer Verfügung des General, Böupernementd von 
Eachſen vom 13. November, fol in denjenigen Previns 
jen der Koͤniglich Saͤchſiſchen Lande, wo die Landaccife 
eingefühes IR, don den Colonlalwaaren für den Ein» 
gang; morunter Die im Lande verbleipenden Baaren 
zu verfichen, Ein Groſchen, und für den Durchs 
gang, gleichviel, ob die Warren abgeladen werden oder 
nit, Sechs Pfennige vom Thaler nach den unten 
verjeichneteg Normal» Preiſen, mis Jabegriff, der jeiches 
zigen Landaceife erhoben, jedoch die Baumwolle nebſt 
den Farbewaaren, als Habrifbepürfnif, bein Eingange 
wie beim Durehgange, ohne Anterſchled, unter Wegfal 
der vorhin jum Theil ſtatt gefundenen Reſtitutſon , nut 
mit Sechs Pfennigen vom Thaler vernommen 
werden. Den übrigen Gaͤchſiſchen Prosinen, wo 
die Landaccife ‚nicht eingeführt iſt, ingleichen deu 
Fuͤrſtlich Altenburgiſchen und Reußiſchen Landen 
wird eine dem Zwed der moͤglichſten Sleichſetzung in den 
Eingaugs· und Durchgangsabgaben entſprechtnde Eins 
xichtung vorbehalten. 
Berzeichniß der bei der Bandaccife um Sepuf der Den 
‚ rechnung angenommenen Mermalpreife von nach⸗ 
B:benden Colonialwaaren in Centnern zu 1 Sarg 
Bruno Gewicht. 


Foummole ohne Unterfhieh » L ...: 98 Tpolet, 
Zuder desgleichen . Te. « 35 —— 
The desgleichen a 0 0 400 — — 

' Cafe » + + ser 1 4 ® . 25 — — 
Indigo DEE er ee ee ee . 309 55 
Catabd⸗ — 30 ST 
Cecheniſle ke en au, 899. — 
Pfeſſer welßer | BEE Br Ze Ze 7 . „100 —— 
4 ſchwarzer 50 — 
— ——— 


9 — 


und tebhafl berföige. 


Zimmers fir 41%» 0°. oo. Zfaker, 
Ride u ee. 30 —— 
DuscaNife » 2 2 02. 300 — — 
Muscat/ Rlumen. 2 iR — — 
Gemambud ı TH — — 
* Campeche Dee ‚33 —— 
Seriebene Pr er" i ..0# p s r 10 — — 


Mahagoiniholz 10 — — 
Srantfurr,’ r3. Hobember. eu. Majefär der 
König von Preuffen And Diefen Abend bier angefommen, 
und ungefaͤhr zur mämlichen Zelt auch Se. Maäjeftät der 
König von Balern, allerhöch ſtweiche jo Hanau ben Herru 
Tavaleriegeneral Grafen von Wrede zu beſuchen geruh⸗ 
ten. Se. K. H. der Grosherzog von Baden If geflern 
hier eingerroffen. Se. 8, H. der Grosherzog won Heſ⸗ 
fen if heute hier angefonmmen, um JJ. MM. den Kals - 
fern vom Defterrelch und Rufflandr einen Beſuch abzuſtat⸗ 
ten. 39. DD, Die Fuͤrſten von Reuß haben dem rheinl⸗ 
—* Bunde entfagt und bie Sage Deutſchlauds er⸗ 
griffen. 
Hier iſt belannt gemacht worden, daß die oſterreichi⸗ 
fen Anıkipationg + und Einlbſungs /Scheine pu einen 
Sulden, um 48 Kreujer in 24 fl. Buß, dann die Preuſ⸗ 
Aigen Tpaler um z fl. 45 fr. die 2 Grofchenfäde um 
84 fe, anzunehmen find, 
KriegssNadridtem 

Der Parifer Monitenr gibt folgende bei Ihrer Maje⸗ 

Rär der Kaiſerin eingegangene 
Nachrichten von der Page der ſranzbſü 
fen Armee am 3. November. 

Am 30. Detober, Im dem Augenblicke, wo das 
Treffen bei Hanau geliefert wurde, flankitte Ber General 
Lefebres Desnouettes, an der Epige feiner Cavaferiedis 
bifion und des sten Cavalleriecorps unter Anſuͤhrung 
des Generals Mlhand, den ganzen rechten Flügel der 


j Artiie, nach Bruckhobel und Nieders IfAgheim pin. Er 


fand ein Corps ruſſiſche und alllirte Eavalleris von 6 
pie 7000 Mann ſich gegenüber; es hatten mehrere Ans 


geiffe‘, Inegtfanime ju unferm Vortheile, Ratt, und dies 
feß, durch die Bereinigung. ven ziel oder drei Partel- 


gängern grhildere feindliche Corps wurde durchbrochen 
ir nahmen ihm 130 beritteue 
Erfangene ab, Unſer Berluft beträgt erma 60 Wer 
wiundete, — Am Tage naqh dem Teefien J Hanın 
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war der Feind In vollem Mücrges der Kalfer wollte 
ihn nicht verfolgen, da Die Armee. fi ermüder befand, 
und Se. Majeſtaͤt, weit entfernt einige Wichtigfeit dans 
auf zu legen, nur mit Bedauern die Bernichtung won 4 
bis 3000 Baiern ſehen konnte, melde das Reſultat 
dieſer Verſolgung geweſen wäre, Se. Majeſtaͤt hegnuͤgte 
ſich alſo, die felndliche Artieregarde leicht verfolgen zu 
laſſen, und befahl dem General: Bertrand, an dem 
Fluſſe Kinzig ſtehen zu bleiben, Gegen 3 Uhr Nach⸗ 
mittags kehrte der Feind, auf die Nachricht, daß die 
Urmee vorbeidefilirt fey, toleder zurck, in der Hoff⸗ 
nung einige Vortheile über das Corps des Generals Ders 
fand: Davonjnfragen. Die Dipifionen Morand und 
‚ Bulteminor ließen ihn felne Auſtalten zum Uebergange 
der Rinzig machen, ale er aber herüber war, gingen fie 
mit dem Bajonette auf ihn lod und warfen ihn In Den 
Fluß, wo viele Mannfchaft ertranf. Der Felnd verlor 
bei dieſer Gelegenheit 3000 Mann, Der beierifge 
General von Wrede, welcher dieſe Armee en Chef coms 
mandirte, wurde toͤdlich verwuudet, und man hat ans 
gemerkt, daß alle Verwandte, Die er bei deu Armee hats 
te, in der Schlacht bei Hanau umgekommen find, uns 
ter .andern fein Schwlegerſohn der. Prinz von Oettin⸗ 
gen. Eine baderifch s bſterceichiſche Divifion war am 
Zoten Mittags in Frankfurt eingerädt; fie jog aber 
bei Annäherung der Borpoflen der franzdfifgen Armee 
auf das linfe Ufer des Mains zuruͤck und brach die 
Bruͤcke ab. Am 2, November näumte die franzöfifhe 
Armee Sranffurt und rücdte an die Nidda, Am nemlis 
chen Tage um 5 Uhr Morgens kam der Kaifer nach 
Mainz. Man glaubt im Publikum, daß der General 
von Wrede der Urheber und Hauptagent des Abfalls 
son Balern If. Diefer General war vom dem Kaljer 
mir Wollthaten überhänfe worden. (Diefed Buͤllerin 
bedarf faum einer. Widerlegung. Won den jiwei, in dem 
Treffen bei Hanau geblichenen Prinzen vom Dettingen 
war Keiner der Schwirgerfohn des Hm. Graſen von 
Wrede.) 


.D’ffleleller Berigt. 
Hauptquartler Frankfurt, 13. Novem⸗ 
ber 1813. 


Der Generakteutenant von Kleiſt, welcher mit ſel⸗ 
em Korps dor Erfurt zuruͤckgelaſſen worden war, ber 
richtet vom 7ien d. M., Daß, nachdem die Bauerlen 


/ 
/ 


am sten Abends beendiget waren, Die Beſchiefung der 
Epriafeburg, des Petereberges, und ber Stadt, nah 
vorher gefchehener Aufforderung, am Gten mit Tages an⸗ 
broch ihren Anfang genommen babe, Gleich nad Den 
eriten Schuͤſſen ſtanden Die vorzüglichften Gebäude dee 
Perersberged und das franzdfifche Lazareıh in der Stabt 
In Flammen. Dee Brand mwährte Den ganzen Tag. Am 
zten Morgens lied ‘der General pon Kleift den Commans 
Danten der Feſtung neuerdings auffordern: diefer ſchlug 
einen Waffenftilftand vor. Der Generaßieusenant vom 
Kleift bewilligte ihm eine 48ſtuͤndige Waffenruhe, waͤb · 


+ send welcher Die Unterhandlungen gepfiogen werden ſol⸗ 


ten. Der dſterreich ſche Ingenieurmajor Edel, der Ur⸗ 
tilerichauptmann Simm und.ber preuffifche Oberfllirus 
tenant Braun haben dem Generals Bientenafit von Meiit, 
durch die gefhichte Auswahl des Emplacementd für 
die Batterien, und durch die gute Leitung des Feuers, 
die wichtigſten Dienſte geleiſtet. Am 6ten Died Me⸗ 
nats has der Marjchall Gouvion St. Epr einen Aus⸗ 
fall aus Dresden gemacht, mm ſich auf der Straffe nach 
Torgau durchzuſchlagen. Er drängte anfangs die Vors 
truppen Des F. M. £ von Wied . Runkel, welcher Die Bios 
fade von Dresden auf dem rechten Eloufer commandirt, 
bis auf die Höhen von Reichenberg und Wainsdorf jus 
rad. Hier griff ihn aber der Fuͤſt mit fo viel Enichlois 
fenheit an, Dofier ihn mac einem hartnädigen Sefech⸗ 
ge mörhigte, ſich wieder im die Stadt juräd zu werfen. 
Der Feind hatte bei dieſem Ausfalle über 800 Mann an 
Toden und Bermunderen verloren, Die ruſſiſche Bands 
wehr Bat fich bei Diefer Selegenheit mis Ruhm bedeckt 
und mit Dem Muthe und der Beharzlichtelt alter Eoldas 
ten gefochten. Der Fürft von Wied Nunfel empfichtr 
das ausgezeichnete Denchmen des ruſſiſchen Generals Gous 
rieff des Oberſtlieutenants Borabomsly, won Levenebr 
Dragoner, und des Grafen Blankenſtein von Blanken⸗ 
ſtein Huſaten, Des Generals Kranfe und der Oberlieutes 
nants Prauner umd keubaſcheck. Ganz vorzoͤgliche Dienſte 
bat ihm deu dem Generalftabe zugethellte Haupımanr 
Woͤhler von Kerpen geleiſtet. Am 8. November find 
der Katferl. franzöfifhe Oberſt Morio, som Geniecsrps, 
and Der Oberſt Perin, Adjutants des Generals Grafen 
von Lobau, auf den Vorpoſten des Delagerungscorps es 
ſchlenen, und haben eine Capitulation van Sehies des 
Marfhalls Et. Cyr vorgeichlagen, welcher der die Bes 
lagerung commandisemde Geldjeugmeißss Graf Ile nan Jr 
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doc nicht angensmmen bat, da die Garniſon freiem 
Abzug mach Frankreich begehrte. Am Nachmittag deffels 
ben Tages erhielt der Feldzeugmelſter Graf von Klenau 
beifolgendes Schreiben (A) von deu Mepräjentanten der 
Stadt. Der commandirende Gen hat an Die zu Dresden 
anmwefenden Mitglieder des Koͤnigl. Hauſes die Einladung 
ergehen laffen, fih nah Burbefinden aus dieſer Stadt 
zu entfernen. Die Stadt, deren Page in dem Schreis 
ben Ihrer Vorſteher ) mit fo fraurigen Rachen geſchil⸗ 
dert wird, mußte ihrem Schickſal überlaffen bleiben. 
Das Ungluͤck, welches eine der erſten deutſchen Städte, 
den ſonſt fo friedlichen und bluͤhendem Sig der Kuͤnſte, 
eine Stadt, die fo viele Kunſtſchaͤtze enthaͤlt, trifft, wird 
jedee Deutſche betrauern, Uber mihe BDeutfche haben 
ihr das feit Jahren auf ihr laffende Unglück bereitet, und 
noch jur Stunde Fehr ihr Schickſal alein in den Haͤu⸗ 
den des Felndes. 

*) Beauftragte im Namen des Bandes, des hleſigen 
Kreiſes und der Stadt Dresden, für der legten Scho⸗ 
nung und Erhaltung ehrerbletige Vorſtellung ju thun, 
belcht ung Das Bertrauen in die Gefinnungen der erha⸗ 
benen verbuͤndeten Souveraine und ihrer Befehlshaber 
mit Hoffnung gläclichen Erfolge, Ihr erhabener Zweck 
iſt nicht Eroberung , fondern Begluͤckung der Völker und 
Städte, Belebung des Handels und des Wohlftandes, 
Herftellung der Bande des Zutrauens, die allein dauern⸗ 
de Verbindung begründen. Hler werden Tuͤckſichten 
Eingang finden, die and dem Intereſſe ber Verwaltung, 
aus Pflichten der Menſchlichkeit Hergenommen find. Wir 
fprechen für die Hauptſtadt eined durch den Krieg beis 
fpielas verfeerten Landes, einer Stadt, die unerhörte 
Drangfale erlitten hat, die jegt ihrer Bernichtung ent 
gegen fieht, wenn Gott die Herzen derer, die Über das 
Schickſal derfelben zu gebieten Haben, micht zu ihrem 
Heften lenkt. Die Folgen eines noch länger fortgefeßten 
Blocdadejuftandes merden nit ſowohl und nicht zuerſt 
die franzöfifche Armee, Die noch manche Vorraͤthe hat, 
und im Begriffe ſteht, fi Alles zuzueignen, fondern 
die Bewohner der Stadt treffen. Berheerendes Nerven: 
fieber breiter fich in den Familien aus, und ſchlechte Nah⸗ 
zungsmittel machen ed bösartige. Die legten Kräfte der 
Einwohner werden in Anfpruch genommen und es wird 
mit dem firengfien Maßregeln bedroht. In kurjer Zeit 
wird dur die MWerödung der Hauptſtadt aflgemeine 
Teauet über ein kand verbreitet ſeyn, deſſen Bewohner 


gu einem beſſern Leben aufjumachen hofften. Die Haupt⸗ 
ſtadt des Landes ift Das Herz deſſelben; find hier Die des 
bens queſlen vernichtet, ſo ſinkt das Ganze kraftlos dar 
Bin. Die hier anweſenden Mitglieder des Koͤnigl. Haus 
ſes empfinden die Roth mit und; fie And insbefondere 
der großen Gefahr bei Ausbreitung der toͤdlichen Kranfı 
heiten gleichmäßig ausgeſetzt. Der Kreis, der früher 
(don darch Die Anmefenheit der Armeen gelitten Kat, 
wird nicht lang mehr vermögen, Die Baflen zw tragen, 
die der Yufenchalt der Belagerungsarınee aud bei. der 
ſtrengſten Ordnung mit fi führte. Wir haben Grund 
ju glauben, daß die Kalſerl. franz. Befehlshaber za ei⸗ 
ner ehrenvollen Kapitulation ſich werden bereit finden 
laſſen. Ueber Die Art derſelben ju urtheilen/ liegt außer 
unferer Competen,. Nur dieſes duͤrfen wir hoffen, daß 
die Tuͤckſicht auf Die hier befindliche Koͤnigl. Famille, 
auf Land, Kreis und Stade wefentlich beitragen wird, 
Die Berabredung zu einem gedeihlichen Ende zu bringen, 
daß nicht die Vernichtung der Stadt und ihrer Huͤlfs⸗ 
quellen der Uebergabe derfelden vorbergehen wird, daß 
nicht ein anfcheinend größerer milltalriſcher Vorthell dem 
Intereſſe des Landes und. den Bewohner: deffelben vor⸗ 
gefegt werden wird. Dresden den 8. Nov. 1813. 

Heinr. Bict. Aug. Frhr. von Fer ber. 

Joſ. Friedr. von Zez ſch wig. 

D. Joh. Aug. Beck. 

(Die Capitulation von Dresden ſtehet in dee 
Beilage. 








Baltreuth, am 3. November 1813. 
Bon dem Könislih Baierifhen Stadtge— 
richt zu-Bairenth 
wurde der zum Öffentlichen Verkauf der dahier befindlichen 
Lübedifhen Bücher. Vorräthe auf den gten d. M. anſte⸗ 
hende Termin wegen unerivartet eingetretener Hiunderniſſe 
abermals verfchoben und Kraft dieß auf den 13. December 
1813 Vormittags verlegt, welches dem Kaufsluſtigen Publis 
cum hierdurch erdffnet wird. Baireuth/ den 3. 


1813. 
Schweizer. 

In der Eriedrichsftraße E. N. 339 iſt ein Logis befter 
hend in 7 belzbaren Zimmern und ı Kabinet nebft Küche, 
Keller, Holzlege und Mitgebrauch des Waſchhauſes alle Tar 

zu vermiethen und zu beziehen. And; kann Stallung und 
Semife dazu gegeben werben. Bas Mähere tft * der Haus⸗ 
eig.nthümerin nachzuftagen. 
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Brilage zu Nro. 243 der Baireuther Zeitung vom 19, Nov, 1813: 





Dinemartk, 


Erklärung Se Majeflät des Königs von 
Daͤnemark. 


„Immer war es der unverruͤckte Segenſtand der Ba 


muͤhungen des Königs, das gute Einverſtaͤndniß und die, 


Freundfgartsverhältniffe mit Sr, Majeſtaͤt dem König 
von Preuſſen zu unterhalten, Er war alfa berechtigt, 
von Seiten jenes Souverains nur Demweife von Gefinnum 
gen zu erwarten, die dem feinigen gleichſtimmig waͤren. 
Indefien erfuhr Se, Majeftät, daß der Könlg von Preufs 
fen dem Tractat von Abo beigetreten fel, und Schwer 
den den Befig von Norwegen garantirt habe. Da Dad 
Intereſſe der daͤniſchen Monarchie durch dieſen Act ver⸗ 
letzt und anfgeopfert wird, melden die Abſicht erweifer, 
die Sicherheit der Staaten Sr. Majeflät zu gefährden, 
fo faud ſich der König um fo mehr bewogen, die diplos 
matiſchen Verhaͤltniſſe mit der preuffifchen Regierung 
aufhören zu kaffen, als dieſer zu jener Maßregel ſchon 
Dadurch aufgefordert hat, daß er der Eorrefpondenz ſei⸗ 
ned am beriner Hof accreditieten Gefandten Hinderniffe 
» In den Weg legte. Nebenbei war das Verfahren jenes 

Hofes — indem ex Durch feinen Befandten bei dem König 
erklären hieß, auf die daͤniſchen Schiffe im den preuffis 
fen Häfen fei Embargo gelegt, weil ein daͤniſches 
Schiff von einer englifchen Eonvot in dem Belt von eis 
sm: bewaffneten Dänifchen Schiffe genommen worden 
ſel — den freundfchaftlichen Verhaͤltniſſen wenig anger 
meſſen, die bis daran zwiſchen dem beiden Etaaten ber 
ſtanden. Mit Bedauern fieht der König, dab Die Sis 
herheit feiner Staaten, und der Schutz, den er, feinen 
Unterthanen ſchuldig if, ihm nicht nur miche erlauben, 
mit der preuſſiſchen Regierung die Verhältniffe zu 
unterhalten, melde zum wechſelſeitigen Vortheil der Uns 
terthanen beider Staaten bisher beflanden, fondern fie 
.. fegen ihn fogar in die Nothwendigkeit, zu erflärem, daß 
er fid mit dem Könige von Preuffen im Kriegszuſtande 
befindet Se. Majeſtaͤt der König har feinen Gefandien, 
welchem der Staarztarıkr .c# Tdnigs don Preuffen ſchon 
im Auguſt erklärt hatte, day er nie mehe in der Eigen⸗ 
ſchaft eines & fat Den des Körigs ınerfanne werde, von 
Berlin zusucdbernjen, Copenhagen, Den 22. Ott, 1813, 





(Eine gleiche Erklaͤrung die Verhaͤltniſſe mit Ruf 
fand betzeffend, werben wir morgen Hefeen.) 


Denefdland. r 

Branffurt, 14. November, Heute war bie 
große Parade. Ihre Majefläten die Kalfer son Defters 
relch und Ruffland und der König von Preuffen Durchrits 
ten die von den Truppen gebildere ungeheuer lange Linie, 
worauf die Infanterie der preuffiiih und rufifhen Gar⸗ 
den, die bſterreichiſchen Grenadiere und die Artiderie der. 
ruſſiſchen Garde vor dDiefen 3 Monarchen vorbei defilir⸗ 
ten. J. J. M. M. der Kaiſer von Roffland, die Rs 
nige von Preuffen und von Baietn, Ge, Kaiferl, He⸗ 
beit der Großherzog von Würzbing, Ge, König. Hr - 
Heit der Großherjog vom Baden, haben heute bei Sr. 
Majeſtaͤt dem Kaifer won Oeſterreich zu Mittag geſpelßt. 


SriegssNadridgeem 
Eapitnflation der Stadt Dresden 
' He 1. Die Garnifon vom Dresden wird mit 
Waffen und Gepaͤck aus der Stadt ausjiehen und die 
Waffen vor den Redonten niederlegen. Die Herren Offis 
chers behalten ihre Degen.  Rac dem Deifpiel der Dem _ 
Herrn Feldmarſchall Grafen Wurmfer- in Mantua bewils‘ 
ligeen Eapttulation behält ein Bataillon ven 600 Mann 
feine Waffen, zwei Canonen. mit den Munitionsfarren 
md der Befpannung. 25 Gendarmen don der Kalſer⸗ 


lichen Garde behalten ihre Pferde und Waffen bei. 25 


ju den PDivifionen gehörige Giendaumen behalten eben⸗ 
falls ihre Pferde und Waffen. Art 2. Alle Krieger; 
stfangene von den verbünderen Mächten, welche ih ge 
genmwärtig in Dresden befinden , werden glelch nach Um 
terzeichnung dieſer Kapitulation im Freiheit geſetzt, und" 
als ausgewechfelt betrachtet. Art. 3. Die Garnifon 
von Dresden ift friegsgefangen umd wird nah Frauf⸗ 
reich geführt. Herr Marſchall, Graf Gouvion St. Eyy 
buͤrgt dafür, daß weder Die Difichere, noch die Goldas 
tem bis zu ihrer gaͤnzlichen Auswechslung argen eine der 
verbinderen mit Frankreich in Arieg begriffenen Mäds 
te verwendet werden. Es wird ein Namenverjeich⸗ 
nih ſaͤramtlicher Generale, Etabss Ober s und Unteroffis 
ciere und Soldaten Doppelt verfaßt und übergeben wen 
den. Das Mamenvergeihuiß der Kerzen Generale, 
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Etabas und. Dbrrofficlere wird unter Dem Verſyrechen / 


bis ji ihrer vdͤlligen Auswechslung nicht zu dienen, die 


eigenhaͤndige Unterſchrift eines Hoch enthalten. Das 
Namenwerzeichniñ der Soldaten wird” die Im Augenblifs 
Fe der Untergeichnung unter den Waſſen Anweſenden ent⸗ 

halten, Ein ähnliches Berzeichniß wird. von den Krans 
fen und Verwunderen berfaße werden. "ct, 4. Der 
Hett Marfhaff Graf son Goupion’ St, Cyr verpflichtet 
ſich, ſo ſchnell als möglich die Auswechslung der Beſej⸗ 
zung gegen eine gleiche Zabl von Kriegegefangenen der 
verbündeten Mächte Grad für Grad ju bewirken. Art. 5. 
Eobald eine Zahl Kriegsgefangener der verbänderen. 
Mädte übergeben worden ift, fann eine gleiche Zahl von 
der Garniſon bon Dresden als dienftbar betrachtet wer⸗ 
den. Art. 6° Die Befagung mird Dresden Im ſechs 
Esldnnen räumen, non denen jede den ſechſten Theil der 
Truppen enthalten wird. Die Verpflegung wird Etap⸗ 
penmaͤßla und zwar nach dem dſterreithiſchen Fuß geſche⸗ 
den." Die Verpflegimg, Nationen, die Marſch⸗ und. 
Raſttage find nach heigefehloffenem: von Sr. Ereellenz dem 
Herrn General der Eavallerie, Grafen Klenan, gebillig⸗ 
ten Marſchplan beſtimmt. Die erſte Colonne wird am 
12. November abgehen, und die andern ihr in der Ent⸗ 
fernung eines Marſches anf demfelben Wege folgen Die 
Berittenen Gendarmen werden jede Colonne zur Aufrecht⸗ 
haltung der Ordnung begleiten. Art. 7. Die Krau⸗ 
ken und Verwundeten werben den Kranlen und Verwun⸗ 
deten der. verbuͤndeten Mächte gleichgehalten. Nach ih⸗ 
ser Heilung werden fie unter den naͤmlichen Bedingniſſen 
nach Sranfreich geſchickt, wie die Befagung. Die nör 
thigen Aerzte, und das zu Ihrer Wartung nörhige Spis 
salsperfonafe bleibt zurück, umd wird dem ber verbuͤnde⸗ 
sen Mächte gleich gehalten. Are. 8. Dienad Frank 
reich guräckfehrenden polnifchen und andern. derbuͤndeten 
Sruppen werden als Franzoſen betrachtet. Urt. 9, Die 
nicht Streitbaren werden nicht ald Kriegsgefangene anger 
feben, "und folgen Dem Marſche derZenppen. Met. 10, 
Anen Franzoſen, welche nice im Militairdienfte fles 
ben und ſich in Dresden befinden, wird es frei ger 
Reit ; den Truppen zu folgen,‘ ohne jedoch auf Ver 
pflegung Aufpruch machen zu bunen. Mit ihrem 
anerkaunten Eigenthum tännen ſie nach Willkuͤhr verfüs 
sen Art. 11. Die franjoͤſiſche Geſandtſchaft, ſo 
wie die Seſandtſchaften der mit Frankreich verbuͤndeten 
Mächte werden Meifepäffe in ihre Heimath erhalten. 
Art. 12, Einen Tag nah Der Unterzeichnung. gegens 


‚märtigen Eapitufätlon ein man der yerbndeten Bela⸗ 


gerungs armee übergeben: bie Militalrcaffen, Kriegemus 
ultton,; die Canonen, und alles jur Artillerie and Forti⸗ 
ficatton gehörige, dann die Brücken mit ihrem Zubehör, 
die Wagen, und die zu den Truppen und der Artillerie 
gehörige Beſpanunnxg. Das Game mird’dem, von 
dem das verkündete Belagerungs heer commandirenden 
Herrn. General beſtimmten Commifſſaͤr mit dem ſchriftlichen 
BVerjeichniffen übergeben werden. rt. 13, Den Tag: 
nach der Unterzeichnung wird Die Hälfte Der Redouten 
und der Barrieren der Vorſtaͤdte anf beiden Ufern Der El⸗ 
be, fo mie auch zwei Thore den Aliſtadt and ein Thor 
der Neuſtadt von Den werbündgen Truppen der Belage⸗ 
zungsarmee beſetzt werden. Art. 14. Die Herren 
Generale, die Stabs ⸗ und, Oberofficlere behalten ihre 
Bagage und ihre Pferde, die Ihnen nach dem franzöfle 
Then Reglement gebuͤhren, und empfangen auf dieſe 
waͤhrend dem Mari bie Fourage. Die Veſte Sonnens 
Rein wird ſechs Stunden wach Unterzeichnung gegemmärs 
tiger Capitulation und nach denſelben Bedingnifen übers 
geben, Die Garnifon wird nah Dresden einräden, 
und- fi mit Ihrer. Divifion wereinigen. Verfaßt und 
feftgefegt einerfeitd durch bie. Seren Obriftien Baron: 
Rothlirch und Murawlew, Ehef des Generaliabs ded 
Kaiferl, öfterreichifchen und des Kaiſerl. zufficchen Urmeer- 
sorpd, welche Pierzu von ihren Herren Corpscommans 
danten, Sr. Excellen; dem Kalſerl. Koͤnigl. Hera Gener 
ral der Cavallerie, Grafen von Klenau: und Gr, Excel⸗ 
len; dem Herrn Generaflientenant Grafen Tolftsy, beaufr 
tragt find, amdererfeitd von dem Kalſerlich frangdfifchen 
Seren Oberſten Marion des Geniecorps, und, Perrin Ads 
jntant» Commanbanten bei dem Grafen non der Loban, 
welche der Here Marfchall Graf Goudion St. Cyr mit 
den noͤthigen Vollmachten verfehen. Herzogswalde, 
den zıten Nodember 1813. 
Baron von Rothkirch, Kaiſerl. Königl. Oberſter 
und Chef.des Generalſtabs der 4ten Abtheilung. 
Oberſter Mur a w he w. 
Obige Actikel werden don ben Die verbuͤndete Armee 
vor Dresden commandirenden Herren Generalen Grafen 
von Klenau, dann dem Kaiſerl. ruffiſchen Herrn General⸗ 
lleutenant Grafen Tolſtoy, dann. dem Herrn Reichsmar⸗ 
ſchall Grafen Gouvion St. Cyr unterfertigt werden / und 
dann esft Kraft und Gültigfeit erhalten. 
Der Seneralientenant Braf-Toifton..- - 
Der General der Kavallerie Graf von Klenam, 
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Daänemark. 
Erklaͤrung. „Die Convension zwiſchen dem ruſſiſch / 
Kaif. und Koͤnisl. ſchwediſchen Hofe wurde im vorigen 
Jahre in einem Zeitpunct getroffen, wo der König nicht 
den mindeften Argwohn hatte, daß die Sicherheit der 
dänifchen Staaten irgend einer Gefahr don Seiten Ruffs 
lands dürfte ausgefegt feun, mit welcher Macht Se. 
Majeſtaͤt die freundſchaftlichen Berhältniffe gewiffenhaft 
beobachtet hatte, die feit einer langen Reihe von Jahren 
zum gegenfeitigen Gluͤcke beider Staaten beftanden hat 
ten. Ohnerachtet Deffen mußte der König ſich fpäterhin 
uͤberjeugen, daß Se. Kaiferl, Mojeftät ich durch befags 
te Convention verpflichtet hätten, durch feinen Belftand 
den König von Schweden in den Befig von Rorwegen ju 
fegen. Außer den wiederholten Erklärungen des ruſſiſchen 
Hofes, daß der König fich auf feine Art dem, Opfer fels 
mes ‚von ihm geforderten - Königreiches entzichen koͤnnte, 
durch welche Se. Majeftät fi) von den Gefahren- übers 
peugen mußte, welche. feinem Staat durch den zwifchen 
Ruffland und Schweden gefchleffenen Tractat droheten, 
gaben auch noch die öffentlichen Veehandlungen im eng« 

- Ken Parlament hinlaͤnglich zu erfennen, daß Ruflland 
feleft-Die engliſche Regierung überredet habe, Dem ju 
Bo abgeſchloſſenen Tractat beizusreten, deſſen Bafıs 
die Untermweriung Norwegens war. Da der ruffif. Hof 
auf Diefe Art politiſche Grundfäge His zur Evidenz bes 
wieſen batte, die nicht nur den engem Freundfchaftdvers 
haliniſſen zuwider waren, die feit länger als einem Jahr⸗ 
under: die Souveralnen Rufflands als politifche Maß⸗ 
regel befolgt hatten, foudern es anfredem einienchtend 
machten, daß Muffland die Abſicht hege, den König els 
nes Königteihes zu berauben, fo blieb Gr. Mojeſtaͤt 


nichts uͤbrig, als die Bande enger ju knoͤpfen, welche 


ſchon im ‚Jahre 1807 jwifcen ihm ımd St. Moöjeſtaͤt 
dem Kaifer der Franzoſen gefchloffen waren, welcher ihm 
die Integricät feiner Staaten garantirte. Der Kaifer 
son Ruſſland bar feinen Seſaudten ſchon vom Hofe Er. 
Voeleſtat abberufen , und zuglelch erflären laffen, daß 
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die diplomatiſchen e wiſchen den belden Stans 
tan aufhörten; der König Hat anf dieſe Erklaͤrung das 
durch geantwortet, daß er feinen Geſandten von Petere⸗ 
burg zuruͤckberief, und umendlich bedauerte, daf die 
Bande zerriffen: feien, melde gwilchen ben Vorfahren 
Sr. Mafckät und den Monarchen des ruffiſchen Kaifezs 
seiches, zum mechfelfeitigen Vorthell der beid-n reipecti- 
den Staaten beflanden hätten. Weit entfernt, den 
Kriegszuftand herbeigeführt zu Haben, in welchen et auf 
diefe Urt mie dena zuffifchen Reiche verwickelt it, hat der 
König vielmehr jederzeit feine Neigung bewiefen, zu Guns ' 
Ken des Intereſſes von Rußland zu handeln, fogar ju 
diefem Zwe die Macht feiner Staaten anzuwenden. 
Kraft der Allianz, welche zwiſchen dem König und Gr, 
Maj. dem Kaifer der Brangofen beſteht, Hat ſich ein 
Huͤlfscorps feiner Truppen mit der franz. Armee vercis 
wigt, um dajm beigutragen, bie Sende feiner Staaten 
von der Gränze Holfteins entfernt zu Halten. - Der Koͤ⸗ 
nig rechnet mit Vertrauen auf die Ergebenheit feiner 
Truppen, und auf die Tapferkeit, mie welder fie fe 
bie Vertheidigung des Vaterlandes und Die Aufrechthal⸗ 
tung des Integtitaͤt, Denen feine daͤterliche Sorgfalt den 
Frieden nicht hat erhalten koͤnnen, fechten werden. Kos 
penhagen den 22. Oetober 1813. 


Granfreid 


Straßburg, 11. November, Den letzten Nach⸗ 
zeiten aus Main; zufolge ſou der Kaifer Napoleon in 
Geſellſchaft des Fuͤrſten Metternich nach Paris abgereise - 
fepn, um über den Frieden zu unterhandeln. Man er⸗ 
wartet Hier heute Den Fuͤriten von Neufchatel; feine 


‘ Eourisre find fhon angefonimen. Der Marſchall Her⸗ 


409 von Belluno wird zu Hüningen erwartet, 
Aachen, 7. November, Der König von We 
phalen iſt den sten. d. M. in unſern Mauern eingeirof⸗ 
fen. Be. Maj. nahmen gefierm-alle öffentlichen Beam⸗ 
ten anf. Hr. Guerrier, Präfdent des Aſſiſenhofes, 


" führe dat Wort Se. Moal. animasteen mit Machı 
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‚ können, oder durch freiwillige Beiträge außgerüet wer; 
den, wird cine eigene Schadr unfer dem Nomen Banner 


druck und Würde, Indem. Se. Maj, von den Pftichten 
der Unterthanen ſprachen, geruhten Cie Ihren Beifall 
Über die Treue und Ergebenheit ju aͤußern wovon die 
Einwohner des Roerdepartements bis jegt uuaufhaͤrliche 
Bewelſe gegeben haben. " it SE 
Bom sten. Heute iſt das ste Detafchement der 


Eonferibirten von der-Rorry 205- Manır far, unter 


dem Rufe: e8 lebe der Kalſer! abmarſchirt. 
Shmwri]. 

Nach zuverlaͤſſigen Berichten ift die; helvetiſche Res 

publif dem BVölterbunde gegen Frankreich beigetreten. 
Stadien ; 

Der Bote von Sodtyrol enthaͤlt folgende Artickel: 
„Trient, 9. November. Die Armee. des Vicefönigs 
iſt fortwaͤhrend im Ruͤckzuge begriffen, und die K. K, 
oͤſterreichiſche Armee folgt ihr auf der ganzen Linde in vor⸗ 
fichtigen, klug berechneten Maͤrſchen. Wenn man das 
her dem Publicum auch in dieſem Augenblicke keine gro⸗ 
Freu entſcheldende Vorfälle von dieſem Kriegsfchanplage 
melden Fann, fo verbärgen Doch eben die combinitten 
Operationen, welche in diefen Tagen ſtatt finden, ehe 
Aens große Ereigniſſe.“ — „Bogen, 125 November, 
Die geſtern bier vom untern Erfchlande her verbrelteten 
Nachrichten von einem Ueberfalle der K. K. Truppen bei 
FPeri und Montecorona gaben gleich auf den erſten Au⸗ 
genblick zu erfennen, weſſen Geiftes Kind felbige waren; 
wir berichtigen fie dahin, daß am 10, d. Abends cin 
franzdfifcher Obriß und 35 Wann als Gefangene, nebſt 
wei Tanonen, im Trient eingebracht wurden. Das 
Hauptquartier des Herrn Commandizenden, Freiherru 
von Hiller, iſt am so. vom Trient nach Baſſano aufges 
brochen, und wir werden demnach im Stande ſeyn, über 
die Toerationen der K. K. italtenifchen Armee in Kurs 
gem es hchlle Berichte mittheilen zu Fönnen. * 

Echreiben auf | Roveredo vom 22. November: 
„In ven verfioffenen Tagen waren die Franzoſen wieder 
nach Ala, und bis auf eine Stunde som hier vorgedrun⸗ 
gen. Wir waren in nicht geringer Angſt; inzwiſchen 
wur den ſie gluͤcklicherweiſe zuruͤckge rieben, und wir hof⸗ 
fen, daß die Operationen der großen Armee gegen Cai⸗ 
Diero ia Kurzem auch Verona beftelen werden, * 

Deutſchland. 


Aus denjenigen wahrhaften Männern dee Königs, 


reichs Sachſen, dann der Altenburgiſchen Lande, meh 


Ge ſich aus eigenem freien Antriebe zum Dienft des Das; 
selandes Rellen und ſich ſelbſt belllden mad. ausruͤſten 


ber freiwilligen Sachſen errichtet. Diefer 
Tanner fol vorläufig nfammengefegt ſeyn aus. ı Regi⸗ 
ment Caballerie von 5 Schwadronen, 2 Regimentern 
Jaͤger jedes zu 4 Compagnien gewoͤhnliche Schuͤtzen und 
⁊ Eompagnie Scharfſchuͤzen mit Buchſen, ı Compagnie 
Schauigtaͤber (Sappeurs) welchen die Ingenieure atta⸗ 
ſchirt werden, x verhältißmäßigen Urtilleriecorpe, mit 
ner Mandmerfers Ecompagnle, und aus dem für den 
Banner und Die gefammte kandwehr erforderlichen di: 
rurgiſchen und Berpflegungsperfonale. Den in Diefen 
Banner aufgenommenen Jadlviduen iſt der Rang eines 
Befteiten, dag Prädicat Sie, und Befrriung von koͤrper. 
lien Strafen zugeſichert und Niemand ſoll Officier oder 
Unteroſſicier der Landwehr werden koͤnnen, der nicht vor⸗ 
her Mitglied des Banners war. Die Befoldungen drr 
in den Danzer tretenden Eivilbeamten bleiben unserfürjt, 
ein Drittel erhalten fie, ein Drittel ihre‘ juräctbleibend:n 
Gamilien, bis: zu ihrer Zuröckunft wird den Verheira⸗ 
theten ein Drittel, den Unverheirarheten zwei Drittel aufs 
bewahrt; ihre Geſchaͤfte müffen zurücbleibende Staaisı 
Diener ohne Entſchaͤdigung übernehmen. Jedem auf den 
der ‚Vorwurf eines Verbrechens, oder ein entfdiedener 
boͤſer Ruf laſtet, ift der Eintritt im ben Banner vers 
wehrt. Die Diefen Banner anordnende: Goubernements⸗ 
Verfügung fagt im Eingang: „Fr habe bisher Eure 
Unthärigteit in dem; großen Kampfe, welcher für die 
böchften Güter der Möller geführe wird, damit entſchul⸗ 
diget, Daß ver Gehorſam gegen Eur Regieruug Euch 
verhindert habe, den ferien Bewegungen Eurer Genus 
ther zu folgen, daß Ihr, umfangch von ben Feſſeln des 
Feindes, ver Euer Land mit feinen Schaaren bedeckt 
hielt, die Arme für die Sache ves Vaterlandes nicht 
haͤttet ausſtrecken koͤnnen. Eure Aegierung fann nach 
din Ereigaiſſen der letzten Zeit keinen Gehorſam mehr 
gebieten, welcher dem Willen der verbuͤndeten Mächte, 
im deren Obhut die Vorſehung Euer Land gegeben Hat, 
eigenen iſt. Eure Staͤdte und Euer fand feben bis 
auf wenige Ausnahmen feinen Feind mehr. Auf eh 


ber Euch nun für die große Sache Des Barerlandes. * — 


Zu dirfen Banner find fhon ſehr viele angefchene 
Männer gerieten, anter andern der Wices Krels director 
don Dankelmann, Profeffor Hofmeper, Profeffor Krug, 
Guts deſitzer Schubart von -Kier feld, Hof: und Juſthrath 


von. Wletersheim , Kaumerhert und. Amts hauptmaua 


9 


von Earlowid, Regierungsäftchler'von Koͤnueritz / Kris: 
banptmanı son Watzdorf, ber »Korfimeifter von Erds 
monnsdorf und ſehr viele Studenten und Handlungs 
commis. — Die unter dem 9. Nodember in den Königlich 
eiifften und Fuͤrſtlich Alienburgiſchen und Reuffi- 
fen Landen angeordnete Landwehr wird aus allen 
wehrbaren Männern dei Nariönz? ſowdhl "Eingebornen 
als urſpruͤuglich Fremden, welche durch dauernde Ver 
pältnıffe.ian: das Land gebunden find, vom 18ten big 
45ſten Jahre einfhlieflih; ohne Nädfige auf Stand 
und. Bedienung: genommen und nach den Jahrgaͤngen 
durch das koos beſtummt. Alle uͤbrige wehrbare Maͤn⸗ 
ner von dieſen Jahren; welche weder das Land der augen⸗ 
blicklichen Erelung jum Dienſt ziehen, noch frelwillig 
in Dienſt getreten find, bilden die Lan dib oh rre ſer⸗ 
Her aus welcher die fuͤr die Armee und die Landwehr ndi 


thigen Etgaͤnzungen ansgehoben werden. Diefe Reſetde 


gehört im weiteſten Sinne zum Landflurm. Von der 
Etelung jur Landwehr find: nur ausgendmmenz mwirkib 
che Präfidenten und Dirertoren und Dirjenigen. Bean 
ten, Weiche durch norhwendige Functlonen abgehalten 
werden, Die. bei dem Aushebungs geſchaͤft angeftcliten 
Indlvlduen, wirklich inſtallicte Geiſtliche Aerzte und 
Eirugn. u: 2 hat re Tu 
Die Preuffifche Feld zeituug enthält Folgendes: Su 
lange die Stadt Leipzig von bear Franzoſen beſetzt gewe⸗ 
fen war, fo lange hatte fie die mmaus geſctzt an fie erge⸗ 
henden Anforderungen von kebensmitteln aller Art kaum 
befriedigen fönnen; bie.legten. Tage vor der Schlacht, 
wo vie Stadt don: Den Truwppen der verbuͤndeten Armet 
gan umzingelt «wat; .ı umd 'alfe: alle Zuficht “amfhörte, 
ward Der Mangel immer. fähldaweri... Hest. ruͤckte die 
große fiegreiche Armee ein. Die nähen Dorfer waren 
non Den Franjofen niebergebranm} DIE entfernteren orng 
wuͤſtet, tingsherum fanden Truppen, alle Straſſen wa⸗ 
zen mir Militair bedeckt ulle Laudpferde zum Vorſpana 
requirirt, lauter Uniſtͤnde ‚welche die Herbeiſchaffung 
Der noͤthigen debeusmittel ungemeln xrſchwerten/ und: 
durch die es tu Leipzig In den erſter Dagen mach. dene 
Schlacht fo weit kam, daß es in den mwobleingerich terſtan 
Huus haltungen als ein unſchaͤtzbares Geſchent angafrheng 
mwurde, wenn man bon einem theilnehmruden Freunden 
ein Brod geſchickt bekam  "Itr"Diefen erſſen Tagen war, 
der lebendigſten Meuſchenfreundlicht eit Der Leipiger, und 
ber ſorgſan fen Aufmer kſamleit der, Gchögpen anarrgren“ 
Die Lage der [ranzöfiigen Gefangenen und Slefirien und 


nicht die neidensrortthefe. 


Kranfenadie zuſammen an‘ 50,608 Mint betrugen, 
Es mar platferbings phns 
Fir) unnikgtic, Diefer großen Menge Menſchen das zu 
gewaͤhren, was fie brauchte, und fo fah man diefelben 
Sranzofen, vie vor ein Paar Tagen das Schweineſleiſch 
mie andersteffen wollten, als wenn es in Butter gebrds 
ten ſei / die das v»ſchwarze fräftige Landbrod einen Hum: 
defras nannten und Die- beſte Blerſuppe ihren gutmuͤ⸗ 
thigen Wirthen vor Die Fuͤße warfen, — dieſelben 
Franzoſen ſah man jetzt Birnen und Aepfelſchalen aus 
den Kehrichhaufen heraus ſuchen, in den Riunſteinen 
wach Nahrung berummühlen, über crepirte Pferde mit 
Helßhunger herfallen, ja — jwel fogar roͤſteten einen 
eben an feine Wunden’ berfepiedenen ’ Caifheraden am 
Feuer, und verschrten die gebratene Seite deffelben mit 
tanibalifher Siey! Er hart, fo grauſend hart mußte Got⸗ 
ses Straftuthe dieſes Volt züchtigen, deffen Uebermuth Die 
halbe / Welt erdräcter Ewig bleibe Diefes ſchreckliche Bild 
derh¶bchſten Vergeliung vor’ ver Seele eines: jeden Sol⸗ 
daten / und jeder vraͤge ſich tief An das Netz, daß die 
Sram; die der Soldat dem. wehrloſen Boͤrger und 
Landmanũe durch Mißhandlangen erpreßt, auch" ihren 
Räder finde. „Tu a u 
Braunfhmwrig, 13. November, Hier iſt ſol⸗ 
gende Proclamatlen rifägienens „Bedunfäimäigert 
Schon Im Jahreon8dH har euer rechtmäßigen Fällt, ale 
Er auf ine barze Zeit in eurer Mitte war von Den Fürs 
ſtenthuͤmern Wolfenbuttei und :Blankenburg,? den Stifter 
amte Wallenried, Dem Une Thedinghauſen und allen 
übrigen ehemaligen Vefitzungen des Herzoglich Braum 
ſchweigiſchen Hauſes feienlich Beſitz ergriffen. Doch Das 
mals geſtattetz das Schickfal die Erfuͤlung Gejulerimd 
eurer Wuͤnſche mod aicht, und mur in der Ferue konne 
Er auf. einen gänfigggen. Beitpunke, Seine: Wieder vert inb⸗ 
gmag mit ‚ey vorbereiten, ;. ‚Us ‚Die glächiicenorts 
ſchritte der aljiizten Waffen die Annaͤberung dirſes gun⸗ 
figeren Zeitpungtes wpraudi-hen ließenn ertheilte Er mir 
Ban chreuppllen Zutterag An Eeinem Ramenbirmirtiche 
Defigmahmme, Des Yanpes zu nahsieben, undihls-bauim; m 
Dig Mechältın Gr fx nesjönliche Gegenwart geatfentwer« 
dary a Seinen DAMEN pradiſoriſch ‚Diejenigen Andiduum 
gm gm tecfhem *ſche zur Erhaltung der Inneren Ruße amd 
Drdnuns / und; zut Benugung der Kruͤtte des Landes für 
dae gemeintcheftliche Sache dendeutſchen Fukiheit nothwen, 
ois ſind· 1 rap farmeiger Dem daenſtid ihr wleder 
und dleibt es von jetzt an — im Namen since rechtmoaͤß⸗ 


972 


gen Härten fordere ich jeden ‚einzelnen unter euch auf, jur 
" &rhaltung - der Öffentlichen Ruhe und Ordnung and alı 
den Kräften beizutragen. Ich fordere eu auf, Diedege 
angeſtellten Beamten zu chren und ihnen zu gehorchen, 
Den vorläufig möffen fir, wenn gleich unter der Aufs 
ſicht ud Leitung von Männern, welche Das Bertraden 
eures Furſten und das eurige genieſten, ihre Geſdhaͤfte 
fortſetzen. Wugenblidlihe Stährungen der difentlichen 
Ruhe haben in Braunſchweig Aatt gefunden; es iſt mit 
eine angenehme Pflicht, den achtungswerihen Männern, 
welche durch ihre aͤchtpatriotiſchen Bemuͤhungen größes 
xem Uehbel vorgebeugt haben, im Namen ihres Fuͤrſten 
diemit vᷣffentlich zu danken. Möge die Zeit nicht ſern 
ſeyny· wo dieſer Fuͤrſt keine andere Pflichten kennt, als 
die Sorge für euxen Wohlſtand, Für Recht und innere 
Orduung. Aber dieſe ſchoͤnere Zeit if noch nicht er⸗ 
Mienen. Die Mat. der Tprammen,. welche Europe 
feſſelte/ jſt gebrochen, aber. misht. vernichtet. Einem 
Kampſe der ‚Beujmeifelung: muß unſer deutſches Vater⸗ 
dand, muͤſſen auch wir mit vereinter Kraft begegnen, 
sm bie ben errungene Sreibeit-zu behaupten und gu ner⸗ 
»ienen> Zu den. Waffen zuft ung jet unfere erſte Pfticht 
Zu ven Waffen, die euer Fuͤrſt, wie Europa Ihm bes 
zeugt, mit Ehren “führte, zuft Er durch mich jeden ums 
zer euch⸗ den wicht. die umenlählichiftenpfichten auf andere 
Meile binden Braunschweiger? ich rechne Daranf Ihm 
bald aus xvrer Miterimetapfere ſtriegoſchaar vorftellen zu 
können, ſtark genug, um!an Dem gemeinſchaftlichen Kampfe 
für Deutſchlands Freiheit, am dieſem Kauipfe, Derauch für 
unſere Sreipeit, fuͤr das Lehen und das Cigenthum jedes 
Einjelnen untere uns noch grtoͤnpft wird, denjenigen 
Autheril zu nehmen, elchen Ger alte Ruhm des Braum⸗ 
ſchweiglſchen Hauſes und Die jehige polltiſche Lage dd 
xaudes nothmendig machen"! u dieſem Aampfe geruͤſtes 
empfangt euten Fuͤt ſten ʒ· dadurch werdet Ihr am beſten 
eure Liebe Ihm bewelſen; denn noch müßt ihr kaͤmpfen 
um das GSluck, wahr. Ihm verelnigt zu bleiben. ' Gott 
iſt ſichtbar irn; Bote witd Hk ferien helfen, aber 


> er vind mus helfen darch ante re. Vraunſchweig⸗ 
den 6: Monember a 813. Ba ee ö4#- 


Waithe mm son Braunfchweig/ Lanebneg h —— 
Befehl. E. Difermann, Major und Wide; Genen 
ral⸗ Adjntant. — Chen derfelbe Hetr Mafor hat Die braune 
ſchweigiſchen Unterrhanen nein Reiesspienft‘ für ihren 
2 Dnglanpiigfen‘ — ol. —— 


Dre) rer TE 


ſchiedener Ortſchaften, welche Ihren Vorgefehten den Ger 
horfam verfagten, zum Gehorfam gegen die ihnen vor 
geſetzten bisherigen Behörden aufgefordert, 


Aufruf 
an die 

Bewohner Des Mainteeifih.. * 
Und, ihr ſtreitbaren Männer und Juͤnglinge deg 
Matnfreifes haht in der heiligften Angelegenheit des Bar 
serlandes bereits den Ruf Eueres geliebteſten Regenten 
sernommen, Ibr ſollt Feäftigft mitwirken zur Vollen⸗ 
dung des großen Werkes, zur Befreiung Deutſchlands 
oon fremden Joche, zut Befeſtigung der Unabhängigteie 
von Baieru. Biel it geſchehen, ſroh und Freier ſchlaͤgt 
jede Bruſt/ denn der Kampf für Deutſchlands Freiheit 
if dem Ziele nahe; aber vieles muß noch geſchehen, wenn 
die mit dem Leben Eurer deutſchen Brüder erfauften 
Siege befeftigt, und die zeichen Segnungen eines dauer⸗ 
daften Friedens ‚errungen: werden ſollen. Zu dieſem 
Zwecke, zur Behauptung smferer Unabhängigkeit, zur 
Herſtellung eines. allgemeinen dens ruft Eu Euer 
König, nimmt das Baterland Euere Dienfe, die Bu 
fammtfcaft der Nation in Auſpruch. Wen daher ein 
deutſches Herz im Buſen ſchlaͤgt, wem Das ſchoͤne Erbs 
theil unferer Vorſahren, Anhaͤnglichkeit an Fürſten und 





Baterland heilig iſt, Der-folge dieſem hohen Rufe, der 


fammle ſich zu den Reſerven und Freicorps. Mit einem 
erhabenen Belſpiele geht Euch Euer Koͤnig vor; ſchon 
Ampft ſein jongſter Sohn heldenmuͤthig in den Reihen 
Euerer Bruͤder fuͤr die gerechte Sache: Sein Erſtgebor⸗ 
ne; Anſer geliebteſter Krouprinj. wird an Euerer Spitze 
Nehen, und gewoͤhnt zu fliegen, auch in dieſem heillgen 
Kımpfezu ſicheren Siege Euch führen: Ihr wiße, daß 
unfer König auf die Dauer Des Kriegs ein freimilliges: 
Jaͤger / und Huſaten· Eorps zw errichten befohlen batz 
Die ſammtliche Policel s Behörden. Des Mairkreifes haben 
bereits Die Liſten eröffnet, in welche Die Mahmen derje⸗ 
nigen eingetragen werben, die ihre Dienſte freiwillig dem 
VBaterlande widmen. Die patriotiichen Anmeldungen 
son Jadididuen aus den Höheren Staͤnden werden mit 
Vergnuͤgen aumittelbar bei dem ——— 
— werden. 
Der General⸗Commiſſalr. 
BSBGrafvon Tbuͤrheim. 


— „weitere Regeigen in de Dellage) 
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Beilage zu Nro. 244 der Baireuther Zeitung vom 20, Nov, 1513 








Deusfdland, 


Veide Münchner Zeitungen fiefern ans authentiſchen 
Quellen folgende Nachrichten über die Ereionijfe bei dem Ar 
meccorps des Herrn Grafen von Wrede vom 30. Driober bis 
2. Movember. „Die zu dem Armeecorps des Generals det 
Caxallerie Crafen von Wrede gehörige erfie baleriſche In⸗ 
fanterie-Divfjion unter dem Commando des Generals Gras 
fen’von Rechberg war am 30. Detober in Erantfurt einge: 
ruckt Abtkellungen diefer Divifiontwurden auf den Straſ⸗ 
fer von Hanau und nach Hoͤchſt aufgeſtellt, andere blr ougc⸗ 
quirten unter den Mauern der Stadt. Der Major Baren 


uw. 


Karmwinsty vom sten Ehrvauzlegers«DMegimente Beiningen, 


wilcher den Vortrab der Dieifion führte, und vernommen 
Hatte, daß der Feind fich beſchaͤftigte, mehrere über bie Nid⸗ 
da-führende Brücken zu jerftören, brach mit der unter feinem 
Eammando ftehenden Divifion des genannten Regiments al: 
ſobald auf; er fies, dei Nondelheim auf den feindlichen Nach⸗ 
trab, aus 2 Escabrong ber beritteuen Jaͤger arde befichend; es 
entipann ſich ein Plänklergefehtz der Feind zog ſich nad 


dem Verluſt mehrerer Geröderem und vieler Gefangener zu⸗ 


ruͤck, fein Vorhaben war vereitelt werden. — Inywifchen räd: 
te die anf dem Müczuge begriffene franzöfifche Armee auf 
ber Straffe von Hanau gegen Frankfurt an; am Zıflen Nachs 
mutags fam dieſelbe vor der Stadt an. Die baiteriſche Dis 
vifion, zu ſchwach, ſich diefer ganzen Maſſe mit Erfolg ent: 
gegenſtellen zu können, zog fi, erheitenen ;Befehten zufols 


ge, auf das linfe Mainufer nah Sachfenhaufen zurück, und - 


beſchraͤnkte fi darauf, dem Geinde den Uebergang über den 
Strom zu verteehren, umd ihm aus der genommenen Ertels 
fung allen Schaden zuzufügen, den die Umftände geftatteren. 
Der Divifionsgeneral Graf von Rechberg übertrug bem Ober⸗ 
Ken und interimiftifchen Vrigadier, Theobaid, die Wertheis 
digung der Mainbrüde zwifchen Frankfurt und Sach ſenhau⸗ 
fen, fo tie der ganzen Seite des leßtern Drtee, dem Strom 
entlang; der Oberſt Theobald führte diefelbe auf eine eines 
eenfichtevollen Officiers würdige Weiſe. So wie die feind: 
Uche Armee in Frankfurt eingerüdt war, zeigte fie ein Hau⸗ 
fen Tirailleurs anı Ende der Brüce, diefer wurde durch dag 
debhafte Feuer d.r Schuͤtzen von der baterifchen Divifion mit 
einem großen Menſchenverluft bald zum Verſchwinden ger 
dracht; nunmehr fährte fie ihre Artillerie auf, und fing an, 
die Bruͤcke, die auf derſelben befindliche Mühlen, die dief 
feits aufgeführten Batterien und den Ort achfenhaufen 
ſelbſt heftig zu beſchießen; die feindlichen Tirailleurs warfen 
ſich im die der Brüche zunaͤchſt fiehenden Hauſer, und unters 
hielten aus dieſen das fleine Gewehrfeuer mit den Schüßen 
der Divifion, die die Brüde, die Mühlen, das linke Main 
ufer und die an biefem befindlichen Käufer befegt hielten; def 





diefem Gefechte wurde ein Schuͤtzenofficler vom Toten Pinien: 
SnfeaterioDegiment Junker gesödet. 


Die Attilltrie der Diviſten, obſchon in ihrem Feuer due 
das Beſtreben, die Stadt Franffuns mögitch zu fehenen, in 
etwas gehindert, erwizderte demohngeachtet das feindliche 
Canonenfeuer mit gutem Erfolge; unter andern brachten zwei 
Haubiben, auf einer Anhöhe vorcheilhaft geficht," eine ſeind⸗ 
liche Batterie zum Schweigen, und zwangen ſie zum Rück; 
ge. Gegen Abend bemerkie man, daß .ter Felnd beabfichte, . 


° dir Btucke im Sturm wenjunehmen; wirklich rückte cine Tor ” 


lonn⸗ auf dir Grüde im Sturmfchriste vor; wot langebrach⸗ 
tes Cartatſchenfeuer empfing die Stuͤrmenden, melde hier ! 
auf mit dem Vajonet angegriffen, geworfen, und bis in die 
Stadt verfolgt wurden; — Alles was nicht in eifiger Flucht 
entrann, wurde niedergeftochen; man fand unter den Toden 
einen Capitain und nod einen Officier von der Kaiferlichen 
Gerdr. Nam lieh ſich vom Feinde nichts weiter fehen, das 
Arsikierie: Heuer fchwieg, die Macht brach heran, und die 
Fiquereilängs dem linken Mainufer wnrden mit gedofpelter 
Vorſicht aurgeffelt, indeſſen unternahm bee Feind nicht dag! 
Mindeſte mehr gegen die Stellung der Divifion; Die Macht 
und der ſolgende Tag blieben zubig, nnd der Feind bejchleus · 
nigte nun feinen Rüdzug. — Am 2. Movember Morgens 
murde die Bruͤcke wieder in Stand geſetzt, die Diviflon ging 
über dieſelbe, und man beſchaftigte ſich, den flichenden Feind 
zu verfolgen. Mehrete mit Artilferiegeräshfchaften, befrach⸗ 
tete Schiffe, eine Menge Effecien, umd unter -diefen bedeus 
tende Munitiong »Vorräthe, fielen der Divifon in die Haͤn⸗ 
de. «Die Fortfehung folgt.) 


Düffeldorf, 12. November. ESeit dem rien 
d. M. dauerte der Rückzug der fransdfiigen Truppen 
durch unfere Stadt auf Die andere Kheinfeite. Alles 
wurde in der ſchoͤnſten Ordnung ausgeführte. Am gten’ 
und zoten waren mur noch wenige franz. Truppen hier, 
melde in den Umgebungen der Stadt bivouafirten, Uns 
ter den Befehlen des Hrn. Didiſtorsgenerals Nixon 
jogen ſich Diefe Truppen geftern Wittag von hier, und 
wir maren bis zum Abend ohne Truppen. Indeſſen 
hatten die erfreulichen Nachrichten aus der Nachbarſchaft 
über das muſterhafte Betragen Dex aliicten Truppen jes 
des Beſorgniß verſcheucht; ruhig harrte man ihrer An⸗ 
kunft entgegen, welches vorgeftern Abend um 8 Uhr wirklich 
erfolgte. Es waren 12 bis 13 Mann leichter Truppen, 
melde hier einrückten und ih nad dem. Etadthaufe ber 
gaben. Es war zwiſchen ihnen und ben Bürgern Das 


“ 
4 


& 
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herzlichſte Zuſammentreffen von Freuden. Die Trup⸗ 


pen übertrafen noch durch ihre Benehmen alle gefaßten 
ſchoͤnen Erwartungen. 
rücte eine Schwadron Königl. preuſſiſcher Cavallerie, 
sch Beurath fommend, bier ein, Gegen ız Uhrt fa 
Ben wir einen Vortrab ruſſiſcher leichter Caballcrie Hier 
eintreffen; diefem folgte um z. Uhr ein ganjes ruſſiſches 
Regiment diefer leichten Truppen nebſt einem ruffifchen 
Dragonerregiment.. Eine große Menge dleſer braven 


Krieger trägt ehrenvolle Narben, und mehrere find mit. 


doppelten umd dreifachen Ehrenzeichen der Unerfchrocdens 
Beit geziert. In der Stade und der umliegenden Ge⸗ 
gend herrfcht die größte Ordnung, und die Mannsjucht 
unter den Truppen iſt bemunderungsmärdig. 
verlautet, daß 120 franzöfifche Douaniers, melde die 
Kohlnachen zu Mülheim an der Nuhr wegnehmen woll⸗ 

T gen, von den allilsten Truppen gefangen genommen und 
die Machen gerettet worden find, Auf Verlangen des 

— Kbuigl. Preußifchen Oberſten Herrn von Colon, Com⸗ 
mandanten der hier eingeruͤckten alliirten Truppen, iſt 
ade Communication mit dem linken Rheinufer unterſagt. 
Darmſtadt, 13. November. Die Generale Fresnel, 
Seiment und Piecard, deren Hauptquartier feit dem 7. d. 

- bier war, haben ſich mie ihrer Kanzlel vorgeftern nad) Hop⸗ 
Penheim begeben, wohin aud viele Schiffbruͤcken, Munts 


tionswägen etc. durch unſere Stadt ziehen. Das Hauptquartier” 
Die bisher in Odenwald . 


des Generals Orlow iſt noch hier. 
gelegenen Koͤnigl. Wiürtembergifchen Truppen find am zıten 
in die Bergſtraſſe aufgebrochen. 
Grauffure, 125. November. Bel dem Beſuch, 
welden Se, Mojeſtaͤt der Kaifer von Aland geflern 
Mitrage om 12 Uhr dem Könige von Baiern abflatteten, 
geruhten Hoͤchſtdieſelben Er. Majeſtaͤt dem Könige Die 
ganıe hier anmefende ruf. Genrratirät, jo wie auch 
Hoͤchſtdero Oberhefmarſchall und Flügeladjutanten vor 
zuftellen und zwar: den en Chef commanditenden Genes 
zal Grafen Barkley de Tollhy, Die Generale Grafen 
Araltſchejeſf, Pracoloff und Miloradowitſch; Umaroff; 
Die Senerallieutenanis Fuͤrſten Gartſchakoff und Galizin, 
Eonswnigin, Graf Schuwaleff, Eriel, den Prinzen 
diuguſt von Holſtein⸗Oldenburg, Sobanejeff, Praco— 
ff, Fuͤrſt Wolfondtg, Graf Oſ'herowsky, die Farous 
ofen und Dibliſch, Toll; vie Generalmajors Graf 
Witt, Poremtin, Biſtrom, Scheltuchin, Eramrafoff, 
Diveiop, die Grafen Sierers und Potozko, Fr! Vol. 
loeusty, Michaud, Sakrewely, Sepagin, Celawin 
und Swetſchin. 


Heute Morgens gegen 7 Uhr 


So eben ' 


Se. Ererfleny der Here Feldmarſchall son Blocher 
iR heute hier eingerroffen. Der Ders General der Ca— 
wallerie, Graf von Wrede, iſt mit feiner Sram Gemah⸗ 
lin diefen Morgen bier angekommen. Ge, Ereellenz 
haben die Reiſe von Hanau: hieher ſehr gut ertragen. 
Se. Cxycellen; der Herr Baron Stein befinden fich ſeit 2 
Zagen in hiefiger Stadt, 

Der Hauptuͤbergang Über den Rhein feheint bei Manns 
beim erfolgen zu follen, Die Branzofen haben Mann 
heim gegenÄber Verſchanzungen angelegt und Die Bruͤde 
abgetragen. - 

Franffurt, 16. November, Ge 8. H. der 
Prinz Friedtich von Preuſſen Iff geſtern hier angefommen, 
II. DD. der Herzog und Fuͤrſt zu Naſſau hatten die 
Ehre Ipren Kaiferl, und Königl. Majeftäten von Oeſter⸗ 
reich, Nuffland und Preuffen dahier aufjutwwarten, 
Hoͤchſidieſelben haben den im Rheiniſchen Bundestractag 
fellgejegten Verhaͤltniſſen entfagt, und find der beſtehen⸗ 
den Alllanz der. hohen gegen Frankreich verbuͤndeten 
Mächte für das Herzogthum Raffau beigetreten. 

Bon den bisher hie gelegenen 45,000 Kriehern 
werden nur’ 3 Rufflſche Infanterle⸗Bat. 3 Bat. Deften 
reicher und 1 Dat. Prenfien, während der Anmefenpeit 
ihrer Monarchen hier bleiben; Die Äbrigen hier. liegenden 
Truppen marjchiren nun an den Rhein. Den Neferven 
der Aliirten fol nenerlich der Befehl zugegangen fegn, 
unverzüglich nach zuruͤcken, um mit aller Macht in Frank⸗ 
relch einzubringen. Der Gage nad fol das Ruſſiſche 
Hauptquartier nah Mannheim, Das Preufifhe nad 
Darmiladt verlegt werben, das Defterreichifche aber hier 
bleiben, Caſtel bei Mainz iR von allen Seiten cernist, , 


Dem Vernehmen nach follen 60,000 Mann von der 
allirten Armee über Frelburg im Breisgau an den Ober⸗ 
shein nach Baſel marſchlren. Dieſe Nachriche ift um 
fo wahrſcheinlicher, da der Nheinübergang bei Baſel 
mit wenig Echmircigteit verbunden iſt und Frankreich 
anf; jener Echte, außer Huͤningen, wo der Marſchall 
Bictör mit 25,000 Maun erwartet wird), feinen fehlen 
Puuct hat. } 








Einem. hohen Adel und verefrungswärdigen Publikum 
habe die Ehre anzuzeigen, daß id Sonntag den 21. d. bie 
weite optifche. Vorjtefung geben werde; Sch ſchmeichle mir 
ven Beifall Atler, fo wie dei meinem Wachsfigurerflabiner, 
einzuerndien. Der Anfang iſt um 5 Uhr und die Kaffe wird 
vn 4 Uhr gesffnen. 
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Bd ir euth e r Zeitung 


Sonntag 





Sranftreid. 

Paris, 9. November. Vorgeſtern, am Sonntags 
geruberen Ihre Mojeftär Die Kaiferin, Königin und Res 
genıin bei der Rückkehr aus der Meffe zu Sr. Cloud 
in Marsſaale den Deputationen vom’6 guten Städten 
Audierz zu erthrilen, 

Die Zufanmenberufung des gefetigehenben Körpers 
auf den 2. December ift von dem Kaifer bereits: durch 
ein am 25. Dectobe: in dem Hauptgliartier zu Gotha ers 
laffenes und nom im dem Gefegbälletio erfhienenes Des 
cret beriügt worden. Am ten d, fanden die zu 5. 
v. h. confofidirren Fonds zu 544 Fr., und die Banks 
Actien ju 825 fr. 

Ihre Majeſtaͤt die Kaiferin, Königin und Negems 
tin erhielt geitern folgende 

Nahrihten von der Stellung ber frana 
sbfifhen Armee am 7. November, 

Der Herzog von Tarent befand find zu Coln, wo 
ex eine Armee jur Bertheidigung des Miedercheins orgas 
nifir. Der Herzog von Nagufa mar zu Malıg. Der 
Herzog von Belluno fand zu Straßburg; Der Herzog 
von Balmy hatte zu Meg das Commando aller Reſerden 
übernommen. Der Graf Bertrand *) hielt mit dem sten 
Corps dus 4 Divifionen Infanterie und einer Dibk 
fion Gavallerie, 40.000 Mann flarf, das rechte 
Ufer sorwärts von Caſſel befegt; fein Hauptquartier 
war zu Hochheim”*), Seit 4 Tagen arbeitere man an 
einem verfhanzten Lager auf den Anhöhen eine Stunde 
vorwärts von Eaffel. Mehrere Werfe waren entwors 
fen and meit, vorgerüdt. - Der ganze übrige Theil der 
Armee harte den Rhein paffırt. Ge, Majeftät arten am 
zten die Meorganifation der Armee und die Ernennung 
jm allen erledigten Plägen unterzeichnet. Die Avantgars 
de, von dem Grafen Bertrand commandirt, hatte noch 
feine feindlie Jufanterie fondern blos einige Truppen 
leichter Cavallerie gefehen. Ale Feſtungen am Rhein, 
werden mit größter Thaͤtigkeit ausgerüftet und berpros 
viantirt. Die neulich ausgehobenen Nationalgarden ber 
geben fih von allen Seiten in die Feſtungen um bein 


Nro. 245. 


ö——— —— ——s — 


21. November 1913. 





Garnifou zu bilden und die Armee dDisponibel zu laffem.. 
Der General Duͤlauloy hatte die 200. Fenerfchlünde der. 
Garde wieder organifirt. - General Sorbier war befhäfs 
tigt 100 Batterien zu Fuß uud zu Pferde wieder zu ors 
sanifiren, und den Verlur an Pferden wicder gut ju ma- 
hen, melden die Urrillerie der Armee erlitten hatte. 
Man glaubt, das id Se Majeſtaͤt unverzüglich nach 
Paris begeben wuͤrde. 
*) Nicht diefer Corps:Commandant Graf Bertrand, for 
dern der Brigadegeneral Bertrand ift bei Leipzig in Ges 
.. fangenfchafe gerathen und ach Bertin gebracht worden.‘ 
*) Es ift betannt, daß Hochheim 2 Tage nachher, am 
9. November durch die‘ dfterreichfchen Truppen einger 


nommen worden iſt. 

Paris, 10. November. Ge, Mojeftät der Kal 
fer iR geſtern um 5 Uhr Abends zu St. Cloud eingetrofs 
fen. Se, Majeſtaͤt hatten am gten um ı Uhr Nachts 
Mainz verlafien. F 

Schwelz. 

Vom 14. Mov. Der König von Holland bat feine 
Neiſe nah Frankreich nicht bie in die Hauptſtadt fortgefegt; 
in der Nähe von Paris trat er vielmehr die Ruͤckreiſe an, 
und fam über Neufchatel nah der Schweiz zurück. Am 
17. November hat er in Büren und au I2ten in Solothurm 


uͤbernachtet. 
Deuwefhland 

Auf Befehl der Hohen verbündeten Mächteift in Sachfen 
für die Bepfirfniffe dieſes aufferordentlichen Krieges eine 
aufjerordentlihe Eteuer von 2 Milionen Thaler ausga 
fhrieben worden, mogegen da to Die Peräguatien dee 
Kriegsfhäden Rate finder, eiuſtweilen dieſe fufpendirt wird, 
An Ruͤckſicht diefer Steuer werden, nad Unordnung des 
Eentraldepartemeuts, auch die Fuͤrſtlich Schwarzburgis 
fhen Lande zum Genecalgouvernement Sachſen gerechs 
wer, Saͤmmtliche Srädte Des Gouvernements tragen den 
vierten Theil der Steuer, Im urfprünglichen Kurſach⸗ 
fen tragen. die darin delegenen Nitier. und Beitragsgür 
ter zufammengenommen den adıen Theil, und fämmelis 
Ge Ruſticalgrundſſuͤcke und Deren Bewohner den Ueber⸗ 
reſt. Die Domainenrevenden werden auſſerdem nach ih, 
ven reinen Crtrage / mis zwanzig zu Kapital berechnet, 
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An dem Berh aͤltniß der Rittergärer ihres Kreiſes zur Mit⸗ 
leidenheit gezogen , aus dem Beitrag derfelben indeß ein 
befonderer Fond conftitsirt, um etwanige Ausfälle und 
Ermößigungen in den Eteuerbeiträgen und die Generali 
erhebungstoften forseit möglich zu decken. 
Befigungen der regierenden Fuͤrſten ſteuern im ver 
Kathegorie der Mitters oder Bauer-⸗Guͤter Ähres Kreis 
fes, je nachdem fie zu der einen oder andern gehören. 
Hat aber ein Grundbefiger, er gehoͤre gu der einen ober 
andern Karhegorie, feinen Aufenthalt in einer andern 
Eemmune, fo wird er in Anfchung feines übrigen Vers 
mögens daſelbſt zur Mitleidenheit gezogen. Saͤmmili⸗ 


ches Brundeigenidum ohne Unterſchied wird.als ſchulden⸗ 


frei angenommen. Der Grundbefger kann jedoch dem 
hopothelariſchen Gläubiger, ſofern diefer ein Einländer 
Des Gonvernements it, bei Entrichtung der Zinfen ſo 
viel, als der Gläubiger von dem Capital Hätte entrich⸗ 
sen muͤſſen, durch Ereuer sDniitungen, und der Glaͤu⸗ 
biger letztere wiederum auf feine elgne Steuer, ſtatt baar 
Geld, In Zahlung abgeben, IR der Glaͤubiger ein Aus- 
länder, "fo wird dem Brundbefiger der Betrag auf feine 
Steuer erlaffen, Das Dienfreinfommen der Öffentlichen 
Beamten, der Beiftlihen, Profefforen und Schullehrter, 
ferner Penfionen, Leibrenten, überhanpt alle Bezüge, des 
zen Dauer fi) blos auf Die Lebzeit des Inhabers bes 
ſchraͤnkt, werden mit Fünf, alles Übrige Einkommen 
aber mit Zwanzig zu Eapitalmertb erhoben. Die Befols 
dungen fämmtlicher im acriven Dienft bei der Armee der 
Jochen verbünderen Mächte ftehenden Militair Perſonen 
find der Beſteuerung indeffen nicht unterworfen. 
" Am 25. Deiober ward Hannover von einem Theile 
dei Waumodenſchen Corps befegt. Am 4. Nov. fam der 
engl. Prinz Derzsa von Cumberland und am öten der Krons 
prinz von Echweden mit einem Theil feiner Armee dafelbft 
an. Letzterer hat dem Könige von Preußen die Schluͤſſel 
der Etodi Paderborn, und der General Tertenborn dems 
felben, die Echlüffel der Stadt Preuffifch: Minden Über 
ſandt; beide ind dem Dititair-Bonvernene von Eſtocq 
jur Aufbewahrung übergeben werden. Die ganze ſchwe⸗ 
Difche Armee nnd ein Theil des Winzingerodenfchen Ars 
meecorps haben fich in den erfien®Tagen Diefes Monatr, 
nch Hamburg zu in Marſch geſetzt. . 
Am 1, November wurden in der Stadt Blankenbain 
(4 Meilen von Erfurt, 2 Meilen von Jena) olle Uniers 
thanen der bis zam Tilfiser Grieden Preuhiſch geweſenen 


Die Privats . 


Grafſchaft Blankenhain Coder Slelchen, welche 2 
Staͤdte, 21 Dorfer and 9000 Einwohner enthält) fo 
wie Die Unterthanen des Erfurter Gebieis, fuͤr Er. Mas 
jeftär Den König von Preuſſen durch den für diefe Laͤnder 
beftelten Verwaltungs s &hef, Heren kandrath von Gos 
bel wieder · in Pflicht genonimen. Für Halberſtadt mar 
der 29. Drtober am welchem die Preußiſchen Adler daſelbſt 
wieder angefhlagen wurden, ‚der. frohefte Feſttag. 

Ein Theil der franzoͤſiſchen Befapung ven Magde⸗ 
burg machte am 8, Novembee einen Ausfall, wurde aber 
iwiſchen Kalbe und Schoͤnebeck gefchlagen und big unter- 
die Wähle der Feftung verfolgt, Hierauf rückten preufs. 
ſiſche Truppen in Salja und Schoͤnebeck ein, wo die 
Ealjs und Holjporrärhr und dag ſchoͤne Bradiermerk, wel⸗ 
ches der Feind vernichten wollte, gerettet wurden. . Am 
Abend dieſes Tages hatte man ſchon 2000 Gefangene 
und 6 eroberte Kanonen eingebracht. Bei Fropfe find 
viele Kranzofen in die Elbe gefprengt worden. 

Bis zum 8. November find aleln durch Berlin, 975 
Dfficiere und 42,462 Gemeine als Kriegsgefangene eins 
gebracht worden. (Im preuffiihen Eorreipondenten. 
wird die geſammte Anzahl der von Den verbündeten Ars 
mee Corps gemachten Gefangenen auf 129,262 Mann 


“angegeben, die der genommenen Canonen auf Sor und 


bie der erbeuteten oder unbrauchbar gemachten Munl⸗ 
tivnswagen, auf 2906, B 


Fortſetzung der Ereigniffe bei dem Armeecorpd des 
Heren Grafen von Wrede vom 30, October bis 2, 
November, 


Die baierifchen Truppen haben bei biefer Gelegenheit 
Muth und Entfchlofienheit bewährt; des Pringen Cart, 
‚Königliche Hoheit, Hoͤchſtwelche das Commändo der ıften 
Infantetie Brigade führten, haben fich nicht nur an dieſen 
Tagen öfters zur Wertheidigung der Bruoͤce freimillig hervor⸗ 
gerhan, ſondern durch Ihr Beifpiel, und durch Ermunterung 
und Arfeuerung der Soldaten das Meifte beigetragen, daß 
die Truppen unter dem heftigſten Artilleriesund Tirailleurs 
Feuer in der volltommenften Haltung blieben. - Es find nuns 
mehr die Vergeichniffe übe“ den Werluft eingetroffen, melden 
die baterifch rÖfterreichifcheiärmee in den bis daher rühmlichft 
befiandenen Gefechten erlitten'harz er beſteht von der baivris 
ſchen Arnıce an Getöderen in 21 Offirieren, worunter 3 
©taberfficiere, und in 324 Unterefficieren und Soldaten; 
an Verwundeten in 55 Officieren, worunter mit Einfchlufi Er, 
Ercillenz des en Chef commandirenden Generals der Cavalle⸗ 
rie Orafen von Wrede, drei Generale und ſechs Stabeoffis 
ciere, und m 1014. Unterofficieren und Zoldaten; an Vermißs 
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ten und Gefangenen in 175 Officieten und in 2709 Unteroffi: 
sieren und Seidaten. Von dem K. 8. Öfterreidsifchen Aw 
meccerrs; om Berddeten: in 14 Officieren, worunter- 2 
Stobecffichre und in 1400 Untegofficieren und Soldaten; 
an Verwandeten: in 5o Dificieren, morunter 2 Generale 
und 2 Erabeofliciere, und in 1961 Unter-DOfficieren und 
Soldaten; an Vermißten und Gefangenen in 16. Officie⸗ 
ren, norurter zwei Stabsofficiere, und in.1655 Unter ⸗Offi⸗ 
ren und Seldaten. Mon den als gefongen eder vermißt Ans 
genstenen, ber fich bereits ein großer Theil inzwiſchen bei 
dem Arme errs ringefunden und fommen noch täglich Berte 
ar; da jnykich Briefe, welche gefangene Dfficiere von Mainz 
ans zu ſchreiben Gelegenheit Janden, verfihern, daß ſich nur 
fieben Officiere und 108 Untersfficiere und Gemeine in feind> 
licher Kriegegefangenſchaſt befinden; fo iſt mir Verlaſſigkeit 
zu erwarten, daß bei weitem der groͤßte Theil von den als 
vermißt oder gefangen angegebenen Leuten bei feinen Fahren 
groenmärtig eingetroffen fenn müffe, oder noch eintreffen 
werde. 


Dur lach, 10. November, Heute find bei und die er⸗ 
fien alliitten Truppen, 200 Öfterreichtfche Huſaren unter dem 
Dkrifien Scheidler, eingerädt; morgen folgen, wie man 
fogt, ruffifhe Garden, die nach Earlsruhe geben follen, 
Fig jetzt wurde das großherjoglich badiſche Militair, wels 
chee ctwa 4000 Mann beträgt, noch nicht vermehrt; es iſt 
am Rheine vertheilt, um den Raͤubereien, welche fich Elſaſ⸗ 


fer Bauern erlaubt hatten, Einhalt zu thun. Jenſeits des. 


Rheins ifi Alles in großer Beſtuͤrzung. 

Wuͤr burg, 19. November. Am raten trafen hler 
gesen 2000 Mann Koͤniglich baicrifcher Linieninfanterie ein, 
die am folgenden Tage gegen den Rhein zogen, es war das 
Eorps des Generals Malllot. Die. Durchzuͤge der ruf 
ſiſchen Cavollerie burd die nördlichen Gegenden des 
Erorberzosthums dauern Übrigens ununterbrochen fort; 
fie zieht meiſtens durch Hammelburg nad den untern 
Mainzegenden. Wrtilierieparks, Edſackenpulks und.requlaire 
Carallerie foınmen "beinahe täglih an, nud ziehen alle auf 
der namlihen Straſſe durch. < "Die Scheafffahrt auf dm 
Matmift wieder geöffnet, Die Waaren werden nadı Weiter 
bedbeim transporeirt, und dort in die Schiffe geladen. Auch 
die arlommenden Schiffe follen dort aucgeladen werden, 
ıc,ccc Erik Schlachtochſen gehen ‚durch das Großherzog: 
thum zur Armee, . 


Etuttgart, 17. November, Heute Vormittags 
reiſten Er, Königliche Majeflät von hier nach Heilbronn 
um Aber zwei daſelbſt ſtehende Infanteries Regimenter 
Reouc zu halten. Bon Heilbronn aus werden Allerböchfts 
bieielbe morgen ten 1gten dieſes eine Neife nat: Frans 
furt am Main antreten, in Heidelberg Äbernachten, und 
am ıoten Abends im Frankfurt eintreffen, mobin Se, 
K. Hoheit der Kronprinz am 181en ebenfans abgehen, 


Sranffurt, 18. November, Der Herr Seneral 
Braf von Wrede ift ſchon fo weit micder hergeſtellt, doß 
er ed vorgeftern aushalten konnte, in einer halben Stuü⸗ 
de von Hanau hieher zu fahren. Im cnigen Tagen, 
wenn die Witterung beſſer wird, will ex zu reiten verſu⸗ 
chen. — Se K. K. Hohiit derGroßperjog von Würzburg, 
der ſich einige Tage hier aufgehalten hat, iſt heute nach 
Würzburg jurückgereifet, Morgen werden Ce. Maieäf 
der König von: Paiern und Ge. 8. H. der Großherzog 
von Baden von bier nad) Earldrube abgereifet. Die 
Kaifer oon Defterreih-und Ruſſland und der König von’ 
Preuſſen befinden fi noch Hier, aud der Fuͤrſt Metters 
nit. Die von Straßburg gefommene Nachricht, daß 
dieſer Fuͤrſt mit dem Kaifer Napoleon mach Paris gerei⸗ 
fer fen, iſt eben fo ungegründet als das Gerücht, daß 
ber Senat in Parts, wegen leichter Unpäßligpfeit der Kai⸗ 
ferio, die Regentſchaft abernommen habe, Der Sage 
nad) lauft am 2oteu d. der Termin ab, welden die bos 
ben werbündeten Maͤchte dem Kaiſer Napoleon jur Erfläs 
rung Aber bie ihm abermals gemachten Frledensvorſchlaͤ⸗ 
ge beftimme haben. Na den. Anitalten,. die gerroffen 
erden, lüße fich mehr auf Wiurdereröffnung ber Feindſe⸗ 
gleiten nah Erholung und Veiſtaͤrlung der alliirten 
Srapren, als auf friedliche Unterhandlungen ſchlieſen. 
Die in der Nähe von Mainz geftandenen Hferreitiichen 
Truppen find von prıuffifchen Truppen abgeloͤſet worden 
und General Feldmarſchall Blücher wird nun bie Bela⸗ 
‚gecung von Main commandiren. i 

Ein vor einigen Tagen aus Parls zuruͤckgekommener 
Deurt cher erzählt, daß man in Paris bei feiner Abreife, 
ju Ende des vorigen Monate, nod nichts Genaues von 
der Schlacht bei Leipzig mußte. - Es hatten fih Davon 
mur hmter Der Hard aflerlei Gerüchte verbreitet, Die abet 
{don hinreichend waren, ihren Cinfiuß auf die Erims 
mung des Bolfs und anf den Tours der Wechſel und 
Papiere, äußerft nachtheilig, zu außern. Im Departe⸗ 
ment des Donnersberg begegnete cr den Reſten Der ges 
ſchlagenen Armee, Ibre Disciplin mar völlig aufgelöftz 
vier Mann der jungen Garde harten auf Dem Marſche 
ihren eigenen Officier erſchoſſen. Die Zahl der ohne Ge⸗ 
wehr zuruͤcklommenden Soldaten, betrug weit über die 
Hälfte, * Fu | 
j Dfftcieller Beridts 7 4 

Hauptquattier Frankfurt, 17. November 1818, 
Der Kaiſer Rapoleanhatte, mis er mit ſeiner Armer]in 
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dle Gegend vom Leipzig jogr das Armeecorps ded Mars 
(dafs Et. Cyr im Dresden zuräcgelaffen, um fo lange 
Dieiter diefer befeſtigten Stade und der Elbe zu bleiben, 
Bis ihm’ die benneftehende Schlaf, auf deren glücklichen 
Aussany für die franzöfifihen Waffen er mit Zuverſicht 
zu. bauen ſchien, geſtattet haben würde, wieder an die 
Elbe zurücufehren. Der Berluft diefer Schlacht mußte 
den Fall von Dresden unvermeidlich zur Folge haben. 
Um ihm zu befchleunigen, fand der en Chef commandi⸗ 
rende Für von Schwarzenberg für norhwendig, den 
von dem General der Eavallirie Freiherrn von Beningt 
fen in der Gegend von Dresden zurücfgelaffenen Kaiferl. 
ruſſiſchen Generalieutenant Grafen von Tolſtoy zu ver⸗ 
ſtaͤrken, mozu derſelde die ArmeeMibtheitung des Gene⸗ 
rals der Cavallerie Grafen Klenau beftimmte, welcher 
ſchon am 20. October mit derſelben feinen Marſch das 
Bin antrat, Marftal Er Er war inzwiſchen mit 
dem größten Theile feines Atmeecorps aus Dresden am 
liſten Elbufer herausgebrochen; wurde aber von dem 
Grafen Klenau, in Verbindung mit dem Geuerallieute⸗ 
pant Grafen Tolften in' die Studt jurädgeworfen und 
daſelbſt eingeſchloſſer/ Marſchall &r. Cyt fuͤhlte feine 
ſete mißliche Lage, und verſuchte am 6. November eis 
nen Angeiff anf das Torps des Feldmarſchall⸗kieutenant, 
Kürten Wied: Nunfel, weldyer Die Stadt auf dem rech⸗ 
gen Elbufer eingefchloffen hielt. Die Abfihe des Feins 


des war gegen Torgau durchzubrechen und Dresden als 


unhaltbar zu verlaſſen. Der muthvolle Widerftand der 
Truppen unter dem Feldmarfchaf:kientenant, Fürften von 
Wie⸗ed Munfel, vereitelte alle Angriffe des Feindes, und 
noͤthigte ibn, ſich wieder nah Dresden zurückzuzlehen. 
Die Page Des Feindes ward verzweifelt. Ohne Lebens⸗ 
mittel und ohne Munition fah er fi in die Nothwendig⸗ 
keit verſetzt, ohne eine Aufforderang von unferer Seite 
dem General Brafen Klenau eine Capitulation vorzufchlas 
ger. Marſchall St. Cyr erflärte fein Armeecorps im 
feinem eigenen Vorfchlage für friegsgrfangen, unter der 
Bedingung jedoch, daß ſelbes nad Frankreich zurück 
lehren, und nad 6 Monaten mieder gegen die alliirten 
Maͤcdte dienen fünne General Graf Klenau machte 
ihm ſchriftlich bemerklich, Daß er zu Genehmigung fo 
vertheubafter Capitulatlouspuncte feine Vollmacht habe, 
und befürchten muͤſſe, ſelbſt hieruͤber zur Verantwortung 
gezogen zu werden. Marſchall Sr’ Cyr ließ ſich jedoch 


durch dleſe Erflärung nicht abhalten, wiederholte Vor. 
ſchlaͤge zu cauer Eapirularion zu machen, von welcher 
er als erfahrener Genceal vorausfehen fonnte, daß fle 
die Genehmigung des en Chef commandirenden Feldmarı 
ſchalls Fürften von Ei; warzenoerg nicht erdalten würde 
Zufolge diejer Kapitulation, melde am ır. unterjeichnet 
ward, murde der Garnifon unter der Bedingung,” 6 
Monate nicht gegen die alliirtn Mächte zu dienen, freier 
Adzug nah Fraukreich bewilligt mohin fie in 6 Colo⸗ 
nen aufoschen, und vom ı2. bis 17. aus Dresden 
ausmarſchiren ſollte. Der Wunfh, die Stadt zu ſcho⸗ 
nen, urd feine Truppen bald zu einer neuen Beſtim⸗ 
mung abrühren zu können, mochte allein den General 
Grafen Klenau verleitet haben, eine Capitulation zu uns 
terzeichnen, melde den ihm von dem en Chef commans 
direuden Feldmarſchall früher erthellten, beftimmten Bes 
fehlen fo ganz entgegen war. Der en Chef commandis 
sende Feldmarſchall hat fich Daber in der unangeuehnen 
Nothwendigkeit befunden, das Benehmen des Generals 
der Caballerie, Grafen Kienau, zu mißbilligen, und 
diefer Copitulation die Genehmigung zu verweigern. Der 
Seneralfeldgeugmeifter Marquis von Chaſtellet erhielt 
daher Befehl, diefes dem Marſchall St. Epr zu eröffnen, 
und das feindliche Armeccorps wicder in den Beſitz von 
Dresden und aller jener Vertheidigunasmittel ohne Aus 
nahme zu fegen, welche ihm vor Unterzeichnung der Cas 
pitulation zu Gebote geftanden. Die Capirulationdans 
träge, melde Erfurt machte, find von dem Generallleu⸗ 
tenant von Kleift verworfen, der der Garnifon am 7. 
bewiligte Woffenſtillſtand aber bis zum 20. berlängert 
worden. Go eben aus Berlin einiauienden Nachrichten 
jofolge, Hat ſich Stettin ergeben. Die Befagung fol 
am 20. ausjichen und iſt friessg:fangen. 

Baireutd, 21. November. Be. Ercelleng der 
Kaiſerl. feanzöfiiche Marſchal Heer Graf von Gouvion 
Er. Cyt nebft den Herren General Grafen Dürosncl, 
Grafen Dümas, Baron ven St. Didiil, Escadrongs 
Chef Ponet und Eapltain Sabignan, in Begleitung 
des K. 8. Oeſterreichiſchen Herrn Major von Starke, 
aus Dresden fommend, trafen vorgeftern Abends um 6 
Ubr dahier im Gafthof zur Sonne ein wid fegten geftern 
Morgens die Neife nach-Sranfreib fort. Die friegeges 
fangene franzöfifche Befagung von Deesden gehet in 6 Co⸗ 
Sonnen über Coburg. 
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Baireuther Zeitung 


Montag 





Frankreich 

Paris, 12. November; Ge, Majeſtaͤt der Kalfer 
und Konig ſpraͤſidirten am zoten-d. im Conſell dee Mini 
fer zu St. Elond, Am ızten Bormitags um ıı Uhr 
bielten Eie cin Finanz⸗Conſcil mit dem Finanz⸗Miniſter 
Grafen Gacte, dem Minifter des Kaiſerlichen Schatzes 
Grafen Podien, dem Minifler der Manufacturen und 
des Handels Grafen Suſſi und mehrern Etaatsrärhen;: 
um 2 Uht präfidirtan Sie wieder im Confell der Mints 
fter, Geſtern hielten Se. Majeſtaͤt geheimes Conſeil 

zu Et. Cloud und praͤſidirten fodann im Staatsrath. 
— Am ztend, klamen bier 20 in den Schlachten vor 
Wachau, Leipzig und Hanau eroberte Fahnen an, die 
der Kriegsminiſter am künftigen Sonntag Ihrer Majes 
ftät der Kalferim überreichen .tird, welche ſchon durch 
folgendes aus Frankfurt vom r. November datirte Schreis 
ben davon benachrichtigt war: „Madante und fehr ger 
„liebte Gemaflin: Ich fende Ihnen zwanzig Fahnen; 
„die meine Armeen in den Schlachten bei Wachau, keip⸗ 
„zig und Hanau genemmen haben; dies ift eine Ehrers 
„bietung, die ih Ihnen mit Vergnügen darbringe. Ich 
wuͤnſche, Sie moͤchten fie ald ein Zeichen meiner großen 
„Zufriedenheit. mir Ihrem Betragen während der Re— 
„gentfaft die ich Ihnen arvertraut Babe, betrachten, * 

j Unterzeichnet⸗ Napoleon. 

r Deutiälanı 

Es iſt nicht wahrſcheĩnlich, daß auf Frankreichs 
Vorſchlaͤge, wenn fie auch exiſtiren, Ruͤckſicht genom⸗ 
men wird, auffer in dem Falle, wenn durch Die Ueber⸗ 
gabe jener Städte, deren Beſitz allein dem feſten Frieden 
für Deutſchland ſichern kann, eim Beweis des aufrichtir 
gen Wunfches zum Frieden gegeben iff, Denn „nintmers 
mehr fann Der Friede Der Wilführ eines einzelnen Staa— 
tes * (Worte des Koͤngl. wuͤrtembergiſchen Manifeſts) aus⸗ 
geſetzt ſeyn; Fein meuer Ludwig der XIV, wird fünfrig. 
mitten im Frieden die ſchoͤnſten Provinzen und die blüs 
hendſten Städte von Deutſchland abreißen (1681); 


Nro. 246, 





22. November 1813 





nimmer wird die Gränge unferes Baterlandeg dag Schau 


ſpiel einer weiten Brandflätte feyn, mie die Pfalz ine 
Johre 1689; und nimmer werden hundert Taufende det 
ffeißigen Deutfhen Erwerb und. Brod. verjehren, wenn 
es ihrem Herrſcher belicht, fie am fremden Tifche zu naͤh⸗ 
ren, und auf Koſten der Deutſchen zu: kleiden. — Das 
für buͤrgt uns unferer Arme Kraft, fie zu leiten llegt im 
der Weisheit unferer Fürften. Was iſt nun Frankreichs 
legte Hoffnung? Taͤuſchung des Volkes durch erdichtete 
Slege. — Diefe Hoffnung muß ſich ſchnell auflöfen im 
ihr urfprüngliches Nichts, umd es iſt eine abgebrauchte 
zur Schande des Erfindert fi; endende Marime, da 
noch taͤuſchen zu wollen, wo die glänzendften Siege der 
verbuͤndeten Waffen jetzt alle franzoͤſiſche Heere in 
Deutſchland Über den Rhein, in Italien über die Etſch 
und über Die Adda, in Spanien uͤber Die Pyraͤncen im, 
wide Flucht geworſen, jede politiſche Berbindung, mit 
dem Übrigen Staaten von Europe getrennt, und den 
verbundenen Heeren der Zugang ju dem Bande eröffnet 
haben, Das feit den legten zehn Jahren uͤber gay Europa 
dus gränzenkofefte Elend, eine beifpiellofe Auflöfung der 
Sitten, und eine Verwilderung verbreitet hat, die der 
Griede während einer ganzen Generation kaum wieder 
ordnen fann, (W. 3.) 

Die Stuttgarter Zeitung enthält nun die von Sp 
Koͤnigl. Maleſtaͤt von Würtemiberg am 12. November er⸗ 
folzte Ratification des mit Sc. K. K. Majeflät von Defters 
reich abgeſchloſſenen Alianzs Vertrags, welcher Im Wes 
fentlichen Folgendes enthält: 

Art... Von dem Tage der Unterjeichnung des 
gegenwärtigen Vertrags an gerechnet fol Friede und 
Freundſchaft zwiſchen J. MM. dem Könige von Wir 
temberg und dem Kaifer von Defterreih, König von Ums 
garn und Boͤhmen, Ihren Erben und Nachfoigern, Ih⸗ 
ven Staaten und Untertbanen für ale künftigen Zeiten 
beftehen, und Die Handelss umd andere Verhältniffe 
jifchen dem beiderfeitigen Staaten follen auf den Fuß 
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Dergeſtelt werden; wie fie Bor dem Kriege beftanden, 
Art. 2. Die Allianz zwiſchen den beiden hohen eontra« 
hirenden Theilen ſoll die Thätigfte Mitwirkung dee beiden 
Maͤchte zu der Herſtelung einer Ordnung der Dinge in 
Eurepa jum Zwecke haben, melde allen die Unabhaͤn⸗ 
‚gigfeit und ihre fünftige Ruhe ſichert. "Württemberg 
entiage demnach der Derbindung mit der Rheiniſchen 
Konfödrration, und wird unver;äglich feine Armeen mit 
‚jenen der verbündeten Mächte vereinigen. Art. 3. In 
Folge des vorhergehenden Artickeld find dle hohen contras 
Hirenden Theile uͤbereingekommen, fich mit allen Mitteln, 
welche die Borfehung in ihre Hände gelegt hat, zu uns 
terflügen, und Die Waffen nicht anders niederjulegen, 
als mit wechſelſeitigem Einverſtaͤndniſſe. Art. 4. Se. 
Majeſtaͤt der Kaiſer von Oeſterreich garantirt, ſowohl 
in Seinem Namen als im Namen Seiner-Alliirten, Sr, 
Majeflät dem Könige. von Württemberg .die Souveralne ⸗ 
rät und den freien und rugigen DBefig ihrer Staaten. 
Art. 5. Die Württembergifhge Urmee ſoll einen Theil 
der großen Defterreichifchen und alliieten Armee ausmas 
Hm. Sie wird unter dem Wefchle des Obergenerals 
Diefer Armee, "und unter dem unmittelbaren Kommando 
eines Württembergifchen Generals ſtehen. -Eie fol bes 
fländig in einem Corps vereiniger kleiben, -unter ihren 
eigenen Dificieren chen, und im Unfehung der Digcis 
plin und Deconomie ihren eigenen Vorſchriften unterwors 
fen ſeya. Art. 6. Die dem Feinde abgenommenen 
Siegesjeihen, Beute und die gemachten Gefangenen 
folen denjenigen Truppen angehören , don welchen fie 
genommen worden ſind. Art. 7. Die hohen contra 
Birenden Theile werden unmittelbar zur Abſchließung eis 
ned förmlichen Allianz ⸗ Tractats in Unterhandlung treten, 
Are. B8. Sie behalten fid gleichfals vor, in Folge 
des gegenwärtigen Vertrags eine Militär. Lartels Coms 
ventton abzuſchließen. Art. 9. Die beiden hoben con- 
trapirenden Theile miachen ſich förmlich verbindlich, 
fich in keine Uebereinkunft oder Unterhandlung über den 
Fritden einzulaſſen, ausgenommen mit beiberfeirigem 
Einverfländuiffe, und Eie verſprechen ſich auf das Feler⸗ 
Uchfle, “keiner Eröffnung oder kelnem Vorſchlage Gehör 
zu geben, welcher ihnen mittelbar oder unmittelbar von 
dem Franzbſiſchen Kabinet gemacht werden ſollte, ohne 
- ih benſelben wechſelſeitig mitzuthellen. "Het, ro. Der 
gegenrärtige Vertrag wird von Er. Majeflät dem Kds 


auge von Wuͤrttembetz und Er. R. R. Apoſtonſchen 
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Maj. ratifichtt, die Matificationen folen Innerhalb acht 
Tagen, von dem Tage der Unterzeichnung an gerechnet, 
oder, wenn ed möglich iſt, noch früher ausgewechſelt 
werden. Zu Urkund deffen Gaben Wir Endrsunterfhries 
beue in Kraft unſerer Vollmachten den gegenmwärsigen 
Vertrag unter:eichnet, und demfelben Unfere Ziegel beis 
gedrudt. Geſchehen zu Zulda, den 2. November im 
Jahe eintaufend achtfundert und dreischn nad Chriſti 
Geburt. ‚Unterzeichner: "Der Braf- Zeppelin, der Fuͤrſt 
von Metternich, 

Hannover, 10. November. In einer am 4ten 
d. dahier erfchienenen Bekanntmachung haben die Kds 
niglich Broßbrittanifchen, zum Kurfuͤrſtlich Braunſchweig⸗ 
Lüneburgifchen Staates und Kabinets-Miniſterio verords 
neten geheimen Raͤthe Deken und Bremer, den Hansveras 
‚nern angefündiget, daß fie die Negierurg der kurfuͤrſtli⸗ 
‚chen Staaten Namens der rechtmäßigen Landesherrſchaft 
wleder Übernehmen. Sie fagen darin, fie hätten fich 
Die Freude verſprochen, Den getreuen deutſchen Unterthas 
nen Sr. Majeftät fogleich bei diefer Bekanntmachung die 
:erften Worte mitzurheilen, melde Se. Kbn. Hoheit der 
Prinz Regent fon unterm 5. October d. J. an ſie zu 
richten geruhet habe, um fie feiner gnädigen Gefinnuns 
gen und feines rafllofen Strebens für ihr Gluͤck zu vers 
gewiſſern; zufaͤllige Umflände hätten diefe hu dreiche Pros 
clamation Sr. K. Hoheit bis fegt zutuͤckgehalten; fie 
mößten ſich alfo für jetzt auf die Berfiherung befchräns 
fen, daß die Hauptabficht Sr. K. Hoheit dahin gehe, die 
‚Untertanen in den Genuß ihrer ehemaligen glücklichen 
Verfaſſung moͤglichſt bald zurückzuführen. Cie fagen’ 
den NHanoveranern auch, daß der bereitd in ihrer Mitte 


‘befindliche Sohn des hochverehrten Monarchen, Ge, K. 


H. der Herzog von Eumbarland, feſt entſchloſſen ſey, 


"für das Wohl des uralten Erbes feiner glorreichen Vor⸗ 


fahren tbärig zu wirken. Cie bemerken zuglelch, def 
Alles zu fehr umgekehrt fen, als daß der. vorgefegte Zweck 


"it Einenmial erreichbar waͤre. Sie beſtaͤttigen deswe - 


gen auch vorläufig die von der Militairbehoͤrde augeſetze 
te proviforsfche Negierungss Commiffion. Endlich ver 
hehlen fie den Hannvveranern nicht, daß noch eine Zeits 
lang gsoße Dpfer und fernere Anftrengungen nöthig feyn 
werden, wenn ein dauernder Friede das bis jegt Errun⸗ 
gene fihern fole. Heute erfchien bier folgendes Bulletin. 
Hauptquartier Hannover, Den 10. Nov, 
„Der Kronprinz von Schweden IR über Gditingew 
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Einbeck und Eltze am öten dieſes In Hannover eingetrofs 
fen, und hat hier fein Hauptquartier genommen, 
Kite Nopoleon it bei Mainz über den Rhein gegan⸗ 
en, und hat hinter:fich die Heerfiraſſe voll Toder und 
Sterbender gelaffen. Diefe traurigen Ueberbleisfel was 
ven Zeugen der Niederlagen, Die er auf dem Müdiuge 
erlitten, und dienten den Verbündeten ‘beim Verfolgen 
gleidfam zu Wegweiſern; ‚bei Hanau erging es Ihm 
julttzt wie in Ruffland bei der Bercfina. Nur der Tar 
pferkeit feiner Truppen nnd dem Seldherrentalene feiner 
Eenerale verdankt er feine Rettung: -Beneral Ezernits 
ſchett, der bis zum Rhein him beſtaͤndig den Vortrab 
der fliehenden franzöfifhen Armee machte, hat zum Aus 
gange der Bataille bei. Hanau viel beigetragen, Er 
deuntuhigte den Feind am 30, Ottober den ganzen Tag 
hindurch; am Zıften ſtieß er auf ein 20,000 Mann 
factes feindliched Cavallerlecorps, welches die ummittels 
bare Eecorte des Kalfers auemachte. Er ſtuͤtzte mit 
fünf, Negimentern Coſacken auf diefes Corps los, und 
zwang es, ſich mit Verluſt von „400 Gefangenen unter 
feine aufgefahrnen Batterien zum zu ziehen. Von 
Erfurt aus bis nach dem Rhein hin iſt Geheral Ezernits 
ſcheff dem Kaifır Napoleon unablaͤſſig vorausgeeilt und 
hat ihm Hiuderuniſſe aller Art in den Weg gelegt; bald 
griff er feine Colonnenfpigen.an, deld hielt er ihn dadurch 
in feinem TFuͤckzuge auf, daß er Bruͤcken abwerlen und 
anf der Heerſtraße Verhaue machen ließ, Dieſe Art, 
den Krieg zu führen, welche Napoleon «nicht gut heißt, 
weil fie ihm Incommodirt, hat dem General Ejerritfcheff 
in. mehreren einzelnen Gefechten vier taufend Gefangene 
und darunter 2 Oberſten und 30 Officlere eingebracht. 
Das fliegende-Eorpd, mit welchen General Ezernirfcheff 
‚auf diefem ganzen Streifguge-agist hat, If als ein Des 
raſchement von der Armee von Notddentfchland zu ber 
rtachten, die ſich dem Kaiſer Napoleon bei- Großbreren, 
bei Deanemig und bei Leipzig entgegen geftellt hat. Der 
Erierafieutenant Graf won Woronzom ruͤhmt fehr Die 
Gewandtheit des Dberfllicutenantd von Ehrapomigfe, 
der dem Feinde auf feinem Ruͤckzuge beftändig ſeitwaͤrts 
gefolzt ift und ihm 500 Gefangene abgenommen. hat, 
Die Avantgarde des Generals Bacon von Winjingerode 
hat das Corps des Generals Rigaud und andere feindll⸗ 
Ge Detaſchements nah Wefel und Düffeldorf bin ven 
folgt. Münfter IR am sten dieſes von ruſſiſchen Trup⸗ 
pen befegs worden. Der Felad has auf feinem Rüczm 
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ge dorthin geaen 500 Mann an Gefangenen verloren; 
von melden der Major Ezicfjonsfg qllein im 500 abge⸗ 
nommen bat. «General Zertenborn bat mit feinem Corps 
Die Divifion des Generals Carra Et. Eyr und die aus 
Holland abmarfchirenden Truppen, Die Bremen wieder 
zu nehmen gedachten, In Reſpect zu halten gewußt. - Der 
Kronprim iſt mit der Thaͤtigkeit Diefes Generals aus⸗ 
nehmend zufrieden.“ 


„Der Marfhall Davouſt befindet Ach noch in feiner 
bisherigen Stelung hinter der Stecknitz, der Ruͤckzug 
nad) Frankreich IM ihm aber abgeſchnitten. Der Geueral 
Baron son Winzingerade if nur noch einen Marſch 
weit don Bremen, ‚und wird feine Truppen über das 
ganze Oldenburgiſche bis mach den hollaͤndiſchen Grängeg 
‚ausbreiten, mohin er den Dberfien Nariſchlin bereite 
voraufgefchicht hat. "General Buͤlow ift in Minden; er 
wird ein Korps nach Münfter detafchiren, feine Cadalle⸗ 
rie aber zum General Caiernitſcheff offen laffen, der. am 
Rhein operie Der General Graf von Woronjow mars 
ſchirt auf Lüneburg, Bon der ſchwediſchen Armee ficht 
die Divifion des Generallieutenants Baron-von Sandels 
in Braunſchweig; die Disifion des Geheralmajors Bar 
son bon Poffe in Hannover, und die Divifion des Ge 
neralmajors von Bohe in Hildesheim. Die Cavallerie⸗ 
Divifien unter den Generallieutenant hen Skioͤldebrand 
ſteht In den um Hammever selegenen Dorfichaften. Die 
Armee erholt ih jetzt von ihren bisherigen Auſtrengun⸗ 
gen, .umd eguipiet fi aufs neue. Die Regierung des 
Kurfuͤrſtenthums Hannover iſt wieder hergeſtellt, und 
:der Belnd hat an der Miederribe bles vech Harburg. 
Stade und das Fort Hope beſetzt, er wird fich aber, ak 
lem Anſchein nach, an feinem diefer Orte lange mehr 
"halten Tonnen. Ju Haunovet ſelbſt, fo wie uͤberall w 
dieſem Kurfürftenthum, haben die Eiumohner ohne 
Ausnahme ihre Anhänglichkeit an ihren ehemaligen kam 
desherrn zu erfennen gegeben. Der Kronpring, Der bies 
ju Lande ehemals als feindlicher General commandirte, 
iſt über Die Beweiſe nom Erkenntlichkeit fehr gerührt ge⸗ 
weſen, durch welche die Finmohner die Vehandlung, 
„die er Ihnen.damals-wiederfahzen, lichi, jjegt ertwiederten, 

(Die Fortſetzung folgt.) 

Dresden, 17. November. Ach ergreife bie erfie Ge 
legenheit feisdem unfer Horlzetnt wieder frey worden ift, um 
Ahnen etwas uͤber unſer Schickſal in den lehten 5 Tischen 


‚am ſchreihen. Am 7. Ociober ging der Kaifer Dapoleon von 


cier fort, unfer Snig nes Farnttie mir ihm. Das Corps 
ur Dieriaße St. Cor, obngefihr 22,00 Maun ſtark 
Ib rin amd sei der Sradsi Bald ober rüdten wieder rufs 
niche Leionnen gegen Drebden on, und drängten das aus 
deu Truͤmmern des Vandan miſchen Korps gebildete Corpe des 
Grafen ven der Lebau (Mouten), dad doch noch 2c,oce M. 
Mark bei:&teehübel ſtand, zuruͤck. Es konnte bios eine Fels 
ne Vefagung auf. dem Sonnenfieine laffen, und zog ſich an 
Dresden bis etwa 2 Stunden heran Doch die Ruſſen 
drängten immer näher, umgaben die Stadt von alien Eels 
ten und ſchnitten der Einwohnern alle Commumnttation nad) 
Auffen, die ohnedem ſchon bisher fehr befchränft geweſen 
war, voͤllig ab. Nachrichten konnten ſich nur dann und- 
wann durchſchleichen, Lebensmittel gar nicht, dagegen fluͤch⸗ 
geren fich viele Landbewohner in die Stadt, und vermehrten 
die eingeſchloſſene Wolfstienge: ' Immer hoben ſich neue 
Schangen um die Stadriempor,. und ale Gafien und Auss 
dänge der Vorſtadte wurden‘ fo verrammelt paltfabirt, mit‘ 
Zrapcrjen gefhuie, und mad) aller Regeln der Kunft befe: 
fügt, daß wir und im ein zweites Saragoſſa verwandelt 
giendten. Einen augenblicklichen freier Wirkungskreis 
gewannen die Franzofen am a7ten October, ale fie durch 
einen Ausfall uüber Pliwen, die Ruſſen von ben Ride 
hier Höhen zuruͤckdrangten. Bald aber ward’ alles enger 
einaefchlojlen. als. vorher, da das Klenauſche Korps ſich vor 
unfere Stadt legte, Verſchanzungen aufwarf, und die vblli⸗ 
ge Biocade begann. War fehen vorher Noth in der Stadt 


gewefen, fo jlieg fie aber nun auch-von Tage zu Tage immer. . 


farchterlicher. Die Franzoſen erkrankten Schaatenwejſe uud 
die Lazarethe fuͤllten ſich mir mehr ale Schntauiend, von der 
wen taͤglich über 206 hinwegfiasben. Vieie andere kamen vor 
Mangel und Hunger und Ermattung um, Denn obidon bie 
Diegierung alles liefern muſte, was nur neh bei Handiern 
oder fonft aufzutrelben war, mehr als 1000 Eimer Hein, 
mehr ale 6co Ceniner Reis, fo hungerten doch bie Truppen 
weil bei der Vertheilung der Lebensmittel durch die franzdfis 
fpen Behörden die fürdhrerlidhfte Unordnung und Bevortheis 
kung herrſchte. Während Die Armee Mangel litt, konnte 
man von den Commiffarien alive in Mefien kaufen, ſetbſt 
Bis auf das Pulver, das man denen die Rets kauften noch 
aufdrang. In diifer Bedrangniß ward den Bürger vom 
Morfchaii &r. Cyr anbeſohlen, fih auf 2 Monate zu. verpres 
yiantiren oder die Siadi zu veriaffen. Erſieres war unmöge 
lich, da. nichts zu haben war, und mehrere Familien verlieſ⸗ 
fen aiſo die Start. Aber nur einen Tag erlaubte dies das 
VerzrengssCorpe, dann ward, dem Kriegsrechte gemäß, 
fiter ver Durch bie Öferreichtichen Vorpoften wollte wieder jur 
toareriefen: Man ergriff alfo eine neue Maasregel. Die 
Cuneehner mußten alie Vorräthe von Lebensmitteln aufzeichs 
nen, und bald darauf den driten Theil des Anfgezeichneten 
an Mehl, Fuih, Lter und trochnen Gemdfer, an bie 
frar ‚oh hen Kougoztme abgeben. Diestonnte aber die Noth 
der Lippen nicht ſihen, denn beſonders ſehlte es auch am 
Fentee für die Pferde, es wurde alſo bie Haͤtfte al VBor⸗ 
mathe der Baͤcker in den Muͤhlan wezgenomm« n, und in den 


Vorſtaͤdten alle Heu und Etroh⸗ Boden erbrochen, und: den 
Truppen preis gegeben. Auf dieſem Puncte befanden mir 
und, und ſahen in Kurzem ni ferim völligen Unt rgange ents 
gegen. An den wenigen Bäcerläden die noch offen waren 
fanden won früh 4 Uyr en wenigftens 1000 Menſchen und 
ſchrieen nad Brod, Echlägereien waren dabei nicht felten. 
Judeß ſchlichen die franzöfiichen Seldarın wir Schattenbilder 
aufben Srrajien umber und hatten ofr laum Kraft zu betteln, 
festen fich in eine Ecke, aber fielen um, und farben. Jeden 
Tag ſand man mehr als 20 ſolche Opfer der Noth auf ben 
Straflen, auf den Mifien inden Höfen, oder unter den Wagen, 
Dft tnieeten edle latholiſche Geiſtliche auf Öffentlicher Straße 
Bei ihnen und gaben ihnen die legte Delung. Jeder Um 
Sarhshaufen ward von ihnen durchwuͤhlt, ob nicht nod ein 
ebbares Uederbleibſel darinuen * ja, es ſchauert mich es zu 
ſagen, aber ich ſahe es ſeibſt, daß manche das sen, was 
andere ansgeſpien hatten. Auf allen Straßen lagen zugleich 
berechte Pferde, und man ſah die heishungrigen Schatten 
bei ihnen fnieen und Sluͤcken hetausichneiden,, ja fogar vik - 
oc) lebenden fo ein Nahrungsmittel entreißen. Dabei bes 
dedte Unrath di Straßen, welche aus Mangel an Fuhrwerk, 
in der fürchterlichen Witterung, die wir 4 Wochen hindurch 
Hatten, nicht gehörig gereimige werden fonnten ; bie ruhts 
kranken Soldaten wählten jeden Platz zu ihrer Erleichterung, 
und peftitenzialifhe Duͤnſte verbreiseten fih immer mehr. 
Ad, das Dadurch enbemifch gewordene Mervenfieber riß 
auch aus den friedlichen Einwohnern fo. manden dahin; die 
besuften Männer fielen als Opfer Lierer Krankheit; mehr 
Als 206 Menſchen wurden wöd,emntlich die Beute des Todes, 


. der fonft nur gegen ze tn gleicher Zeit würgte, und noch im⸗ 


mer verbreites-vrefe Krankheit Kummer und Elend. Da ers 
ſchien / uns plöglich der willtommene Ruf, daß zwiſchen den 
gegenfeitigen Befehlshabern eine Kapitulation abgefchloffen 
georden ſey, und mit Freuden fahen wir unfrer Befreiung 
entgegen. Der Ruf harte nicht getäufcht, die Capitulation 
war am Toten zu Standergelommen, und om 12. Mevember 
zogen ſchon Die erfien Colonnen der Franzefen ab, und die 
drapen Oeſterrricher und Diufien im die Stadt, 

Dfticiefle Nachricht. Durch die Uebergabe 
yon -Drisden find sin franzoͤſiſcher Marſchall, 13 Divis 
fionss und 20 Brigadegemerale, 1759 Offielere, 27714 
Geme ne, außer 6051 in den Epitäleen befindlichen, 
und 245 Stuͤck Geſchuͤtz in Die Hände der Sieger ge 
fommen, ’ 
Edhrenbezeugumg. 

Here Apotheker Georg Friedbrich Hänle zu 
Lahr, Mitglied mehrerer gelehrten Geſellſchaften und 
Verfaſſer mehrerer ausgezeichneter chemiſcher Schriften 
und Abhandlungen im Journalen dieſer Wiſſenſchaft, 
iſt von der pphiloſorhiſchen Facultaͤt in Erlangen, zum 
Semweife der Aueriennung feiner Verdienſte, mis Dei 
Doctorwürde beehrt worden. 
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Sranfreid. 

Sit. Eloud, 11. November, Se. Majeftät hlel⸗ 
ten heute Morgens um 10 Uhr einen Rath der Kriegs ⸗ 
adminiftration; zu welchem der Kriegeminifter. Herzog 
son Feltre, der Miniflers Director der Kriegsadminiftras 
ton, Graf von Keſſac und der Minifter des Kaiferlihen 
Schaͤtzes, Graf Molllen derufen wurde. Um Mittag 
empfing Se, Majeſtaͤt den Staatsrath, welcher von eis 
nem Gertmonienmeifter und einem Ceremoniengehülfen 
ju diefer Audienz begleitet, von dem Großceremoniens 
meifter eingeführt urd von Sr. Durchlaucht dem Fürften 
Er faniler des Reichs vorgeftellt wurde. Ge, Majeftät 
anterhlelten fich einige Zeit mit den Mitgliedern dleſes 
Körpers. Nach beendigter Audienz verfammelte fid) der 
E raassrarh in dem Sigungsfaale und Se. Majckät führs 
ten den Borfig. Um 4 Uhr Hielt der Kalfer einen ge⸗ 
Keimen Rath, meldem die Prinzen Sroswuͤrdenttaͤger, 
die Minifter des Innern, des Kriegs, der Kriegsver⸗ 


waltung, die Grafen Pacepede, Ehaptal, Regnaud · de 


Er. Jean d'Angely, Mole und die Herzoge vom Coneg⸗ 
HUano und von Vitenza beiwohnten. 

Malrz, 3. November. Der hieſige Herr Praͤfect 
Hat geſtern belaunt gemacht, daß Se. Majeſtaͤt der Kai⸗ 
Ser beſchloſſen haben, Ihre Armee in den Staͤdten und 
Grmeinden des Hiefigen Departements cantonieen und 
ähnen einige Augenblicke der Ruhe genießen zu laffen, und 
Jede Gemeinde für die Quartiere und die Beföfligung ber 
BRannfdaft und Pferde forgen muß. Diejenigen weiche 
Meiterei zu verpflegen habe, müffen Magazine von Heu, 
Etro h und Hafer anlegen, dieſe Vorraͤthe flets vollſtaͤu⸗ 
aa halten und nach Maßgabe des Verbrauchs erneuern. 
Die zu liefernden Lebensmittel beſtehen in Brod Wein 
und Zugemüfe. 
nd ſtatt Grmüße dürfen Grundbirnen gerticht werben, 
In der Regel werden die Bebendmittel unter der Kufficht 
Ber Maire an die Truppen ausgethellt, well die Beld⸗ 
ſtiguag in den Mohnnugen der Enwoßner nicht allge⸗ 
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In Ermangelung des Weins faun Bier - 


23. November 1813. 





mein ehunlich iR. Jedoch ermahnt der Präfect die Eins 
wohner, duch Eintracht. Ihre Säfte in Freunde zu ver 
wandeln, ihnen den Zutritt In Ihr Hans ju geflatten und 
fih fo der Auschellung von Kationen zu entheben, in fo 
fern der. Soldat Urfache bat, zmfriedem zu fepn. Der 
Aufwand der Gemeinden fo erſtattet, es fol jede Wo⸗ 
he zur Liquidation geſchritten und auf Anſicht derſelben 
foßen die Fonds creditirt werben. „ Der Präfest ermahnt 
wiederholt dringend die Einwohner zu folgfamer Bereit⸗ 
wißigfeit and Eintracht mir Den Truppen. 
Ytaliem. 

Einer der Zwece des unerwarteten Vordringens der _ 
Engländer auf Rom fol Die Befreiaug des daſelbſt in 
Verwahrung gehaltenen Königs ven Spanien, Carls IV., 
geweſen feyn. Man vermuthet, die Engländer würden 
ipn in fein Relch zuruͤdfuͤhren, damit dur feine Sins 
weſenheit die gegeumärtige Lage der Dinge fich d 
mehr befeſtige. 

Deutf&land 
Schluß ded Bulletins aus dem Hauptquartier Harnos, 
ver nom 10. November. 

Das Hauptquartierder großen verbändeten Armee befaud 
fih am stem diefes Monats zu Frankfurt. Eolcherges 
ſtalt haben die unechörten Auſtrengungen, welche Frank⸗ 
reich im Laufe Diefes Jahres gemacht, zu nichts anderm 
gefüher, ald wozu aͤhnliche Anftrengungen im Jahr 1812 
ebenfalls führten. Die Heerſchaaren Frankreichs, vor 
denen die Welt erzittern follte, find auf der Flucht und 
ſuchen ihre Sicherheit hinter dem Rhein, der, ald Sranfs 
reiche natuͤrliche Grenze, noch jetzt das cherne Bollwerk 
dieſes Bandes ſeyn würde, wenn nicht Napoleon. ſich 
ale Länder haͤtte unterwuͤrfig machen, jedes andere Voll 
feines Vaterlandes haͤtte berauben wollen. Ohnerachet, 
die Natur ſelbſt dem franzoͤſiſchen Reiche den Rhein zus 
Graͤnze angemiefen ju haben ſcheint, fo rückt die ruſſi⸗ 
ſche Armee dennoch gegen Diefelbe vor / weil ber Kaiſer 
Napoleon bie Rufen in Mostan ſelbſt aupfuchte; die . 
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preuffifche- Armee ſteht am Aheln, weil, den Teierlichken 
Tractaten zuwider, Napoleon die Oderfeſtunge noch im⸗ 
mer beſetzt hält; die oͤſterreichſſche Armee dringt au den 
Rhein vor, weil fie Schmac zu rägen, und weil wan 
nad dem Presburger Frieden, ihrem Oberherrn die Deuts 
ſche Kaiferwürde entzogen hat; die Schweden endlich 
ſtehen am Rhein, weil in Der Ruhe des Friedens, und 
den beffimmteften Verträgen zuwider, Napolcon fie bunds 
bruͤchigerweiſe in Stralſund Äberfiel, und in Stockholm 
ihnen Hohn ſprach! Die Verbünderen beflagen das Uns 
glück der Sranzofen; fie befeufzen die Leiden, welche der 
Krieg herbeiführt, und, weit. entfernt von den gluͤckli⸗ 
hen Erfolgeny womit die Worfehung ihre Waffen ge 
feguer hat, fo wie Mapoleon zur Zeit feines Glanzes, 
verblendet zu ſeyn, wuͤnſchen fie nichts ſehnlicher als den 
Frieden. Um diefen Segen flehen alle Völker den Hims’ 
mel an; nur Napoleon, Napoleon allein widerſetzt ſich 
dem, was zum. Sluͤck der ganjen Melt gereichen würde, 
Um desroilen fieht er· ſich aber auch jet von allen den 
FKürften‘verlaffen , Die bisher mit Ihm verbunden waren. 
Sie alle werfen die Bande von fi, mit melden fie bis⸗ 
ber an ihn gebunden waren, feldft Diejenigen, Deren 
Landgebiet er durch die Gewalt feiner Wäffen, oder durch 
feinen. Einfluß erweitert hatte, ſelbſt dieſe entfagen jegt 
ihrer Vergrößerung and feiner Greundfgafe! - 
Granffurt, 15; November. Seit Z3 Tagen was 
zen alle hieſige Zimmerleute requirirt Die zu den Schiffs 
brüchen noch noͤthigen Höljer bis Heute fertig zu machen. 
Heute gehen diefe Gerächfchaften auf dem Main nach 
Hochheim “ab, woraus auf einen baldigen Uebergang 
über den Rhein im jener Gegend zu-fchliefen iſt. Schon 
feit dem 10, d. Beben K. Baieriche Truppen in Bruchſal. 
Sranffurt, 17 Rod. Ja der vergangenen Nacht 
gab die Caſſino⸗Seſellſchaft im Theater⸗Saal einen Ball, 
melden Ihre Majeſtaͤten Die Kaifer von Oeſterrelch und 
von Nuflland, die Könige von Preuffen und von Baiern, 
Gore KK. HH. die Großherzsge von Würsburg, Baden 
und Darmftadt, der Großiürft Eonflantin, der Prinz 
Earl von Bairrır, der Kurpeinj von Heſſen und viele 
Generale, mworunter auch Bücher und Platow waren, 
mit ihrer Gegenwart berhrten. Vorgeſtern wurde gro⸗ 
ſer Kriegsrath gehalten, wozu Bluͤcher hieher berufen 
worden war. — "Die regulairen Truppen des Großher⸗ 
zog hums Frankfurt, ‚ungefähr 1000 Mann, melde bei 


dem Ejntinfen der allilrten Truppen auf Urlaub entlaffen -_ 


worden waren, find einberufen um ins Geld zu marfchis 


‚Hager und. ein Bataillon Caballerie and Fri 


ren. ' Außerdem ſtellt die Stadt Frankfgrt aaa 
ger bes 
flehend, Das Hauptquartier Sr, Majeftät des Kaiſers 
von Defterreich ſoll nach Heidelberg verlegt werden. Die 
Schweiz fol ſich erborhen'haben, eine bedeutende Armer, 
tinige fagen 60,aoo Mann, dem Etaatenbunde zu flele 
ar a ee as Se 


Bamberg, 22. November. Borgekern iR ein 
betraͤchtlicher ruffiicher Geldtransport, 13 Millionen Rus 
bel, unter Koſackenbedeckung hier angelangt, welcher 
geftern durch Eftaffette Drdre erhielt, Tag und Nacht 
zur Armee zu eilen. Be 

Baireurh, 22. November. Der Königl, Welt 
phaͤliſche Geheime Kath und Gefandte am Königl, Saͤch 
fiſchen Hofe Here von Simion nebſt Familie und dem 
Geſandtſchafts- Secretair Herrn Baron von Stoͤlting, 
dann von der Kaiſerl. franzöfifchen Geſandſchaft am eben 
denfelben Hofe Here von Bignnn nebſt Zamilie, der 
Staarsrath Herr Macard und der Auditor des Staats⸗ 
Rathes Herr Marcier, trafen geflern Abends aud Dresden 
fommend in Begleitung eines Kaiſerl. Oeſterreichiſchen 
Officiers Herrn von Faltner, dahier Im Gafihofe jum- 
Anker ein und festen heute Die Reife über Nürnberg fort. 
Heur fiid einige hundert Maun Kriegsgefangene franz 
zönfpe Dfficiere und Soldaten von Hanau, angefommen 
melde morgen’ weiter nach Böhmen tränsportirt werden, 

— ————— — ——— —— 

Am 19. November ſchlug mir das unerbittliche Schickſai 
eine unheilbare Wunde, indem es Mittags 12 Uhr meinen 
innigft gelichten Gatten, den Rauchhaͤndler Johann 
Georg Bernhard Poland, ganz unvermurhet durch 
einen Schlagfluß von meiner Seite riß und fchnell dam Tode 
überlieferte. - Kurz war feine irdiſche Laufbahn — .er erreiche 
te nicht völlig. das dreiffigfte Jahr — aber mit Redlich⸗ 
keit und, Thärtgkeit bezeichnet. Won Leipzig, mehin feine 
Berufegefchäfte ihm riefen, kehtte er vor Burgen , {mit 
Krankheitsſtoff in den Adern zur, umd mard fo eine Beute . 
des Todes, im gten Jahre uuferer ehelichen Verbindung. 
Um Ihm weinen mitmir drei noch unerzogene Kinber, wor 
von bas jüngfte erft vor drei Wochen das Licht der Welt cre. 
blickte. Allen unferen Freunden und Bekannten masıe ich 
denn hiermit, dieſes für mich fo ſchmerzliche Ertigniß bekannt, 
überzeugt, daß fie, die Größe "meines Werkuftes tennend, 
mir und den Meinfgen ihre‘ file Theilnahme an unſern 
Schmerzen wicht verfagen, werden. Hof, den 20. Novem⸗ 
ber. 1813. » ; — — 

Barbara Poland, gebohrne Rudert, in 
. ihrem und ihrer Kinder, Eltern und Schwie⸗ 
gereltern Namen. 


— —— — 
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Baireuther Zeitung. 


Donnerstag 





Frankreich. 

. Paris, 13. November. Im Journal de Paris 
Tiefer man, der Gegenfiand der Scnatefigung am gten 
ſey die Verläömgerung der Regentſchaft Ihrer Majeſtaͤt der 
Kaiſerin gemefen. — Ein-Raiferliches Decret vom ııtem 
d. in deffen Eingang man no die Titel: Protector 
Des Rheinbundesd, Vermittler des Shmeis 
zerbundes finder, enthält im Wefentlihen Folgens 
bed; Es ſollen 30 Lentimes Zuſatz zum urſpruͤnglichen 
Betrag der Grund⸗ Thuͤren⸗ Fenſter und Vermoͤgens⸗ 
Steuer des Jahres 1813 und zwar ein Drittheil im No⸗ 
pember, ein Drittheil im December 1813 und dag letz⸗ 
te Drutheil im Januar 1814 erhoben werden. Die 
Perfonen: yad die Mobilien - Steuer ſollen für das Jahr 
1813 doppelt und diefes Doppelte in eben denfelben 3 
Monaten bezahle werden, Vom Tag des Decretd an 
werden noch 2 Decimes auf das Kilogram (2 Pfund) 
Ealj, und zo Centimen von den Einnahmen der Regle 
der vereinigten Abgaben, Die der Kriegscentime nicht uns 
terworfen find, dan von dem Tarifs der Dettois wos 
bei fein Abonnement Statt findel, erhoben. Jedoch 
fol das Salz, ungeachtet der neuen Auflage, jenfeits 
der Alpen nice höher, als um 60 Centimen dag Kilof 
gram, (das Pfund 6 Eous) verfauft werden, Auf die 
Departements der Maas Mündungen, der Affel» Müns 
dungen, der obern Iſſel, Friedland, Dit:Ems, Welt 
Ems , und Zuider Ste follen, megen der aufferordents 
lichera Laſten, die fie tragen, die Verfügungen dieſes 
Decrets nor fo weit fie die Saljtage beireffen, übrigens 
aber nicht angewendet werben. 

Das Journal, de l'Empire amuͤſirt feine keſer mit fols 
genden Artitel aus Frankfurt vom 8. November, der 
auch unfere Beier, aber auf eine andere Art, amuͤſiren 
wird, .. „Die fo chen von der Elbe erhaltenen Nachrichten 
meiden, daß der in Dresden zurückgelaffene Marſchall Zt, 
Eye, nachdem er erfahren, daß der ruſſiſche Genen f 
Denningfen ſich gegen Leipzig gezogen hatte, augendlick⸗ 


Nro, 248. 


25. November ıgı$, 





li gegen deu Grafen Tolſtol, der allein vor Dresden 
Reben geblieben war, marfchher if, und ihm völlig ges 
[lagen und nach Böhmen zuruͤckgeworfen hat. Auf 
die feitdem erhaltene Nachricht von den Ereigniffen bei 
keipzig zogen fih der Marſchall St. Eyr'und der Graf 
Lobau nach Magdeburg, wo fie zu dem General Bes 
marrold und der Barnifon fließen. Als fie über Torgan 
gingen zogen fie den im diefer Feſtung jurücgelaffenen 
— des Hauptquartiers und der Bruͤckenequipage 
an ſich.“ 

Dom linken Rheinufer, 11. November, 
Bon der Beſtuͤrtzung, welche der Ruͤckzjug der Armee 
unter deu obmwaltenden Umftänden erjeugt hat, fol ec 
ſchwer ſeyn, fi einen Begriff zu machen. Das Publis 
cum war In Frankreich zwar auf große Unglüctefäne ges 
faßt, ald man durch die hartnäcige Behauptung der 
E16 » Linie und aus den Mandvern der verbündeten Heere 
ſich überzeugte, daß die franjoͤſiſche Armee ihre Commus⸗ 
nicationslinie verloren hatte: Die mehr als z4tägige 
Unterbrehung aller Enmmunication bereitete das Volt 
anf die Erneuerung der Scenen des borjährigen Feldzu⸗ 
ges vor; ‚allein der Zuftand, im welchem die Nele der 
Armee aber den Rhein fegten, ihre Indisciplin, dee 
faſt gänzliche Mangel an allem, was ju den Bedürfnifs 
fen eines Heeres gehört, haben die Erwartung weit übers 
fliegen. Die Niedergefchlagenheit und die Beſorgniſſe 
des Volfes wurden durch die Nachrichten erhöße, "welche 
don allen andırn Grängen einieufen. Die Armee des 
MWarſchalls Eoult iſt in HbNigem Ruͤckjuge; der Marſchall 
hatte den legten Nachrichten zufolge, fein Hauptquar⸗ 
fier zu Orthez, Lord Welingtön das feinige ju Oleron 
(beides Drte im Departement der Rider s Porenden.y 
Die ganze englifh: ſpaniſche Kriegemacht war demnach 
bereits auf franzoffichem Boden; Aus Bayonne und: 
alen andern Städten in den mittäglihen Provinzen, 
welche dem Armeezuge ausgefege ſeyn fönnten , flüchtete 
Alles. Die Nachrichten aus Jtalien find nicht weniger 
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beunruhigend. - Die Armee des Vicefönigs ſchaͤtzte man 
hoͤchſtens auf 20 bid 25,000 Mann, und mußte, daß 
fehr beträchtliche Öfterreichifche Streitkraͤfte theils im Ans 
juge, theils bereits in Italien eingedrungen waren. Man 
ertwartet Dafelbft Die Erneuerung der Scenen, melche fo 
eben in Deutſchland Statt. gefunden hatten, wo .cine 
einzige gluͤckliche Schlacht Das Be der leuten Jahrze⸗ 
heute vernichtete. 
$tallen 


Slorenz, 3, November, Geſtern Morgens if 
Er. Majeflär der König von Neapel bier angelommen. 
Es ſcheint gewiß, daß er in Diefem Augenblick über 40,000 
Mann disponiren faun, und ohne Zweifel iſt bei der Reis 
fe Sr. Majeftät die Abficht, jur Deckung Italiens ges 
gen feindliche Angriffe wirffam beizutragen. 

Benedig, 6. November. Die Blocade hat num 
begonnen ; ohne eine Fräftige Diverfion von der Serfeite, 
dürfte fie leider ziemlich lange dauern, denm mit Lebens. 
mittel find wir bras verſehen. Auf Abfchlag des An⸗ 
lehens von 2 Millionen, wogegen man ung Duecfilber 
und Blei in Hypothel verfpricht, mußten einige der ers 
Ken Handels haͤuſer heute eiligft 150,000 2. vorſchieſſen, 
um die Truppen zu bezahlen, meil man fonft unruhige 
Auftritte zu befürchten ‚gehabt haͤtte. Das größte Uns 
heil if, daß alle öffentlichen Eaffen leer find, und die 
Kaufleute Daher bei einer langen Blocade niht wenig 
werden vorſchieſſen muͤſſen. Das kinienſchiff il Regene⸗ 
ratore hat man von Spignon in den Canal der Guidecca 
Bereinbugfiet, wahrfcheinlid um es vor den Engländern 
ju fihern und zugleich die Stade in Reſpect zu ſetzen. 
Ein gleiches ſoll mit den andern 2 frauzöfifchen Schiffen 
H St. Bernardo und il Caſtigllone gefhehen. Eine 
Menge bewaffneter Fahrzeuge aller Art, find in ben 
Sagımen am- den verfchiedenen Poften ‚geanfert, die 
Mannfchaft dazu iſt melftens aus den Linienfhiffen ge 
nommen. Unſer Gouvernenr ift Der Her General Se— 
206, der gu unſerm nicht geringen Leidwefen, Venedig 
aufs Ucufferfte gu vertheizigen verſpricht. — Vorgeſtern 
ſollen die oͤſterreichiſchen Vorpoſten gegen Padua gekom⸗ 
men, auch eine Kolonne gegen Brondolo marſchitt ſeyn; 
nehmen fie dieſen Paß, fo find wir bald überall abge⸗ 
ſchnitten. 


Deutſchland. 
Am 2oſten reiten. Ihre Majeſtaͤt die Koͤnlgin 
von Balrın yon München nach Carleruh ad, mo Cr. 


Majeſtaͤt der König ſich ſchon befindet und auch der Here 
Graf von Wrede fi hat bringen laffen. 

Der Befip ven Bremen, iin melden die Franjoͤſt⸗ 
{hen Trupen am 21. Detober wieder gelangt waren, iſt 


‚nit von Dauer geweſen. Der General Tettenborn hats 


te. fih nach Verden zurücgsjoger, um die Feinde ju 
beobachten. Inzwiſchen harte er cine Streiftruppe nach 
Oldenburg, und eine andere nad Minden an der Was 
fer abgeiandt, und beide Staͤdte in Befig genommen, _ 
Dadurch ſcheint eg, find die Frunzoſen bewogen worden, 
Bremen zu räumen, Am 4. November iſt der General 
Tettenborn neuerdings dafelbft eingeräft. Am folgens 
den Tage hat er alle von den Branzofen beftellten Behoͤr⸗ 
den abgefchafft, umd Die vorige Regierung der Stadt wies 
der eingefegt. Die Feſtungewerke, die man ſchon wäh 
rend der vorigen Befignahme zu ſchleifen angefangen 
hatte, werden num vollends abgetragen. Alle Einwohr 
ner, von jedem Alter und Stande, legen dabei mit Eis 
fer Hand an, Für die Hanfearifche Fegion wird Indefs 
fen ıhätig geworben. Das Heer von Nord⸗Deutſchland/ 
unter Anführung des Kronpringen von Schweden im 
Verbindung mit dem Corps des Generals Winzingeroder 
roͤdt nun gegen Hamburg vor. 

. ‚Mangel an Raum hat ung feit einigen Tagen abges 
halten, folgenden, zuerft in Würzburg in Druck erfchies 
nenen und nun bon mehreren Zeitungen, ohne Uingabe 
der Quelle, aufgenommenen intereffanten Anffag um 
liefern : 

„Die Geſchichte der großen Wölfertsanderungen des 
sten und 5ten Jahrhunderts wiederhohlt fi} vor dem 
Auge unferer erflaunten Zeitgenoffen. Wir fehen die No⸗ 
madenvölfer, die ihre NHeerden am Daipr, am Don, 
an der Wolga und an dem Teref weiden, mir fehen die 
Jaͤgernatlonen vom Joif, von der Lena und vom Jr 
tiſch in ungezäplten Schaaren nah dem wefllichen 
Europa wandern, und fragen: mas treibt dieſe Voͤlker 
aus ihren friedlichen Steppen? Mir fehen dic kraftvol⸗ 
len Söhne des Nordens, Die Ruſſen, wir fehen die Kins 
der des fegreichen Ungarns, und afle Nationen Deutſch⸗ 
lands in den Waffen gegen den Rhein ziefen und fras 
gen: iſt es Uebervoͤllerung, iſt es Sehnſucht nad) den 
Genuͤſſen eines milden Climas, oder der Druck entfern⸗ 
terer Voͤlker? Nicht immer entſtehen ähnliche Folgen 
aus aͤhnlichen Urſachen. Einſt murden Die Gothen, die 
Earmaten, die Hunnen, aus Schweden, aus Preufs 
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fen, aus Polen md von den Gränseh von China her 
gegen die oͤſtlichen Prodinzen des alternden Rome getries 
ben; die Erämme ter Germanicr zogen das dem reich⸗ 
Kenölferten ande nad) Jtalien, nach Alrifa, nach Spa⸗ 
wien; fie .werließen ihre Wehufigen Die: fie wicht wehr 
Käberten,, 'und eifämpften ſich neue in reichernıand ge 
fegnetern Gegenden, Anders iſt es jeßts Aus dem Hr 
zen von Europa trieb Fraukreichs ſchreckliche Politik dir 
ermeßliche Heere nach allen Ländern Europas, na 
Afrika und nad Weſſindien. Egyhpten und Er. Domins 
go waren wechfelewerfe der Schapplag biutiger, Kriege, 
dbe mit Der gaͤnzlichen Vernichtung ber franzöfifchen Hee⸗ 
se endeten. Als Die Entwürfe zu fernen Eroberungen 
gefcheitert waren ,_befhloß Frankreich die Eroberung von 
Europa, es nahm die Demürhigung Englands jum Boss 
wandte, in Der That war aber die Herrſchaft von Euros 
za fein naͤchſter, und die Weltherrſchaft fein entfernter 
Zweck. Er lies die Colonien von Weftindien, ‚die Duelle 
Des Reichthums für das alte Fraukreich, ohne Schutz; fie 
fielen alle in Englands Hände, Frankrelchs Handel war 
vernichtet, und ſeine ehemals furchtbaten Flotten verfauls 
ten, in die Häfen gebaunt. Da ſuchte es fich zu ent⸗ 
ſchaͤdigen auf dem, ſeſten Lande von Europa. Ee ſtelite 
einen jungen friegerifhen Feldherrn zuerſt unter dem Tis 
tel eines Eonfuls am feine Spige, und übergab ihm bald 
die Krone,, Die es einem gusmüchigen und ſchwachen Rd; 
nige von dem blutigen Haupte geriffen hatte, Ein Gurt 
won Republiken war gefhaffen worden, zum Schutz der 
Mutter: Republit, Als die hoͤchſte Gemalt in Die Hände 
eines Einzigen übergeben war, ſchwanden die berrüglis 
chen Formen; «8 wurde cin Gurt von Koͤnigreichen, in 
Etrurlen, in Holland, in Deutſchland geſchloſſen; “auch 
ber Rheinbund entſtand, ohne Befimmung wechfelfeitis 
ger Rechte, er war ein Werkzeug de uater jouus in 
Fraukreichs Hand.“ 

ESdlau hatte Frankreichs Herrſcher die Intereſen 
der Särfen gewogen; fie trugen nur de Namen det 
Bandesgenoſſen, mie einſt jene des roͤmiſchen Staates; 
Man verſptach den Fuͤrſten die Probinzen Der mächtigen 
noch nicht unterjochten Nachbarn; fie wurden gegeben 
and foieder genommen, die nrngefhaffinen Throne wink 
ben umgeſtuͤrzi, vertaufcht, oder derſchlungen, Buͤnd 
niffe wurden geſchloſſen wub gebrochen, kein Bolt mar 
ſicher feiner Gefege und feiner angeſtammten Verfaſſung; 
gewaltfam ward das Band jerriffen, ‚Das Jahrchund erte 


lang die Nationen mit ihren angeſtawmten Fuͤrſte nhaͤu⸗ 
fern vereinigt hatte; bange Sorge für bir Zukunft er⸗ 
druͤckte alles Beſtreden der Herrſcher zum. Wohl ihrer 
Unterthauen; vernichtet war alle Freiheit des Geiſtee, 
die Fackel der Wahrpeir-fhien erlofgen , ſelbſt Die ernſte 
Michtetin aller Thatan, Die. Weltgeſchichte, geblendet 
durch den falfeben: Schein. Deg Itxlichis. Als untum? 
fohränft das Schwert Frankreichs hertſchte, don dem 
Niemen did zu den. Säulen des Herkules und von der 
Meerenge- von Meifina bis dahin, wo die Belte und der 
Sund die Offer miik der Rordfee verbinden, da Arömte 
fein deutſcher Flaß nichr zur deutſchen Meere, der Hans 
del ‚verjiegte im feinen Quellen, Denn die Verbindung 
des feſten Bandes von Europarmit entfernten Welttheileu 
Wr abgeſchnitten, gelaͤbmt war jede betrichfame Hand 

und fo mie jetzt die Nationen flchofremd wurden; fd 
ward es auch der Mena fi felbft. Ce nahm keinen 
Antheil mehr an Dem, was ihn nice unmittelbar trafı 
er: gab ſogar ſein Liebſtes, feine Kinder hin, um die 
Unterdruckung zu vollenden; ‚Dann. getoͤdet war das Ver⸗ 
trauen auf eigene Kraft und feine Hoffiung zu befjerm 
Difege, Dur Nufland land noch ımbdefiegt, Da ent: 
wicdelte Frankreich feinen lange verſteckten Plan zur 
Alleinherrſchaft. Es wollte Rrfjland unterjochen, dann 
Defterceih ‚mit dem es jegt ein ſchwankendes Buͤndniß 
geſchloſſen hatte, die Eroberung der enropäifchen. Türs 
fei follte det Schlußſtein werden jur Pyramide des «uros 
päiiten Kaiſerthums. Zu den Waffen wurden Frank⸗ 
zerchs Jünglinge, mit ihnen der Kpeinbund, Italien, 
Oeſteercich / Preuſſen und Poblen gerufen; ‚fit zogen, 
kim wohlgeruͤſtetes Heer von 600,000 Mann, gegen Kulfı 
fand." Das erſte Beifpiek, - das die Geſchichte kennt; 
dena rich nie hatten Die Voͤlteredes füdlichen und weſt⸗ 
lichen Europas die Eroberung Ded Nordens verſucht 
Best erhob ſich Ruffland, es: rief feine‘ Männer in den 
Kampf gegen Fremde Sehen: tri Cmolensf und 
bei Moſaiet firitten und fielen fe, Die:naterländifche 
Erbe mit ihren Körwern, wie mit nem Echilde bes 
dedend., . Die nad Mosfau zogen fi qurikf vor dee 
Uederjahl aber hier war die Graͤnzſe. Im Brande des 
alten Wohnfigesider Zaaren ſchwaund die Nebelfrorie vom 
Haupte des Uadeſtegbaten; die eigene Kraft Kufflande 
mar derfanımelt aus ven feruſten Gegenden des Reiches, 
bei Ralnga, bei Emofensf, bei Polork und an der Bes 
reſina ſoua das —— ve Desert die rss 
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Hunger und Kälte vollendeten den Kampf; von denUfern 
der Wolga bis zum Niemen lag des Todes ihreikinde 
Erndte, und an dem Gerippe des erfto neu Pierdes der 
gerhungerte Menſch; Rufſland war-befteir.. Im Shhlit- 
gen floh der Feldherr von Wilna nah Srarfreih,. Nut 
wenige Mefte des furchtbaren Heeres erreichten bie Gtaͤn⸗ 
jen Deutſchlands. Gefangenſchaft oder:Tod waren das 


Loss von mehr ald 3001000 Kriegeth. 

Jetzt fühlten die Fürften, «die Zeit fey ‚gefommen, mo 
man ſſich losreißen muͤßte von ber beſchimptenden Verbindung 
ftrit einer. Mache, die gefährlicher im Frieden als, im Kriege, 
die Willtühr als das einzige Gefeh, ihrer Politik avsgeſpro⸗ 
hen hatte. Preuſſen zuerſt, gebeugt durch einen frähern, 
unglüdiichen Krieg, und erfhöpft von Erantre ichs Freund: 
fchaft, raffte fih auf; ein Patrierlsihs, wie ihn die Ge⸗ 
ſchichte nur in Sriechenlands Nepubliten im Kampfe gegen 
die Dipriaden des großeh Königs ſchudert, ergriff alle Stanz 
de; der König vereinte fein Beer mit Rufſlands Fahnen, und 
Aber die Eibe flohen die Stoljen, die den Sieg an ihre Ad: 
ler gefeſſelt glayı den. Nod) einmal jog jekt Frantreichs Ju⸗ 
gend zum Kampfe, vereint mir- ide die Schaaren, Die des 
Rhein bundes müde Fürfteniuuwillig dem Vaterlaude entriß 
fen hatten, Wei Lügen und bei Bautzen ward heftig geſtrit⸗ 
zeit, aber Frankreichs Herrjcher fah an dem Muthe der Preu⸗ 
Gen und an Ruſſlands tapfern Schaaren, feine Piane feiern, 
denin,die, Berciung der eingeſthloſſenen Fefien und die Pins 
derung der preuflifchen Koniyejtntt war der Zweit, Er weis 
dangte Waffenſt Aond, und erhielt ihm durch Oeſtetreichs 
Vermittiung. Die Hoffnung zum Frieden ſchwand an dem 
Stotzt Frankreichs Oeſterreich zog des Schwert für 
Densfehlands und Europa’s, Ruhe, und für feine Selbyiers 

almng. Mir Erbitterung begann der neue Kempf; das 
ur des Ruhmes ſchwand vor der Begeiſterung, Lie den 
Arm des’ Kriegers für das Boterland und jüg Die eigene Ver⸗ 
faffung ſraͤhlte z die Anne des jurchtbaren Poypen wurden 
abachauem ‚bei Culm, am Vober, td ‚bei YJürerbod ; bei 
Leipzig font Ftankreichs Manier ed blatigen Tagen in 
den Staub, An den Jahrstage nach dir Fniche aus Mist 
faa ward Deutichlandes und Europa’s Freiheit ertkampft. Eis 
lig fiohen die fchmahlichen Refte der großen Armee über den 
Kein, nicht der pehnte Theil deren, die zur Lnterdrüdung 
der Völker autgrjogen waren, kehrte zut uͤck. Die Heere der 
Yerbitnderen Wacſe ſolgen unaufhaltiom, Sie ſtehen au 
Theil auf Frankreiche Boden. , Mit ihren find ihre Zütfien, 
die Keifer-von Oeſterreich hd Ruͤſſland, der König’ won 
Preuffen, und die Gefandten’atier zu "dem großen Zwech det 
Kihe von Europa und eines ‚feften. Friedens verbundenen 
Deachte. Das BSiegesihwert in der, Kedien fragen fie jeht 
Frankreich, ob es entſagen will feinen die Rechte allır Nato: 
neh vertiigenhen, Brunbiäken, ob es ruhig jeun will in feine 
alten Gränyen, ‚ob es bie zum Theil ſchon verkortiin Erobet 
agen zurůckgeben will, die es durch offtue⸗ anal, and 
duch das argliftige Gewebe feiner Politit an ſich riß? Franfe 


reich hat ſich empört gegen den allgemeinen Staatenbund von 
Europa; gewaltſam hat es das Band zerriflen, das die Mo⸗ 
tal mis der Politik verbindet, es hat zum Kriege gegen alle 
Mationen ſich bewaffnet, jest ſtehen die gereigten, aufgeregs 
ten Volker anf feinem: Gebicte, auch fie bewaffnen alle fireits 
bare Märmer ; fie fuchen Rache fiir die tiefen Wunden, die 
ihnen Frankreich ſchlug, fie fordern den Raub zurück, dem 
Frankreich aus den Ländern Yon Europa zufammenfdleppte 
die fein Arm erreicht hat, und ben Frieden werden fie ers 
fümpfen, wenn ihre ‚Koffe das Waffer der Seine trinken. 
Diefes ift die Urſache der neuen Völkerwanderung. 

Sramffurt, 20. November, Geit einigen Tar 
gen find zwar über zwei Drittheile der hier gelegenen 
Truppen iheils · dorwaͤtts theils ſeitwaͤrts nach Manık 
Heim abmarſchiet / dagegen aber find- faſt taͤglich wieder 
eben ſo viele angekommen / als abgegangen waren; De⸗ 
ſto wohlthaͤtiger iſt die fortdauernde Zufuhr an Getraid 
und andern Lebensmitteln, To daß wir, wenn gleich 


“ feinen Ueberfluß, doch feinen’ fo drückenden Mangel mie 


Anfangs haben. Seit Kurzem find 1200 ungarifche 
und pelnifche Ochſen argekommen. Das Nerbenſieber 
welches die haͤufig hieher gekommenen franfen Frauoſen 
unf gebracht haben, richtet große Verheerungen an. In 
der vorigen Woche flarbem hier’ go Einmoiner. Die 
beiden Kaifer und der König von Preuſſen find noch hier 
Und es ſcheint roch nicht, daß der Ratfer Alcxonder bald 
nah Mannheim abjehen werde: Der General Blücher, 
der einige Tage hier geweſen und von den ſaͤmmtlichen 
Monarchen fehr aufgezeichnet brhandelt worden iR, hat 
fein Hauptquartler nach Hoͤchſt verlegt, nachdem feine 
Armee die Dort deftandenen Oeſterreichx abgelöfer hat. 
Hohann Cheiſtoph Hößler aus Obertlblau gebuͤr⸗ 
tig ond huletzt in Biebere bach anfällig, won deſſen jegigen - 
Aafenthalt man aber ſeit To Jahren keine Nachricht hat, ber 
ſcht ein Kamleunanulehenbares Aeckerlein und Eggeten, fo 
mit Holy angeflogen, an das Neisgut Ezelreuth ſtoſſend, im 
Oꝛeuerdiſtrici Grafenreuth. Da nun derſelbe bei vorgegan 
geuen 3 allerhoͤchſten Herrnſallen die ſchuldige Muthung uns 
terlaffen und nicht präedtanda'präestirt hat; jo wird derſelbe 
yu dotge hoch ten Referipte Kömaticher Finanz» Adıninifiras 
Horn beo thernatigen Farſtenthums Batreuth vorgeladen, in« 
nerhalb 9: Menaten ynb lauaſtens am 10. Maͤrz 1814 bei 
dem unterzeichneten: Rentamt, als Lehensbehorde zu erſchei⸗ 
nen, umd ſich uͤber die ihm zur Loͤſt liegenden Lrhenefehler zu 
veroniworten,, Autfferdem Le zu erwarten hat, daß obiges 
ohnehin > dem Meinfatt ſtehendes Manniehen Als Beimger 
fallen angefehen: und. eingezogen tberden wird, .. Wunfiedeh, 


den a0. ah isacc. 
Königliches Rentamm., ar 
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Frankreich. 

Eine deutſche Zeitung ſpricht von Gebeutenben Unans 
nebmlichfeiten zwiſchen dem franzöfifchen Kaifer und Dem 
Senat, indem der legte einen Frieden verlange, und 
nicht mehr zugeben wolle, Daß neue Hunderttaufende auf 
bie Schlachtbank geführt werden. 

Laut einer zu Nancy erfhicnenen Verordnung find 
Die neulich aufgebotenen Nat ionalgarden zur Erhaltung 
Der Innern Ruhe, und zum Dienft an dem Gränzen und 
„Küfte befiimmt. _ Das Meurthedepmtement ſtellt 4800 
Mann. ‚Die Maires jeder Gemeinde. find bet perfönlis 
‚er: Berantmortlicteit beauftragt, „ein alphabetiſches 
Vetielchniß allet Einwohner ihrer Gemeinden vom 20flen 
‚bis 40ſten Jahre zw verfertigen. _ Die Unterpräfecten 
forgen dafür, daß alle diefe Männer- jwifchen 20 und 
40 Jahren, die nicht jur Eonfcription der 120,000 
Mann aus den Jahren 1808 bis 1814 gehören, ſich 
in Eorpt vereinigen. Sollten zu Bildung. der beſtinm⸗ 
ten Compagnicnzahl Die Unperheirasbeten. nicht bingeichen, 
fo werden die finderlofen entbehrlichern Verheiratheten, 
und erft im fpätern Nothfalle entbehrlice Verheirathete 
mit Kindern, eingereiht. 

Nah unverbärgten Nachrichten fol der Marfhall 
Melington bei Baponne neue Vortheile errungen haben, 
tiefer. in Frankreich eingedrungen fepn und die Eradt 
Bayonne don den Branzofen. ſelbſt, bei hrem — 
aus jener Gegend, jerflört worden ſeyn. 

Jtaliem _ 

Briefe and Nom vom 6, November melden!nichte 
von dem. Einruͤcken der Engländer in dieſe Stadt, wel⸗ 
ches nach dem Vorgehen oͤffentlichet Blaͤtter ſchon am 
14. October eriolat fegn ſollte. 

Trick, 9. November, Durch eine enalifche Brick 
iſt die Nachricht von dem gutem Fortgange der Opera⸗ 
tionen in Dalmatien angelangt , befonders aber geht in 
Foca di Eataro und Zante Alles nah Wunſch. Die 
Barnifon In Sebenlco hat, nachdem fie dem franzöfis 
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ſchen Commandanten den Proceß gemacht und fuͤſillren 
ließ, dieſen ſtarken Det an unſere Truppen übergeben: 
viele Kriegs + und Mundvorrath, nebit 30 Canonen ſiad 
in diefem Plage gefunden worden. Zara if, ſowohl 
ju Woffer als zu Land, eng blockitt; man erwatrer nue 
die nörbige Mrrillerie, nebſt einer Truppenverſtäͤrkung, 
um die Belagerung anzufangen. Aus hirfisem Hafen 
gebt heute eine ftarfe Erpedition ab, deren Biſtimmung 
unbekaunt iſt, fe hat nut für 3 Tage Lebengmistel cin« 
genommen. 
Sähmweig. 

In der am 25. Movember eröffneten außerordentfis 
hen Tagfagung wurde der kandamman von Reinhardt 
vorerſt im Namen des Directprialftandes Zuͤrich bundes⸗ 
gendffifch begrüßt... Die Sefandten wurden hierauf beeie 
digt, und vernahmen dann von dem Buͤndes haupt einen 
umftändlichen Bericht über die Lage des Vaterlands und 
über alles, was fi, zumal bezüglich auf bie große eus 
‚ropäifche Gchde ſeit dom Schluffe der ordentlichen Tags 
fagung um die Mitte des Junius, in Hinficht auf jene 
age der vaterländifchen Angelegenheiten. ereignet hat, 
Syintwieder eröffnete der Fandammann, was von ibm 
felbft in diefer Zwiſchenzelt im inne des Neutralitaͤtsſy⸗ 
ſtems, und für deffen Erhaltung, gethan worden. Die 


‚Belege diefes Vertrags murden in einer Reihenfolge dir 


plomatifcher Actenſtuͤcke und Correfpondenzanszäge der 
Verfammlung vorgelegt, welche nachher für Eröffnung 
der JInſtructionen ſchritt. Dieſe huldigten ungetheilt 
und einmuͤthig eben dem Spftem einer unbedingten Neu⸗ 
tralitaͤt, welches der laudqn mann in ſeinem Einberu⸗ 
funge ſchreiben ale die al des innern Friedeng 
und der Ruhe, fo pie nicht minder dee freundſchaftlichen 
und guten Einvertändniffee‘ mit allen auswärtigen und 
Nachbarſtaaten, dargelegt, und fuͤr das jenige erflärt 
hatte, welches der Schweij durch Ihre hoͤchſten Intereſ⸗ 
fen enipfohlen und geboten ſey. Alle Gſandiſchaften 
drüditen nicht minder Den Dank ihrer Committenten ges 
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gen das Bundeshaupt,+ In dioſicht anf die dom ihm ge⸗ 
thauen und eingeleiterth Schritte) auf, ; ü 


Deutfglanı 


Die Nachricht daß Danzig capitulirt habe, war zu 
doreilig; indeſſen melden doch auch Berliner Blätter, 
das Capitulatlons ⸗ Anträge gemacht worden. Eben die⸗ 
ſelben enthalten folgende Nachrichten aus der Gegend 
von Danzig dom 22. October. „Um vor Anſang 
der förmlihen Belagerung zur Eröffnung der Parals 
lelen eine gehörige Flankeudeckung ju "haben, befchloß 
der commandirende General, die Vorſtaͤdte, Schot⸗ 
tenbäufer, und drei auf ciner Haupthoͤhe vor ders 
felben liegende Nedouten mit Sturm zu nehmen. Dies 
geſchah in der Naht, vom roten. auf den 11. October, 
während der General Rapp durch eine derſtellte Attake 
anf das Dlivder Thor geräufhe, kinen Angriff gegen 
Die Batterie der Belagerer vorwärts Langfuhr Herfüchte, 
“ aber mit großem Verluſt zurücyefchlagen wurde, . Ends 
Uch bemerkte der Genetal Rapp dem wahren Zwert des 
Angriffs; eiligft j0g er feine Truppen jufammen, und 
brachte fie mit größter Schnelle gegen die Attake auf die 
Schottenhäufer. Es gelang dem Feinde, durch das uns 
anterbrochene flarke euer der Batterien des Bifchoffbers 
ges unterftügt, im Der Hitze des Gefechte ſich wieder der 
Schottenhaͤuſer und der erwähnten Höhe zu bemaͤchtigen. 
Aber nur augenblicklich war dieſer Vortheil, Die braven 
ruſſiſchen und preuſſiſchen Truppen überftiegen jedes 
Hinderniß, und nahmen nicht allein in Zeit von einer 
halben Stunde das ganze Torrain wieder, ſendern Tor 
girten ſich auf Vemfelben, trotz des feindlichen Feuers 
und des heftigſten Widerſtandes von Seiten der Blods 
hänfer, welde der Feind ſtark befegte und bartnädig 
vertheidigte. Das Gefecht mährte Die ganze Nicht bins 
durch, und wir blieben im Beſitz einer Pofition, deren 
große Wichtigkeit die Zukunft bethaͤligen wird. - Der 
Verluſt des Feindes iſt fehr betraͤchtlich. Sein Bataillon 
»Llite, nur beftehend ang Dfficteren, die ſich aus der 
ungluͤcklichen Eampaghe" bon 1812 nad Deuns flůch⸗ 
reten; hat ungefaͤhr 400 Maun veiloren. 8 befuft 
#4 im Ganjen, nad Au Sfage der — auf et⸗ 
wa 1000 Mann, und iR hier für ums um fo wichtiger, 
da die von und befegten Poſten hauptſaͤchllch von Sean, 
jefin vertheidigt wurden, In der Etadt iſt das dazab 
etih Neo. 2, wo ungefähr 700 Bleſſirte waren, cin 


habe, 
bei elnem ſtuͤrmiſchen Himmel fliehen muß, 


" gel gab felbft den gebildeten und fühlenden Soldaten die 


"nur einen Tranf Woſſer reichte, 
groͤßtentheils zu Fuß, Die Fußgänger ohne Schuhe, und 


 Kleivermagazin- and 28 Haͤuſer abgebranmt, und das 
5 Beier konnte erft Den jmeiten Tag gedämpft werben, 


Schreiben aus Schönfeld bei Danzig, 
29. Detober, Neben der in der Nacht vom roten,auf 
den zıten eröffneten Parallele find Batterien angelegt, 
aqus denen die Etade wit Erfolg befchoffen wird. Einis 
ge Batterien befinden fi nur 400 Schritte vom Stols 
genberge, welche den feindlichen Werfen bedentend ſcha⸗ 
den, In Danzig fol die Norh aufs Hoͤchſte geſtlegen, 
feyn. Man hat Menichenfleifch. ale Schmeinfleif vers ' 
fauft, doc) find Die Thäter beftraft worden. 

Ein Schreiben and Frankfurt enthaͤlt folgende Schil⸗ 


derung des Ruͤckzugs der Sranzofen. 


„Wild, regels und fittenlos ging ed um und um, tie 
ich es In al den verfloſſenen Kriegsjahren nlcht erlebt 
WMenſchliches Elend fann nirgends fo vielfach 
“und fo gräßlich erſchelnen, Als bei einer Armee, die nad) 
fo fuͤrchterlichen Schlaqhten / wie jene bei Leipzig, im 
ein Chaos zuſammengeſchmolzen, ohne Ordnung, und 
"taub fürs Commando , ohne Bekleldung und ohne Brod 
Der Mans 


Neigumg des teißenden Thieres, und unter Den Unwil⸗ 
len, den ‘der getsaltfame Anfall des Staͤrletn erregfe, 
miſchte ſich Mitleld gegen jene Soldaten, die tnieend 
vor noch hicht aufgeſprengten Hausthuͤren nur um ein 
Stuͤckchen Prod mit Tpränen bathen. Aus Eutfräitung 
festen ſich ſterbende Eoldaten auf eben gefallene Pierde, 
deren 33 auf dem furjen Wege lagen, den ich mähreud 
der Retirade beging, und es war ba fein Camerad, Der 
Die Eavoflerie-ging 


unter Tarfenden mar oft Feiner, der sole Ruͤſtung oder 
noch vollſtaͤndige Betleidung hatte, Wie es unter ſol⸗ 
chen Umſtaͤnden hier werden mußte, als som 33. Oct 
„ber auf ven 1. November in und um bie Stadt bei uns 
"unterbsochenen KRegenguͤſſen vielleicht 40,000 Menſchen 
"Tagen, Dies ziebt die Natur der Sache. Die ſchoͤnen 
"Sartendräufet wurden Pfetdeſtaͤle, und taufend Feuer 
verehrten, alles brennbare Matcriale, " Dabei- drängten 
ſich eingelue "häufen durch ale Wachen der Stadt. Thor⸗ 
und Thür fprangen, Huͤlfegeſchrei, Toben und Fluchen 
der zum Eule herbei eilenden Gendarmes, das ewige 
Ktingefn der iugefchlagenen Fekſtet Geuerrufen wo es 
nur auf dem Buckel branute⸗ "das Auf / und Abſpreugen 
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- der Dfficerdmenge, der Brand einer arofen Mühle auf 
der Broͤcke, und das Geſchoß aus Candnen und Heinen 
Gewehre, das alles gab eine Karbenmifhung, womit 
man bie Hölle mahlen foßte, * 

Ein öffentliches Blatt wagt Über die naͤchſten Oper 
rationen folgende Vermuthung: Der linfe Flügel unter 
General Hiller wird durch die Schweiz an die Rhone vor; 
drinnen, während der General Bellegarde mit der Armee 
von Sralien über Piemont und Savoyen fih dieſem Fluffe 
nähern und dadarch ganz Itallen son Frankreich ab⸗ 
ſchneiden wird. Das große Armeecorps unter Sr. Er 
cellenf Dem’ Grafen von Weede wird im Elſaß md’ gegen 
Etraßburg epcriren (daß Se. Ercelleng-bereits von Frauk⸗ 
furt nach Carleruhe abgereifer find, haben wir fchon in 
unſern tegten’Blatt gemeldet) indeß das Centrum der Arı 
mee unter dem Fürflen von Echivarzenberg bei Want 
heim oder auch noch weiter oben, den Kheln pafliren und 
nach dem Innern von Frankreich operiren wird. Geue—⸗ 
ral Bluͤcher ſcheint für Mainz und den Hundsruͤck bi 
Rinime zu ſeyn. Am Niederrhein führt Se. Konigl. Ho⸗ 
heit dei Kronpeinz vom Schweden den Befehl, umd die 
fer wird befonders die ſchleunige Befreiung Hoͤllands 
und dadurch eine baldige Seeverbindung mit England 
zum Augenmerk: haben. Die chemaligen-öfterreichifchen 
Niederlande werden dann bald-folgen. — (Die Nadhs 
richt daß der Kronprim von Schweden bereits in Arn⸗ 
beim in Holland eingerüdt ſey / iR zur Zeit noch fehr iu 
bezweifeln.) 

Mannheim, 15. November, Seit einigen Tas 
gen wurden mehrere hundert Fimmerleute requirirt, wel⸗ 
che Tag und Nacht am Bruͤckenbau arbeiten, damit die 
Kavallerie und. ſchwere Artillerie den Rhein paſſiren kann; 
die Ardeit ſoll aufe Syleunigſte beendigt werden, man 
glaubt daher, daß der Rheimäbergang noch dieſe Woche 
Statt haben werde, mar um ſo wahrſcheinlicher if, da 
heute von unfern Stadtbaͤckern aufs Schnellſte, 450,000 
Lalb Brod regkirirt wutden.“ Dieſer Tagen erblickte 
man jenſcits des ‚heine, eine große Anzahl Weiber, > 
che die allijrten Truppen um Huͤlfe anflehten, da 
ihnen ale Männer wezgeuommen , und die Dörfer * 
Wieh und Lebensmitteln geplaͤndert hatte. In einigen 
Gegenden wurde Sturm grläaͤutet, und aus 3 — 
bei Speyer erblickte man Bener, . 

© reißen von der Koͤnigl. Balerfhen 
Urmer, vom 7, November, Wir fegen täglich unſern 


Marich gegen die Gränien der Whmeiz fort, Geſtern 
paſſirten wir’ Offenburg und fhidften ein Corps genen 
Kehl, welche wir geftern Abende brennen-fahen. indem ’& 
die Sranzofen bei ihrem Abzug In Brand geſteckt. 

Bamberg, 23. November. Geſtern Mittag tra⸗ 


fen ohngefaͤhr 70 Coſacken von Wurzbueg bier ein, Des 


ren Beſtimmung iſt, auf der Straſſe gegen Leipzig bin 
fu ſtreifen die herumſchweifenden Nachzägler zu "fan 
meln und zur Armee zu befördern. Gleichfalls langten 
geſtern Abend 339 Baſchkiren nebſt 15 Officieren aus 
Bohmen kommend, art, und gehen Äbermorgen nach a 
haltenein Rafttag jur Armee weiter. Letztere, mit Säs 
bel, Pfeil und Bogen bewaffnet, zrichnen ſich durch ih⸗ 
re Genuͤgſainkeit dd Gutmuͤthigkett aus. (Dieſes Lob 
erhielten fie ouch in Baireuth, mo fie am zoften d. Raſt⸗ 
tag hatten.) 

Dresden, 22. "November. le ı’ten d. rückte 
ein großer Theil des bisherigen Belagerungscorpg ‚uns 
ter dem Gelaͤute aller Glocken in unfere Stadt ein. Der 
General Graf Kleaau ſpeiſete Wittags bei Sr. K. Hoheit 
dem Prinzen Anton; Abends brachte Die Böürgeeſchaft 
Ihter Kalferl Hoheit der Prinzeſſin Therefe, Den Ge⸗ 
neral Klenau und dem ruſſiſchen General Tsolſtoleln Bir 
Hat. An demſelben Abende wurden auf Befehl des Ge 
neral⸗Policel⸗Dire etors von Sachfen, Baron Roſen, die 
Geheimen Raͤthe von Manutiteufel, Yon Burgsdorf und 
von Brand arrerirt und aus Dresden abgeführt, nach⸗ 
dem: ihre Papiere unter Siegel yenömitien worden, Der 
Herr Graf Marcolini ift feinee Gefundheit wegen, mie 
es beißt, vorgeftern auf. das kand greift, Die Hier zu⸗ 
ruͤckgebllebenen Koͤnigl. Prinzen und Prinzeffinnen ſiud 
am ıäten hach Prag abgereißt. Das Gouvernemeüt 
des Königreihs Sachſen Hat den hieſigen Stäatsdienten 
Reverſe abverlangt, wodurch diefe den Anordriungen Dee 
hoben verbünderen Mächte Treue und Gehorſam ner pre⸗ 
hen. Die Unterzeichnung diefer Mevcrfe bar um ſo we⸗ 
niger Jemand verweigert, da Se. Königl. Majeſtaͤt don 
Sachſen erklaͤrt haben, vaß Sie deren Unterzeichnuug 
nachſehen wollten. Die Nachricht, daß die hoher Ver⸗ 
Bünderen die Capitulation von Dresden nicht genchmäst 
und der friegsgefangenen Beſatzung die Wahl gelatſen 
hatten, An den vorigen Zuſtand nad Dresden zurüchzu⸗ 
lehren, pder in die Defletreichifhen Staaten transpods 


Ntt zu werden,hat hier allgemeine Beſtuͤrzung wirbscis 


tet, weil man von der Zuruͤcklehr der Deſatzuug mach 


993 


Dresden die ſchrecklichſten Folgen zu erwarten Hatte, 
Heuge iſt man ‚Darüber beruhigt, da man erfahren hat, 
Der Marſchall St. Cyr habe erfläct, er werde unter feis 
nem Beding nah Drieden zuruͤckgehen. Noch immer 
bberrſcht hier das geſaͤhrliche MNervenficber, mit Recht 
Tyrhus genannt, weshalb mehrexe Famillen die Stade 
werlaffen haben. In der legten, Woche farben 200 Pers 
ſonen, eine Zahl welche Die gewoͤhnliche ſechsmal üben 
ſteigt. 

Coburg, 23. November. -.Wir haben fortwaͤh ⸗ 


md Durchmaͤrſche pon zahlreichen Truppencorpg, Die 


durch das Wuͤrzburgiſche an den Rhein marfchiren. 
Saͤmmiliche 6 Colonnen der kriegsgefangenen franzöfls 
ſchen Beſatzung vvon Dresden ſollten auf dem Marſch 
nach Frankreich hier durch paſſiren; aber kaum war. die 
etſte Tolonne in unſerer Nähe eingerroffen, als der Das 
iehl kam, ſie in die Oeſterreichiſchen Etaaten zu trands 
porilren. Biele unter dieſen Gefangenen befindliche 
Hollaͤnder find Hier in Militairs Dienfl getreten, 
Wuürzburg, 23. November, Im Broßperjogs 
Abym. Würzburg iſt neuerdings cin Durchmarſch ‚von 
40,209 Mann zuffifcher Truppen angefagt; die Colonne 
geht uber Haßſurt und Schweinfurt. Wahrſcheinlich 
wird fie denſelben Weg einfchlagen, den die übrigen ruf 
fiich Kaiferlichen Truppen genommen haben, nämlich 
gegen Aſchaffenburg , wo nach den ‚legten Nachrichten 
dos Hauptquartier Ex, Majeflät des Kaiferd von Ruſſ⸗ 
land entweder ſchon eingetroffen ift, oder Doch im dieſer 
Tagen eintreffen wird. Die an die zahlreiche durch das 
Großherzogthum gezogene Armeecorps geleiſtete Vorſpann 
iſt jetzt ſaͤmmtlich wieder zuruͤckgekommen. Am zıflen 
De trafen hier ſehr viele Equipagen zur Suite Sr. Maje⸗ 
ſtaͤt des Kaiſers von Oeſterreich unter Bedeckung ein, 
Die auf der Saraſſe nach Biſchofshelm wieder abgingen. 
Duͤfſeldorf, 18, November. Das angeblich 
80,000 Mann flarfe Armeecorps des Prinzen vom 
Eckmuͤhl fol in Hamburg don den Truppen der Alliirten 
eingeſchloſſen ſeyn; iſt diefe Nachricht gegränder, fo bes 
weiße diefelbe, daß auch Däuemark die in Anfehung 
aller ſeiner Kealverhäleniffe, ſo Äußerft widernatuͤrſi⸗ 
he Adlany mit Frankreich verlaffen werde; indem es 
ſonſt nicht leicht zu begreifen wäre, aus welcher Urſache 
der Pring von Edmuͤhl ſich nicht zweckmaͤßiger in Das 
Holiſteiniſche zurädgezugen hätte, Da Die Ucherfaprt 
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über den Sund mir nicht ſehr großen Schwierigkeiten 
verknuͤpft it, fo wuͤrde Eckmuͤhl Dusch diefen Ruͤckzug 
feln fo beträchtliche Armeecorps erhalten und Dänemarf 
hiedurch ia Stand gefegt haben, fpäterbin bielleicht eine 
ſehr nachdruͤckliche — gegen Schweden damit zu 
machen. 


Ber icht 


an. - 
Sr. Majeftät den König von Schweden 


von 
Seinem Miniſter der auswärtigen 
Angelegenbeiten . 
Betanut gemacht auf Befshl bes Könige. 


Dieſe gar Geſchichte des Tages hoͤchſt nieriwürbige und 
— auſſer Stockholm — bisher noch nicht im .Pubtitum er« 
fhienene Schrift, nebſt den angehängten 17 offisiellen Actens 
fläden, enthalten mehrere Briefe bes jekigeh Kronprins 
gen von Schwederan Er. Maſeſtat den Reifer Napo— 
teon, und einen Bericht des ſchwediſchen Mintfters: in Pas 
ris, —— von Lagerdbjelle aber: eine Audienz, die er beim 
franzöfifche Katfer gehabt, worin die in der hoͤchſten Leidens 
Schaft gefprechenen Reden des. Kaifers wörtlich abgedruckt find, 


iſt fo eben in franzoͤſiſcher und deutfcher Sprache gedrudt, er⸗ 


ſchienen und 3 54 fr. zu haben in der 
BGrrauiſchen Buhhandfang in Baireuch 
‚und Hof. 
— BR — — 

Die ſechshundert vier und achtzigſte Ziehung in Regens⸗ 

burg iſt Donnerſtag den 18. November 1513 unser den ge 
wöhnlichen Formalitäten vor fich gegangen, wobei nachſte⸗ 
hende ri zum Vorfchein kamen: 
13. 70. 14. 

Die Ra Ziehung wird den 20. —ùSùſS md inzwi⸗ 
ſchen die agte Nürnberger Ziehung den 29. Noveniber, und 
den 9. December bie =” RR * vor ſich 
gehen. 





Beim Kaufmann Muͤnch am obern Thor E. N. 6 if ein 
Logis in der zten Etage in den ze zu vermierhen und 
täglich zu beziehen. „ 

— — — 

Unvorbergeiehene Faͤlle haben mich veranlaft noch einige 
Tape hier zu bleiben; bitte baher einett hohen Adel und geehr⸗ 
tes Publikum Sonntag den ayften d. meine optiſcht Vorjiels 
kung nocheinmal mie Ihrer Gegenwart zu beehren,; bis das 
m if de mein — zu fehen. 

, Baetano Pessh, 


a J * 





ses 
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Sonnabend 


ra nfrei ch. 
Wwarts, 15. November. Geltern um Bittag, ans; 
pfingen Se. Majeftät der Kaiſer und König auf Aderı 
hoͤchſtihrem Throne, smgeben von den Peingen , ‚Große, 
mürdenträgern, den. Diniftern, —*2 Slob⸗e 
adlern der Ehrenlegion und den bei Sr. Majeſtaͤt dienſt· 
ehienden Officlanten, den Senat, welcher ‚von einem 
Eeremoniengebülfen zu dieſer Audien begleitet, von Sr. 
Efcellenz dem Großmeifter eingeführt und von Sr. Durch · 
laucht dem Prinzen Vicegroßwaͤhler vorgeflelit wurde. - 
Se. Ercelleng der Präfident Here Graf von bacepede, fühes 
te das Wort und fagte: h 
„Sire! Die Gedanken des Senats Kb befiändig 
Ew. "Rojeftät mitten unter den denfwärdigen Ereiguifs 
fen dleſes Feldzugs begleitet. ,, Derfelbe zitterte bor dem 
Gefahren, welche Em. Majeſtaͤt umgaben. Vergebens 
wurden Die Anftzengungen der Felnde Ftankreichs durch 
die Abtrännigfeit feiner Alllirten Dur beifpieofe Vers 
räthereien, durch aufjerordensliche Ereiguiffe und trauri⸗ 
ge Zufaͤlle unterkögt. Em, Majeſtaͤt haben alles übers 
wurden; Cie haben für den Frieden gefämpft. - Bor 
dem Wie derausbruch der Feindſeligleiten haben, Em, Ma⸗ 
jede die Derfammlung eines Tongreffes angeboten, ju 


welchem ale Mächte ſeloſt die kleinſten berufen werden . 
- Mann, machte 500 Gefangene, und nahm hierauf die 
- feindliche Stellung mit, feiner Armee ein. Die elnges 


ſollten, um alle Zwiſtigkeiten auszugleichen, und um Die 
Baſis eines für alle Narionen ehrenvollen Friedens feſtzu⸗ 
fesen. Ihre Feinde, Sire, haben fi der Verſammlung 
dieſes Congreſſes widich;gt. Auf fie muß der ganje Vor. 
wurf des Kriegs zuruͤckfallen. Em. Majeflät, welche 
beifer ald irgend jemand die Scduͤrfniſſt und die Gefins 
nungen Ihrer Untertanen kenuen, mwiffen, daß wir den 
Frieden wuͤnſchen. Indeſſen brauchen ihn ale Boiler 
des Eontinents noch weit mehr als wir, und. menu, uns 
geachtet des Wunſches und des billgfien Intereſſe von 
150 Milionen Seelen, unfere Feinde, zu unterhandeln fick 
feigern, und uns, indem fir und Bedingungen machen , 
eine Art Capitulation votſchreiben wollicn, jo werden 


„Bro; 250... 


‚no 


27. November‘ 18132. 
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ihre eitlen Hoffnungen getaͤuſcht werden. Die — 
fen zeigen durch ihre Frgehenheit und Ihre Opfer, daß 
nie cine Ratioy. ihre Pflcnen. gegen Das: Vaterland, "die 
Ehre. mad, ihren Eonperain beffer kannte,“ Ge. Mais: 
Ra anımprseten: „ Senatoren! Ich genehmige die Gee⸗ 
Äinnungen,. die, Si wir ausbrüden. Ganz Europa war; 
dor einem Jahre mit uns; jegt iſt ganz Europa wider 
uns; denn Die Meinung der Welt wird vom Sranfreidh 
oder von England beſtimmt. Wis wirden daher ohne 
die Kraft und : Energie der Nation aeg. zu fürchten has 
ben... Die Nachwelt wird fagen, daß, wenn aud gras 
fe und ſchwierige Umſtaͤnde ſich ar an und 


ich denſelben gewachſen waren, * 


Der Herjog,.von Baſſano, Minifer. der —— 
gen Angelegenheiten, und der Marfball (Augerau) Hews 
zog von Cafiglione ind. nach Paris zuruͤckgekommen. 

Englifche Blätter melden: Ein aus Biscapa am 14. 
Derober in Portsmouth angefommenes Schiff brachte die 


Naͤchricht, daß Lord Wellington nunmehr mit feiner Ur⸗ 


mee in das franzoͤſiſche Gebiet. eingedrungen il, Am - 
ı7ten d. ging Se. Hertlichkeit mit der ıflen und Steg 
Divifiop über die Bidaſſoa, ſchlug die Strafe von Dar 
yonne ein, griff mit eben ſo viel Much als Erfolg die - 
feanzöfifche Finie an, - Drängte ‚fie zuruͤck, toͤdete 200 


nommene Stellung - it ungefähr 3 bis 4 Stunden vom 
Bayonne entferut, 
Noch einem fehr glaubwuͤrdigen Privatſchrelben (fage 
die Berliner Zeitung) ift Wellington den 7. October aus 
feiner Pofition auf die franjoͤſiſche Gränge gerüdt, Er 
hatte darauf ein glücliches Gefecht, in muldhem +: soo 
Gefangene machte, nahm Baponne, wie es fc 
ohne bedeutenden Widerſtand, und hatte am 9. Ollo⸗ 
ber eine Poſition eine Meile weis — Bahonne ge⸗ 
mens, 
Straßburg: 8: November, Der dere Scenatee 


Braf Demant,. mit des General; Organifation der Cohor⸗ 
ten deu Matlongigardeg d 
Bat geſtern eine große Muſterung über wie Natipnalga 

dieſer Stadt gehalten. Dan vernimmt, daß der Herr 
Marſchall Herzog yan Belluno, welcher mit ſeinem Se⸗ 
neralftabe und Gefolge in dieſer Stade if, mit dem Ober⸗ 
Commando. der ganzen: Linie des Rheins, von Landau 


Bis nach Huntugen, beauftragt 1 "RT berſſhert, Her Weldjeugmelfter Ereiberen don 


Kerr Marfchalt Herzog: von. Tarent- führte den Oberbe⸗ 
fehl dhien Die Truppen von Laudau bis nach Mainz. 

Peuee Er Dar zu 51 57) 1 3 52 OSSSEe DIE DESSEN 
4ufolge Meldung Des roanmandlrenden Geutraks der 
Armed gegen Rtallem Feldzeugmeiſters Baron’ Hiller/ 
war De Aufſtellung der Armee“am g. Nobember folgen⸗ 
der Der · rechte Fluͤgel unter den Feldmarfchall / Lieute⸗ 
nant Marquis Sommariva, war im Etſch/ Thale bei.’ 
Kovereds;, Mar: Per und Rivalta. Auf dert Montes 
daldo waren Die Puneie Brentonicd Ferrara und Mas’ 


Donna della Cöroma,,: 'mit: Detafche mento befeht ‚ind? 


durch das Wal’Tyopio ind Val Carkönica' Hingeh ' 


Shrelfsparreien gegen Brescia und Bergamo, "Der Tin | 
Te Slügel war am. Alpon, bei Billa nuona," und in dber 


Gegend von Legnago aufgeſtellt. Die letzten Abfaͤlle des 
Lefſniſchen Gebirges waren mit leichten Truppen beſetzt, 
und beobachteten. Verona son diefek Seite. : 


Marco feinen Ruͤckjug über Verona und Legnago anges 
treten ;. der. groͤßte Theil paffirte durch Verona, und 
nur wenige nahmen den Meg Über Frgnago,. Bei Rivoll 
bat der Feind eine verſchanzte Stellung bezogen, die er‘ 


noch zu beföftigen- fortfaͤhrt; die Chiuſa Hat er befeht,. _ 


und bei Ponton eint Schiffbrutke gefchlagen:- aufferdem: 


Yar-ek bei Verona änf dem Fechten Ufer der Eiſch mehre⸗ 


op 


| Dei eind.”' 
hatte nach den “hartnärfioen Gefechten bei Baffano uhd. _ 
Ciemone, dam im. Etſch⸗ Thale dei Ealiano und Et. - 


a 


mit Capltafatlon genamnten.. in nach Porto, Yufa: ads 


DE age a neh € >. 8. 9 —— and dieſen vom 


einde: verkaffe fer Harte tfeindet Raͤchug nah 
Brado genommen, nachdem er vorher Drei 24pfündige 
Eanonrn. vernagelt hatte.. un; >) 
‘ overedo, 16. November. Das Hauptauars 
tier Er, Ereellenz des Hesen en Ehe ditenden 
iller war berelts am 
zgten d. M. in Vincenza. Da fi) andererfeits auch 
bie feindliche. Armee fehr zuſammenzicht, fo ron 
Schlacht in den hächften Tagen unvermeidlich ſeyn. Di 
Flnde welcher alle feine Kräfte auf einem Punkt m con⸗ 
sehttiren ſcheint, ud Desivegen “Ale ſtreitbare Manns 
(daft dus den verſchledenen Feſtungen, die er einſtwei⸗ 
ien mit" Yhvaliden beſetzte, am fich 509, hat im den letze 
teenf Tagen nichts Bebeutended unternommen. — Alle ' 
Nachrichten ſtimmen darin Äberein,. daß der Vicefönig 
nun feinen. Succurs mehr zu erwarten habe, und bag 
Defultat der nahen Schlacht Über das Schickſal Itallens 
entſchelden mäffe.. ” re a —— 

‚ Ueber die Gefechte bei Ealdiere ein Dorf; 2 Meilen: 
von Beröna), wo Die unter Demi General Edfart ſtehen⸗ 
de Abantgarde der X. K. oͤſterrelchiſchen Atmee vom Fein⸗ 
de angegriffen, dleſer aber mit betraͤchtlichein Verluſt von 
weiterem Vordrlugen abgehalten: mürde,. find. nun fol⸗ 
gebe Details dekannt gemacht worden:: Nachdem der: 
Geind-fich zwiſchen den. ziien und 12ten d. M, von Ada: 
zurücgejogen hatte, ſammelte er in der Gegend von Bes: 
rond alle feine Streiträfte, um noch früher einen ents 


ſcheidenden Streich auszufüpren, ald dad Gros der Ay 
mei und. der em Chef Commandirende Feldjeugmeifter. 
Frelhert von’ Hfller ſich mit dem durch Das venerianifde 
‚ Gebiet Heranzießefiden linken Flügel unter dem FM... - 


Radivofonich Bereinigen würde, Kaum hatte fi daher 


we Meine Lager bezogen. Davon das ſtaͤrſſt⸗ jenes bei Er; ' | die Abantgarde der Armee unter General Eckart ſammt 


Gistannt-fupatoro iſt. Späteren Nachrichten des com⸗ 
manditenden Generals der Armee gegen Ralien, Feidzeug» 
meiſters Baron Hiller, aus dere Hauptquartier Nitenza 


Som 1 2. d. M. zufolge, hatte der Generalmajor Baron &f; " 


Sich, mit einem Theile des vor Palma nuova flehenden 
Belagerungs + Corps das Fort Lignan berennen laſſen, 
deſſen Garalfon'fich am 29, October ala krieg?gefangen 
ergab. Es fanden fich daſelbſt jwei 246fündige dferne' 
Canonen⸗, und auch Kriegs⸗Wunitlon vor. 


Dos Fort 


den Unrerflägungstruppen derſelben uhter General Ves⸗ 


can, melde an den Herrn F. M. L. Merville angewle⸗ 
fen waren, am 14ten d. M. jü Caldiero and dem dluſſe 
Alpon'feftgefegt, ald der Feind am T’sten Morgens mit: 


bedeutenden Streitkräften die Stellung von Ealdiero und. 


vorzllalich Aber Illaſt die. Höhen von Calagnola anges 


griffen. Nach den MWeifungen des en Chef Ermmandis 


genden ward num Die Etellung von Ealtiero fechtend und 


in größter Ordnung verläffen, und Alles vereinigte ſich 


von Zioba rk Eonenen M use, m 24 —J Anz Ranppafteiten Berspeipigung bei, Vganuova am Al⸗ 
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poufluſſe umd- auf den Häfen von Suoabe. Der Feind: 
base, wahrſchelnlich durch Kundſchafter irre: geleitet, 
vorausgeſetzt/ daß er es nur mit einem Theile der Ar⸗ 
mee zu thun habe; er erſtaunte daher nicht wenig, als 
er iu ber zweiten vorbereite en Stellung. von: mehr als. 
16. Etüd Öefhüg und einem wohl angebrachten Gewehr 
feuge ſowohl am Fluſſe Alpon ald an den. Yuhöhen vom 
Exoavr empfangen wurde... 
girge Feuer der Artillerie, und das Andauernde der eben: 


angefommenen zwei Grenadiers Bataillon ,; ward der 
Feind gezwungen feine Artillerie zuruͤckzuziehen, und da 
er ginmal in das Treffen verwickelt war, feine Infante⸗ 


sic dem mörderifen Feuer’ Preis zw geben... In Maffen: 


gedrängt). wollte ex Die Brücke. forciren „. allein der aus⸗ 
dapernde Muth der. 8. K. Truppen vereitelte ale feine. 


Verſuche und trieb ihn immer mit großem: Werlufte zu⸗ 
ruͤck. Die Höhe von Sudade ward: Durch den General; 
Baron. Bescap und den Oberſt Baumgarten von Cha⸗ 
ſteller Infanterie ſtaudhaft behauptet, während die eben: 
durch Tyrol in Eilmärfchen angefommene Disifion Pflas 
her fich immer mehr In des Feindes linfe Flanke ausbreis 
tete: In feinen Erwartungen gefäufcht,. fand diefer es 
nicht mehr rärplich einen zweiten Verſuch ju wagen, fons- 
dern ſtellte ch bei Caldiero auf. Die bereits erfolgten: 
Bewegungen des. rechten Fluͤgels im Etſchthale unter $.- 
M.. %. Sommariva: werden. wohl: feinen: Rücdyug: nach⸗ 
Verona: befpleunigen;. 

Nah allen Ausfagen hat der Feind durch das freus 
Bende: Gefhüg und Kleingemehr s euer auserordentlich: 
wich verlöhren;: aber au vom Eeite.der K. K. Truppen: 
iſt der. Verluſt nicht unbeträchtlich.. Wir müffen vorzügs 
lid; den Tod des Majors Grafen von: Banfı von E. N. 
Earl: Uplanen,: und die Verwunduns des ausgezeichnes 
ten Obriſtlieutenants Chimani! don "dem: Gtemadiers, 
dann des Major Marerich von Gencralguartiermelfter-- 
Staab, der fid um die Vereheidigung in Ober⸗Kaͤrnthen 
fo verdiene machte, bedauern, welche Letztere wenigſtens 
auf längere: Zeit dem Dienfte entgehen werden. Eben 
als wir dieſes Detail ſchließen, trift die officiele Nach⸗ 
richt ein, daß der Feind durch den großen Verluſt am 
15; und durch die erhaltene Ueberzeugung von der Ders 
einigung unferen Streitträfte bewogen, ſich geflern auch: 
ans der Stellung bei. Caldiero zuruͤckzezogen habe. Ge, 


€; der. Here: Commandirende laffen ihn verfolgen‘, und“ 


ſid gefonnen die Vorpoſten in der Linſe von St, Michel 


Dur dag. dortrefflich Diri« : 


"Untreue der ‚Deutfchen ‚Bundesgenoffen herruͤhre. 


bie Rovaje, das Eros der Abantgarde Hinter Er Mir 
Gel, die Armee Abtheilung aber. bei St. Martins auß 
zuſtellen. D. B. ©, T.) 
Türfel 
"Die Königin von Sizilien, welche fich bekanntlich feit 43, 
Tagen unter dem. Mamen einer Graͤfin Caficllamare in Eon» ‘ 
ſtantinopel befand, iſt am 25. October Morgens um g Ihr‘ 
mit einem friſchen Suͤdwinde nach Odeſſa abgefegelt.. Unter 
den mancherlel Bewelſen von Auſmerkſamteit, womit die 
hieſſge Regierung der erlauchten Reiſenden ihre Achtung zu 
bezeigen bemüht war, verdient auch folgender Umſtand be⸗ 
merkt zu werden, Kaum hatte Sultan Mahmud erfahren, 
daß die Königin: Zeuge der gewöhnlichen Beieriichteiten bei 
dem eben eingefallenen Bairamfefte zu ſeyn wuͤnſchte, fo be 
fahlen Ee. Hoheit dir ein eigenes Chattiſcherif das au der 
betreffenden Moſchee zunaͤchſt -gelegene Hauft Z, M. und | 
Hoͤchſtihrem Sefolge einzuräumen, Ein befonderes dazu ers 
nannter Kapidſchi Bafchi in Begleitung einer zahlreichen Ehr 
renwache empfing die, Königin am Ufer ded Meeres zu Veſir 
Iskllleſſt, wohin fid I. Mi in der großen öfter. befanden e 
ſchafte ſchaluppe begaben, und wo ſchon ein reich vergoldetet 
Tragſeſſel Ihrer wartete. Sod ging der Zug unter Vortre⸗ 


tung mehrerer Geſandtſchaft⸗ Janitſcharen nach der beſtinam⸗ 


ten Wohnung. Auf dem Ruͤckwege wurde eben dieſelbe Ord⸗ 
nung beobachte. Bei Gelegenheit der Abreiſe ließen Se. 
Hoheit durch zwei der vornehmften Hofbedienten J. Maj., 
nebſt andern Geſchenken, einen mit Brillanten reich beſchien 
Medaillon mit: dem kalſerlichen Tugra oder Namenezuge 
Überreichen.: Wer immer Die Ehre hatsr, ſich Je Di der Kös 
nigin, während Ihren Diefigen Aufenthalte zu nähern, ers 
fannte. in felber jene. menfchenfreundliche Güte und Herablaſ⸗ 
füng wieder, die den Fürften aus dem öfterreichifchen Kalfır: 
haufe angeboren ift. 

In Rücficht des Peftübels Hat: ſich leider uoch nichts ges 
ändert;. im Gegentheil hat es im: Couſtantinopel und der: 


s umliegenden Gegend zugenommen und ſich jeit den erften Tas 


gen des Octobers auch wieder in der Vorſtadt Pera gejeigt. 
Die Peſt wuͤthet au in der Moldon und Wallachei und zeigt 
fih auch bel Orſova, am der” öfterreichifchen Gränze, wes⸗ 
halbsalle , Kandelöverdindung: zwiſchen den Hfletreichifchen: 
Staaten und der‘ urtei auf dieſer Seite ar vent werden 


ſoll. 
> esefäl.an.d. 
Die frauzöfifgen Blätter. enthalten. Edmähungen' 


"gegen die deutſchen Fuͤrſten, welche. dem Rheinbunde 
„entfagt haben... 
- Wahrfcheinlich Darauf berechnet, dem franzöfiichen Voll 


Diefe Ausbrüche der Leidenſchaft find 


Sand in die Augen zu. ſtreuen, und es zu , überreden, 
daß die Unfaͤlle der. franpöfifchen Armee einzig von der 
Aber: 


kann. denn Frankreich die. deutſche Fuͤrſten der Untretze 
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beſchuldigen? Um dieſe Jeuge-zu beantworten, darf man 
nut anf die Entflehung- des Bundes und deſſen Felgen 
zuruͤckgehen. Der deutiche Kaiſer war durch den Preis 
burger; Frleden an feiner Macht bedeutend geſchwaͤcht; 
zubig hatte der Norden dem blutigen Schauſpiel jugefes 
Ben. Dieſen Zeitpungt benugte Die franjoͤſiſche Polliik, 
um Das beutfche ‚Reich aufjuldfen,. Man drang den 
Gefandten mehrerer deutſchen Höfe zu Paris die Unters 
geihnung einer Urfunde auf, in welcher fie Namens ihr 
ger Fürften,' von den fie feinen Auftrag hatten, ſich 
verbindlih mahen mußten, der bisherigen Reichsvert 
bindung zu entfagen, und Mitglieder eines Bundes gu 
fepn, der fie ganz an Frankreich auslieferte, Mit Schrefs 
fen vernahmen die Fürften diefe Bothſchaft; ohne Aus⸗ 
ſicht auf fremde Hälfe, der eignen Ohnmacht fi) ber 
wußt,. mußten fie fich dazu perfichen, den Vertrag ges 
nehm zu halten Dem Reiche zu entfagen, und Bundesge⸗ 
noſſen Frankreichs zu heißen. Der Bund war alfo nicht 
der deutſchen Fuͤrſten freier und ungezwungener Wille; 
er war ihnen von der fremden Gewalt aufgedrungen; 


dieſe Verbindlichkeit konnte alfo nur fo lange dauern, 


alg die Gewalt porhanden war, fie abzunbihigen. Der 
Wille iſt num wieder frei geworden ; ohne Vorwurf konn⸗ 
te fih Daher jeder ‚Kürft wieder losſagen. Waͤre aber 
auch der Bund nicht ein Werk der Gewalt + fondern der 
eigenen freien Wahl geweſen, fo wäre Die Art, mit weis 
cher Frankreich Gchrauch davon machte, fon hinrel⸗ 
chend, den Abfall zu rechtfertigen. Unſere Fürften hie⸗ 
Gen ehemals des Reichs Unterthauen, waren aber frei; 
des Meichsoberhauptes - Gewalt hatte ein gefeglicheg 
Maas, Nun hieß man fie Souveraine, behandelte fie 
aber mie Unterthanen. Nicht für des Bundes Zwecke, 
nicht für eigene Sicherheit und Erhaltung mußten die 
deutſchen Krieger In Spanien und Muffland fechten, und 
elend ju Grunde gehen. Diefer arge Mißbrauch der 
Rechte des Protectors eutband die Zürften ihrer Zufage, 
die feinen andern Iwed, als die Erhaltung Frankreichs 
und des Bundesgebietes haben lonnte. Aber nod nicht 
genug. Der Protector, der den Bund zu fhügen uns 
ternommen hatte, riß einen bedeutenden Theil ganz nach 
Willkuͤhr davon ab und erflärte ihn für einen Beſtand⸗ 
theil des großen Reis! Der Schäger machte den Ans 
fang, zw jerfidren was er ſchuͤtzen füllte: wäre auch die 
beiligfte Verbindlichkeit vorhanden gewefen, dem Bunde 
treu zu bleiben, fo hätte Diefe eltnige Handlung hinger 


reiht, ale Fuͤrſten derfelben zu entheben. 
lung mar denn doch die größte Verlegung der der Yun» 
de fhuldigen Treue, Wie kann der num Über Abfall und 
Unteeue Hagen, der zuerft und auf eine — allen feinen 
Bundesgenoffen Unglädwaßrfagende: — Weiſe Die 
Treue gebrochen hat! 

Das ehemalige Bisthum Hildeshelm, welches durch 


Diefe Handı 


den die Entfchädigung umd Verhältwiffe der deutſchea 


Bürften betreffenden Reichsdeputations⸗ Hauptfhluß vom 
25. Februar 1803 als Erbfürftenehum zur Entfchäsls 
gung an die Krone Preuffen gefommen, vor Diefer im 


Zilfiter Grieden 1907 an Frantreich abgetreten, ſodann 


ein Beflandeheil'des Königreichs Weſtphalen geworden 
war, neuerlich von alliirten Truppen befegt, durch eis 


Pe 


nen Vertrag zwiſchen den Königen von England und 
Preuſſen von legterem an erfleren abgetreten und mie 


den deutſchen Staaten des Königs von Eagland, am ' 
melden es Ilegt, vereinigt worden ift, Hat einen Fläs 
Geninhalt von 48 bis 50 Quadratmeilen und 'etmwis ö 
- über 100,000 Einwohner, 


‚(Weitere Rachrichten in der 
Bellage,) 


aireuth, am 3. Movember 1813. 
Bon dem Königlid Baierifher Stadtge⸗ 
reiht gu Baireuth 

wurde der zum. Öffentlichen Verkauf der dahier befindlichen 
Lübetifchen Bücher. VBorrarhe auf den gten d. M. anfies 
hende Termin wegen unerwariet eingerretener Hinderniſſe 
abermals verſchoben und Kraft dieß auf den 13. December 
1813 Vormittags verlegt, weiches den Raufeluftigen Publi⸗ 
sum hierdurch eröffnet wird, Baireuth, den 3. November 


1513. 
Schweiger. 
Von dem’ Königlicgen "Bandgeridit Culmbach werden auf 


Anſuchen des Eurators und der Amssrcigt. Eugelhardtfchen 


Kinder die feit 1797 verſchollenen aus Wierr berg gebuͤrtigen 
Gebrüder Chriſtoph Ernfis und Jehann Carl Wib 
helm Engelhardt nebftihren etwann zuruͤct gelaſſenen Er⸗ 
ben und Erbnehmern dergeftalt offem lich vorgeladen., ih 
binnen 9 Monaten, und zwar tängfiens im beim auf den 25. 
Auguft 1874 Wormittags 9 Uhr anberaumten Termin bei 
dem biefig Königlichen Landgericht perſonlich oder ſchriftlich 


zu melden, und daſelbſt weitere Anwerfing, Km Fall ihres 


Auffenbfeibens aber‘ zu gewartigen, daß beide für tod erftaret 
und ihr fammtliches Vermögen ihren Geſchwiſtern Als nad: 
ften, Verwandten und Erben ohne Kaution ansgchändiget 
werden wird, Culmbach den 11. Movembir 1813. 
Konigllches Eaudgericht, . 
r Gareis. 


.- einige Haubigen, 


* — — 
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Deilage zu Niro, 250 ber Baireuther zeitung vom 27, Nov, 1813 





IWW 
Shmeiz - 

Bricfe aus Zuͤrich vom 20. November — die 

Tagſatzung babe an dieſem Tage Geſandte ernannt, 

melde die Neutralitärserflärung der Schmelz in das 


Hauptquartier der Aliirten und nach Paris überbringen 


ſollen. 
—eutſchland. 


Die Feſtungswerke von Glogau ſind während des 
Waffe: flißftandes fehr vermehrt worden; jedod das am 
29. Auguſt eingetretene ungeheure Waffer hat die neuen 
Werke alle vernichtet und nach Sachverſtaͤndiger Uethell 
werden fie jetzt nicht wieder zu der vorigen Schoͤnheit 
und Größe gelangen, zumal da ed an Baumaterialien 
fehlt. Die Garntjen hatte zu Unfang des Novembers 
noch auf ein Jahr Drodmehl, außerdem noch. taufend 
Side Roggen,’ an 4060 td Dich, wovon täglich 
20 Städt für die Garniſon geſchlachtet werden, Heu—⸗ 
futter in großer Menge und 16 bis 18 taufend Centner 
Poͤckelfleiſch. Dagegen iſt Mangel an Holj. Munition 
Bar Slogan in hinlänglicher Menge, aber die ;gefammte 
Arrilferie, melde die Feſtungswerke befhägt, beftcht wur 
aus 85 elferhen 12 Pfündern, To ntetallenen ruſſiſchen 
6 Pündern- 4 Mortiere, worunter 1 metallene und 
Die Sarnifon befteht aus 7000 
Mann, Franzoſen, Eroaten und fürftlich primatifche 
Truppen, die Artillerie aus ı Compagnie Sachſen und 
2 Compagnlen Franzofen; außerdem  befinder fit da 
ſelbſt eine Compagnie Mineurs. Die Anzahl der Krans 
fen belief ih auf 1500. Medicamente find wenig vors 
rälhig. 

Sarlörude, 21. November, Geſtern Nachmit⸗ 
tags um 4 Uhr trafen hier Se. Majeftät der König von 
Balern, unter Abfenerung von 100, Canonenſchuͤſſen, 
aus Frankfurt ein, und fliegen im, Palais Ihrer Hoheit 
der Frau Marfaräfin ab, wo auch Ihre Majeflät die 
Königin, aus Münden zum Beſuch Allerhoͤchſtihrer Frau 
_ Mutter kommend, morgen ermartet werden, Mit 
Enthuſiasmus lieſet man hier folgenden 


Auf tuf. 
„Dem Beiſpiel meines erhabenen Ahnherrn, der 





"macht Gräugen feſtzuſetzen fuͤr noͤrhig Jetachtete, 
den Ufern der Elbe bie an die des Rheins drangen uns 





mir in der Megierung vorging, zu Folge, machte ich es 
air zursmverbrüchlichen Pflicht, das Wohl ünd das 
Gluͤck meiner Unterthanen zü befördern, und die Erhal⸗ 
tung Badens zu fihern. Die won dem hörpfifellaen Gross . 
herzog bei feinem Eintritt In’ den rheiniſchen Bund eins 
gegangenen Verbindlichfeiten gegen Sranfreich, die auf - 
mich übergingen, ‚waren mir Heilig, weil ich in firenger 
Erfüllung derfelben die Ruhe meines Volkes und die Ers 
haltung meines Landes ju begruͤnden hoffte, und obgleich 
die Drangfale langmwieriger Kriege in melden id, ben 
mie Frankreich beftehenden Verbindungen gemäß, ein 
bedeutendes Truppen s Corps’ zu-den franzdfifhen Armeen 
ftellen mußte, fomohl, ald die Sperre alles Handels 
dem. Barerlande Bedeutende Wunden ſchlugen, -fo- mar 
meinneinziger Troſt die Hoffnung, Daß ein endlicher Frie⸗ 
de mit einſt die Gelegenheit barbieren würde, meinem » 


Volke, durch meine Fuͤrfotge, Tür das Erfittene Erfat 


zu gewähren. Die allwaltende Borfehung, die Das 
Schickſal der Bölfer und der Heere lenket, hat die Sies 
ges: Fahne den framdfifchen Waffen enmüdt, und fie . 
den Händen verifün die Sache Deurſchlands kaͤmpfenden 
alllirten Armeen anvertraut, Indenr fit der franz. Ueber⸗ 
Von 


aufhaltſam die verbuͤndeten Mächte ſiegreich heran; den 
legten Verſuch unternahm Ich nun, um dem nunmehe 


daurch die Annäberung des Kriegs: Schanplages bedrohten 
Vaterlande Ruhe und Sicherheit. zu grwaͤhren; ich Fuchs 
te eine Neuteoficde bon dem franzoͤſiſchen Kaifer für Yu 


den zu erhalten, in Der Hoffnung , daß die allerhoͤch ſten 
verbünderen Mächte nleihfais Ihrer Seits Ihre Ein.cils, 
ligung dazu geben wÄrden; allein der Erfolg war dieſer 


‘Erwartung wicht entfprechend; und da ich auf diefe Are 
Badens Ruhe nicht begruͤnden konnte, fo finde ich mich 


nunmehr bewogen, den mit Frankreich im Kriege fies \ 
henden und gegen daſſelbe verbändeten Maͤchten beijutres 


‚ten, und fo die Sache des Vaterlandes mit der Ihtigen 


ju verbinden... Die Erhaltung Badens, die Erfämpfung 
deutſcher Freihelt und Unabhängigkeit ft num das große 
Ziel, welches zuſerreichen wir uns beſtreben 'müffen, und 
mas, im Einklang mit den hohen Verbündeten, mir 
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zu erlangen die gerechte Hoffnung nähern dürfen, Ich 
kann Euch nicht verhehlen, daß unſere grographiſche Las 
ge, ald Grängbemohner Frankreichs, unſern dermaligen 
Stand, im Verhaͤltniß zu den Übrigen alliirten Etaaten 
Deutſchlauds, zu einem der wichtigen mat, folglich 
auch alle Opfer erheifcht, welche die Nothwendigkeit 
der Bertheidigung Eures Vaterland, Eures Heerdes, 
Eurer Familie erfordert z daß alfo Anftrengungen jeglicher 
Art nothwendig werden, , um unſerer Selts zur Herftels 
lung eines allgemeinen Friedend , zur Tegründung eines 
deſſen Dauer fiberndew pohtiihen Glichgewichts, wel; 
eg ‚ ‚die Freiheit des Handels ſchuͤtz nd, Die Nationals 
Induſtrie neu beleht und den geſunt nen Woblitand wies 
der aufrichter,. Alles beisuteagen. Bewohner Badens, 
vettraut Eurem Fürften! Das hobe Ziel: BVertheidigung 
des Vaterlandes and deutſcher Freiheit: ‚erhebe Eure 
Bruſt mit dem heiligen Eutbufiasmus für das allgemeis 
ne Wohl, und durchdringe Euch mir dem rübmlichen Eis 
fer, anf meinen Aufruf und nach dem Deshalb von mir 
getroffen werdenden Verfügungen, Euch freimilig unter 
die Fahne des Buterlandes zu Meßen; und Euch des ſchoͤ⸗ 
wen Beifpiele würdig zu machen, mit dem Eure Badiſche 
Maffendrüder ſeit langen Jahren ungetheilt auf dem Gel 
de der Ehre Euch vorangingen! Der freund meines Bols 
tes, werde ich uͤberal, wo Gefahr droher, fie mit Euch 
theilen , bis einſt, nach erfämpftem Ziele, ein daueruder 
Friede mir das Gluͤck gewähren wird, Euren Wohlſtand 
für Die Zukunft feſt zw begründen, und die Ruhe des 
Vate landes vor jedem Sturm gefihert zu wiſſen. Carls⸗ 
‚qube, den 20, November 1813. — Karl. 
Auasdurg, 23. November, Des Königl. Baie⸗ 
riiden Minifters der auswärtigen Anselegenheiten Gras 
fen von Montgelas Excellenz, find geſtern Abends auf 
Ihrer Ruͤckreiſe von Fraukfurt nah Muͤnchen bier eiuge⸗ 
teoffen und haben heute früb um 7 Uhr Ihre Reife nad) 
Münden fortgefetzt. -— Im den legtuergangenen Tas 
gen marſchirten mehrere zu Oeſterreichiſchen Regimentern 
gehörige Ergaͤnzungsmanuſchaften bier duch nad Lin⸗ 
dau. Nah Donanmöre) wird eim ſtarkes oͤſterreichiſches 
Betraidmagazin gefahren, i . 
Darmftadt, 29. November, Noch ik fein 
Nebergang über den Rhein erfolge; die Truppen die ſich 
Am den zunaͤchſt am Rhein liegenden Ortſchaften befunden, 
Fund ganz ruhige Borgeliern war Der Durchwarſchal⸗ 


. 


fiieter Truppen jeder Waffengattung durch unfere Stadt 
zahlreicher als. je; am Diefem einzigen Tage marfdirten 
wenigſtens 30,000 Mann hier durch. Die eine, Colons 
ne jog fih nad der Bergſtraſſe, die andere nahm Den 
Weg dem Odenwalde zu. Geſtern paffisten durch un- 
‚fete Stadt mehrere Bataillone oͤſterreichiſcher Grenas 
Diere, eine ftarfe Ubeheilung Coſacken, und viele Artils 
derie und Pontons. Das geftern hieher gefommene 
Hauptquartier des: Fuͤrſten Lichtenftein iſt heute nach 
Heppenheim aufgebrochen. Heute erwarter man bier 
drelfache Einquartirung, Ale dieſe Truppen (deinen, 
ſich nad der Schweiz ju ziehen. 

Aſchaffenburg, 21. November. Seſtern if 
das Hauptquartier Des ruffifhen Generals Barclay 
de Toßy von Franffurt hieher verlegt worden. Heute 
find 6 Reglimenter ruſſiſche Infanterie, 5 Regimenter 
Eavallerie und die nöthige Artißerie hier durch nach 
Mergentheim paffirt, Morgen werden die beiden Schmes 
fteen Sr. Majeſtaͤt des Kalferd von Rußland hier ers 


‚wartet und in einigen Tagen, ju deren Beſuch, der 


Kaifer Alerander, 

Sranffurt, 23. Nevember, Hepte verbreitet 
fi bie Sage, es fey ein 30,000 Mann flurfed Corps 
Deſterreicher und Preuffen bei Düffeldorf über den Rpein 
gegangen, ° Blücher iR in Hoͤchſt. " 
TEE EL EL RL WIDE WS WI — — 

Sn der Grauifhen Buchhandlung in Bairenth 
und Hof iſt fo eben angeksinmen und für beigefekte Preife 
zu haben: ü 

K. Baier, neuer Schreibfafender für Geſchaͤftsmaͤnner 
und Hausvaͤter auf 1814. 

Ausgabe 4 Tage auf einer Seite und die ander 
ve leer auf Poſtpapier ı fl. 12 fr. auf ous 
tem Echreibpapier 48 fe,‘ 

Ausgade ı Tag auf jeder Erite auf Poſtpapier 
ı fl. 36 fr. auf gutem Echreibpapier ı fl. 

-ı2f, 

Desgleichen: 

Geſchaͤfts und Erinnerungs Puch für 1314. Miüns 
chen, in verfchiedenen Einrichtungen und Einbänden 
zu diverſen Preifen. 

Ferner: ’ 

Briefe eines preuffifchen Freiwilligen an die Seinen. 
Breslau 1813. 24 kr. 
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Bairenther Zeitung 


. Sonntag 





Seranfreid, 

Nachrichten aus Paris vom 17ten zufolge, iſt der 
Disifionsgencral Graf Bertrand von Gr. Majeftät dem 
Kaifer Napoleon an die Stelle Des Herzogs von Friaul 
(Dürsc) zum Großmarſchall des Palafes ernannt wor 
Den und bereits von Mainf nah Paris abgegangen. 
Marſchall Marmont hat das Commando der. bisher uns 
tee den Befehlen des Generald Bertrand geflandenen 
Truppen übernommen, 


Ald der Krlegsminiſter am, 24. November der Kal⸗ 
fern in den Tuillerlen 20 eroberte Fahnen überreichte, 
deren jede durch einem Officer getragen wurde, hielt ex 
folgende Anrede: „Madame, ic uͤberreiche Em. Maje⸗ 
Rät die in den Schlachten von Wachau, Leipjig und 
Hanan eroberte Fahnen *), melde Se. Majeftät der Kaifer 
mir vom Schlachtfelde mit dem Befehle jufandte, fie 
Er. Mafeftät nebſt dem beigefügten Briefe zu übergeben, 
Diefe Fahnen werden der Nachwelt die Tapferfeit Der 
franzöfifchen Armeen bezeugen. Belſpielloſe Verraͤthe⸗ 

elen haben unſern Feinden große Vorthelle verſchafft; 
fie find für ſie ohne Ruhm; fie fönnen fie wicht durch 
ähnliche Stegeszeichen unterſtuͤtzen. Es fey mir erlaubt, 
‚mir über diefen ehrendollen Auftrag Glüc zu wänfgen, *— 
Die Kaiſerin antwortetete: „Here Kriegsminifter, ich 
„bin durch Diefen neuen Beweis des Andenkens und des 
Geſinnungen meines erlauchten Gemahls geruͤhrt. Als 
„ied was er für mich thus kann, verdiene ich durch mel⸗ 
„ne graͤnzenloſe Ergebenpeit für ihn und für Fraukreich. 
„Legen Sie im meinem Namen diefe Trophäen in der 
„Kiede der Invaliden nicder; Biefe brade Soldaten md⸗ 
„get darin einen ‚Beweis meiner Theilnahme an ihnen 
„erbliden; ich kenne ade Rechte, die fie auf meinen 
Schutz haben.“ 

*) Keine einzige Fahre haben die Alllirtem In den Siegen 
bei Wachau, Leipzig und Hanau verloren. 
Unverbürgte Privornogprichten aus Ftankrelch vom 

12. November melden: Bourdeauf (am linfen Ufer der 


Nro. 251, 





28. November 1813 





Sarsnne) ſey von der englifchsfpanifchen Armee unter 
dem Feldmarſchall Wellington bedroht. 

Am 147 November Abends, machdem der Färft Ber⸗ 
thier, in Begleitung des Marfhalls Victor, die Ger 
ſtungewerle von Kepl in Augenſcheln genommen hatte, 
ift die Eommamication mit Etraßburg aufgehoben, und 
die Bruͤcken über Die Kinzig find abgetragen worden. 
Defterreichifche Cavallerie /Patrouillen find ſchon rings 
herum, und am röten wollte General Deroy fein Haupts 
quartier ju Kork auffchlagen. Mehrere ftarfe Truppens 
abtheitungen ziehen fih über Offenburg gegen Frei⸗ 
burg zu. 

Deutfdlanv. 

Die Erfiärung, daß die Eapitulation von Dresden von 
den hohen verbänderen Mächten nicht ratifieirt werde, erin⸗ 
nert an ein Abnliches Ereignif im legten Kriege Frankreichs 
gegen Defierreich. Die Befagung des Schlofies Sarengang 
im Prefburger Komität, die nur 350 Dann ſtark war, hatte 
nad) einer mannhaſten Vertheidigung mit dem Marſchall 
Dubdinos capirulirt und freien Abzug mit allen Kriegedehren 
erhalten. Sic war bereits ausmarfchitt, als Napoleon erflärte, 
ohne feine Zuitmmung könne keine Capitulation geſchloſſen 
werden. Der kleinen tapfern Schaar ward die Ruͤcktehr in 
das Schloß verjagt, ſie ward geplünders und friegsge 
fangen weggeſuͤhrt. 

Aus dem Lager vor Stettin würde unterm achten No⸗ 
v mber gefcprieben: Der Gonverneur von Stettin, Divi, 
flonsgeneral Grandeau, wünfht unter gewiſſen Bedingun, 
gen zu capitullven, doc find dieſe Bedingungen nech nicht 
von der Art wie dis Lage der franpöfifchen VBefapung fie bin, ' 
nen Kurzem erwarten läßt. 

Nachrichten von der vereinigten Armee von Nords 
deutfchland zufelse, hatte ſich diefelbe von Celle anf 
Haarburg in Marfch’gefeyt, mo dem Vernehmen nach 
auch der Kronprinz von Schweden eingetroffen ſeyn fol, 
Das Eorps des Generals Bülow war nah Holland vor 
gedrungen und hatte bereits Deventer, ZwoR und Grb- 
ningen beſetzt. J 

Die 60,000 Mann ſtarke oͤſterreichiſche Reſerde Ar⸗ 
mer geht von der Austristsfiation Lambach Aber Traunp 
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ken, Roſenheim, Oberndorf, Kempten, Ihnh, Wan⸗ 
gen, Lindau. In den bflerreichifchen Staaten wird eine 
zweite Reſerde⸗Armee gebildet, die 120,000 Mann flarf 
ſeyn fo, 

Ein in Torgau am 18. November erfchienener Tags⸗ 
befehl enthaͤlt die. Befanntmahung, „daß. der biäperige 
feanzöfifche Goudernenz diefer Feſtung, Graf Narbonne, 
Adjutaut Gr. Majeftät- des Kaiſers und Königs, am 
17ten d. an den Folgen des Sturzes vom Pferde, den er 
bei der legten Revue gemacht bat, geftorben ift, und der 


Dioifionsgeneral Graf Dutailles Das Eommands der Ger 


fung Torgan übernommen hat, 

Heidelberg, 22. November, Vom 7. d. an 
Baben wir täglich bedeutende Truppendurchmaͤrſche. Die 
wert angefommene balerifchsöfterreigifge Armee, zu 

“welcher auch die. Würtemberger und Würzburger geſtoſ⸗ 
fen find, wird nun bereits in der Schmelz eingerädt 
fym Am 17. folgte die Divifion Eofloredo als Avants 
garde der großen K. K. Öfterreichifchen Armee; dleſelbe 
belam in’ der Gegend von Weinheim Befehl zum ſchleu⸗ 
nigſten Aufbruch, und jog Nachts von 5 big ıı Uhr 
durch biefige Stadt, Seitdem trafen noch vier oͤſtert. 
Divifionen ein, und fegten den Weg theild nach Bruchs 
fat und dem Oberrhein, theils nach Heilbronn meiter 
fort. Ob die große Öflere, Armee längs des Rheins auf 
einige Zelt Cantonirungsqwartiere beziehen, oder zu gleis 
cher Zeit auf mehreren Puncten über den Strom fegen 
wird, Mi noch unbefannt. Auf morgen ift wieder ein 
fehr ſtarker Durchmarſch angefagt. Im Sanzen mögen 
Bis heute 130 bid 140,000 Mann durch hieſige Stadt 
und Gegend paffirt ſeyn. — Man will aud mit Be 
wißheit wiſſen, daß Se. Durchlaucht der Fürft. von 
Schwarzenberg Im Laufe dieſer Woche hieher kommen 
werde, Am Neckar allhier wurde in aller Eile eine gro⸗ 
Be und ſtarke Schiffbrüde gebant, wozu die Schiffe von 
den Schiffern vequirirt worden. find. Geſtern ging Die 
Zröde nach Ladenburg ab, Äft aber noch nicht weder 
über den Near, noch über den Rhein geſchlagen; an 
Dem noͤchſten Tage wird dieß entſchieden ſeyn. Mann 
Yeim hat einige hundert Dann zug Befogung. 

Sreanffurt, 24. November, - Gefern find hier 
die beiden Schweſtern des Kaifers von Ruffland von das 
nau angefommen, wo ihnen an demfelben Tage Die beiden 
Kaiſer und der König von Preuffen einen Beſuch abge⸗ 
Raster Hatten. Ihre Majefläten der Kaifer don Oeſter⸗ 


relch, die Kbnige don Yreufſen und eu J. J. 
K. K. H. H der Kronpking ven Peeuffen und der Krems 
prinz von Wuͤrtemberg und J. J. K. K. H. H. dieGroßs 
fuͤrſtinnen von Ruffland haben heute bei Sr, Majeflät 
dem Kaifer Ulerander geſpeiſt. J. 8. H. die Frau Prins 
zeſſin Louis yon, Wuͤrtemberg iſt heute Nachmittag hier 
eingetzoffen. Ge. Majeflät der Kafler Alerander und 
J. J. 8.8.9. H. die Großfuͤrſtinnen von Raffland has 
hen bei J. 8. H. Eine Wifite abgeſtattet. 

Der Courierwechſel ift hier fehr Häufig und man befft, 
bie ungertvennliche Einigkeit der hohen Alllitten, die Kraftr 
anftrengungen ber Deutichen und; Bordringen, Wel⸗ 
lingtons in Frankreich möchten ich gemeigter ma⸗ 


chen, einen gihm nachcheiligen Zrieden ‚einzugehen, als in 


eimm zweiten, großen Spiel noch mehr zu wagen. Vor eis 
nigen. Tagen fol die. Garniſon von Mainz einen ſtarken Xuse 
foll gemacht haben, aber mit großem Verluſt jzuruͤckge ſchlagen 
worden ſeyn. Alle Anſtalten, die getroffen werden, geben 
zu erfennen, daß der Rheinubergang bald "erfolgen wird. 
Es follen ſchon Proclamationen an die Bewohner des linfen 
Rheinufersiunter der Dreffe fun. 


Regensburg, 24. Nodember. Geftern. kamen 
son Donaumdueh auf 200 Waͤgen wieder über 800 
feanzdfiiche Rriegsgefangene, hier an, die ſich in ſehr 
tlaͤglichen Umſtaͤnden befanden, elend bekleidet waren 
und geößtentheils feine Schuhe hatten, Einige waren 
ſchon auf dem im der rauben, naſſen und kalten Witte⸗ 
zung fo beſchwerlichen Transporte verſchieden. Zu glei» 
cher Zeit hatten zwei jur Armee marfchirende Escadrond 
des Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Euitaffier s Regimenss Mos 
eig vom Lichtenflein Hier Raſttag. 13 diefer wackern 
Krieger, gerührt Über den trautigen Unblick der franzds 
ficen Gefangenen, von denen ungefähr 6o Mann jur 
Deqmartierung in einen Gaſthof zogen, griff: jeder der⸗ 
felben in die Tafche und- fchenften den Ftanzoſen Geld. 
Einer, Namens Kretſchleſch, der bemerkte, daß ein gefans 
gener Franzoſe nur an einem Fuffe einen Schub hatte, 
und mit dem andern blos ging, fagte: Wart, wurf 
Kawerad! bleib ſtehen“ — lief eilig im fein Quartier zus 
rüd, nabm aus feinem Mantelfat ein Paar ganz neue . 


ESchnuͤrſtiefel heraus und fprang haflig zu dem noch 


hacrenden Franjoſen zutruͤck, dem er fie mit den Worten 
übergab: „da nimm hin, da brauchſt die Stieſel noth⸗ 
wendiger als ich · Der Franzos, zu Thränen geruͤhrt, 
wollte dem Cuͤraſſſer die Hand kuͤſſen, der es aber durch⸗ 
aus nicht zulleg, 


— ——— — — 
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Montag 





’ geantreid | 
YBarid, 17. November. Geſtern jagte der Kaifer 


mehrere Stunden lang zu Fuß in der Edene von Saros 
m. — Um ı5ten’war der Erhaltungs + Senat, wieder 


verfommelt, um die Berichte der von ihm niedergefeßten 


GCommiffioh über drei ant 12ten d. ihm vorgelegte Se⸗ 
narsbefchläffe anzuhören, Der Senat nahm alle 3 Des 
ſchluͤſe an. . Der erſte If folgenden wefentligen In⸗ 
- halt: 1) Der Erfaltungs:Senat, in Betracht daß der 
Feind die Graͤnzen des Reichs vom der Selte ber Pyres 
nicn und des Nordens öberſchritten hat, und daß die 
Srängen des Rheins umd jenſeits der Alpen bedroht 
Find sc, beſchließt: Dreimaldunderttaufend Eonferibirte; 
ausden Claſſen der Jahre 1802 bis 1814 einſchließlich/ 
twerden zur Verfügung des Kriegsminifters geſtellt. Eins 
Bundertiunzigtaufend merden unverzüglich ausgehoben 
erden, um auf der Stelle In Thätigfeit zu’errten. Die 
andern 150,000 Maun werden in Reſerve gelaffen, um 
nur in dem Falle auggehsben-zu werden, weandie oͤſt⸗ 
liche Graͤnze uͤberſchritten würde, Die Eonferibirten aus 
den 24 Departements welche mach dem Seuats ⸗Beſchluß 
vom 24. Auguſt 1873 zur Armee von Spanien Trups 
ven gefteht haben, erhalten die naͤmliche Beſtimmung. 
Ban wird Reſervearmeen bilden; welche nach Bordeaur, 
Mey, Tarin und Utrecht, und auf Diejenigen andern‘ 
Puncte zw fichen fommen follen, wo fie zu Eicherung 
der Unverletzlichkelt des Reichsgeblets ndrhig ſeyn koͤnu⸗ 
ten. Die vor Bekanntmachung des gegenwaͤrtigen Ger 
natus⸗Conſults verhelratheren Eonfcribirten find von des 
Eoncnrren; jur Bildung des Contingents befreit, 


Nag der Rede in melder der Graf Regnaud de 
St. Ungely die Beweggründe zu Diefem Senats Beſchluß 
entwidelte, find die Fraujoſen mod Immer Sieger. 
und die Vortheile der Adiirten, Die — mie fi der Herr, 
Graf ausdruͤckt — fo gluͤcklich waren, einen Sieg o h⸗ 
ne Treffen, Trophäen ohne Gefahr, und glüdligen , 


Erfolg ohne Ruhm davon ju tragen, cuhren von dem 


Nro, 252. 


J J N B 


r geitun 8 | 


29, November 1813. 
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Abfall der Baiern und Sachſen her und von dem undori 
hergeſehenen bejammernsmwürdigen Zufallmit 
der Drüde bei keipgig. Herner fagte der Red⸗ 
ner: „Zu Ende der Regierung Ludwig XIV, glaubte Eus 
ropa cin Gleichgewicht, die Kronen eine Garantie, die 
Eivilifatton eine Vormauer ju haben; ber Thron vom 
Polen fand noch. Bald aber theilten fi drei Maͤchte 
in Polen und diefer Staat verſchwand aus der Keihe 


der Reiche. Und eben diefe 3 Mächte, melde Polen uns 


ter ſich theilten, bedrohen nun Frankreich. Das jer · 
ſtoͤtre Polen iſt eine ſchreckende Lection für ‚Das bedroßte, 
Sranfreih; es ſagt uns, mit, melden Feinden wir ee ju 
thun haben und ‚welches das Mittel it, den Frieden, 
den, wir wuͤnſchen, und die Nuhe nach der, ſich Eutcpa, 
fehnt, zu erlangen; diefes Mittel beſteht darin, daß 
die Verbündeten, melde Fraulteichs Graͤnen bedrohen, 
weit don dem Neiche zuzuͤckgewoͤrfen werden. Wenn 
es deu’ derbüpdeten Armeen gelingen follte,, dleſſeits dee 
Pyrenden, der Alpen, des Rheins ſig fefjufegen,, dann, 
£öunte der Tag des Friedens füg Frankreich nicht leuch⸗ 
ten, Dieſer Tag fann für und Bit dann aufgehen, wenn 
tie dem Feind weit über unfere Grängen getsorfen has 
ben. * i on 
Dur den. jmeiten Eenalsbeihluß werden die Voll⸗ 

machten der, Deputicten ‚jur ‚gefehgebenden Stelle vom 
der vierten Reihe für die game. Dauer der am 2. Des 
cember d. J. beginnenden Sitzuug, verlängert, [6 daß 
fie nicht durch Deputirte'einer folgenden Reihe, (wie 
die Conſtitution vorſchreibt) erſetzt werden, weil die Kürje 
der Zelt big dahin die weitlaͤuftlgen Wahlen, nicht ges 
ſtaite. Der dritte Beſchluß ertheilt dem Kaifer das Recht, , 
den Präfidenten der geſetzgebenden Stelle nad freier 
Wahl, ohne Vortſchlag der Stelle, zu ernennen;' jugleich 
wird feftgefegt, dab in den Cigungen der gefeggedenden 
Stelle, welchen der Ralfer beimoput, nicht nur 12 fons 
dern alle Mitglieder des Scnats erſchelnen muͤſſen. 

en Spt 

.Bolgender aus enzlifgen Blaͤttern genommene Aus⸗ 
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zug and eiher Depeſche des General LieutenantsLord Wil⸗ 
Ham Beutink, datirt Tarragona den 15. und 17. Sep⸗ 
tember, enthält umſtaͤndliche Nachricht von den für ihn 
unglädlihen Gefechten bei Ordal in Catalonien am rı: 
September und von. feinem darauf erfolgten Ruͤckzu⸗ 
ge nad Tarragona: „Der in meinem SEchreiben dom 
27. Auguft ausgefprochenen Abſicht gemäß, ging die Uns 
mee vorwärts und langte am 5. September in Villas 
Franca an. Alle Nachrichten beRättigen ſortwaͤhrend, 
Daß ein betraͤchtlicher Theil von Suͤchets Macht nah 
Seanfreih abgegangen ſey. Erſt am 7ften fing man 
an, an der Wahrheit dieſes Factums zu zweifeln. Es 
feinen felde Detaſchements mit Transporten nach 
Seanfreich abgeſchickt worden ju ſeyn, welche mit andern 
eingefalzenes Fleiſch und Munitlon führenden wieder zus 


ruͤckkamen; und ſo viel man erfahren kaun, haben nicht uͤber 


3000 Manti Eatalonien verlaffen. Die franzofifche 
Macht war bisher am Lobregat, Ih Sabadell und Bars 
cellona herum zerſtreut. Am ziten zog der Feind ums 
defäße 12,000 Mann iv Molins de Rey zuͤſammen, 
alte feine die poniblen Streitkräfte aus Ampindan und die 

fagtingen waren in Barcelona ängefonimen und alles 
ſchlen auf dine allgemeine Bewegung zu deuten. Die 
brittiſche Armee Rand in VillasGranca und in den daran 
Hegenden Doͤrfein, bis zu den Bergen am Lobregat, Der 
Paß son Ordal, Über den die Heerſttaſſe geht, war von 
Ger Artieregarde det Armee unter Oberſt Adam und 3 
Bätallons bon General Sarsfields Disifion beſetzt. Der 
Paß war fehr Mark und id) befuͤrchtete nicht, Daß er for⸗ 
elite werden märde, Im Fall eines Angriffs war mit 
Wahrſcheinlichkeit anzunehmen, daß man wunfere Linle 
Über Mattorell und San Sadutni, wo Die erfie Atmee 
Rand ‚ ümgeben wuͤrde. Ich Hatte nicht eben fü viel 
Truppid, als die Frangoſen gegen mid) aufbringen font. 
wet, und wegen Mangel au Ptönlant und Trafepört 
mitteln die Divifion des General Whittingham Im Reus 
wüd Vals laſſen muͤſſen. Ich zweifelte, daß der Feind 
Die Möficht Habe, vorjugehen und im Fall er es thärd, fol, 
de der ſtarke vor mir liegende Paß, oder det Umweg oͤber 
Maärtörel, wenn er dufdiefer Straße kaͤme, mir uͤber⸗ 
fäifig Zeit berſtatten, mich ſicher zuchchuriehen. Air 
12ten um Mitictnacht griff jedoch der Feind den Pah 
von Ordal an und nahm ihr, mad) einem Hartnädigen 
Miderlände, dukch große Uebermacht. Die Corps muß⸗ 
gen ſich In die Berge flüchten und ungluͤcklicherwelſe fies 
Ich den delnde 2 Seqepfuͤnder und 2 Ber Canonen in 


die Hände: 


‘ 


Der einzige Draft, den ich geben: kann, ift 
die Brookeit der Britten md Eranied, Jch-lies die 
Armee ſogleich den Ruͤckzug antreten; die feindlichen Dras 
goner und Cüraffiere drängten uns fehr, wurden aber, 
ob fie gleich anleelcher waren, von unfener Cavallerie fo 
tapfer angegriffen , daß fie am Mittage vom Verfolgen 
abflanden, Die Armee 108 ſich ohne alten Verluſt nad 
Vendrells zurüd, von wo aus fie die naͤmliche Nase 
auf Altaſiella marſchirt; und geſtern Abends fahre fie 
Poſts vor dieſer Stadt (Tarragona, zwiſchen Barcellvna 
und Dem vom franzoͤſiſchen General Robert beſetzten Tor⸗ 
toſa)*“. N. S. Den 17. Sept. um 9 Uhr N. Sch. 
Ich habe eben Nachricht erhalten, daß der Felud dieſen 
Morgen Villa⸗Franca verlaſſen har, und nad. Molino 
de Dep am Lobregat (bei Barcelona) zuruͤckgegangen if. 


Auszug Schreibens des Marſchalls (Suͤchet) Herzogs 
von Albufera an den franzdfifchen Kriegsminifter. 
Batcellona, 3. November. 


Here Herzog! Ich erflatte Em. Excellen; feinen Bas 
richt über die verfchiedenen Vorpoftens Gefechte, melde, 
ob ſchon fie immer zu unſerem Vortheil ausfchlugen, 
doch nicht erheblich genug find, Der Gegenfand eines 
Berichtes zu werden. Ich befchränfe mich, Ihnen nur 
ju fagen; Daß unfere Soldaten, in dieſen Kleinen Schar 
muͤzeln, ihre gewöhnliche: GBewandheit, und ihren im⸗ 
mer regen Eiſer, bewaͤhrt haben. Ich habe dem Geut- 
ral Delort befehligt, fih mit 1000 Mann Cavallerie 
und 1200 Marin Infanterie nach Granollets zu bege⸗ 
ben and die Straſſe von Vich zu bedrohen, während 
die zu Sabatell aufaeftehte Diviſion Musnier, ſich bis 
nach Ametilla ausdehnte, und dem rechten Flügel des 
Feindes bedrohte. General Delort warſchirte auf Den 
Eng⸗Paß von Garriga los, und umging, mit Hüife 
dieſer Mitwirlung, den Feind, welcher in 12 abgeflufs 
ten Redouten fich verfhangt hatte, und brachte denſel⸗ 
ben nach kurzem Widerſtand, welcher ihm viele Verwun⸗ 
dete und Gerddete koſtete, zum fliehen. General Delort 
lleß alle diefe Verſchanzungen niederreiffen. Ich habe 
Nachtichten von Tortoſa, melde Ad) vom 20, October 
dafiren. General Robert erſtattet mir einen ſehr befrledl⸗ 
genden Bericht don dem Ploge nnd’ den Truppen ab. 
Am geen trug er einen ausgepeiditeten Vortheil über den 
Empecinadd dabon. Den ı5ten jögen 7 Baralllone 
dee Truppen des Generals Ello durch Die Därfer don 
Jeſus und vdn Las / Kogateds, um Die Aufferten Poſten 


x 
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“am rechten Mier des Ebrd antngreifen. General Robert 
mir 1200 Mann, 50 Perden und 4 Stuͤck Canonen 
marſchirte auf fiezu. Det dem Zeuer De Pages aufs 
geſetzte, und von dieſem Thell det braven Garniſon leb⸗ 
haft angegriffene, Feind veiler über 600 Mann, und 
rourde im völlige Undrdnung gebracht. Geht dieſem Aus 
genblic it General Robert auf cine ziemliche Strecke 
Meiſter der Umgebungen ſeines Platzes. Er uberhaͤuft 
feine Truppen mit den größten Lobee » Erhebungen, bes 
fonders lobt er den Artilieries Oberften Ricci und ben 
Oberſt Pochet des Zten leichten Regiments. 
Marſchall Herzog von Albufera, 

Depefche des Feldmarſchalls Marquis Wellington an 

den Staatd» Eecretair Grafen Bathurſt. 
Lazara, den 9. October, 

Da ich es möglich fand, mit dem Iinfen Flügel der 
Armee über die Bidaſſoa zu geben, fo habe Id Das Der» 
gnuͤgen, Em. Herrlichkeit zu melden, daß diefer Zweck 
am 7ten d. M. erreicht wurde. Der Generällieutenant 
Sir Thomas Graham beorderte die zfle und Ste Divts 
fion und die zfle portugieſiſche Brigade unter dem Bri⸗ 
gadier, General Wilfon, in 3 Eolönnen unterhalb, und 

* mit einer oberhalb ver Broͤcke, unter. dein Commando 
tes Generalmajors Hay, dem Öberften Gtebllle, Gene 
zalmajors Etopford und Howard, über den Fluß zu ges 
ben; und des Generaflleutenant Don Manuel Frehre 
ließ einen Theil von der vierten fpanifhen Armee unter 
feinem unmittelbaren Commando in 3 Eelonnen welter 
hinauf von der Stelle, wo die verbuͤndeten brittiſchen 
und portugiefiſchen Truppen uͤbergegangen waren, DER 
Fluß paffiren. Die erſteren ſollten ſich der feindlichen 
Schanten um und unter Andaye bemägtigen, waͤhtend 
Die letztern diefelben auf dem Montagne - Verte und Den 

Hoͤlen von Mandale nehmen folten, woducch fie in den 

Stand gefegt wurden, den linfen Flügel des Feindes zu 

umgehen. Die Operationen ‘beider Corps hatten! den 

beiten Erfolg. Die brittiſchen und portugiefiihen Trup⸗ 
pen nahmen 7 Canonen in Dem vom ihnen eroberten Ru 

Douten und Batterien, und die ſpaniſchen bei Ihrer Dccus 

Parion der Verftanzungen eine Canon. Vorzüglich 

großes Vergnügen machte mir die Wahrnekmung des 

Wuchs und dec Etandhaftigfeie aller Truppen. Das 

Ste brittifche Regiment fand hartnädigen Widerſtand 

und litt durch die feindlichen Bayonnets; aber freudig 

kann id hinzufügen, daß bei dem andern Abtheilungen 
dieſes Corps tnfer Verluſt nice bedeutend geweſen IR, 


Unter. 


Die fpanifchen Truppen imter Dem Genertallitut enant 
Freyre benahmen fi berbundernewürdig; fie turnirten 
und bemächtigten fi der feindlichen Werichänzungen anf 
dem Hügel mit viel Gefchiciicteit und Muth. Der 
Generalieutenant Graham gab, nachdem er felssergeftsit 
die Truppen der verbändeten brittiſchen und portugieſi⸗ 
ſchen Armee, welche unter feiner Leitung fich fo auszeich⸗ 
nete, anf franzöfifcgen Grund und Boden gefuͤhrt harter 
das Cammando ‘an den Generallieutenant John Hope 
ab, melchee Tages zuvor aus Irland angelommen mar 

Während diefes auf dem Inkten’Fiägel vorging, ariff 
ber Generalmajor €. Baron von Alten mit der leichten Dis 
vifion die feindliche Verſchanzung bei Puerto de Vera ar, 
wobei er von der ſpaniſchen Divifion unter dem Brigadier 
General Longa umnterftägt wurde; und der Feidmarſchall 
Don Pedro Giron attafirte die Schanzen und Poften des 
Beindes auf dem Berge la Rhuna, unmittelbar zur Rechen 
der leichten Divifion, mit der Reſervearmee von Andalufier. 
Der Oberſt Kolborne vom 52ſten Regimente, welcher Die 
Drigade des Gensralmajors Scerret in deffen Abivefenberr 
commmandirte, machte, auf die Nochricht von deffen Gefunt: 
heit, auf dem rechten Flügel des Feindes einen Angriff auf 
deſſen Lager, das Kart verſchanzt war; und das 32ſte Re⸗ 
giment, unter dem Kommando des Majors Mein, drang 
mit ausgezeich.ietem Muthe vor, und nahm die Verfchene 
jung mit dem Bajonner. Die Brigade des Generalmajors 
Kempt machte einen Angriff bei Puerto, wo der Widerfland 
nicht fo°groß war; und der Generalmajor Earl von Alten 
gab mir Nachricht von der vorzäglicheh Beurtheilungskraft, 
welche der Generalmajor und der Oberft Colborne bei dieſen 
Operationen gezeigt haben. Ich bin dem Generalmajor Earl 


von Alten befonders verpflichser für die Art und Weiſe feiner 


Dienftleiftung dabei. Die leichte Divifion machte 22 Off⸗ 
ciere und 4co Mann zu Gefangenen, und nahm 3 Kanonen. 


Dieſe Truppen trieben fiegend Alle® vor ſich her, bis fie an 


den Fuß des Seifen gelangten, Auf welchem die Einfievelry 
fieht. ° Sie machten wiederholte Verfüche, auch diefen Po⸗ 
fen mit Sturm zu nehmen; aber es war unmöglich, hin⸗ 
auf zu fonımen, und der Feind blieb während der Nacht im 
Beſitz der Einſiedeley und eines Felfen auf demielben Berne 
zur rechten ber, fpanifchen Truppen. (Die | Fortfegung 
folgt.) 
Deutſchland. 

Hamburg, 6. November. Heute mitten In der 
Nacht entſtand Laͤrm. Soldaten befegten alle Straſſen 
und mollten über die Bank herfallen, um auf 16 vorge⸗ 
fahenen Wagen die Eliberbarren megjuführen, Es ent⸗ 
fland großer Aufruhr, moranf Contreosöre kam, und 
die Banf ward einftweilen verfiegelt. Alles iin Ders 
wirrung und Schrecken. Niemand meis dieſe Maßre ⸗ 
gel zu Denen, ob fie wegen der, großen Eonstibation, 
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oder einer neuen don 500,000 Franken ergriffen iſt. 
Die Franzgofen wollen 6 Millionen baar Geld haben, 
und dann fol doch noch jeden Monat ı Mill. garantirt 
werden. Die Börfe, alles ift mit Militaie und Geus dar⸗ 
men befegt. Das Elend in der Stadt it gränzenlot, 
Die ganze Sandfuhle bei der Sternſchanze liegt voller ars 
men keute, die fi Höhlen in die Erde gerraben haben, 
um darin ju wohnen. Dazu die virlen Requiſilionen, 
weite faum noch zu erſchwingen find. Bon alien Gels 
ten wird den Kandleuten das Rindvieh genommen, bier 
geihlaktet und fuel eingeſalzen, ohne abzuwarten bis 
es Falt geworden if. Dann wird das Fleiſch in neue 
Ziffer gethan, worin es ſich unmöglich halten kann. 
Fam 8. November. Die Bank If immer noch ger 
chleſſen, und man iſt fortwährend in Angſt. Heute iſt 
eorſchall Dabouſt mit gooo Mann zurüd, und mit 
der Vrrproviantirung geht? aufs Neue an. 
Schreiben and ber Gegend um Danzig, 
vom 12. Neb. Der Erfolg hat die hohe Wichtigkeit der 
dem Seinde in der Nacht vom 28. Eept. (ro. Det.) mit 
Gewalt entriffenen EchottenhäufersHöhen bei dem gluͤck⸗ 
lichen Fortgange der Belagerungsarbeiten volifommen bes 
ſtattigt. Gleich nach Einnahme derfelben ließ der coms 
mandirende General mehrere Batterien von fchmeren Cas 
nonen und Mortiers In der Ubficht anlegen, Die Maga; 
zine, welche der Feind im Mittelpuncte der Stadt anf 
der fogenannten Epeicherinfel hatte, zu jerflören. Ein 
wohl dirigietes Feuer aus diefen Batterlen erreichte dem 
Zweck volfommen; der größte Theil der feindlichen Mas 
gazine, melde Mehl, Getreide, Zwleback und alle Ars 
ten Eßwaaren enthielten, vom General Rapp fehr unvors 
figtig dort ufammengehäuft, wurde in der Nacht vom 
zten Now, ein Raub der Flammen. 
fimmender Nachrichten, jet General Rapp nicht mehr 
denn ungefähr 400 Laft Getreide retten können. Ein 
Employẽ des franzöfifchen Eommifjariatd, der aus Dans 
zig deferriet iſt, verſichert, daß in der Nacht vom 2. Nos. 
48,000 Eentner Getreide in Körnern verbrannt find, 
ehne die Zwieback und Mehlvorraͤthe zu reinen, In der 
Naht vom 2. zum 3, November und in den folgenden 
Tagen ward der Feind nicht alleln aus den Vorſtaͤdten 
Eiplig und Ekteljenberg vertrieben, fondern dergeſtalt 
aus allen Pofitionen verdrängt, die er vor dem Bis 
ſco ſsberge inne hatte, dab, nachdem man vorher, um 
den wahren Ungriffspunet gänzlich zu verbergen, ihm 
auf dem vechten und linken Fluͤgel Beforgniffe ertegt 


Zuſolge uͤberein⸗ 


hatte, infder Nacht vom 2. zum 3. November did er?- 
Parallele gegen den Biſchofsberg, ald die ancrkaunt 
ſchwaͤchſte Seite der Feſtung, eroͤffuet, ifm in der Nacht 
dem Zten jum tem Diefed nod mit fiürmender Hard 
eine Redoute, genommen wurde, deren Beſitz zur linfen 
Glügeldecfung der Tranchee hoͤg ſt nothwendig mar. Zu 
unferm groͤßten Erſtaunen entdeckte der Feind erſt in der 
zweiten Nahe nah Erdffnung der Tranchee die anges 
fangesen beiten, Die jegt mit aller Thaͤtigkeit fortyes 
fegt werden. Sowohl diefe als ale Uffairen und vers 
ungluͤckte Ausfaͤlle des Feindes, wo er ſtets mit Verluſt 
und ohne einen Fol Terrain au gewinnen/ juruͤckge⸗ 
drängt wurde, werden ihm eine beſondere Achtung gegen 
die brasen ruſſiſchen und preuſſiſchen Truppen abyends 
thiget haben, bie auf einem Terrain, Das der Feind 
ſeit 6 Jahren mit aller Vorige verfhanite und das 
Schritt vor Schritt erobert werden muß, fo viel Muth 
als Einficht und Ausdauer bewieſen. Unfer Verluſt bei 
den verfhiedenen Affairen, bei Wegnahme der Kedoute 
und bei Eröffnung der Tranchee beträgt im Ganzen kaum 
500 Mann, j 

Sranffurt, 26. November. Bei Mannheim 
iſt bereits eine Brücke über den Rhein gefchlagen, üser 
welche häufig flarfe Patrowillen leichter Truppen auf dag 
linfe Ufer gehen; es find ſchon mehrere Verwundete jus 
ruͤck gebracht worden. 

Carlsruhe, 23. November, „Seit einigen Tagen 
find, die Teuppenmärfche auf der Ctroffe uͤber Heidels 
berg, Bruchſal, Durlach ıc. nah dem Oberrhein wies 
der fehr lehaft. Die combinirte Afterreichifch Baleriſche 
Armee ſteht fchon feit mehreren Tagen in der Gegend 
von Straßburg und am Rheine weiter hinauf. Das 
Hauptquartier war zulest zu Offenburg. — Das Dorf fett 
wurde plöglich abgebrochen, und fell nun verfege werden. 
Er, Excellenz, der Kerr General der Cavallerie, Graf 
von Wrede, haben fich flarf genug gefühlt, Die Reiſe 
von Frankfurt ju der unter Ihren Befehlen ſtehenden 
Armee fortzufegen. Am zıflen d. Nachmittags lamen 
Sie in Durlach an, von wo Eile, ohne aussufteigen, 
Ihre Reife auf der Straſſe nach Eilingen fortgejcht bar 
ben. Dur Heidelberg marfchiete am rien Abende 
fpät das Eolloredo’fhe Corps, beſtehend aus 9 Jnfan⸗ 
fanteries und 3 Tavallerieregimentern, am ıgten folgte 
das Eorpe des Fürften Aloys Lichtenflein, und am zıtem 
d. 3 Regimenter Defterreichifche Cavallerie, 3 Coſacken⸗ 
Pulls, Die leichte Cavallerie von des Preuſſiſchen Garde ec. 
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" Durd) cin Kuiferfiches Decret bom roten d. weh 
* den Credit des Budjet des laufenden Jahres und 
Aus, dem, Ertrag, Der Du bas D: cret vom zıten d. 
END, a48 der Baigurder Zeitung) verorbacten Abgaben 
gg Millignen 42 943 ’ Franken dem Minifler der 
Kriegsadminiſtration zum Behuf der Feldbaͤckerelen / Fou⸗ 
rageauſchaffungen , militairiſchen Trausporte, Feſtungs⸗ 
axorodiſionitungen ac. angewiejen. Mas zu „gleichen 
Endzweck auf dem Wege, der Requiſition angefhafft 
wird,’ fehl: auch aus nbiger Summe bezahlt werden. 
aut elnes -bon- dem Tontrer Admiral Grafen Eme⸗ 
rien am 6ten d, aus der Rhede von Toulon an Den Mas 
zine Miniſter erflatteten Berlchts Fief Derfelbe an Sten d. 
mit 12 finienfhiffen und 6 Fregatten aus Dem Hafen von 
Toulon. Bor der Mhede Ried feine Avantgarde auf 
das feindliche Seſchwader, Mit welchem ſie mehrere Ca⸗ 
nonenfhüffe wechſelte, wodurch einige Schiffe, jedoch 
wicht bedeutend befchädige und 18 Mann, größtentheils 
leicht wermunder wurden. Drei Schiffe de⸗ Feindes, 
der ſich in der Folge jurücjng, ſchienen viel gelitten zu 
Haben, (Der Bericht ſagt nichts vom Berfolgen des 
Feindes.) 
Der franoͤſiſche Miniſter Baron Bader foßl In Mainz 
an- einem Nernenfichee geſtorhen ſeyha. 
— Beohbeitta mh 
Die In den Monaten Juni und Juli abgefchloffenen 
Subfidiens Verträge zwiſchen England, Muffland und 
Preußen find dem Parlamente vorgelegt worden; Eng—⸗ 
land bezahlt diefes Jahr an Ruſſland ı Million 1 33,000 
Piund Sterling, und‘ an Preuffen 6604000 :Pfund ; 
" außerdem unterhält England die ruffifche Flotte und der 
ven Mannfchaft, eine Ausgaber die ſich auf’ eine balbe 
Witllion Pfund Stetling belauft; auch beſoldet es die 
von Ruſſland augeworbene deutſche Legion von „19,000 
Mann mit 10 Pfund 15 Schilling auf den Kopf, was 
eine Summe von 110,000 Pfund des Jahrs ausmacht. 


Paplergeldes monon s Milkssen in Gꝛreularlon· gefegt 
werden Sollen und wobon England F Rufland 2 und 
Preuffen # garameiit. Aus: fram. Dänen) - 
Sech 07 2 DE Zee 
Newiradifärs Ye ————— 
der Schweiz ud" die bebollmaͤchtigten Geſandten ber 
neunzehn Cantone Der ſchwelzeriſchen Eidgenoſſenſchaft — 
in der dießjäptigen Bundesſtadt Zuͤrich auherordeatlich 
verfammelt, um bei Den gegenwaͤrtigen politiſchen und 
Keiegsbegebeuhelten Die ‚innere Lage unſers Vaterlaudes 
und deſſelben Stellung ‚gegen die auswärtigen hohen 
Mächte forgfälsig wahrzunchmen, erklären hlermit im 
Namen. der neunehn verbändeten Cantonne einhellig und 
feierlich +: daß Die ſchweizeriſche Eidgenoſſenſchaft, jenen 


althergebrachten Grunbfägen gerren, welche Jahrhun⸗ 


derte hindurch Die Entfernung des Kriegsſchauplatzes vom 
dem ſchweizeriſchen Grund aud Boden, Die Unverlegban 
Seit: deſſelben von Seite antuͤckender Armeen, die ſortz⸗ 
faͤltige Erhaltung der nachbarlichen Verhaͤltniſſe und die 
Beobachtung eines freundſchaftlichen Benehmeus gegen 
alle Staaten ur Grundlage, zum Zweck UM zur Wirkung 
haften — es als ihre heilige Pflicht anfehe, "fir in dem 
gegenwoaͤrtigen Krieg volfommen neutral zu verhalten, und 
Diefe Neutralität gereiffenhaft und unpartheyiſch gegen allt 
Hohen · lriegfuͤthreuden Mächte zu beobapteni" Zu Handha⸗ 
bung Diefer Neutralitaͤt und zn Sicherung dee Orbnung. 
in dem Umfarige des ſchwelzeriſchen Gebietes har fich daher 
die Tagſatzuag entſchloſſen, Die ſchweizeriſchen Graͤnjen 
mit eidgenoͤſſiſchen Truppen zu beſetzen, und die Si— 
cherheit und Unverletzbarkeit ihres Gebiets mit den Waf⸗ 
fen zu beſchuͤtzen. Nach der wohlwollenden Theilnahma, 
welche die gegen einander im Krieg begriffenen Kaiſerlichen 
und Koͤniglichen Höfe an: den Schickialen Der Schwei, 
ſtets bewiefen ‚haben ſteht die Tagſatzung in der puber⸗ 
ſichtlichen Ueberzeugung, daß ſie dieſe Neutralltaͤt ‚eines 
unabhängigen Volles, welchem äußert undıinmers: Ruhr, 
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gerechte Schonung von Eelte des Auslandes amd’ unge 


ſidrte Sicherheit, die weſentlichſte Bedingung feiner Na⸗ 


tionalexiſtenj find — in feinem Verhaͤltniſſe des Krieges 
verlegen, und zu diefem Ende an die Anführer ihrer 
Heere die gemeffenften Befehle ergehen laſſen werden, 
das neutrale Schmeizergebiet nicht zu berüßren, viel mer 
niger auf-demfelben Pofto- zu faffen ober den Durchpaß 
zu nehmen. In Kraft deſſen die gegenwärtige Erklär 
zung mit dem eidgenoͤ ſſi ſchen Siegel und den Umterfchrift 
des Sandamannd der Schweiz und des Eidgendffifchen 
Kanzlerd:verfehen worden iſt, in. Zürich. den 18. Nov. 
1813. (lnter,.) Der Sandamann der Schweiz, Präs 
fident der Togfagung, Hans von Neinhard,. — 
2“ Burger der; Gidgenoffenfhaft, Möuffon.*' 
; Deutfh4ande : 

der Rheinbund hat aufgehört zu ſein; er iſt von 
Aen feinen Deltgliedern--verlaffen. Dem Beiſpiele 
Baierns haben die Höfe von Würtemberg, von Baden, 
von Würzburg, and Heſſen, die Saͤchſiſchen, Naſſaui⸗ 
fen, die Anhaltiſchen und die übrigen fuͤrſtlichen Haͤu⸗ 
fer geſelgt. Sie haben fämmtlich dem fremden Joche 
entfagt, und ſich an die Sade Deutſchlands angef&lofs 
‚fen: Alle ehemaligen Rheinbunds / Staaten metteifern 
an der Herbeirufung groſſer Mittel zur Berthridigung 
Deutscher Freiheit und Rechte. Dem, künftigen Bei⸗ 
4piele Baierns folgen. auch hiexin alle Übrigen, Ueber⸗ 
ai eilt das Volk zu den Waffen; in wenigen Wochen 
wird Deutſchland Streisfräfte aufweiſen, wie es nie ju 
ainem Zwecke vereinigt hatte, Me Contingente werben 
woRzäplig gemacht, Landwehre und Bandflurm, mo es 
Die Localitaͤt erlaubt, errichtet. Ein Geiſt beicht das 
Banje — die Ueberzeugung, daß nur durch ſolche Ans 
Arengungen Freiheit, Gelbfifändigfeit uud Ruhe ew 
kaͤnpft werden können, daß augenblickliche Opfer feine 
Opfer find, wenn Diefe erften aller Güter geſichert wer⸗ 
Den muͤſſen. Mit diefem Willen haben Nationen nie 
unterlegen, und Deutſchland iſt nach mehrjährigen Leis 
den wieder zur Nation erwacht! (W. 3.5 
>. Be, Durchlaucht der wegierende Fürfl von Ifenburg 
iſt/ nachdem er feinen feangöfifchen Dienfiverhältniffen 
and Dein rheiniſchen Bunde enifagt hatte, der algenıch 
um: Sache Der Bohen dverbuͤn deten Maͤchte Leigetreten. 
Diefeg Fürft iſt von einer in Die Schweiz: me. Rei⸗ 
kr im fein Land’ zurücgechtt, 

Die veipziger Zeitung vom 3 Oelober ⸗ ——— 


fie a unten frandſiſchem Einſluß Bad. enthält fol 
genden Arlitel .31 
Vom Elbufer * 

Der Kronprinz von Schweden läßt ſeit einiger Zei 
Auffäge bekannt madyen, die im eigentlichen Verſtande 
Pasquille genannt zu werden verdienen. Es iſt faſt 
nicht zu begeciien,  wie-Diefer Prinz fo-fehr-den Rang 
vergeffen hat, mozu er empor gehoben: wurde, daß er 
mit feinem Namen die Hirngehurten eines Kogebur, ci 
mes Schlegels, eines Sarazins ober eines Goldfariche 


*) Anmerfung ber Breßfauer Zeitung. Seit 10 
traurigen Jahren hat man Artikel wie die obige in frans 
joͤſiſchen oder unter franzoͤſiſchem Einfluß fiehenden Blaͤt⸗ 
tern erdulden muͤſſen, ohne daß irgend sine Feder es 
hätte wagen duͤrſen, fie zu beurtheilen. — Nape⸗ 
ie on hatte das richtige Selbſtgefuͤhl, daß 

„feines Afterthbumes Kerzen“ 

nur im Dunkeln feuchten koͤnnen; fein erfies Beſtreben 
ging daher auf Die Unterdruͤckung "aller Preßfreiheie nich 
bios in Frankreich, fondern auf bem ganzen Esntinzfite, 
Ber ſich erlaubt, alles zu thun, was er ihun fann, 
dem gelingt Vieles. Nur zu ſehr gelang daher 3 

Vorgängen, wis die mit Palm und Becker, au 
die Unterbrüdimg aller Preßfreiheit, und während Na 
poleon«s fid, erlaubte, in feinen Blättern über alles, 
was bie Volkerverhaͤltniſſe der großen eurppäifchen Ro 
publik betraf, als Dissator- abzufprechen, war auffer 
dem freien Brittannien in ganz Europa feinem Ind ivi⸗ 
duum erlaubt, öffentlich eine andere Meinung ju Auffern, 
als, die des allgemein feligmachenden Glaubens, wel 
eben der meue politifche Meffias verkündete. Aber det 
Bogen war zu firaff gefpannt: er iſt zerbrochen. Mit 
zuruckgekehrter Preßfreiheit wird der Nimbus verſchwin⸗ 
den, in weichen Napoleon gehuͤlt war, und durch den 
er wenigfichs einzelnen ſchwachen Gemuͤthern imponit⸗ 
te. Wie fih wahre Größe, wie ſich ein edier Fuͤrſt 
über Staaten und Menfchengtüd ausipriht, haben wir 
in dem herrlichen Briefe des Kronpringen von Schwe⸗ 
den geſehen. Wie fi Uebermueh ıc. aue ſpricht, fehen 
wir in dem hier aus der Leipziger Zeitung genommenen 
Artikel. Ueber den Verfaffer deffeiben kann für den, 
der fich ein wenis auf die Phpfiognomie der Schreiber: 
ten verfiche,nicht einen Augenblick Ungewißkeir Statt 
finden. Mur ein⸗Menſch in Europa konnte diefen Ar: 
titel denken, fchreiben und bekannt machen; wie auch 
nur,ein Menfch,in Europa jene berürhtigeen Baͤlletins 
yon 1805, 1806 und, 1809 — in denen alles mit Fuͤßen 
getreten und verhößnt wurde, wa. jedem rechtlichen 
en" in allen Verhätmiffen heilig und ehrwuͤrdig 
ſeyn muſſ denken und fchreiben fonntet Durch die 
Evon den Coſgten Aufgefangenen. Briefe,des Herroge won 
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fu unterfchreiben vermag. Das Yubficum fraͤgt Re er⸗ 
ſtaunt: IR denn dieſer Kronpring nicht der naͤmliche 
rin; von Pontecordo, der Durch Die Gnade der franzds 


- . filhen Regierung zum Marſchall ernannt, umd fernen 


bin mit Geſchenken und Gunflbejcugungen. Überhäuft 
wurde? Iſt es nicht der nämlihe Marſchall, der in 
Hamburg, Hannover und Elbing nur Deswegen fo hohe 
Contributionen ausfhrieb, um feinen,eiguen Beutel das 
mit anzufüllen ? IA es nit Bernadotte, dieſck wuͤthen⸗ 
de Yacobiner, der während feiner Geſandſchaft am öfters 
reichiſchen Hofe die dreifarbige Fahne in Wien aufpflanzte 
und fih don dort wegiagen lieb? Iſt es nicht der naͤm⸗ 
liche Bermadotte, deſſen Grundfäge Frankreich verachtet, 
und der, ohne den Schutz und die Nachſicht des Kalfers 
Napoleons, welcher, beſonders in Rüdfie feiner Als 
lanz, ihm die begangenen Fehler großmärhig verzieh, 
im Staube friechen würde? Allerdings iſt es fein ans 


Baffano aus Dresden an ben franzöfifhen Miniſtert 
Herren Bacher, der ſich bis zur Schlacht bei Leipzig 
im dieſer letzteren Stadt aufhielt, iſt es erwicfen, daß 
worftehender Artikel (fo wie die Vülletins) durch den 
‚Herzog von Baflano an Herrn Bader, um fie in det 
Leipziger Zeitung abdrucken zu laſſen, geſchickt, und oh⸗ 
ne Zweifel der allerhoͤchſten Veranlaſſung felbft zuzu⸗ 
fhreiben find. 

Anmerfung der Berliner ‚Zeitung Es 
würde eine Verlegung der zarteren Sittlichleit und an 
ſich fehr überfiäflig feyn, Se. Königl. Hoheit den Krons 
prinzen von Schweden gegen bie im verftehenden Auf⸗ 

ſatze enthaltenen Vorwüͤrfe versheidigen zu wollen. Was 
unter diefen Umftänden allein Kbrig bleibt, iſt, dieſen 
merkwürdigen Auffag als ein Denkmal der Sefinnuns 
gen des Franzöfifchen Kaifers und feiner naͤchſten Um⸗ 
gebung, kurz vor dem Abſchiede von Deutfchland zu 
beraten. Dies alſo ift die Rache des Franzäfifchen 
Raifers, wenn ein Franzoͤſiſcher Marfchall als Seuvers 
neur einer Provinz (Kannever) den durch feinen Vor⸗ 
gänger gefhändesen Branzöfiihen Namen durch ki 
Uneigennügigleit und Gerechtigkeitsliebe wieder zu Eh⸗ 
ren bringe. Dies feine Nad;e, wenn ein Franzöfifiher 
Prinz, ale "Anführer auslendiſcher Truppen (bei Wagr 
ram), Legeifierung für feine Perfon und rädficrsiofe 
Hingebunq zu enyänden verſteht. Dies die Made, 
wein berieibe Franzoͤſiſche Prinz, von einer, feit Jahr 
huederten nach feftftehenden Gefegen reglerten Nation 
auf den Ihren berufen, gleich bei feinem erften Eintritt 
in Schwreden erllärt: er häbe aufgehört, ein Franzofe 
zu feyn, und ſey unfähig, eim anderes Öutereffe zu 
detifen und zu empfinden, als das der ihm vertranens 
den Nation. Dies die Rache, wenn der Kronpriuj 


* 


derer als er, deſſen Erhebung auf den fhm-mirtm 
Thron nur der Achtung und Bewunderung zuzuſchreit eu 
if, welche die großen Thaten Frankteiche den Eder; 
den eingefläßt hatten, und der nur mir Franlkreichs Er⸗ 
laubniß und Einwilligung Diefen Thron beſteigen for etc, 
Es iſt empbremd, ſolche Undankbarfeit, ſolche Hintan⸗ 
ſetzung feiner felbft und der Ehre zu ſehen. Leute, die 
beſſer unterrichtet And, geben als Grund dieſes Betra⸗ 
gend an, Daß, bezahlt durch die Engländer, man es 
ihm zum Pflicht gemacht habe, ſich zu ermiedrigen und 
ſich mit Frankreich unverföhnlich zu entzweien, zu wel⸗ 
chem Eude man ihn Die franjoͤſiſche Beſitzung Guadelou⸗ 
pe haͤtte annehmen laſſen, und er ſich anheiſchig gemacht 
babe, alle Schmaͤhſchriften zu unterſchreiben, die Ihnen 
abfaffen zu laffen gus duͤnken würde, Andere finden , 
es ganz matürlid, daß der Kronprinz don Schweden 
ſich, mie alle Renegten, als dem bitteren Felnd ſelues 


von Schweden ein Herz für die Leiden Enropa's hat; 
und duch feine, Rathgebungen einen beffern Zuftand 
der Ding erinleitet, Dies die Rache, wenn derſelbe 
Prinz Theil nimmt an dem allgemeinen Zufammentritt 
der Enropälfhen Staaten zur Behauptung der Mar 
tional⸗Eriſtenz und Vernichtung einer nie erlebten To: 
rannei. Dies die Kache, wenn derfeibe Prinz dem 
gegen ihn auftretenden Franjoͤſiſchen Marſchaͤllen in 
zwei kurz auf einander gefslaten Schlachten ſolche Lee 
tionen ertheilt, daß Ihnen die Luft vergeht, noch ferner 
mit ihm anzubinden. In der That, es ift fogar ergetz⸗ 
lich, daß diefe Mache genommen worden ift; denn 
opposita juxta se posita ınagis elucescunt. Für Deuts 
ſche befonders ift der vorfiehende Auffag ein koͤſtliches 
Denkmal Franjoͤſiſcher Beſchraͤnktheit und Engherzigs 
feit. Nichts davon zu fagen, daß der Franzöfiiche Kats 
ferfund der Herzog von Baſſano, indem fie fih über 
bie fogenannten Pasquille des Kronpringen befdnmeren, 
trotz den draften Jacobinern pas quilliren — geht ans 
ihrem Machwetk nicht ganz deutlich hervor, daß, ih⸗ 
nen gegenuͤber, es durchaus nicht erlaubt iſt, weder 
ein Menfch, noch ein Chriſt, neh ein Schwede, Preufie 
u. f. w. zu ſeyn, wenn man nicht zu gleicher Zeit «in 
Franzoſe if, und, als folcher, alles Dichten und Trach⸗ 
ten darauf beſchraͤnkt, für die perfönliche Größe Nas 
poleans auf Koften alles Parrioriemus und aller Men: 
fehenttebe zu arbeiten? In diefer Hinſicht ſcheint uns 
der Keipgiger Zeitungs Artifel Togar des Aufbewahrens 
werth; denn mehr alt jedes andere Doenment zeigt sr 
die politifche Intoleranz der Framjoͤſiſchen Regierung 
und das greuſame Echidfal, das den Drutichen bevors 
ſtand, wenn Napoleons Univerfals.Gerrfhaft von Uns 
gerer Dauerfgeweien wäre 
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Vaterlandes dind feine? Fürth yoiat, Nech andere 
endlich glauben, Dicfen Prinzen beilagen zu müffen, Der, 
von einer wahnfinnigen Diutter geboren, und deſſen 
Brüder **) und Schweſtern im Wahnfinne geftorben {find, 
vn deicht von eben diefer Krankheit zu feinen Handlun⸗ 
‚gen ang t ie.sı werden dürfte, h 

Schweden hat in der That eim beſonderes Schickſal. 
Es jagt einen verrückten Prinzen vom Throne, und ruft 
einen franzöfifhen Seneral Herbei, melder, der katho⸗ 
Tifhen Religion zugethan, feine Regierang damit anı 
fangen muß, dleſer Neligiom zu entfagen; und eben 
dieſer General, feinem Range nach Der Zwanziafte in 
der feanzöfifcgen Armee; deſſen Moralität und Grunds 
fäge wenig In feinem Vaterlande gefchäge murden, iſt 
Sohn und Bruder von Tollhaͤnslern, und empfindet an 
fi ſelbſt (dom Spuren von dieſer Kranfpeit, 

Wirtenberg, 16. November. Die Befagung 
Biefiger ‚Stadt beſteht noch aus 1000 Holländern, Die 
durch Defertion und Krankheit vom 1600 Mann auf fos 
welt geſchmolzen find, und drca 800 Mann dienflbaren 
Storjofen, mit Jubegriff Der 300 Cauonlere. Auffers 
Dem diegen nod ungefähr 1000 Mann in dem Lazarcıh 
franf, wovon täglich 15 bis 20 Mann flerben, die jes 
doc Immer durch neue Kranke von der Garniſon erfegt 
werden, Dennoch hat der Gouverneur, mie er Änffert, 
noch feine Luſt, die Stadt fobald zu übergeben, es find 
für die ſchwache Beſatzung noch auf 10 bid 12 Monate 
Getraidt und Hülfenfrüchte, aber nur noch anf 2 Mona⸗ 
te Kleifh und Mehl vorhanden. An Holz leidet zwar 
Die Vefagung Mangel, doch ift Diefem fe Den Augens 
blick durch das Bauholz von den ringerifienen Häufern 
der langen Reihe vor dem Thore abscholfen, und nad 
den Meufferungen Des Gonvernementd, wird man eher, 
um Brennholz zu befommen; Die halbe Stadt einreißen, 
als fie wegen Holzmangels übergeben. Das Genlesorpg 
fegt feine Arbeiten jur Defeßigung Di der Stadt Immer, no) 
fort. 

Leipzig, 25. November, Auf Beranlafung Sr. 
Excellenz des K. Preuß, Generals Lieutenanss Herrn von 
Buͤlow iſt vorgeſtern den Etappen⸗Commandanten bes 


lannt gemacht worden, daß alle zum dritten Armeecorpe 


gehoͤrige Individuen auf dem naͤchſten Hauptwege nach 
Muͤnſter gewieſen werden ſollen. — In Dresden find 





**) Ein unter der Rubrik Pau erfchienener erdichteter 
Auffag läßt feinen Bruder im Wahnfinn fierben. 


som 13. Bis 20. Movember 193 Perfonen geſtotbem 
Gegen die Verheerungen welche anſteckende Krankheiten 
(die auch in Böhmen ıc. um fi greifen) unter den Eins 
wohnern im Umfange Des GeneraliGouvernemens Sach⸗ 
fen anrichten, fo wie gegen Die aus Polen nach Preußiſch⸗ 
Schleſien und Sachſen gefommene, "unter dem Namen 
*öferdärte belaunte Wiehfeuche find die jiechmäßigften 
Anſtalten getroffen worden, — Die Zuder find hier (che 
Im Preife gefalen, Zucker f. Naff. fand am 12. Oct, 
98 — 100 Thaler, am ı6 Nov. 86 Thl. Zucker Melis if 
son 80 — 84 auf 63 Thaler herunter, EosFee weniger, 
fein mittel von 14% auf 23#, gut ordin. von 124 auf 
12%. Hetinge find geſtiegen, polländ, BSonlherige von 
64 auf 70 Thlr, Rüftenperinge von 30 auf 40 Tpaler, 
Die Baumwolle ſtand am 12. October fouiflana 83 — 
835, am 16, November 80 — 84, Smirnaiſche 62 — 
65 jegt 60 — 64, die Macedonifche erhält ſich auf 37 
Thaler. Pfeffer iſt von Tolauf 56 herunter. 

Sranffurr, 26, November. - Bel uns trifft jetzt 
das Epruͤchwort ein: „je näher man dem Papſt iſt, de⸗ 
ſto wenlger wird gebethet.“ Wir ſitzen an der Quelle 
und lechjzen. Auch die hieſige Zeitung liefert Feine neuen 
Kriegsnachrichten. Die Verlegung der Hoflager der 
hier befindlichen Monarchen ſcheint noch wicht fo nahe zu. 
fepn, ald man vor elnigen Tagen fagte. Das Kalſerl. 
oᷣſterreichiſche ſchrelbende Hauptquartier fol nach Heldel⸗ 
berg im Wuͤrtembergiſchen, Das zuffifhe nah Schwein⸗ 
furt fommen. Ge: Majeftät Der Kaifer von, Ruflland 
it zwar heute nach Bruchſal gefahren, aber nur um 
einen Beſuch bei Seiner Durdlauctigfien Schwieger ⸗ 
matter Der verwittweten frau Marfgräfin von Baden abs 
zuſtatten, und wird in.einigen Tagen hieher zuruͤckkommen 
Heute Fam Der regierende Herzog von Weimar bier an, 
Seit eimigen Tagen befinder fich der: General Eprenit 
ſcheff hier, 

J. J. D. D. der Kurfürft und die Kurfuͤrſtin von 
Heſſen haben am zıten ihren Einzug In Caſſel gehalten, 
In Höchkiprer Begleitung befanden ih 3. J. D. D. 
der Kurprinz and die Herzogin von Sachſen Gotha, J. 
J. D. D. wurden mit einer Freude empfangen, welche 
einem Taumel glih. Das Volk fpannte die Pferde‘ von 
ihren Wagen und 509 JJ. DD. im Triumpf. Abends 
mar die ganze Stadt .erleuchte. Am 22flen ermartete 
man zu Caffel 3. D. die Kurpringeffin-- Am folgenden 
Tage füllte ein Feſt zur Danfjagung für die Befreiung 
des Vatetlandes ſtatt haben. 
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Baireutber Zeitung 


Donnerstag 





° Ruffland. 

Auf Befehl der Ruſſiſch Kaiferl. Regierumg wurden 
nad dem KRüdzug der Framzöfen in Nuffland verbrannt: 
im Gouvernement Minsk, bi jum 15. Januar 18,797 
Leichname und 2,746 Pferde; aufferdem blieben noch 
ju verbrennen übrig 30,106 Leichname und 27,316 
tode.Pierde, Die größtencheils an der Bereczina gefun⸗ 
den wurden; im Gouvernenient Moskwa, bis zum: 3. 
Februar 29 754 Peichnante und 27,849 tode Pferde : 
im &ouvernement Smolensf, bis jum 20. Februar” 
71,735 Leichname und 52,430 tode Pferde; im Gouber⸗ 
nement Wilna 72,203 Reichname und 9407 tode Pfer⸗ 
de. Gouvernement Kaluga 1017 keichname und 4384 
tede Pferde. im geoßer Theil der Toden, die man im 
benannten Gouvbernements gefunden, war beteitd, bor 
Eingang der Raiferl. Befehle, on verbrannt oder be⸗ 
graben Werden, 

'Defterrei 4 

Wien; 20. November, Obwohl die Abreiſe des 
Grafen von Beßegarde jur Uebernahme des Befehls über 
die Armee in Rtalien, an die Stelle des zu einem ans 
dern Commando deſtimmten mie Ruhm gefrönten Feld⸗ 
zeugmeiſters Baron Hiller, ſchon auf ben 1 4ten d. ans 
gelegt war; ſo iſt fie doch noch nicht erfolgt. Man 
ſagt, er erwarte moch einige Juſtructionen vom Hoflager 
des Kalſers. Man will wiſſen, der Kronprinz Erjher · 
zog Ferdinand werde dem wäditen Heldjug in Italien 
beitnohnen , und ſich zu dem Ende gleichfalls ſchon jegt 
auf die Reife dahin Gegeben. Es ziehen jegt viele Trup⸗ 
vpen aus Ungarn und Döhmen mach Inneröfterreigp und 
Falten, auch Geſchuͤtz und andere Armeebeduͤrfniſſe ge⸗ 
hen dahin ab. 

Einige Todesfaͤlle, melde ſich in den letzten Tagen 
des Octobers in einer der Vorſtaͤdte son Kronſtadt (im 
Umfange der fogararfchen Gefpannfchaft Siebentduͤrgens, 
einige Etunden von den Grämen der Wallahei) und 
In vem nahe gelegenen Dorfe Türfes ereigneten, haben 


Nro, 254. 


———————— —— 


2. December 113. 





bei den dartigen Einwohnern dad Beſorgniß erregt, daß 
die in der benachbarten Wallachel herrſchende Seuche über: 
die Gränge gedruugen ſeyn könnte, und es find dem jıe 
Folge von dem Siebenbürgifhen Gubernium, im Mereis 
nigung mit dem Gtneralcommando, unverzuͤglich die zur 
Beruhigung des Publicums udthigen Anſtalten getroffen 
worden, melde darin beſtehen, daß vermittelſt militais 
riſcher Aſſiſtenz, ale Gemeinfchhaft mit den bedenflichen 
Gegenden unterbroden, und eine eigene, unter der Lets’ 
tung des obetſten Provinzials Commiffairg, Grafen Gas 
briel von Haler, ſtehende Sanitaͤts⸗Commiſſion, in 
die Gegend don Kronftadt abgefendet morden ift, für 
wohl um die Natur und den Utfprung der ausgebroches 
nen Krankheit auf eine juverläffige Art zu erheben, alß 
auch um ſich der genauen Handhabung der angeordneten 
Vorfihtsmaßregelm zu verfichern, und die etwann noch 
nöthig befundenen Vorkehrungen auf der Stelle einzus 
leiten, durch melde man mit voler Zuverſicht hoffen 
kann, jedem weiteren Beforgniffe vorzubeugen. , Die 
Aufficht laͤngs der ganten Gränze ift zu gleicher Zeit vers 
ſchaͤrft, den Ganitätss Beamten die firengfle Berant- 
wortlichkeit aufgelegt, und der Cordon mit Zuſiehung 
der Landmiltz / beträchtlich verſtaͤrkt worden. 
Frankreich. 

Paris, 20, November, Man bemerkt mit Vers 
gnügen, daß bie Eröffnumg der gefeggebenden Stelle 
anf den Jahrestag der Krönung des Kaifers beſtimmt 
il. — Im Namen der Commiffich, melde der Senat 
beauftragt hatte, den Eutwurf des Senatsbefchluffes zu 
prüfen, wodurch 300,000 Eonfcribirte aus den Claſſen 
der Jahre 11, 12, 13, 14, 1806, 1807 und der fols 
genden Jahre bis und mit Einfluß 1814 jur Dispoſt⸗ 
tlon des Kriegeminifters geftelit werden, erflattete der 
Graf Dejean in der Eigung am ı5ten folgenden Bes 
richt, „Senatoren! So ſchwer ed. auch ſeyn mag, die 
früher befreiten Claſſen ju den Bahnen zu rufen, fo meine 
doch die Commiſſion, Daß die Umflände diefe Maßregef 
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geblethen. Durch diefed Mittel kommen unter die frans 
zehfchen Adler fogleid Männer, die, weil Kraft und 
Muth ia ihren vereinigt find, die Beſchwerlichkelten des 
Kriegs ertragen, mit unfern alten SKerutruppen wett⸗ 


ehierm Bühnen, und. Bent jungen Conferibirten Zeit. laffen, 


im Kefrıngedienft und bei Den Reſervearmeen die Kraft 
zu erlangen, die ihnen jur Berbätigung. Der ſie beleben · 
den Gefiunungen noch fehlt. Die, Im der von der Kal⸗ 
ſerin hier gehalteren Rede vorgekommenen Worte: „ich 
„toeid beſſer als Jemand was unſere Vdlker zu erdulden 
haben wuͤrden, wenn fie ſich ſe befiegen liefen, erſchatq 
son dutqh das ganze. Reich. Ganz; Frankreich if bereit, 
ade. Öpfer: darzubringen, welche der Rubm und die Gb 
erheit. der Krone erfordern. Graufreih erkennt was 
es feinem Eouverain und Der Ehre eines fo glorreich herr 
gefteßten Tprones, alg Palladium der Unabhängigkeit 
und Rationaleriften; Frankreichs, ſchuldig it; es if ipm 
nicht unbefannt, welches Schickſal eg treffen wuͤrde wenn 
ag möglich wäre, daß es in diefem Kawpfe erliegen fönnte, 
Das Vaterland zu.retten, die Graufamfeiten des Krieges 
aus feinem Innern ju entfernen, unfere ſchͤnen Gegenden, 


Hpr Brand und Pluͤnderung zu ([dügen, und. unfere Fein⸗ 


de zu zwingen, in einen ehrenvollen Frieden zu milligen, 
Dies iſt Ihr Wunſch, Genatoren,. fo wie der Wunſch 
aller Sranjofen. 
Den noͤthig und wuͤnſcht ihn; aber dag franzöfifche Volk 
will nur einen ehrenvolen Frieden wie ber Ruhm, den 
wir.errungen haben, verdient. Um einen ſolchen Beics 
Ben zu erlangen, ift Frankreich bereit, fich mit eben Dem 
Giier zu vertheidigen, womit Das gegen daſſelbe verbäns 
dere Europa es angreift. * ß 


Das Journal de Empire vom 19. November ſagte 


Die tim Senat gehaltenen Neben geben zu erkennen, in 
welchen Umfänden, ſich dag Mei befindet. Diefe 
Ynfände find critiſch, Me find dringend. Die franzdfir 
für Nation muß ſich in ihrer ganzen Größe, mit ihrer 
ganzen Macht erheben, oder auf den glorzeihen Rang, 
deu fie ſtets behauptet bat, Berzicht leiften. Der Feind 
bedrcohet unfree Graͤnzen. ‚Mit gierigem Blick verſchlingt 
er unfere reichen Staͤdte uud unfere fruchtharen Gefiel⸗ 
de; fon wegt er das Schwert zur Rache und zur Ders 
mwöftung, Uber nehmen wir unerfhroden eine Etellung, 
wir. fie uns gejiems, fo werden feine Pläne nochmals 
vexeitalt ſeyn. 


Frankreich, ganz Europa hat den Frie⸗ 


Unfere Armeen bedecken die Ufer des Rheins; hinter dies 
fem eifernen Wall erheben ſich funfzig Feſtungen, Meiften _ 
Rüde der Natur und der Kunftz dors leben die auf das erfte 
Larmgeſchrei herbeigeeilten Cehorten der Mationalgarde; dert 
verfanmeln fi) die, neuen Legionen, die won allen @eiten 
marſchiren; dort werden die urruhlgen Wellen: ſich bredier, 
bie vergeblich gegen unfere Grängen fich erheben. Aber um 
diefe milltairiſchen Vortheile die wir an ben Bränzen des 
Reiches haben, zu beugen,‘ hd “große Mfrenaungen nd 
thig; man brauchte Menſchen, man braucht Geld, Dies 
fe Opfer können für den Augenblick die Induftrie, den 
Kandel und alle Elaffen der Gefehlfchaft dricden, aber 
fie find unerläßlih, fie ind von der höchften Dringlichkeig, 
Das Leben unferer Söhne und unferer Brüder iſt ung theuer, 
aber wenn wir nicht zahlreiche Batalllons dem Feind entge⸗ 
gen fließen, fo wird er Haufen von Unbewaffneten ermüre 
gen; wenn wir nicht einen Theil unferer Einfünfte der Ro 
sierung darbringen, fo werben Fremde unfer ganzes Bermör 
gen wegnehmen. Wo ifteine Gattin, ein Water, ein Eis 
genthämer, ein Negociant, ein Bürger, der nicht bei dem 
Gedanken fhaudere, daß ein zigellofer Feind Herr unfers 
Lebens und unfers Eigenthums werde? Alle, alt und jung, 
Bürger und Militair muß der einzige Gedanke begeifternz 
es gilt die Vertheidigung des Vaterlandes. Kr 


Shmei,. u 


- ‚Shafbaufen, 24. Nob. Bis zum zıten died- 
maren die Bataillons Fuͤßli, Danielis, Muͤller, Girard, 
dann Caſanoda aus Buͤndten von 3, May aus Bern, 
und Carrard aus Waadt von 5, und einige Etarffhäp 
jen-Compagnien in activem Dienſte. Seitdem find die 
Teuppen bereits vermehrt, und mehrere Stelungen vers 
Ändert worden. Noch ein Berniſches Datailion und etı 
melde Mannfgaft von Appenjell J. R. find anfgefors 
det. Dos Bataillon Holzhalb und cine Compagnie 
son Glarus find in Zuͤrch eingerädt, und follen nach 
dem Frickthal beftimme ſeyn; das Batallon Mai traf 
in Bafel ein, wo beseächtliche Mannfdaft des Cantons 
ſelbſt zuiammengejogen iſt, und der Platz-Sommandant 
in Eidgenoſſiſchen Seld fam, Mu jener Bränze com 
mandirt der Eidgenoffifche Oberſt Herrenſchwand; zu 
Lieſtall wird ein Epital errichtet. In Canton Teffin find 
neoft dem über den Sotthardt gelonmenen Bataillon 
Girard auch die Erenadiere von Sr. Gallen und cine 
Compagnie Shafbaufer über Medels eingerücs; für dies 
fen Kanton fol ein Reſerve-Bataillon gebildet werden; 
don Teifp ſeldſt war erſt eine Compagnie in Eidgenofflr 
{pen Sold, Ju der Begend von Pofciana hat ein Ham 


! 


fen Seiganti, dermuthlich um Gewehre zu an 3 
ſchweiztriſchen Poſten angegriffen , der ihn a er zurück, 
wies. Bon dem Bataillon "zus ‚harten, * ein, 
paar Compagnien nach dem, Canton St. Gallen g ogen. 
Am, ıgien iſt cin zweite 55 gfantetie Kon 
Ion , unter dem Commiaudo *9 * 
nad, vorbergegangener fongiäl tige 
ſtaciung der Giränzeo:dons bon. Bei * ke MR 

Zurich r 24 ee 
I:ietem Höfe, Herr von, Lebjelerm, iſt gebſt einem euffin 
fisen Officter feit Sonntag. bier, und hat ſchon einige 
Yudienzen bei dem Heren Laundammann gehabt, don ben 
zen Gegenſtand im Pablifum noch nichts werlantere. 4, 
befinden ‚fich bier ;mun mehrere, Büren und Gefandier 
Freund und Feind, unter einem Dache und In gleichen 
Geſell chafften. 

Nach der Zeitung von St. Salten vom 26. 


follen der „Kaiferlich. — 
„ und der, zu gleicher Zeit, Aus Bern in Zurich eingerröffene 
Kufifhe Graf Capo -d’Zfirid von Korfu) noch feinen 


diplomatiſchen Charackter augenmmen haben — . Offens 
Sundige Actenſtoͤcke — fagt eben dieſelbe Zeitung — widerle⸗ 
ſctemder Blätter über die 


n fatıfam etweldhe-gewagte 
— (deren. angeblich tin zum taatenbund.) 
Die Tagſatzung hat die 2.8. : Aois’von Neding und 
Seckelmeiſter von Eicher an bie Monarchen von · Oeſterteich, 
Ruffland und Prenffen, *) mud die H. H. Auland Ruͤttl⸗ 
mann und Bürgermeifter Wieland an den franzöfiichen Kai⸗ 
ſer abgeorbnet. —Zu Sustien-bei Baſel find einige Coſa⸗ 
— angelangt. Sie Jeigten An, daß bie ſchweineriſchen 

tänjen genau zu reſpectiten verpfilchtet woͤrden ſeyen. Em 
großer Theil der in ren dortigen Gegenden reoicietca ke⸗ 
ðensmitiel zieht Rhein abwarts. 

— Die ſind am 28. ——— in 1 Branffart ungen 


Dentfälfand' 


DNach Vrivatnachrichter ſollen iu Folae einer n it 
üch abgeſch loſſenen Convention die üinterofficierr und 
me igen Deu zur Beſghung In Dreeden green fü. & 
Aiaen Armercerps Iriegegeran den nu Nolan: 5 
die Off icier aber auf ihr, senmort,..bis Ray a 
felung nicht gegen, bie Allirten jü dienen, *2 taub, 
reich entlaflen werden, 
Mus Nicpeefadfen, „18. Nocember, Bude 
Borpoften des Remyecorpe des ee — 


Hejeit erſtriden ſich über über Helgnä Air, ‚nd. 9 —— 


Den Gefandte. der a - 


Hofrath von 24 


tione 


_ fmchg wurden ‚je bicden Tagen an 10,000 Kann ver⸗ 
pflegt. Man ruͤhmt das Betragen der S&wrden, ihre 
Genügfamkeit. und. Anfpruclofigteit, fe, pie den. —* 





fen Einu, d forafalti 
en Your at if ee la Ss 
# ner Be ei aa 
rare * ui Maj dr. —— ** 
welcher \m Namen dei — ren * 


och in Balls. if, RE 
> gekommen und ‚eine fee — Ki N 
— Ing au Yen anacfehen 
— I die — 9 ke br 
| Icde Meife ih. kin np, in a er Tag 
—9* Aue mia ae wieder ein Käufer in en 
ängniig in die Zukunft bilden; da alle Bettaufe dieſer 
Art In den bantdveriſchen Laͤndern ſchon für umgättig 
estlärt, auch det ieherige Präfdent des jadiſchen Com 
feriome, Nerd 3 icher beträgptliche Koflärgliter 
99 aeatacıt Hal, eingrjögen morden IR. Das Hl 
desheimifhe, Amt feine Güter legen, fd mie die 
Stadt Goslar, if von Hannover ans In Vefig genom⸗ 
men. Weberhaupt if man in dem hanndverſchen täns 
dern mit den deuen "Anordnungen welter als in dem übris 
gen Ländern des ehemaligen Weſtptalens vorgefifeitten, 
Urberal hat man die werppälifäpen Unterbehörbin dor 
der Hand berfehen laffen, und nur die Verbindung mit 
den Dberbehdrden zu Käffel anfglibet. Die framzöfts 
ſchen Donatalce erhalten nirgende weiter Eintünfte. 3u 
Hannoder iſt alle Zahlung an, ſie ansdrucklich verboten, 
toobei bewertt du werden Derdlenr, daß amd der Kron⸗ 
ptin von Schweden das Bereliche Amt Glehnde 
als red befigt, ° Zu Beaunfamelg Mid Die Dora⸗ 
it der Dowmaltteibermaltitng vereinidt, und ade 
Beflehehde Steuern berläufig heibekalten. Die Staat) 
gidubiger (hönfen üderal neue Doffhüng.  Durd eine 
a6 —51* Mahregel waren im Jahr 182 die alreh 
aan : „reiche nad “AÄher Feüherh Merordumg 
—— Be „auf - Diirtbeif Petahdetehr! "Te 
Ma 


Hnibert "Son" 1 5 Meintenen Tha 

2 —— wit Zerchttung tat 
eh — Nunmehr hoͤfft man, 
daf biefe — werde rücfgenemmen werden. 
Zu dir gröpieh —— befinden 15 bie  Nurifen; 
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dae beiden Appellationshbfe begreifen Zheli⸗ der berſchie⸗ 
denſten Länder unter ſich, wohln fol appellirt werden? 
Gleiche Bewandtniß hat es mit den Diſtrictstribunalen. 
Aber das Wigtigfe: die Herefhaft des Code Napoleon, 
ſcheint Ihrem Ende nahe. Mas foC am feine Steule 
treten? Sof er.fortdauern für die Verträge, dit unter, 
feiner Hertſchaft eingegangen foukden, fo if fie in 50 
Jahren noch nicht geendigt, und die Ausſicht, daß nad 
Breis ja dierfachen Gefegen geſprochen werden muß. 
Dies und mehreres find Die bedauegngwerthen Folgen des 
gemaltfamen Hirausreiiend eines Theils des deutſchen 
Volks ang feinem vollerſchaftlichen Verbande und Verhaͤlt⸗ 
niff:, und der Stiftung der frangöfiichen Kolonie Im der 
Mitte von Deütſchiand. 
im Fluge berührt, aber. mehr als Sachfen durch den Krieg, 
hat es durch den Umſturz der deutſchen Landesverfaſſung 
gelitsen, Daher peun auch bie außerordentliche Erlittes 
zung gegen Die Geapzofen, melde. alle Stände Haben, 
und vor welcher der erflärkefle Eigennug ſchweigt, fo daß 
der Verluſt reicher Befoloungen nicht geachtet wird. Zu 
Caſſel it alles Koͤnigliche und franzöfifhe Elgenthum im 
Beſchlag genommen uud mehreret bon dem, was ges 
fluͤchtet war, tmirhgg, eingebracht worden, Bon dem 
Burgunder fagte ein ruſſiſcher Officier: „Hier trinfen 
Sie franzoͤſiſches Blut und deutſchen Schweiß.“ Man 
ſpricht von der dffenslihen Bekauntmachung des Berzelchi 
niffes derer, welche im Solde der geheimen Polizei Ran 
Deu, und Nachrichten. von dem lieferten, was fic In ho⸗ 
ben und niedrlgen Kreifen gehoͤrt. ’ 
Carléxuhe, 25. November, Se. K. H. haben 
Heute drei feparisten, veu Ihrem bevollmaͤchtigten Staats⸗ 
und Kahbineteminiſter, Freiheryn von. Reizenſtein, am 
2oten d. indem Hauptquartier zu Frankfutt am Main 
mit den Bevollmächtigten Ihrer beiden RL. MM. ber 
Koifer von Deitereeih and Ruffland, dann Sr. £. M. 
des Königs yon Preuſſen abgeigloffenen Convention Ih⸗ 
14 Katificasiog grrheilt, kraft welcher Hoͤchſidieſelben von 
tie rheiniſchen Bunde abtreten, fich mit der großen Als 
Konz vereinigen, und ‚zu berem Zweden mit allen, hr’n, 
västen mitwirken, auch fich den zur Erhaltung der Selbffs, 
Hkudigfeit Deutfchlands zu treffenden Einrichtungen anz 
fliehen, wohingegen die drei allüirten Moͤchte Hoͤchſt⸗ 
denſelben Jhre Souveralneiaͤt und den Beſitzſtand der 


geoßßerjoglicgen Stauten garautiren. 


Der Krieg hat Weſtphalen nur 


, Hanau, 27. Nobemben Die Graffchaft Hanau 
ſoll Übermorgen ihrem augeſtammten rechtmaͤßigen Lan⸗ 
Landesperen, dem Kurſuͤrſten von Hoffen, und Fulda im 
einigen. Tagen an Draulen übergeben werden, 

‚Geanffurt; 27. November, Ge. Maleftde der 
alſer Alerander iſt geſtern gegen Mittag nah Darm⸗ 
ſtadt abgrreiſt. Ge. Majeftät werden zu Heidelberg 

Übernachten, und fi) morgen nad Rohrdach ju J. D. 
ber Frau Markgraͤfin von Baden begeben? I. J. M. M. 
der Koͤnig und die Königin von Batern, fo wie Se. K. 
H. der Großherſog vom Baden werden ebenfalls daſelbſt 
erwattet. FF. H. die Großfuͤrſtin Marla, Erbpriu⸗ 
jeffin von Weimar, iſt dieſen Morgen gleichfalls nach 
Darmfadt aäbgerelſt, wo auch Se. Majeſtaͤt der König 
von Preuffen gi Mittag fpeiften. Se. Majeſtaͤt der Küs 
nig von Wuͤrtemberg ift diefen Morgen nad Stuttgart 


abgereiſet. 


Die Zeltung von Dafſelborf dom 22ten meldet, 
dab ſich das Gerücht in.diefer Stadt verbreitet babe, Daß 
in Holland cin Aufſtand gegen die franzöffche Regierung 
ausgebrochen ſey. Dieſes Gerücht wird durch Birecte, 
fo eben aus dem Haag eintzzelaufene Nachrichten beſtaͤt⸗ 
tigt, welche gelden, daß ſich dieſe Stadt, Amſterdam 
Hagtlem/ Rotterdam und Lenden fuͤr dije Sache der Ums 
abhaͤugigkelt erklärt). Die frauzbſiſchen· Behoͤrden abge⸗ 
ſchafft / uud propifoirfhe Regirrungen eingeſetzt haben, 
toehche im Namen des Prinzen von Deanien ham 
deln, an melden Die Einladung eingegangen iſt, fid 
unverzüglid an die Epige der Regierung zu ſtellen. 
(Sranff. 3) er 
) Meuere Blätter der Diiffeldorfer Zeitung vom z4ten 

und 25. November erwähnen nichts weiter davon. 

Privarfchreiben aus Frankfurt vom 28. 
November... Die Nachricht von der Revolution in Hol⸗ 
fand beſtaͤttigt ſich. Man hat zuverläffige Nachricht, 
das Zwoͤll, die reihfte, ſchoͤnſte und regulair befefligte 
Stadt im Oberyſſel von Preuſſen Befege iR. Zugleich 
erfährt man, Der Krönpring von Schweden habe den 


Marſchall Davsuft,. Fuͤrſten von Eckmuͤhl, bei Ham⸗ 


burg total geſchla jen. — Der Geueral Langeron ſteht 
mit feinem Corps vor Koͤnigſteln. Der König von Preuſ⸗ 
fen if vorgeſtern von Darmftade hleher zurück gefom« 
ei! und in einigen Tagen wird der Kaifer von Ruf 
Fand won Rohrbach zurück erwarten, © ©" 
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Ss p aniem, 

Das englifhe Journal the Times —5 — folgende 
Darftclung der Begebenheiten in Spanien am 7. und 8. 
October, wodurch Wellington mit-feiner Armee anf frans 
joͤſiſchem Gebleih feſten Fuß gefaßt, hat. 

Der Fluß Bldaſſea, welder, Spanien'von Frank⸗ 
reich ſcheidet, war feit einiger Ziit die Graͤnlinle zwi⸗ 
{den den auf dem Abhang der. Pprenden gegen die. See 
zu poflisten Divifionen der beiden, Armeen geweien. Die 
berähmtte hoͤlzerne Brüde, über melde, ehemals die sh 
Straße ging, mar neuerlich abgebrashen. Mmacdgug, amd, 
der. vechte ‚Ziügel der frangöffjgen Armse hatta Das tchie 
Ufer des Fluffes von feiner Mündung bis au ‚Den Pag 
von Vera, und den Berg La Rhuͤne, ungefäpe 10, engs 
liſche Meilen aufwärts defegt. Der Fluß war auf vers 
fHiedenen Puncten ohae Bruͤcken zu paffiren ;bie frans 

zoͤſiſchen Pofltionen waren - aber, fo, ſehr als Die Natur 
Dee Bodens es geſtattete, durch kuͤnſtlich augelegte, und 
mit Artillerie wobl verſehene Feldverſchanzungen gedeckt. 
Die Alirten mußten Daher zu gleicher Zeit ber den Fluß. 
fegen, und die feindlichen Berfhanzungen angreifen; 
and Died auf mehreren, Puncten zugleich; fie thaten es 
mir dem vollſtandigſten Erfolg. Die Hauptpoſitlon der 
Franzoſen wat, bei Andape, nahe an der Muͤndung Des, 
Fluſſes, einem Oxte, der ziemlich, gar befefligt, und rings⸗ 
herum mit ausg: dehuten Verſchanzungen vesichen var. 
Hier gingen die Truppen unter Sir Thomas Graham, 
befichend auf der zten uud sten brictiſchen Divifion, und- 
der item pottugieſiſchen Brigade in 4 Colonunen übre, 
den Fluß. Etppas bohet hınauf, ‚fepte der größte Theil 
der vierien ſpaniſchen Armee unter Ton Manuel Freyre 
über; um die Verſchanzungen von Monzagye Verze und, 
euf der Höhe von Manpale weszunehmen. , Belde Op, 
rationen gelangen auf allen Purncten;- die Redouten und 
Batterien wurden aͤmmtlich erobert; die Engiauder und 
Vortugieſen nahnien 7 Tatonen, ‚Dis Spanier eine / und 
Die Syppen der deel Macionen — — — ——— aAnander 
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an Geſchlallchtkeit, Tapferkelt und Beparrligfeie. Währ 
rend diefes auf dem Äufferften linken Slügel der Adtirten 
vorging, wurden andere Corps höher am Fluffe hinauf 
in Bewegung geſetzt. Die brittiſche leichte Divifion um 
ter dem Baron Earl Ulten, unterflägt von der fpanls 
nifchen des Brigadler Longa, griff die franzöfifhen Vers 
ſchanzungen bei dem Paß von Vera an; daſſelbe that 
die Andaluſiſche Referve-Armee unter General Giron auf 
dem Berge fa Nhiine, Diefe Truppen bahnten ſich als 
lenthalben ihren Weg mit ausgegeläneter Tapferfeit. Die 
leichte „Divißen, drang mit dem Baponet in das futf 
verfhante Yagır bein Paß Wera ein, mahte 422 Ge⸗ 
fahgene, und nahm. 5. Canonen, Die Armee von Ans 
dalufien faßte Poſto auf demfelden Bergrüden, auf wel⸗ 
chem der Feind Rand; die. Unzugänglickeie eines vor ihr 
liegenden Felſen geflattete aber nicht, vor Anbruch der 
Nachi weiter ju- dringen. Um Morgen des gien wurde 
der Feind lange Dusch einen Nebel gefhägt; als dieſet 
ſich jerſtreute, und Ford Belington in Perfon den Felſen 
vecogmsseihrt und einen Angriff auf Der rechten Seite 


deſſelben befohlen hatte, wurde diefe Operation augens 


blicklich von den andalufifhen Truppen vollzogen, ud 
dief- verfolgten ihren erſten Succeß Indem fie eine Bers 
ſchanzuag ſtarmten, welche das franzäfiiche Lager bei 
Earie dedte. Das Refultar war, daß des Feind alle 
feine, andre Werte um dieſes Lager verlaffen, und ſich im 
der Nacht aus dem Lager ſelbſt zurücjichen mußte. 
Diefe glänzenden Vortbeile konnten der Natur der 
Hprsationen nach, nit ohne betraͤchtliche Opfer erhal⸗ 
ten, werden, Der Verla der Auirten beläuft ſich adf 
1500 — 1600 au toden, beilbundeten und bermißten 
Britten Portugiefen und Spaniern. Am io. October. 
mar bie Hauptpoſition des linken Fluͤgels der brittiſchen 
wiſchen den Flärfen Yidaffoa nnd Naffel, unge ⸗ 
10 3. franzdfifhe Eieus vom Bayonne, und nahe el 
St. Igan die duͤʒ. Dex rechte Flaͤgel diefer Armee Rand 


noch in den eyften ‚Tagen Bed Hoſoders auf, dem hohen 
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Gebirge beb, dem Paß von F Fvalles, welchen, als 
den —.. ja ‚der Haup üben die Pyrenäen, 
der einzigen für den Transport des Gefhüges brauch⸗ 
baren, „De Engländer fchr ſtark befeffigt hatten. , "Wi 
diefem Puncte aus muß der rechte Flügel den Weg nad 


Zraukreich über Er, „Jean, Qisp_ de Port, genommen bar _ 


ben. Nach den neueflen Briefen aus England vom 2%, 
Detober ſcheint es aber, daß Ford Welington feine Open 
rationen nicht in gerader Hıhie gegen Bayonne fortgefegt, 
fondern eine Seiten Bewegung Rechts gemacht Bar.’ 
Denn nad) jenen Briefen war fein Hauptquattier zu Ole 
zon, Soult hingegen land bei HOrthes auf der in 
don BDaponne nah Pau, . 
. $ran frei 

Paris, 21. November.‘ Ee, irn öräfie 
en am ı9ten zu St. Cloud dem Ctaatsrath und beichtofs‘ 
fen die Errichiung zweier Arnſeen, jede von 100,000 
Mann; die eine ſoll zu Turin, die andete ju Votdeaur 
gebildet werden. Am| Zoflen Nbends turden jam Eide 
gröfentirt: der Herr Graf Mole als ernarinter Sropridhe‘ 
ser Juſtizminiſter; der guios bon Vicenja Caulintduti 
als Winiſter der auswärtigen Verhaͤltniſſez der Herr‘ 
Gruf Dark als Minifter der Kriegeverwaltung; der Herr 
Baron Eoflaz ale Ditector der Bruͤcken und Erraffen,. 
Der er | (Hudinot)' “Hereg pon Reägto iſtl am 1 
November auf feinem Landhaufe beiYar far Drnalıf ans“ 
gefommen, um feine Gefundheit berzufteffen.” ce aa 

Die Nachrichten aus den Departement? melden) daß‘ 
Die Nationalgarden Überal zu den Waffen gegriffen has 
ben und ſich täglich in Marſch ſetzen, um ſich in die er" 
lungen zu begeben, welche unfere Graͤnzen decken. 2400 
Grenadlere und Jaͤger find von der Mofel nad Worms 
und Oppenheim aufg-broden. Schon fonımeh 150,000’ 
Sranzofen in den Reihen der Tapfern am und eine glels! 
che Zahl wird ihnen unverzüglich folgen, um unfern eins‘ 
den unuͤberſteigliche Schranken entgegen zu fegem Die 
Aufgebothe hatten ſeit langer Zelt Feine fo fhöne, ſtar⸗— 
Te, feifrige Waunſchaſt gellefert, als die jungen Beute" 
der Icgten Eonferiprion. “Ele find nicht tapfeter” als die: 
verigen; fie tönen aber Die“Krie göfttapagen beffer aus⸗ 
Halten. Vrieſe aus Speier melden, unfere Atmee ſey It” 
eiser impofanten Stellung und In gutem Stande. MWean 
ſchreidt aus Metz vom 16. November, da dafelhft- Un⸗ 
aufhör.ih Unlentruppen und Cohotten von Nativo nal⸗ 
oarden einstcflen, [u dir Reſervoarmee im ibldeu⸗ Ur 


+ 


ſten mußte. 


gi def diefer Stadt — und derch Zahl ke 


its auf mehr als 4 Mann ſteigt. 

Nochrichten aus Amſterdam vom 16. November ſa⸗ 
gen: Die Truppen der 17ten Diviſion find vom beſſen 
Geiſte belebt; ein großer Theil derſelben zicht ſich an der 
Gränze jufammen, um das Gebierh gegen jeden Einfall 
ju fügen, Die Innere Ruhe der Erädte iſt der Dei 
wachung der Mationalgarden anvertraut. Die hifige 
Nationalgatde zeichırer ſich Durch einen Geiſt der Ord⸗ 
nong auf, der ihr die Achtung der Yürger erwirbt, 
Es And mehrere Divifienen franzdfifcher Truppen in Hol⸗ 
lalid augefommen: (Aus Parifer Blättern. ) 

Holland ' * 

Die eeſte Nachticht daß Aniſterdam, Utrecht, und 
Pr dieſſeits es" Rheins liegende‘ hohaͤndiſche Feſtun⸗ 
gen. die Franjofem derrrichen amd ſich am die Mfiicten’ 
angeſchloffen haben; brachte ein preuffifger Courier am- 
27. November Mach Frankfurt. Ein weiter am 28ſten 
haſelbſt angeladgter Courler brachle DIE Beflättigungs 
Um Zgten follen Deputiete aub Hetaad in drantfurt any 
getouimen fr αν 

Auftuffan bie Bewopdner der vereinig 
ten Staaten von Holland, 

Die VBorfiht hat die Waffen imferer Monarchen mit 
Sleg gefsbnt,‘ nnd der große Yiind' det freiem Vbller Eur 
ropas hat die Mädt des Nutdärfigen Unterdrädters Na⸗ 
polcon/ jegt jan zwelten Male vernichtet. — Deuiſch⸗ 
land hat jezt vdl ig· die ſchmachdoilen Feſſeln abgemotr 
ſen, unter deuen es auf Wohtfahrt und Gluͤck Verzicht Ichs 
Hollaͤnder! Ihr, vie Ihr einſt ſchon früs 
ber als mir; Ber Unterbrücing Euch widerſtrebtet, ſchon 
fräßer ein Enechrifched‘ Joqh abſchuͤtteltet and für Euch 
ſchlaͤgt jetzt die Stunde der Etibſung bon einem Drucke 
dem ohne Eure Schuld rin ungluͤckliches Vethaͤr gniß 
Euch nehſt fö vielen anderen unterwarf. Die rerbündete 
Armee, die unter dem würdigen Nachfolger des grofen 
Guſtav Adolph in dem Norden won’ Deutſchlard den 

ettan betritt jept Eure Gränzen, und mehnt 
Eich,” vein Weiſplel zu’ folgen, welches Euch Ficunde 
und? Brüder in gain Deütfhland- (om gaben Das 
preuffifche: Trupperkorps unter ‚meinen Befehlen,“ tes“ 
ches einen Thtil * Yenice ausmacht, bieret Euch us’ 
nachſt die Hand, wm zu Eurer Brfrelung und zu Eurem’ 
Wohl mitzuwirken/ welches/ wenn Ahr bon‘ dem Unter 
dlädftungen 'befücity ‚Cie Giagöe wieder in allen Mersch ? 
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chen laſſen werdet — bald: ind für Immier: wwiederkeha 
den wird, Habt Vertrauen zu ung, wir haben es rinſt 
fruͤher ſchon von Cuch verdient, wit werden demelben 
auch jet durch die ſtreugſte Manns zucht, und: pur) Dom: 
dem Wunſche Euch zu befreien geleitse, 'zu entfpredhem: 
wiſſen; Aber auch wir treten mit Zuverſicht zu Cu? 
Hin,” Ihr biederherzige, :brave alten⸗ · Nachbarm' und: 
Freunde... Auch mir vauen fen ‚anf- Euse» Mitwiriung. 
zür gluͤcklichen Vollendung des igroßen Werts, die def 
dereinter Anſtrengung aller Kräfte: nicht mehr yweifchhaft 
ſeyn kann. Zelgt Euch würdig Tuern Ahnheren, ſtellt 
Euch traͤftig, “mie jene, zu uns unter Die Fahnen ‚Die 
für. Freiheit und Recht wehen ;" und laßt die Mitwelt 
aufs Neue den Muth und die Aue dauer ber bata viſchen 
Legiodnen im Kampf- für die gerechte Sache bewundern. 
Bm 20. November 1813. Der ssmmandirende Ser. 
meral des Königlic preuſſiſchen ten Armeccotps. 
v. Bi lo w. ern 
; Der Hein de 

Wenn man die Nachrichten don: den. Franzoͤſiſchen 
Armeen vom nsten bis’ 24. October init Mufnterkfamfeis: 
und kaltem Blute Äberliefer, ſo iſt Die Bergleichung mit 
dem 2ſten Buͤlletin vom Jahre 1812 Das erfle, was 
fi dem Leſer aufdringt. Aehnliche Fehler haben aͤhnli⸗ 
de Erfolge berworgebradt; nur, daß in beiden der ums 
gluͤckliche Erfolg nicht hen Fehlern des Feldherrn / ſon⸗ 
dern, im Bulletin, den Elementen, in Den Narrichten 
dem Abfall Baierns und der fäcfifchen Armee vnd Dem 
Eorporal, der die Bruͤcke bei Leipzig dor der Zeit ders“ 
nichtet hat, beigemeffen wird. Wenn man mit Recht 
vo⸗ntfetzen fann, daß Napoleon beide Teriäte, als, 
Sipslogien feiner Feldherrnehre, von der großen Nation 
aufiisiite, fo ſteht man zugleich ein, daß es ihm ungleich 
ieichter merden mußte, das Vülletin von Molodeſchno 
ju.entmerfen, als Den Bericht der Schlachten bei Leipzig. 
Damals war er bis Moelwa vprgedrungen; , fein 
Ruͤchug ſchien freiwillig, die Ruhepuncte waren mo 
lenet nd Wilna; Armeecorps Dedien ihn jur Rechten 
and jur Einfen; die Düna, der Duieper waren defekt," 
Ex fonnte die Narton mit den Morten taͤuſchen: „Dis 
jum 7ten hatten wir das ſchoͤnſte Wetzer; ‚st trat der 
Dsgrer wit Macht ein, upd Artjlletle ‚uud, Cavallerie 
ging verloren. *— Alles übrige Ungluͤck lonnte für, 
Folgen dieſes Wetterwechſels ausgegeben werden, Na 
yoleons Ruhm war gersiter; Der Feldherr erregte nichtẽe 
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Tadeh) ſondern Mitleld. Nicht ſo in dem Nadrihten, 
vom rsten — 24. October 1813. In, dieſen liegt 
offenbar das Geſtaͤndniß zum Grunde: „Aus 'dem er⸗ 
Ben Fehlet ficl ich In den zweiten, ag dem jweiten in dem 
dristen, m ſ. w.“ Er will fie jmor verbergen. dieſe 
ehler; fie ſcheinen aber fo deutlich durch und hinter Der, 
papiernen Hülle feiner Nachtichten hervor, Daß wis fie, 
geradezu vom der Oberfläche wegſchoͤpfen können. Es 
find folgende : N 2 —— —* 

1) Napoteon-feite ſich zu Dresden feft, wie in Mostwa,_ 
nachdem ehnmächtige und immer vereitelte Verſuche ihm bes” 
wieſen hatten, dafi er nicht weiter dringen könne, fordern 


- zurück müffe, Er blieb viel zu lange in diefer Stellung, too 


er. ſchon rechts und lints Überflägeit war. 2) Er verließ ſich 
auf die Feftungen längs der, Elbe, ungeachtet er die- Erjahr 
rung-gemacht, daß blockitte Feſtungen fo lange von keinem 
Bortheil für ihm waren, als er fie nicht entfegen koſinte, u d 
fie zu entfegen, war er nicht ſtark genug. 3) Er verließ 
ſich anf die Truppen des Nheinbundes, ungeachtet et tangft 
wußte, ‚daß dieſe Truppen wider Willen unter feinen Fahnen 
fianden,. 4) Er verließ ſich auf die Fürften des Rheindbunder‘” 
ungeachtet er wufle, daß dieſe Fürften langſt im Herſen vom‘ 
ibin abgefallen waren. . 5) Er verlieh ſich auf feine eigenen 
Truppen, ungeachtet feine junge Barde nicht die alte, feine 
jungen Truppen nicht die alten waren. 6) Er verließ ſich 
auf feine Marſchalle und Anführer, deren keiner ihm fo zuge⸗ 
than war, wie chedem; er haste fie alle hintereinander bes 
teidigt,  befayimpft, durch uͤnverdiente Vorwürfe gefränft. 
Der König von. Neapel mas anf das emmpfinblichfte behandelt, 
zuruckgeſchickt, wieder her berufen worden; ‚jeber feiner Uns 
terjeiähetren. war au Diefem, an jenem Unglüdsfall Schuld 
gewefen; er, der allen beſohlen hatte, ſchob ihnen beftändig 
bie Folgen feiner Beſehle zz es hieß, fie hätten dieſes, fie 
hätten-jenes verſaumt. (S. die Nachrichten’ xc. vom 18ten 
bis 24. October. °7) Er verließ ſich auf ſich ſeilbſt und war, 
der glücliche Feldherr nicht mehr, defien: Quern alle übers, 
ſtrahite. Er war es nicht mehr in feinen Augen. Er Harte 
feine Feinde kennen, achten, fuͤrchten adernt. Er hatte 
nicht mehr die Mebernrache'an Ctteitträften, wodurch er eher 
mais fiegte, den Worcheil des Angriffe, die Meinung und 
das Borurtheil der Undberwindlichkeit. - Er war zum Hanni⸗ 
bal geworden, der vor den Toren Noms ben Römern wicht, 
mehr furchtbat war, zum Pyrrhus, dem jeder Sieg ſchwaͤch⸗ 
te, für den ein dritier zur Niedetlage wurde. 8) Ein wer 
fentlicher Fehler war, daß kein Armercorps feinen Ruckzug 
deckte. An der Saale nicht, Bei Erfurt nicht. Die ganze 
Armee muhte ſich don Dresden bis Matt, — durchſchlagen, 
fand keine friiher Truppen unterwegs, Die. ſich vyrgezogen 
hatten, keine Magazine feige Ruhepläge. 9) Ein noch ars 
ferer, — der alierarößte war, ehne allen Zweifel, die Uns 
fehläfitgleit, das Echwankende im Napoleons diecjahrigen 
Operationen, Es fehlte ihin durchaus an deſcigleit am abe: 
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im Pian. Dich dih mag uns Napeleon ſelbſt fügen : 
„ein Pinit ging dehin, dir Eibe zu paſſiren, auf denr vechs 
vendlier von · Han rg His Dresden zu niandwriren, Potsdam 
und Berllu zu betroien, und Magdeburg zum Operallons⸗ 
pincse zu meden.” - War diefes ein Plan! Kann dief.s ein 
Bir heißen? Er Ruckzug war's, ein verſtecktet, etwas 
ehreswofler Raczus. Erft wollte Napoleon Scstefien crobern, 
aus Echleſien und auc Sachſen zügleish in Boͤhmen drin⸗ 
get; run will er Magdebarg zum Drehpimet nehmen; folg⸗ 
lich Schleſien und Boͤhmen aufgeben, und — Petst am 
und Berlin bedrohen. Doch weitet! Was verhinderte Ih 
daran? Die Nachricht am 15teh, dar Boiern ſich mit Defters 
reich vereinigt habe. Alſo früher bedrohte keine feindliche‘ 
Armee Tinen linken Flügel bei Dresden? Grüher war nice zu 
b:torg , daß ditſe Armee die Elbe tourmirem, in Sachſen, 
— ‚en einfällen, ihn bei Letpzig, Kalle, Halberſtadt, 
in den, Rüden fallen, und verihitselft Der teüchten Neiterei 
und der Kreicorns feine Verbindung aͤbſchneiden könnte? — 
Der Kaiſer änderte deninad feinen Plön” (tm. wievielſten 
iäle?) und verlegte fein Hauptquartier nach Lelpjig. Die 
jes war auch das einzige, was Ihm übrig blieb. Wollte br‘ 
fach ariche bei Dresden umyingeln füjfen, fo mußte er ſich nach 
L:ippig zurückziehen, und ſich dott ſchlagen. Das hätte er! 
ups mie zivei Worten fagen öntier. Kr hätte hinzufügen‘ 
tönen: „Im, 1öten fchlugen wir ung mit abwechſeindem 
Glaͤcke. Wir haͤtten auf dem rehsen Fiägel einige Vortheile 
aber ander linfer unter dem Marſchall Marmont fitt vorzüge 
lid, . Diefes war die Schlacht bei Wachau.“ (Breßl. 3.) 

Dee CLourierwechſel vom Der. Armer nach Oeſterreich 
rd Ruſſland und vom Da zur Armee iſt ſchon ſeit meh ⸗ 
reren Tagen unglaublich karf. Unter mehrern om 26ſten 
und 27 ſten durch Würzburg gegangenen Toariren waren 
en Fürft pon kichteaſtein und Die Grafen Clary, Straſol⸗ 
do, und Noſtiz. Staͤrtere oder ſchwaͤchere Armeecorps 
durchziehen das Großherzogthuun Würzburg fortwährend 
meiſtens in Der Aichtung nach den Oberrhein, und lafs 
fen vermuchen, baß der Uebergang über dent Rhein ' dort 
ſlatt finden werde, wo degufelben Die wenigſten Schwie⸗ 
rigfeiten entgegenſtemmen, und Das iſt im Der Schweiz 
und in Holland, Der Marſch des Generals von Buͤlow 
an die Dffel, (ber rechts flleßende Arm des Rheins nad 
feiner Trennung bei Yffelfort oder Arnheim) die Befezı 
zung von Depenter uno Zwoll, bahnen den Weg über 
diefen Strom / und erbffnen zugfeich die -Werbindung mit 
dem großen Binnenfee (SüdersSer) der Die Ufer der hol⸗ 


Unoiſchen Prodinzen Grhringen, Oderyhſſel und Zutphen 


beſpoͤlt. Die Camel; muß In dem gegenwärtigen Zeit ⸗ 
puact ole hochſte Aufmertſandeit erregen. Sie Ift das 
naniclige Dorf Deuiſchlande und Rallens, and 


wenn auch Die Verſammlung der Eidgeneſſen Wrfandir 
(haften abgrichictt dat, um in Das hauptguanier:dep 
Aditrten:und nad Paris ihre MentralitätsErklärang ju 
überbringem, fo dürfte dieſe Geſandtſchaft wahrſcheinlich 
noch andere Aufträge erhalten haben. Oeſſentliche Blaͤr⸗ 
ter beſtaͤttigen dieſt Vermuthung dadurch, deß fie ‚ber 
hanpıen, die. Eidgenoſſen wären ſchon fruͤher durch die 
Minifter beuachbatter Höfe in das Intere iſe der. für die 
Freiheit der Natlonen Fämpfanden Eoatition ‚gezogen, und. 
ber Definition Befchluß Der: Schweiz werde naͤch ſeus ers 
folgen. — In Luͤbeck und in Hamburg wird es mit · jedem 
Tage tramiger. Der Marſchall Davouf Hat am: 7, Nor 
vember Das Lager zus Nageburg abgebrannt und: Die ver⸗ 
buͤndeten Truppen haben Nageburg und Groß +Eröuam, 
eine Meite von Luͤbeck beſetzt. Alle Alleen vor den 
Sporen zu Luͤbeck ſind niedergeriſſen und die Garne 
haͤuſer abgebrochen. Mus der Bani zu Hamburg waren 
am 14. November 750,000 Mark Banco gemuͤnztes 
Geld genommen. Diennon Augsburger Und Nuͤrnberger 
zeithugen verbreitete · Nechtricht Fon einem Rheinuͤber⸗ 
gang bei Duͤſſeldorf am-21; November iſt ungegruͤndet, 


Hanau, 29. Nov. Heute war hier der freubige Ein⸗ 
zug unfers angeftammten Landesherrn, Er. Kurfuͤrſtlichen 
Durdlaudt von Heſſen, dem nun die Grafſchaft Hanau 
feierlich wieder übergeben iſt. Es IM eine eigene Ems 
pfindung, den Fahre lang verlohren geachteten und ber 
trauerten Vater wieder zu finden, Mad einem Befehf 
vom 22ten d. follen alle am z. Nobember 1806 ven 
&. Kurfürklien Durchlaucht in ihre Kantons entlafs 
fene heſſiſche Negime.:ter im Ihre zuicht gebabten Garni⸗ 
ſonen zuruͤcktehren und ale Damals mitgenommenen 
Monticungsftücke, Armatur und Lederwerk, mas die 
&ure noch befigew, mitgedracht werdch. ' Dir Kurprin 
errichtet. ein freiwiliges Yägereneps zu Fuß und zu 
Pferd. — Caſtel bei Mainz wird ſehr heftig beſchoſſen. 
BeRern Abends ua 5 Uhr bemerkte man am Horizont eis 
nea ſehr ſtatlen Brand, der ig Diefein Caftel gemefen 
U 1 ET) 


— —— 





"Berichtigung Sn der Balteuther Zeitung vom do, 
Novembre iſt auf der lehten Spalte, Zelle 21 von unsen, 
anſtatt Heidelbetg 

— Meilhronn im Waͤrtembergſchen 
zvu leſen. RD N or — 
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Sreanfreid. 
- Privatbriefe aus Paris vom 22. Nov. follen die aus 


Heblich aus fiherer Duelle fommende Nachricht enthalten,‘ 


daß durch eine am zoten in Paris eingetroffene Untwort 
Sr. Excell. des K. K. Miniſters der auswärtigen Berhälts 


niſſe, Herrn Grafen von Metternich, der von Gr, Mas- 


jeſtaͤt dem Kaiſer von Frankreich [dom vor mehreren Wo⸗ 
chen durch den Grafen son Meerveld gemachte Antrag zu 
Bildung eines Friedens» Congreffed, nun angenommen 
worden, Als Congreßort wird Mannheim augegchen. 
Als Bevolmäctigte nennt man den Seren Grafen von 
Metteruich von Seite Difterreichs, Den Herrn Grafen 


von Neſſelrode von Ruffifcher, Lord Aberdeen von Eug⸗ 


lifcher, und den Herrn Staatskanzler von Hardenberg 
von Preufifcher. Als Franzodfiſcher Bevollmaͤchtigten 
nennt man den Cam 21. November als Miniſter der aus⸗ 


waͤrtlgen Verhaͤltniſſe vereideten) Heczog von Vicenza 


(Coulincoutt, ehemals Oberſtallmeiſtet und Begleiter 
des Kaiſers auf der Ruͤckreiſe von Moskau nach Paris.) 
Er wird ſich ſogleich nad Ankunft des Grafen Gertrand, 
welchem die feie dem Tode des Marſchall Dproc. durch 
den Herzog von Wicenza verfehene Stelle des Großnar⸗ 
ſchall des Pallaſtes übertragen IR, nach Mannheim bes 
geben, Die Bevollmaͤchtigten der übrigen Friegführens 
den Mächte find noch nicht bekannt. Bei den am 
erfannten mäßigen Gefinnungen dieſer Herren Bevoll⸗ 


mächtigen hofft man einen baldigen und glüdlichen 


Ausgang dieſes Congreſſes, der dım ſchrecklichen Vers 
giefen des Menſchenblutes endlich ein Ziel fegen mird« 
Es fol aber fein Waffenſtillſtand Statt finden, fondern 


man wird fich (mie Bei den dreijährigen Unterhandluns . 


gen über den Weſtphaͤliſchen Frieden) während der Ums 
terhandlung fohlagen, was jur Beſchleunigung ber Uns 
terzeich aung der Präliminarien Vieles beitragen "dürfte, 
"Man wid mwiffen, der Friede von fünenile (9. Februar 
1802) werde zu Grumd gelegt werden. (Im Luͤneviller 
Frieden wurden Die Deferreichifchen Niederlande und das 


Nro, '256. 


ò— ———— — 


5. December 1813. 





linfe Rheinufer an Sranfreich abgetreten; rien, Dals 
matien, das Venetianiſche bis am Die Etſch, die Vene—⸗ 
tianifchen Infelm im Golf und die Mündungen des Cat ⸗ 
taro famen an-Defterreih, Breisgau an den Herzog 
von Modena; Holland, die Schweiz; die cisalpinifche 
und liguriſche Republic wurden garanıirt.) i 

Die Parifer Blätter bemühen fih, traurige Schil⸗ 
derungen von Zwifigfeiten und Elend in Deutſchland 
zu erdichten. Schon, fagt das Journal de l’Empire, 
bemerft man deutlich: die Kennzeichen der revolutionairen 
Anarchie in Deutfhland und bald wird man dort fein 
Eigentum mehr haben. (Dahin möchte es wohl ges 
fommen feyn, wenn nicht die Schlachten von Leipzig 
bis Hanau Deutfchland gerettet hätten.) 

Paris, 24. November. Ge, Majeät führten 
geftern im Staatsrach den Vorſitz. Ge, Majeſtaͤt has 
ben duch ein.Decret von geftern den Herrn Herjog von 
Maſſa zum Präfidenten des gefeggebenden Körpers ers 
nanut. Der Kaifer hielt am 22. über zahlreiche Trup⸗ 
pencorps von allen Waffengattungen auf dem Caronffels 
plag Heerfhau. II MM, find Willens den Winter 
über den Pallaſt der Tuilerien zu bewohnen. Ge. Mas 
jetät der König von Rom it ſchon am 21. dafelbft eins ; 
getroffen. Der Fuͤrſt Dominicus Radziwill, Herſog 
von Ddpha und Nienwers iſt zu Lauteree im Departe⸗ 
ment Donnersberg in cinem Alter vom 28. Jahren ges 
ſtorben. Diefer Prinz, vom feiner Mutter Seite ein 
Verwandter des ruffifchen Kaifers, hatte aus bemuns . 
deruswuͤrdigem Patriotiemus, feine Gemahlin, feine 
Kinder und ein Einfommen von zwei Millionen verlafs 
fen und war im Aafang des vorigen Feldzugs, deſſen 
für Polen traurige Folgen feinen Muth nicht henmten, 
den Fahnen Des Gouverain, dem er anbing, gefolgt... 
Der Here Barın Bacher, franzdfifchen Gefpäftsträger 
zu Frankfurt ift am 13. d. Mi: zu Main; mie Tod abs 
gegangen, — Börfe von 23. 5 Procentige confolidirs 
te 56. Sr. 80.8, Bantactleu 827 Su 30o , 
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taliem 
Eine umperbörgte Nachricht ſagt, der König von 
Neapel habe feine Unabhängigkeit ertlärt, feinen bisher 
behaupteten Anſptuͤchen auf Sicilien entſagt und ſich ge⸗ 
neigt grielgt, det Engländeen feine Häfen zu eröffnen. — 
Der König von Neapel Fam am 5. November in feine 


Reſtden uruͤck und erlies fogfeich eine Verfügung, mer 


Durch der Handel auf neutralen Schiffen frei gegeben 
und der Zoll auf Kolsnlalproducte herabgeſetzt wur⸗ 
De. — Nach Mnpeige des Moniteurs don Neapel 
haben ſaͤmmtliche neapolitanifhe Truppen, melde ſich 
bei. der geoßien-framgäfischen Armee. befanden, vom Kai⸗ 
ſer Napoleon Ertanbuiß, im ihr Baterland zurückzuleh⸗ 
zen, erhalten; und ſich am. 24. October dahin in Marſch 
geſetzt. Briefe ans Mailand melden, ſeit dem 15. No⸗ 
vember ſey der König von Neapel mit einem Corps bon 
23,000 Maun auf dem Marſche, man miffe nicht ber 
immt, im melcher Abſictht. Nach einer meitern, unders 


bürgtem Nachricht ſoll diefer König. die dem: Biretbnig. 


von Italien zu Yülfe geſchickten 8 Regimenter zuruͤckde⸗ 
zufen haben. 

Eine aufferordentlihe Beilage zur Wiener Zeitung 
som 20. November enthält folgende offitielle Nachrichr 
zen: „Zufalge eimer von dem commandirenden. General 
der. Armee im Stalien, 
unter dem 2ıflen des I, Mi; aus dem Hauptquartitre Bir 
cenza, mittelſt Courier eingefendeten Meldung, ſchien 


53 M: Bavon vom Hillet, 


Ber Vicekonig von dem Marſche beträchtliher K. K. Trups . 


penabtheilungen durch das Val Sugano bemachrichtiget 
zu ſeyn, als er zwifchen dem zıten und’ı2ten dieſes die 
Gegend von Ala verkies, ſich in Die Stellung. bei Chiſua 
und Mivoli zuruͤczog, mit dem großern Theile feiner 


Truppen aber über Berona nah St. Martins eilte, und. : 
em ı5ten:den bei Caldiere aufgeflelten General-Baron- 


Eckhard mit folder Heftigfeit angriff, daß man deutlich 
Die Abficht entnehmen konnte, 
wollen, noch bevor dag Greg der Truppen, unter dem 
KM. 8 von. Nadivejevih angekommen: ſeyn könnte 
Gegen: diefes WVorLaben des. Feindes waren indeß alle 


Vorkehrungen angeordnet, uno Durd den. 5. M, t. von 


Radivsjerich Die Anflalten fo zweefmanig eingeleitst, Daß 


denfelben zerfizeuen zu - 


1 


der Feind durch die ungemein hactnackige Bertheidigung - 


der Generäle Baron Eckhaed uno Veeſey fi mir einem 
bedeutenden Berluft, der Stellung am Alpon dei. Villa⸗ 
auova und Soave may währen konnte, Kin Ipeil der 


Grenadler, Brigade des Genrrals von Stutterheim, und 
2 Batterien Geſchuͤtz, hatten die Stellung bei Billa nud⸗ 
da in Beſitz genommen, und vertheidigten mit den zuruͤckge⸗ 
kehrten Truppen dieſe Stellung. Der Feind verſuchte 
mehreremale über die Broͤcke bei Villa nudva und den 
Alpon zu ſetzen; allein das gut dirigirte Kreuzſeuer der 


Aetillerte uerd · jeres des Grentad ier⸗i· ataions c himany 


noͤthigten den Feind don feinem Vorhaben abzuſtehen. 
Nicht minder tapfer war das Verhalten des Oberſten Bas 
ron Baumgatten, welcher ſich mit dem Regimente Chas 
ſteler Infanterie anf den Höhen von Soade ſtandhaft be⸗ 
hauptete. 
Fruͤhe mit dem Gros feiner, Truppen den Ruͤckzug gegen 
Verone any :und Aelte in der naͤmlichen Nacht feine 
Borpoften bei Vago auf, Der commandirende F. 3. 
M; Baron von Hiller fand fich hledurch beſtimmt, mehr 
sere Sreeitfräfte am. Alpon zufammen zu ziehen. - Den 
General Barom von Feldeis detaſchirte er mit einer Bri⸗ 
gade nad Bevilaqua zur Beobachtung von Legnagno, 
den General Grafen von" Starhemberg gegenübes von 
Ronco am Die Erf, um dadurch der Bewegung über 


Ealdiero gegen Verona mehr Sicherheit zu geben. Dre 


FM. & von Nadivojenich erhtelt den Befehl, feine Eos 
fonne desmaßen zu orbnen, daß am ıgten mit Tages⸗ 
aubench die Vorruͤckung gefchehen könne, Diefem ger 
maß ſollte General Baron von Veeſey den bei Bags und 
St. Martins zahlreich aufgeftellten Feind mit 6 Batail 
long Infanterie und ı Divifion Cavalerie von Eolognos 
la und JHafi auf der Höhe von Lovagna, von da bei 
Montorio zu umgehen ſuchen, General Baron von Eck⸗ 
hart aber, nah Maaß der Vorruͤckung der erfiern Colon⸗ 
ner.den Feind auf der Hauptfiraffe harcelliren, während: 
eine größere Abtheilung unter dem Hauptmaune bon Flet⸗ 
te über Cambaldo in die rechte Flanke des Feindes zu 
mandvriren beflimmt mar, 


er auf die Höhen von Colognola und Kaldiero um dem: 
Angriff. mit Nachdruck untesfiägen, in — (Die 
Sorifegung folgt.) , 

a 8 varte * 

Die wichtige Feſtung Pamplona (im ſpaniſchen Na⸗ 
varra, am Fuße der Pprenden, am Fluße Arga) hat 
ſich am 31. October an die Truppen unter Commaudo 
des ſpaniſchrn Generals Don Carlos l'Eſpang ergeben. 
Die Befatzuag iſt Friegägefangen und am 1. November 


Der Bicefönig trat bieranf am ı6tem in dem; 


Der commandirende Feld - 
zeugmeifter begab ſich felbft mit der ganzen Divifion Pflas ° 
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Nochmlitags aus der Feſtung andgrıogen, um nadı dem 
Hafen von Paſſages geführt zu werden. (Diefe Nach⸗ 
‚richt, aus London vom 9. November datiert, lam am 
1. ——— in’ Frankfurt an.) 
Breuffem au 
Gortſetzung des Schreibens Er, Meichkr. des Ka 
nigs an den Herm Staats s Kanzler von Hardenberg.) 
„Um die Vexeinfachung des Geſchaͤſtsganges ber- dem 
Flnanz ⸗ Minifierio, die Verminderung der Correſpon⸗ 
deng Der Beöörden unten fh, und Die möglichfie Erſpar⸗ 
niß der Ndminiigaripnsfoften ju bewirken / und dem Fir 
nanzminifler die nothwendige flete Einwirkung und, 
Ueberficht: im feinem: Gefchäitsfreife zu verfhaffen, ſetza 
ich folgemded ſeſt: A. Das durch Meine Kabinetsorbre num 
24: April 17812 Interimififch angeordnete Finanz / Col⸗ 
legium, deffen Dauer nur bis zur Widerbefegung, des 
Minifterii mit einem ſelbſtſtaͤndigen Chef beſtimmt war, 
desgleichen die beſonderen Departements fuͤr die oͤffentli⸗ 
chen Einkünfte und für Die Geueral⸗Caſſen, als folder: 
werden aufgehoben, Die Chefs dieſer Behbrden, Ger- 
beime Staatsräche von Heydebreck, Stägemann und 
Baron von Delffen, dlöpenfire Ich vom ihren Functior. 
nen,: da folche mit ben dem Finanjminiſter übertragenen 
Dbliegenheiten nicht vereinbar find. Bis dahin, daß 
Diefen Geheimen Staatdräthen, Denen Ich übrigens Meis 
ne Zufsiedenheit mit ihrem bisherigen Dienſtleiſtungen zu 
ertennen gebe, andere, ihren Verdienſten und Verhaͤlt⸗ 
nifien angemeffene Wirfungsfreife: augewieſen werden 
können, fol 2) dem Geheimen Staatsrathe- von Heyde⸗ 
breck mittelft befonderem-unmiftelbaren Auftrags, die fers 
nere Zeitung des Handels mie fremden Waaren und Pro⸗ 
ducten und der Darauf gelegten Abgaden⸗Erhebung übers 
tragen werden, In Abficht auf die hieraus entſpringen⸗ 
den. Fonds und deren Verwendung hat derjelbe die An⸗ 
srönumgen des Finanzminiſters zu befolgen, 2) der Ger: 


heime Staatsrath Staͤgemann tritt in Ihr Burkcau ein. - 


35 Der Geheime Staatsrath Baron von Delffen fol vor⸗ 
erſt der Section für das Staats: Shuldenwefen, unter 
der Direction und Leitung des Finanzminifierg vorftehen. ; 
Die Mitglieder und Subalternen des Finanz Collegii und 


der erwähnten Departenents werden entweder bei dem Fi⸗ 


nanzminiſterio angeſtellt, oder erhaften andere Beſtimmun⸗ 
ger. B) Die bleher getrennten Section inanjminis 
ſterli werden ſaͤmmilich old Werwaltungs Wuͤreau's Im 


einem Dienſtlocale vereinlgt, im dem auch der Tinarze 
Minifter feine Wohnung erhaͤlt. Die Srfchäfte alier zw 
dem Finanz s Miniſterio gehörenden Werwalinpgsjmriur, 

infoferw fie Die von dem Sinanzs Minifter zu beſorgende 
oberrfeitung betreffen, werden büreaumäßig Durch muͤnd⸗ 
lichen Vortrag abgemacht und betrieben, auch alle Ent 
fhreldungen von dem Finanzminiſter felbit abgegeben, 
In Abſicht anf die Eintheilung der Bürcan’s und des 
Geſchaͤfts ganges ſelbſt, habe Ih Die Anträge des Fi⸗ 

nanzminifterd genehmigt, uͤberlaſſe ibm ober. überhaupt; 

dem Geſchaͤftegang bei feinem Deparsement fo einzurich⸗ 
ten, als er es fuͤr gut findet; da er Mir für Ordnung 

und Zweckmaͤßigkelt bei demſelben berantwortlich iſt/ 
und Ich ihm daher auch germ freie Haͤnde ju Abfahrt auf 
die Mittel, dazu zu gelangen,laſſe. Der Kampf für. 
dlo heilige Sache der Unabhängigkeit des Vaterlandes, 

har bisher druͤckende Laſten und Leiſtungen nothwendig 
gemacht, die Ich nur mit ſchwerem Hergen Meinen ger 
treuen Unterthanen auferlegt ſehe, Mit Inniger Ruͤh⸗ 
rung erfenne Ich den Gemeinfinn, dem Patriotismug 

und die-Anhänglichkeit an. Deine Perſon, womit fie 
ſoſche getragen und jene Gefirmungen afenthalben auf 

eine fo ruͤhn liche Weiſe bethaͤtigt haben. Ohne auferr 
ordentliche Auſtrengungen iſt das Ziel nicht zu. erreichen, 

Wenn Die göttliche Vorſehung aber, wie bisher unſere 

Bemuͤhungen ſeegnet, fo darf Ich auch die Zuderſicht 
degen, daß durch Bereinigung aler Hilfsmittel, welche 
wir befigen , und Die eine. glüclichere Zufunft ung dar ⸗ 
bieten wird, durch melfe Anwendung derfelben, fo wie 
durch Ordnung und Sparfamfeit in allen Theilen der 
Verwaltung, binnen: wenig Jahren, die durch den Krieg 


‚ aud dem demſelben vorher gegangenen Zuftand der Dins 


ger gefchlagenen Wunden werden geheilt ‚jand- alle Ver⸗ 
bindlichleiten des Etaats, ſowohl gegen Auswärtige 
als Einheimiſche, vollſtaͤndig werden erfüllt werben loͤn⸗ 
nen. Sie ſowohl, als der Finanz⸗ Miniſter werden 
hlexauf unablaͤßig Ihr Augenmerk richten. Hauptquare 
tier zu Sranffort am Main den 26. November: 1818. 
Grtenuhee Wilhehm. 
.,Destf land. 

Durch eine Konigl. Baierſche Verordnung. vom 26. 
Now. wird bei der: Fortdauer und Ausdehnung jener An⸗ 
ſtrengungen, welche: Die dermaligen Kriegsderhaͤltniſſe im 
Anker aahmen, die Erpebiäg nom waltern dier Kriega ⸗ 
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ſteuer⸗ Simpeln für die fonimenden Monate Decentber, 
Januar, Februar und Wär; verfügt, 

Die Nachricht, daß der regierende Fürft von Iſenburg, 
nachdem er feinen franzöfifhen Dienftverhältniffen und 
dem Rheiniſchen Bunde entfagt, der allgenteinen Sache 
der hohen verbuͤndeten Mächte beigetreten fen, wird in 
ber Frankfurter Zeitung dahin berichtigt, daß gebachter 
Fuͤrſt zwarſum den Beitritt zur Sache der Hohen verbüns 
Deten Mächte angefücht, deſſen Aufnahme aber, wie 
man ficher weiß, noch nicht erfolgt if, 

In Altenburg traf am 18. November die erfle Eos 
Sonne der Dresdener Befagung als Kriegsgefangene ein, 
Der Marfhall Goublon St. Eye befand fi, nebſt eb 
nem Theile Dee Gensdarmerie der Garden bei derſelben. 
Die Eolonne hatte am ıgten Naftag. Ihre gute Kleis 
dung läßt vermuthen, daß ihnen bei ihrem Abzug aus 
Dresden alles zugetheilt worden, was von Kleidungss 
flücfen in den Magazinen vorrätfig war, 

Schreiben eines preuffifden DOfftciers 
zu Ehrenbreitftein, vom 14, November. 
Sranzjofen ſchoſſen disher bei Ehrenbreitkein dfters her⸗ 
über, aber jetst nicht mehr, denn 3 Schüffe, Die zieine 
Jaͤger bis jegt thaten, ſtreckten fünf Seanzofen nieder, 
und feitdem iſte, als wenn tkre Gewehre ohne Echloß 
wären. Geſtern brachte man mir von Nieder⸗kahnſtein 
einen Bauer ein, der and Rees war, und den Die Frans 
zoſen übergefegt hatten, um die Stärfe meines Detafcher 
ments in Lahnflein auszufumdfcaften. Als er befragt 
rourde, wie er fich zu einem ſolchen Auftrage hätte loͤn⸗ 
men brauchen laffen, da er Doch wohl wiſſe, welde Stra⸗ 
fe einen Epion traͤfe; verficherte er ganj treuherzig: daß 
«er, unter der Drohung ihn auf immer von feiner Fami⸗ 
fie gu entfernen, dazu gezwungen worden wäre. In 


Die, wo ich eine Nacht zubrachte, habe ich einen un⸗ 


befchreiblichen Jubel erlebt, die ganze Nacht zogen Die 
Einwohner mit der Orangefahne herum, fangen Krieges⸗ 
lieder und brachten allen deutſchen Fuͤrſten, die gu unſe⸗ 
zer Sache ich befennen, ein Lebehoch! 

Bamberg, 4. December.  Geftern traf dahler 
auf ihrer Reiſe ins ruffifche Hauptquartier J. H., Die 
Fürkin Barclay de Toly ein. — Diefen Morgen pafı 
‚firten hier 14 preuffifche Uhlanen nebſt 4 Dfficheren 
durch. — Der fürzlich hier durchgeeilte ruſſ. Courier, 
an den Fuͤrſten Labanow⸗Roſiswsky mit der Ordre jur 


‚geht von Eoburg ‚über Schweinfurt, 
—— Reſerve) uͤber Amberg u. ſ. w. nach dem Ober⸗ 


Die 


Beſchleunigung des Marſches feiner Reſerbearmee abge⸗ 
ſchickt, traf dieſen General bereits in Coburg, da Fuͤrſt 
Labanow ſchon fruͤher Befehl erhalten hatte, dem Rhein 
zuzueilen. Die erſte Colonne (die pohlniſche Reſerde) 
die zweite (die 


Hanau, 2. November, Der neulich am Horijone 
bemerfte Brand war nice in Caſtel, fondern in Main; 
wo das franzöfifche Lazareth mit den darin befindlichen 
Kranten verbrannt iſt. Daß es nicht zufällig in Brand: 
gerathen ſey, HE wohl eine zu weit gehende Vermuthung; 
indeffen hoffe man, daß dadurch die Werbreitung der 
anſteckenden Krankheiten gehemmt werden möchte, 

Balreuth, 5. December. - Se. Ercellen; bee 
8 K. Oeſterrelchiſche Feldzeugmeiſter Here Graf 
Eofloredo und die Herren Baron bon Ehreuberg und 
von Geppert, K. K. Oeſterreichiſche Majors, von Dee 
Armee fommend, waren am 1. d. dahier im Gafibof 
zum goldenen Anfer eingetroffen und’ nah Sachſen ges 
teifet, um der aus Dresden ausmarſchirten franzäfifchen 
Beſatzung ihre Beſtimmung nach Böhmen anzuweiſen. 
Eben diefelben kamen geftern aus: Sachen hieher jzuruͤck, 
nahmen im Gaſthof zum goldenen Anfer das Mittags— 
mahl ein und festen dann ſſogleich Die Reiſe nad Freis 
burg im Breisgau fort. Der Here Graf Eolloredo hat 
das: Commando aber Die vor Dresden geflandenen K. K. 
Öfterreichifchen Truppen übernommen. Heute wird noch 
der Marſchall Goubion Et. Cyr mir 27 franzöfiichen 
Generalen aus Sachſen hier erwartet, 


en — De re SEE — — 
Bon dem Königlichen Landgericht Cuimbacy werden auf 
Anfuchet des Eurators und der Amtsvoigt Engelhardtſchen 
Kinder die feit 1797 verfchöllenen aus Wiersberg gebürtigen 
Gebrüder Ehriftoph Ernſt⸗ und Johann Carl Wis 
beim Engelhardt nebftihren etwaun zurücgelaffenen Ers 
ben „und Erbnehmern bergeftalt öffentlich vergefaden, ſich 
binnen 9 Monaten, und zwar längftens in dem auf den 25. 
Auguft 1814 Vormittags 9 Uhr anberaumten Termin bei 
bem biefig Königlichen Landgericht perfönlich oder ſchriſtlich 
* melden, und daſelbſt weitere Anweiſung, im Fall ihres 
uffenbleibene aber zu gewärsigen, daß beide für tod erkläret 
nnd ihr ſammtliches Vermögen ihren Gefhwiftern als naͤch⸗ 
fien. Verwandten und Erben ohne Kaution ausgehändiger 
werden wird, Culmbach den 21. November 1813. 
Sr Königliches Landgericht, 
Gareis. 


ori 


Bene zu. ‚Nie 250 der Balreuther Zeitung vom 4. Der, 813 





Se Deuitfhland " ”, 

"Der in Neo. 254 der Beireuther Zeitung. ermäbnre 
NL: des Masfhals Davbuſt feine darin zu beftchen, 
. daß er Rageburg (64 Meilen von Hamburg und 3 Mei⸗ 
len don Luͤbech verlaffen und ſich gegen Lübeck ziehen 
mußte, woruͤber aus Ratzeburg bom 17. November Fol⸗ 
gendes gemelder wird: „Endlich find auch wir don dem 
Dear erfößt, welches fo (ange auf ung gelaſtet hat. Am 

Sen d. Webls In die Nacht defilirte die gänze im Las 
ger vor unferer Stadt geſtandene franjdſiſche en uns 
ter dem Befehl des Marſchalls Davouft bei.ung durch. 
Iht af dem Fuse folate ejn Theil der Koͤnigl. ſchwedl⸗ 
ſwen Avanrgarde unter dem Vefchl des Hextn Majors 
won Barck. Vachdem die ganze. Avautgarde var der 
Eradr eingerköffeu, auch Schmielau und die Dapiermüps 
leg nommen war, wird in der Nacht um 12 Uhr eine 
"Disifion ſchwediſch r dager und einlge Caballerie um dle 
"Stadt hecum deraſchirt, (da der Feind vie Brüde bei 
dem Ruͤckzuge ab ehrannt hatte,). welche auf ber, Ham ⸗ 
„burger Straße In, die Stadt «inräcten. ‚ Ipnen folgte um 
‚7-Ube Morgens "die ‚ganze Avantgarde unser dem Befeht 
des Heren Majort von Düben, ‚Nachdem dieſe braven 
‚ Truppen einige in der Stadt ihnen gereichte Erſriſchun⸗ 
„gen angenommen, machte der Hr. Major von Düben 
* fofort eine Rtcognoecirung gegen Gruͤnau und Luͤbeck mit 
einem Theil der unter feinem, Befehle fichendr Truppen. . 
„Der geind jefgte fi zuerſi nieder bei. Pogep, mo einige . 
‚ Escadrond volnifger Uplanen aufgeſtellt waren. Sie 
wurden ſofort von einer Escadron Moͤrnerſcher Hnfaren 
und. einigen Irestienburg'fchen zeitenden Jägern gewor⸗ 
“fen, durch Sarau nach Klein und Groß Gruͤnau giagt 
und ihnen. mehrere Gefangene gengmmen, ‚fo mie ihnen 
‚auch mod ein beträctlicher Schade an Setddeten und 
Verwundeien beigebracht ward, . Gegen Abend kehtte 
der Major von Duͤben zu ung zutuͤck, nachdem er rings 


der blicken zu laffen. Heute if bekannt gemacht worden, 
daß nun Mageburg unter dem hohen Schutze Er. K. Ho⸗ 
heit des Kronptinjen. von Schweden fichet, alle franzöfis 
fe Autoritäsgu aufhören und Die Mirglisher Deg vor⸗ 


— —— — 








her gewefenen Moagiſtrats wieder. ihre order innen 
Aemter zu verwalten haben. 0 
Domitfd, (2 Stunden von, Torgau) 23.; Dos 
vember. Geſtern hat die Belagerung, von Torgan ihren 
Anfang genommen, .. Nachdem alle nörhige Gortehruns 
gen getroffen -waren, befahl der commandirende Gene 
zal, Graf von-Tauenzien. dem Oderfleu von Jranneret, 
wilder den rechten Flügel -des, auf. dem lipfen. Elbufer 
Sefindlichen, EinfpheBungscorps befehligt ,. mit Tagesan⸗ 
das den ‚wichtigen, bei den Teiphäufern, ‚auf einen 
‚Damme, gelegenen Pofen, welcher mit, siuer doppelten 
Reihe Yadijaden umgeben, war, ‚aus einer in. der vori⸗ 
„gen Nacht in Der Flanke diefeg Pokens erablirten Darfes 
„gie, zu. beissen... Dies, gefchah mit, dem beflen, Erfolg 
‚Die gen ‚wurden. größtentheiig gerfchmetiert, — 
der deind gendth igt, ſein Geſchuͤh heransyuziehen, : Da 
man aber bemerkte, .doß. dieſer aͤuſſerſt wichtige Pollen, 
„an deſſen Behauptung dem heinde fehr-gelegen ſeyn muß- 
„te, nicht allein verftärkt worde / fondern Der. Feind gud 
eine bedeutenpg- Meere hingen ſich aufgeftelt haste. fo 
beſchloß mad, „noch Übends, ſpaͤt ihn mit Sturm zu neh⸗ 
men, welches denn auch um |ıo ude Dusch: 200. Frri⸗ 
willige des Süfilierbataiione des Item Reſerveregiments 
und Zten Barailons des dritten. Neumärkichen Lands 
a wehrregiments, unir Aufüprahg, der Capitains v. Wins⸗ 
fomsrg uud v. Dobfhäg mit mir. dem glädlichflen Erfolg 
geſchah. Unfere braven Truppen ſtuͤrzten ſich beldenmäs 
, tig . auf den Feind und tarfen ihm vollfonmen; mag 
fi nicht durch Die Flucht rettete, wurde niedergeſtochen / 
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woher es denn aud fam, dab nur 7 Gefangene gemacht 


wurden. Wir haben feine Tode, und betraͤgt unſer 
. Berluß uur 20 Blefürte, worunter ſich der Capitain v. 
MWientzkowoth defindet. Die lange Vorſtadt wurde nies 
dergebrannt, und ſo dieſer wichtige Poſten von uns pdl⸗ 


llg behauptet. 
om die Stadt die noͤthigen Poſtlrungen ausgeſtellt hatte. 


Der Feind bat indeſſen ſeitdem nicht gewagt, ſich wie⸗ 


Lenpzig, 29. Robember. Die hiefige Zeitung 
„ enthält folgende Bouvernemente: Verfügung: „Wie jetzt 


mit der deutſchen Sache die deutfche Kechrlichteit verfochs 


ten wird; fo muß ‚auch. die Eicherheit des Privateigens 


thums und die Unverleglichfeit mwohlerworbener Rechte in 


dem Vettrauen auf ffensliche, Trcue wieder Schutz und 


N 


i 3030. 


Gewoͤhrleiſtuug finden. Den Einwohnern der Koͤnigl. 
tähfifgen Lande witd hleruͤber der Wine. dee) hohen ver⸗ 
bünderen Mächte in den Verfügungen des General-Gows , 
vernements berelts verſchledentlich fund geworden fegn, 
Damit aber auch diesfatts' Heiden fAchfifihen Staats 
släubigern Fein Veforgniß übrig bleibe; fo wird im Nas 
wien der verbundeien· Mächte von dem durch felbige ges 
meliiſchaftlich eingeſetzten Generals Gouvernement bier 
durch Die beſtimmte Erklaͤrung ertheilt, ſdaß die ſeit dem 
fi ben jaͤhrlgen Kriege ſowohl von den ſaͤchſiſchen Ständen 
Yanmehdper kosten für Rechnung der Steuercaſſe und 
ſonft ld auch *2 der Regierung auf den Credit der 
feben , mltfelft’der bei Frege und Comp. alhier unter⸗ 
If adunch/ eingeſethzten landſchaftllchen Dbligätionen, ins 
Neichen von der Kammer⸗ Creditcaſſe gegen ‚Die Staate⸗ 
Mubiger eingegangtnen Verpflichtumgen auf den Mits 
‘Hin und Einfärfften des Larded forgfältign in Obacht 
benomuen ide nach Eraͤften erfuͤtt werden füllen. Hit 
Inte wir m die Affeweligpe"Zuftgechng verbunden, 
Sr die in Abffcht auf den Muͤnjfuß und auf Die Belpzis 
gi eqlelzahlunge / Balnta vorhandenen Beſtimmungen 
‚während der dermaligen Staatsderwaltung im MWefenell- 
"den umvderaudert bleiben.“ 'Peipzig, am 28. November 
LITE HU General Gouberneur Kürf Reynty. 
DE Zahl der’ id Ju 1. Derember bekannt ges 
gaten Seeiwiltigen, welche fidh zum fächhfihen Bais 
“ger demeldet haben, Befduft fich fchon auf 720.. - Die 
" argeftbenfien Männer treten in ;die Reihe der fogenamm 
gen Gemeſnen. Einer der erfien Sreimiligen war der 
or cinigen· Jahten von Königsberg berufene Profeffor 
Krug, der zuglelch in einem Fräftigen Aufruf‘ die Stu⸗ 
Birrenden zum heiligen Kampfe aufforderte. Der mins 
dige Manny beffen Beiſpiel eine Menge junger rüftiger 
Arme bewaffnet bat, begleitet gedachten Aufruf mit 
merkwürdigen "Noten, gemiffe Aeußerungen betreffend, 


Aero 


melde iin versangenen Sommer’ der Kaifer Napofeon 


zegtn ihn als damaligen Rector der Univerfitär,, in Bes 


ireff der Lehret und Schuͤler unfrer Academie gethan, 
und welche bei foriſchreitender Alleinherrſchaft auf gaͤnz · 


Uche Vertilgung deutſcher Wiſſenſchaft, dieſes edelſten 
Kleinods unfrer Nation, auf vbllige geiſtige Unterjo⸗ 


chung, und mirhin duf eine unfehlbare Wiederlehr der 


Barkarey, ſchlimmer als fie noch ein Jahrhundert ers 
lebt, ſchließen Iteßen. — 


ſchon damals ausgefuͤhrt. 


Außen Afitrten Äbergegangenen)-Benerald Jomlnl uͤber 
den Feldzug von 1813. - Das Merk ſelbſt will der bes 


xuͤhmte Verfaſſer erſt nach Dem Frieden der Melt mittheis 


len. Nach dem Tilfiten, Frieden, deſſen Vorthelle für 
Sranfreih, mie det Baron von Jomin! beweiſt, Surch 
die Nachtheile aufgewogen- wurden‘, -ftatt. eincd Ailüirtem 
an der Spree, entfernte Alllirte an der Weichſel und ges 
ſchworne Feinde an der Over und Elbe erhalten zu har 
ben, legte General Jomini dem Raifer Napoleon einen 
politiſchen Auffag vor, worin er datzuthun ſuchte, daß 
das Hans Brandeudurg Frankreichs naturlicher — 
und eine Schußwehr gegen kunftige Einfälle. nordiſcher 
Mölfer ſey Die Wiederaufrichtung von Polen dagegen 
einen gamj entzegengefegten Exfolg Haben, und Franfreich 
in ewige Kriege, entfernt von feinen Graͤnzen, verwil⸗ 
keln werde. , Wahrſcheinlich haite für ihn Diefer Aufſatz 
Die Entfernung von der Perfon des Kaifers. jur Balgg, 
bel dem er bisher Die Stele eines Gensraladjuggnten 
bekleldet hatte: Im Jahre 1810 zos ſich der General 
— auch des Fuͤrſten son Neufchatel Mißgunſt zu, 

alb er ſich nach der Echweij, feinem Vaterlande, 
—* zog, und feine Dimiſſion verlaugte. Allein ſtatt 
derſelben erhlelt er Befehl, binnen 24 Stunden nach 
Paris zurück zw kehren. Generat Jomini tar es längft 
müde ; der Eroberungsſucht zu dienen, und märe Tas 
poledn in jener Zeit nicht mit allen Mächten des Kontis 
nents im Frieden geweſen, fo hätte er feinen Entſchluß 
Er theilte das Ungluͤck der 
feanzbſifchen Urmee im verfloſſenen Feldzug, und begann 
auch den Diekjährigen unter Napoltond Fahnen und 
ztwar mit ſolcher Auszeichnung, Daß Morſchall Ney ihn 


für den Poſten elnes Divifionsgenerals in Vorſchlag 


brachte. Allein Nüpoleon konnte es nicht vergeſſen, 
daß er einſt feinen Abſchied verlangt, und fo verblieb er 
Beigadegeneral. Dieſe beleivigende Zurächfegund gab 
ihm endlich den längft erwuͤnſchten Anlaß, fid von Frank⸗ 
stihs Dienflen loszumachen, zumal da Mapoleom ‚Die 
Marie hat, feinem feiner Generale Dimifion zw ges 
ben, und ein wiederholte Anſuchen darum ihn wahr⸗ 
ſcheinlich nach Vincennes gebracht haͤtte. Geueral Jo⸗ 
mint hofft, - ſcinem Vaterland werden, wie ihm, die 
Augen über den angeblichen Befreyer der Weit Cheros 


‚ du monde) aufgegangen feyn, und er fordert die Schwei⸗ 
Vor Kurzem erſchlen hiet in 
frandfifcher Spracthe rin Auszug aus den Memoires des 


jer auf, ſeinem Beiſpiel zu folgen, und die Waffen ger 
‚gen den allgemeinen Feind Europas zu ergreifen: 
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Baireuther Seitune 


— 





Oeſterreich. 

Die Wiener Zeitung meldet nun officiell, daß Se. 
Majeſtaͤt der Kaiſer das Ober⸗ Commando der K. K. 
Armee in Italien, dem Hofkriegsraths Praͤſidenten, 
GSeldmarſchall Grafenvon Bellegarde zu uͤbertragen, und 
in deſſen Abweſenheit die interimale Führung des Präfi- 
diums bei dem 2. K. Hofkriegsrathe, dem Feldmarſchall 
» Grafen Wenzel Colloredo anzuvertrauen geruhet haben. 
Den Hofkriegsraths Bice- Präfidenten Haben Se. Mas 
jeität mittels des nachſtehenden allerhoͤchſten Kabinets⸗ 
ſchreibens in Ruheſtand zu verfegen befunden. „Lieber 
Geldgeugmeifter Baron Kerpen! Aus Ruͤckſicht Ihrer 
langjäprigen ausgezeichneten, und u Deiner vollen 
Zufriedenheit geleifteten Dienfe, wid Jh Sie von Ih⸗ 
ser derzeitigen beſchwerlichen Dienflieiftung erheben, Ih⸗ 
nen Die fo wohl verdiente Nahe angdunen, und jum Bes 
weiſe Meines Wohlwollens Ihren ganzen bisherigen Ge 
halt beibelaffen.“ Frankfurt, am 16. November 1813. 
Durch cn allechöchftes Handſchreiben vom mämlis 
Datum wird der commandirende General in Siebenbuͤr⸗ 
gen, General der Eavallerie, Baron Stipfig, anber 
zum Hofkriegsrathe einberufen, and dem Feldmarſchall, 
Grafen Wenzel Eoloredo, im des Gefchäftsfährung bei 
der Kriegsjentral- Hofftche an Handen zu gehen. Feld⸗ 
marſchall Graf von Bellegarde, bat ſich bereits in Folge 

entheitenen allerhoͤchſten Welfung, von Wien in das 
Hoflager Sr. Majetär des Kaifers begeben, und wird 
von Dort unmittelbar zur Brmee nach Stalin abreiſen. 


Serantreid a 


Paris, 24. November. Ce. Majeftät haben dem 
Staarsminifier Herzog von Maffa (Regnier), gemefenen 
Großrichter und Jufligminifter, zum Preäfidenten der 
Gejeggebimgsftelle ernannt. Der Fürft Erz Schagmei- 
Rer (kebrun) welcher feit einiger Zeir In Holland refidigte, 
ift krank, und am 22. November hier angefonımen, 

Der heutige Moniteur fagt: Der Marſchall St. 


Nro. 25 4: 





6. December 1813. 





Cyr Hat am 11. Nobember eine Convention unterzeichnet 
fraft welcher er mit feinen Truppen nach Frankrelch zus 
rüd lehrt. Er bringe einen Theil feiner Artillerie mit 
fig. Die Truppen koͤnnen gegen eine gleiche Zahl Ge» 
fangener der alliirten Mächte ausgewechſelt werden. 
Die kranken Franzofen, welche in. Dresden geblieben 
find, werden, fobald fie gefund find, nad Frankreich 
zuruͤck geſchickt. Die Truppen des Marfhalls Et. Eye 
haben in 6 Eolonnen am 16. November den Marſch 
nad Frankreich angetreten. f 
Siciliem 

Der and Spanien nach Gicilien zuruͤckgekehrte dord 
Bentinf hat ſoglelch nach feiner Zurückunft durch eine 
aus Palermo vom 31. Oct. Datirte Proclamation befanne 
gemacht, dab, fo lange nicht das Parlament für gute '. 
Dronung und das Wohl diefer Inſel geforgt hat, fo lan⸗ 
ge die gegenmwärtige Verwirrung, welche nicht blos dle 
Frelheit der Unterthanen, fondern die Eriftenz des Staats 
ſelbſt mit einer gefährlichen Cataſtrophe bedroht, Dauert, 
und fo lange das von dem Parlament von 1812 fe 
glücklich begonnene rähmliche Werk der, Conſtitution nicht 
dauerhaft befeſtigt ſeyn wird, der General es für feine 
Pflicht hält, die öffentliche Ruhe dprch die feinem Toms 
mando anvertraute Militalrmacht zu handhaben. Er ers 
Härt demnach, daß er die Störer der Äffentfihen Ruhe, 
die Mörder und andere Feinde der Eonflitution, die, 
auf welche Urt es auch ſeyn mag, die Maßregeln der 
Regierung zu durchkreuzen magen werden, mach vorgäns 
giger fummarifcher Procedur, mit dem Tone beſtrafen 
wird, 

Italben. 

Um 20 · November Abends kamen Ihre Kaiferliche 
Hoheit die Prinzeſſin Vice⸗Koͤnigin von Verona, mo Sie 
Ihren Gemahl beſucht hatte, wieder In Mailand an, — 
Das Mailänder officlelle Blatt macht ein Schrelben des 
Kaifers und Könige Napoleon an den Herjog vom Lodi 
befannt, morin es heißt: „Ich beſchaͤftige mich mit 
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Srafien ;. ich jiehe eine Armee von 100, 000 Mann bei 
Turin zuſammen; meine Völker Italiens dürfen gewiß 
ſeyn, daß ich unter feinen Umſtaͤnden fie verlaffen wer—⸗ 
De...” MBenn.gebiererifchoö Ereigniße unfere jetzige tage 
ſchwierig gemacht haben, ſſo iſt doch alles vorgefehrt, 
um den Felaen vorzubeugen.“ — 

Das Journal di Empire meldet aus Kom dont’ 13. 
November: Es würden naͤchſtens 3o,ooo Mann neas 
politanifhe Truppen durch den Kirchenſtaat nach Bor 
Iogna marſchiren, und ſich bort mit einem andern, aus 
Den Abtujjg’s’ durch die Mark von Ancona ziehenden 
Coros verehiigem, ° Die Artillerie und Equipagentrains 
Diefer Truppen, nebſt der Cavallerle, bildeten 6060 Pfer⸗ 
de, Die Gojerte de Ftance läßt die Avantgarde dieſer 
neapolitanifchen Hülfdarmee fogar [hof am 22, Novens 
ber zu. Bologna erwarten. j 
© Die Breßlauer Zeitung verfichert'angeblich aus zuwerläffie 
gen Quellen der König von Neapel: werde fih in Kurzem an 
die Spige von 40,000: Mann gegen den Kaifer Napoleon 
Askitmmmd ſich mit / den verbändeten Kriegführenden Waͤchten 


vertinigen un. den Kaiſer zu einem dauerhaften Frieden pu⸗ 


nothigen. 
Fortſetzung' des geſtern abgebrochenen officlel⸗ 
Ien: Berichts aus der Wiener Zeitung. „Die Ba 


megung des rechten Flügels wurde unter ber Lertung“ des. 


Hperfilleutenants von Grabobsky des General Quartleb⸗ 
weiſterſtabes fo eutſprechend ausgeführt, daß der Feind 
Wago, fpäter duch St; Märtino und deffen Höhen vers 


Jaffen mußte, Mittlerweile drang auch die Haupt⸗Co⸗ 


Ionne bis St. Martins unaufhaltfam vor, General dar 
zen. von Vecſey hat den Montorio und die Hoͤhen des 
zerfaflenen Caſtells vorwärts dieſes Ortes 'genomnten, 


% 


. auch-den Dit Er. Michael durch ein Bataillon von 


Benjowsky Infanterie raſch angreifen laffen, als ber 


Sind ſich mir betraͤchtlicher eilig aus‘ Verona Herr 
brigezogener Verflärfung unter perfönlicher Anführung 
BE Nicefönigs neuerdings dei St. Michel fegte, und 
zugleich den echten Flügel des Generals Baron ven 
Vecſey mit Uebermacht angejff, Dieſer General behaup⸗ 
Lste jedoch feine inngehabte Stellung. Der commandi⸗ 
zende Helözengmeifter ließ hierauf Die Brigade des Gene⸗ 
rals Eckhart mir 1 Bataillon von Deutſchmeiſter Infam 
terie unter dem Oberſtlieutenant von Gieſel verſtaͤrlen um 
Den Feind ſelbſt in feiner rechten Flanle gegen die Erfch 
dei. ©, Wchel anzugreifen, Die Divifion Pfacher war 


mittlerweile auf der Höhe von St. Giacomo und Bago 
aufgeftelt. Der Felud entwickelte anfehnliche, Streits 
kraͤfte. Es ward von Graben zu Graben, und. in dem 


aͤußerſt unvortheilhaften Terrain mit vieler Erbigterung 


bis in Die Nacht gefochten, und der Feind bis an die 
erſten Haͤuſer von St. Michel zuruͤckgeworfen. Da auf 


dieſe Art das Ziel reist, und die Worpoftentis- an 


die Tore von Verona gekommen waren, fo ließ der 

commandirende Geldjeugneifter die Truppen fich in der 

Aufſtellung zwiſchen St. Martino und dem Alpon cons 

centriren. um aus dieſer Stellung über Die Etſch zu fegs 

jen » und-dadutc den Feind ſowohl aus: ſeiner Poſition 

bei Rivoli im Etſchthale, als: auch aus Verona felbft, 

welches er mit zahlreicher Infanterle und’ mit vielem Ges 

ſchuͤtz beſetzt hatte, zu: vertrelben. Zu dem guͤnſtigen 

Refultate des Unternehmens des commandirenden Sene⸗ 
rals F. 3. M. Baron von Hiller, trugen bie uͤberein⸗ 

ſtimmenden Bewegungen des F. M. 2. Marquis Som⸗ 

mativa ſo wie des Generals Grafen Starhemberg unge⸗ 

mein viel bel. Erſterer hatte zufolge der früher erhalte⸗ 
nen Befehle in dem Etſchthale Den. General von Winzian 
mit einer flarken Abtheilung aber Lago in Der Richtung 
gegen Grezana vorpouffiet, um. den Feind für feine. lin⸗ 
fe Slanfe -beforgt zu machen, ſelbſt aber. hatte er bedems 

tende Domioaftrationen gegen: Chluſa, Fertara und Ris 

Yalta zur Feſthaltung des; Feindes unternommen. Auch 
Veneral Gyaf· Starhemberg hatte am ⸗Etſchufer, gegen 
über Rowcoy- durch feine thaͤtigen Demonſtrationen die. 
vortrefflichſten Dienfte geleiſtet. In den. verfchievenen 

Gefechten som ı1.2tenbis.1gten,.foR Der Vicrfönig. 5000 
Mann an Toden, Gefangenen und Verwundeten verlos 
Yen haben: Unter den letzteren befindet ſich der Divks 
ſtonsgenerol Grenier,- ein Adjutant des Vicekoͤnige, und 
biele Stabs⸗ und Oberofficiere. Dagegen iſt auch ums 
fer Verluſt nicht unbetraͤchtlich. Die Verluf: Eingaben 

find. zwar nicht eingelangt , indeſſen verſichtet der com 

miandirende General, daß bunter, den Toden mehrere Of 
ficiere feyen, deren Verluſt die. Armee äufferft empfinde: 
und bedaures: Du a 


Großbrittanien 


Der Pring Regent hat an die Bolfd+ Nepräfentanten 
eine vorteoffliche Meve gehalten, morin er: die Großtha⸗ 
tin der. Alliirten nach Würden preißt- und auf ihve-außen 
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. ordentliche , 


nochlicfern. F 
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Der Zurzem — General 4 in Dach deh 8 
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Amberg, 2. December. : Mehrere ruſſiſche Eos 
founen von der fchlefifchen Reſerbearmee find in Eilmärs 
ſchen hlar durch marſchirt. Geftern waren 6000 Mann 
bei und, lauter junge ſtarke Leute, 
ihrem Betragen zufrieden. Noch ‚verdient bemerft hu 
werden, daß die zuffifichen.Officiere mit. der größten 
Achtung ſowohl von. der Tapfırkeit und dem ausgejelch« 
neten Betragen der preufifhen Krieger, als andh von 
Dem Patriotismus der preuſſiſchen Nation fprechen. So 
wie ein Diſtriet von Schlefien vom Feinde befreit war, 
ſo lief alles zu ben’ Waffen, die Männer wurden von 
ihren Welbern begleitet, und diefe riefen ihnen beim Abs 
ſchied zu: „Bedor das Daterland nicht gerettet ift, kehrt 
nicht zurück — Denkt Sieg oder Tod,“ _ ; 

Nürnberg, 4. December. Geftern traf die er⸗ 
fie, 5000 Mann ſtarke Infanteriedisifinn eines Kaiferl, 
suffifchen Urmeecorpg, das bis zum 13ten d. durch ‚ums 
fere Stadt marjhiren wird, bier ein. Morgen kommt 
eine eben fo Harfe Eolonne. Ein Theil dieſes Armercorpg 
ſoll Über Negensburg zur Armee ziehen. (Die Oeſter⸗ 
reichifche Armee in Stalien fol durch 60,000 Ruſſen 
verſtaͤtkt werden.) 

Frankfurt 3. December, Ce. Majeftät der Kal⸗ 
fer son Ruffland tvaf vorgefteen aus Carlsruhe zu Darm⸗ 
fiade im Palais Sr. K. H. des Erbgroßperjogs ein, ver 
fügte ſich jur Mittags» Tafel in das Schloß umd fam 
Abends um 8.Ubhr im beſten Wohlſeyn hleher juruͤck. 
Heute hielten Se. Kaiſerliche Majeſtaͤt von Ruſſland, 
in Beiſeyn Ihrer Majeſtaͤten des Kaiſers von Oeſterreich 
und des Königs von Preußen, auf der Zeil Revue über 
Die noch Hier befindfiche Ruſſiſche Garde zu Fuß, wor 
bei jeder Gemeine, welcher dieſen Feldzug mitgeniacht 
bat, den Batalles Orden erhielt, welcher in einer an 
einem bimmelblauen Band hängenden filbernen Medaille 
beftehet, worauf die Worte ſtehen: „nicht für ung, 
fondern in Deinem Nahmen.“ — Das Haupt 
quartier des Fuͤrſten von Schwarzenberg fommt morgen 
»on hier nah Darmſtadt und am 5. d. nach Heidelberg, 
Die beiden Kalfer und. der König von Preußen bleiben 
noch hier. Das Hauptquartier der erſten Kalſerlich 
Kuſſiſchen Kefervearmee unter Barclap de Tolly iſt noch 
in Aichaffenburg. Bluͤchers Hauptquartier If in Hats 
tershelm (jmoifchen Frankfurt und Main;), der Ruffifche 
Seneral Langeron ſtehet in Roͤdelheim (an der Nled 1 
Stunde von Grankfur.) Die Oeſterreich Baierſche Ars 


und mir find mit .: 


mte) 85,000 Mann ſtark, fol, wie man heute hier 
fagt, durch die Schweiz in Frankreich gedruugen fepn 
und auf Befancon ju marfchiren. . 


EEE ENDE ———— ———— 


— Gted: Brief. 

Der Dienſtknecht Johann Guauer von Glashätten 
Landgerichts Baireuth Bisher im Dienfte des daflgen Wiers 
tel: und Zieglermeiſters Lindner ift von Glas hutten Mitt⸗ 
woch den 24. November Vormittags entwichen und hat ſich 
hoͤchſt verdaͤchtig gemacht, die Webermeifterin Margares 
tha Reunerin zu Glashücten fur, wor der Eutweichung 
getöder zu haben. Man ſiellt daher das Anſuchen, tiefen 
Menſchen anzuhalten, und zur unterzeichneten Behörde ju 
Überliefern. Vaireuth, am 29. November 1813. . 

Königlich Baletiſches Stadtgericht. 
Schweijer. 
Beſchreibung. 

Kleiner aber unterſetzter Statut, geradegewachſen, blat⸗ 
ternarbichtes bleich s und ſommerfleckigtes Gefiche, ſchwarz⸗ 
braune Haare, gewoͤhnliche Mafe, Zähme it nicht bekannt 
braune Augen, etwa 18 Jahr alt, fpricht dei Baireurhifchen 
Dialect in der Mifteigauer Gegend, Beine Kleidung bei 
der Entweihung beſtund in 2) einem eingeftülpten ſchwarzen 
Dut, 2) einem braun tuchenen Soller, weiches weisgefut⸗ 
tert iſt, und an welchem das weiße Butter etwas hervorragt; 
auf dem Goller ſtehen ohngefähr 18 platte große. weifmeraller " 
ne Knöpfe, 3) einem Bruftlaz von grünen Tuch oben herein 
mit 5 bls 6 weifen Knöpfen befegt, uud um die Knöpfe her⸗ 
um iſt einiges Laubwerk geſtickt, 4) auf dem Bruſtlatz trägt 
er einen Hoſentraͤger aus 2 ſchwarz ledernen ‚Riemen über 
die Schuftern und einen dergleichen Riemen cuer äber die 
Bruft befichend, woradf Blumen mir Flindern und die Buchs 
ftaben 9. G. gejeichnet find, 5) einem fchwarz feidenen roth 
gefreiften ſchon etwas abgetragenen Haletuch, 6) kurze 
Ihwarptaldlederne am Knle gebundene Kofen, 7) weifen 
befhmuzten fhaafwollenen Strümpfe, die an den Knie mit 
den "ofen gebunden find, 8) kurzen ſchwarzen Stulpftiefein, 
Stülpen und Otiefeln von ſchwarzen Kalbleder. 


a —— — 
In der Grauiſchen Buchhandlung in Batreuth 
und Ho f iſt zu haben: 


Machrichten über den am 13. September 1813 er⸗ 


folgten Einſturz der Iſarbruͤcke in Muͤnchen. Mit 
einer Abbildung auf Stein ⸗Abdruck. Auf ord. Pap. 
86 fr, auf Velin⸗Papier 48 fr. . 


Beim Kaufmann Münd; am obern Thor E. N. 6 If ein 
Logis in. der Item Erage in den Manfarten zu vermieten und 
taglich zu beziehen. ” 


“ 


Baireuth 


Dienſtag 





Srofbrittantenm 
London: 9. November. 


ment mis folgender Rede: 


„Meine Lords und Herren! Mit dem tiefften Leidwe⸗ 
fen fehe ich mich abermals genoͤthigt, Ihnen die Fortdauer 
der betrübten Unpäslichkelt Sr. Majeftät zu melden. Die 
großen und glänzenden Siege, mit welchem es Der götts 
lichen Vorfehung gefallen bat, die Waffen Sr, Majef. 
und die Ihrer Bundesgenoffen zu ſegnen, haben die wich⸗ 
tigſten Folgen für Europa erzeugt. In Spanien rückten 
die verbündeten- Heere nach dem bei Vittoria errungenen, 
glorreihen und entfcheidenden Siege an die Pyrenaͤen 
vor; alle Berfuche des Feinded, den Grund und Boden 
tied.er zu’ gewinnen, den er gejtwungen war zu verlafs 
fen, wurden vereitelt; die Feſtung St, Sebaſtian ward 
zur Uebergabe gemöthigt und zuletzt ſetzte fi das verbüns 
dete Heer auf Frankreichs Graͤnze feſt. Sie werden bei 
dieſer Reihe glaͤnzender Operationen zu Ihrer hoͤchſten 
Zufriedenheit die vollendete Kunſt und Geſchicklichkeit 
dis großen Heerfuͤhrers, des Feldmarſchalls Marquis 
von Wellington und die Beharrlichfeit und Den unbe» 
zwinglichen Much bemerft haben, ven die unter feinem 
Befehl vereinigten Krleger der drei Nationen gleihmäßig 
an den Tag gelegt ‚haben. Als der Waffenſtillſtand im 
Norden von Eurepır abgelaufen war, und der Kaiſer 
von Oeſterreich den Krieg gegen Frankreich erflärt harte, 
trat auf die glüclichfte Weiſe cin Syſtem heizliger Eins 
tracht und Uebereinſtimmung unter den verbändeten Maͤch ⸗ 
ten. ein. Die Felgen diefer Eintracht haben fogar die 
Erwartungen, zu denen man berechtigt war, übertrofs 
fen. Dur die in Schlefien, bei Eulm und bei Denne 
witz über Die feanzöfifchen Heere erfochtenen glänzenden 
Siege wurden Die Anftrengungen des Feindes, in das 

Herz der oͤſterreichiſchen und preuffifchen Staaten gu drins 


Nro, 





Am sten d. M. eroͤffne⸗ 
ten Se, Königl, Hoheit der Prinz Regent das Parlas 
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gen, voͤllig vereitelt. Auf dieſe Siege folgte eine Reife, 
son Operationen, . welche mit fo- viel Einſicht entworfen 
und mit fo vollendeter Klugheit, Kraft und Gefchicklichs 
keit aufgeführt wurden, daß fie nicht allein Die Zerſtoͤ⸗ 
rung aller jener Plane, die der Beherrfcher Franfreiche fo 
vermeſſeutlich bei der Erneuerung des Kampfes angefüns 
digt harte, fondern auch auf die Gefangennehmmg und 
Bernichtung des größern Theils der Armee unter ſeinem 
unmittelbaren Commando zur Holge hatten. Die Jahr⸗ 
bücher von Europa haben fein Belfpiel vom glängenderen 
und entfgeidenderen Siegen aufzuweiſen, ald die find, 
welche fürzlich in Sachſen erfochten wurden, _ 
Während die von; fämmtlichen. verbünderen Heeren, 
die in diefem Kampf begriffen find, bemiefene Ausdauer 
uud Tapferkeit ihren militairifhen Character auf dem 
höchften Gipfel des Ruhmes erhoben haben, merden Sie 
gewiß mit mir.den Souverains und Zürften, welche ſich 
In dieſer heiligen Sache die National-Unabpängigfeit ale 
Führer Ihrer Armeen fo glänzend vorgezeichnet haben, 
den vollen Tribut des Beifalls zolen. Bei ſolchen Ause 
ſichten in die Zufanfe darf ich gewiß mit volleſter Zuvers 
fit auf Ihre Geneigeheit rechnen, mich in den Stand , 
zu fegen, ein Allianzſyſtem gebüßrend zu unterflügen, 
welches vorzüglich aus dem großherzigen und uneigennüg- . 
zigen Auſichten des Kaijers von Nuffland entfprungen, , 
und dann von den andern alliirten Mächten mit entfprer - 
chender Errergte verfolgt, Die wichtigfien Veränderungen 
in den Angelegenheiten des feften Landes erzeugte. Ich 
werde Ihnen Abſchriften der verſchiedenen Conventionen, 
welche ich mit den nordiſchen Maͤchten abgeſchloſſen habe 
vorlegen, ſobald die Ratificationen derſelben gehörig 
ausgewechſeit ſeyn werden. Ich habe Ihnen ferner be⸗ 
kannt zu machen, Daß ich einen Allianz ⸗/ und Ueberein— 
funftstractat mit Dem Kaifer vom Oeſterreich abgefchlofe 
fen babe, und daß der mächtige bereits beſtehende Fund 
durch Die Kriegserklaͤrung Baierns gegen Frankreich ch 
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wen bedeuenden Zuwachs an Kraft erhalten Hat. Ich 


hege das Vertrauen, daß ie mit befonderer Zufriedens 
beit die Erneuerung der alten Verbindung mit. der öfters 


zeichifchen Regierung fehen, und, den hohen Werth. des 


Beiitltts diefer großen Macht zur gemeinſchaftlichen Sa⸗ 
che gehörig mürdigend, bereit ſehn werden, in ſoweit 
es die umſtande erlauben, mich Im den Stand sr fegen, 
Se. Kaiſerl. Majeſtaͤt zur: Fräftigen Fortſetzung des 
Kampfes zu umterſtuͤtzen. 


Unterthanen vereitelt worden find.. Während Groshrits 
tanien in Verbindung mit feinen Aniirten feine boͤch ſte 
Kraft gegen den gemeinſchaftlichen Feind unabhängiger 


Närionen anftrengt, muß man es tief beflagen , gleich. : 
falls einen Feind in der Regierung eines Landes zu fin⸗ 


den/ deſſen wahres Intereſſe bei dem Ausgange dieſes 
großen Kampfes daſſelbe, mie unſer eigenes fenn muß, 
Die ganze Welt weiß, daß Großbrittanlen nicht der ans 
gteifende Tpeil in diefem Kriege war. Ich habe bisher 
von Selten der Regierung der vereinigten Staaten noch 
Feine Geneigtheit zu deffen Beendigung gefehen, die ich 
mit gebührender Ruͤckſicht auf das Jntereſſe Der Unters 
thanen Er. Majeftät hätte benugen koͤnnen. 
Jederzeit bereit, mit Diefer Regierung zu gürlicher Muss 
gleichung der zwiſchen beiden Ländern obmwaltenden Miß ⸗ 


helligkeiten, auf Grnndfäge volfommener Reciprocität, 


welche fich mir der hergebrachten Marimen des äffentlis 


Ken Rechts und dem Seerechte des brittifchen Reiche 


Sertragen, in Unterhandlung zu treten.“ 

Meine Herren vom Unterhaufe! Ich habe Ahnen die 
Koftenanfcyläge für den Bedarf des kommenden Jahres vor; 
legen laffen. Sch bedauere bie Nothwendigkeit fo großer 
Auclagen, meldye Sie jedoch, wie ich zuverfichtlich hoffe, 
für unvermeidlich erachten werden, wenn Sie die Ausdeh⸗ 


nung und Beſchaffenheit unferer kriegeriſchen Anſtrengungen 


erwägen. Sch zweifle keineswegs an Ihrer Bereltwilligteit 
alle die Berhuͤlfe herbeizufchaffen, welde die Staatebedfirf, 
siiffeerheifchen. Ich wünsche Ihnen Gtüc zu dem verbeflerten 
und blühenden Zuftmde unſers Handels, und hoffe mit Zu: 
verſicht, daß die reichliche Erndte, weiche ung die milde Sand 


der Vorſehung im Saufe diefes Jahre verliehen hat, den Uns 


Der Krieg jwifchen Großbrit⸗ 
«anien und’ ben. vereinigten. Staaten von Nordamerifa: 
Bauert noch immer fort; allein mit Freude kann ich Ih⸗ 
men melden, daß die von der Regierung der vereinigten : 
Staaten zur Eroberung son Canada ergriffene Maßregeln 
durch die Tapferkeit der Truppen Sr. Majeftät; und den. 
Eifer und die biedere Anhaͤnglichkeit Ihrer amerifanifchen: 


Ih bin - 


terthanen Gr. Majeftät eine wefentliche Erleichterung vom 
fihaffen, nnd eine beträchtliche Vermehrung bei visien Zwei 
gen des Einkommens bewirken werde. 

Meine Lords und Herren! Ich würfche Ihnen Glauͤck zu 
der entfchiedenen Meberzeugung, weiche nun glücklicher Weis 
fe in einem fo großen Theil von Eurcpa herricht, daß der 
Krieg, in welchen die verbünderen Mächte gegen ben Bes 
herrſcher Frantreichs verwickelt find, ein nothwendiger Krieg 
fey, und daß feine Abfichten aufliniverfalherrfchaft nur durch 
vereinten und entſchloſſenen Widerſtand völlig vereitelt wer⸗ 
den können. ‚Det Gemeitgeift und National Enthuſiasmus, 
welche nach und nach die Befreiung der Königreihe Spanien 
und Portugal, und. des ruffifchen Reiches volbrachten, ber 
feelt nun gleichfalls das Deutfche — Volt, und wir dürfen 
billig die vollefte Zuverſicht hegen, daß diefelbe Ausdauer” 
von Seite dieſes Volkes zuleßt zu demſelben glorreichen Re⸗ 
ſultate führen werde. Doch fann ich nicht umhin, die Forts 
dauer eines ſo weit verbreiteten Kriegszuſtandes und aller der 
Qualen, womit der unerfärtliche Ehrgeiz des Beherrichers 
von Frankreich ſchon fo lange Europa heimgefucht bat, auf 
das tieffte zu beklagen, Weder ich nod) die Alliirten Sr. 
Majeflät werden je dem Frieden dadurch ein Hinderniß in 
Weg legen wollen, daf von Frankreich irgend ein Opfer ges 
fordert wärde, welches mit feiner Ehre ,- oder mit feinen ger 


rechten Anſpruͤchen als Nation unvertraͤglich waͤre. Bie 


Wie der derſtelung des Friedens, dieſe gtoße Wohlihat, auf 
Grundfatze der Gerechtigkeit und Gleichheit iſt ſtets einer 
meiner angelegenſten Wuͤnſche geweſen; allein ich bin voll⸗ 
kommen überzeugt, daß er nur durch Fortſetzung jener Ans 
firengungen errungen werden kann, welche bereite einen fo 
großen Theil von. Enropa von dir Gewalt des Feindes be 
freiten. Dieſe Vortheile dürfen. großen Theils der Feſtigkeit 
und Ausdauer Grosbrittaniene zugeſchrieben werden. Mi: 


ge diejer „Gedanke uns zu neuen Anftrengungen ermuntern, - 


und fo werden wir, ich bin es feft überzeugt, im Stande 

feon, biefen langen und fchreierigen Kampf auf "eine Art ju 

beindigen, welche mit der Unabhängigkeit aller darein vers 

wickelten Nationen, nnd mit.der allgemeinen Sicherheit von - 
Europa wird befiehen können. . 


Deurfhland. 


Der Kalferlich Ruffifche teirfliche Staatsrath, Heer 


Saflıs Gruner (ehemals Policeis Director in Berlin) If 
mit der Organifation und proviforifchen Leltung des Ber 
neral + Gonvernements des bisherigen Großherzogthums 
Berg beauftragt worden. Der Wirkungs krels dieſes 


General Gouvernements erſtreckt ſich auf ale diejenigen 


Gebiete, Die vor Bildung der 32ten Militairdivifien 
des franzöfifchen Reichs zum Herzogthum Berg gehörten, 
jedoch mit Ausnahm aller vormals Koͤnigl. preufſiſchen 


Diſtricte, welche ſogleich unter der Regierung Sr, Mas’ 
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jeftät des KAbnigs! von Preuffen’zuräckTehren. Zum Com⸗ 
mandanten vom Elberfeld und Barmen iſt der Kalſerl. 
zuffifche Oberſt und Ritter von Eheminfoff und zum Bes 

neral · Commiſſair des Arondiffements ‚Elberfeld, Herr 
Earl Bruͤgelmann ernannt. — Zur Verwaltung der durch 
dte-flegreichen Waffen der hohen verbändeten Mächte wie⸗ 
der eroberten ehemals preuffifchen Probinzen auf dem lin⸗ 
fin Elbufer , haben des Königs von Preuſſen Majeſtaͤt 
Sihren Generalmajor Keren von Kruſemark ald Milltair⸗ 
Gouverneur; and Ihren Geheimen Staatsrath Herrn 

von Klewitz als Civil⸗Goudernenr befiellt.- Zum Eoms’ 
miffair für die zu Diefem Gousernement gehoͤrigen Fuͤr ⸗ 
ſtenthuͤmer Ertfurt und Eichsfeld, die Grafihoften Hohn⸗ 
ſtein und Blankenhain und Die Gebiete von Nordhaufen? 
und Muͤhlhauſen iſt der Herr Landratq Gabel ernannt.- 
Die bisherigen Behörden fegen Ihre Amtenerrichtungen‘ 
einfimeilen fort, jedoch für Se, Majeftät den König von‘ 
Preuſſen, welchen fie durch einen Revers, Treue und’ 
Sehorſam zu geloben Haben, Die Juſtiz wird einſtwel⸗ 
len nach den bisherigen Gefegen und Formen verwal⸗ 
tet, — Der Königl. preuffifche- Geh. Ober⸗Finanzrath 

Herr von Köpfen verficher von Stendal aus die Admini⸗⸗ 
firarionsgefchäfte der dem Koͤnigreich Wertphalen eins‘ 

verleiht getwefenen Altmark und--des Magdtburgifchen. 

In den preuffifhen Staatscaffen in dieſen wiederoccu- 
pirten Fändesn werden die Napoleons · und Jeromesd'or,’ 
die weſtphaͤliſchen und franzöfchen Frankenſtuͤcke auch die’ 
weftphälifchen Kupfer; und Compoſitions Muͤnjen nicht” 
angenommen. - Dagegen courſirt preuffifche und ſaͤchſt⸗ 
ſche Scheidemüne, - 

Im Badifchen find durch eine W rfügung des Groß 
herzoglichen Finanjminifteriomg ſaͤmmtliche Einnehmer 
angewieſen werden, die Oeſterreichiſchen Einloͤſungs⸗ 
Scheine zu einen Gulden, um go fr Reichswaͤhrung 
anzunehmen, jedoch nur bei Steuern und Zinsjahlungen, 
nicht aber für größere ats befondern Eontracten herruͤh⸗ 
reude Schuldigkeiten. In Mannheim baben* ſich meh⸗ 
rere Haudelsbaͤufer erboten, dleſe Scheine gegen *lingende’ 
Münze nachdem jedesmaligen Cours einzuwechſein. Ind 
Wien Hand an ı. December-das Eonventionsgeld 179." 

keip,iger und andere Zeitungen erzählen: Der Fürk® 
Primad der bei Annaͤherung der alltirten Stuippen feine? 
Reſiden, Frankfurt verlies, und fih-jegt in der Schweiz | 
aufhält, :pat von dort aus -feine Entſagungs⸗Acte an des! 


. 


Königs von Balern Majeſtaͤt eingefandt, worin er er⸗ 
Märt, daß er zu Gunften des’ Vierfönigs von allen 
GSchwiegerſohn des Konigs von Balern) feine Regletumg 
mederlege. Se, Majeſtaͤt der Koͤnig antwortete ihm: 
daß Sie feine Entſagung annaͤhmen, uͤber feine Erklaͤt 
rung: „daß fie zu Gunſten des Viceldnigs von Italien 

geſchehe,“ wurden jedoch die verbuͤndeten nie ent⸗ 

ſcheiden.* 

Frankfurt, 3. Mobember Das da.ienarae⸗ 
des Fuͤrſten von Schwarzenberg, welches heute aufbre⸗ 
chen ſollte, iſt noch hier und gehet erſt in einigen Tagen 
ab. Noch Immer werden hler viele franzoͤſiſche Deſer⸗ 
teure eingebracht, die großen Theils bei den Alllirtteu In 
Dienfl treten BomMheihübetgang und ren u 
fen hört man feit einigen Tagen-hier mihte, 


Sn Duͤſſeldorf erſchien folgende 


Auffordernng an deutſche Juͤnglinge un. 
Dinner zjum.fampfe für — — 
Freiheit. 

Die Stunde der Rache hat — Die Marge. 
raͤthe der Frelhelt iR aufgegangen. Nach elner langen ' 
dunklen Nacht von Drucd und Elend, vol Schmach und ' 
Noch, vol Verfolgung und Erfahrung, ' bricht endlich 
ber Tag eines neuen fräftigen Lebens an, Deutfchland 
iſt frei, Deutſchland iſt mwicdergebohren von den Ufern ' 


des Niemen bis zu den Fluthen des alten ehrwuͤrdigen 


Rhelns idnt der einftimmige Auf der Freude, der Fteiheit, 
der Liebe, Der alten Treue, der nenen Einigfeit, Unterges- 
gängen ift in dem bodenlofen Meere fremder Unterjorhung 
jegliche Zwietracht, jede fleine Eiferfucht; die d⸗eutſchen 
Zungen find gelößt, die deutfchen Herzen haben ſich wie⸗ 
deegefunden und für immer vereint, Kin Bund iſt ge⸗ 
ſchloſſen, cin Heiliger Bund ohne Wort und Fotmen, 
nicht durch das Aeuſſere entſtanden, noch für das Aeuſſe⸗ 
re gebildet, er iſt ausgegangen vom dem hoͤchſten und? 
hertlichſten was die Welt gefehen, von dem dreifachen ! 
Bunde der erhabenften Beherricher der Erde, Er hat die“ 
Gemürperierfaßt und uͤber das irdiſche Daſeyn erhoben. 
Feudig opferh dieſe ih ein hoͤheres zu erlangen, und un⸗ 
ſterblich glaͤnzen die Nahmen beifpiellofer Helden in - 
Geſchichtsbuch unferer Zeit. 

Ein fremdes tapferes treues ſelbſtaͤndiges Volt jar: 
Deutſchland den Antl!aug gegeben, : freudig find-fie ae? 
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gefolget. Oeſterreich, Yreuſſen / Sachſen, Baiem und 
Heſſen, alle Thelle des gemeinſamen Vaterlandes haben 
ſich mit begeiſterter Kraft. und Helden + Much erhoben 
für Die Gemeinfamfreibeit, - Gott, der unmandeibare 
ewig gerechte Gott hat fie geſegnet, und bie hieher ges 
führt. Sie find gekommen, und haben die ſchmachvollen 
Feſſeln zerbrochen, unter Denen dieſes Land: fo jammers, 


voll ſeufzte, fie haben die fremden Räuber verjagt, Die: - 


Das Mark des Volkes ausfogen, das Recht zur leeren 
Form entwürdigten, feinen Zweck der Verwaltung hatten, 
als ihre Geld⸗Gierde zu befriedigen, mit frevelnder Hand 
in Ihrer Flucht alles, ſelbſt der Witten geheiligte Gut 
mit fi fchleppten, und-fein Andenken zurückließen, als 
den tiefſten Schauder vor den unnatuͤtlichen Berfolgern 
deutſcher Freiheit, Wohlfahrt und Ehre. Der Fluch 
ift ihnen gefolget, die Thränen der Verzweiflung haben 
fie begleitet, fie haben ung nichts gelaffen, ale die 
Kraft, und den Entſchluß der Rache. Auf denn! meis 
we Mitbürger, eilen wir, ihn auszuführen. Befreit find 
wir, aber noch nicht für immer, frei. Wollen wir ber 
wahren, was die ſſegreichen Heere ung gewährt, fo 
muͤſſen wir felbft ed ſichern. Nuar dee verdient der 
Sreipeit heiliged Geſchenck, der es zu erhalten wagt uud 
weis. Dleſes ift unfere Pflicht, fie fen unſer angefirengtes 
und ſchleuniges Bemühen, Was unfere Deutfchen and rufs, 
ſiſchen Bräter gethan, das müffen au wir thun, wie ſie 
ung ,-fo muͤſſen wir unfern. Brüdern jenfeitg des Rheins 
Freiheit und Frleden bringen; Ihre Wiedersereinigung 
mir ung ift Die einzige ſichere Baſis unferer Selbſtſtaͤn⸗ 
digkeit, ihre Freiheit die einzige Bürgfchaft der unfrigen. 
Auf denn zum Kampfe, zum freiwilligen Kampfe für des. 
Baterlandes Race, Ehre und Sicherheit. Biel haben mir: 
zu raͤchen, viel zu ſchuͤtzen; fein Jahrhundert wirb das 
Kindenfen der tiefen Leiden verwiſchen, melde dieſes 
deutſche Land erbuldet, Sein tiefgefunfener einft fo bluͤ⸗ 
Sender Gewerbsfleis, fein jerrüteter Handel, feine zahl⸗ 
loſen Steuerbedrüdtangen , die lange Vertilgung unſerer 
Rational; Eprae die Entehrung umferer Sitten, Die 
Werfolgung der Deutſchen Ducch Deutfche und Fremd⸗ 
linge bis im unfere tiefften Geheimniffe und_theuerfte 
Werhältniffe, find dieſe Erinnerungen nicht Binreichend 
zum feften blungften Kampf und zu mabnen? Giebt es 
einen Deutſchen am Rhein, an der Sieg, Wipper, DIN 
und. Lahn, der jene Greuel, Der Die verfloſſenen furchtbar 


un 7 Jahre wieder erleben mbgte? Märe nicht des Tor 
für Vaterland, für Weib und Kind, für Eigenthum und 
Ehre, für Wohlfahrt und Tugend 1000 mapl: willkom⸗ 
mener, denn ein ſolches Leben voll Schaude, Furcht, Elend, 
Hrüder! Söhne des Vaterlandeg! eilet herbei, ſehet 
unfere Märkifhen Nachbarn wie fie in zahlloſen Haus 
fen hinziehen „ für ihren König zu erben, ihre unver⸗ 
gebliche Königin zu. rächen, und fi: dem Kampf zu 
weihn fie Recht und Ehre. 

Laſſet ung gleich ihnen und mit ihnen sieben; wir al ⸗ 
le kaͤmpfen fuͤr eine Sache, fuͤr der Menſchheit heiligſte 
Guͤter — fuͤr Freihelt und Vaterland. Wer leben und 
ſterben will für dieſe, der trete freiwillig dazu, alle die 
da lommen, werden den Kernmunſerer Vertheidiger mit 
ben Nahmen „Schaar deutſcher Freiwilliger vom Rhein, 
und der Sieg“ hilden. 

Die äuffere Beſtimmung diefer Bildung ergeben die 
nachfolgende Feſtſetzungen. Wer Theil am Ihnen nehs 
men will, eile; fchon- haben, fi viele dazu gemeldet, 
ſchon hat ſich in Dillenburg ein edles Haͤuflein auserleſe⸗ 
ner junger Männer, aus freiem Antrieb. dazu, und eine 
eigene Jägers Compagnie gefhaffen; ſchon haben ange 
ſehene Vaͤter ihre einzige Söhne und eine eben fo anges 
ſehene Mutter ihre 3 Söhne dargebothen, ‚und wenn 
diejer hohe Sinn fich fortpflanget, [9 werden wir ed, wenn 
auch nicht am Zahl, doch an Eifer uud Erfolge jedem uns 
ſerer deutſchen Mitvoͤlker gleich shum, mie die uniterblidhe 
E haar jeuerj300 Helden, die einſt unter Dem unfterblis 
hen Leonidas. für.ihe Vaterland, fielen. So fey und hand» 
le auch unfre Schaar der Freimiligen. Fallen dann auch 
viele unſerer Brüder wie Die heldenmuͤthige Thebaner, fo 
leben fie Doch nuchh fo Jange Deutſchland beſtehet und ein 
Maͤnnerherz im deutfcher Mannsbruſt ſchlaͤgt. Düffels 
dorf, 17. November 1813. Der proviforifche Gene⸗ 
ral⸗Gouverneur. Guftan Gruner. 

BarnungssAngeige Unter diefer Nubrif ents 
Hält Die Seldzeitung Folgendes: „Der Galanterie, Haͤnd⸗ 
ler: Sonradi, aus Franffurt am Main, ift den 14. Dcto» 
ber in Altenburg als franzöfifher Spion ergriffen, fei- 
nes Vergehens volftändig uͤberwieſen, und erfhoflen 
worden. Noch find. mehrere andere Perfonen, die fi 
ebenfalls vom: Feinde als, Spione haben brauchen laffem, 
jur Unterfuchung gejogen, und erwarten ihren berbions 
ten Lohn, 
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Baireuther Zeitung 


Donnerstag 





* Tuͤrkel. 
Die Zahl der aus dem eroberten Servlen auf das 
b ſterreichiſche· Gebiet fiuͤchtenden Perſonen waͤchſt ins Um: 
glaubliche. 
Familien an. Cjerny Georg iſt ſeldſt darunter. Einem 
unverbuͤrgten Geruͤcht nad ſoll der Großvezier Die Aus⸗ 
lieferuug aller dleſer Familien verlangt haben. 


Schweiz. 


Der Shulth-iß und Rath des Cantens Bern hat 
eine Kriegsitener von 200,000 Franken, ımd der kleine 
Kath des Cantons Argau eine von 100,000 Franfen 
aus geſchrieben, und follten die eintretenden Umfände 
einen mehrfachen Beitrag fordern, fo ift der fleine Kath 
vom Cauton Argau bis auf 300,000 Franfen bevoll⸗ 
mädhtigt. Der Heer von St. Leu (Cebemaliger. König 
von Holland) ſcheint Den Winter in Solothuen zubringen 
‚gu wollen. S. 8.9. der Großherzog von Frankfurt 


Hat fi in Zuͤrch auf den Titel: „Bischoff zu Konſtanz“. 


veſchraͤnkt. Er bat den an ihn abgeordneten Geſand⸗ 
ten eine entfprechende, Erklärung zugeficht,” In, Solge 
welcher fi nun die feinem Kirchſprengel einverleibte Cau⸗ 
tone und S. 8, H. einverftanden, an den poͤbſtlichen 
Stuhl wenden. werden. — Der: Kaiferich oͤſſerreichl 
ſche Oberſt Ciegt General) Graf von Menzdorf, von ei⸗ 
nigen Coſacken begleitet, Hat einen Beſuch in Bajel ger 
macht, wo auch J. K. H. die Grofrürkin Conſtantin 
ESchweſter feiner Gemahlin) cintraf. Der Herr Hofrarh 
bon Lebzeltern und der Graf von Capo d’Jifria miethen 
ſich Privarmohnung Der B. Taffoni and Der Eben, 
» Kouper verließen Zürich; der Graf von Tallcprand bleibt. 
Dos eidgenoͤſſiſche Hauptquartter mar für einmal in 
Aarau exmwartet; Die amfurbitenen Bundestroppen find 
im Karfhe beariffen; im Jancrn Der Kantone wird die 
Bereitſchaſt fortgefegt. Diefe Neutralitats Maßregeln 
hören auf ein Gegenſtand für diſentliche Blaͤtter zu ſeyn 


N:o. 259, 





Mau gibt ihre Anzahl bereits auf 24,000 


9. December 1813, 





— fagt der Erzähler von St. Gallen. Eben daffelbe 
Elatt äußert folgendes Über die Neutralität der Schweiz: 
„Das Jaht 1516, der ewige Friede mit Frankreich, 
iſt Die Epoche, von wilder an die Eidgenoſſenſchaft feis 
nen firmden Krieg mehr ju Dim ihrigen machte und vom 
gan Europa als cine cwig neutrale Nation geachtet 
wurde Es iſt einer der merkwürdigen Züge in der euros 
päifhen Geſchichte: ein reitzbares, kriegeluſtlges Volk, 
das allenthalben viel Blut vergeudete und ſich einen 
fur dtharen Namen verſchaffte, Geſchmack am fremder 
Handeln fand und an den Bewerbungen Maͤchtigerer 
um feine Gunſt, das fih gerne den Befdüger der Kies 
che nennen lied uud den Nuhm liebte, Die Schickſale Ita⸗ 
liens zu enıfcheiden and verdrängte Fürften wieder cine 
sufegen (aber Dies gilt es jet) ein Bolf, das fo eben 
»felöft in den blutigften Niederlagen Cbei Et. Jacob und 
ju Marignan) einen angeffaunten Kriegesruhm erworben 
harte — dieſes Volk legte nun unbezwungen die Wafı 
fen nieder, kehrte zu den Grundfägen der Urdaͤter zurück 
und beſchloß: „daß die Eidgenoffen ihr Vaterland füros 
hin vor eigener Fehde fricdfertig verwahren und im 
Kriege für Könige wen Streit Tür feine Freiheit erlernen 
follen.“ Icder andern Abſicht emrfagend kruͤpften fi 
Die Eidgenoffen Durch einfache Bande des Wohlwollens 
und der Gerechtigkeit an alle Nachbarn und fuchten Ihre 
Größe nur noch in väterlicher Regierung, relnern Cits 
ter, mohlbehaupterer Land wehre uud unverbruͤchlichem 
Wort. Co heilig blieb ihnen ihr Geluͤbde, daß fie Ihs 
ce Feinde. ſtets abtrieben, doch nie verfolgten. Dee 
Grift, der im MRücıli drei Männer zu einem verband, 
lebte wieder auf und noch im Jahr 1813 (S. Aufruf 
der Tagſ. vom 20. November) hat er neuujehn Kantonen 
eisen Wilen und eine Ctimme gegeben, Bon ver freien 
Schweiz ift er tie gemichen; bloß die unterjochte fah eins 
mal ihren Boden durch Die blutige Fehde Fremder bes 
fleckt. Was fohte aber, menn auch Hundert von Mils 


1034 


Hionen im Kampfe lägen, ein nad ſolchen Grundſaͤtzen 
geftaltered Land für eine gemeine Sache mit denfelben has 
ben? Gegen welchen Sreund fell ed, kleinwuͤrhig oder 
ungetreu, Felndſchaft anfeben wollen? Soll es — Die 
ſpaͤten Solaen, gegen welche es Feine ſtete Eemahrfame 
giebt, underechnet — hier einen emigen Srieden bres 
den, oder da den freundlichen Nachbarn Anfeinder, oder 
In dem fernen Oſt⸗ oder Nordländer, deſſen Macht 
Msn nie laͤſtig war, einem Febbebrief zufenden? Soll 
es fi, feine Schwäche und Unbefangenpeit vergeſſend 
und aͤlterlich en Marimen zuwider, eines Urtheils in der 
Sache großer Nationen anmaffen? Melde andere 
EStaats lunſt als dieſe ewig unbeleidigende und einmi⸗ 
"fhungelofe dürfte einem Kleinen Volke ziemen, deſſen 
Bläk nur in feiner ufurpationslofen Selbſtſtaͤndigkeit 
beſteht, deſſen Dafeyn an feiner Meutralicät haftet, dem 
‚Natur, Verfaſſung und angeerbter Glaube zum Schutze 
vieles verllehen, zum Trutze alles verſagt haben; einem 
Volke, das die Auflagen nie erſchwingen konnte, melde 
beſoldete Heere erfordern, dem einzigen Volk in Europa 
"das den; Angriffs⸗Krieg mit der Maffe feiner Bürger 
führen müßte, mit einer Maſſe dem Baterlande erges 
bener, aber ben Trutze abgeneigter Menſchen, Die nie 
- zu einem ſolchen Zuge über die Gränzen gu bringen 
wären? Der jegige Kaiſer von Franfreich iſt es, Der die 
Truppen jurücjeg, womit das Directorium die Schweiz 
beſetzt hielt und der dieſelben, als er ihre Gegenwart 
innern Kampfes halber nochmals ndthig achtete, den 
Schweizerboden nur augenblicklich betreten ließ. Er 
‚bat auf den Grundlagen des alten Bundes eine freie, uns 
„fern (feinen) Wünfchen und Beduͤrfniſſen entiprechende 
"Berfaflung zwiſchen ung ausgemittelt Cbefohlen), welche 
"den 19 Cantonnen thener gemorden it. Die Eidgenoffen 
fühlten das Wohlthaͤtige (?) diefes Verfahrens, doch nah; 
"men fie bei Erneuerung der Allianz nur jene ehemaligen 
Verbindlichkeiten auf fih, melde Ihre Stellung zu den 
ubrigen Mächten unverruͤckt belieben ; fie forderten aug: 
druͤcklich Erwaͤhnung ihrer Neutralität uud daß der Kai 
fer die von der helverifchen Republic eingegangen: Ver⸗ 
pflichtung einer militalrifchen Rpeinftraffe für die fran;‘ 
ſiſchen Truppen von ihnen nehme, Auch viefes hat ır 
wohlmolend gewährt. * 
Sranftreid. 
An den anfgefangenen Depeſchen der franzoͤſiſchen 


"tere Geſinnungen zu haben, 


Armee an den Pprenden liefet man unter andern, daß 
dleſe Armee, weit entfernt, (wie Die frangbfifchen Blaͤt⸗ 
ter behaupten) mit Allem wohl verſehen zu ſeyn, vie 
mehr den größten Mangel, vorzuͤglich an Fourage, leis 
bet, welches den Dienf der Armee, beforders die Transı 
porte, ungemein erſchwerte, und felbft Die bedentendften 


Exteſſe und Unordnungen Der "Soldaten grgen die Eins 


mwohner auf franzöfifchem Gebiete veranlaßte, wie aus 
folgendem Eingang einee don dem Marfchal Herzog von 
Dalmatien am ro. Det. aus St. Jean de az erläffenen 
Verfügung zu erfehen iſt: „Der Reichsmarſchall, Lieute⸗ 
nant des Kaiſers, Befehlshaber der Armeen Sr, Majeſt. in 
Spanien und in den Pprenden. In Betradtderleis 
digen Folgen der Ercoffe, melde ſich Militairperfos 
nen In den Gemeinden Urogne, Dlette, Uscain und Sar 
ze am 7ten, 8ten und gten db. M. erlaubten. In Ber 
tracht ferner, dab Generaͤle, Corpschefs und Dfficiere 
von jedem Grade, welche Augenzengen -Diefer Exceſſe 
oder wenigſtens Davon unterrichtet waren, die ſtrafbare 


Gleichguͤltigkeit hatten, fie nicht Durch ihr Anfehen zu 


verhindern; daß fie Die Echuldigen nicht verhaften lies 
fen, ja in iprer Nachläffigkeit fo weit gingen, nicht eins 
mal Anzeige Davon zu machen; befiehlt: Der Herr Gene 
al, GrandsPrevor der Armer hat gegen ale Verbrechen 
des Plündernd, Verheerung des Eigenthums, Diebftähs 


"le und Drohungen, welche am 7ten, Sten und gten d. 
M. in den Gemeinden Urogne, Olette, Ascain und Gas 
ve Statt gefunden haben, die ſtrengſte Unterſuchung aus 


zuftellen ıc. 

Jetzt — fagt ein Parifer Journal — iſt es nicht 
mehr mit leeren Worten gethan, es gilt unfere Wercheis 
digung. Eine Eoalition, die aug eben den Beſtandthei⸗ 
Ten wie die vorigen Eoalitionen gebildet, von eben den⸗ 
felben Grundfägen befeelt iſt, eben diefelben Mittel ger 


braucht und feit langer Zeit im Etillen in den Kabinet⸗ 


ten borbegeitet worden if, hat fich plöglich gegen ung 
erhoben. Der einzige Unterfchied zwiſchen den vorigen 


Coalitionen und der jegigen beſtehet Darin, Daß man ede⸗ 
“kin frei fagte: gegen Frankreich ſey aller erlaubt; Ber 
"führung, Verrtätherei, Raub und felbit Vernichtung ; 


jest aber ift man vorfichtiger, man aibt vor, gemäßigs 
Leeres Vorgeben! — Die 
Behoandlung derer, denen man nichts als treue Anbänglicht 
keit an unjer Intereſſe vorwerfen kann, Jäst ſchlieſen, 


” L 
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was gegen -und ſelbſt geſchehen fell, die mir-für fo 
viele Siege zu buͤhen haben, — (Die oben. 
mwähnten Ererffe, melde die aus. Spanien vertriebene 
franzoͤſiſche Armee im ihrem eigenen Baterlaude, gegen 
ihre eigenen Landesieute verübt bat, laſſen fchliefen, 
wis die nach vielem Ungemach aus Deutſchland vertrie⸗ 
bene franzoͤſſche Armee in Deutſchl and thun würde, 
wenn fie je wieder die Oberhand gewinnen folte.). _.. 
. Holland. 
Nack fitern Nachrichten aus Holland — ſchreibt man 
aus Emden — hat das Amſterdamer Volk die Wohnung 
des Praͤfecten, Grafen de Eelleg, geſtuͤrmt, und dieſer 
ſich mit genauer Noth nach Utrecht gefluͤchtet, wo wegen 
dem vorhabenden Transportiren der Caſſen, aͤhnliche 
„tumultuarifche Unruhen ſtatt gefunden haben. Es find 
faſt gar feine Truppen in Holland. Die Donanen und 
Droits- reunis haben ihre Functionen ſogleich eingeſtellt, 
als die von Münfter abgegangenen Coſacken den ızten 
in Zwoll angefommen waren. In Rosterdam find. ebens 
‚falls Unruhen vorgefallen, ; 
Zwoll, 17. November. Am r2ten Abends ers 
ſchien vor Diefer Stadt rin Corps Coſacken, welches feit 
dieſer Zeit, täglich Durch andere verflärft wurde. Cie 
lagerten ſich unter Bloouacs and Ende unferer Vorſtadt 
‚aufeiner Wiefe, Einige famen qm Abend ihrer Ankunft 
in diefe Stadt, und befegten zwei Thore. Die bffents 
:tiche Rube ift hier im geringiien nicht geflört worden, 
Amferdam, 16. November. : Die Begebenhels 
ten der vorigen Nacht, da einige fich ermeffen haben, 
die Öffentlichen Eigenthüme anzugreifen, haben die Noth⸗ 
sorndigfeit verurfacht, ohne Zeitverluft in dieſer großen 
Stadt eine Verwaltung zu errichten, melde das völlige 
« Vertrauen der guten Bürger befigt. Die Officiere der 
bemwojineten Bürger haben alſo beſchloſſen, zur. Errlch⸗ 
tung dieſer Verwaltung, hülfteiche Hand zu leiſten, und 
haben eine Anzahl der achtungswertheſten Eingeſeſſenen 
aufgerufen und eingeladen, um in einem ſo' gefaͤhrlichen 
Zenpunct den eben, fo ehrenvollen als wichtigen Zweig 
der Regietuug auf ſich zu nehmen, um allen üblen Sol; 
gen zuvorjefommen, welche der Mangel an Regierung 
verur ſachen tanm, Der Maire Der Stadt und der Co; 
lonel dee beibaffneten Fürger , haben die Einwohner zur 
Ruhe eingeladen, und die Hhjrährer mit den ſtreugſten 
E trafen bedroht, 


‚Gröningen, 15. November, Seſtern Morgens 
find auf Befehl des franzoͤſtſcher Divifionsgenerale, 
welcher die Zrte Militairdivifion commandirt, ale Ci; 
vil / und Militairautderiräten von hier nach Friesland 
abgereifer, und des Abends zwiſchen zo und 11 Uhr, 
folgte dieſer General, der Prafıct dieſes Departements 
und der zu Emden reſidirende Generalpoliceicommiffair, 
mebſt dem Reſt Des sten Schweizerreglments, welches 
‘Her ſeit einiger Zeit in Garniſon gelegen hat, nad. 
Heute Morgens, zwiihen 9 und 10 Uhr, rüdte ans 
Affen ein ruſſiſch Kaiferl. Officier, mit 50 Coſacken von 
Dem Corps, weiches durch Se. Koͤnigl. Hoheit den Krons 
ringen vom Schweden ‚commandirt wird, im nuſere 
Stadt ein, . Dur die Vorkehrungen. der bewaffneten 

„Dürger,, amd Die guten Geſinnungen der. Eingefeffenen 
„Diefer Stadt, ift Die Öffentliche Kuhe, fomohl bei dem 
Abzug der Franzoſen, ald bei dem Einzug ‚der Ruſſen 
‚nicht einen Augenblick geflöre werden. 

Vom 23ſten. , Die holändiiche Poſt reltet jegt nach 
Lemmer, and die, Briefe gehen pon da zu Schiffe nach 
Amſterdam. Heute gegen ‚Mittag find Se. Durchl, der 
Fuͤrſt Lapugia, Obrifter der Garde nnd Flügeladjutane 


‚Er. Maj. des Kaifers von Ruffland, und Se Exc. der 


herr Hamwaisti Der gte, welcher die ruififchen Trupven 
in dieſem Departement commaudict, hier angefommen, 
Durch eine öffentliche Bekanutmachung ift den Bewoh⸗ 
‚nern unſers Depastemensg erlaubt worden, wieder Orans 
ge Eocarden zu tragen; die Freade hierüber war, wie 
man fich leicht Denten fann, geänzenlos, jedoch ohnF 
Störung der offentlichen Ruhe. 


Deutfdlanıı 


Nah mehreren übereinflimmenden Privatnachtichten 
follen einige Armeecorpg der Allurten am 3. December 
an verſchiedenen Puncien glüdlich über den Roein ges 
gangen ſeyn. Das nun. wieder unter Dem Oberbefchl 
Er. Excellenz des Heren Grafen von rede fichende 


‚ Difterreihifch · Batſrſche Armeecorps, 85.000 Mann 


art, ſell Kchi genommen haben und, nach Zurücklaf⸗ 
fung eines Blocadecores vor Etraßburz, 3 Stunden 
jenjeits des Rheins vorgedrungen fepn, 

Usber, Dänemarks Verhältniß zu den 
Alltirten hat vor betannte Dichter Auauſt Wilhelm 
Schlezgel, Secretair des Krouprinzen von Schweden, sine 


4 


t 
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Schrift herausgegeben, in welcher Die Forderung Schwe⸗ 
dene, ihm Norwegen abjutreten, in einem ganz antern 
Licht erſcheint, als in den daͤniſchen Darftellungen, — 
Der zu Biefen gewefene Profeffor Erome, Verfaſſer der 
Echeift: „Deutfchlands Erifi uud Rettung im Mär; und 
April 1813“ if den Franzofen über den Rhein gefolgt, 
Darmfadt, .3. December. Bier iſt der Gene 
ralftab des Genral von Eaden anugelommen, und zu⸗ 
gleich fahen wir ein fehr ſchoͤnes rufſiſches Infanteriere⸗ 
giment einmarfchleren. In wenigen Tagen wird das 
Hauptquartier des Fürften von Echmarzenberg hieher 
tkommen. Das Großherzogthum Heſſen wird 10,000 
Landwehrmänner ſtellen. 


Frankfurt, 4: December. Se. Mojeftät der 
König von Preuffen gab heute ein großes Diner, welchem 
Ihre Maͤjeſtaͤten der Kaifer von Defterreih und von 
Rufland, Ihre 8. H. die Großherzogianen Marie und 
Garherine, de Herzogin Lonife vom MWürtemberg, die 
Faͤrſtin von Thurn und Taxis, Ge. Durchl. der Kur⸗ 
förſt von Heſſen und die Herren Herzoge vom Sachſen⸗ 
Weimar, Borha und Coburg beigemohnt haben. Waͤh⸗ 
gend der ganzen feſtlichen Tafel war eine ausgeſucht milis 
tairiſche Muſik beeifert die renden diefes Fehes zu ers 
Höhen, Ihre 8. H. die regierende Kurfüritin and die 
Kurpringeffin von Heffen ſind heute hier angelommen, 
- und nach einem Aufenthalt bon einigen Stuuden nach 
Darmſtadt abgerelſt. 

Leipzig, 4. Deeember. Auf Befehl Sr. Majes 
ſtaͤt des Kaifers von Rufflard IR der Sig des General⸗ 
Goudernements Sacfeny zur Erleisterung der Geſchaͤf⸗ 
te, vom Peipzig nach Dresden verlegt morden, 

Baireuth, 8. December. Sir Moore, Große 
brieranifcher Oberſt, welcher, aus Eonflantinepel kom⸗ 
mend, vor acht Tagen durch Nürnberg nah Frankfurt 
in das Hauptquartier der allerhoͤchſten Allirten gereiſet 
war, fam geltern aus Frankfurt dahier im Gaſthof zum 
goldenen Anfer an und fegt hemt> die Reife über Wien 
nah Conſtantinopel fort. 








"Nemesis i 
Im Triumphe fahr Ahr lang, voll Schmerz Gefühl, 
Ungezaͤhmtes Gluͤck dle Schreckens⸗Geißel ihwingen, 
Heilige Altaͤre ſtürzen in dem Schlacht-Gewühl, 
Und des Ungluͤcke Jammer durch Europa dringen, 


** Sahet trautend Korf'boim tahnen Aethetflug J 
Eures Gentus Bie’ge matten Erde fenten, · 
Unb»mit Stlaven⸗ Feſſeln, die Teutonia niemals trug; 


Zure heil’ge Freiheit ſtoiz und ſchmachvoll kranken. 


Doch ſie drangen affe hoch zum, Himmel auf 


Eure Leldens;Stimmeh init Bes Jammers Staͤtke. 


Rache ubend Hemitiet 'Neinesis den’ Sieges lauf 
Stuͤrzet:· deg Tyrannen blut'ge Rieſenwerkel 


Denn im großen Buch des ewgen Schickſals flamnu 
Das Orakel durch Kronions finſtte Rachte: 
Ungeſtraft verletzt kein Sterblicher 


Heilge Menfchhert, Rede! 
* y 3 r au. un X WANT — 


De * yı« 
— — 

Mit Herzlichen Dank habe ich die guten Gaben redlicher 
patrietiſcher Frauen ımdb Männer fir die zahlreichen Ver⸗ 
wundeten in ben ven Hoſpitalern in Enipfang genominen, 
und bitte, daß hieher auch der übrige Theil der Verbants 
ſtuͤcke geſendet werden andge, weil der Bedaͤrf an dieſen Er⸗ 
forderniſſen hier bei etwa 6000, Verwundeten, noch immer 
ſehr bedeutend und dringend iſt. Leipzig, den 2. Decembir 


1513, 
Der General» Dirertor der Hoſpitaͤler. 
Dieß, edle, gute, dentjche Frauen und Toͤchter, if die Em⸗ 
pfangs⸗ Anzeige, über die 350 Pfund eingeheude Verbands 
fücte aller Are. Dürfen wir zu diefer wohlthaligen Hand⸗ 


‚Jung nody die Bitte hinzufügen, durch mehrere Ablieferung 


die Leiden unferer vern undeten Erretter zu erleichiern, wor⸗ 
über der Empfang feiner Zeit durch Öffentlichen Dank ange⸗ 
zeigt werden wird ? 


inderbat-dt. 
Endes Unterzeichneter hat bei der zeitherigen Einquartie⸗ 
rung ſo vieler fremder Nationen Die Gelegenheit gehabt, auch 
die Tänze diefer Nationen kennen zu lernen und hält ds daher 





‚für Pflide und Schuldigkeit einem gnädigen und hoch— 


juverehrenden Publicum Proben ſeihes Fleiffes, in 
det Art, zu geben, daf er ein gnädiges und hodyuver: 
ehrenaes Publicum, jeßtlommenden 11. December h «. 
ju einem Kinderball in goldenen Anter unterthanigſt hoͤflichſt 
einlader, welcher für die Kinder bis gegen Io Nor, der Ball 
aber für die Erwadiienen, die refpeetiven Eltern und Freun⸗ 
de dieſes gefilligen Vergriigens, von dieſer Seit, feinen Ans 
fang nehmen wirt, In der Ueberzeugung, einem gnaͤdigen 
und hochzuverehrenden Publicum kinen vergnügten Abend zu 
verſchaffen, ſchmeichle ich mie eines zahlveihen Veſuchs. 
Der Anfang iſt Punct 6 Uhr. Baireurh, deu 7. December 
133. 
. Earl Auguf Guſtav Grohmar«:, 
Lehrer der Gymnaſitt. 
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Greitag 





$ ranfreid, _ 

Parie, 25. November, Der Here Marſchall 
Mey/ Herzog von Elchingen, Fuͤrſt der Moskowa, If 
vo feiner Quetſchung, die er in der Schlacht bon eh 
jig von einer Canonenfugel erhieſt, hergeſtellt. ft 
manınebe in Tpätigfeit und hat Die Ehre gehabt, Sr. 
Majeſtaͤt dem Kaiſer den Hof zu machen. 
men aus BarıfürDranten, daß es, fid mit der Geſund⸗ 
beit St. Ercellenz des Herzogs von Keggio alich beſ⸗ 
ſert, und daß ſie bald wird gaͤnzlich hergeſtellt fegn. 
Ale Straſſen in Ftankreich find mit Truppen, National⸗ 
garden, Militaie-Equipagen; Pferden und Canouen ber 
deckt. Bon allen Seiten begeben fi zahlreiche Streits 
fräfte an den Ährin, an die Alpen, an die Pprenden 
während die Eigenihümer und die Ackersleute eilen, Die 
dreifache Linie feſter Pläße, Die unſere Graͤnzen decken, 
zu verprobiantiren. Vom Norden bis zum Suͤden iſt 


nur ein Geiſt / nur eine Stimme von einem Ende gran. 
das Vaterland vertheidigen; den 


reihe zum ander: 
Beind vertrelben. Die Tonſeription der 122,000 Mann 


iſt vollendet; die Eonferibirten find auf dem Wege zu 


ihren Bahnen und die Berichte aus den Devartementen 
melsen, daß Franfreich nie eine tapfere Tannſchaft bes 
waffnet hat. Achzehnhundert Grenadiere und Jäger aus 
dem Nord s Departement begeben fi) nad) Antwerpen. 
Straßburg, 22, November, Die Berproplan« 
Aleung wnferer Stadt und der Seflungen des Dbers und 
Nirderrheing iR vollendet. Man bat fie mit fo vielem 
Eifer betrieben, daß überall große Magazine ‚angelegt 
worden find. Dos Fort Kehl if, im befiten Zuſtande, 
und unſere Pattowilen geben Über Sundhelm und Nas 
muͤhl hinaus. Biswellen floßen fie auf feindliche Detar 


ſchements, welches zu einigen Scharmuͤtzeln Anlah gibt; . 
“ mela, wo man Regimenter aus Ihnen bildete. — Eiem ' 


aber es jteint, Die Feinde haden nur einige leichte Trap⸗ 
pen im dieſer Gegeud, ‚Die nicht im Stande find, elwae 
Ernſtliches ji unternehmen. Die franzöſiſchen Corpe 


die nicht su dem Cochon am liulen Rheinufer nothwen⸗ 


Nro, 260. 





Wir viruehs 


bluͤhend und gluͤcklich war. 


10. December 1813. 





dig ſind, cantonniren in den Doͤrfern, und werden von 
den Einwohnern mit vieler Theilnahme und Wohlwollen 
behandelt, Sie find, bereit, auf das erfte Signal fi 


gu vereinigen, und das ganze linke Rheinufer ift vollfoms 
men ruhig. Taͤglich kommen neue Truppen an, le beobs " 
achten eine frenge Mannszucht, und man Tann nicht ' 


über die mindefte Unordnung klagen. 
Yoiland 


Das Hauptquartier des Generals Baͤlow, bei defs 
fern Armeeeoeps das Lisomfche Freicorps ſtehet, iffam 
22. November von Muͤnſter nah Holland aufgebrochen, 


nachdem die Feſten an der Pilel, Zmol, Deventer, 


Doesburg ıc., eitelnen voraucgeſchickten Corps von. 
der Caballerie des Generals don Oppen und don Der 


leichten Jufanterie die Thore geöffnet worden find. Das, 


ebemialige Holland erwartet feine Befrcher und Die Wie⸗ 
derherſtellung der alten Regierung, unter welcher es 
In den vornehmſten Staͤd⸗ 
ten, Amſterdam, Haarlem, Leyden, Haag, Groͤningen, 


Leuwarden ic. , find Inſurrectionen ausgebrochen, die 


Douani:rd vertrichen, die Garnifonen aus den benach⸗ 
batten tleinen Feſtungen gejagt, und die Orangecocar⸗ 
den cuẽgeſteckt worden. Es giebt wenig oder feine 
Srangofen dieſſelts des Lech, der Waal und der Maas. 
Dagegen ſollen die dollaͤndiſchen Patrioten ſchon 4,008 
Mann ſtark fepn. - . 
Zwoll, 28. November. Gegen Mitte Novem - 
bers bemerfte man Im verfhiedenen Theilen Hollands, 


“ große Beweguung unter den franzöfifchen Truppen, ohneger 
nau die Urſache Davon angeben zu kͤrmen; — die Douas 


nlets, denen Die Bewachung der Kuͤſten oblag, verlieh, 
fen dieſe und erhielten Befebl ſich zu utrecht zu berfamg 


bafin wurden die regulaiten Truppen des Korps Eteen⸗e 


"ger und der größte Tpeil der Gend'atmerle beſchieden. 
Ale mal, ju Unlerpam. ihre Adreiſe am 


x Abten zewaht 
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ward am a Steht der Priuf (ter At Stimmong MR, dieein Me Herific cl Reſſrat Aka bat. 
ee H vdi Piattha) der präffte Celley) Der Skin —* helfe 1. dem es end feine 


der General: Commiffalte (Montah und Die übrigen fram 


joͤſiſchen Prampe ſich Drven gemacht hatten, erhoh Hd 


das Volk, müde der Bedruͤckungen und Frevel, die es 


fo Diele een > br _ 
aſſes 


friedigen, indem es die Anreljungen feines 5 r die 
hölzernen Wachthaͤuſer Der Douanierd längs dem Hafen 
ſeifditt und Berbkänhte. Dafferne Schickfel theltein dad 
Be de Rkait und Die Fahrleuge, tete man ſich 
zuin 9 ni ' 







— 


ll) Eontte bande bedlen datte.  Uncd 
vichrd aah WÄlie Plaoderung und heine 
sc, £ 
min d 


Beh in Bereitſchaft Diele, damſt nicht 
Durch Zufall oder Lei fin, Peivar,Cigenrham beſchabigt 
werden künne, — Bach waten ehe und Ordnung 
enblicklich hergeſtellt, ſobald die Schuttery (Natios 
u ide), unter den 
veh {uberid Bürger zufammengefehe) ine Commifs 
Koh Soh 24 Wirgevern ernannt Pärte, welche erklaͤr 
sent die vorläufige Leitung der Angelegenheiten der 
Etäbt Übernehmen jh wollen. — Im Frküdentaumel 
ande 'niefe glüdtliche Begebenheit, erfheN der gehenigte 
Rıf: „eFlebe Dranien, fürimmer Dranien“ 
aus täufend Kepleh, und jeder ellte, ſich mit den Far— 
bei sinks Haufes zu fhmäden, beſſen Undenfin we 
malg verlofhen, fohdern durch Entbehrung und Ahinei 
fenheit, allen Herzen doppelt theuer geworden war. 
„Eben fb bildete ſich unmiltie bar nad) der Enrfetnung des 
Praͤfectken Staffart eine proviſoriſche Regierung im 
Haag, deren Vorſitz Herr von Hogendorp uͤbernahm. — 
Graf Sthrum Limburg ſtellte ſich unter berh Titel eined 
Souberneurs vom Haag an der Spitze der bewaffneten 
mMädt. Der Jubel wat allgemein, die Orangefarbe 
flatterte überall. Ununterbrochenes Hurrah! und „ed 
lebe Otanlen; Holand und Oranien!“ erfuͤllte die Luft. 
Rerterdbani; Dordirecht, Delft, Leyden, Haarlem, 
zurj die meiflen bedeutenden Siaͤdte veraͤnderten ihre 
Reglerung / und ſchufen neue aus Mitgliedern, bie dei 
alten Berfolfung und der guten Sache getrein, des voll⸗ 
Ren Vertrauens genießen. Merkwuͤrdlg iſt ed, daß als 
led diefes gleichzeitig und in demfelben Einne geſchah, 
und dennoch leine —S Verabredung zwiſchen dies 
den Platzen zu dem Ende ſtatt gefunden hatte. Ein um 
wmibhlicher Bewels, wie natrlich wand vorberetel eine 


öldre Vorſgr und utnätfigret, das 


Men von Wrleneti, aus 


Wirkungen, find dieſelben. — Die Rarionals Garde 


verſteht den Innern Dienst. Mur von wenigen Orcix, 
baben die Franyofen fie mitgeſchleppt. Die Zahl der 
feindlichen Truppen, die ih, ihren Ruͤgzug zu dedien, 
noch auf verf&iedenen Puncten Balten, IM geringe und 
überfleigt faum 3 bis 4000 Mann * + + Im Texel 
wird die Flotte vom Admirzt Verhuel tommandirt. Co 


darf Holtaud mit Zuverſicht bald elnem neuen Zuſtandt 


det Dinge eutgegen ſehen, nach dem ſich jeder ſehnt. 
Keine Parthtien und Spaltungen werden ferner Munde‘, 
thir sekungf, die zu elneh Zwecke vereinigt, Die nahe» 
Wiederlehr Dis Hauſes Dranich, ala das Ziel hret 
heiſſeſten Wünfche betrachten. RER 
Deuefdlamd. 


&e. Khigt. Hoheit dir Krenprin var Wähekn ger?" 


heten, die, Kir Betanutmachuug folgender edler” 
und patriotiſchet Ä de zü befehlen: 7) Der dandrichtet 
SHüipleli, tin efripärdiger Man nafe om 60 Jahre 


der fünf Söhne ald Officiere unter der Königl. Brmee fi _ 


hei hat, bietet deunoch ſelbſt als ein noch tüͤſtiger Mahn 


ſich zusn Dienſte des Vaterlandes au. Dieſer fhöne 


Zug veinet und edlet Vaterlandellebe verdient mehr 
Wohlgeſallen und dffentlche Bekauntmachung. 2) DIE 
patitonfthe Nandlung die Negolianten Weſthtimer ze‘ 


Muchen verdient bffent!iche Vefannımadung und Belde 


bung. Derſelbe vet auf Agene Koflen 10 Ferdjägen, © 


4 Yufären aus ud fügt dieſem noch elnen Peiträy von id 


6005 fl. bil. Das Königl, Ober. Commandoe fühlt ſich 


für die gute Sache in Den Reiben der Krlezet ju ſechten. 


Solche uneigennäzigt Dapinaebung erwirbt ſich mit Recht 


Anſpruͤche auf din Daut des Varrrlandee, und dffentli⸗ 
che Belanntmachung. Das Ober Tommando der im Ja⸗ 
nern dis Reihe ſich bildenden Meferpearhier. 


Ludwiz, Ktorpeinſ. 
Offleielle dorlduflge Nachticht vonder Käpirätarlöndel” 


Skettin enthält folgeabes Io den Berliner Zeitengen. 


vom 28. November befannt gemachte Echreiden an dag“ 
„ Königliche Militair:-Gonveonemeng in Berlin: „Eike __ 
' Königl, allethoͤchſt werordneten Militair / Gowvetnenent 
“ beeilen wit une, Die erfreuliche Nachticht ergebenft artjtr” 


für Diefen ſchaen Zug Hon Batsrlandslisbe inm letdaſ⸗ 
sen Dante bewogen. 4) Der Herr Ritimelfter Graf oen 
Witte; trug Balern feine Dienfle unentgeldlich au, wi" 


——— 


1043 


niach zurdchiufetten; dab fe nor Ablauf einet Jahres 
nieht gegen Fraukreich dienen. Der Batniſen fehlt es 
an £rbersmittel und die Solbaten find Sikvergnuͤgt. 
Der Gouverneur von Torgan, Central Rarbonne, if 
100, General Datallles, welcher Ihm erſetzt, und 3 


andere Generale liegen an der in Dirfer Stans herrſchen⸗ 


den epidemiſchen Krauthelt gefährlich Damıkebe, Taͤg⸗ 
lich rafft dort Der Tod vice Schlachtopfer ver; Ecuche 
hinweg. 


Arch der Marfchall St. Cyr hat capituliet and Dresden 
befindet ſich in den Handen der Auilrien, und fo if danu 
kun, it Auenahme einiger belagerten Feſtungen, allet Laud 
pwiſchen dem Rhein und der Eſbe, vom dem Feinde gefäus 
bert. Nie Einwohner deffeiben greifen zu den Waffen, und 
batd wird Deutfihland ben Anblick eines Volkes barbieten, 
weitet jum Edüp feltter Anattängtateit, in Maſſe beronffnier 
daftcht, Die freie Hanſeſtadt Breimen 'har-ihre alte Conſti⸗ 
tution wieder eingeführt. Es iſt zu hoffin, daß thre Sthwe⸗ 
ſterſtadte Hamburg und Luͤbeck ſich bald wieder des nämlichen 
Gloͤckes erfreuen werden. Dach den neuefien Nachrichten 
herrſcht unter Hamburge ungluͤcklichen Bürgern eine dumpfe 
Verzweiflung. Det Soldat iſt des Krteged müde, und 
wänfdt yu den Seinigen zatuckzukehten. Die Bant ift hins 
neggenommen and damit ein örentliches-Werbredhen begau⸗ 
gen worden. Gelb die angefehenken Einwohner werben 
geywingen am ben Feſtungewerkan zu arbeiten. Diefe Ars 
beit wird Tag und Macht forigefegt. Ale Bäume von Bil 
bheimsberg wurden umgehauen uhd die von dei Stanzofen 
zwifchen dieſer Inſel und Harburg erbaute Bruͤcke iſt zernich⸗ 
tet Indem man den edlen Zweck, märmlich jenen des allge⸗ 
meinen Friedens, aus allen Kräften verfolgte, konnte bie 
Mordarmee von Deurfchtand nicht zugeben, daß eine feindii« 
che Drache fie noch in ihren Communicationen cantunire 
Die Einwohner Holſteinse, Deutſche dutch ihren Urſerung 
und ikre Sprache mäffen fich der Freiheit erfteuen, die ib: 
rea Beitbradern wieder gegeben wurde; ſie muͤſſen die Ents 
fernung einer Atmee wimſchen, deren Gegenwart ihnen nur 
Ungluͤck weiſſagt. Wenn das Kriegrtheater bis zu ihnen 
bringt, fo muͤffen fie ſolches der Politik des daͤniſchen Gou— 
wernements zuſchteiben; allein nech iſt es Zeit; — noch 
bärgt es von dem König von Dannemark ab, von einem 
Latte die Geifel abzuwenden, weiches feit mehreren Gene⸗ 
ratientn der Ditz des Friedens und des, Gluckes war. Der 
König von Dännemarf kann; indem cr die Sache verlänt, 
weiche feiner eigenen Würde und dem Sntereffe feines Vorkes 
fo nasbeilig wär, und endlich die Worfdläge der allürten 
Moachte annimmt, dar Urgewitter abwenden, welches feine 
Stoaten bedrohet. Ihr Scickſal und ihre Zutenfe hangt 
von dem Entſchluſſe ab, den er ergreifen wird. Piupeluna 
hartapifslirt. Die ſtegreichen Truppen des Drarfchatts Wel⸗ 
"Unston befinden. jid; auf ſranzoſiſchen Gebiete, weit, Frank 
reich die Spanier im ExKocfe bes Friebeues ergegrißen hat, 


„fe fehen bie, 


Ha Vewörnet det Addur gegeücurtch 
an ihren Ufern. Dit Kaifer won Roſſe 
Oe ſterre ich/ der König von Preuſſes 
und ihre ſurchtbate Armeen ſteden an dem Ufern des Beind.. 
Ein einziger Zweck leitet alle ditfe Meffen: naͤmlich dit air 
gewmelne Friede, Auf wette rien: die einzigen ſich⸗ku 
Birgen feiner Dauer, gegruͤnder. Vel dem langen Unghick 
welches das Eontinent heimfuchte, waren bie Inſtrument⸗ 
eben fa fehr zu betkagen, ats die Opfer, und es ift das Gluͤck 
der Franjeſen jo wie anch jenes ihrer eigenem Natien, wei: 
ches die alilirten Souvera ine wänfden Der Krieg kantt 







eine ſtindti 


wi“ eiten einzigen ehrenvolten Iweck haben; eine Erobernug. 


ie allein twürjchensmerth mnd gerecht iſt, nemlich den Frie⸗ 
den. Millionen Etimmen fordern dehfelben von dein franz 
yöfiichen Wette, ſoute daffeibe bei der Grimme der Menfch 
heit, ber Wernumft umd feimes eigenen thenerſten Jutereſe 
iaub bleiben? Wo iſt der Jeanzdie, mo iſt der wahre Eur 
ropaͤer, der nicht im tiefe Werräbniß verſetzt wird, wenn er 
Mapelsons Antwort an den Senat lief. Der Präfident die: 
fer Verſammlung vertangt im Damen Frankreichs von dem 
Kalfer den Frieden, und diefer Souveraln, der Beuge von 
dem Tode von 6co,coo Menſchen war, antwortet kalchlütig- 
und begnaůgt ſich zur fagen, daß die Nachwelt erfennen wer⸗ 
de, er fey den gegenwaͤrtigen Umſtanden gewachſen. Alle 
dor Kaifer Mapoleon will den Frieden nicht, und da Europa 
ihn wunſcht, fo muß baffelbe Anftaleen treffen, ihn durch 
die Waffen zu erhalten. Wir wollen hoffen, daß die Wins 
ſche der Franzofen ſich mit jenen von gan, Europa vereinis 
gen werben! 

Bairrntd, 16. Deremben Die 2 Divifiouen 
ded unter dem Herrn Grafen von Klenas vor Dresden 
geſtandenen Kaiferl. Oeſterreichlſchen Atmeetorps , deſſen 
Ob rce mmando der Herr Generalfeldzeugmeiſtet Stef 
Colloredo vor’g Tagen Äbernommen hatte, werden nun 
nach einem neuern Befehl von einander getsenut; bie 
eine Diviſton ſoll nach Jtallen aud dir andere am den 
Rhein Beftimmt ſeyn. Von der Dwiſton Sr. Eretteug 
des Herru Feld karſchau/ Lieutenants Baron ben Mehet, 
welche am 27, December in Und eiatreſſen ſoll, kamen 
am sten du unter dem Herrn Brigade⸗General vom Baum⸗ 
garten 4 Eecadtons' vom Hohengolletu Ehenanziegers 
unt ein At:iſlerie Meghirent hiet an, mund‘ guarſchirten 
geſtern wieder von hier ad; Se. Excellen der Herr 


Feldmarſchal ⸗ Neutenant Barbn von Meyer; der Herr 


Stigadezehetal von Bel, Dad Infanterie⸗ Regimene 
Eizheryog Karl, das Jafa uerle ⸗ Negiment Keryth het 
Artiderie, vtafen zeſtern bier ein und fegen motgen dea 


Mavich fort, wogegen morgen die Zie zu Disier Divmea 


gehörige Colonne, beſtehend aus dem In ſanttrit· Neſ⸗ 
meut Pt Todurg, dem Jafaniterte / Ray hantın aiaea⸗ 


ro 
. 
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pfteln. und x Batterie, unter Dem Herrn afor ven 
Abele bier eintreffen. - Nach deren A zzten 
‚fomme die erſte Eolonne der auch b lenauſchen 


Armeecorps geweſenen Diviſion Hohenlohe Bartenftein 
dier an, welcher die beiden andern Colonnen .in ‚den 
naͤchſten Tagen folgen. 








Auecdboteu and dem Krieg. 

— Dem Marfhall Vorwärts — (fo. wird ber 
ehrwuͤrdige Bluͤcher ven dem unter feinert Commando fies 
‚benden ruffiihen Soldaten, die. ihm mit unbefshreiblicher 
Liebe zugethan find, genannt) — wurde in der Schladht 
‚bei Leipzig der Vorſchlag gemacht, die Stadt mit Grana⸗ 
‚ten zu beſchießen; er verwarf ihn mit Unwillen und ſagte: 
„wir haben nur ein Leipzig, die Leute da drinnen meinen 
es mit undund mit der Sache ehrlich, warum follen wir die 
Stadt in. Grund Brennen? wir werben fie nehmen, auch 
‚ohue Granaten." 
Marſchall geäußert, daß ed einer der ſchoͤnſten Augen: 
‚blicke feines Lebens gewefen ſey, die Truppen Leipzig mit 
‚Sturm nehmen zu ſehen, ohne fich die geringite Plündes 
‚rung zu erlauben. Diefer einzige Zug gibt aber auch die 
‚Stufe der Eulrur am deutlichſten an, auf welcher-fich die 
‚Armee befindet. - Ihr war es um die Ehre zu thun, ſich 
‚der Stadt zu bemeiftern, und dad Schickſal — vielleicht 
‚der halben Welt hier zu eutſcheiden. Dem MWehrlofen dad 
ESeine zu nehmen, war in diefem großen Augenblide des 
‚Soldaten umwärdig, der für Deutſchlands Freiheit fein 
‚Leben eingeſetzt hatte; dieſem war das Gtäd des errungee 
‚nem Sieged theurer, ald ver Beſitz alles fremden Gutes, 

— Aldim Jahr 1806 Deputirte der Stadt Luͤdeck flehend und 
‚Magend!vor dem Kaifer Napoleon erfchienen, lies dieſer fie 
‚nicht zu Wort fonımen und fagre: ich weis was ihr wollt, 
‚man bat euch geplündert, man hat einige Menſchen ers 
morbet, man bat genothzuͤchtigt — Das uf der Krieg. 
— Bei einem Ausfall, den die Franzofen im Unfang 
des Novembers aus Magdeburg machten, pluͤnderten fie 
6 Dörfer in einem Tage dreimal, Zuerſt lies ſich ein 
Trupp Getraid geben, daun famen andere und nahmen 
ales Died. Als die Bauern mit-Dänderingen Ah und 
an darüber fchrieen, fo antwortete man ihnen: „gebt 
eld dafür.“ Nachdem man in der Angft, nm einiges 
Vieh zu bebalten, 15 Kouisv’or bezahlt batte, fo kamen 
andere und trieben dad Vieh doch nach Magdeburg, 
— — — —— — 
Am Montag den zoften d. M. in der Fruͤh von,g bis 
13 Uhr wird der im Karferl. Koͤnigl. öfterreichifhen Magazin. 
dahier befindliche Mein: Vorrat) von a1 Eimer 20 Maas 
weißen, und 86 Eimer rothen Wein, auf den Burcau des- 
Königl. Policri-Commiffariars öffentlich und an. dem Meiſt⸗ 
bterenden verfauft werden. = 
Die Verkaufs: Bedingungen werden den Licitanten vor 





Dei mehreren Gelegenbelten has ver. \ 


dem Anfang! ber Licitation bekaunt gemacht waudıy. Dai—⸗ 
reuth, den 8. December 1813. 
Königi. Baireriſches Policei:Commiffariat. 
v. Lutzenberget. 
” PotiseirDirector. 
In der Srauifhen Buchhandlung In Dal 
nö a handlung in aireutch | 

Portrait Kaifer Alexanders, bunt a 36 fr. 

Portrait. von Roftopfhin, Kutuſow, Winzim 
gerode, Platom, Köuig von-Preuſſen, 
Kronpring von Schweden, illuminitt a 
54 fr., ſchwarz a 36 ir, 

Ruſſiſche Heiligenbilder, illuminirt, — jwetmäfig 
bei Einquartirung jur Aufſtellung im 
zimmer — zu verfchiedenen Preifen. 

Bairiſcher neuer Volfsfalender für den Bürger und 
Bauersmann auf das Jahr 1814. 40 mit weißem 
Papier durchſchoſſen 30 kr. ’ 

‘Plan von Danzig und feiner Umgebung 18 kr, 

Handbuch der Staatsverfaſſung und Staatsverwal⸗ 
tung des Koͤnigreichs Baiern Hr und 7r Band 
nebſt Regiſter über alle 7 Bände gr. 8. 
Münden 5 fl. 

Meber die jegt hereſchenden Lazarethfieber, ihre Urſa⸗ 

chen, Kennzeichen und Verwahrungsmittel. Ban 
einem prakt, Arzt. 8. 7 fr. 

Die Kriegspeſt oder das auſteckende Hespitalfieber. 
= Volloſchrift zu Warnung und Belchrunig. 8. 
ı8 fr, 

Hartig, G. L. Anleitung jur Berechnung des Geld⸗ 
werths eines, im Betreff feines Natural⸗Erteeges, 
ſchon taxirten Forſtes. gr. 8. Berlin 27 fr. 

Rinerva. Taſchenbuch auf 1814. Mit Kupfern 
aus Schillers Braut von Meſſina. In ord. Eins 
band 3 fl. 36 kr., in Maroquin 5 fl. 24 fu - 

Kotzebue, U. v. Almanach drama. Epicle auf das‘ 
Jahr 1814. Mit 6 illum. Kupfern 3 fl. u 

Taſchenbuch auf 1814, Der Liebe und Freundſchaft 
gewidmet. Mit Kupfern und Vignetten, in ord. 
Einband 2 fi. 45 kr., in Matoquin 4 fl. 30 fr. 

Anmerkungen zum Strafgefegbuche: des Königreichs 


Baiern. Nach den Protocolen des Königlichen 
‚gehrimen Rathe. ı7 Bd. gr. 8. Münden ı fl. 
ı2 fr, 


Ruſſiſcher Dollmetſcher. 
und diverſen Preiſen. 


In verſchicdenen Sorten 
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BSaireuntber Zeitung. 


‚ Sonnabend 





Franlreich. 

Pariſer Blaͤtter melden aus Eleve vom 23. Nobem⸗ 
- ber, doß ſich Holland mit franzoͤſiſchen Truppen anfuͤllt 
amd die Grmürher anfangen ſich zu beruhigen. (Vom 
ven Untuben fagen fie nichts.) Ferner melden dieſe 
Slärter, daß nad und nad viele Jufanterle in Cbln- 
anfommt, daß eine beträchtliche Anzahl canzöffcher 
Truppen ſich längs der ganzen Rheinlinie ausdehnt, daß 
die Alitrten wenige Streitfräfte am Rheinufer haben, 
und daß am 21. November in Neuß viele*) Traps 
pen anacfommen find. 

*7 O6 dieſe vielen Truppen welter degangen, oder bei 
der Erfiärmung der Stadt Neuß am 2. December ums 
gekommen find, iſt nicht bekannt; nur fo. viel weis 

man aus den geftern gelieferten Berichten aus Duͤſſel⸗ 

dorf, daß in Neuß nicht mehr als 20 ſtanzdſiſche Offi⸗ 
eiere und etwas über 200 Gemeine gefangen — 
worden ſind. 

Die Parifer Journale fahren fort, den Eifer und 
Enthuſtasmus zn ruͤhmen, momit ale Conſcribirte zu 
den Waffen eilen; zugleich aber biethen ſie alle Künfte 
auf — um Enthuflas mus zu ermedeh. In dieſer 
Hinſicht iR das Ende des folgenden Auffages und der die 
Echredniffe der Nevolurton ermägnende Ein⸗ 
gang deffefben merkwuͤrdig? „Welchen guten Bedanfen, 
welche wohlmelende Empfindinrgen förmten wir vom kons 
doner Kabinett erwarten ? "Zehn Jahre lang waren wir 
eine Werte der Schreckniſſe der Revolution, allen Drange 
ſalen innerer Zwietracht ansgefegt; warlich, wenn Eng⸗ 
fand das Ungeheuer der Anarchie hätte erſticken wollen, 

wie oft harte es micht Anlaß dazu ? Aber weit eutferut, 
unfere Ruhe zu wollen, iſt es gerade unfere Ruhe, die 
es fuͤrchtet; vnſere Macht, unſer Ruhm, unſere Ins 
dufitle, unſere Künfte find ed, die es jernichten will, 

Auf der gamen Erde allein bereichen, alle Nationen 

feinen Handelsleuten ginsbar machen, dies if der einjige 

Gegenſtand feines Erheeizes, der ſtete Zweck aller feiner 

Anſtrenaungen, aller ſeiner Umtriebe, aller ſeiner un⸗ 

glaublichen Verſchwendungen. Es will, um welcheu 

Preis es feg, ſich einer Nebenbohlerin entledigen, die 

ihm im Wege ſteht. Welcher Triumph, welche Freude 

waͤr⸗ es für Englaud, wenn es jemals ich Mmeichen 
dürfte, Frankreich zu Grunde zu sichten, ſeineFlotten 


Nro. 26r, 


jur jesfidten, feinen Handel zu zernichten, ſeine Prodin⸗ 


1. December 1813. 





jen juczerthellen? Frankreichs Ruin waͤre der Rum. der 
ganzen Welt; iſt Frankreich nicht mehr,” fo IM die Untere 
jochung ver Welt dolldracht. Und wir folkten-und, oh 
e zu erzittern, „dergleichen Bemerlung uͤ berlaſſen loͤnnen d 
Es ſollten ſich nicht ale unfere Hände bewaffnen, um eis 
ſolches Ungluck abzuwenden? Ach, laft ung nicht 
jenen Athenern nachaäahmen, welche ganp 
ihrem Bergnügen, ihrer ſüßen Trägheit ger 
widmet, ſteh mit Spielen, mit den "Thean 
ter und eiteln Erzaählungen beſchäftigten, 
als Philippan ihren Thoren ſtaud, und ers 
Innern wir uns, daß um Die Lorbeer des Apolls zu bei 
heleen man die Palmen des Mars pfluͤcen niuß. 
NIt a l ie n. : 
gielienlih⸗ noc unter franzöftfchen Einfiuf Rehene 
Be lätier melden: aus Verona vom 23" Novemberz 
„So eben trifft. bier die Nachricht ein, daß unfer Gene 
ral Pine geftern in Ferrara eingeräckt fen, nachdem er 
den- Feind gendthiget hat, Die Stadt ju räumen. Der 
Feind Hat ſich mit aller Eile nach Bolahıo‘, feinen Lans 
Bangeort, zurückgejogen, um ſo mehr als er an Diefens 
Ort von dem Obriſt Stotti bebroht mar, den kiuger Weis 
fe Beneral· Pins dahin deordert hatte, Am 26ſten fick 
zwiſchen Malalbergo und Ferfara ein Gefecht ganz ju 
unferm Vortheil dor. Der Feind wurde aus der Stadt 
geſchlagen, 'nadidem man gegen 66 Mann deffelben ges 
todet oder verwundet / und · gegen 106 gefangen genonia 
men hatte Am Abend haben unfte Truppen unter den 
Mauern der Stadt eine Stellung geriömmen; welche Dee 
Öfterreichifche General Mugen mit Tages Anbruch zu ver 
kaffen für flug gefunden "hat... — Unſerm General Pine 
warden Durch diefe Ereigniſſe 40 Mann — ge⸗ 
made, wotuuter 3.: Officiete. ne 5, 7 
Dagegen enthaͤlt die Bozener — Ar⸗ 
ttel aus Roveredo dam 3. Deeembet. Bel⸗der K⸗ 
R. Armee gegen Italien if ſeit dem 29 Momemberciumg 
Ausfall der vom Bicefdnig von Italien verflärkten Bars 
niſon von Legnago ausgenommen, nichts vom Bedeutung 
vorgefalien:‘ Die beiderfeitigen Armeen behaupten Die 
bieheriae Srelung. "Mus Oenekreich und Ungarn fin, 
viweiin Veſten Iedeutende Mirftäglungen in Anmarſc 
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urd es (hätt, daß man alle pamielle ainghac vorfäß 
fi) vermeide, un den- Feldzug im: StalichrAauf allen 
Vuncten zugleich, mit.-defto: größerem: Nachdruck zu er⸗ 
aͤffnen. 
erden - 

. Guranffurt iſt am 5. — mano ein⸗ 
gloaufen, Daß die:feften Plaͤtze Arnheim in Holland und 
Deutz am NMyein von preuſſtſchen Truppen mit ·/ Sturm ges. 
nommen warden find. In Holland erwartet man in:mer, 
nmaen Tagen eine. Landung von 18000. Mann Engläns. 
Der Prinz von Oranlen iſt in Holland gelandet / bat: 
am 1. December: feinen. Einzug / in. dem Haag: gehalten, 
mo er, mir den. groͤßten Freudens beze ugungen empfangen: 
mug. und, hat ſich am 2ten nach Auiſterdam begeben, : 

Damzig. 

=: Nev.. In per Nacht vom 21. zum 22; .find Dem: 
Feinde die-ipgenannten Fejuiters nud Fudenfchanze, unter-. 
halb dem Biſchofsberge abgenommen ‚- und. von · den bers:. 


bündeten Ttuppen behauptet worden, die. Dabei 14. Eas - 


nonen eroberten und. feinen Mann verloren. Diefe Schan⸗ 
zen: waren durch ihre Batterien ſo zernichtet, daß der 
Zeind ſolche ber. dem. erſten uͤberrafchenden Augriff bat 
verlaſſen muͤſſen. Bei. feinem. rRuͤckzug hat er ven de: 
Ber Vorſtadt Airfhortiand, in Brand. geftedt.. 

> Den Reit: der. Vorſtadt Ak » Schottland iſt (ünpe: 
Ber Jeſuiterkirche in der Nacht pom 21: auf, den 22 ſten 
aang-abgebrannt ; von dieſer ſonſti fo: ſcoͤnen Vorſtadt: 
Behr man Jens: faſt nichts al. Aſchenhaufen; mehr; Die 
Eanonade: ift fortwaͤhrend fo. farf,. daß bloß. auf dies: 
fer. Seite, dfters. zo: bie: 20 Schuß in einer Minute fal⸗ 
ien. Aus. Danzig kommen täglich in Der-Regellı 8 — 20 
Deſerieure, worumter ſich viele framdfifche: Eanondere 
Befinden... Dieſe ſagen einſtimmig aus, Daß. Die. mehrt⸗ 
fen Officiere ,. ihre, nicht zur hoͤchſten Nothdurft er⸗ 
ſorderlichen Sachen verkaufen, und ſich Pferde, ; und 
andere: zur Reiſe noͤthige Dinge, auſchaffen; der Gou⸗ 
verneur hat in einem: Tage: das ganze Habillement am: 
He Garniſon vertheilen laſſen, ſo. z. B. hat jedem ein⸗ 
zelae Eoldat 2: Uniformen, paar Schuhe ac; erhalten : 
vleraus wiſt man folgesit, Daßı ſie Danzig bald verlaſſen 
werden, um eine lange Reiſe anzutreten ·.. 

Die Berliner. Zeitungen enthalten’ folgende: officielle 
Nochricht wegen der. Kapitulation. der Keftung Danzig: 
„So: eben erhalten. wir aus dem Hauptquartier Des Hera 
096 won: Würtemberg Koͤnigl. Hoheit die Nachricht/ daß 
star. Capktulasiom; wegen Uedergode der deſtang Damis 


geſchloſſen worden IM. Nach derſelben wird die Fer 

g. mie ſaͤmmtlichen "dazu gehörigen’ Werfen am 24. 
December d, 3, den Kaiferl, ruſſiſchen und Königlich 
preuſſiſchen Truppen: übergeben... Die Garnifon If 
Kriegsgefangen, und ſtreckt das Gewehr. Die National: 
Ftanjoſen werden: auf: ipr Ehrenmort; "nicht gegen die 
verbünderen Mächte zw ftreiten,. mach: Frankteich abge⸗ 
führt... Den; übrigen wird es freigefteßt, auf gleiche 
Bedingung entlaſſen zu werden, oder bri Den verbündes 
ten Mächten Kriegsdienfle ju.nehmen.. Der Gouperneue 
Rapp. geht: mit. einer Escorte von. 600 Mann nad 
Frankreich. Die ſaͤmmtlichen Feſtungswerke anf dem 
Ziegankenberge, Neufahrwaſſer, . Wefterplatte, Fort 
Monsebeflo ‚: und. Die Mewer Krußzſchanze an, der Weiche 
ſelmuͤnde · werden 34 Stunden nach *atificirter Conven⸗ 
tion uͤbergeben. Stargard, den 30: November 1813. 
Koͤnigl. preuſſiſches Militait ⸗ Gouvernement. Beyme.“ 

Dee ut ſach larn d. 

Der Kronprinz don Schweden: — fügt die Feld ze 
fung. — iſt mit der gefämmten fhwedtfchen Armee, und 
der ruififchen Divifion unserm: General Lieutenant von 
Weronioff am Zoſten Nov. bei: Boitzenbutg auf das 
rechte Elbitſer uͤbexgegangen, um den‘ Marſchall Das: 
vouſt in feiner: an der Stecknitz genommenen Poſitlon 
ammreifen..., Mit: Einſchluß der Daͤnen, welche ſich 
nicht nach dem Holl ſteiniſcheu uruͤckgezogen, (hägt man 
ſeine Armee auf etwa⸗ * Mann.. Die Armee des 
Keonprinzen mit dem Corps des: Generaf-Eieytenants von: 
Walmoden Hidem Sehnde. gewachſen.. Beneral von der 
Eavallirie.von; Winzingerode ſteht mit einem Tpeil feines: 
Armee⸗Corps im: und um · Bremen; und hat bereits dag 
Tort dei. Bremerleh genommen, . Der anderer Theil des; 
Wingingergdichen Korps, welder:nnr aut Casallerie bes: 
Naht iſt bereits auf dem; Marſch nady Holland). 

Carksrube,. 3;. December. Ev’ eben trifft durch 
Eaffette die Nachrihtiein,. Daß Die verbündrten Armeen: 
bei: Bafel: den: Rhein paffirt haben; am ganzen - Rhein: 
aber: waren die ſaͤmmtlichen Mtmeecorps in Bewegung. 

Wuͤrzburg, S8. December. In: der: Näce: vom 
6ten anf den 7. December ward. das vor dem Zellerthore 
kei Würzburg aufgehaͤufte fehe: betraͤchtliche Heu⸗ und 
Strofmmgazin ein Raub der: Flammen.. Da dieſes 
Magapin innerhalb der: Schußweite der Feſſung lag, und) 
durch fram oͤſiſche Poſten bewacht war, fo iſt es wahr⸗ 
ſcheinlich auf Befehl des Commandanten angeſteckt wor⸗ 


den, beſonders da die Garuiſon nur. ſehr wenig Cadal⸗ 


larje hat und dieſe Vorraͤthe nicht bebdur fte. 
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ıı Sranfreid. 
Schreihen ded Hrn. Divifionegenerald Grafen Merle, 
mmandanten der 25flen Militalrdiviſton, au 
den Hrn. Divifionsgeneral Charbonnier zu Raſtricht. 


f FR i MWefel, 18. Nov. 1813. 
Herr Senetal, machen Sie den Truppen, die Sie 
eommandiren, befannt, daß eilfmalfunderttaufend Mann 
nah allen Puncten hin marfchiren , wo ſich die Feinde 
Frankreichs zeige Eine Armee von 600,000: Mann 
marſchiet wegen Die kinle des Rheins, und mat bildet 
fünf Beobadtungs s Armeecorpg, jedes von 100,008 
Mann, die nach Bordeaux, Tonlonfe, Turin, Meg 
und Utrecht dirigirt werden. 

Die Prager Zeitung machte ſchon früher] folgende Bemer⸗ 
kung: „Wenn die jetzt durd) das franz !Katferl. Derrer neu 
ausgefchriebenen 360,000 Mann, wie fi nicht bezweifeln läßt, 
aber die durch das Decret vom 11. Dct. verlangten 280,006 
Hinaus geftellt werden follen, fo beträgt die Gefammtzahl der 
im Laufe des Jahrs 13913 in Frantreih zum Kriegsbienft 
verwendeten Wannfchaft :1,140,000. Köpfe, wovon wenig ⸗ 
ftene ſchon die Hälfte vernichtet, gefangen, kurz für Frank 
reich verloren ift.“ 

Durch die ſchon neulich erwähnten, von dem Mar 
ſchall Wellington am ro. und zı. November auf franzd⸗ 
fiihem Boden gegen die sfeanzöfifche Armee unter dem 
Warſchall Soult vorgenommenen Operationen, wurde legs 
tere aus ihren feit 3 Monaten mir vieler Mühe und Ars 
‚beit befefligten Pofitionen vertrieben und in ein verfhangs 
tes Rager vorwärts Bayonne gemorfen. Die alllirte Ars 
mee eroberte 51 Eanonen und 6 Pulvermagen, nahm 
1500 Franzoſen gefangen und nachher fielen ihr mod 
100 Gefangene und 400 Bermundete in die Haͤude. 
Der Verluſt Wellingtons bertehet : au Toden, in 25 Offl⸗ 

cleren, 318 Usterofficieren und Soldaten, an Berwandes 
ten: in 231 Officieren, 2128 Uiterofficieren und Soldas 
ten; an Bermißten: in 30 Dfficieren, 70 Waterofficieren 
und Soldaten. Auſſer Bayonde mit Der Citadelle und 
dem Zort St, Ejprit; und Perpignan iR im füplichen 


Nro, 262. 


i 


12. December 1813. 





Sranfrei Feine Feftung, feine milltalriſche Pofitiom, 
Schlaͤgt Wellington den Marſchall Soult nochmals; fo ſteht 
das ganze Land bis zur Garonne und den Canal dA Midi 
dem Sieger offen. Folgendes iſt ein Auszug aus dem von 
dem oben erwähnten Marſchall Wellington über jene Ope⸗ 
rationen erſtatteten Bericht Datirt St. Pe den 13. op, 
1813. „Celt Anfang Auguſt hielt der Feind eine Pofition 
befegt, in welcher er feinen rechten Flügel ar das Meer ges 
gen St. Jean de kuz über, uud linfs an die Nipela angelehnt 
hatte, fein Eentrum fland an der Petite la Rhune ju 
Sarre and aufden Anhöpen hinter dem Dorfe, und fein 
finfer Flügel, der aus 2 Divlfionen Jufanterie unter dem 
Grafen Erlon beftand, auf der reiten Eeite dieſes Flufe 
ſes anf einer ftarfen Andöhe hinter Anhora und auf dem 
Gebirge Mondarin, welches den Zugang diefeg Dorfeg 
beſchuͤtzte. Der Feind hatte zu St. Jean Pied de Dort 
eine Divifion unter dem General Foy, an welche fi 
eine Divifion der Armee von Arragonlen unter den Be 
fehlen des Generald Paris in dem Augenblicke anſchloß, 
too der linfe Flügel der alllieten Armee am 7. October 
die Bidaffoa paffirte. Die Divifion des Generals 5op 
holte ihn auf den Anhoͤhen inter Auhona ein, während 
der Generallientenat Sir Rowland Hill in dem Thale 
von Baſtan operirte, “ 

„ Der Feind, mit der natürlichen Staͤrke Diefer Pofitick 
nicht zufrieden, hatte diefelbe gänzlich befeſtigt; er bats 
te vorzüglich ihre rechte Seite fo feſt gemacht, daß c# 
nicht rathſam fchien, Ihn im der Fronte anzugreifen, 
Da fid Pompeluna am 31, Drtober ergeben hatte, und 
der rechte Fluͤgel der Armee nicht mehr geubthigt war, 
die Blockade diefer Feſtung zu decken, fo gab ih am 6ten 
und 7ten dem General. Lieutenant Sir Rowland Hin 
den Befehl, ſich In das Tal von Baftan zu begeben, fp 
bald es der Zuftand der Straffen, melde neuerliche Res 
gen verdoroen hatten, erlauben würde, Ich war Mil 
lens, am Sten anzugreifen, alleli da der am 7ten gefals 
lene Regen die Straffen unbrauchbar gemacht patıe, ſe 
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war ich zend digt, deu Angriff bis zum roreti as verfchies 
Ben, wo es hd vollomnien gelang, alle Poſitiouen 
auf dem linfen Flügel und im Centrum des Feindes weg⸗ 
zuuehmen/ indem wir den zeſtern von dem zweiten arenn⸗ 
den,und durh dieſes Mittel die ſtarken Pofitioren um 
gingen, melde der Feind mit feinem rechten Fluͤgel an 


"men ‘hat, nach allen Kräften ju befördern, 


den man die größten Opfer, zu bringen, feinem einzigen 


endlich, DE wachem Englands Ehre ein fg großes Ins 


tereſſe hat, Hollands Wiederherſtellung in den Platz, wel⸗ 
hen daſſelbe unter den europaͤiſchen Staaten eingenom⸗ 
Ob die be⸗ 
vorſtehenden Ereigniſſe von der Art ſeyn werden, er 


der untern Nbeuabeſetzt Het, "ho" die er gendihtgt rien den 


wurde, während ber Nacht zu verlaſſen, nachdem wir ihm 
51 Sanonen abgenommen md 1400 Gefangene gemacht 
hatten. Da der Zweck des Angriffs war, das Centrum 
das Feinden zu forciren, unfere Armee hinter feinem rech⸗ 
ten Fluͤgel aufzuftellen, fo wurde der Angriff in Divifionss 

‘ eolonnen gemacht, die jede von dem fie commandirenden 
Beneral- Officer angeführe wurde und jede ihre eigene 
Reſerve bildete. (Die Fortſetzung folgt.) 


Großbrittäanien 


Die beiden Parlamentshäufer haben einfimmig die 
Addreſſe Sr. K. H. des Prinzen Regent angenommen, 
In denen bei Diefer Gelegenheit gehaltenen Reden, zeich⸗ 
net ſich beſonders eine Stelle im jener des Lords Grenvil⸗ 
le in Beziehung auf Holland aus, welche hier folgt: 

„Wenn England: dermalen auf irgend eine Angelegenheit 
‚ganz befondere Nücfihe nehmen muß, fo iſt es Die Wie⸗ 
derberfielung von Holland in feine vorherige Unabhäns 
gigfeit und in diejenige Stelle, welche daffelbe vorher im: 
der Reihe der europäifhen Staaten: eingenommen bat. 
Bon allen den Mächten, welche dem. Eprgeize Frankreichs 
aufgeopfert worden find, war Holland allein Davon aus⸗ 
‚genommen. daß es nicht ald ‚Opfer feiner Allianz mit 
Grosbrittanien gefallen iſt. Die Hollaͤnder jählten auf 
Eoglands Protection und biefelbe würde Ihnen unfehlbar 
zu Shell geworden feyn, wenn nicht ein Zuſammen fluß 
gebicteriſcher Umſtaͤnde und Erelgniſſe ade Möglichkeit 
entfernt hätte, dieſem getreuen Alliirten mit Nachdruck 

Huͤlfe zu kommen. Dermalen iſt es nicht der rechte 
eitpunct dieſe Umſtaͤnde näher auseinander zu ſetzen, 
ich, mil nur meine Meinung in fofern Auffeen,. als dies 
fes der gegemmärtige Zuftand der Dinge erhelſcht, und 
ich glaube dieſe Pflicht nicht hinlaͤnglich erfuͤllt zu haben, 
wenn ich hiemit nicht ausdruͤcklich erklaͤre, daß von als 
len Kriegen, welche mit Erfolg gefüher worden find, es 
feinen: einzigen gibt, welcher unfer Land fo ganz beſon⸗ 
Bere zur Tpeilnapme auffordert, „feinen eitzigen für. wel⸗ 


— 


Ren feiner Wuͤnſche in Erfuͤlung zu bringen ? dieſes iR 
eine andere Frage. Die alttirtn Mächte haben Siege 
erfochten, welche, wie fi) der Prinz Regent in feiner 
Rede fehr gut ausdrädt, bei weitem alles dasjenige 
übertreffen, was man don ihrer Vereinigung erwarten 
fonntes ı Seit: det Conföberation vom %. 1793 haben 
wir wie mie folgen: guten Grunde glädlihe Ausfichten 
gar Wiederherſtellung des allgemeinen Friedens in Eures 
ya auf folge Bedingungen gehabt, weiche denfelben zu 
einer. wahten Wohlthat machen: fönnen.. Kann Groß 
Grireanden zu feinem ‚vorigen: politifchen Spftem zuruͤck⸗ 
kehten, kann daſſelbe jehnem: erften Einfluß nieder erhal 
den, fo, And: Diefes Seſichte puncte, welche ihm Pflicht und 
Intereſſe dermalen ganz beſonders nahe legen. Ih fuͤh⸗ 
Ve es wohl, daß unſere Regierung: dermalen nicht in den 
San’ iſt, ſich Über diefen Gegenſtand naͤher zu erklaͤren 
allein, wegen den Volls don Holland, welches von dem 
‚Alarmeinen. Unterdruͤcker big jetzi ſchon fo vieles gelitten 
Hatı ift dieſes cin anderer Fall, Hoßand verdient die 
Genugrpuumg, es beſtimmt zur erfahren, daß wir die nahe 
Ausficht haben, Enropens Freiheit wieder hergeftelt zu 
feben und daß ſich das emglifhe Parlament mit feinem: 
Jutereſſe ganz befonders beſchaͤftigt hat. * 


Solleud 


. . Die Seflungen Däsburg und Zutphen leiftetem, wie 
hian aus Münfter vom 26. November ſchreibt, einigen 
doch nur ſchwachen MWiderfland.. Lestere wurde mit 
Sturm erobert und fofteten Blut. Die beiden Forts in 
ber Naͤhe von Amſterdam, Narden und Muyden find 
yon den Alliitten Truppen befegt. Von der Gerfeite 
wird Aniſterdam uch vonf Admiral Verhuel vertheidigt. 
Zwei franoſiſche Reglmenter, doch fehr unvolſtaͤndig, 
haben ſich and Holland. ind Utrecht nad, Breda jurück⸗ 
gezogen, 
Deusfhland. 
.  &ranffurt, 9, December. Das Aauptquattler: 
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des Kürften son Schteargenberg. iſt heute van hierüber 
Darmflebt nach Heidelberg abgegangen, 
der Kaifer vom Oeſterreich reifer übermorgen nah Würp 
burg und von da nady Hridelberg. Des Kaifers vom 
Ruſſland Majeſtuͤt wird binnen 4 oder 5 Tagen jur Ars 
mee abgeben. Heute iſt großen Diner bei Ihm. Ge 
K. Hoheit. der Großfuͤrſt Conſtantin reifer miorgen nach 
Amorbach, um bei Seinem Herrn Schwager, bes Fuͤrſten 
von Leiningen: Durchlaucht, einen Beſuch abzuflatten und 
wird ſich fodanı ebenfalls zur Armee begeben, welche 
Run fwichtige Operationen beginnen wird, Fuͤr die bies 
fige Stadt wäre es ein großes Gluͤck, wenn die allew 
hoͤchſten Monarchen, die vlel Geld: hler in Umlauf ges 
bracht Haben, noch einige Zeit hler bleiben fönnten, Die 
fe verehrten Monarchen haben nicht nur Die noch von 
Sroßherzog von’ Feanffurt ausgeſchriebene Vermoͤgens⸗ 
feuer erlaſſen, ſondern auch befohlen/ alle von der Stadt 
und dem Lande ſeit dem 8. November gemachte Lieferum 
gen zu vergäten. — Geftern iſt der Kaiferl. dfterreichis 
ſche Minifter Graf Stadion hler angefommen.. 
Der Uebergang über den Rhein. 

Ueber diefen wichtigen Gegenftand hat cin fehe er⸗ 
fahrner, verehrter Milltair folgenden: belehrenden Aufſatz 
Befannt machen laſſen. i 
— „Die Schlacht bei Leipzig war die Folge des großen 
relſdurchdachten Planes der coalifircen Mächte. Napo⸗ 
leons Stellung: bei Dresden, mo er aus einem Mittels 
puncte nach Böhmen, nad Schleſien, nach der Mark, 
und nad Sachſen mit gleicher Kraft wirken konnte, 
mußte nicht durch offene Gewalt, denn dazu mar fie zu 
feſt, fondern durch Abfchmeidung aller Verbindung mit 
Frankreich und mit ſeinen auf der langen Linie der El⸗ 
be bis nach Hamburg: ſtehenden Poſten, genommen wer⸗ 
den. Er zog im die Ebenen bei Leipzig, und, nach dem 
Verluſte der dreytaͤgigen Schlacht, in folder: Eile: nach‘ 
Sranfreih, daß die combinirten Armeen ihm: mit der: 
jur Eröffnung, eines neaen Feldzuges nörhigen Maffe 
nicht ſchnell genug folgen fonnten, Ein’ beinahe durch‘ 
zwei Monate dauernder Regen hatte: die Straffen fo 
ſehr verdorben, daß Gefhäg und die Equipagen dem 
Heere der Alllirten nur in langſamen Märfchen folgen: 
mußten, und da die ndrhigen Transportmittel nicht auf: 
einen Punct concentrirt werden fonuten, ſo war es 
nothwendig/ daß die Marſchcolonnen in. verfciedenen: 


Se, Majeftäl 


in Ruſſland fo zerftörend getroffen hat: 
hier nicht ein, Spanien und Ruffland feyen nicht mit 


Richtungen fih auf ihre angemiefene Sammelrläge ber 
gaben, Es iſt eime nicht zu bezweifelnde Wahrheit, daß 
ein Heer, je weiter es ſich von dem Puncte entfernt, 
von dem es feine Bewegungen begiumt; immer ſchwerer 
operirt, wenn es ſich nicht eine neue Bafıs bilder, auf 
dee Hm feine Bevärfuiffe für die weitern Operationen 
hinreichend , und ohnfehlbar gefichert find, Ehe alſo 
die an den Ufern des Rheines angefommene coaltfirte Ar 
meen den neuen Feldzug, denn das ift er in Der Thaıy 
beginnen founten, mußten fie aße die großen Vedürf: iſſe 
sn Bereitſchaft haben, die zu Dee ſichern Erre dung ihres 
geoßen Zweckes wirken müffen. Der Feldherr, der den. 
Plan gu dem Feidzug entworfen bat, wird ibn aus;ufüde 
ten mwiffen mit jener‘ Beſonnenheit, Die dem biäberigen: 
Gang aller Operationen geleitet Hat, Die abenthenerlis‘ 
hen Züge nach Egypten, nad Spanien, und nach Rufe 
land fird eine'geoße Lehre, daß man im Kriege nicht ims‘ 
mer bios: dem Gluͤcke, oder dem Zufalle trauen datfr 
fondeen daß nach beflimniten Regeln und mit der ſtreng⸗ 
fen Abwaͤgung der Kraft und des Widerſtandes, jer 
bed große Unternehmen: gefaßt und ausgeführt werden: 
muß. Zwar begünftigt oft das Gluͤck feine Lieblinge, 
aber oft haßt es launigt den, der es immer mißbraucht, 
und menden ſich fchnel von jenen, Die es zu feinen 
‚Schooslindern verzog. Hler liege num der Hanptgegens‘ 
ftand. Sollten wohl die combinirten Mächte den Krieg: 
fo führen, mie ihn Napoleon bisher geführt‘ hat? ſoll⸗ 
ten fie fo wie er, undelünmert um Flanken und Rüden 
Ifre Truppen nach Frautreich fenden? Wahrlich, dann: 
märe auch ihnen das Loos wahrfcheinlich geworden, das- 
die franzdfifchen Heere in Eghpten, in Epanien, und’ 
Man: werde 


Sranfreichs Bendlferung und mit den, den Marfc der: 
Armeen ſichernden Subſiſtenzmittein, Die dieſes Fand ges 
währt, zu vergleichen, allerdings it Dad fo, aber um 


‚fo viel ſchwerer iR auch der Marſch mit dem Centrum der’ 


Armee auf elnem Punct; und die Derafpiranig in die Flan⸗ 
fen. Diefes Mandore harin dem bevoblkerten Sachſen Nas: 
poleon ausgeführt; cr detafchirte aus Dresden nach allem: 
Richtungen aber, als feine: Detaſchements am’ ober, 
am Katzbach, bei Kulm, bei Haynau, bei Hoyherswer⸗ 
da, bei Juͤterbock geſchlagen waren, fonnte die combi» 
nirte Armee Ihre Operationslinie derengern, und belt 
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waren die Verbirdungen mit Frankreich fo gänzlich ab- 
geſchnitten, daß in einem franzöfifcheu Armecberichte 
ſelbſt gefagt wird, man muͤſſe ſich nicht wundern, wenn 
eine Zeitlang lare Machrichten von dem Armeen nad 
Sranfreich fümen, weil die Communication unterbroche 
fe9. (Die Sortfegung folgt.) - 





Anecdoten aus dem Kriege, 
— Der Maior von Podewils vom erften Pommerfchen 
Infanterie⸗ Regiment, der Capitain von Hilfen vor 4ten 
Dftpreuffifhen Infanterie s Regiment und der Prem. Lientes 
nant und Adjutant von Wiſchetzki im Pommerfchen Batail⸗ 
ion, ergriffen im kritiſchen Augendlic der Schlacht bri Den: 
newig am 6 September, die Fahnen ihrer Bataillone und 
führten diefelben von Dieuem gegen den Feind. Die Stans 
ge der Fahne des erften Bataillons des Pommerfchen Infanterie 





Regiments ward zerſchmettert, gleichzeitig wurden mehrere 


Morten um felbige gezoͤdet oder bleffirt. Das Batalllon ftand 
etwas vor der Linie, der Commandeur, Major von Pode⸗ 
wils, wollte es einige Schritte zürücfgehen laſſen, aber meh⸗ 
rere eure aus dem Baiaillon riefen laut: „Kerr Major, 
amd wenn wir alle zu Grunde gehen jollten, jo laſſen Sie 
uns niy feinen Schritt zurück weidhen.* Die garije Linie 


erhiett jegg den Befehl, zu avaneiren, Der Major von Pos - 


dewils ergriff nun felbft die zerſchmettert⸗ Sahne, und führ: 
te das Bataillon vorwärts; Die Jäger : Compagnie dieſes 
Bataillons erbat jich die Ehre, an die Stelle der bei der Fahr 
ne commandirt gewefenen, aber größitencheils geröbeten und 
bleſſirten Rotten zu treten; die Pommern aber riefen: „Wir 
werden fchon felbft unfere Fahne ſchͤtzen.“ Die Tirailieurs 
deffelben Vatailions nahmen im namlichen Augenbtick eine 
feindliche Fahne. 

— Der Preuffifhe Rondwehrmann Naumann, im aten 
Surmärkifchen Landwehrregiment, ſchleuderte in der Schlacht 
Bei Dennewiß die Schuhe weg, um beffer laufen und Die flier 
Henden feindlichen Tiralleurs einholen zu können; er erſchoß 
fo einen Offieler, verſchmaͤhte die Beute des Erfchoflenen und 
eilte vorwärts ins Gefecht. 

— — — —— — — — — 
Bekanatmachuns. 

Der Königliche Poſthalter und Gaſtwirth Johann Ze⸗ 
der ju Lichtenfels har ſich erboten, das Pferd und die volle 
Aüfung für einen Landhufaren zu liefern, 3 freiwillige Sa: 
ges mit Stußen zu bewafinen, und zur Unterfiügung ber 
verrounderen vaterländifchen Krieger nicht nur beträchtlidye 
Staruralien zu liefern, fonbern auch den gten Theil des jahr⸗ 
lien Gehalts von der fahrenden Poft abzugeben, 

Se. Könige, Majeftät haben daher durch ein ãuerhoͤch ⸗ 
ſtes Reſcript vom ıften dieſes Monats beſohlen, daß dieſe 
dargebothene Gaben angenommen, und dem Geber das Als 
terhöchfte Wohlgefallen über die dadurch bethätigten patriotis 


fhen Gefinnungen öffentlich bezeigt werden folle. Möchte 
diefes Beifpiel von Vaterlandsliebe häufige Nochahmung fins 
den, und die Königliche Kreis + Stelle fid) bald in den Stand 
geſetzt ſehen, ähnliche patriotiſche Handlungen zur Kenntteiß 
Seiner Majeſtaͤt des Könige und ſaͤmtntlicher Bewohner des 
Kreifes bringen zu können, 

Mit Vergnügen wird das Königliche General» Commmife 
fariat dergleichen Beiträge in Empfang nehmen, und fir 
deren Verwendung nad der Abſicht des Gebers Sorge tra 
gen. Baireuth, den 11. December 1813 

EN ——— ———— 00 EEE 

Am Montag den zoften d, DM: in der Früh von g4is 
12 Uhr wird ber im Kaiſerl. Konigl. öfterreichifchen Magehin 
dahier befindliche Wein: Worrath von 21 Eimer 20 Yiaae 
weißen, und 86 Eimer rothen Wein, auf dem Bureau des 
Konigl. Policei:Lommiffariars öffentlich und an dem Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 

Die Verkaufs-Bedingungen werden dem Licitanten ver 
dem Anfang} der Licitation befannt gemacht werden.- Bat; 
reuth, den 8. December 1813. 

Koͤnigl. Baireriſches Policei⸗Commiſſariat. 
v. Lutzenberger. 
Policei⸗Director. 


—— —— — — — 
Baireutd, am 4. December 1813. 
Dem kortefpondirenden Publifum wird hiedurch eröffnet, 
daß in Folge höherer Verfügungen alle Briefe an das im 
Felde ſtehende Könige, Militaie ſogleich bei der Aufgabe 
franfirt werben müffen. Die fämmtlichen untergeordnieten 
Foftbehörden find von dem Maaß diefer angeordrieten Francarur 
bereits in Kenntniß geſetzt, und es Behr jedem Aufgeber son 
Briefen fren, ſich gleich wie von den übrigen Tarijfen ſelbſt 
davon zu unterrichten. 
Königliche Ober» Poſtamts⸗Direction. 
A. Graf von Tauffkirchen. 
EEE WEL WIDE ES EEE Ann 
Am sten d. M. entriß uns der Tod mach einer kurzen 
Krankheit unſern geliebten Ehegatten und Vater, den Bur: 
ger und Zinngiefermeifter, dann Senator und Stadthaupt: 
mann Chriſtoph Todefhinder dahier, in einem Alter 
von 62 Jahren duch einem Stedfluß, nachdem wir 17 Zahr 
te in der gluͤcklichſten Ehe Iebten. Allen unferen geehrten 
Verwandten, Freunden und Gönnern machen wir diefes für 
uns fo fhmerzliche Ereigniß hiermit befannt, und indem wir 
und, überzeugt von Ihrer Theilmahme, mit allen Veileides 
Berficherungen gütigfi zu verfchonen bitten, bemerfe ich, bie 
hinterlaſſene Witwe, daß ich das von meinem feeligen Man⸗ 
ne geführte Metier als Zinngiefer ferner fortfeken werde, 
Baireuth, den 8. Decemler 1813. 
Anna Margaretha Catharina Todtſchiuder geborme 
Korn, Wittwe. 
Hentlette Magdalena Todtſchinder, Toter. 
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Dontog iin, 


‚The 1 eh... 

anäßeend ſich die Pfome- des glädtlicen. Ausgangs 
‚des in- Verein mit dem Statthalter von Arsnien unten 
nonmenen Feldzugs gegen die Servier und der Beilegung 
„der Unruhen in jener Provinz erfreut, ſcheint der in Eatı 
‚Aalia eingefperste,. aufruͤhreriſche Ajan .von Teffe dem 
Aiderſtand aufs Aeußerſte zu treiben und allen Aufleens 
gungen von Der, kandfeite ſowohl, als von der Seefeite 
.oufg bartnaͤctigſe trogen zu wollen. Am. 8. November 
ehrten 6 Schiffe von der dort befindlichen Flotte zus 
rad; der Kapudan Paſcha für, feine Perfon it aber zur 
Fortſetzung der Bie ckade it, gingen tleineren Fahrzeu · 
gen iy- ber Bucht von Sattalia geblieben und daxf, dem 
ausdrächichen- Befehle Er; „Hoheit gemaͤß, nicht eher 
mach: der Hauptſtadt inräefshren,, als big der ſich in 
jener Bergvefte vertheidigende Aufrübrer, es loſte was 
es wolle, zur Uebergabe gezwungen fepn wird. Glück 
Aicher, als der Großodmisal bisher in Vollziehung ſei⸗ 
‚mes Auftrages geweſen / mar der neue Einsıhalrer von 
Apps, Dſchelaleddin Pafda gegen zwei berüchtigte 
‚Debellen Epriens, Sand + Aga und. Topafs Ülig Im. der 
Gegend von katrafia.. ;, Nachdem ey fie 30 Tage ‚lang 
in Ryha ud. Dſcheßri Schugl eingeſchloſſen und geängs 
Figt, bemätztigte,er fih, nachdem er kiuen cine be 
trähtliche Niederlage beig:bracht ‚.. beider Drte und ciner 
angehenten Beute. Die beiden Anführer: hattem jedoch 
Mittel gefunden,,zu entweichen. Dſchelaleddig Paſcha 
wird nun taͤglich in Aleppo exwartet, um don ſeiner 
Statthalterſchaft Beſitz zu nehmen. Da aber Die unru— 
higen Häupter der Janiiſcharen, die ſich bei feiner erſten 
Erſcheinung vor gedachter Stade dem freien Ginmaric - 
deſſelben widecſetzteu, zu ſteenger Vecantwertlichfeit „ges 
pogen zu· werden fürchten, ſo ſteht noch zu erwarten, oh 

man ihn gutwillig jn die Stadt ejolaſſen wird. 
Nachrichten von ber Grane ufolge, hat der Groß⸗ 
vezier Chorſchid Ahmed Paſcha am 24. October Bors 
mittags un ter vom Donger der Cauontu Delgrad werlafı 





. 263. > Denbne win. 





fen, um, tie perlautet, feine Racreiſe nach Conſtan⸗ 
tinopel anjutreten. Die übrigen türfifchen Befehlshaber 
tollen gleichfalss (Kom mit Den unterhabenden Truppen 
groͤßtent heils In ihre verfchledenen Goubernements zuruͤck⸗ 
gelehtet. ſeyn. Zu Belgrad hefindet ſich eine verhaͤltniſ⸗ 
mäßige Befagung. „Die Ver fegt ſowohl hier, als im 
der Umge end ihte Verbercungen ‚fort, und man höre 
beinahe »t ich von ueuen, obſchon nicht immer u 
en Zufälen ſprechen. 
Sranfreid. 
Die Erdffnyung der, Sigung der geſetzgebenden Stell⸗ 
AR. duch ‚in Kaiferlicges. Decret auf den 19. December 
verlegt. Ein Theil der ‚Räifrligeg Garde iſt aus dag 
Xdeinge —5 — iu. Me angefommen,, Dar Div] ange 
— alchet Doerit der Garde Grenadiere zu Pferd, 
it den 24. Robember geſtorben. In Paris verſichert 
man nad angeblichen. Briefen aus Nom vom 22. Nov. 
die erſte Divifion deg negpolizaniichen Armee fep bereit® 
in Zergacing (im sbemaligen Kirchenſtaat an der neapolte 
taniſchen Graͤnze) angclommen ; fie habe ſchone Artllle⸗ 
zie und zahlreiche Cavallerie. — Nach den letzten Nach⸗ 
richten aus Bayoane — ſagen Parijer Blätter — leider die 
englifch-fpanifc)e Armee fortdauernd Durch Ueberſchwem⸗ 
mung und Mangel an kebenemitteln; bie franzoͤſiſche 
Armee, harte ein Durch jahlteiche Artillerle verfcpanztes 
Lager ingen·. Mach folgeuder vericht ſagt mehr davon. > 
— Sortfegung- des. gefterm Abgebrochenen Betichts des 
Marfgalle Wellington über feine Operationen in 
Granfreih am 10. ımd 11. Nowernder. 
‚Der Ungriff begaum am ro. November mit Tagesı 
aubruch; Generallicuttnant Eit Lowry Cole jwang durch 
eine. Canonade den ‚Beinb die Nedoure auf-der rechten 
Seite, geaen Sarın ‚über, ju vetlaſſen, und da jene auf 
der lluken Seite dieſes Dorfes bei dem Yanäperu, dep, 
zien Dioifion des Generals Le Cot, welcher jum Angilf 
vorchfte, ebenfalle geräumt wurde, fo griff der. Genen 
rallleutenant eir Lowry Cole dag anf, „mweiges af 
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feiner. rechten Seite pon der Seen Diviflon, unter dem 
Rowland Hill, ' siwangen die T 


Geucra major Bari Coleilte und lauf jr erchten non der 
Keferve von Andalufien, unter Don Yedro Giron, ums 
gangen wurde, an, und befegte daſſelbe, und der Gc» 
nerälmafor Earl’ Baron Alten nahm die Fofitionen an der 
Petite fa Rhune hinweg. Alle diefe Truppen mirften 
nun zu Denübngeif auf Die Hauptpoſtrian Des Feindes 
Hinter dem Dorfe mit. Die z3te und 7te Diviſton nah⸗ 
men unmittelbat die Redouten Auf bem Anfen Hügel des 
Tentrums des Zeindes hinweg, und die leichte Divifien 
jene auf dem rechten Fluͤgel, während die 4te mit der 
Reſerve von Andafoflen auf dem linken Flügel die Pofi⸗ 
tionen’ des Centrums angtiff. Diefe "Angriffe ubthigten 
den Feind feine ſtarken Stelungen, "die er mit fo viel 
Mäpe und Arbeit befenlget Harte, zu verlaſſen. Er lies 
In der Hauptredoute anf der Anhöhe das erfte Bataillon 
des 88ſten Regiments zuruͤck, welches ſich auf der Stellt 
ergab, 
hatten, ſahe ich mit Vergnuͤgen die 6te Diviflon, uns 
ter’ dem Senerallieutenant Sir Henry Clinton, nachdem 
Pe die Nlvella puſſirt, die Pifete des Feindes auf den 
Welden Ufern vertrieben, Iden Webergang der portugieſt⸗ 
ſchen Divifion, unter dem Generafteutenant Eir John 
Hamilton, auf ihrem rechten Fluͤgel gedeckt hatte, einen 
Berzhaften Angriff auf dem rechten Flügel der Pofition des 
deindes hinter Anhona und auf dem rechten Ufer dei N 
vella machen, und alle Verfhanzungen uud die Ne 
doute auf diefer Flanle hinwegnehmen. Der Gene 
rallleutenant Sir John Hamiltsh unterfägte mit der 
portugieſiſchen Divifion die 6te auf ihrem rechten Fluͤ⸗ 
gel und beide wirkten gemeinfdaftlih zum Angriff auf 
Die 2te Redoute mit, melde unmittelbar hinweggenom⸗ 
dien wurde, Die Brigade des "Generalmajor Pringte 
Joy det Aten Divifien; anter dem Generallicatenant Sie 
Miniam Etematt, trleb die Pifete des Feindes ander 
Nivella und vorwärts bon Anhona zurlick; hierauf nahm 
wie Brigade es Generalmäjors Bigny,” don der 2ten 
Dieißon die Berfchanjuugen und eine auf dem finfen 
Kiügel’deg Felndes weiter porwaͤrts gelegene Ride » 
finnes. Der ‚Generalmajor hd felne Truppen habe 
Ach bei Dicfein "Ahgriffe ausgeheichnet,  Gmerstmajor 
Rorilld beckte ben Marſch aler Truppen, meihe auf 
den Anhoͤhen hinter Unhone vorrüdten, dadurch, dab 
ar die Poſten des Feludes auf den Abbohen Des Monda⸗ 
on angeiffen und vie Igätc? hin — te Drei 


Während diefe Operationen im Centrum flatt 


rationen ‚. unter der Leitung des ar Sir 

Sfuppg ep auf deu Auhoͤhen 
hinter Anhona, ſich gegen die Btuͤce von Cambo an der 
Niva zurädzwiehen, mit Andnahme der Divifion anf 


‚ dem Mondarin, welche der Marſch eines Theils der-zten 


Divifion, unter dem Generallicutenant Sic William 
Sumart, in die Gebicze gegen Dapaoıy- zurädirich, 
Eobald die Andoͤhen auf den Ufern der Nivella hinweg⸗ 
‚genommen waren, gab ich der 3ten und 7ten Divifion, 
welche den rechten Flügel unfers Centrum bilderen, Ber 


fehl, ſich auf dem linken Ufer dieſes Fluſſes nach St. 


Pe zu begeben, und der Gten, auf dem rechten Ufer nach 
dem nämlichen Orte zu marſchleren, waͤhrend Die 4te 
und die lelchte Diriſton, ſo mie die Reſerve des Gene 
ral Giron, die Anhoͤhen oberhalb Abcain beſetzt hielten, 
und jene Bewegung von dieſer Seite und der General⸗ 
lieutenant Sir Rowland Hill fie von der andern Seite 
deckten. Ein Theil der feindlichen Truppen hatte dag 
Centrum verlaffen, und die Nivella zu St. Pe paſſirt; 
fobald fich die öte Divifion näherte singen die 3te, um 
ter dem Generalmajor Earl Eolville und die 7te, unter 
dem General te Eor über; diefen Fluß, griffen Die Anhod⸗ 
hen Hinter demfelben an und nahmen fie unverzuͤglich 
hluweg. 

Wir waren alſo Hinter dem rechten Fluͤgel des Fein⸗ 
des aufgeſtellt; allein der groͤßte Theil Des Tages war 
Thon derfloſſen, fo daß es uns mnmögli mar, eine 
nene Bewegung ju matten; ich mar daher gendthiger, 
unfere weitere Operationen bis auf den andern Morgen 
ju verſchleben. Der Feind räumte Nachmittags das 
Dorf Ascain, wovon der Generafieutenant Brepre Des 
fig nahm; waͤhrend der Nacht verlieh der Feind alle 
Werke und Pofitionem vorwärts von St. Jean de kutz, 
dog ſich Über Bidart zurück und jerfidete alle Brücten 
Aber die untere Nivella. Der Getteraliientenant Eis 
John Hope berfolgte Ihm mit dem Hinten Flügel der Ar⸗ 
inet, fobald er den Fluß paffiren konnte, der Marſchall 
Sir Wilhelm Beretford lieh das Ceutrum der Armee 
torüden, fobald es der Zuſtand der Straſſen wach ehr 
hem ſchr ſtarken Regen erlaubte, und der Feind zoa ſich 
heuetoimgs im der Nacht vom'rı. in ein verſchanztes 
Lager vormärts von Bayonne zuruͤck. Beiden Dperas 
tionem, tebbom ich Ewr Herrl. eine Skitze mirgerbeilt 
babe, und durch welche wir den Feind aus Pofirioues 
vertrieben Haba ;' die er 3 Monate lang. mis pleles 
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Muͤhe und Arbeit befeſtigt hatte, und In melden wir 
34 Kanonen, 6 Pulverwagen ereberten und 1500 
Mang gefangen nahmen, gereicht «8 mir zum großen 
Dergnägen, ihnen von den guten Berragen aller Difis 
ciere und Truppen. Bericht erflatten zu lͤnnen. Unfer 
Berluft war, obgleich betraͤchtlich, doch nicht fo groß 
als man es in Anfehung der Stärke der Poſitidnen, weh 
Ge mir argrgriffen haben, und des fangen Zeitranme 
von Toges Anbruch bis in die Nacht, in welchem Die 
Truppen ergagirt woren, hätte erwarten ldunen. 


"oaralicm 


Drr 8, 8. ofterieichiſche General Nogent hat ſich mit 
der Idm neuerlich zjugefendeten Verflärtung unter dem 
Dberfliientenans Gavendo Po abwärts gezogen, und wird 
den Diviſtonegeneral Pino zwingen, die Gegenden von 
Ferrara Durch das cingekitere Mandver zu verlaffen. Der 
5 ldmarfchafls Lieutenant Marſchall iſt bemuͤht, mit der 
ibm eigenen Ihätigfeit, und Localkenntniß, Benedig 
euch Die Brigaden Meier und Rebrobich fo eng mie 
möglich einzuſchließen, und wirklich werben taͤglich Fahr⸗ 
zeuge mit Lebensmitteln beladen in den verſchiedenen Car 
nälen angehalten. Zugleich Aft dieſer Feldmaeſchall⸗kieute⸗ 
nant mit einem Theile feiner Truppen bei Boaca über 
die Erfch geirgt und hat Rovrigo und die vorliegende Ges 
gend, nebſt Adria uud Forio iu Befig genommen, Ein 
Augrifſf, welchen der verſteckte Feind, auf die Stadt 
Rovigo felbft unternommen hatte, murde von dem bras 
ven Regimente von Benjomefy ſowohl daſelbſt als bei 
dem Orte fendinara von dem Oberſtlieutenant Vetley 
dieſes Regiments, ruͤhmlichſt abgeſchlagen, mobei der 
Feind viele Leute derloren hatte. Nachdem der Feld⸗ 
marſchau⸗Lieutenant Marſchall den General Stahreniberg 
wit einer ſtarken Brigade bei Rovigo zuruͤckgelaſſen hats 
te, welcher im Die liuke Flanke des Feindes, in Verbin⸗ 
dung mit General Nugent am rechten Po⸗Ufer manoͤbri⸗ 
ren wied, fehrte der Feldmarſchall⸗Lieutenant wieder jur 
Flotsde von Venedig zutuͤck. General Földeis, gleich⸗ 
faße von drr Divifon Marfhall, har einen Ausfall des 
Zeindes don Legnago, Der mis bedeutenden "Kräften uns 
teruernmen wurde, mit Nachdruck zurücgetviefen. Der 
Vicelonia, welcher Dabei zugegen war, hat nach Ausfas 
geder Defertenre, einige Schäffe in feinen Mantel ers 
halten, wird. einer feiner Adjudanten verlor fein Pferd 
unter dem Leide. Dex Feind iR unabläffig bemüpt, die 


dereinigen. 
Oder geführt worden, und werden jenfeirs der Weich ſel 


Ufer der Erfch vor einem Uebergange zu fihern, der, for 
bald ed in dem Plane der Feldherrn liegt und zu dem 
Banzen mitwirken fol, nicht arebleiben wird. Die 
Defertion des Feindes iſt auffcrordentlich ſtark; man 
kann rechnen, Daß auf der ganzen von uns beſetzten 
* binnen 14 Tagen bei 2000 Mann übergerteren 
nd, 


Holland. 


Die Deputicten, welche die Nachricht vom Der Bes 
freiung Hollands nad) London braten, find am 21. 
Nevrmber daſelbſt cingetroffen. Ihre Aakrnft werbreis 
tete eine reunfene Freude. Sie wurde durch Loͤſung 
der Canonen vom Tower geſelert. Eine Expedithen 
von Kriegeſchiffen und Truppen, die man ohne Zeitver⸗ 
luſt den Holaͤndern zu Huͤlfe abſandte, mar ſchon am 
30 den in See. Er Durchlaucht der Prinz Erbſtatthal⸗ 
ter, (Wilhelm Friedtich, gebohren ven 24. Auguſt 1772) 
iſt wegen widriger Winde erſt am 30. Nodember zu 
Schereliugen (einem Dorf eine halde Meile vom Haag) 
anf einer Piake, fo wie Die Oraniſche Familie vor 19 
Jahren die vereinigte Niederlante verlaffen hat, ange⸗ 


fommen. Der Jubel in Haag bei feiner Unkunft übers ⸗ 
Rieg alle Beſchceibdang. General Bülow hat Utrecht 
befept, 


Destfäland, 

Die ebergabe ven Stettin, die noch Echwierigkeiten 
zu finden ſchien, erfelgee doch am 5. December, ber 
Capitulation gemaͤß. Morgens um 10 Uhr rüdte die 
franz Mitte Barniſon and und ſtreckte Batailloneweiſe 
das Score. Dos Geſchütz 351 Canonen, worunder 
18 meraflene) und die Manition, wurde den preuſſiſchen 
Dfjieteren übergeben. Die Feftungsiwerte befanden fich 
im beffen Suflande, Die Garnifon beſtand aud 7 Ge— 
neralen, 535 Dffitieren, 7160 Unterefficieren und Ger 
mehren, Bon diefer haben 1400 Holänder ſogleich 
'mit geoßer Grcade Die oraniſche Colarde aufgeſteckt, um 
fi mit ihren Bruͤdern zum Kampfe für die Freibeit zu 
Die fratszöftfhen Gefangenen find über die 


ihren Aufenthalt befommen. 

In der Leipziger Zeitung finder fich umter der. Auf⸗ 
ſchrift Niederelbe vom 28. Nov. folgender, wahrſcheinlich 
don ciner ſehr unterrichteten Perfon herrüßrender Auf⸗ 


fatz „So lange der Kaiſer Napoleon nad hoffte, daß 


1054 


er die Rordarmee som Deutſchland würde ſchlagen koͤn⸗ 
nen, fo fange erwähnte er dieſer Armee umd ihres Ober 
befehlshabe rs, des Kronprinzen von Schweden, mit feiner 
Silbe. Seitdem er aber pen eben dieſer Armee bei Leips 
ig har die Flucht ergreifen mögen, ſeitdem hat er ſei⸗ 
nem Grimm ganz und gar dem Zügel ſchießen laſſen. 
Mis er fand, das meder feine Waffen, noch feine Polis 
gif, etwas gegen den Mann —— den er ſo lan⸗ 
ige verfolgt hat, versnlaßte ex oͤffentliche Beamte, daß 
fis, ihrem eigenen befferen Wiſſen, ihrer Chre und ih⸗ 
ver Pflicht zuwider, ganz Europa binterscehen, und eis 
nen Mann dee Undanfbarfelt befchuldigen folten, den 
Napoleon felb zu verchren und zu lieben Usfach hat, 
meil er gerade ihm feine Masht und Das verblendete 
Wohlgefallen, welches das franzöfifche Volk eine kurze 
Zeitlang an ihm fand, zu verdanken hat. Napoleons 
Macht ſchreibt fi) naͤmlich von dem Frieden zu Campo 
Formio her, Der General Bonaparte wollte dieſen 
Frieden nicht umtergeichnen; der General Bernadette 
vermochte damals genug über ihn, um ihn dazu zu bes 
bewegen, doch gelang es ihm nicht eher ald bis exr Ihm 
vorſtellte, daß, wenn er darauf beharre; dem Krieg fort⸗ 
juſetzen, das Directerium von der unbedeuteudſten Ope⸗ 
ration, die ihm mißlingen möchte, Anlaß hernehmen 
wuͤrde, ihm die Sehaͤtze/ die er in Italien für ſich zus 
ſammengehaͤuft haͤtie, abzunehmen, und zugleich ihn, 
für die von ihm veranlaßte Ermordang des Stadtraths 
von Padia, zur Strafe zu ziehen. Das iſt eine Iyats 
face, deren Wahrheit der Herzog-von Raguſa, Damals 
General Marmont, der Herzog von Feltre, damals Ges 
neral Clarke, und die Kaiferin Joſephine, Napoleons 
damalige Gemahlin, bejeugen fonnen. Als der General 
Bonaparte von der Armee in Egypten defertirte und nad 
Frankreich zurüdtem, war General Bernadotte eben 
von der Verwaltung des Kricgeminitteriums abgetreten. 
Bonaparte, der wegen feiner ſchimpflichen Enrweichung 
‚aus Egypten, und weil er, ohne die geſetzlich vorgeſchrie⸗ 
Bene Duarantaine ju beobachten, in Frankreich gelandet 
war, vor ein Kriegägericht gezogen ju werden befuͤrchte⸗ 
te, ſuchte fih Durch den Einfluß und das Anfehen. dee 
Generals Bernadotte zu decken, und vertraute Ihm. des⸗ 
Halb die geheimen Anjchläge, mit. denen er damals unging. 
Mittlerweile fam der 18te Brumaire heran, Bonaparı 
se, dem. ed gelungen, Die vorzüglichfen Generale zu 
täufchen, nagentlich den ungluͤcklichen Moreau, Macs 


den halten. ſich zum Abmarſch bereit. 


Donald, Bournonville, Jourdan und andere mehr, bil⸗ 
dete fich ein, daß der General Bernadotte ſchwerlich ars 
derer Meinung ſeyn würde als alle dieſe, er bat ihn als 
ſo zu ſich und offenbarte ihm fein Vorhaben, eine Nevos 
Intion zu bersirfen. Der General Bernadette gab ihm 
untillig zur Antwort: „ch weis nicht, ob Eie je zum 
Freunde taugen, ‚aber das meis ich mit voller Ucberzeu⸗ 
gung, daß Sie nun und nimmermehr eln guter Oberbert 
und Meifter fen werden.“ Auf dieſe Aeußerung erklaͤr⸗ 
te Bonaparte dem General Bernadort 1 dag er ihn als 
feinen Arreftanten anfehen und ihm wicht cher entlafien 
toerde, als bis von dem Kath der Alten das Dectet ins 
gegangen fegn wuͤrde, durch melhes cr zum Comman ⸗ 
Danten von Paris ernanut werden ſollte. Bernadotte 
erwicderte ihm mit einem verachtenden Blick: „Sie wifı 
fen wohl, daß ich mir feine Gewaltthaͤrigkeit geſallen 
laſſe,“ und ging mit dieſen Morten um Zimmer bins 
aus. Familienverbindungen hielten Bernadotte ab, fih 
gegen Bonaparte zu erflären, fo mie eben dieſe Verbin—⸗ 
dungen und ein Ehrgefühl, welches fi) gegen jede Ums 


gerechtigkeit auflehnt, im jehn Monate fruͤher bemogen, 


fi bei Dem Directorium, ‚welches Damolt die beiden 
Brüder Jofeph und Lucian Bonaparte nad} Corſica wels 
te transportiren laffen, dahin zu verwenden, das Diefe 
Transportation unterblieb. Endlich weis Jrdermanın, 
nicht blos in Frankreich, fondern wohl in gan; Europa, 
was bie Revolution vom 18ten Brumaire für einen Andı 
gang genommen haben wuͤrde, wenn nicht Lucian im 
der Verfammlung präfidirt hätte, denn Bonaparte vers 
gaß ſich fo fehr, daß, als od erdie Ramelucken in Cairo 
vor ſich hätte, es ihm entfuhr zu fagen: „Ich bin der 
oberfte Der Götter, der die Donnerkelle in feiner Hand 
haͤlt.“ 

Frankfurt, 7. December. Die ruſſiſchen Gar⸗ 
Morgen bricht 
Das Hauptquartier Sr, Excellen; des Ruſſiſch Kaiſerl. 
Dbergenerald, Grafen Barclal de Tolly von Aſchaffen⸗ 
burg auf; die ganze Armee fchelne ihre Richtung nah 
der Schweiz gu nehmen. Ge Dordlamcht Der Herzog 


‚von Sutien s Weimar wird morgen oder Übermorgen 


von bier abrerifen, m das. Obercommando der ſaͤchſiſchen 
Armee zu übernehmen... General Thielemanı wird, mie 
es heißt, als zweler Befehlshaber bei derfelben angeſtellt 
werden. Man zlaubt, diefe Armee werde ihre Opera 
tionen in Holland und Brabant beginnen 


mass 


Betreutpergeitung 
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— — J yon 5 
— * Eoglih · Blaͤtier verfichern, die feangbfiege Flotte 
im Tercl fey bereit, ſich unter Die Protection, Des Priuzen 
son Oranien zu ergehen⸗ Der wufiiche- Benerat Phu, 
Der Baron von: Perponder, der Major Fagel und ‚der 
Seneralauditor Ragai haben Se. K. H. den Prinzen 
son Dranien, der, vor feiner Abreiſe von London, eine 
‚ange, Audienz bei Se. 8. H. dem Prinzen Regenten 
hatte, nach Holand begleitet. Viele feiner Freunde 
in London wollen ihm .nachfolgen, um Zeugen feiner Mies 
‚Dereinfegung zu fen ; ‚überhaupt gehört jegt eine Reife 
nad Amſterdam zu den Modeluſtbarkeiten der. Engländer. 
Der Erbprinz von Oranien (gehpren: 6. December 1792) 
Der fih In Epanien unter „dem Marfhall ‚Welington 
«fehr- ausgezeichuet hat und murhmaßlich ſich mit der künfs 
tigen Erbin des engliſchen Thrones vermählen wird, fol _ 
auch ‚in den nächften Tagen in HcHand zintreffen. . . 
.. Der englifche General, Graham wird mit 15,coo. Hann 
Pandtruppen. in, Holland erwartet. Den ‚erfien Cofaden 
200) bie am 24. November in Amſterdam einruͤckten, ER 
ten am 30. November zwei Preuffifche Regimenter. 
durch Motterdam paffirten fchon viele alliirte Truppen. _ In 
and bei Arnheim waren am 3, December 30,000 Dann von 
den Altürgen. Bei Arnheim kam es zu einem Geſecht nu 
den Erangsfen weldje total geſchlagen — ae 
* Sach wee ieg 74 
2% Stadt Bafel fou nach 4* gerofenen ucher 
Ma von allieten Truppen beſetzt ſeyn. Ueber die 
Stimmung in der Schmelz liefet man in deu algemeinen 
Zeitung Holgendes : BA 
"5 Die Maforirät der Cantonne fimmte "für! die Rem 
tealirät, allen im Innern der Schwelz ficht es gatjz am 
dere ang. Die dempcrasifchen Eantenne,' eingedenf der 
Diangfale vom 17 90 bie 1802 ,. haſſen Die Granzoent, 
Zuͤrich und Bern nicht viel weniger, ‚aber verdeckter; 
Soſel iſt für jeden, der ihm Handelsnontheile gewährt, 
doch goͤnnt man den Stanzöfen "das ’erlittene Ungluck. 
ur die nenen, Eantoune, . Waadt, Thurgau, Argam, 
©. Gaben, (mis Ausnahme des Zeifns ze feit drei 


— 
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24. December mg; } 
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re Spin)“ werd "orinend 
Soßen fo {ehe dard Pouanles ft,): Rab, In Ihren 
Chefs frauzbfiich gefnut, wicht aber Das Volt, fo z. B. 
Reden im: Thurgan (on zwei Diſtriete die alte Verner 
Hapne.oufz au Argon mußte, hereiss Truppen marlhis 
zen laffem: -Die beſten Schweizer. Käpfe glauben deu 
Zeitpuntt zur Befreiung von Napoleons ‚Einfluß , 1 
fig; A; vergeſſen ‚micht, was er im Jahr 2802 ‚8 
ſchwelzeriſchen Geſandten in Parls ſagte: „Wenn. — 
mir um Mitternacht einfaͤllt, ſo laſſe ich vor Tagesanbruch 
60,0a0. Wann, marfhiren, und derlelbe Cuch meinem 
Reipegin.“ ¶ de Majorigät der Na oft für di 
Allirten ;und wenn es aud ‚auf ber Bränze einem 
Heinen: Gefecht Fommgı- fo-ikj,fglches blod,,prp, 

znd. die, Alllirten werden: in Frieden big nad. &en Ya 
können. "Das Wallis if in. vollem Aufſtand, umd 4 
alle, franzöfiiche Douanierd umd Gensdarmen pertrieben. 
Folgendes int dem kandamman und der, Commiſſien ge⸗ 
gen die Neutralitaͤt von anders geſinnten Staatsmaͤn⸗ 
nern eingewendet worden. „Bir zweifelin zwar wicht, 
daß Grankeeip:die Aufſtellung des Syſtems giuer. voll 
fonmenen Neutralität gan; angenehm fepm werde, den 
an unſter weſtlichen Gränge ſtreckt der große, Adiles fels 
ne Ferfe aus. an welchet eenam leichte ſten vermunkbap 
iſt de he ranfreich„hat--Dort ‚eine effene Graͤnze ohne 
Gefungen« Ader wier wenn die; allisten Mächte, die 
mit einem Deere bon 60,009, Kann gegen Baſel und 
Die eidgenoͤſſiſche Graͤnje anruͤcken, num Die Neutralität 
nicht anetkennen wollen? Wie, wenn fie fogens Mer in 
desu großen Aufftand der zur Verzweiflung gebraten 
Voͤlker es nicht mit uns hält, if gegen und. Bias ſehd 
ihr Dann geſonnen zu thun?- Sind wir denn für neu⸗ 
al zu Halten, Da wir noch ein- Corps bon -12,000 
Mann wirklich in franzoͤſiſchem Dienfke_ haben, nach⸗ 
dem mir beteits eben fo viel In den nordiſchen Wuͤſten 
aufopferten ? An dieſem Verluſt iſt zwar nicht fo diel 
gelegen,. weil le Officlere ausgenommen) die Leu⸗ 
te, jnm großen Theil aug Dem Abſchaum unſter Na⸗ 
en, „Dem; wir, ei durch Zwang oder durch 


— — 
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"ROSS. 


Geld, d $, reiſender N 

den,. Haulı R dep He —2*8* 

mit Muͤhe das Fehlende hinjuſuͤgten, beiind, Aber 

finde rein nenteal, ‘Wenn. mir nad dem Alianztracr 

tat während der Dauer des ungläclichften aller· Kriege 
ale 


ztragsmäßig üek .. 
ken muͤſſen ? Und wo wollt ihr bei dem num einmal ans 


genommenen Syſtem der’ freien Werbung) ud ben der 
ſchon fo oft- bewleſenen Abneigung der Schweijer gegen 
Den jegigen ſramoſtfchen Dienft, in Verhalem zu dem 
älteen, noch junge Peine auftreiben, "die feeikbiltig zu 
Den Fahnen ſich ein ſchreiden laſſen? Sind die Ögiirten 
auch zu der Forderung au uns bereäyeige, daß, 
alle ſie uns die Neuttalitaͤt geftatteh ji" wi ihnen gegen 
eine feindliche Bewegung der Franofen nach der Schwei; 
Sewaͤhrſchaft leiten? Dann muͤſſen wir ein Corps gegen 
Stalin hd eines’ an ünfern weſtlichen Graͤnzen vom 
Genfer "Ser an bis nad Baſel aufftelen. Und’woher 
Die Anto ſten zut Bezahlung eines f6 yählreichen flehens 
Ben Heetes nehmen, in einer Nation); beider fein regel⸗ 
mäßiges Steuerſyſtem fich eingefüßkt finder, noch ohne: 
Erfätterung: der Freiheit eingeführt merden kann; wo/ 
wie jet fchen der Fall if; die Staatsbedärfniffe in: 
dleſen aufferordentlichen Zeiten Durch Öffentlige-Anfehn 
und Geldvorſchuͤſſe der Reichen’ gedeckt werden müffen? 
Habe ihr auch wohl überdacht) daß die Subfiteng der 
geſammten Nation von den Zuführen aus Baden, Würs 
temberg und Baiern abhängig If, wo die fremden Volfs; 
naſſen ſchon jet die Vorraͤthe aufjehren? Wie nun, 
wenn von dieſen Nachbarſtaaten, unter dem Vorwande 
elgenen Beduͤrfniſſes, Die Zufuhr geſperrt wuürde 2Seht 
elſo wohl zu, was ihr ht, denn die Nation fan 
euch auch verantwottlich machen, wenn ihr übel: berech⸗ 
nete Maßregeln ergreift, welche das Volk in neue Unfaͤl⸗ 
ft verwicheln, deren ed nach fo vielen £riden, und nach 
der Zernichtung der einzigen Duelle feines Wohlſtandes, 
des. Handels, wahrlich nicht bedarf!“ Yale 
Devwrfdhlan-d, . 
Der Garniſon von Teraam if der verlangte, freie Abs 
zug nach Frankreich nicht verwilligt worden); fit muß, ſich 
friegsgefangen ergeben und die zur Sicherheit dahin gebrach⸗ 
gen franydfiihen Schäye zurädiaffen. ‚Seit dem 6, Decemi 
ber wird die Citadelle von Erfurt wieder beſchoſſen. 
Caſſel, 8. December, Se. Kurfuͤrſtl. Durchlaucht 
unſer allgeliebter Kurfuͤrſt find In Begleitung Sr. Durch⸗ 
Hude des Kurprinzen dieſen Abend’un 6 Uhr in hoͤch⸗ 


—r t — 


Sahlı un 


* > 

ö ut hi m, 

1 A ir ae 
ſchirte Ruſſiſch⸗Kaiſerliche tuppencorps if ohngefaͤhr 
zorpbo Mann flarf, und wird dom Herrn General: dar 


digenskol commandick, 


11. Denken Das unter dem 
Dbergeneral Grafen Barclay de Tolly ir Aſchaffenburg 
geſtandene ruſſiſche Arneecdroe iM’ dm gten dafelbſt aufı 
btochen und · dent Merrepmeit Hadh' gegen Meilbzenn am 
Near zu warſchitt. Se. Mojenät der Rälfer von Defkn 
ve if Herite Morgens um 6. Uhr‘ kr mit’ einen Ach 
tem Hofſtaat don hier nach Worſhurg abgereifet/ mid 
Mb 4 Orr is Lage dort’ aufbärten "ind oohr Darinad Fee 
büirg’im Brelegau kbeeifen "Wohn ai gef 
fHi@denen RR. dfkerteichifchen- Ränzlelen; 
hen Öfterreigirgen Miktairg: Über Datımfade/ahpegan 


ger ſind. Mordenfon"and Ads ih ir von 
Bier aufbrechei, und übekitbrgen wird" EA Majeridl der 
Faifer son’ Ruiffiand FÜIBR ISCH Pier hbgehen. ""rfkerh 


erhielten Se, Majerät’durdg Ahnen Lhurker Die ’ 
der Feſtung Zamoſe und die Nachricht/ deß 

fin ſich ergeben wolle — ud) in den ehemals dfterreis 
Hifhen Niederlanden ,. nahmentlich in Wedel, Get, 
Trügge 1c. follen Infurrectionent aus gebrochen ſeyn. 


In der allerhochſten —S— 27. Oetober ð. J. 





im Betreff der ſich ſum Dienſt der freiwilligen Corps Melden: 


den c. heiftied * 

Daß alle welche bei diefer Gelegenheit Berveifewonkiche 
und Anhänglichkeit an den Köpig und den Staat geben, nach 
Überfandener Sefahk vor ſedem der fich nicht: geimelber den 
Vorzug und nähere Anſpruͤch⸗ auf jede Art von 
—— —* * nun die Forſtbedienungen im Reich fo 
m «gute, Verſorgung denen * 
ihre Fahre kiten und aus —4 echter r 
men, und vielen unferer Landefentheinen in Andenken 
tbird, wie moncher Jagdbefliffeneiner bei ‚der 
maligen Ansbacher Jäger im letzten amerifanifchen Kriege 
unter ähnlicher Aufmumterung, den Rufdes Fuͤrſten gefolgt, 
und ‚nad jenen entfernten Weitiheil m irt iſt lich 
zurüff gefommmen iind die verfptochene B 
Hamilie viele Jahre genoſfen, ind mehrere mod In" 
davon find, fo ermarterı Die unterjeicnere Wehörde num fo 
viel eher, Daß viele Zagd« und Forfideniffene die jetige fchöne. 
Ausficht, fich eine, gewiſſe Verforgung zu verſchaffen, 
und ſich freiwillig, bei dem neu 8 — aD 
enganisen werden um ſich nicht den Weg r. Beförder 
verfperren. Baireuth, deu 13. December 1gr2. 2 

Das Eommando der allgemein. Kandtebersaffiling.. 
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NordsYmerifa 
‚Die Gefahren und Verherrungen, deinen in biefem 
“Sabre ein Theil von Europa durch Die aus getretenen 
"GSewäffer ausgefekt war, haben ſich auch in einem Thetle 
Des nördlichen Amerika eingeftelr, Am fäckiten waren 
Die Veberfhwermungen am Miſſiſtppi, der durch eine 
Strecke von 820 dentichen Meilen gegen Suͤden flieht, 
wo Fr fi in ven Meerbufen von Merico ergießt. -- Ale 
Bewotner jener ſchoͤnen kLaͤndereien waren -gerörhigt, 
ſich anf die Gebirge ji flüchten, und ihre ungeheuren 
Anpflanzungen; Wohnorte, Vieh und Geräthe, der Ber 
heerung Preis zugeben. Diefe Ueberſchwemmungen, (wie 
es sum Theil auch mit den in Europa juͤngſthin einge 
tretenen vermuthet wurde,) feinen mit unterirdifchen 
Revolutienen in. naher Verbindung zw ſeyn. -Eine Ame⸗ 
ritaniſche Zeltſchrift enchält ein merkwuͤrdiges Schreiben 
aus Karfasfia, einem im Lande der Mineſen, Cein 
Stamm der unabhängigen Indianer) gelegenem Orte, 
vom 22. December v. J. aus welchem folgende Stellen 
ausgedoben finds; „Die Erderfhürterungen, melche im 
December ıgır in diefen Gegenden verfpürt murden, 
haben feit dieſer Zeit nie mehr vollkommen aufgehörer. 
Am heftigften waren fie am Miffifippi, einige Meilen 
Unter feinem Zufammenfinffe mit dem Ohio, In den Ums 
gebungen von Neu Maprid, in Lou fiana, In diefer 
Gegend verfpärte man eine faſt ununterbrochene Erfchäts 
terung, die mit einem rollenden Geröfe, welches dag 
Volk unterirdiſchen Donner nannte, verbunden war, 
Bei dem Nachdenken über die Urfache dieſer Erfcheinuns 
gen, fommt mit wahrſcheinlich vor, daß fie von einem 
unterirdiſchen fehr tief liegenden Feuer hetruͤhren, das 
aus einen großen Berratb brennbaren Etoffes feine Nah⸗ 
sung erhält; zu diefem Seuerheerd gelangt von Zeit zu 
" Zeit eine gewiſſe Menge Waſſer aus verborgenen Behaͤl⸗ 
teen oder Sammlern; dieſes Waffer wird ſchnell in Düns 
“fe verwandcht, und entwickelt feine Schnelftaft nad 
“allen Seuen, inden ed alles, was Ihm nachgibt, bon 
untenher in Die Höhe hebt, bis esfich entweder fattfamen 


Nro. 365, 





„ae8r 


[22% Zeitung. 


16. December ıg15 





‚Raum, oder eine Oeffnung in die Atmoſphaͤre verfhafft Hat. 
Die Bewegung pflaut ſich fort, theils indem fie ſich der 
feſten Erdmaſſe mittheilt, theilß durch unterirdiſche leere 
Räume und die natuoͤrlichen Kanäle der Quellen und.deg 
Waſſers, In welde Die.amsgedeönten Dünfte mit elafti- 
ſcher Kraft eindringen, und dadurch beinahe gleichzeitiy 
weis vom einander gelegene Orte erſchuͤttern. Bei den 
leichten. Erſchuͤtterungen kann Die gefammte Gewalt der 
Düfte im Innen der Erbe duch Widerfland und 
SGegendruck aufgezehrt oder zerſtoͤrt werden;. bei den 
beträchtligern Erſchuͤtterungen hingegen Öffnet ſich ein 
Tpeil derfelben einen Weeg nah auffen, durch Die ſich 
an dee Doerfläche des Erdbodens bildenden Spalten. 
Es iſt nicht unwahrfhriulih, daß das Feuer ſich in 
feinem ortgange immer meiter ausbreiten. Viele Eins 
' wohner behaupten, det umterirdifche Donner jey gegens 
waͤrtig viel hoͤher den Fluß hinauf hörbar, Als Beweis 
des Daſeyns eines unterirdiſchen Feuers wird vom glaub⸗ 
wuͤrdigen Perſonen, welche zur Zeit der großen Erſchüͤt⸗ 
teruugen in Neu⸗Madrid oder in der Nähe dieſer Stadt 
wohnten, verſichert, daß fie niche nur Die ſich damahls 
bildenden: Ecdſpalten, ſondern auch eine Art Rauch 
oder einen waͤſſerigen Dunſt, der ſich aus jenen vers 
fluͤchtigte, wahrnahmen. Einer dieſer Beobachter bei 
fand ſich am hellen Tage ganz nahe bei einem ſolchen 
Ereigniffe. Er beobachtete die Erſcheinung deffelben ges 
nau; der Dunſt trat ſchnell hervor, und fchien warm 
zu ſeyn; er erwartete jeden Augenblick die Flamme aus⸗ 
brechen zu ſehen, und er ſtand In Der Ueberzeuzung, es 
ſey dieſer Ausbruch einzig durch Die große Menge Sand 
dechüthet oder gehindert worden, die mit der elaftifchen 
Fluͤſſigkeit zugleich aus geworfen ward. Aber einen vol⸗ 
lig entſcheldenden Beweis fuͤr des Daſeyn elnes unter⸗ 
irdiſchen oͤrtlichen Feuers liefern das verlohlte Holz und 
der Blmsſtein, Die an mehreren Stellen ausgeworſen 
wurden. Als fernerer Beweis kann auch der Umſtand 
dienen, daß beinahe uͤberall Die tiefer liegenden Gegen⸗ 
den heftiger als die Anpöhen erfgürtert wurden, Diefe 
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Thatſache erllaͤrt ſich ſeht einfach durch den geringern 
Widerſtand, welchen der Boden im erſtern Fall, gegen 
den jroehten gehalten; darbiethen mußte, man hat hln⸗ 
wieder die Bemerfung gemacht, daß allenthalben, mo 


das Waſſer eine gewiſſe Tiefe hatte,. Ber Boden mehr. 


als In der umliegenden Gegend gehoben ward, Es fans 
Den ficy aͤberal in Diefehı Lande, länge dem Mifhfüprt, 
Seen oder Teiche, und eben fo Mar das auch ringe rm 
Reu⸗ Madrid der Kal, jetzt find diefelben ausgetrocknet; 
“die Fiſche, die ſich darin aufplelten, find zu Grunde 
gegangen, und es zeigen ſich Die Ueberreſte davon noch 
auf ber Oberflädhe des Bodens. Das Waffer, meil es 
keichter als die Erde ift, Tonnte der ausdehncuden unters 
-toifchen Kraft nur einen ſchwaͤchern Widerftand entges 
genſetzen. Sogar das Bert Des Miſſiſſippl ward in die 
’ Höhe gehoben, wodurch für eine Weile fich eine Art 
Waſſerfall bildete, der Dann nad und mad; burch die 
"Gewalt des firöhmenden Waffers ſch wieder aus glich 
uf, m.* 
Eranbretd. 
Paris, 2, December. Ueber bie Abreiſe des Kais 
“ fers iſt noch nichts Beſtimmues bekannt; das gegründets 
ſte Gerücht hierüber it wohl, daß fie noch nicht ſobald 
ſtatt heben wird. Als aufſerordentliche Kriegsbelſtcuer 
wird jedes der Mitglieder vom Senat 9000 Fr. von 
feiner Beſoldung geben... (Die jährliche Befa.dung einck 
jeden Senaters iſt 36,000 Fr.) — Here Reinhart, 
welcher frangöffcher Gejandter in Caffel war; ift kürzlich 
Hier angefommen. Diejenigen weftppälifchen und frans 
zoͤſiſch · Behörden „ welche Caffel, nad der Beſctzung 


dieſer Stadt durch die Ruſſen, verlaffen haben, rühmen 


ſehr die lohale Behandlung, melche fie eheild von den Ruſſen, 
theils von ben Einwohnern erfußren. Se. Maj, der Kaifer 
haben vorläufig 200,000 Fr. jur Unteuftügung der undes 
mittelten ne,tphäfifchen Fluͤchtlinge hies angewiefen. — 
Es ſcheint, daß der Vorſchlag, Paplergeld in Umlauf 
zu ſetzen, gänzlich; verworfen fey; auch ale Gerüchte 
hierüber. haben ſich verloren. Die Vermehrung der 
Srunde, Fenflers, Mobillen und Perfonalficuer fol 
an 200 Millionen Fr. für dieſes Jahr betragen. , 
Die Morhwendigkeit einer Reduction und Reform: der 
Grurdfiguer, welche einer Menge von Grundbefißern mehr 
„als drei Vlertheile ihres reinen Einkommens entziehet, iſt 
mehr als einmal von der franzöfifhen Regierung felbn enets 
kannt worden, Als der Kaifer im December Igıc tag Ne 


nopol der Tabadefabricatior ſich zueignete, wärde unter a 
bern rerfichert, es ſey eine Abficht, die dadurch entſtehen⸗ 
de Vermehrung der Tabacks⸗ Einkünfte zu einem verhaͤlintß ⸗ 
mäßigen Nachlaß an der Grundfieuer zu verwenden, ein 
Verſprechen an deffen Erfülluug nie wieder gedacht‘ würde, 
obgleich nachher die durch das Menopol Sewirkte Vermeh⸗ 
tung ber Tabar :Eihrünfte Mit 25 Werte 
Erar aufgeführe wurde, Die Loft diefer Steuer ift um 
Bez wrll vermdge dee zur Erhebufig derſelben eingen 
führten Syſtems der Steuerpflichtige, der nicht augeiblickuch 
zahlt, augenblicklich exequitt wird und der Rüdfand eines 
einzigen Monats ſagleich den Verluſt des Eigenihumd nad 
ſich hehet. 

Schweilp. 


Bei Rheinfelden haben die gegenſeitigen Vorpoffen 
Unannehimlichkelten mit einander gehabt, fo dab ein Kai; 
ferlider Hufar auf die Schweiſer Schildwache geſchoſ⸗ 
fen, doch hat es weiter feine Folgen gehabt. fan 
ſchmeichelt fi Hier noch immer mit der beftimmten Hoffı 
nung, daß die Schweiz die Neutralität erhalten werde. 

Holland. 

Durch Rotterdam. marſchirten am 26. November 
mehrere Kegimenter regulaire Truppen mit Canonen und 
viele bewaffnete Buͤrgercorps gegen Papendregt, imo ein 
ernfihaftes Gefecht ſtatt hatte, im welchem mehrere Frans 
zoſen zu Gefangenen gemacht wurden. Letztere murden 
_— ſich von Slicdrecht nach Hartinxveld zuruͤck⸗ 
gie en. R 

Am 23. November rückte der Preuffiige General 
von Oppen vor Doegburg, und forderte die Gamifoı 


- auf, Auf Die abfchlägliche. Untwort wurde die Stadt 


und ein Thor derſelben mit einer Haubitze und einer Ta⸗ 
vone beſchoſſen. Das Füfilters Bataillon des Colbergl⸗ 
ſchen Infanterie» Regiments rückte im Sturmſchritte an, 
erſtieg auf mitgebrachten Leitern den obern Tpeil der Zugs 
brüde, hleb die Ketten entjwei, und öffnete fi auf 
biefe Urt einen Eingang in Die Stadt. Der Feind jog 
ſich nach der Schiffbrucke zuruͤck, murde jedoch einge⸗ 
holt, und erlitt einen bedeutenden Verluſt. Der Com⸗ 


mandant nebſt 5 Officieren, 110 Mann und 2 ſchwe⸗ 


sen Canonen fielen in unfere Haͤnde. General Oppen 
lteß ſogleich cin Derafchement über die Dffel gehen, um 
Zuͤtphen von beiden Eriten anzugreifen. Der Commans 


« bant ‚erbot ſich zur Ucbergabe, wenn er fzcien Abzug em 
bielte. General von Oppen vermarf diefe Bedingungr 
ı. Web, die Stadt ſogleich angreifen und mit 2 Canonen 


befpieffen, worauf fih die Garnifon ergab. Hier 


cah959 


auf marſchitte der Genetal’Son: Oppen gegqu Yenfeim. 
Die dafige Befatzung befand, nach Der am 28 . 


November durch den Marſchall Macdonaſd/ Gvelcher den - 


felhen Tag nach Nymwegen zuroͤckkehrte,) dahin geführs 
ten Berflärfung ans -goco Menn;’ Den 23ſten zogen 
einige Branzofen gegen Volp bis: wohin die Preufiem 
dotgedrungen waren, wurden aber amı demſelhen Tage 
bis In die Stadt zurücigefchlagen, .: Der Genmal von 
Dpren fand die Beſatzung zu-flart, um. etwas dagegen 
gu anternehmen , um fo mehr, als Die zu den Thoren 
führenden Bruͤcken abgebrochen, und’ Die Werke in dem 
belen Stande waren. Die Gräben wurden an einigen 
Stellen trocken gefunden, und der General How, Bülow 
ber indeh mit 3 Brigaden angelommen war, gruͤndete 
darauf, die Hofnung die Stade: durch Sturm zu nehmen. 
Am 30. Nevember un ır. Morgens begann der Angriff , 
in 5 Solonnem Der Feind vertfeidigte fich aufs hartı 
naͤckigſte, und faf jedes: Werk mußte mit dem Bajonnet 
geuommen werden, Alle Eolonnen Draugen beinahe zu 
gleicher Zeit In die Stade; ver Feind floh uͤber nie Rheim⸗ 
Bruͤcke und die braben Preuſſen ließen ben Gramofcn feis 
ne Zeit, die Bruͤcke zu verbrennen, verfolgten diefelben 
bis Eift, erbeuteren mehrere Cansnen und viele Gewehr 
re, und machten 2 Generale, 2 Commandanter, 38 
Dfficiere and 7500 Mann zır Gefangenen. (Es hied , 
zu Arnheim, Daß fein eimyiger Franzoſe mir elnem Ger 


wehre bis an die Waal gekommen ſey, indem fie folder - 


um ſchneller zu entfommen, afe-fortwarfen. Eben Dies 
fe Rachrichten fügen auch noch hinzu, daß bis jum 3. 
December 30,000 Mann Preuffen durch Arnheim amd 
an der Stadt vorbei nach Holland marſchirt find.) 


Deutfdlandd 


Se. Königliche Hoheit der Kronpring vom Baiern, 

als Ober⸗ Eommandant der im Innern des Reichs ſich 
bildenden Reſerbe⸗/ rmee hat Folgendes bekannt gemacht. 
Der Director Im Innkreiſe, Freiherr von Hettersdorf, 
giedbt das ſchenſte Beiſpiel vom Vaterlandsllebe, indem 
' er ſeine Dienſte als gemeiner freimilliger Huſar anbietet. 


„Preußen, qusgezeichnet hat. 


—8Sreyberg, 10. December, 


Zu Muͤnchen gingen die Gerichtehoͤfſe den Collegien mit 


dem ſchoͤnen Beifpiel vor, indem. fie ſich zuſammen in 
den Waſſen uͤben. Ihnen folgten die Buͤreau's des Mi⸗ 
niſteriums des Innern und der Poſt.“ 

Das bösartige Nervenfieber hat: zw Bamberg. eine 


Menge Menfchen; unter welden: viele amgefehene Maͤn⸗ 
Mia . un — — gr 


ars, Kaußemye und Bürger fi Befinden, nad kurze 
‚Kranfenlager prögeraft. Die z framzoſiſchen Militald⸗ 
Mpizäier.auf der Promenäde und im heiligen Grabe haben, 
nebſt den durchgefuͤhrten Kriegegefängenen, das Uebri 
über. diefe Stadt verbreltet. Die Zahl der daſigen Krau⸗ 
‚Ken, die am Typhus oarniederllegen / beläuft ſich auf mehr 


„ald-130. > Babe Burgebrach an der wärgbakr 
aiſchen Gr ben fi Spuren dei Rindbichfone 
A 


Braunfſchweig, r. December. Seſtern ifl von 
bier das Corps dis Preuſſiſchen Majors Hellwig auf 
‚ber, Harihurget Straſſe aufgehroden Dir Varee ves 
Cheſs iſt der bekannte Erfluder des Krſene ſpiets Frier 
hier wohnende Hofrath Heuwig deffen Schalet vie ma⸗ 
tdematiſchen Lehrſtuͤhle der beruͤhmteſten Unlverſttaͤrn 
beſihen, z. B. Gans zu Göttingen, indeß ſein Sohn 
ſich ſchon im Feldzug von 1866, nahmentlich durch Ber 
frelung eines 6000 Mann ſtarken Transporte gefangener 
Dos CTorpswelches er 
jegt. anfuͤhrt, beſteht theils aus freiwiliigen: Agern, 
dle ſich ſelbſt kleiden, und mir ihren Pferden unterhalten. 
thelis aus Huſaren und Jaͤgern pi Fuß, Alle ſind von 
dem beſten Geiſte beſerlt nnd haben großen Zulauf 

Nuͤrnberg, 14. Dicember. Die Jufanteriere⸗ 
gimenter Erzherzog Carl und Kerpen nebſt Artillerle tref⸗ 
‚ fen heute hler ein. — Auch kamen geffern Mitcgs 
wieder 19 Escadrons Kaiſerl. ruſſiſcher Cuirdffiere, Dtar 
goner, Uhlanen und Huſaren an. — Geruͤchte ſpre⸗ 
em von Uaruhen, die In der Stadt Hamburg ausge⸗ 
brodyen ſeyn folem Mehrere Bürger follem dabei das 
Leben. verloren haben, 

Regensburg, 14. Dereiber. Geſtern find’ goo 
‚ Wann vos den beiden ehentals weſtphaͤliſchen Huſaren⸗ 
Regimentern, jetzt oͤſterteichlſch⸗ deut chen Leglon unter 
„Commando der Herren Obriſten Boron von Hammerſtein 
und Penz ans Tbhmen kommend, Im unfter Ethde eins 
gerroffen. Ele haften heute Rafttag und ſetzen morgen 
ihren Marſch Über Augsburg zur Armee fort, 
Diefe Woche Hatten 
wir das überrafgende Vergnügen unſte Heben it Dress 
den geltandenen Branjofen auf ihrer Reife nach Boͤhmen 
wicder bewirthen zu Dürfen. — Der liebe Bote ſchenke 
ihnen cin gefegnetes Land. Diefe Herren ſcheinen fich 
nit ändern ju wollen; Ragbegierde fprüßet aus ihrew 
Augen, und grobe Worte erlauben fie ſich gegen Die 


* 


» 
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re ar mA AN nenn 
Eumwohner Won, Epelien gebogene Tiſche von Bachus 
Grgrußt, ſollen auch. Jest nah im Ueberfluſſe geſchafft 
wetden. Tempdra mutautur — dich fühlen auch mtr Kids 
ber nur gu ſehe; Denn ch ſtehen nicht nur unſre Lebens⸗ 
dietel in ſehr· hoben Preiſen, ſondern werden auch taͤg⸗ 
lich ſeltener. Was und an Vieh nah por Kurzem übrig 
shlieb +. Daß rafft ung die Seuche dahin. Ein Ey fofter 
9 Pfennige, ſonſt befam man 8 für 1 Groſchen, We 
Kanne Butter 20 bis 21-Grofchrn, ſonſt 4 und 5 Gro⸗ 
Ichen, — das Schaͤffel Korn 7 bls 8 Thaler, das 
Mund Kalbfleiſch 34 Groſchen. — Mit Wehmurh erin⸗ 
mern wir ung an die Jahre 1771 und 1772 wo'dag 
Sääffel Rom 13 Thaler galt;, meil und bei dem Eins 
eritt des Winters auch nichts Beſſers bevorftcht. Auf 
jeden Fall Haben mir ein ſchlimmes Fruͤhjahr zu befuͤrch⸗ 
‚ten. weil man, die, Ausſaat noch zum Bedarf wird ans 
wenden muͤſſen. — Die wohlthaͤtige Zufuhr aus Boͤh⸗ 
mem hört ganzlich auf, ſeltdem Napoleon nad Frank⸗ 
reich adancirt iſt; Deilo haͤufiger ſchelnen ſich Krankheiten 
einſchleichen zu woſlenz Dein, abgerechaet Daß im ka⸗ 
narethe manchmal 430 dis 60 Narben, geſchah es auch 
aus unſter Mitte häufig, — man zählt noch eine groſſe 
Menge Kranke. — — Wem ſollen wir für ale dieſe 
Wohlthaten den, Innigfien Dauk zelen?? — Nicht 
wahr? Dem großen, billigen, Menſchen begluͤckenden 
» Mapoleon ??? — Auf! auf! brave Sachſen! Noch iſts 
Zelt, die Unabhaͤngigkeit Deutſchlands aus den Klauen 
dieſes Tirannen zu reiſſen, ‚über den nicht blos ale 
Menſchen auf der Erde erhoßt find, fondern gegen den 
ſelbſt das Innere der Erde fi) erhebt. Muthig entfagen 
deswegen unſte Herren Bergbramte ihrem Dienfie, ſchnau⸗ 


bend eilt der gemeine Bergmann aus feinen Schachte, 


meldet fi freiwillig zum Baunerhor; weil ſogar im 
Felſen keine Zufriedenheit ſtatt finden laun. 

Baireutb, 13. December. Bm gten d. M. lag 

eine Stunde von hier das Kaiſerl. Ruſſiſche zte Bafiirens 

Regiment. Es fam von Hochheim und von hier aus 

oing ein Theil deſſelben uͤber Eger, der andere über Pils 

fen nach Prag. um Naczügler. aufzuheben. 


Divifiou von. Pieper von hier rad Ulm’ aufgebrochen 
war, lagen hier verſchledene Kalferl. Defterreihifhe Des 


vpots als: von Kaiſer Huſaren, Blankenſtein Huſaren, Lich;⸗ 


tenſtein Huſaren, Peterwardeiner Graͤnzreglment Stem 
Jäger: Bataillon und vom Infanterieregiment Erzherzog 


Am ı2.d. 
an welchem dic dritte Coloune der bei Dem Klenonfchen ' 
- Korps dor Dresden geftandenen Kakferl, Orfterrtichifchen " 


Rainer, "Yufaiemen 1 2: Dfficiem;” 285 Mann. 942 
Pferdes Sie (gingen ſaͤmmtlich am. agten über Zam⸗ 
berg zur Memee. Eben dahin fingen am 1.4129: Die 
außerhalb unſerer Stadt uͤbernachteten 290 Maun dom 
Raiferl. Deſterre ichlſſchen Infanterieregiment Vogelſang 
und ein Landwehr Batallln dann 231 Mann Erxgaͤn⸗ 
ungstruppen - vom verſchiedenen K. K. Oeſterteich⸗ 
ſchen · Regimonlern. Amx qten lagen Offciere 34 
OR am und o 2 pferde vom Kaiſerl. Rufſiſchen Tichugu⸗ 
ufiſchen Uhlanensegiiment bier. Un demſelden Tag kam 
auch dee K. MOeſterreichiſche Genetal Herr Graf den 
Sbpleny mit ſeiner bei der Divifion Hoheulohe⸗ Barten ⸗ 
ſtein der Dresden geſtandenen Brigade ,ı beſtehend aus 
dem Yufameriexegimeht Herzog vos Würtemberg, ns 
 fatertegegiment von Lindenau aud einer Brigade Artils 
ierles- "Sie hielten geſtern hier Rafitag und die auser⸗ 
defene vollſtaͤndige Mufit des Negimenns Wirtembrrg, 


welche an Die auch vortreffliche. Muſik des vor einigen 
"Zuge hier gelegenen: Infanterie s Kegiments Prinz Co⸗ 
burg erimierte, vgewährte seinem Theil der hieſigen 
Einwohner tn: Geſtilſchaft der hier gelezenen Herren 
Officiere einen ſehr vergnuͤgten Abend im Tanz ſaale 


des Saſthofs zum goldenen Anker. Dieſe Brigade 
ſetzte heute den Warſch über. Nürnberg nach Ulm fort, 


' Bon dem Dresdner Belagerungscorps wird jet nichts 


mehe durch Baireuth fommen als cin Artilletler Park, 
welcher geſtern Ordre jur Beſthleunigung ieines Mars 
ſches erhalsen Haben ſoll. 4 Officiere, 120 Kanu und 
729 Pferde’ von. Erzherzog Johann, Drogoner, die ſeit 


dem zaten d. cine Stunde von hier lager, find heute 


aufgebrochen und Haben die Stroffe nach Nürnberg eins 
geſchlagen um Nachzügler aufzuſuchen. Heste lommen 
2 Compagnien des Kaijerl, dſterreichiſchen Infanterie. Re⸗ 


giments Lichtenſteln hler an, welche Ihrem: am. raten d. 


von hier abgegangenen Negiment in Eilmaͤrſchen felgen 


ſollen and deswegen auf MWägen trausportitt werden. 


Morgen kommt dee K. K. Oeſterreichiſche Here Genetal 
von Luz mit einen Zaͤger⸗ Bataillon, beftchend aus 22 
Dfficeren, 914 Mann und 94 Pierden, dann vom 
Nürnberg Her eine tartarifhe Uhlanen⸗ Cscadron Die zue 
Reſerbe⸗Atmee bei Leipzig gehet, ferner ein ruſfiſch Kais 
ſetlichet Artillerie: Park mit age Matın und 345 pr 
daun 96 Coſacken. Naͤchſtens warfchieren fiebentaufend 
Recondalefcenten aus. den Spitälern zu Mac und 


 Chemmig jor Armee; es iſt aber, noch nicht feſt beftlmgnt 


ob fie ſaͤmmtlich über Balreuth fommen werben, 


— 


— —— —— — 


Baireuthb 


Freitag 





Nord, Amerika 
Das alte Spruͤchwort: „Elm Unglück kommt felten 
allein“ bewährt ſich duch folgende Nachrichten von eis 


ner Menge fchrecflicher Niederlagen der Engländer in 


Amerika: „Die englifche Arnice des obern Canada, vom 
General Proctor angeführt, ift geſchlagen und gefangen 
worden, Der General und 50 Mann find die einzigen, 
denen es gelungen if, zu entfonmen. Der Ueberreft 
dieſer Armee, an der Zahl 4000 Mann, iſt kriegsgefangen. 
(Noch nicht genug.) Die englifche Flotte auf dem See 


Erie iſt zeruichtet. Die auf dem See Ontario, von 


Sir James Peo befehligt, iſt vom amerikaniſchen Com⸗ 
modor Chauncey geſchlagen worden. Zwei Schiffe 
wurden genommen. Die andern ſind bei Kingston 
blofitrtt. Die 30,000 Mann ſtarke amerikaniſche Ars 
mee hat ſich von dem Hafen Saccket nach Kingston in 
Marſch geſetzt. Dieſe Stade ſollte zu Fand und zu 
Buffer angegriffen werden. Es iſt wahrfcheinlid, daß 
ia dieſem Augenblicfe die Engländer aus ganz Ober⸗Ca⸗ 
nada vertrieben find. Die milden haben fle berlaffen 
und fich zu den Amerifanern geſchlagen.“ — Rad) der 
fonft nie zu bezweifeln gewefenen Verficherung franzöfls 
{her Blätter brachte ein tüchtiger Mind Diefe für 
Sranfreih fo troͤſtlichen Nachrichten anf einem amerifas 
niften Schiff binnen nur 20 Tagen bon Boften nad) 
Bo rdeaux. 
Einige naͤhere Nachrichten uͤber die glorreiche Schlacht 
welche die Gefangennehmung oder Vertilgung der ges 
fammten englifchen Macht auf dem (600 Quadratmeilen 
großen, das brittifche Canada von dem Freiſtaat News 
Vork ſcheidenden) See Erie bewirkte, geben Parifer Bläts 
ter durch folgenden Artikel aus Nem+Yorf vom 16. 
Octe ber. Die amerikauiſche Escadre beſtand aus 
2 Briks jede mir 20 Canonen, ı Brick mit 3 Canonen 
ı Schoone mit 4 Can. 2 andern Schoonen jeder mit 


2 Ean. 3 Sloops jede mit. 1 Can. zufammen 54 Cano⸗ 
wen. Die Engländer hatten 1 Schiff mit 19 Canonen, 
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24 PMünder, 18 Pfünder und 2 Haubigen, 1 mit 
17 Canonen, 1 Hanbigch ı mit 13 Canonen; ı Brick 
mit zo Canonen; ı Schloop mit 3 Canonen; ı Schoo⸗ 
ner mit ı Can, zufammen 63 Eanonen Calfo 9 mehr.aig 
die Amerifaner.) Das Gefecht begann Mittage um & 
12 und emdigte um 3 Uhr. Da die englifhe Ar 
mee von weit ſchwererem Edlibre war, fo machte fi: Aus 
fange größe Verheerungen unter der amerifanifchenr 
Schiffsmannſchaft. Die amerifanifhe Brick Lorenz, 
aͤußerſt zugerichtet, ſtrich Die Seegel. Sobald aber die 
Amerikaner ihre Feinde Bord. an Bord erreicht hatten, 
war das Gefecht ientfchteden; nicht ein einziges englifches 
Fahrzeug konnte entwifchen; Die meiften: englifchen Ca⸗ 
pltains und kientenants wurden getöder oder ſchwer vor 
wundet. Der Verluſt der Amerikaner beſtehet in 2y 
Toden und 96 Berwundeten. Die Nachricht von dieſem 
Stege wurde in allen Städten der Republick, felbft von 
der Parthei, die gegen die Regierung. und den Krieg il, 
mie Enthufiasmus gefeiert, Der Commodore Perry, 
Dberbefehlshaber der amerifanifhen Escadre, iſt 
nur Duch ein Wunder dem unvermeidlich gefchienenen 
Tod entgangen; - von der ganzen Mannfcaft feines 
Schiffes find mur ‘9 am Leben und unverwundet. Auf 
dem (mit dem Erie See jufammenhäugenden) Ontariofee 
vermied Die ſcharf verfolgte englifhe Efcadre ein Tref⸗ 
fen; fie wollte in den Hafen von Kingſton (am nords 
Öftlichen Ende des Sees Ontario, der 380 Quadrat⸗ 
meilen enthält) flüchten, da fie ſich aber. abgefchnitten fahr 
fo Tief fie in die Suͤdbucht ein, wo fi: jegt blodfirt wird, 


\ 


Man erwartet, daß fie angegriffen unid-aufgeri.ben wer⸗ 


de. Einige Tage vorher begegnete der Eomodore Chaun⸗ 
cey 5 Schoonern,' 1 Sloop und ı Canonierfhaluppe ; 
die Schooner wurden meggenommen, die Sloop flog in 
die Luft und Die Schaluppe warf ſich an die Küfte, 
® Spanien 
Madrid, :18. October. Am ıöten d. hielten 


jwel Bataillone des Regiments Alexander, beſtehend 


y 


‘oda 


and mehr ald 2900 Mamr; Ihren Einzug In die Stadt 
Reinofa; Diefe braden Spanier fommen aus Ruffland 
über England, und find in Santander gelandet worden. 
Das driste Bataillon, 900 Mann flarf, wat ſchon fräher 
angefommen, und erwartet ju Santilana del Rat weitere 
Befehle. Mehrere von ihnen find diefelben, die vor 
fünf Jahren mir dem Marquis de la Nomana jurädge 
kommen, hernach von den Franzofen gefangen umd ge⸗ 
zwungen worden waren, gegen Nuffland zu Felde zu 
jiehen, von da fie zum zweitenmal in ihr Waterland zus 
ruͤckgekehrt find. 
Sreantreid 

Ein Schreiben aus Baponne vom 29. ——* 
gibt folgende Nachrichten von der Lage unſerer Armee, 
die man als junexrläffig anfehen kanu: „Der Feind läßt 
und ruhlg. Dad verſchanzte Lager, an weſchem 10,000 
arbeiteten, IR vollendet. Es vertheidigt den Uebergang 
Über die Nive, und if mit einer furchtbaren Artillerie 
verfchen. Schon find 160 Canonen in Batterie und in 
wenig Tagen wetden bexen 180 aufgeflelt ſeya. Man 
hält diefen Punct für unbezwinglich. Der Geind wuͤr⸗ 
de mehr ald 60,000 Mann verlieren, ohne ein günfliges 
Mefultat zu erhalten. Die Einwohner von Bayonne 
Haben num Seine Furcht mehr; man hat vollfommenes 
‚Zutranen, und taͤglich treffen Berflärkungen ein. Es 
ſcheint zuverläffig, daß fi Die Spanier geweigert Haben, 
vorzuruͤcken. Diefer Umſtand hat zwifchen ihnen und 
den Engländern Mißhelligkeiten erregt. 

Men, 30, November. Unſere Stadt hat eine 
zahlreiche Garniſon. Won allen Seiten firömen neue 
Batalllone herbei, die fich hier ſammeln. Sie gleicht 
einem großen Lager, wo das Geklire der Waffen und 
der Lärm der Kriegs s Infteumenten ertönt. _ Unfere 
Epaziergänge find Marsfelder, wo die Jugend täglich 
kinige Stunden geübt wird. Das Zeughaus, die Stuͤck⸗ 
gießerei, alle militärifchen Werfflätten find in ange 
Krengter Thärigkeit. Am 27. traf Ge, Ereellen; der 
Gere Marſchall Herzog von Valmy gu Meg ein, um 
das Ders Commando der Diviflon zu Übernehmen, 

Crrafburg, 29. November. Der Herr Divis 
Aons, General Graf Brouſſier, der hier commandirt, 
IR auch mit dem Oben Commando des Forts Kehl beauf- 
rragt. Se, Eyeellenz der Herr Marſchall Herzog von 
Bellund iſt mit feinem Generalftabe fortwährend hier, 
Erit einigen Wochen hat man die äußern Werte des 


- eintreffen, 


Forts Kehi, das in einem furchtbaren Zuſtãnda iſt/ be⸗ 
traͤchtlich dermehrt. — Das erſte Regiment der Cohor⸗ 
ten der im Tpärigkeit; geſetzten Nationalgarden des Nies 
dertheins, das in unferer Stadt organifirt morden, 
hat fi nach Dem Oberrhein In Marfch gefegt. Man 
bewunderte allgemein die Schönheit der Mannſchaft aus 
der es beſteht. — Wir find hier fehr ruhig. Die Bes 
fehle und Maaßregeln der Regierung werden mit Schnel⸗ 


digfeit vollyogen ; alle Behörden beelſern fich, Die Abfichten 


derfelben zu erfüllen, und die Bürger tragen jur Bolljier 
hung mie Dem größten Eifer bei; im der Stadt und auf 
dem Lande erhielten fie die ſchmeichelhafteſten Lobfprüche 
wegen ihres Betragens. Eben hat der Herr Maire ums 
feree Stade öffentlich anzeigen laffen, daß Die Belage⸗ 
zungs + Berpropiantirung der Feſtung Straßburg, :der 
Citadelle und des Forts Kehl, an Wein, Effig, Brenn 
öl, Olivenoͤhl, Brauntwein, Eaffonade, Honig und Reis ges 
ſichert iſt, und daß daher Das provlſoriſche Verbot der Nuss 

fuhr diefer Artickel von diefem Augenblide an aufgcher 
ben ift, und daß fie, wie vorher, frei jirkullren fans 
nen. — Dan bat feit. einiger Zeit zwiſchen der großen 
Rhelninfel und dem Fort Kehl eine Schiffbruͤcke, unters 
halb der großen Rhelnbruͤcke, geſchlagen, um die Cems 
munlcationen zwiſchen unferer Feflung und Kehl noch 
mehr zu fihern. Geſtern fahen wir hler ein Regiment 
Nationals Garden der activen Cohorten aus Den Bogefen 
Eine Colonne Nationals Barden aus dem 
Departement der Dbers Marne, iſt auch vor einigen 
Tagen angefommen, Die Eonferibirten der Eonsingente 
mehrerer Departemente von dem Aufgebothe von 120,000 
Mann find nad unferer Etadt gefickt worden, um 
den Regimentern. eluverleibt zu werden, deren Depots 


hler find, Diefe jungen Leute Haben eine ſchoͤne Haltung 


und find von der beiten Geſinnung. Man verfichert, 
das Haupteuariier des felndlihen Korps, welches das 
Fort Kchl beobachten fol, ſey zu Offenburg, auf der 


Etraffe von Raſtadt nad) Freyburg. 


‚Itoaliem 
Nach Briefen aus Mailand, som r. December, 
hatte man damals feine Nachrichten von newen Kriegs; 
vorfaͤllen an der Etſch; das Hauptquartier des Prinzen 
Vicefönigs mar fortwährend zu Verona, Es hies, das 
oͤſtereichiſche Corps, welches Fertara befegt hatte, babe 


‚NH wieder eingeſchifft, um ſich mac der Nordſeite des 


Po zu begeben, 


Nach In Frankfurt eingegangenen Berichten and Ita⸗ 
fien war dos Hauptquartler der oͤſterreichiſchen Armee 
am G6ten zu Vlernja. Beneral Kenner war von ſeinen 
Wunden wieder hergeſtellt und Hatte das Commando der 
Avantgarde wieder uͤbernommen. 

Polen 

Barfhan, 4. December - Die Feſtungen 3a 
mode und Modlin haben am woten (22) und 13ten 
(25.) November capitsilict, und find von ruſſiſchen Trup⸗ 
pen befegt worden, Die Beſatzung beider Feſtungen hat 
fi als friegsgefangen ergeben. Beinahe 240 Canonen 
und eine große Menge Ammanition find in die Haude 
der Eieger gefallen. Ge. Maj. der Kaifer haben zu bes 
fehlen geruber, dem ganzen polnifchen Mlitalr⸗Amne⸗ 
Ric anzufündigen, und einem jeven deffelben erlaubt, zu 
feiner Familie zuruͤckzukehren; die Franzoſen hingegen 
werden in dag Jancre von Huffland abgeführt; die Sachs 
fen und Würtemberger aber Haben, als zu einer verbuͤn⸗ 
deren Macht gehörig, Ihre Freiheit erhalten, ‚worüber 
der weitere Befehl Er, Majı noch erwartet wird, Unter 
deffen werden fie ihre Nationen fo mie bie ruffifchen 
Truppen erhalten. 

Danzig. 

Ueber die Copitulation diefer Feftung llefet man In 
den Berliner Zeitungen folgende von dem hohen Militaigs 
Goupernement mitgetheilte officielle Nachricht. 

Hauptquartier vor Danzig, 1. December, 

Nah 26taͤgiger Tranchee/ Eröffnung und fort 
mährendem Bombardement, ift Danzig dur Capitulas 
tion an die unter Dem Oberbefehle Sr. Königl. Hoheit 
des Herzogs Alerander_ von Würtemberg flehenden vers 
einten, Truppen übergegangen, Die Hauptpumcte der 
Capitulation, welche wir nächflens ganz erhalten wer⸗ 
ten, ſind: 1) Die Ehlüffel der Stadt, fo wie das 


Sort Weichfelmünde und der Holm, merden dem bereis - 


nigten Truppen ven 12ten (24ſten) d. M. — am Ges 
burtstage Sr, Majeflät des Kalſers von Rufiland — 
die Feſtung felbft, nebſt allem Zubehör, den 1. Januar 
tünftigen Jahres übergeben, 2) Die Garniſon ſtreckt 
Das Bewehr, iſt friegsgefangen, und Fann nur nad 
vehfsmmener Ausmwechfelung gegen ehen’fo viel Sefan⸗ 
gene von der alliirten Armee wieder gegen und dienen. 
Binden ſich nicht fo viele Gefangene, als dic Garnijon 
sun Damyig beträgt, eder ſollten derfelben, gegen. Bars 
thathen, von Den allnrten Maͤchten in hdficht der Uns; 
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wechfelung Hinderniſſe in den Weg gelegt werden, Fo 
dürfen die nach Frankreich zuruͤcktehrenden Franzofen 
mur nach Jahr und Tag micder im Dienfl treten. 3) 
Der Gouverncur von Danzig If verpflichtet, über alle 
am das franzöfifche Gouvernement gemachte und wicht 
bezahlte Lieferungen und gewaltſame Forderungen, güls 
tige Bond ausjuftelen, die beym Frieden Ausgleichung 
und Zufriedenftelung der Intereffenten jur Folge haben 
werden, . 

Das Köninlih Preuſſiſche Bomvernement zwiſchen 
der Dder und Weichfel hat unterm 2. December befannt 
gemacht, daß zu Folge der Danziger Eapitulation die 
Außenwerke der Feſtung ſchon befegt find. 


Sroßfbritteniem 


London, 30. November. Ge K. H. der Prinz - 
Regent hat Ihre Königl. Hohelten die Herzöge von Cum⸗ 
berland und Eambrivge zu Feldmarſchallen ernannt, 
Der Letztere wird in einigen Tagen mit dem Grafen Muͤn⸗ 
fer, dem Generallientenant Baron Diecfen und den Dir 
ficieren feines Generalſtabs als Oberbefehlshaber und 
BGeneralgouverneur des Kurfuͤrſtenthums nad Hannover 
abreiſen. Der Vicomte Caſtlereagh, erſter Staats⸗Ee⸗ 
cretait fürdie auswärtigen Angelegenheiten, hat, den Mi⸗ 
niftern der alliirten Höfe notificirt, daß da die Provin⸗ 


"jen Offeiesland; die Herrſchaft Xuiphaufen, die Her⸗ 


zogthuͤmer Oldenburg und Bremen nicht mehr unter Granfs 
reihe Dberterrfchaft ſtuͤnden/ fo hätte Se. 8. H. ver 


"Pelz Regent Befehle gegeben, die Blodaden der Käften 


diefer Länder, mit Ausnahme der Poſten, melde etwa 
noch von dem Feinde beſetzt ſeyn kͤnnten, aufzuheben. 
Es werden fortwaͤhrend in verſchiedenen Hafen Truppen 
nach Holland eingeſchifft. 680 Mann Marinetruppen 
ſind zu Deal auf der Flotte des Admiral Youna, die auf 
der Stelle unter Segel ging, eingeſchifft worden. Das 
37te, 32te, 73te, 95te und das zte Bataillon des S6ten 
Regiments werden zu Ramsgate erwartet, wo Trands 
portſchiffe anfommen ſollen, um fie an Bord zu nehmen, 
Fünf Artillerie⸗ Tompagnien von Sir George Wood coms 
mandiet, haben Befch! erhalten fi nah Holland cinzus 
ſchiffen. Man verfichert, daß die 3000 Mann ſtarke 
Brigade des Generald Gips dieſelbe Beſtimmung habe. 


Auffer diefen Truppen wird die Meglerung 10,000 hol⸗ 


laͤndiſche Gefangene, die nun nicht mehr als unfere Fein⸗ 
de betcathtet werden ; hach Helland abgehen Iofen, - 


’ 
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vo Hellaudb..- - ... 
Am ro, December kam wieder die erfte Poſt aus 
Holland über Emmerich in Däffeldorf au; ein Beweis, 

daß die Straffen rein und ficher find. En 
Die erſten Bewegungen in Holland brachen zu Groͤ⸗ 
ningen aus, ‚fpäter in Zutphen. Die Vellebewegungen 

in Amſterdam jur Herftelung der alten Negirrung find 
nicht ohne Blutdergießen ausgebrogen, zwei. Schweijer⸗ 
gimsnter im ſcanzoͤſſchem Solde, die dert in Garuiſon 
- Jagen, wurden gtzwungen, die Stadt und die Schanzen 
in der Gegend zu räumen; . fie erhielten freien Abzug 
nad) Breda, mo fie als Barnifon bleiben ſollten. Auf 
dem Marfche dahin .empörten fie fich aber, der grifere 
Sheil ver Soldaten kehrte zuruͤck, und nahm Dienfte bei 
dern Generaftabe: Die Mitglieder det neuen Verwal⸗ 

ung zu Anfterdam-find, außer Dem Grafen von Styrum / 
die Herren van der Hoop, chemaliger Fiecal dır Admi⸗ 
ralität, Cd. h. Marineminifter) ein fehr ausgezeichneter 
und ehrwärdiger Dann, und Gysbert Karel van Ho⸗ 
genderp,!(vor 1795 Penfionair der Stadt Notterdam) 
ein ſehr unähulicher Bruder des chemaligen Jacobiners 
Dirt von Hogendorp, jegigen. Grafen von Hogendotp,/ 

Gouberneurs von Hamburg. : 
Kurz vor der Aukunft des Prinzen son Dranien in 
Amflerdam entdedite man Dafelbft eine von Franzoſen ans 
gelegte Meutereh, welche für den Prinzen und die ganze 
Stadt Amſterdam fehr ermitliche Folgen hätte haben koͤn⸗ 
nen. — In Holland iſt nun wahre allgemeine Landes⸗ 
bewaffnung und ſchon ſollen 60,000 Holländer unter 
den Waffen ſtehen, um Ihre Freiheit zu vertheidigen. 
Am. 4. December war der Preuififche Gencral von Bülow 
mit feinem Armeecorps im Utrecht und für feine Perfon 
Im Begriff, nach Amſterdam ju geben, wohin auch das 
Armeecorps des Genrrals von Thümen feine Rictung 
nahm, Auch Nimwegen ift in den Händen der Alliirten, 
‚ Ber Kurzem landete in Holland cin mit vielen Geld ber 
frachtetes englifhes Schiff und brachte Die Nachricht, 
daß naͤchſtens ein- Karkes Corps Engländer nachſolgen 
‚werde. Diefes Caorps iſt bereits in Holland. gelandet 
und bat Helvötsinis mis Sturm eingenommen, Die 
‚ officielle Nachricht davon hat ein am 14. December Mits 
tags im Frankfurt angefommener Courier uͤherbracht. 
Heloötsinis iſt ein Meines befeftigtes Fiſcherſtaͤdtchen mit 
einem vortrefflihen Hafen und bedeutenden Schiffs zim⸗ 
merwerft im Lande. Boorne son Eid + Holand im Des 
partement Poland, am Cinfinß der Maas ig die Ser.) 


. „Man dorf mit Grund hoffen — .fagen englifche, Blaͤt⸗ 
ter — daß die Tereffloite ; unter Adiniral Verhuell's Coms 
mando, fid für die Holländer erkläre hat. Am 235: hat 
ihm die proviforifche Regierung eine Boͤthſchaft zugeſandt, 
um von ihm eine beſtimmte Erklärung über fein einzuhalten 
des Venehmen zu verlangen, ‚und ihn für jeden Verzug auf 
feinen Kopf verantwertfih zu wachen. Man verfichert, 
er babe auf diefe Aufferderung verſprochen, am folgenden 
Tage dit oranifdie Flagge aufzuſtecken. Der Eapitain des 
Schiffes, melches die Testen Depefchen Überbrachte, behaup⸗ 
tet, dieſe Flagge ſey zu jener Epoche wirklich aufgeſteckt wor⸗ 
den. Von der Scheldeflotte hat man keine Rachrichten; 
allein man hat Vorkehrungen getröffen, um fie zu verbins 


‚dern, aus dieſem Fluſſe in irgend einen franz. Hafen auszu⸗ 


faufen. Da die Holländer Mangel an Waffen haben, fo 
fäm «der Feind an einigen Orten zurück und verübte Graus 
famteiten an den Einwohnern, ; Die unglüdlihe Stadt 
Moerden bietet hiervon cin Beifpiel. Der Feind hatte bier 
feibe bei Annäherung eines kleinen Corps Patristen geräumt; 
als gr aber vernahm, daß diefes Corps nur 150 Mann ſtark 
ſey, kehrte er in der Rache zurück und maffacrirte fie alle, 
mit Ausnahme voy 30, die glücklich genug waren zu ents 
tommen. J 
—r— — ——ï— WWW —ñ——— ————— — — 

Am Montag den 20ſten d.M. in-der Fruͤh ven 9 bis 
12 Uhr wird der im Kaifert. Koͤnigl. dfterreichiichen Mage pin 
dahier befindliche Weins Vorrach von ar Eimer 20 Wiass 
weißen, und 86 Eimer rothen Wein, auf dem Bursan tes 
Königl, Policel:Commiffariats öffentlich und an dem Meifts 
bietenden verkauft werden. H 

Die Verkaufs: Bedingungen: werden den Ricitanten ver 
dem Anfang] der Licitation bekannt gemacht werden, Vale 
reuth, den 8. December 1813, 

Koͤnigl. Baireriſches Policei:Cemmiffariat. 
v. Lutzenberger. 
Policei-Director. 








&o eben find im Druck erfhienen und in der Graui⸗ 
fhen Buchhandlung in Hof ind Baireuth broſchirt 


zu haben: 
Gefänge des Baterlandes, der Freiheit und des Kam⸗ 
pfes, von Johann Epriftion Gottlleb Zimmermann. 
Zum Beſten Verwundeter Krieger. 32 ©. Pr. 
24 fr. PR 
Die taufend vier und fehyiafte Ziehung in Münden it 
Donnerftag den 9. Devember 1813 unter den gewöhnlichen 
Formalitäten vor ſich gegangen, wobei nachftehende Num⸗ 
mern zum Vorſchein kamen: 
49 _ 24 64. 56. ° 76. . 
Die roöste Ziehung wird den 10. Januar und inzwi⸗ 
fchen die 685te Nenensburger Ziehung den »zoten, und bie 
age Nuͤrnberger Ziehung. ben 30, Derem bet vor ſich ‚gehen. 


* 


* 
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seilage zu Neo, 206 der Baireuther Zeitung dom 17. Det, 1813. 





..Deuntfäland - 

©e. Mijerät der Kaifer Merander hat während 
nes Befuts in Carlsruhe am .30..November das Groß⸗ 
rzi. Badiſche Garderrgiment zu Buß verlangt, um es 
feiner ruffiigen Garde zu fioßen; in wenigen Tagen 
:d c# in dad Hauptquartier abmarfgiren. 
“ Mir dem Anfang des naͤchſten Jahres” erfcheinen 
nfdenmtfche Armeen, jede von 80,000 Mann, auf 
m Kampfplatze. Das Herzogthum Braunfchmeig al 

ſt⸗Ot achttauſend Mann, Der preuffifche General 
zeſt von Solms Braunfels Cein Bruder des Schwieger- 
bus Sr. Durchl. des Herzogs von Mecklenburg;Strelitz) 
jum Generalgouverneur des Herzogthums Berg ernannt. 


Die Coſacken/ welche größtentheils Im Odenwalde, 


, Mosbach ıc. ihr Standquartler harten, braden am 
ten auf. Alles ſchlaͤgt den Weg’ thrild über Bruchfal, 
eils über Sinzheim nad) dem Oberrhein und der Schweiz 
n. Injzwiſchen ftehen die Pontons immer noch in der 
Yähe von Heidelberg, woraus man allgemein fchlicht, 
aß etwas fpäter auch In dortiger Gegend ein Rheinuͤber⸗ 
ang ſtatt finden werde. Ein Theil der ruffifhen Ars 
jee ift auf,den 14. big 17ten ſchon angefagt :.20,000 
kann paffiren bei Heidelberg; andere Colonnen bei, La⸗ 
enburg und bei Mannheim den’ Near. 

Die Eaffeler Zeitung und die Feldzeitung, beide vom 
1. December, fagen beflimmts „Der König von Dis 
emark ift in dem legten Tagen .ded Monars November 
it einen Teuppencorpge u Klel gelandet. 

Am 8. December waren Se. Königliche Hoheit der 
jeinz Karl von Balern, in Begleitung mehrerer Gene 
ale, zu Lahr (5 Stunden don Straßburg) angefommen, 
md im Haufe der Herren Lotzbeck abgefiegen. Um 
‚ten waren Ge. Koͤnigl. Hoheit von da, nach der Schwelj 
u, welter gereift, 

Das von mehreren Selten glaubwürdig gemeldete 
Serücht, Daß ein alliirted Armeecorpg am 3. December 
Fehl genommen habe, in der dafigen Gegend über den 
Rhein gegangen und 3 Stunden auf franzoͤſiſchem Boden; 
porgedrungen -fed, war noch zw voreilig. Auch die 
früher, ſelbſt son der Carleruher Zeitung .gemeldere Nach⸗ 
ticht, daß Ee, Excellenz der commandiscnde General der 
Eavollerie Herr Graf von Wrede [don dm 27. Nobem⸗ 
ber durch Carlsruhe gerchfer ſey war angegruͤndet. Se. 





SWR BIBI BT SE ——— — — — 
Ertellen kam ext am 8. December aus Frankfurt in Nele 
delberg, feiner Vaterſtadt, an. „ Eine Abtheilung d 

Bürgergarde ju Pferde war ihm entgegengeritten, fie 
escortirte den Wagen des Here Generais bis zu deflen 
Abſteigquartier, dem Gaffhof zum Karlöverg. He 
wurden Se," Ercelleng bon Hrer Frau Gemahlin in Ger 


ſeuſchaft eines Ihrer jungern Söhne, und von dem lau⸗ 


teſten Volfs jubel auf das herjlichfte empfangen. Eike 
Compagnle der Buͤrgergarde paradirte mit fliegender 
Fahne und Mingendem Epiel vor dem Gaſthof. Der 
Stadtdirector; Deputationen des Magiftratd und ber 
Buͤrgerſchaft, und viele Privarperfonen bewilllommten 
den hoben und geliebten Gaſt. Etliche Erunden ſpaͤter 
brachte die Buͤrgerſchaft, bei einer feierlichen Abends 


muſit „dein Sieger von Hanau, dem Stoiz des Dir 


terlandes ꝛc.“, elu unter Beiſtimmung ber ganzen der⸗ 

ſammelten Vollsmenge vft wiederholtes Lebehoch. Um 

Hten kam Se. Excellenz in Carlgruhe a. 
Carlsruhe, 11. December. Geſtern Nachmit⸗ 


tags iſt der Oberbefehlshaber der verduͤndeten Heere, Der 
Kaiſeel. oͤſterreichiſche Feldmarſchall Fuͤrſt von Schwar- 
zenberz, hier angekommen. 


Heute Morgons haben Se. 
Durchlaucht Ihte Reiſe uͤber Raſtadt fortgeſetzt. In 
der naͤmlichen Richtung find Se. Excell. der, Koͤniglich 
Baleriſche General der Cavallerie, Graf von Wrede, die 


ſen Motgen von hier abgereiſet. 


Würzburg, 14. December. Ge Majeſͤt der 
Kaiſer Frauj von Oeſterreich kamen am zıten d. bier any 


„wurden mit allen Feierlichkeiten und dem lauteſten Vollks⸗ 
‚Jubel. empfangen und reiſeten geſtern, den 13ten, Mor⸗ 


gene um 5 Uhr wieder von bier ab. Ge. Majeſtaͤt uͤher⸗ 


nachteten in Ludwigsburg, mo Se. Majeſt. der König von 


Würtemberg in eigener hoͤchſter Perfon alles, mad zum 
Empfang des erhabenen Gaſtes erforderlich mar, veran⸗ 
falter hatte. Um 1 aten veifete der Kater von kudwigs⸗ 
burg nad) Freiburg ab. Sein erhabener Bruder, unfer 
Großherzog, begleitet ihn und wird mehrere Tage ausr 


» bteiben. 


Frankfurt, 12. Derember, Ge. Mojenät der 


Kalſet vom Rufland find heute vom hier nah Darmſtadt 


abgereiſet. Se. Ducchlaucht der Hr. Fuͤrſt von Mertens 
nic, find ebenfalls abgereifer. Ce. K. Hoheit der Prius 
Wilhelm von Würtemderg if hente hier eingetroffen. Die 
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Snfanteri der Ruſſiſch / Kalferl. Garde iſt heute zu ihrer 
‚Beikern Beſtinmung vöh hier abmarſchirt. ‚Heute Abende 
iſt ein preufſiſches Infanterieregiment hier eingeruͤckt. 


Sor Majeſtaͤt der König. vom Preußen der ſich uum 


F —* noch hier befindet, wird, dem Vernehmen nad), 
auch von hier abreifen und alsdaun fol das Hauptquar⸗ 
„Her des Marſch all⸗ Bläcer bieher verlegt werden. 


‚Stuttgart, 11. December. . Seftern Abends 
«Halb 7 Upr haben Se. Koͤnigl. Majeftät Cercle abgehals 
ten, nach deſſen Beendigung; zu Ehren Sr, Königlichen 
Hohelt des Prinzen Heinrich von Pteuffen, ‚Bruder des 
Koͤnigs, Ball und Souper in dem großen. ‚weißen ‚Sapl 
Hase hatten, Heute defilirten nad erhaltener alergnä; 
digfter Bewilligung 3 Cofacenregimenter und ı. Drago⸗ 
nerregiment von dem Gräflih Wittgenfleinifchen Atmee⸗ 
corps durch die Stadt. Auch traf der Kaiferl. ruſſiſche 
‚General en Chef Graf von Wittgenſtein, mit einem Theil 
feines Generalfiabs allhier ein, wurde Sr. Königlichen 
Majeflät vorgeſtellt, und zur Tafel gezogen. — . Der 
Kaiferl. Oeſterreichiſche Feldmarſchall Graf von Belle 
garde iſt vorgeſtern Hier durch nach Jtalien gereiſet. 


Auszug eines - Schreibens 'von dem Belagerungs⸗ 
Korps vor Glogau, vom 25, November. 
Seit dem legten Ausfalle vom ten und zoten d. If 
Der Feind ruhig, bis auf die Belnftigungen die er fid) 
täglich) macht, nach unſern Eavallerie» Ablöfungen zu 
feuern. Die Defertion aus der Feſtung dauert unun⸗ 
terbrochen fort, es fommen oft 20 big 30 Mann anf: 
einmal, bei denen ſich nicht ſelten Dfficiere befinden. 
Der Commandant hat geffern neuerdings 1875 ungluͤck⸗ 
"liche, Halb verhungerte Einwohner aus der Feſtung ents 
kaffen; durch diefe und die| Deferteurd Hat man erfah⸗ 
sen, daß die beiden letzten Ausfälle dem Feinde 800 
Mann an Toden und Bleffirten gefofter haben. Schon 
"in der Mitte des Dctobers waren ohngefaͤhr 700 Eins 
wohner aus der Feſtung entlaffen worden, Die Garnis 
fon fängt an großen Mangel zu leiden; der Soldat bes 
komme täglich ein halbes Pfund Pferdefleiſch, 3 Vier⸗ 
lelpfund Brod, aber kein Zugemäfe; Branntwein haben 
Die Soldaten lange nicht belommen. Der Scheffel Mehl 
koſtet 30 Rthlr. und die Mege Kartoffeln 12 Gr. Die 
„ Branzofen allein umd die Kranken befommen noch friſches 
Fleiſch. Es ſind ſchon mehrere Pferde geſchlachtet und 
eingeſaljen. Die Frankfurter, Heſſen und Crogten vers 
langen zu capituliren, allein der Commandant weis fie 
bis jegt nech immer mit Entfap zu tröften. In den Las 
zarethen find im October und November uͤber 900 geſtor⸗ 


des rechten Flügels der combinirten Armee, 
ſes Fand auch twieder angegriffen, fo findet mit jedem 


” 


ben, und man ficht nunmehr ber Sagen | Urbgabe ber 
deſtung entge gen.  : 
Der Uebergang uͤber den Rhein 

— Fertſetzung.) "7 
Die Folge von Napoleone , ge 
Stelung bei Dresden, die gewiß im Unfang des Feld⸗ 
juges nicht In feinem Plane lag, bi aber, einmal. ges 


«ud - 


wählt, von einem Felöheren der die Mee des Küdjuges 


nicht ertragen Fonnte, fo lange behauptet wurde, bis fie, 
aus Furcht zu verhungern, aufgegeben werden mußte, 


war die Schlacht hei Leipzig, der Verluſt sehnjäpriger 
Eroberungen. 


Maͤchte Durch. ‚einen Centralmärf In das Innere von 


Iſt es uns denkbar, daß die verbünderen 


Frankreich, fig ver Gefahr audfegen würden, die Fruͤch⸗ 
te ihrer Siege der Lauye des Zufalles Preis zu geben? 
Sollen fie die vielen Fetungen auf dem linfen Rheinufer 


belagert , dadurch ihre Kräfte theilen r und ihren 


nern Zeit zur Erholung, und zur Aufftellung neuer Heere 
laffen? oder ſollen ſie diefe Feſtuugen alle blociren und 
hunderttaufende ihrer biaven Truppen unthaͤtig zu Eins 
ſchließungscorps verwenden, und dadurch dem Gegner, 
deſſen Feſtungen fo nahe an Deutſchland liegen, eine 
Bloͤße zum Angriff der kuͤrzlich geretteten Provinzen ges 
ben? Nichts von dem allen. Sie fihern Deutſchland 
auf der Linie von Hüningen bis Weſel, durch eine um. 
durchdringliche Truppenfette, und opertren zuerft auf 
beiden Slügeln, nämlich in Holland und in der. Schweij. 
Höland hat in dem Augenblicke, mo eine Abrheilung 
des rechten Fluͤgels der combinirten Armeen am die 
Dffel vordrang, das Joch der Unterdrücfung abgemors 


fen und den Erbftatthalter an die Epige der Stecitkraͤfte 


gerufen, die es zur Behauptung feiner Eriftenz als Staat 
anfftellt.. Die Lage des von fo vielen Fluͤſſen und Las 
nälen durchſchnittenen Landes ift die ſtaͤrkſte Bedeckung 
Würde dier 


Schritte vorwärts der Feind matürliche and kuͤnſtliche 
Seflungen, wo eine feine Zahl tapferer Streiter ih 
gegen große Heere mit Nachdruck vertheidigen laun. 
Es iſt feine gemagte Behauptung, wenn man verfichert, 
daß dieſes Land gegen den Willen der Einwohner gar 
nicht erobert werden fann. Es hat ſich einſt unter Ju⸗ 
ins Civilis gegen die Legionen Noms im langwierigen 
Krlege fo tapfer vertheldigt, daß die Römer endlich von 


"dem fernen Kampfe abflanden, und das Volk ruhig 


ließen. Was Holland im dem Kriege gegen Fpanien, 
unter Philipp dem zweiten gerhas hat, iſt befannt, und 
befiattige unfere Behauptung, (Die Furtfegung folgt.) 
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Baireuther Zeitung. 


Sonnabend 





—8raukreich. 
Eondoner Blaͤtter vom 30. Nobember melden nach 
Briefen vom 21. November aus Paſſage Can der Kuͤſte 
der fpanifchen Provinz Buipuzcoa), daß Ford Wellington 
nad dem am 11. November bei St, PE erfochtenen Sieg 
das franzdfifhe Staͤdtchen St. Jean de Luz mit Sturm 
eingenommen habe, Die englifche Regierung Harte am 
30. November noch keine officiele Nachricht davon, — 
Die Über Frankfurt gefommene Sage, dab, auf die 
Nachricht von Mellingtons Siege bei St. Pd, der Kal⸗ 
fer Napoleon von Paris abgereifet fey, um im eigener 
Perfon dem Siegeslaufe dieſes großen Feldherrn Einhalt 
zu thun, fcheint ungegründer zu fepn, denn am 4. Des 
cember war Se. Majeſtaͤt der Kalfer noch in Paris und 
präfidiite einer Berathſchlagung über Die Verpflegung der 
Soldaten. — Am 5ten wurde in Paris das Jahresfeſt 
der Krönung und der Schlacht bei Aufterlig gefeiert. 
Das Journal de !’Empire faßt fi, in der Beſchrelbung 
diefes Feftes ungewöhnlich, kur). Am Abend juvor wär 
‚freier Zutritt in allen Theatern, die dffentlihen Se⸗ 
bäude waren iluminirt; am Feſttage felbft wurden 12 
Mädchen, von den 12 Muntcipalitäten in Parts ausge⸗ 
ftattet, an Milltairperſonen verehelicht und die Autoris 
täten wohnten einem neuen Te Deum von Neufam bei, 
deifen Lob den größten Theil des Artikels einnimmt, der 
von dem fonft gewöhnlichen Volks⸗-Jubel an diefem gros 
Gen Feſte diesmal nichts erwähnt." "" 

j Shmweiy 

"Daß Baſel, nad) einer; Convention, vom den alliir⸗ 
ten Truppen befegt fen, har ſich nicht beſtaͤttigt. Im 
Gegentpeil freut man ſich in dir E tech; Über einen ans 
geblihen Armeebefehl Sr. Durchlaucht des Fürften von 
Schwarjenberg, der. den In der Nähe der Schweij bes 
findlichen Truppencorps der Aditeten befehlen fol, die 
Neutralität des eidgenoͤſſiſchen Gebieted gu reſpectiren. 
Indeſſen näpern fi der Schweizer Graͤnze betraͤchiliche 


d. 


Nro. 26 — 


ſchen Graͤnze ſtehen diele Coſacken. 
"ten follen 60,200 Deſterrelcher uͤber Mauerkirchen und 


18. December 1813. 





Maſſen alllirter Heere und in der Gegend dom Tafel 


ſollen fg frangöfifche Truppen fammeln. 


Deutſchland. 
Das Corps des Defterreichifchen F. M. 2. Bianchi 


iſt am 3. December von Pforzheim über Kalwe in der 
Richtung nad Villingen im Breisgau, gegen die ſchwei⸗ 


zeriſche Gränge aufgebrochen ; eine Iweite Colon⸗ 
ne folgte am'ırten. Das Großperjogthum Baden iſt, 
feiner Länge nady, ‘von Weinheim bis in die Gegend von 
Bafel mir biſterreichiſchen, ruſſiſchen, baleriſchen, wies 
tembergifhen und mürzburgifhen Truppen beſetzt, am 
gedrängteften zwiſchen Freyburg und Carlsruhe, beſon⸗ 
ders in der Gegend von Offenburg. .: An der fdtweizegls 
Laut Privatnachrich⸗ 


Martinghofen in das Tirol,. ımd 40,000 Ruſſen uͤber 
Lambach, Schwauenſtadt, gegen Die Schweiß rüden, 
Die ruſſiſchen und preuſſiſchen Garden marſchieren in 4 
Eolonnen nad dem Dberrheim, theils über -Deilbeonn 
und Tübingen, theits über Carlsruhe und Offenburg. ı 
Man hatte in Frankfurt Nachricht von dem Einruͤ⸗ 
cken der alliirten Truppen in Luͤbeck, und das Haupt⸗ 
quartier des Matſchalls Davouſt war bereits im Oldes⸗ 
loe, auf daͤniſchem Gebiete... Dovouft hatte nach Be⸗ 
richten aus Den Gegenden von der Riederelbe eine Gar⸗ 
hifon don 5000. Mana in: Hamburg, und war mit 
10,000 Mann nad) Harburg heräber gegangen. » Er 
molte hoͤcſtwahrſcheinlich ſich uͤber Bremen: nad) Hals 
land zurücjieben, als er. die Beſetzung diefer Stadt, 
und die Infurrection in Holand erfuhr, worauf er for 
gleih auf Das daͤniſche Gebiet hinüber ging, und jege 
Hamburg als feinen Vorpoſten betrachtet. Wahrſchein⸗ 
lich wird er fich in Die daͤniſche Feſtung Rendeburg zu⸗ 
ruͤckziehen. * 
Ueber die neulich erwaͤhnte von Duͤſſeldorf aus jens 
feits des Rheins gemachte Erpedition lieſet man num foß 
gende umſtaͤndliche Nachricht aus Dijj.idorf. 
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„Den ıten d. M. Morgeng 3 Up: rücien ven den in 
Ber kicffigen Gegend flehenden Königl. preuſſiſchen Trup⸗ 
pen von der Diriſſon des Generals von Borftel, auf 
Beſehl des Obriflen und Trigadecommandanten von 
Hobe, _2 Bata llons Infanterie und ein Meines Der 
Aſchement Canallerie, unter dem Major von Kıöblod),. 
WCEommandeurs des 2teh ‚Referveinfanterjevegimengd,. -in 
ader: Stille zmifchen Vollmerswerth und. dem „Dorf 
Kamm an. den. Rhein, um. Durch. einen, ſchnellen Ueber⸗ 
gang uͤber dieſen Strom, ſich ſawohl der auf dem jens 
ſeitigen Ufer im der. Erf’ befindlichen: Schiffbruͤcke und, 

Fahrzeuge zu bemächtigen,. als and; zugleich in der: 
taum eine: halbe: Etunde vom. Rhein- gelegenen Stadt 
Nuys (Muß) das dort: befindliche Militair nebſt deſſen 
Effecten aufjubeben. Dad Unternehmen ward, fo ſchwie⸗ 
zig. es wegen des anfängliden Mangels an: Kähnen: und: 
Ber vielen franzöfifchen Vorpoſten auch war, indem quf 
jenen nur die Hälfte der zur Expedition beſtimmten Trups 


pen: uͤbergeſchifft werben: konnte, hoͤchſt glängend- und“ 


glücklich. ausgefuͤhrt. Da die Truppen: während. Des: 
C Heberganged von dem im Dorfe Grimlinghaufen: ſtehen⸗ 
men franzöfifchen Detaſchement Bemerft worden, wind dies; 
..fr8 zu feuern anfing; fo faßte der. Majpe vom Knobloch 
ren kuͤhnen Entſchluß, ſolches hinter ſich zu laſſen und, 
Nuys raſch zu erſtuͤrmen. Dieß geſchah. Man über. 

zuninelte. Nuys, Miek.am: Thore die Schildwachen nieder, 
rang. in die. Stadt, tödete einen großen: Theil des be— 
vgeits aufgeſtellten Mi itairs, nahm: einen noch größern: 
Cheil des Ueberreſtes, der nicht mebr die Flucht ergreifen: 
»fonnte, gefangen,. und: rückte Die Vorpoſten bis weit Hins- 
ger die Stadt: hinaus ,. um nunmehr die in. den Magajis: 
nen vorfindlichen Militaireffecten- transportiren zu koͤn⸗ 
"en... Mom. ter Morgen: bie. den: 3.. December: Nach⸗ 
nittags war man. unabläffig; mit: dem. Herüberfchaffen: 
Berfelben ,. fo: wie mit Dem. Auffuchen der, hin und wies 

Ber. noch in den: Haͤuſern verſteckten Franzoſen beſchaͤftigt 
nnd erſt, nachdem Alled,. mas’ man von. frangöfifchen: 


Militair⸗ und: Staatseigenthum zu: Nuys vorgefunden, _ 


im Sicherheit gebracht „, und. die ſaͤmmtlichen Schiffe auf: 
das dieſſeitige Ufer gebracht hatte, lief am 3, December: 
‚genen: 4 Uhr die Nachricht ein, daß eine: ſehr betraͤchtli⸗ 
“he: Colonne Franzoſen gegen Neufi vordringe: Von 
Eriten bes Preuſſen mar der Zweck ihres Unternehmens 
errticht z man ruͤckte indeſſen dennoch dem Feinde, uns 
machtet er Eeſchuͤtz hatie, woran. es: den. diefſtitigen 


„Mojors von Knobloch gleich große Ehre. 
Ab: durch dieſe Unternehmung. mehrere Tape In: feinen 
‚ Sommunicationen: geſtoͤrt geweſen, und in die größte 


Truppen dort gebrach, jenſelts der Stadt entgegen und 
brachte ihn fo vollftändig zum Weichen; daß er ſich auf 
2 Stunden weit zuruͤckzog. M-il es Die Adficht nicht 
war, geaen einen bei weltem Äbrriegenen Feind einen an 
fi unhaltbaren Polen weiter zu vertheidigen, fo zog 


man ih durch die Stadt Noys wieder anf ven heim 


zu/ und ſetzte, ohne einen Mann zuruͤckzulaſſen, das ges 
ſammte ‘Corps wieder auf das rechte Rheinufer, über, 
‚Der ganje Verluſt der braven preuififchen: Truppen in 
diefen. beiden: Tagen. beſteht in g Toden und 27 Bet 
‚miundeten, unter welchen legten fi 2 Officlere befins 
ber. Der Feind hat, außer 6 im Gefecht geiddeten Offl⸗ 
deren. und 55 Gemeinen und eimige 5 Verwundetten, 
in der Stadt Nupd an Gefangenen 28 Dfficiere, wotun⸗ 
‚tee a Obriften, 150. Unterofficiere und Gemeine, außer 
dem’ alle Militairdepots und. den Adler nem: zsoften fs 
nieninfantetieregiment. verloren. Das kuͤhne Unterneh⸗ 


men, welches die Befangenen franzdfifchen Officlere ſelbſt 


‚ga bewundern nicht. aufhören fonnten, macht dem Erts 
wurfe des Obriften von. Hobe und. der Ansjührung. des 
Der Feind 


‚Verwirrung gerathen welde ihn, der Abficht gemäß, 


‚nöthigte,, bedeutende Truppen aus; wichtigen: Gegenden 
‚mach Nuys zu.detafchiren.. Wie wenig er mit der Sraͤr⸗ 
„te und dem eigentlichen Zwecke der verduͤndeten Truppen 


belannt war, bejeugt: ber: hoͤchſt laͤcherliche Artikel, den 
die: Aachner Zeitung über. dieſe Gefechte. enthält, die dem: 


‚ Preniffen eben: fo ſehr zum Ruhme gereichen,, als fie Die 


Schwaͤche und: Muthloſigleit der: franzöfifchen. Truppen: 
aufs. neue belegen.“ 

Daß kuͤbeck in den Händen. der: Antirten if, beſtut⸗ 
tiger folgendes; j 

wei und gwanzigfle& Bülletinm Sr, 8. 
H. des Lronprinjen von Schweden. 
Hauptquartier kuͤbeck, 65. December. 

Der General Bülow: hat. mit. feinen. Truppen: die 
Feſtung Arnheim mit Sturme genonnnen; ein Plag vom: 
großer Wichtigkeit für. die Erhaltung Hollahds. Es 
hatte eine Garnifon von 4000; Wann; die Werte was 
zen In gutem Zuſtande, und der größte Thell dabon nen: 
gebaut... Zei diefer Gelegenheit: haben die preuſſiſchen 
Soldaten eine neue Probe der ihnen elanen’ Unerſchrocken⸗ 
beit.gsgsben.. Der. Verluſt: des Generals Buͤlow beſteht 


in 300 Toden und Bertwimdeteny der des Feindes muß 
betraͤchtlich ſeyn. Man hat mehrere 100 Gefangene ge- 
macht. Der Major Marclai-ift mit einem: Detaſchement 
Bon der Uvantgarde' des Generals Winzingerode am 27, 
Nobdember unter fautenr Jubel Der Einwohner in Am⸗ 
ſterdam eingeruͤckt. Ihm folgte ſogh ich der General 
Benkendorff. Am 27. Now Harte der Fuͤrſt Gagarin 
300 Coſacken abfigen laſſen, und griff die Garniſon 
Bon Deventer an, die einen Ausfall gemacht hatte, um 
Die Vorſtaͤdte u befegem, oder zu verbrennen. Rad 


einem har uoaͤckigen Gefechte jagte et den Feind bit über 


Die Braͤcke, tbdete ihm viele Mannfchaft, und machte 
60 Gefangene. Am zuftenbefegte der Oberſt Nariſch⸗ 
in Amersfort, deſſen Garniſon ſich auf Naarban zurück⸗ 
gezogen hat. Die beiden Korts von Curhaven, Faro 
und das Fort Napoleon, ſind gensmmen. Die Garn⸗ 
fonen ſind krlegsgefangen. Wir verbeſſern die Feſtungs ⸗ 
werke von Dorsburg und Zutphen. Der General Wins 
gingerode hat dem Krouprinzen die Schluͤſſel von Utrecht 
geſchickt, welche Stadt-!von den Truppen Des Oberſten 
Nariſchkin erobert worden:war. : Der Kronprin hat dies 
fe Sclüfel dem Kaifer Alexander überfendet,- - Der 
Graf Stroganoff, iſt mit. der Blockade von: Harburg: 
beauftragt: \ 

Die ſchwediſche Armee hatte ſich mit dem Luͤtzowſchen 
Corps der: Stocknitz genaͤhert, und befegte die. Poſten 
von der Mündung: dieſes Fluſſes bis jur Gegend von 
Buͤchen. Alle "Dispofirionen marengemacht,- um-ben' 
Feind am’ 2ten December: anzugreifen: Der. Generafi 
Graf. Worongow mad der: General Tettenborn hatten 
Befehl erhalten; die: Elbe bei Boigenburg: zu paffiren.- 
Der Marſchall Fuͤrſt vom Edmüpk verlieh in der Nacht 
ſelne Poſitlon, und zog ſich hinter die Belle. Der Mas 
. Je: Baron: von Cederſtroͤm paſſirte zur gleicher" Zeit mit 
ein m fliegenden Corps: die Elbe’ bek Sefhflädt- Die 
Truppen gingen über die Stecknitz, verfolgten dem ſeind ⸗ 
lichen Nachtrab und machten einige Gefangene Das 
linke Ufer der Stecknitz Hat anf einigem Puncten Anhöhen 
umnd Poſitlonen, die unangeeifbar-fcheinen.- Die Stel⸗ 
lea, welche der Frind befegt hielt, find. ſehr durſchnit⸗ 
ten und: überal- fumpfig- Die zugänglichen: Puncte‘ 
waren forgfältig mit‘ Berfchanzungen, Palliſaden und: 
BVerhanen gedeckt, fo daf-fie einige Tage lang die uners 
ſchrockenſten und geuͤbteſten Truppen aufhalten lonnten. 
Die: Armee: machte: einer Bewegung auf ſeinem rechten 


Fluͤgel. Der General. Woronzow marſchirte anf Lauen 
burg; y die ſchwediſche Armee auf Möllen und Nageburg. 
YA ‚Zten ging der General Graf Woronzom rad 
Schwarzenbeck, und ließ Dergedorff angreifen und neh⸗ 
men. Die Cavallerie machte Gefangene. Der Gmer 
ral Tettenborn ging nach Amfelde, vereinigte ſich mir 
der Cavallerie Des Grafen Woronzoew, und ſchnitt Die 
Communication zwiſchen Hamburg and kuͤbeck ab. Am 
Aten paſſirte der General Wallmoden die Stecknitz und 
vereinigte dem groͤßten Theil feines Corps zu Klincrade 
Seine Avantgarde traf den Feind beim Dorfe Sieden⸗ 
baum’, verjagte ihn Daraus, und machte einiue Gefans 
gene, Die ſchwediſche Urmer begab fh zwiſchen die‘ 
Wacknitz und Stertnig, pouſſtrte ihre Vorpoſten auf 
das linke Ufer des legterır Fluſſes, und verjagte den: 
Feind. Der General Vegeſack paſſirte dic Wacknitz 
bey Gruͤnau, ließ die Brücke von Crumeſſen wieder her⸗ 
ſtellen, und möchte den linfen Flügel der ſchwediſchen 
Armee. Ein ſtarkes Detaſchement von allen Waffen, - 
unter dem Oberſtlieutenant Auckarswaͤrd blieb zwiſchen 
berfWadnig und der Trade, um Luͤbeck von dieſer Sei⸗ 
te zu beobachten, und die Materialien‘ zu Erbauung: 
einer Brüde, Schwartan gegenäber,; zu fammeln. 

Am 5ten did Morgens lief der General Poffe die‘ 
Stellung des Felndes von Dar Landwehr durch einer Theil: 
der Brigade des Genetal Schulzenheim augreifen. Na 
einem furjen Gewehrſeuer bemaͤchtigte er fih der Redou⸗ 
ten, und flellte bie Brüde wieder fer, Einige Mann 
wurden getöder und verwundet. Der Baron dom Me⸗ 
iin, vom erſten Garderegiment, ein ausgezeichneter Dfr 
ficier, . wurde hierbei getoͤdet. Der General’ Vegeſack 
paſſirte die Sterfnig, um ſich mit Dehr General Wall⸗ 
moden zu vereinigen, weicher ſich nach Oldeslohe beges‘ 
ben foßte; Da maun die Abſicht hatre, Lübeck: zu’ erſtuͤr⸗ 
men, fo ließ der Marfchall Graf von Gtedingk die 
ſchwediſche Armee vorzäden. Nachdem er bls auf eine‘ 
halbe Stunde vor der Etadt angekommen war, lieh ex 
Halt machen, um die Sturmleitern gu erwarten. In 
des Ziwifchenzeit wurden Unterredungen mit dem Geinde‘ 
angelnüpft. Es mar ſchon 3 Upez die Leitern waren! 
noch nicht angefommen- Die Kenntniß Vie mm nom 
der. Befeſtlgung vom Luͤbeck battery und die Vertheidi⸗ 
guugsmittel, die dleſer Plag einem Manne son Entflof' 
fenhelt und Kopf darbieter, machten daß der Marſchall 
Graf von Stedingf die ihm gethanen Vorſchlaͤge nice: 
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swf, Der General Lallemand unterzelchnete mit dem 
Oberſten Bjoͤrnſtierna, Chef des Genecalſtabes Der 
ſchwediſchen Armee die Capitulation, des Inhalts: daß 
die feindlichen Truppen um 10 Uhr des Aberde die Statt, 
und um 5 Uhr Nachmittags Das Thor von Möllen raͤu⸗ 
men würden, aber nur erſt mit Anbruch des folgenden 
Zuges derfolgt werden follten, (Der Schluß folgt.) 
Hauptquartier Domitfd, 1. December ). 
lm 28. November verfuchte der Feind auf dem rechten 
Fluͤgel der Trancheen, und befonders auf die Dort bes 
findliche Batterie elnen ſtarken Ausfall; er fand und aber 
auf Ddiefen Sal bereit, und murde nachdruͤcklichſt mies 
der zuruͤckgewieſen. Das lebhaftefte Feuer dauerte von 
beiden, ‚Seiten ununterbrochen fort.  Unfer Berluft if 
bisher nur ‚geringe und beſteht aus drei Toden und eink 
gen Bleſſirten. Wir Dürfen feine Gelegenheit vorbeige⸗ 
hen laffen, die muthvolle Ausdauer unſerer braven Trup⸗ 
pen, beſonders bei der jetzigen Jahreszeit, zu erwaͤh⸗ 
nen, und gehoͤrt es zu den ſeltenſten Beiſpielen In der 
Kriegsgeſchichte, daß man Die erfte Parallele in fo kur⸗ 
ser Entfernung, „fo volfändig dusfühten fonnte, ohne 
Den mindeiten Verluſt Dabei zu haben, Auch Wittenberg 
iſt fortwährend eng biodirt, und man Darf um fo cher 
einen günfligen Erfolg hoffen, da vorgeflern ı Capitain, 
6 kicutenants und 72 Mann Holländer zu uns uͤberge⸗ 
gangen find, ‚und perfihert haben, daß fämmtliche hol⸗ 
läudifche Truppen nachfoigen würden, fobald ſich nur 


Gelegenheit fände, der firengen Beobachtung zu entge . 


hen, Die epidemifche Krankheit, melde in Torgau 
herrſcht, nimmt eher zu ald ab; vor Kurzem wurden in 
zwei Tagen 1004 Menſchen begraben — Die von dem 
General Chirurgus Gräfe etablirte Quarantaine-Auſtalt, 
hat für die ganze Gegend die wohlthaͤtigſten Folgen. Es 
find gegenwärtig 40 Kranfe darin befindlich, von deren 
ein einziger hinrelchend wäre, Die Anſteckung zu verbreiten. 

*) Die Kapitulation ſoll bekanntlich 4 Tage nachher abs 

gefchlofien ſeyn. 

Srauffurt, 14, December. Ibre Kaiferliche 
Hoheit die Großiürftin Katharine find heute frühe mach 
Schafhauſen adgereifer. Hoͤchſtdieſelben werden nach els 
nem kurzem Aufenthalte int Darmfade, nad NHridelberg 
abgeben, mo fie heute zu uͤbernachten gedenken. J. K. 
d. die Grosfuͤrſtin Marie lud heute gleichfalls abgerel⸗ 
fet und haben ihren Weg nach Weimar genommen. Ihre 
Egeelen; die Heren Staaseminifter Grafen von Stadien, 


von Neſſelrode, und von Stein, find heute abgegau⸗ 
ger, Se 8. Hoheit der Kronprinz von Preuffeun And 
vorgeſtern von hier abgereiſt. Wie man verulmmt, wers 
den die drei hohen Monarchen von Defterreich, Ruffland 
und Preuffei In Freiburg. in Breisgau wieder jufammens 
treffen. Die Köuigl. preuſſiſche Garde iſt geſtern Mor⸗ 
gend von hier aufgebrochen. ) ist er 

Baireuth, 18; December.: Das am zöten -d 
hier erwartete Ke K. oͤſterreichiſche Jäger Vataillon unter 
dem Herrn General von Eu; Fam nicht hleher, ſoudern 
ging Über Eulmbach.” Auch Die in Nro. 265 d. 2, er⸗ 
waͤhnte ruffifche Artillerie, Die von Pilfen kam, ging 
nur feithalbe vorbei, über Thumbach und Creuſſen na 


"Nürnberg. Dagegen: trafen an‘demfelten Tage 45 Dir 


ficiere und 1468 Mann Greßherzoglich Badiiche Troppen 
von dem Regimentern Großherzog, Hochberg, Rockhorn 
und dem Jägers Regiment hier ein und hatten geſtern 
in der Nähe der Stadt Raſttag. JIn ven naͤchſten Tas 
gen wird die vor Dresden und nachher vor Torgan ges 
ftandene Divifion’ Des Kaiſerl. König sflerreigiichen 
Feld marſchall · kietenants Prinz: von WiedsRuntel Durch 
Baireuth paſſiren. Die am 20ten d. hier eintrefe 
fende ıfle Brigade unter dem Herrn. General von 
Eraufe beſtehet ans 1 Bataillon des Infanterie sNegis 
ments Ejartorindfp,“ 18 Officiere 922 Mann; ı Bar, 
des Inf. Reg. Argentean,;‘ı7 Officiere 1020 Mann 
und Seſchuͤtz. Zur zweiten Brigade, bei welcher ſich 
Se. Durchlaucht der Prinz von Wied⸗Munlel befinder, 
gehört ı Bat. des Inf. Reg. Erbady, 18 Dificiere 972 
Mann; ı Bat. des nf. Reg: Bogeliang, 13 Dificiere 
760 Mann; ı Canitäts Compagnie 100 Mann, 60 


-Bferde zum Santtäis:gubrwefen. Dritte Brigade un 


ter dem Herrn General von Deedfels .ı Bat. Kaifer 16 


: Dffichere 875 Mann; ı Bat, Colowrath, 23 Dfficiere 


813 Mann; ı Bataillon —“ von a Kalptaraspı 18 
Dfficiere 960 Mann. * 
Danzig. 
Dem Vernehmen nach iſt die Eapitularion, Diefer Fe⸗ 
fung nicht rarificht worden. Die Garniſon von Dan⸗ 
sig befteht ungefähr noch aus 3300 Mann Popl-n, 2500 


Mann Franzoſen, 2000 Itralienen, 200 Mann Lavalle⸗ 


rie zu Pferde, 400 Mann zu Zuß,-800 Deuiſche vom 
Rpeinbunde, zoo Mann Polen veltende Nerilerie, 100 
Mann fähfifche Artillerie zu Fuß, 600 Mann Artillerie 
ſten/ Plonnlers x., jufammen 10,000 Kaum, 
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Baireutber zeitung. 


Sonntag 





Deutſchlanmd. 

Der Sage nach ſollen die verbuͤndeten Monarchen 
einen von einem ehemaligen Souverain an fie abgeſand⸗ 
ten Bevollmaͤchtigten zuruͤckgeſchickt haben, ohne feine 
Depeſchen anzunehmen. — Alle Anftalten laffen vermu⸗ 
then, daß Ce. Majeſtaͤt der König von Preuſſen auch 
nachſtens von Frankfurt zur großen Armee abgehen werde. 
Das prenffifche Feld⸗Poſtamt ift bereits am 15ten von 
dort aufacbtohen. Es hies, die 3 Monarchen würden 
In Freyburg zufammentreffen; ihr Aufenthalt dafelbft ſoll 
aber nur von kurzer Dauer ſeyn. Am Töten iſt an Der 
Börfe in Frankfürt Die Nachricht eingetroffen, die Schmelz 
habe fid fie die Alliteten erflärt. Zugleich ſpricht man 
von Friedendunterhandfungen, wenigſtens fol der Kal⸗ 
fer Napoleon ſich geneigt erklärt Haben, auf Die Grunds 
lage des Tractats von Luͤneville Frieden zu machen, aber 
diefer Antrag und neue Friedensvorſchlaͤge follen nicht 
annehmbar befunden worden ſeyn. — Was feit mehreren 
Tagen don einer Echlacht bei Befangon geſprochen wurs 
de, iſt gang ofne Grund. — Die Nationalgarde IE, 
Elaffe Im Nördlingen hat fih für Freiwillige erklaͤrt; die 
in Donauwörth und Augsburg ift ihrem 'Beifpiele ge⸗ 
folgt. " (Das Ausführlichere liefern wir morgen.) 
Münden, 16; December. ' Unfere biefigen Zeitun⸗ 
gen enthalten folgende Heberfegung des Schreibens Se, 
Mijeflät des Kaifers von Rußland an den Königl. bais 
eriſchen geheimen Staats⸗ und Eonferenzminifter Grafen 
von Montgelag Eyrcellenz. 

Mein Here Graf von Montgelad. Die Allianz, 
melde fo eben zwiſchen Nuffland nad Baiesn abgefhlofs 
fen worden iſt, und die innigen: Verbälentffe, welche aus 
einem Stand der Dinge hervorgehen, der in Zukunft nie 
mehr wird geflört werden können, werden mid immer 
an den merkwürdigen Zeltpunct erinnern, in welchem fols 
he hergeſtellt werden find, fo wie an die Staatsmäns 
ner, welche Dazu mitgewirkt haben. In dieſem Betrach⸗ 
te, und um das Andenfen Davon zu erhalten, überfende 
Ih Ihnen Die Decoration meines Alexander Rewky Or⸗ 


Nro, 268. 


— — — — t— 


19. Derember 1813. 





dens. Cie werden darin tinen Beweis meiner Achtung 
und der ausgejeichneten Befinnungen erlennen, womit 
ich bin 
Franffurt am Malin, den 27. 

November 1813. 

Ahr affetionieter 
Alerander, 

a 12. December, Durch die Ruͤck⸗ 
kehr flühtiger Confcribirter und befonders .der von Dein 
aufgelößten Throler⸗Schuͤtzen⸗ Compagnien entlaffenen 
Individuen hatte ſich ſeit Kurzem in einigem Gegenden 
des Annkreiſes eine Der Öffentlichen Ruhe und Der perföns 
Uhen Sicherheit der Einwohner geiugeiise Dilasiung 
verbreiten, Bei dem Mangel militairiſcher Aſiſtenz vers 
‚mochten die Ermahnungen der vbrigkeitlichen- Behörden 
eben fo wenig, als die beffere Eirſicht der ruhigen Fa⸗ 
millenväter > m Troy dieſer uͤbermuͤthigen Purſche zu 
dämpfen, melcher vor mehreren Tagen im hieflger Ger 
gend in offene Empörung uͤberging. ie rörteten ih 
in Haufen zufammen , fündigten der Koͤnigl. Beamten 
den Gchorfam auf, und entfernten einige derſelben ges 
waltfam von ihren Amtsfigen. Gegen 3000 Diefer Auf⸗ 
ruͤhrer drangen am zıren des Morgens gegen 8 Uhr in 
der Kreishauptſtadt Junebruck mit getwaffneter Hand 
ein, verdrängten Darans Das wenige Militaie, welches 
ſich dort befand, und demaͤchtigten ſich fofort Der Effe⸗ 
eten des Militair⸗Depets. Daß diefer Ueberfall einer 
wahnfinnigen und tolfühnen Rotte von mancherley Eyrs 
ceffen und gemaltfamen Angriffen auf Perfon und Eigens 
thum der Einwohner braleitet gemefen, bedatf kaum eis 
ner Erwähnung. Wohl’aber muß bemerkt werden, daß 
dei weitem nicht das ganze ehemalige Tirol von gleichem 
Schwindel ergriffen ſey, und nicht mur in den Lands 
gericgtin des Ober⸗Innthals bisher die volfommenfte 
Ruhe hertſche, fondern auch in dem UntersInnrhate 
den Empdrern bon den rechtlichen Bürgern und Bauern 
ſelbſt thaͤtiger Widerſtand entgegengefept worden iſt. 
Auf die erſte Nachricht von dem, mad in Innsbruck von 
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wssangen, verſicherten die Einwohner vom Rattenberg 
den dort commandirenden Dberften, von Braun, ibs 
ver underbruͤchllchen Anhänglichfele an den König und 
die geſetzſiche Ordnung; die aus der Buͤrgerſchaft ges 
bildete Nationalgarde machte, nach Anleitung des ger 


nanzıter. Commandirenden, Patrowillen genen Etmag 


hinonf, und befreite mehrere gefangene Soldaten ang 
ben Händen der Infurgenten. Won dem Königlichen 
Seneral⸗ Sommiffarlate hierſelbſt iſt heute nachſtehender 
Unfeuf (1.) befannt gemacht worden. Auch der K. K. 
bfterreihifhe Feldmarſchall Graf Bellegarde, welcher 
beute früh anf der Reife zu der nunmehr feinem Ober 
difeble umtergebenen Armer im Stalin hier eingetroffen 
dit, har anf Veranlaffung des Königlichen Generalcowmiſ⸗ 
‚faird die gleichfalls Hier angefügte Proclamarion (II.) exlafı 
fen. Wir uͤberlaſſen und der Hoffnung, daß diefe Bekannt⸗ 
wachungen, verbunden mit den Fräftigen Huͤlfemaßregeln, 
welche eine für Die Woplfahre ihrer Angehörigen vaͤterlich 
beiorgte Regierung treffen wird, die Verirrten bald 
wieder jur Befinnung bringen, und Rube und Eicherheit 
in unfere Gegenden zurkcführen werden, 

1. Uls noch Baiern Oeſterreich feindlich gegendbers 
Rand, habe ihr miciner Aufforderung zur Rube und 
Drdnung Gehdr gegeben. Im Verirauen auf eine hör 
here Eenfang ber Weltſchickſale habt ihr ruhia, mic«s 
treuen Unterthanen und friedlichen Bürgern und Bauern 
gejiemt, euch betragen, und euch dadurch Achtung 

und Vertrauen im Allgemeinen erworben. Nun, wo 
die engſte Allianj das oͤſterreichlfche Kalſerhaus mit uns 
fſerm allerhoͤchſten Hofe verbindet, mo mir ein gemeins 
ſchaftlicher und hoher Zweck obwaltet, den nod immer 
furchtbaren gemeinfamen Feind mit allem Kräften zu bes 
tämpfen, erhebt ein Haufe von Juͤnglingen ang einigen 
Thaͤlein, mit den Waffen in der Hand, die Fahne des 
Aufruhts, verhaftet wuͤrdige Beamte, dringt mit Bes 
wolt Indie hieſige Stadt, und greift die Truppen Sei⸗ 
mer Majeſtat des Königs unfers rechtmaͤßigen Herrn 
ohne alle Erklärung an, und eröffnet auf dleſe Weiſe 
Die traurigen Scenen einer voltommenen Empörung. 
Die Abſichten, melde diefe unglädlihen Verbleudeten 
haben mögen, find wirflid bei den gegenwärtigen polls 
uſchen Verhältniffen faum zu errathen. ie ſprechen 
von dem Willen der Nation, fich von Balern loszume⸗ 
sen, und an Defterreich zu übergeben, — Der größere 
Spell des balerifhen Tirols genießt glädlicherweife uch 


der Kuhe und Ordnung. — Wie innen — ehne dolle 
Emporung — einzelne Haufen ſich als Mepräfentanten 
ber Nation erflären, mie ihrem rechtmaͤßigen Negenten, 
on den fie Durch Frledensſchluͤſſe übergeben wurden, dem 
Getotfam verweigern, und feindlich gegen denfelben zu 
Felde ziehen? — Glauben fie, Tirol gewalrfam er⸗ 
obern, und es dann dem Kaifer von Defterreich Übers 
liefern zu mollen, fo ſollte dach jeder Vernänftige ein⸗ 
Sehen, meld grobe Beleidigung fie durch eine ſolche Zus 
muthung dem von Europa feines Characterd regen ver⸗ 
ehrten Kaiſer von Defterreich zufügen! — Ihr feht die 
Gefinnungen dDiefes Monarchen ans der Aufforderung, 


‚bie fein Beldpers der Armee von Itallen, des Herrn 


Feldmarſchalls Grafen von DBellegarde Excellenz, an 
euch ergehen laͤßt! — Nicht länger fhnmt ihr Daher vom 
Taͤuſchung fprehen, — nicht länger koͤmen Uebelge⸗ 
finnte das Volk unter dem falſchen Wahne der Einwilll⸗ 
gung einer Majeftät Des Kaiferd von Oeſterreich ju dem 
Verbrechen des Aufruhrs verführen! — Ruhe, Drds 
zung, und Gchorfom iſt eim allgemeines Beduͤrfniß 
aller Staaten! — Ale find gleich imtereffirt, Empdr 
zung Der Unterthanen zu ſtillen! Cie werden es — 
zweifelt nis Daran! Wecd'es ſtatles Heer IR nicht zu 
entfernt, um nicht ſchnell herbei zu eilen, umd mit flars 


‚ ker Hand, die Ruhe and Ordnung herzuſtellen. Auf 


die Keguifition Er. Majeſtaͤt des Königs werden felbk 
die 8. 8. oͤſterrelchiſchen Truppen, nad den klaren Bes 
ſtimmungen ber Eonvention herbeieilen, um euch zum 
Gehorfam gegen enren rechtmäßigen Monarchen zurüdı 
zuführen, Ein bedemtendes ruſſiſches Heer iſt bereits in 
den nördlichen Gegenden des Koͤnigreichs eingerüdt! — 
Macht nieht, daß es raͤchend in eure Gebirge eindrins 
ge! — Darum folgt dem Rashe, den euch Oeſterreichs 
eben durchrelſender Heerführer zu enrem eigenen Wohl er⸗ 
heile! — Kehret ſchleunig juräcd jur Ruhe und Ord⸗ 
nung, zum Gchorfame gegen eure Boamte! erkennet Die 
sechtmäßige Regierung , legt die Waffen nieder, und ber 
jeugt Reue und Unterwerfung! — Seyd verficert, daß 
ich in dieſem Falle die Verirrten der Gnade und Großs - 
wurd Sr. Majeflät deö Königs mir allem Nachdrucke 


‚ empfehlen werde, deſſen edles Herz, zur Vergebung ges 


neigt, fo viele Bewelſe von Milde und Echonung ger 
geben hat! Doc trotzet nicht auf frine Langmurh, und 
entfernet von euch und euern Thaͤlern das traurige 
Schickſal tits Errenge, Gegeben Junsbrug 
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Den 12. December 1813.. Der Generals Kreid some 
miſſair des Jun⸗Krelſes, Frelherr von Lerhenfedo.- 
IL Tiroler? Ich komme aus dem Hoflager Er. Majeſtaͤt 
des Katſers von Oeſterreich, und nehme meinen Weg über 
ener Land, um das Commando der gegen Stalien beftimmten 
Dtreitkraͤſte zu übernehmen. Diefes allerhoͤchſte Zurauen 
iſt euch Birge, daß ich zum euch die Wahrheit ſpreche auch 
kennt ihr mid und meine Geſinnungen aus fruͤhern Zeiten 
her. Alle Könige und Fürften Deutfchlands find Bundesge⸗ 
noffen geworden, und durch Verträge mit Ihren Majeſtaͤren 
den Kaijern von Defterreih, von Ruffland, und dem Könb 
Br von Preuffen aufs enaſte vereint, greifen alle Deutſche zu 
Rn Waffen, um ten cenmeinfamen Feind zu befämpfen, und 
Die Freiheit Deutfetlands da wieder zu begräuben, wo frefürs 
de Gewalt dieje öffenttiche Grundlage bes allgemeinen Wohls 
Vrſtoͤrt hatte, 
meiner Ankunft in eurer Hauptſtadt vernehmen, dafi, ihr is 
reler, von jeher durch Treue an Fürften, Biederkeit und 
Muth röhmlih bekannt, durd Aufruhr euch ben Geſetzen 
gu entziehen fuchet, — denn fonft wozu ener Aufftand ? — 
in einenr Augenblide, wo alle Völker den nothwendigen For: 
“derungen ihrer Megierungen nicht nur Genüge leiften, fons 
bern ſelbſt freiwikig denfelben entgegen kommen, damit nach⸗ 
rüchticher der heilige Krieg geführt werde, ber zur Erlangung 
ter allgemeinen Ruhe uns Bringen ſoll. Alles ift zu biefem 
Zweck verbunden, und um Theil an dem ruhmvollen Kampfe 
zunehmen, müßt ihr, Tiroler, euch pflichtmaͤßig an dir Schaa⸗ 
ten Baierns anfhließen; denn fie handeln ja vereint mit jes 
nen Defterreihs, Rufflande, Prenfiens und des ganzen 
Deutſchlands. Ihr mäßt geherchen, und mit Vertrauen 
das Ende diefes entſcheidenden Kampfes abwarten, aus wels 
«en das Gluͤck der Völker entſpringen, und ſich begründen 
wird. In ber Uchergengung, wie fehr euer gegenwärtiges 
Tenehmen Er. Miajefiät dem Kaifer von Deflerreidh, mei⸗ 
sem allergnäbigfien Herrn, mißfallen wird, ans Liebe zu 
end: , und auf Verlangen des Koͤnigl. Emeral Kreis: Cours 
miſſ airs Fretherrn von Lerchenfeld, fordere ich euch auf, Lie 
Warfen niederzulegen, in eure Wohnungen friedlih zurüc's 
. jukchern, und euch den Verordnungen der. . Landesbehörden 
au unterziehen, folget meiner Stimme, und laßt bei euch Ru⸗ 
he, Ordnung und das Geſetz berrfchen, wodurch unabfehba- 
res Elend von euerem-Bande abgewendet wird. Innsbruf, 
am 172. December 1813. (L. 5) Unterz. 29». Betr 
legarde, K. K. öfterreihifcher Feldmarſchall. 


Innobruck, 14. December. Die Hoffnung, dem 
keidigen Unweſen, deffeh unfere Otadt zwei Tage lang Zeuge’ 
feyn mußte, durch die zweckmaͤßigen dagegen ergriffenen 
Maofregein ein nahes Ziel geſteckt zu fehen, iſt glücklich in 
Erfüliung .gegang n, und der durch unbegreifläche Werbiens 
dung erzeugte Aufruhr im Keime erftidt worden. Der Aufı 
tuf unfers märdigen General:Commiffäre und jener der öfters 

‘ veihlfhen Feldmarſchalle Grafen von Vellegarde wurde ges 


fein früh von den angeſehenſten Hisfigen- Bürgern water den 1 


Mit tiefen Schmerzen mußte ich heute bei. 


Graben und vorgeruͤckte Werke gedeckt war, 


’ A *4 42 T r j , 
in ber Ciodt befntttehen"mfhramtren Ketrkeite alt mir 
geeigneten Ermahnungen bealditie; ſolche haben den binbe 
ſichtigten Zweck um fo leichter erreicht, als man eines 
vernahm, daß der Oberfte von Braun in Rattenberg, marks 


dan en.von verſchiedenen Seiten het berrädktiice Werfärtu:n 


m fid gezogen, fih zu einem Angriffe gegen bie Empöret 
anſchicke, andererfeits, daß dns Winfchgan eben fo wenig, Me 
das Ober⸗ nnd Unter: Innthal fich neneigt zeiete, mir denfeb 
ben gemeinfchafstihe Sache zu madıen, noch ben Aufferder⸗ 
intgen derjenigen, welche in ihrer Raferep ſich „Vertreter der 
tiroliſchen Ration* zu nennen wagten, Foige und Gehorſam 
jr Lifte. Da der Freiherr von Lerchenfeld, ven einer 
ſchweren Krankheit kaum geneſen, nicht umter die Aufrührer 
treten fonme, um durch fehendige Worte die Wirkung zu 
vollenden, welche fein gedruckter Aufruf zu Aufern begaum, 
fo le er Die Abgeordieren derſelben vor ich fommen, und 
brachte: jie durch eine eben je feſte ald eindringende und er⸗ 
greifende Epreche jur Reue Über das Gefchehene und gu“ 
Unterwirfung unter ie Anordnung der Königlichen Regie 
rung. Die Infurgenten fingen fo fort an, ruhig ausein⸗ 
ander zu geben, und in ihre Helmach zurüdzußchren. " Wir 
athmen wieder freire, ſeitdem die Gefahr ſich von ung ent⸗ 
fernt, welche den ruhigen Bewohnern diefer Stadt ſowohl 
von ber anarchiſchen Gewalt eines abermuͤthigen Volks⸗Hau⸗ 
fens, als von der unausbleiblichen Strenge eince dadurch here 
beigefirhrten mifitairifchen Erecution drohte. Weöge unſer 
guter König den Verirrten Gnade nud Verzeihung anaedeir 
ben laſſen! Moͤge Er, für den Schmerz über die Plichtr 
vergefienbeit eives Theiles unfrer Sandsteute, in der nener ⸗ 


lich erprobtin feften und nnerfchütterlichen Treue des. bei weis 


tem groͤßten Theils derfeiben einigen Erſatz finden und inde 
Befondere dem guten Geifte Gerechtigkeit widerfahren iaffen, 
welchen die hieſige Bürgerfchaft in dieſen Rürmifchen Tagen 

aufs neue gezeigt hat, 
Erinb des zwei und zwanzigſteu Bulletins Sr. K. 
H. des Krenprinzen von Schweden. (&, M. 267. 


Der Feind hatte nam Die Ftonte des Thoͤrs von Mix 


Ten zu ver zeit ĩzen, welches Durch einen, doppelten naff f 
So lanye 
noch feine Beoͤcke Über die Trance gefglogen war, Rank 
ed daher immer in feiner Macht, feinen Ruͤckzug zu bewigs 
fen, und alfe Berichte des Ingenienrofficiess gingen dahin, 
daß mehr als. 4 Stunden noͤthig wären, um ce folge 
Brüce zu bauen, Die Truppen find des Abends um 
zo Uhr in die Stade eingerüct. Der Feind Bat ſich 
auf Ergeberg zurücgesogen. Der General, Graf von. 
Wallwoden richtet ſich anf denfelben Punct, und dır 
General Sfdlpebr - .d har diefen Morgen nm 6 uhr an 
gefangen, den Feind mie feiner Cavallerie zu verfolgen, 
Dan par fhoa cinige 100 Gefangene gemacht, und 2 


10 
er, 


Kanonen xrbeutet. ‚Die Elawohner von Lubeck maren 
entichloffen, durch wirkſamere Mittel als bloße Wünfche 
die Bemuͤhungen einer Armen zu⸗ unterſtuͤtzen, welche ips 
nen Uhren Namen, ihre Rechte und ihre Unabhaͤngigkeit 
wiedergeben wolle, fie waten bereit, den Stuͤrnenden 
Hülfcchhe Hand zu bieten. Dieſer kuͤhne Eniſchluß IM 
ein ·Auftuf · an den Patriorismug,der, Hamburger. Zür 
bea nimmt num feine alte Beneunung einer freien Ham⸗ 
ſeſtadt wleder an. Die Fahne der Civiliſation und des 
Handels wehet aufs Neue auf ihren Manern. So wird 
Aramer die Gerechtigkeit das Gedaͤude der Gewalt jerftds 
sen. Der Koͤnig von Daͤnnemark muß auf der Capitu⸗ 
Jatlon; die feinen Truppen bewilligt worden iſt, ſehen, 
daß noch nicht jeder Weg zur Ausgleihung mie Schwe⸗ 
‚Den perfchlofien If. Er darf nur Den Bären feiner Iin- 
sertpanen, den Wänfchen Der Bewohner des Nordens, 
und. ‚den edelmuͤthigen Vorſchlaͤgen Schwedens und defs 
fer Alliirten ‚Gehör ‚geben. 


— — * 
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Einwohner des Mainkreiſes! 

Der Aufruf miers geliehtefien, Korigs ,. hat. Euch fchen 
winterrichtet, jur was für -einem heiligen Zwede die Söhne 
des Vaterlandes die Waffen ergreifen follen. 

Das Königliche: Seneral: Commiflariat unfers Kreifes, 
‚bat gteichfalls alles aufgeboten, Euch. vom der Nothwendig⸗ 
»teit diefer Maßtegel zu überzeugen, E 

Da nun. Se. Majeſtat mir, dem Unterzelchneten, das 
Commando ber. allgemeinen Lanbesbewaijj.ung im Mainireis 
- fe allergnädigft abertragen haben; fo hatt: ich mich verpfliche 
get, dieſes Euch bekannt zu machen, und aud) meinerſeits 
Euch nochmals zu ermahnen, dem Rufe des beiten Königs 
und dem Beifpiele der Braven zu folgen , welche fich bereits 
freiwillig ‚gemeldet, um zu. Erreichung des heiligen Zweder, 
unfer- der Fahne unſers gehiebsefien Kronprinzen zu. dienen, 
von Hoͤchdeſten heldenmuͤthigen und ‚menfchenfreundfichen 
Eharaster Ihr ſchon oft * 

Mir haben zwar die größte Hoffunng, daß durch die Ta⸗ 
pferteit unſerer —— und Waffenbruder am Rhein, 
der Feind auſſer Stand geſetzt werde, unſere Grenzen je wies 
der zu berühren: allein die Klugheit erfordert, es, auf alle 
uöglishe Faͤlle gefaßt zu feyn;.umd Ihr müßt wiffen, daß 
unfer König den ‚gezeigten guten Willen fir die That ans 
nimmt, und daß derienige, welcher ſolchen in dieſen Augen⸗ 
(blick zeigt, eben die Ehre, den Ruhm und die Wortheile auf 
Zeittedeus genleßen foll, weiche den Vertheidigern des Vater⸗ 
lanbes vorzugsweife vorbehalten find. 

Zeder Freiwillige kann das Corps wählen, bei weldem 
‚er dienen will, es fen Jaͤger, Artillerit oder Huſar — Je 
der nach feinem Beruf oder Meigung. 





Entfstieger Eu alfe bald, und meldet Euch bei.Euern ; 


Behörden ober bei mir, 
Mn; ie Blaͤder auf 

den du Decem ber Irgag.ı m 
1. % ‚dreibernvon, Mepern, " 

2.5 Seneralmajor, und Corunandant der allgemeinen 
nr a Bandes »Dewajinung it Mainkreiſe. 


ch werde Euch als Eurer Lands ⸗ 
N. Orandquartier zu Baireuth 





Mach einem aliechöchfrere Referipr dd München Den 13. 
November d. R irn artem Ge. Wigzejlät daß die Jal genue 
ne Landes bewaffnung dergeſtalt in Gang gebracht werde: 
daß ſie inn Monat Februar k. J. ganzlich breudigt und auent⸗ 
halben märkfam jeyı Es iſt der unterzeichneten Behörde pu⸗ 
gleich anfattragen. worten von 3 zu 8 Tagen Aber den ho1. 
Hang eflechödren Dres Bericht zu erſtatten. Sanmtliche 
Policets Commilfarinte,und Landgericht: im Mainkreiſe nic.» 
den alie nicht nun eingeladen, ales was zur gänziichenL + 
ganiſirung· der Natienalgarde gter Klaffe türce Sirıtorts ı 
horet mit· allem Eifer zu betreiben/ und der Allerhoͤch ſten Eis 
wartung nachzularnmen, die vorkommenden Schwierigkeiten 
‚zu heben, oder davon zu rechtet Zeit Anzeige zu thun, Lam t 
darinuen konue verſehen werden, ſondern auch ben Untetzeich⸗ 
neten in·Otant fjegen , durch baldige Mitcherking des gegeti: 
waͤrtigen Saftandes und der gemachten Fortſchritte in die ar 
SDache den von Aller hoͤchſter Stelle verlangten Rappert 0, ns 
verzuͤglich abgehen‘ laſſen zu können, Standquat tiat Vals 
reuth, den 17. December 1519. 
Sreidere von Meyern, 
Generalmajor und Kreis⸗Commandant des Mainkreifes. 

— r ——— OEL DIENTEN — 
Am raten d. M. Abends um 7 Ahr vollendete utrſer aͤl⸗ 
tefter Sohn/ Ber Appellarions ⸗/Gerichts- Atverat Erhard 
Friedrich Kapp dahier, in der (hörten Wiäche feines 
Lebens, in einem Alter von 25 Jahren g Monaten und 25 
Tagen durch in hitziges Gallen⸗Fleber, von weichem er am 
6. December überfallen woͤrden war, nach großen Leiden uns 
ter meimen und der Umſtehenden Gebet um fein feliges Ende, 
und nad dem ich ihn eingerconer hatte, ‚feine kurze irdiſche 
Laufbahn, 'utib verſetzte us in den tieſſten und gerechteſten 
Schmerz, da durch ſeinen Tod alle die Heffnrmgen vereltelt 
wurde, die wir und von feinen Talenten und) Kenmentifen: 
und von feinen duten edlen Herzen zu machen berechtiget war 
ren. Nur die Tröftingen der/Rrefigion-und ver Lerzerhabens 
de Gebanke, dah drin eim deſſeres Leben Abergegangen iſt, 
wo wit ihn einſt wieder finden werden, konnen unfere tiefen 
Betruͤbniſſe mindern; und unfere Thraͤnen abtrocknen. Uns 
ſere Verwandte, Goͤnner und Freunde denen wir feinen 
Tod bekannt machen, und deren gaͤtige Theilnahme wir vers 
ſichert find, werden unſere Bitie zewahren, und nicht durch 
Belleids⸗Bezeugung die ſchmerzlichen Wunden wieder aufs. 

zeißen. Baiteuth, am 16, Dicember 1813. 
D. Johann Kapp, _Königlih Baieriſcher 
Kreis: Kirchen : Rath und Stadt⸗ Pfarrer zu 
Valtreuth, in Wieinen, meiner Gattin und 

Kinder Namen. 
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—Baireut 


Montag 





Jtaliem 

Neapel, 24. November. Am roten d. muſterte 
der König feine Garde und mehrere andere Truppencorps 
jufammen 14 Escadrons Cavallerie und 9 Bataillons 

. Anfanterie. Jeder Soldat zeigte den heißen Wunſch, 
feinem erhabenen Souverain überall Bin ju folgen, mo 
er feine Armee zur Vertheidigung und jum Ruhme des 
Baterlandes hinführen wird. Der. vor. einigen Tagen 
bekannt gemachte Tagsbefehl, daß die Armee ſich in 
Marſch fegen ſoll, wurde von allen Corps mit Enthuſias⸗ 
mus und mit dem Rufen: „Es lebe der König! aufges 
nommen. * 

Gerüchte fagen, der Rönig von Neapel habe 40,000 
Mann Truppen in mehreren. Abtheilungen abgefender, um 
in Verbindung mit den coalifirten Armeen zur Beſchleuni⸗ 
gung des Friedens zu wirken. 

Mailand, 4. December. Am 17. November ik 
ber Kriegs⸗Commiſſalr Ritter Seberoli von Mailand zu 
Anfona angefommen, um das Noͤthige wegen des mit 

dem 1. December beginnenden Durchmarfches Der. neas 
‚volitanifhen Armee zu beforgen. Das Hauptquartier 
Diefer Armee wird ah Bologna fommen, 

Padua, -r. December. Der K. 8, Divifionsger 
neral Marfhall Hat durch eine Verordnung vom 23. Nos 
vember befohlen, daß fünftig die von dem franzöfifchen 
Commandanten der blofirten Stadt Venedig ausgeferiig · 
ten Päffe nicht anerfannt werden, und Jedermann, felbft 
Benetianer, welche Güter Inden von den K. K. Trup⸗ 
pen befegten Departements befigen, juräcgemiefen wer⸗ 
ben ſollen. Gemäs einer andern Verordnung vom r. 
December werden alle jene, melde ed wagen würden, 
nad Venedig, in den Lagunen oder andern umliegenden 
im Belagerungsfand erflärten Feſtungen Lebensmittel 
von was immer für einer Gattung, oder Briefe ıc. einzu⸗ 
führen, oder es nur verſuchen wollten, bei Betreten nach 
Kriegsrecht mit dem Tode beſtraft werden, 

Benetijanitianifhe Gränze, zo. December, 
Am 5. December beſtand die Befagung von Mailand 





ber Seitung 


Nro, 


269. 


aus 400 Mann; weder nach der Seite des Simplon 
noch gegen Genua hin zeigte fi eine Spur wirklich an- 
fommender Berftärfungen. Die Gegend zwiſchen Mais 
land und dem Mincio war fat von Truppen entblößt: 
nur um Brescia, Rocca d'Anſo und Salo, mie auch 
gegen Bal Camonica cantonirten- einzelne Bataiflone, 
Die Eonfcription aus den fölgenden Elaffen derlegten fünf 
Jahre wurde mit großer Anftrengung, aber mit gerins 
gem Erfolg’ bereieben, weshalb auch die Gensd'armerle 
jum activen Milltairdienfte herbeigesogen werden mußte. 
Im Bresclaniſchen und Im der'Gegend von Bologna und 
Gerrara wurde das Gefchäft der Bewaffnung mit befons 
derer Strenge betrieben. - Nichtsdeitoweniger dauerte 
die Defertion aus diefen Gegenden regelmäßig wid im 
großer Anzahl fort, Die Approvifionirung der Feftungen 
wurde ohne alle Schonung dur) Reguifitionen im den 
umliegenden Gegenden betrieben. Der abfolute Mangel 
an Geld und Eredit machte die Adſchließung von kiefe⸗ 
rungs,Eontracten. unmoͤglich, und veranlaßte, daß, wa⸗ 
gen der Koſten Des Transporte, Die näheren Gegenden oh⸗ 
me Unterfied der Production, jumähft beraubt wur⸗ 
den. Gauverno am Po wurde befeflige. Die Verſchan⸗ 
jung von Ferrara [dien aufgegeben. — Der Divifionss 
general Grenier und der Kriegsminlſter Fontanelli waren 
die Hauprftügen der franzöfifegen Partei In Italien, Ale 
Nachrichten aber vereinigten fich, um den Zuftand der alls 
gemeinen Berarmung des Volks und der dumpfen Nieders 
gefchlagenheit der Befferen im Königreich Jtalien aus den 
grellſten Farben zu ſchildern. Zu der elfernen Krone ges 
hoͤrt auch ein eiſerner Scepter! 


Deutſchland. 

Tagsbefehle Sr. Durchlaucht des Herrn Fuͤrſten von 

Dettingen Wallerſtein, als Commandant des Baierlſchen 
Oberdonau⸗Kreiſes. 


Allgemeine kandesbewaffnung 
Ober⸗ Donau⸗ Kreis. 
L. Goftern den zateu l. M. trafen Se, Durchlaucht 


20. December 1813: 
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wer Krelscommandakt auf Ihrer Reiſe nah Augshurg 
unerwartet zu Noͤrdlingen ein. Kaum hatte die daſelbſt 
garniſonirende Natlonalgarde III. Caſſe Hoͤchſtihre An⸗ 
Bunft axfahren, ‚fo krat ſie unter die Waffen, und ruͤck⸗ 
te ein Bataillon Infanterie, eine Escadron Cavallerle 
art, in größter Parade and, Der Fürft begab fich 
auf diefe Farigı von einigen Staabs⸗ und Ordonanz ⸗ 
‚ efficiexen-begleiter, mach. dem großen Plage, und. wurde 
durch den Commandeur des Corps, Major von Brechen⸗ 
macher, in. Mitte des formirten Quarree's feierlich bes 
wilfomme. Ge; Durchlaucht erwiederten dieſen herzli⸗ 
qen Empfang durch; folgende Anrede! Natiomals 
Soldaten! „Ge. Majeſtaͤt der König Hat allergnädigft: 
geruht, mir ben. Oberbefchl über Die gefammten National⸗ 
corps des Oberdouaufreiſes zw übertragen. Ich Bin! 
folz auf dieſen erhabenen Ruf, denn ich kenne die Denk⸗ 
weiſe meiner Landsleute und den Adel ihter Gefinnung. 
Die Zeit iſt gelommen, wo der Deutſche mit Freuden Die 
Waffen trägt, und mp Die Stimme der Ueberzeugung 
den Mann an die vaterlaͤndiſchen Fahnen feſſelt. Der 
Wille des Königs hat in: wenigen: Monaten ein zahllofes 
Narlonals Heer geſchaffen. 80,000 Baiern ſtehen ges 
ruͤſtet in den. derſchiedenen Kreiſen, 14,800 jaͤhlt bad 
Corps, das meinem Commando anvertraut iſt. Bald wird 
Diefe Macht ſich zu: einer. dreifachen Größe erheben. Denn 
feine Ausnahme iſt fermer: geſtattet, umd wer Baier iſt, 
tritt vom heute am im unſere Reihen. Heimathlich iſt 
unſere Beſtimmung, und nicht in feindliche Laͤnder ruft 
und das Gebot des Monarchen. Denn ein geregeltes 
Heer vertritt dort unſere Stelle, und verjuͤngt durch neue 
Spaten. Balerns uralten Ruhm. Doc betritt der Feind 
‚den deutſchen Boden, und: drohet Gefahr: dem Vater» 
lande, dann: rechnet- der König auf die Liebe feines Vol⸗ 
kes, und vertraut feine gegeiligte Perſon den Freiwilll⸗ 
gen, die ſich zum Schuge Deutſchlands und der Dyna⸗ 
ſne erheben werden. In Zeiten des Friedens iſt ruhiger 
Buͤrgerſinm die Pflicht des Nationalſoldaten. Nicht 
ein Spiel ſollen die Waffen in. feinen Händen werden, 
nicht unterbrechen fein haͤusliches Gewerbe. Uber bes 
"gelten muß er ſich auf die Tage der Gefahr, damit er 


Mann bleibe, und: dem Lande ein Retter werde, im der 


eenften: Stunde... Kameraden! Ihr ſtehet geruͤſtet zu 
jedem Fampfe. Ein edler Geiſt wohnt in. Eurer Bruſt, 
und Ihe: verläugner nicht die Gefinmung: Eurer Vaͤ⸗ 
ter Ich zähle anf. Eh „ Ahr werdet ein Wiſpiel 


.Züfte,. die. Dfficiere wandten ſich zunh 


merden, den neugebildeten Batallldnen, und kommt 
der Tag —* * 

Bel dieſen Worten: unterbrach ein lauter Freu— 
denruf den General: „Hoch lebe Der König ! hoch lebe der 
Kronprinz, -unfer Generaliſſimus,“ erfchalite Durch alle 
hren Soldaten, und 

Wir alle ſind freiwillig! wiederhallte von allen 
Seiten. Geruͤhrt umarmte der Fuoͤrſt den Commandeur, 
"Der int Namen des Corps folgende eruſte Erklaͤrung wies 
derhohte: „Die Nationaltruppen Nördlingens fennentpre 
Beſſimmung, fie wiſſen, daB nicht jenſeits Der vater⸗ 
laͤndiſchen Ströme ihres Wirkens iſt. — Doch betritt 
der Feind den deurſchen Boden, naht Gefahr den bale⸗ 
tifchen: Lauden, dann: tritt fein Freiwilliger aus unſern 
Relhen, denn mir alle fichen dem König zu Gebote, und 
fechten unter dem Befehle des Kronprinzen unfers vers 
ehrteffen Kreisgenerals uͤberall, wohin uns die wärerlis 
de Stimme der Regierung ruft.“ — Se. Duͤrchlaucht ein 
wlederten dieſe Mede duch folgende Worte: „Theure 
Baffenbräder!: Vernehmet dusch mich die Stimme des 
Könige. Er wird mit Huld anf Eure Liebe herabſehen. 
Vernehmt den. Dauf unſers angebeteten Obergenerals. 
Eure Worte werden ewig ſeinem Herzen innewohnen. 
he Habe meinte Erwartung gerechtfertigt. — Nie wer⸗ 
de ich von. euch ſcheiden, und wohin mich anch meis 
-- ne Beſtiumung muft, am Tage des Kampfes ſollt Ihr 
mich an Eurer Epibe finden." — Auf der Stelle ord⸗ 
neten Se. Durchlaucht einen OrdonangOffickr an Ge. 
Königl.. Hoheit den Kronprinzen ab, und: verließen nach 
gehaltener Mufterung das Duarree unter lautem Zuruf der. 
begeiſterten Truppen. Die Ruͤhrung Sr. Durdl. glich 
der kiebe, welche ihm bei: dlefer Veranlaſſung bewieſen 
ward. Die eben durchmarſchlrende Kaiſerl. ruſſiſche 
- Garde war Zeuge dieſes Schauſpiels, und Die neuen: 
Waffenbruͤder umarmten ſich mit unausſprechlicher Herz 
lichkeit. Se. Durchl. befeblen, daß dieſẽes ſchoͤne Fe 
‚nehmen zur Kenntniß ihres gefammten Corps gebracht, 
und vor der Fronte jeder Abtheilung öffentlich vorgelefen 
- werde: Gegeben Donauwoͤrth den 14. December Abends 
6 Uhr. Auf Befehl Sr. Durchlaucht des Kris: Coms 
mandanten Fürften von Dettingen» Wallerftein. 
Der Interimiffifche Aojutants Eapitain Efart. 

IL. Das Bataillon Donauwörth. hat dem. Beifpiele 
-Mördlingens mit grängenlofer Begeifierung gefolgt. — Um 
cra Uhr Abends verfammelte ſich die Bürgerjhaft unter ben: 
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Senftern det Gaſthokes, im welchem Se. Durchlaucht der 
Kreiecommandane jo- eben angekommen waren, und forderte 
unter! tauſendmal wiederholtem Bivatrufe der Erklärung Noͤrd⸗ 


Ungens beigezähle zu werden. Dev würbige Major Die 


terich „ fo verdient um das Inſtitun der Nationalgarde, be⸗ 


waͤhrto Hier feinen alten Ruhm, fandte Officlere am alle nahe 


geiegene Corps; mit diefen glänzenden Kunden... Das Lands 


volt des Oberdonanfreifes eiler bereits diefem erhabenen Vor⸗ 


bilde- nach. ° Gretfe von. 70 Jahren finkere zu dem Fuͤſſen 


„ihrer Beamten, und bitten, den. Vatalllons der. Landesbe⸗ 


waffnung beigezählt zu werden. Leibesgebrechen werben vers 


"bergen, und der allgemeine Wunſch fordert Gefahr und: 


Kampf für König und Vaterland; Se. Durchlaucht wollen, 
das alle diefe fhönen Züge zur Kenntniß der gefammten Ab⸗ 


s theiung: Ihres Corps gebracht. werden. Gegeben Domaus 


woͤrth den 24. December Nachts 11 Uhr- Auf. Befehl Sr. 


. Durglaucht des Kreiscommendanten Fürſten von Dee 


ringen: Rallerffein. Der interimiftifche Adjutant⸗ Capi⸗ 


tain Eckart. 

1. - Was die Städte Noͤrdlingen und Donauwoͤrth 
raͤhmlich begangen. dieß har Augsburg auf bie glängenbfte 
Meife vollhracht. Dem 15. dieß Morgens trafen Ihre 
Duͤrchlaucht in der Stadt ein, und ellten,. dev Comman⸗ 
deur der Mationaldrigade von Hoͤchſtihrer Ankunft in Kennte 
niß zu ſetzen. Schon war die Kunde der geffrigen Ereigniſſe 
verangeganger,; und allgemeiner Jubel herrſchte über die 
auf Nachmittags 3 Uhr fefigefegte Parade... Gegen halb 3 


uhr empfing Ihro Durchlaucht das Officlercorps, und nah⸗ 
mien die gesigneten. Präfensationen- an. 


Darauf verfügte 
ſich der Fürft nad) dem Domplage, wo ein Regiment Ins 


" fanterie,. ein Bataillon Schügen,. ein Regiment Eavajlerie 
"und eine Abtheilung Artillerie, nebft dem geeigneten Ger 


ſich fircceffive der Fuͤrſt verfügte. 


ſchuͤtze unten Commando des Oberften Die aufgeftellt war: 


E chen aus der Ferne tönte Sr. Durchlaucht ein allgemeiner 
Fren denruf entgegen, der die ganze Zeit der Mufterung hin 
durch mit heiliger Begeifterung. waͤhrte. Nach volljpgener 
Heerſchau fornuürte das Corps 4 Duarre'e,. in deren Mitte 
&e. Durchlaucht fprachen 
zu dem Trupp beinahe jene Worte weldhe der erſte Tagsbeſehl 


vom 14. enthaͤlte⸗ Eine heilige Stimmung ergriff die Mann⸗ 


ſchaft, ein inniges Lebehoch ward denr Könige und Or. Köe 
niglichen Hoheit dem Obergeneral dargebracht, und ber würs 
dige Dberft Dietz beſchwor in feinen und feiner Truppen: 
Mamen bei der Fahre des Corps, daß, wenn der Feind 
Ban deurfchen Voden betrete, und Gefahr dem Vaterlande 


drehe, bie gefanmten Mationaltruppen Augsburgs ſich uns 


ter Anführung ihrer Kreiscommandanten erheben. und wil⸗ 
lig dem Feinde entgegen treten werden... Diefes heilige Ger 
tübde ſchioß mir den Worten — Deutſchland bleibe frey, 
und follte feine Unabhängigkeit theurer als jene Spaniens ers 
ebert. werben... Bei. diefem Ausrufe pflanzten die Soldaten: 
ihre. Hüte auf. die Bajonets, die Zufchaner ſtimmten in den: 


„allgemeinen. Enthufiasmus ein, und der Fuͤrſt ſel. dem wuͤr⸗ 


‚Bigen Commandeiir geruͤhrt um den Hals. 
ſagten Se. Durchlaucht, unüberwindlich tft der Staat, deu: 


praͤſentirt werde, 


ſind der Meldung: ihrer Brüder beigetreten. 


„Kameradeı, 


ein ſolches Heer beſchützt, auch ich ſchwoͤre Treue diefer Fahr 
ne, und nur über unfere Leichen fteht dem Feinde der Weg 
nad) Balerır offen. — Mit diefem feierlichen Act ſchloß fick 
eine Begebenheit, die ewig ſtrahlen wird in Baterıms Annas 
fen. Sie har die Zahl der Freiwilligen im Ober⸗Donau⸗ 
kreife mit zweitaufend edlen Maͤnnern vermehrt, : und dem 
alten Ruhm diefer Provinz herrlich gefrönnt. Seine Durchs 
laucht eilten Selbſten nach Muͤnchen, diefe frohe Nachricht 
zu überbringen, und ben hohen Sinn der Augsburger vor 
den Füßen des Thrones zu bezeugen. Sie Befehlen übrigenf; 
daß der gegenwärtige Tagsbefehl dur Eftafferte an alle Ab⸗ 
theilungen Ihres: Corps geiender, vor der Fronte-verlefen, 
amd zu. Ehren der Mational⸗ Garde: Augsburgs das Gewehr 
Gegehen Augsburg den 15. December 
1813. Auf Befehl Sr. Durchlaucht des Krels-Comman⸗ 
bantın Fürften von Dettingen-WBällerftein. Dre 
interimiftifche Adjutaut⸗ Capitain Edartr 


IV. - Die Bataillons Tleubudg, Eichſtaͤdt und Dillinger; 
Der Mur 
und bie Begeiſterung dieſer Corps übertrifft jede Erwartung, 
und aus: jedem Worte ihrer Addreſſen leuchtet der Geiſt Acht 
deutſcher Geſinnungen hervor: Die Aubitors Schell und 
Lang Haben durch gehaltuolle Reden die Stimmung ihrer‘ 
Truppen dargeſtellt. Die Majors von Tein und Teſchlet, 
wei fehr verdienftvolle Dfficiere; die von ihrer Mannſchaft 
innig geliebt, dann der Capitain Wieſer, bewährten durch ihr 


Benehmen wiederholt die Gefinnungen, die man ſtets in 


ihnen verehrte. Gr. Durchlaucht ‚haben die Addreffen der 
Eorys Er. Königlichen Hoheit durch den Capitain Klauber: 
überfendst, und dem mit dieſen Meldurgen an Sie einge: 

fendeten. Lieuterant Gloͤtzle ats Ordonan Officer zurückbe⸗ 

hatten, Zuglelch befichte der Fürſt, daß die Addreſfen dieſer 
Corps dffentiich bekaunt gemacht werden. Beinahe der gr: 

fammte Oberbenaus Streis hat mun die Innigfeit feiner Was 

terlaudsliebe benährt,. und ſich freiwillig zur Wer theidigang: 
des Meiches. erboten. Es iſt lohnend fir das Herz ©r. 

Durchlaucht, dieſen Gift in dem Ihrem Commando ver: 

trauten Corps zu erblicken, und felben der Metion als Bet 

ſpiel vorleuchten zur ſehen⸗ Gegeben Augsburg den 16. De: 

cember 1813... Auf Befehl Er, Durchlaucht des Kreic: 

Eommandanten Färfter von Dettingen: Waller: 

fein. Der interimifiifhe Adjurant:Kapitaiı. Ekardt. 


Earldruhe, 14. Dreember.. Heute Mittag tar 


-fen Se, Majeftät der Kaifer von Raſſſand unter dem: 


Donner der Canonen Hier mieder cha; und fliegen: bei: 
der Frau Markgraͤfin Hoheit ab. Man hoffte aud, Se. 
Majeftär den Kaifer von Orfferceich heute hier zw fehen ;; 
Sie find aber von Pforzheim durch das Gebirge gerade 
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nat Ettfingen, "und von 'dort bis mach Buͤhl geteif, 
"mo Sie die Nacht zubringen werden. Die hleſige Ger 
gend hat mun, wie es ſcheint, eine Zeitlang täglich 
Durchmurſche Kaiſerlich ruſſiſcher Truppen zu ermarten, 
Alles zieht nad der Schweizer Graͤnze hin. Geſtern 
Abends wurde, wegen einiger Aufmerkſamkeit erregender 
Bewegungen unter Dem Franzoſen auf der linfen Rheins 
felte, ein Bataillon großherzoglicher Truppen jur Berftärs 
"tung der Poren am Rheine von hier abgefandt, und 
andere Truppen erhielten Befehl, fi marfchfertig zu 
Halten, die Nacht verfioß jedoch gan; ruhig, „ Ein 
unverbärgtes Gerücht ſpricht von eluem, unter Anfüps 
zung des Herrn Generals Grafen von Wrede, bei Rheins 
felden , nach einem hartnädigen Gefechte bewerkſtelligten 
Rhelnuͤbergange. 
Frankfurt, 16. December. Die hohen verbuͤn⸗ 
deten Mächte haben das bleibende Wohl der Stadt Frank⸗ 
furt in Allerhochſten Hulden zu gründen geruhet, und 
mittelft eines Gubernials Befhluffes vom 14ten dieſes 
betannt werden laffen, daß diefe Stadt mit ihrem che 
maligen Gebiet für ſich zu befteben habe, und eine eigne 
freie Verfaſſung unter dem Allerhoͤch ſten Schutz der ber 
“Hünderen Mächte erhalten ſolle. Die bereitö ernannten 
Stadtfchultheiß, Altern und jüngern Bärgermelfter find 
beauftragt, den Vollzug diefes Beſchluſſes durch zweck⸗ 
mäßige, der. ehebinnigen Verfaſſung ſich nähernde Bors 
fehläge herbeizuführen. Branffurts Dürger ſehen mit 
danfdar gerährtem Gemüthe erwariungevol der neuen 
Geftaltung entgegen. — Die Equipagen Sr, Majeftät 
des Königs von Preuffen find heute nah dem Oberrhein 
aufgebrochen; au des Königlich preuffifchen Staats⸗ 
tanglers, Frelherrn von Hardenberg Ercellenz, ſind 
heute von hier abgegangen. Des Raiferl. oͤſterreichiſchen 
am Königlich wärtembergifchen Hofe accreditirien Herrn 
Gefandten, Freiherrn von Schal Erceflenz, uud ber Rais 
feelich ruſſiſche am Königl. preuſſiſchen Hofe accreditirte 
Miniſter, von Alopeus, find hier nad dem Haupt« 
quactier durchpaſſtrt. Der Kerr Baron von Wacquant, 
Generallleutenant in oͤſterrelchiſchen Dienſten, welcher 
ſich bis jegt bei II. MM. dem Kalfer aller Reußen und 
dem Könige von Preuffen aufgehalten bat, begiebt ſich 
mit einer außerordentlichen Sendung nach Eruttgart. 
Seſtern iſt der franzöfifche General Baron d' Haugerau⸗ 
vie aus dem ruſſiſch Kaiferlihen Hauptquartier kom⸗ 
mend, bier eingetroffen; er ging nach Mainz zurüd. 
Am nämlihefi Tage find 10 franjoͤſiſche Ehrengardiften, 


lauter geborne Hollaͤnder, Fler angekommen. (Frantf. 


Zeltung) 

Blpnuac vor Torgau, den 9. December, 
Nach geſchehener Aufforderung an den Gouverneur von 
Torgau jur Uebergabe der Feſtung, ‚bat derfelbe um eis 
nen Waffenfilftand, um fi während deffelben über die 
Bedingungen vereimigen zu können, die man als Bafıs 
zur Capitulation annehmen wolle. Die Borfchläre des 
Gouverneurs waren aber fo wenig den gegenfeitigen Vers 
haͤltniſſen anpaffend, daß der commandirende General 
Braf Zauenzien, der fonft fo gerne die Pflichten der 
Menfchlichkeie mit denen des Vaterlandes vereinigt, fie 
gänzlich verwarf. Der Waffenftilftand wurde Daher den 
6. December Nachmittags aufgefündigt, und die Ber 
fung in der folgenden Naht von allen Eeiten und mit 
ſolchem Effect befchoffen, daß im Fort Zinna die Artille 
sisBafernen fämmtlich mirderbrantiteny und auch if der 
Stadt an mehrer Orten Feuer entftand. Geſtern, als 
den. 8. Deeember, fam der Suprrintendent Koch aus 
Torgau bei dem commandirenden General Grafen von 
ZTanenzien ald Deputirter der Stadt an, und bat im 
Namen der Gürgerfhaft um Schonung. Der commans 
dirende General fiherte dem Gouverneur Durch ketztern 
einen zaffündigen Waffenſtillſtand zu, um fich während 
diefer Zeit zu einer Zuſammenkunft zu vereinigen, die 
auch heute fiatt fand. Die Vorfchläge maren indeß von 
Seiten des Gouverneurs abermals wieder fo uͤberſpaunt, 
daß fie der commandirende General Graf von Tanenzien 
nicht allein gänzlich vermarf, fondern and fogleih Bes 
fehl gab, die Feſtung von allen Eeiten tieder zu bes 
ſchießen, welches auch fo erecutirt wird, daß das Toms 
bardement In diefem Augenplic heftiger ift, mie es waͤh⸗ 
gend der ganzen Belagerungszeit war. Nachtraͤglich 
serdient noch bei Gelegenheit des Eturmes der Schanze 
beim Leihhanfe bemerkt zu werden, daß der Gemeine 
Wegner vom Zten neumärfer Landiwehrs Infanterieregis 
ment, ohne Ruͤckſicht auf die Geſahr zu nehmen, die 
Palifaden Überftiegen, das Thor geöffnet, und fo den 
Weg zum Siege gebahnt hat; nicht minder der Unterof⸗ 
ficier von Szerdahellp vom nämlichen Megimente, ein 
junger Menſch von 16 Jahren, welcher zu Hein mar, 
um über die Palifaden zu felgen, feine Cameraden drins 
gend bat, ihm hinüber zu helfen, Damit er an der Epige 
fechten könnte; desgleichen hat ſich der Lieutenant vom 
Plehwe von Füfilierbataidon des Item Meferveregimang 
duch Kühnpeit beim Angriff ausgezeichnet, 
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Baireuther Zeitung 


Dienftag 





Deutfdland, 

Aus Böhmen kommende Reiſende verfihern, dab in 
Eger die durch framzöfifche Gefangene dahin gebrachten 
Nevenfieber zwar ſtark geherrfcht haben, .nun aber merk 
li abnehmen. Dagegen nimmt unter dem Rindvieh 
im Elbogener Kreife die Löferdäsre immer mehr zu. In 
dieſem Kreife und im Egerer Bezirk find deshalb mehrere 
Dorffchaften ganz geſpertt. Diefe Seuche ift eine lei⸗ 
dige Folge: der häufigen Transportfuhten, die im vers 


° gangenen Sommer und Winter aus Mangel an Pferden 


mit Ochfen verrichter werden mußten und noch nicht gaͤnz⸗ 
lich aufhören. _ Der Eibogner Kreis muß wieder 2000 
Sukren nach Pilſen ſtellen um das dafige Magazin weis 
ter nad) Wutſchau und. Woͤrnberg in Baiern zu trand» 
portiren,  Diefer Transport ſoll, fo viel als nie 
durch Pferdebefpannung gefchchen. 

Auch im Hannöverfchen und Badeburgiſchen iſt dle 
Rindviehpeſt oder Loͤſerduͤrre ausgebrochen. Es iſt des⸗ 
halb befoblen worden; 1) ohne Geſundheitspaß weder 


einlaͤndiſches noch auslaͤndiſches Schlachtvleh paſſiren 


du laffen; 2) durchgetrieben werdendes Vieh, wenn es 
auch mit ſolchen Paͤſſen verſehen iſt, nicht Durchs ſondern 
um die Ortſchaften zu führen und in abgeſonderten Ger 
bänden aufjufiellen; 3) rohe Häute 2c. weder eins noch 
durchzufuͤhren; 4) Das auf der Route von Sachſen kom⸗ 
mende, für die Armee beffimmte Vieh anzuhalten, da- 
von das geſunde Vieh aufferhalb des Orts, mo eg ans 
getroffen wird, umter Auffiht der Ortsobrigkeit zu ſchlach⸗ 
ten, die Eingeweide, mit Ausnahme des Talgs, zu ders 
graben, die Häute fogleih an Der und Stelle einufal- 
fen, das Fleiſch, zum weitern Tranzvort nad) der Ar- 
mee, in Tonnen einzupdceln, das von der Seuche bes 
reits ergriffene Vieh aber fofort idden und mit der Haut 
vergraben zu laſſen. 

Eine fraͤnkiſche Zeitung aͤuſſert folgendes bei Erwaͤh⸗ 
nung Der Unruhe in Tprol: Man vermurhere, Tirol 
wolle fi gänzlic trennen von Deuiſchland, und eine uns 


Nro. 270, 


21. December 1813; 





‚abhängige Republif bilden; zu dieſem Zwecke behauptete 


‚man, ſey bereits ein Landtag ausgefchrieben, Allein beſſer 
- unterrichtete Märmer glauben mit Grund, Frankreich ha 


be diefe Gaͤhrung veranlaßt, die Übrigens nur fo fans 
ge dauern wird, bis das verblendete, vielleicht auch in 
feinem Demagogen beſtochene Volk von der wahren Ads 
ſicht Frankreichs uͤberzeugt fchn wird. Schmerzlich für 
Deutſchland iſt aber die Bermurhung, daß ein denticher 
Fuͤrſt ſich noch in dem jegigen entfcheidenden Augenblicke 
verleiten lied, die große Angelegenheit feines Baterlans 
des fremden Einfluße anfjuopfern ®, 


Ein benachbartes Blatt fagt: „ Die Bewaffnung zur 
Vertheidigung der Freiheit des gemeinfamen deutlichen 
Vaterlandes rückt in allen Kreifen des Königreiche Baiern 
raſch vorwoͤrts. Auch die Stelungen zu den freimiligen 
Eorps mehren fi täglich. Im Mezarfreiie erboten ſich 
gleich auf die erſte Aufforderung 20 zu Hufaren und 121 
zu Jaͤgern. Die Stade Nürnberg ſtellt 12 Huſaren und 
89 Jäger. Ueberall offenbart fi die Ueberzeugung, 
daß nur ein Erheben Ader in diefem großen Augenblicke 
Die Freiheit dee Welt und des Vaterlands retten fan. 
Das ift der geoße Sinn der von den allerhoͤchſten Vers 
bündeten aufgeſtellten Dertheidigungsmaßregeln: Alle 
für Einen und Einer für Alle! Nur bei ger 
fplitterter und auf einzelne Staaten beſchraͤnkter Kraft 
konnte Deutſchland unterdrückt werden. Und es ift fein 
Frlede zu hoffen, als durch das gemeinſchaftliche Aufftes 
ben Aller zum heiligen Kampf!, 

Auch die Formirung des freiwilligen Jaͤger: Bataillong, wel⸗ 
ches zu Baireuth errichter wird, unter Kommando dee Herrn 
Majors und Commandeurs von Jetze, hat auten Fortgang. 
Vorgeſtern wurde dem Herrn Kreis: Commardanten ein ganz 
ausgernfteter Jäger praſentirt, weichen der hieſige Polizel⸗ 
Actuar Herr Schilling dem Vaterland angeborden, mit 
Verzichtleilung auf das Aversum von 30 fl. welches der 
Staat für die Equipirung ohne Gewehr vergütet, nad es 
iſt nicht zu zweifeln, daß ſolche ru — rdige Beiſpiele in dies 
* fem Kreife viele Nachahmung finden werden, 

Nach officiellen Nachrichten —** die Preuſſiſchen 
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Truppen in Holland große Fortſchritte. Sie haben Bre⸗ 
da mit Sturm genommen, dabel 1300 Franjoſen zu 
Gefangenen gemacht und follen fon tief in Brabant 
eingedrungen fepn. Glaubwuͤrdige Briefe aus Bremen 
serfichern, der General Walmoden fey in Altona einges 
rückt und habe Dadurch die Dänen bon den Frängofen ge 
srennt. Die Dänen ſtehen im Hoßftiinifgen und War 
ſchall Dadouſt mit den Franzofen in und um Hamburg, 


Aus Frankſurt ſchrelbt man: Dis zum erſten 


Januar müffen ale Eontingente der ehemaligen Rhein⸗ 
bundesfuͤrſten, die fi bekauntlich jest fämmtlid dem 
großen deutfchen Bunde angeſchloſſen Haben, am Rhein 
ſtehen. Da diefelben eben fo außerordentliche Ruͤſtun⸗ 
„en jegt machen, wie früher Preuffen, fo beträgt Die 
big zu Diefer Zeit zu ſtellende Truppen s Anzahl der ches 
maligen Rheinbundes:Fürften dreimal Hundert und 60 
Zanfend Mann; hierzu num noch die bedeutenden Ars 
mern von Ruffland, Defterreih, Preuffen, Schweden 


vad andern verbuͤndeten Mächten gerechnet, fo wird 


man nicht zu viel annehmen, wenn man fagt, daß acht⸗ 
aral Hundert Taufend Mana tapferer und geübter Krie— 
ger mit Anfang des Jahres 1814 bereit fichen werden, 
der Welt den Frieden zu erfämpfen. 

Seanffurt, 17. Dreember, Ein: aus dent 
Hauptquartier Er. 8. H. des Kronprinzen von Schwer 
Den nach dem großen Hanptquartier hier durch gefoms 
mener Courier hat die Nachricht mitgebrucht, daß Er. 
8. H. in ‚Kiel eingeräde find. — Seit 2 Tagen hat 
das Organiſationsbuͤreau für die Schaar der Freiwilliger 
won Frankfurt feine Sigungen erdffnet, und bereits har 
eine Zah! junger Männer ihren Beitritt zu dem -Kampfe 
für Vaterland, Natlonalehre und Erhaltung aller den 
Deuitſchen begluͤckenden Verhältmiffe, durch Aufzeichnung 
Der nachſtehenden Namen beurkundet. Söhne von 
Familien, melde die Sefchichte der Vaterſtadt ſelt 
Jahrhunderten mit Achtung nennt, die litterariſcher 
Ruhm, merkantiliſche Kenneniffe und reger Gewerb⸗ 
fleiß auszelchnen, find bereit, in die Reihen des Streiter 
für die heilige Sache Deutfchlands einzutseten, und den 
Namen der Schaar von Sranffurt, gleich Dem der Hans 
fearifchen Legion zu ehrenvoller Erwähnung der Nach⸗ 
welt zu überliefern. 

Hannover, 6. December. Mäfrend des Aufı 
enthalts Er. K. H. des Kronpringen vom Schweden hier 
ſelbſt, hertſchte zwiſchen dehufelben und Gr, K. 9, dem 


Herzöge von Eumberland der hoͤchſte Grad von Fremd», 
ſchaft und Einigkeit, fo daß abwechſelnd beide Koͤnigl. 
Hoheiten bei einander fpeifeten. Die in der erſten Haͤlf⸗ 
te des Novembers hier und in den hiefigen Gegenden ger 
ftandenen 12,000 Mann ſchwedifche Truppen find vor⸗ 
trefflich exercirt emd"rin kernhafter robufler Schlag Mens 
ſchen. Jeden Morgen und Abend ward von dem ſchwe⸗ 
diſchen Militait, ganz fo wie der unverge Held und 
Kaͤmpfer für Deuſchlands Freihelt, Guſtad Adolph, es 
eingeſuͤhet hatte, im mehrern Theilen der Stadt, auf 
den Straſſen «Öffentliche Betſtunde gehalten und dabei 
gefungen, Eine religiöfe Zeremonie, welche wegen der 
dabei herrfchenden hoben Andacht den ſchoͤnſten Eindruck 
machte. Kurz vor Dem Abmarfche Des ſchwediſchen Mir 
litairs; am 24. November (22 Sonntag nach Trin.) 
genoß daffelbe in den beiden hiefigen Hauptſtadtkirchen 


das heilige Abendurhpf, nachdem vorher in ſchwediſcher 


Sprache, unter Begleitung eines, aus dem Hautbeiftens 
corps gebildeten Orcheſters, Gefänge angeftimmt und 
über Math, Kap. 18 gepredigt war. 

Hildesheim, 6. December. Bon Seiten des 
Königlich Kurfuͤrſtlichen Miniſteriums zu Hannover -ift 
die Verfügung getroffen worden, daß den Mitgliedern 
der von der weftphälifchen Regierung aufgehobenen Stift 
ter amd Kloͤſter die ihnen rechtmaͤßig jufemmenden Pens 
fionen, und zwar vom 1. November d. I. an, bejahlt, 
und verabreicht werden ſollen. Dem zu Folge wird eine 
genaue Unterfuchung der vormaligen Einnahme der Stifter 
und einzelnen Präbenden / und Dignitätens Befiger vor ⸗ 
genommen; fodann follen die auf die Hälfte reducirten 
Penfionen nicht nur auf den alten Betrag erhoͤht, fons 
dern der reine Ertrag der Einfünfte eines jeden Dignis 
tarien und Präbendisten liquidirt werden, um fämmtlis 
che Titularen nad) dem Reichs s Depntationsbefhluß vom 
2503 zu behandeln. — Auch die Landesfchulden des 
Fuͤrſtenthums Hildesheim foflen in der Make, wie fie 
vor dem 1. November 7806 eriflirt, jur Liquidation 
gebracht werden, — Die Forſtverwaltung hiefiser fans 
den iſt, mie fie bisher war, geblichen; die ferueren 
Unterhandlungen wegen Abldfung der. Zehuten aber vers 
boten, mithin das Gefeg vom 23.. November 2809 
die Alodificartton der Lehen berreffend, außer Kraft ges 
fegt worden, R — 

Caſſel, 15. December. Vorgeſtern Abends kam 
der kaiſerlich ruſſiſche Geueral ⸗ Mojas and. General, Nds 


ı 
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jutant von Ezernitfcheff von Sranffurt hler an, und 
feste ſchon ven andern Morgen feine Reiſe nad dem 
Hauptquariier Er. Königlichen Hoheit des Kronprinzen 
von Schweden weiter fort, Eben dahin begab ſich auch 
der Koͤnigl. ſchwediſche Kanzler von Wetterſtedt. Geſtern 
hatten wir das Vergnügen, den Herrn Baron Scuft von 
Pilſach wieder bei und eintreffen zu fehen, der früher 
im der Eigenſchaft als föniglich-preußifher Gefandter, 


mitten unter den ſchwierigſten Verhältniffen ſtets die 


Wurde feines Monarchen und feiner Nation hier zu 
behaupten wüßte, und deffen Haus in einer Zeit ver 
Kerabwürdigung des deutſchen Namens, der Troſt und 
das Aſol für fo viele war, die Achten Sinn für Nativs 
malität und Deutfchheit in ſich bewahrten. 


Preuffen 

Eine der erſten für die wiedereroberten Prenffifchen 
Yrovinen ergangene Verordnung fagt; „Eingeborne 
Ftanzoſen fünnen fein Amt behalten; die bisherige Gens 
darmen and geheime Policel find aufgelößt, die Landes⸗ 
Gendarmerle witd als allgemeine Landes s Pollcet ſofort 
erganifirtz einer geheimen Policei bedarf es in des 
Königs von Preuffen Staaten nicht. Ale übrigen Des 
hoͤrden und Geſchaͤftswelge bleiben bis zu einer ans 
dermeitigen Beſtimmung Sr, Majekät in ihrem gegens 
mwärtigen Dienftverhältnif, jedoch find davon ertwiefene 
Ucbeigefinnte, wenn fie die Öffentliche Stimme gegen fih 
haben, fogleich zu entfernen und durch gutgeſinnte zu 
erfegen,“ 

Schweing. 

Nach Privatberichten aus Baſel ſoll der Echmelzer 
Neutralitaͤtrcordon naͤchſtens auf 45 — 50,000 C7 
Mann gebracht werden, Ueber Dijon foll eine fehr ſtar⸗ 
fe: feanzöfifche Armee gegen die Schweiz im Anzuge iron. 


Ueber dem Einfluß des diesjährigen 
Feldzugs auf Frankreichs Finangem 

Sert mehreren Jahren hat die franzoͤfiſche Negies 
rung-den Vlühenden Zuftand der Finanzen Frankreichs 
geruͤhmt. Zwar war ed an und für fich unmöglich, daß 
ein Neich in eben der Periode, mo es eine Eolonie nach 
der andern verlor, wo fein ausmärtiger Handel ganz 
zum Ceitftand gebracht wurde, und mo eine erfchöpfens 
de Eonferiprion felbit auf den innern Verkehr verderblich 
zuruͤckwirkte — es war unmöglich, fag’ ich, dab Franfı 
ttichs Finanzen unser folgen Umfäuden bluͤhend ſeyn 





konnten; indeß wurden die Ausfaͤlle Durch ein Verfahren 
gedeckt, Das, ſo beiſpiellds es auch in der Geſchichte 
war, das Uebel, woran Frankreich im feinem Innern 
fire , nicht bloß uͤderkleiſterte, ſondern auch wirklich ver 
minderte, Indem nämlich Napoleon den Krieg in eine 
eintraͤgliche Speculation verwandelte, won einer Erober⸗ 
ung zur andern ſchritt, allenthalben unerjchwingliche 
Eontributionen ausfchrieb, ſich Die entferntehen Staaten 
tributbar machte, und durch jenes merlwuͤrdige Erftem, 
das die Benennung des Kontinentals Epftems führte, 
alle phnfifgen und moralifhen Kräfte Europa's für 
EGranfeeih gewann, mußte dieſes Reich wenigſtens den 
Schein der Wohlhabenheit gewinnen. Es kam aber 
noch dazu, einmal, daß in den Kriegen, welche Frauk 
seid in allen Theilen von Enrepa führte, Particullers 
fich unermeßlich bereicherten, jweitend; daß in den gw 


machten Eroberungen alle Marfhälle, alle Generale / 


ſehr viele Oberſten, Civilbeamte fogar, mit Laͤndereien 
beſchenkt wurden, die zur Ausſtattung der ihnen von 
dem Kaiſer verlichenen Titel von Prinzen, Herjzogen, 
Grafen und Bardnen dienen ſollten: zwei Erwerbsquel⸗ 
len, die, wenn baares Geld die Hauptſache iſt, es 
Frankreich daran nicht fehlen Tiefen, fo daß Napoleon 
mit Wahrheit ruͤhmen konnte, Franbreich fey für den 
Augenblick dag geldreichite Land in Europa, wo nicht 
gar auf der ganzen Erde, Wie ganz anders fichen die 
Sachen feit der Aufhebung des Waffenſtiunſtandes, der 
Schlacht bei Leipzig und dem Ruͤckzuge der Franzofen 
auf Der einen Seite über den Rhein, anf der andern 
über die Piade. Die Erſchuͤtterung, melde durch die 
Erxeigniffe der drei letzten Monate in den Zuſtand der 
feanzöfifchen Finanzen gebracht iſt, kann nur mit der 
eines Erdbebens verglichen werden, welches dag Oberſte zu 
Unterft kehrt. Es märe das Wunder aller Wunder, 
wenn jegt Frankreichs Finanzen nicht ih einer Nacktheit 
und Erbaͤrmlichkeit erſcheinen fodten, vie volkemmen 
berechtigt, len den Spott zuruͤckzugeben, den die 
franzoͤſiſche Regierung ſich feit 6 Jahren erlaube hatr 
fo oft in ihren Zeitungsartickeln von dem Flnanzzuſtande 
anderer Nationen Die Rede wor. Verhiegtift die Duelle 
der Eonrtiburionen, und das Schickſal hat fogar daſüt 
geforgt, daß von dem Manbe der Narionen ein ber 
dentender Theil in den GSersäffern dir Bereſina jutück⸗ 
bleiben mußte. Verſiegt iſt Die Quelle des Mono⸗ 
pols mir Colonialmaasen, eine Quelle, deren jaͤhrlicher 
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Ertrag anf 100 Millionen Franken berechnet worden iſt. 
Derfelde franzoͤſiſche Kaiſer, der ſich fo furchtbar gemacht 
Hatte, daß man ſich um feine Allianz wie um die arößte 
Wohlthat bewarb, ſieht ſich gendthigt, die Banf von 
Hamburg zu berauben, um dem Könige von Däremarf 
Diefem einzigen Alüirten, Der ihm in Europa uͤbrig ger 
blieben Aft, die Fiäglide Summe pop 800,000 Marf 
qujumenden, Der franzöfifche Udel Has alles verloren, 
was er im Herzogthum Warſchau, in Schwediſch Pom⸗ 
mern, in Hannover, in Weſtphalen und in anderen 
Theilen von Deutſchland beſaß, und ſchwebt mit ſeinen 
Titeln (die im armen Frankreich nicht ausgeflattet werden 
fonnten) in der Luft; und daffeibe Schidfal sbcilt der 
Kaifer felbft in Hinſicht Der auswärtigen Domainen „die 
bisher einch ſteheuden Artikel in den franzoͤſiſchen Budjets 
ausmachten. Wer, der nur einigermaßen im Stande 


if, den Zufammenhang zwĩſchen dem-Aeuferen und dem ' 


Zunern bon Frankreich zu faffen, wird fein Urtheil nicht 
dahin abgeben, daß das Finanzs Syſtem dieſes Reichs 
in: allen feinen; Theilen zu eben der Zeit erſchuͤttert iſt/ 
wo. die furchtonrften Heere am Rheine ſtehen? 
— vn 

Es wird zur Sffenlihen Kenntulß gebracht, dag von 
Seiten des, König. Ober Commando der aligemeinen Lanz 
des s Bewaffnung die Verfügung gerroffen, zu Erleichterung 
derjenigen Privat: Perfonen weiche als freiwillige Beiträge 
zur Bandes» Vertheidigung. einem Huſaren  jtellen wolen, 
daß jeder weicher 3co.fl. gibt, dafuͤr einen Sufaren fielen 
kann , indem höchften Orts die Vorkehrung getroffen, zu Er⸗ 
keiditerung ber Contribuenten, daß kidit nur die Equipirung 
ſondern auch die Stellung dafiir übernemmen wird. Vals 
reuth, den 20. December 1813. 

Freiherr von: Meyern. 
Kreis» Kommandant. 


eihäftss. 
nud : 
Erinnerungs- Bug 
für Br 
das Jahr 1814. i 
Diefes feit 4 Jahren in München (nad Art des Braun 
fhweigifchen Erinnerangsbuchs) erfhienene Tafhenbuch, hat 
wegen feiner Brauchbarkeit eine vorzüglich ante Aufnahme 
gefunden, und der Verleger hat feiner Seits alles gethan, 
was auch den Werth dieſes Jahrgangs bedeutend ‚erhöhen 
mufite, ' ur 
Das Taſchenbuch zerfällt in = Atheilungen, deren erfte 
den Kalender, zu 7 Tage auf einer Eeite und die Gegenſeite 
leer, —-die zre Abtheilung aber Tabellen über Rechnungs⸗ 
muͤnzen, Muͤnzfuß, Wechfelgeſchaͤfte Handlungs⸗ und Mies 


deſg t,, Ellen; Getraide⸗ Flüffigkeits: Fuß: Flaͤchen · 
Laͤne und Metinmanf der vornehinſten uropäifchen Sans 
‚belsftädte, enthait "24: 

"ein folgenden "Cinbänsen: . 

die erſte und 2te Abtheilung zuſammen in ganz 


bLeder mit Steintafeln -. j = af. ıs5fr. 

— Alstaden in Leder ohne Steintafeln . 2: —⸗ 
a ed Te eg zn 
vo. broſchiet . α— 6 
bie ate Abtheliung apart in Rede a en 
BSon broͤſchirtt·7 a 36.8 


die are Abhthellung apart bröfchire a ae 48 
zu haben in der Grauiſchen Buchhandlung in Baireut 5 
und, Hof. * " 


Wetnahdtegefcheat für Kinder. 

In der Henderſthen Buchhahdkung an -Erlarsen it on 
dienen, und .bei ihr fo.wie in der Grauiſchen Buchha: de 
lung in Baireurh'und Hof habe 
Militriſcheẽ ABE und Bilderbüchtein für 

die Jugend, mit 24 ifum, Kupfern und Ichrreichen 

Geſchichten. ;8.: 96 Seiten. Gebunten 24 kr. 
Snhalt; Vorſchriften zur Current⸗ Kanzlei: und Zah: 
Inschrift. Aphebere und Nufenweis acordner Mörter um 
Buchftabiren, Lebensregein und Keine Erzäktungen. it 
tenlehren. " Ven den Ciensenten.. Wort Leibe des Menſchen. 
Kon den Thieren. Von der Seele des Wenſchen. Von den 
Prlanzen und Bäumen. Mon Erden, Steinen und Dies 
allen. Den Sonne, Mend.und Steruen Vrundlage zur 
Zeitrechnung. _ Grundlage zur Erdbeſchreibung. Trfeer 
Grundriß der Religiontgeſchichte. Erfe Enmenn« zum 
Rechnen. Von Geldmünzen imd Gewichten. Etſter Ans 
fang zur Erternung der Graammatik. , 

12 Milirärgefchichten. 

Brüderliebe. Der Tod fürs -Daserland. Die rettende 
Bilderbibel. Das jcherfie Schict ſal des Menſchen it der 
Tod. Die Vorpojien. Großuuth. Die edeimdrhige 
Aufopferung. © Derichte Sohn. Der menfchenfreantiche 
General. : Beldermuch bis zum Tode. - Geitesgegenmart, 
Ereimürhige. Eorgfait für. Beroundere, Erkiarung der 
milisärifchen Abbildengen. 

Aus dem Inhalt Dfefes Werkchens leuchtet gewiß einem 
Jeden die Brauchbarkeit deſſelben hervor und bedarf deshalb 
feiner weitern Empfehlung. Nemand wird den Antauf 
deſſelben bereuen. 


rt? { 





° Dinjenigen, weldhe jich zu den freimilligen Adger s und 
Huſaren:; Corps gein ider haben, erdiete ich zu dh, täglich ei⸗ 
ne Stunde, Porg ıs von g - 9 Uhr, Unteridet im 
Fechten. auf Hieb und Cref — unenigeldlich zu ercheriem, 
Diein Quartier ift in ter Indengaſſe Mro, 371. Baircurb, 
dir. 19. Decemiblr 1513. h 
" Kant Ausun Gufav Grohmann, 

Behier. der Gywnaſit, beſondets der Tanz» und Fechttunſt · 
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Baireuther Zeitung 


Donnerstag 





Sranfreid 

Der Baron Marchand iſt zum General⸗Intendanten 
der frar zoͤſiſchen großen Armee ernannt worden, — Der 
Mi jor;General bat den Oberſten des 15oflen Regiments, 
we cher fich in Neuß Überrumpeln lies, feiner Stelle ent; 
fegt und ex fol vor ein Kriegsgericht gejogen werden, — 
Der General Merle ift ſtatt des Generals Burke zum 
Gouverneur von Wefel beftellt worden, Im Elfaß und 
vorzüglich In der Gegend von, Befancon zeigt fi) das 
Spitalfieber. In Mainz wuͤthen die Fieber fo flark, 
Daß ganze Straſſen gefperet find und Die Truppen vor 
Der Stadt cantoniren um der Anſteckung aus zuweichen. — 
Oeffentliche Berichte aus Franfreich fprechen vom Ruͤck⸗ 
ug der Engländer Über Die Bidaſſoa, hingegen Privats 
nachrichten verfichern,, Lord Wellington ruͤcke über Toms 
louſe vor. 

Shmei:. 

Die Zeitung von Et, Gallen meldet: Die ſchwelze⸗ 
riſche Deputation ift am 6ten in Paris angelangt, von 
mo man mwohlmollenden Empfang. derfelben weiffagt. 
Am Ztem traf jene nach dem Hauptquartier der verbüns 


deren Mächte in Frankfurt ein; fie ift nach Berichten - 


von daher am 6ten von dem oͤſterteichiſchen, am 7ten 
von dem ruſſiſchen, am gten von dem preuffifchen Mons 
archen Euldreich ‚aufgenommen worden. in Tagsbes 
befebl des F. von Schwarzenberg vom 2. December bes 
fiel, den ſchweijeriſchen Boden zu zeipectieren. Die 
Poſt von Bafel nach Frankfurt iſt duch, Bewaffnete ber 
raubt worden. 
Seit wenigen Tagen — fagt diefelbe Zeitung vom 
17. December — iſt in der Gegend von Bajel der Vers 
fehe über den Rhein gehemmt, Briefe fommen eroͤſſnet 
an; alles deutet auf eine nahe, das Gcheimniß erhel⸗ 
fchende, Unternehmung, wohl glaubwuͤrdiger ald die 
mitunter erneuerte Friedensgeröchte, 
Ytaliem 
Ancona, 6. December. Um Iten dieß fam 
die erſte Colonne Neapolitaniſcher Truppen hieran, Cie 


Nro, 271. 


ö— ————— — 


23. December 1813. 





it 2000 Mann ftarf, und wird vom General s Adjutans 
ten Ritter Cofta, Chef des Generalftabs, commandirt. — 
Geftern traf der Neapolitanifche Generals Lieutenant Kits 
ter von Ambrofi bier ein, welcher die Divifion comman« 
Dirt, die ihren Weg durch Ancona nimmt. Es ſcheint, 
er werde fo lange bier bleiben, bie Die ganze Divifion 
durch Ancona paffict fegn wird. (Giorn. tal.) 

Derona, 4. December. Die Truppen s Cofonne 
unter Beneral Grouchy, melde aus 3 Batalllous der 
Divifion Morcognet und 200 Pferden des Zten Italie⸗ 
niſchen Jäger » Regiments beſtand, bat neuerlich zu Kos 
vigo einen ſehr glänzenden Vortheil über den Feind ers 
fochten. Eine Colonne von wenigſtens 3000 Mama 
Ungarifcher Infanterie und 400 Uhlanen von Meerveid 
maren in der Gegend von Bodara, Über die untere Etſch 
gegangen, um fi, von der Seite von Erefpins, mit 
den Truppen des Generals Nugent, melde ſich von Fer⸗ 
rara zurücgejogen hatten, im Verbindung zu fegen. 
General Grouchy marfchirte gegen den Feind, ſobald ex 
beffen Ankunft zu Novigo erfuhr. Mm 3. Decembre 
Morgens 10 Uhr griffen unfere Truppen die Vorpoften 
des Feindes an und trieben benfelben überall zurück. 
Mittags ergriffen die Feinde in verfchledenen Richtung 
gen ihren Ruͤckzug. Alle aus denfelben, melde nicht 
mehr Creſpino erreichen fonnten, kehrten nach Bovara 
zurück, wo fie über Die Erfah mit folder Eile zuruͤckkehr⸗ 
teu, daß eln Theil ertranf. — Der Berluft des Fein⸗ 
bes an Zoden, Verwundeten und Ertrunfenen beträgt 
400, und an Gefangenen ungefähre 800 Mann, Unter 
legtern befinden fi ein Major, 5 Hauptleute und 7 
andere Officiere. Unfer (Franz) Verluſt beträgt nur 3 
Tode und 40 Verwundete, morunter ı Hauptmann und 
ı Bataillons» Chef, (iorn. Araf.) 

Mantua, 7. December, Heute fam eine Abs 
theilung Defterreigifcher Truppen, melde bei Rovigo 
gefangen genommen worden, bier an; es waren 11 
Dfficiere unter deufelben, ie find thells vom Regi⸗ 
ment Benjomety,, theils von Stipfig Huſaren. Das 


— — — — 


Regiment Benjowsky war: g.Batalllone ſtark, und eines 
von den:4 Regimentern, welche neuerlich mit dem Ge; 
neral Pfiacher aus Deutſchland angefommen find. Es 
ruͤckte am 18. November bei der Armee: ein, verlor fos 
gleich im Treffen. am 19. November bei Et. Martin: 
350, und nun bei Robigo 1roo Mann. Dieſen Wer⸗⸗ 
luſt erlittes innerhalb 15. Tagen. (Glorn. Aral.) 
Venetianiſche Graͤnze, 9: December. Se. 
Excellenz der Feldmarſchall Graf Bellegarde, dem dag 
Dbers Commando der in- Stalien aufgeſtellten und noch 
aufzuſtellenden oͤſterreichiſchen Armee übertragen iſt, wird» 
in der, Mitte des Decembers zu Wicenzwerwartet.. Es 


ſcheint, daß bis dahin alle Dffenfivoperationen, Deren Er⸗ 


folg- auch ſchon jegt nicht zweifelhaft. ſeyn koͤnnte, abs 
ſichtlich eingeſtellt ſind. Die 8. K. Armee von Jtalien- 


war: im Laufe des Monats. November ſchon auf beinahe: 


70;000: Mann gebracht worden ;: gegen: 60 Batalllone 
find zu ihrer‘ Verflärtung nenerdings in Anmarſch. Der 


Rhein und: die Etſch waren die Gränge,. Die man ſich 


vorfchrieb. um die Macht vom ganzen Europa In ihrem 
größten Umfange zu entwickeln, und um abzuwarten, ob 
der Feind zu friedlichen Gefinnungen zuruͤckkehrte. Dier 
fe Zeit ſcheint fich ihrem Ende zu nähern, und fo wird 
die Unfunft des. berühmten. Staatsmanns und Feldheren, 
den das Vertrauen des. Monarchen an die Epige der Ars 
mee von Ftalien ſtellte, das. Signal’großer Ereigniſſe in 
den hiefigen Gegenden ſeyn. Glaubmwürdigen Nagrichs 
ten zufolge verfchanzen ſich die Oeſterreicher bei Eolognos 
la,. Galdiero und Altone.- (Bote v. Eüd;Tyrol.) 
Trient;. 8. December, 
Bal Comonica-anfgeltelre K. K. Truppen⸗Detaſchement, 
in der Staͤrke von 2. bis 300 Mann, von einem weit 
überlegenem Feinde unter Begünfligung des ſehr tief ges 
fallenen Schnees don der. Seite des Lago d'Iſeo her ans: 
gegriffen. Nach einer heldenmuͤthlgen Gegenwehr zog es 
ſich über den Tonal gegen Mezzano und Piano zuruͤck, um 
den Feind in dag tiroliſche Val di Cole zu locken, und 
ihn unter: Beiftand herberufener SchuͤtzenCoͤmpagnieu 
und eines Theils der Garniſon von Trient daffelbı Stick 
fal erleben zu laffen, welches vor 8 Wochen die Divi; 
fion Bonfanti erſuhr. Bis jetzt ſcheint er, durch die 
"Erfahrung belehrt, dieſem Winke.nicht zu. folgen, (Vote 
» Suͤd⸗Tyrol.) 
Dalmatien. 
Don dem’ die Belagerung vor Zara commtanditenden 
Generals Major ;- Baron Tomaſſich, iſt dee Bericht eins 


Geftern ward das In der- 


gegangen, daß, nachdem die Beſchleſſung dieſer Stadt 
6 volle Tage zewaͤhtt, und vielen Schaden verurſacht 
habe, der franzoſtſche Commandant daſelbſt zum zweiten 
Mahle zur Uebergabe aufgefordert worden ſey; da dies 
fer aber einen zweimonatlichen Waffenſtilſſtand verlangt 
habe, welchen » Begehren nicht habe willfahret werden 
können, fo fey die Befchieffang der Stadt wieder fort 
gefegt- worden. Ein’ Ereigmiß, welches den Fal don 


Zara um vieles beſchleunigen duͤrfte, trug fih am 2. 


December daſelbſt zus. An dieſem Tage gegen Abend 
hörte das Belagerungs⸗Corps ein ſtarkes Canoden⸗ und 
Kltin-Gewehrfener In der Feſtung. Da man hieraus auf 
eine Revolte innerhalb den Mauern von Zara ſchleß, fo 
rückten faͤmmtliche Truppen aus. Bevor fie aber- noch fo 
nahe gekommen waren, um mit Wirffamfelt etwas unten 
nehmen, zu koͤnnen, ruͤckten drei Compagnin kikkaner, 
welche im: Hornwerke der Feſtung gelegen hatten, mit 
gewaffneter Hand heraus, und: begaben ſich, nachdem 


fie einige Canonen umgeworfen, drei. vernagelt, wurd 


ſowohl das Thor des Hornwerts, als auch des vorlic— 
genden Ravelin's gefprenge hatten). zu den K. 8. Faps 
nen: Der Feind. hatte die Vorficht gebwaucht, die The⸗— 
re fogleich-zu verrammeln, und die Waͤlle ſtark zu bes 
fegen, wodurd eine Unternehmung auf Die Feſtung uns 

thunlich gemacht’ murde.. In der nämlichen Naͤcht fas 

men noch 60 unbe vaffnete Kiffaner ang der Feftung, wel⸗ 
the der Feind ſelbſt dem früher gewaltfam entwichenen - 
"Kameraden nachzuſchicken raͤthlich erachtet hatte. Am: 
ten d;.gegen Mittag: traten die noch übrigen drei Com⸗ 
pagnien Liffaner, welche in der Stadt lagen, bewaffnet 
mit ihren Dificiers zu dem K. 8, Belagerurgss Corps. 
über, nachdem fie fich ihren Aukmarſch mit den Waffen - 
in der Hand erzwingen hatten... Fünf und zwanzig 
Oguliner, welche einen Theil’ des Gefhäges bedienen, 
entlleß der feindliche Commandant aug eigenem Antriche: 
aus der Feflung.. (Wiener 3.)* 


Deurf.hlanvd. 


Ee. Durchlaͤucht der Herzog von Weimar; der von 
Stanffurt aus am 142 December durch Heidelberg, wie 
man fagte nach Tarlsruhe, paffirt war, langte am i 4ten 
Abends. um 8 Uhr in Meiningen an und ſetzte am fol 
genden Morgen um 9 Uhr. die Meife nach Weimar fort, 
— - Auf der Reife von Frankfurt nach dem Oberrhein 
“ paffirte: durch Heidelberg am roten der englifche Gene⸗ 
ral Wilfon,. am ı2ten. der englifche Gefandte Paget und 
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die beiden P.. Ke äfferreichifchen Grheinenrärhe Freiherr 
Binder von Kriegelſtein und Freiherr Senſt von Pilſach 
Coormaliger König, fähfifher Minifter der auswärtigen 
Angelegenheiten).. Am 'ızten erwartete man daſelbſt die“ 
Fürften von Meıternidy und. von. Eflerhazl'und den eng⸗ 
lifchen Gefandten Jackſon. — Am 10. December wars 
de Mannheim: von der biöherigen oͤſterreichiſchen Beſaz⸗ 
jung verlaffen, Dagegen ruͤckten am demfelben Tage 1400: 
Mann badifhe Truppen ein, Als In der Zwiſchenzeit 
Buͤrger an dem Mhelnufer Schildwache ſtanden, fendes- 
ten die franzöfifchen Schildwachen einige Flintenkugeln 
brüber, Don den bisherigen fünf Sansnem im der dor⸗ 
tigen Nbelnfchanze harten die Franzoſen am 11ten Drei: 
toicder abgeführt. — Die. vielen bſterreichlſchen Pon⸗ 
tons, welche in der Gegend von Heidelberg: zwiſchen bel⸗ 
men und Wisloch fanden, find‘ weiter aufwärts‘ abge⸗ 
flirt worden; dagegen ſtehen noch andere bei Mauer): 
Drei Stunden bon Heidelberg anf der Straffe nach Heil⸗ 
bronn. Durd die Gegend von’ Stuttgart paffirte ſeit 
dem 11. Des. dag ganze geäflich Wittgenſteiniſche Armee⸗ 
Corps, welchem noch eine beträchtliche: Zahl oͤſterreichi⸗ 
fer und ruffiiher Truppen, unter andern’ dag Come: 
dee Generals Grafen Barclan de Tollp folgen fol.- 

Ser Roͤnigliche Hoheit der Kronprinz: von Baiern: 
Oberbefehlshaber der im Innern des Königreichs ſich bil⸗ 
deuden Meferves Armee, haben’ folgenden: Tagsbefcht: 
eriaffen:: 

Tagsbefehl. 

„Männer und Yürglinge Baicrns! Zu Euch fprecher 
ich, die Ihr von 18 bis 60 Jabhren zu- der fandesbes 
waffnung gehöre, Zu den Waffen gerufen vom unſerm 
allverehrten Koͤnig, eilt Ahr freudia, Ihm zu folgen, der’ 
nur das Gute will. Se. Mojoſtaͤt, mein vielgeliebter 
König uno Varer, überteug mir den Oberbefehl, ip fühs: 
le mich hiednech gechet,. gluͤcklich aber erſt, wenn mir 
vergo unt iſt, anf dem Schlachtſelde zu’ zeigen das Ger 
fühl, welches immer mid durchgluͤht. Edel iſt der: 
Wetteifer in allen Eranden des hoch herzigen baleriſchen 
Volkes, durch ruͤhmliche und mehlrhätige Handlungen 
aus zudtuͤcken, daß fein ſehnlichſter Wunſch igm. erfüllt 
ſey. Kampf gegen den, der Freund ſich nennend ſchon 
ats Feind fih bewies. Beſſer iſt ed dem Feinde eutgegen 
schen, als abwarten, bis er zu und koͤmmt, nüglicher, 
tur Erhaltung der Selbſtſtaͤndigkeit Opfer bringen, ale 
fi ausrauben laffen für eigene Unterdrädung, Daß. 


noch mehr van jenen nad dem Jahr 1794 Gebornen, 
freiwilige Jaͤger, vorzüglich aber: Laudhuſaren, werden 
moͤchten, wuͤnſchte ich. Aber feinen -Bewsis,großer Uns‘ 
bänglichteitian dierh eilige Saſch e gaͤbe, mer.in ſol⸗ 
chem Kampf‘ die Waffen nur dann freitrillig erarcifen 
wollte, wenn er mit dent bon ihm bekleideten Rauge 


Anſtellung bekoͤmmt, welches oͤſters unmöglich iſt. Das 


ran. denke jeder, daß es Nicht-Annahme eines 
weuen- Standes iſt für Lebensdauer, fons# 
dern uur während des Kriegs Beiſeit—⸗ 


legem de& früher ergriffenem Standes; 


une dann nad eigenem MWohlgefallen fi 
imdenfelben wieder zu begeben. Selbſt— 
fuhr ift anter allem: das Verderblichſte. 
Ich rede zu Baieen, denen nichts zu ſchwer faͤllt für 


Fuͤrſt und. Vaterland, wovon ihre Geſchichte ein fort⸗ 


waͤhrender Beweis bis auf die Gegenwart. Gekommen 
iſt die Zeit der Befrriung / Dank ſey dem beſten Könige 


und der edlen Bundes genoſſen herrlichen Siege; daß aber 


franzoͤſiſches Joch nicht vom neuem auf Balern laſte, die- 
fen’ vorzubeugen liegt hauptſaͤchlich uns ob.- Und nur 
wenn, gleichviel ang welchem Theile Baierns cr geboren, 
weſſen Stammes er auch Ten: jeder Deutſche gegen der 
allgemeinen Feind die Waffen ergreift; nur dann 
ift:des verlornen Gluͤckes Wiederichr erſt moͤglich. Ale 
Kräfte nimmt Fraufreichs Kaifer zuſammen, ung wieder 
in Knechtſchaft, in-fchmählichere noch zu ſtuͤrzen; menden: 
wir" auch die unfrigen ganz am, uns auf immır zu bes 
freien... Weltherrſchaft war fein. Ziel, er 
bat es auch jetzt nicht aufgegeben; nahe 
war er daran es zu erreihen, und wirdes 
wocdh erreihen, wenn wir nun zuben. Auch 
vor 13 Jahren wurde für unmöglid ges 
halten, daß ermerden fünnte, waserdann' 
geworden“um fo unerſchätterlicher fei um 
fer Widerſtande Mitglieder der landrstemaffnung, 
daß Ihr Baiern ſeyd, iſt mir Euens Muches Buͤrge. 
Gott, deſſen Strafe der ſrevelnde Uebermuth nie ents 
gebt, wird ung beiſtehen, beſtreden mir und deſſen 
wuͤrdig zu ſeyn. Gegeben zu Salzburg den 10. Decem⸗ 
ber 1843, an dem Morabend der Verlegung meines 
Hauptqua etiers nah Münden, Lu dwig, Kronprin.- 

Münden, 21. December. Vorgeſtern Abende 
um 8 Uhr ſind Er. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz mit 
den beiden Adjutanten, Grafen Pappenheim und Baron 
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Gumppenberg hier eingetroffen. Se. Königl. Hoheit 
der Kronprinz haben folgendes durch Die baieriſche Nas 
tonals Zeitung bekannt zu machen befohlen: Der Graf 
Marimilten Hegneberg Dup, welder im Gefechte vor 
Hanau feinen Bruder verlor, bietet feinen Dienft in 
gleichem Range unentgeldli dem Vaterlande an, Der 
Präfivent des Appelationsgerichts zu Memmingen, Frei⸗ 
Here von Völderndorf, both fi zum freimiligen Hu⸗ 
faren bei dem Landhufarens Regiment au. Wulf Bars 
tels, ein Privammann zu Pappenheim im Oberdonau⸗ 
Kreife, hat durch feinen Eifer und Aufmunterung , ins 
dem ee von Dorfe zu Dorfe in Perfon ging, eine fo 
anſehnliche Summe gefammelt, um einen Huſaren und 
mehrere Jäger auszuräften. Diefe Beifpicle reiner Bas 
terlandsliebe und patriotiſchen Eifers verdienen Die größte 
Belobang und Danf, und werden auf Befehl Sr. Koͤ⸗ 
niglichen Hoheit des Herrn ObersCommandanten hies 
mit dffentlich belannt gemacht. 

Stuttgart, 17. December, Geftern' trafen Ihre 
Kaifer!. Hoheit die Großfürftin Katharine, verwittwete 
Herzogin von Dfdenburg hier ein. Se. Kaiferl, Hobelt 
der Greßfürft Conftantin famen fpäterhin von Heilbronn 
hier an, und flarteten ſogleich des Königs und der Koͤ⸗ 
nigin Majeftäten Ihren Beſuch ab, morauf Hoͤchſtdie⸗ 
felben mach Heilbronn zuruͤckreiſten. Heute Vormittag 

’ fjef der General en Chef, Graf Barclai de Toy, nad 
der ihm ertheilten Allerhoͤchſten Erlaubniß, 2 Divifionen 
Ruſſiſcher Grenadiere nebſt dazu gehöriger Artillerie durch 
hiefige Stadt vor Sr, Königlihen Majeftät vorbei des 
liven. 

. Mannheim, 7. December. Geſtern Abende ger 
gen halb 5 Uhr gaben die Franzofen zu Franfenthal ein 
großes Femerfignal mit indianiſchem Weißfeuer. Es 
dauerte mit ungemeinem Glanz 2 bie 3 Minuten. Die 
Bedeutung ift hier unbefannt. Heute führten fie 4 Tas 
nonen in die, dem Ausfluß des Neckars gegenüber ans 
gelegte Schanze, Von Hier aus merden ihre Beweguns 
gen durch oͤſterreichlſche Ingenieurofficiere und aufger 
ſtellte Vedetten fcharf beobachtet, 

Freiburg im Breisgau, 13. December. Das 
große Hauptquartier der Aliırten wird bier erwartet, 
and) des General Graf Wrede, der jegt in Emmendin⸗ 
gen M. Alles ſchrint dabei auf einen haben Uebergang 
über den Rhein und Marſch durch die Echweiz zu Deus 
tem. Bierzig Wagen mit Pontons find hier durch nach 
Maͤhlhelm gegangen; ‚man vermuthet, fie ſollen bei 


Schllengen, zwiſchen Breiſach und Häningen, gebraucht 
werden, Der Graf Bubna und der Feldjeugmeifter Giu⸗ 
lay , Commandanten der Armeedivifionen In der Gegend 
von Lörrach und Rheinfelden, find von hier aus zu ihren 
Armeecorps* abgegangen. Uebrigens vermuthet man, 
daß das Hauptquartier hier nicht lange bleiben, fondern 
vielleicht nach Bafel verlegt werden wird, das hinrel⸗ 
ende Keffourcen für ein fo zahlreiches Hauptquartier, 
tole das der Alliirten, darbietet, welches bei. Freiburg 
wohl nicht der Fall ſeyn dürfte, Auch würde Baſel aus 
dem Grunde den Vorzug verdienen, weil, mie mun bs 
hauptet, ein Theil der Schweiz zur Hauptbafis der Ope⸗ 
ratisnen der Alllirten genommen werden fol... Täglich 


‚ kommen bier Officiere vom Generalftabe der ruſſiſchen, 


preuffifden und ſchwediſchen Armeecorps an. (A, 3.) 


Meinen Berwandten und Freunden mache ich die jegt 
erft beftimmt erhaltene Nachricht von dem Tode meines eins 
zigen Sohnes, des newefenen Königl. Preuſſiſchen Lieutes 
nants im Bataillon Leifell des zweiten ſchleſiſchen Infanteries 
Regiments, Friederih Wilhelm von Eirtacy, mel: 
cher am 2r. Maid. J. in der Schlacht bei Bauen blich, 
mit tiefgebeugtem Vaterherzen befannt. Ohnehin von ihrır 
Eheilnahme an meinem gerechten Schmerz überzeugt, verbitte 
ich mir alle fchriftliche Condolaripmen, : Kulmbach, den 16. 
Derember 1813. ’ 
von Eirlacy, 
ehemals Major in Koͤnigl. Preuſſ. Dienfen. 


Allen unferen fchäßbaren Anverwardten und Freunden 
machen wir hiemit die traurige Anzeige, daß der verdient: 
volle, einft in feinen vielfeitigen Pflichten als Känial. preufs 
fiiher Beamter zu Sanspareil- fo treue Greis Kett Ernft 
Wilhelm Golterzu Frauenaurach den g. December Mor⸗ 
gens um ı Uhr an den Folgen gänzlicher Entteäftung in einem 
Alter von 86 Jahren, fanft entſchlummerte, um ın jenen, 
von ihm ſelbſt fo oft erſehnten Gefielden, ein defto freudiges 
res Erwachen ju feiern. 

Ade feine ſchaͤtzbaren Freunde umd Bekannte werden die, 
Gefühle, welhe uns am Hügel, wo der müde Pilger feiz 
nen Lauf fehleß, ergreifen. gewiß mit und theilen, und ung 
Ihre frille Thetlnahme nicht verfagen. Frauenaurach, den 
14. December 1813. i 

Die fämmtlihen Verwandten, 


— — — EEE N, — — — — — — — — 

Die ſechshundert fünf und achtziafte Ziehung in Regens⸗ 
burg (ft Montag den 20. December 1813 unter den gemöhit 
lichen Formalitäten vor fich gegangen, wobei nach ſtehende 
Nummern yum Vorfchein kamen: 

44. 75. 59. 2. 51. 

Die 686te Ziehung wird den 20. Jänner, und inzwiſchen 
die 24te Nürnberger Ziehung den 30 December, und dem 
10. Jänner die 1005te Manchner Ziehung vor ſich gehen. 
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Baireuther Zeitung 


Breitag - 





N:o. 2 72 





24. December 1913. \ 





Diejenigen verehrlichen Lefer der Balreuther Zeiturg, welche diefelbe im fünftigen Jahre fortbegichen wollen 
werden hierdurch erinnert, daß nach vorliegender allerhädftr Verordnung,’ die Königliche Dbers Pofts Amtss Zeis 
tungss Erpedition dahier ohne ausdrüftine P-itelung nd} Borangzablung auf ein halbes Fahr, vom neuen Jahre 
an fein Exemplar verfenden kann. Spät eingehenden D-Beluugen Fönnen die erſten Blaͤtter nicht zugefichert werden, 


— — — 


— Großbrittanlfden. 

London, 12. November. Die Rede, welche der 
Peinz Regent am gen d. im Parlamente hielt, (Nro. 
255 d. B. 23.) wurde mit dem größten Belfall auges 
Hört, ‚und die Addreffe ohne Wideiſpruch beſchloſſen. 
Mit großem Beifall wurde der Vortrag Des Herzog? von 
Suffer (Königl. Prinzen) angehört. „Sp ſehr,“ Sagt 
ge der Prinz, „fo fehr ich die Großmuth und Beharr⸗ 
lichkeit des Kaifers Alexander beroumdere, fo Darf ich Doch 
“die Übrigen Fuͤrſten nicht mir Stillſchweigen übergeben, 
die fo große Beweife von Heldenmath und Hingebung 
für die gute Sache gegeben. Es wird mir ſchwer fie ju 
uinterfheiden,“ Das Benehmen des Krpnprinjen von 
Schweden verbient meine ganze Achtung; er zeichnete 
fich zugleich durch Kuͤhnheit, durch meislich berechnete 
Mandvres, Durch eine feltene und gluͤcklichſte Geiſtesge⸗ 
genwart aus. Den meiften Beifall erhielt Lord Brens 
ville, deſſen Rede Durch beftändiges Höre ihm! unterbro · 
hen. wurde. Er ſiellte feinen Lieblingsfag auf; Das 
Gleichgewicht der Mächte. Zu lange (ſagte er) ſey Eu⸗ 
ropa durch sheilmelfe leere Waffenſtillſtaͤnde betrogen 
worden, melde den allgemeinen Frieden herbeiführen 
foRten, und ihn nie herbeiführen. Es fey Der Zeits 
punct exfehlenen, wo die Medensart, die Durch den Strom 
der Umstände foft gar aus den VParlementspcbatten bers 
ſchwunden ſey / wieder ertönen dürfe, mo man das alte 
aus der Mode gefommene Wort, Staats gleichgewicht 
wieder ausfprechen könne; und er Danfe Dem Lenfer der 
menſchlichen Schickſale, daß er Hoffnung habe, die 
Zelt noch einmal zu erleben, wo Gleichgewicht und Uns 
abhängigfeit wieder eingeführt werden. Bis dahin müfs 
fe man dem Krieg fortfegen. Gtoßbrittanien habe fein 
Intereſſe, weder an der Herabwuͤrdigung / noch an, dee 











——— 
aunverhälsnifmäßigen Erhebung irgend einer politiſchen 
Macht- auf Dem feſten Lande, Europa muͤſſe das Bild 
‚einer großen Eonidoeration aufſtellen. Alsdann blühe 
Frieden und Handel; alsdann fey das Gluͤck aller Nas 
slonen begründer. “ - 

Der Graf Liverpool fagte: - „Bon allen deutſchen 
Mächten mar Preusen diejenige, mo es fehlen, daß fig 
Die Energie Der Nation am fpäteften aus ſprechen wärde, 
Ober, guter Gott! mie gang anders fam es, und dag 
in Zeit von wenig Monaten. Stellte je die Geſchichte 
das Belfpiel einer Nation auf, die fi zur Schte und 
zur Unserflügung ihres Monarchen erhob, wie es Prem 
sen munter feinem Könige that! — (Hier zief alledr 
Höre ihn!) . 

Im Unterhaufe Hielt Here Srant dem General Dias 
reau eine Lobrede. „Er fiel, fagte er, in dem Augens 
blicke, wo aller Augen auf ihn gerichtet waren, nicht 
in einer Dunfeln, unbemerkten Stunde des Schickſals. 
Mit wie verfchiedenen Gefühlen wird man einſt bei ſel⸗ 
nem Grabe und bei demjenigen verweilen, wo einft Bo⸗ 
naparte liegen wird, der Äber Moreau's Tod jubeln 
konnte.“ Here Whitbread fprach zum Lobe Des Krons 
prinzen von Schweden, verglih ihn mit Moreau und 
ging dann auf den Marquis Wellington Über. Erfhrick 
Die Unglücksfälle Napoleons dem Rauſche feiner alles reis 
zenden und beleidigenden Tirannei und feines bis zur 
Maferei getriebenen- Eprgeiges zu ıc. 

Frankreich. 

Die engliſche Zeitung, der Courier, meldet; daß 
man im England vermittelt glaubwuͤrdiger Correſpon⸗ 
denz / aus Parld vernommen habe, daß neulich in dent 
Senate- heftige Diecuſſionen flatt hatten, und daß im 
Bolge der Oppofition gegen bie Weinung des Kalfers vien 
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Senatoren arretiet und nad Vincennes gebracht worden 
fegen. Man fagt:. der Kalſer Napoleon habe von dem 
Senat die Bewaffnung Der aangen Nation verlangt, aber 
“Der Senat habe blos die Einberufung der 250,000 Eons 
feribirte für die Jahre 14 und 1% bemilligt, 


Londwer Briefe, die noch der Beſtaͤttigung bedürfen, 


enthalten die Sage, Bordeaux ſey den Eagländern übers 
‚geben und Lord Wellington rüde anf dieſer Seite uns 
aufhaltfam vor, 

Das Journal ded Durte Departements fagt! „In 
einem Brief aus Coͤln vom 4. Derember druͤckt man fid 
alfo aus: „Es ſcheint, dei Herzog von Tarent habe 
Die Preuffen bei Arnheim geſchlagen. (S. folgende Selte,) 
Wir melden and) als zuverläffig, daß mehrere Eolonnen 
zu Bruͤſſel eingercoffen find , und daß andere folgen * 

Brüffel, 6. December. Wir haben mehr ald 
4000 Pferde von der Divifion Caſtgr, fo mie mehrere 
Batterien leichter Artillerie durchziehen ſehen; fie find 
Im gutem Stande und begeben fih an Die Schelde. Der 
General Roguiet befegt unfere egenden mit feinem Corps. 
Die Städte Bergen, Löwen, Mecheln, Brügge find das 
wilt angefuͤllt. Alle diefe Truppen fommen aus dem Ins 
Kern, von Paris und aus der Normandie. 
©  Straßburgz 15. December. Heute find viele 
Eruppen von prächtiger Haltung bier angefonmen; alle 
Haͤuſer haben doppelte Einguartierung. Auf allen Strafs 
fen von Paris and nach dem Norden werden Echanjen 
angelegt. 

Holland 

Bie dahin, daß man vom der zur Befreiung des 
kendee ausgebrochenen Revolution genanere und zufans 
menhängende Berichte hiefeen fann, mogen nachſtehende 
Druhfiücde einen vorläufigen Vericht won dem geben, 
was geleiftet worden und was geſchehen if. Die fiegs 
reichen Fortſchritte der Bervänderen, welche das geſchla⸗ 
gene große Heer der Franzoſen nah dem Khein zuruͤck⸗ 
seleben, ſetzten bier alle Gemuͤther in Saͤhrung; die Im 
ande befindlichen franzofifgen Truppen machten ſich 
wiarfchfertia, die Präfecten packten cin, und fobald dies 
Bolt Died mahrnahm, fiel es einzeln Über Die franzoͤſiſchen 
Zollbeamten her, mißhandelte fie, verbrannte die Zolls 
Bunden und Wachthaͤuſer, und pländerte mitunter. Dies 
fer Zuftand der. Dinge fing ungefährsam 16. November 
on. ber ſchon am zHten trat, mach der librrife des 
lranidſiſchen Praͤfecten and Dem hang, um Unorbuuns 


. auf ihre Drohungen. 


gen und Gemwaltthätigfelten zu verhuͤten, eine Megies 
rungscommiffion jufommen, die aus den dvornehmſten 
Mitgliedern und Miniftern der ehemaligen flatıkaltert- 
ſchen Regierung beitand. Die franzöfifhen Truppen 
verließen ihre Sarwifonen, um fich unter dem General 
Molitor. bei Utrecht zuſammenzuziehen; fie liefen aber 
bei ihrem Abzuge aus den kleinern Städten den Bürgern 
die zu Gunſten der Verbündeten ſich Außernde Stimmung 
zum Theil fehr hart entgelten; fo ward z. B. die kleineStadt 
Moerden von ihnen geplündert und Dortrecht ward bom⸗ 
Dagegen geiffen num auch, two fie die Oben 
band zu gewinnen hoffen fonnten, Bürger und Bauern 
ju den Waffen. Namentlich griffen die baierländifchen 
Bauern, unter Anführung eines Engländerd, Namens 


Adams, die von dem Franzoſen noch befept gehaltene 
Buitenſluis an, machten die im derfelben befindlichen 


40 Mann Franzofen zu Gefangenen, und bemädtigten 
ſich des Geſchuͤtzes, welches aus 9 Vierundzwanzigpfuͤn⸗ 
dern und 2 Achtpfuͤndern beſtand, nebſt vieler Wunition. 
Ruſſiſche und preuſſiſche leichte Cavallerie harte fauın die 
hollaͤndiſche Graͤnze uͤberſchritten, als am 29. Novem⸗ 
ber Abends Coſacken in Rotterdam einruͤften. Der 
franzöfifpe General Molitor hatte zwar vom Utrecht her 
eine drohende Proclamation gegen die In Amfterdam zus 
fammengetretime vorläufige Regierungscommiffien erlafs 
fen, allein jegt mar über die franzoſiſche Obergewalt bes 
reits der Stab gebrochen, und Niemand achtete mehr 
Glelch nad feiner Aukunſt zu 
Amfterdam ſendete Benkendorf Truppen nach Muyden 
und Haliweg, um dieſe feſten Plaͤtze dicht vor Amſter⸗ 
dam wegzunehmen. Es gelang; 20 Caronen und über 
1000 Gefangene fielen den ſiegreichen Ruſſen in die 
Hände — Die Warhfamtelt der Coſacken entdeckte 
zu Amſterdam in den folgenden Tagen einige hundert 
derſteckte franzöfiiche Domaniers und Pollceibeamte, Die 
der Ruhe der Stadt leicht hätten gefährlich werden füns 
pen, Sogar ein Adjutant des Generals Molitor ernies 
drigte fi zum. fchimpflihen Gewerbe des Splons im 
Gewand eines Muͤllerklnechts. Das Volt wirkte thaͤtig 
mit, allein ohne Vlutvergießen. Am 2. December hielt 
der Prinz feinen feierlichen Einzug in Amftervam. Nuns 
mehr nimme alles eine audere Geflalt an; alles greift zu 
ben Waffen. Baron Bentind von Buckholſt if zum Ges 
neralcommiffair des Krieges, Elias Cannemann zum 
Chef des Hinanjdepartements und Hoyneck von Papen⸗ 
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dreht zum Generalcommiffair der Policel ernannt, Vor⸗ 
läufig werden 23,000 Mann unter die Waffen gebracht, 
die unter Mitwirfung des preuffiichen Corps unter Buͤ⸗ 
for und des ruſſiſchen unter Benkendorf, desglelchen 


eines englifchen Hülfscorpe, zum Schutz des Landes - 


"mehr als hinreichend find. Das engliſche Corps (von 
welchem bereits einige Bataillons Nationalpoländer ju 
Schebeningen gelandet fin?) wird der engliſche Geueral 
Eir Thomas "Graham (der St. Sebaftian erobert hat) 
commandiren. Ueberdem giebt: England aud 40,000 
Stuͤck Gewehre und alles mas jur voliftändigen Ausruͤ⸗ 
ung von 30,000 Mann erforderlich ift. Bon den zum 
feanzöfifchen Milttairdienftegegwungenen Holändern kom⸗ 
men tägli) Deferteurs an, und eben fo deſertiren von 
Der im Texel liegenden Flotte ale Matrofen; fo daß der 
- Momiral Verhuel fi genoͤthigt ſehen wird, die Flotte 
der Regierung zw übergeben, Die ganıe 250 Mann 


flarfe Bemannung der Corvette Lynr, melde aaf der. 


Rhede von Helvoetsluys lag, bat fi, der umher lie⸗ 
genden bemaffnetn Wachtdoͤte ungeachtet, davon ges 
mai, und fo geht es überall. Ein beträdrliches 
Eorps Preuſſen marfchirt, mit ſchwerer Artillerie, ger 
gen Delfjpl, zu deſſen nachdruͤcklichen Angeif alle Ans 
falten getroffen werden. 

Bei der, durch mehrmaliges Stuͤrmen, am 30. Ns 
venber bewirkten, Elunahme der feſten, mit 4000 
Granzofen. befegt geweſenen, Stadt Aruheim wurde der 
feanzöfifche DivlſtonsGeneral Chargentler getodtet, ber 
Brigade⸗General Et. Marie, der Plaz⸗Commandant, 
23 Ojfficiere und über 600 Officicre und Gemeine ges 
fangen und 8 Stuͤcke Geihüg dem Feind enrriffen, deſ⸗ 
fen üdriger Verluſt an Toden und Berwumdeten groß 
mar. — Es war der Gencral von Stäl der Breda mit 
Sturm nahm. 

Man harte dem Pelnjen den Koͤnigstitel angeboten, 
er ſchlug ihn aber ang mund begnügse ſich mie jenem: 
fouverainer Fuͤrſt der vereinigten Niederlande Man 
bat diegen Entſchluß mit algemeinem Vergnägen aufger 
nommen. 

Am 11. December fam nah Amſterdam die Nach⸗ 
richt, Daß die Canonenkuͤſtenwaͤchter im Terel, unter 
dem Befehl des Eapitain Breningen, fih mit einigem 
Bürgern vereinigt und diefe zuſammen den ſfranzdſiſchen 
Eommandanten zu einer Kapitulation gejmungen haben, 
Die Befagung, mit Ausnahme des Commandauten und 


" alliierten Truppen genommen. 


noch 2 framzäfificher Offlelere, bie feiegtgefangen find, 


iſt zu den Hollaͤndern übergegangen. 


Dfficlelle Nachricht. Der am 16. December 
in Düffeldorf angetommene Königl. preuſſiſche Rittmei⸗ 
fler vom Burgsdorf, welcher ald Courier von dem Ger 
neralleutenant von Bülow aus Brance zu des Könige 
Majefkät von Preuffen ging, bat die Nachricht vom Dem: 
Uebergang der in Holland operirenden preuflifchen Mrs 
mee über bie Maas mitgebracht. Die Städte Dwlel, 
Zieffee auf Seeland, morin Der franjoͤſiſche Generaf: 
Noftolane gefangen morden, Muyden, Helvoetſluis, 
Gertruidenberg, Breda und Willemſtadt find von deu 
In legterer Stade haben 
die Franzoſen 170 Canonen, größtentheils „metallene, 
Reben laffen, melde den Engländern, die don Amſter⸗ 
dam aus vorgegangen, In die Hände gefallen find. Bras 
bant iſt in völigem Aufruhr, : Dan hat einen Brief eis‘ 
nes frangöfiihen Offlciers aus Antwerpen aufgefanger, 
worin die Schwaͤche der Franzoſen daſelbſt gefhildert 
und laut über die Vernachlaͤßigung Der fo wichtigen * 
dinjen Brabant und Holland gellagt wird, 

Preuſfſſen. 

Die edeln Mitglieder des Berliner Frauen⸗Vereins 
beforgen nicht nur in Berlin die Wart und Pflege der 
franfen und verwundeten Krieger, ſondern eilem 
andwärtigen Militair Lazarethen zu Huͤlfe. Die verehe⸗ 
lite Frau Rittmeiſterin von Bonin begab fi, zufolge 
eines von der erhabenen Vorſteherin des Vereins, Prin⸗ 
jeifin Wilhelm von Preuffen Königl. Hoheit, erhaltenen 
Auftrags, in das Feldlazareth Riedſchuͤtz bei Glogau, 
wohnt Dort mitten unter den Kranken und Bleſſirten, die 
im Kampfe für Freiheit ihr Leben wagten umd pflege 
fie nach Maßgab ihrer Kräfte, zog ſich aber Durch allzu⸗ 
große Anſtrengung, indem fie 36 Bleſſirte vom ihrem 
Blute reinigte und ankleidete, ein boͤtartiges Nervenfies 
ber zu. Kaum davon .genefen, feste fie ihre Bemuͤ⸗ 
hungen wieder fort und fcprieb, mit noch zieternder Hand, 
am 7. December an die Bewohner Schlefieng eine Bits 
te und Aufforderung um Unterflügung, 

Der neue Finanz s Minifker Freiherr von Buͤlow hat 
noch aus Franffurt am Main, am 1. December fol 
gende Verordnung erlaffen. „Die Koften eines Krie⸗ 
ges der für die Erhaltung des Vaterländes geführt wird, 
haben die außerordentlichften Auſtrengungen des Staats 
erfordert und erfordern fie noch, Wenn Daher die Vers 
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nfflchtungen der Staatscaffe gegen ihre Gläubiger zum 
Theil wnerfüht geblieben find, und mod bleiben muͤſſen, 
fo. if es nur dieſer ungewoͤhnlichen Lage des Staats jur 
zuſchreiben, welche ihn höthigt, alle nur irgend zu Ger 
Bote fiehende Mittel auf die Führung eines Krieges zu 
verwenten, an deſſen guͤnſtigen Ausgang die Rettung 
Des Vaterlandes gefnäpfe iſt. — Unter ſolchen Umſtaͤn⸗ 
Den kann daher die baare Einloͤſung der Zinnsſcheine, 
der Gehaltsbons und der: Praͤmien-Anlelheſchelne, die 
inegeſammt 1814 zahlbar find‘, noch zur Zeit nicht er⸗ 
folgen... — Wiewohl die: Zahlung diefer Papiere hier⸗ 
nach auf: unbeftimmte Zeit vorfchoben „werden muß, fo‘ 
Darf: doch jeder Innhaber derfelben fich verfichert halten, 
daß der: Staat feine Verpflichtung zu: erfüllen ſich zum 
unverbruͤchlichen Gefege machen, umd die baare. Einlös: 
fung, fobald..gänflig veränderte Umſtaͤnde nur irgend 
es geſtatten, ‚veranlaffen: wird. — Die Prämien: Ans 
ltiheſcheine find vom’ 1. Mai 1814 an zu’ 4, Procentt 


zinsbar,. und-die Zinfen: werden ‚.menn die Zurückaps: 


lung: des Capitals: nicht’ früher erfolgen ſollte, im dem: 
gewoͤhnlichen Terminen: Januar und Julius jedes Jahr 
ze8 bei der: Staatsfchulden + Tilgungscaffe gezahlt wers’ 
Den. — Dagegen’ füllen i: r) die feit dem 1. Mal-ıBı3! 
ruͤckſtaͤndig gebliebenen: Gewinne der Prämienanleipe im: 
Laufe des Jannare 1814 bezahlt werden... Die Ems 
pfaͤnger Haben ſich Deshalb im der gewoͤhnlichen Art bei 
Der Prämien: Anleihecaſſe zu melden. Ebem fo wird Die’ 
Zahlung der am 13 Mai 1814. ju giehenden: Gewinne 
ammittelbar nach der Ziehung verfuͤgt werden. 2) Die’ 
ſeit dem 1. Juni: 1813 laufenden und unbezahlt geblies 


benen Zinfen der Staatsfchulden + Scheine follen für die 


3 Termine Januar und Julius 1813 und Januar 1814: 
in den erſten 6 Monaten des Jahrs 1814 dergeftalt bes 
japlt werden,: daß zuerſt Die Coupons fuͤr den Januar 
1813, und aus den fruͤhern Terminen, hiernaͤchſt die‘ 
Coupons für den Julius 1813, und zuletzt die Coupons 
für den Januar 18 14 eingeloͤſet werden ſollen. Die‘ 
Staatsſchulden Tilgungscaſſe wird. die In jeder Woche 


jablsaren Nummern beſonders aufsnfen.- 3) Die Zinss; 


fen der auswärtigen Unleihe,. welche feit. dem Juli 1813 


xruͤcſtaͤndig verblieben, ſollen nebſt den Zinfen fuͤt den 


Janunartermin 1814 qu:gleicher Zelt in Dem erſten Mor, 
maten des Jah⸗s 1814 bezahlt werden. 


Seehandlung mit Den. Fonds verſchen, und werden die 


Die mit der 
Zahlung beauftragten Häufer werden deshalb von der ' 


Zahlungen in der gewoͤhnlichen Art leiſten. 4): Die 
ruͤckſtaͤndigen Zinſen der Unleiheicheine vom Jahr 18107. 
werden theils der Staatsſchulden⸗Tilgungecaſſe, theils 
den Provinzialbehoͤrden, mie fruͤherhin, zur Zahlung 
an die Inhaber uͤberwieſen werden. 

Shweiy 

Neulich lleferte Die aigemeine Zeitung eine angebs 
lich dem Landammann und der Commilfion: von ans 
ders gefinnten Staatemännern,. gegen Die Neutralität 
Übergebenen Auffag. (&, Nr. 264 Der Bairrurher Zeit.) 
Der Canton: Argau hat desmegen durch einen Megies 
rungs beſch luß vom 3. December die allgemeine Zeitung, 
bis zu geleiftere Genugthuung, im Canton verbothen, Nun‘ 
liefet. man in;der allgemeinen Zeitung‘ folgenden einge 
fandten Widerruf: „In Bezug auf die hiftorifchen Ans 
gaben’ eines in Rro. 343 der allgem. Zeitung enthalte⸗ 
nen Echreiben von der Schweizer Graͤnze fann mit Zus 
verficht erflärt werden: Daß deffen Beilage gegen die’ 
ſchwelzeriſche Meutralicht,. dem Landammann umd der 
Eommiffion der Tagſatzuug nicht übergeben worden iſt; 
daß dieſe Eommiffion gar nicht im Fall war, auf Neu⸗ 
tralitaͤt anzutragen, weil die Neutralität, ſchon ehe die 
Eommiffion ernennt ward, Durch den einſtrumigen Wils 
len ber Juſtructlonen aller Geſandtſchaften, mithin als 
ler Cantonsregierungen, erklärt war;- daß mithin niche 
die Majorität, ſondern die Totalität der Eantone für 
die Neuttalitaͤt geſtimmt hat; daß die Aufſteckung der’ 
Berner Fahnen: im: Thurgau eine vbllig grundloſe Er⸗ 
Dichtung iſt; daß eine policeiliche Executionsmaßregel, 
die vor einigen Wochen im’ Argau ſtatt hatte, in gar kel⸗ 
ner. Verbindung mit’ politifchen Verhältniffen oder ders 
gleichen etwas ſtand, und daß enbli im Wallis, dem: 
zuverläffigen Ausfagen vom Reiſenden zufolge, die am 
6. December’ fi noch dort befanden, alles ruhig iſt, 
und daß auch fortdauernd bedeuttude Tenppenabtheilum: 
gen über: den Cimplon nad) Italien ziehen, * 

Deutfdhiiamd. 

Das Hauptquartier Sr. Koͤnigl. Hoheit des Kron⸗ 
prinzen von Schweden befand ſich am 112 December zu 
Segeberg Genſeits Luͤbeck im Holſtelniſchen au Der Trawe) 
und waur im Begriff nah Neumuͤnſter Can der Schwale, 
nach. weiter gegen Die Schleswigſche Branze sa) auſzubre⸗ 
hen: Hamburg fol: mar von Dänen: befegt”fenny: und? 
der Marſchall Davouſt ſich mit feinem Mrmeecorps: im: 
mer-toeher- ins. Holſteinſche zuructzie hen. » In, deri Ber’ 
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acud von Dldediche war am 7. December zivifchen bei 
Abantgarde der Nordarmee und der Arrleregarde der 
Franzoſen und Dänen ein bedeutendes Gefecht, in wel; 
«em ein’‚franzöfifches und dänijdhes Cavallerieregiment 
theils zufammengehauen, theild‘ gefangen genommen 
ward, und zo bis 12 Canonen erbeutet wurden. Neuere‘ 
Briefe aus kuͤneburg melden, daß Dänemark der guten . 
Saoche beigetreten, und die Communication mit‘ Altona) - 
brrcits offen iſt. Marfchall Davouft if In einen Wins“ 
kel gedrängt, wo er nicht-emtfonimen, noch weniger ſich 
halıen kann, Er foß bereits eine, Capitulatlon angebotem' 
haben. Sonach würde Hamburg naͤchſtens befreit ſeyn. 
Nachrichten aus‘ Bafel: vont 14ten melden, Daß: 
man dafelbft in der; vorhergehenden Nacht and der Ge⸗ 
gend von Breiſach her eine Harfe Caudnade gehört habe. 
Andy“ aug dortiger Gegend angefommene Neifende haben: 
diefe Nachricht beſtaͤiget. Indeſſen wird mit / den beſten 
Habjelipfeiten aus dem Ober; Elſaß nah der Schweiz: 
geflüchtet, indem man in dortigen Gegenden jeden Mus’ 
genblic einen Rheinübergang ven deu Alirten befürchtet.“ 
Doniitfd, ır.- December. Durch das wohl dir 
rigirte Feier unſerer ſo weht vorpouſſirten Batterien iſt 
der Feind gendthigt worden, Das: wichtige Fort Ziung 


in der Nacht vom roten zum a ıten, d. M. zu verlaſſen,“ 


nachdem er vorher drei gemanerte, Poternen geſprengt 
und das: Geſchuͤtz herausgezogen batte.- Das’ Fort Zin⸗ 
naift ein Werk: von’pier Baftiohen , und zwei Rabelinen 
mit 18 Buß tiefen und 30 Buß breisen trocknen Graͤben, 
Alle Mittel, welche Kunſt darbietet, als: Doppelte Reis » 
den Palliſaden, Sturmpfähle;: -Stürmbalfen ,-, Sußans , 
geln,: mit: Ketten: verbundene” Räder: und Katren in’ 
Form: eines Verhaues),: und Dornen waren angewandt, 
um einem’ etwanigen Sturm-zu begeguen.: Das Fort‘ 
liegt 1260 Schritt vom: Hauptwall entfernt, anf einer“, 
Anhöhe, ſo daß es die Stadt’ mebft: der. vorliegenden . 
Gegend doninirt.- Es iſt im feiner Haltbarkeit und. feis‘ 
nem Umfang größer und ſtaͤtker als das Fort Preuſſen 
vor Stettin. Der Beſitz dieſes jwichtigen Werfes läßt: 
den nahen Fall Torgaus erwarten, um ſo mehr, als 
der gute Geiſt und die Tapferkelt unſerer Truppen alles 
Ungemach einer Belagerung in —— Ren Zehcuen 
zu uͤberwinden weiß. 

Nach einem u Frankfürt gedruckten —* 
niert nmat den neuderbuͤndeten Staaten ſollen uͤberall dop⸗ 
pelt ſo⸗ viel Truppen mie: früper: jum rhenſchen Bunde· 


geſtellt werden,/ wobon die Hälfte‘ ſtehendes Heer, die‘ 
andere Hälfte Landwehr; beide find durch verhaͤltnißmaͤßi⸗ 
ge Neferden immer volzählig zu erhalten, Außerdem 
wird der Landfturm errichtet.  Diefe Truppen werden in’ 
mehrere größere Heere geſammelt, vom denen jedes eis 
sien eigenen General’ und Gcneraiftab' haben fol, alle‘ 
aber haben ein gemeinfchafrliches Feldzelchen. Die 
großen Waffenwerkſtaͤtte von Suhl, Solingen, Herz⸗ 
berg, Olbernhau u. f. w. ſollen alein für die Arnicen 
beſchaͤftigt werben, ein Theil des genommenen Geſchuͤtzes 
wird den Neuberbünderen überlaTen, und die‘ Bildung 
der Artillerie zu befchleunigen, eben fo alled das, was 
noch an Waffen in den feſten Plägen der Elbe erobert 
wird. 

Der Kaiferlich Oeſterreichiſche General Graf Reipi' 
perg, fol in Das Hauptquartier des Königs von Neapel! 
abgeordner worden fepn. Am 26, d. ging der franz. 
General Baron d'Haugeranville, aug dem ruſſiſch Kalfers' 
lichen‘ Hauptquartier fommend,- hier durch nah Maitız' 
zuroͤck. Das mehrere Tage im Umlauf geweſene Gerücht,’ 
daß der: Kaifer' Napoleon. den Tractat von Loͤnevllle zur 
Grundlage, des Friedens vorgefchlagen und einen Waf⸗ 
fenſtiuſtand verlangt: babe, dieſer aber abgeſchlagen 
worden fey, ſcheint ſich von mehreten Seiten zu beſtaͤt⸗ 
tigen. Man ſetzt ſchon hinzu, die Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich und Ruſſland mücden hieher zurück fomnien und 
bier‘ märde ein. Friedens + Eongref jofammen kommen. 
Yudefien find ‚die franz. Blätter noch mit Bitterfeiten‘ 
gegen die Allirten angeführt. Eie ſprechen von Vergro⸗ 
Ferungd » Abſichten, von: Schwierigfeiten bei’ Entſchaͤ⸗ 
digungen und fegen Dem angeblichen Plan; Holland’ 
wind Die ehemaligen Defterreihifchen Niederlande den 

franzoͤſiſchen Reihe. wieder zu nehmen und mit” 
einander ju vereinigen, veligiöfe' Hinderniſſe entge⸗ 
gen. Mit ſolchen Bedingungen — fagt ein feanzöfls' 
ſches Blast — wird man Frankreich, welches niemals’ 
durch Ungluͤcke faͤlle niedergeſchlagen worden iſt, nie‘ 
dahin vermögen ,- einen Friedens» Tractat zu unterzelch⸗ 
wen. Aus. ganz andern Gründen hält im deutfches 
Blatt die. Friedens / Getuͤchte für unwahrſcheinlich. Man’ 
weiß wohl, ſagt es, daß die von dranlreich jehi ausge’ 
ſyrochenen Worte nur beſtimmt ſind, die Fortſchritte ih⸗ 
zen. ſtegreichen Werfen aufzuhalten, daß es Worte‘ 
find, nicht mehr merth, als die bisher geſchloſſenen Bett‘ 
tröge „Die dauethaſten Feieden verſprachen / und ch lgei 


Krieg erjengten, Wir haben duch ein Faprzehend die 
Srieden mit allen ihren fühen Folgen fennen gelernt, bie 
üder den Rhein her zu ung famen, fie waren verderblis 
her als jeder Krieg, denn das war für Deutſchland das 
Schrecklichſte, ewig unterjocht zu ſeyn im Frieden, und 
aegen dieſes zermalmende Joch dem fräjtigen Arm nicht 
erheben zu dürfen. 
Kraft furchtbar Dafteht, jeßt, wo der Rheindbund, "Das 
Werkzeug in Frankreichs Hand, zertruͤmmert iſt durch 


Die Siege der verbundenen Heere, jegt fol Deufchland 


aıf den Ruf des Friedens hören, der Trugvoll wie im⸗ 


mer, es zuruͤckwerfen fol in fremde Abhängigkeit? Nim⸗ 


mermehr! wir kennen Die Urſachen des Krieges, mir 
worden ibn beflehen, wie ed Männer geziemt; das Das 
terland fordert ung auf jur Vertheidigung und zur Ber 
geändung des beiligften, was Nationen befigen: mir 


wollen maͤnnlich ſtehen gegen die, die in unferer Unters ' 


jo. hung das Ziel ihrer Wuͤnſche zu erreichen hofften. 


Nicht fie zu unterfochen ift unfer Vorſatz, nein, ſie zu 


gwihgen, daß le micht ferner ungeſtraft mit Verträgen 
fpielen, nicht fermer die Rechte der Voͤller unter den 
Fuß teeten, nicht ferner Die Ruhe Europas ſtoͤren, wenn 
die Laune ihrer Gebleter ſich am gräßlichen Bilde der Zer⸗ 
ftörung-laben, oder ſchwelgen mil im Raube der Nach⸗ 
barn. IR das geſchehen, dann fey Friede, feſt und 
Dauerhaft, mie er der Würde der Voller jiemt, 
dahin fel das Schwerdt thaͤtig, Feder Genuß des Lebens 


werde und fremd, bis wir ung ſelbſt fagen fönuen, mis - 
Ich fodere die Diener der Kirche auf, ihren Gemeinden 


haben ihn verdient, 


Der mit der Landesbewaffnung des Herzogthums 
Braunfchweig beauftragte Herr Major und Nides Gene ’ 
des Staats anf, ſoweit fein Wirfungsferis reiht, die 


raladjutant Olfermann, hat unterm 6. December einen 


zweiten Aufruf an die Braunfhmeiger erlaffen, worinn 
er untern ander fagt: „Der Krieg, welcher jegt die Welz 
Bon feinem 


bewegt, ift fein gewöhnlicher Krieg. 
Ausgange hängt die Wirderherftellung oder Unterdruͤckung 
der theuerſten Rechte der Menichheit ab. Won feinem 
Uusgange hängt es ab, ob Deutfchland frei fein oder 


dienen fol, ob wir deutſchẽ Sitten, Gefege und Spras 


che behalten, ob wir Deutſche bleiben, oder Durch 


fremde Sitten, fremde Gefege und Sprache zu Den ver 
achteten und deraͤchtlichen Eclaven eines fremden Volkß 


Ihr habt das eiſerne Joch 
re Kaiſerl. Hoheit die Großfurſtin Katharine, verwittwe⸗ 


erniedrigt werden ſollen. 


dieſes Korſen, des Schwaͤchlings, welchen er eucen Kb⸗ 


nig nannte, der Wuͤthtiche, melde er zu feinen Heer⸗ 


Jetzt, wo des Vaterlandes pegeinte , 


Bis 
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führern machte, auch dann gefühlt, wenn er und fie Eu 
mit DBerbe.hungen ihrer Gnade verhoͤhnten. Euren 
Wobhlſtand haben fie gerfibet, jedes oͤffentliche und haͤus⸗ 
lie Gluͤck zeeruͤttet; Eure Söhne wurden ald Schlacht⸗ 
opfer feines unfiinigen Eürgeiges bald nah panien, 
bafd nach Rußland gefchleppt. Und mas würde Euch 
jegt bevorfichen, menn Ihr von neuen In felne Häns 
de gegeben wuͤrdet, jegt, wo er fich ale wuͤrgender Mär 


cher ankündigen würde? In einem Kampfe, der jum 


Zwec hat, dies von uns ımd unfern Deutfchen Brüs 
dern abzuwenden, fämpft jeder Einzelne für fein Eigens- 
thum, für fein Leben und feine Freiheit, für das Leben 
und die Freiheit feiner Angehörigen. — Gert hat Die 
fen Kampf fichtbarlich gefeguet. Bott hat gerichtet jwls 
ſchen dem uͤbermuͤthigen Tyrannen, der auch Euch im 
Feſſeln ſchlug, und ſwiſchen den Voͤlkern, Die dies 
Schickſal mit Euch theilten oder ed erwarteten, Gott 
hat gerichtet — und ein neuer Tag der Freiheit erfheine 
für Euch, für unfer gemeinfchaftliches deutſches Vaters 
fand, für Europa. Aber beendigt if der Kampf für 


dieſe Heilige Sache noch nicht. Noch bedarf ed der hoͤch⸗ 


ken und pereinigren Anſtrengung aller Kräfte uns 
ſers deutſchen Vaterlandes, um die Krücte der errunges 
wen Stege uns und unſern Kindern auf immer ju ſichern. 
— Ich mwiederhole es, es iſt die erſte und heiligſte Pflicht, 
die uns zu den Waffen ruft; es iſt eine Pflicht geqen 
Bott; gegen unſern Fuͤrſten, gegen unſer deutſches Bas 
terland, eine Pfticht gegen uns felbt und unſere Kinder, 


ed zu jagen, tie ſehr Die Sache, für melde wir kaͤm⸗ 
pfen, auch Gottes Sache iſt; ich födere jeden Diener 


aßgemeine Bewaffnung als die erſte Unterthanpflicht dars 
zuthun und zu befördern; äch fodere jeden Familienva⸗ 
ter aufz im Kreife feiner Angehörigen Die Lebendige Ueber⸗ 
jeugung zu verbreiten, daß jeder junge Mann jegt feine 
dringendere Pflicht gegen feine Familie hat, ale auch zu 
Ihrem Schug das Schwert zu ergreifen. * 
Stuttgart, 19. December. - Vorgeſtern Abends : 
famen des Großürften Eonftantin Kaifert. Hohelt in des 
gleitung des ruſſiſchen Generald, Prinzen Leopold von 
Coburg, am biefigen Hofe an und kehrteu nad; Der Tafel 
nad Ludwigsburg zuruͤck. Geſtern Morgens reifere M⸗ 


te Herjogin von Oldenburg, von hier nach Schaffpam 
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fen ab, Ge. Mojeftät der König begaben ſich mach bud⸗ 
reigsbarg und hielten über Das ind Feld beſtimmte Er⸗ 
gaͤnzungs⸗Armeecorps, beftehend aus 2 CavallerleRegi⸗ 
mentern, 3 Jufanterie Regimentern, I Hager Regiment, 
2 reitenden yud 1 fufgehenden Batterie, in Beifeyn Gr. 
Kalſerl, Hoheit des Großfürften Eonfantin, Revue, 
worauf das unter dem Commando Sr. Kalferl. Hoheit 
des Groffürften ftehende ruffiiche Armeecorps vor Er, 
Majeſtaͤt vorbei defilirte. Heute famen Ee. Kaiſerl. Ho⸗ 
„beit der Großfuͤrſt hieher und erfhienen bei der Parade. 
Hierauf geruheten Ge. Königl. Majetät dem von Sr. 
Majeſtaͤt dem Kaifer von Ruffland an Allerhoͤchſtdieſel⸗ 
ben rigends abgefandten Kalferl, ruſſiſchen wirllichen Ge⸗ 


"heimenrat) Grafen von Galowkin eine Privatautienz zu 


ertheilen. 

Eichſtetten im Breidgau, 13. December, 
Die Königl. Baieriſche Armee Rand einige Wochen in 
der Gegend. vom Offenburg. Die gte Diviſion ruͤckte 
immer näher gegen Kehl, um es enger einzufdließen. 
Der Seind Haste noch das Dorf Sundheim befegt; es 


wurde genommen (dah:r das Gerücht, daß Kehl genoms 


men fen) und fogleih Tag und Naht aw Verſchanzuu⸗ 
gen gearbeitet: Man bemerkte, daß Kehl eim fehr-ftark 
verfhanzter Platz ſey. Die Plänfeleien der Vorpoſten 
gingen täglich fort. Endlich wurde die gre Baieriſche 
Divifion von dem bisherigen ſchweren Vorpoſtendienſte 
Durch die erfte Divifion abgeldßt und jene fam Rheinauf⸗ 
märtd, um Ettenheim, in Eantenizung. 
marſchitte eine flarfe Defterreichifhe Armee gegen den 
Dpberrhein und das Baierifche Armeecorps ruͤckte nad. 
Die Würtemberger Äbernahmen den Dienf bei Kehl und 
die Baiern bejogen Cantonirungequarticre im Breisgau. 

Burg, 7. December. Am 30. November mad 
ren die Franjofen von Magdeburg einen Ausſall nad 
dem am linfen Ufer der Elbe gelegenen Dorfe Barleben. 
Sie plünderten nicht uur diefen Dre rein aus, fondern 
nilßhandelten auch die ungluͤcklichen Bewohner deſſelben 
mit unerhoͤrter Grauſamkeit. Alles menſchliche Gefuhl 
verlaͤugnend, ermordeten fie 9 wehrloſe und friediichges 
finnte Bauereleute und verwundeten 14 Männer und 
Grauen, gıdßientheils ſehr ſchwer und toͤdlich. Den 
Weißgerber Chriſtoph Gruͤndler aus Wolmirkäot, der 
ſich auf dem Wege mach Barleben befand, machten fie 
mit fiebzehn Stichen und Hieben nicder, und den Eins 
wohner Lieprecht, aus demſelben Orte, hingen fie auf, 


Anzmwifchen ° 


weil er die derlangten 50 Thle, nicht bezahlen tonnte. 


Selbſt ſchwache Weiber und Kinder wurden Gegenſtaͤnde 
ihrer Wuth; was fie nicht mit fortſchaffen fonnten, vers 
nichteten fie auf die ſchaͤndlichſte Weiſe. Wen ſollten 
ſolche Ausbrüche einer. rohen. und wilden Gemüshsart 
nicht empdren; mer ſollte nicht zu einem gerechten Zorn 
ensflamme werden gegen Menfchen, die alle Geſetze der 
Ehre, des Rechts und der Tugend fo frebentlich mit Fuͤſ⸗ 
fen treten? — Was aber unglaublich If,’ ein Mann 
deutſchen Namens und deutfcher Abkunft laͤßt ſich zu ſol⸗ 


chen Greueln mißbrauchen. Der Major Koßmann, Ber 


fehls haber eines Theils der wenlgen in Magdeburg ber 
findlichen Cavalletie, iſt ſchon ſelt 3 Monaten das veraͤcht⸗ 
liche Werkzeug aller Pluͤnderungen, und wohin er noch 
bis jegt gefommen, hat er den Fluch und die Bermüns 
ſchunger Der Einwohner mit fi) genommen, (Berl. 3.) 

Granffurt, 20. December. Ueber die fünftige 
Berfafjung unferer Stadt hat der Herr General Gouver⸗ 
neur des Großperzogthums Frankfurt und Fuͤrſtenthums 
Diendurg Folgendes bekannt gemacht: „Die allerhächs 
ſten verbünderem Maͤchte haben in Anfehung der Stadt 
Granlfurt folgende Entſchließung gefaßt: 1) Sie genchs 
misen, Daß Die Stadt Frankfurt mit iprem ehemaligen 
Gebiete fi von dem Grosperzogthum trenne, und ord⸗ 
men eine eigene ſtaͤdtiſche Verfaffung in der Urt an, daß 
fie vorläufig in ihre vormalige Runiciyalverfeffung 
rüdtrere, 2) Die fomit vom dem Grosherzogthum zu 
trenucnde Stade Frankfurt nebft Gchiete bleibt aber 
ganz voſltommen in ihren feirberigen Verhaͤltniſſen zu 


‚ven verbündeten allerhöchften Mächten, ju dem obırfien 


Berwaltungsdepartement und ju dem Generalgeuverneut, 
3) Der jegige Präfect, Here von Günderode, der Vor⸗ 
ſtaud ver Bürgergarde, Sreihere vom Humbrecht, und 
der geheime Juſtizrath Megler werden vorläufig ernannt, 
Erfterer zum Srtoadtſchultheiß, der Zweite zum Alter, 
und der Dritte sum jüngern Bürgermeifter, und hiermit 
beauftragt, dieſe Eutſchließung zur Vollziehung zu briu⸗ 
gen. Die bie jegt von der Mairie gefuͤhrten Geſchaͤfte 
find vom derfeiben noch bis zum Schluſſe dieſes Mon, 
unser der Leitung des Heren Senators Guiellet, als 
Sielldertteter des Buͤrgermeiſteramtes, proulforiic, fort- 
zuſetzen. Der Verwaltungsrath bat die Entſchlieſſung 
der terbündeten allerhoͤchſten Maͤchte auf gehörig: Aet 
b.tannt zu machen, und Über die Art des Vollyuuea eis 
nen Bericht zu erſtatten, feine eigenen Verrichtupzen 


’ 
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aber In der bisherigen Art fortzufegen, Philipp, Prinz 
zu Heſſen⸗ Homburg. 
Durch die. Trennung des Departements Hanau von 
dem Großßergogehum Frankfurt ift die Nothwendigkelt 
‚entfianden, mit Genehmigung des hohen Beneralgouners 
nenents, eim neues gemeinfchaftliches Conſiſtorlum für 
alle in dem Grofherjogehum wohnende Glaubensgenoffen 
‚der cvangelifch s lutheriſchen und evangelifc s reformirten 
Kirche zu beſtellen, welches ſeinen Sig In Fraukſurt Hat. 
Diefes Conſiſtorium IR auf folgende Art gebildet: Dis 
wectse: Hr. Staatsrath und Präfect, Fehr. von Guͤn⸗ 
derrode. Mitglieder: Hr. Wilh. Friedr. Hufnagel, Ser 
nior des Miniſterlums zu Frankfurt, lutheriſcher Kirche; 
Hr. Conſiſtorialrath, Dr. Pregel zu Frankfurt, lutheri⸗ 
ſcher Kirche; Hr, Conſiſtorialrath und Oberpfarrer Folle⸗ 
mins zu Wetzlar, luthcriſcher Kirche; Hr, Conſiſtorial⸗ 
vath Frefenins, der Aeltere, lutheriſcher Kirche; Hr. 
Bfarrer Joh. Ludwig Paſſavant zu Sranffurt, reformlr⸗ 
‚ser Kirche der Deutfchen Gemeinde; Hr. Pfarrer, Sranz 
Aug. Jeanrenaud daſelbſt, zeformirter Kirche der franzdr 
‚Gemeinde, 
— Zulauf aus den angeſehenſten hieſigen Haͤuſern 
zur Schaar der Frantfurter Freiwilligen iſt ſehr groß 
und auch die Geſcheuke, die zur Armirung auf den Als 
tar des Voterlaudes gebracht werden, find ſehr bedeu⸗ 
"gend, Unter. den bereits eingetretenen Freiwilligen find 
die Herren Ludwig Rumpf / Carl Mai, Georg Vunfen, 
Tpeod, Wilh. Wirting, Carl Michael Gofe, Jop. Jacch 
MWirting, Zeh. Georg Burtinger, Joh. Martin Melb, 
Heiur. Franz Farreufbon, Phil. Baruch, Earl von 
Heyden, Kranz Seraphicus Flelſchmann, keopold Hear, 
Dit, Jatob Friederih Paſſavaut, Chriſtian Friedrich 
Fritſch; Job. Eber, Peter Kellner, Jacob Carl de Baty, 
Tontad Franz, Gottlieb Friedrich Kraft, Eduard Fer⸗ 
dinand Frieß, Phil. Jacob Bauer, Joh. Heinz, Herget, 
Joh. Chriſtian Claus, Dr. Chriſtian Schloſſer, Jacob 
Maas, Carl v. Holjhaufen, Joh. Chriſtoph Dienfchlager, 
Peter Schneider, Jop. Carl Döhen, Heine. Fritſch, Joh. 
Chriſtnph Belfhner; Abraham Willemer, Joh. Otto Bernh. 
Kahlo/ Earl Geiſt, Adam Knecht, Reichard Fritz, Phil. 
Bruch ‚Aug. Goͤtz, Carl Floͤrshelm⸗ Valentin Meidinger, 
Baireuth, 24. December. Se. Durchlaucht der 
Fuͤrſt Subof, Kaiferl; jeuffifcher General und Kriegemini⸗ 
fter, kam geſtern auf feiner Reife vom Petersburg nach 
Gtanffurt, dahier im Gaſthof zum goldnen Anker am, 


und ſetzte heute feine Relſe mit eigner Equipage über 
Nürnberg fort. ” 
— — ———— — 

In der allerhoͤchſten Verordnung vom 27. October d. J. 
in Betreff der fich zum Dienſt der freiwilligen Corps Meldens 
den 1c. heiße es: 

Das alle welche bei diefer Gelegenheit Beweife won Liche 
und Anhänglichteit.an den König und den Staat geben, nach 
überftandener Gefahr vor jedem der fich nicht gemeldet den 
Vorzug und nähere Anfprüce auf jede Art von Verforgung 
‚haben follen.“ Da num die Forfibedienungen im Reich fe 


man che gute Verforgung denen gewähren, welche ſich durch 


Ahre Fähigkeiten nnd ausgefprochenen Patriotiem dazu eigs 
nen, und vielen unferer Landeleuthe noch in Andenken fon 
wird, mie mancher Jagdhefliffene der bei Errichtung der ches 
maligen Ansbacher Jäger im letzten amerikaniſchen Kriege 
unter Abnlicher Aufmunterung den Ruf des Fürften gefolgt, 
und nad) jenen entfernten Welttheil marſchirt ift, glüͤcklich 


"zjuräd gefommen und die verfprodene Belohnung mir feiner 


Eamitie viele Jahre genoffen, und mehrere nod in Beig 
‚davon find, fo erwartet die ungerzeichnere Behörde um jo 
viel eher, daß viele Jagd⸗ und Forſtbefliſſene die'jegige fchöne 
Ausficht, fich eine gewiſſe Verſorgung zu verfchafter, benügen, 
und ſich freiwillig bei dem neu errichteten Säger » Bataillon 
engagiren werden um fich nicht den Weg zur Beförderung zu 
verfperren. Baireuth, den 13. December 1813. 

Das Commando der allgemeinen Landesbewaffnung. 

In der von Une anhängigen- Verlaſſenſchafte ſacht des, 
ohne bekannte Leibeserben verfiordenen hieſigen Vuͤrgets und 
Kunftgärtners, Cafpar Auguft Schneiders, find jwar 
deffen Erben und Glaͤubiger, vermoͤge derer unterm 5. Juni 
ai. c. erlajienen Edictalten auf den 7. Februar 1814 zu Bir . 
quidirung umd Befcheinigung, auf den 7. März ai. diet. zu 








‚Publication, des, Präclufivbeicheidee, auf den 23. März 


‚ai. ejusd. zu Inrotulativn und Verfendimg der Acten nach 
rechtilchem Erkenntniß, und endlich den 23. Mai ai. praedi- 
eti zu Publication des einzuhufenden Urthels, unter den ges 
hörigen Verwarnungen vorgeladen worden. Allein da wegen 
des unterbrochen gewefenen Poftenlaufes, die Requiſitionen 
megen Afferion der Edictalcitationspatente bei den Behörden 
nicht zu gehöriger Zeit eingelanger, und deshalb die Auf⸗ 
nahme der anberaumet gewejenen Termine norhwendig befuns 
ben worden, daher auch nunmehro der 9. Mai 1814 zu Liqui⸗ 
dirung und Vefcheinigung, der 6. Juni 1814 zu Publica⸗ 


"tion eines Präclufiv beſcheides in Anſehung der Auffengeblies 


benen, der 27. Junt 1814 zu Inrotulation und Berfendung 
ber Acten mac rechtlichem Erkenneniffe, und endlich der 
22. Auguſt 1814 zu Publication des einzubolenden Urthels 
anderweit terminlich anberaumet worden, fo wird Diefi alles 
auch hierdurch oͤffentlich bekannt gemachet. Chemnitz im 
Sachſen, am 23. Nuvember 1813. s ; 
Der Rath zu Chemnig, 


Wegen die Weihnachts⸗ Feyertage wird Sonnabend feine Zeitung gedruckt, 
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Baireuther Zeitung 


Sonntag 





ranftreid. 

: Barid, 13. December. Der Marfhall Macdos 
nald, Herzog von Tarent, hat eine Stellung genommen, 
daß: er ſich uͤberall leicht Hinmwenden kann, mo es noͤthig 
fepn ſollte. Sein linker Fluͤgel ſteht zu Gorcum. Ger 
netal Sebaſtlani commandirt ein Truppen; Corps in 
bes Gegend von Coͤlla. Das große General⸗Haupt⸗ 
Quartier aller Aemeen gegen Deutſchland und Holland 
befinder id nun-mit dem Marſchall (Kellermann) Herjog 
von Valmy in Meg um" wird von dem DioifiondsGener 
ral Grafen: Beliard, Benerals Adjurants Major, coms 
mandirt. 
fügt, General Merid commandirt sn Maſtricht. — Der 
Prinz von Salm Salm, Escadtonds Chef im gten Eher 
vaur⸗ Legers⸗ Regiment, iſt zu Sedan geflorben, — Der 
aus Katalonien zwrüc gefommene Genera | Decaen coms 
mandirt in der Gegend von Gorcum, — Macdonald 
Hat fein Haupt⸗Quartier zu Cleve. 

Mau verficert, eine am ırten von Bayonne 
abgegangene Eſtafette habe die Nachricht van einem wich⸗ 
tigen von dem Herzog von Dalmatien üben die englifche 
Urmee erfochtenen Siege uͤberbracht. Man fagt, „der 
rechte Flügel des Feindes fen durchbrochen worden.“ 
(Aus dem Journal de l Empire von funfſehnten Decems 
ber) Der Moniteur vom I5ten, ıöten, 17ten und 
18: December har von diefem michtigen Ereigniß weder 
etwas verfichert, noch nur eiwas gefagt, und au 
die Zreigniffe In Holland noch mit Stinfhweigen übers 


gangen.) 
Deutfdland, 

Der Beiteitt Dänemarks zu den allerhöchften Allir⸗ 
ten ‘tft num feinem Zwelfel mehr anterworſen. Eben fo 
junerläffig if die von mehreren Seiten kommende Rach— 
richt vom dem Uebergang der Alliirten Über den fein. 
Dievon der Berner Zeitung gemeldete Nachricht, daß 
ſchon in der Nacht vom ızten auf dei rätem die große 
alliitte Armee in ungeheurer Stärfe bei Müplheim Canf 


Nro, 





Mes ift mie Dfficieren und Soldaten ange⸗ 


26. December 1813. 


273. 





ber Etraffe von Freiburg mach Baſeh über den Rhein 
gefetzt fey, Mar zwar zu vorellig, am 23ten aber iſt 
in Frankfurt durch Courier die Nachricht eingegangen, 
daß am aıten bei Hüningen und bei Kaltenherberg der 
Uebergang über den Rhein erfolgt if. Man will fogar 
wiffen, die alllirte Armee habe Häningen mit Sturm 
weggenommen, was jedoch bei der Bedcutenheit diefex 
Feſtung noch zu bezweifeln iR. Die Schuſterinſel im 
Rhein, Hüningen gegen über, war amzoten von Oeſter⸗ 
reichern und Ruſſen befegt. : Zu gleicher Zeit wurde dag 
Hauptquartier des Herrn Grafen Wrede von Emedingen 
Cins Badenſchen, 3 Stunden von Freiburg) auf ein Dorf 
ı Stunde vom Bafel verlegt. 


Das Journal de l'Empire enthält folgenden Artifef 
aus Frankfurt vom 5. December : » Die Alllirten haben 
ung eine erfte Contribution von anderthalb Millionen 
Gulden (4 Milllonen Franfs) auferlegt, bie innerhalb 
24 Stunden bezahlt werden muͤſſen. Dagegen kaufen 
fle unfere Eßwaaren mit Papier, „das feinen Credit har. 
Die Stadt unterliegt unter der Menge der Requifitionen, - 
Ctnquarticungen und Laſten aller Art. Jeder Bürger 
dat fein Haus vol von allen Gattungen Menfchen, Krans 
fen, Soldaten, Die er ernähren und verpflegen muß, “—— 


Die Srankfurter Zeitung hat diefen Artikel mir folgendem 
Zufap geliefert: „Die Perifer find, wie man aus vorſtehen · 
dem Artikel erſiehet, weit beſſer von den Vorgängen in unſrer 
Stadt unterrichter, als wir felbft; ohne fie harten wir nie 
erfahren, daß wir eine Contribution von 15 Millionen zu bes 
zahlen gehabt hätten und zwar in fo furzer Zeit; die Sache 
muß hier wahrfcheinlich fo geheim geſchehen feyn, daß nies 
mand etwas davon erfahren hat. . Außer dem obigen Artikel 
enthalten die Parifer Blaͤtter noch eine Menge anderer aus 
Oeſterreich, Baiern, Baden ıx. die eben fo abgeſchmackt als 
lächerlich find, x: 


Carlsruhe, 19. December, Vorgeſtern kam bie 


" Kaiferl, ruſſiſche Garde zu Pferd hier an; 1 Reg. Dras 


goner, 1 Reg. Hufaren, 1 Reg. Uplanen und 2 Bulfs 
Coſacken, gefunde ſtarke Leute, und unbergleichliche Pfer⸗ 
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de. Der Kaiſer ritt ihnen auf der Durlacher Etraffe 
entgegen, „und .bann.bor ihnen her jur Etadt herein, 
die lange Straffe herab, ‚bis zum Palais der Frau Mark 
sräfinn, feiner Schwlegermutter, bei der er logirt. Ge⸗ 
Keen war großer ruffifcher Feiertag; im dem Bartenpas 
Lid der Frau Marfgräfin iſt die ruſſiſche Feldcapelle auſ⸗ 
geſtellt, wo der Kaifer geſtern das heilige Abendmahl 
empfing. Kette Vormittag + 16 Uhr fam auch die 
zufüfche Garde zu Fuß an, etwa 10,000 Mann. Sle 
ſollen über Offenburg durchs Kinzinger Thal ebenfalls 
den Weg in den Dbern Gegenden von Schwaben neh—⸗ 
wien, _ Uebermorgen will Se. Majeftät der ruſſiſche Kai⸗ 
fer felbit nach Freiburg abreiien; In 6 Wochen erwarı 


get manjhier auch die Kaiferin von Ruſſland, Schweſter 


unſers Großherze gs. 
ESe. Majeſtaͤt der Kaifer von Ruſſland reiſete lam 20ſten 
von Carſernhe nach Freiburg.) 


Frankfurt, 23. December. 


hier zur großen Armee abgehen. Noch. täglich mar- 
ſchiren viele Preuffifhe Truppen durch unfere Stade. 
Der Preuffifhe General Dorf fol den Feldmarſchall 
Bluͤcher im Commando vor Mainz ablöfen und Letzterer 
fol rin Commando In Holland erhalten; indeffen hat 
Bluͤcher fein Hauptquartier noch in Hoͤchſt. General 
Langeron ſtehet in Rödelheim. Noch immer erhält fi 
das Gerücht, daß die Unterhaudlungen über die Grunds 
lage des Friedens (on weit gedeihen fenen und Der Fries 
dens⸗ Eongreß bier bald zu Etande fommen, inzwifchen 
aber den - Siriegsoperationen fein Einhalt geſchehen 
werde. — Durch eine heute hier erfhienene hoͤchſte 
Verordnung find die Minifkerien, der Staatsrath und 
der prosiforifch angeordnete Verwaltungs ı Rath des 
&:ofherzogthums Frankfurt aufgelöfet worden. 

Augsbarg, 23. December. Heute Nachmittags 
um 2 Uhr hatten wir, Doc nur auf furze Augenblide, 
das Gluͤck, Se. Majeſtaͤt unfern allergnädigiten König 
auf Ihrer Ruͤcreiſe nah Münden in unfern Mauern zu 
verehren. 

Jusbruck, 17. December, Auf die von Er, Ex⸗ 
eellenz dem Herrn General: Commiffair des Innkreiſes, 
Sreiherru vom kerchenfeld, und Er, Ercelenz dem K. K. 
Öfterreichifchen Herrn Feldmarſchall Grafen won Bellegars 
de, am 12ten dieſes erlafenen Proclamationen ward Die 
Ruhe in hiefiger Stadt und Gegend, einzelne Exceſſe aus⸗ 


Ce. Majeftät der _ 
König von Preußen wird, der Sage nach, am 30. bon - 


genommen, wieder hergeſtellt. Mur einige wenige wie⸗ 


der Zuſammengelaufene verfughten in der Nacht vom 14. 


Fum ı5ten Die Ruhe zu fören, indenffle einen Angeiff 
auf die Hauptwacht wagten, die bon hiefigen Bargern, 
Landienten aus der Gegend und einem Detaſchement K. 
X. oͤſterreichiſcher Truppen befegt war, Nach diefen Ers 
eigniffen erlied der Here General⸗Commiſſair am 1gten 
elne Procamaklon, im weicher Folgendes bortommt 
„Nur einige Elende haben es noch in verwichener Nacht 
gewagt; unter der Anfuͤhrung des berüchtigten Infur⸗ 
genten⸗Chefs Empi vom Kirchdorf, der Dreimal zuvor Uns ° 
terwerfung zugeſichert, und fuͤr Die ihm erbetene Gnade 
mit Tpränen im Auge gedankt Hatte, misden Waffen im 
der Hand die Ruhe und Ordnung ju Mögen; aber durch 
Huͤlfe waderer Bürger von hier und braser Landleute 
aus der Gegend, auf das thärigfe unterflügt von jeis 
nem eben auf dem Marſche zur Armee Hier angefonmes 
nen 2. 8. oͤſterreichiſchen Militatrdetafcpement, iſt dies 
fe Rotte zerſtaͤubt und Ihr Anführer ‚vertvundet und ge⸗ 
fangen worden. So wie ich für die Berirrten, die ru⸗ 
big zur. Ordnung und zum Gehorſam zuruͤckgekehrt find, 
bie Gnade und Verzeihung Seiner Majeſtaͤt des Königs 
anf das dringendfte nachgefucht habe, fo muß ich vom 
jet an beftimmt erflären, daß jeder, der mod) infers 
nern Auftuhr mit den Waffen in der Hand betroffen ' 
wird, feinen weitern Anſpruch auf Gnade und Berzeihung, 
zu machen, fondern die Strenge der Gefege zu gewärtis 
gen hat.“ , . 
Auf die hier eingerroffene Nachricht, daß auch Im 
Vintſchgau unruhige Auftritte vorgefaßlen find, erlied 
heute der Here General Commiſſalr des Innkreiſes auch 
an die Bewohner des Vintſchgaues einen Aufruf, au defs he 
fen Ende es heißt: „Bedenkt wohl, in. welchen Abgrund 
frevelhafter Trotz, und fernerer Widerftand euch und Die 
eurigen flügen wuͤrde, Da bereits ein dſterreichiſches Ars 


‚ mee-Corps bon 20,000 Maun herbeieilt, um mit Ger 


malt Ruhe und Ordnung herzuſtellen, und die Empörer 
der gerechten Etrafe zu überliefeen, * 

Zugleich mit diefem Aufruf wurde Folgendes durch 
den Deuck dekanut gemacht; „Durch ein In dieſer Nacht 
eingelangtes allerhoͤchſtes Nefcript haben Seine Maje⸗ 
ſtaͤt der König meine Anträge, um Begnadigung für alle 
Verlrete/ Die renig und geborfam Die Waſſen mederge⸗ 
legt haben, und zur Ruhe und Ordnung juräcgefchre 
ſind ; zu genehmigen geruhet. Welches hiemit zur al 


f 
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zemeinen tedſtlichen Beruhlgung bekannt gemacht wird. 
Innsbruck, den 17. December 1813. Des Generals 
emmiſſair des Mnulteiſes. Freiherr von Lerchen⸗ 
eld.“ - 

Der don Er Majeſtaͤt dem Kaiſer von Oeſterreich 
roviſotiſch verordnete Landes Cheſ des Italieniſchen und 
Iliriſchen Anthells von Tirol ' Herr von Roſchmann in 
hoben, hat am 17. December, ſaͤmmtliche Obrigkeiten 
ind Bewohner der mit dem baierifchen Antheile von Tis 


ol grängenden Ortſchaften des italieniſchen und illirl⸗ 
ten Bezitks angewieſen, die in Folge des ausgebroche⸗ 


ven ungluͤcklichen Volksaufſtandes ſich in das dortige 
zZebiet fiächtenden Königlich baleriſchen Beamten gafts 
reundlich aufzunehmen, ihnen den erforderlichen Bels 
and, und beduͤrfenden Falls auch die noͤthige Geldaus⸗ 
ülfe zu leiften, 
athaͤlt folgendes : 
An die Infurgirten Tyroler vom December 1813. 
Bon einem Orſterreicher. 

Ihr empört Euch gegen den Rath und die Warnum 
en Eurer wahren Freunde! Gegen wen? — Gegen 
nen wohlwollenden Fuͤrſten, der nach den unfäglichften 
pfern, die er der abgedbrungenen Freundſchaft Frauk⸗ 
ichs bringen mußte, fich mit dem Beifalle aller Rechts 
gefinnten in Europa für die gemelnfchaftliche Sache 


er Unabhängigfeit kaum erflärt, und feinen großen Ents 
bluß fon mit dem herrlichiten Siege, mit dem edel , 


en Blate der einigen, und mit unzaͤhligen neuen 
ıpfern befiegelt hat. Ermägt ed: In welchem Zeit⸗ 
unfte empdret Ihr Euch? — Eine Zeit, mo 


fe Völker dieſes Welttpeils Eins find mit ihren Fuͤrſten 


Entſchluß und“ That; wo feined an ſich ſelbſt, 
ndern alle an das Gemeinfchaftliche denken; mo ale 
Edelmuth wetteifern. In derfelbigen Zeit hebt der 
‚roler die Fahne der Mebellion gegen feinen Fürften 
ıf, denkt nur an fi und fein eigenes Intereſſe, em⸗ 
ve ſich, weil die Heere des Königs entferne am Rheine 
e die Freiheit Deutfchlands fechten, und das unwuͤr⸗ 
3e Unternehmen nicht beftrafen koͤnnen. Fuͤr wel—⸗ 
en Zwed, für wen erhebt Ihr Eu? Ihr 
ur Oeſterreicher fen? "Alfo für den Heren der eben in 
anffurt Euren König umarmte, und ihm das Vließ 
ıbina mit den Worten: er gebe ihm das Delle, 
hadez der den Baieriſchen Helden am feinem Kranken⸗ 
ice zu Hanau befuchte uud dankte; für ven Kern, 


Eine Beilage zur Bogener Zeitung 


was 


der. mit dem Einverſtaͤndniß aller Fuͤrſten, die große Sa⸗ 
Ge. der Fteiheit, alfo des Gefeged, der Ordnung und 
der Geredugkeit anfuͤhrt. — Kennt ihr den Kaifer 
Franz? Habt Ihr ihm gefehen, geſprochen? IR das 
ein Herr, der die rebelliſchen Unterthanen feines Freun⸗ 
des zu ‚Önaden aufnimmt, der ihnen feinen Schutz ans 
gedeihen läßt, oder der Euretwegen und aus ajter As, 
terlicher Anhänglihfeit an Euch, Das große Werl ver@riche 
tigfeit vergathen wird, Das hm Gatt anversrauge? Grade 
weil Ihr nad Ihm verlange, muß er Euch ja um ſo 
mache zuruͤckweiſen. Ihr ſetzt woraus: er babe befoss 
dere Vorliebe. für Eu! Fragt den Oeſterkeicher, ben 
Hungar, den, Böhmen, den Ervaten, den Walachen, 
fragt fie. ale einzeln, fo werdet Ihr hören: jeder meint 
ee habe eine Vorliebe für ihn. Das ift das Eigene Dies 
fes Heren und feines väterlichen Herzens: das iſt das 
Kaiferliche in ihm, das iſt die Krone über viele Kronen 
die ihm Gott gegeben hat. Geſetzt aber er hätte um 
Eurer ehemaligen Treue und Biederkeit willen, befondere 
Gunſt für euch — müßte Er euch nicht fahren laffen 
jegt, wo Ihr, fonft Getreue, untreu werdet gegen Eeis 
nen freund, das heißt gegen Ihn Selbſt? Was.bat 
Euch; fonft fo rechrfchaffene, wohldenkende Männer 
vom Innthale, aus Vintſchgau, vom Wipps und vom 
Eiſack, Thale zufammengeführe auf den Brenner und in 
Sterzing, heimlichen Verrath und Aufitand des Landes _ 


‚planmäsig anzuordnen gegen einen Fürften, der. Cuch 


vertrauie als er fein tapfres Heer an den Rhein fandte, Dad 
ed fechten ſollte für unfer Aller, alfo aud) Euer und 
Eurer Kinder hoͤhſtes Gut? — Verzweiflung, Not, 
Druck, Erpreffungen, fagt Ihr! Habt Ihr geleſen mas 
in Diefem Jahre Sachſen gelitten hat, und Hamburg 
und Danzig? Fraget die Nachbarn: mas hat der Alt _ 
Baier, mas hat der Tiroler im Puſterthale und im 
Etſchland geteagen? Und Ihr, ſonſt fo klug und übers 
legend als großherzig und treu, ſolltet nicht gern hin 
geben und leiden diesmal, da Eure und Abler Opfer 
nicht umfonf fein fönnen, da Gott, am den Ihr glaubt/ 
fidibar mis und iR, ‚und feine Gerechtigkeit, fur Die 
Ihr fonft die Waffen muthig ergriffen habt, die Ober⸗ 
hand erhalten hat. auf Erden. Wißt Ihr mas cs Eus 
ven guten König koſtet Opfer zu fordern? Gern möhte 
Er mit Euch tauſchen, und fie ſelbſt darbringen „u any 
flatt fie zw fordern. Eure Feiden ‚fad ein unn.kDdiger 


“ Grund der, Empörung! denft an Eure Bären! dc Tirss 


tr mar nie Rebell aus Noth. Der König ift gut, ſagt 
Nor, der Krouprinz unſer Freund, aber die Beamten, 
vie Fandrichter, die Verfaſſung! Und dee vernünftige 
Tirofer ſollte nicht Überlegen Finnen, mie das Alles nur 
dem braven Volke der Baiern und feinen edeln Fuͤrſten⸗ 
hauſe, zugleich mit der theuren Freundſchaft des Welts 
eroberers aufgezwungen wurde, ımd mie dann die Ber 
amten hart werden mußten, ZTirolets Widerſtreben md 
feinen Trog. Und gefegt ed wäre Euch unrecht gefcher 
ben, Hohn und Kränfung widerfahren: hat der Tiroler 


denn feines Gotfed vergeffen der ihn alle Widerwaͤrtig⸗ 
feiten für die Sache der Gerechtigkeit geduldig zu er⸗ 


tragen gelehrt har? Und Ihr wollt Euer Gewiſſen, Euer 


Secle verderben; Eure Pflicht gegen Euren König und 
gegen Euren alten Kaifer mit Füßen treten um gegem 
den Landrichter Recht zu behalten, der Euch gerne’ 
wohlthun möchte, mern Ahr ihn nicht duch Hohn und 


Muthwillen reiztet Euch wehe zu thun ? i 
(Die Fortſetzung folgt.) 
ERS E 

Bozen, 17. December. 

marſchall von Bellegarde iſt am r.gten bier und am ı5ten 

in dem Hauptquartier zu Vicenza angefommen, allwo 

er dag Dbercommando der K. 8. Armer in Itallen 

übernommen haben wird. Das Hauptquartier des Dir 

cefönigs von Itallen iſt in Verona. 

Durch die bedeutenden Streltkraͤfte, die der Vicekoͤ⸗ 

nig gegen die Unternehmungen der Truppen des 5. M. 

8. Marſchall verfammelte, waren dieſe nicht mehr im 


Stande die Gegend vorwärts Rovigo ju behaupten, | 


Bel einem diefer hiftigen Angriffe des Feindes, melcher 
Durch einen fehr Dichten Nebel beguͤnſtigt wurde, batte 


das Regiment Benjowski in Novigo felbft einen Verluſt 


erlitten, welcher dem nachher angefommenen General 
Graf Stahremberg nöthigte, dieſe Stadt nur leicht zu bes 
fegen, und mit feinen Streitkraͤften näher an den Les 
bergangspunet der Etſch zu ruͤcken, um dem wahrſchein⸗ 
lichen Amgriff des Feindes mit Nachdruck begegnen zu 
koͤnnen. Wirklich harte am gten d. M. der feindliche 
Divkfionsgeneral Marcognet in 3 Colonnen, gegen 6000 
Mann flark, den General Stahrenberg angegriffen. . So 
Hein die Zahl der braven Dcfterreicher war, und eine ges 
gen vier focht, fo ward dennoch die Stellung bei Boara 
nicht nur allein behauptet, ſondern der Feind geſchlagen, 


Er, Exrcellenz der Feld⸗ 
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und. big an die Tore von Kosigo, noch Abende, ver 
folgt. Das Regiment Yerjowsti, unter dem Disc 


Eeniger, die Gradiscamer, inter Oberſt Tara, und, 


das Regiment Huſaren Nadısti, unter Oberft Prohaska, 


nebſt der Artillerie, und eine Jäger: Divifion Nro. 8, 


haben an Tapferkeit und Much gemetteifert. Während 


des Gefechtes bat es fi) ereignet, Dusch den in dortigen“ 
Gegeaden Häufig eintrerenden Nebel, daß der Feind 


Gelegenheit fand, einen Teil der oͤſterreichiſchen Trups 


pen zu umgehen, und elne Canone nebſt Karren, fo. 


auf einem Danım aufgeſtellt waren, zw nehmen. Die 


Öbtrften Senizer von Benjomgfi und Taza von den Gras 


Difcanern hatten dieſes kaum wahrgenommen, als fie 2 
Maffen formiren ließen, und Den Entſchluß faßten, fi 
mitten durch die Feinde den Weg zu bahnen, und Das 
Geſchuͤtz wieder zu erebern. Ungeachtet der feindlichen 


Dechargen drangen fie mitten durch, ſtichen alles nieder, 


was ihnen im Wege Rand, eroberten wieder Das Ge— 
faüg, und Benſowski Infanterie umklammerte daſſelbe 


mir Der größten Begelſterung, und unter dem Ausrufe . 


Es leberder Kaifer Franz! und der Feind mard 
dann von allen Selten geworfen. So endigte ſich dies 
fer rähmliche Tag, der Feind Binterließ aflein- auf dem. 
Sclachtfelde 120 Tode, mitunter 2 Baraillond « Chejg 
und mehrere Officiere, Die Verwundeten zählten die 


Einwohner von Novigo felbf auf 800 Mann, moruns . 


ter gleichfalls Mehrere Stabs: und Doereffisiere waren. 
Gefangen wurden 106 Bann gemacht. Man fann dies 


fes dem General Graf Stahrenberg fo viele Epre bringens : 
de Gefecht als fehr bedeutend anfehen, ba die Eerhizung _ 


von Venedig und die Verbindung mit General Nugent 
nunmehr gefichert if, Das Hauptquartier des legten 
Generals ift in Comachio, und feine Avantgarde unter 
dem Dberfllieutenant Gavenda ju Ravenna. General 
Nugent hat in einem Gefecht zwiſchen Comachlo und Ras 
venna, dem Seinde 2 Eanonen und einige Hundert Ges 
fangene abgenommen. 
Feind am Kten einen Ausfall gemacht. 
des F. M. 8. Marſchall harten jedoch diefen mit einen 
feindlichen Berluft von 110 Maun, morunter 12 Ger 
fangene, zurüdgemorfen. 


= 


Bei dem Kaufmann Loͤwel iſt neuer ſeht guter oͤſterreicher 








Senf angekommen. 


Anch aus Brondolo hatte der 
Die Truppen 
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= Montag, Nro. 





Defferreid. 
In Wien flelgt noch immer der Preis des baaren Gel⸗ 
des. Der Cours der Einldfungefcheine war am 18. Decem⸗ 
‚ber auf 189% gegangen; (ein Gulden Einloͤſungsſchelne 
368 fr. rhein.) Man will die Urfache des Sinkens 
der Einlöfungsfheine darinnen ſuchen, daß eine große, 
Menge derfelben Durch das Militoire in das Ausland 
gebragt und von Daher ftatt baar Geld hieher geſendet 
wir. 
In der hiefigen Hofzeitung findet man nun den am 
3. Detober d. J. zu Töplig von den Bevollmächtigten 
"Sr. K. 2. apoſtoliſchen und Er, K. Großbritranifchen 
Majefläten unterzeichneten Präliminar:Alianjtractat, des 
im MWefentlichen folgendes enchält: „Art. 1. Es fol 
Freundſchaft, aufrihtige und beffändige Eintracht zwi⸗ 
fen Er. Majeſtaͤt dem Kaifer von Defterreih, König 
von Ungarn und Böhmen, und Sr. Majeſtaͤt dem Kids 
nig des vereinigten Neiches Großbrittanien und Irland, 
Ihren Erben ind Nachfolgern Statt finden, und die als 
rer Verbindungen zwiſchen den beiden Höfen in Ihrer 
ganzen Audochnang wieder Hergeftellt werden, Die ho⸗ 
Ben contrapirenden Theile werden Daher die größte Aufs 
merffamfeit darauf menden, daß wechfelfeitige Freund⸗ 


ſchaft und Einverftiändnig unter Ihnen erhalten, und ’ 


alles vermicden werde, mas die Eintracht und das gute 
Einvernehmen fiören könnte, welche glüclicher Weiſe 
zwiſchen Ihnen wieder Hergeftelle find, ie werden auf 
das baldefte über die Artifel eines definitiven Allianz⸗ 
Zractatd Äbereinfommen. Art. 2. Gr, Majeſtaͤt der 
Kaiſer von Defterreich, feft entfchloffen, den gegenwaͤr⸗ 
tigen Krieg mit aller möglichen Kraft fortzufegen, mas 
Ken Sic anheifhig, alle Ihre Streitfräfte zu den actls 
den; Operationen gegen. den gemeinfchaftlihen Feind 
gu verwenden, Art. 3. Ge. Majeflät der König von 
Großbrittanlen machen Sich Ihrer Selis anheiſchig, 
„die Anſtrengungen Oeſterreichs darch ale In Ihrer 


N 





27. December 1813; 


274. 





Gewalt ſtehenden Mittel zu unterſtuͤtzen. Art. 4, 
Die beiden hohen contrahirenden Theile werden bei 
den Militaies Operationen im volfommenften Einvers 
ſtaͤndniſſe Handeln. Sie werden Sich ohne Rüdpalt 
dagjenige, was Ihre Politik betrifft, mittheilen. Bor 
aßem verpflichten Sie Eich gegenfeltig, mit dem gemeins 
Marian Feinde feine Sepatat⸗ Unterhandlungen ju pfles 
gen, keinen Frieden, Waffenftilftand, nod was immer 
für eine andere Convention anders, als mit gemelnfchaft; 
lihem Einverftändniffe abzuſchließen. Art, 5. Bei der 
Dberbefehlshabern Der agirenden Armeen follen Officiere 
accscditirt werden, welche Das Recht haben, mit ihrem 
Höfen zu correfpondiren, und fie beftändig in Kenntnif 
der oorfallenden Militair-Ereigniffe, und ales deffen zu 
erhalten, was fi auf die Operationen diefer Armeen 
bezieht. Art. 6. Die Handelsverhältniffe zwiſchen bei⸗ 
den Ländern follen gegenfeitig wieder hergeſtellt werden. 
Het, 7. Gegenmwärtiger Tractat fol den Alliirten beider 
Höfe mirgerheile werden, 
 granftreid. 

Nachrichten auf Aachen melden, der Divifiondgemen 
ral Dumas habe diefe Stadt verlaffen, um das Soma 
mando der erfien Divifion des 4ten Corps zu uͤberneh⸗ 
men; der General Morand, welcher ihm jenes Commane 
do adgebe, erhalte nun dem Dberbefehl des ganzen Ar⸗ 
meecorps. Zu Cöln erwartete man den Herzog von Pas 
dua (Arrighi), die. Generale Defrance, Quinette, Jacs 
queminot ıc. 

». Straßburg, 3. December. Geſtern Nachmita 
tags. um 2 Uhr hörten wir dom rechten Rheinufer her 
eine Eanonade, und einige Stunden nachher erfuhren 
wir die Veranlaffung bderfelben. Einige Escadrons 
felndliche Eavallerie, maren gegen das von unfern Vors 
poften befegte Sundheim vorgeräft und hatten unfere 
Schildwachen zuruͤckgeworfen. Hicrauf machte ein bes 
trächtliches Detafchement umferer Cavallerie einen Ausfal 
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aus dem Fort Kehl, Br Feind zog ſich Anfangé zuräc, 
um durch ein Corps Infanterie; fich unterflügen julaffen, 
ruͤckte aber Tegleich wieder vor. Nun kam auch eine 
Eofonne fran;bfifcher Infanterie aus dem Fort Kehl und 
von beiden Eciten wurde heftig gefeuert. Endlich warf 
ſich unſece Cavallerie auf den Feind, Sundheim wurde 


wieder genommen und unfere Vorpoſten befegten wieder 


‚ihre vorigen Poſitionen. 
Shweig "* 
Idhre Kaiferl, Hoheit die vermittwete Frau Herzbgln 
.von Divenbu g. geborne Großfürftin von Ruffland, Ras 
‚sharina Pawloxa, traf mit ihrem Sopne am 19. Decems 
‚ber in Schafhauſen ein, nachdem fie an der Gränze des 
- Kantons feierlich empfangen worden mar, Aid Se, K. 
„2. der Prinz Heinrich von Preuſſen wird daſelbſt erwar⸗ 
„tet — Die in der Stadt Bremen dur Eap’nilarion 
kriegsg fangenen Echweizerfoldaten kommen, mit Päffen 
‚nad ihrer Heimath verfehen, in berrächtlicher Zahl in 
„per Schweiz an. — Bekanntlich enthält der Irfte Ars 
„tfch dee neuen Miirairs Capirnlation die Beftimmung : 
Im Falle, daß die Schweiz ſich in Folge eines Kriege 
‚non einer nahen Gefahr bedroht fähe, verpflichtet fich 
‚Se, Majeſtaͤt der Kaifer, auf eine förmliche Aufforder 
xung der. eldgenöffiihen Tagfagung, und jmat zehn Ta⸗ 
ge nach diefer Aufforderung, der Schweiz; die Hälfte der 
copitwlirtem Megimenter, oder, in fehr dringenden Faͤl⸗ 
„Jen, ſelbſt alle dieſe NRegimenter zur Hülfe zu fenden. * 
In Folge diefes Artikels erwartet man unter den jegigen 
Umſtaͤnden die Rückkehr der fehr zufammen gefhmolzenen 
im franzöfiihen Dienft fiehenden Schweiger Regimenter, 
„zumal da hieducch auch ein Hinderniß der Neutralität ges 
oben würde. 


Holland 

Das Journal de l!’Empire ſagt: Zwiſchen der pros 
piforifchen Regierung von Holänd und dem Nomiraf 
Verheult im Texel habe eine lange Correſpondenz ſtatt ge⸗ 
"Habt, 'aber ohne den gewvuͤnſchten Erfolz; auf eine am 
"I, December an Ihn erlaſſene Botſchaft, worin man ihm, 
falls er fih unterwürfe, Beibehaltung feines Ranges 
"md andere Vorttheile angeboten, im. Weigerungsiale 
hingegen die firengiten Strafen gedroht babe, fey die 
Antwoct des Admirals ganz kurz dieſe geweſen: „Ich 
habe dem Kaiſer Napoleon Treue geſchworen. Ver— 
huel.“ Die ſranzoſiſche Flagge wehe daher noch auf ſei⸗ 


ner Eecadre; der Admiral, habe einen Matrofeh, der 
einige widerſpeuſtige Reden geführt, felbit durch den 
Kopf gefchoffen, und am folgenden Tage alle Mannfchaft 
‚anf deren Gehorfam er nicht zählen können, and Sand 
fegen laſſen. 
_ Amflerdam, 14. December. Um die Feſtung 
"Moarden "zur Baldigen Webergabe ji jmwingen, Bat 
der Generalgounerneur der hiefigen «Stade beſchloſſen, 
ein Obferwationdcorns zu errichten, um nicht allein die 
im Umfreife diefer Feſtung gelegenen Dorffdaften und 
ifolirte Wohnungen vor Mord und Plünderung ju ſchů⸗ 
gen, fondern auch um die Feſtung auf das euafle eins 
zuſchlieſſen. Den Oberbefehl Über Diefes Obfernarionds 
corps hat der Obrift von der Boſch eralten; die Abaut ⸗ 
garde, aus ungefähr goo Mann befichend, morunier 
eine Escadron Cavallerie und ein Artillerletrain von 8 
Canonen, iſt Diefen Morgen ausgejogen und hat ihre 
Richtung nad Wersp genemmen. In Naarden hertſcht 
großer Mangel an Lebensmitteln, — Um Dienſtahe 
maren Die Bauern und Landleute in. Maffe vor den Tho⸗ 
„ven von Zierikſee erfchienen, und verlangten, daß vie 
‚Stadt von den Franzofen fogleich follte geräunt werden. 
In der Naht vom Dienfag auf den Mittwoch brach 
der franz, Commandant mit dem ſaͤmmilichen itirie 
und den franz. Autboriräten von da auf, und am Mitt ⸗ 
woch jogen 250 eugl, Geeleute darelbjt ein. Dielelben 
derſicherten, daß eine große Flotte mir Kandungstrurpen 
auf der Rhede lirge, melde nach Walchern beftimmit ftp 
Deutfdlanı. 
-- In Berlin if die Nachricht eingegangen, daß am 
z2ten December cin Waffe: ſtillſtand zwiſchen den Trups 
pen dee Nordarmee und ven Königlich Dänifsen Trup⸗ 
pen, Die fih von den Franzoſen getreung haben, abge⸗ 
ſchloſſen worden iſt. 
Ein Veteran in der Kriegskunſt hat zu den aus der 


Breßlauer Zeitung in Nr. 255. der Baireuther Zeitung 


aufgenommenen Darfielung der Fehler melde Napoleon 
bei feinem,legten Zug in Sachſen begangen bat, folgens 
de Zujäge gefichertz . u " 

1) Sobald Defterreichg Erklatung erfienen wan 


„Fenzte Napoleon in feiner Steliung bei Drerden nicht 


ſtehen bleiben. Eingeengt, wie, eg von Drei Seiten war, 


; Ponnte ‚dor Bogen, der ipn umgab, mit einigen Vaͤt⸗ 


ſchen geidisffen werden and die Teikıt Tevallerie hemms 
te, wie befannty feine Communicatienen. Man Fönnte 


bier einwenden, Im Angtiffsfriege fen Jede Stelung gut 
genug, fobald ein fieagemohnter Feldherr an der Epige 
der angreifenden Armee ſtehe. Uber nie it wohl ein 
folder Wahn härter gefraft worden, alt in diefem Feld⸗ 
juge. Mapoleon hatte große: Gegner wider ſich, wor⸗ 
unter wir nur den F. 3. M. Freiherrn von Duca , der 
‚unter Sr, 8, 8. Hoheit dem Erzherzog Carl die Operar 
“ tionen. mit dem 5. M. 8, Echmidt vormals geleitet hat, 
wennen dürfen, 2) "Napoleon mar durd Oeſterreichs 
Seitritt zur Coaliſation aus dem Angriffsfrieg auf den 
Vertheidigungskrieg wirücdgemworfen; er hat bei allen feis 
nen militairifchen. Talenten noch feine Weranlaffung ges 
\ geben, zu glauben, daß erden Vertheidigungskrieg 
kenne. In aflen feinen Schlachten führte er nur das 
- Masdunre der Centralſtellung aus, dur das er jeden 
kleinſten Fehler feiner Gegner. benugen Fonnte, Wenn 
nun, ſo wie der Fall in: Der Schlacht bei Eulm eintrat, 
die Gegner keinen Fehler begingen, und feinem Eenteum 
- auf die Flanken operirten dann war Die ganze Kunſt ges 
ſcheitert, und der Nuin Des Armeecorps war die natärlis 
- de Folge. 3) Napoleon hat ſchon in dem Feldzuge vom 
1812 dem großen und wahren Örumndfag derſaͤumt, ſei⸗ 
nen Gesner mit gleichen Waffen Ju ſchlagen. Um diefeg 
gu bemirfen mußte er aus Polen-fo viel leichte Cavallerie 
. bemaffuen, als es nur moͤglich war; alein er verachtete, 
wie das aus allem feinen Bulletins erſichtlich iſt, bie 
leichte Cavallerie der Ruſſen, weil fie friten auf Infan⸗ 
teriemaffen attofirt; er lernte erſt Dann ihre garı: Furcht⸗ 
barfeir kennen, ale fie feiner von Moskau zuräctehrens 
den Armee -ale-Erhaltungsmrtel entzog, als fie Die zu 
Minsk aufgehaͤuften Magazine eroberr, und fi feiner 
Acullecie, feiner Bagage, und des ganzen Armoetrains 
bdemaͤchtiget hatte. , Aber Die Zuberfiht des E 


Polen angefehen, aber er hatte es verſaͤumt, ſich durch 
“sine an das Clima gewohnte, der ruſſiſchen in der Art 
ju feapten durchaus Ähnliche Reiterei "die Eroberung zu 
v fihern. 4) Als Napoleon auf den Di rtheidigungöfrieg 


beſchraͤnkt war, wollte er kein Dpfer bringen, um das . 


Ganze zu retten.Haͤtte er damals, ads es, noch moͤg⸗ 
ih mar, die‘ Artillerie von Dretben und- Torgau 
nah Magdeburg traͤneportjren They Shänte er die 
Barriſonen dieſer Stoͤdne, 
Mann, am ſich gezagtn, (pilgante er in der Echtaht 


Sienes hats , 
te den Kahfer verbiendet, er hatte ſich als ten Herrn der i 


züſaumen über 96,000 „. Jir?- - 
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‚bei Leipzig vielleicht feine Niederfage verhuͤten, und 


Deutſchland mit Ehren räumen. Die 50,500 Mann gute 
Truppen wären dann nicht fo leicht vernichtet worden, als fie 
es jegt Durch Hunger und Seuchen und durch die Ges 
fangenfchaft wirklich find. Siegte Napoleon bei Dress 
den, fo hatte.er mehr Artillerie gewonnen, als jene von 
Dresden und Torgau; und verlor er die Schlacht, fo 
‚waren auch Die Feſtungen verloren, mie Das jetzt’ wirklich 
der Sal il. 5) Napoleon verfuhte vor dir Schlacht 


„bei Leipzig no einmal feinen ſchon oft mit Erſolg ans 
gewandten Kunſtgriff, feine Gegner nad; und nad zu 


fhlagen. Er hatte gefühlt, daß er die combinirte Urs 
mee nicht mehr fchlagen fönne, daher demonfleitte er ne 


..gen Wittenberg. Er machte fih Hoffunng, der Krons 


‚peinz von Schweden uhd Bluͤcher wurden Berlin zu dek⸗ 


ken ſuchen, allein fie fannten feine Abſicht; fie Tiehen 


fi nicht irre machen, und mandpritten gegen die aa» 
le. Dadurch zwangen fie ihn, eine Schlacht auf Dem 


„ Terrain zu liefern, das dem Alliirten günffig war, und 


deſſen Mängel der Kronprinz in feinem Bulletin übre 
die Schlacht bei Leipzig fo trefflich auseinander geſetzt 
hat. Hätte Napoleon nicht Die große Ebene bei Luͤtzen 
geſcheut, er mürde gewiß feine ganze Macht hinter der 
Saale aufgeftellt, und dort den Alllirten Die Schlacht ges 
biefert haben. Allein er war gezwungen, ſich auf dena 
urgünftigen Terrain bei Leipzig zu ſchlagen, und das 


war das Große iar Plane der coalifirgen Mächte. 


Schluß des Aufrufs eines Defterceichrre 
an Die infurgirten Ttroler. 
Ferner; aus den Worten des ehrmürdigen Baierl⸗ 


ſchen Surdheren: „ Sranfreich fol Frankreich ſeyn, Deut ſch⸗ 
land Deutſchland“ wollt Ihr alſo fliegen: Tyrol Ind 
„alfo Toprol jepn; und ſchreitet Demnach jum ufifurd, 


Geſetzt es wäre dieß ein zichriger Schluß: ginge'ten 
nicht das Ganze voran, und der Thetl'nach, —8 ie 
nicht Deutſchland immer erſt In feine Rechte erh? 

vor Tyrol au die Reihe fäme? Wie viel muß SER er 
land noch leiden und entbehren, bie es für emige Zriien 
geficherr nm wieder Deutſchland fenn wirt? Und irren 
Die deuiſchen Pölfer die von der Paierifhen Krone dıl.ch 
frembe Gewalt eben fo dravicc zetrennt worden als 
br von Defrireich; wenn dire Pen ſo techn "lg 
Feaat Cuch: nos würde aus dem ENT 
Bunde unſeter Fuͤrſten, one vor, and Euch uns Kufırm 
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- Kindern werden ? Wohlan alfe: Höret noch einmal den 
Rath eines wahren Freundes. Die- Truppen Eures ge: 
liebten Kaifers Franz fommen unausbleiblih Euch zu bes 
firafen,. wenn Ihr in der derbtecheriſchen Stellung gegen 
Euren König, gegen den Kaifer von Defterreich, gegen 
den Bund der Fürften und die Sache der Gerechtigkeit 
beharrt und deu allgemeinen Feind Durch Eurenlingehorfam 
unterflägt. Aber in Eurer Gewalt fleht es, durch eine 
edle und chriftliche Handlung die Welt mit Euch zu vers 
föhnen, und den Nahmen des Tyrolers alen Voͤlkern 
der Erde von Neuem ehrwürdig ju machen. Ihr fonft 
- fo hochgeehrten Männer, Ubgeordnete des Jans und 
Wippthals, des Vinſchgau, Paffeyr, Meran und 
Beixen! Ruft Die bewaffnete Jugend auf dem Brenner 
jurüc von wo Ihr fie ausfandtet, und begebt Euch 
nach München zum Ködige, befennet dem guten Monarı 
den frei Eurem Irrtum, bittet um Gnade, und er⸗ 
wartet von Seinem großmütbigen Herzen Verzeihung / 
vom Kaiſer von Oeſterreich eifrige Fuͤrſprache, und von 
dem Bunde der Fuͤrſten ernſtliche Vorſorge für die Lin⸗ 
derung Eurer Bedrängniffe, und für die Befriedigung 
aller Eurer gerechten Wuͤnſche.“ 

Bremen, 16. December. Er, 8, 9. der Her⸗ 
zog von Cambridge, der Herzog von Braunſchweig 
Oels, der Koͤnlgl. Staatsminifter für die furfürftl. hans 
növerfchen ande, Graf vom Münfter und der Gene 
ral von der Decken find heute in Kuxhaven gelandet, und 
werden noch heute hier erwartet. 

f} — — 
Zur Berichtigung einer in oͤffentlichen Blaͤttern ver⸗ 


hreiteren Rachricht von den zu Vamberg hereſchenden 


aAſteckenden Krankheiten wird vom dort geſchrieben: 
Das Nervenfieber, welches uns Diesmal durch die frans 
zoͤfiſchen Gefangenen mitgerheilt murde, 
Iweckmaͤßlg getroffenen Moßregeln (dom wieder berrädhts 
ch in Abnahme, Man höre jest felten mehr von Sterbs 
‚ fällen am diefer Krankheit in bieſiget Stadt. 

der Kranfen in aligemeinen Kraukenhauſe iſt inzmifchen 
noch betraͤchtlich, da foſt fümmtliche Eivilfranfe aus der 
Stadt dahin gebracht werden, Ju dieſer Unftalt iR die 
Wortalität, mie das ſchon im verfloffenen Frühjahr der 
‚ Hal war, änferf unbedeutend. Man hat fein Bei⸗ 
ſolel, daß Kranke, melde vor dem vlerten Tage der 

Kranfpeit wahtıs gebragt wurden, ein Opfer derſelden 


ift durch die - 


Die Zahl. 


geworden wären. Da die Kriegsgefangenen außer der 
Stadt untergebradht werden, für die Neconvelescenten, 
welche aus den Spitaͤlern fommen; zweckmaͤßig geforgt 
iſt, und Die beiden Militairſpitaͤler mehr Raum zur 
Aufnahme der Kranfen gewonnen haben, fo iſt es kei— 
nem Zweifel unterworfen, daß diefe Epidemie eben fo 
ſchnell hiet wieder verfhmwinden wird, . als fie plöglich 
entitand, 


Anecdote 

— Sin einer Zeit, wo Leute, die hoͤchſt anmaßend ben. 
Titel, „Kaufmann“ ſich zueigen, durch ihr Betragen aber 
biefem ehrenvollen Stande feine Stüße, das Zutrauen, raus 
ben, wird es vielleicht nicht ganz unnuͤtz ſeyn, einen Zug bes 
kannt zu machen, der hinlanglich belegt, daß Ver wahre Kaufs 
mann noch wicht aufgehört hat, daſſelbe zu verdienen. Here 
Fourgaffier, Kaufmann zu Caſtres im Tarıı s Departes 
ments, war gendthigt, vor ungefähr achtzig Jahren ein 
beträchtliches Falliment zu machen. Er ward ganz rulnirt; 
er empfahl vor feinem Tode feinem Schn, feine Gläubiger 
zu befriedigen, wenn ihm dies je ein günftigeres Gluͤck ers 
lauben follte; er ftarb, Sein Sohn konnte warnte es fo weit 


‚bringen, den Willen feines Vaters zu vollziehen, doch bereis 


tete er feinen Kindern die Mittel dazu vor, und ftarb mit der 


'nenlichen dringenden Bitte an fie, die einft fein Water an 


ihn gemacht harte. Er hatte fie nicht vergebens gethan, 
denn vor zwölf Jahren gelang es einemderfelben Herrn Fours 
gaffier von Eafires, feinen Theil an der Schuld zu bes 
zahlen, und nun tilgen Kerr Jacob und Anton Gours 
gaffier den Reft derſelben. Sie fuchen überall Kinder 
und Kindesfinder der Gläubiger ihres Grofvaters auf; 
Meifen, Mühe, Sorgen, Ausgaben, nichts vermag fie zuruͤck⸗ 
zuſchrecken, und fie fehägen ſich am glädlichften, wenn fie 
wieder einen Gläubiger aufgefunden haben. (Morgenblatt.) 


Die unterzeichnete Commiffion hat zwar die Anerdt ung 
getroffen, daß diejenigen Baierifchen Staates; Papiere, wel⸗ 
he zu ihrer Verfallzeit nicht baar gezahlte werden fünnen, mit 
Hypothekar⸗ Anwelfungen eimgeldfer werden. Da indeffen 
verfchiedene Staateglaͤubiger es vorziehen, fich die dermal In 
ihren Handen befindlichen Papieren noch ſerners ohne jene 


Umtaufchung verzinfen zu laffen ; fo ift verfüst worden, da 


die dießfalls nörhigen Zins: Coupons bei jenen Kaffen, von 
welchen bisher deren Zahlung und Einldfung bewirte worken 
ift, den Glaͤubigern unter Vormerkung anf den bezuͤglichen 
Capltalbtiefen zugeftellt werden. - Sämmtliche Staatsgläur 
biger, welche ſolche Staatspapiere befigen, werben demnach 
eingeladen, fich unter Worweifung derfelben bei den bezeſch⸗ 
neten Kaffen um weitere Zins:Coupons zu melden. Müns 
chen, den 12. December 1813. 
Königl, Baierifhe Staats⸗Schuldentilgungs⸗Commiſſiox. 
». Upihneider, 
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Deurfdland.. 

Ein Schreiben ans keipzig enıhält Folgendes: „Eau 
dem Baron Roſen nad Dresden abgegangen, leitet hier 
der Königl. preuffifche Hofrath Bein, ein Mann von der 
Rrengften Redlichfeit und Unbeflechlichfeit und von einer 
unermüdeten Tpätigfele, den der Kaifer von Ruſſland, 
zur Belohnung feiner bei Leitung der Kriegsnolicri Im 
Hauptquartier des Generals en Chef, Grafen Barclay de 
Tobi, während des diesjährigen Feldzugs geleiſteten Dien« 
fte, zum Ritter des Wladimir, Dedens ernannt har, Die 
Geſchaͤfte Ber hohen Pelicc, Ale Maßregeln und Uns 
ordnungen, welche er trifft, tragen das Gepraͤge weiſer 
Mäkigung und wohl berechneter Energie, und vorzüglich 
zeichnet er fi Durch unermüdete Borforge für das Wohl 
unferer Stadt auf, Dahin gehört unter andern Der Bes 


ſehl, ale hier noch anmwefenden franzöfifche Kriegsgefans 


genen, welche trangportabel find, fortzufchaffen. Die 
ſchwer bleſſtrten und noch nicht geheilten aber in gefchlofs 
fene Lazarethe unterzubringen, ſo daß bei der bevorſte⸗ 
henden Neujahrmeffe die Fremden nicht, nur die gewoͤhn⸗ 
lichen Bequemlichkeiten finden, ſondern auch bon vers 
meintlihen anſteckenden Kranlkheiten, welche hier herr⸗ 
ſchen ſollen und uͤbertrieben werden, gar nichts — bes 
forgen haben.“ (Nuͤrnb. Eorr.) 

*) Diefer Herr Hoſtath Bain wurde ſchon — des 
preufjifch: franzoͤſiſchen Krieges im. preuf ffifdhen Haupte 
quartier, wohin er fidh im Auguſt 1806 von Vaircurh‘ 
aus begeben hatte, ju wichtigen Beichäften gebraͤucht.“ 

-- An Bamberg hat. ſich ein Männerverein zur Unten 

flügung ' freiwilliger -vaterländifcher Krieger gebildet. 
Folge udes find feine im Druck erſchlenene Statuten: 
1. Dee Dännerverein Bamberge hat zum Zwecke: Uns’ 
terſtuͤzung der freimiligen vaterlaͤndiſchen Kämpfer für 
die heilige Sache Deutſchlands. 2. Das erfte und naͤch⸗ 
fie Streben wird auf Unterflägung in. Befleidung ‚und 
BSewaffnung gerichtet, nach Möglichkeit auch auf andere 
Gattungen der Unterflügung erweitert werden. 9. Ale 
Einwohner Bambergs, ohne Unterfchied des Standes, 


des Alters und Geſqhlechtes fönnen an diefem Ynftitute 


Seil: nehmen, werden dazu eingeladen. Auch den Eins: 


-Nro, 
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mwohnern benachbarter Staͤdte, Landgerichte ic. Ift der’ ' 


Beitritt offen, er wird die angenehmften Gefühle und 
Beförderung des heiligen Zweckes zur. Folge haben. 4. 


Die Dauer des Vereins If die Dauer des jegigen Krier 


get. 5. Das beitretende Mitglied‘ erflärt‘ feinen Bels: 
tritt durch Unterzeichnung feines Namens: In’ elner dazu! 
eröffneten und in Umlauf geſetzt werdenden Lille 6. 
Selbit die. gefchehene Einfchreibung in der Lifte fol feis 
nen Zwang zur Folge haben; vielmehr iſt jedem Mit 
gliede des Vereins zu jeder Zeit der Wiederaustritt uns‘ 
benommen, Nur:ganz freiwillige Opfer ſollen die 
Stuͤtze dieſes rein parrlotifchen Vereins bilden... 7. Es 
wird jedem Mitgliede Überlaffen, die Summe feines: 
Beitrags, die Zeit der Entrichtung und die Dauer zu 
beftimmen. Es mird aber jedes Mitglied erfucht, bes’ 
ſtimmte und deutliche Erklärung zu geben, meil nur da⸗ 
durch der Verein einen fihern Maßftab-für Realiſirung 
des Zweckes erjlelen fann. 8. Ein Ausfhuß der Mit⸗ 
glieder wird fünftig die Geſchaͤfte des Vereins ſeiten, 


e 


fünf derfelben beſtimmte die Mehrheit der Stimmen der” 


verfammelt geweſenen Mitglieder. 9. Ein Caſſier, 
welcher Die eingehenden Beiträge Äbernimmt und Die‘ 
Ausgaben beforgt, ward vom Ausfchuffe erbethen, eben: 
fo ein Secretair. Beiden ſtehet bei allen Berathungen, 


auch jenen des Ausfchuffed, eine mitentſcheldende Stim⸗ 


me zu. 10. Alle Beiträge werden au dei’ Vorſtand 


des Ausſchuſſes eingeſchickt, umd jeder Einfender: wird" 


erſucht, nur gegn einevom Vorflande unters: 
zeichnete Quittung, feinem Beitrag abjuliefern.- 
ıt. Die Beiträge können in Geld, oder In’ jeder Gatr: 
tung von Material geſchehen, meldes zur Befleidungr 
und Bewaffnung verwendbar If, 12. Der Beitragens 
de fann unter feinem Namen, oder unter einer Num— 
mer, oder Devife, die Beiträge von Zeit’ jur Zeit ein⸗ 
lieferm. 13. Am Ende jeder Woche legt der Vorſtand,/ 
bei verfammeltem Ausfchuffe, die eingefommenen Bei 
traͤge fpecifique vor, und übergibt den ganzen Betrag 
dem Eaffier zu Verrechnung. 14: Am Dienſttage jedert 
Mode findet Berfammlung des Ausſchuſſes, und ann 
legten. Dienſtage jeden: Monats. die der ſaͤmmtlichem 


Mitglieder, und zwar Abende 3 Uhr, Statt. Jedoch If 
Jedem Mitgliede des Wereind ımbenommen, auch den woͤ⸗ 
chentlichen Eisungen beisuwohnen, an den Berarhun- 
gen und Echlüffen Theil zu nehmen, ja es wird dieſes 
fehr gewuͤnſcht. In der monatlichen Verfommlung bringt 
Der Ausſchuß alles zur Kenntniß des Vereine, mas Im 
Laufe des Monats fih ergab. Auch genaue, fpecifis 
fe, und volllommen beurfundete Rechnung Äber Eins 
nahme und Ausgabe fhmmt da jur Worlage, zur Erins 
nerung und Nechtfertigung. Mur jene Ausgabe kann 
als gerechtfertigt erachtet werden, die in einem fo zu 
Etande fommenden Echlufe fi gründet. 15, Jede 
fo abgefchloffene Monatsrechnung, wird im den erſten 
act Tagen des näcft Darauf folgenden Monate durch 
den Druck zur allgemeinen Öffentlichen Kunde gebracht. 
16. Dei allen Verfammlimgen und Berarfungen kaun 
nur Stimmenmehrheit gekepde Entſcheidung gründen. 
„Man glaubt nit — fagen franz. Blätter— 


daß die Stärke der alliirten Armee fi über einmalhun⸗ 


dert und funfjigtanfend dienftfähige Männer erhebe. Eie 
Haben Mangel an Munition und Votraͤthen. Man ift 
gendthigt , die Segenftände der erſten Bedürfniffe aus 
Sachſen (aus dem dur die Franzeſen vermüßeten am 
den erften Bedärfniffen Mangel leidenden Sachſen 9) aus 
Bbhmen und bis aus Ungarn kommen zu laſſen“ (Danf 
fel der Weisheit und Güte der allerhöchften Alllireen, 
Die durch Zufuhren der erften Bedärfniffe aus gefegneten 
Ländern, für die Schonung Deutſchlands geforgt haben, 
Den Franzofen find freilich die Zufuhren ‚fremd. Cie 
machten es ſich bequemer, fie requirirten im Deutſch⸗ 


Jand, mitten im Frheden, nit nur die erfien Be⸗ 


Dürfniffe, fondern auch hunderterlei Sachen des Luxus, 
3. B. der nachher bei Aſpern gebliebene General D’Efpags 


ne vequiriete in Neuſtadt am der Aiſch alle Kinderfpiels 


waaren für feine Kinder, andere requirirten Champags 
ner⸗ und Burgunderweine zu täglichen Bädern um ihre 
geihwäcten Glieder ju Rärfen.) 

Die fhon in der Baireuther Zeitung vom 26. De 
sember gemeldete Nachricht von dem Uchergang der als 
Hirten Tenppen über den Rhein iſt nun volfommen bes 
ſtaͤttigt. Die Frankfurter Zeitung vom 25. d. fagt: 
Die Kaiſerlichen DeRerreihifchen Truppen find bei His 
ningen, Larbach, Altbreiſach und Rheinweiler über den 
Rhein gegangen und ſollen dabei feinen weſentlichen Ver⸗ 
Wu erlitten haben. Nach eben derſelben Zeitung find die 
Hnilrten am 20, und 21. bei Schafhaufen, Rheinfel⸗ 


2004 


den, Laufenburg und Baſel in die Schweiz eingedrum 
gen. Ein uns Heute zugekommenes Privatſchreiben aus 
Naftadt vom 22. December nennt Kaltenherberge und 
Altbreifach ald Uebergangs + Pnncte über den Rhein und 
meldet, daß das Hauptquartier Er. Majeftär des Kais 
feed von Oeſterreich nach Baſel verlegt worden, und Er, 
Majeſtaͤt der Kaifer von Nuffland in der Nat vom 2r. . 
auf den 22. durch Raſtadt paſſirt iſt, um fich ebenfalls 
nad) Bafel zu begeben. 

Sotha, 22. December. Nah einer eingeganges 
nen zuperläffigen Nachricht iſt zwiſchen dem Könielich 
preufifhen Generallientenant Herrn von Kleiſt, welcher 
dag Prlagernngecorpe vor Erfurt befehfigt, nnd dem 
franzoͤſiſchen Gourerneur von Erfurt, General d'Alton, 
eine Convention abgefchloffen worden, mad welcher big 
jum 6. Januar k. J. ein Waffenftiliftand ſtatt finder, Ar 
Icgterem Tage wird die Stadt Erfart den Koͤnigl. preufs 
fiſchen Truppen übergeben, und die franzöfifche Beſatzung 
fi auf den Petersberg und die Epriafsburg zuruͤchiehen. 
Das Hauptquartier des Hrren General;fieutenant son 
Kleiſt wird in einigen Tayen nah Gotha verlegt, und 
die zu feinen Corps gehörige Truppen erhalten in den 
Ortſchaften der den Erfurtifchen Gebiet benachbarten 
Sande Cantonnierungsquartiere. Die nächften Beflims 
ungen der Capitufation find noch nicht befannt. 

*) Mac einer neuern Nachricht, die wir jedoch nicht wer: 
bürgen können, fell die franzoͤſiſche Beſatzung in Erfurt ca 
pitulirt und fid) friegegefangen ergeben haben. j 


VB affenftillfand. 

An einer benachbarten Etadt If geſtern (27. Decem⸗ 
ber) durch Staffette die Nachricht von einem ſechs mäs 
chentlichen Waffenftiliitand eingegangen. Ob aber dies 
fer Waffenftißftand zwiſchen den allirten und den frans 
zbfifcden Armeen und unter melden Bedingungen abges 
ſchloſſen worden, oder ob in diefer Nachricht von dem 
befanntlich zmwifchen der Nordarmee und den daͤniſchen 
Truppen am 12 December abgefchloffenen Waffenfik 
Rand die Rede ift, koͤnnen wir noch nicht beſtimmen. 

Holland. 

Ein Courier hat die Nachricht vonder Einnahme der fr: 
Ken Pläge Gorkum, Ereveroeur (Port am linken Ufer ‚der 
Maas) und Bommel (im Nimmegifchen Quartier in Gelder⸗ 
land, an der Waal) nad Frankfurt gebradt. Der Gene 
ral Buͤlow marfchirt gegen Antwerpen ju und ſtand nad) den 
neueften Nachrichten nur noch 5 Stunden von diefer Stadt. 

Das Intelligenzblatt des Diainkreifes kann wegen eim- 
getretenet Dinderniffe heute nicht gedruckt werben. 


— — — — 
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‚Balrentdber zeitung 








Donnerstag Nro. 276, 30. December 1913. 
Spanle n. Zugleich liefet man in demſelben Blatte des Jour⸗ 


In engliſchen Blättern lieſet man: „Seit Welling⸗ 
tons Fortſchritten hat Napoleon befohlen, daß alle ſpa⸗ 
niſche Edelleute, denen es vorher erlaube war, ſich bei 
dem in franzoͤſiſcher Gefangenſchaft befindllchen König 
von Spanien, Ferdinand VIl. aufzuhalten, fo mie ſei · 

ne ſpariſchen Köche und Diener, von ibm entfernt wer⸗ 
den ſollen. Cie find durch Franzofen erfegt worden, an 
deren Spige fih der Bruder des Marſchalls Marmont 
befindet, Der Much des Königs hat ſich felt den Ereig⸗ 
niffen in Ruffland ſehr gehoben. * 

Das Journal de PEmpire liefert, angeblich aus dem 
Regierungs  Fouenal von Eatalonien, folgendes Schrei⸗ 
ben des Don Juan Rodriguo an Don kL. Villadiego auf 
Eevila vom 30. October: „Die Englaͤnder famen zur 
Wertheidigung Ferdinand VII, nah) Spanien und erbos 
then ihre Hälte um Zronfreih gur Zuruckgabe unſers 
Monarchen zu zwingen. Alle Spänler glaubten ihren 
Morten. Ih will Ihnen aber etwas mitthellen, _ maß 
ich mich huͤthen würde, Ihntn zu ſchreiben, wenn es 
nicht in eubliſchen und ſogar ſpaniſchen Journalen fünde, 
. Wir haben die größten Beiden erdulder, um Joſeph Nas 
poleon nicht ald Souvberafn von Spanien anzuerfennen. 
Jetzt aber ſpricht mar ſrekdavon, uns einen andern Mons 
archen zu geben, der weder vorher König eins audern 
Landes war wie Jofepb Napoleon, (vorher König vou 
Miapel) noch "einen Kaifer zum Bender hat, und der 
weiter nichts ald Soldat if. Wer glauben Sie, daß 
es ſeyn könnte? Für wen glauben Sie, daß der General 
Wellington fo eifrig gearbeiget habe? ‚Lord Wellington 
felbft iR ed, der nach dem fpanifchen Thron trachtet. 
Es iſt Fein Journal in Cadix, welches nicht directe oder 
indirecte uͤber dieſen Gegenſtand geſprochen haͤtte, wie 
fie ſich aus den beiliegenden Journalen überzeugen koͤn⸗ 
nen. Denken Sie ſich nun was wir von den engliſchen 
Armeen und den vielen Agenten anf der Halbinſel zu er⸗ 
Marten haben. 3 befürdte großes Unglüd.“ — 


nal de l'Empire folgenden angeblih aus dem Dus 
blinee Journal the Evening Pol emtlehnten Ars 
titel: „Wie erfahren durch Privarbriefe aus Spas 
nien, daß die Liebe des Volks für Lord Welling⸗ 
ton bis zum Enehufinsmus geht. Die Meinung, daß 
es dem Intereſſe Spaniend, Großbtittaniens und Eurs⸗ 
pa's angemeſſen ſey dem Lord Wellington die fpanis 
fe Krone zu geben, fängt am herefchend zu merden. 
Freilich müßte er ju dieſem Ende katholiſch werden; aber 
vermuthlich wuͤrde Se. Herrlichkeit ſich deffen nicht weis 
gern, Es heißt; einige fhanifche Grandes und Anfuͤh⸗ 
ver haͤtten Caſtannos, ald Wellingtons vertrauten Freund, 
durch eine Deputation erſucht, mit Sr. Herrlichkeit über 
dieſen Gegenſtand zu ſprechen. Caſtannos leitete mit 
vieler Geſchicklichkeit die Unterredung auf Bernadotte, 
und fragte Wellington, was er von deſſen Entſchluß 
halte, die Religion zu ändern um die ſchwediſche Krone 
ju erwerben. " Lord Wellington antwortete, ſeiner 
Meinung nad) ginge die Pflicht gegen eine Nation über 
Alles, und jede Perfon,: die von einem Volke aus dem 
Privatleben auf den Tpron gerufen wuͤrde, tue recht, 
wenn fie Die Religion dieſes Volkes annäpme, “ 


Sranfreid. 


Der Parifer Donlteur llefert folgenden Bericht ans 
Bayonne vom 15. December: „Vorgeſtern Morgens 
ließ der Herr Marſchall Herzog von Dalmatien denjenis 
gen Theil der englifhen Armee angreifen, welcher am 
Tage vorher gegen das verſchanzte Lager von Bayonne 
vorgerüdt war. Er wurde bis auf die Anhöhen von 
Borrouillet und Bidait zuruͤckgeſchlagen. Der Berg 
ruͤcken von Baſſuſſarey wurde, ohne Schuß zu thum, 
hinweggenommen, Der Regen war den ganjen Tag 
Über und die Nacht fehr flarf. Unter den Befehlen des 
Grafen Reille Randen die 7te und gte Divlfion, die 
hierauf durch die erſte verfiärkt und, vom Dex Reſervedivl⸗ 
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Bon unten den Befehlen des Generals Villatte unterflägt . 


wurde; derſelbe griff den Wald von Barrouillet an, wo 
die ıfte und ste englifge Divifion verfhanzt waren. 
Der Herr Graf Reille vertrieb fie Daraus, ald der Here 
General Claujel, der fich mit den Divifionen unter feis 
nen Befehlen vor den Verfhanzungen des Beindes zu 
Arcangues befand, denjenigen Theil der feindlichen Ar⸗ 
mee, welcher die Niva paffirt und Verſtaͤrkungen ver⸗ 
langt hatte, die ihm auch zugefandt wurden, in aller 
Eile zuruͤckkommen und fi) auf den Anhöhen von Urdais 
nes bilden ſah. In der Nacht blieben wir Meifter der 
Bergruͤcken von Baffuffary und Barrouillet. Der Feind 
hatte vier englifche und eine portugleſiſche Divifion auf 
den Bergruͤcken von Baffuffary, Arcangues und Bars 
rouillet. Der Zweck des Hm, Marſchalls wurde erreicht 
und der Feind gendthigt, die Truppen, melde füh am 
Tage zuvor, auf das rechte Ufer begeben hatten, wieder 
anf das linke überfegen zu. laſſen. Der Berluft !des 
Yeindes mar fehr betraͤchtllch an diefem Tage. Mir 
Haben 1200 englifhe Gefangene gemacht, worunter 
25 Officiere und unter denfelben ein Obrift und ı Mas 
jor. Wir harten nicht mehr ald 800 Mann Tode und 
Bleſſirte. General Vilatte wurde, wiewohl fehr leicht, 
Beffiet. Geftern gegen 10 Upr Morgens fandte der Feind 
neuerdings 4 Jufanterieregimenter nach dem Bergruͤcken 
son Barrouillet, die uns dieſe Pofition entzeiffen ſoll⸗ 
sen. Unſere Poften erhielten Unterkägung von ber Dis 
»ifion des Generald Darrican, und diefe Regimenter 
wurden getvorfen; fie zogen fi) nach einer Linde zurück, 
Die der Feind weiter rädwärts gebildet hatte, General 
Boyer erhielt Befehl, diefe Linie und ihre linfe Flanke 
anzugreifen, mährend General Darricau in Fronte auf 
dieſelbe losmarſchitte. Die Brigade Mene war hinrei⸗ 
hend, um den Feind zum Näcjug zu zwingen. Dieſer 
Verſuch Fam ihm abermals thener zu fliehen. Wir haben 
ihm viele Leute getöder und verwundet, und 4 bis 500 
Gefangene gemacht. Auf dem ganzen übrigen Thell der 
Unie iſt nichts vorgefallen. * 
S Jtaliem 

Padua, 14. December. Dem sten d. iR der K. 
R. Defterreichifche Oberſt / Lieutenant Gavenda am Po 
Bei Primaro angelommen. Der Feind zog fi nad 
wichreren Eanonenichüffen nach Ravenna zuruͤck. Mehr 
als Hundert Deutfche und Ungarn, verließen die franzöfis 
Shen Adler. Die Feſte Primaro ſelbſt wurde nebſt allen 


* 


Muntlonen, Lebensmitteln und 2 Canonen vom dem 


Keinde vedfaffen,; Am 6ten fandte der Oberflleutenant 


mehrere Detaſchements jenſeits des Lamone⸗ Fluffes, wor 


‚auf ih der Feind nach Forll zuruͤckzog, welcher auf 


feinem Ruͤckzuge von den Bauern jwifden Montone und 
dem Fluſſe Ronco angegriffen wurde; bei dieſer Affaire 
iſt ein Offlcler mit mehr als 160 Mann zu den Unftigen 
Übergangen. Der Oberſtlleutenant fationirt zu Forli. 
Gerrara IR ganz vom Feinde geräumt. Am zıten d, 
um 3 Uhr. Nachmittags machte der. Feind mit 300 
Dann und zo Kanoniers einen Ausfall aus Brondolo 
gegen ben Hafen Conche. Der Officker des Poften von 
Conche mußte nach dem tapferfien - Widerſtande wegen 
ber Ueberlegenpeit des Feindes ſich zurückziehen, und nis 
herten fich der heranruͤckenden Neferve, unter Commans 
do des Seren Major Pidol. Diefer ließ den Feind mit 
dem Bojonette angreifen, umd trieb ihm mit einem Ver⸗ 
Iufte von 20 Mann, morunter ein Hauptmann, jW 
xuͤck. In der Eile, mit welcher der Feiud die Fahr⸗ 
jeuge zu erreichen fuchte, ſtuͤrzten viele im das MWafler, 
und 20 Mann capitulirten in einem Haufe. Am naͤm⸗ 
lichen Tage Abends ließen ſich ſtarke feindliche Patrouil⸗ 
In bei Caſablancha fehen; fie wurden vom dem braven 
Eroaten fo gut empfangen, daß viele verwundet blieben, 
7 befertieten, umd 17 die Waffen wegwarfen. (Bots 
v. Suͤd ⸗ Tyrol.) 

Botzen, 21. December. Privatbriefe aus Vicen⸗ 
ja melden, daß die Kalſerl. bſterreichiſche Armee am 
ıöten d. M. in voller Bewegung gegen Verona gemefen 
fep, und man daher täglich ein entſcheldendes Ereigniß 
auf jenem Krirgsfhauplage erwarte, Heute iſt ein ruß 
fifcher General nebſt zwei Adjutanten zur Armee in Jtar 
lin hier durchpaſſirt. 

Qus der Wiener Zeitung.) Usher die vom 1. 58 
zum 9. December in Italien Statt gehabten militalris 
ſchen Freigniffe, I von dem Feldzengmeiſter, Zaren 
Hiller, ein umftändlicher Bericht eingegangen. Dem il 
Folge war der Feldmarſchall / Lleutenant Baron Marihalı 
am 2. December mit 2 Batalllons des InfanterierRigl 
monts Benjovsky bei Boara, vermittelt, einer shi 
brüde, uͤder die Etſch gefegt, um gheild die ſtieuge 
Eiuſchließung Venedigs noch mehr, zw beſchleunigen/ 
theils auch um die Verbindung mit dem Eanerale Goſen 
Nugent, welcher, nach der am 2ten erfolgten Räumung 
von Ferrara, bei Meſola, am rechten Ufer des Pr auf 
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solle Eompagmie Jäger, und feinen Zug Huſaren aus, 
Die edle Bürgerfchaft diefer Stade. legt in dem Augens 
blicke wo fie Blut und. Leben dem Staate darbietet, und 
wo die Folgen langer ſchrecklicher Eingwartierungen noch 


\ mächtig malten, 6000 fl, auf den Altar des Baterlams 


des nieder.“ 
Der in der Stadt Nürnberg beſtehende patriotiſche 


Verein zur Unterflügung der Freiwiligen hat bie zum 


24. December fubferibirt: zut Uniformirung ber Jäger 
6611 fl. 43 fr., jzur Equipirung und Uniformirung von 
Huſaren 933 fl.  Unterfülgumgsbeiträge monnatlich: 
87 fl. 9 ke.; eins für allemal 240 fl, 48 fr. 


Belerlihes Anerbleten der Königlih 
Balerifden Mationalgarde britter 
Elaffe in Münden zur Baterlandsı 
Verrheidigung. Am 23. December 1813. 


Se, Königl. Hohelt der Kronprinz von Balern has 
ben unserm 16, December dieſes Jahres einen Aufruf an 
die baleriſche Nation erlaffen, duch welchen die Herzen 
aller guten Balern jur gemelufamen Mirmirkung für die 
heilige Sache des Vaterlandes auf das fräftigfle erhoben 
worden find. Die Befinnungen der Bürger, und Nas 
sionalgardiften III. Elaffe von München haben ſich bereits 
im den vorausgegangenen Jahren anf Das getreuefte und 
wärmfte für Seine Mojejlät ihren alergnädigfien König 
und für das Vaterland ausgeſprochen. Das allgemeine 
Zutrauen, welches ſich Diefelben dadurch erworben haben 
verdiente alfo durch eine befondere Anfmerkfamfelt bes 
lohnet zu werden, Der Koͤnigliche Balerifche General, 
und Kreiscommandant Des Iſarkreiſes Herr Graf von 
Leyden veranftaltete zu dieſem Ende auf den 23. Decem⸗ 
ber diefes Jahres eine Auscuͤckung der gefammten Ras 
tionalgasde II. Elaffe in München, - Sämmtliche Wafı 
fengattungen (beſtehend aus jmei Schügencompagnien, 
drei Batalllous Infanterie, ſechs Canonen, mit der das 
zu gehdrigen Artillerle, dann zwei CavallerisEscadrond) 
wurden Morgens. um 9 Uhr vor dem Carlsthore aufge 
ſtellt, und marfirten.fodann auf dem Marimiliansplazs 
je en ordre de bataille mit der Fornte gegen die newen 
Haͤuſeranlagen auf. Der Herr Kreis Commandant ritt 
hlerauf von feinen Kern DOfflcieren und Ordonnanzen 
begleitet vom rechten zum linlen Fluͤgel, um Die Heer⸗ 
ſchau vorzunehmen, Nunmehr wurde ein Dwarred for 
mist, in deſſea Mitte anf Befehl des Deren Kreldcoms 
mandanten durch den Baralllonschef Hauptmann Würz 
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der Tagsbeſehl Er, Königlichen Hoheit des Kronpringen 
deutlich vorgeleſen wurde. Der Herr Kreiscommandang 
wendete fi fodann mit folgender Anrede an die derſam⸗ 
melte Nationalgarde, 

Bürger der Hauptſtadt! „Sie haben die 
Worte des. erhabenen Königsfohnes vernommen, der 
bereit It, an der Spige der Baterlande + Wertheidiger 
nene Gefahren zu beflchen, um die erſten aller Güter, die 
Würde des Thrones, die Nationalunabhaͤngigkeit, und 
die Ehre Balerns gegen die vermegenen Angriffe herrſch⸗ 
ſuͤchtiger Geinde zu fügen. Zahlreiche Schaaren von 
Kriegern rüften fih in allen Theilen des Kdnigreichs. 
Sie brennen vor Begierde, an den ruhmvollen Thaten 
des tapfern Fuͤrſten Theil zu nehmen, welcher durch gläns 
sende Beweiſe von Heroismus die gluͤckliche Wahl des 
Monarchen im Borans gerechtfertigt hat. Begeifterung 
iſt überall an Die Stelle einer dumpfen Reflgnationen {ger 
treten. Ein Edles Selbſtgefuͤhl iſt im jeder Bruſt ers 
wacht. Aus entfernten Städten eilen Bürger beim Scheis 
ne der Gefahr zur Hülfe ihrer Mitbärger herbei, *) und 
was vor wenigen Womasen noch ein Opfer fchien, iſt 
zum Beduͤrfniſſe jedes rechtſchaffenen Mannes geworden. 
Der Moment ift gefommen, wo das Schickſal der Na- 
tionen für Jahrhunderte fergefegt wird. Sichtbar nas 
het ſich der große Wölferfrieg feinem Ende, Die legten 
Augendliche werden entſcheildend ſeyn. Mer ihnen mit 
Much und Eutſchloſſenhelt entgegengeht, iſt feines Ruhms, 
und des Gläces der Nagtommen gewiß, Schon Die 
gegenwärtije Stunde fann als Die Morgenröthe eines 
beficen Tages betrachtet werden, menn patriotifche Ges 
fühle alle Eingebungen des Egoismus verdrängen. Gros 
be Staͤdte Des Konigreids find bereits mit dem Beifpiele 
einer edien Hinyebung vorangtgangen. uch die Bürs 
ger der Haupiſtadt werden ſich hier, mo es das Hoͤchſte 
gilt, des Gluͤckes würdig jeigen, den]angebeteten Mons _ 
archen in ihrer Mitte zu befigen. Ich erwarte an diefem 
feierligen Tage Ihre Erflärung, und mit ihr neue Bes 
meije von Liebe und Anpänglipfeit an unfern König. 
Marimilian Jofepp.* 

Dei dieſen legten Worten brachen alle Bataillons⸗ 
und Waffengattungen im einen lauten Jubel aus. Die 
Bataillon s Corps s und Compagnie s Commandanten 


° *) Die treue Nationalgarde III. Elayfe in Regensburg hat 


ſich erbothen, zum Schutze die U mung 
der Snfurgenten des Sanfreifes mie den Se in * 
Hand auf das kraͤſtigſte mitzuwirken. 
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wiederholten in der Mitte ihrer Manufchaft im Furzen 
Sufammenharge den kraftvollen Tagsbefehl Er, Königl. 
Hoheit des Kronpringen, und Die erhebende Anrede des 


Heren Kreiscommandanten: — und gleichſam, mie. 


von Einer Seele belebt, erflärten fie alle, felbft ergraute 
"ältere Maͤnner nicht ausgenommen, im Fade der Ges 
fahr ihrem Obercommandanten Se. Königl. Hoheit dem 
Kronprinzen zu folgen, Die Compagniecommandanten 
and eriten Unters Officiere jeder Compagnie wetteiferten 
nun darin, den Oberſten und Commandanten der Nas 
tionalgarde IM. Elaffe von Klocber zu umringen, am 
demfelben den mit chen fo viel Wärme als Beſonnen⸗ 
heit ausgeſprochenen Willen ihrer Mannfchaft fund zu 
machen. — Aus diefen Meldungen ſchrieb der Oberfte 
das Mefulrat in feine‘ Schreibtafel nieder, welches er 
Hierauf dem HerenKreiscommandanten Grafen von Leyden 
"mit den Ausdruͤcken überreichte: „Sollte es in dem ges 
genwärtigen Kriege dahin fommen, daß die Feinde das 
baierifche Gebiet betreten, fo find die Rarlonalgardiften 
I. Elaſſe der Königl. Haupt- und Nefidenjftadt bereit, 
ihrem tapfern Kronprinjen innerhalb den Graͤnzen des 
Königreiches zu folgen, um ihren geliebteften König und 
ihr heillges Vaterland zu vertheidigen.“ Hoher Ems 
pfindung vol vitt der Herr Kreiscommandant vor Die 
Fronte einer jeden Waffengaftung infonderheit, ' um der⸗ 
felben diefes niedergefchriebene Mefultat vorzulefen, und 
beftagte Dfficiere und Mannfchaft, ob dieſes ihr eins 
ſtimmiger und ernſtlicher Witte ſey. Cie bejahten Alle 
mit dem lebhafteften Freudenrufe. — Der Herr Kreis⸗ 
commandant ſchloß minmehr mit den Worten: „In dies 
fer Erflätung erfenne ich die edlen Nahfommen jener 
tapfern Vorfahren, welche in frühern Zeiten fo oft für 
Fuͤrſt und Büterland kaͤmpften. Auch ihr Andenken wird 
mit Ruhm pededft auf die fernften Generationen uͤberge⸗ 
ben, menm Sie des heute gefaßten Eutſchluſſes würdig 
handeln. Ich eile-unferm erhabenen Führer, dem 
Durchlauchtigſten Keonprinen, Ihre Erklärung zu übers 
bringen, 
Es lebe der König! 
E8 lebe der Kronpring!, 

Ein herzvolles Lebehoch! erfühte unter dem Eins 
Hlange der Trommeln, Trompeten, und Regiments Mn 
fit am Schluſſe diefer Rede die Luft, Die Grenadiere 
und Güfeliere der Bürgergarden fiechten die Muͤtzen und 


Huͤte auf die Bajunetten, und hoben Me Hoch empot, 
und alles. ertönte von, den lebhaſteſten Aeußerungen der 
allgemeinen Freude. Während der. Herr Kreiscommans 
dant In Die Nefidenz rirt, um Diefe ehrenvolle Erfiärung 
der Nationalgarde II. Claſſe allhler Seiner Koͤniglichen 
Hoheit dem Kronprinzen vorzulegen, wurde das Quatré 
gebrochen, und die alte Linie wieder hergeſtellt. — — 
Bald kam der Herr Kreiscommandant wieder zurüc; und 


ſprach . zu jeder Waffengattung infonderheit die belohnen, 


den Worte: „Ge, Köntgl. Hoheit bejeigten über die 
ſchoͤne und patriotiſche Erklärung der Bürgerfhaft von 
München Die. größte Freude, und ertheilten mie den 
Auftrag ipnen zu eröffnen:“ „Diefe Erklärung 
fei Ihnen, von Balern, und insbfondere 
son den Bürgern der Haupts und Refis 
denzſtadt zwar nicht unerwartet, allein 
boͤchſt Ihre Zufriedenheit und Vergnügen 
darüber feien ohne Graänzen.“ Worauf un 
ter lautem Freudentuſe vor Dem Heren Kreitcommandans 
ten dvosbeidefilirt, und unter den fröhlichften Aeußerun⸗ 
gen der hetzlichſten Eintracht in die Stadt jurücdmar 


ſchirt wurde, 


Das Ganze gewährte ein Bild, welches ſich eben fo 
ſehr durch seine Liebe für den Souverain, als’ durch die 
Aeuſſerungen eines Fräfrigen, auf innige Ueberzengung 
gegrändeten Willens, der guten Sache ale Opfer zu 
bringen, welche die Umftände erheifchen fönnten, aus⸗ 
gezeichnet. hat, Die anweſenden Herren Offictere der L⸗ 


mie, fo wie Die Officlercorps der freiwilligen Jäger und 


Hufaren erzeigten hieruͤber ſowohl, als Äber die milital- 
riſche Haltung den lauteften Beifall, alle reichten fi als 
Bruͤder die Hand, und die Einwohner von Münden, 
welde in großer Anzahl Zeugen viefes feierlichen Auftrit⸗ 
tes waren, verließen den Pla mit dem edlen Stojze, 
Söhne «ines fo allgemein geltebten Könige, und Mits 
bürger einer fo getreuen, biedern und muthvollen Nas 
tion zu ſeyn. 





"Sn der Grauifhen Buchhandlung in Baireuth 
und Hofift zu haben: 
Kriegslied der tapfeen Baiern wit Klavier-Mufif von 
v. Dipple, das Eremplar 12 fr, 
Der Ertrag iſt für die berwundeten vaterlaͤndiſchen 
Krieger beftimmt. 
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. Deutfland, 
"iR gankfurt, 26, Det. " Eingegangenen Nach—⸗ 
el&ten zufolge, iſt die Stade Erfurt von den Sranzofen 
geräumt worden. Die franzdfifhe Beſatzung har fi In 
"die Citadelle zurüchgegogem Man derſichert, cine Co⸗ 
lonne der alllirten Urmee Habe ſich nach Genf und Neuf⸗ 
chatel begeden. Laut den heutigen Nachrichten werden 
die Truppen der alllirien Maͤchte von den Bewohnern 
‘de8 linfen Khemufers auf das Beſte empfangen und zu⸗ 
Horfomımend bemitthet..- J 
Se. Durchlaucht der Fürft von Schwatſenberg hat aus 
“feinem teten Hauptquartier auf deutſchem Boden; in-frans 
'zöfifcher Sprache, eine Proclamation an das franzöfifche 
‚Woit erlaffen, wovon Folgendes eine Ueberſetzung if: „Brans 
zolen,. der Sieg hat die allirten „Armeen auf eure Sränze 
‚geführt ; fie find im Begriff fie zu überfchreiten. Wir führen 
nicht gegen Frankreich Krieg» aber wir ſtoßen das Jod weit 
von ung, welches eure Regierung unfern Ländern’ auflegen 
"wollte, ‚die doch die-memlichen Rechte auf Unabhängigkeit, 
wie :aec Rand, haben, Obrigkeiten, Eigenthaͤmer, Lands 
Heute, biribt dei eurem Heerd. Die Aufrechthaltung der 
Öffentlichen Ordnung, die Achtung fir das Eigenthum, die 
fivengiie Kriggezucht, werden ben Durchmarſch und den 
„Aufenthate uk aliinteir#rmeen bezeichnen. Sie find von 
keiner Da Mysierde beſee ſie wollen micht Franfreic Die 
unzähligen Ugpei zurutggiggg monit Frankreich feit zwanzig 
Sahren feine Nadıdarn M ı entfernteften Gegenden bela—⸗ 
fligt hat. In ben Rathederſammlungen der allurten Mons 
archen kerefhen andere Bruntjäge und andere Abſichten, als 
die, welche eute Arnıeen zu uns führten. Sie werden ih⸗ 
ren Ruhm darin ſuchen, den Leiden: Europens fobald als 
möglich eim Ziel gu ſehen. Die einzige Eroberung, die fig 
wuͤnſchen, ift die Eroberung des Friedens, aber eines Fries 
eng, der ihrem Ländern, Frankreich und Europa einen wahr 
ren Ruheftand zuſichert. Wir Hofften ihn zu finden, ohne 
ben franzöfljchen Boden zu betreien; jeßt formen wir, um 
ihn dafeldft zu ſuchen. Gegeben im Hauptquartier zu Lörs 
rad, den ar, December 1813.“ . 
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ſind uͤber Oldeslohe und Segeberg mit Ihrem Haupt⸗ 
quartier am ırten in Nens Münfter eingetroffen. Die 
Truppen des Generals Borftell haben am 2. Decembre 


"vor Befel ein Gefecht mit dem Feinde beffanden, mels 


des zu ihrem Vorthell aufgefallen if. Das Biſchuloff⸗ 
(de Regiment Coſacken, welches ſich ſchon vielfaͤltig Abers 
aus tapfer bemiefen, hat fi bei dieſer Affaire ganz be⸗ 
ſonders aufgezeichnet. . Der Major Knobloch vom Bor⸗ 


ſtellſchen Corps hat das Düffeldorf gegenüber belegene 


Staͤdtchen Neus überfallen, bei welcher Gelegenheit ihm 
ein Adler, ein Oberſt, 18 Officiere, einige hundert Ges 
meine, desgleichen ein Fourage und ein Montlrungkma⸗ 
gasin im die Hände gefallen find. Der Oberft Hobt, 
welcher die Unternehmung ausführte, hat den’ Feind’ bis 
anf die Steaffe nach Joͤlich Hin verfolgen laſſen. Sol⸗ 
hergeftalt ſtehen bereits Truppen vom der Armee von 
Nord Deurfchland auf franzdfifpem Grund und Boden’; 
dennod darf man immer moch hoffen, daß die’ zu Bis 


gruͤndung der Freiheit umd Unabhängigkeit des’ feſten 


Landes bon Enropa verbündeten Heere nicht gezwungen 
fen werden, ben Frieden, deffen alle Völker des Erd⸗ 
bodeus fo fehr bedürfen, In dem Innern von Alt Frank⸗ 
reich ſelbſt zu erfämpfen. Ein Detafhement vom Corps 
des Generals Winzingerode hat fit, nad einer kurzen 
Beſchießung, des Forts Rothenburg bemaͤchtigt. Die 
Garnifon iſt friegsgefangen. Zum Behuf einer Reco⸗ 
noschrung und um ſich durch Gefangene näpere Austuuſt 
zu verfhaffen; fe der Fuͤrſt vom Eckmuͤhl feine geſamm⸗ 
te Tavallerie, und jur Unterfiägung derfelben elhe aus 
mehreren Bataillons Jufanterie beftehende Neferve, uns 
ter Anführung des Divifionsgenerals Bichery, aus Ham⸗ 
burg ausräden. Diefes Eorps griff einen in Tondsrf 
fiehenden Coſackenpoſten mit ſolchem Ungeſtuͤmm an, daß 


es mit demfelben zugleich in Rahlitadt einruͤckte. Das 


in dieſem Jestern Orte poflirte Coſackenregiment mußte 
ſich nad) Sie zurächziehen, Hier fand der vom Gene» 
ral Woronzoff detaſchirte General Pahlen mit 6 Esca⸗ 
drons vegulaiser Cavallerie. In Zeis von 5 Minuten 


2014 


war diefed Dejafgemeit aufgeſeſſen , und ftürpte ſich un⸗ 
ter Anführung feines durch Unerſchrockenheit aus gezeich⸗ 
neten Anfuͤhrers auf den Feind, Der Oberſt Timen for⸗ 
mitte mit einer Schwadron vom Iſumſchen Huſarenre⸗ 
gimente den erſten Angriff, warf den Feind ſogleich uͤber 
den Haufen und nexfolgte ihn auf ſeiner eilfextigen Flucht 
nach Wandebed hin. Von Sieck bis Wandsbeck war 
die Landſtraſſe mit Toden bedeckt, man. hat deren Au 
. 200 gejählt, und 150 nebſt & Officier zu Gefangenen 
gemacht. Der Oberft der Juͤtlaͤndiſchen Dragoner ward 
bei diefes Gelegenheit töblih verwundet , und verſchied 
unmittelbar nachher. Der General Doͤrnberg griff. mit 
3 Bataillons 3 Regimenter Dänifcher Infauterle au, 
die aus Oldes lohe ausgesucht waren. ‚Der Feind ward 
mit Verluſt einiger Gefangenen bis nach Bode hin zu: 
züdgedrängt, wo der Einbruch der Nacht Dem Geſecht 
ein Ende made. Eine Edcadron Hufaren, die abge 
feſſen war, griff eine im dem Dorfe Teuchork poflirte 
‚Mompagnie daͤniſcher Infanterie an, machte 20 Mann 
„von derfelben zu-Öefangenen und fprengte die übrigen 
Aus einander, Ein Detafchement von des Avantgarde 
‚web Gencrald Walmoden erreichte bei Edernföhrde die 
‚Bagage der fi) zuruͤckziehenden daͤniſchen Armee, erbeus 
‚sete einen. Theil Derfelben und machte einige hundert Ges 
Jangene. „ Der General Tettenborn iſt mit feinem Corps 
‚aber die Eyder gegangen, hat Friedrichsftadt, Toͤnnin⸗ 
‚gen und Huſum befept,, Detaſchements bis nad Fleus ⸗ 
Burg und Schleswig vorponffirt, und das Hort Voller⸗ 
sp einfchließen laſſen. Bel Harnau überfiel er einen 
Zug von 120 Wagen mit Kranfen and dem Altonaer 
Aazareıh, . Von der Cecorte wurden 120 Mann zu Ge⸗ 
faugenen gemacht, der Reſt entfam unter Begünftigung 


Zen Nacht. In Hufum erbeutete ex 7 Stuͤck Candnen 


and leß dort fo wie in Toͤnningen den. Landſſurm ent / 
waffnen, dem mehr als dreihundert Stuͤck- Glinten ab⸗/ 
genommen wurden. Ein Detoſchement eben dleſes 
Generals hat die in Itzehoe befindlichen Depots. für Die 
geindlicge Cavallerie vernichtet und dem Feinde an Gerd; 
deten amd Verwundeten eine bedeutende Einbuße pernt⸗ 
kat... Ein Dfiicier, 100 Gemeine und 120. Pfirde 
End und Hierbei indie Hände, gefallen. Die (hweris 
fare Armee hat zwiſchen Rendsburg uud Kiel die Eoder 
bejegt; ein Detaſchement von derfelben fiche in Kiel, 
Der Marſchall Graf Stedingk hat fein Hauptquartier In 
Vreetz. Die-Einwohner von Plocn aud von Curin ba«, 
ben die ſchwediſchen Truppen mit großen Freudensbezeu⸗ 


‚ gungen empfangen; Seide Staͤdte wurden mit Einbruch 


der Naqht ‚erleuchtet. Der General Stjöldebrand 
‚ erreichte, beim Nachſetzen den. Feind bei Born⸗ 
hoft. Er fand ihn dort, drei Bataillons Infanterie 

und zwei Negimenter Cavallerie flarf, mit einer Batte⸗ 


ie von fechs Stuͤck Geſchuͤtz auf feinem Imfen Flügel, In 


Schlachtordnung aufmarfhirt, und ward mit einem Has 
gel von Kartätihen empfangen, Allein der General 
Ekjöldebrand machte an der Spitze feiner Truppen eis 
nen fo entf&hloffenen Angriff, daf die Batterie erobert, 
die Einie des Heindes durchbrochen, und feine gefammte 
Sinfanrerie zu Gefangenen gemacht ward, Die Cavalle⸗ 
xie ſuchte ihr Heil in ‚der Flucht. Der General Efföls 
debrand lief fie durch Die feine. verfolgen, und behielt, 
‚sur Bewachung der ju Gefangenen gemachten Infanterie 
‚blos eine einzige Schwadron zurüd. Durch einen Miß⸗ 
derfand ließ die feindlicge Jnfanterle, von sinigen ihrer 
Officlere dagm angereljt, ſich verleiten, das Gewehr 
soieder auſzunehmen und. auf biefe zurückgebliebene 


Schwadron unferer Gavalisrie Feuer gu geben, Die da⸗ 


durch viel Beute einbuͤßte. Bald aber kehtten vom unfes 
ter. den Feind verfolgenden Neiterel einige Schwadronen 
zuruͤck und Bieben diefe bundbruͤchigen Gefangenen im 
Städen, Da der Feind das Dorf Bornhoft mit einer 
‚Karten. Reſerve befegt harte, fo fonnten mir ihm niched 


weiter anhaben, .fondern mußten und mit der ibm ' 


abgenonintenen "Batterie und mit einer Anzahl von 
nurgefähr 300 Gefangenen begnügen. ° Sein Ber 
luft am Geröderen und Verwundeten mug, bedentend 
geweſen fen; der unfrige Ülyräge gegen 260 Maun 
und eben fo viel Pferde, e kien’enant Planıing und 
der Adjutant Cock von den tnerfchen Huſaren find 
bei dieſer Affaire geblieben, und der Oberft Cederſtroͤhm 
vom ‚chen Diefem Reglment iſt verwundet, Die ſchwe⸗ 
Difche Eavallerie, bat bei dieſem Gefecht eine felsene Uns 
erfchrockenheit bewiefen; denn fie hat, obwohl das Tem 
rain ihr nichts weniger ald aünflig war, bie Cavallerie, 
die Infanterie und die Artillerie Des Feindes zu gleicher 
Zeit angegriffen, und über dieſe drei Waffengattungen 
+ die Oberhand ‚behalten. Man fann nicht anberd als 
mit Leidweſen davon fprechen, daß die Bewohner des 
Nordens ſich unter einander belriegen. Einen fo trau⸗ 
rigen Zwiſt ſollie man im Stillen betranern. Nur der 
Souverain allein, deſſen polltiſches Syſtem dieſe Fehde 
berbeigefühet hat, nur Er allein kan in der Fortſe⸗ 
ging dieſes Blutdergleßeus Wöplgefilen finden. Sol⸗ 


* 


’ 
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Sen twir nicht noch hofftn duͤcfen, daß der Knig von 
Doaͤnemark viefem'Beudenfriege ein Ziel ſetzen und daß 
Daͤnemark und Schweden dald in der Ruhe des Friedens 


—ls eine vertinte Famille daſtehen werden? Da durch 


den General Wallmoden dem Feinde der Ruͤckzug anf 
Rendeburg abgeſchnitien worden war, ſo wandte er ſich 
nach Kiel. Anderer Seits durch den General Efjöldes 
brand verfolgt, ging er uͤber den Canal, brach Hinter 
‘pc die Bruͤcken ab und ſuchte jenſeit⸗ deſſelben die Fe⸗ 
ſiuug jur errelchen. Es wurden 24 Stimden Zeit dazu 
” gefordert, mm die Bruͤcken mieder herzuſtellen. Der 
General Wallmeden,. der auf Klawenseck marſchirt war, 
le ziene Brücken: fchlagen und: detaſchirte den General 
Dörhberg nach Eckernfoͤrde, mohln,; dem eingeganges 
nen Nachrichten: zufolge, der Feind fich gewendet Hatte. 
Die Avantgarde des Generals Wallmoden mar ſchon 
früher über dem Canal gegangen. Einige Bataillons 
Anfantesie und ein Regimeut Sufaren, welche zu 
Deckung der Communication mit dem General Doͤren⸗ 
berg bei der Bruͤcke aufgeſtellt werden waren, wurden 
dei Oſterode von der feindfichen Armee angegriffen, "bie 
Aus Beſorgniß, daß fie Kolding nicht mehr wuͤrde ers 
reichen Fönnen, num plöglich nach Rendsberg Hin durch⸗ 
drechen wollten : Das Geos des Wallmodenſchen Corps 
war zu weit entfernt, um bei dieſem Angriffe nd zu 
der erforderlichen Zeit zu Hülfe fommen zu fönnen. Der 
General müßte alfo‘ mid einem Regiment Hufaren, 4 

Bataillons Infanterie und 4 Stuͤck Geſchuͤtz, gegen * 
feindliches Corpe von menfgftend »ıc;000. Mann und 
mit einer zahlreichen Arrinczh®verfehen, Etand halten, 
Das Gefecht dauerte mit reger kebhaftigteit eine ge⸗ 
zauıme Zeit mit wechſelndem Gluͤcke, endlich aber gelang 
es dem Feinde doch, ſich Der nach Rendsturg führen 
den Landfeaffe zu verſicheru. Die Beiderfeitigen Truß⸗ 
den" find Im dieſer Action im buchſtaͤd lichen Sinne mit 
einander handgemein geworden, und ungrachiet fidy; 
der Zahl nad, die Dänen gegen die Unfrigen wie 3 zu 
3. verhielten, ſo behauptete der General Wallmoden 
Dennoch das Echlachrfeld. Die Mecklenburgiſchen Jaͤ⸗ 


ser, ſowohl die Fußjaͤger als die berlttenen / welche dir 


Avantgarde des Generals Vegeſack ausmachten, Anmen 
noch zeitig genug herbel, um san dieſe m SGefecht Theil zu 
nehmen, und fie waren ed; ' Die:den Sieg entſchieden. 
Diefe Cavallerie machte unter Dein Irenzenden Feuer mehr 
reret Baraikond,' die hinter Hecken poftirt ſtanden, «tie 
un —— Epos “u das jeindlige Cavdllerikegimene 
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* 


Holfitin. Der Brinz Guflas vom Merklenburg der ſich 


hierbei ſehr ausjeichnete, ward derwundet. Geine 
Brabour ı verlektere ihn, ſich mitten in Die Feinde zu 
Rärzen und er gerieth in Ihre Gefangenſchaſt, ward abes 
fogleich gegen einen Dificler von feinem Range aus ge⸗ 


wechſeit. Sein militairiſches Benehmen If des hoͤchſten 


Lobes werth; —* hofft; daß feine Bleſſuren ihm ver⸗ 
Matten werden, in feliter daafbapı zu — “ De 
Be [alu folgt.) 2 
LED DL WS Zen 
Bor Oiefem Boͤuetin, am zo. December, erigien 
in Friedericheſtadt (in Schleßwig, 2 Meilen oberhalb 
Sönningen)ifolgende worläufige Nachricht von dem Felde 
yug, gegeh die Dänen, der in der kurzen Zeit vbon 6 Tagen 
bon dem einen Ende Holfteind bis ju dem andern Durchs 
geführt und wodurch dieſes Herzogthum erobert und im 
die Graͤnzen von Schleswig eingedrungen: wurde. 
SBleich bei dem. Vorruͤcken der verbänderen Truppen 
g09 fich der Marſchall Davonft mit feinen. Granzofen 
Mäglich nach Hamburg zuruͤck und ließ die rechte Flan⸗ 
fe der bei Oldeslohe aufgeſtelten Dänen unbedeckt. Waͤht 
reud der General Woronzoff aͤber Bergedorf gegen Ham⸗ 
burg die Franjoſen verfolgte, ruͤckte der General Walls 
moden. gegen Oldezlohe und der Marſchall Stedingf ges 
gen Luͤbeck vor. Der General Tertenborp. war mit ſel⸗ 
nen leichten Tiuppen über Trittau in, das Juncte ‚von 


Holſteln eingeinlien, harte alle Berbindungen zwiſchen 


den Dänen: und: Franjofen aufgehoben, und beunruhigte 
in raſchen Maͤrſchen die Flanke und den Mücden des 
Feindes. :Diefer wartete fein cenfihaftes Gefecht, ab, 
überließ, Luͤbeck und Oldeslohe din Werbündeten und 
gieng unanfhaltfam : gegen die Eider zuruͤck, ven dem 
Truppen des Marias Stedingk und Generals Walls 
modem verfolgt: Bei Bornholt, einem durch eine frühere 
Niederlage der Dänen berühmten: Orte, wurden biefe 
von den ſchwediſchen Truppen erreicht und gänzlich ges 
fehlagen,. ‘wobei fe mehrere Kanonen ‚verloren, Der 
General Zettenborm blieb Dem Feinde umanfbörlich im 
der Glanfe: und im Nüden, ſandte na ‚allen Rich⸗ 
tyngeu- feine Partheien aus, deren eine von Kiel und 
eine‘ andere zugleich Im Itehoe erſchlen / und rücıe 
milt den Übrigen Truppen , trotz der Über ‚alle Beichreis 
buug ſchlech ten Wege, in Eilmärfhen gegen die Eider 
vor‘ Die Einwohner waren überall ‚aber Das ploͤtz⸗ 
lſche Erſcheinen der Cofacken, die zum Spell auf uns 
srugkat. Kahn Etraſſen durchettynmen waren; 
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mehr erſtaunt als — aller Orten bezeigten die 
Einwohner Die groͤßte Freude über die gluͤckliche Wen⸗ 
dung der Dinge , und nahmen die verbuͤndeten Truppen 
ale Freunde und Bruͤder aufy beſonders aber jeigte ſich 
für die ruſſiſchen Truppen eine Zuneigung, in welcher 
die ehemaligen Verhaͤltniſſe dieſes Landes zu Ruffland 
auf eine hoͤchſt erfreuliche Art ſichtbar wurden): amd viele 
Einwohner aͤuſſerten laut ihre Wuͤnſche In Diefer Ruͤck⸗ 
fitt. Die Stimmung im Allgemeinen iſt ganz vom der 
Art, wie fie die Maßregein einer Regierung erwarten 
Yiefen, die, gleich den framgdfifchen, das Gluͤck und die 
Wohlfahrt des Landes ihren eigenfinnigen Abſichten feit 
Jahren zum Opfer bringt: Unter dieſen Umſtaͤnden konn⸗ 
te der angeordnete Landſturm nur ein klaͤgllches Ende 
nehmen; Die guten Leute lieferten von ſelbſt Die ausge⸗ 
rheilten Pitch und: Pulversotraͤthe ein, ja fie gingen in 
ihrer Einfalt fogar fo weit, "and die Rechnungen für vie 
Witen, welde die Regiertttig den Gemeinden noch ſchul⸗ 
dia war, jur Bezahlung einzurelchen. Die: Dänen has 
ben alles angewandt, um einen Waffenſtiuſtand zu err 
fangen; und man ſagt, daß die Unterhandlungen dar⸗ 
über angefnäpft find *). Was fol: man aber don cinem 
B:tragen denfen, das, bis auif den legten Augenblick mit 
Hartnäciyfeit-vein Feinde von ganz Europa getreu, nun 
die Gnade der Verbündeten anzuſprechen wagt, da ber 
Augenblick ſtrafender Vergeltung gelommen iſt? Die 
treuloſe Verrätherei, durch welche Hamburg gefallen. ift, 
mit allem Ungluͤck diefer dem gaten Deutſchlande fo 
teuren Stadt, müffen am; der wetterwendiſchen Regie⸗ 
sung geſtraft werden, die bei dem geringfien Nachtheil 
der Anfeen wieder zum Abfall geneigt feyn wird. Wenn 
die Daͤnen gan und gar von dem felten Lande vertrie⸗ 
den und auf ihre Infeln befcpränft würden, fo wäre 
dies wur eine Folge ihres eigenen Betragens und der Ger 
vechtigfeit der übrigen Mächte. - Die ganze Welt würde 
erfreut fein, dies vollzogen zu fehen, und es bedasf nur 
des Befehls des Keonprinzen von Echweden dazu, Der 
Schleswig und Jütland vffen vor fich liegen Hat, - und 
Beide Länder leiter noch und ſchneller, als Holftein, 
erobern Fan, jobald er es will, und nicht die Gnad, 
Rate der Serechtigleit walten laͤßt. Was die dänifhe 
7 Die am 15. December abgeſchioſſenen Praͤliminarlen 
des Friedens mit Daͤnemark und Schweden enthalten, wie 
das Geruͤcht ſagt, als Hauptpuncte: 1) die Abtretung bes 
Stiftes Orontheim in pn an Schweden; 2) bie 


der Sache der Verbündeten ;, 
SL ENT dee rue en, von vo "Cnpiändnen, en? 


uMtenade betrifft, fo Äf"dlefe Ähter Scmäde und Aufl 


‚fung wegen ganz unfaͤhig, einen ernfthaften Widerſtan 


zu leiſten/ und wird dazu Mach; dem eben gemachten Felt 
zus in Holſtein menig Luft haben. Was bleibt aber dr: 


"Prinzen. Friedrich von Heſſen, der als deutſcher Fuͤr 


mit daͤniſchen Truppen gegen feine kandsleute kLordeer 
erfechten wollte, nach dieſem klaͤglichen Verlufle oo 
Reins übrig ?_ Hoͤrt es Deitiche; und wohlgeſiunte Di 
wen! Jon bleibe nach der Aeuſſerung / womit «x cine 
don und Aufgefangenen; Brief an den Marſchall Davon 
beſchließt, als ſchaͤtzbarſter Gewign -und Troſt bei einer 
folgen Ungluͤck die Freundſchaft Daveuſt übrig, die 
mit wiehr als sonsentipneller Forniel ianig im Herjen jı 
bewahren, mit trewer Sorgfalt. zu naͤhren verſpricht. 
»  Mamburg, 17. December. ‚Das. Berbeenne 
‚ganzer Diſtricte in Den Vorſtaͤdten gehtstäglich fett; di 
Bewohner dieſer Gegenden können ihre-Dröbeln &c, nu 
zum Tpeil reiten; ‚Denn: es iſt Dazu kaum füs Geld Fuhr 
werk zu haben und das Pluͤndern und Rauben koͤnnt 
darch Banditen wicht aͤrger getriehen werden, wie es bi 
Srauzofen: thun. Geſtern gegen Abend wurde es hie 
ſehr suhruhig zu Goſacken Patrd uillen haben: fich rund u 
die Stadt geneldet. Die, Canonen werden- ſchleunig 
anf die aͤuſſerſten Batterien aufgefahten und leichenbla 
* * Geſichter der Commandireuden. 
is: miıkbland 

r ‚ion Nachrichten: aug Amſterdam find die Eofare 
bls aufız Stunde von Antwerpen borgeruͤckt. Die Gar 
aifon.diefer Etadty die uf 3000: Dann gefhäßt wird 
bat, wie ed heit, eine Polition zu Bretſchaat genom 
men, um deren Zugaͤnge zu vertheidigen. Der Ueber 
gang Über Den Tielerwaard in dem Bommelerwaard 
forcietz der Frind. mußte ſich nah einem hartuädiger 
Gefechte auf alien Pungten zuruͤckziehen, fo daß Die gan 
je Inſel Bommel in dieſem Augenblicke in der. Gewal 
der Aulirten iſt. Die Stadt Heurden bat capitulirt 
Gertruidenburg hat ſich am Steh den Tr ppen 'des Ge 
nerals Bülow ergeben. Der Feiud har Wilhelmſtad 
mit ſolcher Schnelligkeit geraͤumt, daß die Allirten in 
Beſitz den Dun: aus 20) > Enarin beſtehenden Flo 
eis find. : En dr 

. ne Hang war am 44 Reaticht eingegangen 
— jel-von den alliltten Truppen beſetzt worden 
16,000: Engländer find zum Bülowiden Armeecorp: 
gehoffen; welches and, durch die Caballerle des Wirzin 
gernbichen Korps verftäne wird. Der Rüdju, dar yram 
gofen im den Niederlanden gieldpt eines Glucht, 





Digitized by Google 








